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Vorwort 


Der  Schweizer  Piusverein  fasste  in  aeinei  GenenlTextamni- 
Inng  zu  Einsiedeln  im  Jahr  186d  die  SoMmanahme»  die  Heniugabe 
alnee«ArchiTB  für  die  Schweiler  Befonnatlonsgesoliichte* 
naeii  folgendem  Plane  an  Ywaaatalten : 

A.  Das  ,ArchlT  für  die  Bchw«iser  Befonnationsgesohiobte*  mH  das 
Material  an  einer  urkundliche  u  Darstellnng  der  Reformationsaeit 
enthalten. 

B.  DieForschung and  Sammlung  amfiisskdit  ganze  Roformations- 
Periode,  namentlieh  auch  die  Eiufflhrung  des  Trienter-Ceneils 
im  Schweizerland  und  deren  Folgen. 

C.  Im  Archiv  sollen  -vorzugsweise  aufgenommen  werden : 

1)  Verzeichnisse  der  in  kirchlichen  und  weltlichen  Archiven 
aufbewahrten  Beformationaacten  und  Schriften  und  daherige 
Regeaten. 

2)  Verzeichnisse  der  in  einzelnen  Bibliotheken  vorfindlichen, 
die  Reformation  betreffenden  Utern  Druckwerke  und  da- 
herige Register. 

8)  Kirchliche  und  staatliche  Actenstüoko  aus  der  Reformations- 
zoit  und  zwar,  sofern  sie  noch  nicht  abgedruckt  oder  selten 
sind,  im  WortUnt  mit  Angabe  des  Fundorts  etc. 

4)  Schriftstücke  aus  der  Roformatiouszoit,  je  nach  ihre»  Wich« 
tigkeit  oder -Seltenheit,  wörtlich  oder  auszüglich. 

6)  Auszüge  aas  sachbezüglich  seltenen  oder  wenig  bekannten 
Druckwerken,  Chroniken  ete. 


6)  B&mmlunc:  der  im  Volk  ans  der  Edformationszeit  forüebonden 

Ueberlidcrungcn. 

7)  MonographioQ  einselner  ZeitabMlmitte  und  wichtiger  Be- 
gebenheiten. 

8)  Biographien  geistlicher  und  weltlicher,  mit  der  Reformationa- 

geschichtc  veifIo(  hten.  n  Persönlichkeiten. 

9)  Kritiaclic  Erürtcrun^/cn  über  einzelne,  in  der  bisherigen 
Geschichtsschreibung  irrig  dargestellte  Facteii  oder  falsch 
beurtheilte  Persönlichkeiten. 

10)  Kritische  Beurtheilung  der  äitcrn  und  neuem  Eet'ormaüons- 
Literatur. 

D.  Das  ^lArchiv"  soll  in  :£v.  anglosen  Bänden  herausgegeben  werden; 
ao  oft  im  Verlauf  der  Zeit  das  erforschte  und  bearbeitete  Material  es 
erfordert  und  gestattet^  soll  ein  Band  mit  einlässUchon  Bach-  und 
Personen-  und  Ort-Kcgistern  u.  b.  f.  erscheinen. 

Mit  der  Vollziehung  dieser  Schlussnahme  beauftragt,  hat  das  Cen- 
tral-Comite  des  Schweizer  Piusvereins  den  wissenschaftlichen 
Theil  des  Unternehmens  einer  besondern  Direction  aus  drei  Mit- 
gliedern übertragen  und  dieselbe  aus  folgenden  Herren  bestellt : 

Graf  Theodor  Soherer-Boocard,  Präsident  des  Schweizer  Pius- 
vereins: 

Domherr  Friedrich  Fiala,  Professor  der  h.  Lehranstalt  in  So- 
loihorn  ; 

Professor  Peter  Bannwart,  Spitalpfarrer  in  Solothurn.  ') 
Vom  Central-Com  ite  wurde  die  Besorgung  des  Geschäft- 
lichen selbst  übernommen  und  die  Aufg^abe  des  Unternehmens  in 
folgender  Weise  noch  näher  bestimmt :  -  Unsere  Absicht  geht  keineswegs 
dahin,  die  Herausgabe  einer  »istomatischcn  Reformations-Geschichto 
unseres  Vaterlandes  zu  veranstalten;  wir  wollen  aus  unsern  Archiven 
und  Bibliotheken  nur  die  Bausteine  zusammentragen,  aus  denen 
später  eine  actonmässige,  unpartheiische,  kritische  Geschichte  der  Re- 
iormationszeit  verfasst  werden  kann.  "Wie  bekannt,  ist  katholischer 
Seita  bis  jetzt  noch  sehr  wenig  in  dieser  Beziehung  gothan  worden; 
in  unsern  kirchlichen  und  weltlichen  Archiven,  öffentlichen  und  Privat- 
Bammlungen  liegt  ein  reiches,  wichtiges  Material  begraben,  das  thoils 

U  M  il«Mr  W«U  moMle  durftof  Edck&lcht  ;«n«mincu  werden,  da««  die  I>lr<.'cUonHmit|;hF4lpr 
i»  .taMB  T«fe«kr  all  ftauacr  n  tUlMi  wU  <di«r.  «o  vültth,  m  aüdlflb«»  Ort  n  «vhatn  Utaa. 
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«nbekanati  theil«  anl^enützt  vermodert;  dieies  Material  woUtn  wir 
aufsuchen,  mm  dem  Acten-  und  Bü^h erstaub  hervonieliexi,  in  nnferem 
«Archiv"  zusammenstellen  und  veröffentlichen,  und  wo  dasidbe getreu 
und  vollständig  dem  Publikom  sngftngUeh  maohen. 

,Wir  Katholikott  woBen  hierin  tfann,  wai  BfastabflliSrdiHL  und 

Protestanten  sdion  lange,  mit  mehr  oder  weniger  UnpRrteilichkeit,  ge> 
than  haben.  Ohne  an  die  verdankeBawerthe,  amtliche  HerauBgabe  der 
«alton  TagsalsnngsabBchiede*  dnroh  die  eigenSssiscfaen  Behörden  an 
erinnern,  wollen  wir  Ider  nur  auf  die  verdienstvolle  Arbeil  dea  Hm. 
Btaatsarchivar  von  Stürler  verweiaen,  weleher  in  nnaem  Tagen  die 
«Gescbichtsquellcn  der  Bemerrefinm'  im  Arehiv  dea  Börner  lüateri» 
aohen  Vereins  (III.  Band)  verftifentliclit  bat.  Leider  Iwben  aber  nidit 
alle  Geschichtsforscher  den  gleichen  actenmässigen ,  unparteiiaehen 
Standpunkt,  wie  der  Herausgeber  der  Berner-Quellen,  eingenommen; 
die  grössern  Werke  von  Bullingerf  Hottinger,  Morlo  d'Aubigne,  Buchat 
ete.;  die  Biographien  der  Reformatoren  von  Eirchhofcr,  Hesa,  Hottin- 
ger etc.;  namentlich  manche  polemische  Tendenzschriften  über  die 
Beforraations-Oeschiobte  enthalten  theila  Lfleken,  theila  Unriehtigkeiten, 
einige  sogar  Entstellungen,  weleh^  die  Geschichte  der  Beformation  in 
einem  für  die  Katholiken  höohat  nngünet^en  Liohte  erscheinen  laaaen. 
Vir  haben  daher  die  Pflicht,  durch  Sammlung  und  Yeroffent- 
liehung  unaerer  Acten  dieae  Lflcken  auszufüllen,  diese  Unrich- 
tigkeiten aufaudecken,  dieee  Entstellungen  und  Verdächtigungen  snrflok« 
suweiaen,  und  ao  die  urkundliche,  historische  Wahrheit  heranstellen. 
Wir  aind  diese  nnaern  Vfttorn,  unserer  Kirche,  dem  Yaterlande,  uns 
selbst  schuldig.* 

Das  Oentral-Comite  und  die  Direetion  waren  furtan  be- 
strebt, Mitarbeiter  für  das  «ArehiT*  in  den  einadnen  Kantonen  zu 
suchen  und  «nen  Einblick  in  die  wichtigem  kirchlichen 
und  staatlichen  ArchiTe  Zugewinnen.  In  beiden  Richtungen 
hatten  wir  una  einea  freundlichen  Entgegenkommens  von  Seite  der 
geistlichen  und  weltlichen  BekSrden,  Korporationen  und  Fachminner 
au  erfreuen.  Selbst  von  dem  greisen  Oeschichtachreiber  Dr.  Fr idrich 
von  Hurter  gingen  uns  aus  Wien  unterm  16.  Mira  1864  folgende 
Ermunterungen  an :  «Dem  tJnternehmen  des  Piusrereina,  Material  au 
«einer  urkundlichen  Durstellung  der  Beformationsxeit  au  sammdn, 
«kann  nur  Gedeihen  und  der  beste  Fortgang  gewfinacht  werden,  denn 
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«die  GoBchichte  keiner  Periode  liegt  so  im  Argen,  leidet  an  so  groben 
^Entstellungen  wie  diese.  —  Haben  sich  Aufzeichnungen  über  Zeit- 
„genossen  oder  fortbestehende  Traditioneu  erhalten,  so  muss  es  von 
„hoher  Wichtigkeit  sein,  dergleichen  Aufzeichnungen  an  das  Licht  zu 
„ziehen.  —  Könnte  ich  dem  preitjwürdigen  Vorhaben  in  irgend  einer 
„Weise  nützlich  oder  fordernd  mich  bewähren,  wie  gerne  würde  ich 
«mich  daran  betheiligen  etc.**  — 

Selbstverständlich  haben  die  unvermeidlichem  Vorarbeiten  etc.  etc. 
eine  längere  Zeit  in  Anspruch  genommen,  und  die  ilorauegabe  unseres 
„Archivs*  verzögert;  doch  haben  wir  d  N'erf^nüj^fin  heute  nicht  nur 
den  I.  Band  dem  Publikum  zu  üburgobcn,  sondern  gleichzeitig  die 
Anzeige  zu  vorbinden,  dass  das  Material  für  den  II.  Band  grosßentheila 
bereits  gesammelt  ist. 

Der  L  Baad  enthält : 
I.  l^oruort» 

IL  §»lat'i«  Chronik  der  Schwel^A'r  iteforiiiatlonsKC'it. 

Der  Abdruck  dieser  von  einem  Zeitgenossen  i-n  Auftrage  der 
kath.  Orte  nach  amtlichen  Quellen  verfasstcn,  bis  jetzt  nur  iu 
Handschrift  vorhandenen  Chronik  w  irdo  durch  die  WH. 
Domherrn  Fr.  Piala  und  Ptarr-  r  P.  B. innwart,  das  Vorv-ort 
„über  den  Verfasser  und  Reine  bcliritr,^  durch  Gf.  Th.  Scherer- 
Boccard  und  die  inhaltliche  ü  e  b  o  r  s i  c  h  t  sowie  das  P  v  r  so- 
nen-  and  das  Ort-Register  von  PL  Baanwart  besorgt. 

III  CS«  S!»       ntaUers  Terseicbntoft  der  BQclier  mmM 
Scbriflen  betreffend  die  lIcftimKttoiissescMehie) 

tammt  einem  Vorberioht  und  Begieter,  mitgetheilt  to» 
0.  Sieffwart-MliUer. 

IV.  Acten  tkua  dem  E.uzerii«r  Muitflarelilv  in  Betreff  der 

Solotliiirner  Rellsloiui-Vnrnlien  won  iUS. 

V.  Uiploniflllsclie  c:r««eliiclitc  »1«  ^  Allluuz- Verlraf^» 

'zwisdien  n.  katli.HtiJ.  Philipp  II.  von  .^imulen 
und  den  VI  kath.  Orten  der  sehiveizerUcheu 
J£ldseno8»en8ehaft. 

YL  Berlellt  Aber  die  zu  Heldelberi;  im  Anfang  des  17.  Jahr- 
hunderts aufgefiindenen  dekelnioii  Sekrlften  and  C^r- 
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respoiidenseiiy  die  kath.  Orte  der  echweiz.  Eidgenossen- 

Bchaft  Letreifend. 

YII.  (Srlirelbeii  ^or  m  k»t]i.  Orte  an  III.  PapHi 
Clemenx  Y^III.,  zn  Gunsten  der  proteatantisebes  Seh  weiser 
gegen  die  manflTKÜ^^c^io  Inquisition. 

Nr.  III,  lY,  Y  und  YI  sind  von  6t  Sk.  Sehttrer-Booeard 
mitgetheilt. 

yill.  Xwei  Vrkiiiidleii  ans  dem  dmldlcr  SOftflarelilT 
Sur  Btosraphle  Zwiiisli%  Ton  IL  P.  Oall  Moni. 

IX.  Terzelcliniss  von  Doctimenten  zur  Ref ormAtions« 
l^enclllellte  Ciirfiiibuii«len».  a)  Urkunden.  b) 
Schriftliche  und  gedruckte  Quellenwerke  von  Hrn. 
Hofcaplan  Joh.  Fi.  Fets. 

Z.  Trols  lettrcs  d«  R*  Pruvlnclal  Conrad  Treg^- 
rlii§  de  Fribourg  en  Suisse  au  R.  P.  IHelclitor  Ru« 

belltiis  Prieur  des  Augustins  k  Fribourg  en  Brisgoyie,  per 
Mr.  Gremand,  professeur  d'hutoire  an  eoBöge  de  Fribourg  en 
SniMe. 

XI.  Briefe  ana  dem  StaatSftrelilT  Ton  Iiiiaem  fiber  die 

IMspiitotlM  in  Baden«  Ton  Tkeodor  lon  Uebonan. 

XII.  IVotlsen  aus  dem  im  17.  Jahrhundert  errichteien  Annlrer^ 

flnrlenbuclie  wou  Bünden  (Aargau),  von  Prof.  IL  P. 
Martin  Kiem,  0.  8.  B.  Eapitular  des  Stifts  Muri-Oriea. 

XIII.  £<e  Rdle  de  Rernc  et  de  Jb  rlboiirg  dans  Tlnfro« 

ductlon  du  Protestantlfiiiie  a  Cieneve,  par  Mr. 
Flenry,  cur6  de  8t.  Germain  k  Oen^Te. 

XI7.  fitaliliMenient  de  in  B^ferme  pmtestnnle  k 
UKentler-ClmndTnl  ( Jura  Bemoit)  eztiaii  d'unebieiDire 
nwnnaorite  dn  B.  D.  PrÖTOt  F.  J.  J.  Cfaarialte,  par  Hr.  Tan- 
tnjf  Onr^Doyen  &  DeMmont. 

Diese  im  ersten  Bande  nneor' Archivs  mitgetheiltcn  Acten  und 
Schriften  betreffen  allerdings  grosstentheils  confessionell-poli- 
tische  Differenzen,  welche  zu  ihrer  Zeit  die  Geister  bis  zum 
Bürgerkrieg  entaweii  haben  und  die  kentantage  nodi  in  ihren  Folgen 


# 

die  Gomüthor  vielfach  trenneo;  allein  nichtsdoatowenip^cr  hoffon  wir 
durch  diese  Veröffentlichungen  zur  Friedigung  und  Wohlfahrt  unseres 
j  theuren  Vaterlandes  beizutragen ;  denn  wenn  auch  diese  Acten  und 
Schrifton  in  8prnc1in  und  Inhiilt  den  Stempel  und  das  Ocpri^e  ilirca 
Ursprungs  und  ihrer  Zeit  an  und  in  sicli  trajs^en,  so  führt  die  Kenntnisa 
derselben  dennoch  zur  Erkenntnisa  der  Wahrheit,  die  erkannte  Wahr- 
heit aber  ist  das  sicherste,  ja  das  einzige  Mittel  zur  Veretiln  ligung 
und  Friedigung.  Wir  wagen  daher,  unser  „Archiv  ffir  die  Cle- 
schichte  der  Schw»  izor  Reformation*  nicht  nur  den  katholi- 
sehen,  sondern  aucli  den  proientantiRi^hen  Kreisen  —  gpniäsa  dem  alten 
Spruche  audiatur  et  alterii  pars  —  zur  Aufnahme  vorzulegen. 

Indem  wir  hiermit  den  ersten  Hund  dem  Publikum  übergeben, 
erfüllen  wir  zugleich  die  angenehme  L  dicht,  allen  kirchlichen  und  welt- 
lichen Behörden,  Corporationen  und  Männern,  weiche  durcli  ihre  Mit- 
theüungon,  Forschungen,  wiasenschaftliche  und  materielle  rntorstötznn- 
gen  für  die  Herausgabe  des  Archivs  gearbeitet  und  gewirkt  haben, 
den  wärmsten  Dank  auszusprechen. 

Lneevn,  Au^st  1868. 

Im  ITamen  des  BehweUer  PioarereinB 
D«v  ToTStAad; 

Graf  Theodor  Schcrer-ßoccard,. 

Comthar  des  Piaaordeiis  eio. 
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Chronik 


der 


Schweizerischen  Reformation, 


von  deren  Anfängen  bis  und  mit  Ao.  1534, 


im  Auftrage  der  katholiBeben  Orte 


verCmt  von 


Johann  SaJat, 


iMunl  ecrlekliQhnniaF  Mit  Statt  L«Mn  ui  MUtodlinilMr  te  tatMlMkfi 

Truppen  im  Freiamt  eto.  ete. 
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Einleitung  zu  Salat's  Chronik 


i 

Der  TerfiaÄser  imd  seine  SchiifL 


%  I.  Zwei  iiiipirMilQiw  AmtprOohe  Qktp  Sihft  dironllL 

G'ottlieb  Emannel  t.  Hall  er  nnd  Felix  v.  Balthasar  B]nreelieii 

mit  hoher  ArhtTniq-  von  Johann  Salat  und  seiner  Chronik.  Der  prote- 
stantische ik'rner  sagt  in  seiner  «  Bibliothek  der  Schweizergeschichte» 
ü.  A. :  «Salat  ist  der  einzige  Katholik,  welcher  die  Anlasse,  Portsfanp:, 
«  Uandluug,  Miäs trauen  uud  Kriegsbewegungen  bei  der  Uelormation  fleis- 
« sig  und  weifUUifig  beschrielNiii  imd  sie  der  Kachwelt  flberlassen  hat 
«  kWh  kann  sein  Zeagniss,  elmgeaclitet  seiner  heftigen  Sclireibart  gegen 
« die  Reformirten,  nicht  gänzlich  verwohn  werden  ;  er  lebte  m  glei<Att 
«  Zeit  und  hatte  Tlieil  an  allen  Rogebenheiten.  Die  Quellen  ans  denen 
«er  geschöpft,  sind  nller  Achtung  würdig  und  beweisen,  dass  die  ge- 
»  sehehene  AiikUige,  als  sei  dieses  Werk  «rrnndlos  nnd  un wahrhaft,  nicht 
"  allerdings  gegründet  sei.  —  Diese  Chronik  ist  deö  Druckes  würdig 
«  nnd  sie  enfhfllt  alleidings  merkwürdige  Begebenhelten,  Umstinde  und 
«  ürhnnden.  * ') 

Und  der  bekannte  Verfasser  der  «Jura  circa  sacra»  ans  Losem 

ineMot:  «  Historia  pagis  cathülicis  merito  pretio  sit,  ut  unica,  qnm  pro 
-  part^  eatholicorum  negotia  tempore  Beformationis  peracta  proUxe  et 
« magna  diligentia  recenseat »  *) 


I)  T.  KftUor,  0.  >..  nU.  in  BAm^tMigmA,  BL  Hl.  B.  tt-M.  (St,  tti 

S)  Vanascrlpt  von  P.  Btltha«ar  t  ..Xaterialten  t.  LrtnwfftMhUUt  terllUBtfr  tuwnnv"  N.  D.  &  a 
(Ba&dickr.  SammL  der  Lnz.  Bfirser*Bll>l.) 


n 


r 


Diese  iTlheile  der  beideu  Schritt«!teller.  dciicn  Niemand  parteiliche 
Vorliebe  lür  die  katholischen  Interessen  vorwerfen  wird,  kennzeichnen 
hioreiehend  den  WerQi  der  Salafschen  Sebrift  und  rechtfertigen  genft- 
gend  die  endliclie  YeröffentUchong  dieser  Gbronik,  welche  hereits  gegen 
333  Jahre  im  Archivstaiib  begraben  lag. 

i  2.  Veranlitiiing  und  imtlioher  CNankter  der  Chronik. 

Salat  schrieh  seine  C3iTonik  keineswegs  nnr  ans  persönlichem  An- 
trieb, sondein  ans  amtli ehern  Auftrag.  Im  Jahr  1530,  Samsfag  nach 

Cmcis  im  Maien,  so  berichtet  er  selbst,  hielten  die  Y  katholischen  Orte 
eine  Tagsatznn<^.  Tn  dieser  Tersaininliin'^  wurde  vorgetni^rcn :  «dass 
die  Zürcher  und  ihr  Aiiliaiii^  zur  Zeit  des  Kriesres  Aniiu  lö^O  Alles 
das,  was  ihnen  zu  Glimpf  und  l'rsnch  ihres  Aufbrnelis  und  zu  Schirm 
ihrer  Handlang  dienlich  gewesen ,  hätten  anfzeichneu  und  iu  iSclirift  vcr- 
thssen  lassen,  und  dass  sie  dieses  seither  nicht  ndnder  dann  srnvor  fhft- 
ten  und  ihre  Handinng  Ton  Jahr  nnd  Tag  in  tine  Chronik  setaten.  Die 
T  katholischen  Orte  aber  hätten  noch  viel  mehr  Glimpf  und  Ursache  zu 
Gunsten  ihrer  tfiirlichen  Ilandlnngen  anznffihien  und  so  that<'n  ilie  Y  Orte 
darauf  den  Rallischlair,  dasj<  die  von  Luzeni  mit  ihren  Schreibern 
ernstlich  vcrschuflLeu,  Alles  aufzuzeichnen  und  in  Schrift  zu  fassen,  was 
Zürich,  Bern  und  die  lutherischen  Stildtc  handelten  wider  den  lJund,  den 
gemaeliten  Landfrieden  nnd  dergleichen  Yerschreibungen ,  damit  sie  diese, 
ob  es  hernach  hiezu  kftme,  nach  Glimpf  und  Umständen  dem  gemeinen 
Mann  danuthnn  lUltten. »  *) 

1)  BftUt  ChronOt,  Aaao  UM,  iB  OBMcm  iMrmk  8.  «7»  (Lwi  AlNMlnldbudi  im  tttMnutSUn  Lueni 
(Bd.  J.  B.  191}  Um«  »mt  Tig  l»  Btibbsb  muA  iltht  In.  Imm  itatt,  «f«  «e  CkmaO.  iKdM.) 
fluHt  iflotot  uelk  tu.  tum  idii«  Chronik  «tu«  VortMttmtir  iler  Okniilk  Fet«rinftBB  Etterlta't 

."du  seil,  wiildicr  Ki  im  r  Zdt  dM-nfiiUh  iHr  Sf.'llc  diics  (;,TUlitwhi-ciber»  In  Lü/eni  Icklcldet,  dt««  Dur- 
(rnnJer-  uuJ  SH-ltnAbeukrlcKi'  uiitfc-iiu^Ul,  iiud  über  «iiexi-  und  andere  eid^nviiHiticlt«  Gewhichten  eine 
CkTMdk  TerfuMt  hatu.  In  «einen  Vorworten  *»^t  er  nimliehi 

...  «Zao  beschriben,  was  sich  begebetn  hat  nnn  by  den  xrj  jaren  an<ffcr allein 
von  wegen  dis  uüwen  viigluubens,  geneiapt  der  Interisch  oder  zwiugliticlu  dann 
Seh  (will  gott)  niB  oveh  vff  hemn  Fctemun  Öttirihi  anftchen  beschribcn 
alle  saclion.  ein  frantr?  Eidgiiosschafft  betreffend,  bis  vff  die  zitt  der  bo'^clui- 
bang.  Wohar  der  sin  vrspraog,  was  färaaotores,  zao  velenziten,  in  wuilichen 
lnd«B  vni  heiMlwfltoii  fr  artjvkel  mom  teO,  TOd  di«flnieflnteii,  oneh  wie  dl« 
wider  iimimlor  tlysiniert  viid  geHtanden  sind  vnd  stand.  —  Demnacli  uras  grossen 
vnfals,  kumers,  vfmor,  anfrst,  jarner.  nott,  triibcal  einer  loblichen  Eidgnoschafft 
daroB  erwachnen  k.  bys  uucli  auu  lütllinheiu  kritg,  Lluutvergiessen  vnd  schlach- 
ten. Wie  dann  euch  die  fromes,  atantlufllten  vnd  aliea  ort  so  gross  versclimeeht, 
mit  Worten,  tatpn,  worken,  tpiitzlcn  bys  in  den  löti^chtr'n  tcyl  glytten,  mit  was 
grosser  gedolt  vnd  langmüetlger  wart  beesraug  si  das  tragen,  damit  si  uit  vr- 
iMb  gebend  in«  serrittang  vnd  sentflnuig  einer  lebUcben  erltehen  Hdf^eeeballt 
So  docli  ein  FidfrnosptiafTt  so  inonirL'r  ^'fard  md  suren  anstoss  widerstanJi'n,  si 
nl'Miiund  liütt  luü^'on  trennen.  Dann  diss  elende,  von  gott  verlUMKte  zwitracht 
debhalb  vuu  aöteu  vnd  alleroSligest  zao  bcsciiribeu.  *  . . . . 

IM.  Cirenlk,  Tmnvie  AH«.  UL  •.im  b  -  TUM 
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Ab  Salat  seine  Chronilr  ToUendet,  liessen  die  taktbolticben  Orte  die- 
sellie  dnreh  besondere  Abgeordnete  von  Anfang  bis  zinn  Knd  lesen  nnd 
prüfen,  nahmen  das  Bnch  sodann  mit  Dank  in  Empfanjr  und  l)(>zen!^teil 
dem  Verfiisser  ihre  Zufiriedenlieit  darch  eine  väterliehe  Yerehroug.  >) 

S  8.  Qoelleii. 

Salat  bezen«^:  «dass  er  Alles  und  Jedes,  was  er  von  den  Dingen, 
Händeln  und  Saelieu  der  Eidgenossen  beschrieben,  ans  den  Schriften, 
Missiven,  Instructionen  und  Abscheiden  und  zwar  aas  den  rech- 
ten Originalien  und  Haaptbriefen  nnd  nicht  ans  abgemalten 
Copien  oder  vergriffenen  AnssUgen  gezogen  habe,  und  dass  er 
diess  vor  der  ewigen  Wahrheit  bevengen  nnd  mit  den  SchriAen  selbst 
Iteweisen  möge.  -  ^) 

Das  nftmliclic  i»estätigt  und  erhärtet  er  auch  in  seinen  Vorworten 
und  fftgt  bei,  das.s  er  nicht  nur  die  Schriften  und  geschriebenen  Hand- 
lungen der  Obrigkeiten  der  V  Orte  fieissig  hcrvorgc^ucht  nnd  ansge- 
zogen,  sondern  flberdiess  die  Antoicbnnngen  wohlgelebrter  geistti* 
eher  und  weltUcber  Personen  dnrchforscht  nnd  nicht  hleinftigig  Hflndel, 
schriftlich  nnd  mündlich,  mit  Kosten  und  Arbeit,  selbst  von  der  Gegenpartei 
an  sich  gebracht,  und  dass  er  Nichts  auf  blosses  Hörensagen  oder  ohne 
Grnnd  anfgenommen,  wohl  aber  starkmflthii:  das.  was  er  selbst  gese- 
hen, mit  Fleij%s  vermerkt  und  in  dieser  Hesclireilmntr  a ufj^e zeichnet  habe. ^) 

Wir  legen  nicht  wenig  Gewicht  auf  dieses  Zeuguiss,  das  Salat  in 
so  ftierlieher  Weise  vor  seinen  Herren  nnd  Obern  nnd  vor  allen  seinen 
Zeltgenossen  ablegt,  nnd  wir  mftehten  nns  namentlich  darauf  bemlbn 
bei  jenen  SteHen  der  Chronik,  welche  in  wichtigern  Punkten  von  der 
gewöhnlichen  Erzöblnni'  ?J>weichen.  Genaueres  Purehforschen  nnserer 
Archive  wird  noch  mauche  amtliche  Quelle  michweisen,  aus  der  Salat 


I)  ei«b«  Bclireibeii  Salat'«  tu  SelmUlielM  lad  Bttk  all  Bttotknra  d.  d.  8t.  Michael*  Abend  1(36 1  abge- 

draekt  asten  s.  xiv.  >uti>  1. 
2}  Mut  Chronik,  Inno  l&3t,  S.  373. 

» . . .  ■  AlB  Bteh  Wirt  tnim  tut  In  naeliTolf  ender  Imelirflmof  ,'di«  «Idi  nlt  Tljni  rui 

arbeit  jjar  früntüch  härofür  postioc!it,  erLt'ton  vnd  gezeltet»  von  loinen  gUnstigen 
lieben  berren  den  r  orten  iren  verschribnen  handlangen  vnd  scbriflten,  oacb  von 
iidren  stmdreii  erenbafften,  boch-  vnd  wolgelerten,  geistlicben,  weltlichen  p«no- 
uen,  80  dann  diss  zno  rördmng  der  wuteit  von«Bf«iig  hftrcolliftoft  TnA  niryiti 
zuo  banden  gestellt,  ich  es  Ton  denen  ersnocbt.  cnpfan^cn  md  gnan  Cd<'n«»n  der 
allmecbtig  gott  belone  yr  bestand  vnd  arb«it).  Onch  nit  cleinfiieg  bendel,  scbrifll- 
li«li  Tod  mnitlieb ,  mtt  eosten  mi  arlMlt  ton  der  tndren  parthig  mo  nir  gvimcht, 
vnd  das  nit  Mt^iiiir.  Vnd  also  iiiit  vfT  bloss  liorsa^ren  odor  aiie  >;rund  vff  wan  oder 
ym  mjnem  köpf  dabin  geschoben.  Uaby  aber  wol  onch  vnd  nit  minder  starckmüe- 
tig  das  vnd  was  ich  selbä  gesochcn  mit  Ilys  vermerckt  vnd  ino  diser  bschribaug 
inagtiflrt  viid  behalten  thA  dtnis  nu  in  dise  form  gesetzt  vnd  bracht  hab. » . . . . 

OtaL  GhroBlk,  TMverte  Abeeh,  HL  B.  vm  bo 
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geschöpft  hat.')  Weniger  wohl  wird  man  jemals  die  Berichte  der  Zeitgenossen 
bezeichnen  kuimen,  die  üulat  benfltzt« ;  es  scheinen  meistens  spezielle  Briefe 
uud  Zusendungen  an  ihn  gewesen  zu  sein.  Die  tarnen  seiner  Bericht« 
entotter  Ttradiweigt  uuwr  «^Imedifia»  mit  den  Eigennaman  fmtmi 
sehr  sparsame  Terfiwser  absichflieh,  nimmt  aber  IQr  sie  die  nämliche 
Olaabwflrdigkeit  in  Anspruch,  wie  för  seine  eigene,  auf  Anschannng  be* 
ruhende  Darstellung.  Das  gilt  namentlich  Yonden  die  Schweiz  betreffen- 
den Herichten,  wfliirend  das  Einleitende,  welches  Ralat  in  seiner  Chronik 
ülter  Luther  und  die  Reformation  in  Deutschland  mittbeilt,  niebt 
auf  dieselbe  Genauigkeit  Anspruch  machen  kann. 

Veberhaupt  ist  die  kritisebe  ErOitemng  der  Chronik  Salat's  erst 
dann  fhnniieb,  wenn  die  flbrigen  gleiebidtigen  (Quellen,  namentlidi  die 
Tbgsatznngs-Absebdde  ebenfiills  TerÖffenHicbt  nnd  TDllstindige  verglel- 
ebende  PtOflagen  ermOglieht  sein  werden. 

S  4.  Zill  der  Ablbssun«. 

Mair  auch  Salat  schon  früher  geschichtlische  Notizen  fihcr  die  Vor- 
pflntre  seiner  Zeit  aiiJ'<,'czeichnct  haben,  das  Znsammenschn'ilien  der  Chro- 
nik luill  un^weiteihaft  zwischen  die  Jahre  1530  bis  15.'}.~>.  Die  V  Ort« 
gaben  ibren  Auftrag  im  Hai  1530,  Salat  hat  das  Werk  nicbt  welter  als  bis 
zum  Seblnsse  des  Jabies  1534  gefObrt  nsd  im  Jabre  1536  ist  die  Hand> 
sebrift  seines  Buches  bereits  Tollendet. Hit  dem  Jahre  1535  wollte  er 
ein  ncnes  Bnch  heirinnen  ;  er  hatte,  "vvie  er  Ftelh.-^t  erzählt,  «wiederum 
angelangten  zusaniinenzutraijen ,  •was  sich  von  Anfan*,'  dieses  15;i5.  Jah- 
res zui^etrafren  und  allweg  zutrii^'t,  damit  ein  Anderer,  wenn  er  nicht 
mehr  da  sei,  das  zweite  Buch  ausmache. »  ^)  Hiermit  stimmt  aucb  zu- 
sammen, dass  Salat  die  allfBlligen  Hingel  sdaer  Cbronik  bei  denBenm 
nnd  Vatem  der  ?  Orte  mit  der  Kflrae  der  Zeit  nnd  seinen  Abrigen 
Berufsgeschäften  entschuldigt,*)  sowie  dass  er  sich  rechtfertigt,  die 
Geschichte  der  Reformation  geschrieben  zu  haben,  bevor  dieselbe  ihr 
Ende  erreicht;  seine  Beschreibung  sei  al)er  desswegen  nicht  Terfrflht 
und  würde  durch  Verzog  wohl  verspätet  werden. 

1)  Salat  war  such  Feldachretber  bei  den  Loserner  <|yappen  im  Krie^^iiug'  naoh  dem  Frricnamt  Anno 
1631  i  Tlel«  4«h«ilf«  Brlth  Ton  Müiar  Hmd  Iii4«ii  aiob  im  fltMtMXcUT  Lnicra.  (Akten-FMxIkel  fibw 

9  Staki»  4fe  Beweise  oiitcB  !■  f  •  i  ..IMe  Hiwiifirlika  ier  Ohmlk.** 

SalM  Oironlk.  8.  382. 
4)  Baut  Chronik,  B.  382. 

6)  ...«SodADJi  «ach  et  war  mej^^ueii  möcht,  mick  disa  beschribang  sao  fruy  Tnd  vor 
d«r  Sit  rao  banden  fmonra  baa,  sonder  erwart  endsehafll  dar  dingen ,  tat  dodi 
der  besten  lueyntiii)?  vollbracht,  dann  veis'in*  ist  die  beschribuDg  bys  rff  die  zit, 
warte  dem  end,  dann  das  end  der  beschribang,  vnd  ist  barinnen  nnf  vorfriivt, 
möcht  aber  dnrch  verzag  vnd  binUUsigkeit  wol  verspiU  werden  (d«s  ich  wui  gruut- 
Wkmingvamwm},»,,*,  (Iil  «hr..  tohnh«  4bMh.  m.  0. 114 
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I  0.  Umfiing  und  Plan  der  Chronik. 

Salat  setiltt  deh  rar  iolisabe,  in  seiner  Cakronik,  «alle Dinge,  Hln- 
del  und  Sadieii,  m  bei  eiiier  lQI»Iici6B  EidgeiUMBeiiBehafk  seit  dorn  I5l7teii 
Jahr  bis  zum  Fndc  des  1534ten  Jahren  widor  nnd  für  verhandelt,  kurz, 
docb  Alles  und  Jedes  in  rechter  und  wahrer  Substanz  zn  beschreiben.  »  ') 

In  der  An^^^führun«^  dieser  Aufgabe  ging  Salat  von  der  Ansicht  an;«, 
*  dass  eine  Chronik  eine  ordentliche  Beschreibung  der  vorzüglich- 
sten Ereignisse  sein  soll,  nm  nach  der  Ordnung  nnd  dem  Laufe  der 
Zeit  die  merkwflrdigsteii  Yerftnderangeii  der  Welt,  in  Beüehnng 
ftof  Linder,  Stihite,  fieligionen  nnd  andere  höbe  Dinge,  klar  und  richtig 
raerfassen,  zu  behalten  und  den  Nachkommen  zn  flberliefern.» 

In  dieser  chronolfv'ischf'n  Form  h;itte  der  Verfasser  ges^en  die  Klippe 
zu  kämpfen,  dass  der  Marlen  der  Tliatsachen  in  Beziehunfr  auf  Personen, 
Ort  und  Zeit  häufi?  abtreschnitten ,  zu  oft  wieder  angebunden  und  so  der 
Zusammenhang  und  der  üeborblick  Aber  das  Ganze  erschwert  nnd  ge* 
stSrt  worde.  Er  zeichnete  sieh  daher  folgenden  Pfau  vor  und  beobach' 
tete  denselben  dnrdigehends : 

Der  eigentlichen  Jahres-Ohronilc  schickte  er  einen  gesch  i c h tl  i  ch  - 
biographischen  Tb  eil  voraus,  in  welchem  er  die  ReformntioTisirc- 
schichto  des  16.  Jahrhunderte  im  Allgemeinen  behandelt  und  zu 
diesem  Zwecke 

1.  die  Geschichte  Luthers  und  seiner  vorzüglichsten  Anh&nger; 

2.  die  Oflschichte  der  Wiedertftnfer  nnd  ihrer  TorsQgliehsten 
Führer; 

S.  Die  fifesehiefate  Zwingiis  von  dessen  Oebvit  bis  ram  1581.  Jahr 

erzilhlt. 

Von  diesem  Zeitpunkt  an  führt  er  dann  die  Geschichte  der  Refor- 
mation, soweit  sie  die  Schweiz  betiiüt,  von  Jahr  zu  Jahr  im  Einzel- 
nen fort  und  berührt  die  Geschichte  Lathen  nnd  der  Wiedertäufer  nur 
Boeh,  insoweit  sie  m  den  sehw^iaerisehon  Vorgängen  in  besonderer  Be- 
siebnng  steht 

In  der  rhronik  der  einzelnrn  Jahre  von  Anno  1521  bis  nnd  mit 
Anno  1534  befolgt  er  bczü<:li(h  der  Ta^resereijijnisse  im  Allpjemeinen  eben- 
falls die  (hronulogischc  EeihenfolL'c :  fln'h  erlaubt  er  sich  hie  und  da, 
der  Deutlichkeit  und  Kürze  wegen,  den  Verlauf  minder  wichtiger  £reig- 


tf  ggiit  CtafiaBlk  8.  ML 

S)  €So  Ich  dieser  beschribnng  ein  namen  geben  vnd  vffbetzen  soll,  kann  ich  kein  an- 
deren finden,  den  daas  w  Jieuw  ein  hjrstori  oder  «renick,  das  denn  soll  sin  rnder 
«Hmni  namen  da  «rdenlleli  iMmhrtbiinp  d«r  fln«nlleli8(«ii  hendel,  damit  man 
Ordnung  der  zit  mul  die  mercklichstcn  vcronderangen  der  weit  an  landen ,  Stetten, 
rclitrinnfn,  jjloubon  vnrl  nnder  hohpn  dingen  dar  md  richtig  fassen,  behalten  Tnd 
jedem  nachkomen  zuo  ti&uden  geben  mag,  inhaltend  vergangne  Sachen...... 

0A,  Chnalkt  Tenmta  AlMk  m.  I.  VTi 
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uisse  zusammeuzustellen  and  bekannte  Drackschriften  auszuziehen ,  doch 
80,  dass  lua  «  die  Snlwtaiis  grtndlleh  darin  findet. » ') 

Die  Cbronik  eines  ^eden  Jahres  ist  in  eine  Menge  K^itel  einge- 
theilt,  von  denen  jedes  eine  inhaltttehe  Ueheischrift  trtgi 


§  6.   Salat's  Vorworte, 

Uach  äo.m  Yor^anir  «jelehrtoTi  Schrifl8t€ller  seiner  Mt  setzte 
Salat  nicht  nur  einen  weit-  und  breitläufigen  Titel  an  die  Spitze  seiner 
Chronik,  sondern  nach  dem  Titel  eine  noch  weitläufigere  Unzahl  von 
Vorwüiten,  Erklärungen,  Erörterungen,  Abhandlungen,  Entschuldigungen, 
Beiditfertigungen  k.  ic,  so  dass  der  Iisser,  welcher  hentzntage  an  selehe 
Tor-hnaden  nieht  mehr  gewohnt  ist,  sieh  nicht  ohne  einige  Büssstinuniing 
durch  diese  Ziergebllsche  bis  nun  eigentlichen  Eingang  des  Werkes  hin- 
durch arbeitet. 

Die  der  Chronik  vori^eschicktea  Yorworte  sind  15  an  Zahl;  sie  tragen 
folgende  Aufschriften; 

I.  Bresentiernng  dis  bnochs. 

II.  Anrfieffang  der  hilff  mi  gudM  gottei. 

DL  Vorred  in  diss  werck. 

IT.  Viulerricht  der  pnncten  von  wegeu  merers  versUuids  dem  leser. 

T.  Prob  vnd  ftntelf ,  irer  den  ncihteii  altMi,  wnen  glimlMn  iMb,  dsTeh  obg»- 

melte  wysBagungen,  ro  nan  rolgend. 

VI.  CriRttts  ym^r  lieber  herr,  onch  vil  propheten  vor  vnd  nnch  im  haud  rns 
gewarnt  viid  gemant  durch  propbecjen  vnd  leeren,  zur  letzten  zii  viiä 
wttBNn  IM  htteten  vor  daii  filMhen  prq»b«ten  VBd  abfUI  *qil«nb«iM,  aber 
kdae  wj'st,  dass  zur  letzt«!!  zit  erst  das  recht  CTtan^di  vnd  plonb  liarfür 
Imoi,  das  man  daau  auueiueu  sfille,  als  die  näweu  vngloabcos  jonckberrn 
den  karren  ftr  die  rem  eetmnd. 
TQ.  Von  wjRsagang  viler  fromer,  gerechter  crist^n,  8o  sid  xij  jarea  bar  vnd 

was  !?i  pp^a^rt  hand.  onch  wamm  gott  soUichB  znogelas^<»n  hat. 
VlU.  Sub«Uiit£  vnd  kartzer  begriff  der  rechten,  waren  history,  legend  vnd  lebens 
dea  froBMii,  ailigeo  eidgoMMn  bntedar  Nlelauen  ven  der  nta,  landnau 
in  Vndprwaldnn  nh  dem  wald,  damss  beprnnt  (ob  man  snst  weder  Kchrift 
uocb  leer  biUte)  vuBcr  alten  den  rechten,  waren,  Tngezwylletea  crüteu- 
glonben  vnd  der  nftw  Tngloiib  Inter  erdicht  fahlen,  tratzangen  vnd  end- 
mieHaeb«  bfiidel  sin. 

n.  Anfang  der  beachrybong  and  vanin  gott  dlaa  Met  vnd  arbeitMUekail  ver- 

h«ugt  bat. 
X.  Kurts  «rl&trang  dieer  beehrfboii«. 

XI.  Worum  dias  bescbrybnng  zuo  banden  pnan  ist. 

XIL  Von  aniäugem  der  näwen  sect  vnd  was  fti  darzao  verursacht  hat. 
XUL  Anrnög  vnd  wer  dn  bätzer  sige. 

XIT.  Zoii  lii'u  vnd  anxeüg  der  irrnng,  dass  euch  dero  vil  vnd  mengorley,  onch 
das  diKs  secttT  splbR  gewtkast  band,  eicb  irren  vnd  die  ftomen  einialtigen 

mit  falsch  vcrfiii-ren. 

1)  Detter  dleien  Plan  »einer  Chronik  gibt  Salat  wiederholt  AndentnoKcn .  verglelob«  s.  B.  8.  16,  17, 

M,  sr.    M.  MI,  ifii»  IM,        «Ri  MV,  sr«k  sei,  m  K  k. 
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XV.  Betrug,  list,  gschtrindiekott  rnd  sp«ckU,  so  dies  nftwp  opcter  vff  die  fallen 
gebunden,  damit  si  gelert  vud  mgelert  diaem  folen  spü  iugewicklet  band. 

Wir  glauben  den  Wortlant  dieser  Torwertlielieii  Abhandlimgoii,  welcbe 
eosiiBiseB  nur  «pologetieehen  und  polemisehen  Inhalts  sind  nnd  kein  M- 
storiechcs  Interesse  bieten,  nm  so  eher  in  nnserm  Abdmck  übergehen  in 
können,  da  di<?  meisten  dieser  Puulfte  im  Texte  der  Clironik  wieder  zum 
Vorschein  koimnen  und  deren  Inhalt  theils  durch  obcnanffeführte  Auf- 
schriften, theiis  darcb  die  in  unsere  Einleitung  aufgenommenen  Citate 
hiureichend  gekennzeichnet  ist. 

S  7.  Salaft  Qnindansiohten  und  AmdrOeke  Ober  die  Reformation. 

Aus  zahlreichen  Bemerkungen  und  Solilns?^f()l£remn^pn,  wrloho  S'alat 
sowobl  in  seinen  Vorworten  anssjiricht,  als  im  Texte  seiner  Chronik  wieder- 
holt liesiati^'t,  <:ebt  unstreitig  hervor,  dass  er  die  Reformationswirreu  als 
eine  »Strafe  tiottes  zur  Besserung  der  monschiichen  GcscUächali  auffasste. 

Dim  war  in  seiner  Torherrsebenden  AnBcbnnnngsweise  anaser 
Zweifel : 

A.  dass  die  Sünden  und  Blissbräucho  der  Mensehcn,  geistlichen  and 
weltlichen  Staude^,  ein  Sfi:if;;erichf  Gottes  liervorgerufen  hätten; 

Ii.  <[im  etliche  vcrzw^liet  Münche  und  Pfaffen»  die  Zoebtnitiien 
BOT  Vollziehung  dieser  Strafe  w;iren; 

c«  dass  diese  Münche  und  Pfaffen  ihre  Irrung  durch  Betrug  und  List, 
durch  die  Gewalt  ihrer  weltliebeo  Parteigänger  nnd  dnrch  das  zn  lange 
Schweigen  der  fiechtglftubigen  ein-  und  dnrebgefllbrt  hätten ; 

4U  jsß»  Gott  den  Katholiken  im  Religionsslreite  den  8iog  rerlieben 
hfitto  und  schlussondlich  laut  [göttlicher  Vorsorge  bald  verleihen  werde, 
dnnnt  die^e  fortan  die  Sünden  und  Miasbr&uche  abstellen  nnd  ciuü  wahre 
S«ilormaüon  cinluhren  mögen. ') 

1)  Zur  Kriruitcniiif:  Aw^fr  AufTMsun?«-  nn  1  .VtiKcliatinngiiwelM  Salaf»  crlaoben  wir  nns  Wer  rollende 
SlellfU  an»  neinen  Vorworten  ciDtutnii;«ii ;  lu-zü^Uch  <l<>r  mbkeichen  bestitlgendeD  SteUem  la 
Test  4er  Chronik  Terweli«»  wir  anf  den  Atxjruck  halbst. 

A.  ...«Da  (Hicli  c]n  scnmm  cristeiihoil.  so  in  hupschcn  niewen,  friden  vnd 
elnickeit  was,  hat  si  nit  erkennt,  \m  was  gmnd  die  liargltoBsen  (vud  als  oach 
flins  trftffenUehen  BOmen  ipTtoliwoitX  dais  di«  itatt  Kom  räam  minder  ideW 
was  Tor  schaden,  dann  so  si  in  der  allerhltchsten  rnd  prrü^ton  Ktillo  vnd  rnow 
wäre,  dwyl  dann  nl!  weif  (mvh  mcnscMMm  art  nit  sorghaft  werend  für  rn- 
getttfioe),  snuder  sielt  darwider  begebeu  zuo  alleu  lästern,  Bünden,  schänden  x. 
d«rmsn,  dM  mlUdu  ffOeluii  knm  ye  vorhanden  gsyn  sid  anfang  der  wdt, 
damit  den  zom  gotts  yff  vns  gereitzt  vnd  bracht,  der  vus  mit  allerley  plagen 
vnd  strafen ,  wie  obstat  heimgsnoohtf  dergUeken  onch  knm  je  me  (ano  den 
itBdfloffl  nw  «jtten  Fo«)  giTD.*....        (M- farwert^  A»iA. IX.  mw.) 

Ik  . . .  «  DarzQo  dann  onch  die  vaticiniert  zyt  vnd  endcristllch  alter  vf  vns  leider 
voH  vnfnr  Ptind  md  hosseit  wogen  hai^fenickt  vnd  g^rdprt.  Vnd  zno  semh'ehea 
eiend  vud  arbeitselickeit  uiiid  vferstaoden  etUch  venwjflet  münch  vnd  pfaffea, 
im Tnpfug;  «MMi  vnd  tflMnlMk  bor  idi  nun  entUiairilL» .... 
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Dieser  seiner  AnschannngsweiBe  verlieh  Salat  in  offener,  ireier, 
aufrichtiger  Sprache  Ausdrack,  er  sprach  die  Sprache  seiner  Zeit, 
wetebe  allordings  unserai  Obren  ungewohnt  klingt,  duontal  aber  allen  Par- 
teien gemein  war.  Desswegen  erinnert  adion  der  Proteetant  0.  £.  t.  Halle  r  *. 

...«Ein  Angostiner  manch,  gonant  Martinus  Luter,  onch  ein  weltlicher  prlester 
mit  namen  Tolricus  ZwingUn,  deren  hii>lory  uachuulgeu  wirt,  die  do  sind  gsjm 
anfenger  vnd  Vber  diss  VbelB  vnd  mjBsgloaben«  alles.  Die  liand  wn^jA  dem 
Lncifero  sich  selbs  erhebt,  in  hoffart  vfzii.istlK'Ln  \bvr  die  Ummel,  inen  selb» 
nioBtelien  ein  hodien  ewigen  stnol,  raow  vnd  namen,  band  verworfen  vnd  ge- 
•ebnlten  vnd  in  Irra  Mluriflm  Mitr  ]»n  vssgan,  dtit  di«  enaagellsten,  apofltel, 
vnd  alle  g5tt1ictae  schriber  geirrt  liabend  an  ijüttlichen  orten.  Item  «ch  wyscr 
gcfchatzt  dann  f>niii(l.  Salonioii,  alle  prnpheten.  ja  ouch  wy^n  dann  pott  selhs, 
dauu  Hi  den  vatler  au  etlichen  orten  getH^holteu  in  eiueu  wcrchon,  vnd  dem  uun 
«in  gehfiiB  vnd  pott  an  rtlidwD  vnd  vilen  orten  eorrlgiern ,  südttigai  vnd 
bessern  -wellen,  den  heili<ren  peist  aber  ^r  rerjagfen  viu!  liirdprtribcn,  indem 
daas  si  hand  verworfen  alle  Concilia,  bäpst  vnd  v&Uer,  die  4  lerer,  alles  als 
vnits,  vnd  allein  habend  et  den  geist  gottee  w.  > . . . 

(8iil.  Vorworte.  Absch.  l\.  S.  XXIV.  h.  ii.  Absch.  X  8.  XXVI.  b.  tt.  XXVa.) 

V.  . . . «  Alao  der  täfelsch  fUchs  stallt  si  ferr  von  der  sach  vnd  fort  linawätteadcn 
IbntBflna,  vnd  Seng  no  ▼seeret  an  mit  einem  ratoen  fremen  eehyn  vnd  getalt, 

fbarieg  sin  znckenden  wolf  gar  vnd  wol  mit  einer  schafhatt,  gieng  söberlich 
dahar  vnd  iüit'  Hit«  nii^'^brach  an,  hielt  den  schalck  so  heimlich,  dass  in 
aicmaud  äpiireu  knuii,  daun  etiich  wenig,  so  erstlieh  mit  im  hargeliaren,  dess» 
halb  er  alltin  nw  virlitnng  der  mliahrteh  in  der  Mlehen  (wie  er  ea  firgab) 
gar  vill  vnd  merteUs  der  gierten  vnd  aller  giertesten  Rio  im  bracht,  dass  die 
im  cottcordierten  vnd  etiich  bfiecher  vsgan  liessend,  deren  si  sich  etwan  all, 
etwa»  vill  vndenehiibend,  ala  ndnende,  das  rao  syn  ein  remediom  vnd  heil 
des  glonbens  Tnd  zno  gnot  demselben  (wie  jetz  obghSrt  ven  Braeimo),  damit 
bracht  an  sich  die  ho<*htrlerten.  Hieuiit  hatt  er  aber  nit  gnnog,  snnder  iieng 
an  forer  griffen,  vnd  das  kind  mit  dem  bad  (als  man  seit)  vsachStten.  Da 
Ihnd  er  folf  vnd  instand  bj  rina  fliehen  eergjrtüfen,  hefliirtiffBn,  momgyrigen 
mnnchon  vnd  pfaflTen.  Aber  wiewol  da  die  hochglcrten  vnd  verptendijren  wider 
merteils  von  im  Tielend,  gebracht  er  sich  diss  lists.  Vnd  so  si  vor  in  etlichen 
Tssgangnen  trachten  bSedüinen  by  im  mit  namen  gstanden  yf  siner  syten  vnd 
party,  sin  vermerckt  warend  vnd  sich  dess  begeben.  Wann  er  dann  nnn  etwan 
ein  «cbwfiri'n  handel  vnd  artickel  anmofechten  hat,  Hess  er  die  aber  mit  im 
aiigau  vud  in  einem  vsschriben  saa  im  stellen,  so  si  doch  nit  allein  kein  gonat 
vnd  rat  damo  gebend,  ennder  nit  ein  wert  dam»  wlhntend.  fledann  die 
minder  gierten  wantend  EraRsmnni  \nid  sins  glychen  mit  Lutero  daran  syn, 
namend  si  mit  inen  an,  was  dargebracht  Tnd  vffd  bau  tan  ward.  Dess  sich 
Srassmns  gar  hoch  beklagt  vnd  entschnldiget  als  obstat,  onch  in  der  epistel 
an  die  12  ert  der  eidgnoeehaft  mo  Baden  vff  der  diipotatz,  wirt  hamach  gh9rt 
im  26.  jar.  Al^n  hni  InternR  die  gierten  befn  u'f'Ti ,  vnd  ane  ir  wfisscn  vnd 
giuut  sineu  fürnemou  augeheft.  Demnach  by  den  leyeo,  ir  glichen  eergyttigen 
vnd  die  de  wettend  giedhen  lyn,  flertends  aber  ein  andern  aAfamutreieh,  ala 
nämlich  mit  hochen,  scharpfen,  tnncklen,  blinden  anzagen  vnd  argnmenten, 
ynd  so  si  etwas  wettend  lan  vsgan,  das  dediciertends  ^Tid  schribends  zuo  etwan 
eim  Bollicben  eergyttigen  goachen,  der  stund  dann  zno  inen,  half  sollichs  mit 
dem  eehwert  bhaa  vnd  erftehten,  dam  er  nit  allein  Utke  kSnnen  mitgaehrift 
•rhatten,  mnder  deaa  him  einen  pnneten  ed«r  aantanti  vwatanden  hat  nedi 
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«  Die  heftigen  Ausdrücke,  deren  Salat  sich  bedient,  sind  eine  Folge  der 
«  öenkungsart  seiner  Zeiten,  nnd  sollen  nicht  in  Betracht  gezogen  werden.  ') 
Salat  führte  ein  freies  Wort  nicht  nur  gegen  die  Gegner,  sondern 
auch  gegen  die  Freunde.  Den  katboliaelieB  Orten,  welche  deh 
Iber  die  Aofiialiine  raissflUliger  Beriehte  beschweren  mOeliten,  nift  ersn: 


TWitnond.  Dann  wottend  RoUich  wolgeacht  loycii  sieh  nit  mercken  lati  als 
vnnprstpndi^',  dwyl  si  von  gierten  lUtten  Tür  sdirifiK'  l'Ti  vcrzi-igt,  rander  als 
subtjl,  veltwyss,  bochaenteudig  geacht  werden,  gabend  inen  reclit,  tatend 
iiieM  lijBteiid,  vnd  trottend  kfllnswet^  vagelert  syi.  Ab  do  Tlepipi«geh  «nt- 
worFini  kirnst  Vm\  Tneelieker  •eben  k«Ad  odfr  m8ehlf  wollt  nienMiid  TBedkh 
BjrO)  d»im  der  narr  x. 

Bo  wliw^«nd  Till  d«r  fl«rt«n  md  wottend  diss  nit  widerfechten ,  ver- 
peintend  vilicht  den  wurtkrieg  /no  orsparou,  vnd  dass  die  oacli  in  inase  so 
Tcrfuerisch  angienge,  dani;  si  sieb  selb  bald  viii?to<-<;en  Trnrdc  rnd  mäeste,  das 
ab«r  versessen  vnd  zno  büsem  geraten,  also  oncb  by  Hassen  vnd  andern  dorch 
wlltdn  beieh«di«ii  ist. 

Diss  nnw  sfrfcr  suniptond  sich  aber  kdniweg»,  schMmrcnd  stäts,  Rchrlhoml 
vnd  tractiertend  vor  viid  gegen  irs  glycben,  da  dannen  onch  zno  dorn  vnucr- 
Btendigen,  zngeud  an  propbeten,  Paulnni,  cuangelistcn,  gschriflen,  ballend, 
scbniteud,  scbncrtztend,  rnomtend  vikI  tlatyrrk'nil  die  iren,  spcckli  ins  mal  k. 
vnJ  dann  die  loyen  irs  nnhaiii,'«  Itoschinatcml  si  (iils  iiiuii  hürpii  wirti,  dasg 
oQch  etwa  die  gierten  der  olicu  partjr  näl  reden  törltend.  BvUicbs  was  glich 
alt  w  jemand  elm  1»liBden  luf  ven  fur1»Mi  eeit,  wjea  für  eehwnrtx  angiM, 
er  gluubtH,  Jwyl  kein  andrer  sohondm-  nüt  widenpricht.  Mm  dwyl  die  gierten 
den  sectern  nit  mit  aller  macht  viderstaundend  (vnd  dann  oarh  schwigea  by 
wylen  in  sachen  geacht  wlrt  nli  mit  Mlen) ,  muost  der  vngelert  gmein  man 
«inen,  die  Meter  gebend  warlicit  fnr. 

Der  gstalt  vnd  sollichs  glichen  band  di's  tüfols  hptzliüiid  ],ntcr  vnd 
ZwingUn  x.  die  spar  vnd  stend  fanden,  vnd  damit  so  wyt  gefaren,  als  man 
dun  tu  ir  vnd  Iren  nitbaften  htotorfen  kSren  wirt,  so  min  hamaeh  vtlgi.» 

(Bai.  Vorworte,  Alsdi.  irV.  8.  xxxir  h     \\\1V  ) 

d*  . . .  «  Cristns  selbs  bat  gesprochen  diss  geechlecht  (er  meint  der  aufecbter  sins 
I(1ev1wni)  werd  nit  vergan ,  Wa  alle  diee  ding  Tellbraelit  werden.  •  Dantm  in 
gednlt  man  sich  lidon  soll  mit  heharang,  dann  ir,  der  aftwen  secter,  ding  gsyn, 
ii^t  vnd  Wirt  meaeeben  werok  vnd  rat,  das  kein  bestand  nl»  gban  bat,  aoeb 

ban  Wirt. 

Omb  wjrssend  alle  gemelte  geschriften,  dass  dise  arbeitselife  lyt  vor  dem 
XXXV.  jar  nitt  üiHi  'Tiden  werde,  vnd  all  gar  schier  ein  mnntlich  von  keiser 
Karolo,  wie  vnd  das»  er  dem  alten  gloaben  byatand  tuon,  vnd  xno  reformierong 
hähm  werde,  vnd  namlieb  das  emllwiining  vnd  refonnals  bieiln  beseheehen 
«trde.  Was  dann  man  ernQwem  mag,  das  maoss  xaovor  in  fbang  vnd  wcfon 
gsyn  syn,  vnd  nit  nRw  harkon.  Was  man  dann  roformlfrt ,  das  darin  etwa» 
als  laster  vnd  missbrncli,  sündig  vnd  »cbantlich  handlangen,  die  abgestellt, 
an  nsabirtlcetten  dant»  forüt,  vnd  dann  wider  In  sin  reeht  «rt  md  f btng, 
wie  von  alter  har  kon  wirt : 

Vnd  etat  onch  also,  vnd  dann  (nämlich  nach  dem  xxxv.  jai>  m  wirt  die 
b.  eristenlkb«  kUeb  gar  »eben  rsr«rmlert  vnd  wider  braebt,  vnd  ein  gnidis 
alttr  Wirt  wtren  dnreb  vill  jar  x. »  — 

(lalat  Torwarte,  AbKh.  VI.  S.  XVUL  n.  XVIII.  b.) 
I)  MNMhtk  te  MkmMmMMt  N.  Uf.  «.  «. 
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dass  er  den  Niirlikommon  Wahrheit  schuldig  sei,  und  dass  seiue  Schrift 
ja  nicht  für  Kinder  und  Volk,  stondern  für  poMldet^  Mjiuner  und  Ohere 
geschrieben  sei, ')  dass  die  Obrigkeiten  ja  dieselbe  in  gutem  geheimen 
flewahmin  aufbewahren  nnd  fttr  stell  beniitzeii  mögen,  und  dass  er  also 
unter  sokhen  Umstanden  in  derselben  nichto  auslassen,  sondern  AUes 
in  seiner  ganzen  und  wahren  Snbstanz  eintragen  nnd  den  Naehkomraea 
AberUefem  dürfe  nnd  mfisse.^ 

Ebenso  feierlich  erklärt  er  den  nengläubigen  Orten :  dass  er  die 
Thatfiachcn  so  berichte,  wie  er  sie  in  don  Akten  ausgedrückt  ge- 
funden; wie  er  Jeden  gefunden,  so  liabe  er  itin  wiedergeben,  "alle 
•  Ding  ohne  liachsal  und  Zorn.  *  Salat  geht  iu  dieser Olleuheit  so 
weit,  dass  er  sogar  versichert,  er  habe  die  Gegner  nur  dann  «  Ketzer»  ge* 
nannte  wenn  er  dieselben  in  den  Akten  nnd  Abscheiden  so  beseiolinet 
geftinden ,  *)  nnd  dass  er  seiner  Chronik  eine  besondere  Erklärung  ftber  das 
Wort  Ketzer  Toraosschickt.  *) 

f)  Salat  iMMrkt  1b  seinen  Torworten: 

...  «Das  ich  iiit  kiuden  oder  <]cm  viiucretand  dos  «rm«»iTipn  vol.ks  (die  man 
durch  lang  vud  nl  VDisteud  bericliteii  luuot»),  euiuier»  den  hucii  vnd  wolv«r> 
itMidIgmi  minen  g.  heim  vnd  obern  md  ToUkviniDiMn  memier  geMbrlinii  kab.  a 

(8«L  Chrralk.  Torwart«  AWk.  lY.  8.  IX.) 

i)  SAlat  Chronik  8.  S&i. 

4)  Salat  CbrMlk  B.  27,  9M5.  •»  Klar  aprieht  er  nlct  In  dlMen  Stim«  avelk  In  •einen  Ttmrten  aosi 
...  «Tnd  Hodann  es  ist  angelieiiokt,  soll  srn  rnd  färnemliolt  blyben  art,  g^utzt« 
vnd  eigenschaft  citiR  hifitoryschribcr«  vnd  jedes,  der  sich  di's  viidcrffsii,  er  sifje 
meii>ler  udcr  juni;er,  dAäs  er  verfai^sä  vud  erzelle  ge&cUicht,  bäudel  vnd  tat  üiiis 
jeden  vnd  »Her  parthyen,  sieh  denhalb  nit  psrtbyiBch  nnebe  «der  enelg«,  iilt 
Mi'ijjo  zn<i  II  r  1. 1  ]it,  n  sit-  n,  als  vmb  lieb  früntiit-liaft,  gllmpf  oder  eercii,  oucb 
uit  zuo  der  liiicken  vin  iiyd,  verbansts,  ha!<s«»s,  vn«;:limi)fs  oder  Ilatierens  willen, 
w  Till,  das  er  darum  von  der  warhdit  wende.  Bezüge  ich  mich  zao  gott  der 
«vigen  warheit,  die  eii^enschaft  struAM  flbAlten  han  vnd  wellen,  uuch  mo  minen 
g.  giinfifisjen  berron,  in  wtirnln'r  hysyn  md  ir  ritt  Jiss  alips  ^(chandlet,  s«  onch 
diitö  beschrybang  aue  corrigiert  uit  lUnder^ich  gnaineu,  suiider  als  eio  begrünte 
varheit,  m  fr  naebkainen  ma  warten  lan,  behalten  band.  Tnd  bierin  keiner  par- 
tby  geben  noch  genonien,  zuo  noch  von  getan,  r.!i(lt  r>  ili  im  ('n;iiii^'OTi.  Itcni 
ouch  nit  mo  vrtcilen,  cl4\>s  ich  ntich  mch  gautz  nit  ingelau,  «nuders  oacli  gö- 
stcllter  warheit  jedem  let<er  die  vrtei  zao  bekennen,  der  sich  doch  onch  hierin 
(al8  dann  gwti  eina  lesen  ist)  nit  vetgahen,  snnder  ein  handel  zum  end  kon  lan 
villi  l)cnl  t  yl  vpvhör.^n  soll,  daruff  alldann  erst  zimlich  vrtelen.  So  mir  abpr 
zau  ziten  von  grosaeui  miaafal,  TUgerechter  vumeoschlieher  tat  vud  handlang, 
«twai  ^a  anhanf  oder  Twtmekter  aeatenta  enlgienge,  bitt  ich  mir  no  Terdehen 
vmb  sdiwerc  w  illen  der  eacbon  in  ansechen,  das»  onch  der  herr  Jesas  »elbs  mit 
schwygen  nit  (Tirfrnnirpn  f<|pr  doch  7no  vrtelcu  verboten)  hat,  wann  die  juden  die 
syne  oder  nim  himclHcheu  vaiierB  eer  vud  gwalt  schmechteud  Tnd  Icsterteud, 
s«ul«r  si  dann  lemal  getroffen  mit  vrtelen  » . . . . 

Chmtt.  Terworte  AtMh.  IX.  B.  VL  kw  VII.) 

4;  lialat  Chronik  S.  27. 

i,  Uatar  der  AnllMkrffti  .Ansd«  Wer  ud  Wae  «haHtMr  «fe.-  sflknilt  «r  In  mIbmi  TtnNCi«  n.L.i 
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Wohl  im  Hiiibliek  mt  dleae  Offenheit  und  Gersdlieit  nimmt 

6.  e.  Y.  Haller  keinen  Anstand,  zu  erklären:  «Salat  war  ein  rer- 
Qflnftiger  and  sehr  eliriicher  Hann.»  ') 

S  8.  Die  Handtchriften  der  Chronik. 

Wie  Salat  in  seiner  Qaoräk  ■)  und  in  Beinern  Sclireilien  an  Solo- 
thnm,')  nnd  wie  Stadtschrellier  Ren  ward  Cysat  besengen,  sind  Ton 

der  Chronika  Joannie  Salati,  Gerichtschreihcrs  in  Lneern,  «jedem  Ort 
«eine  fiTieri;('1)en  ■svordcn,  iilso  da^s  dieser  nftccheren  jede?  der  ratlioli- 
« seilen  Orte  Eines  hat,  darin  allein  von  diesem  Religionshandel  und  Krieg 
« geschrieben  ist.*) 

Es  wurden  iiir  jedes  der  V  Orte  und  Freiburg  ein  Exemplar  ausge- 
fertigt, weieliesmeliroder  weniger  einen  amtliehen,  originalen  Charakter 
bat  Was  ist  ans  diesen  flandsehriflen  geworden? 

t  1)  Luzern.  6.  E.  v.  Haller  berichtet,  dass  die  Urschrift  des  Werkes 
des  Johann  Salat  in  dem  Archiv  zu  Luzern  aufbehalten  werde.    —  Und 

. . .  c  V)ul  ob  dMn  ich  etwan  ia  mynciu  ochryben  diss  nUwen  viii^loabous 
honptsecher  kätzer  nennp,  liah  irhR  in  geftchrifteii  v«}caii;r>'tu  vnd  in  abscheiden  also 
(Bndea.  Damit  man  dann  bericht  werd,  wer  ein  kätz«>i-  vnd  dasti  eben  diss  die- 
eftHieii  vyvsAt  m  batt  ea  dimn  gmid.  Iteiii  Itttt,  so  rkt  tou  f^oulnii  falleni, 
vnd  sa^ceiid,  das  ouaii^'plj  gige  nit  gottcs  wort,  die  jaden  habend  den  rechten 
glonben  rnd  iiii  wir.  vrul  lallend  desehaib  mit  yerlcui^nnni^  Crisü  zum  tnrckeu, 
jndeii  oder  andcnu  vu^ilouben,  diss  sind  uil,  noch  snn  l  kätzcr  jjemnniit  werden, 
$H)nder  ofTne  vind  gottes,  maiuaincken  «der  verlongnet  criaiSD.  iber  diw  hj  dor 
hcrJ.  kikhcn  vnd  gmeind  Cristi  sind  vnd  bllhfitd.  viul  darby  wellend  die  hcsffn 
8^n,  ein  acbyu  fäereud,  als  wettenda  ee  sterben,  dann  ein  pancten  vom  gottes  wort 
TBUflii  vai  stfinMü  lau,  sieb  denhalb  abafindernd,  ab  balwnd  »l  allein  Tnd  vw* 
6tunde|jtd  das  gottswort,  schryend,  lerend,  soIinertzenJ  vnd  bochend  an  K.uitzlen, 
1>rit:oiul  viut  moistroml  da;:  fnaiirrcluim  vff  irnton  vnd  kojtf  mit  gowalt,  vnd  das  götl- 
liclj  «»urt  der  gstalt  uit  nur  v bert ritte nd,  suuder  verkerend,  logcuds  fälschlich 
V8  T»d  eeheltend  alle  die,  m  nlk  ir  meinug  haltend  Tnd  annemend,  wetleod  dek 
nit  lan  wjscn  noch  strafen,  farend  vff  irem  ton  pfarck  fnr,  i^antr.  vcr^rnpft  vnd 
verhorrlich,  mit  nüwen  upiaionen  vnd  leren  u.,  vud  wellecds  in  ander  lilt  mit 
gwalt  «neb  trneken.  Das  «ind  hervtld,  Uteer.  Daniin  beirikib  man  den  handel, 
Tnd  achte  mir  das  niemand  fAr  vbol,  so  ich  diss  spxtur  also  itenne,  oder  hab  nie- 
mand verdruss  vnd  ticdnmi  darab.  snnder  ermessend  vnd  erwcgend,  ob  tut  f^i,  die 
nnwen  vngloabens  fiiorer,  eben  mit  disen  obgemelteu  streichen  fechtend.  Damm 
ia(  bitier  rediter  nam,  nirt  haraadi  wyter  g«MM,  wievol  leb  mleh  des  barin 
nit  gebruchen  will.  Wo  ich  aber  in  gcschriften  si  also  genempt  fmidpn.  han 
ichs  kätzer  bljrben  lan,  vnd  ouch  also  genempt.  0««  wort  kätzer  ist  gmsam  in  vnsorn 
oren,  vm  das  man  du  JsUwt  (ja  Tn«rifltllelier  werelcftt)  Terbrennt,  df«  Tsslegung 
ist  aber  nit  le  rndi  an  disen  lütten,  als  »  jctz  gbört.  » 

(Sal.  V«nToit«  mcb.  XU.  9.  .\xvut.  -         TgL  CliroaU  8.  916^ 

1>  0.  S.  T.  Hauer.  BrUl«tbek  a«r  Schwell,  ««wklehte  HI  Dd-  S.  34. 

'2}  Sich  oben  |  ü.  8.  II.  VeranlaMünng  and  Charakter  der  Chronik. 

3)  Sieh  iu  di«!tcm  {8  8.  XIV.  Kote  1  den  Test  dk/teis  gchreibCttt. 

4)  i:  ( j-uti  iifis^  rT.iti'^nL's  iiouMle»  contra  bssrcticoi.  p.  17.  Haar.  4«r  Mlt>*BIU|cth.  iMCia.' 
&)  OaUer,  DlbUotli.  d.  8chw«ix.-8eacUclit«  fi<l.  III.  S-  39. 
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Felix  Balthasar  hat  in  seinen  HaTi(l??fhrifteTi  die  Bemerknng  einsje- 
tragen  :  -  Auto«rraphimi  (rhronicjp  Ralati)  asscrvatnr  in  Tabulario  patrio: 
apographa  vero  varia  in  Bibliotheeiä  cain  publicis  tum  privatis.»  ') 

Weder  im  Staala-ArehiT,  nocli  in  den  stiidtischen  ArchiTen,  nedk  in  der 
flandscltriften-Sammlnng  der  fifirger-Bibliothek  ist  dieser  Codei  henteittege 
Torfindlieh,  wie  nns  die  l)etieifenden  Archivare  HH.  Bell  und  Th.  von  Lie- 
benau, Schneller  und  ßihliothekar  Schiffmann  persönlich  eröffnet  haben.  *) 

2)  Tri.  An*  Tri  t'rhielten  wir  durch  Hrn.  K.  L.  Mn  11  or.  Mitir1i«'(i 
des  freschichlforsi  lioiuleü  Vereins, anterm  3.  Jänner  1865  fülgL-ii  lm  liencht: 
« Ich  lieas  in  Folge  Ihrer  Zuschrift  v.  12.  Dezember  1864  aul  dem  hie- 
sigen StnUmMf  miSumiäea,  allein  ich  war  nicht  so  glücklich,  SnliAs 
Chronik  dort  zn  finden.  Ich  liess  «neb  nicht  ermangeln,  in  der  hiesigen 
Priester-Bibliothek,  sowie  aneh  in  deijenigen  der  P.  F.  Ki4>nziner  nach- 
suchen zu  lassen,  jedoch  anch  da  war  sie  nicht  zu  finden.  Schliesslich 
schrieb  ich  desswcgen  auch  nach  rr^crn:  allein  anrh  von  dort  erhielt 
ich  durch  Hrn.  Thalammann  Nager  eine  i;leiche  uiigüngtige  Autwort.  Ftlg- 
iich  ist  diese  Chronik  in  hier  gar  nicht  zu  finden,  indem  dieses  Buch 
wie  Tiele  tansend  andere  Anno  1799  ein  Banb  der  nammen  geworden 
sein  mnss.* 

3)  Sehwyz.  Hr.  Staatsarchivar  Kothing  überraschte  nns 
u.  14.  Dez.  1864  mit  der  erfreulichen  Anzeige :  -  Auf  Ihre  Anfrage  vom 
\2.  diess  kann  ich  Ihnen  er^iedern .  lass  das  Mannscript  von  Salat  sich 
wohl  erhalten  im  hiesigen  Archiv  bclindet. »  Auf  empfehlendes  Vorwort 
des  Brn.  Staatsarchivars  Kothing  bewilligte  die  h.  Regierung  von 
fichwyz  sofort  die  Hinausgabe  dieses  Manuscriptes  und  Hess  dasselbe  uns 
behoft  des  Abdrucks  in  suTorkommender  Weise  snr  Terffigung  stellen. 
Ein  grosser  Theil  dieses  Xannsciipts  Ist  von  der  Hand  SaUits  selbst  ge- 
schrieben, und  am  Schlüsse  des  von  ihm  ebenfiills  tiigenhandig  geschrie- 
benen Red^ters  steht  seine  Unterschrift:  «Johan  äalatt»  und  die  Jahr- 
zahl   i5H6.  » 

4)  Äid wählen.  Durch  Schreiben  des  Hochw.  bischöüichen  Comniissars 
Niederbcrger  v.  17.  Dezember  1864  ging  uns  die  Anzeige  zn^dass  die 
Chronik  Salats  im  StaatsarehiT  sn  Stana  nicht  vorindlich  sei,  und  dass 
überhaupt  das  Toihandensein  derselben  im  Kanton  Nidwaiden  bezweifelt 
werde.  Auch  Hr.  Archivar  Schnei ler«  wekher  das  Stanaer  Archiv 


I)  BalthMtr  )fat«iiBliei  rar  LekfBafWMUclite  bernlimtcr  Loirrner.  Bd.  UI  8.  3.  (K*cr.  der  Bftrirer. 
nibliolhek  LMern.) 

ai  fiM  AnhiT-Mtt*  fM  JUnnmrt  Cfiat  wtflt  «Bor  Honydunn  Mwloli  FUckwcttUi  mU  JL  k<  H. 
dl»  Chroiin  flalst'i.  «•  Kr  «lUoeiit  wltm  rtb  talhtt  lUBnr«."  -  Hn  ni  du  Mhr  1788  frArttit« 

VcriPirlinfiK;  alter  Im  Staatsarrhlr  I.iio.'ni  l!i-«r.'inlor  Mrlurr,  b«Utt«lt:  lUmM'qaM  w«(ra  T«rli«adeB«i 
Manu  Scripton,  Trrielchnrt :  rr  Joiinti  Salalh  t'runl'  a"  ninl  «pätfr  nmtwr  dfr  AnfKhrift  i  Ibt«U- 
Duin  iKi»r  CaUIocbcs  allar  in  dtm  hocliabarktitli«h«n  aatanrn  ArchlT  Torhandenen  •{■(•buadvncD 

Haan  8crt|pta  .Nu.  Cronica  vnd  beKctarrilianK  ron  «lern  »iifüni;  vnil  rorttcani;  •'r"  nencn  fr1anbeTi-<: 

..dArübn-  eiiUUiulFiien  Vnriilien  eUr.  anrh  Krimc  ile  Aiiim  IM?  bU  ISM  durch  Hr.  Johanne«  Salath, 
»OfiekMhHiber  der  SUtt  LoEoni.'*  —  W«kne)ulnUeh  ging««  41m  SRndMikrlfloB.  irie  fiele  Md«rc. 
M  der  iRMMorait  tto  State»  ««d  9M(i«tTa1«niM.  ODKMInaff  m  llra.  Anhtrar  1h.  t.  Urtodtn*) 
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»einer  Zeit  geordnet  hat,  bestätigte  um,  « dass  bei  seiner  Eegaliruag  im 
ArcbiY  zu  Stanz  kein  Exemplar  der  Chronik  Salats  sich  vorgefunden  habe. » 

5)  ObwAlden.  Dass  Obmlden  seine  Hudaehrifl  der  flalttfc'eelieii 
dtTOBik  im  StutBardily  gut  aofbewaliie,  dam  batten  wir  mis  eehei 
frlUier  penftidieh  in  Samen  überzeugt  Br.  buidammann  Wirz  hatte 
nun  anf  nnser  Ansuchen  die  OeflUUgkeit,  ans  mit  Bcwilli<?ung  der  h. 
Kegierung  diese  Handschrift  behafs  des  Abdrucks  ziistoHen  zu  lassen. 
Ein  sehr  grosser  Tlieil  dieses  Mannstripls  ist  ebenfalls  von  Salats  eijjener 
Uatid  geschrieben,  das  Kegister  ist  auch  von  seiner  üaud,  sowie  der  am 
fleUtaw  stabmide  8|»nicli  aammt  Signatar  und  Jabrabl: 

«Oft«  M  Tid  B«r  Big  allzyt  gseit 
c  Pnr  hoch  löbliche  Dr>-faltifkeit 
cINano  Ibm  der  reinen  Meyd.» 
t  J.  S.  t  1535. 

6)  Zug.  Hr.  Dr.  Zürcher-Desch>v;nii!on  meldete  uns  mit  Sch, 
Y.  28.  Dec.  1864 :  «  Die  Aofschlüsse,  die  icii  uui  Ihre  Aufrage  wegen  der 
Cliiolilc  von  flalal  erkalten,  sind  nielit  befriedigend.  9»  Oric^nal  ist 
allen  Srfcnndignngen  zn  Folge  niebt  Toibanden.  Was  Hr.  Prifekt  8tanb 
in  der  StadtMMiothek  mir  vorwies,  ist  jedenfalls  nur  die  epStore  Copie 
der  Cappeler  Chronik;  weleber  das  Oedicht  Salate  «  Tom  TtongrotK  »  nnr 
angehängt  ist. » 

7)  Freiburg.  Die  Kegierung  von  Freiburg  orhifli  Anno  IS'iß  ihr 
Eiemplar  durch  einen  eigenen  Boten  ')  und  schenkt«  dem  UeberVirinL'er 
9  tf;  die  Handeebrill  indet  sich  jedoch  bmitintage,  me  Hr.  Archivar 
Sebnenwly,  ans  mitsatbeilen  die  Qltte  batte,  weder  im  Btaalsareld? 
noeb  in  den  BlbUofbeken  Freiburgs.*) 

8)  Solothnrn.  Hr.  Staatsschreiber  J.  J.  Ami  et  bat  im  Staats- 
aichiv  einen  eigenhändigen  Brief  Salats  an  Schnltheiss  und  Rath  der 
Stadt  Solothurn,  d.  d.  Michaels-Abeud  1530,  anfgefunden,  >\ekVier  autMie  Oe- 
sfbichte  dieser  Handschriften  interessantes  Liclit  wirtt  Aus  demselben  geht 
nämlich  hervor,  dass  Salat  dem  Boten,  welcher  die  Uandüclirift  der  Chronik 
ucb  Freiburg  bringen  mnaste,  den  Auftrag  gab,  mit  derselben  zuerst 
nieb  Boio  tbnrn  mgeben  nnd  dieselbe  Seboltlieiss  und  Salb  yon  Solofhnrn 
TOimweisen,  nm  von  ihnen  zn  vernehmen,  ob  sie  ancb  ein  Exemplar  an 
eihslten  wfinsebent  In  diesem  Scbteiben  erzfthlt  Salat,  dasa  er  fBr  die 


liMtk  du  CnUn  n.9  s  xiT  M»  1*  akfadiMkl*  StfcfilWB  aa  ScimlihiriM  mmi  tatb  m  Setoftan 

i  i.  lich«eli>  A>><-ii<l  i:>:^>i. 

S  Mvat  einem  ron  Luri>rii.  <>o  miiicn  HtfNB  Al  gMAftfeM  GfMlk  ^litf  Mikt  kK,  S  M.*  OtttW 

4Iiillto(r  ll«t«  4m  Ktailen  Teehtermaun  (1579— «rhlelt  An  f  ob  Frelbarr  de« 

I. fktoltr  (Vier  TNff*  MMk  MtokMliUff)  «lae  Cbraalk  Awck  «tam  Betm  tm  Lvitr».  Dtea«, 
»»t*  irtitat  Eanler  TeeMenuaa  tm       Haami  «i«*  V*«««k«ll  4m  IMkiMtum  »•  >• 
in4<u  M  h»k*ii(  nTi^rückllcherwflf«*«  ÜTidet  slAJai— «to  Hr.  MuiMvlr  um»  b«»»rltt,fceitMUge 
(iM  UeU  ta  dkMB  Prot«k«U  to«  W.  Auguat  Ms  a.  Vit^mhac  US«,  -  ii.  Daf««t,  «■■•■■•»■  Ajr, 
Mwm  WMut*  Mt  fei  wttam  WMam  41eM  n«to  «m  an,  TwMhmm  rtüftni  «nltaft. 
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V  Orte  und  Freibnr<!:  nnd  alle  alten  rhristan  diese  Chronik  verfasfäit  habe, 
dasR  darin  alle  Handluniren  der  gemeinen  nnd  besondern  Tajjsatzunfjen, 
geheim  und  öffentlich  ic.  k.  enthalten  neieu  und  dass  Abgeordnete  dieser 
Orte  das  Bach  geprüft  und  genehmigt  hfttten.  Er  wolle  nicht  unterlassen, 
Sehnltheiss  und  Rath  Ton  Solothnmf  kraft  des  alten  Christenglanbens,  hieron 
Anzeicro  7.\\  machen,  und  ersuche  sie,  ihn  durch  den  Boten  zu  berichten, 
ob  sie  auch  ein  Exemplar,  deren  eines  dieser  Tage  fertig  werde,  m  em- 
pfansren  geneigt  seien  ?  ') 

Salate  Chronik  seDy^t  \»t,  wie  Uns  Hr.  Staatsschreiber  J.  .1.  Aniiet 
mitgcthcilt,  im  Staatsarchiv  nicht  vorhanden,  sei  es  dass  die  UaudscbrUt 
Ton  Seite  der  Begiemng  nicht  verlangt  wnrde,  oder  dass  sie  8])ator 
wieder  Terloren  ging. 

S  9.  Unter  Verfahren  befm  Abdruek  dieier  Kandtohrift 

ÜTachdem  wir  anf  d^ese  Weise  dnich  die  ZuTorkommenheit  der  h.  Be- 
giernngen  Ton  Schwyz  und  Obwalden  in  den  Besite  zweier  nr- 

sprünglicher  Exemplare  gelangt,  führte  nns  eine  genane  Vergleichnng 
nnd  Prüfung  dersflbcn  zu  folgenden  Ergebni^^'^eii : 

Rift  btMdeii  ( (MÜt-os  von  Schwyz  nnd  Ohwalden  habenden  gleichen 
ursprüügiicheii  Werth,  jsliiniueu  im  Inhalt  übercin.  Doch  zeigen  »ich 
einzelne  Abweichungen  bezüglich  der  Ansf4hrlichkoit,  Wort  form, 
Satzfagnng  nnd  Beehtschreibnng. 

a.  Im  Codex  von  Schwyz  stehen  einige  Punkte  etwas  aosfahr- 
licher,  als  im  Obwaldner;  namentlich  ist  der  Streit  Obwaldens  mit 

1  Vir  Um»  hitat  dM  Scbreibeu  Salatn  an  9«hiath«in  «■<  lalb  ta  Bdltttin  «Crtltck  Mfni 

Jitm  Amhumd,  ««moMtn.  ttrseai«!«  wihb  adialtkMM  n4  nt  m  Stitthwra,  wOom  gaUlfm 

.Vnmi.  ti,  i  iM  im  ■>(-•»,  fflrsh'htlifpn,  erMmca,  wyjen,  irnedliren  min  Herrn,  f.  Ew.  gjrcnd  mtn  irants 
gl•lli>^^Il.  Ii  isam,  vii  lrriüiii^'  illeiixt  «Hijt  tuoTor.  Ich  hab  rs  »aiiderm  anhält«»  rller  cerlicher 
ppmiiiu-ii  mit  inlnder  ontli  \-<  in  iu  ^nntmu,  rflrdraiig:,  hilf,  rat  vnd  b^xtand)  lauieu  trag^en  vnd  ge- 
rtelU  ein  bttchrrbonf  md  (als  mana  ueuuen  ua^)  cronick,  ao  Inhalt  aU«  ferfugue  hendel  rnd  iMlieii 
T»v  raten;  d<^s  »chtrbtM  InUnr  dorch  tü  bu  ff  jetiig  tjt  !«•  Iah.  tat  ni  ttäHn  (gott  ?«mA)  Wk 
minrn  g.  herrn  den  t  ortan  auBpt  Wrjhvg  vnd  ailei  Mut  «rlaüa  ete,  wttels  bOMki  ein  trAU* 
miiniit  rnd  (rrati  «ttrpiu  ir  min  g.  kermi  fndend  bjr  Hnffer  db  briefli ,  ■*  mlnen  kBiTm  m»  ?nrtarr 
Ifhßrt.  ilü  mr^end  Ir  ob  *ch  fllcpl,  Mich»  beiiiehtifcii,  dann  .larln  tif?rIIT-n  hliid  all  hnndlnntfcn  ttto 
;inciu«n  villi  üDudrru  tafron,  in  Kbcimd  vnd  BURt  etc.,  deriniiM  im  min  f(.  b<>rr<?n  die  and«in  ort  «olchii 
band  durch  büunder  danno  Tcrordnet  personen  b<  >ii  iiiii:«n  rnd  Ton  auftuifr,  dorchra  In  end  verlewn 
laa,  rad  lueti  MunaotUr  denuw  fondeii.  data  al  mich  vültwlieli  wM«r  T«r««rt,  dms  taMk  aia  t»» 
•tfthaft  dlic  rad  fflielBA  ncadui  htederaleli  fmomm  mtt  grmm  dtaefe.  Buia  nui,  äwfl  irar* 
Uek  Ulk  MM  t»  Bw,  alt  iBMa>  dma  tno  ntincB  keirw  Um  «ndtni  artvB  (o  «sft  «wb  w«m, 
tittn  erffltcnglMVhs)  lieb  tdA  güniit  tra?,  ourh  n  TllfUtlfaiB  anlnltM  wtidrer  «emdfft«!!,  teb 
?  E»,  Ich  alii  dero  williger  tlieiit  i-  nit  viiunct-ii  lirf  li«ien,  «ander  by  dioem  ti  "  i  i  i  rrlf-hten  wi»llon. 
Uli  ich  mlnou  if.  b«rrou  dcH^balb  (.Imu»  luo  viMen,  Mird  ich  mich  an  fwcr  K.  w.  vnd  (^uäd  laiKcn, 
der  b5«cber  i-tna  (wi«  oncb  mlnen  g.  herrrn  den  andern  orten)  pre^entteren  Tud  ino  handen  rtcllen, 
f.  Sw.  gnid.  vnd  Tättcrlieha  willena  demnach  gflUckUck  erwarMB.  Ja  Mehligoaff  das  taoelii  lat 
I.  Bw.  etwaa  Isrtdti.  lataiairti  i«s  taa«ha  ta  in  «yiaMi  tMtad  «nd  alilAtaM.  «aa  f.  Iv,  dcMhalb 
gfallen  mn«.  die  mich  de««  hj  digem  minem  holten  w|ter  lariAtaa.  Uk  taK  MA  a%«r  ein  trani- 
aampt  tud  baoch,  wlrt  diser  inTfn  j^ar  TcrUjr,  mag  »•  Kw.wpl  wtniea.  dl«  im  aUneehtii;  fotl  enV 
kalt  ia  liaar  aataCMtter  wmIlh  !  iii  ii    tiaimii  «r  «ant  Mlehat-'l"  »b^Mid  anno  i-tr.  xv\rj.- 

V.  Sw.  williger  dienar  Joaaii  Salat,  frtehtaehrybar  ivo  LaMra. 
^•BlMk.  StaHWNMv:  Imncv  tifeiMM  m  liOI>-4a»X  Baad  Xr.  «^^ 
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Bern  we^cn  dem  Oberländer  Kriei^szng  im  Schwyzer  Codex  einlftsslich 
erzählt,  währoid  dor^elbe  im  ObwaMner  Codex  kurz  zusammen irezogeu 
und  auf  die  IksoihIcio  Sthrilt  ven\  icseii  Avird,  welche  die  Kegierung  von 
Obwalden  hierüber  iu  ihrem  Archiv  besjiitze. ') 

Hinvieder  sind  im  SehwyKerOodexM  einMlnen Alctonetficilteii 
dnig«  wiederkehrende  Formeln  x.  weggelassen  oder  abgeUrsrti  wahrend 
der  01»^^;ll(lner  Codex  dieselben  wörtlich  mitthcilt. 

b.  Bezüglich  des  Sprachlichen  finden  sich  im  Schwyzercodex  die 
alten  Wort  formen  hilnficrer  als  im  Obwaldner;  z.  R.  in  jenem  =  lan, » 
«gen,*  «kon.»  «inn;»  in  diesem  «lassen.»  Treben,»  •-kumen,» 
« ihnen. »— Auch  in  der  Satzfügung  und  Orthographie  treten  in 
jenem  filtere  Formen  an  den  lieg  als  ä  diesem;  s.  B.in  jenem  «stllB,» 
in  diesem  *  stets  »  ic 

Dodi  finden  sich  in  Iceinem  der  heiden  Codices  hierin  durchgehende 
Regeln  beobachtet,  sondern  in  ein  und  demselben  Codex  werden  oft  auf 
derselben  Seite  Formen  und  Worte  verschieden  'jebnnebt. 

c.  Der  Codex  von  Schwyzhat  541,  der  Codex  von  Obwalden  546 
mit  fortlaufenden  roiniKchen  Ziffern  bezeichnete  Ulättcr;  jeuer  also  1081, 
dieser  1091  Seiten.  In  heiden  Codices  kommen  neben  der  Schrift  Sahits 
noch  andere  üandsehriften  ror;  beide  zeigen  jedoch  Sparen,  dass  Salat 
dieselben  ganz  durchgesehen  und  korrigirt  hat. 

d.  Beiden  Codices  ist  das  in  Farben  gemalte  Wappen  des  botref- 
fenden Kantons  mit  dem  Reich^jadler  und  der  Reidiskrone  vorgesezt. 

Dem  Hchwyzer  Codex  ist  überdiess  eine  in  Farben  gemalte  Iland- 
zeichnnng  der  Schlacht  von  Cappel  beigegeben. 

Titel  und  Register  sind  iu  beiden  Codices  von  der  Hand  Salats 
mit  einigen  Varianten.  Der  Yerihsaer  hat  da«  Begister  fftr  jeden  Codex 
besonders  yerftsst  nnd  in  demselben  die  im  Text  vorkommenden  Titel 
mehr  oder  weniger  verkürzt.  Ebenso  hat  derselbe  jede  Handschrift  /.um 
voraus  für  den  betreffenden  Ort  Itostinimt  und  in  der  Ausfertigung  des  Titels 
und  Textes  darauf  Rücksicht  L''enf>mmen.  (Im  Titel  des  Obwaldner  Codex 
ist  7..  B.  Bruder  Klaus  aosführUcher  erwähnt  als  im  Titel  des  Schwyzer 
Codex  2C.) 

Die  A  US  f  e  r  t  i  g  u  n  g  der  Obwaldner  Handschrift  wnrde  im  Jahr  1536, 
die  der  Sehwjzer  im  Jahr  1536  ToUendet 

In  unserm  Abdruck  werden  beide  Handschriflen  gleichmftssig 

nnd  vollständig  mitgetheilt.  Da  der  Text  des  Schwyzer  Codex  ans?  den 
obenan ire deuteten  Verhältnissen  etwas  weitläufiger  b5t,  so  geben  wir  den- 
selben in  unserer  Ausgabe  wiirtlieh  als  Text,  und  theilen  die  Varian- 
ten des  Obwalduer  Codex,  d.  h.  diejenigen  Stellen  desselben,  welche  sich 


I»  Mase  BiuidHchrilt  auf  Pergament  l»t  im  Arektv  tu  «bwaMm  lMOt»t«ffe  n»ek  Torhuiln  ml  wir 
kaite,  41«Hlb«  in  «lii«a  MfendM  Bud  «mctm  ixMn  m  f«tMr«Billeliaii  <nmte  flellBttkt 
Sabt  ttr  T«rflM«r  utat} 
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im  Sehwjzer  Codex  nicht  oder  andere  voründen,  in  iioteii  mit,  and 
bezeichnen  diese  Noten  mit  arabischen  Ziffern. 

Die  BandglossoD,  welche  sich  im  Schwyzer  Codei  Terfindcii  (der 
Obwaldser  Codex  ist  ohne  solche)  haben  wir  gteidifidls  in  Koten  abge- 

dmckt  and  diese  IToten  mit  *  beielchnet 

Die  Orthographie  wurde  im  AMrack  nach  dem  Schwyzer  Codex 
jedoch  gleichfömiifj  (liiiThjrefübrt  und  die  Tnterpanktion  (vorfrl.  den 
folgenden  $  10)  zum  Yerständniss  der  oft  langen  and  verwickelten  SiUze 
geordnet 

Die  Ueberschriften,  welche  Sakt  im  Text  seiner  Handschrift 
angebracht,  worden  beibehalten  nnd  UberdlesB,  rar  Srleichtening  des 
Nachsdilageiis,  die  Jahres  sah  1  an  die  Spltse  einer  jeden  Bmekseite 
gesest 

S  10.  Sahre  „Unlerrioht  Ober  die  PimMo.** 

Die  dentsche  Sprache  war  als  Schriftsprache  bekanntermassen 
im  Anfange  des  XVI.  Jahrhunderts  noch  wenig  ausgebildet  und  es 
herrschten  noch  keine  bestimmten  Regeln.  Bs  darf  ans  daher  nicht 
fibenaschen,  dass  Salat  seinem  Werk  in  einem  besondem  Abschnitt  einen 

«Unterricht  der  Punkten»  Yoraussendet,  and  die  Bedontnng  der  von 
ihm  ^ebranchten  Zeichen  oder  Punkte  erkl&rt,  am  so  dem  Leser  das  Ver- 

8täii(li!'"^f^  dos  zu  lesenden  zu  erleichtern. 

Dieser  «  Underricht, »  der  nicht  ohne  koltor-historisches  Interesse  ist^ 
lautet  wörtlich: 

«  Ab  «nüieli  du  rietly  oder  •triekly  «  daradt  nn  wwrt  t»b  werten  edertdt 

dor  Tneinmifr  von  moinniigen  abHüiulert,  viul  von  iiiltcu  allwpj,'en  by  üem  strichly, 
ISO  das  fanden  wIrt,  paaaiert,  ein  wenig  still  gehalten  oder  aaten  gereicht  zuo 
werden.  Dient  ne  grouer  ftrdernnse  dee  Teretandi,  Tnd  teilt  ab  die  melnnniren, 
80  snnst  zentSrt  werdend,  se  nan  die  pauctierang  nit  acht  ninipt,  Tnd  ist  doch 
nftfh  ein  sentenfz  oder  red  nlt  vs.  Wo  aher  dann  fanden  wirf  ein  cnijjer  punct 
also  .  da  ist  ein  meiuuug  geeiiUet  vud  beschlossen,  vnd  so  tno  Sitten  mau  etliche 
wert,  Iii  ftt  »mögen  werden  mlMeend,  knrti  Mhrlli«i  wil,  eo  leiretU  nn  nun 
da.«  wurt  halbs  oder  den  anfang,  vnd  stellt  man  darzuo  zwtMV  si'lUch  i  punVten, 
als  so  man  dick  schrelb^a  mioss,  rnser  ddgnoesen,  schribt  man  knrts  tu:  Kd: 
oder  ?;  I:,  was  nber  taiden  wlrt  etnn  iwleelmd  sw«t  toldken  mSnfln  C> 
das  soll  mit  stiller  stimme  gelesen  werden,  abgesnndert  vor  md  nachganden 
Worten,  vbcrbn^fpiidlidi,  Irlich  nh  ptnond  es  nit,  als  so  man  schribt,  wann  ms 
gott  sin  goad  lut  6o  hoch  bew^seu,  hüttend  wir  (aller  weit  hilf  halb)  mäessen 
mo  lebmden  werden  k.,  nd  wo  dttun  ein  lang  etriclity  also  «*  fluiden  wlrt,  Mit 
da«  die  Torgand  meinnng  ktirtz  besrhribr-n,  aber  vil  lenfrer  gsyn  ist.  Bin  herdly 
Tf  der  spaeia  xeigt  an  etwas  mercklis  acht  zao  band  im  text.  Dann  so 
werdend  gelnuclit  nie  «nd  der  lynlen  «twin  iweig  aelUehe  =  «triehlin,  bodtt  dne 
wort  halb  zao  end  der  lynien,  da  die  s:  atrlcilj  itnnd  Tld  dtf  ander  teil  am 
anfang  der  nechaten  lynien  igt  x. ') 

If  UM  OfcNRlk  iE  4im  T«rw «rtSB.  AtackalU  FT.  8.  X.  «.  X.  k» 
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%  tl.   Salat's  persiwliohe  und  Familien- Verhältnisse  und  fernere 

Schriften. 

lieber  Salat'i;  persönliche  and  FamiUen-VerhäUnisse  sind 
nur  sparsame  iSpuren  vorhanden. 

Johann  Salat  war  ursprünglich  Rurger  der  Stadt  Surseo  uud  wurde 
Anno  1629  «iiiiint  Miflem  Solm  Gabriel  und  seinem  Süefeoliii  Jakob  iMegel 
som  Bürger  der  Stadt  Lmern  aufgenommen.  Lant  einer  Hotis  von 
der  Hand  Felix  Baifhasais  in  «  Schallers  Begimentebnch  der  Stadt  Lnsern  » 
wurde  Salat  Anno  1525  zum  Oerichtschreibe r  dor  Stadt  Luzern 
envälilt.  ^)  Zehn  Jahre  später  erscheint  in  den  KathsitrotoVollpn  Hans 
Segler  (teriditsehreiber:  dies«?lben  liringen  Freitags  nach  St.  Johanns 
Baptist  Tag  eine  Erkantnuss  «  zwüschen  den  Schribern  in  der  Cantzly 
eins,  eodan  Hans  Seyler  dem  Gerichtschriber  anders  teils  •  ^)  —  Johann 
Salat  scheint  also  das  Amt  eines  Qerichtschreibers  Ton  Anno  1525  bis 
in  das  Jahr  1535  bekleidet  zu  haben;  er  selbst  nennt  sich  aber  noch 
im  Herbst  1536  «  Oerich tschryber  zuo  Lucern.  ^  *)  Johann  Salat  lebte  noch 
im  Jahr  1543;  seine  Handschrift  ans  rllo^om  Jahrs:ang  hat  sich  in  dem 
Stadtarchiv  zuLuzeru')  and  im  (iemeinbuch  der  Stadt  Sempach*^)  vor- 
gefonden.  ^) 

Der  Geschlechtsname  «Salat,  Salati,  Salatin,  Saladin,  Saleti,  Saliti, 
Salti « (imYoIksdialekQkOmmtin  derrmgebnng  von  Snrsee,  Münster 
nnd  Sempach  häufig  Yor.  Das  Jahrzeitenbnch  Ton  Snrsee  meldet 

z.  6.  (Die  29  Hartii):  Oonradus  Ooltschmid  et  Margareta  nxor  ejus 
constitunnt  pro  animabus  suis  et  Mßchtilfli^  ])anln>:sin  sororis  praedi'  ti 
Cüunuli  et  Joannis  Salati  patris  praedicte  Marg.  II.  8.  ^)  In  Münster 
fand  II.  Dr.  J.  L.  Brands tetter,  wie  er  uns  brieflich  mitgetheilt ,  den 
Ersten  des  Kamens  Salatin  als  Official  im  Jahr  1414,  den  Letzten  im 
Jahr  1808;  in  Sem  p ach  erscheint  dieser  Käme  in  einer  Urkunde  des 
ITL  Jahrhunderte. 


1>  Baifwbmfe  I.  Im  WMMrtkom  M.  15 1  «Ims  SMit  f>a  Smw*  alt  imiit  ilii  San  Qabrirl.  rad  mit 
■tnpt  ibwn  SHMtan  jruot  fteflfrd.  dt»  htni  min  Inra  Ut  ni4  Hiuitrt  «•  Bnrfar  T^nonca.  Tod 

Intt  tranx  dannit  tban  rnd  »ri^f.  hw<ir»r<.  Datnm  Tf  laitaf  TOr  BtitalMld  Aano  1829. 

'it  Vol.       diexer  Handxchrirt.  ilürtc..UtLil.  l.uii<>rn. 

3  ftatht-Prot.  lKt5.  BL  ir>ü  b.  lätAAt»  Archir  K.  r.  N.  XIV.)  BDi  lltnkte  A.  Ittt  (Bll|r.-MM.) 
4)  meh  laia  SCIireUwu  »n  Solotbam,  Oben  8.  &IY.  HoU  1. 

6)  ,Idiwir  M  gWcklMt  -  mM*  «m  Ar.  Arcbl«»'  Miullar  m  Ltseta  «.  4  A»ri]  tUC.  Mer  dl« 
■udidfffft  nnd  üntenwiiillt  nn  JokEn  Mit  MM  4«ll  Jaibre  IMS  st  Mes.'  Sfne  rerffenommfM 
T«rirt«i«lHinR  teUte,  iua  «caelbi  ntt  d«T  ■w^HteUl  Silati  1b  aweni  beiden  Codlee»  rolUlindif 

fllKTciiiFtlia  mt. 
6)  <)e«ctiieht!«frennd  Bd.  XV.  .S.  <i2.  Note  6. 

T)  Der  Abxchfid  den  V-ortiiron  Taic«  iQ  Brannen  d.  d.  13.  Oktober  1541  Kiirt :  ,.¥.*  bitten  min  Herrn  der 
Tter  Ort  fut  Mdwten  nnar«  StdgmMaen  tea  Laom,  di  ei  den  Iren  Stint  wider  begundlnd.  rnd 
Ingegaiilm  BeknUnam  da  best  tkolad.  dninlt  crnalieinbeck  bübeiiailR;  latnbfeaehU«»."  (Abeeh. 

xe  Brannen  nt  boutiwg  nach  Pioninj  Ann«  IStl.   (Lnz.  StjtaHfArfbi? t  AlMcbeide  Bd.  L.  B.) 
8)  Verid.  Oesehichtafreuud  M.  XVlIl.  s.  153.  Laut  einer  Sule  de«  Gcürlileiiurt'enndi  1. 1.  wsr  Aiualia 
8»lat  die  Xntter  der  ItviMNU  •od  mMweCtlfttck  dl«  IrM  d««  Jekaan  Snlnt.  (Ob  d««  Ckreiifk* 
•ckrelbectt) 
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Unser  nironik^^clirciher  schrieb  sich  sowohl  •  Salatt »  (mit  tt)  z.  R. 
im  Sfhwyzer  ('(mIcx  als  *  Salat  •  (mit  t)  z.  R.  im  Riirixerltucli  za  Sempacli 
(wie  uns  lezl^ii-es  l'l'arrer  Bölsterliii  gelUlligsl  bestätigt  liat). 

Die  vorliegende  Chronik  der  Schweizerischen  Reforma- 
tionsseit  ist  niebt  das  einzl^^e  schriflstellerisclie  Werk  Silil*»;  er 
ai!>eitete  flberdiess  an  einigen  andern  Seliriflen. 

80  trnu'  er,  wie  wir  bereites  gAsehen,  Materialien  zn  einem  zweiten 
Rand  seiner  Keformations-Chronik  zusammen,  welcher  die  Eieiijuissr  ^le^ 
Jahres  1535  und  der  folgenden  Jahre  erzählen  sollte,  aber  uuauägeführt 
blieb. ') 

Sodann  beri<;litet  er  iu  seiner  Chronik  des  Jahres  1531  von  verschie- 
denen Seiclien  und  Gesichten,  welche  sicli  daznmal  zugetragen  nnd  fügt 
bei:  « daas  man  darttber  in  der  gmainen  Chronik  eigentlich  werde 

berichtet  werden,  ob  tiott  <^'uni»*)  Darf  man  aus  dieser  Remerkong 
sc1i1i('s>!en,  dass  ihn  neben  seiner  Beformations-Chronik  noch  eine  all* 
gern  ei  110  f'hroiiik  beschättijjte? 

Ferner  geht  aus  den  Vorworten  Salat's  zu  seiner  Chronik  hervor, 
dass  er  die  Legende  des  Bruder  Klaus  verfikssen  und  sie  in  Druck 
geben  wellte.  Er  Uagtnflmlieb:  daas  dea  BnderKlansen  in  den  Schrif- 
ten nnd  Chroniken  der  BidgenoRsen  nicht  beaonders  gedacht  werde,  nnd 
daas  die  ausländischen  Chronikschreiber  von  ihm  mehr  als  die  inländi« 
scheu  melden.  Man  dürfe  den  Bruder  Klans  nielit  länger  im  Staub  der 
Verschwiegeiilieil  bleiben  lassen;  er  wolle  daher  bei  erster  Gelefrcnheit 
dessen  Legende  iKsunders,  gründlich,  lauter,  klar  und  ganz  mit  «etwas 
Allegationes  in  ein  Track  thuu  »  und  ausgehen  hissen,  und  deren  Substanz 
in  dem  Vorwort  so  seiner  Chronik  mittheilen. 

Biese  Legende  des  ßmder  Ktonsen  ist  tont  Leu  wiitlieh  im  Jahr  1536 
im  Druck  erschienen,^)  nnd  G.  £.  v.  Haller  fflhrt  i '  in  seiner  Bibliothek 
der  S(  ln\t'izi'r;resclii(liU'')  in  foltremler  Weise  an:  „Dess  frommen,lieböD,  an- 
„dächtigon  Bruder  Klausen  Laben,  Wesen  und  Sterben,  durch  Johann 
„Salat. Lucern  1536.^  Dieses  ist  die  erste  iredruekte  Lebensbeschr  ei- 
«  b  u  u  dienes  seL  Hannes,  sie  ist  dem  llnüi  m  Lucern  zugeeignet.  Gr  hat 
«  anf  eigene  Nachforschnng  nnd  Erfabmng  gearbeitet  nnd  den  Lnpnlns  nicht 
«  abgeschrieben.  Beine  Arbeit,  die  Eichhorn  parmlnm  voinmen  nennt,  hat 
«  sieh  so  selten  gemacht^  daas  ich  kein  einsiges  Exemplar  davon  kenne. » ■) 


1>  Siek  «bni  i  4.  &  IT. 
t>  ftüit  Okrmia  S.  «9. 

8)  Leu,  Scbwclzer-Lt^Xllton  Bi.  XVI. 

4)  Haller.  ii.  K..  Bibl.  der  echweit.  Oetx'liirlite  Bd.  TIT.  SSi. 

5>  In  Uncksii  lit  auf  ili.-Kc  s.otfnli.'it  ci  laulii-n  wir  uns  liiiT  ilrii  gAhien  ATisflinltt,  in  welchem  SiiM  |a 
MÜMB  Torworten  »ur  CJironlk  die  SnbfiUi»  der  Legende  mittliellt,  hier  wurtUch  aniufOkreB! 

cVwyl  lann,  als  »«neltlleli  weint,  ftr  Boeh  in  der  gaitna  tfttMlwn  Mtilaii 

vnd  «nndcrs  einer  cidgnosduifl  illsj*  nnwe  »ect  vs^eflosson,  dfsslialb  gur  hy  vilen 
Til  ding  im  gloabea  deet  rin^r  geacht,  vud  in  groes  Ijchtkrtigkeit  dewli«lb 
(leider)  kon.  80  dam  ij  iw»  eidgnossai  dM  fnnatt,  iiiigen,  Udmi  Inidtr 
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Salat  verfasst«  anch  Gedichte  mid  swar,  Dach  dem  fleisto  sdur 

Zeit,  sehr  polemischer  Xatnr. 

Sein  bekannteres  und  wiederholt  dnrrh  den  Druck  verbreitete^  Oe- 
dicht  ist  der  „Tanngrots,^  ein  «iSprucli  vuu  den  Bernern  und  Inkait 


Chmen  nn  teil  wmlir  fwlteht,  Bit  in  gaeliriftifH  lueh  eronleken  miiid«rt  vnftMft, 

dann  iliiss  l>y  den  vs^l<.'ndig«ii  cronickschrfbern  sin  mer,  dann  hy  vnn  ßedachl 
Wirt,  ist  nAuilicb  ein  büa  hiitliatigk«it.  J)aaQ  obflfch  wol  termeint  wirt,  vnwr 
raoin  damit  vtt  sno  «uüclieii,  «der  ilii  giselilMlit,  MiMn  ««eh  tHtejt  vnd  Tor- 
banden,  nit  in  hotTart  zno  rüerev,  Wi  darnmb  ab«r  dergnMm  gmu  vnd  t:nad 
Rottes,  in  gedachtem  l)rno<1  r  Planten  pcwürrltt ,  nit  verff^'J'son  noch  in  niJllich 
Bcbwigen  hrai'ht,  sander  vor  lang  mit  grosser  dancksagnng  die  eere  gottes  in 
alnen  vierwelten  1i«eh  Tsaireriteft,  -vnd  wItt  Mnpnlt  han.  Ab  Vkntf  Daold 
Etiopia  in  siner  epi?tol,  an  Imbst  Clomcnton  d>'ni  7.  ^'(Sdiribcii  im  33.  jar.  anzit^;, 
do  er  siner  köugrych  viid  landen  nameu  geuelt,  also  wiewol  wir  diser  rnser 
Hugrych  Tnd  lasden  namen  TSfetnelt  haad,  M  das  doeh  alt  t^esehechen  n 
koffart  noch  hochmnot,  snnder  dan  fott  dar  allnipchti«,'  mee  rnd  mM  Baltpt 
werde,  der  ts  siner  snndoni  gnad  ms  so  ^osr  tnirackfl  boKysst.   Dann  so  man 
die  wörckungen  guites  in  dem  vnd  auderin  beschribt,  vusrüeft  vnd  an  tag  bringt, 
Tsntat  «üi  j«der  ncbttariattr  dto  eere  gvttes  wal,  Tud  den  «der  die,  in  wllliehen 
<_'ntt  u'ewtirckt  hüt,  nun  als  sin  Instrument,  die  e?r  «fott  znompsRpn  vnd  nif  der 
creatnr.  An  enem  kSstlichen  gemelt  wirt  die  kaust  rnd  eer  nit  den  benslen,  san- 
der dem  maier  mogeeignet.  Den  Mewllligen  alMr  iit  stn  iNwIieit  dareh  diss 
Hchwygin  nil  zuo  nemen.  Ynd  so  man  dann  also  die  grosH<>n  wnnderwerck  vnd 
hScheu  taten  gottes  versrliwifft,  vnd  in  denen  nit  (rlorycrt  zm»  dem  lob  gottes,  das 
achtet  gott  vnd  alle  verstendigen  zao  dem  gi'ossen  laster  der  Tndanckbarkeit. 
Baram  eeband  vir  nan  eben  statt  plati,  ftei;  vad  knmlieli  iltt  fedaehten,  fromea, 
lieben  bmodor  Clau-'-n  nit  li  n^ri  r  ulst)  in  dem  stmb  dn-  T'^rschwygunj;  zno  T)Iyben 
lan,  als  ein  gross  iiistrument,  darin  gott  sin  erbermd,  gwalt,  gnad,  craft,  tagend 
vnd  bjstand  erzeugt  vnd  getan  so  volkomenlicb,  dessglicben  mit  keinem  tStlichea 
menschen  von  anfiang  der  weit  bar  je  volbraeht  «ordea.  Tnd  das  allenteielnt 
fnndament,  fHTind  vnd  handliab  vnsers  alten  waren  eristertfrlonbens,  darin  er 
worden,  glebt  vnd  gstorben  ist,  vnd  ze  temmen  vnd  vadertrucken  all  fonteleoi 
«wollen  Tfld  grasen  In  Tnserm  iraren  alten  gloaben. 

Dann  die  VKlondiscbon,  nawen  hystoriogrsphi  vnd  gescbichtschriber,  ja  oacb 
die  nüwglöubigen  selbs  haltend  bruoder  Clausen  par  hoch,  «rehend  im  zno  rnd 
land  im  blyben  sin  rechte  bystori,  die  so  dar  wider  si  ist,  als  der  tag  wider 
die  nacht.  Darum  ich,  sobald  mir  fcamliek  Sit  gMtattet«  sin  legend  <wil  gstt) 
bRnnderlich,  i^'runtli<:li,  inter,  «lar  vnd  gaats  mit  «liraa  alegadonee  ta  ein  tiuek 
taon  vnd  vssgan  lan  will. 

la«  dem  es  ein  reebte  «arejgottgfellige  hystor)vnd  dem  gloaben  bysteadig  gcaebiebl 
ist,  des^halb  mich  bednmÄt  bat  von  nöten.  Mib^tantz:  derselbigen  knrts  hiebar 
CTO  sffH  u.  vnd  keins  wejjs  tn«  fberbnpfeii  syn.  Vnd  nnn  mo  d^m  genielten, 
fromen,  andächtigen,  gottgralligen ,  lieben,  vnsereni  iandnian,  friiud,  eid-  vnd 
paatgaeesen  bni«der  Olnasen  heran  mit  einem  leben  md  wesea  siaea  gloaben, 
vnd  harwidcrumb  mit  sinem  glonben  sin  leiten  t-rlialten,  als  rcL-hlem  exemplar 
aller  frSmckeit  vnd  rechtens  gloabens.  Dann  dess  sind  wir  ganlz  gwjss,  wo  die 
alven  seeter  ein  semlich,  einig,  starck,  wolbegrant,  bewflrt,  handTest,  ▼naentHrw 
lieh  (das  niemand  keinswegs  nun  vnderstat  noch  vil  minder  mü^'lieh  were  zno 
hin  lii *riben)  fandsment,  pr'h  vnd  cxomplar  bättend,  zno  irer  sect  «o  dienlich, 
wurdend  8i  mit  aller  macht  vud  vjuuaoss,  aller  trackeryen,  henden  scbribendeU; 


XX 


irer  Taten,  auch  von  Anfang  ires  Harkommens  bis  auf  disse  Zyt »  Dieses 
mehrere  Seiten  umfin^fude  (Jodifhf  hiit  dorn  Verfa?»?pr  Vorfolfjnn«:  und  6e- 
fllngnisfj  7!ii»P7,oi,'('ii,  und  er  selbst  licriclitet  <l:irüber  in  seiner  Chronik  ad 
Annnni  lö31 :  »       dieser  »Sprach  weder  Trutz  noch  Schmach,  suuderu  nur 


sckrjendcii,  räefendou  by  tag  vnd  nacbt  eelUche  kaadlang  rud  tat  triben,  tss- 
bnlttn«  intmlr  naclieii,  rod  erbeben  Tnts  an  den  binunel  no  end  aller  weiten 

md  darcb  die  erden  bis  zoo  der  hSllen,  ab  ein  Htarck  verrt'chtuni;  all  ircr  sachen, 
Tsd  me  damit  künen  tno  faden  rfKhf'n.  diinn  h:ittf>ntl<«  nocli  so  tü  geatriehner, 
fingierter,  gebogner  allegaciones.  üo  gelt  vhh  onch  uil  minder. 

Vnd  Ar  nnn  fbr  mit  knrtzeni  begriff  gedacbta  brioder  Glanaen  tebena  ni 
bandels,  dann  die  pantz  h}«ffirj  zu«  lang  bie  werc. 

NaBilieh  so  iat  braoder  Claas  ein  erboruer,  getonftcr,  erlogner  londman  in 
Tndenralden,  von  fronni,  eeren,  gotafBrebtigen,  lieben,  altglonbigen  Tordren,  ge- 
boren iiiij<^-  xvtj.  jar.  Als  er  erwnoch«  zno  eim  jöngling,  bat  er  zno  stand  groea 
tnjjcnd  an  sich  «rnan.  ffoliritlnt  an  vit(l*Tlas8,  vnd  das  an  ein  paternoslfr  an  hendon. 
item  hert  ril  vnd  streng  gelastet,  hins  zaulet^cbt  gar  in  abbrach,  darinen  er 
swenliigbniba  Jar  gelept,  ane  alle  meneeblieb«,  natOrlieb«  narang,  in  groaeer 
demnot,  zncbt,  tujfenil.  v.-rsnocliiinij  vnd  pini^niii;,'  der  liiisoii  ;:(Mston.  snii  ist  inuidpr- 
Ikheu  gsichten  vnd  leeren.  B>'  siuer  eefrowen  ghau  vnd  erneert  v  siln  vnd  v 
tSehtem.  Item  die  bildnnaaen  Tniera  berren  Jean  Cristi,  siner  irirdigen  niaot«r 
Muria,  vnd  der  lieben  beiligen  hat  er  hocb  geert  vuil  lii'li  irlian.  sin  oappel,  seil 
vnd  wonang  damit  geziert,  als  ein  spL^^'d  vml  vortnM  sin  sillis  nWcr  tui^f-nden, 
färbitt  der  beiligea  für  vna  vnd  all  vnser  anlegen  hct  er  sich  stäts  gebracht, 
eneb  fir  die  arme»  abgeatorbnen  se  bitten  vnd  naebtnon,  bat  er  die  bllger  Tnd 
yen  im  ratzbegerenden  mit  trfiwen  vnd'M-wysst  viiJ  i^hvt. 

Die  luüntlicbe  bicht  dem  pri«'<^tL'r  hat  er  all  manat  ein  mal  getan,  vnd  dann 
daa  bechnirdig  aacrament  empfau^cu,  üi\is.>  ghSrt,  so  dick  er  kond  vnd  mocbt, 
vnd  allwegen  von  daro  crafity  atSrcke  vnd  vfenthalt  sins  lebens  gehan  vnd  en- 
pfani^en,  Tod  gar  in  groaier  gotsforebt  aebleebtUcb,  Mmeklicb  vnd  berteneklieb 
gelcpt. 

On«b  gar  ein  eriatenlieben  abaebeid,  verbarrlieb  aina  fUmanena,  mit  vmrgandar 

bicht  vnd  cnpfachang  der  h.  sacramenten,  von  hynnen  goscbeideu  vnd  gatarim, 
mit  vilen  niiracklen  nach  sinem  abgang  hy  sincin  praT»  bpjjnadet .  als  man  mo 
Sacbslen  in  Vnderwalden  ob  dem  wald  sieht  vnd  warlicli  vindt,  auu  bestättang 
ainaa  eäügen  lebens  vnd  göttlichen  aterbena.  Wia  dann  db»  nllea  ain  legend  gar 
elar  vnd  heiter  anzeigen  wirt. 

Also  hat  man  snmmarie  des  fronien,  lieben  jtnttfsfrihuls  Tirnoder  Clausen  leben, 
leer,  wesen,  gloaben  vnd  sterben  (lasa  sich  niemand  verdriessen,  dann  wer  wol 
vnd  gyfVm  bowen  vill,  dem  iat  f«n  nVten  entlidi  «in  atarck  Amdanunt)  vnd 
darin  vormerckt  vnd  fanden,  dass  er  elicn  alk's  das  «rcfan  vnd  frl«mbt.  so  wir 
altglüabigen  taoud ,  haltend  vnd  glonbeud,  so  ea  dann  onch  nit  mo  den  xlvj  jar 
gayn  im  mertien  dies  xxxüij.  jars  sid  einem  tod  md  binaebeiden,  eneb  noeb  vU  aind 
man  vnd  wyb,  die  sin  güetlich,  müntlich  leer  vnd  vnderwysang  selba  empfangen 
vnd  ff.Iiörf  band.  Pi'sslialb  nit  sf  itt  iiia;;  finden  ndrr  von  den  böswillijjtMi  in- 
zogCH  werden,  üid  sineui  tod  vnd  abgang  den  givuben,  darinen  er  gelept  vnd  ge- 
storben, alflh  vemILveri  vnd  verendert  ban,  annder  eben  deraelblg  Uyben,  vnd 
«b  gott  will,  Immo*  blyben  soll  vnd  wirt  by  den  v  orten  vnd  irem  anhang. 

Nun  wii'send  wir,  das»  dorn  allnicdrtijrpn  tr'itf  nül  andi'rs  jrt'tallt.  dann  recht 
taon.  i»em  aber  braoder  Claaseo  taon,  glouben  vnd  werck  getallen  band,  bezöget 


die  lautere  Wahrheit  enthalte,  d&ss  aber  derselbe  den  ßernern  Schimpf 
Yorgekommen  .sei.  Die  Bemer  hätten  einen  Üoten  über  deu  aR<]ern  uacU 
Lncem  gesandt ,  und  aof  Bestrafung  dos  Dichters  gednmgen.  Obsehon 


nit  d«ni  mmdar  ▼»!  nimM  «■  im  vtlknelt.- «8  aiui  gott  fifUlmi,  u  lit 

es  onrh  ano  zwyfel  recht  vnd  das  alli-rbpst  srsyn.  Vtifl  also  ist  l<un<l.  dass  sin 
leben  vnd  vesen  einen  gloaben  bewerend  vnd  erhaltend,  dann  hält  der  allmechtig 
gott,  der  ein  gott  der  Beelen  ni  nit  de»  fleischeis  int ,  bmoder  G)*lMlt  w  hoch 
geacht,  dasd  er  sin  lyb  iwwfadghalb  jar  in  IlIh  ii  vnd  weson  entbsllen,  al«  ob- 
gliörf,  ane  lyMicTi  narnn?,  vnd  hiltfo  in  im  ^rlinibt-n  lassen  irren,  vnd  di»j  seel 
nit  höcher  geachtet  (der  doch  vm  erhaltnng  der  seeleu  vf  erden  kunj,  dann  das» 
die  «Ii  vngUnUg  (dlewjl  Twert  den  waren  glooben  niemand  tfllg  «erden  nag) 
verloren  worden,  wer  wult  dtirli  so  ^'rol)?  s'crstand»,  so  verniessnor  bossheit. 
tfitelscher  meinnng  sjn,  der  söllii  lis  reden  oder  zuo  i^lonbcn  ani^eben  törfte,  wclcha 
oach  der  gerechtigkeit  vnscrt>  güetigcu  gottos,  ulL  minder  dann  unch  siner  grosiien 
barmliert^teit  nachteilig  md  abbrnebig  wire,  rnd  gadunlekt  einer  gStttteben 
gnaden. 

Das  dann  onch  8iu  rechter  gloab,  sine  werck  erhallen  vnd  be»cbinuen,  ein 
leer  vnd  bandlmg  g«tt  gfellig  vnd  al«  gereebt  amelge,  m  wBnnd  wir  vea  aller 

geschrift,  dass  der  ^'Imil«  ullen  dingen  vorgan  mnoss,  nach  dem  wir  tooft 
sind,  vnd  ist  ym  von  nöten  znr  säligkeit,  aln  der  herr  gesprochfn  hat.  Wer  nit 
gloubt,  der  Wirt  verdampt  vnd  ist  jetzt  verurteilt,  aue  dem  gluubt^u  int  vuuiüg- 
lieh  gott  gfallen,  vnd  der  0onb  Ist  eben  dae,  dnreb  «Sllielia  der  neueb  bj  gott 
prceht  fjracht  wirt,  wer  rno  ijntf  trill.  mno^s  jlonhpn.  It^m  mit  2'na(lrn  Rind  tr 
heil  gmacht  durch  den  glonben,  ein  ander  fandamcnt  mag  niemand  setzen  ane 
den  glonben,  dnrcb  den  glonben  band  et  fberltomen  die  rjcb,  o  din  gloab  bat 
dich  eilig  gmacht,  o  herr  din  ongon  hand  ein  vffHechen  in  dem  g]ou;  i  u,  o  ich 
wird  dich  mir  vermechlp«  im  prlonhcn.  vnd  was  nit  gschicht  V8  dem  glonbenf 
buwt  ZOO  ewigem  fal  der  verdamnuM»  k.,  als  alle  gschrift  des  voll. 

I^anun  ao  ntn  ane  dem  mebien  waren  glonben  njemand  allig  werden  naf t 
vnd  alls  tnon  vmsnnst  ist,  so  hat  je  vnser  brnodrr  Claus  den  rechten  waren 
gleubea  gban,  rad  vse  crafl  desselbigea  ein  aälig  leben  gelebt  wnnderbarlieb, 
wSUieha  er  nsert  dem  glonben  nit  bet  nSgen  tnon.  Sodann  oneb  der  glonb  gnele 
werck  by  im  will  han,  vnd  an  die  nit  syn  mag,  deHsbalb  der  glonb  ouch  sint 
werck  viui  Ii'Ih'Ii  einaiidreii  vor/ei<r('n(l,  alle  vnd  jedes  das  ander  als  grecht,  from, 
pelig,  gottgfäüig,  vnd  eben  das,  so  gott  von  \m  erfordert,  g«>'n,  no<;b  gyn  vnd 
ewigUeben  bljrben. 

Vm  das  so  land  ms  nachuolj;eTi  im,  vnd  dauon  iiii'iiiaiid  wendig'  maclien.  iiöch 
keinerlei  zwjfel,  verdnue  oder  hinl&ssigkeit  intringeu,  noch  fderen,  dann  wir 
mteakend,  inameeben  vnaere  lo  ftwnen,  gerechten,  lieben  «Id-  vnd  fnudsTer- 
wandten  brneder  Claaeen,  vor  der  weltvna  aebimen  Tod  tw  gott  gestraft  werden 
mit  hScherm  verwpsen  dann  andre  comnn,  vnd  aho  ouch  in  fromckeit  vnd  gimtcn 
werckeu,  wie  wir  von  im  erlernt,  vnd  mit  rmkernug  von  sündeo  zur  bnoss,  das 
end  mo  erlangen  Tnaen  eilende,  Tnd  die  prognostletert  gn«t  vUUg  lit  vnd  rlie- 
wige  jar,  zuo  vns  ze  komen.  fnrd«'rn  vnd  n'i(z(»n,  dann  »o  wir  zno  ir<>tt  vnik<Ti'ud. 
kan  vnd  will  er  vus  fristen  in  allem  eilend,  angst,  not  Tud  tr&ehsal  vnd  vns  dero 
entheben,  als  dann  Koe  dnrch  die  arch,  als  Abrabtm  in  der  fnemn^'  von  dem 
ertiyeb  Senaar,  Loth  von  Sodoma,  als  die  Israeliter  von  dem  ^walt  Pharonis^r. 

Dann  nit  allein  mögend  die  from^^n.  fr<'r.Mhtf'n  menschen  vnd  fründ  gottes  in 
erbittend  vnd  anligeud  eacben,  sunder  halt  er  die  sinen  so  hoch,  daw  ei  im  oach 
ma  gaUttea  band  md  er  nit  mag  (nach  dner  «nnbwmd  mo  reden)  wider  et 
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nnn  sein  Gedieht  vor  (Sem  Frie<kiisschhi88  gemaclit  sei.  nnd  Niemand 
darin  gesclimützt  noch  gesciimächt  werde,  hfttten  »eine  Herren  zu 
Ltioeni,  mn  den  Dieliter  vor  dem  5treB  und  s^en  Anhängern  eteher 
in  stellen,  ihn  in  den  Wassertlinm  eingesperrt,  ihn  wlhiend  sieheniig 

Ölockenstiinden  darin  vergessen,  uii  l  diiuit  sollte  der  arme  Mann  geh üsrt 
haben.  «Trögte  in  Gott,  hälff  der  Tüfel  dem  Brirnn^  «)  Ppt  Tnn  uurrotz 
(Anno  1531)  schlie^Rt  mit  den  Versen:  «  Darby  man  nit  verjxossen  soll 
Des  Dichters  wonhaft  za  Lucern  Salat  der  ist      Gsellen  gern. 

tnon,  oicT  inpn  ahschlachen  vnd  vorsapcn.  l»as»  also  dann  ein  gantz  statt,  land, 
vnd  coman  einer  clftinen  mI  der  fronieageaiosMnmag,  mitabvendaDgftllsfb«]«, 
dftnlt  edaafffii  ftU,  rmm,  gimd  mA  einlgkeit  <Im  mmn  erlstoigrlinibeiii» 
Tnd  der  armen,  vennttedetcn,  vernysten,  löblichen  oid^'iioschaft,  darin  mit  ein- 
andnrn  wiJpr  vnd  wytter  cristenlich  vnd  bruederlich  zno  leben  hie  in  zitt,  Tff 
da«)  VHS  nach  diser  elenden  bilgerschaft  vnd  jamert&l,  als  dem  fromen,  lieben 
bmodsr  Obnam  mrde  g«lMB  «wlfe  Mwi  yni  aUlgkelt.  Amen. » 

(Sal.  Chronik,  Torwortc  AbKch.  VH.  S.  XIX.  b.  -  XXIII.) 
Ueber  .S&Ut's  Lebende  ron  Brnder  KUu«*  rerfleieh«  »aeh  i  BAlthaMr  Lucern.  UU.  —  Hnfo  rite 
M<'ol.  'j:>(l.  -  iUhu  Biol.  HelT.  601.      I.n<<si  vita  Nk-ol.  221.  -  Klchhora  VlU  HotL  la  FntfhL  — 
W(  i>«i-iihach  Lt-l>.  ii  Sirol.  XIII.  —  (OSiUlia)  (ieist  Mcl.  VoH.  —  ete.  etc.  etc. 

Di)'  V.iili.iiii'-'  !i>'  HiMiothrk  in  St.  Uallen  bviiittt  Am  vlatigf  dvrmjilen  b«kannU>  Riemplar  ron  Sa- 
faUab«(«iide,  (v.Sclimr  a.  VarttleliidM  der  JUniacrlpto  nad  Inconakleii  der  ¥ad.  BtbU  In  81.  «allen.) 
t>  ftOat  Ctetnik  9. 818.  «.  Md.  (Tar.  4«r  OlmM.  HMiidutft.)  AiMh  In  in  Twmrtn  «u  OnM  »tiatt 
Baut  aar  70  Geftsf  nlts«taBdf  B  «■»  tmkm  «r  Ute«  (MMn  ui  Bchils  ttgw.  alUliUf*  Twfrt- 
gang  aiuachti 

. . .  c  Bellhe  Uemit  v.  Ew.  mich  rnd  min  einfältig  werdh,  kls  vättern  ni 

scbützern  vnscr  vtul  allor  durftifreii,  liosslialb  mich  ouch  nit  <^'P5,'«»n  jemand  in  ge- 
farlickoit  ztio  Ivumen  Ion,  als  der  tratzlicheu  tieren,  die  mich  vormals  70  Staad 
ingesteltt  glian. ...»  (Bbl  «tcnlk.  Ttfmrti  Ataebn.  L  S.  Iii.) 

2)  Im  staatxarehtT  zu  T.iizr>ni  ti:i<i  n  sUh  folgend«  dnl  Behrlftot  t«B  Ben  aa  Lnivrn 
des  TauBKrots  auü  ilcin  Jatin'  läJ2  Tori 


I.  >M  tnwmm,  nnMUgw,  enamcn,  wyaaa  lAdltala  fad  ttit  <«r  itatt  tawn 

Inaondera  (utton  frSsdan  md  (•tiiiw«n,  Il«b«n  EldrnoiMn. 

Vnaer  frfiatUcb  «iUirb  dJmat.  aampt  waa  wir  «eren,  Ueba  nid  |iita  Temlgmd,  wMun  flronua,  Or- 
4e1itlr.  «man.  wya,  InMod««  cnotan  fHbd  nd  g«Mwen.  Uaim  ■dfnMam,  m  tat  dn  ROtraeltti 

bfiechljr  inkhomen.  woUckeii  BlncT.  aa  dth  nt^pt  Salat,  Vwcr  hinderM!*»,  o-dichtH  hat.  So  wtr  um 
daHi>«lhiir  bni^hly  cHcimmi  l&Hiten,  vnd  daroKs  Tvratandeu,  da»«  es  d«u  nüwen  fridfn  nit  ifemeM,  babra 
wir  itii>><'l'>i/  .it h;  tii-u  l.i~M-n,  rnd  ?ch  dl«  copjr  by  etirncm  pottcn  im-^  lnrki  ii  wellpn,  damit  feli  i*' 
frklu'in  i>  vml  iv  rrmj  ^ncii  ^ilicnda,  ab  aSlicb  (»chm«fh-  Tnd  itchandböfchly  dem  Mdcn  (femesK,  mit  be- 
grr  inMxhtm  durAIT  tt  tbuond,  nd  dCB  dlrbtin'  nAi  h  sinnit  rerdlenen  den  Ion  xe  R«ibcn,  vnd  dnnll 
«rtr  tna  in  4an  nk  wjttnt  haken  Tsaer  a«larft  aneb  m  jrkhten ,  bncerend  irtr  bierflbcr  f  wer  jw- 
•ehiyban  nntwnrt,  Ontaa  nj.  Karty  Annan,  nslj, 

Schulth«!«  «nd  Raf  dar  Stitt  Barn. 

IL  San  (raatnaa,  füaicbUcaa,  antaataB,  wjaan  Sebaltbala  Tsd  Kat  dar  Statt  Luoarn,  rnaan 
raadam  tntta«  Maden  vnd  fanriwin  Utben  llignaeaan. 

Vn**r  frfliitliili  wltliir  iHciiit  fumpt  »ari  wir  cfren,  lirTi^.  vm!  ifiiots  yprin"(ri'ii<I.  iuoui.t  fromin.  flr- 
atehtif.  eritam,  wj».  Moiidcr»  i;ut4-ii  rrünil  rud  Kclruweu,  Iktti'n  Eiil^uuüiMüu  fwer  antwurl,  >to  Irma 
ff  Tnaer  Scbribeii  de«  irnckten  bfiechlioit  halb,  de««  Abacbrift  wir  feh  tberRendt,  haben  wir  nllta 
Inhalt«  matanden,  Lr  nnn  befirend,  dnaa  wir  vna  etkbtnden  adUend,  wo  daaadb%  biaehlj  #•« 
dnwbti  bab»  «lr  Ith  daa  nAt  8i1(lnal  bgr  diaea  pottm  tfeencUakm  «dlon.  daadt  Irdeml  haa  Vek 
erkhunden  mS«i"<l  >b  den  dichter,  der  «ich  am  end  de«  Kprneba  Salat  rnd  twer  hiBderi«Ii>iM;ffrnainpt 
hat,  wo  dasselhifr  urdmcH  «jre,  der  ma««  ba«  wfi««en  dann  wir.  den  mS|r«nd  ir  frairen.  wo  er»  hab 
trurkfii  lii.'^'rii,  riid  iiiuh  vrkhuniliiruiiK  hier  inni<  handlfii ,  wa«  tn  der  «ach  itinit  rnd  wir  tu«  In 
naena  tori^e  äcbribiin  dl««  halb  bcv&rt  band,  rnd  da«  gedrockl  bOeUy  waUend  dlcem  pottcn  wider 
giben.  rn*  wider  ino  fberaatwoitaBi  lad  hkbf  anekwaa  Jarfcarfhar  gduradMidtTarkaltaa,  Daim 
oatanband  Anao  u,  sisg. 
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Salat  ist  fmier  Tertoer  folgender  Lieder: 
1,111»  Lied  TOB  bieg« 

in  der  Composition  «  Wie  wol  ich  bin  ein  alter  greyss  » ;  nnd 

»Das  Lifld  von  MaglSf* 

in  der  wyss  znm  ersten  aonnd :  «  Wir  leben  Marin  die  Beyne  meyd. » 
Das  letztere  Ided  endet  mit  den  Yersen:  «  Maria,  maget  reine.  Als  Idm- 

melsch  heer-gemeine,  Soy  vnser  Sünder  8tern,  Bitt  Salat  von  Lncem.» 
—  In  seiner  Chronik  meldet  Salat  ebenJalls,  dass  er  dem  Tanngrotl 
noch  zwei  Licdlin  hpi^eL'»^ben ,  eins  von  Zwiitfrlif:  Hinscheiden, 
{jemarlit  \  i  dem  FriedenöS(  liius8,  das  Andere  erst  gemacht  nach  der « uss- 
gaüj^üeü  üiutz  der  Zürcher.  » 

Ebense  anerlcennt  Salat  den Trinaqihns  Heroolia  HelTetid^  (1532) 
als  sein  Werk  mit  folgenden  Sehlnss-Yersen:  «Kai  an,  irie  heisst  dis 
KrflttU  guot,  Daran  man  Ol  Tnd  Kssig  thnot,  So  flndst  den  namen  an  der 
tbat,  Der  discn  Spruch  (jemachet  hat. » 

Antwort:  «Änderst  ichs  nit  erkennen  kann,  Salat  müsa  es  den 
Kamen  han. » 

Eeplica.  Recht  ists  errathen  vff  der  stett,  Wauns  nur  Johannes 
darbj  bei,  Ton  Snrsee,  Bürger  sn  Lneern,  Geriebtschryber  daselbst  im. 
Stern. » 

Eine  alte  Abschrift  der  beiden  genannton  Ueder  findet  sich  in  der 
Handschrift  Nr.  154  der  Mscr.-Sammlung  der  Bflrger-BibliotUek  Ton  ln- 
cem ;  eine  Abschrift  des  Hercules  im  St.-Urbaner  Codex. ') 

In  das  * (lenieinbuch »  der  Stadt  Sempach  hat  Johann  Salat 
im  Jahr  lü4H  eigenhändig  allerlei  «  Stattsachen  »  eingeschrieben. 

Aneb  Torfitsste  Salat  folgendes  Bttcblein:  ,^is  anfslioh«  BfioUein) 
in  Wamnngswjs  an  die  XDI  Orte  einer  boehloblicben  Eidgnoeehaft,  sam]»t 


in.  Sw  ftMtaaa,  fiIniehUK«D,  «raftmcn,  vjsn  Schmltkaii  vad  Bat  dar  Statt  IiHWB,  TISHB 
ioMBdtra  (Uten  friüidaD  Tad  f «trSwaa,  lUb«ii  Bld(nou«ii. 

Vnwsr  frantUch  wittlir  dlfunt.  «ampl  wa«  wtr**r<>ii.  llrt»  Tiid  gaet«  »ermSfrwi*.  non«r  frmnra,  fSr- 
cichtiir.  IT  1  II  v  i^,  ItiHOiiderit  (fHifn  ririiid  viid  yetrflwpn,  lieben  Eldfii"»>i'ri.  Wir  haben  n>irirn;ilH 
fwt'r  Aiilv.  K)L  1 1'  viiMT  Bchribea  de«  tracklea  wbinBchlinecblii>  halb  rerKUiKJeu.  I>w>l  nun  tm;  nit 
rll  diiraii  trcifk't'n.  wo  es  trnckt  xye,  aber  nAndefK  hoch  bedtiren«  tmifen .  dax  Vwer  binilerhei>«  »iSlich 
■«hiHiBti-  rad  traUbäecUr,  4i«  roraaober  alt  vU  gmUt  gebneiil,  Bacbm  iiiU«iiii  dwihalb  wir  fcb 
iricmr  to  knft  i«r  gwckwmim  pftfttoi  vnd  laadaMiMs  TenMtttn.  4»  4felit«r  uek  «Iiimi  Ttrdlflnra 
dinrmaiM  u  xtrarcn,  dasn  wir  riid  menckllch  ^eNpfiren  migtBi.  diM  fcb  »üUIeh  «aehen  mlamelliir  rnd 
faati  I«  wider,  rnd  beiririif  ityond.  rfgcrlchten  laudfrlden  le  bs1t«n.  rnd  daby  daaa  Mick*  uU  mcer 
beNcbrche  Tndabge>ti'lli  hckIi-,  mii  ii  mit  vwi^rn  K<ilcl  rrrtu-lialimd  rnd  reniecUiidi 4aM ■BUeh« kfeeUJn 
rnd  derglicheo,  nit  au  lue  VXmiud.  Uikium  ij.  AprlÜK  Anno  i.  i&UJ. 

1>  äahX  Ckmäk  9.m.  ~  »RlUii««r.  Bef.  limck.  IM.  lU.  8.  IW.  "* 

9  Nn.  IM  nt«r  den  Mratandram  Blltt«».  Ü,  477  ud  9^  479  an«  8t.  Orbu  Oodn  tu  iet  lantoit*. 

MIU  -  üeber  die  bU  Jettl  bekanntui  redraektaa  Ani^ftben  d-'x  Tannirrotz  und  der  xwel  bel- 
gfRcbenen  Lled*r  rfrirl.  RJideke,  ttrnndrlM  lar  fle^ehlcht«  Dentwcher  Dicbtimir  (Hannorer  18.19  I.  Th. 
263  8.  Ml  Nr,)  Uli,  \\.  I,  r  Aiiii.den  der  Lltternf iir^'.'-<  Ii.  iUt  I^ciiisdirn  il.  IM.  2h.  S,  h.  H.  Ii  M.  8.) 
3)  Dlew»  .Omeluburti'  vrird  im  Siadtarchlr  Sempach  aufbewahrt.  XetgL  Ge!«chichtsfreaod  Bd.  JLV. 
8.  «2.  Nftte  6.  Lant  ffcföu.  Brrirht  dea  prr.  B«irt«EUn  ilwl  il« irMarBBgVB TOK  Bilaft «ntamlelinet i 
.Jkrifftwi  1.  jBtti"  IIA«  Jiedwdi"  Abk*  UdSL 
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all  ihren  Fründen  vnd  Zugewandten,  nämlich  Tfiznmerken  uns  je  inn 
allwegen  hab  mbnclit  vnd  zerstört  die  stftrcksten  rych,  gwatt  vnd  Com- 
mnn,  ob  solche  ding  vnder  inen  oneh  wärend,  das  si  die  yertriben,  tss- 
rflten,  mit  höchstem  Ernst  rerjagen,  vnd  ab  frembden  schaden  Warnung 
nemen  wellend  zn  erhaltnnj!?  vnd  wolfart  gedachter  Eidcnoschaft  15:17. 
J.  S.  G.  Z.  L.»  Dieses  Büchlein  konnten  "wir  bis  jezt  nicht  aiistindi^ 
marben,  allein  Ha  Her  bezengt,  dass  Salat  sich  sowohl  im  Vorbericht 
als  zn  Ende  als  Verfasser  nenne,  und  dass  das  Büchlein  ohne  Angabe  des 
DrackoTts  in  8^  erschienen  sei  nnd  64  Seiten  stille.  0 

Dagegen  sind  die  beiden  Schriften:  1)  «Johann  Salats,  Cle- 
richtachreiber  zu  Lucern,  Nachricht  von  dem  den  2!).  Jänner  1523  zn 
Zürich  gehaltfiien  Rolij^ionscrcpprärhe, »  und  2)  ".Tohan  n  Salärs. Gcrirlit,^- 
chri'iln'rs  711  Luccrn.  historischer  Hfricht  von  der  Zürcherischen  l>isi»iifa- 
tiüii  wuhr  die  Bilder  und  .Mcss »,  welche  J.  E.  Füsslin  in  seinen  Bei- 
trägen zur  Beformationsgeschichte  {Bd.  II.  .S.  81  ic.  u.  ßd.  III.  S.  1.  jc.) 
mittheilt  nnd  welche  0.  E.  t.  Haller  in  seiner  Bibliothek  znr  Schweizer- 
geschickte  (Bd.  ID.  S.  177  Kr.  76  n.  S.  1S3  Vr.  79)  anführt,  keine  selbst- 
ständige Schriften  SalaVs ,  ?;ondem  nur  Brnehstlicke  ans  seiner  Befor- 
mations-Chronik  (Jahr  1523).  ^) 

f  12.  Regitler. 

Dem  Wortlaut  der  Chronik  senden  wir  ein  flbersichtliches 
chronologisches  InhaltsTerzeichniss  voraus  nnd  aof  das  von 
Salat  verihsste  Register  iasBen  wir  ein  nenbearbeit^tes  PersonoD-  nnd 

Orta-Registcr  folgen;  wir  hoffen,  durch  diese  Zugaben  theils  dein  ße- 
gchichtsfo  rschor  das  Anfsnchen  und  Nachschlagen  des  Textes  zu  för- 
dern, theils  dem  mit  der  Hchrift<5prache  des  XVT.  Jahrhunderts  weniger 
vertrauten  Leser  das  Verstandniss  der  Chronik  zu  erleichtern. 


11  lI-illiT  G.  F.  liililii.ilir-l;  dfr  Schwpl w-rf^hlchtc  Bd.  V.  P.  Hn  X,  ICH. 

2)  Verniuthuii^  Maller«  (Bd.  O.  hr.  liiTü),  Salat  ilfirftc  «ni'ti  drr  Yrrfisni-r  df^  Im  ('isuU  Pliner« 
T»tionibnii  contra  hwrntico«  pnthslt«nen  „Sprachp  wider  Ulrich  S^winirU  Anao  15M"  «dn. erorlH-int 
iwdfeUiafti  «benno  dürft«  da«  ttedlcbk  ^la  bSlwea  Li*<  ToadamBaf ,  a*  bMchakam  vm  «iaar  laU. 
»«(aoaekan  ta  kSnlgl.  B^.  In  FraaMok  im  Picard; .de»  IMS. Jahn  x."  KhwailMl  4MlBtlat.«t« 
WfUer <Bd.  I.  fl.S7.  K.  IIS)  «cmutfaet, aradtmaker  im  Hmi  Kraft MMgMnm JainMii M  41* Hm» 
Ikmmf  Wdlan  (Bi.  I.  9.  81».  V.  IM».  8b1«*  MrtU  mmdh  „im  «Ken  ehrlataBlfelMi  ttmm  iMMirat« 
tn'ftiNitt  hai^cn.  CTils<hic<lfii  imri(  hti';,  ila  Iii.  Mnrilcr  acteiimlKiilf  atx  <oTrher  ermittelt  Ist  (S.  lli.U.<«r 
Varaar«  Strcilhandd  im  X.  Ud.  des  ArchlTw  fnr  ScbwdiergMebkhte  8.  286.  «ad  BaUinfer  KeT.  Gocb, 
L  Bd.  B.  411.» 
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Um  du  Jahr  ISlft  trat  ans  gSttllehviii  Terllntmifii^t  n  nuerer  Zttehtiinin?  nnd  i* 

Pröfnnt;  ein  Widonscher  der  Kircho  Christi  auf,  Martiu  Luther,  Aa?u>lin><ron1fiis. 
Früher,  gegen  den  Ablauf  des  14.  Jahrhunderts,  halte  Johannei<i  Wjklolf  in  England 
i^rauH  nucbristliche  Schrifteu  hinterlassen,  die  aber  verborgen  gehalten  irurden,  bis 
fli«  bttamUcher  JMelniMiv«  der  nuk  btrland  gekmnneii,  mit  deiiMllMtt  belaunt  wnrda, 
git>  Ix'wimdf rte.  heimbrach'n  nrj  zahlreichen  Schülern  zn^anjjlii^h  marhte.  Einer  der- 
selben war  Johanoea  Uns;  er  und  seia  Schüler  HieroBjnns  von  Prag  breiteten  WjrklelB 
Lehn«  in  BShmen  «m. 

In  dimm,  lüelit  in  deutxcheu  Undw  wnrde  ■.Lntlu  r  ^'eboren;  aunTtter,  ein  { 
Pranrose,  war  nm  sectischiT  BestrpbnnffPTi  wtllen  an«  PmiikriMcli  verf i'n'ben  worden.**) 
Er  nahm  Wyltleft«  (iiftsaamen  begierig  auf,  und  streute  denselben,  nm  »ich  einen  Nameu 
n  mache»,  tu  Devteehlud  au.  Ale  «r  naeh  Wittevherf  in  BMheen  fekenmeB,  ge«  j 
wann  or  ziililreirlicn  Anhang,  besonder»  als  d"i"  |)üi>s11i^  lie  Lctrat  den  ;,'nisscii  \Mass  uns-  4 
kündete,  nnd  seinem  Ehrgeize  willkoniine))(>fi  Xnl»»»  bot,  mit  Ueräusch  anfzntretten  nnd 
den  AblaHs  zu  bekäuipfcu.  Er  jammerte  lant  und  gern  über  Missbränche  in  der  Kirche,  5 
Mderte  mit  VeraprechugttB  den  («Deinen  linmt,  uid  zählte  viele  GoU'hrte  zu  «einen 
Freundfii.  Dnch  zojjen  .sie  »ich  zurück,  als  er  sein  Inneres  dentlicher  heransk»'brtc.  Er 
aber  und  seine  Anhänger  stritten  gegen  Alle,  die  ihneü  widersprachen,  in  Wort,  Druck  5 
md  Bild  mit  Spott  nnd  Behimpf.  Eben  so  yerachtete  er  dea  Papstes  Wsmnngen,  Bitten  7 
und  Drohungen,  widei  rief  seine  frühere  Schrift  für  den  AblasH  und  gab  unennüdet  Läster-  3 
und  Schiiuihsihrifteu  henius,  —  st  llist  abt'f'Bchmakte  Mährchen  verbreiteten  dir  Liifho- 
riachen  über  ihre  Gegner.  Im  Jahr  15:20  meinten  sie  bereits  gewonnene«  Spiel  m  Laben, 
mren  «neh  wirklich  AnUnger  t<mi  Lnther  nnd  Zwingli  in  vielen  Undem  und  Städten  9 
SU  fltidpn.   Denn  was  aurh  !?iisflirli.^  nnd  weltliche  Macht  wider  die  ncnon  lii-liron  vor- 
kehrten, sie  nahmen  zu,  ohne  dans  die  vielerlei  Irrthämer,  Sprüche  und  Widersprüche 
Aber  Freiheit  und  Tfothwendigkeit,  nher  daa  hl.  Altarencrament,  Papetthnm,  Taofe,  Oe-  || 
lübde,  Glauben  nnd  Werke,  Ehestand,  AblasR  nnd  Kirche  beachtet  wnrden.  Uebcrhanpt  }{ 
blieb  Luther  »ich  nidit  irfu ;  alli'in  >'i  nw\  si'itio  Gi'noss»»n  Zwhi^li.  Karlstad.  IIaus«diein  |} 
nnd  Andere  betrieben  ihr  liiueniehmen  rastlos,  beHprachen  nnd  unterwiesieii  sich  gegen- 
seitig, nnd  ieichn«t«n  Jede«  eeiiie  Wlrhenmkelt  tot.  Indessen  v«r  mit  ihrem  Shrfels 
nnd  dem  Heid  Mf  den  Bnhm  des  indem  eine  dMflrhaffce  Terefaiignng  nnter  ihnen  Bieht 
mSglieh. 


*)  Wext  Zlf  frrn  beliehen  «Ich  Mf  die  S  o  i  ten  zahl  cn  der    e  d  r  n  r  k t  en  Chronik. 

")  Pi'-Ri-  hrsiiinmti'  Anirah«'  SaUl-  nbi-r  l;U(hPiH  Ahstanunniiir  .h.  etcht  «war  (m  Widersprach  mit  di-ii  (.'<■• 
«»hnltrhen  BerichUn,  ob  mit  Orand,  oder  nldit.  Ut  hier  nicht  in  entachelden.  CchMrhMpt  Ml  hier 
ein  für  äUenal  nnffeteiKt,  dua  Ut  «fter  ValCfffMlC  flbcnll  ifr  fWÜMMT  t«r  CIrralk     tll,  dw  . 
Mla«  a««ieht«n  md  Helaaagwt  aatrtdtt. 
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14        Oet  AiidfMt  B04e«ti«iB  -wn  Karlttad,  tamracr  Ktrlated  funnit,  Pfimr  m 

Wittenberg.  Lnthörs  Gnhilfr  .  bald  abnr ,  da  diesor  einzig  i^alt,  auf  dmen  Anseheu 
eifersäcbtig,  kiindete  ihm  in  einer  Bchenlcstobe  die  Yerbindang  aiif,  mit  der  Brohimg, 
wider  das  hl.  Saonment  Uni  die  Bilder,  welche  Lvlhtr  In  Schul  lalrni,  m  sehreiben 
and  zu  wirken.  Wirkli<  li  gab  er  ein  fiberaiu  listerliches  Büehleitt  Immus,  mll  des  Sellit- 

II  lobs,  auch  ein  Gespräch,  beide  vorzflglich  ffofr^n  da«  hl.  .\1tar$acrament.  Weil  er  nnn 
in  Sachsen  neben  Latber  nicht  anfzokommen  vermochte,  wandte  er  sich  Zürich  in;  allein 
Sirtiigll,  4er  swtr  n  d«n  Lebren,  nlebt  nber  «n  Anwbn  Iirhtads  Voblf  oCrilen  tottt, 

19  vertrieb  ihn.  Bndli«li  gtb  im  wilde  Btimer  nneii  vielen  Weebeelm  naeb,  ud  predigte 
IWinglisch. 

Bs  sollen  hier  noch  einige  Uüayter  der  intherischeu  Lehre  genannt  werden:  Steph*- 
n«  Afrrieeln,  Jnetw  Jenne,  RUstvit  ■eltiiebtbon,  Breiisias,  Job.  dtten- 

bnoli,  Äniin^äs  Osiaudar,  NImL  Amedorf  er.  In  TeriMife  der  OeseUcbte  wwden 

noch  Andere  vorkommen. 
Ij        Um  das  Jala*        brach  eine  neue,  gar  verwerfliche,  todeewördige  Secte  hervor, 
die  der  Tlnfer.  Sie  verwarfen  die  Taufe  der  Kinder«  fUtrtai  da«  geaetamiM  Brod- 
brechen als  Abendmahl,  ein  Tioil  derselben  nach  die(iüter-  nnd  die  WeiberKem  ir  r1i:ift 
ein.  Der  Schein  iiiree  demnthigen,  brüderlichen  nnd  evangelischen  Weeens  zog  iliuen 

18  vielen  Anbanir  m.  An  ihrer  Bplie  etond  Thonne  Ifinser,  PrUieMit  in  Thüringen, 

oberster  Haniitmann  des  migliicklichen  Baacrnanfrahrs,  der  ihm  selbst  daa  Lebeu  k<Mtete.  1 

19  Nebst  der  KiiKl  rtaufi»  und  der  Gennjrthnnnp  Christi  vorwarf  er  die  hl.  S4;lirift;  nur  die 
Stimme  Gottes  uud  liiui  lebendige  Wort  nahm  er  au,  eben  so  eine  Art  von  Fegfener. 

Jobnnne«  Denk,  ein  anderer  Wiedertlnfiir,  Bebnlmeister  in  Hlmberff  mr  ein  ge- 
lehrter, in  seinem  Wandel,  den  Hochmath  aiis^'enomiiieii.  untadeli^'er  Mann.  In  seinen 
vielen  Schriften  tragt  er  Wahrheiten  and  Verkehrtheiten  vor,  verlaugt  sittlichen  Wandel, 
verwirft  die  Ceremonicu  nicht,  gestattet,  gegen  die  Tänfer,  den  Eid,  nimmt,  gegen  Lnther, 
die  Freiheit  des  WUlene  an,  eeblit  die  bl.  Behrift  boeb,  doch  iilebt  nie  Ctotteewort.  Br 

20  Btarb  in  Basel  bei  Okolompad  an  der  Fest. 

Da  die  Secte  stark  znnahm  nnd  lehrte,  man  dürfe  der  Obrigkeit  nicht  schwören, 
überhaapt  keine  Obrigkeit  haben,  aach  keine  KriegndienHte  than,  so  worden  za  Eotten- 
bnrg  na  Kebar  einig«  Hanne-  nnd  Weibspersonen  dieser  Art  enmmt  Ihrem  letgter 
Mirbel  Sattler  cinj^cfan^ren  und  zum  Feucrf "f1>  vi'rnrtbi'ilt :  den  tr1r>irhr«n  Tnd  erlitt  in 
Mönchen  der  Täufer  Jörg  Wagucr,  ein  allgemein  gescbäzter  Biedermann,  da  er  «ich 

21  za  keinem  Widermf  veretehen  wollte;  —  eben  eo  läenbard  leyeer  m  Sebtrding  in 
Baien,  Im  J. 

Dct.  Balthajstir  Hnhinei  er.  früdicant  in  Ingolstadt,  dann  in  Reprensbnrfr.  in  Wabls-  - 
hnt,  ein  anstätcr  Mann  and  wild  wie  lurlstAd,  gesellte  sich  in  .Vltvhren  zn  den  Wicdcr- 
tlnfem  nnd  worde  n  Wien  verbrannt.  Lndwig  Hetier,  d«r  die  gSttUcbe  Nntor  Jeet 

ChriBÜ  läugncte,  and  den  Ehebruch  aus  der  bl.  Schrift  zn  rechtferligcn  encbte,  blmte 

so  anstössiiri'  Lehren  zu  Constanz  durch  das  Sfhwert,  ini  .lahr  1529. 

22  Der  Giiieaumon  der  Täaferei  verbreitete  sich  bald  nach  der  Eidgenossenschaft  hin- 
•of.  Um  das  J.  1S2V  nnd  30  hielten  die  Wifdertfofer  Vemmmlnngen  im  Wagen- 

25  Ihal,  den  freien  Ämtern  um  Muri.  Ilügglingeii,  St.  Gallen;  sie  Ithrtinund 

übten  abscheuliche  ninj,'e.  und  deuf.'ten  SchriftstclliMi  unT  kindi'^cJie  und  lächerliche  Weise. 
24  Einer  der  nach  Luueru  kam  uud  Harne  predigte,  wurde  irt  der  Keuss  crtrünkt.  Viele 

verwarfen  die  hl.  Schrift,  da  man  ohne  irgend  eine  Termlttlnng  von  Gott  beiehrt  werden 
2fi  müsse.   Von  der  Aafersfehun<r  machten  sie  sieh  sonderbare  Begriffe,  öberlicssen  sich 

Gesichtern,  Venmckaugen ,  prophetischen  Einfallen  nnd  den  albernsten,  aach  hochmft- 

thigaten  Blnbildnugen. 

Inf  die  vorangegangene  üebersicht  der  lutherischen  Secte  folgt  nnn  die  Qo* 

aeUehte  vob  Ulrldi  SiringU,  aa«b  der  Aeihenfolge  der  Begebenheiten. 


Ulis,  151»  uma. 


um 


Vlrlek  KwlBf II  ftrlfail  dm  Nftnoi  Ttlmr,  4ft  «r  Mliim  firr^ibm  tu B«r«B- 

garius,  Wyklef  f  und  Uns  K'enonimon.  welche  von  der  Kirrhe  »IsKefzor  erkannt,  ver-  27 
urtheilt  und  aoBgeBchlo88«n  worden  sind,  bo  hat  auch  Papst  Leo  X.  im  Jahr  \ött  ihn 
aammt  La;her  als  einen  offenbaren  Ketzer  and  ein  von  der  Kirche  abgeschnittenefl  Glied 
MUgestossen. 

In  der  obertoreenbnrgischen  Kirchhöre  mm  wilden  Hans  erhielt  der  Ammann 
daselbat,  Zwlagli  genannt,  nebst  andern  Kindern  einen  Bohn,  Dlrich,  welchen  seift 
Tcitt«',  Leaipi1«aler  in  Wewa,  «rang  «nd  tnf  kohe  flelrateB  wlitekt«.  Dar  Jng«  MaoMi 

verrieth  eint?  loichtc  Fansun-rsknift,  BeredfsainkiMt  mid  Wiz.  alier  auch  ricl  weltlichen 
Sinn,  Dünkel,  Ehrgeis  und  Leichtfertigkeit.  £r  war  gewandt  auf  Trommel  oud  Pfeife, 
Lante  and  Harfe,  auch  der  gelehrten  Sprachen  kundig.  Als  er  die  Pileeterwdta«  er-  ^ 
lulten,  nahmen  die  Glarner  ihn  sum  Pfarrer  an.  Er  gewann  hier  die  TwnaikiiMi 
nin  HU  leichter,  da  die  itäpstlichen  Jahrj^elder  ihm  sar  Yertheilnng  uberj;ehen  waren, 
büä«te  aber  auch  an  Wärde  ein  durch  üppiges  Leben.  Naohdem  er  ia  Giarts  bei  1(» 
lalirra  gwwdlt,  kam  er  muik  Btn Bledeln,  we  er  durek  «ine  iwetdenUge  Predigt  ra 
der  Engelweihr  Ansehen  erre^'t«.  Hier  war  seines  Bleibens  kaum  zwei  Jahre,  indem 
eine  unbea&hmte  äitteulosigkeit  ihn  zum  öffentlichen  Aergerniss  machte.  Kr  warb  in 
Siricli-  am  Aafnahmo,  erhielt  auch  die  Leutpriesterei  und  Kanzel  am  grossen  Munster. 
Hier  erlaubte  er  sich  sogleick,  Ten  der  Brokenerdnnng  »bniweieken,  echloss  sich,  ata 
etliche  Zürcher  und  St.  Galler  Luthers  Neuemnu'-'n  von  der  hohen  Schale  zn  W  i  en  heim- 
brachten (im  Jahr  1518),  diesen  au,  oud  stimmte  mit  ihnen  ein  in  Luthers  Lob  and 
Freie,  fin  J,  1S19  gewannen  rie  ecken  Ank««  vnter  den  gemeinen  Itnn,  den  Vor^ 
nehmen  und  in  Klöstern.  Zwingli  selbst  versandte  lleissig  lutherische  und  eigene 
Schriften  nach  Glaris,  Toggenburg  und  wo  er  hekannt  war.  Als  er  aber  das  40.  Jahr 
seines  Alters  erreicht,  brach  er  erst  offener  aas,  erhob  laute»  Geschrei  gegen  die  Pen- 
^nen  von  Frankreich,  auch  die  pipetUeken,  vielleiekt  «et!  eie  Ikm  nidit  mekr  fleeeen» 
gegen  den  Papst,  den  Ahlass. 

Auf  des  Papstes  llahuung  au  Kaiser  Karl,  dem  Inheil  za  Steuer»,  bevor  es  30 
in  ipKt,  beror,  wie  in  BKkmen  nnter  dem  gleicbgültigeu  Könige  Wemeilnni,  die  Peit 
schrecklich  ausbreche,  berief  der  Kaiser  einen  Pörstentag  nach  Worms,  und  den  Luther 
vor  diesen.  Als  dieser  hier  Pich  rechifertijjcn  und  seine  Lehren  widerrufen  sollte,  ver» 
laugte  er  Bedenkzeit,  erbot  sich  am  folgenden  Tag,  sich  aus  der  Schriit  überweisen  za  81 
iMsen,  nnd  beknrrte  dunraf  nn  dritten  Vag,  alle  Betaklungen  abweisend.  Er  wurde  S2 
demnach  ohne  weitem  Entscheid  cntlnwsen;  —  die  Fürsten  piengen  an«einander,  "Itut^  sich 
am  den  Handel  viel  za  bekiUumeni,  die  Anhänger  Luthers  aber  erhoben  lautes  UUhmeu,  33 
Wie  «r  dte  evangelische  Wakrkett  T«r  einem  ganzen  «Geneilio»  kekanptet  kabe,  gaben 
auch  dn  gott  siasterlichee  Bilekleln  kenne,  in  vetekem  die  FaMlenageeebiokte  unsere 
Herrn  genau  auf  Luther  angepasst  war. 

Wie  bei  der  Uinlässigkeit  der  Fürsten  and  Häupter  Luther  in  den  niedem,  so  griff  34 
in  dieean  ektrn  Landen  Zwingli  nm  aiek.  Gegen  den  Abecklnae  dea  Jakre  1581  atarb 
Papst  Leo;  ihm  foljrtfi  nach  wenigen  Wochen  Adrian,  ein  ausgezeichnet  ^olehrter  nnd 
gotteafnrchtiger  Mann.   Er  liess  dem  Reiehstaj?  in  Nürnberg  Vereinbarung  de«  Kaisers  35 
nnd  Aelehs  mit  Frankreich  empfehlen,  damit  man  dem  Türken  mit  Nachdruck  begegnen 
kSnue :  eddog  auok  vor,  die  Intkeriaeke  Beete  dnrck  ein  Ooncilinm  oder  wie «»  am  füg» 
lichsten  {geschehen  mfichte,  ansznrenfen,  nnd  erhot  sich .  die  Kirchenzucht  herzuRtellen. 
Allein  er  starb  allzufrüh,  man  argwöhnte,  durch  Gift,  zum  grössteu  Schaden  der  Christeu- 
fcelt  nnd  mm  tteftten  Leidwt«en  laleer  Kirta  nnd  KVnige  Ferdinand,  deren  Heftneieler 
er,  ein  Dentscher,  gewesen  war.  Latker  kingegen  ntid  sein  Anbang  freuten  sich  über 
-dkwn  Tod,  nnd  ßherschweminf-Mi.  von  n.>iiem  Eifer  belebt,  da;*  Land  mit  ikren BÜchleiA}  3* 
da  bereits  jeder  Handwerker  zu  dispuiiercu  und  zu  »chreibeu  anüeog. 


Iben  ae  eekrtek  nnd  predigte  ind  warb  Swingll  inner  nageaekenter  nnd  fciiiger; 
Mkn  «ich  dta  2akl  ialn«r  €«UMn  n«  INmu  k»n  aa  «inen  fag  n  Liaan  Cm 
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Auffahrt)  in  den  Abwheld ,  das«  alle  Fri^r  Tor  solchen  Predigten  gewarnt  wfirden, 
uf  einem  Ta^e  m  Baden  (am  8t.  Katharinen)  worde  den  Glarnern  anempfohlen,  ihrem 

17  Litutnct  in  Sargans  Wacbfiamkeit  •niizu>ir.'hiirfou.  Auch  kHinrn  buld  an  einile,  bald 
an  geummte  Orte  von  Papist,  von  liisrliGi'cn ,  Parston  und  Stiadaii  Imnntenuigwi,  bei 
dem  wahren,  alten  Christenglaaben  zu  bleiben. 

Dtnnooh,  w  t(«1  WMentud  fluen  «Btf«feiifM«it  wurde,  Lithcr  warnte  die  Ion- 
slolitiRon  mit  allprli'i  List  nm\  CxH,nVdv>\H'\  m  b>'thort'ti .  ilii'  Fürst<<n  aht^r  uiul  Bfscliöfp 
nahmen  die  Sache  zn  leicht  aaf.  Gott,  nm  dessen  Ehre  sie  nich  wenig  bekämmerten, 
tberlieee  tS»  Uir«r  ITngefiehicklichkcit.  WiUuend  Papst  nnd  Kaiser  und  der  K9nig  von 
Fnnkreich  nm  Mailand  «trltten,  Kri^rtttiingen  nml  Steuern  den  Unwillen  steigerten, 
gewann  Lnthfr  Lnft,  Ranm  und  Weile :  —  so  Zwingli.  Wohl  zog  man  nul  Ta'^'i-u  ilie 
Gefahr  an;  allein  niemuid  hielt  es  für  nSthig,  den  Fttaken  zn  lüachen,  so  lange  der 
Bnnd  niebt  InndTerdeibliob  snabimeb. 

3^  HiMsfliclie  und  weif  liehe  Obrijrkeiten  mochten  wohl  auch  hoffen,  die  Hoslieif  und 

Blindheit  Lnthers  and  Zwingli«,  aomit  ibr  Unternehmen,  würden  in  sich  selbst  zerfallen. 

)^  Doch  erlies«  dor  Binohof  von  OoiiRtanx  »bermal  ein  Mandat  wider  alle  Nenernngen,  bU 
das  erwartete Uoncilium  entschieden  habe.  —  Der  Pfarrer  von  Fisliabacb  wnrde  wefen 
groben  zwingliicken  Anadrfteken  nneb  Baden,  Ten  da  naeb  Oenitatts  gefUirt,  md  vempneli 
Widerrof. 

hfelfftnnn,  wie  Swinirtl  die  Bidfeneeeen  verfibrt  nnd  bis  anm 

Krie^'  und  auf  das  1^  In  t  Feld  jebriuht  bat.  Kr  brachte  zn  Htand,  was  bisher 
keine  Macht  ant  Erden  vermocht,  die  Zwietracht  nnd  Trennung  der  Kidgenoseensciiaft. 
^  Br  bewirkte,  dasa  die  Zftrcber  der  Vereinigung  mit  Frankreich,  welche  die  xij  andern 
Orte  dnglanfen,  alebi  beitraten.  Dafftr  kamen  von  FürHteu  nnd  Ständen,  Feinden  Frank- 
reiche nnd  der  gemeinen  BidgeBMsenBcbaft,  Betaebaftea  nnd  naehtea  ibre  Plane  mit 
ibnen. 

Br  warb  nnabliaeig  CWnner  nnd  Oebilfen,  m  denen  TvnriiffUeb  Joaebim  ven  Watt 

gehörte,  und  versandte  seine  Selirineii  nnverdroesen  nach  allen  Winden;  —  das  Land- 
volk lieng  er  mit  glatten  Worten  und  der  willkommenen  Aas^iclit  auf  Zehnten-  und 

41  Zinsenbefreinng,  —  die  Rathsherren  der  Stadt  wnsste  er  zn  bereden,  dasn  »ie  die  Bauern 
mttEbrenbenoinngen  lockten,  ihnen  Wein  eehenkten,  durch  die  Gaasen  mit  Ibnen  aieh 
ertrieiigcn  und  sie  so  verblendeten.  Kr  verstund  es,  jedem  Vogel  den  Strick  zu  legen  nnd 
sein  Lied  su  singen.  Zudem  war  die  Stadt  gar  wohlgelegen,  die  umliegenden  Landschaften 
mUndlieh  nnd  aebrilUieb  zn  bearbeiten.  Wenn  die  Heng«  m  Markt  l»m ,  war  Bwingli 
gleich  bei  der  Hand,  Yomelnne  und  (fcringe  mit  frenudliohen,  frommen  and  unfrummen 
Worten  zn  pewinnpn,  sie  /u  bekln^ren,  wie  nbel  sie  daran,  wie  bctrojjen  tind  bedrückt  sie 
seien,  —  aber  die  Zeit  der  tintledigong  sei  gekommen,  wenn  sie  nur  wollten,  und  dgl. 

Die  f&nf  Orte  «togegen  nhn  aieh  weit  abgeeebkewner,  beieigten  aieb  «neb  weit 
WnlisptfTfr.  ihren  alten  Christpn'j;lanben  zu  schirmen. 

Der  Bischof  tqu  Coustanz  sandte  zwar  seine  Botschaft  nach  Zürich  ver  beide 
Ritbe,  andn  da  er  seinen  Mbem  Antrag,  xnm  Frieden  in  bei  Ten,  verainmt  batte, 
wurde  Zwingli  noch  übermüthiger  nnd  nannte  8ich  bald   selhnt  Biscbef,   sass  zu 

42  Zärich  im  Rath  nnd  half  auch  in  weltlichen  Sachen  handeln.  —  Da  er  nun  den  Rath 
Tttilig  in  seiner  Gewalt  hatte,  drang  er  auf  eine  Pr&dicauten- Versammlung,  an  welche 
der  Biaebef  nnd  die  Orte  eingeladen  werden  Millen,  ale,  die  Ratheberren,  eeien  erlenehtet 
genug,  auch  ohne  alle  Einmisehun;:  der  fielebrtcn  die  heilipe  evungelii^.  lie  Wahrbelt 
vor  aller  Welt  zu  vertechien.   Dir  Kath  gehorchte  und  schrieb  einen  T»g  aus.  — 

43  Die  200  des  grussca  Raths  forderten  Pfari-er,  Seelsorger,  Pridicanten  oder  andere 
Prieiter  Ibres  CMiiets  auf,  am  29.  Januar  in  Zürich  zu  erscheinen,  nicht  ohne  Die- 
jenigen zn  bedrohen,  welthe  kiinftij,'hin  widerwärtig  seyn  würden.  Auf  diesen  Tag  stell- 

44  ten  sich  aa«  der  Zürcher  Gebiet,  auch  andern  Orten  eine  grosse  Zahl  ein,  Rith  and 
Bnger  mitgeaMilt,  bei  100.  Hnebdtm  det  Baigarmeiiter  eie  beffrftrat  ind  dl«  eegner 
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IffiBglis  eingeladen  hatte,  ihn  durch  gfittliche  Sithrift  den  Trrthnms  7.n  übt'rweisen,  nahm 
Fritz  von  Aiiwyl,  Hofmeister  des  BiHchofs  von  Cuitätans  da«  Wuit,  und  zeigte  an,  dass 
er  uud  »eilte  biüciiüüicheii  Anwälte  bereit  tieien,  die  Einwendungeu  gegen  die  neue  Lehre  45 
auohlrM.  JItrMf  reehtfertigte  aloh  ZwiBgli,  er  sei  nan  seit  lahrea  nnidlligtr  W«Im 
verkezertvrordf'n.  habe  den  Inhalt  seiner  Predigten  im  Druck  lieranfjjps^ehen,  nnd  wisse,  daas 
tiottM  Geifit  ihn  angehaucht  nud  durch  ihn  habe  reden  wollen.  Auf  diese  £ede  sprach  der 
bthir.  Ticftrim  toh  Comtaiis,  und  erbot  aieh,  M.  ülriehen,  der  rieh  bereit  leige,  auch  n  4( 
Oenrtui  Rechenschiift  ober  seine  Lehre  za  geben,  als  gnten  Freund  in  sein  Haus  vat- 
Tunehmen.  Man  sidle  die  Sache  nicht  Filereileii  inid  den  Unfrieden  durch  Disputieren 
noch  weiter  ansdehncu,  soodero  hohe  bcbuleu  berathen,  und  das  Concilium  erwarten, 
du  ▼«!!  den  BetehestiBdcn  ia  Kttmberg  angeregt  worden. 

Zwin^,'li  hatte  sich  mit  seinen  belehrten  auf  die  Dispufafion  vorhercitef,  nnd  fuhr  47 
gleich  anfangs  Jeden,  der  gegen  ihn  zu  sprechen  versuchte,  so  derb  au,  dasa  uieraand 
mehr  zu  reden  wagte.  Aaeh  erregte,  wie  beeteltt,  ein  Foeoenreieoer  tob  Bern,  Qnt-  48 
sehenkel  genannt,  wäbrenü  th-r  Disputation  allgemeines  Oi'laeliier;  —  dann  nalini 
der  Pfarrer  von  N'eftenbach  das  Wort  für  Zwingli,  gegen  den  Bischof ;  —  di-'^en  ver- 
theidigte  sein  Vicarius,  sprach  für  die  Verehrung  der  Heiligen,  und  wohin  ihre  Yerach- 
tnng  flUtre.  Ea  wurde  noeh  Aber  die  Sbe,  die  Taufe  nnd  die  Ffirbltte  der  Heiligen,  ton  4t 
Zwinpli.  Dct.  Rastiiiii.  Loo  Jnd.  Dot.  Martin.  hiHcliöfi.  Lejjiit  Vicarius,  ChorhiTru 
Kdlibach  bald  mit,  Spott  und  Schimpf,  bald  mit  (kist,  mehr  geplaudert  als  disputiert, 
bis  der  Burgenneiater  die  Temmnlnng  aufhob,  ßer  Bath  blieb,  und  als  die  l'ebrigen 
aus  der  Herberg  wieder  berufen  worden,  vernahmen  sie  statt  einer  erwarteten  Portsesnng 
der  Dispntation  den  Beschluss  und  Abscheid  vnii  TStirjroiinoistiT  und  Rudi:  duss,  da  nie-  50 
mand  den  Meister  Ulrich  zu  widerlegeu  vermocht,  von  nun  an  in  all  ihrem  Uebiet  nichts 
andere  gepredigt  werden  aoll,  als  was  mit  der  M.  Bebrift  bewihrt  werden  kdnne,  das 
8<^hnirihen  und  Verkezern  auch  hei  streii|,rer  Sinife  vermieden  werden  solle.  —  Der  bischöf- 
liche Vicarius  driickte  seine  Verwunderung  über  so  schnellen  Bescbluss  aus,  nnd  erbot 
eich,  zu  beweisen,  dass  M.  Ulrichs  Artil(cl  glaubenswidrig  seien;  —  dieser  aber  wnsste  51 
li^  im  KinverständnLos  mit  seinen  Genossen,  den  gründliohen  Beweisen  dentlbai  m  anfr> 
winden.  Der  Ticarins  aehwieg  endlich,  da  «r  wohl  merkte,  daaa  AUea  ran  Tomia  ah- 
gethan  war. 

Die  Ktrieher  erlleaaen  nnn  an  alle  Kirchhiren  strenge  ]laadaten,  nnd  rihmten  In  62 

einer  Druckschrift,  wie  Zwingli  alle  seine  Oejnier  überwunden  habe.  Er  selbst  gab  in  69 
vielen  Capiteln  und  langen  ErUuterungeu  seine  67  Artikel  heraus,  von  denen  der  IS. 
das  hl.  Altanacrament  bespricht,  nnd  die  wesentliche  Gegenwart  des  Leibes  uud  Bluies 
Jein  Christi  noch  sehr  bestimmt  und  scharf  behauptet. 

Wenn  die  Züricher  mit  der  Bem'hreibnn?  nnd  dem  liiiliin  ilirer  Disputation  alle 
Welt  erfällteu,  so  hatten  die  tij  Urte  auf  allen  Tagen  darüber  zu  verhandeln,  wie  dem  54 
(Hfl  diesea  Intherlaehen  Handele  m  wehren  sei.  Sie  beaehleeaen,  mit  Enat  «tnngreifea, 
achteten  nicht  auf  eine  listige  Entschuldigung  Zwingiis  an  die  Boten  in  Bern .  ma(  hten 
im  Ge;;tintheil  die  Zürcher  auf  die  verderMiohen  Polgen  ihres  Vornehmen»  anfniorksam.  S5 
IndeH.H«^n  langten  immer  mehr  Klagen  ein,  wie  die  «Lutherei»  allenthalben  einbreche, 
nnd  dl«  FranenUSater  im  Thnigra  tob  iwingHaehen  Prldicanten  TorAhrt  würden.  Alldn 
mit  allem  Tagen  nnd  Rathen  kamen  die  Boten,  den  einten  nach  Wnnsrh,  zn  keiner  That. 
-  ZwiogU  dagegen  rückte  vor;  er  kannte  seine  iente ,  fasste  sie  bei  ihrem  Ehrgeiz,  griff 
bald  diese,  bald  Jen«  Seite  des  Idrchliehen  lebem  an,  wnaste  avdi  Fropat  nnd  Gapi-  fiC 
te  1  am  grossen  Münster  dahin  zu  bringen,  dass  sie  vor  Rath  und  Zwaihnndert  den  An- 
trag  brachten,  ihr«  «Missbcinche»  abnutellen,  ihr  Weaen  an  bessern  nnd  eine  Ordnnag 
einzuführen. 

Ber  leaer  mag  die  Bntthlnng  oft  n  breit  laden;  allein  alma  dna  gtnnara  Bo* 

schreihnng  kann  man  nicht  be$;rcifen,  wie  Rath  und  Ctamiinda  Tan  Zftikh,  ein  ao  canb> 
tilartlich  Volk,»  sich  so  blindliag»  verföhrea  Uesaen. 
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Die  LookiMg  T»n  Zehntfri>iheiten,  von  Sittel-  ud  OeMIM«freOi«tt  Kemmi  ein«  pmiM 
Zahl  fnr  das  neue  RTangelinm.  —  Die  Zalil  An  ('pistlirhpn  vraväc  auf  tl&a  nnn- 
mehrige  BedärfniM  g^emiuderi,  tägUeh  bibliwlie  Yorlesangen  in  hebiilischer,  gnechl»clier 
gg  ud  laitelilMli«r  Spraeke  VMWMtoltet,  taefe  T«rordn«t,  dm  laiwr,  dem  dm  Pftnnd- 
od«r  Laerfltellc  äbergel>en  würde,  besUUtet  vehlftn  Mlli,  damit  mn  ilm  T«ntomen  kSna«» 
veM  er  Zwingiis  Missfallen  erregte. 

Tin  Zwingli  nun  im  höchsten  Ansehen  stand,  nud  alle  Zärcher  &berzengt  waren, 
er  könne  und  wisse  Alles,  so  griff  er  um  so  nngescheutcr  zu,  verwarf  in  Wort  und 
Schrift  die  HelligeBbUder  nnd  das  bl.  Hessoprer,  unterwies  alle  seine  Gehilfen  über  di« 
Art  ilirf-:  P'Mstaridps.  nnrl  wril  zu  Stailt  und  Land  A(»rtr(^rnis8  nnd  Zwietracht  fibcr  dieses 
sein  VwrHebmen  entstand,  so  bewog  er  den  Kath,  Uber  die  Bilder  oiid  die  lü.  Messe  eia 
43Mi»rleli  naeh  Zftricb  nszasclirenMii.  Der  Bstli,  fmm«r  altliänglf  ron  flin,  niim  ab» 

5y  Montags  vor  Galll  (12.  Oct.)  an  alle  Pfarrer,  PriiUicanten  und  andere  Ptiisont'n,  tlic  willens 
wärpii,  Tür  im1<t  wiilor  «Iii'  TUlilnisse  und  die  Mesiic  ju  sprechen,  ein  Mandat,  auf  Montag 
vor  Simon  und  Juda  nach  Zürich  auf  dem  Kathhaus  einxutrelTen.  Der  Rath  werde  dann 
hSren  und  attsehelden;  die  BfaiehSfe  Ton  Constanz,  Chnr  und  Basel,  anek  die  Cnlvernttü 
dieser  Stadt,  so  wie  die  12  Orte  seien  oln'nfalls  ciiifii-Iailcii .  ilui'  '^'»Mphrte  Botffhafl  zu 
senden.  Auf  den  bestimmten  Tag  traf  ein  Theii  der  Beruleneu  zur  Disputation  ein. 

SO  Nach  einer  ffinleitongsrede  bemlehnete  der  BnrgermeUter  die  Frtaidentea;  dtiui 
nahm  Zwing  Ii  das  Wort.  i,'ab  zu  verstehen,  dass  die  Concilien  der  Väter  nicht  die 
Kirr'i'^  ■<eien,  wohl  alior  ihre  wirklichL'  Vcrisammlnnfr.  Nt^'inand  widersprach  ihm,  da 
nicumud  da  war,  als  die  Aufgeboteueu,  die  für  ihre  i'lVündeu  be.Hurgt  waren.  Nur  der 
Cherlierr  Conrad  Hofmann  an  gronen  Mtneter  mgU  vormfoUen,  da«  «s  ilmen 
nioht  Tustehp.  hior  über  solche  Oinf»?  m  disputieren.  Aber  Burgermeister  und  Präsiden- 
ten fahren  Um  so  rauh  an,  d&ss  Andere,  was  eben  beabsichtigt  war,  abgeschreckt  wurden, 
n  Widerreden.  Br  aber  nlim  du  Wort  noch  einmal,  nnd  anerbot  sieh,  naeh  der  hL 
Schrift  wider  Zwiugli  n  predigw.  Dieser  erwiederte,  er  habe  dem  M.  Conrad  darum 
nicht  gestattet,  forners  m  predigen,  weil  ans  seinen  Predigten  riiruho  rind  Aufrnhr 
gegen  seine  Herren  zu  beiürchten  gewciieD.  M.  Conrad  wurde  von  Burgermeister,  DcU 

II  Baetion  nnd  dem  Pfopat  noch  cwdmel  angefahren,  m  adiweigen.  8e  ergteng  es  noch 
Einifren.  die  es  versuchten,  dem  Zwingli  zu  widorKprcchnn.  —  Leo  Jud  verhandelte  nun 
über  die  Bilder,  gegen  welche  den  ganzen  Tag  hindurch  diaputiert  nnd  gespSttelt  wurde. 
Wer  ak,  ebenlalla  ata  der  hL  Schrift,  in  Sehm  ii  aohmen  fachte,  wurde  gleich  von 
den  Frtaidenten,  don  Bufgenneiater,  leo»  Ton  dreien  nnd  Tieraa  aiif  «Uunal  aageühhrea 
nnd  n  achweigen  gezwungen. 

Am  zweiten  Ta^'o  bowies  in  lanirom  Vortrag  ans  der  hl.  Sclirift  M.Martin  Stoinli, 
Pfarrer  zu  tichalhauseu,  dasa  die  hl.  Messe  ein  Opfer  sei.  Leo  Jad  und  Zwingli, 
warn  rie  aeinon  Beweiaen  nicht  stand  su  halten  Teraoehton,  nahmen  aar  hebrÜBehei 
Bibel  ihre  Zullurlit,  nnd  fiborsi'zten,  wie  es  ihni-n  difnte.  —  Unti-rnalmi  ein  Anderer, 
zu  sprechen  was  ihnen  uxlsäftel,  so  brachten  sie  ihn  bald  mit  Spiz Worten,  bald  üesehrei 

02  dazu,  daaa  er  entweder  Terladit  oder  nicht  verstanden  wnrde.  Ben  Dct.  Niessle  vua 
Zürich,  welcher  dem  Zwingli  mit  Kachdmck  widersprach,  unterbrach  der  Bürgermeister, 
indem  er  die  Versammlung  tvim  Morirenimbiss  cutlips^.   Ks  kamen  an  diesem  ripspräoh 

Q3  noch  seltsame  Meinungen  nud  Vorschläge  vor,  —  auch  das  Pcgfener,  über  welches 
aber  Swingli  nnd  Jnd,  w^  nnTcrbweiteti  keine  Luit  hatten,  eich  einnlaaaen. 

Bio  Stroh  er  maehton  tbnr  den  gttnaenden  Anagaag  dieew  dreitfgigen  Biapnta* 

tiun  viel  Aufhebens  und  Hessen  einen  (sehr  partolischen)  Rerii'ht  darüber  durch  Ludwig 
Hätz  er  im  Druck  ausgehen.  Der  Rath  erliess  an  die  Seelsorger  und  Prädicanten  eine 
14  Anleitung,  wie  ale  fürderhin  elahillig  die  c  evangellaehe  Wahrheit»  terknnden  aoUtea, 
verschlekit  die  Mehlein  an  nUa  Orte,  auch  an  dan  Fa|ot  eil«  Ooflo,  und  glanbta,  alte 
Welt  gewonnen  n  haben. 
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Wenn  d&gegen  die  alt^lftabisrcn  Orteanf  Ta^rcn  oder  aaf  besondern  Abordnungen 
d«n  Zörcheru  Yontellongea  machten,  st»  bekamen  Hie  aiiüwtiicliendeu  Betickeid,  oder  dien« 
flkrlMi  lidit  tu,  wu  •!«  TMtpnekfii. 

Es  war  nl)erhaupt  (lowohnheit  der  Spctcr.  ^11'  f^io  ilincn  widcrsprachrn.  nhn  '  Ar-  ß5 
■tand,  ohne  Backsicht,  durch  Lieder,  Mährcheu,  Keimereien  und  Sehmihanjieu  in  Mund 
ud  Draek  n  benbiiBpfui.  Bht  Bttehleta  llcier  Alt,  In  ««kli«!»  bcMnd«»  dit  Btadt 
Lncern  beschimpft  wurde,  erschien  Ton  Adam  Fe  tri.  Bnchdmcker  in  BaKel.  Brwwd« 
entdeckt,  vom  linih  in  Basel  gebü8«(t  und  zum  Widprrnf  angebalten.  8.  Jnnii. 

Aof  einem  Tage  xu  Lncern  wurde  wieder  berathen,  wie  dem  verderblichen  Ulit  66 
m  irehrm  mI.  D«r  ImndTngt  von  Baden  seifte  einen  groben  Handel  ven  Winigen  an. 
Als  er  al>er  nach  Weisung  der  Orte  die  Prfvkr  vtMhaftiMi  wulUc.  orifioiij?  diT  LandstnrTn 
gegen  ihn;  —  die  Zürcher  nahmen  sich  derselben  an.  Auch  in  Stamm  heim,  wo  die 
ZSrcher  die  niedem  Gerichte  haUen,  wurde  gegen  Bilder  gefrevelt:  der  Laadvogt  in 
den  f  r  e  i  e  n  A  e  m  t  i  rn  Im  Aaiga«,  ein  Ilireher,  Tertk^te  da  Utlieiiaelie  Bielilaint  nnd  67 
lockte  znm  Abfall. 

Auf  einem  Tage  zn  Lucern  snchte  der  Bischof  von  Constani  am  den  Schirm 
derBIdgeaeeien  nacb,  nnd  wurde  ihm  mehr  Bmst  gegen  itrafyvitrdige  ?rtester  empfehlea. 

Dil'  Scliafhauser  zeigten  den  übriK't'ii  Örton  mi.  Jas^  sie's  nioht  für  ^febrihrlich 
erachteten,  Die  von  Zürich  von  einem  tiianben  su  weisen,  in  weichem  sie  ihr  Seelenheil 
•Iben.  Dessen  ungeachtet  stellten  die  nach  Zürich  verordneten  Boten  aus  den  xj  Orten  88 
ein«  LiBtraetion  auf,  beleucbt«l«u  in  derselben  die  bedenklichen  Frevelthaten  in  Winin- 
gen,  XU  Stammheim,  die  Schmachnumen,  di*"  den  altjilänl»i«ren  Orten  nufir^'nuiden  wurden,  W 
BeeintrichtigUBgeu,  die  diu  Gottevhaaa  Engelberg  an  Zehuten  in  küssnach,  das 
Jehaanlteriiata  inWidieebwfl  erlitten,  nnd  das  Benehmen  dee  Lnndvogti  in  den 
freien  Aeratern.  Aller  dic«>'r  und  andi-rer  uniTliOrlen ,  niK-hrist liehen  MissliandluMfjen 
Orund  nnd  Ursache  seien  Zwingli,  Jud  and  andere  Priester.  Was  namentlich  Zwingli 
von  der  Kanzel  herab  über  sie ,  die  t  Orte  gelästert ,  kOnnen  nnd  wollen  sie  nicht 
ertragen.  So  habe  der  Prädicant  zu  Biffereehwyl  von  der  Tanfe  hSchst  Terlcbtlieh 
gesprochen;  —  der  Gottesdienst  werde  verkilnimert,  di'  Si^Michkeit  ^'etrnbt,  was  einem  70 
ehriatUchen  Uenen  weh  thun  mSsM.  Da»  tierächt,  datw  etliche  Orte  geeoanen  gewe»eu, 
die  BBiieher  mit  Krieg  m  ftbenieben,  verdiene  gar  betaen  CHanben.  Bndlieb  bitten 
die  fünf  Orte,  iia  Züricher  mSchten  von  ihrem  Vorhaben  ubstL'Iien,  nnd  in  Glanben, 
Bünden  und  altem  Ilerkornmen  n  ihnen  balten.  JUUigen  Beachwerdeu  wollten  sie  ge- 
meinsam mit  ikueti  ubUelfeu. 

Auf  die  vorgebrachten  Klagen  gaben  die  Z&rieher  ausweichenden  Beaebeid,  vorauf  71 
die  Buten  der  fünf  Ort«'  crklü'-tr'n ,  dass  mit  dem  b"^tST)di^en  Auffichteben  ihiei  nidU 
gedient  sei.  Sie  sezten  einen  Tag  uaeh  Lncern  au  aal'  den  8.  Hart. 

Mi  Ten  Itriik  taadtm  ibre  Beten  ebenftlbi  ven  Ort  m  Ort  ind  gnbtn  Ibnen  eine 
lang«,  schlaue  Inatnetfan  mit,  fanden  aber  nicht  allenthalben  die  gleiche  Aufnahme. 

Auf  dem  Tage  tn  Pranenfeld  vernuhjnen  die  Boten  d^r  vij  iirt*-  Klagen  Öber  den 
Bischof  von  Coustanz,  von  diesem  über  den  Uugeboriuun  und  iro2  der  Neuglüubigen: 
und  nnbm  ZBrieb  die  Stnmmbdmer  In  Sebni. 

Auf  der  »'üf  Or'c  Vortrag  übermachten  die  Züricher  jedem  Ort  eine  T>rn  ^«^dirift  72 
aUi  whöaen  Auerbietungen  toq  Bnudestreue,  FriedenaliiAe  nnd  Bereitwilligkeit  xu  Alleiu, 
ma  nicht  wider  daa  Wert  Oetten  nnd  ihr  Begiaent  win,  ~  fbbien  aberfnrt,  ihr  Werk 
zu  betreiben  und  Zwingiis  Weiaangen  in  befolgen.  —  Die  Orte  sachten  abzuwehren : 
der  KildcrKtftrraer  Hottinger  wurde  m  Lucern  hingerichtet,  —  alle  Üecane,  Pfarrer 
u.  s.  f.  der  eilt  Orte  ernstlich  ermahnt,  bei  den  hergebrachten  lebangeu  zu  bleiben. 

Die  Biaebife  T«n  Conetaaa,  Baael  nad  Lanianne  gaben  aaf  dem  Tage  m 
iTi-irn,  I.April,  eine  Schrift  ein,  und  ?aben  zu  bedenken,  wie  die  neuen,  dnr  •iinrlii^en 
Neigung  wohlgeßUigen  Lehren  vorerst  zwar  die  geistliche  Obrigkeit  anfeLiden,  bald  aber 
den  weltUAen  Staat  auch  angreifen  würden.  Wie  jeat  lohM  fftnbar,  flUuaii  dl«  Mmm-  73 
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rangen  Unheil  nnd  Zerrnttnng  mit  liok,  die  Kirchengeniralt  wA  fdMniil,  Jeder  Min*, 

aas  fremden  Landen  her^ekafen,  predigen,  was  ihm  einfalle,  heimlich  nnd  SfTcntlii'h, 
der  üiiid  so,  der  Andere  anders.  Dem  Uebel  sn  wehren,  sei  ibaeu  die  weltliche  Uaad 
nOtUr,  —  an  dlew  mchUm  de  noch,  und  leien  bereit,  ebentiUa  Hand  n  bieten,  wenn 
in  ihrem  Stand  und  Wesen  Mi$i«bränche  abzustellen  sejn  sollten. 

Die  Boten  Icamen  öberein,  in  Eiicksicht  der  bischStlichen  Beschwerden  und  Yor^rhläife, 
so  wie  der  druckenden  Verhältnisse  and  der  wankelmäthigen  StimmoiiK  auf  den  Tagen, 
suUte  nun  nUen  Ernstes  eine  Scbeiduttf  bewirkt  werden ,  daher  Jedes  Ort  mit  Idtrei 
Wort««!!  aiizuzcitii'ii  liabe,  ob  es  der  nenpn  frrnn?  frnnnd  mlcr  felnd  sei,  dunlt  man  end- 
lich wisse,  wessen  man  aioh  sa  einander  zn  versehen  habe. 

74  ÜB»  rtlamten  anf  dem  Tair  Lneern  — >  20.  April  —  alle  Orte,  ZSrieb  ud 
Schafhansen  ausgenommen,  dafür:  bei  dem  alten  Glauben  nnd  den  christlichen  6«- 
HrSnrhon  zn  vorliarrcn .  anch  die  lutherischen  Missbräache  mit  Kraft  zu  bestrafen.  — 
leber  die  tulageii  gegen  die  Geistlichen  vereinbarten  sie  aich,  mit  den  BiBchöfen  über 
AbbUr«  Batb  n  battea,  ud  eratebten  dl«  Baten  m  Xürieh,  ibren  Herren  dieaee  an* 
mzeigen,  damit  »ic  von  tl*ni  Intlierischen  nnd  zwinijlisrliiMi  Bisdrlnngen  abstehen,  und 
Wieder  «i  ihnen  halten  möchten.  Nebstdem  wurde  den  zürcherischen  Boten  vorgestellt, 
wiebel  ibnenBmekeohriftan  mit Sebimpfbildem  gegen  die  übri^'on  Orte  ausgegangen;  — > 
die  Anctores  nnd  Dichter  derselben  sollten  gestraft  werden;  —  eben  so,  and  swar  an 
Leib  nnd  Out,  der  Salmcnwirtli.  der  die  übrigen  Orte  arg  gescholten  hatte. 

75  An  der  Jahrsrecbnung  in  Baden  (augef.6.  Brachu.)  kamen  wieder  allerlei  Klagen 
über  die  nea«  Beete  tot,  riefto  die  Fnmcn  iaXieater  8t.  Katbarina  bei  Dleaeenbelbn 
am  Schirm  nnd  Rath,  ward«  aneb  beriehtel,  wie  nnn  in  Zttridi  der  AbiUl  raieb  ein- 
reieae. 

Well  in  Appenzell  die  neue  Lehre  merklichen  Anhang  gewonnen  batt«,  and  der 
Streit  aadi  anf  Ümeln  hizig  geführt  \\imU\  iVrdertc  der  gemeine  Mann,  nm  des  Zan- 
ken« lop  wfrdpii .  «'in<'  Disputation.  Sie  wurde  nach  dem  Durf  A]' penzoll  hur- 
7(  gekündet,  nnd  sollte  über  das  Fegl'eaer,  Christi  Genugthaang,  Heiligen rerehrnng,  die  Zahl 
der  bl.  Saeramente  nnd  den  Ablaee  Terbandelt  werden.  Allein,  ab  sie  aar  dam  Ratb- 
hause  zusammen  gekommen,  siinicli  sii  li  ilor  und  der  Elirj^.'iz  in  buntem  Ueplun  lri 
aus,  die  Ai'tikel  wurden  gar  nicht  berührt ;  —  der  giaubenstreue  nnd  »eeleneifrige  Tfar- 
rer  von  Herl  sau,  vom  Ammann  anfgefordert,  zu  sprechen,  erwiederte,  die  Sache  gefalle 
ihm  gar  niebt;  —  doch  gezieme  ilnu  ht,  hierüber  sich  auszulassen  :  —  das  stehe  nar 
einem  gemeinen  Concilio  zn,  da  die  Kir  Ii  i-i  ii*  inf  Ijux-nzell,  Zürii  li  (hIit  irgend  einem 
andern  Ort  gesezt  sei.  In  Scholnachen  yntiiw  «olil  zu  dispntieren  wagen,  nicht  aber 
tber  den  Olaoben.  Diese  Hede  feHei,  —  die  Tersammlnng  fieng  ebne  Beseblnss  aus- 
einander, zn  piossom  Tonlrusse  d^r  Lntherischen. 

Doch  gaben  sie'«  nicht  auf,  —  sie  predigten  auf  den  fassen,  an  den  Schenktischen, 
in  den  Liechtstuben,  in  Yersammlougen  der  Weiber  nnd  allenthalben,  bis  sie  abermal 
eine  Disputation  znstande  gebraebt.  Allein  als  aaf  d«n  bestinmteii  Tag  —  des  hl. 
StephanuB  zu  Wi'ihnaditpn.  die  Parteien  sich  sammelten,  bmchen  ans  drei  GMuMiiden 
die  Altgläubigen  mit  Stöcken  aosgeröstet,  and  hellem  Geschrei  auf  das  üaos  Ium,  wo  die 
Fiiaieanten  samnt  ibrem  Anbange  sieb  gesammelt,  nnd  trieben  Berater  demOellehter 
dw  ganien  Gemeinde  zum  Dorf  hinaus.  Diess  wur  der  Ausgang  der  zweiten  Disputation. 

Roher  trieben  es  die  Tlrnffraner.  Eine  Kutte  von  Ünter-Stamraheim  im  Thur- 
gan  flel  an  Johannis  des  Täuten<  Tag  in  die  Kirche,  erwiederten  die  Bitten,  Vorstellun- 
gen vnd  Drobnngen  mit  treitgtn  Warten ,  rissen  Tafeln,  Bildar,  Fabnan,  Kreose  beran», 
und  verbrannttHi  Altos  anf  dem  Kirchhof.  -  j^d  zn  Ober-St ii !n m }t i- i  ni.  za  8t.  Anna, 
Nussbaumen  and  Waltal  lagen;  die  Opferstöckc  leerten  und  verprafittt^n  sie  muib- 
willig  und  pocbend. 

^  Blner  der  Anführer.  Cnoni  Wlpfer  stiess  gar  wütheud.'  Drohungen  gegen  die  Alt- 
gUwblgen  ind  pecbende  Wort«  gegen  di«  Orte  und  den  Landregt  aas,  —  der  Flieger 
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von  St.  Anna.  Hans  Wirt,  machte  selbst,  eidbrüchig,  mit  den  Stürmern  uwljJUubge- 
wlleo  gemeinsttine  8ache;  —  seine  nreiSSbne,  Hau«  Adrfsn,  geistUellMl BteniWi 
kntan  a«f,  yvnmtm  In  groben  AaRdrüok^n  dai^  hl.  Mes^opfer.  das  FuUngebot,  dal 
Bnsssacrament,  da»  Fepfent^r,  die  Weihnngen.  die  Heiligen-Verehrung,  drangen  mit  Andern 
in  des  Caounerera  fians  za  Hättwyl,  zn  plündern  und  sa  venrnsten,  auehten  den 
Oipdleiibil«!;  Um  n  Twmiebten,  m  die  lintiitlclitigta  von  BtumlMlni  m^Mlgw. 
IL  Adrian  nahm  ein  Weib  an»  der  Sammlnug  Winterthar. 

Der  Prior  zu  Ittiny:eu  hatte  sein  Mlssfallen  über  die  Freveltkaten  der  Stamm« 
heiuer  atugetiprucheu.  l>i«t»e  nahmen  es  hoch  aoT,  lilagten,  wie  gewüimlicii,  in  Zürieli, 
mdi  «NUM&  ftif  Wbn.  Am  Ulriekitag  Umi  dir  Uadfogt  te  Tbmrf  m  im  Hunt 
n  Burg,  Hans  Ulrich  Oeehali  wegoi  BUderentehrnng  gefHn^Iich  einziehen.  Anf  sein 
Oeaehrei  atnnnten  Sie  von  Steia,  Bsehens,  Btammheim  nnd  Massbanmeu  den 
Ineditai  dw  LandTOfts  nadi,  doek  «haa  sie  arft  daai  fiefangeaea  tiaialMlan,  —  itlra-  71 
taa  daaa,  von  allen  Seiten  verstärlct,  dem  Gotteshans  Ittingenzn,  hlehw aadbraelm 
Th&ren  und  Thor-»  ft?if,  fielen  den  Schaffner  ränb^'ri'^^fh  an,  misshandelten  den  Prior, 
erbrachen  Alles  was  verschlossen,  aerrissen  die  Urkuudtiu  nnd  Briefe,  zerschlagen  die 
kMIidien  0faugeaiUdc  des  Kfenagaaga,  itaUeo  aad  ranbtei  «dur  aarbraohen  aad  var* 
schütteten  in  inoster  nii,1  Kir  lif  allen  Vorrath,  alle  Zierden,  —  zerschnitten  selbst  die 
Uelder  der  Conventbrüdor  ab  ihrem  Leib,  zündeten  das  Kloster  an,  nnd  verdeatetea 
daa  Satkabam-Lenten,  ver  zn  ISschen  versuche,  dessen  Hans  müsse  dessgleichen  in  Baaeb 
M^fdaa*  —  Indessen  liess  der  Landvogt  im  Thargan,  Joi.  Amberg  von  Schwyz,  etSr- 
men  and  sammelte  sein  Volk  in  Francnfold.  Es  pfleng  aber  auseinander,  als  auch  die 
Rotten  von  Ittiugen  wegzogen.  —  Der  Prftdicant  anf  Bni^,  der  an  diesen  Grftnelthatea 
dareb  aelaa  Predigten  Antbdl  batto,  warde  ton  fraaenfeld  na^  Badea  gebracbt. 

Sogleich  s'hriebcn  die  fünf  Orte  einen  Tag  nach  Bekenried  aus,  —  die  Züricher 
aber  ordneten  eben  so  unfre^t^nnit  Ihre  Botschaft  ab,  von  Ort  zu  Ort,  mit  langen  nnd 
feinen  Entschuldigungen  des  verübten  Frevel«,  und  der  dringenden  Bitte,  nicht  strafend 
afanaaebreltea,  and  nlt  dem  Tcrspreeben,  alle  flcduildbaren  naeli  flurem  Teidlraen  anf  a 
itrengste  zn  strafen. 

Ber  üaglanben  griff  indessen  immer  weiter  am  sich;  Die  von  Schaf  ha  nsen  ei^ 
trtederlni  einer  Botsebaft  der  leba  Ort«,  sie  eeien  bereit,  am  Bande  mit  ihaea  tren  at 
halten,  —  die  siieben  Sucramente,  so  wie  alle  alten  chrürtlieben  Oebiiadia  idei  vnaDp 
getastet,  nnr  etliche  Nebendinge  (Znnselwerk)  abgethan. 

So  nahm  das  Uebel  allw&rts  zu.  Ab  der  Jahresrechnong  in  Baden  war  dem  Land- 
vegt  Im  fhirgan  die  Waisanf  aafekammen,  an  vartafkea,  irer  Immer  rieb  fVr  daa  ün- 
gUnben  aussprerlir.  Auf  den  Bericht  aber  von  dem  Tftingersturm  wnrde  diese  Wri-^tin^' 
snriLckgeaommen ;  anf  dem  Tage  zn  Franenfeld  wieder  berathen,  wie  dem  lutherischen 
ünvewa  an  wehren  —  die  Zürcher  betheaerten  anch  hier  —  19.  Henm.  —  wieder, 
^Schuldigen  mit  den  andern  Orten  m  ;t>nfin. 

Desshslb  wurde  fär  alle  Orte  ein  Tag  nach  Lucern  auf  den  3.  Ausrast  angesezt; 
gaben  die  z&rcherischen  Boten  zu  verstehen,  dass  sie  die  Debelthäter  ihres  Clebiets  «Hein, 
h»  fbnfaniaebitt  aber  mit  den  nenn  andern  Orten  blmen  vellten.  Sie  Teriangten,  diaa 
klerBber  in  Zürich  verhandelt  v-irl-:  allein  die  Tagherreu  bestimmten  Baden,  womit 
valler  Gewalt  auf  Marli  Himmellahri  alle  eintreffen,  wohin  auch  die  Zftrcker  alle  des 
BtingeTstnnns  wegen  Terhafteten  liefern  sollten. 

Auf  dem  Tage  zu  Baden  verstanden  sich  die  Zirieher  dazu,  vier  der  Gefangeam  *** 
zom  YerhOr  einzaUetera,  deck  mit  dar  Badingnim,  dam  Wmt  dan  filaabm  kaiaa  fraf» 
gestellt  werde. 

laefsk  irarde  Bau  Wirt  mklirt.  Br  enililte,  wie  er  varaammen,  dam  der  Land* 

vogt  ihn  zu  verhaften  vorhabe,  wie  er  also  Die  von  St.  in  nm  TnMTafluete  Begleitung  er- 
sucht liabe,  die  Stammheimer  dazu  gekommen  nnd  die  Sturmglocken  unbedachtsamer  Weise 
gezogen  worden  seien.  Das  FEhnleln  von  St.  Anna  habe  er  gegen  Ittingen  mitgenommen,  M 
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vn  Au  T«lk  A«r  nmimeii  litlteB  n  Mnien:  ttkor  d!«  ?Ilid«ra«9  ml  dtn  Bnvi 

des  Klosters  wisse  er  keine  Au^linnft,  da  er  Iidiiigegaii<,'on.  Ein  Bändnit-s  Dt^rer  voa 
StaTDTnh(>iin,  Nassbaomen  nnd  Stein  v*^rsnchti>  er  zuerst  za  lütiErnon.  Die  Haaptschald 
des  Bildersturms  warl^er  auf  Cqodz  Wäpf  er,  deo  gräbsten  Prablhausen  la  der  Gemeinde, 
«if  tkninA  Stepkftn  toA  IL  Branaoe  Beknld  nm  Stein. 
M  Des  üntervogls  Sühn,  Uorr  Hans  bekannte:  in  der  Fastenzeit  Fleiseh  nnd  Eier 
gegessen,  ancb  seine  PfLirrkinder  zu  Stammheim  alsi>  ?elehrf,  nnd  als  diese,  oline  seine 
Theilnahme,  die  Bilder  v<irbraunt,  nm  sie  zn  bemhi^en,  gepredigt  zn  liaben,  dass  sie  ihr 
hAn  lag  kdae  ekrtottielien  Thii  T«rSbt.  Ktek  ItkiBfen  m1  er  nitfiltuftnii,  ed  On 
aber  loid  gewesen,  wie  es  znßt'gangen,  —  "Wer  angezündet,  darüher  verlanten  verschii^- 
dene  Gerüchte;  —  er  nannte  »ock  Die,  trelche  den  Prior  geschlagen  and  mit  Xesah&eheni 
Msehe  gesotten  batten. 

Der  jangen  Brtn,  K  AiriftB,  kekaaite;  «Im  BiMabtm  gduinttik,  mBgHiA 
geprediget  zn  haben,  flottii  iüMHtn  Mim  iMSiiiB  intt  4«iMB  dM  Ysttrt  md  dw 
Braders  übercin. 

Bnrkard  Küttimann  bekannt«:  ?on  Cnonz  W&pfer  nach  Wattelingen  zun  Togte 
geaekfekt  worden  n  seyn,  md  nadi  Tritlkon,  tn  sm  AvlMieii  n  ■iknen,  d»  dir 

InndTogt  im  Tfanrgan  Volk  sammle ;  —  zn  Ittingen  sei  er  in  den  Keller  vwwdnet  v«r^ 
dn,  n  wehren,  dn«;«  di  n  Fi^^t^rn  nickt  der  Boden  eingaoohlagen  werde.— 
ilie  Tier  baten  am  Gnade. 

df     *  Der  Landroft  in  Tknrgin  ttrteli^  ind  kektegf«  dot  lldg«iioMai  im  gntmi 

flehaden,  welchen  das  Ooiteshans  Ittingen  erlitten,  der  anf  20tansend  Gnlden  geschSzt 
werden  könne,  über  den  Unpohorssm,  den  TTobermuth,  die  Verwildemng  nnd  die  weit- 
gehenden Diebs-Pllne  der  Thnrganer,  die  zn  Constans  in  den  Predigten  noch  aniige- 
wfefOB  «irdeiL  IHoBot»  erlloaaeD  ttw  ein  otrengeo  Mindat,  mit  dar  AvAirdflniig,  dan  Jada 

thnrganisclie  ß  -nirin  !e  TiScbstens,  mündlich  od^ r  -rTiriftlich,  anzeigen  solle,  ob  sie  gehor» 
aamen  wolle  oder  nicht.  —  Indessen,  wurde  bestimmt,  sollen  die  Orte  sich  rüsten. 

üm  eben  die  Zelt  erBlTnete  der  rSmisch-katserlichen  lajestäL  Botschaft  deu  Boten, 
dasa  die  Stadt  Waldshnt,  von  einem  Priester  verfuhrt,  gegen  ihren  Herrn,  Kaiser  Fer- 
dinand Tin  l  di-  Landesregierung  in  Oberelsass  im  Aufruhr  begrilTen  sei  nnd  mit  th&t- 
licher  üaud  zoiechtgewiesen  werden  müsse.  Die  Boten  der  Orte  versprachen,  zn  sorgen, 
M  daaa  von  dan  Ikrigen  nlanind  dan  Walddivtani  snlanflk  War  aa  dannoek  tko»,  gegen 
dan  mOfa  kdliigl.  üijaatlt  ««rftkren  via  gagan  die  Waldshnter. 

Als  diese  vernahmen,  dass  »i^  üherrAgen  werden  sollten,  bewarben  sie  sich  inZü- 
riek,  woher  ihnen  UrmaUugnng  gekommen,  Leib  nnd  Gnt  sngeaagt  worden  war,  nm 
flOft.  Dia  Stadt  eekiekta  iknen  «in  FUmlaln  lenta,  «ak  atek  ikar  gensthigt,  von  d«m 
Kaiser  an  die  Xrbeinignng  erinnert,  nach  langem  Zandern,  ihr  «Volk  heimznmfen.  Die 
Waldshnter  ergaben  Hieb,  Drt.  B:il(hasfir.  üir  Verführer  floh  nach  Züricb,  Rndern  In- 
tiurieche  PriUiic&uteu  worden  ao  Leib  und  Biui,  au  Heimath  nnd  Püündea  gebiu^il. 
Dat.  Ifaütkiaar  katta  tn  Waidaknt  die  zwIngUsck«  Ukra  ürtig  und  «IMg  in  Otn«  g»- 
brnchf,  li??^  anrb  Weiber  an  ili»  Gemeinden  laafen,  nm  ein  beUaklgaa  landmahr  sn 
bewirken,  and  hatte  zu  Ostt  rn  boj  300  Mi^nscheij  wieder  getauft. 

Als  der  Abt  von  St.  Blasien  ein  fasa  mit  kostbarem  Urcheiuchmnek  nachKling- 
BM  üflktata,  nkar  «iniga  «ugaapiingan«  XBneha  die  Biake  m  ValAdiit  Terrielken, 
legten  sie  Hand  an  den  Sehaz,  gaben  ihn  aber  im  Herbste  wieder  frei. 

^         Doetor  Johannes  von  Eck  bot  sich  'n  einem  Schreiben  an  dieihrte  MtmitZwiafU 
m  diapntleren;  allein  dieser  war  nicht  geneigt,  sich  eiuznliusen. 

Die  Ton  Biel  baten  bei  den  Orten  nm  Beistnnd  wider  die  Lebren  nnd  Anhänger 
der  lenan  Beete.  So  neck  viaia  eadeie. 
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Mnui  vnlrteBtiek  in  BtitKUaiii  Lntlun  iid  da  oten  In  d«tt  Qit«i  Iiriiglli 

AaUhiger;  zumal  in  Zürich,  Schafhaasen,  St.  Qallen,  Appenitll,  Tbargftii, 
Ek«inthal,  MühlhanseQ,  freien  Aemtern  und  anderswo  mehr. 

Auf  den  3.  Uerbstm.  tralen  die  Bui«u  aller  xiij  Orte  iu  lUdeu  eiu,  mancherlei 
0«sehllte  n  Mündeln.  9m  LiadTegi  im  Thnrgra  nrigt  die  Ehe  iweier  Klosierfrann 
Ton  Täiiikoii  mit  7wei  Cistereicnsern  von  Cappel  an,  xn\i]  sie  iinf  Jus  Kloster- 
Tormi^eu  iüiäpnick  machten,  — der  im  Üheinthal,  daee  Appenweiler,  namentliolixwei 
fttten  im  Thal  predigten  ud  d«n  tJnfrl*nbm  «nsbreiteten.  IHe  HthlkaasAr  wirden 
enuhnt,  SM  h  aiL  den  Mehrtheil  der  Orte  zu  halten. 

Was  die  Thnrganer-Gefangenen  betraf,  die  bei  ihren  Anssaffen  blieben ,  wurde  ein  88 
anderer  Tag,  wieder  nach  Baden ,  anf  den  ii.  Uerbstm.  angesetzt ,  mit  dem  Antfuchen 
ia  di«  IttreJier,  dm  Cnms  Wlpftr  sn  den  Landfogt  umillafeni. 

Anf  dem  Tag  in  Baden  kamen  nele  Klagen  vor,  über  Aergemis<<e  von  Ordena- 
pereonen,  Zunahme  lutherischer  Pradicanten,  Verweigerung  de«  Zehntens.  Die  Zürcher 
Terweigerten  es,  dass  die  andern  Orte  mit  ihnen  die  Frevler  von  Stein  straften.  Anch  89 
wurden  bedenkliche  Worte  und  Thaten  der  Bchafbauser  einherlchtet.  —  Der  Yogt  Hanl 
Wirt*  sein  Sohn  Hans  und  Burkhard  Rüttimann  wurden  hin- ri  l;«"!. 

Wie  dem  Landvogt  im  Thurgan  die  Weisung  sogekotnuieu,  berief  er  anf  einen  Tag 
—  2S.  Angut  —  alle  flcrielitakemB  naeh  Franenftld,  mtdMe  Uinen  üttlifilniig 
von  dem  erhaltenen  Mandat,  und  übergab  ihnen  an  alle  S6  (terlchte  eine  Abschrift 
Beinabe  alle  versprachen  in  der  verlanerten  Antwort  0*'h"r»iam.  Auf  dies«  wurden  von 
jedem  Orte  swei  Boten  nach  Franenfeld  verordnet  (auf  Li.  üclober),  mit  ToUmacht,  die 
Sdtaldlgui  ta  mütgßAmM  n  itinftn. 

AI«  die  Boten  der  x  Orte  in  Franenfeld  versammelt  waren,  Ivlagle  Ihnen  der 
Prior  TOB  Ittinge»  ftber  den  grosMa  fichaden«  den  sie  erlitten,  vorz&glicli  im  Uüdeln 
lad  Bridlm,  der  Bfnehof  toh  Onataai  Ibir  viel«  ingehorsame  PrioKter  im  T  u  g  g  e  n  b  n  r  g. 
Dr.  Kk  ließs  eine  Druckschrift  Ttrlcgenf  wortlber  er  mit  Zwiugli  disputieren  möchte. 

Von  den  Schuldigen  am*  Ittinsrersturm  wurden  etliche  eingcthürmt,  andere  nnChdA»  90 
um  Heimath  gebüsst,  die  ungehorsamsten  eigene  vorb^chieden  and  gewarnt. 

IHe  nbreher  VehaviiCeten,  nnr  Ibnen  ale  den  Herren  iteb«  die  Beetnftiag  Derer  von 
Strin  zu,  die  andern  Ort*  lu'^ejTeii .  es  liege  in  ihrem  Heelif ,  Alle  sra  strafen,  die  auf 
ihrem  gemeinsamen  Grund  und  Boden  gefrevelt.  Jene  schlugen  darüber,  und  dass  die 
Stammheimer  aneh  der  BeUgion  wegen  terhBrt  worden.  Recht  vor,  und  verzögerten  den 
Bändel. 

Es  kam  auch  vor,  wie  die  Priester  an  vielen  Orten  in  Predigt  nad  Leben  Argerniss 
gftben,  der  Caplan  zuoWonnenatein  gar  UUterlicb  über  die  c Papisten»  rede.  Alle 
üngeUagten  Warden  entaeit,  legwlewn^   nig«  «ntrannm  der  Terhaflang  naeh  Oenetani. 

Des  Reichs  und  des  Kaisers  Botschaff  ii  li:n(erbrfti'hten  auch,  wie  im  Hegau  Auf-  91 
mhr  gewesen,  wie  die  Zürcher  den  Waldshuteru  lüifevollc  geschickt,  der  Prädicant  Bal- 
fhaatr  frei  in  Schafhansen  sich  aufhalte.  Dle2ürcherboten  entschuldigten  sich,  die  Leute 
Idan  Nacht»  nacli  Waldshat  gelaufen. 

Als  die  Botun  der  xij  Orte  am  S.  Nov.  versammelt  waren,  stellten  sie  an  die  von 
Appenzeil  die  Frage,  weeaen  man  sich  in  den  schweren Zeitläufen  wn  ihnen  za  vor- 
Mka  kabe,  bestiauntin  flr  dar  Uicktr  KaAtibot  einen  Kaebtitag  naeb  Bintiedsla  IS 
(auf  deu  22.  Xuv.),  und  macbtu  ihnm  Vüfitdlwigeii  Iber  befmllelie  Taitiidiagtaiii 
feindliche  Vorbereitungen. 

Zur  Disputation  Dct.  Ecks  mit  ZwingU  wir  Baden  beatfinmt:  die  Zürcher  aber 
Heesen  sieb  merken,  da«  Swiugli  nicht  ercheinen  wurde.  Der  Antrag,  den  SIrebem 
die  Bin  <l»  fihzarirlangen,  ancb  sldi  gegen  ibie  KriegarüBtaagan  Tonnidien,  vnrde  in 
deu  Absoheid  genommen. 

inf  dem  Tag  in  Rlnsiedaln  arideUndlalTOrteTiniBapyertebwjrlbn'War-  99 
mag  m  in  Vtiahini»  Uagto  dar  Kaliar  Iber  dlei^      rfe  aeab  inmr  dialbrigen 
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in  Waldshot  hatt«n,  und  trafen  Basel,  Schaf haasen  laä  AfftBiell  im  R«cbtB- 
handel  ibrc  VerinittlnTi£r  an,  Ihr  Yerniittlnii^svpr«ri'>)i  7»i«rh*tt)  «!on  ix  Orten  and  Zarich 
enthielt,  dass  in  Bezug  aal'  den  Ittingerstarui,  da  die  bciiuidigeu  mit  Leib  and  Leben 
beiftUt,  wüte  <1«  BMhA  nn  Ogilihu  icji,  «Ii«  Btnfi»  vw  f OM  61  x  Ortoi  n- 
kommen,  das  ZQ  Ittlngen,  StammlieiTn  and  St.  Anna  entwendete  Gat  erstattet  verdien. 

M  Allein  die  ^ftreher  nuchtea  Mf  allen  Tagen  Wiakeltäge;  Tagleistongen  isseten  einander 
•b,  ImM  I«,  l«U  d«rt.  flu  Bftdea  (19.  Dee.)  Iitlflitn  iie  Z3rielier  mit  den  andern 
Orten,  diese  mit  jenes;.  In  die  Zaricber  sich  weigeilMi,  die  TenitttiuigB-YorttLhlii^'c  von 
Kniied^ln  anznnehm^n,  so  wnrdc  wieder  ein  Tag  nach  Baden  angesezt,  aaf  9.  Jan.  1525. 

Si  Ina  besprach  auch  die  ton  l>ct.  Eck  beantragte  Disputation,  and  wie  die  Z&richer 
angegUffNi  werden  eellten.  den  Swing U  ud  41»«  Friealer  mr  Tbeilnnhine  in  bewegen. 
Denn  das  Uebel  war  bereits  so  wpi?  v  ir>;, schritten,  dags  es  an  vielen  Orten  Wurzel 
gefaest,  and  die  Zürcher,  immer  ruhrig,  ihren  Vortheii  darin  fanden,  znxnwarten,  bis 
tfe  die  Mehrheit  der  Orte  anf  ihrer  Seite  hatten;  nur  dnrften  viele  ihrer  Anhänger  sich 
neeh  nicht  offen  aassprecben.  Damm  eebickten  sie  ihre  Botschaften  nach  liem,  Oluii, 
Solothnm^  Basel,  Schafhausen,  Appenzell  and  St.  Oallen,  da  Tuimlich  Ganst  in  er- 
werben, mit  frenndlichen  Instractioaen,  Druckschriften  utd  mftndlichen  Bespreekungen. 
Ale  die  iz  Orte  nit  Zog  und  Frdbtrg  dleeee  tenalmeB,  Ueeeen  eie  ihre  fielen  ebenfUto 

M  nach  jenen  OrtiHi  reiten,  mit  einer  Tnstrndion,  die  auf  Mittheilnnjr  der  zürcherischen 
AoB&agen  and  Bewerbungen  drang.  Sobald  die  Boten  Kenntniss  von  denselben  erliaitcn, 
sollten  sie  sich  daraof  verantworten,  den  Verlaof  des  Ittingerhandels  enählen,  auch  wie 
die  Zürcher  entgegen  ihren  wiederholteik  Versprechen,  die  Bestrafong  der  Frevler  In 

•7  ihrem  Gp1>5et  hinderten,  und  nun,  da  die  andern  Orte,  ohne  BundesTerpfliclitnnir,  um 
des  FriedoiB  willen,  derselben  itecbtsbut  augeaonuuen,  den  flaudoi  iu  die  Linge  sieben, 
die  fhnrgener  darftber  aleb  llglki  nngebomaer  nnd  treriger  gegen  die  Orte  nnd 
ihren  Landvogt  aoszusprechen  wagen,  dieser  auch  von  Zürich  selbst  feindlich  behandelt 
worden.  Sie  sollten  ferner  anziehen,  wie  die  Herren  in  Zürich  dnrch  Botschaft  in  alle 
ihre  Aeuter  das  Volk  gegen  die  £idgeno8ii>eu  aafHt&chelu,  niit  lUageu  übiir  Kechtsver- 
welgtfnBK  nnd  im.  Tergebei  dm  Ifohenden  feindUeben  Veberftlhk  Ee  wire  nnr  in  win- 

98  sehen,  die  biedern  Leute  in  den  Brchergehiet  würden  mit  der  Wahrheit  >ii  5.:nnn(.  V<'h- 
rigens  sei  der  Uxspmag  nUee  dit  dttUcben  and  fiffentUcben  Unheils,  das  «»ick  bereits 
•dg»  nnd  nedl  watter  ntfen  'wui/b,  In  Iwln^  in  enoken.  —  Dnd  verlante  m  etatea 
iMxeheriBchen  nnd  fbnxfMdfldien  Tetitindnliie  nttt  Antwtitigen  nnd  m  Iriefniitui- 
gea  der  Zürcher. 

ff  Wiren  die  Züricher  bei  der  alten  christlichen  Ordnung  geblieben,  in  welcher  sie 
in  den  Altverdem  akih  TerbQndet,  ee  bSnnten  tUe  Orte  nblg;  neeninientebeh.  Obwehl 

sie  wiederholt  anerboten,  sieh  durch  gelehrte  Männer  und  die  hl.  Schrift  belehren  zu 
lassen,  könne  man  sie  nun  dock  nicht  bereden,  an  der  Disputation  in  Baden  Theil  zu 
nehmen.  Dagegen  verbrate,  daee  sie  iteb  mit  demBenoge  von  WttrtteiBberg  in  be- 

IM  deukliclie  Unterhandlungen  eingelassen  haben.  Soll  also  die  Eidgenossensehaft  nicht 
aufgelöset  nnd  alle  Ordnung  serstOrt  werden,  m  sei  feste  Vereinijfung  niithig;  endlich 
anck  zu  berathen,  wie  den  Missbrftacken  von  geistlicher  Habgier  her  abgeholfen  werden 
Mnne.  8e  weit  die  mtmetien  der  vj  Orte. 

Es  begab  sieh  Vi'lp'.  was  erwähnen  nicht  nOthig  ist:  ITä^el  nnd  ^'iilVr'nbmch 
in  Schafhausen;  Eadereien  über  die latberische  Secte  in  B as e  1 ;  die  Berner  erliessen 
Strenge  Terordnnngen  gegen  Frlesterehe,  keierlsehe  Mcblein,  Bildersturm  nnd  TeradMnnff 

III  dee  Fastengebete»  "»     Listerschriften  wurden  der  Eirchengesang  und  die  sieben  Tag- 
seiten Wolfagesang  genannt  n.  tl|cl.  —  Der  Landvofrt  zti  Baden  nahm  mit  Wissen  und 
Willen  der  vilj  Orte  das  Haiui  Leatgern  ein  and  die  BMei  und  Briefe  sa  banden. 
Anf  dem  Tnf  tn  Blneiedeln  biriebtet  der  Landvogt  im  Vbnrgtn  bber  lueb* 

j(^2  »nnden  üngehoream,  S'r>rinii;eu  nnd  Preve!  in  Aadorf.  Einfan^jen  dürfe  er  nitüianJini, 

okiu  «ffvu  Jbep&mngeA  n  bettoobten.  Die  v  Orte  nit  Freibnrg  Uessea  vor  Jteth  in 
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Sekftfktns«]!  TsrtngMi,  wie  di«  VaeliHni  In  Tfeni»!  m  iNnM  gwiiUt  Min. 

Die  Sohafhamer  gab«ii  freundliche  Antwort.  Der  Bischtf  TM  Ooilltftli  Migl  aa, 
dass  die  Znn  bor  «ich  for  di«  Bwchkkiiag  dmrBiqiitftttol  MMpnÄMi  alMtMi,  t«for 

er  den  DcL.  Eck  berufe. 

Die  Boteu  faadea  auch  lur  gut,  d&ss  alle  Orte  überein  kamen,  wie  vielerlei  Lasten, 
m  KristUehen  und  wetMieluni  Obrigktit»  htr,  dem  «nrai  Tolk  abfernnmei  vartai 
m^r-ht*'!),  ä&s9,  die  Bisctiüfe  von  Constanz,  Chnr,  Basel  und  Lau  Ranne  mult 
andern  Gelehrten  eingeladen  wärdea,  an  der  Berathnng  theil  za  nehmen.  Auf  II. 
Jan.  wlltsB  die  Boten  mit  Taller  Oemtt  Mertber  In  Imeen  tagen,  ohne  Zttiieh:  Veber  den  10} 
Hanptgegenstand  der  Terhandlongen  erliesHen  aui  17.  Jan.  die  Zdrcher  an  die  Orte  ein 
MlsHir,  in  wekhcm  m  di^  Schuld,  dasR  der  Tag  inEinaiedeln  zn  keinem  Bchlnse  gef&hrt, 
anf  die  Wahl  der  Schreiber  und  eines  Obmanns,  aoch  die  Amtsdaner  deaselben  warfen,  104 
ftber  die  sie  alcb  nit  den  aii4«ra  lem  Orten  nlebt  MMm  TenttnüffM  Urnen.  81»  IM 
aöthifften  den  Boten  eine  Verantwortung'  von  Zwin^lis  Hand  aof  über  eine  Fhc,  welche 
zn  Pf  ja  zwei  Gevatter  eingegangen,  nachdem  sie  Zwing  Iis  Diaienaatien  eingehest, 
nnd  rechtfertigten  ihr  feindliches  Benehmen  gegen  den  LandTogt  in  Tlmfnn.  8e 
wirkte  überhaupt  alle  Nach8icht  und  Nachgiebigkeit  der  ix  Orte  nicht«  anderea  ala  iam 
die  Z&rcber  ohne  Rücksicht  auf  Bftade^  äkUhaM»,  Hekr,  Brief  and  Sigel  imauf  nnUI- 
liger  nnd  eigeosinuiger  wurden. 

Die  Tj  Orte,  zn  denen  zuerst  die  Züricher,  dann  die  t  Orte  mit  Freibnrg  Ihre  Bot> 
Mhiftai  omhergesandt,  Heesen  vor  Bnrgermeister,  lUlth  und  den  Zweihundert  in  Zarieh  106 
vortragen  (13  Tnn.)  wie  ^'efahrlloh  die  neuen  Lehnen,  Tfr^^rhicden  verstanden  und  aus- 
gelegt, für  Ordonug  nnd  Recht  seien,  wie  es  den  Bünden  widerstreite,  dass  die  Zfircber 
■il  Anawirtigen  TeratMrisee  anireftpfen,  wie  nnbOlIf,  da«  Swing]!  ivei  eentU»  aw 
dem  Thurgau,  also  ausserhalb  der  Znrcher-Gerichte.  chlich  verbunden  habe.  DieitNlir 
heechSnigten  ihr  Vorfahren,  nnd  fanden  es  dem  «^öltürhcn  V^'orte  gemäss. 

Um  Mariä  Liechtmesse  klagte  der  Augnstiner-Provincial  vor  den  in  Lneern  ver-  107 
eanmelten  Boten  über  die  ZeretSrang  des  Auguütinerkloeteri  in  lirieli  und  tat 
nm  Vermittlung  f&r  Erstattung  an  die  Brider;  die  Walliser  versicherten,  bei  den 
wahren  ChristcTj^lanben  verharren,  snch  Leib  nnd  (rut  für  Bewahrung  desselben  elnsczen 
SU  wollen.  —  In  Bezug  anf  den  Hanptgegenstand  enthielten  sieb  die  Basler,  Schafbauser 
ind  Appemclter,  anek  St.  Qnnen  rad  Binden  der  Terbandlmf ,  die  ibrigen  Orte  nft 
Wallis  vereinigten  sieh  auf  Vorschlagsartikel,  über  welcln^  dann  die  Boten  alle  mit 
voller  Gfwalt  ausgerüstet,  anf  (l.-n  f.  Febr.  wieder  in  Lneern  versammelt,  sich  verein- 
baren möchten.  Indessen  wurde  bestimmt:  Bis  ein  allgemeines  Coneilinm  entscheide, 
•allen  die  IS  Artikel  des  ChrirtenglMbena  nicht  angefochten,  noch  in  Bezug  der  hl.  Sa^ 
cramente  Neuerungen  einpefilhrt  werden;  die  alten  Gebr&nche  i^ollon  M^ihcn.  rfi.^  ITfili- 
gen,  Bilder  nnd  Kirehenzier  nicht  geschmäht  iiocb  verleit  werden,  niemand  predigen 
ebne  biMbMHebe  Weihe,  KMster  nnd  StUtnngen  rnngctaitot  fortbeatehen.  — fleeleueifer 
und  alle  Priester  sollen  ohne  Habsucht  ihres  Amtes  walten,  ihre  Gelübde  beobachten,  in 
Wttiiili'l  nnd  Kleidung  anständig  erscheinen,  ihre  Pfründen  persönlich  besorgen,  Priester 
nnd  Ordeusleute,  welche  weihten  oder  tinH  Klunter  verlieesen,  sollten  Pfrond  und  Gennsa 
Terlieren.  Ter  geietUckee  Mehl  seil  niemand  eitiert  weiden,  ea  «Ü  ünn  ui  gtist- 
llcher  Dinge.  Ehesachen  und  nm  dessen  Killt>ii,  was  Glanben  und  IQrche  berulirt.  — 
Fernere  Vorschläge  betrafen  Ablass,  Dispensen,  Gericht  f^r  geistliche  Personen,  den  Dmek  109 
nnd  T^aaf  seottsshsr  Btteher,  galstUdie  0lter,  Sm  ind  lantan»  Stoiecpflielit  der 
fidsttiehta*  Boci  warde  den  Boten  mitgetkeilt»  «ia  n  Altikon  «ttieta  Mäbn  m 
nagescblachte  Reden  über  die  v  Orte  gefuhrt. 

Da  man  auf  dem  Tag  —  9.  Febr.  —  in  Luc  er  n  nicht  einig  wurde,  fiel  die  Sache 
in  den  Abscheld.  Bie  nitaiienden,  den  nzehsm  gewogenen  Beten  Tsreiteltea  jeden 
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üm  iie  Wtte  Ibniiii^  ttamee  wieder  dl«  Boten  aller  Ort«  n  Slnsf  ni- 

Baiftmen;  dor  Vo^  von  Sargan 8  xeigte  an,  dase  etliche  Getetlii  ho  und  Wi-ltliche  die 
hl.  Hesse  uu1  Iis  liochhl.  Sacrament  anffindoten.  in  Kagaz  und  Fläsch  BeifoU  Ab- 
den,  die  Geiucmde  Mels  dem  Elosiers  Ffäfers  den  Zehenden  verveiger«. 

Bs  tot  ««tlnrendlgf  im  Seehtoliudel  feiuNi  dtmntellent  dtniit  m»  niaie,  ivfo  und 
warum  er  so  lange  verschleppt  worden.  Auch  jezt  wnrde  wieder  ein  aoAenr  Tag  nael 
Eiiisit^d  t^ln  angesezt,  auf  16.  Mart.  Eben  der  Artikel  wegen;  denn  der  Glarner- 
büie  war  obue  TollmacM,  Bern  and  Solotborn  hatten  Einwendungen,  und  Appea- 
tell  wollte  ilek  der  flMke  nldlt  Mide«. 

111  Zwiiigli  fleng  Tinn  an,  das  lioohl.  Sacrament  m  verwerffn.  Handlich  und  schrift- 
lich liagnete  er  die  wesenhafte  (Jogenwart  Christi  in  dorn  Altarsacramcnt ,  nnd  fand 
Helfer  and  Schaler,  so  xa  Erm&tiitgeu,  wo  durch  Wurt  and  Werk  arge  {^innungen 
kud  gepb«!  worden« 

Well  anf  dem  I^'cht8ta?  in  Einsiedeln  die  Schiedleutc  zerfielen,  and  Z&rich ftber 
die  Wahl  des  Obuiaiuiü  mit  den  ix  andern  Orten  stritt,  so  kam  wieder  kein  Spmch  zn 

112  stand.  —  Im  Gegonthcil,  da  die  latheriBch  gesinnte  BevSlkernug  iu  der  Nachbarschaft 
m  «ffeaer  EmpSrang  aasbrach  and  aUttntlulbeii  elnnfltUen  drohte,  wo  man  dem  Gottea- 
w  r*  Widerstand  leiste,  die  Thnrganer  anch  Last  zeigten,  sich  mit  ihnen  zu  Tcrbinden, 
»0  wachs  den  Zörchcm  der  Hath,  dun  sie  nicht  im  uundesten  nachgaben.  Daher  Im- 
BSUea  aidi  der  Bischof  Ton  Conat»Bt,  die  leMa  Ten  St.  Oalleii,  KreuUngei 
lad  Eheivftii,  die  Stadt  St.  Anllen  naMNUt,  fwiiekitt  ikneii  ud  tai  ii  Orten  n 
Termitteln.  - 

113  Was  die  Chronik  hier  erzählt,  ist  reine  Wahrheit,  äbrige&fi  iat  aie  keine  öffentliche 
LiideMdumiik,  wndem  nur  die  Danteltung  BeaMn,  wu  den  tHfUnUgia  <Mm  ves 
ihren  Qegnem  widerfahren  ist. 

D»  nnn  über  die  Artikel  kein  Yergleieh  ereiclt  werden  konnte,  so  g'aben  die 
Berner  —  am  14.  April,  Übarfreitag  —  ein  eigenes  Mandat  heraoa,  dessen  34  Artikel 
thtfto  aüt  den  fen  den  Orten  fergeiehltfenen  dherebntbnnitnn,  theHi  dem  fhitdtnken 

114  eines  Jeden  überliessen,  zn  thnn  -^rin  iimi  ^r'^falle.  —  Solche  Absondenm^fen  kamen  den 
Z&rchem  ganz  recht.  In  Bern  war  eiu  abirönniger  Karthäaner,  Franz  Kol b  Leatpriester, 
der  mit  dem  nnemtdliehen  Iwlngli  fleiasigen  Briefwechsel  unterhielt.  So  belehrte  ihn 
Iwlngtli  einmal,  nicht  za  rasch  dreinnflthren,  sondern  vetdehtif  den  BInn  ailniinf ,  ohne 
dua  ers  merke,  an  die  neue  Nahrnn;;  zn  (^ewühnen. 

ÜB  die  Boten  um  Qeorgli  zn  Baden  Sassen^  Ternabmen  sie,  wasför  onorhört  läster- 
liehe leden  ein  Prtdiennt  in  W»len«tnd  lh«r  den  OnadiMit  Kuto^BuifldeiB  gellhrt. 

WeQ  um  diese  Zeit  der  Atfrnhr  in  Schwaben  am  sieh  griff,  lieeeen  Strich  md 
Schafhansen  die  Anfruhrer  emehen,  das  Volk  der  Eidgenoeeen  ifeht  anftaniien;  de 
erhielten  aber  keine  Zusage. 

Ahemal  BeehtAandel  swliehan  SQrleh  nnd  den  Iz  Orten ;  abemal  wneMug  er  sich 
nach  fielen  Beden  nnd  langer  WIhe. 
lU  T)i'^  Thnrifaner  erwiesen  sich  bpr«??«  so  anmassend.  das?  der  Landvog^t  die  Teg^ 
tei  seinen  Herrn  und  Obern  zurückstellte,  da  es  ihm  nicht  mehr  möglich  sei ,  Ordnung 
m  heften.  IHe  xllj  Orte  lieeeen  abe  —  14.  Vai  —  ihre  Boteehafl  naeh  Franenf  eld 
abgehen,  den  Anfrahr  in  Güte  zn  stillen.  Da  kamen  alle  Genieind'^n  mit  langen,  ans 
iwioglischer  ünterwefsnng  be^rrnndeten  ITlafrscbriften  "nnd  Furdernnfron  ein. 

Allerdings  hatten  diese  Dnrahen  auch  iu  dem  Missbrancbe  geistlicher  und  adelicber 
Hemchaften  ihren  ömnd,  welehe  ihren  Leuten  an  eehwere  Lasten  anfbtrdelen.  Bieas 
henttiten  Luther,  Zwingli  nnd  Genossen,  und  riefen  nm  sn  lauter  uml  wirks;imer  die 
christliebe  Freiheit  ans.  Dazn  war  kein  M^a«s.  (Jab  man  billigen  Klagen  Gehör,  so 
worden  die  Forderungen  immer  nnbiliiger  und  unverschämter.  So  ward  den  Parteien 
dn  anderer  Tkg  nnch  FraamfeM  angeeea^  anf  den  2S.  Hai.  Ut  glelohen  Beaehwirden 


«nctaienen  i\t  OotteBh  iii<^!<  nie  von  St.  CtaUam  vor  dMBottn  dar  iTSoUnnorte  Z&rl«]i, 
L«cern,  Scbwjt  and  Giaris. 

Im  B»i«l  lahm  lle  Stete  n,  Ueit  ehien  Aiffanf.  SetMtiue  H»iitebetB 

oder  Ockolampadins,  ein  aae^esprongener  MSnch,  FrSdicant  zn.  St.  Martin  In  Bud  116 
gab  am  diese  Zeit  einige  Abhandlnngeii  gegen  das  hoeUtl.  Sacrament  heraus.  Der  Ua- 
glanben  nahm  Uer  merklieh  n  In  Statt  ud  Land,  tn  Batli  und  in  den  Gemeindeii. 
Die  Abtrünnigen  auf  dem  Lande  beschlomn  ra  Liestal,  sich  selber  ra  hdUni»  ü« 
Stadt,  iro  eie  MitTerachwome  hatten,  so  &bemimp«ln,  KlSster  nud  Domherren  ansxn- 
pl&ndero.  Indessen  wurde  der  AsseUag  bekannt,  die  Thore  verwahrt,  and  die  Starm- 
•diaam  direh  fkwwUieli«  TenteOnigei  imd  ?ev8|ine1ieii  mm  Atang«  befwafes. 

Auf  dem  Tage  zu  Baden  —  20.  'Wai  —  vomiiTinn-n  d\p.  Boton,  dass  die  Rhi:'!!!- 
tlialer,  St.  Galler  and  Thorgaaer  ai«h  dem  alten  Gianben  entgegen  rerbanden 
hätten. 

Aiiri«aS8.1laI  Anden  nriiehea  dan  Batall  der  Orta  aadden  thargaaisehen  117 

öcmeindeTi  wieder  VertandlTiTtpen  ?tatt;  diese  enwaagen  manche  Begönfrfinrnf?-  —  Hohf 
HissbilUgong  fanden  Deean  and  Oafitel  sa  St.  Oallen  nnd  Eohnehach,  welche  sich  be- 
wU  seigten,  Vtam  Naekton  dla  M.  Veaw  vntav^ni  AkaalaaU  iUer  Mdai 
Gestalten  m  gestatten  a.  dgl.,  am  den  Sehirm  der  Thaigamr  n  arkaafttt.  8a  draagei 
die  Einten  immer  tot,  Andere  wichen  immer  jnr5ck. 

Man  fknd  bereits  allenthalben  Anhänger  des  neaeu  ünglaabens,  and  Ton  allen 
Satten  «vviai  ila  altglUblgai  Orte  am  Bafh,  Hilft,  TMt  aagerofini;  aWwIbmdaie 
nnsä^liche  M&hen  nnd  Kosten  darauf  wendeten,  i^n?  Recht  xa  handkabaif  aakaa  aiadall 
Ton  ihren  Bidgenesaea  reehtl«s  Terlaesen  and  angefochten. 

Dl  BeBafhaaian  betrieb  Bet.  Baatf an,  da  tan  Inean  farIrMNMrBaifliaer  |18 
dla  BntahliBckang  der  hl.  HeRRe.  Einen  Aaflaaf  der  darüber  entstand,  beschwichtigte  der 
Rath  —  25.  Aagnst  -  nnd  schickte  den  Dct.  Bastian  nach  Basel,  sn  den  Predigern  am 
Zeagniss,  ob  er  der  Wahrheit  gemäss  gepredigt  habe.  Br  kam  nicht  larfick;  viele  seiner 
Aaktngar  TarUeaeeD  alao  aalaa  leilifa. 

Wiewol  man  anf  allen  Tagen  aUe  mJpllclien  Vorschlüjjc  machte,  ob  man  mit  den 
Zürchern  noch  slien  oder  ihnen  die  Bandesbriefe  heraasTerl&ngen,  vor-  oder  nachgeben 
aoUe,  es  ergab  sieh  kein  SeUaea:  Barn,  Claris,  Basel,  Solotham,  Schaflunsen  nnd  Appen-  119 
seil  konnten  sich  mit  den  vj  anden  Orten  nicht  färt^iehen.  Nachdem  f^<  di  r  gann 
Sommer  unter  fnu  I  tlosen  Bemühnngen  verlaafen  war,  machte  der  Landvogt  im  Tlnir- 
gaa  am  Terenentag  ftber  die  Zastinde,  die  waelisende  Fraehheit  der  Neagiäubigen 
eina  ibarana  dMare  SeUBtonnf  . 

Die  obigfTi  vi  Orte,  die  sich  von  den  vj  alten  posJlTidcrt,  tmc^Ti  den  Zft-rirheni  vor, 
wie  sie  alle  mit  Einem  Glauben  sosammen  gekommen,  and  baten,  am  Friedens  willen 
die  hl.  Messe  nnd  das  hL  Sacrament  wiedor  anfearlehtan  nnd  IM  m  geben,  aneb  naeii 
ihrem  Ter^preclien  ffia  FiarUr  gegen  die  christliche  Urdla  aa  strafen.  —  Bftth  and  III 
Bnrger  von  Zürich  crwiederten,  wie  sie  bei  ihren  Aenderonffen  nnr  der  gSttliohen  Schrift 
and  Gottes  Willen  gefolgt;  davon  wfirdea  sie  ohne  Deberweisang  nicht  abgehen:  ua 
alio  m  Frieden  nnd  Bnbe  an  gelangen,  mtebtan  dla  aadara  Oiia  ihn  6elebrten  nni 
Schriftkondigen  nacli  Züridi  abordnen,  um  du  mit  den  Z&rchergelehrten  die  Schrift  zu 
darchforscben  nnd  dann  zu  entscheiden,  wer  recht  habe.  Deberhanpt  sollten  sich  ihre 
lieben  Eidgenossen  aller  Treae,  alles  Liebs  aad  Gates  von  ihnen  verseben.  (18.  Sept.) 
ila  Hl  die  fj  alten  <Ma  Tan  den  vj  andern  Auskunft  verlangten,  was  sie  ai  Zflilah  ba> 
wirkt,  erhirltr-n  g!e  keine  Antwort,  nur  die  Botpn  von  Rclothnrn  hatten  an  aiMSMI^ 
^rniM  ihre  Herren  and  Obern  sich  von  iluiea  nicht  scheiden  wollten. 

IHe  Wer  den  berge  T  iiannmOlarla  a«  ndl  der  nanenlAbiabefeaiiiitwoid^  I2| 
und  versagten  auch  ihren  Herren  nnd  Obern  Zins  nnd  Zehnten.  Allein  die  Glameryar- 
standen  es  nicht  so,  brachen  m\*  d»m  Panner  anf,  hezwangMi  aad  baatraften  die  Wer» 
denberger.  Ueberau  tomhea,  Missvergnagea  nnd  Druck. 
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D«r  LaadT<^  im  Ihargaa  kUgte  vieder  über  die Z&rcher,  ud  die  »ädern  Orte 
Itt  iiloMB  M  in  4m  Abmh«M.  Die  Beraor  velgton  tidi  tiflkh  »inNr  Jnn  n,  bamctaa 

ftbrigene  anf  ^falinangen  nnd  YorBtellungen,  an  den  Bündel  tm  ktltU  n  «lUni,  mi 
irwluelteii  zugleich  fleiseig  Boteebafteu  mit  den  Zdrchera. 

Diese  kamen  nnter  Zwingiis  Leitung  am  einen  GUnbengarÜkel  nach  dem  andern. 
Alf  Zwingli,  anf  Luthers  Ansehen  eifenlolitlg,  steh  mit  Kurlsted  Tersttndigt  nnd  seine 
IlKterliche  Lehre  über  das  hochhJ.  Saeram<>nt  aufgenommen  hatte,  betrieb  er  nun  die 
VerbreituB«  derselben  aus  allen  Kräften,  in  Predigten,  OichtereieA,  Briefen  oadDnek- 
lArUlen. 

123  In  dem  » Tüi ch!i  in  vom  Nacht mabi  Chrisfi  vuii  IlaMrich  ZwingU,  »  gedruckt  auf  dn 
13.  Tag  Merzen  im  J&br  1525  sachte  er  sich  heraai^ii winden,  da  er  zwei  Jahr«>  rorher 
ganz  anders  hierüber  gelehrt.  Der  Ehrenmann,  der  nach  Auftrag  d<ia  fiaiba  ihn  wider- 

124  legte,  bewies  Uun  aus  KircheuTltem,  wie  falsch  er  das  6.  Capitel  de«  BTUifeUiuu 
linntii?  nnslege,  —  allein  der  Eath  hatte  so  liurze  Frist  eiuf^eriluuit,  da?«  er  O^cjen- 
stand  nicht  enehSi^fea  konnte.  Zwingli  beriet  eich  anf  die  Waldeaaer  aud  W/klel^ 
v«lehe  du  Wort:  «das  iit>  «Imb  w  wie  «rgidiiM:  «wftUeiiritgw:  diibtlmM, 
und  dracVt  sich  ai%  «  Ikfe  Hin  alchto  difiB,  «r  k«Miiiek  Ulm,  Itar  IlntMiiM 
nies  ihn  znrecbt. 

lu  einer  andern  St^hrift,  die  •  Nachbat»  gfioannt,  die  im  Aagätmonat  erschien, 
IM  ud  dem  Bemer  Barthol.  May  zugeeignet  war,  raehte  er  dt«  Bnnur  n  MaadoL  Br  MUrte 
12ft  den  Torwurf  fih.  <iaiH  Karlstaa  ihm  f1i':'=ö  Nachtmahlskbrc  be!^ri^1:rnc!]t  habe:  er  wollte 
die  Ehre  der  £rfiudang  mit  niemanden  theileu.  Der  Ebreuiu&un  wirft  ihm  vor,  nie 
•taad  fShilteQ  n  kabm,  mm  ein«  gvlalurte  Besprechung  mit  Umt  eiigelittflt  «ir;  — 
127  nur  vor  den  Herren  in  Zürich  wolle  er  sich  einlassen;  denn  vor  diesen  falte  Bldltii 
vaR  wider  Zwingli  laute.  Auf  dm  Jubttt  Donnantef  viird«  du  koehwflrdigi SMiuwot 
in  Zürich  be&eitigt. 

Da  da  neae  Evangelium  alle  Lu^  nnd  Freikeit  virkttndtgt«^  m  flndM  tkik  Melkt 
und  bald  Jünger  desselben,  auch  Apostel,  die  lehrten,  dass  keine  Obrigkeit  Gehorsam, 
Zins,  Zehnten  n.  dgi.  zu  fordern  habe.  Unter  d^m  Schild  also  des  Gottesworte«  erhob 
lifii  In  d«iit8dMn  ind  uidiri  Uadtn  ein  flir«htlMtnr  Anfrtfer,  nnd  wnim  tAr  fkte 
lUKter,  Btldto,  SeUluir  nnd  Oxteehnflen  «ranogw,  «ntinnt,  gipmndMtt,  «inig»  m 
Boden  geschlissen. 

Allein,  nachdem  dieses  bethürte  Yulk  am  4  Mouüibc  lang,  ohne  «in«r  VorataUong 
fiekSr  «a  gnben,  mit  Banb,  Bnad,  IM  nnd  TerwQitnnir  ginUlMt,  wnrie  w  dnt«b  die 

■ieht  der  Fürsten  nnd  Herren  zersprenpt  mi  nieder^'emaclit. 

Dm  Simon  und  Juda  schrieb  Dr.  Eck  den  christlichen  Orten,  von  Ingol- 
stadt aus,  wie  ee  Ihn  ftreue,  dass  sie  standhaft  im  Christenglauben  beharren,  wie  er  aber 
erschrecke,  dass£winp[Ii  und  üansscbein  nun  noch  das  hochhl.  Sacrament  läugnen  nnd 
III  die  Menfcben  der  himmlischen  Speise  beranben.  Er  erinnerte  an  die  jammervollen 
Wirkongen  der  Eezerei  in  den  deutschen  Landen,  an  die  Unbeständigkeit  nnd  Uneinig- 
Init  der  IrrleliTer,  nnd  bietet  liek  nbemtl  an,  anr  yartngnnK  dernffftbnriieliettnad 
gotteslästerlichen  Beclo  ilmen  zu  bellen,  Dlepnlättoii  nnf  Ornnd  d«  U*  Sebrtft  n  hnttea, 

wo  und  wie  si»^  es  bestimmten. 

Indessen  nuiim  der  Abf&U  seinen  Fortgang,  und  wurden  Qber  Taufe,  Saenunente, 
m  BID«,  Fkgftner  die  eehanerliehsten  Iniblnier  Terbreitet,  im  Thnrgaa  icbalten  Ptelen 
nnd  Laien  die  Altglänbigen  Verräther.  BSsewiehte  a.  i.  f.  InBernpndifteaFmn«  lelb 
nnd  BeroUold  Halier  immer  deutlicher  r^ir^lisoli. 

Eb  soll  hier  Alle«  knrs  zusammen  g^efs^^^t.  und  nur  das  Nothwendigere  berührt  werden. 
Auf  einem  Tage  zu  Lucer  n  —  l.s.  J&uaar  —  besprachen  sich  die  Boten  ernstlich 
Iber  eint  Dispntntion,  nnd  betttmiteB  elmli  U«  dieeen  Pnnkl  in  nrbandnln. 
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eiaea  Tag  —  Xftriä  Ueohtmeas  —  B«ch  Baden,  aaf  wolcbem  die  Boleu  aller  Orte  mit 
▼oUtt*  Gewtlt  endidnen  mlltaiu 

Anch  der  Rechtehandel  zwischen  den  ix  Orten  and  Zürich  wurde  wieder  herrorg»-  j|| 
nominell  und  aof  den  25.  Februar  ein  Tat;  uftch  BinaledelB  Mgwnk,  auf  welck«n 
böidü  I'arteiea  ToUmichtig  erscheinen  sollten. 

Alf  dte  Aiflrtg»  der  4rftmblnlii«r-B«teii,  mmm  ^  ii«h  fwi  dm  Ortm 
rn  rers-'firn  hfttten,  wenn  der  Kriei?  mit  dem  Herren  von  Hüm  wieder  aufbreche,  ritten 
in  Kamen  der  altglftnhigen  Orte  die  Boten  von  Lncern  and  Schwys  iti  dat»  Land  liiuanf, 
d«i  Mndatn  Yonutolkii,  daas  die  litteriMhe  Keseref  M  ihnen^Elngang  finde.  Woni 
sie  von  dieser  abstinden,  so  wttrdfin  die  QHe  eich  bemühen,  swischen  ihnen  und  dem 
Herrn  von  Mnss  zu  mittein.  —  Ebenso  wurde  nach  0 1  a  r  i  s  eiiM  B«4eel»fl  geeendet, 
am  die  von  2wingli  tliitig  anterhaltene  ZwMtracbt  xa  stillen. 

0«r  Bete  von  ISrieh  filiergil»  dra  tlvlffes  Boien  «rtienlhvoibogen  voll  dee  Bieren- 
lobes;  diese  übersrhiclilen  die  S^  lirift  dem  Weihbifidiof  von  Con^tanz  Pct.  F  a  b  e  r.  welcher  t|2 
sie  auf  Liecbtmess  erwiederte,  mit  dem  inerbieten,  den  Zwingii  in  öffentlicher  fiispn- 
tettm  seiner  Irrlehre  xn  überweisen.  Aaf  dieses  warde  sogrlcich  eine  Botschaft  von  Bern, 
Vii,  Freibnr^'  nnd  Solotharn  an  Dr.  Faber  altgeerdnet,  mit  ihm  das  Nähere  n>eepreefceB. 

Anf  dem  Re«htstag  in  Einsiedeln  KPi;c:te  der  Vogt  von  NnsHbanmen  an,  daea  m 
Die  von  Zörioh  die  Leate  von  Nassbanmen  nnd  Stammheim  in  Eid  genommen 
ketten. . .  Sigldeh  Wirde  belannt,  waa  ftr  nneriiM«  Liatennfui  Veiflinbige  na» 
gespien.  Penn  im  Th  u  r  ff  a  u.  St.  Gallen  und  selber  Gegend  nahm  der  Troz  and  die 
Gottlosigkeit  schrecklich  sn,  und  worden  gegin  nn^ern  Herrn  Jesnm ,  «eine  liebe  Mutter 
and  ihre  Capelle  in  Einsiedeln  nnerhürt  schändliche  Lftsterangeti  vernouinien.  —  In 
Baael,  wa  dn*  alte  Theil  noch  therweg,  vereinigten  sie  sieh  nach  wiederholten  fltll^ 
sen  zam  Seltwira,  bei  den  Jil.  SaotaaMnten,  dem  Meaeeyfer  nnd  den  alten  Olanben  m 
bleiben. 

Naeh  vielen  Yerhandlnngen  mnrde  m  Lneen  an  SO.  Hart,  die  Biaintatlon  ab  iSd 

nüzlich  nnd  heikam  erl;annt,  Baden,  wo  sich  die  Boten  aller  Orte  mit  ihren  Gelehrten 
beider  Parteien  mit  sicherm  Oeleit  auf  den  l<i.  Mai  einstellen  sollten,  als  Kaistatt  be- 
leicbnet,  an  die  BischOfe,  auch  au  Dr.  Vaber  nnd  Eck,  so  wie  an  die  Zürcher  eine  Einladung 
tur  Theilnahne  beieUeeeen. 

Die  Znrchf'r  a^'-r  frwifflTfeu ,  dass  sie  nicht  in  Baden  erscheinen,  auch  den 
Zwingli  niobt  dahin  eatla«»«»  würden.  Sie  verlangten,  dass  die  Disputation  in  ihrer  135 
Stadt  abgebalten  «erde;  sdgten  eiob  ungelultcn  Iber  nnfremdlleho  Bebandinng.  ind 
lehnten  die  Theilnahme  ab.  Dagegen  erschien  abermal  ein  Büchlein  Zwin^'lii;.  dun 
in  4  Artikeln  «  rora  Nachtmahl  »  handelte  ttnd  die  Ge^enein Wendungen  abwies.  Zudem 
sachte  er  mit  alier  kratt  die  Disputation  su  hindern,  weil  er  wohl  wusste,  dass  er, 
wenn  er  sich  in  dieaelbe  einHeaee ,  in  eein  AaeelMn  kimnen  würde.  Darum  sezt« 
er  jUIcs  in  BewecnnfT,  selb»'  ?.n  vereiteln.  P-j'  Zürcher  suchten  di»»  Lündsgemeinde  der 
Glarner  durch  vielerlei  lüagen  über  die  vg  Orte  für  ihre  Sache  eiiitunehmeo.  ISf 

Ala  die  Beten  aller  Orte  abemal  vadt  den  Veehtstag  in  Binaieddn  veraanneli 
reo,  vernahmen  sie  von  den  zürcherischen  wieder  nichts  anderes,  als  dass  si  weder  güt- 
lich noch  reditiicb  bandeln  dürften.  Doeb  die  Diapntotion  vemoobten  aie  nicht  la 
bindern. 

Aller  lenninfei  ingeaehtet  wwde  aie  nnn  beeeUeaaen«  da  bereite  viele  Deetoren  ig; 

der  Fürsten  nnd  Stünde  des  Reichs  an  selbe  vfTorilnet  waren.  Auf  den  10.  Mnit>ri  s'  HtiMi 
die  vü^  Orte,  die  theil  an  Baden  hatten,  ihre  Boten  und  Doctoreu  daeelbst  haben,  und 
die  in  Cenatau  verannndten  Theilnebner  dea  Beleba  In  alAem  deMt  anberltbran. 
Ben  nhchern  wurde  für  Zwingli,  der  verschiedene  Einwendungen  vorbrachte,  besondeia 
sicheres  Geleit  gelobt.  piulHch,  wenn  ihm  das  nicht  penfige,  ein  bewaffnetes  Geleite  m- 
gestanden.  Dagegen  gab  dieser  eine  neue  ächmähscbrift  gegen  Dct.  Faber  aus  mit  der 
Terleamderiacbei  Brlntug,  der  bimn  ml  feiilbt»  ea  laleB  den  alten  Oitai  Sdtnuend 
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Golden  gegeben  worden,  damit  sie  die  DispaUtion  abhielten.  Damit  and  darcb  ahn  liehe 
IBdirliehe  Avss^^en  über  Dct.  Eck  sncbten  die  Zürcher  Yerdacht  nnd  Abneigung  gegen 
tt»  Dbpntation  nnd  ätnn  Freunde  aufzuregen. 

IIS  Inzwischen  rüsteten  sie  Krieg:  Geschüz,  Büchsen,  Torrath,  SchifTe,  alle«  wurde 
vorbereitet,  alle  Aemter  aufgefordert,  jede  Stande  gerüstet  za  seyn,  da  man  immer  be« 
MCKm  mlBM»  T«B  den  alte>  (Mm  11b«rflill«i  n  worden. 

Die  Disputation  wurde  mit  dem  bestimniten  Tag  eröffnet;  alldn  die  Hoff- 
Bung,  dass  die  NeogUubigen  auf  den  alten  Christenglauben  zorüdcgeTuhrt  würden,  zeigte 
sieh  bald  sb  dtel;  diefintu  der  leugllnbigen  Lehrer  ersehienen  nicht,  Anden  flUirtei 
Wortluieg  und  spielten  mit  dtn  U.  Sekriflen.  Alles  übrigen»,  was  die  Disputation  be- 
trifft, ist  in  p'wi^m  oi^rfT^t'n,  m  Lucem  gedraclcten  Buche  wahrhaft  und  genau  en&hlt.  ^ 

ISi  BaoMChein,  Hallcr  und  tiu-e  älaubensgeBOflsen  sperrten  sich,  auf  den  Qmnd  der  Saeh« 
iK  fenrnw,  ▼•rtrMM  ti«  Mt  mit  WMfUaihtniMi  und  8talr«lei«n,  «da*  Unt^Mlait  dl«w 
•dwr  j':'ne  M'.-^hrh^-^it  nTi;r-''^chten  zö  haben. 

}(tich  während  den  Sizangen  verliessen  Einige  Baden ,  Andere  unterscbrieben  für 
Dct.  Ecl^  und  keluten  dessen  ungeacht  zu  iluren  Irrthümern  zurück,  mit  der  Aussage, 
Zwingiis  Lehre  habe  den  Sieg  gewonnen. 

140  Alle  Verhandlungen  tler  IH-pnfation  wurden  in  fünffiirher  Abschrift  bis  anf  weitere 
Terfugnug  Teraigelt  und  dem  Laudvogt  Ton  Baden  anvertraut.  —  Da  Zwingli  sich  nicht 
g&Mm  Iwtte,  w  gnb  Bei.  f  ab  er  «in«  Sdurift  fegen  ilui  lunni,  iriei  in  dendkenUar 

tnd  ^rnndlich  nach,  wie  vielfach  Zwingli  mit  Bich  («olber  und  die  Ven^MkiffOinlle  nnlW 
einander,  namentlich  Zwingli  mit  Luther  oueins  eeien. 

Dr.  Erasmus  von  Roterdam  bezeugte  feierlich  m  einem  Sendschreiben  an  die 

1dl  i]J  Orte  in  Baden,  dass  er  nie  der  neuen  St-cte,  wie  ihre  Anhinger  falsch  aussagen,  an- 
gehsniL'en.  Diess  sd  ihm  nie  in  den  Sinn  (gekommen.  —  Am  Schlüsse  der  Disputation 
stand  Dct  M  n  r  n  e  r  aof,  las  die  Sftse,  die  er  an  die  Kirehenthüren  in  Baden  geschlagen, 
•ffendiek  ver,  rief  den  EiringU  Ylenignial  elriee  ana,  nannte  die  SvIni^ieAen  erange- 
lische  Dieb«  und  ergoes  sich  stürmisch  gegen  die  Neuglftnbigen  mit  ihren  Yerdrehungen 
an  Oott^*^  Wort,  und  ihrem  Bnnhwe«on  an  fremdem  Gut.  —  Faben  nnd  IfameraSohiif» 
ten  Terbmden  Scherz  und  Ernst  mit  treffender  Bündigkeit. 

Da  die  Terkaadlnngen  dar  IHapitlatlen  Im  folgenden  Jahre  n  Lueem  in  DraA  tr^ 

142  gfliii'TiPTi  ?inrl,  so  vrtrfl  Viele»,  das  Torp^kninninii,  hier  nicht  nTifpr(»7''ir'hTiPt.  Es  wäre  viel 
au  lang  und  zu  widerwärtig,  aaeh  onnöthig,  zu  beeehreibeu ,  was  Allee  unabl&esig  ge- 
ieteleien,  gepostet,  geUrmt,  verflUirt  werden. 

Bild  verfielen  aaek  dteBarner  der  Secte.  Denn  es  bedarf  nicht  Tieler  Aa- 
etrengnng,  mm  Bösen  zu  verführen ;  daher  als  der  Glauben  dem  Abmebrcn  überlassen 
wurde,  fanden  die  wiederholten,  ^andlieben  und  ernsten  Botechaften  und  Schreiben 

Idt  «d  Bitten  der  attfilnMgen  Brte  an  Bern  wenig  liddanff  milv.  tte  gaben  iwar  Brief 
und  Sigel,  vom  alten  Glauben  niclit  zu  lassen,  gelobtnn  .ntf  Andrin{?en  einer  Botschaft,  die 
während  der  Disputation  von  den  v^  Orten  nach  Bern  kam,  sich  in  Qlanbenasacheu  von 

144  ihnen  nicht  zu  sSndern  (21.  Mai),  berichteten  auch  naeh  Baden,  «laes  si  daranf  n  Stadt 
und  Land  einen  Eid  geschworen.  Die  rechtsveretindigen  alten  Berner  werden  bewirkt 
haben,  dass  die  Freiheit  der  (ilanbenswahl  wieder  aufgehoben  wnrde,  wie  der  Rath  den 
vij  Orten  versprach.  Dagegen  gab  sich  auch  offenbare  Zuneigung  für  die  Zürcher  kund. 
Die  vil  Orte  kanmi  bei  dem  raeUeeen  Treiben  der  Swinf^lien  in  die  Mefeele 

Idi  Äoth,  ihr  eigenes  Oebiet  vor  dem  Gift  zn  bewahren.  Sie  beschlossen  auch,  (an  M.  Mag- 
dalena) den  Bemern  den  Bnnd  zn  schwöreu,  auch  den  Glamern,  Schafhausern,  Appen- 
zellem und  Kotwjlem,  den  Zürchern  aber  nicht ,  den  Baslem  unter  Vorbedingung,  eben 
ee  den  Bt.  Oallem  nnd  Ifihlhansem;  den  Schwur  leisteten  die  Boten  am  29.  Juli. 

Die  Zürcher,  durch  die  Disputation  in  Baden,  so  wie  durch  den  Schwur  der 
Berner,  bei  dem  Glauben  der  YlUer  zn  beharren,  in  nicht  geringe  Besorgniss  verseit, 
Ueeeen  nMar  dinih  flm  Belei  1»  Bern,  (Hnrii»8eletknn,BaBel,  Sefeafhaasen,  Appemdl 
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Bnd  St  (kllen  vielerlei  Hapen  vortringen,  wie  riel  Muthwillen  and  Kränkung  sie  tob 
den  Aitgi&ubigeu  za  ertrag«o  hätten,  mit  der  Anfrage,  wessen  sie  sich  vertraten  d&rf- 

Borclih  Haller  pab  den  Bornern  vor,  die  nispn^aMi  n  in  Baden  sei  nicht  tren  »uf-  1^ 
gezeichnet  worden.  Dalier  forderten  Die  von  Bern,  dann  »ucli  IHe  Ton  Basel,  Hcliafhsnsen 
and  andere  Oam  der  dink  die  ^miltaninm  Metwlflii  geerluriebenen  nnd  collationierten 
Bficher.  Sie  wurdet  M  fbie,  durch  Schreiber  Haber  in  Looera  lieacirfte  Aiug»lM  ud 
aaf  weitere  Rerathnng  renriesen.  —  Als  dieser  seine  Schrift  volIpnfl''t  wnrrlc  nach  fieteil 
Terhaadlaug«n  beschlossen,  dieselbe  darch  Thomas  Homer  drucken  zu  lassen. 

Aneh  Und  die  Andune  ntier  IlrehertAMii  Autend,  weMie  epeltwetoe  KelelthaasB 
benannt  wnrdcn.  Die  Zürcher  für  lr  rf  i  n  von  den  Appenzellem  ihr  Sifjel  &h  d  in  Bund- 
briefe ,  weil  ihre  Boten  bei  dem  Bundeaechwar  tob  den  andern  Boten  ansgesteilt  worden 
waren,  nnd  sezten  ihr  Werk  wir  um  tonrniger  fort,  griffen  ringsam  so,  wider  Recht,  147 
Bold  ond  Herkommen,  Teitailften  die  Güter  wdHSfe  deeXUetenftiti,  breiteten  dei 
Bcnen  Unglauben  mit  B'">tfr>iunffen,  Drobnngen  nnd  Locknnfen  ans,  seigten  sich  aber 
sehr  heikel,  wenn  Jemand  wider  sie  nnd  Zwingli  ein  Wort  fallen  liess.  Sehmfthangen 
md  TertomdiiBgei  (rege«  die  Altgliiibifeii  hittoi  flreien  lenif.  In  eine«  TeneUhniM 
(Todtenbach)  wurden  A'l,'  di-^jenigeu  eingetn^cT!,  wj^nn  -io  ilmen  in  die  flftlde 

ielen,  sam  Tode  rerartheilt  waren.  Die  Bemer  machten  es  ihnen  nach. 

Da  nan  die  alten  Orte  sthen,  das»  alle  ihre  V&hen,  Bitten ,  Ermahnnngen  and  148 
Drohungen  fraehtlos  blieben,  die  Z&roher  ndem  mit  dem  Kirchengnt  viele  Anh&nger 
nnl  Fiennde  erkaoflen,  daneben  wieder  lehrten,  dass  kein  rechter  Chrif^t  TAm  nnd 
Zehnten  schnldig  sei,  so  legten  sie  in  den  gemaiBsn  Harrschafken  aof  die  Güter  und 
Beehte  der  SeigiliiUffen  dte  Terhel,  Ibieei  «Bd  SehateB  n  entriehtett. 

Doch  man  kann  nicht  Alles  anfkShlen:  dir  Zürrii  r  erwiesen  sich  immer  wilder, 
dem  Zwingli  nnt«rth5niper,  niemand  durfte  ihm  widersprechen.  Daher,  als  er  um  Auf- 
besserang seiner  Pft^nd  einkam,  and  ein  Eathagiied  ihm  onersittlichen  Geis  so  wie  die 
i>hflllv»Ilei  Mehte  leliee  üntenehiMiiB  vennurf ,  virde  dieser  am  deai  Sath  ge- 
ateeeen.  — 

Den  Baslern  war  es  nicht  recht,  dass  ihnen  die  Bünde  nicht  geschworen  wurden.  149 
8»  tehr  ele  nahsUii,  die  aadem  Orte  verweigerten  den  Bandeeeehvtr,  We  sie  die  Tri^ 
dieanten  >■  weggewleean  hitten. 

Ein  langer  Streit  rwiseh^n  Basel  and  Solothnrn  entbrannte  drohend  wegen 
Eigenleaten,  welche  Solothnm  zu  Basel  hatte:  dberhaupt  kam  Alles  aas  deaFagSB.  — 
fla  tag  daaBiTfreeht, «eiehee dleBeraernd Mharger alt Qeil udlaaaamw  eehleaaea, 

viele  Misshelligkeiten  xwischpn  Savaicn  nnrl  den  Briden,  auoh  den  andern  Ortpn  na-h 
sich.  —  Abermalige  Tenl^raug  des  Beohtsbandels  zwischen  den  ix  Orten  nnd  Zürich,  ISO 
da  die  flirtem  den  übimIbI  einmal  ahrathnn  Terlangten. 

In  Basel  wnrta  von  den  Prädicanten  Unglanhen  und  Bittenloell^t  verkiindet, 
von  ihr«n  Anhängern,  aneh  in  Therwyl.  niichtliche  Versammlnnfren  mit  Predigten 
und  Werken  der  Finstemisa  abgehalten.  Prädicanten  und  Bath  schafften  eine  gottee- 
dleiiliiflla  DebBif  laeh  dar  aaden  ab. 

Die  Berner,  der  nenen  Lehre  beretta  vobifeiMigt,  vernehmen  nnmnthlff,  daea  m 

die  vlj  alten  Orte  sie  an  den  Eid  des  vorigen  Jahrs  erinnerten,  und  drohten  am  Ta^e 
zn  Lucem  —  um  Liechtmess  —  gegen  Die,  welche  wider  sie  des  Intheriscben  Ulaubens 
wepn  Behlnpfworte  ameUeaeen,  eich  selber  Beeht  cn  schalllm. 

Die  Tin  S  .  Ii  f  h  a  u  8  e  n ,  Appenzell  und  St.  Gallen  tageten  mit  Denen  von 
Btrch,  Bern  und  Basel,  iieasen  aber  mit  den  Bernem  und  Basiem  ihre  Boten  zu 
den     Orten  reiten  and  Jedem  friedliche  Worte  bieten.  Diese  hinwieder  Uessen  um  m 
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Pfiugaten  den  Glarnern,  hier&af  den  Appeazellern  Tortragen,  wie  sie  ta  dem  alten  Glaabeu 
«Ii  Im  ttten  Orten  im  toHen  mSehtoiL  —  Den  MililhsittrE,  mich«  ildg«!!»- 
sisrhe  Uilfc  ^cgen  ihre  Herrschaft  anriefen,  TBiqinclieil  dieselbe  aitor  der  Bsdinguf , 
Venn  aie  Ton  der  Secte  nUteben  wollten. 

Attfioi««  d«  Bnekm  knin  «ndlieh  inEintiedeln  der  lange  Ittinger-Handel 
mm  Abschlass,  Ind«»  itb  Kinli«r  nfaboi ,  dtM  dl«  SebiiMlgMi  m  Ittingvntam  aUt 
geatraft  wördeiu 

158  Allein,  als  die  Boten  der  ix  Orte  von  Einsiedeln  nach  Franenfeld  gekommen, 
di«  Strafen  n  beatiauMn,  lintten  die  ZIniMr  vMer  Hnwnndnngen ,  eo  n  Baden  vm 
Maria  Ma^'daleneiitaK-  Al»ö  thaten  die  Boten  der  ix  Orte  die  Sache  ab,  nnd  legten  die 
Bmisen  auf,  im  Gänsen  ob  4000  61.,  die  anf  nächste  (tetem  in  erlegen  aeieB,  ~  die  lir^ 
cherischen  Theilnehmer  bnssten  sie  am  2000  61. 

Abermal  erhob  sich  ein  anderer  Streit.  Der  Vtegw  4ee  Gotteshaneea  in  Bis- 
fi  i  e  d  e  1  n.  Einer  von  Geroldisegg,  ein  Preand  Zwin^!i=.  'latte  anf  die  rfleperfi  ventichtet, 
«rar  nach  Zürich  in  des  Abts  Hans  i^gen  and  bezog  deaeelben  Einlcdnfte  aafZärcher- 
Mm,  IHe  Ten  Sekwjs,  BoUnbemi  d«i  MteteMi,  Tiilakglett  «Meriielt,  die 
Zürclier  sollten  den  m  teeldaigf  akvelMii  ui  dm  «ettaBkauB  du  Seine  nkemiieB 
lassen;  uniäonst. 

IM  Die  biedern  Leute  von  U  a  s  1  i ,  fdr  ihren  Glanhen  bekümmert,  sachten  TroHt  b«l 
den  UnterwaUneri,  Uurea  Ve«hteni.  Dleee  neiilen,  man  nttaee  die  Aentar  von  Bern 

al!"  hplcliren,  nm  was  es  zu  thnn  v.n.  r»if  Herren  aber  iu  Rern,  weit  entfernt,  polche 
Belebrangen  n  gestatten,  fulutiu  mit  Gewalt  drein ,  zwangen  die  Siebentaler  rar 
Annainiw  dee  Ckttnrertes,  griffen  avf  das  Kirchengnt,  bevogteten  die  Klöster,  lieaaen 
Spottgedichte  gegen  die  hl.  Messe  drucken  und  ansbreiten ,  wie  denn  die  Bnchdmckerei 
fiberhanpt  viel  zur  Verwirrung  beitrug.  Die  Sectischen  machten  rastlosen  Gebranch 
von  derselben,  iiessen  ihre  Flngblätter ,  Lieder  nnd  Irrlehren  durch  Bettler,  Land- 
•treieher,  IxioMr,  KeMlar  in  Stldtm  ind  Landaehaftan  dar  iltgUbibigitt  virtieltea, 
und  brachten  ea  ihre  ligai  ireit,  kla  die  WaMwit,  HA  ipiter,  eft  viel  in  iptt  an 
Tag  kam. 

Itf  In  diesen  Tagen  gieug  ein  Kai end er  von  Zürich  aus,  in  welchem  Todtschläger, 
Ehebrecher,  ntrder  und  Baben  an  der  leUigen  atatt,  diia  nedi  viele  SpettHeder  and 

Sehm&hnogpn  standen. 

Dct.  Thom.  M  n  r  n  e  r,  der  eine  eigene  Druckerei  nach  Lucem  gebracht,  ^b  darauf 
iSd  fbenfUle  einen  latender  gegen  den  dbrelieriaelien  herani:  «B«r  Intlieriaelien  eTangeli- 

Kclien  kilcliendieben  vnd  kätzer  kuleiider.»  In  diesem  hechelt  er  durch  Stich  und  Wort  scharf 
157  nnd  derb  den  snrciierischeu  Kalender,  den  Zwingli,  den  Han^^tehein,  Luther,  MjI<<MnuH, 
Haller,  Karlstad  und  andere  Deilige  des  Zürcherkalender».  £r  gab  seinen  Ifameu  dazu : 
Samstage  nach  Agatha  1527. 
HS  Ben  Neujfläubigen  kam  dieser  Kai  nr!''r  gar  ungelegen;  miinüi-h  Tnif!  HClirifIlich, 

auf  allerlei  Wegen  maehten  sie  ihrem  Aerger  Luft,  und  bracht«u  es  eo  weit,  dass  wirk- 
lleii  im  Lneemerfebiet  fkle  MhKrt  in  Sem  gegen  Haraer  and  die  Olwfginlt  fereert 
wurden,  nnd  verlangten,  daes  dar  nnrnblge  Wnch  verwieeen  wttrde,  bevor  er  Aufruhr 
nnd  offenen  Landslfrieg  erweckt  habe.  —  Murner  belehrte  und  beruhigte  in  finem  Selirei- 

159  beu  au  alle  Aeniter  die  Verführten,  indem  er  ihnen  den  ganzen  Hergang  erzählte.  Auch 
die  Oinriglteit  n  Lneem  beeelivielitigte  den  Umrillen  des  Landvelka  nnd  Meehte  die 
liereingeworfenen  Funken,  —  belehrte  die  Untorthanen  und  erbot  sich,  Det.  Mnrnem 
vor  Becht  zu  stellen;  —  sie  wehrte  dem  einschleichenden  Cebel,  nnd  strafte,  immer 
vaehsam,  die  Ihrigen,  die  rieh  Ton  der  neuen  Leiure  nnd  der  VerlielsBenen  Freiheit 
blenden  Ueeeen,  au  Leib  nnd  Gnt.  je  nacli  Verdienen. 

Pürsten  und  Stände  des  Reichs  belobten  die  Btandhaftigkeit  der  altgllubigen  Orte, 
deren  feste  Haltung  der  neuen  Secte  gegenüber  weit  umher  Aufsehen  nnd  Theilnahme 
mcMa.  — 
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Die  D iB  p  Ti  t  ü  t  i  0  n  wurde,  wie  sie  n  Baden  gehalten  worden ,  f^pdruclrt,  colla-  19$ 
tioniert  nnd  TeräffeuiUcM ;  sie  anoUennacb  vielen  Mähen  and  Kosten  in  etlichen  hnndort 
Bxemplaren;  diM«  inird«B*4tt«k  Hotorloi  mift  andere  Terordnete  genan  mit  dem  Original 
Terglicheii  und  tB  ToUlcommene  UebereinsUmmiig  gebEMht. 

Die  Bern  er  nnd  Bas  1er  aber,  da  die  geschriebenen  Terhandlnngen  der  Dispu- 
tation ihnen  nicht  zagestellt  worden,  verwarfen  nra  nach  den  Druck  derselben,  nnd 
Midtni  Vhar  TerfiliehiBf.  fä»  lieewii  iberiumpt  ttm  lern  gegen  die  Altgläubigen 
immer  grSber  «ubncÜMB.  Itogiiin  iMBehlenen  lie,  «lue  BiepiintioM  in  Bern  m  Kl 
halten. 

Nachdem  die  altgläubigen  Ort«  lauge  Kath  gehalten ,  wie  die  Bemer  von 
«Ueeem  T«rliaban  ahnhflngen  wina,  «rUeaaen  ele  von  Lneern  ans,  anter  dem  18.  Bee.» 

ein  Abmahnnngsscbreiben  an  dieselben,  erinnerten  sie  an  ihre  eidlicliL'u  Versprechen, 
beim  alten  Olanben  zn  bleiben,  —  au  die  alte  Liebe  nnd  Trene,  bitten  sie,  sich  doch 
nicht  von  ihnen,  ja  der  ganzen  Christenheit  zn  trennen,  emeaern  ihr  Anerbieten,  znr 
Besettignng  wirklicher  llebelst&nde  Hand  zn  bieten,  nnd  efkllnBf  daie»  vean  die  Diapn-  IM 
tation  dennoch  ab^jehalten  wt  ^  n  sollte,  die  viij  Orte  keinen  Antheil  an  derselben  nehmen 
würden.  Die  Berner  verharrten  auf  ihrem  Vorhaben,  nnd  betimmten  10  Artikel:  den 
Payet,  die  Titer,  die  gatan  IferlBe,  die  Mene,  das  ttgttnat  die  Kider,  daa  VL  8aerap> 
ment  k.  betreffend,  aber  zum  voraus  Alles  verwerfend. 

Da  die  St.  Q aller  vorhatten,  etliche  Priester  an  die  Disputation  abzuordnen,  115 
welche  sich  des  Messopfers  annehmen  sollten,  schrieben  ihnen  die  Boten  von  Lncem  ans, 
ale  niMbten  »ieinaiidett  daUn  nOthigea  neeii  weiien. 

Die  Barmr  «rliessen  ihre  Einladung  zur  Disputation,  anch  an  die  vier  Bischöfe  von 
Constanz.  Basel,  Wall!»  nnd  Lausanne  mit  der  Drohung,  ihnen  ihre  Herr- 
schaften und  Rechte  zu  entziehen,  sofern  sie  nicht  erschienen.  Die  W  a  1 1  i  s  e  r  erwie- 
totan  in  etnan  griindlichen  SehiellMB  (Ii.  Dee^X  ^  Qlanben  bei  ibnea  in  kiiaar 
Mbbr  itebe,  dabar  «ia  beiier  Disputation  bedörfteu. 

Die  Constanze r,  dem  Zwingli  anhingig,  warben  um  das BnndnisR  mit  den Bd- 
genoesen,  nnd  unterhandelten  mit  Zürich.  Ans  dem  spKtUsehen  Schreiben  der  Bemer  aof 
ier  viU  Orte  Bebretbea  bann  man  wabmebmaa,  waleb»  Weiabrit  nnd  bridarlidia  IMa  m 
4er  neue  Unglauben  niH^ebraclit  hat.   Sic  rubren  den  «  hochmütbigen  und  trazlichen  » 
Ton  des  Schreibens,  betbenren,  dass  sie  nur  Qottee  Ehre  bezwecken,  daram  Menschen-  w 
eazungen  verwerfen,  und  gehen  n  Teiatabra,  daei  afo  in  ibrem  lade  Habt  nnd  F«f 
baben,  heate  so,  morgens  antoa  sn  stimmen.  Der  Eid  auf  den  alten  Glanben  habe  doch 
nur  Zwietracht  xinrl  Turuhen  erwprVt  Die  Voreltern  wurden  auch  ni  -ht  so  lang  im  Irr-  i(t8 
tham  stecken  geblieben  sejn,  witreu  sie  beseer  unterrichtet  worden.  Die  Dispntation  169 
■alle  man  Ibnan  nicbl  uiaidaatMk,  cdann  linnibr,  ae  wird  daa  nort  getts;  In  Iwigbeit 
bljrlML  »  Qag.  an  Johannes  Erangel.  1528. 

Die  RatbsbotpTi  der  viij  Orti*  viTn:ibmt>i)  (lieses  Sendschreiben  mit  Bedauern  und 
Schrecken,  rügten,  dass  die  DispuUtum  kaum  7  Wochen  vor  der  Brdflhung  ausgMchrieben 
mvde,  nnd  nit  don  Ansaehreihan  Ihabnngan  gegen  die  DIepntanten  varbnnden  warea. 
Zudem  vernahmen  sie,  dass  im  Tburgau,  Toggenburg,  8t.  Ctallen.  Rheintbal  und  weit  I7f 
umher  mit  Spannung  erwartet  werde,  was  die  Disputation  Jieues  und  Urwünschtes  bringe, 
Sie  sahen  ein,  dam  hier  nichts  weiters  zu  thun  sei,  and  beschlossen  nur,  niemauden 
IdmattAleken;  auch  das  freie  Geleite  aeblngen  sie  ab.  Bia  fliober  Uenen  dabar  dia 
Becter  von  ToTit^triTTT;  den  Rhein  abwärts  gegen  Bern  geleiten. 

Montags  nach  dem  Kenjahr  —  fi.  Jan.  1528  —  erOfbeten  sie  die  Disputation : 
Iwtngii,  der  mit  tfner  leibwaebe  v»n  atUeban  bnnlart  Dun  n Fan  nnd  Keeaber- 
gekommen,  eiu  Röttenbach  er  von  Ulm,  Hausschein, Capito  nnd  andere  stan- 
den an  der  äpize.  Es  wurde  da  wieder  wie  zu  Zftrich  gesiifelt,  gedroht,  hervorgerufen 
und  abgeaehrekt,  —  war  aber  von  christlichen  Orten  fast  niemand  von  Bedeutung  er* 
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»cbi«nen.  Diese  hinderte  die  Zwinglitdien  nicht,  ra  rnlmen,  wie  ele  die  Gelehrten  tU» 
eingeladet  WAd  ftberwimdeii  Uttten. 

17t  Dct.  Murner,  welchen  die  Berner  in  ihrem  Ansschreiben  ehrlos  gescholten,  g«b 

ihnen  da'^  Scheltwort  zurück  mit  dem  Erbieten,  es  ihnen  vor  den  \ij  Orten  der  Eidjjfe- 
nosficuscbatt  und  Vi  Doctoren  rechtlich  zn  beweisen,  und  zeichutit«  mit  derbem  Spott 
Um  nnkmiinlMxd.  Kr  erhot  iteb  übrigens,  sollte  er  sonst,  wider  WiMen  «nd  Witte» 
JottBd«!  MMdigt  liabeii.  Ihm  m  tum  xQ  <Mtm  6  Heiuthe  hng  Beeht  n  itobn. 

11t        8e  vi«  tf«  Dbpvtetlin  gwAlMMt,  stonir  in  Bern  d«r  Btim  lei  feiren  die  U. 

Hesse,  die  Ssframonfc,  die  Kirchen.  Ple  hölzernen  Bilder  and  Zierden  verbrannten  sie, 
die  sUbemen  aber  «  oalunen  sie  gefangen :  »  —  nnter  sehmerzUcber  Trauer  der  dem 
alten  eiaahea  tnmn  BenMr,  vaA  hratem  Jnhel  md  Prahlen  der  Beetlsehan. 

Dr.  Bck  aiUete  dnrch  Schreiben  von  Ingolstadt  au»,  (18.  Dcc.)  an  StIdtenndUn- 
der  der  Eidgenossen,  dasB  Kwingli  ihn  am  15.  Dec.  nach  Bern  auf  den  5.  Jan.  mr  Dlg- 
putation  einbemfen,  er  aber  einem  solchen  Rofe  keine  Rücksicht  getn^en  habe.  Er 
emthnt  sie,  tren  vnd  IM  sm  nlten  wnhnn  Olnnhen  n  halttn,  ud  nacht  snflnericMun 
auf  die  Frucht  des  neuen  Evangeliums,  die  Zertrennnn^  einer  so  herrlichen  und  weit 

17S  beröhmten  Genossensr^haft,  zeigt,  wie  nnschicklich  es  war,  die  vier  BischSfe  mit  einem 
F.  Kolb  and  B.  Haller  cor  Dispntation  ao&afordem.  An  Zwingli  und  Kofttentehtr  aehrieh 
«r  in  hOehrt  lehnifeii  Audrteken. 

DieDoctoren  Bck,  Paber  and  Hiirner  aber  trugen  den  Herren  von  Bern  an, 

174  in  Bemfitng  aoT  das  An^bieten  ihrer  Prädicanteu,  diesen  vor  den  xij  Orten  sa  beweisen, 
da»  d«  die  Bemer  verHlhTt,  betrogen  und  vom  Wege  der  Seligkeit  abgewendet  Boflr 
Mitea  die  drei  Leib  nnd  Leben,  Ehre  and  Gnt  ein.  —  Dl«  im  Dmck  erschienenen  Yerhand- 
\r\r\^cr\  der  Bernerdispatatton  nahmen  sie  zor  Hand,  nnteninchten  sie  und  gaben  ihre 
Eriäaterongen  fiber  dieselbe.  Dct.  Paber  erzählte ,  wiePirkheimerin  JÜlrnberg 
in  dner  BAxlft  gtgtn  Hannebein  in  Basel  dieieni  «i»  <0I  Ligen  nadhgCfwIeMn;  —  er, 
Paber,  werde  bald  in  einem  Büchlein  sonnenklar  b;Mv.-i  ^n,  da.'i8  Z  w  i  n  gr  1  i  und  II  a  a  s- 

179  schein  in  der  Dispntation  sa  Bern  bei  4Ü0  Lügen  vorgebracht,  —  Dct.  Marne r 
▼•rtheldlcte  die  ht  Messe. 

is  seil  tSA  nltnnnd  Tsrwnndem,  dass  die  Seete  troi  emstUehan  Widerstuides 
80  gewaltig  vordrang;  denn  nicht  etwa  daher,  da^?  die  Sai  hr  der  Secter  recht  und  gut 
gewesen,  sendem  Ton  den  Lastern  nnd  der  ecliamlufien  Bosheit  kam  es,  daas  der  neae 

170  ÜBglnnhen  so  sehreekUehnnnhni;  CMt  Ifass  et  n,  dnalt  die  Zftehtigong  die  Aagen  ei^ 
Offne  und  Basse  bewirke;  insonden  iA  di» U. MlSN dudl den ilgwilehsn  Wnndnl Tiskr 
Priester  in  Verachtnng  gefallen. 

Die  B  e  r  n  e  r  fahren  nan  gleich  den  Zärchem  dreio,  wegiaschaffeu  und  za  sertram- 
nsm,  gnhstsn  nah  In  all  ilnn  Tegtelan  nnd  €enflinden,  hei  schverw  Strafe,  Ihren 
Mandaten  naehznkommpii.  Femer,  als  in  Lucern  die  Boten  der  xij  Orte  —  13-  Jun. — 
Sieh  berietbea,  wie  der  Zürcher  Bargrecht  mit  Constans  za  löaen  sei,  zeigte  der 
Bemerbote  an,  dass  seine  Herran  dieses  fiargrecht  ebenfalls  aofgerichtet  bitten. 

177  ms  dü  nllfilnMffen  €»ta  nnn  sahsn,  iris  dl«  Benfünhigw  Ahhnnf  nnd  bnA 
prwntinrr,  so  hii;lten  din  viij  alten  Ort''  für  noth^'ciirÜ!.',  sich  ebenfalls  fester  zu  ver- 
bindea  zur  Erhaltung  des  alten  waJureu  tilaubeu«,  ziua  gegenseitigen  Bchaz  and  Schirm, 
andi  tnr  Benthnng  mit  den  BisdiSfen  tber  die  lehnng  von  MIsshrlnehen. 

Da  sie  vernahmen,  dass  Zwingli  seine  Heimkehr  von  Bern  dnrch  Bremgarten 
nehmen  sollte,  wornns  viel  ti.'fahr  bcKorgen,  so  verordnet>^n  fic  Hitteü  dahin,  den 
Bremgarinern  über  iiar  wankcudes  und  aiirahiges  Wesen  Vur»teUaugeu  zu  mackcii.  Sie 
ftndnn  Visit  tetherlsA«  Bitter  d%  dsr  nsn«  VnflmteB  nriun  llf llth  n. 
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Die  Bernerboten  benahmen  siek  •uf  dem  Tage  zu  Locern  gar  apöttUkcb,  and  178 
Mfiktra  stell  lolir  iwriklitlieli  tbnr  ilem  »Itea  flluben  ui.  So  gabeiBeraer  wni  SIrelNr 

auf  alle  Torstellnngen  der  andern  Orte,  de«  Kaisers  and  des  schwibbchen  Bandes  gegen 
das  Burifree-ht  mit  Constaiiz  di>n  Bescheid,  es  sei  weder  der  Erbeinniiff,  noch  dem  Be- 
richte zu  Basel,  uuck  dem  Baude  zuwider,  sondern  diene  la  Frieden  and  Ruiie. 

Den  Schwyiern,  welche  wegwi  tum  QereMieggwr  4m  Keebt  Anriefen,  erwi«- 
derten  die  Zürcher,  ivpi?  ^ie  ihnen  den  Bund  nicht  geschworen,  so  seien  sie  dpnselben 
kein  Kecht  schuldig.  Doch  kam  nach  langer  Tefsohleppong  ein  Vertrag  zu  stand,  dau 
gegen  Henuagnbe  eines  fromoi  ««t»  «n  «ton  v«»  CtaroUMfgüas  Getteshm»  Bnd«deln*4at 
fleine  wieder  beziehen  konnte. 

Um  diese  Zeit  Uessen  die  Zttrcher  merklicher  ihre  ehrpiripen,  von  ZwingU  ge- 
weckten Absichten  hervortretten,  die  Herrscbaftaüber  die  ganze  Eidgenosseoschaft  an  sich 
n  biingou  In  Uenm  €e<ik  tlMrgnlHni  tS»  ftnn  Boten  nneb  Kn«irn  ein«  lutnctfen 
■ü  einschlSgigen  Forderangen,  tun  La^tare,  22.  Mart.  171 

Die  Sotea  der  TiÄj  Ort«  erwiedertea  ihnen,  aie  wünschten  nichts  Uebert  als  in  der 
lliiatt  Im  nttm  filmiMB«  mit  Ibnnn  m  itam  mik  m  «leiten. 

91«  T  •  g  g  e  n  b  n  r  c  r ,  von  Klrieh  ans  zn  dem  neuen  Unginnhen  rerflhrt,  VSt'  IM 
ten  QbermGthig  nicht  auf  die  Vorstellungen  der  durch  Landrecht  mit  ihn<>n  v^rlinTidcnen 
Schwjur  nnd  Glnrner,  so  dass  Die  von  Schwyz  nach  wiederholten  Mahnangea  sie  mit 
gnwnAieter  Und  T«n  der  Beete  nbalirlnfMi  dnebten. 

Zo  Qlarla  Stauden  die  Alten  und  die  Neuen  beinahe  gleich  zahlreich  einander 
gegenüber,  hatten  also  viele  Gemeinden,  gaben  den  Boten  der  vjj  Orte,  die  zur  Treue 
am  alten  ChriatengJnnben  ermahnten,  gute  Worte,  und  liessen  sieh  dann  wieder  von  den 
Zftrchern  aufweisen*  Uh«,  wie  sie  sich  denn  allenthalben  einalflelten,  liessen  aneh  dem 
Abt  von  St.  Gallen  ansagen,  dass  sie  es  nicht  dulden  würden,  wenn  er  seine  Vnterthanen  181 
in  Glaubenssachen  strafen  wollte ;  behaupteten  auch ,  Glauben  und  Bond  berühren  ein- 
iad«r  nttht,  wenn  nnn  Urnen  Torlitelt,  wie  Unr  den  Bttnden  snwld«r  Um  BngrlA 
leien. 

Der  Berner  gewaltthätige  Vorkehraugen  und  Räubereien  kriinlcten  die  G^tte»- 
haosleute  von  Interlachen  und  Brienz,  so  dass  diese  einen  Zag  nach  Bern  rü- 
Iteten.  Eine  Untemldner-Botschaft  eilte  auf  Thnn,  und  leitete  hier  einen  Vergleich  «in. 

Da  die  Bern  er  sahen,  dass  ihr  Unternehmen  nicht  üVK^rall  Beifall  hatte,  so  liessen 
ile  auf  Einen  Tag  (^onnt.  1.  Mart.  alte  Fastnacht)  im  i^nzeu  Land  alle  Gemeinden  versiua- 
aeln,  damit  iceine  Ton  den  •ad«ni1Tin«n  «der  fre«t  lutben  Mnnle,  und  dnreli  die  Tilgt« 
jeder  Gemeinde  als  sichere  Nachricht  vorhalten,  alle  andern  Gemeinden  seien  nach  dem 
GüttcsW'  rtc  <?an7,  beL^leri'^,  würden  aber  Auch  mit  der  Annahme  d<>«*<elheu  des  Bodenzinsos 
und  der  Zelmtea  kdig.  Bo  wussteu  nie  üeiaemdea  und  Aemter  zu  ülierHüten.  —  Da  zu 
Brugg  dennoeli  d«r  alte  01nn1ien  dM  üelur  hatte,  knm  IHniUg«  d«r  ÜnftMiiter  f»n 
irömtT''ff'Men  nebst  andern  Herren,  beriefen  wif^rlrr  Pinn  Gemeinde  und  überreclptpn  s.h 
tarn  Abfalle.  Anch  Lenzbnrg  und  andere  Geueinden  lleasMi  sich  nur  mit  gras^em  182 
BiiwIileB  vom  ilten  €Hnib«n  Mng«n.  Die  Brlenier  %«riefln  ^  nm«on«t  nnf  der 
Herren  Versprechen  von  Zehntenft-eiheit;  sie  mussten  zehnten.  Die  Has  Ii  thaler, 
freie  Leute,  Hessen  sich  von  Pridicantcn  nhertiüpeln,  dn^  o  Gotzwort »  anzunehmen,  ohne 
zu  bedenken,  was  gleich  folgte,  Kircbensturm,  V^erjaguug  der  Priester,  Beseitigung  der 
U.  KMm  «.  I.  f  . 

Zn  Srhwarzenbnrg,  wo  die  Berner  mit  Preiburg  die  Herrschaft  gemein  hatten, 
yeranstalteten  sie,  nachdem  sie  den  Leuten  lang  umsonst  ingeeext,  das  Qottawort  anzu- 
M]imen,  eine  Gemeinde  nnd  «nebten  rie  dt  n  Merreden.  AI«  aber  dl«  Boten  von  Frei- 
bug^'die  auch  erschienen  wäre«,  ihnen  erläuterten,  was  hinter  diesem  Gottswort  ver- 
borgen sei,  stellte  sich  bei  der  Abmehrung  weitaus  der  gr3ssere  Theil  auf  »lip  Prei- 
bnrgerseite.  Doch  die  Berner,  sobald  die  Buten  von  ii'reiburg  verriuea,  Helen  mit  ihrem 
Aiittf  in  dit  Wk»,  leneUng«!  Biliur,  AUIre,  lad  übiten  lo  dM  Q«tt«««rt  «In. 
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m  Sie  fronnen  tlten  Cluliteii  in  Hab  Ii  entbehrten  schmeniteli  die  U.  Hesse,  an 
wdehe  sie  mit  List  and  Trag  gebracht  worden,  holten  auf  das  Fronleichnamsfest  zwei 
Priester,  einen  Zürcher  and  einen  Bernor  in  üntiTwaldcn .  and  feierten  das  Pest.  Die 
sa  Brieaz  ebenso.  Sie  lieMen  aas  Kngeiberg  oder  Unterwaldea  Priester  Ikommcu  and  die 
U.  Man«  hilten. 

Im  HasUthal  lewirbeB  sich  die  Christgliabigen  and  die  Neogliilbigen  am  Beistaad 
bei  ihren  GlaabensgemMea,  die  AltglioUgen  bei  den  UnterwAldnern,  m»  den  Bernero 

höchlich  miseflel. 

Da  die  Beoeeetisehen  Orte  eteli  viele  Etnipriff»  geffeii  I«iid  ml  Leote  der  »ttglii» 

bigen  Orte  heraasnahmeo ,  so  fanden  die  v  Orte  irefron  tUe  Änma«stiii^'en  Jor  ZSrclier 
and  Berner  aaf  allea  Seiten  zo  wachen  and  zu  wehren.  Itiren  Nachbarn  aber  demBrä" 
n^g  Ter8pt*acbeu  sie,  wenn  die  Berner  kein  Becht  annähmen,  sondern  sie  fbrtftn  nV- 
fhigten  and  diligtoii,  nur  Bembrnng  des  alten  Chrletenglaabens  Leib  and  Oat  einza- 
eezen.  Pafjepen  erscIii  Mi  vnn  Bern  eine  Rotschaft  von  Sieben  des  Raths  vor  der  Lands- 
gemeinde Unterwaiden,  and  versachte  die  Uemeludo  gegen  die  Obrigkeit  aafzareizea: 
erbleltea  nber  Tem  Lnndnmmnnn  den  Beiebeld,  wenn  die  Bünde,  wie  rie  imaer  bebnnp- 
tea,  den  Olaaben  nicht  berühren,  so  werde  niemand  sie  abhalten.  Denen,  die  7.ur  Be- 
wahrong  des  Mten,  reebten  Cbristenglnabene  nm  Beiatnnd  riefen»  mit  Leib  and  Oot 
bcizoBtehen. 

*  In  OUri»  nthm  indeseen  die  Bntsweinng  ni,  die  Oeriebte  mirden  «tili  trentellt. 

Während  die  Boten  der  xij  Orte  die  Landsgemeinde  inTereinigcn  sachten,  wendeten  sich 
4M  zürcherischen  an  die  NenfrlSalii^fi-n  besonders  and  ermunterten  sie  zum  Widerstande, 
worüber  die  alten  Glaraer  iu  einer  Zuschrift  harte  Torwärfe  machten.  Alle  BemüUuugen 
der  xij  Orte,  das  Telk  m  Terdnburen,  blieben  fraebtlee,  da  ven  Zirieb  ans  die  swini^ 
lieche  Minderheit  fortwährend  ermuntert  nnd  anffreliezt  wnrde. 

Die  za  Licbtenatäg  zerecblagea  ebeofalls  die  Bilder,  die  Toggenbarger 
dlesn  Bt.  Jebann;  die  dlarner  konnten  ancb  dnreb  die  Beten  von  Batet,  BebaflnnMB 
aad  Appenzell  nicht  vertragen  werden,  da  die  Sbreber  den  Beiglinb^in  bto  tnr  l&gai- 
Igjr  baften  Frechheit  in  den  Ohren  la?en. 

Aof  dem  Tage  za  Baden  —  nach  Yerene  —  schlagen  die  Boten  der  aitgliabigen 
C^Iarner  die  Teraittlnngeartikel  ab,  baten  nnd  riefen  eebleebtbli  nm  Beebt  traft 

der  Bünde,  nnd  sprachen  insonders  die  t  Orte  am  Rath  and  Uilfe  an;  diese  aber «leaen 

1^  sie  an,  einsweilen  die.  oliwohl  widrige  Vermittlung  anzunehmen. 

Die  H  a  8 1  i  1  e  u  t  c  luassten  allenthalben  sich  i^cliuiuoken  und  nachgeben ;  —  von 
ibren  Schirmherren  in  Bern,  bei  denen  sie  nm  Recht  gebeten,  erUdten  sie  den  Beacbeid, 
man  werde  Recht  ihnen  Itald  mit  Bpiess  und  Haiebarden  hringen.  Wirklich  fausten  sie 
den  Anschlag,  die  Alten  za  überziehen;  daher  viel  Kriugärüstang  bei  ihnen  bemerkt 
wurde,  üm  Simonis  und  Jud»  zogdie  neue  Partei  bewaffnet  von  H  a  s  1  i  weg  nach  Bern. 
Da  thaten  die  Alten  sich  zusammen,  und  entwbkeeen,  der  Bemer  Gewalt  mit  Gewalt' 
abzutreiben,  riefen  sie  die  Unterwaldner  an,  um  Gottes  willen  ihnen  zu  II! ITe  zu  kommen. 

189  Während  die  Unterwaldner  über  diesen  flüferof  nach  Lucern  beriobteten, 
nnd  in  Ineem  eUends  ein  fbg  der  drei  andern  Orte  anag esebrleben  wnrde,  kam  dieses  den 
Haslern  zu  lan)r!^anl  vor:  sie  iStitelen  Sturm;  auf  dieses  brachen  die  jungen  und  dem  Brb- 
negg  nächsten  Unterwaldner  mit  dem  Fanner  auf,  sogen  den HaelUenten  an,  mii 
Urnen  nach  Untersee. 

Als  der  andern  Ort«  Beten  In  Imeem  dieses  Teraabttsai  eilten  sie  jenen  nach  nd 

trafen  nie  in  I  n  t  e  r  1  a  c  h  e  n.    Dahin  kamen  von  Bern  her  Basler-Scbiedo 
boten  and  beredeten  die  Leute,  nicht  weiter  gepren  Bern  hinab  m  glelien;  die  Bemsr 
hätten  ihnen  versprochen,  auch  nicht  weiter  herauf  m  rücken. 
I9e        2am  Beweise,  dass  die  Aitgliabigen  niebt  Irleg,  sandem  allstn  CUanbensseUm 
im  Sinne  hatten,  dlsat  dsr  Omstaid,  dass  es  ibas»  kielit  gtwesen  win^  die  Bsvasp- 
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sfhnarcn.  die  zPr^trcnt.  durch  TJässe  nnd  Frost  gelihiut,  tiPranftninfTi.  zu  ri1)orfallen  und 
zu  scblagtiii.  Sie  lieKseii  aber  dieselben  sich  augestSrt  sammeln  und  ordnen,  ja  sie  ränm- 
ten  IkBMi  nf  der  Behledleate  AbsbcImd  du  Bttdt^en  Uoteiwe,  ud  toserteii  «ieh  tU« 
im  Kloster  laterlachen. 

Die  Börner  benüzton  dif  Puihf,  die  mau  ihnen  liess,  nnd  brachton  Tronnun;;  unter 
die  Altgläubigen.  Da  die  wehrhafte  Mannschaft  angezogen,  so  lageo  m  den  Frauen 
mvd  Kindcra  In  dm  <nir«B,  wlirMlrtm  8to  bald  »il  flureHCHmi  BNhttgM,  Mlmbtcn 
de  bald  mit  li>ckoiu!en  Torsprt^rhon ,  wenn  sie  die  Ihrigen  heim  und  auf  Seite  ihrer 
Herren  and  Obern  zu  bringen  wöasteu.  Ihuti  halfen  ilineD  einige  VerriUher  an«  dem  191 
Volke  selbst.  Die  GotteahAQilwt«  Itleii  wd  UeMOi  dfoHadttkakr  in  Slkh.  Ulan 
verloren  nin  mA  dm  Infh,  ud  eifiben  liek;  die  fltudhiftei  lioiitei  da»  lAtd 
Banditen  (Verbannte). 

Die  Unterwaldner  sogen  ab,  da  sie  weder  zn  vermitteln,  noch  Uilfe  ta  leisten 
kattea.  Df«  S«ni«r  belegten  Knfg»«  die  liek  iteUteii,  ndt  Bieaen;  —  direb  etUeiie 
hundert  BncliSons»irüzen  liessen  sie  das  Land  Hasli  dnicliNtreifen ,  s(elIton  den  Ange- 
schuldigten nach,  straften  sie  an  Leib,  Ehren,  Gat,  einige  am  Leben,  und  begnadigten 
einige  Verräther  an  dem  Volke.  Dem  freiei  Laad«  leiten  sie  nnn  einen  Yugt.  192 

Weil  es  den  Unterwaldnera  bedealdielt  vorkam,  dam  die  Berner  nnn  tausend 
ßucliHenBrhüzon  in  ihre  Narbbarst'hnft  verlegt,  so  mahnten  Die  anlkage  Kovember  die 
vier  anderen  Orte.  Alle  machten  sich  auf  einen  Deberfaii  gefassk 

Bie  emaaterten  aaeb  die  Bremgartaer,  XelUagea  aad  Baden,  eb«a  so  die  Appen- 
xeller,  bei  Qlaaben  nnd  Bund  zu  verharren. 

Der  unglück!i'*be  Ans<ran<r  iin  ITiislifhal  war  dem  alli'ti  'Jiünben  sehr  nachtheilig; 
er  schreckte  die  Aligiüubigeu .  and  hob  dagegen  den  IlDciiuiutli,  die  Zuversicht  ond 
Sab!  ibrer  Gefaer.  Baber  laben  eteb  die  Orte  bei  den  anderen  (hrten  am,  weieen  aie  sieb  191 
von  iliuen  zu  Tprsehen  hiitten.  wie  sie  schon  niebrmal  petban.  Denn  die  Verwirrung 
griff  immer  welter  und  frecher  um  sich,  da  die  Zürcher,  Berner  und  die  Prftdicanten 
anablässig  aifwiesen,  nnd  den  Kenebristen  Freibeit,  Beeeitigung  der  Sebnten,  Frohnen, 
Buaen  und  der  l'nterthänigkeit  in  Aussicht  stellten. 

Die  Botnn  der  v  (»rte  <>rhiellen  auf  ihre  Anfragen  vcrscb feJtMie  Antworten.  Die 
Zircher  hielten  sich  an  kein  Mehr,  wenn  es  ihnen  nicht  susagte.  Sie  schlössen  mit 
8t.  Oallen  Bnrgreebt,  die  Beraer  reiiten  ia  Oeaf  den  Herauf  ven  SaTolea.  BaM  l, 
Bchafhansen,  Appenzell  nnd  die  Bündner  trugen  den  vij  Orten  in  Kinsifdelu 
—  Mitte  Mov.  —  das  Anerbieten  vor,  swierhen  Bern  nnd  linterwalden  za  mittela,  and 
sezten  einen  Tag  nach  Baden  an,  anf  13.  Dee. 

Hier  warfen  die  Bernt-r  A.ni  ünterwaldnern  vor,  Bund  und  Eid  gebroehea  la  hatten 
nnd  fdrJcrten  den  liundesliriff  lu-nius.  Die  v  Orte,  wie  tre wohnt,  gabrn  nach  nnd 
nahmen  tun  des  Friedens  willen  an,  was  zur  Vermittlung  vorgeschlagen  wurde. 

Bie  nagen  der  Bemer  waren  in  drei  Bogen  gefasit,  nnd  stellten  im  grellsten 
Liechte  dar,  was  die  Unterwaldner  auf  Bernerboden  gethan,  kündet 'ii  ilun-n  anch  den  ||5 
Bund  auf.  r)ie  Boten  von  Zärich  erklärten,  der  Berner  Hsiche  sei  anch  ilire  Sache, 
Schmach  und  Unrecht  jenen  zutcefüKt,  anch  ihnen  zngetiigt;  die  von  Untcrwalden 
Torlangten  eine  Abeehrift  •lor  Klii<:.Mi,  und  nahmen  mit  denBernem  an,  einen  gltltehen 
Vertrnir  tu  erwarten.  Allein  das  Herumschleppen  jedes  Ilandde  von  einem  Tif  anf  den 
andern  trug  gar  viel  zun  Abbrach  des  alten  tilaabena  beL 

IHe  Hnie  mit  ibrea  Knechten  war  thitig,  die  t  Orte  n  trennen,  Spannung  einsa- 
bkscn  und  aufzureizen,  diKh  umsonst.  Die  Berner,  misstranisch  und  gewaltthütig, 
flpn'^fn  einen  Freibnrijer  anf.  der  mn  Lneern  heimrift,  nnd  nntersncbti^n  ihn.  für 
tkhrifteu  er  bei  ftich  hatte,  üünig  F  erdinand  verlangle,  Ua«is  die  Berner  dem  irottes- 
banee  Ktaigefeldea  Beat,  Ohlten  n.  dgl.  erstatten  eolltea.  Ab«'  die  Bemer  hatten  anek 
in  andern  Klöstern,  wie  zu  St.  .Tohnnn  bei  Erhöh,  zorsrhlafren .  verl»rannt,  treplfindert 
ond  eingesogen,  oabelLümmert  um  lürchenaaz  nnd  Recht;  —  so  Bibersteia. 
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Während  der  KiroheQütörmcrci  wurde  DmQcbes  Bild  aas  dem  Bernbiet  gerettet. 
So  brachten  von  Kalui  sechs  Altgl&abige  zwei  scböne  Tafeln  nach  Monster,  da 
Mtlkstrer  viele  solche  Ctegiwttode  von  Bragg,  ein  Zofinger  aber  bei  hftllMi 
Tag,  Bit  einem  gufem  0clnr«rt  snr  Jbnd,  ein  eelir  graeaes  KrwnbiU  naoh  K«i4ftB. 

IM  i  A  •  B. 

Bi  aeUen  In  diesem  Idm  dm  fleUlllein  PfM  in  im  irilden  Wogen  versinken 

tn  messen,  denn  alle  8tr6mnngcn  der  Seiten  st&nnten  anf  selbps.  Die  sectipoheii  Städte 
gaben  sich  einen  neuen  Namen;  seitdem  Z  Arich  ondBern  mit  Constanz,  Btrass- 
bmrg  ind  8t.  dnllen  «in  nenei  Bvrgraeht  «rrl«htett  nnnnten  il«  rieh  41«  elnjst- 
lidnn  BnrgerstEdte. 

199  Auf  dem  Tajr*^  zu  Baden  verantworteten  sich  die  f  n  t  e  r  wa  1  d  ne r  weitlinfig 

und  kräftig  auf  die  Klagen  der  Berner,  führten  auch  an,  was  diese  gethan,  am  die 

SOO  filnrntr,  fofgwnlNiTgw,  Bferiithaler  Mftnnbeii,  rie,  vUklL  dte  Bener,  ein  B«dit 
MtteTi,  Kosten  ors'az  zn  fordeni. 

Oie  Berner  Boten  verweigerten  den  vj  altgläubigen  Orten  jede  Theiluahme  an 
dir  Termittlnng,  gestatteten  diem  nur  den  Boten  im  Buel,  fleluflinnwB,  Appenaell  nnd 
Bünden,  and  verlangten  eine  Absrhrift  der  Terantwortnng  von  Unterwaiden. 

Die  ScTiiedboten  sezten  also  einen  andern  Tag  an,  nämlich  anf  den  31.  Jun.,  wieder 

201  nach  Baden.  Die  Boten  aber  vonZärich  and  Bern  standen  aas,  am  nicht  mehr  bei  den 
Unterwaldnern  n  riiin;  sie  forderten  nndi,  diM  In  dtn  gemrinen  Togtolen,  iro  eine 
Kirch  gemein  de  den  nenen  Glänzen  ermehrt  habe,  dies.»  dabei  bleiben  sollten,  wo  dagejjen 
der  alte  Olanben  das  Mehr  gewonnen,  da  sollten  die  SecUschen  nicht  gedrängt  werden. 

In  Basel  kämpften  am  diese  Zeit  die  Alt-  ind  üenglinlilgen  am  du  Ueher^ 
gewicht,  das  sieh  tlglick  den  leztern  mehr  zuneigte,  da  sie  rastlos  List  and  Schmeichelei 
aufboten,  Anhänger  zu  gewinnen.  Der  Rath  erliess  demnach  über  Predigt  nnd  Messe  eine 
Terordnung,  welche  starke  Neigung  zu  dem  neuen  tilanben  verrieth,  die  Aussprüche  der 

UH  Titer,  der  Conellien  and  der  Wink»  nb  HonoebonMinngen  Tenrarf,  ahor  KrSnem  nnd 
Rebknecbten  anheimstellte,  abznmchren,  was  der  wahre  Glauben  sei.  Auf  diese  Verord- 
nong  verliessen  drei  dem  Glauben  trene  Prediger  Basel  nnd  zogen  nach  freibarg  hinab. 

In  St.  Gallen  stürmten  die  Neu){läubigea  das  >  raaenkluster  au  St.  Katharina, 
zerstdrten  nnd  hemnbten  es,  nnd  stlessen  die  6ott  geweihten  Junglhiaen  in  die  6«fiüinn 
der  WrK  hinans;  den  AM  kränkten  ?ie  an  Zehnt '■ii.  K  i'litiMi  und  EixeRfhnm,  yerwüsteteu 
seine  hirchc,  forderten  einen  i'rädicanten,  and  druhten,  kloster  und  Kapelle  zu  B  o  h  r- 
le  Ii  seil  xn  lerreiewn,  wenn,  heimlich  oder  Sflbntlfeh,  noch  «ine  Heeoe  dort  gehatton 
werde.  Der  Abt  suctite  Schirm  bei  den  alten  und  den  Schirmorten;  nlUin  die  drei  vermochten 
nichts  gegen  Zllrirh:  die  St.  flaller  wusaten  allen  Vcrtriii^en  auszuweichen.  Ihre  Freunde 

203  zu  Constanz  nalimeu  sichs  ebenfaUs  heraus,  dem  uaheu  GottesbauB  Kreuzlingen 
einen  PrUiennton  mit Oewnlt  nnfndringen.  ImThtrgnn  fluid  der  ImndTofft  nllent* 
]in11>'ii  Wiili^rstand  tniil  •:ruiia<!8ende  Pläne,  so  dass  er  entweder  Entlassung;  oder  eine 
b«wafl'net«  Mannschaft  verlangte;  ittingen,  das  nothdärftig  hergestellt  war,  drohten 
•ie  wieder  tn  ttberfallen.  Aach  die  dnsterlente  nnd  di«  nWeeen  TeraohUiton  die 
Verbote  ihres  V'i^Ms.  verbraunten  die  Bilder  und  schändeiten  d:i.s  hochhl.  Sacrumt; 

294  gegen  Unsere  li<'l)i'  Krau  in  Einsiedeln  stie'ssen  sie  Drohnnfjen  um!  ;rr;;ii  liehe  LiLstemnpen 
aus.  Auf  die  Forderung  der  v  Orte,  vom  Inglauben  abzustehen,  erwiederten  sie  trozig, 
iwrichteten  MerftW  nach  Zirieli  nnd  erhielten  die  Xnango  von  dn,  dan  nutn  leih  ind 
0nt  zu  ihnen  si>z.>ri  werde. 

Die  V  Orte  fanden  auch  im  eigenen  Lande  zn  wehren ,  da  krümer,  Bettler,  Land- 
sb«icher  n.  dgl.  von  ihren  Feinden  bennzt  wurden,  das  Volk  gegen  die  Obrigkeit  auf- 
zuhezen.  Es  lug  ihnen  daher  nahe,  auch  ihrerseits  sich  zu  stärken,  und  den  Antrag  in 
einer  Vereini  nuti:  ni>*  k  ' uig  Ferdinand  inr  Brbaltnng  dei  Ohiiitanglaabant  m{t 
WohJgeiallea  za  veruehmen. 
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Auf  dem  Tage  zu  Baden  kam  Don  der  Streitbandel  zwificbeo  Bera  and  Unter- 
wMm  ab«rmal  zur  Sprsebe.  Sie  drei  Sehiederl«  nit  Bfiiiden  mmi  den  Botea  tob  2M 

Glaris,  Prciburg  und  Solothurn  vermochten  endlich,  eine  den  Bernem  günstigere  Vei- 
mittlnng  zn  bewirken:  22.  Mart.  l'm  diov'  Zoit  stam\  Thninas  Mnrncr  der  Lent-  266 
priester,  wclobcio  die  Neu^lüubigeit  als  einem  tbiiligeii  und  gewuiidltiU  Gegner  buchst 
•«fUlig  waren«  den  Sftrclieni  nnd  Bernem,  wie  er  fhaok  viederfcett  angebelen,  in 
Lncern  zu  Rcrlif ,  lirm  lite  sie  aber  In  zahlreicher  VprfammlnTi'r  (denn  Lncern  hntte  207 
ans  allen  Aemtern  Keagen  einberofen)  darcb  eine  Vorfrage  so  in  Yerwirraug,  dass  sie 
abtraten  und  beimritteo. 

Die  Vermittlung  zwischen  Bern  und  linterwalden  war  besigelt  und  angenommen 
nun  Trost  aller  Friedfertigpii ;  uIIimii  Zw  ins:!  i  «nd  fite  Znrichpr,  di(>  den  Friodpu 
gern  vereitelt  hätten,  saunen  aui  Krieg.  Zvtiugli,  der  in  der  iStudt  wenig  Htreitlust 
eiib,  Buchte  nnn  direh  eine  nllfemeia  verbreitete  Dmckschrül  mit  vieterlei  Klagen  die  208 
Landgemeinden  gegen  die  alf?lÜTil>igen  Orte  in  Furcht  und  Zorn  zn  sez^'n.  In  Brem- 
garten stritten  der  alte  Glauben  und  der  neue  um  die  Oberhand ;  aum  alten  standen  209 
die  augesebenen  Geschlechter,  zun  neaen  die  Hebrbeit.  Jene  eaebten  bei  den  t  Orten, 
diese  bei  Znrcih  Untt  rstiizang.  Die  Parteien  erbizlcn  mh  h'u  zum  Anllauf  gegen  ein- 
ander.  (7.  April.)  Die  Boten  dir  v  Oilo  nnd  y..ii  Ziiiidi  tn'ri'il.Mi'n  sii-.  fn'.'dlieli  aus- 
einander zu  gehen,  kamen  auch  iiberein,  von  nnu  au  sich  der  Bremgartner  gar  nicht 
mebr  amonebmen.  In  dieser  leinnng  ritten  die  Boten  beim;  die  ZUreber  a1»er 
kehrten  gleich  wii>der,  luaditen  mit  ihren  Anhängern  d<Mi  Ansrlila«:.  die  Stadt  zu  besezen, 
Ibbrten,  da  sie  Widerstand  landen,  grobes  Geecbiöz  auf,  und  brachten  w  endlich  dahin, 
das«  die  Bremgartner  sich  ergaben.  Ktn  BUderstorm,  Trädicanten  o.  dgi.  So  zu 
Lnnkbef  en.  Di«  Helling  er  ftbten  ebenftUi  am  GbarMintag  gottesaeblnderlMibe 
frevel. 

Die  y  Orte  und  die  königlichen  Bevollmächtigten  be.<<pracbcn  zu  Feldkirch  die 
angeregte  Tereinignog  mit  Vlnlg  Ferdinand,  aebiMMn  dteeetbe  m  Wsldsbnt  nnd  ver- 
ariiai  sich  auf  einen  AngrilT  der  Zürcher;  von  diesen  aufgemuntert,  versagten  die 
Toggcnburger  den  Schwyzern,  mit  denen  sie  durch  Landrcfht  verbunden  waren, 
allen  Gehorsam,  verachteten  ibre  wiederholten,  ernsten  und  freundlichen  Uabnnngen, 
wtgten  «ndüeb,  Ibrai  Bstbiboten  in  St.  Jobanneshaue  feindlieb  nnd  mit  groben  8ebmi> 
bnntr*'n  zti  nherfnlli'n,  hierauf  einer  Botschaft  von  Schwyz  an  offener  Gemeinde  das  211 
liandrecbt  und  alle  Verbindung  »nfzukünden.  So  scheuten  ancb  diezuDiessenhofen 
aieb  lücht,  daa  iiabe,  unter  dem  Schirm  der  vUl  Orte  atebende  Franenkloster  8t.  K  a  t  h  a> 
rinenthiil  vii wüstend  anzufallen.  Die  BapperiiT jle r,  mit  guten  und  bSeen 
Worten  unablässig,'  zuin  Abfalle  gereizt,  verlangen  von  den  v  Orten  Beistand,  Geschüz 
und  Kriegsvorratta.  Es  xeigte  sieb  offenbar,  das»  man  damit  umgebe,  alle  Orte  vom 
ebwben  zu  dringen.  Die  Hfieber  wum  elfHg  in  Kriegarllatnngen  nnd  nnterbnndelten 
mit  t'iuijrt-n  Rpic  Ii  «Städten  iihcr  f^pnipin^arnfn  Anfsfand.  In  di<'si>r  bedenklichen 
Lage  schlössen  die  v  Orte  und  f  reiburg  mit  den  immer  treuen  Wallisern  ein  212 
neaea  Burg-  und  Landreebt.  (12.  Ifort.) 

In  aiaris,  wo  gegen  Züricher  nnd  Berner  die  t  Orte  (Freibnrg  und  Wallii 
lagen  zu  fern)  nichts  mohr  vermochten,  und  in  Solothurn  wnrhs  dio  Zahl  nnd  der 
üebermuth  der  Keugltinbigeu.  Der  Friedensscbluss  zwischen  Bern  und  luterwaldeu  war 
den  Xdrebem  ungelegen.  Z  w  I  n  g  1  i  gab  niebt  nach,  im  Batb  und  anf  der  Kaniel,  mit 
Mund  und  Feder  und  Druck  über  denselben  zri  srhinijifin .  nnd  "ilinr  die  Berner,  die 
einen  so  lumpicbten  und  scbündlicben  Vergleich  angenommen  hätten.  Eine  Botschaft 
von  Zürich  vermochte  es,  die  Berner  gegen  denselben  anftnbringen.  Tntcr  dem  Vorwande, 
ei  sei  im  Yergleiebsbrief  etwas  vergessen  worden,  aacbten  aiem  entschlupfen,  und  gaben  21S 
auf  dii'  Anfrage,  oh  sii^  hri  dt^m  gemachten,  angenommenen  und  besigeltmi  l'ricdi'n 
bleiben  wollten,  oder  nicht,  ausweichenden  Bescheid.  Den  Boten  der  sechs  Sohiedorte 
erklirten  die  t  Orte,  da  würden  nm  dieaes  FricdMw  wegen  keinen  !fng  mebr  beraeben. 
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die  Zürichpr  um\  Berner,  sie  seien  nicht  Willen»,  den  Frieden  ünTnnphmen.  Die  Schied- 
boten Terschobeu,  luittlerweileD  Stillstand  gebietend,  weitere  VerbanUlaog  auf  die  aicbste 
Jftbmehvmiir  in  8ail«a. 

Dieser  Verzag  missfiel  den  t  Orten ;  sie  legeten  im  Abscheid  ilire  Kliffm  tb«r 
beiden  Städte  nio(l(»r.  wio  sie  den  FerdinamliscluM»  Vt'rglptch  böswillig  peicntet .  in  den 
gemeiaea  Hen-Hchaften  VVülkuiir  und  Gewalt  angewendet,  auch  die  v  Orte  Ter&cktlicli 
genaeht«  den  iwteclieii  Bern  iid  1firtenrald«n  Temiitteltcii,  angenommni«  uA  Imigfl- 
t^Ti  Friclmi  zn  halten  sich  weigerten.  Goiren  di.-se  Vorwürfe  führte  Zwingli  eine 
•udere  Bewegung  ans:  Zürich,  Bern,  Glari»,  Basel,  Solothnrn,  Sclmfhaxiseu ,  Ai»p<>nzen, 
di«  fltildt«  St.  Gallen ,  Mühlhavien  und  Bi«i  rerordneten  am  rüiigsten  nach  gemein- 
samen Berathangeu  ilirc  Butschafton  vor  die  Gemeinden  der  t  Ort«.  Hit  dn«r  viar 
Bogen  starken,  BchöngefärlittMi  und  schlauen  Instruction,  pj,-  rh  vorlasen,  w4re 

ihnen  wohl  gelungen,  das  Volk  gegen  seine  Obern  aufzuwiegeln,  wenn  es  nicht  mit 
teln«ni  gesiind«»  T«ntonl  rinfSMlim  littt»,  dam  dl«  Umb  W«rk«  d«B  sebSnoi  W«rlai 
gar  nicht  t  ntsprerhen.  Die  B(»fen  erhielten  zur  Antwort,  dass  den  v  Orten  Gottes  Willen 
und  Gese«  auch  heilig  seien,  dass  sie  daher  nicht  frlanhten,  Nachfolger  dos  hCaen  Feindes 
Xu  seyn,  wenn  sie  die  neue,  falsche  Lehre  nicht  dulden.  Den  Bünden  seien  sie  immer 
treu  gewesen.  Wohl  Milte  der  Glanben  sie  nicht  trennen,  doch  InamUn  das  Bcekt 

217  },'iMti'ii .  das  sie  aher  hei  den  Zürchern  nicht  gefunden.  I>arch  die  Oewaltthaten,  Ver- 
bindungen und  Itüstungen  derselben  seien  sie  genütbigt  worden,  an  die  Gegenwehr 
n  denlwi. 

Hit  diesen  Beidieide  kehrten  die  Boten  der  Stidt«  heim.  IHeSeeter  aeigten  sieh 

aber  immer  unverträglicher  und  trozlj^er,  nicht  unUhnlieh  den  Alhigensern.  deren  Tn- 
gUnben  nnd  Znchtlosigkeit  unerträglich  geworden  war,  oder  den  Heiden,  welche  der 
Apoatel  Panlitt  in  enten  fkglM  de«  BVnmhrieb  aehUdert. 

218  Indeaeen  war  dl«  lelt  gekemaiea,  daaa,  naeh  der  tbliehen  Kehr  die  Landfogtel 

Baden  henezt  werden  sollte,  nnd  zwar  durch  rnferwulden.  Allein  die  B  e  r  n  e  r  rüslet«Q 
sich,  den  auf  den  5,  Brachm.  bestimmten  Aofritt  des  Vogtes  mit  Gewalt  zu  hindern. 
Bio  heriehteten  nach  Lneem,  naeh  Vrl,  Sohwyi  nnd  Zug,  daaa  rie  dteoen  Tegt  nieiiit 
dulden  könnten,  bis  sie  mit  den  Unterwaldnern  vertragen  seien.  Die  vier  Orte  erwie- 

219  dprten  (31.51ai),  wie  sie  wüssten,  neien  die  Berner  mit  ünterwalden  laut  Brief  nnd 
Sigcl  vertragen,  würden  also  wohl  dabei  bleiben.  Zadem  sei  der  Vogt  nicht  der  Uater- 
waldner,  sondern  aller  Ti|j  Ort«  gemrinaamer  Aieeht.  8i«  klhinten  aiao  in  der  Bemer 
Terlan^'eii  nicht  eingehen. 

Die  r  n  t  e  r  w  a  1  d  n  e  r  rüsteten  also,  den  Vogt  anfzufnhren,  ala  nach  Lucei  n  der 

220  Bericht  kam,  dass  die  Z  ü  r  c  h  e  r  ein  Fähnlein  Knechte  in  das  Kloster  Muri  gelegt.  Auch 
kam  wm  nrleb  nnd  Bern  an  die  iv  Orte  dn  drohendes  flehreiben,  d«  wftrden  Gewalt 
mit  Gewalt  abtreiben;  —  vor  der  Landsgeraeinde  vun  Oli-  nnd  Nidwaiden  erschienen 
(6.  Jnn.)  Schiedleiife  von  Preiburg  und  Solothurn  mit  dringenden  Vorstellungen  der 
traurigen  Folgten  eineti  Kriegü.  Die  Unterwaldner  erboten  sich,  das  Kecht,  wie  sie  immer 
gathan,  naeh  einmal  anzunehmen.  Die  Lucerner  indessen  sänmten  nicht,  legten  nodi 
Sonntatr?;  (().  Jnn.)  in  dan  Jithanniter-Ordenshann  TI  o  h  e  ii  r  ain  gegm  die  freien  AemtOT 
einen  Zum,  einiMi  in  das  treue  Städilelii  Meietibcrg. 

221  Folgenden  Tugä  und  am  8.  hradi  die  ganze  Macht  der  Züricher  auf  und  legten 
sich  in  das  Kloster  Kappel  an  den  Zag«nBareh«B.  Ihnen  logen  zn  Basel,  Bt. 
Gallen,  Müll  Ihausen.  Biel,  Thurgau,  Bremj^arten,  Mellinprcn, 
Kheinthal,  auch  die  Gütteshansleate  von  St.  Gallen,  die  freien  Aemter  im 
Aargan,  die  To  gge  nb  urger,  dt«  Oasterl«nt«  und  W «aener.  Im  S.  Uenen 
die  Züricher  den  Zugem  ansagen,  sie  würden  morgens  in  Baar  frfthstfioken,  dann  in 
Zug  den  Schlaftrunk  nehmen.  Anf  die  Malmnn?  di'r  Ziitr<'r  ^rach  !ini  S.  ein  Fähnlein 
Lncerner  woMgernütet  mit  Geschüi aul  luiU. iuim  m  uiumi^sc^er  .haclit  uacl: Buochuas, 
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In  der  MorgvnMlie  nach  Zug.  OMselben  T^gs  —  am  9.  —  trafen  Mch  die  Panner  von 
Vri  mi  Behwyf  ein,  nnd  der  Zvf  «r  Panner  flatterte  heeli. 

Nach  wenigen  Stunden  folgte  dfm  Fllmlein  der  Lncerner  Ihr  Panner  mit  einfr  ?28 
kriegamathigen  Mannschaft;  sie  wandten  sieb  gegen  Meienberg,  and  bescblositea ,  den 
Stirlehernin  Xnri  einen  Besncb  zu  machen,  äh  nliardtaN  da^B  hSrten,  zogen  sie ,  ohne 
dteReohnittC  mtt  Ihrem Wlithe,  d«>in  Abt  bwKhtigt  n  hnhen,  nach  Bremgarteu  hinab. 
W\r>  L  n  oerner  nahmen  am  10.  die  Richtung  auf  Zog,  wo  bereits  aach  300  Unter- 
w  &  1  d  Q  e  r  eingetroffen  waren.  Ihr  Fanner  blieb  der  Berner  wegen  im  Land. 

WIhraid  dlenn  Bemgnngm  «nanhitMi  dl«  Mnr^pier  die  Qniterleni«  od  ttt 
WeRener,  ihnen  anrazieluni ,  erhielten  aber  Yon  der  ncmeindo  in  Kaltbrnnnen 
böten  fiescheid.  Trener  and  mannhaft  hielten  Die  von  1}  z  n  a  c  h  gegen  sürcheriHche 
fiedrohang,  von  den  Olamern  anterstüzt,  an  Schwyz  and  Olnrii.  ünerwartel  «rwhlenan 
•iidi  Im  Lager  der  t  dtU  Bithsboten  von  Bern  nnd  Freiburg,  und  gaben  ror,  sie  aelm 
gekommen,  den  Frieden  zu  Yermitteln.  Allein  von  Kbrenlenten  ans  dem  Rrrnbiet  kamen 
Warnungen,  dieaer  Botschaft  nicht  zu  trauen:  Denn  die  Bern  er  seien  mit  grosser 
ImM  im  kamg,  tter  taaitarg,  dm  SÜrehen  Hnnd  n  hietea.  DiaM  Boten,  mebdem 
sie  einige  Tage  die  r  Orte  aufgehalten,  auch  TMes  nigwviht  hatten,  ud  die  Bemr 
ud  Zürcher  vereinigt  waren,  ritten  davon. 

Zugleich  mit  ihrem  Aufbruch  erliesscn  die  Züricher  ein  Manifest  >a  ihrer  224 
BeehUlirUgiuig  ud  sa  nngenessener  Anlclage  der  v  Orte,  mit  der  Angabe,  daaa  aie  225 
gerwnngen  seien,  zum  Schwerte  zn  greifen,  dass  sie  niemanden  Leides  zuzufügen  gewnnen  221 
aeien,  sondern,  wenn  ihoen  Icein  Widerstand  geleistet  werde,  nur  dia  Uaujtturheber  des 
Erlege  n  etnlbn  kirnen.  laiieb  am  9  Bradim. 

Indessen  waren  auch  die  Waldleute  von  E  i  n  s  i  e  d  e  1  n  ausgezogen  nnd  legton  sich 
in  die  H$fe.  I>ie  Zürcher  Hessen  dnrcli  einen  Trompeter, an  die  v  Orte,  deren  Panner 
aie  noch  nicht  versammelt  glaabteu,  fünf  Absagebriefe  überbriugou,  and  ribtoieu  sich 
flefoh  nach  eetaem  Abgänge,  auf  Baar  und  Zng  za  fiillen. 

Her  Trompeter  wurde  in  Baar.  wo  er  das  Kriegsvolk  mnnter  nnd  fr5hli«ii  fand, 
nach  Zog  gewiesen,  übergab  da  den  llaupücaten  der  v  Orte  seine  Briefe,  und  eilte,  ohne 
dae  angebotene  ■erfoilnod  arnnaehiMn,  eilende  nridc  Die  Briefe,  In  fttndUehem 
Ton,  und  ohne  Oroee,  Blut,  Raab,  Brand  druheiid,  wurden  verlesen,  nnd  erweckton  eher 
Fr«>nde,  al^  Schrecken,  indem  die  T  Orte  in  der  IfoTenieht  ihrea  ttegw  heflien,  aia 
eiumat  zur  Kuhe  zu  kommen. 

Die  Banptiettte  dagegen  nnd  Krlegerlthe  in  Kappel  ereehraeken,  nie  der  Bote 
so  Rclinel!  wieder  von  Zug  her  eintraf  nnd  erzälilte,  wie  er  nicht  weit  habe  reitiui  müssen, 
sondern  die  fünf  Sennhütten  in  Z  u  g  bei  einander  getroffen  habe.  Als  sie  dieses  kaum 
glauben  wellten,  hetheierte  er  eein«  innage ,  und  warnte  de  vor  voreiligem  Angriff, 
da  sie  mit  dieaem  Senaen  n  lehaffen  hahen  iraiden.  8ie  hielten  also  Rath,  lieeien  dae 
Geschüz  abspannen  and  di?  Feldordnung  auflSsen.  Aber  die  Wachen  auf  der  Baarburg 
hatten  die  fiewegnngen  zu  Kappel  wahrgenommen,  and  sogleich  nach  Zug  berichtet:  8t9 
IHe  Paaner  waren  Ten  da  «■geaünmt  naeh  Baar  Torgerlekt,  kehrten  aber  hald  am,  da 
die  gleichen  Wachen  anzeigten,  dass  die  Züri^iher  siih  zurück  gezogen  und  ins  Kloster 
gelegt  hatten.  Hittlerweilen  war  die  Rerner macht  am  Mellingen  und  Brenigarten 
Kleben  geblieben,  nnd  unterhielten  ihre  Verbindung  mit  Kappel  so,  dass  sie  mit  den 
Ztrieham  wie  in  Bnem  Lager  venanunelt  i»ren.  In  Zug  trafen  noch  die  Panner  wen 
r  r  r  n  und  L  i  t  i  n  e  n  t  h  a  1 .  anrh  400  W  a  1 1  i  r  e  r  ein ,  so  das?  die  gesammte 
Macht  der  v  Orte  800U  Mann  zählte.  Sie  schlagen  am  12.  Bracbnu  ihr  iiager  von  Zag 
naeh  Baar  anf.  Da  atanden  nna  finge  den  Zngar-  «ad  XiKhermarchea  ftole  Waoh- 
poeten  «Inaader  gegenüber,  die  sich  friedlich  vertragen  aad  nntecliielten,  auch  mweilen 
einen  frenndli'  hm  Trunk  mit  einander  theilten. 

Wälirend  die  Gemeinen,  unmuthig  des  Felddienstes  in  der  Heuernte,  so  miteinander  230 
TorkelateB,  kamen  die  Uaaptleata  Iherda,  gegemettlg  in  den  beUen  lagern  die  Oagea 
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Torzntragen.  Zuerst  wurden  die  Boten  der  t  Orte  ImZdrcberlager  »DgehSrt, 
Tenn«e1itfii  sber  k«in«ii  Efndraek  n  maehen.  Nach  «inigwi  f^^en  kam  dfelBreh«r* 

botschaft  in  das  Lager  za  Baar,  und  trng  von  einem  Brettergerlist  herili,  4u 
für  sif  nnJ  flic  TlauiifL^nte  der  v  Orte  •anffrfrirlitof  word»»n,  ihre  Kla?pn  vor:  —  Viele 

ISl  mhmea  das  Wort  and  sprachen  nnerträglkh  lang,  besonders  dahin  zielend,  die  Obern 
d«r  r  Oft«  bei  ihren  Toll»  so  Tcdttehtlgwi.  Ei«  Bamr  ans  im  Arlliiliigwnat  polterte 
gtir  anpcmpsspn.  Was  die  Hanptleate  der  t  Ort p  dafrotrcn  einwendeten ,  fand  keine 
Ohren.  Gegen  den  Haaptmana  von  l'nterwaldeu,  der  sein  liaud  gegen  unwahre  Vorwttrfo 

m  in  Belms  nakm,  filirte  ein  Olaeer»  Funk  mit  Namen,  so  grobe  Eeden,  4au  die  l^cer^ 
gemeinde,  die  lange  Zeit  viel  Kränkendes  mhig  angchSrt  hatte,  nun  müde  TOi  der 
Bfihne  weg  lief.   80  ritten  dit^  Zürcher  nai^li  Kappfl  surttck. 

Dis  V  Orte  Hessen  auch  in  der  B  e  r  n  c  r  Lager  eine  Botschaft  abgehen,  ob  mit 
Omen  etwas  Friedliehes  einsnleiten  uL  Allels  die  Benter  beg^eten  Uinen  noek  eekuMer 
nnd  bezeigten  iiis<(n<1>  rs  muhen  Unwillen  gegen  die  Beaenkribue,  velcke  die  Beten  nadi 
aUgeneiner  Sitte  offen  trugen. 

tSS  Kttlerweikni  rachten  die  Kttrieher  aaf  die  t  Orte  ringsum  WiderwUlett  n  leltni 
dadnnk,  dass  sie  das  Gerücht  aussprengten,  dieselben  seien  «laian.  fremdes  Ydk,  die 
laiccrücli'Ti.  iii';  Land  zu  zii'hen.  So  forderten  sie  die  zu  Kaise  rstu  hl,  7nrzach, 
K 1  i  u  g  11  a  u  u.  a.  in.  auf,  zu  ihnen  zu  halten ,  und  die  Kaiseriichen  nicht  iiber  den 
Ekeln  ra  lassen.  Die  KUngnaner  wie  die  Snnaeher  sagten  iknen  in,  deck  einen  Pri- 
dicanten  Uessen  sie  mh  iiirh*  a  if  Iriii-ri'ii,  (17.  Jun.)  —  auch  nicht  dnrch  eine  unsefin-  , 
liehe  Bemerbotacbaft.  Die  Bremgartner  aber  erwiesen  sich  den  Z&rcheru  ?öllig 
kneektiseb. 

Das  Gerücht  von  dem  Ansbrueke  des  Kriegs  war  indessen  weit  umher  geflogen. 
Yon  Glarii*,  Freiburg,  Solothurn,  Schafhausen,  Appenzell,  Graubünden,  Rotwyl,  Strass- 

234  hurg  und  Constanx  eilten  Friedensboten  daher,  und  bemühten  sich  rastlos,  die  beiden 
Parteien  für  Terlünilge  Tennittinng  ni  stimmen.  ITack  langen  nnd  mMuanen  Vnler* 
kandlnngen  hraeli'.eii  .-iu  es  dahin,  dass  ihnen  von  allen  Theilen  Gehör  fre^jchen  «urde. 

Die  T  Orte  merkten  zwar  wohl,  dass  die  meisten  Schiedleule  den  Seelen  günstiger 
wann,  als  ihnen,  zauderten  daher,  die  Friedensartikel  anzunehmen,  nnd  äusserten 
namentlich  ihr  B>'ilenk<'n,  dass  die  Frage  der  Kriegskosten  dem  Schiedgericht  nbi^rlassen 
werden  sollte.  Allein  die  Boten,  anrli  die  aUijlfinKtjreii ,  lai^en  ihnen  sn  zndriii;;Iieh  in 
den  Ohren  über  die  Schrecken  des  ILriegs,  und  sprachen  so  wiederholt  und  bestimmt, 
die  Kosten  wirden  eber  den  Stidten  aufgeladen ,  dass  si«  endllek  nachgaben  nnd  sieb 
den  Frit'den  trefallen  Hessen. 

J35  i>cr  Friedensrertrag  vom  25.  Jnrüi  sprach  in  in  Artikeln  Glanben sf reih eit  aus, 

Jösete  die  Ferdinandische  Vereinigung  auf,  nicht  aber  die  Burgrechte  der  Städte,  nnter- 
sHfte  die  besendem  Tage  der  t  Ott«,  soUrmte  Alle,  die  den  Urekem  nnd  Bemern  in* 
gi»W(ren.  vor  der  Strafe,  gab  die  KirchenfrBter  Denen  frei,  welche  die  hl.  Me^•f!e  ahjjescliafTt, 
beschied  Dr.  Murncr  vor  der  tkbiedieute  Gericht  in  Baden,  nnd  bestimmte,  dass,  wenn 
die  Eoaten  den  beiden  Stidten  innert  Henatksfrist  naek  dem  Ansspmeke  nldit  erstattet 
seien,  den  t  Orten  der  feile  Kauf  abgeschlagen  werden  dürfte. 

tu  So  ungünstig  dieser  Frieden  dett  v  Orten,  und  so  begierig  die  Jngend  und  die 

Waffenkttudigen  waren,  obwohl  in  kleiner  Zahl,  gegen  20000  Feinde  die  Sache  mit  dem 
Bekwert  anssnmaeken,  die  Aeltern  nnd  die  Obrigkeiten  nrtkdlten  rakiger,  erwegen  die 
Folgen  eines  Kriegs,  nnd  wollten  aueh  liier  wieder,  jrewohnt.  Unrecht  zu  leiden,  geduldiir 

257  ihre  Friedensliebe  zeigen.  Sie  fanden  aber  keine  Anerkennung,  im  Gegcntheil  rühmten 
die  Keugläubigen,  wie  nnn  Alles  gewonnen  sei,  nnd  die  v  Orte  selbst  bald  das  6ott8> 
wert  kOren  mfisstcn.  In  Schafhausen,  Thnrgau  und  vielen  andern  Orten 
mnssten  die  Altgläubigen  dem  Spuft  nnd  l  eherninlh  ihrer  Oep'Tier  weichen. 

2SS  Die  Zürcher,  ohne  auf  den  15.  Art.  des  Landfriedens  zu  achten,  nach  weichem 

beide  Partfliaii  bei  IkMU  Keebtei  nnd  Hemokaften  bleiben  adtten,  iniiirtea  ilek  mfw 
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kotafe,  ri6  «»Itteii       <ntm  Toft  Im  fioClMtnt  8fe.  Ctell«tt  IuHmb.  Ar  Ibiftunn 

dort  legte  aaf  d«8  Ootteshaaseg Kosten  40  Mann  nach  W  y  1,  erzn^uni;  in  der  Bürgemlwft 
imtÄnd  riHif^oti  nacli  Ihrem  0«fallen  nnd  die  Einfuhi-ang  des  neuen  ölanbens. 

Die  Ajimassang  der  Zürcher  in  St.  Gallen  war  eine  offenbare  Veracbtang  der  drei 
aidtni  Ssklmorto  det  fiotttaluniMe.  TJeberhaapt  ^iiU  koin  Wort  and  kein  Recht  melir, 
nicht  Bond  noch  VerVommniss,  nicht  Si^el  und  Briof.  Zürcher  und  Berner  thaten  (39 
angescheat,  was  sie  den  v  Orten  zu  grosser  Sebald  angerechnet  hatten.  Daher  denn 
aaeh  Dr.  Munwr  nlelit  fibr  nfhnm  ftnd,  Tor  d«m  tirddentig«B  a«rtclit  In  Baden  m 
«ncheinen,  sondern  Stadt  und  Iftnd  am  SO.  Jan.  heimlich  rerliess. 

Die  Friedensurknnden  waren  kaum  gewechselt,  als  die  StÄdte  den  t  Orten  über  • 
GlaabeBSswang,  diese  Jenen  über  abscheuliche  Verleaindnng  Vorwnrro  machten;  —  und 
als  d«r  K«staiinmU  behandelt  mifd«,  fMertmi  die  beiden  Stidte  80000  Ol.,  mit  dem 
Zu^az,  ilass  -ip     rrit  wären,  ans  Liehe  nnd  Prexindj^chafl  den  vierten  Theil  ju  erlassen. 
Was  Ur.  Morner  betraf,  verlangten  die  Boten,  dass  die  Lncerner  für  ihn  haften  und 
Bich  stellen  sollten.  Diese  legten  vor,  daee  denellie  ebne  Wimen  nnd  Willen  llner  Herren 
Imeern  verlassen  habe,  md  iwar,  bevor  ihnen  noch  über  den  Inhalt  des  Friedens  ein  • 
sichorer  Rrrii-ht  zugekommen.    Was  den  Ünterwaldner-Handel  h-^trifft,  erkannten  die  241 
Schiedleute,  das«  ee  bei  dem  frühem  Aassprache  der  ächiedboten  aus  den  ig  Orten  und 
Unden  sein  Bewenden  liaben  aelle,  die  Xmlen  anagenommen. 

Da  der  8.  Artikel  im  Landj^Weden  alle  V  r~r  lr;irigeu  der  vjStSdfe,  das  Oottcswort 
tretreffend,  zu  Kraft  erklärte»  so  übten  dieeelbeu  uuu,  ohne  AäfikBkbt  auf  Becht,  Collator, 
rtrundlehu,  i»  katholischen  Orten  nnltUIidien  Glanbeumrang,  ftberdelen  aneli  nm 
■krii  mmmeUibit  daa  Klost  er  W  e  1 1  i  n  g  e  n. 

Allrn  Kn<^t!inmnnffen  itnwider  fuhren  die  Z  fi  r  i  c  h  e  r  nach  Willknhr  zu,  bedrohten  242 
durch  Eüstungen  die  v  Orte,  erlaubten  sich  im  Thurgan  jeden  Eingriff,  zeigten  sich 
den  Kapperswflern  anftlilg  nnd  wlUten  Im  der  Laniaebalt  StOallen.  — 
Veberall  Streit  und  ohnm&chtige  Versuche-  die  Zwietracht  zu  stillen.   .\nf  dem  Tape  zu 
Ba«!"!      6.  Sept.  —  wo  der  Ünterwaidner-Ilandel  geschlichtet  werden  sollt«,  verlangten 
diese  umsonst  nach  unparteiischem  Gericht;  —  ja  die  BeUedorte  verwarfen  neek  einige  24S 
Siebter,  die  aleb  den  Untonraldnem  günstig  geielgt.  Das  Schiedgericht  erkannte,  dass 
diese  den  Bemem  dritthalb  tausend  Sonnenkronen  an  die  Kosten  entrichten  sollten. 
Feher  den  Kostenanaai  der  v  Orte  an  die  vj  St&dte,  welchen  die  Schiedleate  ebenfalls 
auf  dritthalb  tausend  Xronen  geeeit,  wurde  lang  verbandelt,  endlieh  nngeaebtet  eigener 
l^^f^metMi  der  Schiedorte  nach  Zürich  und  Born,  den  v  Orlen  der  freie  Kauf  ahge- 
Bchlagen.   Auf  d-^r  heideu  Städte  Begehren  wurde  auch  Dr.  Mnnier,  weil  die  Lucemer  SJ44 
ihn  nicht  stellen  konnten,  ab«  mit  Leib  und  Blut  ihnen  verfallen  anerkannt.  Heben 
loUhin  Frledemvenneben  Ueflm  der  Stidte  nnd  der  v  Orte  Terbereltnngen  anf  InlUl 
nnd  Abwehr. 

Auf  den  22.  Sept.  war  wieder  nach  Baden  Tag  angesezt,  nnd  nach  langen 
Markten  auf  das  Drängen  der  Sehiedlent»  den  v  Orten  gegen  Krlegnng  der  tVatanaend  fr.  >di 

iBTkt  «rMbety'.deeb  nicht  ebne  mancherlei  Neckereien.  Zudem  verbanden  sich  die  ^ 
Md«n  Stidte  mit  ihrem  Anharjr  urkundlich,  da«?  Pie  den  v  Orten  um  jedes  Artikels 
irillen  im  Landefrieden  den  Kauf  abschlagen  dürften.  —  Es  kam  auf  eben  dem  Tage, 
am  24.  Sept.,  aneb  der  Vvtenraldnerbandel  an  einem  Ahecblnae,  gSnatigw,  wie  n  er. 
warten  war,  den  Bemem. 

üeber  das  Bnrgrecht  der  v  Orte  mit  Frciburg  und  Wallis,  wie  auch  der  vj  Städte  *46 
kam  es  m  keinem  Entscheide;  in  den  gemeinen  Herraebaflen  aelUe  Iber  nenen  oder 
nten  01anb«n  daa  lehr  «ntaebeiden,  frei,  ohne  Einmischung  einer  Obrigkeit,  die  Schmi- 
hnngen  abgethan  se-.  ti  :  nllein  alle  diese  Gebote  nnd  Vorhüte  sollten  nur  den  A!t?Wahiffcn 
gelten,  die  Secter  nngehemmt  vorfahren.  Biese,  ohne  festen  Grund,  richteten  auf,  thateu  if*' 
ab,  bald  dieses,  bald  Jenes;  badorten  man  «Inaadir  nnd  a^altea  «Umadeif  letzer,  zn 
giMaoM  Terdite  der  Obr^ttoitsn,  lie  d*  miiBtii,  aaa  Qotteawort  uiM  8iiCtii«btig 
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tug»1»i«{tat  wniM.  ÜB  Bin  <lu  kugmSm  Umr  SwfetrMht  m  Mei,  vtrcintertai 

sifli  Z  ü  r  i  Ii  ,  Base]  und  S  t  r  a  s  s  1>  u  r  >r ,  ihre  PrüiHi^anten  «u  Luther  abzuferti(?on. 
Zn  Marburg  in  HeHsen  trafen  sie,  Zwingli  ood  Oekolainpad,  auch  Buccr  und  Hedio  aoa 

248  6tra»abnrg  mit  Luther  zusammen,  unterhandelt«!!  fiJnr  die  Glauhenaartikel,  kamen  «Ixt 
VonitUeh  in  Betreff  des  hochhl.  SncramuutF:  gar  nicht  uberein,  was  die  bei^a^'kn  vier 
Sarramentsstürmer,  wie  Luther  sie  schalt,  Zvlngll,  OelUklamiMd,  Buoer  ud  Hedio  U 
Uirem  Bericht  la  vertuschen  trachteten« 

Vi«  Ke«0lt1»igMi,  il«t«ii  Inmre  ünnke  Itelne  Knhe  Mden  1t«imte,  TMmten  «ad 
wühlten,  ohn?  alh^  Rtkksicht  auf  irgend  ein  Rt  rlif ,  in  ilirer  yaolibarsoliuft  umher. 

249  80  gaben  sie  nicht  nach,  bis  nach  vielen  Mehren  and  Gemeindon  in  Zurzach  die 
Alten  übermehrt  waren,  und  Sonntags  10.  Oct.  der  en«te  rrüdicant  auf  derKaniel  stand. 
tu  den  ftblieli«ii  Tenr«aliui8»ii  fSgtea  lie  die  lentSrung  von  St.  Verenengrab,  oltvelil 
durch  das  Mehr  entPfhipdpn  worden,  dass  es  nuverlezt  bleiben  sollte.  Nicht  nnr  waren 
die  Knaben  vom  14.  Jahr  an  stimmfähig,  «ie  halfen  einander  aach  gegenseitig,  von 
einer  Gemeinde  rar  radem  laufend.  Ten  Znmeh  warf  aieli  der  wftite  Btnrm  raf 
Tägcrfelden  und  Kadellmr^';  die  Zürcher,  unbekümmert  um  die  Abwehr  der  anderen 
Mitorte  nnd  des  Landvogts  zu  Baden,  handelten)  Znrzarh  wie  AUeinherraeher  und 
geboten  den  Geistlichen,  bis  auf  nächste  Weihuachi  zu  wciküu. 

InKlinirnaa  sezten  »ie  alte  Bebel  an,  ermüdeten  die  Leute,  bfiesten  den  Togt, 
ihren  Bürger,  um  200  Ol.,  weil  er  samnit  dem  Ort  sich  ihnen  nicht  pleidiförnii? 
machte.  I)eunocb,  angeaclitet  alier  Drohungen,  aller  Stormversache  behaupteten  die 
nakern  Htngnmer  dm  Mehr  für  den  alten  diriatenirlMlMn.  Aber  es  bedurfte  einet 
beharrliclion  Muthos.  denn  die  beiden  StEdte  ]\chrten  sich  nichts  an  dif  Befitiiuraung 
des  Landsfriedens,  welche  jede  Einrnifchimc:  untersagte.  Wo  bei  einem  Mehr  die  alte 
fartei  gewuitueii,  urduäieii  sie  ihre  Botschaften  dahin,  abcrmal  Gemeinde  zu  halten,  so 
da»  an  einigen  Orten  innert  Jahresfriet  bei  80  Gemeinden  gehalten  wnrdai,  bis  endlich 

2b0  die  Altgläubigen,  des  Trei^^^T!^  itMnI».  zurück  M'cbeii.  nnd  die  See  tischen  so  rar  Me'irhpit 
kamen.  Wo  in  gemeinen  Vugieieu  ein  treuer  Seelenhirt  die  Seinigen  bei  dem  Glauben 
bewahrte,  beschieden  «ie  Ihn  nach  Z&ridi,  fordirten  KeclMBSchaft  tob  ihm,  odureekten 
die  einten,  vertrieben  gewaltsam  die  andern.  Kon,  da  giüt  nküit  Frieden  Bdtr  aoclt 
gigel  noch  Brief,  noch  Bund  ndch  Sfiitinienmehr. 

Wohl  machten  die  xiii  Ort^  zuüüiuuien  ein  in  Zürich  gedrucktes  Terbut  gegt>a 
8tle¥-^  Spott-  nnd  Bekaueliwerte,  gegen  aU«  KrSaknugen  des  Glaubens  halber.  Allain 

251  dieser  Funken  alter  Eintracht  nnd  Liebe  war  von  dem  Priedenshasser  Zwingli  bald 
anageblasen.  —  Die  Tiinrgaaer  waren  mittlerweiien  in  ihrer  Anmassnng  bia  tat 
Bineeznng  einen  Landmths  Torgesehritten,  entaehuldigten  eleh  aber  anf  etnem  Tkg»  n 
Frauenfeld  —  um  Simonis  und  Judae  —  es  sei  nur  des  angeffehteneii  Gottsworts  wogon 
geschehen,  einer  weUlichen  (>t>ri!rk>'it  sollte  kein  Eintrag  geschelien.  —  Es  kam  um 
diese  Zeit  auch  der  BundesscL  wur  zur  Sprache,  in  welchem  aber  nach  der  Beruer  For* 

Sit  denuv  die  dem  neien  Glanben  widrigen  Punkt«  wemelaaen  werden  tollten. 

In  Rotwyl  hatte  ein  alter  Prädicant  ansehnlichen  Anhang  für  die  neue  L*'bre 
geworben;  allein  die  Altglüubigen  trieben  denselben  zur  Stadt  hinaus,  nnd  iiessen  sieh 
nt^t  btreden,  die  Fliichtigen,  die  sich,  nn  80  nn  der  Zahl,  nach  Schafhausen,  Ziiricli, 

StS  iireiifarttn  und  allder^^v>dHn  ^'ewendrt,  «itdtr  aafinuMhmen. 

Um  wi^'der  nnf  die  Thureanpr  m  kommen,  gaben  sie  sich  nie  znfrieden ;  je 
mehr  ihnen  die  Orte  willfahrten,  desto  mehr  verlaugten  sie,  forderten  bereits,  dass  alle 
notterlente,  Geriehtehenren  nnd  wer  immer  im  Thmrgnn  wohne,  Ihr  Gotttwert  annehme, 
dass  Alle  von  der  hl.  Messe,  von  OrdenskleiJnng  und  Gelübdezeichen  lassen  KolUen;  — 
Alle«  dieses  wagten  sie  im  Vertrauen  auf  die  Züricher,  welche  in  allen  gemein«  n  Herr- 
254  Schäften  willkührlich  walteten  und  unablässig  aufreizten.  Noch  mehr:  als  i  ran- 
ziscuB,  Fürstabt  von  St.  Gallon,  dem  Kummer  nnd  den  Kränkungen  von  Seite  des  eigenes 
Yolkt  in  dieiem  Jahr  «rlegen  war,  und  loin  Naehfolgor  in  Betracht  der  bSton  üachbnr- 
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See  odpr  auch  sonst  wohin  in  Slch^rh  nt  lim  -hte .  Hessen  die  Züricher  von  Eibarg  ans 
ein  Fäliaiein  nach  W  y  1  abgeben,  nftbuea  die  Stadt  and  die  Landsciiaft  uinlier  in  Sld. 
8e1i«lt1i«iM  uiA  Rfttli  In  Wfl  wie  die  verfUirten  Ck»tt«ditulmite  t%erlMvp(  triUnnteB 
nan  von  völliger  Unabhängigkeit,  and  verlangten,  Bich  aaf  das  Gottswort  bemfend,  von 
den  vier  Schirmorten  das  Recht,  Landaminann,  Rath,  Gericht  und  Aemter  m  bese^fn.  256 
Die  Zürclier  and  tiiarner  gaben  «a  £u,  Lueern  aber  und  bchwj^i  brachten  es  eudück 
^•liiB,  dMt  Ihr  Anthiit  %n  d«r  iMvtiBiiiBMbAft  m  im.  uim  <Maa  aa«!^ 
kann»,  riJich  heschlnsssen  warde,  dpn  Abt  nnd  die  GotteshauBlente  txl  verhören.  All'in 
die  Zöriclier  gaben  nicht  nach,  weigerten  sich,  jemanden  lüeräber  zu  £echt  la  ateJien, 
MiteB  den  luid  eiMn  buptnuntn,  lämt  ittch  ihrer  Watrang  Bttli  vnd  Oerieht.  Are» 
Anhängern  gestatteten  sie,  Kirchenschmack-  and  Gat  za  verkaufen.  Die  in  der  Stadl 
St.  Gallen  kamen  über  die  in  dem  Kirchenthnrm  des  Münsters  Hor?fti1ti(;  ein^reniaucrten 
Kirchenschäze,  hl.  Geftisee,  Beliqaieakaisten,  and  zerschlagen  sie  in  vandalischer  iUabgier. 

In  "Stmg  tof  den  faileo  Itif  kieltm  ileli  die  Bemer  etonllUla  ideiit  sn  den 
Land^ifrieden  nnd  verkünimorten  ihn  den  v  Orten  ontir  den  Verwnndei  der  TheMranf 
and  dem  Vorlutnf  vonokommen. 

«  d  ;i  o. 

Da  dieZSrchor  nnd  Boni'^r  mit  ihr>M!i  Anhange  sich  darch  den  Landsfriedcn  nicht  256 
abhalten  liesaen,  in  ihren  wiiikuliriichea  liaugnlTeu  vorznfahren,  so  drang  wieder  von 
{MUebtamni,  Stidten  «nd  Ctoneinden,  die  Yen  Uin«  gegen  Terkenanien,  Tertrige, 
Briefe  nnd  Bünde  bedrängt  nnd  pekriinkt  iviiril>;ii,  der  Rnf  am  Beistand,  Schnz  und 
Schirm  za  den  v  Orten.  Denn  anter  dem  Yurwande  des  Gottesworts,  das  alle  ihre 
FreTdtbnten  lieetiliilnigen  mesete,  erlanlitett  eieb  die  Vengliidilgen  gegen  jEUtoter  nni 
Gemeinden,  gegen  Recht,  Ei^^entimm  and  Abstimmangen  anleidlichen  Zwnngi  und  wieMK 
die  gemeinen  Vogteien  auf,  den  Vögten  ans  den  alten  Orten  den  Gehorsam  vn  versagen. 

Öo  thaten  die  Tburgaaer  was  ihnei\  gat  dankte,  ohne  irgend  eine  Kiicksicht  257 
Nf  den  IiMidvegt.  Ble  Wyler  dtgegen,  ttberdrttesig  der  ilürelierieelien  Eingriffe,  ver- 
trieben die  Büchsenschüzen.  die  von  dorther  gekommen,  wurden  aber  von  einer  stärkern 
2ahl,  die  gekummen,  and  vom  Land^tarm  genöthigt,  einen  Vergleich  anzanehmen,  Geld,  258 
Wein  nnd  Brod  unter  Die  vor  der  Stadt  tn  spenden ,  aach  etliche  Amtsleate  des  Abts 
aaszaliefern ,  welche  dann  grunsam  misshandelt  worden.  Diese  Schaaren  »gemeine 
Gotteshaasleiite  des  oijern  und  d>*8  niedern  Amts«  legten  den  vier  Sfhirmorten  Zürich, 
Lacem,  Schwjz  and  tilaris  die  Bedingongeu  vor,  anter  denen  sie  ihnen  za  schwören 
bereit  eeien;  eben  ««  dem  Ibt,  wefem  er  ibnen  ntt  glttliclier  Sehrift  bewde^  daee  er 

regierender  Herr  seyn  solle.  Tie  Zürcher  sa.'^sen  als  Herren  in  l'^r  Pfalz,  ihr  nanptniann 
za  6t.  Gallen  nahm  dem  Gotteshaase  zn  seinen  nnd  der  Herreu  in  Zärich  Händen  ^IMIO  gl. 
ab,  die  Lacerner  nnd  Schwyur  wie  der  Abt  fanden  für  ihr  Recht  kein  Gehör,  was 
leieht  zn  begreUlM  iet,  da  die  neieten  UtOer  lelbet  der  Seele  veifUlenlMd  sireberteek  SN 
geeinnt  waren. 

So  fiel  in  entzweiten  Kirchgemeinden  der  Eutscheid  der  Orte  immer  za  gansten 
derVengllttbigen  tna,  die  Ibren  Frldiennten  beknlten  durften,  wibrenddie  AÜglftnbigen 

die  bl.  Hesse  auf  ihre  eigenen  Eooten  behalten  mochten.    Die  Gemeinden  von  Mari 
nnd  HitTikirch,  beide  in  den  freien  Acmt<»rn,  klagten  anf  Tagen,  wie  sie,  von  der 
eectiachen  Partei  beständig  geneckt  and  beanruhigt,  bei  dem  alten  Glaaben,  der  doch 
m  weit  Im  Kehr  bei  ihnen  erbnltoi,  nlebt  in  verbarren  Temldltai,  nad  rieiin  die  MO 
T  nnd  andere  Orte  an,  sie  doch  bei  dem  LnftdeMedeo  lu  eeUmeiL  Andere  Qemeinden 

der  freien  Aemter  hielten  zu  den  Zürichern. 

Die  T  0  g  g  e  u  b  a  r  g  e  r  waren  mittlerweileii  mit  ihrem  Gottswort  so  weit  fortge» 
schritten,  dess  sie  Sigel  wid  Hd  «Bd  Ikene  fUtren  Üeeaen  «Bd  dw  Sobw^nern  dM 
linadreeht  naikfiBdeten. 
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Dar  HeagUcben  zerriss  tach  dasdentsehtBeicti.  Kaiser  Karl  snclite  d«m 
Ml  ITmMt  m  v«1inn,  itellte  mtf  dmi  Sel«lirttf  n  Avga^vrf ,  an  mlehe«  meli  «II«  t  Orte 

«Ine  Botechaft  abgpordn(»t.  einen  gemiRclitrri  An-schüss  vnti  Gei^tliclien  und  Weltlirlien 
ndf  Bach  langen  Beratbnngea  auf  ein  kimltiges  Conciliuni  abstellten.  Naduiem  er 
tfe  Hfliniiffni  vod  AntprAelie  derNnteii  ind  Stidte  neacn  91aii!mu  TümamiiA,  Ue« 
er  (am  3.  Ang.)  eine  Erwiedernn?  vorlesen,  in  welcher  die  vorzägUeh  ragafoditeiieii 

2*2  Lehr&n  des  cbrlBtlicben  Glanbeng  and  der  kirchlichen  Zucht  in  BoTinz  fpnnmmen.  »nch 
alle  ^ieoernngslaBtigen  erinnert  worden,  das«  kaiserliche  Miyestät,  ah  Vogt  und  &cfaim- 
ken  der  lirehe  und  der  guma  Ckrtitenhelt,  all«  ftunnReii  der  ürdie  h«iidsiiln¥eii 
gedenkp,  —  aher  auch  geiipiq:t  sei,  mitsawirkon,  wo  Ef^formation  wirklich  noth  thne. 

Während  dessen  tagten  die  Neaglänbigen  bald  in  Z&rich,  bald  in  fiaael,  bald  in 
Conttanz  oder  StnuMhvg,  und  giengen  mancheriet  Terblndingen  ein,  wie  aitt  P  hi  1  i  p  p, 
Landgrafou  zu  II  c » s  e  n.  Sogleich  fand  in  dieser  Zeit  darch  die  m  Ben  tvd  Frd- 

2ft3  hvg,  Zürich  und  Bolothnm  der  Einfall  in  Savoien  Rtatt. 

lu  Innern  verwickelten  sieb  die  Verhältnisse  fort  nnd  fort  unerträglicher,  da  die 
lBifr1l«Mg«M,  die  Zftrelier  tenui,  liek  an  kein  leeht,  keinea  AteeliM  kehrte«,  aeMd 

den  Altgläubigtn  ir<rpnd  ein  Vortheil  daraus  zu  erwaclmen  schien.  Zugleich  erlaubt  ri 
sie  sich  alle  Wlllkühr,  Drohungen,  Lockungen,  Zinsen-,  Beaten-  nnd  lanfiBabschla^, 
versagten  den  Bapperswylern  ihren  Seezoll,  nnd  brachen  dleferkindonf  mit  Iknein  ab; 
in  den  gemeinen  Yogteien  knndelten  m  vih  Alleinherrscher,  In  Eh  ein  an  aan  ihr 
Pfleger,  und  sn^ hf  p  der  Abt  umsonfit  sein  Recht ;  -  in  W  e  1 1  i  n  g  c  n  waltete  das  Aerger- 
264  niss  des  neoeu  ulaabens.  —  Im  Thnrgan  sahen  die  Klöster,  die  Kdlen  und  Gerichts- 
hemn  sieh  genMhfgt,  den  anlgewieaenen  Mettwhen  Gemeinden  naehsngehen,  wollten 
sie  Brand,  Verwristun!,'en  und  anersezlichen  Schaden  abwehren:  denn  die  Anführer 
sezten  sich  anter  dem  Schild  ihres  Oottswortes  über  gSttliches  und  menschliches,  geist- 
liches nnd  weltliches  Becht  weg.  Die  t  Orte,  nachdem  sie  gegen  so  rechtloses  Yer- 
fihren  wiederholt,  immer  IrnehtloB,  ihre  Yerwahnag  eingelegt,  hegitgten  sich  endlich, 
wenn  auf  Tn^^  n  Ihre  Stimme  verlangt  wurde,  einfach  zu  erwiedprn,  dass  nie  über  die 
Sache  nicht  eintretten,  wohl  aber  ihre  Bechte  vorbehalten  haben  wollten.  Keuen  Grund 
9d5  n  Birelt,  wiUHhrlieheu  Torgehen  und  ohnmiehtigen  Dagen  regten  die  nwgespningenea 
Mönche  and  Nonnen  auf,  welche,  wenn  ihr  Begehren  um  Ausstattung  durch  die  heiftg* 
liehen  Klöstor,  auf  den  Tagen  nicht  gleich  Gehör  fand,  bei  den  Zürchern  unbedingte 
UnterstiLsuüg  landen.  Diese  sezten  nämlich  den  Gotteshäusern  einen  Bechtstag  in  ihre 
Btidft  an,  efeh  mit  den  geitMehrlehigai  Ordenaglledem  Üher  eine  Aneatenm:  m  Ter- 
laichen,  und  fuhren,  wenn  dieses  nicht  geschah,  mit  Gewalt  vor. 

Hingegen  fanden  die  am  ihrer  GJanbenstreae  willen  vertriebenen  nnd  landes- 
Mehttgea  Hnalithaler  In  den  v  Orten  Knflneht  nnd  Vntertett,  »veh  nachdem  tb 
dem  Landsfrieden  geinS-^»  auagewieeen  werden  sollten.  Allein  die  Schiederte  Qlarii^ 
Freiburgf,  Solothnrn,  Schafhausen  und  Appenzell  liesRen  nicht  nach,  ihnen  zuzureden, 
bis  sie  nachgaben  und  die  Unglücklichen  aaswiesen.  Unter  den  Haslithalern,  die  um 
Bhre,  6nt,  «wh  Leib  nnd  Leben  kamen,  hefhnd  rieh  aneh  ein  biederer  wehlbetagter 
Mann,  Hans  im  Sand.  Er  wurde,  als  er  nach  Hans  und  Hof,  zn  Frau  und  Kindern 
geschliclien,  verseigt,  verhaftet  und  enthauptet,  ja,  die  Frau  noch  gezwungen,  dem 
Nachrichter  den  Lohn  zu  entrichten,  «ein  Haupt  auf  dem  Brünegg  an  doi  Landemunhen, 
das  AngedAt  gegen  Unterwaldcn  gekehrt,  aufgenagelt.  Doch  fluiden  dl«  Bemer  eilige 
Tape  später  statt  desselben  "ine  K&tc  iiufgenaRelt. 

Eine  Versammlung  swingUecher  frädicanten  in  Zürich,  zu  berathen,  wie  der 
letiemanett,  mit  welehem  Inther  sie  eehalt,  abniwenden  ael,  führte  in  keineai  Anegang. 

So  nahm  es  sich  auch  sonderbar  aus,  wie  die  NeuK'liiubitren,  die  nicht  ablassen 
könnt *»n.  ^epen  Menscheusazungen  zu  eifern  und  zu  schreien,  sich  willig,  blind  und 
daukeiToU  in  lauter  Menschensazungen  verstricken  Uessen.  Als  der  Landrogt  im 
fhniian,  PhlL  Bnnnar,  ton  Olariii  aollgerittea,  trllMa  «r,  Ten  SwlngU  nnteriHeiM, 
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»af  Tier  Bogen,  einevOrdonng  and  Sajntng,  vie  sich  gemeine  l»iidgraf»chaft  der  chrUten- 
Helitn  Btfflnnallini  Vtaew  Thmn  mi  9hm  vm  SSiieli  gltfehflmiiir  fflUMM.«  IH 

solchen  und  STinliflirn  i",l;n!th ns-  nnd  Sitteir  ;i7iiii^'"Ti  iiiLu  liten  sie  dann,  als  oh  sie 
oicht  TOD  Menschen,  eoudi^ra  (ie8cbltpf«ii  anderer  Art  herröhrtea,  in  kiodiachem  Job«l 
uid  CMiomm  viel  Anfhebens. 

DfoBreUrnlm  nndMrdtiglrelteit  i«r  v»rig«B  J*1ir«,  m  beltl«9«Mwfrth  si«  mm, 

sehen  dennoch  neben  denen  des  J.  1531  wie  Spiel  nnd  Scherz  ans.  Denn  In  diesem  Jahr« 
haben  Eid"-  uud  BInt<!Terwandti\  Rnndt'^irfnossen  nnd  Narhharn  gegen  einander,  im 
«igeaeu  Pieisch  nnd  Hlut  gew  üthel,  vor  den  Aogcn  ihrer  Weiber  nnd  Kinder,  nicht  ohne 
ereme  SehiiM  eliigclsiger  ud  voxweifelter  T«rfthrer,  MigilMifteir  TMn  und  Kfudi«, 
wohl  anch  der  üiunniinifen  €«diild  dw  ?(Me,  w«lefe«  d«B  ü«b0nMit1t  d«r  Ncng l&iMgoi 
nährte  nnd  gross  zog. 

Cn«te1i  In  den  «nten  Tagen  dei  JahreB  mgev  die  St  rieh  er  im  Bfcelntlial, 
fttrarfirltMi  7.v,d  Orte  nnd  zwangen  ihnen  das  Zwinglische  Gottswort  anf. 

EhiMifalls  am  Eingänge  des  Jahrs,  anf  den     Jan.,  le<rt     «Ii»'  v  Orte  am  Tage  288 
xa  Baden  eine  gemeinsame  Klageschritt  ein  übi'r  mancherlei  EiugntTe  wider  sie,  wider 
den  LnndBfrieden  md  di«  Bünde,  —  dam  die  llilelier  dem  SeUnnlianptnuuro  Ten 
Lncern  den  Auf  ritt  in  St.  Gallun  Tcrwehrt.  da<«s  dieselben  kein  Recht  annehtmr  »ndcrn 
Beklagte  nnd  Bichter  ngleich  seien,  in  den  gemeinen  Togteien  keine  AbmehruDg  Bestand 
habe,  irenn  ele  ihnen  mlMHUle.  due  ife  eben  dnielhit  nllebi  n  hmmchen  «ich  nnnnMien,  tl9 
wie  sie  so  eben  im  Rheinthal  gehandelt.  Wir  haben,  so  innttten  sich  die  y  Orte,  nn 
des  Friedens  willen  Vieles  ertrai'on  nnd  lange  gelitten;  —   doch  ist  nnser  Hnth 
nkht  gebrochen;  —  unsere  Täter  sind  auch  verachtet  worden,  hab^n  aber  Sieg  nnd 
Bhre  fewennen.  Mieten  sie  reehtloe  dastehen,  e»  seien  sie  enteehleesen,  die  Tag«  nleht 
mehr  zu  Ix'i^ohfi.-ken.    \nr  innrlir  n  die  Zürcher  nnd  ihre  Terbniideten  ihnen  heiter 
heranseagen,  was  sie  vorhätten,  l^enn  so,  wie  es  jeet  stehen  kiinnen      nicht  mehr  neben 
«iwUHitor  hanAalten.  An  die  finf  Sehledert«  stellten  ite  das  dringende  Begehren,  ihnen  279 
einmal  mm  Recht  zn  verhelfen. 

Die  Schiedorte  versnobten  hierauf  wieder,  zn  mittdn,  ohne  williges  Gehör 
in  linden;  vielmehr  verfolgten  die  Züricher  mit  listigem  Eifer  ihren  TUn,  die  v  Orte 
entweder  mm  Kriege  sn  nüthlgen,  «der  dann  in  alle«  Anaehen  ind  Qevleht  n  hrlnfen, 
doeh  wurde  der  Yorsthlas,  sofort  ins  Feld  zu  ziehen,  x^n  Rath  und  Bnr^'er  uin  drei 
Stimmen  Mehrheit  verworfen.  Sie  leiteten  den  Krieg  anf  Umwegen  ein,  indem  sie  die 
AltglKnbigen  anfeindeten,  beranhten  nnd  schwiehten,  dadnreh  die  v  Orte  reizten.  So 
verordneten  nie  in  SInrzacli  mit  unerträglichem  Uebermnth,  dass  allen  »PäpstUdMac 
Mahl-  nnd  Backrerht,  Wnnn  und  Wi  id .  dewerb  nnd  Handel,  selbst  die  Wohnnng  und 
alle  Terbindang  abgeschlagen  werden  sollte.  Am  21.  Jan.  wichen  die  Chorherren  den  271 
Brohmfen  der  Kengllnhigen  nnd  sogen  fbrt.  Bie  nreher  schlngen  lU«  IbnA  Uber  der^ 
seihen  nSnser  nnd  Giiier  nnd  verlehnten  Me,  mit  den  Bern em  legten  sie  —  15.  April  — 
zn  Klingnan  Bi-schlag  anf  des  Bischofs  von  Constanz  nnd  def)  Ahfs  /.u  St.  Blasien 
Einkünfte;  in  Kaiserstnhl  brachten  sie  den  Kirchen-  uiid  Bildersturm  zustand« 
die  Stadt  Baden  aher  mmeehten  sie  tres  wlederhoMw  Brohnngan  nleht  mm  AhftUa 
n  bringen. 

Ceberbaupt  wnsstcn  die  Secter  viele  Blödsinnigen  nnd  Schwachmüthigen  für  ihre 
flaeha  m  gewinnen,  Indem  sie  immerfort  Torgahen,  dass  »  vm  das  Q«tteswort,  im  nkdlta 
anderes  Sl  thun  sei,  dann  aber  jeden  Fredi^'er.  der  das  Wort  Gottes  nicht  im  Zwingll- 
sehen  Ton  vorkündete,  frech  anfuhren,  den  Allglänbigen  ihre  PrÄdicantcn  anfrwSnirten, 
diese  un;it)lätisig  über  Papst,  Cardinäle,  BischOfe,  Priester,  Orden  nnd  Sacramente 
adinihten.  Bis  fslsfUehe  Vtrkssafc^  uterhaaden  fle,  die  DOstsr  Istrtsn  sla  Uli 
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Iiodnigm  «dtrlwing,  an^etaonaiM  flebtUdk«  uhn«!  4«  1b  Mnx  gegen  Hutn  Hiekf  t; 

yerhafteten,  yerhOrten  nnd  nütbigten  sie  abiafallen.  Wo  »olche  mit  Geld-  and  Ehr- 
geiz nicht  zn  fangen  waren,  mnsste  die  Polterbank  sie  zwinuen,  za  lieliennen,  dasB  sie 
falsch  gelehrt.  Dorck  anou^me  ächm&bacliriften  Bclu-eckicii  biu  »eibbt  luanoliea  Gelehrten 
ah,  die  Feder  wii«r  sie  sa  fiUiren. 
i7i  Verstichte  jcmHTid ,  sie  zn  belehren  und  ihres  Trrtlmins  m  überweisen,  so  rer- 

warfen  sie  alle  Yoria.«Uangen  und  TernonfigTilude  knnweg  als  Sophistereien,  Einwen- 
toigwi  dir  CMflbrteD,  «AftUen  und  rmpMtUm  d«  all  ItnelMBteiid,  whMiteB  itdi  neh 
licht,  die  giftigsten  Terkanidangen  Aber  ihre  Gegner  anssubreiten,  nm  ihnen  Verachtang 
und  Hess  zaznziehen ;  von  geistlichem  Recht  wollten  sie  nichts  wissen,  da  die  Spilz- 
hüte  (Fäpste),  vun  geiiuiuem  Recht«  nichiis,  da  die  Kaiser  es  t^emacht  hätten ;  kont, 
gefn  all«  bögen,  die  CondUan,  die  KtrchenTilter,  die  hL  Schriften,  g«i«B  Wuder, 
Prophet  n,  nnd  d«i  ISluuldtitJihiigul  Bestaad  Am  EindMnKUMten*  lutttai  li«  Uur  iw» 
werfendes  Urtheil. 

üm  diese  Zett  n«krte  d«r  frieg,  welchen  di«  Bftndner  g«g«n  den  Herrn  v«n 

S7S  Mttilo  fährten,  die  äiiaonang  zwischen  den  Orten,  indem  die  Städte  dem  Bnfe  der 
BSndner  folgten,  liic  v  Orte  da^jegen,  ebenfalls  gemahnt,  den  Bernern  anerboten,  mit 
ihnen  zu  halten  nnd  ins  Feld  zn  ziehen,  wenn  s«lbe  iui  Glaubeu,  der  bie  friilier  vereint, 
viedar  n  ihnen  staken  »ollton.  Dl«  t  0  rts  Uelton  es  für  nSthiger,  Land  nnd  Mamhan 
zn  wahren.  Denn  sie  sahen  sich  nnablässig  anfrnlVindi^t ;  dif  Kheinthaler  waptcn 
«s,  ihren  Vogt,  von  Unterwalden,  gelangen  zu  nehmen,  und  die  Boten  der  Orte  durch 
grtlUdian  imd  Bchmudgan  Hvthwfllan  sn  misshandaln.  Ton  ZBrich  kam  gleich  ein 
anderer  Yogt. 

174  In  Appenzell  erhielt  Bich,  mit  steigender  Noth,  der  alte  (ilanben,  wurde  aber 

auch  dort  erloschen  seyn,  hätte  der  Krieg  nicht  eine  Wendung  bewirkt.  In  Glaris 
war  aa  haftito  dahin  gakonnan,  dass  den  AltgttnUgen  die  Kirehen  gaaeUeieen  wnrd«« 
md  llilliicha  Qaister  bei  den  wilden  Abrn-hrnni.^  n  iiiUmgtlniuK'n  schienen. 

Die  Züricher  nahmen  es  den  v  Orten  hoch  auf,  dass  sie  sich  vom  Mussokriege 
fern  gehalten,  nnd  suchten  wieder  Streit.  Die  Burgerstädte  hielten  wieder  Tagüa/uu),'en 

1^  nnd  kamen  nbereins,  zum  Schwerte  sa  greifen,  doch  das  Oahlaaige  eines  Krieges  von 
sich  ab  auf  die  v  Orte  zti  wälzen,  welche  durch  Absperrung  des  Marktes  und  der 
ätrassen,  daher  Aufruhr  der  Armen  im  eigenen  Lande  geschwächt,  oder  denn  zum  Aof- 
bmeh  nnd  irngtit  geiwnngen  werden  sollten.  Anf  eineni  Tage  in  Baden  sehlngen  li«, 

um  das  AnfTrihrt?fp-:t,  ihnen  Markt  und  Strassen  ab,  b  es  tut  tieften  auch,  ungeachtet  aller 
Torstellnngen  und  alles  Eechtsbietens,  den  fieschluss  am  Fhngstabend.  (27.  Maj.) 

Sogleich  ritten  die  Betu  der  t  Orte  nach  Bern,  Basel,  Glaris,  Frei- 
bnrg,  Selethnrn,  Behaf kamen  nnd  Appeaiell,  verBath  and  Gemeinden, 
vormtragen,  was  sie  gelitten,  das  Recht  anzurufen,  nnd  geböhrende  Bestrafuug  Derjenigen 
anzubieten,  welche  kränkender  Worte  gegen  die  Züricher  überwiesen  würden.  —  Bei 

S7«  dieson  inlan  erhielten  die  Boten  rach  lande  ?on  vielen  Anaohligen  der  ZSrIeher,  wie 
sie  den  Thin-j^auern  zugemuthet,  sich  znm  Kriege  gerüstet  zu  halten,  die  Bespannung 
ihrer  Büchsen  ordneten,  und  in  einigen  Aemtern  anjrpsak't.  zum  Aufbrnehe  bereit  m 

tt7  sejm,  —  ja  schon  vorgehabt,  (am  29.  April.)  Zug  zu  uberlallen. 

Boeh  gelang  den  andern,  mit  ihnen  befraandeten  Orten,  ale  wrtdt  m  hatten  nnd 
zur  Erwartung  eines  Vermittlnnpsversnchei;  zn  beweijen.  Anf  den  II.  Brachm.  wurde 
nach  Bremgarten  ein  Tag  angesezt ,  auf  welchem  neben  der  xi^  Orte  Botschaften 
mA  die  franiSaiMAe  Qasandtiehaft  ersehien.  9aeh  Tlelen  Terlriiren,  Kahnungen,  Bltttn 
nnd  Warnungen  der  vermittelnde»  Orte  Glaris,  Freiburg,  Solothnrti  und 
Appenzell  kehrten  die  Bolen  heim,  wieder  nach  Bromgarten  auf  dem  it.  H>^iim  bc- 

278  schieden.  Indessen  seaten  die  Züricher  Alles  daran,  den  v  Orten  alle  Zuiuhr  abzu- 
•ehneidMi,  hnditen  ai  nneh  wlrUioh  dahin,  daw  aalbit  die  Weiener  nnd  Toggen- 
birger,  auch  die  Gaaterleite,  der  Sehwjier  Pntarthanan,  ihnai  allen  üMf 
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ab&eblDgen,  and  die  ö  1  a  r  n  e  r,  anter  denen  die  Sebwjrzer  sonst  manchen  trene  nNacli- 
tara  hittm,  deh  g«8«i  tmr  t  Orte  IMmM  wlMbnlilgteii,  d»  li«  nrit  Hrtel^  ttrw 

BrodTca fiten ,  veTbnnden  Rcien,  dürftpn  sip  kHnp  Tiebeimnlttel,  aach  V'  in  Sal?  ihn«! 
ZQkommen  lassen.  Aber  trea  and  fest  kielt  sich  i^gen  tll«  «aftbUssigen  und  drintfendti 
£o<Anaig«B  mi  Di«h«nff«B  die  Stndl  B«deB«  Aveh  die  Ennothnng,  wenigstene  n»  27t 
der  Fremden  irlDen  in  den  Bädern  einen  Prftdicanten  anzunehmen,  wies  der  Rath  ab, 
mit  hoher  Bitte  an  Zürich  und  B(>rn,  rann  möchte  sie,  die  bei  dem  alten,  wahren 
Christenglaaben  tn  rerharren  entachlMsen  seien,  daram  einmal  in  Bohe  lassen.  Eben 
ee  ntlseglteHen  die  Beteelinften  der  Bemer  nnd  denelhen  Bedeklnele  In  Wnllla. 

Als  auf  d^'m  Tage  za  Bremirnrtrn  •>  Tnl.  aV-  rina^  kein  VerstSndnlaa 
enielt  werden  konnte,  beschlossen  die  beiden  Städte  sanunt  ihren  Anhängern,  ra  denen 
imh  die  ntUer  geslhlt  werden  konnten ,  Beten  m  Rttb  nnA  6«nelnden  aller  t  Orte 
n  senden,  und  ihnen,  da  »ie  dach  yon  ihren  Obern  getfinaeht  leiem,  die  Bache,  wie  sie 
sich  Ycrhalte,  und  die  schrecklicfi  -n  Folgen  eines  Kriegs  rorrnstellpn.  —  Die  T  Orte  280 
liessen  sich  dieses  gefallen,  obwohl  mit  jedem  Tag  die  Tbeornng  stieg.  »Dahin  bracht 
el  die  emttgellaelie  liebe  der  eeeter.«  Denn  me  den  Terwnnd  der  Behwlhnnffen  hetrillt, 
hatten  die  v  Orte  weit  mehr  Gmnd  zu  kliigcii,  als  die  NengUnbigen.  In  Bern  wnrde 
ein  tiem&lde  gexeigt,  in  welchem  ein  Bär  fdnf  nackte  Männer  an  der  Kette  führt  nnd 
peitscht. 

Die  r  Orte  erwogen  indessen  anf  hflsendnrm  figei  genntt',  wie  sie  sich  helfen,  181 

Gewalt  mit  Gewalt  ahtreiben  nnd  die  Strassen  öffnen,  somit  auch  die  Absicht,  ihnen 
den  nenen  Unglanben  anf^wängen,  rereiteln  möchten.  Diese  Absicht,  schon  länger 
bebnant,  eimwlnv  die  Sebiedboten  tot  den  CNnwinden  der  t  Orte  ane,  ebweU  niebt 
mit  klaren  Worten.  Allein  sie  bemerkten  Ti  i  denselben  nicht  sonderlichen  Seht  ecken,  2Ä 
wohl  aber  den  festen  finteehlnse,  vom  alten  Christengianben  keinen  Bachstaben  firaien 
>n  lassen. 

Allerdings  alle  List  nnd  alle  BemlUiHngen  nnd  Kosten  der  Städte,  MissTergnhgen 
nrtl  FiTir>ürung8ln8t  in  den  v  Orten  ansznsäen,  blieb  nicht  jränilich  fmchtlus.  Sie  fanden 
leichtfertiges  nnd  blddsinniges  Zeog,  das  eich  aafhezen  liess,  auch  ihre  Liedlein,  Bttchleia, 
Imtnielienen,  mit  Terdrebnng  der  Tbateaeben  n.  dgL  nnntbn.  Allein  die  Obrlgbetten 
gitflsn  auf  sie  nnd  bfissten  oder  Tertricben  sie. 

Die  Zftrchcr  Mc/reTi  es  endlich  durch,  dass  die  KapperHwyler,  nachdem  2M 
sie  den  drei  Ländern  und  Ularuern  ak  ihrer  Herrschaft  eidlich  sugeMgt,  bei  dem 
«nhren,  alten  Olraben  nni  den  vier  Orten  n  bleiben,  niUe  der  bnrtniekigen  MUn- 
dnngen  von  anssen  nnd  der  blutigen  Zwietracht  von  innen,  sich  znm  Abfall  i^r'jraben. 

Anf  der  Tagleistnng  zn  Bremgartea  (am  Jacobi)  statteten  die  Schiedlente 
Beriebt  ab,  ym  eie  in  den  t  Orten  gefenden,  erSAieten  ngleieb  die  Beten  dieser  Orte, 
ile  Terlangten  nichts  anders,  als  i&m  man  sie  bei  dem  Glaaben  Ihrer  Väter  nngestSrt 
lasse.  Bände  nnd  Landsfrieden  an  ihnen  halte.  Schmühun^en  seien  sie  bereit,  m  strafen, 
doch  sollte  die  Gegenpartei  es  ebenfalls  thnn.    Wolle  mau  sie  bei  frieden,  Freiheit,  284 
CHenben  und  Beebt  niebt  iieien,  nnd  eie  fernen  bedrlngen,  ae  atseken  eie  Allee  dem 
St  '  n,  nni  sich  zn  helfen.  —  Was  aber  seit  langer  Zeit  betrieben,  auch  vor  den  Gemeinden  28S 
der  V  Orte  als  Gmnd  der  Yermtttlang  verlesen  worden,  lief  anter  frenndlichen  Bemän- 
telongen  dahin  ans,  dle^neuglüubigen  Bestrebungen  in  fUrdem,  nnd  die  Wacbsnntkeit 
der  Altgläubigen  zu  libnen*  Dennoch  mntheten  die  Schiediiebter  den  Boten  der  ▼  Orte 
n,  solche  Termittlnngepnnltte  nannehmen,  nnd  anf  den  28.  Ang.  wieder  in  ftiemnrten  286 
einzutreffen. 

Allein  eie  bnmen  niebt;  etett  tbver  trtf  ein  Sebrelben  der  t  Orte  ein,  dnss  man 

sie  bei  ihrem  Ol  uiTien,  bei  Recht  nnd  Bünden  lassen  und  die  Strassen  öffnen  solle. 
Eben  dieses  sprachen  sie  den  8chiedboten  aus,  die  nach  Lucern  geritten  kamen,  ver-  - 
denteten  ihnen  snob,  dies  sie  ihnen,  den  ächiedboten,  lange  genug  Gehür  gegeben, 
bnlnen  Vtt  »ehr  beneben  wirden,  bis  Hm  nnd  Knnf  Ibnen  ein  stoi«.  Pie  Bein  187 
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von  Fr«ibiirir  tumten  gegtn  di«  TOrte  woUveUtBd«  (MinBgen,  doeli  WOh  ▼«r> 

sprachen  sie  keine,  die  von  Solothnrn  and  Appenzell  beriefen  sidi  auf  ilnr 
Scliiodamt,  das  ihnen  nicht  gestalte,  m  einer  Partei  zu  halten.  —  Auf  einen  Tag  ii 
Aanin  (Mariä  Gebart)  erneaerten,  wieder  hcliriftlich,  die  t  Orte  ihre  Forderang,  erneaer* 
ton  al«  einer  Boteebaft,  die  abemal  Ton  einem  in  Solothvn  gehalteiien  Tag  in  Lncen 

288  rrrliirn.  £«  war  eben  lieiu  Frioden  mot'lich;  denn  Zwin'rli«  niiruhitfer  Ehrtreiz  ent- 
zündete auch  der  2ärcher  Hochmatb.  tüe  trogen  sich,  anbeküuiuieri  am  die  Leiden  nnd 
d«B  JuuBer,  der  an  die  TerwirUielnuiir'^iliTee  PUuiee  gebunden  wtr,  Mit  Jnbnii  Bit 
den  Btolzen  Gedanken,  die  Oberherrschaft  der  ganzen  Eidgenossenschaft  an  sich 
zn  brinpren.  die  v  Orte  zn  üntertlianen,  dagegen  eini'„'e  ihnen  anhänjrijje  Stätltlein  m 
Orten  zu  machen.  Dazu  sollte  der  Krieg  fähren,  an  dessen  gönstigeui  Äuügaiig  ihr 
Uebmnvtb  nicht  sweiftlte. 

889  V«r-i')ii<'<lfue  Zeirlien  tiiid  Hrpcheinnnpen  «lieber  Zeit,  Kometen,  Sonnenrinpe,  ülut- 

nofwalluugeu  und  Blutungen,  ob  Zürich  am  Himmel  eine  Küthe,  Erdbeben,  Heerscbaarea, 
SebÜTe  mit  Tolk  nnd  der  t  Orte  Paaner  n.  dgL  deateten  auf  Drangsale,  weleb«  naeb 
Zwingli's  Anslegnng  über  die  v  Orte  kommen  würden. 

290  Es  fanden  sich  ul)er  in  der  ägyptischen  flefaTiffen.srhaft.  immer  noch  trene  Nach- 
barn, die  den  t  Orten  gern  dienten,  und  oft  mit  verwegener  List  Wein,  Kaafmannsgdter 
n.  d«L  nfVbrten.  IHe  seetisdien  Orte  AbUen  sieb  fibrigena  in  doppelter  Teriegenbeit; 

-  sie  suchten  die  v  a!(g:lilnbigen  Orte  zum  Anflfruch  nnd  Aiij^rifT  zu  nuthip;en,  and 
ächteten  sieb  Tor  diesem  Angriff.  Zürcher  und  B  e  r  n  e  r  rüsteten  indessen  eifrig, 

291  beriethen  den  Feldzugsplan ,  Tenaben  die  FKsse,  gössen  Gescb&z,  die  12  Monathe,  die 
7  Planeten  genannt,  ein  ganzes  Kartenspiel,  alles  mit  fürst liciii;m  Glanz;  die  Eireber 

«      mahnten  Znrzach.  Cohlenz,  Klinffnau  und  andere  fienieiuden,  den  Khi'in  verwahren, 

—  mit  den  Bündnern  besprachen  sie  einen  Einfall  in  Uri,  and  erliessen  ein,  von 

292  Swingtt  Terfaaetee,  ngenToilee  biegsmattifMt,*^mIt  d«n  Titel:  »Kann*  nnd  wabrbaftar 
Bericht  der  Gewalts-  nnd  Schniachhandlungen,  die  einer  Stadt  Zürich  nnd  andern  rhristen- 
iichen  Bargerstädten  der  Eidgenossenschaft  seit  dem  Landsfrieden  von  den  r  Orten  sa- 
gefngt  worden,  wai*nm  diesen  die  Znfiihr  abg^Mhnitten,  warum  die  Vcrmittlangs-Bemü- 
hnngen  n  belnem  AiisdiluHse  f;ei<rac)it  worden.«  Die  v  Orte  werden  beschaldigt,  den 
Anlmngern  evansrelixcher  Wahrheit  den  Seiren  ;rrittllchen  Worts  nicht  zn  t'iJnnen.  sie 

293  durch  Beträbung,  Anlechtung  and  Verfolgung  schon  einmal  zum  Feldzuge  gendthigt  a. 
baben,  —  naeb  dem  AbieblaMe  des  Briedens  wider  denwlten  Gebote  nnd  Strafen  nr 
ünterdrricVun^  des  christculiclien  Glaniiens  angewendet,  die  Ihrigen  dnrcb  Spott  and 
Schläge  gekränkt,  alle  Bitten  und  Mahnungen  verachtet,  Verbindon^'en  mit  Feinden  au- 

294  geknüpft,  endlich  sie,  nach  allem  Verschonen  und  Nachgeben,  geuuihigt.  m  tiaben,  ob- 
•cbon  mit  Herzeleid,  den  feilen  Kauf  abzaschlagen. 

sei  ihnen  auch  nie  zn  Sinn  irekommen,  den  v  Orten  in  ihren  Kccliten  und 

295  Freiheiten  Eintrag  zn  thun;  sie  sollten  nur  das  Guttswort  frei  lassen,  die  Schmachreden 
nnterdrieken,  nicht  verlangen,  daie  den  Frldieanten,  die  als  Propbeten  »baldig  eeien« 
Sünden  und  Laster  zu  strafen,  der  Mund  geschlossen  werde.   Es  widerspreche  dem 

296  Landsfrieden,  dass  in  Srhwyz  die  Tann^'rozen  wieder  i^etrapen.  in  Lucern  hiederc  Lente 
verhaltet  und  gefoltert  werden,  wuil       bchritteii  von  Zürich  her  gelesen,  —  dans  sie 

297  den  alten  wahren  Cbrietenglanben  in  vertilgen  traebten.  Fe^  necb  die  dringlidu 
Bitte,  diesem  wahrhaften  Berichte  zu  glauben,  nnd  der  Stadt  Zürich  die  Hand  fn.  bieten, 
wenn  sie  angegriffen  werden  sollte.  —  Datum  Zürich  um  9.  Uerbstm. 

tu  War  am  beftigaten  an  dieiem  kri^pnleeben  Torgeben  trieb,  war  Z  w  i  n  g  1  i;  denn 
an  Stadt  nnd  Land  Zürich  wachte  laater  Unwillen  gegen  ihn  auf.  Es  wurde  hervor* 
gehoben,  dass  nicht  nur  die  \  Orte,  sondern  auch  Luther  selli.-t  ihn  Ketzer  gescholten, 
dass  er  nicht  gewagt,  an  die  Disputation  nach  Baden  zu  gehen,  dass  er  von  Fürsten 
nnd  Herren,  Ja  eegar»  bi«M  ee,  vom  Iflrbea  PoaaloneB  nnd  Jabrinldor  bcsiobe.  Anob 
Nin  Leban  wwd«  bedrobt,  nnd  der  Wanaob,  ala  w,  genKbigt  in  tatber  wk  Harbnrg 
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ftlflihrt  er  niklito  nieht  mebr  heindnirra,  npnäk  deh  Ib  Iftrleli  aOgeaite  m. 
Kor  ia  Katk,  die  Crchen-  and  KloetenrO^e,  und  die,  welehe  doli  helier  iiatar  tu 

der  neaen  EidgenossetiRchaft  TortrOsteten ,  liit'UHn  fest  m  ihm.    Es  wurden  «war  vm  299 
eolclier  Torwürfe  wiUea  gar  Ti«le  £hrenleate  gebösst,  in  Thörmen,  anf  foltern,  an 
Letb^  Ihre,  Ott,  Hetnatk.  Allein  der  Ha«  «nd  die  Drelmfai  fegen  Iwlngü  wviimi 

80  stark  an,  dass  er  einsah,  wie  nur  im  Krii'ge  noch  Rettung  für  Ihn  möglich  sei.  Denn 
da  mtissten  die  Zürcher  äb«ririaden,  weil  die  v  Orte,  der  Zahl  nach  gering,  dasa  einge- 
schlossen, aller  Zuzug  ihnen  abgeschnitten  vorde.  Ihm  aber  wnrde  dann  der  ffieg 
Enlun  nnd  Glans  in  aller  Welt,  selbst  aber  Lnfiier,  Inwnden  in  der  ndgeneeeenaeliail 
bringen,  der  Rofnrmation  w&rd''  nieTinml  mehr  in  widerstehen  vermSg^Ti  All'^ntbilhnn 
nlüo,  im  fUth  and  aaf  den  Üasaeu,  auf  der  Kausei  nnd  in  der  Scheul^^tabe,  geheim 
und  Ubntlieli  dmnf  er  «nf  Irleg ,  iriee  m>  der  «fleeehrifl»  naebt  daae  die  IBrelitr 
Eecht  XB  demselben  hätten.  Alle  Welt  werde  ihnen  helfen,  den  gottlosen  Olaaben  der 
PEpstler  m  vertilgen.  rni"'sünmt  sollten  sie  aufbrechen,  bevor  ili»^  v  Ort^^  perüHtet;  SOO 
er  wuile  vorangehen  aud  den  Feind  mit  der  Kraft  göttlichen  Worts  zuruclL  and  in  die 
nieht  werfen. 

Dn  die  t  Orte  nnn  mdil  dünken,  daea  de,  Ten  allen  Sdten  rerlaesen  and  be- 

drSngt,  8ieh  selber  helfen  mttseten,  legten  sie  Hand  rti^  Werk.  Ii  ^on  die  Mannschaft 
ans,  bestimuiteB  Zeil  and  Ort  des  Aofbnichs,  and  eriiessen  ebenfailti,  von  Brunnen  nie» 
ein  mit  der  Bekwjwr  Blffd  Teraekenea  Anesekreiken,  In  «ekken  das  rtrekeriaeke  Ml 
Manifest  beleachtet  and  widerlegt,  vielfältige  Eingriffe  der  Zttrcher  and  Bemer  nacb- 
t'ewicgen,  auch  dargethan  wnrde,  wie  nicht  die  Schmachwnrtp.  welche  von  Zvringli  und  302 
den  Seiuigen  weit  gröber  gekommen,  sondern  der  iilaubeuäzwaug  der  eigeutlicb«  (rrand 
tat,  wnram  Iknen  die  Uftkr  akgeeekUttett  «wden.  Wna  Tevkindnngen  mit  flmndem 
Tolke  betreffe,  wisse  man  wohl,  wer  hierin  th&tiger  sei;  das  Bargrecht  mit  Constanx, 
Straeebnrg  and  andern  alten  Feinden  der  Eidgeneesenecbaft  gehe  dm  Ktürekem  nnd 
Bemem  ver  der  freue  M  Ilten  ud  kewikrCai  Budeegeneesen.  W«n  nnn  all  Ikr  Min 
nnd  Bitten  am  Recht  inek  kei  Denen  verleren  ad,  welche  schaldiK  wärm,  ihnen  dan  SIS 
tu  helfen,  ee  leien  de  um  kkerdna  gekmunen,  ntt  Band  nnd  Tkat  dae  Onreckl  ak- 
xowehren. 

Nachdem  sie  dieses  Aasschreiben  aaf  mannigfache  Weise  verbreitet,  sogen  sie  304 
sofort  ans  —  nach  Anordanng  de«  Kriegsrathes  ana  Jedem  der  v  Orte  SO  Hann  naek 
Hi^lcirch.  Tn  TT<ifh(loTf  stiess  das  Panner  der  trenpn  Meienh  erger  zn  ihnen, 
welche  mit  dem  (rotteshanse  Mari  itr  allen  freien  Aemtern  die  einxigen  bei  dem  alten 
ftlnnken  bekarrt  waren.  Dnrdi  Mnnf  firdwOllger  nnd  kriegelnettser  Ctoeellen  eekweti 
der  Hänfen  schnell  an,  so  dass  er  noch  an  dem  Abend  bei  1200  Mann  zählte.  Der 
Coinmenthnr  von  Hitzlrirch  zog  auf  den  Bericht  davon  mit  seinem  zwinglischen  Anhfing 
nach  Brenigarten  hinab.  FulgiMiden  Tags  rücliten  die  120O  von  Hochdorf,  anf  starken 
Wlderettnd  fefaeet,  mit  4  Bttdieen  naek  Httiklrek,  Crieken  dnen  Imkla  nwunaen,  nni 
hielten  fme  hatten  alles  Nöthic"  initL'fnnTnmpn)  in  der  verwüsteten  Kirche  des  »l'^nt--fbAn 
Hanses  ein  Amt.  Yon  da  wandten  sie  sich  Aesch,  am  12.  Boswyl  zn  nnd  l)lieben 
dn  einige  Tage.  Die  Fnmer  aber  der  t  Orte  mit  Teller  Bketnnfr  trafen  gegen  An-  SW 
bmeh  der  Nacht  in  Z  n  g  zusammen,  wo  Nachbarn  and  Preande  sich  brhderlich  hcgrüss^ten, 
einander  die  erlittenen  Bedrängnisse  klagten  nnd  ermnnterten,  den  nnertrigUehen  Awuf 
mit  tapferer  Hand  abzuwerfen. 

Wie  die  Kande  von  diesen  Bewegongangen  nach  Z  u  r  i  c  ii  tiam,  ergiengen  sogleich 
die  Btnnnideken,  nnd  kraeken  ele,  nm  11.  d.]L  in  derFrlke,  mit  prangendem  fieeekSs, 

(arstliih  girmzender  Riisfung  and  reichem  Kriegsvorrath  aller  Art,  doch  nicht  geordnet, 
nach  Kappel  anf,  wohin  aas  Städten  and  Aemtern  ihr  Volk  ihnen  zuzog.  An  eben 
diesem  Morgen  wohnten,  nach  alter  Sitte,  die  Lrate  der  t  Orte  dem  hl.  Messopfer  bei,  SOS 
mknen  ikr  leifenkced  nni  fOfiktin  ani,  den  Vdnd  nnlkUMsken.. 
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Durch  einen  Trompeter  schiclcten  sie  den  offenen  Abugebrief  in  du  Lager  zu 
967  Kappelf  uud  richteten  b&ld  hieraaf,  vom  BeLSienkerg  lier  blinde  ScMwe  Regen 
dttaelbe,  die  Streber  mr  Qegenwehr  herromileeken.  Dieie  aber  hielten  eich  rechts  vom 
Kloster,  anf  einem  Abhanpe  hinter  Gräben  und  Zawnen  verscTiaiizt.  In  i!ics*>r  rorflieil- 
haften  ätellong  einen  so  wohl  aasgeröateten ,  mächtigen  ond  herzhaften  Feind  anza- 
gretfen,  ecbfen  den  Biiptlenten  der  ▼  Orte  bedenklieb.  Sie  atellteB  Jeit  da,  dun  dort 
einen  Angriff  in  Aussicht,  suchten  die  Zün'lier  zu  tHuschen  uud  zu  verwirren,  und  be- 
grüssten  dieselben  mit  dem  groben  Geschüz  vom  Wald  aus  hinter  dem  Kloster,  die 
Zörcber  erwiederten  fleissig,  beiderseits  ohne  erhcbUchc  Wirkung.  Indessen  wuchsen 
die  Bdb«n  der  niebw  yw  Stunde  so  Stnnd,  nnd  fbnd  der  Iriegmtb  der  r  Orte  nSthig, 
308  nach  3  ühr  Abends  einen  entscheidenden  Angriff  zu  wniron.  Man  dürfe  nirlit  !8nper 
zuwarten,  stellten  sie  dem  Volke  vor;  man  mnsse  den  Feind  schlagen,  oder'  von  ihm 
geschlagen  werdn.  Du  ftMtOi  mitbiK«  a<$w11en  gleieb  «nf;  In  Ideinen  HiiafeB  lieaMn 
sie  sich  durcb  dea  Wald  dem  feindlichen  Lager  zu.  So  trafen  um  30  ^Imm  in  der 
Nähe  desselben  zusammen,  wussten  »ich  nicht  m  (Hssen ,  schössen  ab  und  stürzten  zum 
verwegenen  Anlaufe  vor.  Sobald  andere  riauklcrzüge  dies  wulirnabmen,  rannten  sie 
beibel,  T«n  bler  SO,  Ton  dort  SOKann^  ao  dam  gleieb  etaiig«  bindert  naannen  geatrBmt 
'waren,  und  mit  f^'owaltiKom  Druck  vordrangen. Die  Zürrherschfiz™  widor^^tanden  zwar 
muthig,  wurden  aber  doch  von  denen  der  r  Orte  geworfen.  Der  Streit  war  hizig  ent- 
brannt ;  und  der  bartbedrtngte  bnfen  ana  den  t  Orten  «abnte  dringend  xm  Matand. 
Da  drang  im  Stannaohritt  die  gesummte  Macht  hervor  und  in  die  feHtcn  Reihen  dea 
Feindes  ein.  Piefien  erfasste  lähmender  Schrecken;  sie  warfen  Welir  und  Waffen  we^, 
nnd  wandten  sich  in  wilder  Flucht  dem  Albis  zu,  —  rftstige  Knechte  der  v  Orte  ihnen 

509  naeb;  an  einen  firaben  flinden  noeb  viele  ZVreber  den  Tod,  aneb  dn  Pannerherr,  nnd 
gelang'  es  den  Fliehenden  kaum,  das  Panner  selbst,  zerrissen,  nach  Zürich  zn  hrinj^en. 

Ale  die  Nacht  eingebrochen  ,y  Hessen  die  Scbaaren  der  v  Orte  von  der  Verfolgung 
ab,  uud  kehrteu  iu  daa  Lager  der  Zürcher  zuinck.  Da  fanden  sie  sämmtliches  Geschus 
derselben  eammt  reichen  Vorräthen,  auch,  was  sehr  verttebtig  schien,  ein  Faaa  roll 
HUslingen  mit  Schleifen.  Zudem  hatten  fsie  das  Schiizenpanner  imtl  rlif  Stadtfahne  von 
Zürich,  nebst  zwei  Fahnen  ans  den  Aemtern  gewonnen,  aber  auch  l>ei  äU  Mann  der 
Ihrigen  Twioren.  Ton  den  6000  im  feindliebon  Lager  waren  m  600  gefbllen.  —  Naeb 
der  ersten  flohen  Bewillkoramnung  wurden  die  Wachen  aufgeführt,  Feuer  an),'czündet 
nnd  die  Wslstatt  durchsucht.  Da  wurden  Denen,  die  mit  dem  Tode  rangen,  auf  ihr 
Verlangen  die  Sterbsacramente  gereicht,  Andere,  die  sieb  dessen  weigerten,  ihrer  Todes- 

510  notb  Iberlaaaen;  aebwer  Tefwnndete  nach  Kappel,  Zag  gef&brt,  diese,  wenn  aie  eicb 
etwas  erholt,  sammt  vielen  Oefan^enen  nach  Lucern  gebracht.  Unter  Denen,  die  mehr 
araehüpft,  als  verwandet,  aaf  den  fioden  hingestreckt,  aufgefunden  worden,  lag  aneb 
ZwinglL  Btlidie  von  den  v  Orten  karten  nnd  aebfltteten  ihn,  ebne  ihn  n  kennen, 
■ad  ala  er  die  Augen  öffnete  und  um  sich  sah ,  fragten  sie  ihn ,  ob  er  beichten  wtiUe. 
Da  er  verneinend  den  Kopf  schüttelte ,  versezte  ihm  Einer  mit  dem  Schlachtschwerte 
den  Todesstreicb.  ^tuu  er»t,  als  auch  Audere  herbeigekommen,  wurde  er  bei  näherer 
Beaehannng  erkannt,  ud  aeJa  Tod  ala  boboa  Olflek  geprieaen,  ala  die  «oblTordienta 
Strafe  de^-sen.  der  mehr  Unfrieden   Aiirst,  Noth  nnd  .lainni.  r  über  sie  ^'«  hraoht,  als  alle 

511  Fünten,  Stände  nnd  Städte  je  vermuclit  hätten.  Um  nur  die  Verführer  aus  dem  !rei!>t- 
lieben  Stande  an  nennen,  worden  anf  der  Walatatt  nocb  geftinden  der  von  Gerold^egg, 
der  Aht  xm  Kappel,  der  Couimeutbni  Ton  Klalnaeb,  Ant.  Walder,  Lentprieat»  inZiricb, 
Wolf  von  Kuti,  uud  Andere  mehr. 

312  Folgenden  Tags  wurde  ZwingUs  Leiche  geviertheilt  und  verbrannt.  Während 

dicaea  Brelgnlnen  nahm  ein  flaiptnann  von  Url  mit  40  Hann  das  Sebleea  InLnggarna 
O^eearno)  zuhanden  der  v  Orte  ein,  weil  noch  immer  einige  Fähnlein  der  Bnndneri- 
schen  ans  dem  Mussiaeben  Kriege  in  der  NUie  lagen  nnd  ein  Dntemebmen  von  ibnen 
zu  besorgen  war. 
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Als  «0  eratea  Flftehtliag»  von  Ispfel  yvr  im  fkma  ine  fltadt  Kftr  leb  an- 

Itngten,  worden  sie  ab  Ligxer  «tgiwfe«en ;  allein  als  die  Schaaron  Rieh  mehrten,  anch 
Hanptlente  and  Panner  erschienen,  fleschrei  und  KIat,'i"U  iiniiicr  lauter  wurden,  ^'ien-rpu  811 
die  Thore  aof.  Schnell  verbreitete  sich  Angst  und  Jammer  durch  di«  ganze  Stadt,  welche 
M  199  Ihrer  BiDwohiier  Terleren  batte,  ud  fUlten  sleli  die  allwBrte  belenebtetmi  flaesea 

mit  Wuüdeu,  Gt'sunJeii,  ■\Vehrloseii ,  Fratcenden  and  TVein»?iideii ,  wurde  in  den  Rath 
gelautet,  nach  langen  Erwägungen  an  die  iterner  and  andere  iiuudettverwandte  Eilboten 
abgefmigt,  nnd  im  ganzen  ZQrchergebiete  die  Sturmglocken  angezogen. 

Die  Berner  hatten  ebenftlls,  am  12.  Oct.  an  die  v  Orte  einen  Ab^a^^obrief  er- 
lassen, auf  w(»lclien  diese  erwiedorten,  dass  sie  sirh  in  iTir»^n  BedhinL'ni-SLni  einer  trrü'^fern 
Boiidestreae  von  Bern  versehen,  sich  aberaach  nicht  würden  abhalten  lassen,  daj,  Eecht,  514 
laeb  irekbeBi  eie  lang  and  vmeenet  geaebrieen,  eidi  selber  in  sebaffen. 

Indessou  sehloss  sich  dem  kleinen  Zuge,  di-r  zn  Bosw  jl  laj,',  ein  zweites  Fanner 
von  TiUcern  i^amrat  einem  Fähnlein  wllscher  Bacbseuficbüzea  au,  so  dass  nun  bei 
Manu  hier  versammelt  waren. 

Der  CtowaltebanAii  aber  Terllesa  nach  dem  dritten       die  Walstatt  zn  lappel  SIS 

und  wandte  rieh  der  Ren«s  Jtn.  die  Z  ü  r  r  h  e  r  bPobachten,  welche  von  Sohafh  aasen, 
St.  Gallen,  Franenfeld,  Toggenbarg  und  Tbnrgan  versOrkt,  wieder 
7  Fanner  nnd  •  fiknleln  kamnnmen  gezogen  betten.  Aneb  die  Bern  er»  mit  Basel, 

8olotharn,Mfthlhansen.  Biel  eine  wohlirernstete,  stolzeMacht  von  10,000 Mann, 
räckten  die  freien  Aenif  er  lieranf.  Ihnen  entgegen  die  dreitausend  in  Boswyl,  nnd  «teilten 
sich  auf  dem  Feld  schlagfertig  auf.  Als  sie  aber  durch  ihre  PlSnkler  vernahmen,  das« 
die  Bern  er  wn  ^tmergNi  ab  md  Brengarten  ni,  dann  Iber  die  Kerne  gelegen, 
rficliten  sie  Sanistaf?s  anf'viiits  Mnri  zn,  und  ^rmtair';.  da  da>«  Yol);  iTinen  wieder  Treue 
geschworen,  die  Einten  nach  Hohenrain,  die  Andern  aber  die  Reuss,  sa  der  Ilaaptmacht 
der  T  Ort«,  welebe  dnreh  den  Zuzug  von  1000  Wallisern  zu  1009  Hann  ai^ 
mAsen  war. 

Kaum  hatten  aber  die  3000  Montatr«!  in  der  Frühe  SInri  verla«9en .  so  brachen, 
von  Nengläubigen  über  diesen  Abzng  berichtet,  die  Berner  wieder  von  Bremgarten  aof,  316 
bamen  neeb  desMiben  fege«  naeb  Hnrl,  renHIiteten  tapl^  dIeKirebe  nnd  plindertea 

da«  Kloster;  —  so  fliafen  sie  aiieli  in  ^fe  r  i  h  cli  w  a  n  d  e  n.  einer  Ineernerisehen  Herr- 
schaft, bis  die  Sturmgloeken  sie  mm  Abzüge  brachten.  Sie  stiessen  zu  der  Zürchermaeht 
bei  Bremgarten,  welche  so  bei  30,000  Mann  lAblte.  Diese,  mit  schmnckem  Oeschaz  ans- 
gerftstete  Macht  sehing  das  Lager  wieder  zu  Kappel  auf,  rechtn  vom  Kloster  auf  den 
w^reriRcheii  Schiiuenbcrg.  Ihnen  gegenfiber  auf  der  Ebene,  im  Himmelreich  standen 
mit  6  Stück  Riderbacbsen-  am  600  Mann  aas  den  ▼  Orten  nnd  dem  Panner  von  Kothen- 
birg; bhiter  dleien,  gegen  Sag  in,  nn  Inwyl  lagerte  der  GewaHRbanren  der  ▼  Orte. 

WUhrend  dieser  Tlreipnis.se  nahmen  die  Zürcher  und  Berner  die  Grafschaft  3t7 
Baden  ein,  Uessen  sich  in  Zurzach,  Ooblenz  nnd  da  herum  scbwSren,  die  Klin^nauer  aber 
rersagten  den  Sehwnr,  nnd  die  Leutgerer  verstanden  sich  nicht  zur  Annahme  des 
Krenzbaspels,  des  sectischen  Abzeichens.  Da  kam  von  Brugg  ein  Bemerbaaptmano  mit 
800  Mann  und  erlaubte  sich  wider  feierlichen  Eid  Jlnthwillen  and  Rauh  am  Gottcshaas. 
Als  sie  nach  einiger  Zeit  abgezogen,  blieben  am  60  Mano,  den  Rhein  zn  verwahren.  la 
Waldsb  vi  lagen  dOO  Betv7ler,  bereit  in  den  v  Orten  in  stoeeen,  kennten  aber 

niobt  über  den  Rhein  kommen  bis  zum  Austranpe  des  Kriejfs. 

Auf  einer  andern  Seite,  im  Uanter  und  um  Wesen  bedrohten  bei  1500  Bändner, 
mit  denen  sich  die  Toggenburger  vereinigten,  die  Schwyzermarchen.  Das  Panner 
von  FJ  n  H  i  e  dl  e  n  legte  sich  daher  andleSchindellegi,  dann,  als  mit  den  It8 
Wädischwylem  nneh  der  KappelerHch lacht  ein  Anstand  fretrunVu  war.  in  die  March, 
Der  Feind,  der  bei  Bicbenbnrg  jenseit  der  Linth  lag,  wurde  durch  grobes  Öeschüz  und 
Deppelbamen  mrielg^rleben.  Deesen  nngeaebtet  nagten  die  Qaaterlent«,  8diifjier> 
beten,  die  ui  einen  Anitand  laeh  fliarls  ritten,  gefangen  an  nebuen. 
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üntem  23.  Oet.  erliessen  die  Zürelier  »n  die  BüBdjner  eine  wiederholte  MAhnnng, 
direh  di«  Ktreh,  oder,  veitit  üem  nt  Maniieilg»  ttter  WMiadiwTl  aof  SefeirTMiMm 

Torzndrinj^en,  wie  auch  8000  Hann  ans  dem  Li^er  über  den  Eorgerberg  and  die  Sihl- 

3W  brn^f  pinf  illen  würden,  um  die  t  Orte  in  Baar  m  Irpnnpn.  Denn  Die  auf  dem  Schönen- 
berg laniioa  es  misslieli,  iliren  Feind  auf  dem  Boden  anzugreifen,  wie  hingegen  aacli 
di«  T  (hrte  nleU  ratlsani  fmdeA,  «  ntt  daw,  iuA  da  I«nnlni  nd  inlSh« 
yortheilhaft  gedcclvten  Uebermacht  aufzuuf'^mf'n.  V^rh  fanden  tSglich  kleine  Schamiuzel 
and  Jleibertian  statt,  and  wagten  die  Berner  einen  ßtorm  gegen  die  tirche  za  Baar, 
ikiv  Wtat  ud  flOUe. 

üm  ana  di«  v  Orte  n  trtanea  and  aleh  die  SfaracM  aodk  lag  n  Mhen,  lleas  dar 
Krir^^srath'(13.  Qri  ^  '^tlon  ^tmm  iilipr  die  AnMhen  an  den  Zngerberg  pegen  M  «mi  ?  i  n    c  n 

320  vorrücken.  Diese  verwalteten  die  Kirchen  znJüeaheim,  Menzingen  nud  Bchttn- 
b  r  a  n  n  e  n ,  plünderten  Speidier  vad  leller,  and  whlngen  auf  Selmtift  and  ftnehwaad, 
«iaam  laigriokin  iwisehn  HauiiiBeii  ud  Aegiri  das  lager  aaf. 

Die  Kunde  hievon  schlag  niinlriid  im  Lager  zu  Inwyl  ein:  Die  Bergleute  ver- 
langten sogleieh  aofzabrechen.  ^'ar  Ideine  Hilfe,  nnd  sie  woUtcn  die  frechen  Gäste 
heimweisen.  Sogleich  wnrden  von  jedem  Ort  50  Mann,  da»  Fähnlein  aas  dem  Liviuenthal, 
ifn  VUnililB  vIlBcher  Bchüzen,  UdMtt  aack  «In  WalUserfähnlein  and  mA  BO  Mann  ans 
jpipm  Orte  gestellt.  Vi'':'ü  Mfclien  zum  Tlieil  im  Grüt,  das  Tob^l  m  verwahren,  die 
jiingeru  and  frischern  Gesellen  fassteu  den  Annflhlag,  dea  Feind  in  der  Nacht  ann- 
greifen, zogen  in  Aegeii  Hendea  iber  ihre  BeUeldaag,  ekdi  geg«Mltlf  n  kamrai,  ad  «i^ 
IHMitea  sich.  Dann  kletterten  sie,  632  Mann  an  der  Zahl,  die  nnwegsamen  Halden 
m&hsam  hinanf,  nnd  fanden  sich  um  1  TJbr  in  der  Frühe  auf  der  H8he.  —  Es  war  ein 
Terwegenes  Unternehmen,  das  sie  vorhatten;  denn  der  Feind,  eines  Ueherfalla  gewärtig, 

»l  hatte  «dilMieke  Waehan  angeilaUt,  md  hei  d«  Haahtftuni  lagen  «der  aaisei  ia 
TollRtandifTcr  FLÜstung  zwei  schlagfertige  Linien  mit  dem  Geschüze  TnraD.  T>ennoch» 
weil  sie  den  Angriff  Tersprochen,  anch  hei  einem  Eückzoge  Allee  za  befürchten  hatten, 
enteehloesen  sieh  dielM  snm  Wagniss,  warfen  sich,  nm  2  Uhr  mit  grimmigem  Oeechrei  nnd 

S22  hizigem  Mnth  anf  die  erste  Linie,  brachen  nnd  zerstiabteu  sie  nach  einer  halben  Stunde, 
brachen  nnd  serstänbten  anch  die  zweite.  So  fanden  durch  KrhwcH  n!id  Stich  nni 
Schhig,  oder  in  den  umliegenden  Abgründen  bei  800  Mann  den  Tod.  üie  Sieger  erben- 
tetea  der  Stadt  maleln  van  ZBrioh  and  nUhaaaea,  11  iMptstteke  euaiat  Meem 
nnd  Torrath,  ^la^ll^:'Tl  ütii  h  dele  Gefangene;  sie  selbst  hatten  31  Mann  verloren.  Die 
Gefangenen  wurden  nach  Lacem  gebracht  und  alle  Thünae  mit  ihnen  aagefälU;  die 
Kranken  nnd  Verwundeten  in  den  Zunftstaben  yerpflegt. 

W  Anf  diem  lüederUge  «rUeHea  die  Xtriehar  sogleich  ^  la  M.  «lia  drla- 
gende  Mahnung  an  die  BnndnT  und  beschworen  sie,  ungeslamt  ihnen  n BOA  la  eilen. 
Ehr-n  ?c  tilgten  die  Berner,  erinnerten  dieBtadner  an  die treae Freundschaft,  welche 
sie  iiuieu  im  MnsBokrlege  bewieeen,  and  forderten  sie  auf,  in  aller  Eile  ihnen  sozuzieh^ 
Allein  die  Blndner  eOtea  nieht. 

So  lagen  nun  die  Feinde  sieh  eine  Zeitlang  unthätig  gegmUher,  n  Baar»  la  dar 
March,  in  den  Höfen.  Ein  starkes  Berner]iaTiTicr  las:  5^  Zoflngen,  ihnen  jrffjfenftber 
ein  Panner  von  Lucem,  ein  Fähnlein  von  ünierwalden  and  eins  mit  wälschen  Bchüaeu; 
ae  Laeemer  am  WUUaaa  gegen  Ben.  Die  IntUbadier  und  die  Unterwaldnor  hattM 

ebenfalls  an  ihren  Landesmarchen  zu  hüthen. 

S24  In  diesen  Tagen  gelang  es  den  Glameni,  zwischen  den  n  «  n  d  n  c  r  n  nnd  T  o  g  g  e  n- 

bnrgern  im  Oasler  nnd  zu  Wesen  einen  Waffensüllstand  mit  den  Bchwjrzern  ein- 
SBleitott,  ee,  daai  aa  dleier  Btelle  ni^ta  Pelndlichea  nehr  Toigenommen  verdea  dtrfa^ 
wohl  aber  jede  Partei  den  Ihrigen  anderswo  sich  gegen  die  andere  anschliessen  möge, 
I>eniuach  zogen  die  Schwyzer  ab  nach  Baar,  die  loggenburger  heim;  die  Bündner  aber, 
mhfet  antenn  (.  lar.  aadi  Zürich  beriohteton,  data  sie  non  bereit  seien,  Leih  aad 
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Blut  za  ihaen  za  hmb,  erMelUiii  am  6.  d.  die  Weisons  und  Bitte,  doeb  iuiTeRttgU<^ 
aafznbrerhen  and  Sber  den  8««  sieb  mit  fbrem  Tolk«  sif  dem  Hirtel  sn  Tereivigen. 

Indessen  trafen  ans  Frunkreich,  Savoien.  Baden,  Noaenbar^r.  Glans  Appenzell  nnd  tU 
Freiborg  Botm^haffeii  ein,  den  Frieden  anzubahnen,  —  sie  fanden  fieliür  im  Lager  äer 
beiden  Städte,  anch  der  t  Orte,  doch  bier  unter  dem  beRtimmten  forbebatt,  dase  der 
lUni  im  Sif«rtedca  rinne,  bevor  sie  sieb  in  TertiMdlmfeii  «lilie«Mii.  Bi«£Ar«1itr 
brachon  auf  and  logten  sieb  um  ilir«;  Stadt,  die  Rerner  in  IriBglrtMli  !!• 
Soiotbaruer,  anf  ernstes  Scbreiben  der  t  Qrte^  zogen  beim. 

Da  mittlenreilen  im  Lager  der  ▼  Orte  91»  Faebrfebt  einlief,  das«  die  Bündner 
Ten  dem  Zärcherzng  anf  dem  Hirzel  erwartet  würden,  wurden  die  500  Hmb  in 
Himmelreioli.  200  Walliser  und  die  Wilsclicn,  alle  ohne  Feldzeichen  and  Cescbüz  nhgQ- 
•rdnet,  je  nacb  Umständen  sieb  mit  dem  f  eind  einzulassen,  oder  Yeret&rkung  abzuwarten. 
WfU  die  watm  SlblbHtek«  »bgebroeben,  mIUmi  «i«  den  Pinn  nf  dar  «b«m  ftbetMbreittB. 
Dieee  Rotten  nabmen  dem  Weg  über  Men/.in^'cn,  wo  das  Panner  von  Einsiedeln  zn  ibnen 
stiess,  dann,  weil  auch  die  obere  Sihllirücke  abgeworfen  war,  üherden  WEdiBwrler-  3M 
Bteg,  überrascbteu  die  Zürcherwachen,  und  erreicbten  auf  mühsamem  Marsche,  dennocb 
DrMMB  ud  frlblifilMn  Kntbs,  dcB  Hinel.  D«r  fetad  tnf  dtn  ISheii,  SIOO 
üTid  Thnrfrnnnr,  sab  sie,  einen  langen,  stattlichen  Zng.  hielt  sie  für  die  erwarteten 
Bündner  und  beapnwb  bereit«  in  aicberer  Hofliiang  einen  naben  glänzenden  Bieg  bber 
di«  r  Orte. 

Doeb,  weleb  ein  Scbauder  ergriff  sie,  als  tob  unten  beranf  der  Stier  von  Uri 
zu  hrnl!"!!  anbub,  das  «cbreckenvolle  Horn,  das  Ibnen  sehon  zwehußl  Tuglück  verkündet. 
So  lib^raaUm  sie  der  Scbrecken,  dass  sie  nur  an  Flucht  dachten  und  der  Stadt  zu  eilten, 
wihmid  di«  iMiiMilMft  der  t  Orl«,  JedM  Aagmblldt  eiiiM  Anfallt  tob  »ben  k«r  fBwtrCig, 
dtk  zum  Streit  gefasst  machte,  nnd  vorsichtig  den  Berf?  beranstieg. 

Allein,  als  sie  die  fiSben  gewonnen,  fanden  sie  keinen  Feind,  wohl  aber  das 
Murgenbrod,  das  er  bereit  gehalten.  Hoch  Inner  eine  Kriegslist  Termutbend ,  r&ckten 
d«  bis  anf  den  Horgenwald  vor;  Einige  wagten  sich  bis  znm  See  Umb  und  in  das  SO 
Dorf,  v^'^  Weiber  und  Kin»1i^r  t'hpn  sich  auf  ein  Scbiff  drtngten,  um  zn  PTitrin^pn,  da 
man  ihnen  vorgegeben,  dasa,  wo  die  r  Orte  binklmeU)  Alles,  Jung  und  Alt,  Weib  nnd 
lind,  omgebneht  wird«.  Als  lleassii  du  ftberlndem«  flaUlF  niehi  vom  Ltnd«  ftoiaen, 
da  Alle  bitten  ertrinken  müssen,  beruhigten  die  Erschrockenen,  nnd  wiesen  sie  beim. 
Wenn  sie  den  Leuten  der  t  Orte  nur  Speise  nnd  Trank  Mflisobten,  was  ikBM  nSgUeb, 
80  werde  ibnen  kein  Leid  geschehen. 

Die  Hauptleute  aber  sanadten  ibr  Yolk  ob  I«  r  g«ii,  und  beseUoMOi,  «»11  Ikr 
Auftrag  erfSllt  und  dT  F«ind  verschwunden  war.  In  das  Lager  umzukehren.  Die 
FlBebtlinge  hatten  inzwischen  auf  dem  Land  nnd  In  der  Stadt  in  ängstlicher  Einbildung 
OMd  SsbOdtfruig,  irte  |«aanmt8  Indkt  dsr  v  Orts  uekittek«,  die  Stadl  beUgem 
mnd  erstürmen  werde,  neuen  Scbrecken  verbreitet.  Dar  Btarm  ergieng,  was  Wehr  nnd 
Waffen  tragen  konnte,  wnrde  anffrehoten,  die  Vertbeidignnf»  der  Stadt  anecoHnet.  die 
Bnndner,  die  nocti  immer  im  (iaster  lagen,  abermal,  an  demselben  Tag  zweimal,  auä 
•Uerkldiite  gmabnt  «od  ffsb«t«ii,  kerb«in«il«ii,  «n  Iiad  «ad  lisiite  und  d«i  «Huben 
ift  aehirmen. 

Folgenden  Tags  —  8.  Kar.  —  wagten  sie  dcb  vor  die  Tbore  hinaus  nnd  schlugen  328 
lk>  Lager  in  Btacklikov  auf.. 

Wibraid  dllMli  Ireignissen  hatten  die  Scbiedlwta  Mnlff  «n  Frieden  gemitteli. 
Doch  mit  mehr  Zotranen  als  sie  wurde  Ton  den  v  Orten  Snter,  ein  Bauer  ab  dem 
Horgeuberg  aafgenouuaen,  als  er  an  St.  Martinitag,  im  Namen  der  znrcheriscben  Ge- 
nsind« vm  FrlsdsB  varb,  ud  ibi«  Torsebllge  n  famsfenen  volaagt«.  AI«  «r  ssbks 
erhalten  und  den  Seinigen  mitgetheilt,  wurde  beiderseits  ein  Tag  bf st inmit.  nn  welchem, 
ohne  alle  Schlcdlentp ,  nnr  dir  Haniflonte  nnd  Kriegsräthe  der  Lager  zu  Baar  und 
sn  Böschlikon  tbeilnelunen  uuliieu.  Diese  uou  kamen  am  16.  anf  dem  Hofe  zu  Deinikon, 
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im  Baarerboden  zuammen,  and  vereinigten  sich  in  freandlicben  Betprechnngen  om 
dum  Fried««,  knft  dcflSMi  1)  df«  ▼  Orte  mit  ibm  BondeafeiMflMii  «M  den  trakfea« 

nnbozwi?if«^ltcn  rTiri«l!u:lirTi  niunluMi»  nnpi  '^f "rt ,  ancb  die  Zörclior  bei  ilirom  Glauben 
830  bleiben  sollten.  Ans^eschlossen  von  diesem  Frieden  sollten  die  freien  ieinter  seyn, 
Bremgartcn  and  Mellingen,  Kapiterswyl,  Toggenburg,  Oasterland  und  WewB.  2)  Beide 
fheUe  sollaii  imgekrinkt  ihre  Freiheiten  und  Rechte  genieseen,  die  Neuy:liiuljigen  mSgen 
es  bleiben,  o(!er.  wenn  «ie  wollen,  den  alten  wahren  Christenglauben  wieder  annehmen. 
S)  Geschworoe  Bunde  f;olkn  beiderseits  treu  gehalten  werden,  die  Zürcher  also  »ich 
■Irgrad  einnlMheu,  wo  sie  kelnBedit  Itaben,  4)  lindere  Burgreelite  «id  luidifHedeii 
abgethsn  nnd  vergessen  seyn.  5)  Die  Zürcher  ers«^zen  doii  v  Orlen  ihren  Anfheil  an 
Ml  den  dntthalbtiiriKpnd  Kronen  Kriegskosten,  erbieten  sich  auch,  die  Kirchen  in  Menheim, 
Xenzingoii  und  SchOnbrunnen  herzustellen.  6)  Gegenseitige  Ansprüche  aoUen  kfinftif 
rechtlich  abgethan,  wer  Siek  dessen  erwehrt ,  kraft  der  Bände  von  den  übrigen  Orten 
mit  Leib  nnd  Ont  f^nnnr^^^n  werden;  7)  alle  gerichtlichen  Verbote  sollen  ail||ekobei 
lejrn;  ^5)  <lie  Gefa"«<'nen  werden  gegen  billige  Entichldifung  frei  gegeben. 

So  wie  der  Frieden  geschlossen  und  boäigelt  war,  waifi;n  skli  Alle  auf  die  Kniee, 
die  za  Pferd  itreekten  dl«  Am«  aus,  beteten  5  Tater  «neer  nnd  Ave  Haria^  nnd  gaben 
Bidk  dann  gegenseitig  zu  trinlcen.  Bald  darauf  lOsten  die  Züricher  ihr  Lager  auf. 

Bio  mnssten  sich  pffnlleii  l;is-;en,  ilass  di*>  Borner,  über  den  Frii^donschluss 
erbübl,  biti  Verr&ther  schallen,  ludeäseu  gieugea  jene  von  dem  Gedanken,  den  Krieg 
weiter  safUiren,  btldab,  warfen  JeSOOXun  meth  Brems^rt««  und  Lensbnrg, 
i33  400  nnch  M  o  1 1  i  n  ji  p  n  und  Itehrten  heiTii.  —  Am  17.  —  brachen  die  v  Orte  anf  uhn 
St.  Wolf^ang  den  freien  Aemteru  zn,  nnd  ütauden  folgeaden  Tags  tu  M  u  r  i.  Die  Be- 
nuRiDgeD  von  Bremgarten  nnd  Mellingen  sogen  sogleich  dtron;  tberhanpt  ISste  steh  die 
Macht  der  Bernor  durch  aUaeitiges  Au^si  eisHoa  der  Mannschaft  so  völlig  anf,  dass  kanm 
2000  Mann  bei  den  Pannern  an«hanten.  In  Muri  aber  erschienen  Botschaften  von 
Bapperswyl,  Bremgarten,  Meilingen  und  den  freien  Aemtem,  um  Gnade  bittend.  Selbst 
die  Boner»  uAdem  el«  Btorm  nnd  ItlrauaiebMi  nmeonsk  bntten  ergeben  laieen,  nm> 
sonst  allen  Bitten,  Mahnnnpou  nnd  Drchtingini  aufgeboten,  das  Volk  nnti^r  ibre  Panner 
m  sammeln,  verloren  in  der  ängstlicheu  Erwartung,  anf  ihrem  Boden  von  den  nach* 
rSekraden  ▼  Orten  sngegriJIIni  ra  werden,  allen  Hnth  eo,  dass  der  Erlegentt  den  an- 
wesenden Scliiedlcnfen  einen  unbeschriebenen  nnd  mit  dem  Sigfl  der  Stadt  Bern  aus- 
gf'statt'  ten  ]U)^m  Papier  übergab,  mit  der  Tollmacht,  eilends  in  dem  Lager  der  v  Orte 
von  diesen  anf  den  besigelten  Bugen  die  Friedensbedingungen  stellen  zu  lassen.  Aof 
dieaoi  Antrag  rllekten  die  t  Orte  abwirte  Ugglingen  sn;  nm  22.  nnd  SS.  Bot.  iag«n 
die  Parteien  ans  dem  Feld,  am  24.  wnrde  der  Frieden  zn  Bremgarten  besigelt. 

554  Dieser  Bernerfrieden,  in  den  meisten  Paukten  mit  dem  Zürcher  frieden  über- 
einstimmend, bestimmte  3000  Kr.  £rm  für  Brand  and  andern  Schaden,  durch  die 
Bemer  vertbt;  nahm  die  Knntwyler  In  Sehnt,  »neli  di«  vertriebeneo  Buliibtler  nnd 
Grindeiwaldner.  die  zn  Haus  nnd  Heimwesen  kehren  dorflen,  nnd  gab  den  Qnterwnldnem 
alle  Schriften  iibtr  den  l!rQn<?(r?er7:nfr  mr  Vertilgung  herane. 

Bremgarien  nnd  Meiiingeu  fügten  sich  gehorsam,  aber  nicht  aufrichtig,  den  milden 
Tererdnugw  d«r  t  Orte. 

555  Sobald  dte  Strassen  erSlTnet,  kamen  auf  Einladung  die  in  Waldlbnt  Hegenden 
Äatwyler  am  20.  Nov.  nach  Baden  und  weilten  eini|,'>'  Tage  da. 

Einige  Orte,  wie  Basel,  Solothnrn,  Schafhausen  und  andere  hatten 
in  diesen  Tagen  vergessen,  was  sie  friUier  ausgesagt  nnd  versprochen,  hatten  es  abge* 
lehnt,  auf  die  Mahnung  der  v  Orte,  ihnen  zum  Recht  zu  helfen,  unter  dem  Vorwande, 
ah  Tcrniiltler  müssten  sie  eine  nnparteflsdie  Stellnng  Ix  b  i  i:  t 'n,  wnren  aber  Uernnf 
den  Zürchem  nnd  Bemem  mit  Pannern  nndZeog  beigestanden. 


Digitized  by  Google 


ISSl. 


im 


Die  n':-'UL:iaTih!p'OTi  Glarner  waren  (^^enfa^ls  In  voIIpt  EfiFrtnng  begrlfto,  den 
{ürchorn  zuzuziehen,  gabea  ab«r  nach,  »U  die  altgUnbigen  ibneu  erklärten,  dara  sie, 
sobald  diese  geschelie,  sogleiet  tiH  im  InAeipraiurm  den  t  Orten  aufbrechen  würden. 

Kraft  des  Landefriedens  gaben  die  Zarcher  iliren  Bnrgrechtebrief  mit  Constanz  }|g 
her  ans;  so  di»-  Börner;  die  beiden  ßfSdte  den  Ihrigen  Tom  J.  1528,  <1pn  mit  Biel  vom  J. 
1529,  mit  St.  Oallen ;  den  mit  Basel,  mit  Müblhaoseo,  Stranbu^  nnd  Landgraf  Philipp 
n  Bmwb.  Alle  Um  Bimleilnleft  «trfl««  Im  ▼  Orten  «Bflfe1I«r«rl,  iuthstMlieB  «oft 
Ttniehtet.  197 

Solchen  Verlauf  nahm  der  Irieg,  gläcklleh  gleich  im  Anfang,  indem,  sobald  die 
T  Orte  anxgezogen,  der  hohe  Pre!«  der  Lebensmittel  bei  ihnen  sank.  —  Der  Haupt- 
mann von  8t.  Mlen  hielt  in  den  ersten  Tn^en  Dec.  »einen  WiederaoMM  iB  Wjl  and 
8t.  Gallen,  nnd  Hess  sich  huldigen.  An  Maria  Rm^Hlugniss  wurde,  m  groesem  Troat  SS8 
nnd  Jubel  der  Altgläubigen,  in  der  schnell  anfgesierten  Kirche  geamgous  Int 
gehalten.  IMa  Ootteehanatente  sdgten  lick  wtlHg,  4en  ifet,  ler  In  lüiieielft  «citti^ 
als  ihren  Herrn  za  empfangen;  in  Möllingen,  Zur  zach,  Knit«ritKb^ 
Bremgarten,  Wettiugen  wurde  da»  Messopfer  wieder  gefeiert. 

Am  27.  MoT.  Terhandelten  die  iT  Orte  Bit  den  fiapperswylern,  Besten  ihnen  SSi> 
Behnlthelaa  nnd  £ath,  b&sst«i  die  Bchnldlgen  nm  Geld,  den  gemeinen  Mann  nm  einen  61., 
ni!d  verbannten  den  Sr)mitheii%  dnnlirkekr  ifenw  AkfoUs,  weleher  Bit  «inlgen  tniini 
Entflohenen  sieh  nicht  »teilte. 

Ahl««  itrekeriiehe?«lk  «rvef,irleTiel8ehnd«neeinrell4enKrlaf  erlttlei, 
hielt  es  auf  dem  Lande  Bespreehnngen,  nndliens  durrh  eineBotHclmfl  in  der  Stadt  Tortragen, 
dass  olme  der  Landschaft  Wissen  und  Willen  i^ein  Erieg  mehr  angehuben  werden.  Jass 
die  bladt  mit  den  Zweihundert  des  grossen  und  Fünfzig  des  kleinen  Raths  zu  regieren 
fertiidnreB,  im  MmHefeeft  Ulke  iagegen,  der  hergelanfenea  F&ffen  nnd  SdiwabM  tfdi 
mugsigen  möchte;  Schreier,  meistens  Fremde,  die  cigeir^nfhlig  nur  ihri^  l^lo  tervogteien 
nnd  Pfründen  im  Ange  gehabt,  Stadt  und  Land  in  iugluck  geführt,  sollten  ohne  Sehe-  140 
nnn^  entoMt,  mr  MedUdM  PiUiMmten  angenemnen,  dem  Iiandvolke  Mmr  anltre- 
htinden  werden,  dem  es  abgeneigt.  Sie  verlangten  wieder  die,  seit  einigen  Jahren 
verkümmerte  Rechtspflege  <1er  frühem  Xeit,  und  dass  ihre  Freihpiten ,  Ro'-hte,  Prief 
und  Sigel  naangetastet  blieben;  rügten  die  Wahl  vou  ungesckicifLten  Üaapileuien,  die 
Unter  der  ftaeeke  n  btogipUneB  |>Mnn»  «4er,  ohne  eine  Wunde,  geleken  teien. 
Enc!iir!i  versprachen  Rie,  bei  dem  6ettiimi  «4  der  flindi  IIiMi  treu  n  belmm. 
So  von  MfiUen  aus,  28.  Nov. 

IM*  Mtklknaier  tattit  M  den  Inlir  —  t.fiM.  ^  feiMMMltei  Mm  der 
T  tele  Bit  lir  Bitte  im  Frieden  ein  ind  dem  Ten^neken«  VüMg  Imm  ÜdgeBeeeHi 
■I  ihnen  zu  seyn. 

Auch  Sehafhansen  wurde  in  den  i'rieden  aufgenommen,  den  WaUisern  and  S41 
Bttwylem  flr  tkie  Unre,  fimen  iid  Btlileii  llr  Ikie  Ventllliiff  Baak  derftkneU, 

—  Vergleiche,  Bussen,  Th^ilung  der  Beute  verhamlplt;  mit  rleri  Toircenburgern 
zu  Rapperswyl  ein  Vertrag  ahgeefAleneen,  Wesen  and  G  a  s  t  e  r  mit  Behwyz  vertragen, 
aber  Fahnen,  Privilegien  nd  LnndMIflker  fluten  genommen;  sie  kekrten  som  aUen 
Okriatenglauben  zurück ;  im  Thnrgan  ein  Indnt  der  x  Orte  Tcridfaidct,  dtM  dem 
Liaisfrieden  gemlss  gelebt,  alno  kein  Qlaaben^zwR?)?  «reübt  werde. 

Die  von  Solothurn,  die  gleichfalls  geschwankt,  nnd  «ine,  doch  vereitelt«, 
Bleimitlion,  der  keneriieken  iknUek,  eiofeMlet  ketten,  miket  lu  mok  nm  frieden,  MB 
weigerten  sich  aber,  Kriegskofden,  wie  die  v  Orte  Vttlnaiten,  n  «ntfiSMen,  VtU  alt  jft 
ur  um  des  Friedens  willen  ausgezogen  fieien. 

Bben  so  suchte  der  Abt  von  Pfkvers  Frieden  und  Gnade  und  gab  den  Sehinn- 
krltf  der  üreker  kiinu. 

Ben  trenen  MeTenherpern  (erstatteten  dis  v  Orte  rnn  nun  an  Pauttör 
der  freien  Aemter  allein  au  fähren:  k«U  anderes  Amt  sollte  mehr  ein  feldseichen  haben. 
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549         Ton  den  NenglftiU^igMi  ernteteit  die  t  Orte  für  alle  Güte,  NacliBieht  and  oiuBiSBige 
flckonmg  nml  tu  FriedeniacMiiN  Tldnuifeii  ündask.  Sie  id^n  licJi  atllrriaQli  vwl 

frech  n  Brem  garten,  Ka Is (> rstuhl,  Zarzach,  Tägerfelden,  Wet- 
ti  II  rr*>n;  von  Zürich  g^eng  ein  gedrockteB  Geliet  btih.  in  welcliem  die  v  Ort?  al?  Feinde 
Goli&B  dargestellt  waren.  Diese  schlagen  es  aber  aacb  rund  ab,  den  Bremganneru  und 
Iblllif  «rn  aif  dir  Zfirdi«r  «nd  Hemer  Ilvqpnel«  Ihre  MdioMitea  «teder  n  geeutten, 
et  irie  dem  entfl  >h'"Ticn  r'ommcnthur  von  Hitzkirch  Ersai  ans  dem  Gottc^hmisp  zn  BcliBpfen. 

J>agegen  erzwangen  die  Berner,  dass  ein  Lncerner,  der  anter  dem  liamen  cder  arm 
TmehAil  fuqgreti»  den  Krii^  beedrie]»«B  hatte,  aaf  drei  Tage  in  den  Wasaerthonn 
felegt  nrde. 

514  kamag  der  aulfall(>ii(]st(>n  Irrthftmer  Zwingiis,  pantfaeistische,  astrologisebe,  def- 

iT!nH«chp.  Er  verwarf  die  «ittüch«»  Willensfreiheit,  die  Gnadenlinift  der  hl.  Sacraraente, 
and  neigte  sich  in  manchem  Tankte  den  ^Wiedertäufern  zu.  —  Sein  Nachtolger  in  Zürich 
w«r  HeinikA  B«lliiif  er,  d«  MMietntea  Selm  Iii  Brenfarten.  —  Bleeer  ImbIM« 
gleich  eine  Schrift  Dr.  FiT)  r-,  vorzüglich  das  fernere  Ausland  mit  grellen  Entstellungen 
aber  den  Verlanf  des  Krieges  zu  tiaachen.  Dr.  Faber  hatte  nämlich  in  einem  «Trost- 
b&chli»  die  nach  der  Feme  verbreileten  LQgen  aber  die  Ursachen  und  den  Aasgang 
des  Kriegs  belenchtet.  Da  non  dilge  dieser  Bächlein  auch  nach  Zfirich  kamen,  gab 
Bnllinger  eine  Gegenschrift  hertu:  «Vf  Joannen  wieniRchen  Bischofs  trostbnechli  k., 
«b  der  Big  in  der  eidgnoschaA  Ton  wegen  des  gioabens,  sacramenten  vad  gOtsen  tw- 
kren  i^a  !•  dieser  Sehflfl  wiA  BvUlager  «ibiitar  «nd  nehiftek  m  dir  gMdridit- 
liduB  Wthifedft  *h  und  fentrlekta  iIgIi  «liderlieli  in  WwqffIbA«. 

Tob  J.  1524  an  lag  jedes  Jahr  immer  schwerer,  als  d&8  voran  gefangene  aaf 
den  müden  R^-hnltem  der  alten  Ckiiiten,  Ui  die  gtttUehe  ÜMlit  ud  Mte  im  h  1531 

Erleicbteruag  brachte. 

WIhrenA  dir  Tiden  Terhandlnnfen  ülwr  brndieluften.  Aemter,  aeneinden, 

Kii'f^h-'n,  Gotteshäuser  und  PriTatpersonen  berief  der  Rath  von  Bern,  da  das  Volli  zn 
Btadt  and  Land  grosse  fieignng  für  den  alten  Glaaben  kund  gab!,  die  Pr&dicanten  zn- 
HunaeB}  nnd  «Mite  die  fnie  u  eie,  ds  ide  deek  m  keiner  Einigkeit  and  keiner  Fertig- 
kett  in  ihren  Lehren  kommen  kannten,  ob  sie  wieder  die  sieben  Bwramente  annehmen 
wollten.  Sie  paben  nach  einigem  Z&adern  die  Ant"wort,  «^iffTn  man  «io  h^'i  der  Ehe 
beachirmeu  woUte,  seien  sie  bereit,  nach  ihrer  Herren  nnd  ubern  Wohigeiaiku  zu  thnn. 
Ber  Baih  entlleae  sie  mit  dem  Beeeheid,  Omen  seinen  Willen  spiier  knnd  n  thnn, 
Ueee  aber  die  Sache  auf  Bich  beruhen. 

Ilg  Im  Thargaa  stellten  die  Boten  der  neon  Orte  die  durch  inaaeherlei  Wilikiiir 

and  Bingriffe  rerleite  Ordnung  wieder  her,  kamen  ee  Bigenthnmer,  JGotteshäaser  nnd 
Oerichtsherren  wieder  n  ihren  Rechten,  nnd  wurde  der  Glarnerisehe,  durch  seinGlaabens- 
mandat  bekannt»'  —  siehe  Seite  266  —  Landvogt  entaezt.  Eben  so  stellte  die  Stadt 
8t.  Gallen  auf  den  Entacheid  der  Bchirmorte,  obwohl  ungern,  dem  Abt  und  Gottes- 
teil  Ilm  BeeMe  mit A,  enttttel»  dne  «nlfirendete,  neeb  nicht  lenUfrte  Urehenferlth 
und  10,000  Gl.  Schadenersaz.  Eben  so  wurde  Zürich  anffewiesen ,  einer  Forderung 
des  AbtB  von  6000  GL  mit  400O  GL  m  genügen,  ihn  auch  von  non  an  in  allen  seinen 
Briefen,  Zinsen  and  Rechten,  an  Land  und  Lenten  ungeki^kt  zu  lassen. 

m  Vach  langen  Unterhandlungen  Kber  die  Krlnfskosten  verstanden  sieli  die 
Znrrhfr  da7:n,  den  T  Orten  dritthalbfausend  Kronen  zu  entrichten,  ebrn  5"  die  Berner. 
Schaf  hausen  ersUttete  1000,  St.  Gallen  600,  Mühlhansen  4UU,  Basel  UM 


Bremgarten  und  Hellingen  zeigten  den  Bie^^em  wenif;  Dank  für  die  nach- 
sichtige Behandlnn^,  und  Hessen  sieb,  als  ihnen  die  Kiickkelir  zum  allen  Glanben 
geboten  war,  von  Zürich  und  Bern  sam  Widerstand  aufreiaen.    Diese  beiden  Btiidte 
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schlagen  d«ii  y  (hrtpn  da-^  Rpctit  t  r,  als  ob  sie  dem  LandRfriedeo  niwider  harn^rltcn. 
Die  T  Orte  wiaea  iliaea  aber  mah,  daw  Bremgarten  and  ]l«UiDg«a  in  Friedea 
gar  idcilit  bogilffBii,  tmiieni  mr  nntor  Aer  Bsdingang,  att  ftm,  dn  t  Orten,  in 
Glaaben  wieder  eins  la  werden,  ia  Giiadini  aafgenommea  w«rdan  leiait  «M  AniM  mA 
die  b^dea  Ortschaften  durch  Briet'  und  8tn:el  versprachen. 

Yen  andrer  Seite  her,  laut  tou  vielen  lanseln  herab  wurtle  den  Herrea  tob 
lirUk  und  Bera  4«r  Torwurf  gwMMkt,  da«  lie  im  rriedansbrUft  4«b  y  Oitta 
gestattet,  ihren  Glaaben  als  den  wahren,  alten  ChiManglaabea  hervorzuheben.  Bbea 
80  zogen  die  Feinde  des  Frieden»  das  Lied  vom  Tanngroe  hcrror,  welches  den  Lands- 
frieden  stSre,  obwohl  es  einlach  und  wahrhaft  die  Ereiguissa  de»  Kriegs  beschrieb  and  ttl 
für  de»  Sieg  dankbar  Gott  die  Stet  fAb  8etaiiUi«ha  ÜMbgialigkatt  tw  dw  Hia- 
gllabigon  brachte  es  wirlilich  dahin,  da<?8  der  schuldlose  Verfasser  gebüsst  wurde. 

£b  liefen  aber  auch  so  viele  Warnangen  ein,  wie  der  Friede  geflhrdet  sei,  and 
laeam  durch  üeberfall  genoninien  werden  sollte,  dass  die  t  Orte  wieder  Kriegsratli  Btt 
hielten..  Inswischen  bemiMen  li«  siA,  dun  FriedenButlkeln  Geltung  za  vendiafei: 
den  Abt  Ton  St.  Gallen,  eben  so  den  yim  St.  Johann  mit  den  T> '„•';:<-n>)iir^'ern  zo 
Tertragen,  den  Glamem  and  Appenieiieru  sprachen  sie  ihren  Dank  aus  iur  Mühen  und 
Men  Im  friedenmrk».  We  Stadt  8t.  Gallen  alter  weUte  ei,  den  Frledan  si- 

wider,  nicht  dulden,  dass  die  Ihricen  am  flottesdietiHt  im  Münster,  dem  Messopfer  theil- 
nahmen,  verboten  e»  bei  hoher  Strafe,  and  erlaabten  mk  gegen  Krenafalirten  Ten  Bekr* 
tehaeh  and  Appenzell  grobe  Misshandlang. 

Vech  weit  är(,'ern  uod  schändlichem  PtotoI  verübte  eine  Kotte  ans  dem  zürcherischen  Mi 
FreienRmt.  In  der  Pfingstnanh«  tibertielen  8io  mit  Gebell,  Geheul  und  Gepolter  das  Pfarr- 
luiBs  in  Lankhofen,  ri^ü  den  Ffarrer  nmher  mit  StSssen  and  mfirderischen  Die- 
hufen,  kämm  mit  flau  naeh  Jenen,  atieaaen  Ihn  ab  eiaent  Steg  In  den  Ba«h,  nnd  Sj^een 
gräuliche  Llsternni^en  über  die  hl.  Messe  and  den  Heiland  selbst  ans.  Endlich  eutUessen 
sie  ihn  mit  der  Drehang,  ikn  sn  hingen  oder  w  ereteehen,  Mtfen  «r  neah  etnani 
Messe  halte. 

Von  Bern  aas  warde  das  G«r&eht  Terhreitet,  die  t  Orte  bitten  Ter,  mit  im 
Wallisem  and  WSItichen  dio  v^-'rmr  m  überftUan.  ßadanh  aallta  daa  Talk  nun  Anf* 
braehe  gegen  die  t  Orte  gereist  werden. 

fta  ei«h  nater  den  sSreheriiehen  Telke  neeh  Immer  tlela  Anhinger  dea  SM 

alten  Glaubens  fanden ,  welche  der  hl.  Messe  beizuwohnen  sachten ,  and  sich  auf  den 
Landsfrieden  beriefen,  der  den  Glauben  frei  ^(ebe  niid  den  alt  ti  al-  dpn  wahren  nnd 
rechten  erkenne,  so  erlieas  der  iUth  uuterm  29.  Maj.  ein  Mandat,  i^rali  desHeu  Alle, 
dla  aieh  nieht  an  ihre  landeMndanng,  lendara  an  «die  plfatliehea  Weibiiaehe»  haltai,  SSS 
ala  abgeschnittene  Glieds  verworfen  und  von  Stadt  nnd  Lund  vrv  ipp'^n  werden  sollten. 

Oiesee  Mandat  zogen  aaf  lagen  die  t  Orte,  als  dem  LaudHfriedeu  zuwider,  an, 
«nd  beharrten  daianf,  daaa  der  Artikel,  velehor  die  hl.  Mmm  täa»  BehnHernng  dea 
bittern  Leidens  und  Sterbens  Jesu  Christi  nennt,  ans  demfn;Ibeii  irestrichen  werde.  Dar- 
über viele  Verhandlungen.  Hingegen  batton  die  H'it-'n  der  vj  Orte  im  K  h  e  i  n  t  b  a  I  und  )&6 
zwar  aul  der  fiewuhner  Verlangen  ebeatalls  ein  Mandat  erlassen,  dass  kein  Mes&prie«ter 
nnd  kein  Fiidleaat  aagaalellt  iwrdaB  dSifs,  hever  er  dem  LandTegt  «Ider  BMmng  dea 
Friedens-  nm  100  Ol.  Rnrirr-Thafit  pflfiRfcf  bnbc  IHc  TnrrMrr  erhoben  Widerspruch  gegen 
diese  Verlügaag,  weil  sie  dem  Laudsfrieden  widerspreche.  I^iess  and  die  form  des  Eid- 
achvnrs  gab  wieder  fltelT  n  langen  BMenrian,  Ui  andlieh  (an  Geergil  ISSS)  die  Sftreher 
dm  anstiSflsigen  Artikel  in  ihrem  Mandat  beaettigten. 

N  ü-h  ile;i:  Friedensschlüsse  Vamen  vom  Paprt  und  Ten  laiier  BataehaHant  in 
aar  V«r«iuiguiig  der  Eidgenoeeeoschaft  za  wirken. 

Ble  Seiet  hin  er,  ipelehenft  einen  lihnleln  gegen  die  t  Ort«  m  Feld  gesogen 
waren,  daher  aach  nm  Kostenersaz  belangt  wnrden,  sachten  sich  dieser  Forderung  lange 
n  entvindan,  da  nie  nnr  dea  fUedens  irega  amgaiogai  aeten.  AUain  dia  t  tot«  b«-  |S7 
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kanten  Utlrtittlkh  dannf,  das»  die  Stadt  entweder  800  Kronen  Erü&z  leisten»  «to 
Ihren  Pi^icankn  entfernen  solle.  Sie  wiUiUe  iiacli  langem  Striinben  dieses  leztor« 

Die  Orte  konnten  aber  nie  zn  mhig^em  tiennsse  des  Friedens  kommen,  da  die 
Ilhra1i«r  und  ihr  Avlianf ,  besonien  viel«  Prldlcanten  von  Sekmlkiiiigen  und  Anfein* 

dün^'-jn  nicht  aMiesscn.  Ja,  der  Krieg  wardo  schnn  Mieder  besprorlien,  R  a  j)  pe  r  s  w  y  I , 

558  B a a r  and  Zug  besorgten  einen  Ueberfall;  Brenigarten  und  Mellingen  ver- 
giuen  ihre  Zusagen  nnd  nahmen  gegen  die  v  Orte  feindselige  Stellung  ein.  In  Glaris 
sah  eich  die  alte  Partei  sebirar  bedroht  viid  raehte  Bath  nnd  That  hei  den  t  Orten. 
Ein  Prädicant  in  Sehnranden  erhn>it*>  sich  peg'pn  den  Olanben,  die  v  Orte  und  den 
Landsfrieden  bikhst  ongesicmende  Ausbr&che.  —  i>ie  B  e  r  n  e  r  weigerten  sich  lange, 
tes  dem  fleltwItMiw  lengfeni  ng^hSrig«  Sehlem  Blbenieln  herme  n  gvben.  Biema.- 
hofeu  musfitc  Deri  r;,  aip.  es  verlanjrten,  einen  Altar  herstellen,  von  Glaris  und  WirlaiH 

559  herg  Temahmen  die  t  Oria  abseheolicbe  Lästerworie  und  Verlensidttngeji. 

15  38. 

Ein  Jahr,  an  Mnthwillen  nnd  Frevelthaten  so  reich,  daso  mit  den  Unkosten,  welche 
Mf  fagfithrtoa  «nd  Yerhandluffea  rerweidet  werdea  HraeaCe«,  du  laiideihrieg  hitte 

bestritten  werden  können.  Prädiranten  im  R  h  e  1  n  t  a  1  eiferten  dem  Landsfrieden  zmwider, 
die  Toggeubnrger  kHLiilcten  nnd  Tertrieben  den  Abt  von  Bt.  Jobann,  ohne  anf 
Landsfrieden,  besondere  Tertr&ge  nnd  Torstellnngen  der  v  (hte  zn  achten;  —  in  8t. 
Gallen  wnrde  hei  10  Tfhnd  Bnsse  verboten,  dem  Messopfer  boizuwohnen,  in  Zürich 

$10  viel  mit  Riislnnpen  gepocht;  Ton  Eotwyl  den  v  Orten  über  Baden  heimlieh  Pulver 
sngelertigt,  das  Bernervolk  gegen  diese  aufgereizt:  auch  im  Sarganserland  fleug 
ttai  nunihlfer  CteM  ileh  m  regen  an;  te  Brevi(ravt«a  Uhlte  laaii  40  Blnw»hner, 
die  von  Bern  her  ermuntert,  in  di'r  Fasteniclt  nicht  zum  Tische  des  Herrn  pien^'en. 
Die  8  0 1 0 1  b  n  r  n  e  r  klagten  anf  den  Tagen,  wie  die  Berner,  die  zn  K  r  i  e  g  r  t  e  1 1  e  n 
blos  dttis  Ualsgericht  hätten,  in  ihre  Ucrrsehaft  dort  eingreifen  nnd  der  altgläubigen 
Vehrhelt  hetnen  Priester  gestatten  wollten,  es  sei  denn ,  dass  der  Minderheit  elii  Fri* 
dioant  erlaubt  würde,  abermal  nn  Ilundel,  der  lange  Zeit  zn  k<'i»pm  Ansttleii  h  trehngte. 

S61  Anf  wiederholte  Warnongen,  wie  zn  Zürich,  Bern,  Basel  und  anderswo  gedreht 
nid  ferMet trard«,  traflm  die  TOrte  veniehtlff  and  eateeUeoea Ihre  Oe^eaanetaltMi. 

Tn  Solothnrn  suchten  die  Neuglänbigen,  von  Bern  gehalten,  die  Entfernung  ihres 
PrSdicanten  zn  hindern;  sie  boten  sich  an,  die  SOO  Kr.  KriefjfiVosten  zu  übernehmen, 
nnd  »ebwnren,  ak  ihr  Anerbieten  abgewiesen  worden,  heimlich  zusammen,  an  der 
Hlttweehe  vor  Aller  Helligen  auf  den  Siectkeaiiefalag  elaa  lieh  wehlgertstet  aa  venan- 

9(2  Ti'^'"  ^nd  die  Alttrianhlj^en  nlederrnnchlagen  oder  zn  vertreiben.  Dorh  in  der  lezten 
Stunde  kam  der  Anschlag  diesen  zu  Ohren,  sie  liefen  zosammen  aof  BU  Ursen  Kircbhef ; 
dl«  Nengllabigen,  da  der  erwartete  Zuzug  ab  dem  Lande  ateht  «raeMe«,  aahnaa  Iii 
Zeughaus  ein,  verrammelten  sich  nnd  standen  mit  brennenden  Lunten  bereit.  Die  Alt* 
gliubigen  aber  legten  in  zwei  Hänser  neben  dem  Zeughan «e  Rnchsenschüzcn  und  über- 
wachten so  die  Bewegungen  des  Gegners.  —  Indien  gelang  es  dem  Scbultheissen  mit 
elileheB'  AItgllnhIf»Bt  «Inea  Aagrlff  aa  Ttrhtthta.  Ihr  TeraeUaf ,  hetda  FirtcleB  aallten 
Wphr  nnd  Waffen  ablegen  nnd  sich  friedlich  verständigen,  fand  bei  den  Altgläubigen 
Anklang.  Deeh  verlangten  sie,  dass  die  Gegner,  wie  sie  zuerst  aufgezogen,  auch  zuerst 
ahilehea  laHtaa.  Biese  aber  hraehea  ^lOtxltch  anf,  zogen  über  die  Brücke,  warfen  eie 
ab  und  führten  Bollwerke  gegen  die  Stadt,  die  Alt?Iänhigen  ihnen  gegenüber  Geaohtta 
auf.  Die  Kunde  von  diesen  drohenden  Ereignissen  führte  von  den  Orlen  Botschaften 
herbei,  zn  mittein;  sie  braohtea  es  auch  nach  etlichen  Tagen  mit  gross^ir  Mühe  dahin, 
da«  die  Beeter,  Iii  nntteht  auf  Ihre  eehvterige  Lage,  tad  iitor  al«h  lerfhllta,  «taen 

Verpleicb  annshm^^n,  Vinn  .1  -  ;i  liU  .mr  Trheber  begnadigt,  32  Hauptwilinldipe 
am  4480  ffd.,  Jeder  gemeine  Buger  anter  ihnen  am  6  Ftt.  g^össt,  ftemde,  die  ii«h 
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gefl&cbtet,  auR  8t«dt  nnd  Land  renrifBcn  wurden.  Die  LtDdI«iit«  dnrflfln  aiif«b1iB«t 
sa  Hans  und  Hof  vieheii,  doch  rorber  sollten  eie  den  Pannfreid  schweren.  Wo  eine 
Crchgemeinde  sieh  hatte  mfähim  laarai,  sollte  sie  ihren  Prildicanten  vetjageu  oder 
«tte».  Der  snucN  Beiteht  td«r  Omm  Vniü  tot  m  Batottnn  ntodergMcIrMMi 

Den  B  e  r  n  e  r  n  misslel  dieser  Ausgang  so  buch,  das«  sie  Einige  der  Ihrigen,  die 
n  floMbwn  all  BeiMMen  mttfehoMn,  Ihm  Aflmtan  ctleaan.  flto  Uelteii  att 
(Jon  Anitpli  ii1(^n  lieimliche  Berathungen,  und  ffiengen  mit  den»  Plan  nm,  Freiburjj,  Wallis  IM 
and  die  t  Orte  zugleich  zu  überfallen.  B«  wnrde  diesen  von  dienstfertiger  Beite  binter- 
hraeht;  allein  es  war  ihnen  nicht  rerborgen,  dass  das  Landvolli  von  einem  AngrilTs- 
kriege  ilehts  wissen  wollte. 

•m  Jahr  hrMhta  sooh  viala  HtaninttadatoM^  Ibdarein,  Hibw  nd  iMten. 

1  »84. 

« 

Als  in  den  ersten  Tagen  des  Jahres  die  Boten  in  Baden  sassen,  lieasen  die  tou 
Bern  und  den  t  Orten  ron  den  übrigen  sich  willig  bereden,  beraosiordernde  Worte  der 
Ikrigen  zu  nnten<agen  und  sieh  als  gute  Freunde  und  Nachbarn  zu  t ertragen.  IW 

Weil  Snlothnrn  so  handfest  und  redlich  «ii^n  wahrpn  C!iri';(<«nglaaben  wieder 
ta  Stadt  and  Land  eingeführt,  nahmen  die  t  Orte  samiat  r  e  i  t>  u  r  g  und  W  a  l  U  t 
rfa  In  llir  Burg-  und  lairfradit  Mf.  W«  teniftbiMii  wA^  vi«  dia  Barmr  n  «tnni 
IWberfalle  von  Solotbum  Yorbereitungen  getrolTen. 

Von  den  8  Hanptfwhnldipon  des  Änflanffi  in  Sulothurn.  welche,  ohne  weitere  Strafe, 
▼erwieseu  wurdeu,  tianieu  4  nach  üeuttingeii,  überraecbteu  deu  Priester  in  seinem  369 
Baue «  ngten  ihn  ah  fSr  leih  nnd       ihn  lad  alkn  Priestern,  die  an  dia  Stella 

von  PrlfJirnTi1''n  fr"tri'T'<'n  üf'ii'Ti.  Sü  thaton  "i"  mmh  nn  niidem  Orten,  bedrohten  atich 
£Ätb«  und  Burger  ¥un  Boluthuru  mit  dem  T«>tl«,  wenn  sie  ihnen  in  die  Hände  fielen. 
Ab  die  Betoihamer  anf  dm  Tagen  hierlber  klagten,  und  verlangten,  dnaa  die  Terwte* 
senen  (Banditen)  kraft  der  Bbnde  von  allen  Orten  ausgewiesen  werden  sollten,  seigten 
die  Berner.  hinter  denen  die  vier  (dch  aafhielten,  in  Solothnrn  an,  dieselben  hatten  das 
Becbt  augerufen.  Wer  also  eine  Aufordernng  an  sie  habe,  möge  kb  B«rn  sein  Itecht 
fettoid  BMliiB.  In  Tertranea  aaf  salehe  Onnst  Iherfelan  die  4  Buiditen  dnea  8ele- 
thvmer  nüchst  der  Stadt  nnd  schlagen  ihn  ^fi^"  »ohwer  verwundet,  wie  todt  U7 
liegen  blieb.  Sie  sprachen  aneh  (ftdtlichen  Mass  gegen  die  Länder  (die  t  Orte)  ana,  nnd 
feaoMen,  nfenehtet  nllir  Dngen  nnd  aller  Teralellungen  den  SeUm  der  Bemer. 

Ja,  diese  hatten  selbst,  (so  hiess  es)  einige  Lncerner  in  ihre  Todtenbieher  An- 
gezeichnet, Terk&mmerten  anch  «ien  v  Orten  die  Zufnlir.  nnd  warfen  Andern  vor,  was  • 
sie  selbst  thaten.    Büdlich  gelaug  es  nach  vielen  Verliandlangcn  den  Schiedorten, 
nrtielMa  Selethnm  nnd  Bern,  der  Banntten,  Inten  wd  Bmi  der  fedtenhieher,  den  Mg 
T  Orten  nnd  ]??rii  !i>s  freien  Kaufn  wepen  einen  Vergleich  aufzup' "11  n. 

D«eh  die  B  e  r  n  e  r,  argwShnisch  nnd  genaitthMig^  beten  immer  zu  neaen  Ter« 
baadtiifen  Stoff.  Se  erinnhien  rie  aMi,  einen  Beten  detllMbefl  tmi  Ocnf  die  Ort« 
nach  Baden  aufr.afaii(;en,  seine  Schriften  aufzubrechen,  zu  durchlesen  und  ihn«  ehna  die 
Terst*llnngen  der  übrigen  Orte  zu  achten,  läiiftere  2eit  im  Yerbafte  zu  halten. 

Die  fto  t  wy  1  e  r  fanden  eich  ebenfalls  von  ihren  Terwiesenen  bedroht  nnd  suchten 
bei  den  viiJ  Orten  Beietaad.  Bnae  dieae  nmuMn  dab  Wtbnrger  nannten,  wwd«  v«n 
Basel,  dann  auch  den  hbrigen  Orten  aof  Tagen  angezoyfen.  h'ip  verlangten  den  Inhalt 
dea  Burifreehta-Brietes  m  Temehnen.  Das  möge  wohl  geacbeben,  erwiederUn  die  Boten 
dar  T  Orte,  wenn  ai«  nent  ven  Basel  Iber  die  Sperr«  da«  Iwaniarktee ,  von 
Stri«h,l«rn  and  Basel  tber  ihre  Bündnisse  mit  Reichssttdten  Anekunft  erhielten,  fff 

Eben  so  gaben  tipIp  iriat»^Ti  des  A  h  t  ?  von  St.  Gallon  fiber  die  Stadt  Anlasa 
zu  wiederholten  Verbaudlaogen.  Ja,  die  Stadt  scbioss  den  Jüreozfiüirten  der  Oetteabana» 
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leite  nnd  der  Appenzeller  üitm  Tlb tp.  Auch  von  Die^^Mifeioini  temn IhfllirlAtM  Ate 
StOrang  dea  Lftodafriedeua,  Spaimaug  und  2wieir&cht. 

Düren  «igenen  Bestimmiingen  zuwider  verweigerte  Bern,  an  Oesterreich  n  entatteo, 
was  diMM  Ibas  an  du  Oott^shaas  Königsfelden  gestiftet.  EndllcK  left«  der  ItlMr 
Beschlag  anf  einen  prown  Zehnten,  welchen  KSnigsfelden  in  Wald^h;:t  b'^pa".  B^n 
dr»hte,  den  Zehnten  mit  Gewalt  m  fassen  und  mahnte  alle  Orte  mm  AofbracU.  Allein 

17V  4B«M  mfettten  m  FrM«B  ud  teeU.  D«r  Ibndd  warie  m  BadAii  «af  Qntiid  der  Irb- 
einant;  geschlichtet,  die  Berner  anch  in  ihrem  Streit  mit  dem  Abt  la  St.  Peter  im 
Schwarzwald  zu  gütlichem  Vertrag  oder  mm  Recht  gewiesen;  Basel,  wo  den  v  Orten 
der  Korumarkt  lauge  2eit  verküiamert  wurde,  niid  Biberstein,  deosea  HeraBsgabe 
dl«  Btnar  ▼MiBgerton,  verarsacbten  ebenfalls  Uagtn  und  widerwirtigen  Streit. 

171  Anch  vernahmen  die  v  Orte,  isLUs  die  Bern  er,  wenn  se  das  Volk  hätten  aüf- 

bringeu  kSnnen,  nicht  Waldshut,  sondern  sie,  vom  Aargaa  her,  in  Yerbindnng  mit  den 
XlfclMni  nmvgrdfm  Torgththt.  Sie  »Inn  neh  mit  Onnnth,  wl«  rm  Chnuteos  her 
.  Pridicanten  in  thnrganische  Gemeinden  kamen  und  den  Frieden  störten. 

FriedensstSrnng  allwürts.  Die  Berner  hatten  es  erzwungen,  dass  in  Krieg- 
itetten  das  Mesoopfer  nicht  mehr  gefeiert,  nur  ein  Pradtcant  gelitten  wurde.  Da 
tadiliMHen  «fnig«  Anlilifer  dea  «Iten  CUnntem,  taf  die  niehst  berorefieliflnde  Drek- 
wpih(^  7u  Kriegstetten,  Sonntags  vor  Harii  Oebnri,  m  7i'^h'>Ti,  rinr^n  Priester  mitzonehmen 
und  Messe  singen  ro  lassen.  Allein  das  Cterhoht  Ton  diesem  Anschlag  kam  nach  Bern, 
yw  da  nach  Mothara  die  Drohnng,  mit  Qewitt  eintnekretleB.  Wirklieh  rllektea  all 
von  Bern  mit  Ge^^clifiz  aas,  verstftrkten  sich  auf  dem  Wege  nnd  standen  in  der  Sonntag»* 

372  Frähe,  bei  4000  Mann  stark,  an  den  Hareken.  Anf  barahigaHden  fi«iekt  tob  Sokihnrn 
logen  sie  wieder  ab. 

Iwielraeht  aaeh  ia  eeaf,  «laer  eavoleaehen  ttadt.  Der  AkfUl  hatte  hier  lo 

mSchtig  eingerissen  nnd  waltete  so  mnthwillig  nnd  herris^^b,  ^lass  der  Bipchof ,  die 
Priesterschaft  und  wer  am  alten  Glaaben  tren- kielt,  geaOthigt  w&r,  die  Stadt  an  meiden. 
Der  Herzog  von  Savoien,  dem  sie  trozig  den  €ehortaM  ivrsagte,  sperrte  ihr  Strassen 
nnd  Harkt,  nnd  waffhete  wider  sie.  Da  nun  aber  die  Bener,  mit  Genf  verhargrechtet, 
sich  dpr  S'adt  mit  Eifer  annahmen  nnd  ein  heftiger  StoRS  fti  hefiirchtett  war,  M  milrtaa 
die  andern  Orte  sich  mit  TermitUangsTersnchen  ah,  lange  fmchtlo«. 

VaehdeiB  die  t  Orte  lang»  Mt  mfie^n,  tri«  die  Beeter  aaabllBsig,  ifluur  ter- 
messener  gegen  Brief  und  Sigel,  Bünde  and  Yerträge  handelten,  darüber  fleissig  auf- 
seichneten  nnd  bekannt  machten,  was  zu  ihrer  Kechtfertignng  oder  Beschönigung  diente, 
beschlossen  sie,  Alles,  was  Zürich,  Bern  nnd  die  lutherischen  Städte  Bondeswidriges 
gethaa,  aaah  In  Sehrift  Torfasaen  zn  lassen.  Daher  ist  diese  Oliraalk  aatitaadea,  üa 

$71  AUf'« .  was  vom  J.  1517  bis  1534  für  und  wider  die  EidgaaemaiAail  uteraamuii 
worden  ist,  knn,  aber  gründlich  darstellt. 

Ii  ef ad  aaeh  an  vietea  Orten  waad«rbare  lelehen  aad  lrwhelBaag«B  vargekenaMi, 
welche  theils  bekannt,  thells  durch  die  NeugUubigen  und  Mächtigen  gel&ngnet  oder 
verhehlt  wurden.   8«  m  Winsh^im,  Eichen,  Knr^arhßen,  Wittenberg,  Erfurt,  zu  Sengen 

374  im  bernbiet,  Zofingeu,  Cim,  Zürich.  Allein  diese  Zeichen  und  Warnungen  waren  an  den 
leafliahigea  lUe  ▼arlorea. 

Vm  dieses  Jahr  Ktand  es  hei  den  Hlaptern  cIpr  tiptictj  (llsnhens  r-,  dass  sie 
ihrer  eigenen  Sacke  überdrässig,  in  ihren  Sekriften  es  nicht  verbergen,  wie  wenig  sie 
(deh,  wir«  aar  fBrldb  aad  leben  gesorgt,  darob  eatMWB  wtbdea,  weaa  die  Haladaaf ' 

87S  an  sie  kirne,  n  der  hl.  Messe  nnd  den  7  Sacramenten  umzukehren.  So  wandte  aiak 
im  Jahre  1532  Georg  Wittelius,  einer  der  angesehen sten  Seetenrnhrer  in  Sachsen, 
von  ikacn  ab,  und  gab  in  einer  Druckschrift  heraus,  warum  er  von  Luther  abgefallen. 
Ir  fiUateite  ftraer  daa  Begitt  dee  WerteeSeeter,  dem  Weeea  BgewiBB,  Belbetfefkllaa 

nnd  ÜTirinldFam'kpit  htuI  dip  f-lcn  darum,  weil  sie  sich  Uffl  ihrer  eigenen  Erfindung 
willen  von  der  grossen,  wahren  Kirche  abgewadeit,  so  keiflMa»     Hackdem  er  geseigt, 
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vto  iNiUff  alt  nrete  «Ol«!«  JUrtaatota  gwnul,  wto  Amb  Ii  Sdtoa  4ir  tsH  ab 

BtschUfe  nnd  Priester  schliofen,  dasUnkrant  anffrcknTnTnpn  ^^n;  rimint  fr  inf^onfit^rs  swd  f7| 
UebeUULnde  «o,  dvcb  welche  Tonfiglicli  die  Würde  der  iLLrcIta  geUtten,  der  öaUesdiensty 
ior  ilMr  RalbnHtkii  Miifl«,  wA  (tas  Uw  !•¥«■. 

tai  Matt  15SS  g»l»  Bii«8r  In  fltnwskuf  «iae  cT«ilMnttuf  nn  Oaneillan» 

liermis,  in  Trp]fhpr  er  über  die  Zwietracht  Tnid  TTnsirhnrlipit  im  nenen  Glauben  klagt, 
gestellt,  dasB  num  niclit  mehr  wisse,  wohin  ans ,  oud  der  &lle  OUohen  ihnen  bald  Tiel 
lieter  win,  Venn  lie  anr  nit  Bhren  wiedar  in  Ihm  gelangen  Maataa.  Daaa  raft  er 
nadi  einem  Conciliom,  in  welchem  wohl  eine  Terst&ndignng  in  holTen  w&re,  da  man 
doch  in  den  Torne}im8t<>ii  Pnnkten  nicht  so  weit  von  einander  entfernt  sei.  Erbebandelt 
hierauf  die  streitigen  Giaabeae-  and  Sittenlehren,  spricht  tob  Beicht,  Heiligen- Vereh-  377 
mg,  iMM  gaaa  auhglaMf ,  aar  dte  aaaaitiatige  nnd  iiigirlttlN  flHttgkelt  HO» 
■mpriester  tadelnd. 

Aßfih  Lnther  gab  in  einer  Streitschrift  «dip  Winkelmesse»  gegen  Witellias  — 
im  J.  —  n,  d«88  ein  Chriat  dem  Meewpfer  wi>M  beiwohnen  dhrfe.  Bnllinger, 
Siriafflli  Mftlgar  ia  üifeh,  11«m  im  J.  S4  elae  Abtuattaaf  «roa  4«m  efaügva  «ad 
ewigen  Testament»  aasgclien ,  in  welcher  er  zum  Genosse  des  Abendmahls  den  Glauben  978 
Toranssest  nnd  sich  den  Altgl&abigen  näbei-n  machte.  So  darf  man  hoflfen,  dass,  wenn 
aar  in  der  wahren  Kirche  die  zwei  Vebelst&nde,  die  Gebrechen  im  Gottesdienst  nnd  der 
gmndTerderbliche,  Verachtnng  und  Schmach  anf  den  wahren  Glanben  werfende,  Irger- 
liche  Lebenswandrl  von  Gr: -türimn  ^crlinben  sind,  die  Secten  als  Menschen^erk  in  sich 
zerfallen  werden,  bo  wäre  die  hL  Mewe  in  der  Dispntation  zn  Bern  kaum  wegerkannt 
««rdea,  traaa  aleht  dt»  Widnnaaher  dendbea  dl«  nnwftrdige  Bebaadlanf  deradbea  darsh 
lasterhafte  Priester  ata  Ehnptgmad  gegen  dieselbe  Torgebracht  hätten.  Sollte  hierin  die 
Nachlässigl«>it  länger  zuschauen  und  nicht  von  oben  herab  Bedacht  auf  Abhilfe  genommen 
werden,  so  kann  man  sich  der  Besorgaiaa  nicht  erwulueo,  daits  endlich  der  gemeine 
Iban  lud  aatofMi,  aad,  aaeh  miner  Art,  mit  Bin  and  Anfrafer  di»  frammaa  FrlMtw 
sammf  dpn  fchuldigi'u  verjagen  werde.  Kommen  doch  die  Secter,  '^tctiti  man  sie  über 
Glaubenssachen  in  die  Inge  treibt,  zolezt  mit  d^r  Ansflncht,  sie  mikhteu  gern  mit  ans 
ah  nmmden  aad'  Obrigkeftoi  ia  Hnigkeit  leben,  id«a  aaeb  ia  keinen  Stiek«  Toa  aal 
weit  entfernt,  wenn  nnr  unsere  Priester  Priester  w&ren.  Weaa  liier  geholfen  wird,  m  189 
werden  Jone  fr>h  <\f>j\  A^ilass  ergreifen,  zu  den  AltglUnbigta  OBinkehren,  welche  nnn 
die  anättitssigeu  Mi^isbraache  ansrenten.  E«  liegt  also  ia  dmr  Pflicht  jedes  wahraa 
ühifitan,  griitliehia  oder  wettUckea  BteadM,  iaseaden  aller  Tenteher,  mit  Snui  aad 
UAe  atf  die  Beaeitignng  des  ünraths  hinzuwirken. 

me  «  am  diese  Z<Mt  in  Beiirug  anf  den  Glauben  bei  den  Orten  stand, 
b  Xtrteli  nahm  die  Secte  zu;  —  die  Berner  übertrafen  seit  dem  J.  32  alle 
Ort«  aüt  Brfladnageii,  Kaartgrtffim  aad  Gewalt,  dea  altoa  91aakaa  lammt  jeder  Maaa-  Ml 

rang  an  denselben  au87ut{lgen,  so  dass  Hcbwer  gebii     ^^vuri«^  imr  air  Cllann  BillMllliai 
odor  atatt  dessen  eine  kaum  sichtbare  Gebetsbeile  ti  ni;. 

Bei  den  T  Orten  nnd  ihren  Landaleaten  im  Wallis  standen  die  Biage  gat» 
ia  01a rla  Mh»  derHefaglaabea  «iata  ttarkra  Aakaag,  Basal  adfte  ilek  aafttvad- 

lieh  und  eigensinnig,  Froiburg  hielt  treu  zu  den  v  Orten,  auch  Solothurn,  wo  die 
ßandlteu  immerfort  die  Ruhe  störten,  in  Schafhansen  gewann  die  Secte  fortwäiirend 
an  Boden,  die  Appenzeller  hatten  Priester  nnd  Prädicanten,  ron  St.  Gallen  Ist 
aiehti  QatM  n  erwarten,  Toggenburg  nihrt  ein  nichtswürdiges  Volk,  ia  Bindea 
Tertrugen  sich  Alt-  nnd  NeuglSubige  ohne  aufTall'^nri''  Zwi  trac^r;  bei  daa  mgawaadtn 
Olt«a  muss  dem  stSts  rfthrigen  Sectengeist  unablässig  geweliit  werden. 

Am  bciüusae  dieser  Erzählung  nun  noch  die  dringende  Bitte  an  die  gnädigen 
HaVn  Iberai  aad  fUw  der  ▼  Orte,  die  Schrift  nachsichtig  aufzunehmen,  wo  nSthig, 
m  TWfbasMfn,  and  aiolit  aar  dia  UageKUakUdünlt»  Mmdan  anolL  dm  Maafil  am  2di»  988 
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Nalirnni;giior|^en  und  die  Schwierigkeit  der  Aufgabe  zu  berftekiiclitisen.  Sie  foriert« 
riel  MiUte,  Kosten  nnd  tcberwindung;  denn  allen  Dingen  anf  den  Grand  zn  k<>nimeii, 
auch  bei  Widersachern  Knndschaften  einmiehen,  und  die  uiaiicberlei  äoliritien  der 
Secter  zu  sammebi,  mr  mfiltMm,  widervlrtiKt  ^Uäg  ud  Utottkh.  Aber  Mi  aei 
Zeuge,  wie  alle  Angenzengen  ee  ebenfalls  bestittigen,  dass  aach  nichts  als  Untere  Wahr- 
heit in  dieser  Schrift  enthalten  ist,  so  daas  die  Nachkoumea  ao  fest  auf  sie  baaeii 
•Ii  Wim  it  nCrtUdl  Tuaigdta  VrimidfK  «ud  IMafa. 
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ronidca  Tnd  besclirybimg  von  anftng  des  nttwen 

vnglonbens ,  so  genempt  der  iTitherisch  oder  zwing- 
lisch,  was  sich  desshalb  verJoulleu  in  vnd  zwiisrheiid 
einer  lobliciien  eidgnoschaft,  sid  dem  xy.«  ynd  xvij. 
jare  liar,aae  gefar  ratz  li  das  xr-  xxxiüj.  Mit  anzeng 
in  dfir  yorrod  ?iler  prognosticationen  Tnd  wjb- 
sagnngen  tob  Gristo  ynd  den  piopheten  bis* 
bar,  oneh  snbsflantz  der  legend  des  ftomen, 
*    andecbtigen  bmoder  diuiBen,  als  zno  einer 
starcken  bewäruDg  vnd  trost  dem  waren, 
alten  cristengloiibeii.   Zur»  lob  vnd 
eeren  den  strengen,  frouieii,  Testen, 
fiimeinen,  hocliiiPflchtpn,  wysen, 
den  V  ortenLuceiTi,  Vri,  Schwyz, 
ynderwalden,Zng,  ynd  allen 
bemäedetan,  stantliaften, 
alten  Ciisteik«  ynd  zno 


knmen^znotreten 

Tnd  handfesti- 
cklich  bly- 
beninden 

stapfen  irer  fromen,  cnstenücken  ellteni« 

13  3  e.*) 


■)  Pa-i  TitflMaft  des  Oli  w  al  dn  e  r- roJc  t  trilfft  dli»  .Talirtalil  15^5:  Im  Tebrlgen  utlmmt  er  mit 
tmleltvAilem  litpl  clm  Sr h ier  C««lei  InhjütUeli  inaMunen,  und  «nthilt  nur  elnMtne  andtr« 
iiiett  wie  t.  B.:  ,A-<  frometi,  Ueben.  udNlltlfftB  IfMiff  QMMI  ItteB.**  italt  «nWtMtl  tetafVit" 
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Jolgt  die  Hlfltorr  nurtiiii  Iivtan  im  BIhmm» 

Zu  straff  nuerer  Sund,  zn  rechtaertignng  Tfld  prob,  wo  md  wer  ein  Crüt  sig 
vnd  bliben  well,  ist  vngefarlich  vm  die  jar  Crlrti  M.  D.  xvj.  vbs  sooderem  trat«  tb4 
bosbeit,  Tnd  ym  göttlicher  verhengknns ,  ein  judus  Cristi  vnd  ein  ▼«nlt«t  an  Binem  ir^ 
ren  gL  nbini  vnd  wort  vfferstauJen,  viul  hcifikr  brocben,  mit  namen  martiniu  Inter, 
ein  J)otitor  etwan  der  Ileligen  geachrtfft,  emert  vod  fffertxogen,  Aagaatlner  «rdeos  ein 
mlindi»  mHat  üer  gsin,  geboren,  Tnd  ertiogen,  du  m«rd[eiA  lailMiff  wo],  'iunüt 
erkennt  werd  sin  harkomen ,  vnd  vi^s  was  brnnnen  der  rr»pnuif  dliergromB'raellllakatt*!) 
bar  geflouBPTi,  vnd  die  vnsellgpn  vnjrwitter  erweckt  siend. 

Item  vm  ^l.  iij'  iiij.  jar**>  itit  gsin  in  britania  (ist  engeland)  einer  gcuant  johannee 
njiiklS,  «In  Mui  «ii«r  lAiiMaB  bSfeui  renian»  der  die  Imt  tmL  gidirilR  lit  n  gtft  «üwr 
vemnfft,  mnder  ze  betriegen  die  sinn  vai  gmfit  der  groben  vnd  mnerstandnen ,  mi»- 
bmcbt.  Der  fieng  an  bi  im  selbe  xa  stellen  rnd  scbrlben  eigne  bücber,  darin  er  bi 
h;  avtiekel  Mai|i  vU  «denn  Tiutoiid  rni.  vnnt,  aUs  mwld«r  d«m 
aUten  Cristenglonben,  satzt,  dorfllt  die  doch  siner  zii  nit  lan  vssgan,  dan  die  kilcb  waa 
grantz  luter  vnd  concordiert.  Darum  er  «in  sSlich  ketzery  verfasst  in  i,'«chrifTt,  vnd  hinder 
im  verliesfl,  ailä  er  mit  tod  abgieng,  vud  er  ein  aller  schantlicbster  nienech  vnd  frOm- 
diBdit  von  aller  gotxforebt  f«tfMit  in  MliA  ifB  gsebriflt,  ato  da  sin  vemofll  erdencken 
Bocht,  vir  zn  löspit.  vnd  z^ntörpn  allf  treisticbkeit,  vnd  srnwidnr  dem  bapst  vnd  preU- 
taren  x.  Der  mas  das  noch  sioem  tod  uiemuid  fluiden  ward  mmilt  oder  ein  aS- 
li4A«r  Und  d«i  ertttHiUclMB  hudmm,  m  dte  bfteUi  vm  der  ftuteniiu  divlle  bnflrtra* 
gen  an  dnn  litH-lif,  die  so  voll  vnmiltikeit  vnd  laster  warend,  was  ouch  damalen  die 
weit  nit  so  snmselig  an  g&ttUchen  gscheflten,  als  leider  zu  vn^er  zit  in  vnser  gmüt 
geschlichen  ist.  —  Doch  wnrdend  dise  bfichli  bi  etlichen  wenigen  in  grossem  gheim  vnd 
Wirde  gehalten  bis  vff  die  zit,  das  ein  BSheme  hocher  gebnrt  ein  Bdelmtn,  ee  sich  nit 
benfigt  der  künsten  md  leer  fins  vaterlandn,  nm  ^^rhnrpfnnir  TTi11<>Ti  "^in«  vrstands  in 
guten  k&naten,  kam  in  engenland,  als  der  begirig  nUwer  ding,  deshalb  vil  emebti 
kam  er  imeb  In  dl«  wleUeflaebMi  bleUl,  aleh  Tennind«rend  der  nftwen  Innik,  blelt  dl« 
in  hohen  werd  vnd  eren,  bracht«  jn  sin  Vaterland,  alls  ein  Rschlecht  nüwer  wundfr- 
barlicher  könsten,  der  ouch  in  knrtz  fberkam  ein  gross  zall  jün^^er,  za  vernemen  dis 
nftwe  knnet  (ab  dan  der  menacli  nat&rlich  nfiw  ding  zu  er&ren  geueii^  ist),  vnder  ml- 
eben  jüngeren  «neb  einer  waa  gwant  johanneat  sebom  von  eiin  dorff  vnd  daVon  gfr* 
nempt  hnss,  das  heist  ein  ganss,  einn  nideren  geflchlechts,  doch  hochsgeists,  mA  phi- 
losophischer vemoirt,  ein  scbarpfslnig  wolgesprecher.  Der  vnder  fieng  sich  vud  hub 
an  terieeben  der  trieldefia^hen  InrlfMi  leer,  dla  ntt  «rgitnentterof  n  yroMena, 
bat  on  Ii  HieronianM  TM  png  «In  vaa  dar  iMien  b«r«t«n  neuehen  n  dnen  Jtifir 
vnd  andre.  — 


t  mataam.    n  m  niuwr  aaeiilswii,  mw    t<|fc  iMtWI» 
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Dise  pestüeaU  kruach  tigllcli  rdrer,  da  oach  VVentzökas  dom&lea  kviüg  in  bShea 
keins  dings  minder  d»nii  gSttUcber  gMheffiten  »cht  hU.  Ois  handlniiff  TWiat,  vni  m 
disi'm  frtTH-ki:'n  ward  pin  uüpr  srhädürhcNt  fftr  md  brnnst.  vnd  derinas  m  ßting  kUI| 
dfts,  wiewol  die  l>«d  kätzeruieister  Joaunes  Tnd  iUeronimiu  za  Costents  im  Coietlio 
▼erlirBniit  wnrdtnl,  in  tliijc-  irj.  jar,  di«  iMgIrd  Irar  leer  Tnd  leet  nu  deal  frUmr  U 
den  behemen  ward,  si  ouoh  der  erden,  da  die  verbrSnnt,  heimtmgend,  vnd  als  heltam 
hieiknd,  vnd  dennas  in  hass  rnd  wütung  gerichl  in  die  K(5misch  kilcheti  vnd  stttl, 
ds  Bj  zu  präg  vud  anderätwo  all  ir  kilclieu  cdiä  ai  oacli  der  musben  schön  hat- 
tesd)  Terbrannteo,  vserüttend  Tnd  zerstortend,  in  der  irmnf  ftrftumd,  vsd  zonamend, 
dz  oach  aidhar  alle  BShemlsch  köng,  Röui.  kds«r,  süfnrsten  Tod  pti  nd  d  ~  Hv  -b<^  8o 
dock  n  etilidieB  nulea  all  ir  macht  vnd  ütercke,  mit  grosMm  schwerem  Costea,  krie- 
ttm,  lüä  Uvttvergleneii,  angekert  Tnd  geäbt,  nlt  m«  ktnd  lenunen  nigeii  Ma  vff 
VBier  qrt.  k.  md  das  obgemelte  wickleffisch ,  darnach  husaiach  vnd  pragisch  kätsery 
80  in  Tnmlssiger  fbang  gachwebt,  dx  s&lUebs  aUen  dar  weU  natkneA  kosd  Tsd  vn^ 
nerborgeo. 

Su  diser  mitbiM  Littam  ein  mensch,  wie  dftan  all  lehen  uielg  fsihtj  groiM 

eergyts,  nit  in  tatschen  landen,  snnder  enmitten  in  BShemen  geboren,  w^lfhcs  lutren 
vatter  ein  geboraer  franzos  gsin,  Tnd  vmm  erhebnng  willen  einer  sect  vs«  frankri«k 
TortrilNB  werden,  da  er  in  wnwnen  kon,  sich  allda  gsetzt,  alle  taunUeh  m  stm  flb> 
aenen,  da  iüUl  gedachter  snn  Kartinn8  im  geborn,  den  er  allda  erzogen,  der  oach 
sin  angehome  vnmiltikeit  vnd  bosheit  nit  hat  verbergen  können,  iiodi  niöjjen,  tragend 
ein  so  achaickhafft  gmät,  ein  gmeiner  vyend  aller  tötlicheu  menechen.  Uat  an  sich 
fetefen  vnd  geofei  el)g«ttdt  vlcleflliek  sUI,  beebtit  vnd  lasier,  tnd  die  selbig  pe- 
8til"Tit7;i^''li  mackel  rnnmasen  daraffter  gsäit  in  tatsche  land.  Danim  oacti  sich  darin 
gelaget  mit  diser  bürde,  als  daaa  art  vnd  eigeaschaflt  ist  des  täffeis,  di  der  nit  mwen 
mag.  i3»  der  «fwelieii  andre  in  tttse1i«B  landen  so  ^ert  ein,  di  er  mit  gnter  vnd 
Horner  knnst  nit  in  snnder  hoch  aehtnag  kon  mocht,  hat  er  sin  giuüt  gekert  zu  den 
bühemischen  wicklefflüchen  stieben  vnd  sehrifften,  mm  dz  er  by  den  nachkommen  im 
ein  ewigen  Namen  vberluime  (wie  dann  oucii  vrtiacii  tsiub  vnd  ttiuer  mithafften  schribens 
obstat.)  Tnd  diser  Doctor  aller  kster,  in  «erKjt  guti  ertlent,  wiegmaa,  irie  T«rA- 
risch  vnd  vnerhSrt  diariplin  vnd  leer  er  yndefwisen  ein  grosse  mfn'^'»,  i>^t  srantz  wnn- 
derbarlich  zu  hören.  Dann  vnder  vnserem  aller  H.  vatter  Leoni  dem  z.  de«  namens 
aber  tSO  bapst,  vnd  anfangen  Oaroll  dei  6.1iIIbi.  keysers,  fieng  er  an  veebreelen,  nit 
einer  lang  in  gheim  geübten  bübry.  vnd  vnderKtnnd  sich  erstlich  den  namen  Milsers 
aller  H.  vatters  hässig  za  machen  by  allen  wellten,  der  doch  jewellien  bar  by  allen 
vSlkern,  Nationen  vud  fürsten  heilig  vnd  eerwirdig  geacht  gsin  —  vnd  diser  uiensch 
gantz  ane  soham  tBrfll  sich  widersetzen  dem  bonpl  der  niltOnlt,  dies  aller  ?armeli- 
tist  imnd'rsfonn  vnderstnnd  den  gewallt  des  bap'^t'^  zn  fal  7e  bringen,  weli'Ti*><»,  ho  ea 
geschecheu,  wäre  vss  aotweadikeit  nachgeaolgt  scheadang,  zerstAraag,  vod  beträptnaa 
iiier  »«UHdilldMn  iUng«n. 

Oiss  pestilentzisch  grasam,  wfitend  tier  hat  wellen  alle  ding,  die  TonearU  wellten 
vnd  alltern,  die  in  Kaüa,  in  Gallia,  in  Higpania,  vnd  Germania,  vnd  van  dem  gantzen 
teil  Europs  aiiweg  ätaudthafftigklich  vud  gautz  geistlicher  meiuang  ghaUten  worden 
sind,  Tiakerea.  BiM  vnainnigesten  menschen  bMheit  vnd  hasa  alle  neneeblichen  belle 
hat  inn  rwnufrpn  zu  widerraffen  die  gemStter  der  rile  aller  glSubigen  von  der  waren 
mUtikeit.  Dann  so  wir  Cristea  all  sond  sia,  band  vns  oach  des  nie  gwert,  oder  Je« 
naad  gespert,  vnder  den  reebten  vnd  gwaltt  dea  ebenten  BlaeboA  Tasen  aOer  E.  nl- 
tere,  hat  allein  diser  Hartinns  Lnterer  za  vnseren  jetzigen  zitten  sich  des  tSrfft  entse- 
tzen vnd  verlongnen,  vnd  de^hnlh  wel!»'n  n:<<echen  «^in  all«  d^'^  allein  vnder  so  vil 
tnaenden  der  aller  glertstcn  vud  besteu  menschen  aller  ding  bericht  trage,  oder  im 
Miba  «In  Httdtt  bereitet«,  ala  ein  Indar  «ttma  bondir  greHir  bnUng.  flttt  er 
Inn  alkln  Tantand  alkr  ding,  te  mUm  nun  |t  itiWk,  Im  «IIa  uuuäm^  m  m 
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lunl  |area  har,  wärend  gachriflt,  Ternnnlfl  vnd  sinnlos  gsin,  Tnd  so  tü  fbtrtHUBHl> 

ticlier  inftTiTier  dann  j'^tz  Ifhenfl,  keins  vTtelB,  keiner  IcBBst,  keiner  vndenriBung,  keina 
•Uten  erkAuUas  ghaa  Iud,  o<l«r  li»n,  dx  doelk  recht  sinniifer  köud  oder  tfirft  MgM. 
Ah«r  dtaar  Hiitbiin  intnr  lut  fsunlaiigel,  frirrt,  ?nd  gmUtt,  dtu  w  «r  utt  dlm 
handlnn^^en  liat  rermeint  im  Eer  md  lob  farzebercyteu ,  ist  Sick  sin  se  erbarmen, 
da  ein  man  sifllicker  leer  vnd  m  kochs  Verstands  nit  anders  dann  in  sSlIicliem  hnv-h  hat 
•rkrat  zn  finden  den  waren  veg  der  Tnt5dtlikelt,  der  aber  etat  in  geiüliigkeit,  in 
•■tlialltaiif  von  boaheit,  üi  glonben,  grechtigkdt,  nültigkiit,  aUidluftiffkfitt  nd  A- 
»tinentx,  Tnd  nit  in  eergyt,  hass,  uyd,  uit  in  verfüruup.  vljflrfdnnc:.  widerfechtnng, 
schmäfaang,  Tnd  achiUnag  «ins  nöcheten,  Tnd  aller  ober  vnd  erberkejt,  Tnd  La 
irldftrtrylmng  Tnd  Tiutomuiff  der  dingen,  so  wir  mit  ItHehatMi  tjw  mtm  mi  kt- 
Bcbinnen  sottend.  Diser  Martinas  Lutrer  ist  geboren,  ernert,  enogen,  gelert  TBi 
harbracht  in  mitte  obgetneitor  Bähemiscken  Irrtum  vnd  katzery,  rnd  \m  eim  secter, 
bat  die  onch  an  sich  zogen,  gstadiert,  Tnd  ist  t«u  der  aberglwabigen  erdeu  erwaehsen 
nd  TBsgangen,  dann  kein  bOser  grtind  gbirt  nimcr  gotte  limht,  okf^kih  mi  gittir 

sam  darin  gsäyt  wnrd.  (&\h  drrli  nn  lut-^r  :'  nit  irap).  leb  g^schwig  PO  fUtU  dit  tW^ 
darin  Tcrrysst,  ho  daras»  gewachs^a,  grand  vnd  sameu  fnnl  vnd  bifa  ist. 

Das  doeh  n  Terhftttoa  ktjwr  Sigmind  im  ConclUo  okfemelt  n  Goitentk,  mit  jn» 
willen»?  vnd  (funBt  aller  bywesenden  geistlichen  vnd  weltlichen,  htchsts  fürucmetts, 
willens,  vnd  nieinnng  was,  vnd  erkennt  dMslialb,  d>  man  die  gebein  vnd  C<'rpi<1  des 
Tarlang  gstorbnen  kätsers  wicleffs,  vmm  siner  vnerhörten  nnmiltikeit  willen,  vui  dem 
«rtckk  srahflii,  Tid  m  hvUfer  Terbr9nnen  solt  (ails  onch  gschach),  vm  da  nit  das  «rt- 
rieh,  Bo  »'S  in  im  verborgen  enthielte  den  scbelmigen  lib  eins  Vö'^-irichtischfn  mcn- 
schen,  darum  m  vnfrachtlMrkeit  kert,  oder  aber  ettwan  vss  im  gebära  vnd  bringen 
wwd  «fai  TiBMiidlielw  fla«,  naefeal,  vad  j«til«BMidi  güR.  Um  dmm  ward  wA. 
mit  ^ben  glicher  vrtel  Johanne«  vnd  Hieronimas  Huhb  zn  Coitentz  xn  bnllfer  verbrSnnt, 
ist  onch  aoUcbs  aller  irrigen  kätier  vrtel,  vnd  dann  die  äschen  md  bnllfer  in  die 
waasar  vmm  gantze  serstSmng  vnd  vertillgnng  irer  C9rjppei  vnd  bosh&fftigeu  lyben 
geworden  vnd  serstrOwt,  als  vnwirdig  aller  elemutaB  x.  Dt  aber  te  darMhagdldkia 
erden  di  widerteil  ftinden,  die  nnn  so  lar^^«  jtir  par  m^aglich  vil,  der  arl  eitseligen 
irrigen  measohen  lebender  vad  todter,  eathaltea  vnd  getragen.  Dero  dann  onch  diser 
Itrtitai  tatnr  «Iboip,  tob  der  irbattäaüffn  «fdoa  har  gebom  vnd  entsprangen,  vnd 
eben  das  v^:)  im  word.^n,  so  er  anfangs  wa8,  der  nun  sich  zu  fnrdrong  sins  bSsen  fürne- 
■mna,  dae  er  an  swiffel  vor  iaageat  in  vnd  bj  im  selb«  fundiert  vnd  beratschlagt  hat, 
TM  MImbwi  im  UttHiland  gen  «itlaiherg  in  Sachsen  verfügt,  da  gstaadea,  Item  an 
EOmischen  hoff  zogen,  von  bifitllahem  Coliegio  wol  empfangen,  f^alttoa,  TBd  earBek 
abgefertiget,  hin  vnd  wiöer  zogen  x.  Knn  nn  €.liE:cmpl!tp  zit  rnrl  jar  vss  obbertrten 
vraacbeo  zu  sinem  Bcliaatlichen,  lästerlichen,  Tnmeuacklichen  rdroemen  gataaden,  vnd 
n  kaadea  gaen  ehea  gnd  die  waftii  irieleik,  Tad  der  taeeea  Tnd  MheaieB.  Das  n 
bewisen,  lie-'prhe  man  wiclefs  artickel,  so  darum  haruach  volgen  werdend,  onch  des 
hassen  gegen  des  Intrers.  Vnd  mit  denen  anfangen  vm  sich  schirmen,  fechten,  vnd 
vttoi.  Da*  deai  also  sig,  wiler  sich  der  hassischen  leer,  vnd  dz  er  vff  irer,^  vnd 
sy  vff  siner  leer  vnd  meinnng  siend,  vnbeschemt  vnd  vnnerschwigen  kao,  aUBder  te- 
rßmpt  sich  dero,  fM  di«  sampt  irom  lerer  vnd  merer  für  grecht  und  gut,  vnd  ficbrjbet 
vU  gemeltenn  Joaouem  Uo&s  vnder  die  zal  der  heiligen.  Lntrer  hat  onch  die  jBjihemen 
att  weUea  Beuea  las  Heretlel,  nader  ia  iIbmi  ptfhilfleB  HeeUmt.  Steh  man  nun 
dazu,  was  diss  für  ein  gruud  sig,  dann  das  ist  warlich  also,  vnd  clar  au  tag  kon  dnreh 
Inttrers  eigen  gschrifften,  was  darff  man  dann  wytter  prob  zu  ver^^r^ung  siner  leer 
^  VB^Babigen  küiersoliea  sect.  Ich  hab  rerspreehen  im  aafang  nit  zu  rrteUea,  dabj 
iok  MttM»  vfl  dacBBw  Bit  gMiMlt  kt»,  tk  UkmIbM  darkBNi  tbI  ka«Wtok» 
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eim  sin  Mch  so  latier  an  tag  ton,  dz  er  deshalb  begriiFeu  werden  mag,  sine  taten,  rnd 
niemand  antfers  vrteilt  iun.  Es  sind  Jospplni».  EpMippn»,  Lioina  x. .  iiit  verdacht  worden 
Tnr<H)ht  tau  hm,  vta  das  »i  tiraiiny,  laster  vnd  boBtaeit  der  verwarckteii  bti^rifien  vnd  tss» 
gttrichen  band.  So  dann  mA  dtot  Hdm  all  v«b  Bqist,  Mmt,  k&nng,  rnd  (urttmi  ntt  •fluni 
anathemati^ii  rt^n  für  käfzer  reracht  vnd  rerrnfft,  oach  vil  from  Christenlich  flrstM 
rnd  CoDimun  wider  si,  alls  katzers:lüabig,  offen  krieg  gefnrt.  vnd  schlachten  thaa.  UaiMk 
nit  genrteilt,  so  nans  In  KMlIlm  ab»  nempt,  dwfls  dafür  itahiidert  sind.  Abmr  d«eh 
kao  ich  ]iit>  nit  für^an,  so  man  lisst  all  prophecyen  vnd  wyssagnngen  vom  Endcri^lt  vnd 
slner  znkanfTt.  rnrl  was  sine  zeichen  vnd  vorbotten  sind,  vnd  dann  darpepren  halt  die 
erbermkUcheu  haudlungen  ietz  zu  vus«r  zit,  wirt  ea  au  meugem  unt  dem  endcrist  so 
gUeh  sekw  vnd  m  noeli  giB,  ds  kam  mum  danwOaehcBt  nUcfti,  dran  dtv  Boderlit 
ist  entlich  nit  ersetrt  in  ein  persnn,  snnnder  in  dit»  irrif,'e  leer  vnd  falschen  ptcfkaton. 
JhUTttiniii  stell  ich  diss  vrtei  dem  läser  zu,  ob  der  endcrist  wyt  oder  noch  sig. 

üb»  iat  IM  Badimn  vssgangen  üb  ■Ilar  «ttemcUiebit  gUR  darA  gimelten  Uhen, 
■.  Intrer,  der  gstalt,  alls  er  vil  pefuntelet,  aftekM,  rüpflkC,  Tnd  «utilei,  vm  den  hry  gieng, 
vor  ob|;omelten  jaren,  in  sinem  vssschriben  rnd  leren,  jetz  au  disem,  dann  an  ilnem,  vnd 
doch  allweg  die  schlangen  verborgen  vudrem  krat,  nit  gar  sechen,  doch  eins  teils  merckui 
II«M.  Nm  er  Bsnkiv  sieb  ntt  re6ht«r  giitt«r  gmiider  Imt  wedwBtiMt  wik  bidar  «wrdciii 
mBgen.  stallt  er  sich  an  sin  Ilinderhat  vnd  vorlanpr  anpejettelt  vnRspnnst,  die  n»!«  zu 
ftbett}  ain  Tyendflehafft,  räch,  njd,  lon,  vnd  hass  Tssgiewaa,  ted  oach  des  anfang, 
md  um  «rsHteh  n  hadtn  etai  MhtffUeidnng  Bbar  tln  rjHend«B  wvlff,  tntt  Iwr  in 
KiiitM-  schwartzen  Angnstiner  kntten  (darnon  vorlang  prophetisiert),  stund  ^aniz  apostütz- 
lisch,  0  mit  «inen  hangenden  ou^'brüvvpn  vnd  i^tillem  ernst  zu  der  klag  der  nii»»brnch 
in  cilstenlichem  glonben ,  vnd  suuderü  by  den  geistlichen,  Baptt,  Biichoff^  vnd  prelaten, 
dam  in  w»l  dient  der  l«gtt,  m  vid«r  Leoni  x.  In  titoeheni  laad  den  greesen  Ikttw 
TP-rMti  vTiil  \v.rkniifft,  da  dann  onch  menclclit'h  weifist.  wie  damit  vmmjrangen  ward. 
Darfür  hUi  lutrer  nit  ein  halb  land  Sachsen  gnonunen ,  stalt  sich  nnn  ann  ablas  hin, 
▼nd  im  19.  Jar  brach  er  trotslleli  barftr,  dun  er  ein  spltilindlger,  -weltwyser,  listiger, 
wolredender,  onrh  hochirlerter  man  was  in  vilen  vnd  nnr  tu  vilen  sprachen,  snnnders 
h8!iemi8ch  knnd  er  vast  wol.  fitzt  nnd  bntzt  d-^n  trenanten  legalen  »ampt  dem  ablas 
gantz  Tnft-&ntlich  un,  fand  des  onch  gross  liüii  vnd  bystand  by  vUeu,  vud  gar  noch 
by  nllen  glerfeen,  «to  w«l  «r  ksrtier  Jaren  damor  den  Jlblas  eelbt  flr  greeit  veai^ehribea 
bat,  vmm  vrsachen  alls  oh  gehört 

Da  was  im  non  schon  die  tnr  vfftan  md  der  zogang  geoucbt  m  dem  bapst  siner 
HeligkeH  fM  Tsd  Ita.  b«f»  bat  nnn  idi««!  ergrUbn  ein  «afllm  «tner  wtttnnf  In  dit 
geistlich  oberkeit,  itnnd  doch  noch  snber  daran,  verbarg  den  ^icha1c1(.  schreib  vin  sieb, 
mit  nhen^ehwenckllohen  gschwinden  griifea  vnd  pratteken,  tIT  die  icbnlan  in  den  gierten, 
da  dauu  oach  nnwemng  fumemllch  angnemra. 

Tnd  all  er  beitieg  fHderlehen  von  Saehan  «.  an  altlifOffen,  der  im  tvek  dlmllr- 
schnh,  hilir,  bystairi.  trost,  ratt.  Türdrung,  vfTenthalt  vnd  sterckemng  gab,  vnd  no«b 
gibt,  hUt  er  onch  Hertsog  hansen,  IHdrichs  bmder,  gern  zu  im  ghan,  dedidert  im  ein 
btebU,  df  er  fM  Hees  gan  In  sweniigosten  Jar  m  gnHen  mrekmi  (alw  nanpt  en)» 
damit  er  in  vast  mant  vnd  reitzt  viT  Rin  ton  md  tant.  Alio  n  Vilea  anderen 
farsten.  Stenden,  vnd  gelerten  bewarb  er  sich  stäfz.  Fientr  nnn  an  gar  eifr*»ntli^h 
bflchriben  die  nüsebräch  am  rdm.  Hoff,  item  wie  sich  der  bapst  tragen  liesse,  mau  im  die 
flM  klnen  nllMte,  wie  vfl  «r  n  mal  traditen,  wie  vil  trabanten,  Tnd  gwarda  kncelrt, 
wie  mengen  esel,  ross,  vnd  zeltner,  was  l^rw,  vnd  wie  die  zagerüst,  er  znsinen  ryten 
vnd  spatiieren  Terannützte  vnd  bmcbte,  di  er  ab  der  (ntachen  Nation  vud  den  armen 
«rtebvnde,  vnd  Tennerglele,  eo  «neb  blUldier  n  Tirathalt  der  ami«n,  «der  bekriegen 
den  tärken  »11^:1  ki  i  t  ward  k.,  vnd  der  dingen  an  zal.  Onch  daby.  dz  man  dorn  bapst 
vnd  oberkeiten  nüt  za  geben  sehnldig  w&r.  Da  hat  er  schon  die  recht  lermantramen 
griit,  ii  gbort  der  gneinman  (vnd  sannders  da  vnden  im  land,  da  sy  gross  ding 
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Wovit  LatNr  anflog  nuaht. 

Mit  solcher  Erzplinnp  icv  Misshrflcli  (als  er  das  nsmpt)  md  pifjen  des  urmeinen  maus, 
oucli  willfaren  Jedem,  wie  er  ea  begert,  md  oreaialeii,  vad  am  grüsten,  das  gott  dtr 
kenr  Isn  ümIüN»  Ann  11m,  »to  di  Imtrmitiit  ywä  fefNl  n  itraff  tomt  itnd  k., 
fand  er  md  bewarb  rieh  mit  grosser  hUfT  vnd  bystand.  Concordiertend  im  onch  tII  der 
glertsten  vad  gierten  doctorM,  lUgistri,  md  ander,  »Is  otteh  ein  buch  ysagieng  g»- 
■avt  die  XT.  pandtgnosaen.  Tid  ffl  dergUelkni.   üt  «r  s'b«r  dtrudk  flrgreiff,  md 
dm  wolffflkopf  zn  der  schafhitt  ysastrackt,  die  seUang  mder  dem  kratt  harfür  speitzet, 
entruffcnd  steh  (jrar  ril  der  irlcrt^n,  so  im  vor  eoncnrdierl.  siner  s('hribün<r  vnd  leer 
wider,  mit  groner  Terwunnderung  eins  fräffele,  atundend  eins  teil»  «tiü,  la  nit  za  wider- 
ftfllitm,  dain  ettUeh,  «Ei  dl«  feoeh  ftartra  dactow,  J«kUB  m  «8f  w  Ingoldilitt,- 
Jnhmn  fahn.  domalen  Tr1cht>isrhof  m  Costentx,  thoma  Murner  von  Btrassburg,  barf&SMr 
Ordens  beder  rechten  doetor,  Emser,  md  ander  tü,  die  »Uk  gar  erostlioh,  tofferUek, 
ArvoiUieli,  TBd  triwiich,  in  handlnng  wider  In  wUeMeod,  nb  luuniMli  ta  •im  «rtC 
wyter  gh«rt  wlrt.  Deshalb  sich  die  yff  Intree  syten  gar  vast  rerwnndertend  Erasmi, 
md  ir  ettlicb«  schriben.   Alls  der  bnb  von  Leaen  in  einem  schriben  an  Zinnli  an7njr,  dz 
in  Terwnnderte  an  i$rasmam ,  ds  er  so  still  schwige.  Dann  diser  Jimsmas  gen&at  tm 
Bottrsdnn  «teer  «Ut  In  1i«la«d«  dft  davMn  «r  Ui^,  kni  n  d«r  dt  dl«  Inadela  gt» 
blnit,  ein  ri^r  tiit^  -ttPr  Kation,  md  für  v^:jinri  litr  linrbglerter,  deps^jilh  pr  von  yilen  ge- 
uempt  ein  liecht  der  weit,  ein  einiger  fenii,  ein  vatter  md  f&rat  der  Utinischen  magan, 
«fa  UMama  aWr  jtel  tRint  ic.  vad  ■«  tU  Mm  w«rt,  ds  MlMn  m  I«1mb  kam  g«» 
aMrt,  «a£li  daitl  xteBanndi«  schdlt^n  gemindert  werden  mScht.  Den  battrad  sy  oaeh 
«nfnnirn  irer  sach  ingewicklet,  alle  oh  jreliBrf.  oder  rilicht  er  ror  Intpro  ottwas  iridpr 
die  missbräch  der  cri^nheit  ffirgenommen,  wie  er  selb  bekennt.  Die  iiaad  Hieb  darnAch 
•ta«B  te  altoa  k«adt«a  kerlaipfc,  d«r  d«(ik  alt  wjtflr  d«aa  la  HWkrlokia  mit  lata  gtoltta 
•  md  der  prlicben  diagaa  im  anfang,  aber  sich  darnach  iro  entrafron  md  ent^-hnldifr-t, 
als  sin  schriflt  irint  u  biachoff  in  Bngelland.  Man  onek  ein  emstiich  enteclüalien,  nit 
fr  aifiaaag  la  sin  g kSran  «frt ,  iri«  w«l    ddi  «te  laat  kMutea  allmg  bernmpt,  Tad 
«a^estossen. 

Ynd  wel  dann  der  Klpft«*"  «ich  also  von  in^n  nhirpwriTiflPTi,  nit  -sfrin  irs  f&memens 
sin  wettend,  als  sjr  anfiengend  die  h.  SacrameQt,  vud  aU  heiligkeit  anroren  vnd  stnnneOt 
miek«  kaad  «f  mit  «»  «dMatltekca,  kMt«ill«k«B,  tratriUhaa,  akicklekea,  Tam«aMiklkk«B, 
emprlptrlicTiPn.  wid?r  pott  vnd  alle  bilUkeit,  schmachbfirhlinen,  dialopen.  8pottr«dea, 
gedichcen,  riemea  md  liedlins,  venckt,  verspett,  l«n  vssgan  im  tnck  md  «mt,  dl 
«s  Tnmtlj^ek  ircre  la  «rnllea,  «aek  die  te  Dmnen  s4Aald«a  tad  tnulmi  fan,  ata  mit 
hnnds.  onch.  md  schwimkSpfen,  vnd  tier,  wio  der  dialogns,  so  si  namptend  Ekins  de- 
dolaf'i«.  f^pT  EciT  wpr  msinni?  worden  von  trftnckny,  item  dem  Mnmer  md  andern  leniatan, 
tnfTol.  Däi .  track,  katz,  scliwiu,  hunds,  fuchs,  pardns,  affenkopff,  md  ander  vnmensch- 
lieh  mgehSrt  ding,  item  machtend  inen  flguren  des  himeb«  der  xij.  büser,  darin  stund 
fiir  Pttliihs  zficlipn.  ein  stnck.  rad.  schwert  jc.,  md  jrmram  scliantlich  ding,  darbj 
ein  vsslcgung  so  schantlicher,  valjdenlicher,  verachtiger,  spättiger,  traticUcher,  vnd 
«ekmldilfelier  dtag,  vir  «rd  alt  kitte  atBfea  erdacht  ir«rd«a,  tad  da  gnate  feste  mal»* 
ptniK  vsHi,'las><i'n .  sohandrn,  po  zn  lanjj  hierin  zn  beschrihen  wurd,  dann  der  laster 
stuck  und  bächli  an  sai,  vnd  gants  vil  ist  gsin,  als  man  dtint)  vroi««t  vnd  noch  vil 
fadt.  Mit  solicbem  sy  onch  den  D.  Mnmer  md  ander  gereitzt,  ds  si  inen  mit 
emst  tapfer  danff  «ttliok  «nilv  mal  gwaatwart  kaad,  ak«r  «ekimpf  vnd  «cast  daaa 

ky  PiTinnrlcr. 

Ailao  kand  Lulrer  vud  sin  aoJiang  das  schwert  de«  Eaangelinms  ni  hAuden  gnan, 
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tant  halten  wollt,  e»  werend  Comimin,  stett,  forsten,  hemn,  stend,  ^istlich  oder  welt- 
lich p«mnen,  geschmecht,  vnd  hoch  Riestert,  ja  vffdis  aller  IiSchst,  rnd  desshalb  gantz 
niemands  Tenchont,  dabj  man  sy  dest  bass  fSr  secter,  nid  uit  rechte  Cribteo  hat  mü^^en 
•rkennen. 

Sind  nun  also  dls  ▼nzüchtic.  crtTf^rlirli secter  fflrer  pfaren,  Lntemm  |»ereitTt,  md  im 
sogstanden,  die  Bins  glioheat  vaüdig  ir  glöpt  vad  kiUen,  ergjttig,  wider  ander  sach  za 
ilni,  ymH  im  Pnm  gar  ali  n  asMitten.  De«  «r  ism  fwllAiTt,  gmaan  iBfrrfff,  ala  «wm- 
derlicli,  wi-^  <  n;  ^  sin  anfaiif;  wan.  wider  bäpstlich  heilijjVeit  dernias,  dz  gedai'ht  häpstlich 
keiligkeit  Lntemm  zum  dickem  mal  gar  hoch  vnd  erastUch  citiert,  lud,  schreib,  mant, 
ndtat,  deaahalb  n&t  mderliesB,  bj  ghoraame,  by  trttw,  pflicht,  glonben,  vnd  glüpt,  za 
ataa  Ton  einer  fürgnomen  irmng.  Item  zn  einer  heillkeit  sn  keren,  wet  die  Inn  für- 
Sechen  mit  gat,  fry,  sichrem  gleyt,  ja  oach  mit  le^aten,  botten,  p<»11t,  rnd  aller  notturfR, 
aUs  in  ansedieB  Tnd  ezempel  Jesu  Criaü  Tnsers  Salaators,  oach  apuslels  paali,  nit  also 
ftiitnB  In  «Imr  apelue,  gnlb,  vbI  keinavl,  Vn  n  «nllliii  flri«r  vardevtaiifff 
snnnder  sich  offenlich  einer  heilikeit  in  angeweht  stellen  welt\  vor  d >t  Rum.  versamlung, 
da  ze  leren  md  Tnderwyiten  oder  giert  sa  werden.  Dz  doch  nit  me  erschosa,  dann  da 
hitrer  ye  grimer  vnd  zorniger  ward,  kein  Tor  Tnd  nachgeben  nüt  an  im  wnrckt  odtf 
glti  ffrtwr,  tat  also  starck  fnr,  facht,  wart  MUk  «iderfochten.  Ist  doch  by  den  alten 
glonpt,  man  tSrffte  nit  Ms  in  alte  beltx  setzen,  sy  wncbsend  ?t'lh  rlarinn.  80  ist  der 
gmeio  man  vnd  alle  menschen  Ton  angeborner  art  geneigt  zu  siud  vnd  lichtnertikeit, 
terHl  oQok  bim  Intnrr  deat  minder  arbeit,  wfe  «r  «tn  ankang  fb«rfcKm,  dla  er  dam 
fanil  von  tag  ru  tag  sich  by  im  mrrPTi  viid  runemen.  Erst  fräffnet  er,  schütt  die  schaf- 
hat,  ja  onch  die  aogostiuer  kntt,  mitthjn  gar  Ton  im,  vnd  stallt  dar  ein  blossen  woiff, 
was  letz  sfan  MfU  gw  nit  w  n  tU.  Danhalb  Leo  der  Bapat  liem  Tssgan  ein  B&pstlick 
bnll,  dero  datnm  stnnd,  im  XT*  XX.  4M  Xrij.  kalen.  Jnly  nnm  bapstums  im  Tlij.  Jar, 
die  dann  by  allen  kilclipn  d^r  t&tscken  nation  (acht  ich)  ghSrt  vnd  rerstanden  ir  inn- 
halt, darin  hoch  ermunt,  «ordend  alle  stend,  Tom  meisten  bis  tIT  sigristen  vid  Urten, 
MÜ  n  mmm  dJicr  aehirtbraa  lumdluf  vml  itea,  H%  oneh  iarlmi  «laaderlklt  «naltt, 
anzogen,  vnd  mm  teil  ^viderrochteu  riTit7  f-rnnstlich.  Ttem  vnd  dz  gedacht  irmngen 
TBd  TerfnrUchen  leren  niemand  wellte  anhangen,  günstigen,  beschirmen,  Tssspreyten, 
nodi  keina  «Igs  Itdmlkli  «dar  ofltaltdi,  wSk  vnimr  keinerley  schin  Tnd  farw,  ver- 
schwigenlich  oder  Tsstnickenlich,  zn  förderen  odar  gnnst  geben  fnrnemen  sSlt.  Des- 
glich,  int  wyter  die  bnll.  so  die  gemelten  irmngen  md  vil  ander  sünd  verfawt  in 
Hekli  md  schrilften  des  Lntrers,  die  genanten  bfichli  Tnd  alle  gedachte  Lattrers  ge- 
sehriften  oder  Taalegngan,  00  in  Ittia  oder  nutk  geAtndea  werdend,  lokiUmd  dln 
Irrungen,  wir  gltcker  geetalt  Terdammend,  Tssschlachend,  Terwerffeinl  i:^nt7lii  h  mdon(!h 
ftUUich  Terdampt,  Taageadüagan,  tmI  Terworffen  han  weiland,  gebiet tetide  in  Crafft 
dir  beilgen  gkoraamlrfilt  x.,  alhn  Tmd  yaden  bader  gschUekteil  Cristglüabigen  obg»- 
MBfleii,  dz  ir  derley  gschrifflen,  bfiohli,  predyen,  Gadal,  «der  ix  begrübe  Cappitel, 
Irmngen  md  artickel  innhaltende ,  nit  läsen,  bcKtSten,  vssT^rfiten,  loben,  Jemand  in- 
reden,  oder  besdürmen,  dorch  sich  selbe  oder  ander,  richtig  oder  mrichtig,  Terschwi* 
g«iiH«1i  ad«r  taatnekanUeli ,  geoMliilMh  «dar  veriNnvmlldh,  «dar  In  im  fetaaret,  adir 
an  lpm  mneinen,  oder  8nünderlichen  ortten  zehaben,  in  l<einerley  gFtalt,  nnrh  flrnemens, 
snnuder  die  bald,  nach  don  man  sj  Tlndt,  wo  die  och  qr^nd,  dnrch  die  Terordneten, 
in  gegenwiittkalt  dtr  ^rieater  Tid  Toleka,  Ity  aUes  Inilllieliei  penm  m  lerMtniMi  x. 

Was  Later  liandlet  nadi  vssj^an^  Bli^tUoher  BulL 

DizBbnll  Tnd  brl^  ersebrMktend  den  Tcnwifflatm  Hinah  aben,  Btaven der ttfltt 
ein  wolff  sieht,  vnd  brachtend  an  im  md  Rinem  anliang  nöt  anders  oder  mee,  dann  di 
Ii  dto  kall,  atapt  Iran  aaadtr  gar  bMh  aduaAcktead  vad  TtiMhletead,  deagUok  alle 
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fOMfeMi  vk4  flhinlni  gadMüer  Indl,  tbI  yiii  miffi,  alt  twtrtlwtii  mifgiiaalMi 

f:lo<;fn,  TTiil  commontt^n  v?fifnl!tmi(1 ,  dp' hilffvnd  bTsf^nrl  ftTit^rnä  tob  eioeiB  ppiiaTit 
Yoricb  TOQ  battea  EUter,  ein  tüt&cher  edler.  Den  tftchietends  &a  tIT,  tiMiTttteDd  in 
oveh,  ds  or  Sick  wlb  tehon  für  friert  achtet,  vnd  mtat,  n  wwdand  alb,  wM  er  IwriMa^ 
roeen.  Titeies  namea  nuebteBd  ey  tU,  md  ted  er  oocta  einen  teil,  also  oncli  ante 
in  anhantr«!  md  gro^s»  ^nd  schreib  mfih  diR<»r  («dPlmaTi  von  d?r  hatten  in  tr^diwhtem 
OMnent  Vber  MpetUeb  bnll  ein  anng  tss  dem  xixrj.  ps&ioien  md  prepbeej,  gUcb  dem 
im,  te  gneht  M  «te  v«a  «vlt  vwImmi.  Dto  hflimif  ImiA  tifir       g«!  ni 

wü^jenrlR,  vn(!  dann  im  pnil  j.rhribt  Iniftcn.  di^r  Tiapst  rntl  nlle  ptth»  ^Tstender  syend  lotter 
ditiwn,  Intter  betrieger,  bsehysser,  röaber,  rai  ander  böä<>  lueuschen  x.  Vnd  lM(ert«BA 
inWpit  teSMt  te  «»denen,  so  ds  nlt  ^tmm  IwQd,  ynglonplicb  ist,  zogeii  te  «noi 
lir,  dl  er  Ue.  «Ugenossen  an  einer  (rward»  litte,  dann  diser  hatten  waa  mit  freadM»  t«B 

SlcWngfn  der  aller  grSst  pfaffenr yend ,  w>  man  finden  mf^rht.  dammin  w^»h  dis«  spll 
eben  für  in.   Tnd  ward  nach  inhalt  des  Enangelj  die  leut  Irrung  unerd&r  die  bösU 

Later  fiir  st&rok  tfii, 

AnMtetatürffer,  Itaieldl  vf  ta  ile  deeret  nA  deerelsles.  In  die  teaemt  ni.  U|it- 
Htken  reohtbücher,  f?tatt  gar  ftmsam  Tnerb5rt  artickel  wider  obgeracUe  bapst  Leonis  bnll, 
aTlesmttTerwtstnnK  vnd  Iftmn?  in  KSm.  hof<  Item  Aprpellatio  ad  Coneilinn,  Toti  CrlKtenliolur 
frybeit,  von  der  Babilonlechen  frfeugtnas,  darinn  erst&rmpt  die  beili^n  rij.  Sacrament,  md 
darin  wieleflischen  vnd  bnssischea eeakgar  öffnet,  dero  keine by  altem  broeh  md  harfciiMB 
bllben  Hes,  snnder  derhalb  trarti<>rt  ifar  «rberml(li'''i  Tnrfiirisch  dinp,  wie  dx  bneh  anilia^. 
In  welches  bnehs  end  er  gar  spöttUeh  dia  aeinnif  vnd  wort  schreib :  ich  hör,  vnd  kimt  mir  ffirt 
eehoK  Tf  ete  nlm  «ider  «ddi  %«rett  ebi ,  ftrfne  Mpellleie  Ivllen,  irit  «elelmi 
icb  zwnni^en  werd  za  widermflSsn,  oder  mich  bewisst  ein  >;'Lf7^r  7u  sin  Ob  dem  also  ist, 
so  wil  ich.  ds  dies  bftehli  so!  stn  «in  teil  miner  ink&nfftigea  wlderrufftmi;,  rmm  dz  sy 
nit  Tmmsnit  sneheiid  ir  vffgblasne  tiranny,  den  anderen  teil  wird  ich  oach  färer 
geleK  der  (rstaU,  daa  deegtidi  der  BMiek  stnl  bishar  nie  ghört,  noeh  geeehon  hat. 
Item  er  wid^rrolft  sir«  MtTrnn  mr  Tv^trnTirrnon  iift''Tili  rorn  Applas,  da»  der  frr^rht,  vnd 
batt  jeto  alle  bnehtmcker  vnd  lener ,  die  m  verbrSnnen  x.  Er  schreib  vom  elichen 
ftaad,  «la  Iptotol  an  hafet,  ff«r  IrwIriMi  leeteiUA  dfntr,  dersllehett  gaitiTa,  ae  atA 
▼on  anfang  eins  förnemen»  «eben  liessend  bis  in  das  xx,  \ni]  xvj,  iar,  mit  groeer  rnrnw, 
bschwerd,  tmren,  sorg,  angst,  md  schmertsen  aller  frommen,  alten,  gott  lieb  habenden 
Cristen  Jedes  stantx  md  gschlechtz.  Item  vss  ob  angeielgten  bipstliohen  rechten  swaekt 
er  XXX  artickel,  die  er  n  witenberg  afiilich  in  gmeli  fir  mgereeht  fihlUlert  vod 
verbrennen  lies.  Nnn  wurdend  im  oneh  sine  oyiTiRrnla  vnd  vBsgangne  bficbli  ver>)röTiTit  m  C^]v 
md  Lenei^  tnch  cn  M ents  x.  Darüber  min  Jancker  von  hatten  in  t&tsch  ein  grine  dag  lies 
teegm  d«a  iraadi  kalb.  IN»  l«trer  gar  kaeli  anseh,  wm  Mk  Mae,  eeiielb,  Wl 
wnti't  all^:  TnnsiTiniirrT,  vrirl  clePsTiairi  aTi^r  trutzHcb  scbrifften  an  Bipstlicb  Heilikeit 
gan  lies.  Da  im  von  eim  gierten  man  (einem  beseen)  des  B9m.  hoff  gsinds  geantwnrt 
flchriffltlich,  die  dnr«A  traek  pnbliciert,  md  im  angezeigt  vrsach  des  branda,  in  von 
^iTTi  HFi  anderen  artickel  instmiert,  wie  md  ds  er  xxx  artickel  tbs  dem  bipstlichen 
rechten  vnbiUicher  wywo.  ala  irrig,  m  Wittenberg  oncb  v^rbri^nt.  bette,  vnd  vnrecbtlich 
gehandlet,  xeigt  im  oach  an,  das  er  des  halbe  mbiUich  by  im  selbs  triamphierte,  vnd 
lEefn  trhinpli  te  oeA  wgelaeeei  tfire,  te  ^fead  erMciiiltfewwiieB,  mnIi  deraaA 

ntijT'ifret  bitte.  Vnd  gab  die  gsrlirlfTT  otirli  wytpr  Lntpro  v1l  g'heinis  ni,  im  f^ro^*«  guttat 
Ten  dem  Itai.  hef  bewisen  md  bechechen  sin,  md  dx  er  mwislich  handlote,  an  dem  dz 
er  allefBhj  lUar  mit  nette  gaelmi  ein  eltvae  Imidttt  iriiiMd,  alt  frlntUeker  akwy- 
sung.  Im  hat  «iiBh  du  glerter  von  Cremona,  md  vU  alte  deAalk  lad  nnt  ata  Imit 
fr&ntlkh  sBgeielifkn,  ia  aaberiakten  eüar  inof,  eid  dma  ae  kriafaa,  te  ar  afl 
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TBd  yeden  inauiden,  widerfaeht,  ichmlcht,  schallt  vod  «MMypct  gar  Tiop^ki 

schalklich,  dtirch  schmach  ^nd  lasterb üchli,  die  doeh  sSUeb«,  alls  frome  Cri?t<»Ti,  rmm 
gotts  willen,  TOD  Cristi,  ir«in,  Tnd  allB  menschlicheB  heil«  rjtni  recht  gedaitikücb  vf- 
umaidf  Tid  nlt  Vit  wMtrwIulbing  «aeh  In  Ii  kradlotaiid,  alt  il-  doA  ml  Inart, 
frnn?t,  warheit  mtl  fn<:  in  in  crhan  hättend.  Dann  der  herr  Rott  hat  in  vcrhert^t  als 
pharaonem ,  dz  er  gants  in  slner  irrtom  mit  deu  einen  erstoeket  Tnd  erstarret,  fürfar, 
j«' Inger  ye  grlmer,  gabrada  inn  ufb»  $3»  gwunnen,  jnbiliertend,  tobtend,  wnettetend, 
fabnliertend ,  gabend  inn  selbs,  vnd  yeder  dem  aadmn  kaUt  Tnd  warm,  glich  als  bettend 
Ii  schon  die  gsnf?  wellt  beBtrittfn  vn  i  (jfwnnnen,  Tmm  da  jetz  ettlich  plerte  schwiffenti 
TBd  sieh  itten  uit  widersatztend ,  dauu  ouch  die  ander,  alls  Egg,  Ftber,  Emser,  Mnmer 
K.f  Ir  ohfamlta  seluirtlicl«  wkuiAbll^  ntt  all«  ymaOmnUm,  ador  vUbntrite» 
wottend,  m  rerhuten  den  vorttriejr,  toJ  dz  ein  n\i  fr?prri-hPTi  wort,  mwd  mn  ult  tSR 
Terentwnrteo,  rad  wider  den  achwetier  seti  dich  nit  mit  Worten. 


dii  Lotmdmi  triiiai|]ii«rtBaA  vUir  ito  iltni  OMm, 


Nnn  nm  das  xx.  jar  fieagends  an  triamphieren,  glorieren,  rnd  sich  rSmeu  d«s 
Rigs  by  allen  gierten,  als  dann  ouch  TtiPpr  Ritter  von  hatten  nach  siner  dag  bgchloBS 
schreib,  ich  hab«  gewagt.  Item  Onidios  ein  poet,  nach  einer  epistel,  darinn  er  gar  rn- 
criatalidi  Tnd  TBbrtderlieh  tnMert  Tnd  anieht  d«ii  doetar  WxnUf  MihriU  «rt  ich 
bin  der  erst,  fünen  anbrennt  hat,  vnü^f  nii  ir  all,  die  so  Intterfich  fifnd,  mir  nach. 
Bo  dann  Lafctrer  (wie  wol  si  den  eim  andern  aui  tf  ri  zugestellt  band)  In  dem  M^ant- 
liehen,  Tncristlichisten,  wUtenden  dialügo,  gencmpt  Muraams  Ii«aiathan,  sehnllb  ta  od 
eben  dise  wort  Tnd  meinnng,  zu  allen  haseern  Cristelieher  frybeit  (allso  nampt  er  die 
altgldabigen):  nemend  war  ir  all,  die  da  vvend  sind  der  warheit  vnd  Euangely,  nemend 
war,  band  acht  der  armen  eilenden  Luttrers  widerfecbter,  thomas  Mnroar  vnd  wendells, 
«to  dl«  TOT  wenlff  ttgoi  nramehmi  gabt  aM,  Tnd  nn  Tis  ■#•««■  mdMn,  lo  ai  im 
selbR  zufrfngt.  durch  die  wcrch  vnd  zoQbning  eins  tüffcls,  der  (fnempt  wirt  plutTi!?.  i^r 
ein  in  ein  tradcen,  der  ander  in  ein  raw  rerkert  sind  —  welches  wier  fleh  allen  darnmm 
kund  tnnd,  di  Ir  deahalb  fordit  «mpfthand,  Tff  daa  ir  nK  wth  ettmni  In  tier  Ttitet 
«ndind.  Dann  es  ist  TBsieber,  der  warheit  widerfechten ,  Tnd  in  di«  gSttlichen  gaalll 
lang,  Tnmiltiklirh  handien,  welches  Tujrestrafft  nit  hingat.  Damm  nemend  wamiiHg 
by  frömbdeu  sciiadea,  daun  nnt  hat  sich  glücket,  so  bisshar  Ton  yemand  frftfelich  för- 
fnanMUlat  widtr  Iittann.  Iniat  TBitanif  irardan,  vnd  darobrnddafm,  iMulnalB 
Rchwin  vcrlcert,  vnd  äif  anrirrn  all  zerstrBwt,  Tnd  di?  ?^ar]i  ^tat  vrn\.  Dann  wyfT:  Ka 
ist  knnd  vfif  disen  tag,  niemand  der  wotberiehtan  oder  gatvea  menner  sich  widersetzt  han 
Latero,  dann  allein  grab  Tnglert  Ittt,  MnUtrente  gmflts,  Tnd  im  luifik  ergebn^  inMat 
end  Wirt  nach  Iren  wercken,  wir  hand  jetz  gnng  erkundet,  wie  ei  sich  gehalten  in 
iren  dispntationen,  si  sind  Tsstriben  die  vvuirh  vnd  tlieolngisten,  nütist  vbrigs,  Bonder 
dia  Tnerlicben  bSelfimdigen  menschen  aachend  wir  jetz  in  disem  handel,  als  die  wüscherin 
wnd  bndrTbtrtn  lingan.  Man  MradMa,  trte  aj  dan  Intlrer  «in  atridc  filett bnni,  mit 
falscher  fberletrong  der  >tTiF;yhchen  articllen,  aher  dz  ni  t?  -wirt  Tf'rfr'^^<'Ti  ^-^preif  fnr 
die  ongen  der  TOglen,  Tnd  wie  si  ander  lätten  tnnd,  gschicht  inen.  Es  hand  Tuser  rönirzig 
samengschmiMi  «ider  dl«  Tid  InfHehen  Tierlich,  Tnd  ibd  reder,  Tnd  «b  Tnaer  nli 
gnf  litt  »  wend  wir  anrafFBn  die  hilff  Tnaerer  Mnden.  So  wyt  Lntrer. 

Hörend  ra  o  alle  fipomen  allten  Cristen,  mit  was  schützlichon,  erberraklichen,  offhen,  eilen- 
den, Tnscbamigen,  lateni  wösaentUchen  lögen  si  die  armen  lütt  Tom  glosben  abaogen,  viid  vir 
ir  leelenttit  braekt  Iiand,  daa  aj  danan  a»  «AnlMi,  irte  Jett  gahOrt  (daa  kein  sag 
STindrr  ir  oflTnem  truck  noch  lytt)  hand  gseit,  Tnd  ein  forcht  ingiT"^rTi  .  jn  hnd  ich 
dise  seichen  ein  wanuug  sin,  das  ir  nit  oaeh  in  tiw  Terkert  ac,  wie  Terrachtüch  iat 
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«U  glogen,  m  4b  ntek  iU  %7  l«ba,  päd,  vid  gittor  maiNkUeh«r  vtnnlt  ««Mif 
dtnn  si  dero  danuteh  ni  mengtiii  mal  wol  »ind  innen  worden,  wie  Bchantlich,  tr&tzlich, 
larterlfch  m  die  fromen,  Erwlrdigen,  hoch  vnd  wol  geleiten,  tapfferen  herrea  band  vm- 
geh&ßpt,  yni  yemäret,  allg  za  wQschera  vnd  badriberen,  ynd  nnt,  so  ejr  hand  mögen 
erdencken,  Tnderwegen  glan  in  si  zn  richten.  Wie  wkAi  Tml  4«r  sUdkn  4en  kel- 
ligen Enangelio  »ig,  gib  ich  eim  jeden  rechtuprslenndipen  m  ermeftHen. 

Allao  iat  Lntrer  mit  einem  nnbang  eUrck  Tür  ynd  für  genickt,  wirt  harnach  wjter 
fhSrt  «B  glegneii  «rtten,  mw  tbiI  wie  etn  ewleriitiaeh  rjA  flieh  gemert  TBdl  rafnaii 
hat.  Es  was  ouch  glich  in  den  er-tfii  jin  n  vff  Riner  party  Rarhsen,  Schlesien,  Hessen, 
ein  teil  des  Bin  Stroms,  Straesbarg,  KAsel,  Znrich,  Bern,  SchaffhoHen  k.,  Oagsbnrg, 
Ylm,  N&renberg,  Margraf  JOrg,  vnd  Hargraff  von  Baden  mit  all  ir  landtschafft,  damacli 
eseh  Ferneren  vnd  Mecbelbnrg.  t»  teilt  sich  aber  darnach  die  sect  vnder  zwen  namen, 
nämlich  Lattersch  vnd  zwin^liHch,  dann  bed  z^rflelend  im  eduribeo,  da  ttUtend  d«k 
onch  gemelte  Und  vnd  stett,  irirt  man  hamach  wol  hSren. 


Wi»  Liittr  «idirtrib«  vaid. 


Dann  wie  wol  ouch  vm  das  xx.  xxj.  vnd  xiij.  jar,  vnd  dann  allwegen,  wie  onch 
«bgehört,  bipstiieh  Heilikeit,  ander  prelaten  vnd  försten,  geistlich  vnd  weltlich,  liesaend 
vsHgan  bnllen,  Mandat,  edicten,  gebott,  Yeriwtt,  Lntemm  vnd  all  «in  anhang  znMmpt 
der  leer  verbantend,  aacht^nd,  anathenatieiertend ,  des  glich  alle  die,  so  sich  d  ro 
beladend,  annemend,  pnst.  bjstand,  enthaltunfj  vnd  flrschnb  tStend.  halff  doch  alles 
nitt  die  plag  was  da,  Jobs  tnffei  bat  gwalt  vnd  nacbiass  y«n  gott  dem  herm  x,  Dana 
dl  Litrer  fftrAv,  tii^ieli  ndt  greeeer  ▼umiü,  tad  «rb^  eokrdb  vad  traelctB  lleae, 
an  »1  vi!  büchli.  hücher  vnd  trschriffton,  damit  er  allwellt  in  ^rheiss  vnd  verwBsf  ,  gar 
mit  groeem  schaden  der  gantxen  Cristenbeit.  Dean  er  sampt  allen  bistendem  scbüch» 
tend,  errotetend  vnd  ereelffackend  nit  ab  so  vil  TimeaBeilUeiiem  falMh  vnd  liegen,  wie 
dviB  abgcikfirt,  des  all  ir  schrifften  voll  warend,  vnd  ytel  verfnrisch  ding.  Des  wnosts 
vnd  vnflats  ein  jeder  froraer  Crist  zn  schrihen,  Ilsen  vnd  hören,  jetz  vnd  yemer  hie- 
nach  gross  bednren  vnd  verdmss  han  mnss  vnd  wirt.  Dero  ich  nan  ein  teil  vm  ver- 
wndraaff  Ida  aeoMD  tnd  ira  teil  aiaeigei  wH»  denn,  »  eveli  auNgt  elad, 
vnd  oach  vm  das,  ob  yemand  wyter  beiidita  begerea,  edev  Y«r  etwann  glesen,  dan  er 
des  hierin  uuäig  vff  die  bfieher  find,  Ita»  die  l>ibel  tat  Uabreyeeli  sa  titseh,  wie 
■an  val  Hriehl  mrdca— tan  yattr  neiter  vad  bitten  eia  bttebli  —  etüleb  pe^en 
att  eaander  eermoaen  als  wider  die  schwermer  (allso  namptends  die  zwinglisch  part) 
von  frjen  wilVn.  vom  sacrament,  von  eigner  gerechtikeit  —  ettliche  bachli  vom  abend- 
nal  —  von  mydaug  menschenleer  —  vom  widertonff — f  bere  magnificat  —  wider  die  b&pstler 
tnuriatllA  ding  Alt  ^Mtaaieatleumel—Iten  Ten  aablttai^Toail^lptaa 

:c.  jrantz  rnsaglich  vil ,  dann  vm  yedeii  trnnra  vnd  fantassy  lies  er  ettwas  vssinin. 
encb  ander  vil  eins  anhange,  so  in  einem  namen  schrlbend,  vnd  vnder  sim  tittel  ves- 
ÜMaend  gaa. 

Sodann  des  vninenschlichen  vurfUtMl  ktthaffens  vnd  gifts  so  vil,  item  das  onch 
so  verfbrisch,  falnch  vnd  gantz  gmsam,  an  mengen  ortten,  ja  onch  ob  tnf<end  mal  wider 
ein  andren,  vnd  zn  hören  gantz  niemand  nütz,  vnd  besser  vnderlassen  von  ytel  vnrats 
md  ineha  vegin.  Kut  iah  n»  im  mmlialgatt  tiat  nvn  ettUeh  lAteren  die  grSbsten 
artickel  hiehar  stellen  vnd  vssznchen  wellen,  damit  iupncVlich  vnd  snnders  die  nach- 
kamen diser  jetzigen  wellt  doch  hSren  vnd  eeehen  werdend,  wie  mit  gnweer  bübery  diae 
leeter  vmbgangen  sind,  mit  groawon  fVrinuidereB  dl  man  inn  ee  eo  laag  nachglu 
ynA  vertragen ,  ja  dase  die  erden  il  vff  iro  se  gan  hat  mSgen  Ijden  vnd  tnlden,  vnd  ntt 
ma  Waffen  dea  feangely  il  gfMIan  vnd  iren  hnffan  ofiiehten  band.   DeagUehen  daa 


Digitized  by  Goo^^Ie 


10 


ttn  MdM,  irit    fw  vntff  OnciHlirt  luni,  nl  ir  liiif  jrtld  «lat  nA  Imigw 
M  gibi,  all«i  llfBlUli  it  4mi  wlduB  «bg«B«it  1r  wOwnCUelfi  bnuBf. 

Arüflktl  dir  Met  Lttery. 

ItMD  »Ue  ding  komend  vss  not,  habend  ir  psatrt,  die  si  nit  fürgan  mögend  x. 
satn  er  wider  den  fryen  willen,  Tnd  wag  Inea  beiclwcli,  fichAnd,  sOnd,  vnfal,  tdiad  x. 
apracheud  si,  das  ists  vatter  irilL 

Um  dtr  üb  Crteti  vir  n  «Den  zyten  im  brott,  Ja  onch  Bin  fleisch  vnd  Uat  Im 
rlnfT^tPTi  iinnrnMettli.  aljer  nach  der  C<  n^i  rratiou  besddede  er  <T-h  mit  sSnem  Wort  hie- 
har  in  disa  brott,  daa  er  ds  n  ergriffen  wir,  also  das  wir  möchten  sagen,  hie  hasich 
dielt,  das  «ir  iait  fn  JaHmr  Cmtar  nSeHteiid  tm,  ~  md  Tll  danwB. 

Item  die  empfahnn^  de?  f^arraments  were  von  ni)ten.  Ynsere  Ijbs  natnr  mi  Wesen 
tnird  gem«r(l  Tnd  «rhaUen  mm  ewigen  lebeo  dnrcli  das  eneii  des  Üblichen  Uh«  Crirti 
Unirott. 

Orittaihabe  ftnüniaimien  geistlich  md  liplich  geboren  werden,  aber  weder  geietlieh 
noch  liplich  gesaen  wt^rt^i^n,  —  fber  die  qniM  in  der  Oristnacht  mSss.  Cristns  g:lbt 
man  dir  nit  in  die  hand^  steckt  dir  in  onch  nit  ins  mal,  snnder  nun  treit  dir  in 
für  allein  tm  wart,  darunm  kanrt  In  ««ek  gw  nH  andef«,  dann  mit  dem  hertnn  team, 

oder  annemen.   Wo  gott ,  da  war  on  Ii  l^^r  lyli  vnd  das  Mot  CriRti.    Die  j^eftte  band  I 
Rottes  war  kein  snnderlich  ort,  snnder  der  allmecbtig  gwalt  gotta  jit  Tnd  über  all« 
ding,  md  die  grecht  band  gotta  alg  in  allen  Oreatnren.*) 

Item  die  gschrilft  söllt  man  lesen  an  alle  gloss,  Agar,  Tnd  T«rw«ttdtered,  blos8  nach  dem 
bnchstaben  Tnd  hilen  daren  werten,  wie  si  Int,  verstan.  Wo  man  i\fr  fr-^-brifft  in  ein 
sangg  kim,  so  sott  ein  sprach  nit  x.,  xx.  oder  der  gantzen  gscbrifft  znwidergesetxt, 
TBd  dl«  amden«  all  naeli  dhem  gVagen  Tnd  TMgMt  irvrdM,  ««id«r  daa  wldenpU  ic. 

Item  gotl  WOH  wer  allweg  potz  wort,  obssrlion  der  InfTel  redte.  T>emnach  im 
pealter  fber  das,  Eloqnla  dni.  teigt  er  an,       der  tfilTel  nit  gotta  wort  möge  reden. 

Er  bekenne,  ds  im  bapstnm  die  recht  heilig  g^clirtfll,  Cristlich  kilcb,  rechter  tonff, 
recht  sacrament  des  altars,  rechte  schlässel  zn  Tergebnng  der  8ünd,  recht  predigampt 
X.,  sige,  vnd  no\c\in  habend  wir  frylicfi  all»  Tom  ba|at,  nkü  tü  andern  fttoni  dar 
Cristenheit,  die  er  ron  den  apoateln  ererbt  hab.  *) 

Baa  Btanf  dlnm  nem^  «r  «In  gaehwlti  Tan  Orlata. 

'Idttes  iTiäafzt  könn  nn-li  moff  niemand  halten  norh  Rlllg  machen,  dz  psatrt  macht 
vor  |;^iitt  niemand  fromio,  wir  onch  nit  darnm  geben,  das  mans  hielte,  snnder  als  dn 
spi<<f?el,  das  man  tüth  darin  erAche,  was  Tod  wo  es  Tna  nie,  Tnd  n  Crista  trib«. 

FiTi  crist  wär  mder  keinem  gsatzt  (onch  mder  gottea  giattt  ntt),  Tnd  «bierlat  wir  f 
ala  ßryherr.  vnder  keiner  oherkeit.  norh  repement.  ♦> 

b  bsorgte,  das  alles,  was  in  Tud  vnder  dem  bapsttam,  wer  des  tftffela.  *)  Die  erb- 
atnd  hat  «r  fir  «In  tSdtUdia  atnd,  daa  al  alle  menadien  an  Ir  aeMd  Tnd  mrtu  dtr 

Wftrcklichen  ;  nnd  zn  glich  ver'lmn'mi'n. 

Dann  an  eim  anderen  ort  isprickt  er,  du  durch  cristam  die  erbsdnd  aig  Tl^haben, 
Tnd  Terdamme  nach  «ristl  nkinlft  niemand  m»,  dann  wer  ai  lit  Inn,  daa  fat  wer  nit 
glanlien  wall,  daa  man  alle  werch  fallen  lass,  allein  glonb,  Tsd  nfit  tnj  —  mi  wer 
gntte  werck  tntt.  md  darnfThslt,  die  nempt  er  wfrrbheilgan  Oaln,  gottlos,  blntturaligt 
tfiffels  martrer  .ü,  gar  an  ril  ortten  in  siner  postill.  ■) 

Br  lerl  aveli  da,  man  «ni  keim  menaebeH  tIF  ertriek  tniwe«,  Tnd  kaiMU  den 
menwhen  dermi^^.  'In-^  «Inem  von  im  pelbs  {rrns-en  soft,  wie  srhaW^infTt .  tiinr! "rüstig, 
binttnrstig,  vnd  hm  er  ron  natur  sig,  das  doch  stracks  wider  die  wjreheit  goitea  ist. 
INinn  wie  er  aiek  aelb  «rkavt  ein,  aha  meint  er  all  manaelien  wirand. 

1|  da  ttt  ar  «Ufr  daa  ober.  -  2)  daa  Irt  gar  «ider  Inn.   -  9)  alt  im  Isast  -  4»  4aa  giwrtead 
fUm  gtHL  -  a)  wfd«ia  tatst.  —  I)  wM«r  sieh  salh. 
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fiaaoa  bringt  er  «n  mas  irhg  ding,  item  d«r  t<wff  Jieiä  niemuid,  war  oach  niemand 
m  foi, «  gM  tei  flr  d«k  «ik«,  whi  aett  la  glrak«i  vttnui  totftn,  dt  Irtnl  mu 

selbe  glonben  oder  die  gfSttcrn  mtss^n  I!ci;*>n,  wann  n  ans  kinds  i«tat  Ka);t>nd:  icli  glonK 
Item  Tid  die  aerrischen  kinder  sjend  gschickter  nun  glMiben,  dana  die  TemoflUg** 
alltea.  —  Demnach  <) 

W«klier  tOQ/rt  ymri  nach  gottn  ^ebotfc  foA  wort,  wenn  glißh  kein  glonben  da  wir, 
dennoeht  wir  der  tooff  recht  ynd  gwäsa,  man  wtt  den  touff  ^»it  vif  den  glonben  binden, 
oneh  Bit  den  tStUIlig,  aandAr  tIT  gotta  wort  Vud  in  sinen  üathechismo,  wir  werdend 
inA  Mtaf  enllieh  tn  H»  OfMenlult  gMBOi,  ra«  •Iis  gni  tfligkatt 
lige  an"  dem  touff,  vnd  raojfend  an  den  tnnff  nit  süHp  werden,  dann  wil  er  absr  Inttr, 
das  die  kinder  im  tooff  «elbs  glonben,  vnd  eignen  glonbeo  b*bend,  den  gott  in  inen 
wMi  m  iVrHtt  im  kflehen.  HD  flralmi  nm  tovff,  •bir  i€  dn  gbntea  iHl 
MW  itofc  ulk  traifen  lan,  dann  wer  sieh  vff  den  glonben  tnÄi  tig  vllnIMi  f»* 
gWlH,  ennder  oneh  ein  aTti^^öttiftchor  verlonirnfr  ♦>i<?ti. 

Kr  iwillet,  ob  man  im  Bäwen\eiit»meDt  (darin  kein  gsatzt,  ninder  dea  geiats  frilMlt 
17)  «twit  ffeMen  Bllffe,  Mil  otA  te  Btnak  lad  pfkkim  itt  m  hMim,  4b  tum 
gürh  .  t^as  globen  mScht  x.  Des  wUcitpeHligil  üngK  ta  Hchli  von  fil|l«l gsatilll 
md  merteills  wider  ein  tnderen. 

Ton  dem  bit  er  in  silier  poetill,  Ii  der  unuä  fvm  MMmnent  iltare  gar  II  tii 
tniickel  ding  geachriben,  etwan  rast  h&peoh  üilinufM,  dem  allten  glonben  ganx  gliok* 
fSrmig,  «anders  von  der  brob  deren,  die  mm  wrrament  pan  wellend .  md  dz  die  prie«ter 
dieselben  gar  woU  Tnd  eigeiilicU  erkaiideu  vnd  beweren,  betreffend  den  gioaben,  vnddaa 
nmamA  lit  w  TawMefe«);1kk  te  kifln  «wfn  aSDmd,  gnnli  lieiter  mit  vni.  Du 
der  lib  Cri"H  T(v:3t>rlicli  vnd  üblich,  onrh  von  den  pfottlosen.  bft=!.'Ti  tupti  rtipti.  ja  ourb  von 
den  glideren  destiUTeis  (das  sind  die  sAnder)  uiög  genossen  vnd  empfangen  werden.^  Wo 
■tn  nit  gloupt,  dai  der  in»  CritU  im  Irodt  Bj.  80  fljg  er  iH  da,  annder  ytel  !^ 
MO  glMb,  allia  knb  awat  Wik.  *)  An  anderen  orten  schrlbt  er  dann,  die  mcrament  dend 
nit  an  vnseren  glonben  pnnden.  snnder  iin  potz  wort,  vnd  wan  si  der  tiifTel  sprech,  noch 
wereud  die  eacrament  krefflUg.  Vnd  dz  jada«  nit  minder  denn  petrns  den  waren  lib  eristi 
BbnATndwewdkktaMwwUdigwaeBlmh.  BideannemnentlieMeratvOeitailMik 
mtl  viT^T'^hnn;:  ']"r  «und  reichen,  dann  Crisftns  bab  die  macht  ynä  rrafTt  sin'  H(1i>ns  darin  g*" 
leit,  das  man»  daeelbssol  reichen  vad  Inden  nach  Int  derwordten,  das  i»t  min  Üb,  der  far  feh 
geben  wlrt,  Tnd  w1«  eriatne  TnbegriffHdiiA  irorden  sfg,  hab  «r  fiel  M«  M  dfaem  hrodi  md 
abendmall  angebunden,  vnd  vns  m  disem  snnderlicben  tli^eh  beseheiden  dnrch  sin 
wort,  das  ift  min  üb.  vm  das  man  in  nit  an  allen  orti'n  (!"rff  suchen.  Item  so  den 
Cristen  die  sacrameut  gnou,  mästend  si  wol  verderben,  dann  dadurch  wnrd  Cristas 
teils  Inen  Ungun.  Ittni,  yvm  glenben  vid  mrokeSf  vam  «entend,  hapstnm,  UKh«, 
■blas,  vnd  gar  vil  seltznm  meinnnpen,  so  er  im  selb  gemacht,  alles  Inter  fanfn'  tpnLTiff, 
irmngen,  wider-  vnd  forfallen,  von  eim  ans  ander  abiogea,  sich  selbs  getribeii,  jetz 
Bit,  dra  wider  tu«,  irider  liA  «elhe,  sine  nltbafllea  Tnd  anbenger,  ganti  eeltna  fitblea, 
vid  N  iridrig  dintf ,  all  wett  er  gUch  jetz  verzWtflen.  BSlchs  vnd  derglichen  in  sinen 
btfh^ren  vnd  Krhriften  nnn  vn»»ntTieb  v!l  vnd  voll,  irricr,  verwirrijr,  vnnirtr.  spetxlecbt  din? 
md  trag,  vss  denen  dann  ^)  d.  egg  hat  üg«  ketzerisch  artickel  zogen,  die  allso  genempt,  vnd 
Ib  alhei  tmek  bin  Teegan.  I»  nigt  1b  Oedeat  -md  ander  gar  fll  art  vnd  arClebel  an, 
in  fim  vsschrfben,  darin  ?!  in  nit  allein  ein  ketzer  nennend,  sunder  onch  anzeipend 
das  er  achier  alleathalben  wider  sich  selb  sig,  vnd  irre.  In  snmma,  so  hat  er  alle  ding 
Cwl«  dann  dfsar  kelier  Twmg  aniSig  gibt)  Terfcert,  md  m  gar  «eltiaB  iireb  elnandem 
sotten,  genlrt,  K'^nnden,  vnd  hogtn,  Jetz  da,  dann  dSrt  vss,  darnach  es  im  je  hat  dienen 
wellen,  daa  ich  gnog  gwttaa  bin  (aebta  «neb  menfiUeb  bü  mir  balten),  in  eelba  darin 


D  »IdengfL-S)  wMeitiif.-«»iaiiaal  wlrlaaiaatfirtit-^  aber  taaadb  «Uriff. «te 
«Iff  fad  CMMi  lilran  maullBli 
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Yertrrt,  md  nit  (so  er  das  erforderet)  endlich  eatMkeid  geben  kOnote,  vnd  hat  >)  durch 
vlhililMen  hoff&rt  sich  selbe  dahin  Tberredt.  du  er  «eini,  alle«,  das  tiik  soräit,  an- 
gakcn,  md  vssgangen,  für  gnt  md  grftntlich  geaeht  worden  ein  md  werden.  Dann  m 
man  in  (on^li  di»»  andern  sins|?liehen)  erfragt,  md  ent-^fbeld«  begert,  ir  wirrwärr,  md 
aelhaiiT,  vnd  mau  all»  von  rom  fragt  oder  rm  wnss^  andtwnrdead  si  von  mentz,  md 
•diwute,  Bit  Til  wwlhaniif,  teitf ,  vnd  viffleg»»  metnvii««»,  tUmm  daUi  dtaiUek. 

Ist  onc^i  Tiiiii  hl  vrers  >rnnc:.  dii?  «t  an  vnentMoTi  vil  orfon.  vnd  schier  in  allen  ^hn"nlon 
rad  paucteu  um  eelbs  widerig.  Hat  onch  etwan  sim  selb^  widerfochten  mit  gantien  büch- 
Unaa,  allt  ovdl  anfaiifi  liat  ervU  tnden,  andai*  aber  jctz  diser  itt  dea  irxHlj.  fm 
feiert,  md  knin  yenen  vff  einer  meinnng  für  mdflir beharret,  ennder  stetz  ab  rnd  zn,  wider 
md  Tür  geschwaderet.  alls  ein  vn^inig  wanwitci?  mcnsfh.  Dei^sliftlb  onch  etlich  hoch- 
geiert,  so  sine  anhangs  md  geindg  gsin,  selba  rlf  sin  leren  gschriben,  das  si  sin  theo> 
U§y  n  neBgwB  ml,  «■  iMiifn  eaden  treder  gloviMn,  Ummm»  noek  venteM  Mtanead» 

md  di'"  rit  iTt>Mllen,  ja  so  {rantz  irrig  vnd  vneben  Bin  1   i     Vnd  dnnn  noch  di« 

uxüg.  jara  in  üijang  vnd  handltuif  iat»  aampt  ainem  aohang,  so  da  t^ind  die  Torge- 
■dlffii flMAien,  Margraffen,  tbI  tU  wet  fid  ttedt,  vndmavoA  itt  winen  mag,  wie 
der  almechtig  got  sin  end  eidiieil  TOd  eeUeken  wil,  deck  der  gnten,  starcken,  mgeswif- 
lenden  holTnting,  der  Lnlerer  werdt  sampt  allem  !<inem  anhang  in  abgrund  geschlapren, 
Mrstrdwt,  md  sergengt.  Sodann  reicht  diser  Cronick  jetzig  beschribong  in  dan  xxxiiij. 
jar,  -md  danua  geeadtirecdea,  damit  aiaa  daan.  «ta  nl  jarea  ferraekead,*)  da  laterea 
anfanff  wider  nemen  mas;.  vnd  in:'  allen  handluntjen  aber  procedieren.  Darum  wir  nnn 
Latrers  ankonfft,  durch  Wandlung  vnd  handlang,  am  notwendigsten  bi«har  begriffen, 
TBd  Bla  iOrer  minders  nit  me  gedacht,  daaa  io  vll  dea  saadwa  Janalea  von  altea  giia, 
wie  er  fnrgfaren,  md  sin  hendel  sich  von  im  an  ander  fürtragea  hand,  wie  md  wann 
fwinpli  im  in  sinen  siln  ^'sUnden,  md  disen  danen  petan  hat.  Denselben  xwingli 
Wirt  man  zu  siner  zit  annemen,  rnd  vffüren  mit  siner  bistory  bis  schier  zu  end  der 
gaatMBbeidultaivTBd  naa  albe  flifti«!  la  dea  aadma  Inailseeberea  vad  linuieten* 


Gnmd  Ynd  harkomen  Lutera  sect. 


So  tianu  vor  anpfezeipt.  vnd  vermeind,  das  Lnterermn  ler  md  gilTt  in  heh.>m  in  sich 
legen  vnd  gsogen,  md  eben  mit  wicUefe  md  Hnaseu  waffen  gforhten  bab.  iiaa,  zu  be- 
wrna  sind  etlich  artlekel  wieUefli  vad  Hassea  hie  hat:  gestellt,  darin  ay  grad  glicher 
meinnng,  vnd  die  andern  md  flr^  all,  slad  vir  das  weaigiit,  etwar  ia  Laien  ftraenea 
glich  vnd  folgend  hernach. 

Artidul  wiekleffa.  Item  es  sig  nit  gegrnndt  im  ewangelio,  daa  Criataa  aieie  Ittb 
T^geetit,  laader  aig  de«  tftÜela  gheraane  vnd  wort.*)  So  ein  mensch  recht  war  rnw 
und  miefaU«  Vber  ela  'sind  treffe,  elf  im  die  ereabicht  ait  m  aMea  —  wider  dea 
bapst.3) 

le  alg  wider  gaebrlflt,  das  die  geiatUehea  eigeaa  habendi,  vad  ait  aOe  fiter  gmela. 

Bsunder  gb&tt  der  priester  vnd  geistlichen  mög  fnr  niemand  me  thun,  den  der  andern 
menschen.  Wer  den  mnnchen  ein  allmusen  geh,  wer  im  bann.  Habend  die  heiligen  die 
erden  vffbracht,  so  habend  si  hiemit  gesundet.  All  die  tribeud  ümony,  so  das  gebett 
Terfceaflbad,  vnd  «ich  terbiadend  ffer  aader  sUttea  tbi  ir  imraof . 

Von  weltlichen  Obern,  vom  gmeinen  folch.  von  beten,  firman);,  fasten,  priefiter. 
tempelwtchen,  vom  bann.  Clfigter  stifften,  bettelorden,  vom  decretal,  wider  den  Ablas  x. 
alles  in  aller  mas,  wie  Liit«rer  d«^  widerfochten  vad  swiagli  eaeh  hetnach. 


II  UdüMf.  - 1  flitaai.  -  n  taiNT,  tuteffU.  -  «  MrfacU. 
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8e  WM  Hussen  meianiiff  tut  der  gttolt.  ^h  vom  8acjiiw<>iit,  Rapst  .  blschoff, 
kein  f^wt,  für  die  toten  rnnfits  ni  bitten ,  biltuiu  ebthon,  wider  orden,  priester 
•m  Mtteii  8ti^  wlto  bteht,  iridar  7.  itt,  ftatn  «.  iUm  aigUek  I«t«n  Tiid  iwiivH, 
vaA  tili  mafltTmiiKkt,  et  lii  4rl  mnk  vii  elMr  lekmltttt. 

Wie  dii9  ieet  vnder  irec  rareren  angmiithgßm.  vad  vMtoilt 

worden. 

iSi  an  ist  Tor,  wirt  aber  jeU  md  harnacli  ?erstanden  rnd  gbört,  das  Lnterer,  zwingli, 
iDUvlito«,  kimeUB,  vnil  ander  ir  mitUfffeea  diie  iKi  ein  itt  luf  geftbt,  n- 

PBTnrnr:';rhri>iMi.  finanJern  viiJerwiscii.  ili'ui  ouch  zamenglost*)  Tnd  pohworen,  das, 
•  Tttd  was  81  iiaudiead,  rnd  jeder  für  sich  nemen,  vnd  vsüben  sSUe.  Dee  anze&g,  so  tiat 
iwlifll  aieh  Mibe  berfimt,  al«  an  sinem  ort  sieb  finden  wirt,  xn  Intro  yorlang,  oncb 
die  Lvttneben  im  zogscbriben  bau.  Sodann  ist  gar  saolR  zn  mercken,  das  ai  ir  bSe 
gliri  rwpfltMllt .  vnd  jedem  nacTi  ck'geiihcit  d*'r  lüt  viid  landen  enpf  li^n.  tn  da?  da, 
der  dis  an  dem  ort.  Wie  onch  die  prediger  manch  tatend  im  grosseu  kapitel  2u  wimpfeni 
■Itt  den  nsedrinf  Ire  fcetiers  itneln,  dt  ei  neiiidMidf  fruieMirtTiidiilreMiwv  ivereud  irent 
flmemen  nit  jrlej;;?»-  sniider  beni  iii  der  eifgnosschaffl  darzxi  erweit.  Da  wer  ein  from, 
vngelert,  grob  rolk ,  doch  handfest ,  dapfer  vnd  stritbar ,  wo  si  die  sa  gloaben  md  rff 
ir  flrneneii  brechtend,>wurdend  si  inen  das  mit  gwaltiger  band  helfen  schntzen  vnd 
lund  haben.  Das  inen  doch  von  den  gnaden  goti  grob  gfelt,  «Iii  oncb  eb  gwtt  «fl  diaor 
ansehla^'  feien  wirt.  Pann  je  karolstat  mit  -lim  fürf^fnomnon  «acraraentstarm  oncb 
snm  zwingli  harrff  gan  Zürich  kamt  wie  vnd  worum,  wirt  man  bi  karolstata  Hietory 
Uns,  da  «r  sielw  «Uer  cni  mereken  Ueei,  nrin«^  tft  aber  TOtrefb,  jcdeeli  -ntreeht 
faslet  nit.  Panii  als  si  die  sach  aiiflen;?eiid  vben,  jeder  sin  plalz  inliat ,  onch  kiin  lstat 
vff  sin  zit  gan  znrich  kam,  dem  Lutrer,  der  in  erzürnt  hat,  widersatzt,  vom  zwingü 
•«eb  ^rlben  ward.  Was  mach,  inen  was  allen  ein  gliche  sacht  an,  nämlich  des  ergitz, 
mm  vnd  lobs,  jeder  wott  der  rai),vineister  vnd  oberist  im  spil  gsehen  vnd  geacbt  sin, 
wie  sich  finden  wirt  frir  vnd  für.  Wnrdend  allsü  vnder  inen  selbs  meine  mit  der  r.it. 
echribend  all  wider  emaud<>ren,  i:umptend  selbs  jeder  den  andern  in  prediea  md  sciiriben 
ketur  Tttd  bvbeo,  glkli  ilb  dl«  m  dteben  ntt  einuden  getolea,  mudead  mb  wiiter» 
schafl  vnelns,  yerzeigfeend  all  einaadem,  vnd  wardead  all  diy  gfcaaekt,  n  d«ia  hiUT 
gott  onch  diser  pue. 

i 

1  Ton  doctor  Andrea  Bedeuätein  ¥on  durlstat 


ava  gehört,  wie  ia  der  gsellsehafll  eveh  «fa  milhalller  gabt  nit  aaaieB  d.  aadnaa 
bodeaatein  von  karlstat,  der  onch  etwas  Verstands  erwäscht  hat,  villicM  me  vs»  vnderwlsnDg 
Llteri,  denn  vff  den  schulen,  der  hebreyschen .  vnd  kriechiHe>ien  Hprach,  sampt  dir  l&tin, 
die  er  dann  onch  inspickt  sinem  schriben,  alis  gsehen  md  geachtet  zu  werden.  Diiter 
M  gala  fltaneiaUeli  Ibet  ela  heffeiiHr,  i^UUeh,  beehtiagea  neaaeli,  aUa  tfdi  kajtar 
in  sinen  vB^pangnen  gschriflen  serhon  der  nnn  mit  Lutro  fest  stund  Toa  anlng  Itai« 
ein  pfarrer  vnd  predikaat  zu  wiwienberg,  md  im  ballff  vsschriben  md  angriflNl.  Da 
aber  Laten  Hnd  fid  laaiea  irteba  Tiid  snnan,  aber  er  ]nrelitat  alt  wett  geaelitet» 
eoader  ein  ding  alles  als  von  Lutro  harnemead,  Tcretaiiden  werden ,  oach  von  Lntr« 
nit  hoch  gnng  getrajfen.  Desshalb  sin  hoffertiger  erblasnor  treibt  vr  1  vnpredultfg  m- 
Udig  eergitt  ein  rerdns,  md  Widerwillen  bi  im  In  Luteram  erwackt,  md  aUs  si  viT  ein 
lit  vai  das  nii|.  Jar  aae  gfbr  allM  atindead,  ia  ein  frtea  laaim  kanead,  evafer^ 
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siertend,  Tod  wSrtle(«iid  (dann  keia  xit  bi  inen  ir  nur  bat),  wnrdend  ^  in  wortea  md 
lueiuungen  zerfall«n  Tnd  sUtasig;,  je  da«  karolstat  redt:  wolan  h.  d.  Martine,  ir  werdend 
leehen,  wtOM  m  ist,  leh  wil  mich  fch  stracks  widersetzen,  vnd  wider  Veh  schriben, 
nanilii  h  vom  gacrament  ?c.  Damff  Luterer  ouch  alls  ennirnt  sin  sekel  Tiid  eiu  rinHoh«>n  . 
gttidin  lierfiir  sog,  dem  karolstat  darwarff,  sprechend:  D.  andre»,  wenn  ir  das  tan  wend, 
I»  wO  teh  feil  den  gnldln  whenektn  an  Bni^pyr.  Alb  nein!  Lntrer,  kareMat  wer  ntt 
freffol*).  ^'Hchickt,  oder  acLlber  giinp.  im  zu  wiilersrhrilen.  Da  stachonds  sclion  Ymbd 
meysterBChafft.  Carollstat  gieng  hin,  tieng  an,  das  h.  wirdig  äacmment  anfallen.  Darwider 
schreib  im  Laterer  starck,  vnd  dieer  im  wideruun,  vnd  nämlich  schreib  Lntrer  an  karolstet 
▼ff  ein  zit:  ich  bab  in  willen  ghm,  onch  die  bOder  vss  den  kilchen  ze  rnmen,  aber  so  ir 
D.  andrea  so  grob  dran  »ind  dir  vsi^initriben ,  !<o  wil  it.hs  lian  rnd  erhalten  mit  der 
gachrüR.  Dia  ist  alles  warlich  ailso  ergangen,  vnd  gantz  offenbar. 

naa  niB,  was  die  «fentfir  tat,  daram  frteeken  luMdf  allein  d 
vnd  ecrgit.  vnd  wasCnrolstat  liiezn  Lfwe^  hat.  Der  niini  nun  deshalli  da?  Facramont  Ptünnen 
flr  sich,  vnd  bilder,  darmiter  ouch  gsehen  ward  vbcr  alle  sine  mitgsellen,  ja  onch  vber 
sin  meister  vnd  propheten  zn  sin ,  rnd  greif  die  eaeh  so  grob ,  grasam ,  vnd  gantz  irrig 
an,  das  Lutrer  in  saufft  mocht  bheben,  vnd  hinder  treib  in  ouch  lang.  Desshalb  Carol- 
stat  lang  inlag,  nit  sbtrncken  wolt  oder  dorfft,  so  er  nit  bistand  des  hat.  Alls  Araber 
doch  vm  das  xxiüj.**)  jar  ersach,  dz  alle  ding  enbur,  vnd  iu  widerwertikeit  schwebt,  der» 
mfta  ir  saetertant  In  ftnng  vnd  firgang  k«n,  daa  nencUicb  sehreib,  tmekt,  pndjtk, 
vssgan  lief.  vn<1  trilj,  vas  jedem  gfellig,  vnd  all"?  ;':'.ng  vnd  fc};TT:)T;i-k  l;nf.  Hess  ersieh 
harfür  Vber  vnd  für  all  ander,  mit  einem  gar  lästerlichen,  Yncristeulictteu  büchli,voll  tratx 
▼ndhochmatz,  wider  Cristam,  sin  wert  md  glonben,  Tnd  wider  sin  koehwlrdlg  lacnninit 
sines  fleischs  vnd  blnts  das  er  intitnliert  von  dem  widercristenlichen  mis^bruch 
des  berren  brot  vnd  l;elrb  n.  in  welclieni  buch  er  in  der  vorred  «in  b^ffart  vnd  hocli- 
mat  vnd  eerg^t  nit  verbergen  koud,  sonder  halfecbt  hören  lies,  uumiicli  mit  eben  disen 
warten:  leh  andres  bodenitein  Ten  karolstat  bekenn  efTenUeh,  das  Uh  d«e  grUldien  Irr- 
tums vii  1  !i  r  armen,  betrognen  kristenheit  lialH  nit  lenger  bergen  kan,  d«*-'  vi!  Oristen 
des  herreu  brot  vnd  kekh  so  grossem  schaden  nemend,  vnd  sich  durch  ir  blinden  vud 
Tttwirdigen  brach,  des  berücben  abendnab  Terlnretlg,  Tnd  des  tods  eriati  eehnldig 
nadiend.  Darum  miiHs  ich  vssbrechcn,  vnd  mich  nelbg  in  niinem  vorigen  schribeii  vom 
sacrami^nt  strafTeu  vnd  die  warheit  ertiellen,  wie  wols  ander  billich  vor  mir  soltend  tan 
ban,  die  man  für  die  forsten  der  gschrifltglerten  achtet,  vnd  vus  zu  inen  ailso  wellend 
haben  angeheift,  das  wir  weder  sebrflmi,  noeb  «twas  tetlieb  fBmemen,  ee  dann  d  sUIend. 
Da  hört  man  mit  heitern  worton  «in  fnni»'men,  vnd  hochmütig eerg-vt^  vw.  er  spricht  vcn  ftir-ton 
der  gschrifitglerten,  bi  weicher  lere  er  nit  za  söUchem  namen  kon  kont  noch  mocht. 
Dtrtn  nsn  er  im  sin  gnsanun  TierbUrten  Ar,  danlt  er  eneb  Tom  Turerstand 
ein  först  der  gschrifftglerten  geacht  vnd  genempt  ward,  vnd  Lntero,  der  in  veracht 
hat,  glich  gschctzt.  Qit  onch  hierin  zu  verstau,  das  Latrer  dis  schriben  hitt  liden  mögen, 
wo  es  vnder  sim  namen  bschehen  wer,  alls  ubs  Lntrer  tan  httte.  Desshalb  vnd  da  er  daa 
«it  tui,  Intsnr  im  ntt  oimsentteren  well,  mtt  dtnen  wnrtsn:  Tnd  dieselben  gsiifiA- 
farsten  vns  zn  inen  ailso  wellend  han  angehefft,  das  wir  weder  schriben,  ce  dan  si, 
daa  ist,  anders  den  vnder  iren  namen,  vnd  das  ir  erhalten.  Ynd  dann  witer,  wil  aber 
sl  dis  gsebrURfllntai  Mnder  «ton  ynteb  bnltend,  Tnd  sieb  den  dnfeltigen  it  gruben 
legend,  rnnss  ieb  dran,  gottex  warbsit  Tnd  die  hohe  grechtikeit  Cristi  bekennen,  es  cost 
leben  oder  todt  x.  vnd  bot  sich  gar  tapferlich  harfür.  Ticu-b  nit  sterV'^rs  ircist«!,  or 
vnd  sine  mithafften,  an  vil  end  irs  schrlbens,  alls  onch  iu  disem,  daiiu  das  &i  ailweg 
begerend,  si  wellead  g«1ert  werden  Tnd  einer  bessersn  Tndsrwisnng  stat  geben,  *)  das  dedi 
stracks  vrid  r  «ii  n  n diten.  waren,  vnsern  allten  Cristengloaben  ist,  der  vngezwifflet  vnd 
darpoten,  vngestattet  vnderwisang  eins  besseren,  vnd  andrer  leren  ain  sei,  vnd  ist. 


•)  iNtKa.  -  -)  lalU.  - 1)  MmShai  nuMkalll«. 
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Doch  ntt  d«Bt  minder,  so  man  si  vff  dispitAtzen,  vnd  anipwehne  gprftcli,  Tordflrt, 

wottend  ai  keinewep'  erschiueu,  dann  ftllein  by  ir«iTHrh«'n  vnd  bim  vtiverntand. 
Der  karolstat  hat  uach  uit.  bouiler  artikel,  tUuu  er  bau  ainiauga  gautz  uiu  Latero  ghau 
ii  »11  sinem  schribeD ,  tmd  den  MMwtieit,  Ml  «r^  alle  •kghiil,  mXk9  nelilir  mrim. 

mit  diser  schützlifhfTi  irrtum,  darin  or  irrijrcr  'lonn  vnr  im  j?»  Vciiifr  «ich  yp^frlasppn.  Alls 
Mfih  in  gemeltea  bückli  ftciiribt  er,  es  »ig  ein  gnieiner  Tud  griUieber  scbad,  daa  wir 
CMitflB  vargtbuff  der  tttodfln  In  «wnmviit  imImiA,  vnd  gu  tU  TraeBNUkliw  tdi- 
BchGcher  anxüg  tat  er.  Lieea  ouch  VB«gtii  dn  IHnloftm  ([ants  erbermcklich,  lästerlich, 
elend,  irrig,  gchützlich  ding,  des  alles  Ton  ercn  wegen,  rnd  tu  ersparen  sthuit'hnn},'  vnd 
lesteruQg  cri«ti  je«Q,  ains  worts  vud  gloabens  weger  kein  aozug  ze  tond,  vnd  da  iur- 
gan,  der  melniuiff,  «Ib  J«wplnt  T»n  4»t  1nkf«nroir  Jcranlm  «ekriU,  Tnikr  •aderm 
allse,  das  sBlichs  m  sagpn  pr  ^sam,  md  in  hSren  mplonblich  wer,  dämm  er  f"^  liob^r 
Tcraelkwigen,  dann  ecbriben  wellte,  das  die  künftigen  weiten  för  ein  lögen  acliten  möcbtend 
•to  wnrdrad.  Ihmii  iU«  Ouwbtets  lehrUton  mread  vor  grossein  trrtim,  whud  Tod 
Schmach ,  glich  alls  ein  Terswiflete  blosse  narry  md  opiniones  «ins  tonben  menschen, 
erkent  vnd  gscclieii,  der  er  onch  gsin  vnd  noch  i«t.  von  itel  vermessner  hoffart  vnd  Rüibieioai- 
tet,  md  80  man  die  b^^cbriben,      den  uacbkamen  nit  glonpt  ward,  das  mau  soldi 
fbel  yeitti  h«t  fBrgu  lassen,  snnder  ein  «Sicher  wer  mit  siMr  «^itoii  gar  ▼«rtrilm 
md  verjagt  word»'n.       Fr  iiititntiliert  geiut'Itp  diiilognni  oder  >:<?prprhbaclüi|  TOn  dem 
grUichen  md  abgöttischen  missbruch  des  botihwirdigen  fiacraments  Jen  dilti  t  dai 
«  da  dttra  m  iduadlkib,  «rhemeklidi,  mraiitadteli  tndlart,  diHialb  iril  inuid«»^ 
wo  ynser  gütiger  gott  nit  so  langmütig,  vnd  ein  gott  der  seelai)  «r  Carolstat  wer  sampt 
grnnd  md  boden,  darrff  er  Rtund  vnd  wont,  vndfi  eano'pn  md  Tom  hellsehen  für  v(>r- 
sert  worden,  alls  datau  vnd  abirun  mit  C«re  rud  dergüchen  gotdestrer.  Dann  er  ueiba 
in  der  Torred  a  nnlaa  gab,  das  ar  irrong  breeht,  vnd  adb»  vitnt  gairrt  ata,  vad  alkai 
cristenlichcm  rerstand  nigemesfl.    Denoch  wrtt  pr  onch  ein  meistcr  vnd  aclirifPtfnrst 
geachtet  werden,  md  schreib:  es  darf  niemand,  ir  lieben  to&der,  gedencken,  das 
ieh  m  ftrwiti  md  gtUhrit  nm  im  widererittliehen  brach  des  hoehw.  saeranunt  rff 
ein  merh9rte  wis  schrib.  Wiewol  ich  weiss  gwnss,  das  der  grSst  teil  darfftr  achten 
wirdt  .  mich  iint  dann  nüwemng  md  Seltsamkeit  gsncht  han,  diewil       min  arbeit 
sich  wider  so  vii  tosend  schrilftu'lerte  gsetst,  snaderlieh  diewU  die  lorsten  der  hoch- 
galartm  vnd  aohfiftvim  d«n  altei  iliatiMhin«)  aitiibrart  hantiabwd  k.  Da  «M 
ghM .  ^if>  nr  Hflhs  fin  fnrnemen  fnrsetien  wil.  wie  es  im  eben  iRfnr  i^cacht  werd, 
alls  es  in  im  selbs  was,  vnd  glich  aber  firhar  sacht  die  ■cbriirtfürBten,  jetx  die  allt> 
gUnbigen,  die  er  paptsten  nempt,  md  var  dl«  aliar  paii  aasogeu,  vnd  lä  an  wkwtr> 
Bten  was  anglegen,  das  er  bi  dwederer  part  ftr  ein  schrilftnirsten  geacht  sin  kond  nucb 
wolt.   Darum  rtnnd  er  an  vnd  fürderet  sich  selb«  m  werden  ein  fnrst  der  secter.  Er 
schreib  onch,  das  er  weder  von  eiui  noch  von  vij  sacrament  wftste  oder  hielte,  vnd  Bammarie 
gar  vamaaAiUeh  ding,  all  tilbi  md  aller  giebrUR  «Idarig  vnd  mgmias.  So  was  er 
onch  trantz  vnbeständig,  alls  erstlich  mit  Lutpro,  darnach  wider  den,  rnd  frwelt  im  ein 
eigens,  damit  sog  er  gan  zürioh,  alls  er  in  Sachsen  rw  Latero  nit  Tffkon  mocht,  sna 
i«ligU,T«nB«lnddabirtaadTiidTagf«B**)nfl]id«B.  iltof  waifwta||i«e«kwld«rla,tlMt 
in  vss  vnd  widertreib  iu  gar  mit  diser  leer,  die  doch  zwingli  wol  gflel,  er  wott  aber  nit, 
das  jemand  Vdt  harfürbricht,  wttsste,  könde,  oder  geacht  sott  werden,  dann  allein  er 
swingli,  vertreib  den  bodenstein.   Do  zog  er  wider  in  Sachsen,  seit  Lntro,  wie  er  im 
all  Jaigen,  nämlich  nriagV  it  den  halb  ndrtim  gabraett,  der  mrt  In  n  aebaflim 
mach^Ti ,  TTid  widerrüfft  er,  Carnlpfnt.  sin  Tsi^njrfii  oplnionen  wider-)  «acrampnt,  kam 
demnach  wider  gan  zörich.  Da  hat  zwingli,  Call»  man  hemacb  au  siner  «tat  hören  wirt) 
da  tbIbiI  Tvd  mit  n  kaidn  gnaa,  vad  dai  laeranaal  irfAnfseltaa.  Dan  itand 
dlnr  tfeitate  tnd  Tifiwlliter  fber  ibi  wfiemllag  abar  n,  näaäktm  irün  I«tar. 
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AllM  wart  Csrolstat  gar  iwingUsch  oder  ^antz  irrig,  das  er  wo)  so  vil  tiieinnr?Tpn  tiiplt, 
allB  er  hebreischer  bach^beu  kond.  Üanim  ich  in  alls  ein  irrigen  mllat  bliUa  k&at 
TlUleht  lUt  «r  si  1«M  (dftim  er  stn  wmag  B«eli  xniiij.  jars  te  itr  «ld|rD«wlnlR  gkui, 
nit  mit  grossen  riehtagen)  Tnd  p-^rat  wider  znm  beaf en.  Der  allfo  hat  müssen  ein  verach- 
teter, aütgeltender ,  ja  tod  ainer  part  oaeh  verspotteter  gongler  hüben,  ?nd  im  sine  hohei 
•aaehlef  fb«rall  gfelt,  iatalbemlfM  der  twlngliBchen  Tiileer  ein  dioeipel  vnd  subatitvt 
wordeu  rs8  dem  staMskol  stfirmer,  der  alle  weit  erfechten  weit,  Tor  allen  andern  fWk 
»In  stul  vber  die  ?«tirn  erheben,  ist  er  gar  in  abgrand  gstoggen  ;c.  Dem  las«  ich  nun  onch 
hie  in  diser  zai  iiiiiij.  jars  sin  nun  md  platz,  m  siner  zit  «inen  Tsgang  gestellt 
weraen« 

Ton  TÜen  der  Honptseolieren  Tnd  Lutersohen  seot  anhengi^en  in 

eiunr  Biuuu. 


Und  80  dann  diser  hoHptsecher  gar  vil,  so  all  Lntero  anphan^rt.  mit  im  pewtfirtnpt, 
geechriben,  ooeh  merteills  eben  sin  opinioa  beschirmt,  vnd  vssgoian,  vnd  in  somnia  alla 
In  vennVfeitB  irMer  den  Iwpit,  aH  «tu  mkuig,  bystender,  leer,  glevbei  md  landluf 
fochten,  jjschriben,  gscliruwen  vnd  (TH  uttet.  Darum  nit  von  nüten  eins  jeden  artikel  vnd 
histori  za  erzelien,  diewil  si  glichfSrmig  in  tat  vnd  fromkeit,  wörl  onch  ein  vneaglieli 
bnch  vnd  arbeit,  dämm  ich  allein  ir  etlieh  noch  hienaeh  nit  namen  antiüehen  vod 
stellen  wil,  so  von  anffiing  mit  Lntero  gsin,  euch  mit  im  verharret,  vnd  noch  harrend  vff 
dls  zit.  Diewil  der  nüw  mglonb  nit  me  datni  drv  namen  ghan,  nämlich  I  nfi^r^ch,  zwing- 
Usch,  vnd  tdnffersch,  fbrnemlicb,  Midsind  di£  mitfechter  vnd  glonbensturmer  gsin,  wie 
•iu  toOn  IuohmA  gtnenpt  verdend,  aDi  Jntaa  Itnaai  Ittitw,  Sariu  FUIlppiu  nelaaeteii, 
Joannes  brenoiiis.  dpr  secter  vnd  wider1''iiffi  r  =  hirmer  vnd  fnrsprech,  Steflami?  iirrrirnla, 
Joannes  ütenbach,  der  gar  ein  tratzUch  bächü  hat  iaa  Vflgan  am  eia  rat  zu  aUtsee,  der 
meinnng  (alls  eidi  ander  vil),  man  eolt  di»  kilMr  nit  tn  lelMn  itnilni,  müder  gnti 
Tnd  bS«  mit  einanderen  vffwachsen  lan.  Dauw  man  irrtnms  des  glonbens  oder  ketzery 
pinlich*)  sStte  straflTen,  so  mnst  dan;  bupstnm  am  ersten  darhalten,  dann  nach  viller  (j* 
eins  glichen)  meinong,  keine  Irrigere,  ketzerscbe,  straflichere,  bnsslrirdigere  leer  vnd  volk 
TÜ  erden  nie  «ntanden.  Wer  meb  an,  kranpi,  ikBrnt ,  Tenvarf  Tnd  wretoi  den  getot- 
lirlien  stand  allen  g&r  so  vuraenschlicli?  ja  er  vnd  all  Lntersch  blstender,  das  es  ein 
fromen  menschen  bilUeb  znm  höchsten  behertzget,  vnd  ichs  hie  vnderlass  zn  schriben, 
Tmoh  ergemng  der  €Idnflgen,  vnd  daa  mensch  jetz  gegenwlrtig  eSmUelier  Ir 
verwegnen  s&nd  vnd  bosheit,  ir  f>o  schändlichen  erenverletzlichen  hendlen,  gxchrifften, 
Worten  vnd  taten,  die  si  onch  nit  minder  in  die  hohen  göttlichen  maiestat  vnd  heili^keit.  dann 
in  alle  stend  vnd  stet  der  menschen  gericht  haud,  leider  voll  vnd  begwhsst  ist,  vnd 
daa  ea  Tnaere  knnitigen  naeiknnea,  tmi  iM  abaehVhe,  Tnd  gramaer  Tntat,  tn  iwifU 
halten  rrifl  krim  r.n  üloTihcn  moinon,  oder  dester  liechtihler  de^hnU»  ai^hl-Ti  vnd  lialt-  n 
dis  jetzige  weit,  Ire  vorderen.  Item  onch  andreas  osiander,  nicolaas  amadorfer,  vnd  ander 
an  nl,  aU  demaeaen  ndt  Lntero  gelialten,  gschriben  md  lan  TSgan.  U  innuna  da 
inen  niit  zn  vnghOrtz,  nftt  zn  tirannisch,  zn  vnmensdiUck,  oder  «feiAMk,  daa  al  nit 
in  alle  alUglönbigren  gericht  md  pctrattet  habend. 

Worum  aber  inen  solichs  vertragen  von  gott,  vnd  der  weit  verbeugt  worden  sj,  wirt 
nun  kamaek  an  ilneiB  ert  kSren. 

AIlso  bat  mich  bedunckt,  des  vnz&fers,  wnsts  vntl  vTiflnrls  Lnti^r^  anhantTP,  (rnnf:  vg 
der  «oinnui  vnd  lioffen  emempt  sin,  Mann  die  all  glicher  boübeit,  vnd  wie  die  wöllT  einer 
ale  der  ander  jjnrt  was.  Sodann  oneh  hamaeli  in  nrfngtte  anng  Tnd  UittrU, 
sins  teills  bietender  vnd  houptsecher  mit  uamen  ein  teils  genempt  werden,  vnd  für  vnd 
für  nach  t^an}(  der  beschriban;^,  wie  i>kh  erforderet,  vad  wtl  ntt  band  gar  Bflgen  an» 
zogen,  ir  vutaaten  gemelt  vnd  knrtz  fberliöffen. 

•)  MUleb. 
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Tm  aakiiBflt,  aartioUiaB,  fHnni,  neyilRiii  tb4  aohtltilkhaii  itruf 
ilcr  IMB»  md  «It  mb  noBpit  «iflvrtlfulbr. 

Diew;!  ich  jetz  die  laterisch  part,  zum  ftllerkartzisten,  oach  den  wiitt«ndeii  CarolbUdt, 
BaMgen,  iiC  «s  mim  m  «iiier  gut  iiatnAm^  Tentoekt«!!,  b11id«ii,  mli«rtift«v,  Ja  wkieer 

Terawiffleten  MCt,  so  onch  vorpemeltcr  jaren  erstanden,  ein  ^rrosseii  fnrfraiij,'.  znncnii'ti, 
Tnd  bjBUnd  fanden,  dermass  da»  mm  abtaou,  vnd  mit  füür  vnd  wasser  Terderbea 
iBBMt,  in  diaen  landen,  md  anst  an  mengen  orten,  daoou  burnaeli  wytar,  vnd  virt  alla* 
hi^nehe  in  lerer,  fürer,  anwyaer,  anfea^ter  md  meieter,  ettliche  md  die  fBrnemisten 
mit  namen,  dessglich  onch  sabstantz  rnd  Rumnia  irs  Irrenden  lehor?'».  wägens,  rnplonbena 
md  standa.  Vnd  viewol  si  erst  rm  das  xxtJ.  jar  erstanden,  desüluilber  viUcbt  noch 
n  fMy  naelit  «nkeii  werden  Ueliar  n  alelton,  Inb  icsht  «lodi  j«ta(  nU  andern 
vnd  wider  andor  irs  (,'lyoluMi  irri|?e  lüt  stellen  wellen  md  ggtellt,  mi  das  onrh  danuich 
die  i^brig  bistory,  so  allein  ein  eidt^nn^^fhaft  betrftffen  wirt  (TRsgnomen.  wo  man  vss 
nottwendigkeit  mistend  bmchen  masst,  alls  Til  gschecben  wirt),  nit  hiemit  verwöest, 
vnd  irrig  gemacht  wnrd.  Daraf  nun,  so  batt  ein  irmng  die  ander  erweelctt  ingeflirt 
vnd  treboren,  immerdar  dnrch  psellen,  so  dpn  Torifffti  {rlydi.  in  iM  ^urt.  eerpytt  md 
pracht,  md  ist  mder  andern  Tsxgangnen  irmngen  aber  ein  uüwe  gantz  arbetselig« 
feerflr  febraebt,  die  generapt  moi  die  eeet  der  ttaffln*  eder  iridertitaffvr,  vnd  band 
docb  dise  sccten  vnd  irmngen  all  iren  unfanfir,  vrsprun}:.  ^ran^'  vnd  wäsi>n  von 
latero  md  ainen  mitbafften,  den  ersten  Tssteyiem,  alls  man  nachnolgens  fadren  wirt, 
in  ainem  scbryben,  an  ir  ettlich  tan,  sind  allso  semlicber  irmng  vnd  widertonlTs  fnrer, 
Tnd  fstronen  (so  si  bitioIiolT  mder  inen  namptend)  gsln.  vnd  haltend  iren  inbmch  tan 
rm  'h"  y  vnd  xxvj,  jar  glyfb  vtn  der  pnren  enbfimng,  nämlich  Toman  3Iiin(7yr.  Johanne« 
Denck,  Di>ctor  Balltassar  Hnbmeyer,  Melcher  Kinck,  Johannes  Unit,  Ludwig  Hätier, 
Uebel  «alfler,  IHrg  wagner,  KienbaTt  lej«er,*>  x.  denen  naeb  «neb  tA  mgelert  TUd 
latinisc}»  Icyen,  so  dann  iron  gelst  (denn  uian  seyf,  ein  timnel  sin,  s«i  in  ni  fure)  ouch 
geschlnckt  vnd  empfangen  md  daa  volck  angefört,  mderwysset,  vnd  inen  anbengig 
gmacht,  gar  an  mengem  ort.  Tnd  was  diaes,  so  bienach  volgt,  ir  halltnng,  fbang, 
bnuik,  fnd  sabstantz  der  sect. 

Item  er^fÜL-b  mnsst  sich  d«r  Ct>s  wäre  wyb  odfr  man),  so  an  irr  rott  wolt,  tonffen 
lan,  er  war  wie  alit  oder  jong  er  immer  weilt,  doch  nit  ein  kiud,  oder  noch  mdem 
jann.  Dandt  «Inderten  et  eieb  ab  von  allen  andren  glonben,  eeeten  Tnd  gmelndett, 
alls  rerachtende  diesolbixon.  vnd  nieyntend  nii'nian  solip  oder  crist  niii .  der  nit  irer 
sect  was,  md  aeytend,  das  der  kindtonff  mn&tz,  mdnit  von  nStten  wär  oach  gachrilR- 
loa  an  allen  gmnd  md  befelch  Cristi,  md  Ton  kStzern  vsskon,  md  machtend  es  gar 
gross,  wer  sine  kind  tonlfen  vnd  sieb  selb  nit  Hesse.  Dise  sect,  nach  irem  anfang,  gieng 
gar  schnell  vf,  verwüst,  vnd  nam  m.  durch  vil  land  md  stett,  md  liessend  sich  vi! 
tOMud  (oniTen,  eneygtend  ein  gar  dultigen  **)  achia,  demilttlg  mit  \il  lydena,  brachend  daa 
bnti  (anstat  alb  wir  das  b.  Sacnaifnt  nieasend)  miU  einsndren  nm  MfyebcB  Iver 
einigckeytt  md  liebe,  hullfend  einandren  gar  vast  mit  fnrsetzen,  lyrben.  betten,  »chencken 
vnd  wa!4  ir  l^r,  alle  ding  sottend  gmeiu  ain,  vnd  namptend  all  einandem  brüder«  die 
andern  so  uit  irs  ghlders  warend,  grBsstend  ay  kam,  oder  taatendkeln  ander  brlder^ 
lieb  lejnAiOn.  Item  nion^'  ryciier  verkoafft  alles  das  sin  vnd  teilt  $^in  ^^nut  and  gelt 
mder  dise  pemein.  Kttlich  giengend  von  ha«  md  heim,  verliessend  das  md  v  tl^'t  nd 
mit  wyb  md  kind  diser  schar.  Sy  hatten  ir  wonongen  fast  in  wildern,  md  wül- 
dinen,  dann  kdn  ander  sect,  Tnd  snnders  Tnsre  Terwandten  im  alltea  glonbent  wen 
sy  dnlden  noch  lyden.  Si  burlend  ir  predig  von  di  ni  nechsten,  so  inen  fürgei'tollt  zu 
cim  lerer,  nach  der  predig  sassends  oder  stuondend  aamen,  asaend  vnd  trnnckend  all 
gemeiner  tnitteiluag,  rych  md  arm  glych.  Um  ir  «ttlleb  tmgeni  weder  hak  noA 

')  p(Ut«r  mejer.  —  "J  tof  eaUehcn. 
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lekn«,       mkwtsri,  weer  noch  waffen,  denn  ein  liymeMer^  rin  ifigirtMi  iMk»  inl 

aclilecht  bcckleydnng.  So  liamip  r.iuli  \^arlioh  un  (»ttlidioii  orl«?ii  den  mbnicb,  vnd  m- 
mensclilich  luwdliuig  vnder  ineu  in  fbuiig  ghan,  da«  ire  £ewjber  ynd  tScktereii,  die 
vybsbOder,  ynder  la«n  geauiiit  als  «ich  ander  ding  geaeht  roA  ngtHmn  Ynrieiit, 
vnd  yede»  eins,  viyl»  «der  nunupemii ,  8o  im  gefiel,  erfordert.  So  dM  ito  gUMdwl 
hört,  liess  der  das  nach,  vnd  das  so  mit  verzwiffletter .  nSrrischpr.  vppiger  mejnaiig  vnd 
Worten,  das  es  vnmenscblich ,  vnjiatmlich,  wider  bruch  des»  vuuerQünirtigen  vielia  was, 
dami  lehB  fbwfur.  By  den  200  jtrei  M  gela  «In  kltmiaek  t»1o1c  ,  die  gie>g»ad  tdiMiiIeiy 
iiuckond  vnd  Mosk  viidereinundern.  p:o  sy  ir  ft^Rt  vnd  fjTtag  eeretend,  hiessend  ir  kilcben 
einparadis,  namiend  sicli  uacli  adam  adam)  te  oder  adauüanj,  hieiteii  nat  Tff  cleider,  dauu 
iu  «Ir  ein  seieken  ramt  sBsd.  Tm  dneii  Btnndend  ander  viff  in  B9beinen  (Inters  heymet), 
nnatend  eich  onch  adamitc,  im  ISldJu,  so  vou  denOriiten  picarden  nach  irem  meitter, 
•der  gm  beul!  Hm  er  nach  ir  taat  p«>nempt  ■Hurdont,  dif  micli  nai.kond  in  Mlcr  vnd 
ymben  rosamend  gieugeud,  vnd  gemein  iicli  mann  vud  wyb  sicii  vermisclitend  vngeacht 
der  ee,  die  eadi  «ewert  Tnd  signen  luad,  kiea  ina  groeee  linffeB  vnd  lal,  onch  neck 
biss  vif  dis  /it  vorbanden  sind,  vnd  sich  ir  sect  inn  allen   dingen  K\id\  hult  der 
kätzery  vnd  irrang  der  waldengen,  wyckleffjteu  vnd  hossyten,  vonn  denen  icii  in  einer  ') 
Crouick  fundea,  sicli  yeti  hau  zerteillt  in  ein  grossen  vnd  deinen  halfen,  der  grose 
fleib  TBd  blib  wie  vor,  der  dein  hallte  es  mit  diser  widertitaffenchen  sect,  dese  za 
tjoeng  80  habend  die  widertjoffer  ondi  nn  nTli(lit»n  enden,  eben  dis  (,'ruboiiheiinisclie, 
yennischmg  nackend  gehmdit,  mann  vud  wyb  je  da«  neckst  mit  dem  nechsten,  vnd  dann 
gesprochen,  das  sig  allae  deis  Ttttere  vill,  das  lete,  ja  in  niter»  aller  klti8i7  raA 
Inge,  das  ist  der  täfTel,  :c.  Semlich  vnd  dorglich  irrig  ding  an  zall,  vnd  zn  mell- 
den  mnüts  vnd  Tnntftig  habend  at*  vnd  »ebier  inn  jedem  bnffen  mnder  gatinngen 
gebmcht. 

Tnd  vm  meren  ventandt  willen  irs  irtuu,  barkomens  oneb  hinüutt  (dun  Ii» 

in  dir  nir1irji,,t;?,.^;,ft»  „{t  vil  mc  Jiind  diser  zyt)  wirt  hit'be^ri(r«"n ,  ire  grösten  irrigen 
artickel,  yede  by  irem  anctore  vnd  meister,  oncb  derselben  ettUeher  sterben  vnd 
vibiiek  nlecbeyd,  deuMefc  Ire  vnlere  vnd  trtlelcel  in  gemejn,  vid  entlkk 

Von  Thoina  MOntzern. 

Anno  1525  M  frsin  zn  allstett  in  tOrinpen  ein  predicant.  mit  mmcn  Thonia  Müntzer, 
der  onch  nit  ein  dein  vrsach  gsin  der  parischen  vflnir,  dess  obgemelten  jars  crwacheen 
(ab  mm  btfrm  wirt).  Dann  er  die  puren  ins  feld  fort,  vnd  inen  geprediet  katt,  eaeh 
8in(>  o)iistIon  vnd  gschrifften  gestanden  sind  vlT  vflhir,  der  hatt  doch  nit  selbs 
widertoafft,  dann  er  M  irlycli  in  der  nriwe  mit  sim  vnsinnijrt'n  pöfcl  darch  die 
förslcn  von  Sacken  vnd  deu  laudgrafeu  von  Hessen  zergengt^  die  puren  erschlagen, 
vnd  der  M&ntier  mil  etlichen  einen  geellen  gfimgoi,  entkipfl  vnd  gespisset  worden  von 
wegen  sincr  ■i'ffrur,  aber  den  Tridertonff  starrk  p:epr<»d?pt  vnd  den  kindertonff  verworfTcn. 
•—  (lach  ander  sine  vngloabens  artickel  volgend  ettlich  harnach.  £r  verwirft  alle  schrifft 
vnd  eekrUriglerteB,  vnd  nempts  vnerlleke  verk«  vnd  will  di«  jede  predteanten  allein 
von  gott  giert  vnd  erlücht  werden  alls  die  zwCllT  betten.  Es  kome  onch  der  gloab  nit 
dabar,  s^nndor  werd  von  der  hiniplscbon  stim  vnd  lebendiiren  wort  gottes.  Han  mfiess 
nit  durch  bücher  oder  predig,  suuder  von  der  lebendigen  ätimui  gottes  giert  werden  (hört 
man  dn  irefQr  der  eergyttig  vflTgeblaeen  genek  aick  selb  halt).  Item  an  Philippen  me- 
lancton  schreib  er  ein  e\)M<A  vnd  darinn,  man  soU  dip  sobald  der  eelichen  werch  nit 
bezalen,  man  hab  den  ein  stim  vom  himel  ghSrt,  das  vss  disem  elicben  werch  ein  gott 
vnerwellt,  wellgfellig  Und  vrerd,  vnd  man  eoU  den  mnnd  gola  ftfagen,  mnn  man  die 
aekiöd  dar  «e  benleB  veUe*  vni  glt  n  veretnn,  dta  vilnr  litten,  vnd  aitnden  der  gejit- 
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lieben  y  -f^  anpfanepn  rtiitt  w*re  dann  «in  erbere  hnrery.  An  Intrer  schreib  n  onch 
gar  hitzig  «iiDg,  traien  vud  äUrck,  wider  vil  Hiner  leeren,  nid  waa  ab«r  ein  g^ggock 
TM  dBir  •jw  «!■  «tritt,  der  nit  sin  pan^;  8aii>c.  deiAtIb  «r  littr  traifi  J«fcMUW 
agrrlcola  starck  in  müntzer  widerfacht  —  um!  die  p»chriffl  vnd  predip  Tiir  niitt, 
md  leite  gar  Relt^anieklich  v^.  0  £a  big  eiu  gnuamer  inmll  du  fegfnr  Terioaguen, 
dum  «B  verlongnead,  bes&gend,  Im  il  die  gKkrUl  lU  vintand,  iMflIi  dieftang  dM 
geiata,  doch  will  er  daa  fegfür,  nit  alls  wir  aUten  Criataa  tan.*)  Itm  tMa  glMkfll 
Mtit  er  seltsam  artickell,  vnd  irrig  ding,  aiia  ooch  man  bJU  nit  ee  glonben.  man  nj 
dMUL  inwendig  vor  vergwüsst  in  der  verwnndmng  (er  will  erfiaren  wubmo  ynd  uit 
flftiilbraX  Um  m  sig  erlogen,  da«  Cristna  gnog  Ar  ?iu  tubeyg,  db  ai«r  dto  tftiitr- 
snchten.  7i»rtpn.  wolllTi^tif^pTi  schrifltKl^rten  dacon  sapend.  der  glouh  reehtvt'rri!:''  üllfia 
Ane  alle  w«rcb,  vud  da  widerum,  ^  Cristoa  hab  für  Tna  gnng  geUu,  md  aUea  viagerieht, 
dal  ^  »1  itumpf  Tnd  tarti  fsradi,  denkall)  waar  «der  erlogen,  danuidi  aa»  «i  f«r- 
stand.  So  mÜBB  der  glonb  im  mgloaben,  der  liimel  in  der  hell  fnnden  werden,  *)  vnd 
der  glonb  werd  m\  ^^\*>rt  mch  ^eben.  denn  vnder  dem  helf^en  «'rfit?  in  der  höchsten 
annntt  desa  mudcu,  abgemergleteu ,  erlegueu  g«ia4a,  der  vui  iieixien  gluabeu  me  wüaM, 
md  gar  steck  in  der  tleflii  der  hell.*)  Ittee  Tnd  devgUclicn  YMbefrüiidte,  inen  leUa 
widrig'"  vnlfrrn  nd^r  \tit7'"r_vfn  lintf  tli'^iT  mi'mf7er  vsgosson.  doch  br  zitt  darob  er- 
worgt,  vnd  »in  rechten  Ion  empfangen,  alis  oncb  ettUek  ander,  ?nd  die  nock  Tor- 
luulAn,  idi  unf  feil  eiek  «niAui  v«rd«ii. 

ArtiolMU  vRd  handtl  Johannit  denok. 

Zu  diser  yez  angfangnen  ^wt  ^tm\<\  euch  im  ir)2ß  jar  einer  genant  Johannee 
denck,  waa  acknlmejster  n  aant  Sebald  m  Nürenberg,  ein  raat  giert  mann  drjer  apncken, 
der  madkt  elek  karflr,  daa  er  wA  der  kMuton  elaer,  vnd  ynäer  inen,  den  wlder- 
tüttffern,  ein  obrer  md  Bischoff  geacht  würd,  sig  doch  snst,  sins  wandels  vnd  weaeni» 
ein  from  snchtig  mann  ^i^\n,  wo  er  dess  humel  f^mls  sich  ((eniiissif^et  hält.  Der  hat  vil 
kiehli  geacbriben,  vom  gaatzt  gottea,  item  wie  gott  oach  das  übel  ackaff  vnd  täjr,  vud 
eanyt  ettliehnn  andeni,  enüiek  die  pteidieteii  tekitadit,  Tnd  lieea  eicb  ver  dm  ted  dB 
bSchli  vssgan,  ßiner  Renociernng  oder  me  tractif>riinfr,  vnd  ander  ding,  diLrn^'^^  iich 
ettlick  die  vnkendigisteu  artickell  geiog«A  vnd  bargeat«Ut  sina  rürnemena,  nämlich  daa 
gett  endtlick  aick  aller  werd  erinnnei,  fett  werd  vnd  m9g  nit  ewig  aBnea  leeh  Ter- 
itoasen,  vnd  werd  in  Kummii  entlieh  alles  selig,  alls  oach  die  vom  kimel  gstosanen  geiat 
TOd  tüffel  er  lat  im  wolgfallen  ^mit.  l>''n  kiiHitonff  h:\i  er  zuletzt  vnnötig,  fry  vnd 
Ar  ein  menschen  gbot  vnd  der  criäteu  ir^lie^i  gebailieu,  sig  aber  nit  ein  empfelck 
Criatt,  *)  wer  alflk  Tf  terdtonat  «latt  verlasse,  vnd  alee  daraff  vieUidi  eBndtlteh  lebe, 
der  lestre  gott,  vnd  habe  cristnra  für  ^iti  ff. 

Vnd  hallt  ettlick»  vast  gut,  mit  abwysoug  von  sönden,  vnd  gauts  widern  Inter 
md  fwtef IL 

Lat  onck  gnt  zn  den  frjen  willen,  daa  wir  den  mögend  erheben,  in  dienst  vnd 
willen  gottea,  oder  dea  tfifel^  dann  wee  kJieokt  eiaer  lige,  gettee  oder  der  elad,  der 
»ack  in  gljck  fr;. 

ba  geflel  att  jeaiaBdi  aMadraaff.  Cereaealea  aa  ia  eelka  eiead  alt  alnd,  wer 

aber  jn^inp,  ettwa»,  wie  wenig  es  joch  Kiff,  zn  erlangen,  es  sig  dnrch  tonlTen  od<^r  hrot- 
kret-b«D,  (allso  namt  er  vnser  sacrament  niesaen,  vnd  kielt  nüt  daraff)  der  bat  ein 
akergleakea. 

Er  bat  zngelan,  das  eydscbweren.  vm  die  lieb  oder  Eer  gottea  billich  sig,  da 
doch  die  anden  tSoffer  vaat  wider  sind.  Die  k.  gackriffli  eeketit  er,  ftker  aller  meaBcbm 


I)  widern  iwlnrli.  —  2)  ■!  weaiid  Kr  aU  ein  «andern  Trrstanil  han  vud  Ia  «ilen  dlngea.  ~  3}  D» 
tnft  er  fC  M  aabalea.  -  4^  wMmm  fnlatai.  -  •)  Tm  ^  M«0«  „aa  latrar  Marsfb  «r«  tlbttUn^— 
I)  Ia ImmH «e MTii aataf L 
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sebltz,  er  wille  aber  onch  nit  hn  gotZR  wort  Hin.  Tie  h.  gschrillt  liff  den  ffIMMglBt  Hi» 
•och  tUe  ding,  gvAt  den  TUflSabigen  zur  Terdamnas  gehtn. 

Wider  die,  m  d»  Mytend,  •lies  du  do  gKblicb,  <)  glych  bSra  oder  gntz,  wir  allBo 
gotrwill  ^-nd  Ordnung,  Tnd  wir  kSnnen  Bodi  TennSgen  nüt  gntz.  ^yrudx  er,  o  bräder, 
brnder.  wie  tnnd  ir  dem  aUnhm^m^n  ?<c  vnreclit.  dann  er  heysat  Vch  dz  widerspil, 
namlicb  das  gtit,  vnd  ir  sprecbend,  er  zwinge  Vch  su  btfsein.  G«U,  der  mgezwaogea 
dienet  well,  werd  nieimiiMl,  in  ni  «Hiven,  wider  ttnen  willen  iwingen,  alle  er  eiieh 
iilfiiiniul  zu  \u)hvm  '/wiiiirt'.  —  Meldicr  sii^,'!'.  Jus  er  Tial»  fiiiad  vi»n  ^,'011  froni  zu 
werden,  oder  guts  zu  tun.  der  ist,  wie  alle  menschen,  ein  lugner.  Vnd  hults  mit  rnd 
wider  den  Drycn  willea,  rnd  zäcbt  ril  gschrifften  fnndament  vnd  artickel  an,  ettwan 
TMt  gat,  dann  ettwan  1»988,  vnd  ime  eelbi  gir  widrig,  als  oncb  vm  stnend,  hat  er  den 
widprtonff  wid<Tru(tii .  daTin  zu  disem  nmpt  ein  ^^«üssfr  lefflcli  vnd  IjernfT  von  gott 
gehöre,  md  hat  an  siner  beraif  gezwjflet,  vnd  gwellen,  das  er  nie  getonfft  hitte  ghabt, 
iinreelieiide,  jedemaa  eeebe  vf,  d«e  er  nit  e«  diene,  dtnn  er  gedingt  weide  k.  Alle  im- 
bt'Htpndijj:,  nit  laii^  boliarrend,  li^t  er  zu  Basell,  by  sim  gspanen,  OeCOlUip*die,  m  der 
pestilentt  getorben,  rnd  vns  aber  einer  a)iword(>n,  got  sig  lob.*) 

Mtchael  Sattler  ein  töuffep. 

Dia  mselige  sect  rockt  md  kroach  für  md  für  mit  starckem  zonemen,  also  das 
nun  si  mit  gwalt  widertrylMn  invMt,  vnd  wnrd  nunlich  gemeert  Im  lehwaltenlnid, 
allB  onch  rm  dae  1627  jar  desAallb  ni  Bettenbnrg  am  Necker  man  der  tSofller  sucht 

ettlich  Heng,  mann  vnd  wybppersonen .  dero  meister  nid  lorer  genempt  was  Midiel 
sfttler,  darvon  dann  ouch  ein  bücbli  im  track  vssgangcn,  dess  substauntz  vast  allso 
was,  das  naa  tj  all  vff  den  nr.  tag  meyen  dee  xvhj.  Jan,  fOr  geridit  m  Setenbvrg 
gestellt,  angeclagt.  vnd  die  artiokel.  ir  verjricbt  md  erbrrm  klir-be  handlnng  vnd 
irrong  furgehalteo,  mit  vil  friintUcher  straff,  manongen,  warnong  vnd  vnderriebt  dero 
nechmaln  abzustan.  8o  vnder  andern  die  die  ftmenlielisten,  das  ei  anred,  bekanntlieh 
Tnd  etarckmnttiir  >varond,  gelertt,  gloupt  vnd  ghallten  bau,  vnd  noch,  das  im  sacra- 
ment  nit  sie:  der  lyb  vnd  blut  cristi,  der  kiudertoiitl'  wSrp  ^TinSttig,  vnd  nit  n«tz  ni»ch 
fürderlich  zur  Seligkeit,  item  man  sol  der  oberkeit  nit  schweren,  vnd  die  nit  haben, 
kein  eriet  mSg  ein  «lirer  ein,  m  fflren  naeb  bmeb  das  eebwert  Wann  der  T&rgf  ins 
land  käni,  sott  man  im  kein  widerstand  ttin.  dann  kriefrrn  Rijr  Ui  keinen  we^,'  weder  reolit 
noch  zimlich,  vnd  wenn  kriegen  recht  wäre,  wettend  sj  lieber  wider  die  Tenneinten 
(allio  namptends  vna  alten)  erfatot  sBcben,  dann  wider  den  Tärggen,  anders  irs  Tnlati 
geschwygen  :c.  Vff  das  fnrhallten  si  sich  noch  einwenig  vnderradtend,  bstendig  blibend, 
tmtzlich  dapfer  antwurdt  jrali  nd,  vnd  mit  handvester  vssleg^ntig  vermentend  ir  irning 
md  gemellte  kätzery  zebeschirmen  vnd  erhallten,  gantz  keins  wega  daroon  zeatan  eich 
bewegenn  Ueseend,  dnreb  bitt,  nannng ,  n«eb  trtw,  vff  das  d  mm  tod  dnreh  daa 

für  vervrteilt  wurden!,  da^  sy  dapferlich,  fMUcIl,  md  baebmntttgeUieb  Mlgiamen 
habend,  vnd  aind  allao  onch  vm  dise  kon 

Jörg  Wagner. 

Ebenn  in  diaem  jar,  vff  den  8  Ug  february  zu  manchen  ein  widertiSnffer,  (gar 
«In  Tlbwbter,  cbgbürer,  fironwr  bidermann  fncbt  Tnd  allweff  Taibar  giln)  f ellnfen 
worden  mit  namen  jör^  wa^'ner.  vnd  nach  tU  baadlens  mit  im«  Tm  wldmvfltan^  dera 
«r  gar  ntt  statt  geben,  verbrenndt  ^  ard  n. 

Lienhart  Keyser. 

Item  im  peyerland  zu  sehirdiog  ist  «ach  in  obgemeltem  27  jar  geriebt  worden,  fry- 
tags  nach  lanrentt,  ein  prieater  bemer  gsin,  nnn  der  tVvffmeben  leet  «nbengig  atob 

gemacht,  geheiasen  Lienhart  Keyser,  gantz  standthafftifir  vff  siner  irruiig.  dero  vnder 
andern  einer  verg^ebt  digs  famemllchen  gezog:en,  item  daa  allein  der  gl«ib  vor  gott 

1)  dar  ratur  wUa.  -  *)  d«r  gmu  ixtlckel  rlel  verkAnt. 
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reehtfertig«,  ane  ntan  der  wereh.  Bs  vanud  fttt  w  dmi  Q  flMnnait,  dtoiilMvir 
keiii  «pfer  für  die  toWndigen,  md  den  toten  kein  nutz,  er  h&t  in  ij  j^ren  kejn  mfts« 

glian  rnd  m  Wittenberg,  comnnieiert  als  ein  ley  mder  bederley  gstalt.  Das  Euanpelium  wär 
in  tütscher  nation  Tnder  den  Bäpsten  nie  ^predigett  worden,  die  biclit  wär  kein  gbott 
gots,  er  irllMte  t«b  kdm  ftgfSr  nftt,  wir  er1flt«ii  ligend  von  aUe»  gaatston  fry,  ^ 
blntfrüiirltsohaft  hindere  kein  ee,  vssgnoiiitMi  dii>  trrad  in  pwbrifft  n  vergotten,  vnJ  vil 
dessgljclien.  Der  oach  darbi  standthaffttigckUcli  Iröiich  gestorben,  rnd  sich  hat  ver- 
brennen lan,  damss  sine  mithafften  ein  hellgen  legend  sairt  MaBhait  kejier  gmacht 
ktnd.  Ist  uhn  ein  ]nr  hinduck.  Maem  hat  Martin  later  in  sIlMr  fafencknas,  darinn 
er  dn  yrj\  (^Hp^cti,  par  ein  starcicen  trostbriof  geschifikt,  dftfUi  zauemen,  das  diaa  aaefe 
ouch  Ton  im  geflossen,  vnd  er  die  stetz  vssgüsst. 

Doctor  Balthassar  Hubmeyer. 

An  die  md  die  zwinglisch  rott  hat  sich  onrh  g(>h(>nfkt  einer  genant  Baltliassar 
Hnbmejer  ron  fridberg,  ein  gelerter  md  bereter  doctor,  so  ttwau  predicant  zu  vnser 
frowen  ra  Ingoldatat  gilii,  darnach  gei  Begensporg,  ooeh  waldshnt  kon,  md  oaeh  vail 
allenthnlT)  pchallten,  das  man  im  stnrm  nachfrelut  zu  letst  ein  *'jn!Tnr,  KrstllcTi  er  ^rnr  zwfnr- 
lisch  was,  kam  onch  desshalb  gen  sürich  zum  zwingli,  als  oach  in  ire  gesprach  so  s/ 
rtitck  U«ntmd,  ItM  er  irritlereiu  AUio  mcli  tH  rins  wider  Tnd  lirftillcia  k»B  er 
Wiek  gen  waldshntt,  da  dannen  er  entran,  kam  gen  schaffhnsen,  da  er  Tas  anriilm 
k.  ferdinandi  md  der  orten  )rfan?en  sin  sol,  ward  er  jjewarnef,  entran  in  ein  frvTieit, 
darin  er  laug  lag,  doeli  da  daiuieii  kam,  aiü  mau  im  xxiiij.  jar  hörten  wirt,  vutl  iur  vnd 
Ar  Til  MltiMDur,  Timittflar,  luterilektr  rad  vnd  leer  nngnk,  mekt  Tan  eim  ans  ander 
ort  .  kam  onch  gen  nieklanfstjurj:  in  merlinrn,  da  er  strnid  wider  Johauuem  hntt,  so  schreib 
zwiagU  md  Oecolam.  starck  wider  Inn,  md  er  starck  wider  mengcklich,  t«  TfTricbtiiBg 
den  widertenfi^  den  er  da  annam,  darum  er  dann  nlettt  gfangen,  md  Tffgraitien- 
iMn  gflhrt  ward,  da  lang  lag,  vnd  n  in  von  kr.  Ht.  verordnet  ward  doctor  Jo.  Faber 
dampt  «w<*yfn  andern,  mit  im  zn  conuersieren,  damf  er  reelien>hafri  sin«  ^'lonbens  stalt, 
inn  27*)  artickel,  an  k.  Ferdinand,  in  denen  er  ottlich  sin  irtnm  widerruft,  mit  emst- 
lichen keirtkren  gnaden  ^  irCnm  md  Tenteknng,  vnd  wie  «■  ein  leben  keeeem,  aUes 
das  tnn.  sn  künipl.  Mt.  ein  gfsUen  anhaben  niüelit  :c.  3.  Jannarv,  im  28,  dannen  aber 
ward  er  gen  wjeu  Inn  Seterrich  gefdrt,  md  nach  langer  gefencknns  vss  empfelch  K. 
Ferdinands  w  knllner  verbrcnt,  md  sin  wyb  ertrenckt,  die  keda  wilUgcklich  md  be- 
Itendig  irs  färnemens  gstorben,  dann  als  er  gewybet  circa  UlaiT  ini  24  bstätt  er  ein 
Eer  sen>f!  :c.  Ist  aber  der  tod  dem  leben  glych  fanden,  dann  vnrecht  kamt  selten  Tai 
dem  gras,  es  wirt  abgschnitten  md  törr,  sine  fnlen  artickel  las  ich  sian,  dann  tan 
gar  nftt  n  inek,  wie  «im  Tenwlfflelen,  wni  flyek  dem  Caieletet. 

Ludwig  Hetzer. 

Noch  band  wir  ein,  der  mil  Juhau  Deuck  vil  gehallten  md  vssgan  lies,  genemt  Lud- 
wig Hetzer,  doch  hat  er  vil  annder  arCidtel  fflr  ilek  gnan,  Tnd  wenig  mit  andern 
frmein .  vnd  namlieh,  das  Cristn.«  nit  si^r  plvoher  gut!  vtm!  pin"^  Wesens  mit  dem  vatter, 
gar  kätzerisch  irrig  ding,  der  ist  onch  abgetan,  vond  haud  sine  gunner  <)  ein  eigne 
klitorl  lan  Tstgan  Ten  ein  «nd  Tnd  sterben.  Dann  er  im  Steten  jar  tIT  den  4.  tag 
bemnngs  nach  langer  gefeiuknus  za  Costentz  vssert  der  statt  mit  dem  schwert  gericht 
worden  ist,  vnd  Ramend  ettlich,  wider  «in  btstorischriber,  den  plarer,  er  sig  nit  des 
tooffs  oder  vlb'nr  halb  geriebt,  sander  habe  sieb  mit  wybern  vertiefft,  vnd  den  ee- 
knwk  gegen  inndem  penenen,  damit  er  gkandtat,  Tndetstandan  *n  Tertidigen  tsi  der 
heiigen  gesrhrifft.  wie  onch  oh.otat,  ja  es  w&rs  vatters  will,  nit  sind  Tttd  Tnreckt  x., 
der  picardiscben  einer,  gar  ein  irrig  arbetaeliger  t&afler. 


l^llMHallaNr.-  •}» 
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Von  töuffern  in  gemein. 

Diser  riueUger  ssam  Tnd  Tnkrnt  uzania  deis  t&TelB  hftU  ücli  ooch  in  ein  ejrdgaoschafft 
glftn,  viewol  tpaat,  abo*  leb  wilb  kte  mit  andern  tvnuMlieii,  Tui  vlt  s|»nit,  bin  in  lii 

jarszals  »tat.  Dann  nämlich  vngefar  im  2i>8t«n  md  SOstoti  jar,  vnd  dann  fleni^end  sich 
in  dpn  {gemeinen  fryen  Emptpm,  so  man  nempt  das  wa^iriMital,  ynder  Muri,  vnd  da  vni 
zu  Wolen,  HäggUgen  :c.,  oach  vereamlen  das  maelig  volck  die  töaffer,  warend  Lro  ooch  vil,  vnd 
m  neBgen  «iteB,  fltarteid  du  «UwiiUieb  wem,  md  gaste  irriger  Tuginne,  alla  kvm  Jeiuii 
andre,  dann  si  L';nit7  m'/fV^rtt,  von  groben  mchen  pfaffpn  vnd  leypn  gfSrt,  so  orifh  c^rn 
gaehensio,  Tngebuudeu,  auo  sorg  vnd  VQdertänigckeit,  nach  libs  imt  md  gfalleu  glept, 
ia  ofber  nUaebelC  vnd  Tngemeiilert,  Tnd  im  eniuDa,  so  fppigs,  lasterliebe  «ewne, 
dni  icbe  den  gegenwirtigen,  so  des  all  Vössen  tragen,  mc  des  gnag,  nit  beschriben 
darir,  vnd  den  narhlcomoti  nit  will  entdecken,  so  schRtzHch.  erbermcklich ,  ergerlich, 
Tichisch,  i^ppig  leben  vnd  haudlen ,  m  si  an  mengen  orten  geübt  vnd  getriben,  als 
unlieb  eneb  -mb  nnt  OnlleD,  x.  vnd  all  in  gemelUen  try^  ernftflnu  Ire  vU  wudend 
gefan^r^n,  onch  in  minor  s-  1.  herren  zn  Lnrprn  ^''^ii^ten,  etlicta,  so  zn  inen  lüfTond  iiin 
die  wild  vnd  wilde,  da  si  dann  lro  babeuwerck  verbrachtend ,  gen  Laceni,  Zog,  vad 
■ademwobin  gfört,  welche  gfangen  man  in  tilmen  dnrch  geistlich  md  welilleb  be- 
lieben vnd  fründtlich  anreden  Hess.  Oach  ettwan  ein  ratsrichter,  die  KUt  vnd  ia»iigfiblieb| 
80  TO  inen  pipnp,  *■)     mm  liöohsten  angesucht,  ennant,  gelu'ltpn,  <\>m  tod  {retrCwt,  vm 
das  si  von  iro  irruug  stan  vud  reaocierea  wettend,  so  wurde  man  si  ane  entgeltniu 
lyba,  leben«,  cren  vnd  gab,  vie  vnd  ledig  lan.  Da  dann  etwnn  Jnng  UMerlieb  velek, 
so  eins  teil«  vni  der  bnbry,  so  vnrdnr  inon  ftlrKnVnjr.  etflirh  vin  fulckeit,  vnd  wie  si» 
namptend,  meuscblicber  frjrheit  willea,  das  si  vm  nipinand,  vnd  niemand  nfttt  geben, 
eder  pflichtig  sin  nintend,  als  ei  dann  fSrgabend  ••)  jc.  zu  iueu  glouffen,  wider  abstnn- 
dend,  schwnrend  ^'ol^rto  eyd  ,  sich  der  sect  zn  mQssigen,  das  si  dann  hieUtend,  gUebwie 
die  nawcn  secter  all,  vff  glnpl,  trüw  vnd  cyd,  vor  dem  eyd  vnd  darnach  clych  from 
warend.  Sodann  oach  etile  h  irer  fürer  vnd  hoaptbaben  an  meogem  ort,  vnd  in  ettlichen 
der  orten  der  erdgnosebaflt  dnreb  ferebt  des  tede  widerrofltend,  mit  besttttlgnng  des 
eyds,  die  doch  v»s  jrfoncknus  stracks  don  närlisten   widor  dem   tüfffl  zu   in  huffon 
sagend ,  da  sy  dann  gar  roch  empfangen  ein  seltzsamm  absolution  vnd  disciplin  han  vnd 
tnn  nineistend ,  ee  sys  wider  in  gnaden  in  ir  gemein  vfnemend,  vnd  mnsstend  den 
hnmell  noch  eiunal  vff  ein  nftm  verschlacken.  Aber  dann  so  warend.  iro  etlUeb  vnd 
vU  wyb  vnd  man,  vnd  an  mengen  ortpn.  die  sich  mit  verkernng  dess  sinns  vss  der 
gschrifflt  bezägtend,  retdend  vnaftglich lang  vnd  vil,  ettwann  grandtlich,  ettwan  gants 
wider  sine,  da  st  weder  bitt,  nanni^,  «mannng  Ire  eilten,  dareteHnng  wibcr  eder 
mann,  kiiidcn,  frfindon.  vnd  errcKiin);  h'hm»  ^jantz  keins  wptr«  a'hziohen.  ja  nnn  nit  be- 
wegen mocht,  von  irem  fnlen  färnemen  abzestan,  aller  flyss,  mäe  vnd  arbeit,  desshalb 
ankert,  gar  verlorn  vnd  vm  sust  was,  vnd  man  sl  oaeb  anredt  ingangs  der  pyn  vnd 
tods,  ettlich  der  Iren  seet,  oiicli  di<  k  blutzverwanndten  an  iren  ongen  todt  vnd  ah- 
tedt,  dnrih  «-»"««»r,  sehwert  oder  rdür,  da  si  das  mit  frölicher,  lilcheri;rer  Ki'bitrd 
ansacbend,  den  tod  hieschend,  wanschtend  vnd  begertend,  den  mit  gsang  tütsch 
fealmen  vnd  andrer  orationen  gants  begirig  annamend  vnd  ingiengend.  Semlieber 
töalTcr  vnd  tuffpls  marteren  oh  den  ij^-  an  allen  orten  vm  vnd  vnib  a'h^'etan  sind,  als 
nämlich  oach  zn  Ensheim  allein  by  vj«-  welcher  gross  vusinnigckeyt.  abschöcb,  irrnng, 
kitaery,  sund,  schaod  vnd  bossheit  nit  zu  beschriben,  ouch  nit  von  nütten,  vnd  von 
wegen  der  Uebtnertigen,  bftwUligen  wftger  sa  vnderlaasen  vnd  ersparen  ist,  dann  man 
oneh  darm  wol  ein  Pip:en  hneh  bedörfTt,  md  han  mnesst .  wie  onch  etlich  ertzbnhen 
vnder  inen,  alls  inen  an  narang  abgan  wolt,  (dann  inen  was  niemand  g&nstig,  vnd 
wnrdmd  vertriben  vnd  verbssat  an  allen  orten  alls  ein  alwcbtcbe  kttnr j)  an  «titeben 
orten,  vff  oinlitaen,  ejniden,  bMm  vnd  «ildtnen,  gnt,  from,  alt,  vngelert,  «tnlbltig 

TmÄ  etwna  ^  rtelltigeB  val  auacttck.    ta  laea  flNt«!.'  -  -)  als  an  er  daan  lait 
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Crlsten  fberfHert,  hpffhiFeen,  ^t^frop'en,  rm  all  ir  hab  vnd  jfut,  vnd  mit  inen  tu  inc'hfn 
beredt«  mit  witiiderzeicbeu,  >)  so  ü  aber  nit  uders  tatend,  dann  mit  gscliirindigckeit 
«1«  ml  ym  dem  gongfrellMek  pffigt  in  taa.*)  Painit  Temtrekt  ir  Ader  gnuid,  tad  das 
ir  oberrten  (so  oach  ein»  teils  hochgelert  Int  warend)  Tast  w<i1  ^ewürat,  da«  si  nnd 
da«  mit  list,  flyss  vm)  vfl'satz  fjeirrt  hand,  -wie  wol  die  ersten  fürten  nnn  ein  pintx 
lateru  gnten  uchiu,  aii:i  war  es  allü  gold,  atnrbeud  oucii  bo  liaudrest  darob,  wie  jets 
faliAri.  Duüt  ai  fir  tU  nd  iMBgea  imaMb««  rieb  md  avai,  la  tam  beradtiad,  die 
sich  tonffen  liesspnd.  md  ind  pure  schaHsend.  Aber  ir  peist  Hess  sich  mprckcn.  Tri?  ein- 
mäodig  der  was,  rud  mit  8im  selb  coacordiert,  dran  si  band  ala  tU,  rnd  ee  me  mei« 
aaafNi  «dar  Utwryen  ghallten,  wie  tU  irer  prediflaaten  vnd  ftor  gila  ttad,  sllfldaaa 
vor  mm.  teil  hj  ettlichen  8ine  articliol  ^taand.  8i  bt  die,  alle  nachvolgt,  ein  klelaer 
Tsszijjf  der  gantwn  subytantz  ir  gemeinen  irrnnf»  md  riirfteTiens  mdereinandem  an 
allen  orten,  Tse  vnd  in  der  ejdgnoBehafft,  eo  ril  dann  möglich  gein  ro  erlaren.  Dana 
•i  band  ia  mnn  ettwa«  ia  g«b«im  bdialKea,  irs  g«tits  rad  leiMbi  balb,  wl«  ai 
denn  viidcrHclieiden ,  vnd  so  si  das  floisoli  ln'zallftn  welltni.  den  i^cht  vssg.^dingt  band  it. 
Dann  si  warend,  vnd  sind  noch  rndereinaadern  so  gar  meinig  rnd  widenpennig,  das 
aSt  gwöm,  noch  entlichs  von  inen  za  setzen,  das  daai  das  mareklielilBt  zeichen 
Inr  ixraagen  ist,  wirt  maa  in  S4.  jar  weiter  birea,  v«  vad  wie  si  ghandlet  vnd  gwoaat. 

Itpm  ir  "ttlii  h  «iit'/f'Mid  iren  tonff,  den  man  Tiampt  pin  widfHonff,  so  notig,  das  si 
an  den  nieuund  «ölig  »chatttend,  etlich  hielitend  den  kindertouä'  für  ein  grossen  grasen, 
vad  atarbead  aa,  daaa  ai  dl«  kladar  taaliin  Uanand.  Btlicb  UaMend  aSeb  aalb  allata  Ar 
die  hdicron  Tand  niMi,  battaad  alla  dlag  fanda,  kaiaar  maiaat  attma,  daaa  alfaataai 
wire  stind. 

Die  andren  hieltend  ir  ding  also  gemein,  nit  das  yanund  dem  aadren  in  das  sin 
fiele,  aber  Uaaaaad  aaandran  kein  aiaag«],  baehloss  noebvamjrt  keiner  vor  den  andani 

nöt  in  der  not,  vnd  soft  der  peber  wilH'j  vimI  h^r-nt,  der  empfachend  aber  vnwillijf. 
8i  hatten  euch  an  ettlichen  orten  einen  gemeinen  purs-  »der  aeckelaielster,  der  gab 
daaa  yadan  aia  aaltarflt«)  x. 

Vnd  yed*-  rott  oder  gmein  det  die  ander,  so  nit  alle  ding  glych  mit  ire  hielt, 
in  bann,  vnd  dieselb  dann  dise  ouch,  so  ouch  ettwan  ein  widerspenigfr  iras,  für  i\«n 
tatends  ein  schätzlich  gross  bitt,  wutt  er  denucht  uil  daran,  so  schlasfiends  in  vsa 
irar  aiaaeog. 

Dann  warend  oudi  f>iTt  nrtflfrlpv  tönffrr.  diser  ^PTnpinRchaflTt  Teraehtataadt 
hüben  bjr  hos,  heim,  wyben  k,  werckteud  vud  redtend,  handletend  mit  yedermaa.  Dar 
fanaladaa  waa  ataaf^  tad  aiengerley,  ab«r  all  ir  baAm  vad  gaidadaa  battead  iW 
Bieaunda  aaet  «dar  thnn  tmt ,  denn  allein  rlT  das  ir,  mit  vrtelen  vber  alle  weit  grSb- 
lifh.  Ir  ettHcbe  vemorffend  all  flrtafr.  vampt  dem  suntaff,  die  andern  wellend  recht 
mitfyren,  vm  der  liebe  willen,  vnd  kein  bsooders  ban,  ettlich  hie«seud  ir  wjrb  vnd 
Uad«  bmek  vad  gaaad,  la  der  kiadCbatt  vad  taat,  alla  diaf  aaaaa,  an  vadaraabayd 
:ü  Tmb  das  man  merckt,  wie  fi\  so  ein  ijTo^en,  vjisinni^ren  verstand  der  srhriffl  band, 
ist  dem  allso.  Ir  ettlieh  wellend  glatt  mit  niemand  nüt  glych»  han,  nit  nur  in  fasten, 
easen,  fyren,  leben  k.,  laadar  naahtead  onch  inea  aelba  reglen,  alls  mitcleidem,  wie 
schl«rht,  wie  wytt,  wie  vil  ftld,  was  essen,  trinckea,  reden,  sehwygen.  die  kindbettern  nit 
schncben.  onch  kein  rmhang  oder  sändmng  han,  vnd  ni>nv>nd  da^  px  Panlo  ad  Eom.  12.  Ir 
aond  fch  nit  glydtfirmig  Buchen  vnd  lullten  diser  weit  x.,  glych  als  habe  Panloa  damit 
daa  vaaarliebaa  ataBaabaa  aaadgt,  alla  ia  aMaa,  cMdaaf,  fbaa  x.  vad  aittaste  aiaa  vff 
dem  mtind  ^'an  vnd  mit  den  rti^isen  essen  k.  md  alle  vbun<r  der  natnr  anders  tnn,  dann  ander 
lütt.  Also  sind  »i  gescbrtfft  wys».  ir  ettiich  haltend  sich  selb  so  fnr  volkomen ,  das  si 
nit  me  snnden  mSgcn,  was  si  och  täejend,  setzend  all  ir  vardienst  in  ir  lyden  md 
allaad,  Tad  daa  aan  ir  Ijrdaa  al  liliir  aiaab,  lUbad  aoali  daamaeh  bia  iaa  tadt  vad 

D  ab  mit  den  fiieUB  fii  iria  In  teaaaea  Iaa  In  nXMUmi.  ^  *>  wie  aan  CMIlct  m  dMasaek 
^9Ha»  flb  Iii  Jaiai, 
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stnrb«nt.  Ettlich  tMend  mhar,  predyetend  der  w«Ilt  di«  htM,  r«d(eiid  ettwan  iryte 
die  prf>dicant*Mi  an  cantrion ,  md  riieintend  Bich,  1A9  ll  te  geilt  tiibe,  M  iBsn  T» 
gott  zQgesentr,  vnd  iiesseud  sich  darob  martren. 

All  einer  ind  statt  Lneeni  In»,  tvo  Bseel  lianff  ««nUfim,  vnd  tekrel  mit  later 

stimm  an  offnen  gansen,  Tin  liVtTi'nd  fch.  TiVi^rcnd  vrh.  tfuid  Tmss.  <li<'  aclis  lyt  am  Ti-nm, 
X.  oder  ir  werdend  all  rndergan,  Mm  ^'ieriK  er  vnder,  in  der  Rüäs  nach  bekennter  vrtell. 

Ander  denn  wettend  iiit  predjen,  es  Big  nnn  die  zitt  des  schwyig^ns,  md  die 
wellt  der  warheit  nümen  wert,  die  si  so  lanjf  TSBjqreschla^en  hab.  Ettliihe  offnetend  Hg- 
licTie  iinwe  befolch  von  jrott,  als  ob  er  mit  inpn  redte,  an  die  frSmbdcn,  md  wytter 
werben.  Ettlich  wordent  darob  verzackt,  entstalltend  ir  angsicht,  tagend  ettwan  ein 
liuid  eder  mer,  ettlich  rittimd,  vnd  gtnti  vnlMiwegReli,  «ttlieli  vir  iwen,  «der  drj  lag, 
vnd  wenn  sy  dann  widerkaincnd,  seytetidfi  jr  .''- -y^n,  wumler  viul  soltzani  diii>r,  alls 
wireuda  in  einer  andern  wellt  gain,  vnd  schatztend  sich  dem  Paulo  gljch,  da  er  in 
dritten  bimmel  vemeltt  ward. 

Als  oach  viu  sant  Gallen  der  erschrockn^n  art  ettlich  gsin,  die  ligeni  nider, 
verhnbend  den  aten  starck,  das  si  also  f'orfnrond,  '^luür.  schwartz,  vff^eblasen,  vnd 
ein  groeam  gstalt  wardent,  md  also  blibend  ettwan,  vff  ein  achten  teil  einer  stand, 
—  dann  knnends  wider  n  inen  «ellw,  etnndMid  vff,  herttembtend  dann  elek,  Tenaekt 
gsin  sin,  vnd  yctz  den  gelst  md  empfelch  gotz  PinpraiiRen  Imn,  v  us  die  dann  tatend, 
aehtetends  alls  vss  ^otz  onipfelch  geschechen,  md  was  vatters  will,  tribend  gar  vber- 
■eliwenfiklich  bnbery  vnd  fantasyj  mit  den  gsichtem,  nnd  namptends  gstorben. 
Dero  fün  r,  meister,  Tnd  predicant  wz  einer  genant  lienhart  an  der  ow,  von  Ober- 
dorff, in  horrn  i\]>\r,  von  sant  gallen  landschaft,  des«  storbmids  n  pfiajr.  >)orüflrtt  den 
die  lüt  sins  anhangs  md  einer  gaellschaft  zu  Gosaow,  md  dann  ob  hnndert  ingewicklett,  *) 
Wann  die  dann  als»  geteilmi  Tnd  wider  swif  Iramend,  redtenda,  da«  alle  die,  w  in  flen- 
bens  nit  sin  «  cllttMid  ,  nüt  and^^rs  •wanMuT ,  denn  irn(lo<s.  iiin  snndors  ^rross  f^chmach 
redtends  in  die  oberkeit,  die  helig  mäss  md  sacrameot,  gar  gmsam  verachtends  md 
vemiittetenda,  es  was  euch  Ir  hntcli,  da«  si  stets  einaadem  Icfisstend.  —  An  geroelltcn 
ort  was  oneli  der»  ein  pars,  die  glengend  lemen  an  ein  ert,  sagend  sieh  dann  gantt 
nackpnd  ab,  vnd  VM(>nd  liandlnnj  allso  irf  rnplnnhcns.  OhRpmeltor  i;p<*t  fnrpf  liokanf 
onch  in  sinor  vergicht,  das  er  anders  nttt,  dann  was  gott  vatter  dorch  in  getan ,  md 
was  in  derselbig  hiesse,  er  wlre  «neh  selbs  by  im  gsin,  vnd  tribend  fbersehweneldieh 
bfibery  vnd  funfasy  mit  den  trsiihten.  Eftlit'h  haltend  vil  vfT  jrsrlirifTt,  tra^'ond  stpf« 
bftchli  by  inen,  andre  itaiul  das  widerspil,  md  abschhcben  der  geflchrlfft,  sprechend, 
diewyl  die  gescliriflt,  sig  cristns  noch  nit  da,  dann  man  mSast  an  alls  mittel  von  ji^ott 
gelert  werdm.  Sy  achtend  die  erbsünd,  in  jnng  md  alt,  fnr  kein  Terdaalieh  stadf 
?r  .  Tiid  wann  schon  df>r  ktndpr  lonfTreclit .  ^9ttlich  vnd  liillir?r  ■«•ifr,  sott  dennocht 
yederman  sich  erst  recht  vnd  wider  tooffen  lan  ic,  danou  schrybenU  «i  so  atarck  vnd 
leltnm  aniflg,  das  nach  irem  anbringen  ntt  alldn  alt,  Sander  kam  ein  Grist  rt 
erden  fanden  ward. 

Alsdann  onch  band  si  gar  ein  fantastiir  ineinip  von  der  yrstend,  namiieh  ein  yeder 
werde  in  der  rästong  md  bereitschaffl  kon  vnd  erstan,  wie  er  abgstorben  sig,  ein 
feller  mit  riner  iischen,  ein  kriegsman  mit  sim  liamast,  halbarten  oder  weer,  hems!)- 
jnckpn,  md  die  fromen  werdend  mit  rr-i<;tr,  yr\n  in  im  t^ntschlaffen,  fridlich  vffer- 
ston  vnd  tosend  jare  mit  im  regiereu  hie  vff  erden,  ettlich  meinend  ewig,  vnd  das 
rycli  Criatl  werd  hie  sin  werden  erden  y.  8e  meynend  ettlich,  das  kein  helg  im 
himel  sig,  noch  kein  verdampter  inn  der  hell,  sander  si»  man  sterbe,  yet/  farend  die 
seligen  in  die  schos«  abrahe ,  oder  ins  paradis,  die  verdampten  oach  an  ein  verordnet 
ort,  byss  zam  gericht,  alsdann  werde  erst  ein  yeder  vemrteilt  vnd  renehalTec  werden, 
w»  er  hinghfct. 

80  meiuend  ander,  jettwedsn  gntten  nä  Mfie»  lyh  sehlaffea  in  dar  erden,  aber 
*l  «anui.  imnm  «r  If  tanAert  an  «tdi  IcaeU.  * 
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iarflpomii  iMiai  vii  gvlil  flurtTiid  tiw§  iMii  THgang  Tom  lyb  Iii  gott,  der  gottlosen 
•Ml  aber  In  tMe]. 

Tom  frjtin  wUieu  haltend  si  merteils,  das  wir  den  habend,  doch  dess  TnderHr>i(>i(!  Hn<; 
fOtt  -mk«!,  anklopfen,  reitzen,  ynd  den  ersten  ingaog  geben  mftsse,  darnach  staud  e« 
■Air  U  vu,  ynd  dem  fr jen  willen ,  ob  wir  die  iadttsraaf  nur  g&ad  «dar  t«8- 

Bchlachen  wellend,  das  stundp  i?n  viis,  dann  pfott  welle  zn  sinen  gnadpn  nfemand  nStten* 
Item  von  der  heiligen  dryualUigkeyt,  Biuds  einteyis  mit  dem  kUzer  ArrlTO,  item  fwt 
Btorunnt,  IHM ,  «.  •indt  «11  tA  «tMi  ?»»  tu  fftem  ynd  «UeitkaJk  itndki 
selbs  wider  einander.  Dann  huTtd  s-ic'i  vil  hart  verRtrickf  vnd  verwirrt  mit  doiVpindl, 
wer  Bit  Terlaat  sin  vatter  md  matter,  wyb,  ktnd,  acher,  matten  x.,  vnd  daarerlasBen 
tübtr  Tff  dm  Ijb  Tiid  Tneiüdi  labstontz  gericht ,  md  allso  das  menger  alles  das  ver- 
lassen hat  stnpt  wjrb  vad  Umid,  vnd  ins  eilend  loch,  nd  uetatb  aadtr  from 
Intt  beechwärcn,  an  ainer  frowen  vnd  kinden  ein  trüwloser  worden,  vnd  von  inen 
gloolTen,  sin  bns«  vnd  hütten  lan  vndergan,  die  lünder  ins  eilend  vnd  vageacht  ver- 
ivynl,  ftm  imMk  tSm  «tfani  bret  nieU  kaa  «wert,  mwH  riu  wjh  md  Uiklt 
onch  andern  darby  hellffen,  müsst  demnach  an  ander  lütt  durfft  vnd  gnad  kon  x.  lllso 
lutnd  si  die  vnd  ander  gschrifften  in  selbe  vssgeleit,  dann  pind  ir  ^.«lichtrssleger 
Tüd  wiaditoii  tIfUeh  mit  nfiwen  beldchan  die  gemeinden  kon,  jetz  kam  iiien  das,  denn 
diH  im  tronm  vnd  gsicht  fir,  Tnd  ««Att  ime  gott,  yetz  seytt  Ime  der  getifc«  du  et 
ettwan  by  eim  volck  (dem  sy  vyend  warennd)  afentärig  werd  TOjran ,  dann  sott  der 
jtlngBt  tag  kon  in  8  (oder  einer  gsetzten  lall)  tagen  vnd  zytt,  damit  si  onch  vil 
WNenlandiier  bowdtt  dt«  «y  indiittiid,  tnr  gfteter  kviB  T«m  jftngsten  tag  mSgen  sb- 
kon.  die  jrantz  gnilf^  veHriljen  vnd  vertan,  vnd  disen  bnben  za(,'egtellt  :f.  Ettlich  hannd 
onch  widerfochten  die  ewi^'  reluigkeit  Marie.  Es  wennd  onch  ettlich  dees  tonffs  vnd 
aller  seremoni»  sUll  stan,  hm  gott  ein  andern  betten  mit  befelch  schickt,  darnff  si 
onch  mit  grimem  Terlnmin  schryend,  wartend  vnd  hoibnd,  x.  Tnd  sind  altao  kau 
in  die  leiste  verrwyfflnng  vnd  irnini?,  da?  nnt  me  vbrige,  so  si  nit  mit  Ire  bossheU 
dnrchwandlet  habend.  Dann  ir  ettlich  gar  inbrünstig  vmranntend,  romtend  sich  In 
barallli,  atirtitendttViiiii  vad  gaiebter  yf^  piafttMertend,  aUa  enab  ja,  tt  wIrend  daa 
vaerwellt  volck  i«rahel,  so  die  andern  secten  all  y^i^tillgen  mnsstend  k.,  vnd  was  nit 
vil  fnr,  das  ?i  nit  eieh  selbs  fttr  so  frvrm^  vsstätennd ,  als  Cristne  («elhs.  darnff  ge- 
storben Wärend ,  vnd  ein  teil  sind.  8i  wärend  joch  die  rechten,  die  Rydhar  zum  dickem 
aaliwleagnet,  andera  «ogaaa,  rnd  letata  gar  abgfallaa  atad,  kaad  ao  aeltaam  q»ial«aeii, 
vnd  dero  gn  ril  vnd  mengerlcy  ftrwitrig  müssig  fragen  täglich  bewerft  vnd  harffir 
bracht,  desshalb  wol  die  zitt,  dorch  si  sieb  onch  mereken  lat,  nach  den  werten  cristi 
daram  aa  groaw,  tilaalUig,  gesebwlade  brion  koa  «ardea,  der  ttlfell  all  ata  easen 
warin,  vmb  gotzwort  ein  sölchen  sihin  vnd  yfer  (Ergeben,  das  onch  die  verweilten 
(wo  e«  mfifrlich  wSr)  rerfftert  mochtend  werden.  Nun  hat  sich  wol  bewypst,  erreiirt, 
vnd  funden,  wie  ir  propbeey  erschinen  vnd  war  sige  worden,  vnd  das  si  nit  gesant 
adar  barafi  riad,  dwyl  Ir  yrapbeej  alt  atatettat  aaek  la  gaag  kaa  M,  jaaea  aa  da«a 
ort,  Bunder  f^Mh  ü'rlonffpn,  n.]]?  nnt>  fjotte«  befelch,  Tt<s  eigner  erblasrnnp  vnd  ambitio- 
sitet  geredt  vnd  harför  bracht,  vnd  iro  die  hitzigisten,  vertr&wtisten  vnd  besten  band 
laen  gelogen,  damik  bewysat,  wie  gott  iro  spotte,  vnd  ey  Teirfiti,  sersMwt  vnd  nider- 
sehlat.  Dann  onch  gar  hoch  fti^ert,  iniBsfalt,  zerstrdwt,  verzei^'t  alls  vner>  fftii:  rn- 
nütz,  falsch,  dise  vti«1  all  ir  mitlonffcnd  yotzijr  secten,  die  partyiwh  absündrung,  dls- 
nniening  vnd  selb«  banunng  vnder  inen,  vnd  das  si  allso  zerrissen,  in  so  vil  seete« 
lartwaat,  ata  aadara  aelba  tagebead,  Taraekv^end,  wad  kitaar  vaaidirlbaad  aad  fn- 
dyend,  onch  ir  no  heyttem  k&tzerschen,  vncristenlifhr^n .  ja  vnnatnrlirhen  artickell 
vad  imngen,  vnd  ir  ao  tratalicb,  vermessen,  frenel  vrtetlen,  so  si  zn  ircm  nun,  vnd 
aldartraekaag  tadnr,  vad  i«a  kaiaem  gelst  taiid.  Tad  jrada  aeatar  naiBead,  d  1»b«ada, 
adar  gSllend  allso  geachtet  werden,  allein  erraten  vnd  die  andren  all,  so  ^»  in  irem 
famlfgaa  ataad,  Teratltat,  adar  la  ir  vnd  aa  aieb  braebt,  Tad  an  grSsaten,  daa  ai 
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all  fMhrlfkMi,  «IIa  ob  raeh  fUrtt,  «11  ttil  ffwiUt,  ta  riok,  vff  akh  Tiid  n  ixm  nr- 

mejTien  hnclcpnd  vii !  Twin^onJ .  als  oui']^  Erasmus  Boterod.  littlich  in  s-ira  schriben 
dft^  hat,  wie  «tu  wanderbarlich  Terwiutuag  ia  dl«  lu  gBckrifFt  iageri»seD 
irir,  M«  in  kriflcUsdi««  Tiid  litimiisAen  «xempluren,  «ttm  m,  «ttwaa  ettwM  abtu, 
rnd  eradiert.  Allso  hat  man  nun  oncta  zum  kortzUten  i'berlonfTen  die  so  ^nsan 
irrrig  sect  der  widertSuffpr  rnd  (Snffer  vnd  etlich  irer  iri  nTi-ren  articlcel.  sn  am  iiotti- 
gisten  gsia,  welch»  alles  allein  vss  der  mach  vnd  daraiu  liariu  gestelU,  das  vnsre 
Ba«hk«iiMii  ra  Ir  litt  seehen  md  erkeiia«!  iBtgrad,  «M  m  mtnr  ritt  rff  dir  l«a 
gsin,  wie  vil  Rchwcren  wpllen,  rnj?stnTnick«it  Tnd  soltzainer  '•Tnrmiviinl  Ti  mmi  irider- 
itand  tan  haben  rnftsse.  Tnd  sodann  onch  noch  diMr  zitt  der  »«ei-t  vuclt  verbanden, 
▼■d  im  ndunf»  noeli  yU  (vi«  tl  dura  n  Himtar  In  matlUen  i»  eid  ffinr  Iwekry- 
bnng  glegen,  als  man  hOren  wirt,  anfangs  des  •adcftt  teils  dlss  bnchs  im  35.  jar),  will 
ich  irohalb  noch  nit  bPscWicwen,  nit  das  ich  sorg,  si  keins  wep  widpr  vff  kon,  noch 
grüDen  mögen  oder  werden,  dann  si  za  gar  zertrennt,  verhasst  tnd  verjagt,  snnden 
•M  gelNB  im  tndani  teil  diaa  Vioht»  ndit  nItesduibMi  taratoiekmi,  Torkrtdim  rai  vw- 
tmoluMif  wie  du  rieb  noch  dweh  «rdmuig  vad  gud  goltw  n  tngm  irirt. 

Widerlflwiiniig  d«r  teotenhistorl. 

Alsio  hatt  man  nun  snmma  Tnd  anznjr  der  {rpmelten  Intprsfhrii  siH-t  vnd  andren, 
80  in  namen  rnd  fbnng  gsin,  vnd  noch  diser  zitt  znm  teil  sind,  sampt  den  namen  vnd 
Urtwlw  inr  riilRer  md  vneclier,  M»  nun  knrtriaten  dvrcligniigeii,  wi«  weh  ri  all 
ir  vrsprunt;  und  anfang  ghan  vnd  Imnd  vom  lutn'r  x.,  vnd  wio  es  dahin  kon.  das« 
si  Tnder  inn  selbs  dissnniert,  vnd  gar  «inandren  widerwertig  gsin.  Dexis  allein  vrsach, 
das  ir  yeder  der  obrist  meister  vnd  rabbj  diser  verkerung  vnd  näwen  fänden  wolt  gsechen 
rill,  vnd  flir  vnd  für  ein  irrang  die  ander  a*  ir  hangend  införtt,  vnd  die  anfenger, 
so  erstlich  all  oins  ansrlilag«  gsin,  darob  nnfien^end  nvdpn,  ein  andern  widertryben  vud 
schrybcn,  vnd  desshalb  der  namen  aller  secten  vnd  secter  (die  töafTer  hindan  gstelli, 
tls  v«B  nengeltlich  verliMri)  Mrib  Tff  HartiBO  Ivtrer,  alle  ob  tos  im  etat,  vnd  ytt 
Volrlclien  Zwingliu,  dess  historj  mi  anfang  oa<h  nun  volgen  wirt,  vnd  mithin  dnrch 
die  jarzalen  der  gemeinen  handlang  vssgefürt,  biss  imch  der  Cappel  Schlacht  k.  Allso 
onch  ettllcher  vnd  merteils  der  manhafftesten  «iner  partl,  Tnd  sonders  dero,  so  oacb 
in  einer  eidgnoetchafft  verfUrer  vnd  predkanten  gsin,  alls  zn  Bern,  Basel  x.  Item  vnd 
onch  vil  der  honpttseclieru  Cronicken  so  vors^tand.  ulls  das  die  lifindliuij;.  md  waf^  sich 
verloalTen  hatt,  darnach  dest  lutrer  biyb,  die  ich  doch  nit  so  vil  hab  fürgriffen  kdnen, 
daaa  das  ettlieb  dliif ,  es  iimer  ritt  Tnd  Jar,  yeta  oaekaolgeBl,  oder  ettwan  das  s»  m 
einmal  an<re7:o^ren .  wider  vnd  nyttsr  ghlM  virt,  «ol  man  dar  Tmurmtdeolieliei  ll«ttarlll 
logeben  vnd  recht  veratan. 

Von  dem  wort  kätzer. 
Tnd  wie  wol  ich  gedachten  Zwingli,  mit  fnog,  warheit,  billigkeit  vnd  allem 
irlimpf,  anders  alt  nemen  sott  oder  mielii  ia  riner  Usterf  TOd  alter  beaehvjbmiff, 
dfiTin  ein  kätzer  vnd  ki(t7i'rm'"i<ti'r,  ys<^  d^n  rrsachen  :  item  nll^  vor  by  lotero  ghSrt, 
das  er  vom  wyekleff  vnd  hussen ,  mit  anxng  ettlicher  siner  mithafften,  *)  die  waffe,  damit 
er  gestlrapt,  gnai  Tnd  empfangen,  rad  eben  ir  Taleer,  Imif  Tnd  Uttiery  gebracht, 
dann  rv  alls  kätzer  von  einem  gantzen  gmeinen  concilio  vervrteilt  rnd  verbrent  sind, 
die  Lutrer  abßr  beigen  nempt,  vnd  sirh  iro  gar  mi«  mhemt,  noch  abzügig  gmaeht 
hat.  DiM  ist  onch  alls  vff  Zwingli  kon,  eben  die  kaizor^  wicUefs  vnd  hassen  hat  er 
geftbi  TBd  TBBgvssen,  rieb  dero  tnek  nit  beaebemt,  alls  ein  saeeSBNr  Tnd  naeUninftl- 
Ifer  predicant.  in  Zürirh  heinrich  Bnllinper,  de^s  Minden  pfafTen  san  von  Bremjrarten. 
Sfnch  bekant  vnd  verjeben  hat  inn  dem  bdchli,  so  er,  vff  dess  hoöhwirdii;en  berren 
doctor  Pabersblsoliemni wyen  vssgangen  tnrib&cbtt  tob  iregen  des  1ni«gs  im  xxxj.  jar  toI* 
fnrt,  vst>tmcken  W^r  gar  ÜoehmftttlgiAUeli«  da  er  am  Tij.  blak  iiAvybt,  so  band  vir  Ter 

*i  HreafMTte  mi  aBderea  ketterea. 
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VM  MNUtai»  tlf  4er  taniMtlitii  BthuMB,  die  «Ib  IMmt  tdto  reü,  tbitb  glMHn 

nun  t«ll  gehept.  H6r  man  da  sni,  er  sagt«  an  kandscliaft,  die  hassiBchen  habend  im 
teil  irn  glonben  geliept,  man  hats  doch  ane  sin  andln^^on  wol  gcwns<;t,  vnd  setzt  an 
gemelten  ort,  glych  hamach  im  argnment,  das  sig  uit  (tige  ein  bewäruug  des  rechten 
glonbens,  wytter,  dämm  ist  onch  der  bosaiselieii  gloib  alt  IUmIi,  soll  anders  alf  wmä 
plnrV<!p!it'*>  einen  glonben  bewären.  Ds  sejt  er  harfnr,  wo  im  lyt,  dtser  ztrinfflii 
nachlftr.  So  ist  onch  eben  xwinglis  irrtoai,  glich  der  irrtom  Bereogarii,  so  vor  t«*  jaren 
nA  mldoiila,  io  wr  Uij«-  jsren,  tli  «flMiei  erlAttwr  verlnudt  Tuid  TngwoUMm 
sind.  Vnd  das  ouch  vor  vil  hnndert  jaren  Ton  pmeiiier  kilchen  bschlossen  vnd  geohÜMt^ 
das  ein  jeder,  so  sich  vnderstat,  ein  alte  verH  ni  s  f  irrtnm  wider  rffieerwecken,  In- 
firen  oder  beschirmen,  als  Intrer,  iwingli  vnd  ir  unhanj?,  nit  allein  der  gemeltea, 
snnder  vil  alten  kätzem  in  all  inn  buchern  leer  harf9r  stebind  Tiid  bMeklrmmd, 
Sfillennd  an  all  wyter  erclärnnn  in  Mchweren  bann  »ffallpn,  von  (nn?ner  kikh  Tssge- 
stoflien  sin,  rnd  alls  kitzer  ghaiten  werden,  dessglichen  das  er  inn  der  bnll Leonis  x. 
im  S8.  jsr  nagugw,  anathtnutittert,  TtiHat  ml  rageMUdneu,  vnd  ab  eis  oUhn» 
lieber  kützer  vnd  ab^schnitton  i;lid  erkent  ist,  mit  Intero  rnd  allem  irem  anhang. 
Dem  allem  nach  vss  crafft  rnd  Inhalt ,  das  min  trürmtl^,'  frnediK'  Ü^b  herrcn,  die  fünlf 
ort  in  Zwinglin  vis  einen  begangnen  taten  erkuutend  als  ein  venatter  Tud  k&txer, 
mUk  nKWjmng  der  Trtel,  du  «r  gteMU  vnd  vtrbnnt  «»fd,  Mdsnne  mir  cttmn  dl« 
feder  vm  ro  vil  sn  schnell  entgieng,  in  vnd  nln  anhan?  kStzcr  nampte  oder  genempt 
Utto,  verglich  ich  min  Mm  gegebner  vrtel,  vnd  nit  eigner  band  rnd  schribnng,  will 
durit  fMvtwirt  hin.  Denn  wie  Mb  ein  jeden ,  von  dem  leb  brnrin  uuig  ton,  ftaidra, 
also  hab  ich  in  widergeben,  gelobt  oder  geschulten  k.,  will  doch  nnt  dertnindttr«  st* 
feiT  leb  mag,  all  ding  an  raehsai  rnd  nrn  mm  glimpflichsten  begriffen. 

Aafluuig  iwinglifloher  Biitaij»  wis  tin  Ijb  vad  haaJlmig  betrifll, 
Bit  amng  ettUdiw  tfaior  nitluiinai  him  oadi  dem  1588.  jar 
Tngdhr  vnd  danuMih  die  gioti  Iwaidliag  fnd  Iwskrj- 
Inoif  ,  mtk  da»  janall  ramBari  mit  einandiwi 
—  BiM  im  das  1684b  jara  —  darin  diM 
bfliakiylniiif  gaeidet  worden. 


In  der  gralTachaift  Toggenborg  vnd  dersellbigen  landschalR  lit  ein  kiichdrj 
in  eberampt  geheissen  snm  wilden  hoas,  darin  geHmi  ein  gnft  frern  mm,  idt  ftnem 
wyb  nid  kinden,  genempt  der  swiifl^,  ein  nnman  daselbs,  dem  vuA  vnder  udexB 

slnen  fromen  kinden,  peborn  ward  ein  snn,  vorich  genant,  der  aber  nit  hy  Plnem  vatter 
biiben  oder  erzogen  snnder  hat  er  ein  retter,  was  intpriester  sn  Wesen,  genemt 
ber  Bkraeleme,  der  um  dieen  Terleben  twincU  m  im,  eneg  vnd  tett  in  tt  die 

hohen  ftchnlen,  das  ain  va^tT  nit  vi  rmocht.  Piser  ist  die  rnselig:  endcristisrh  zncht, 
80  hamach  Tor  itel  rermessuer  bosheit  sich  selb  nit  nemen,  noch  end  vnd  terminun 
sine  eergjti  vnd  ftlsehen  fimemens  finden  bond.  Der  nu  von  jngend  vITbeflndt  eieh  by 
daer  rnttvlfsncht  schnlgsellen  vnd  by  won  ern  einer  geschwinden  vemnnfft,  weltlich, 
wolgesprcch,  schiinj)!]},'  vnd  spitzfändig  allwe^en  onch,  hoch  trajiren  vnd  (rseehen  wellen 
sin  (als  man  spricht,  was  zur  nesslen  werden  will,  fat  bj  xitt  au  brennen)  rnd  fertig 
in  allen  bnbryen  vnd  Uebtnertifbiiten,  lert  «neb  tramen  scUndien,  iljrAtt,  Intlen, 
barpfen.  vnd  ward  ein  gaatz»T  Musicu^.  Zudem  eiii  im  ;  ter  in  artibns  liberalibii3,  In 
tfttsch,  latiu,  hebräisch  vnd  griechisch  erfaren  vnd  wol  bericht,  radem  er  die  tagend 
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der  wolredang  bat,  da»  er  V8«  wenig,  üe«8  er  bat,  vil  me  harför  briagea  ?ad  proferierea 
komid,  dum  tadre  «ttUek  vff  gutMn  Mb«  nA  mm«»»  tratelM  ta  »IIb  firleit  in 

ffrotwer  vennessentaeit ,  eergyt  vnd  hoffart.  Als  er  sich  dann  sittlich  hüren  lies»  gegtn 
einem  fromen  crpnman,  do  er  noch  Stadens  Basilee  was,  wie  er  im  Vberkumen 
vud  machen  weit  ein  ewigen  naineu  vud  gedächtnns.  So  wirt  oach  harnach  an  sinem 
«rt  ff«Urt,  tri«  er  «ared  ht,  vor  fU  Jftrn,  1b  dben  iMdel,  di«  tmnf  fb^ 
zebringen  pofthtt  hatt.  Alls  der  nnn  cpsstTnHcrt  \m\  «llters  jrnng  za  der  wjrhnn«».  Ist 
er  priester  worden,  miss  ghan,  vnd  zu  eim  pfarrer  su  Glarus  angnon,  vnd  gHiu  bj 
xrj  jaren,  da  «r  «aeli  vfl  riner  1ml»«T7  nd  tabensttek,  vdt  ▼!!  ^-ppi^en  dingen,  (dm 
von  oreii*)  wegen  zegeschwigen)  volbracht  md  getriben,  bat  onch  grossen  anhang,  pratick, 
Tnd  handlun;^  mit  den  gewaltigfit Pii ,  taiifi'rn  rnd  kric^sliitten  im  knd ,  datm  im  wol 
dient  des  bapsts  pensionen,  deren  er  ein  vssteiier  was,  vnd  des  in  crkantnas  kam 
nragekltolu,  du  tan  ktraMb  w»l  firdeii.  Tnd  «ti  «r  dsraaek  Ttm  Qhrm  fen  Eis- 
sydlen  kam,  wns  er  ij  jar  da  prfdfi'anf.  flpiijr  ettwa?  an  rfttelen,  namlirh  in  piner 
Bagelwjrvhe ,  doch  so  listigklich,  das  er  nit  zu  begrilTen  was,  dam  sich  onch  niemand 
kelM  sndtnit  dui  doi  Criiteoglralwii  pOn  Tnd  glych,  m  im  TUMckea  kett«. 

Sin  f^meBOi  ■ber  itttit  Tnd  atnpft  in  iteti  an  vnderlan,  «Iis  dann  «r  mit 
7  tuWn  bsl^sen,  kein  mw  Tor  deii«»n  hat,  darnm  er  oiuli  Tiir  vnd  für  in  siner  pra- 
tick  vmgieng,  sacht  darza  gelegen  ort,  statt  vnd  platz,  vud  gfiel  im  nämlich  Zärck 
dMikalb  Twt  w«l,  dabin  er  onek  TDd  etallt  direk  eine  keimlieken.  Tnd  äk  er 
ourh  Einsidlcn  verwürokt  durch  sin  Vppig  schantUch  lÄben  vnd  handlcn.  an  froinor 
ereniatten  kinder,  .desshalb  dannen  mosst,  kam  er  gen  Zärtck,  das  dann  eben  waa 
tinb  daa  1618,  ward  da  Ittprlerter  Tnd  predteant  nn  fnrnen  mftnater,  atnnd  an  tnd 
prediet  tapfer  ding,  nämlich  so  brach  er  e^lich  den  allten  kUckbmek,  der  vsatel- 
luni:  'it'r  h.  T.\mn  'A\a  narli  den  Sontagen,  vnd  nam  pr  für  sich  fins  Enanjrflistf'n  tpxt, 
seyt  den  von  anlang,  zu  yeder  predig  so  vil  er  wott,  nach  den  cappitleu  biss  znm  end, 
■enam  er  dann  ein  andern,  nani  eneh  kein  ihem  liner  predjen,  «der  InUnleeben 
anfan}(,  snnder  erhalt  yrnl  v  r;v  ;rfr  das ,  man  d^^rllt  Tnd  attt  den  lejea  tttteek  ]»re> 
dien  :c,  dSrffite  man  der  thcmcn  vnd  tantcu  nüt. 

In  den  nut  den  xviij.  jars,  rer  eder  in  anCutf  deee  grenen  eterbene  rnd  peeli« 
lentz  imU,  karaend  etlich  Züricher,  ouch  sant  Galler  erhein  von  wvi  ii  vss  Tist.  rrich, 
da  Hl  vfT  drr  lux'hen  schul  i^-tindiMi,  ma«,'istii  vnd  dtjctores.  die  brachteud  mit  inen 
b&chU  von  iuteru  vssgangeu,  dann  tichou  }etE  Hins  wnosts  da  vuden  im  land  vnd  vff 
den  adinlen  tII  mgleng,  ab  T«m  pater  noeter  Tnd  bitten,  Tem  abiae  ic,  md  nanUeb 
vil  der  luterschrn  opinion  vnd  moiiinnfr,  flcnir^nd  onch  an,  die  ecr  vnd  nirtitt  Marif, 
der  hochwirdigen  jonckfrowen  vud  lieben  heiigen,  xeaerwerffen  vud  Tsareden,  za  denen 
blett  deb  Zwingli ,  md  ii  n  Im ,  mag  enek  ein,  bat  Zwingli  vor  mit  Lntero  Tnd  etm 
anhang'  (,'»>iiandlet ,  das  dise  onch  darum  wnsstend^  tme  desshalb  oni  h  irs^hrilTten  rem 
Latrer  znlirarlitond.  Oh  das  donn  iiif ,  so  hat  er  dnrch  di^^s  erst  »In  kundtechaffl  an 
Latrer  vberkon  vnd  gmacht,  vnd  warend  färnemlich  diss,  meister  JSrg  Binder,  eins 
nadlers  enn  nrieb,  Kiwiekeler,  «Ine  kaiiemnaebere  «nn,  Tnd  ander,  T«n  et.  Gallen, 
iLi.  t  r  J  iichim  von  watt.  nni-h  a1>  andern  srhnlen  stndenten  vss  andren  orten,  an  cni- 
lich  ir  frome  vfttter,  müter  vnd  die  Iren  ab  dem  rechten  weg  wystend  vnd  verfur- 
tend ,  die  eneh  damab  für  vnd  fllr  mit  Zwinglin  gehandlet,  im  gholffen  schryben ,  vnd 
Ttegan  lan.  onrh  noch  slner  meinong  sind. 

firn^r  Zwinirli  vnA  dlss  sin  bistendi}r  nnn  an  vnd  schicktend  siili  nlK'.'niaiTi  in 
bandet ,  fiengend  an ,  rfimbtend  den  Latrer  f bervss  hoch  vnd  wol  sampt  siner  leer,  wie 
die  e»  Inter,  dar,  Kreebt,  Tnd  das  war  Bnanir.  dnrcb  tn  emt  barfllr  an  taf  kon  ward 
vnd  kam.  vml  er  war  ein  w^dcnlirlipr.  träfffiilirbcr  dicncr  vnd  strjiiter  gott.  der  so 
mit  grossem  ernst  die  gschrilTt  durch  fdndlete.  vnd  das  wort  gote  99  trnliek  vnd 
redlleb  barfllr  tr&ege,  alls  kejnor  Inn  tnsendt  jaren  wäre  gsin. 


•>  4h  laada 


Damndpr  rncYt  oticli  Tür  Am  xvüij.  jar,  vnd  Lnter  mit  sim  handcl  als  obstat,  da 
iaeu  oucli  geu  Zarich  vod  sant  gaUen,  jemer  dar,  was  n&ws  vom  latrer  rssgieiig,  it- 
gweUekt  «trd,  das  ly  diiui  odt  arMt  th4  t11  wwrteB  in  im  gmelnra  mn  itt«- 
send,  md  sunders  In  die  g-waltig'en,  lip  -y  marckteud  irs  ^'lychon  eer^nitig  gsellen 
sin,  md  oneb  iu  die  cltoter  der  wanelieluiüttigen,  einfaUigen  mau  md  frowen,  das  «a 
•in  vjtten  gang  nni  tn^nek  gwftn,  m  ZwiafU  anfleng  an  der  cautnl  vssrfteffen.  80 
itsok  Mcli  Zwingli  vi  Glams,  Toggenbarg  vnd  da  rm  allenthalb  erkant,  Rchiekt  «rill^ 
•wfpren,  wrts  im  iiüws  aUo  zukam,  geachriben  "lipr  tmctf,  mch  vnd^r  KniTidfr  pmonen 
dahin ,  echauckt  in  das  mit  rilen  ainar  zngetan«n  t»chrlfft«n ,  wie  dis  ?ud  das  allso  Tud 
4«r  fljrokm  irin,  —  nA  kielt  «rlirlnfll  tlek  tili»  Mek  itill«  itm  rin  neliinff  irai 
(allä  J  HS  sin(>  bfichli  atizei^  band),  däR  it  Vor  d^m  40.  jar  sinR  altera  n&t  TBBgan  Uui 
wellte,  worum  aber,  Bind  mengerlei  meinnng  in  der  weit  psin.  die  ich  vffrfar  &h  m- 
gwtBB.  Tad  ak  er  anfleng,  stnond  im  ersten  büchli,  des  wallt  gutt,  dauut  er  meint, 
ea         nun  «aa.  Daa  jar  nan  raek  karmmkt,  rad  Magli  anflang ,  alA  T«r- 
borgnen  Rcbelnien  die  oren  f^m  ^pn  la^ppn ,  vnd  allgmach  anstund,  vnd  erstlicb  wider 
die  pensioneu  (die  er  dock  als  sich  erfaudeu,  nilt  destminder  katt  vnd  nam)  mechtig 
Tud  gmsam  gschrd,  wu  Tsd  wl«  daa  ein  Tndniick,  Tnerliek      klntgelt  wtr,  dann 
der  kBng  von  franckrk-h  eben  lies«  werben  vm  ein  yereinnng,  darum  zwingli  allaa 
schrei  vnd  wert,  oneb  ilon^nln  ansatzt  vjiJ  sin  fundauicnt  liit,  ein  loblich  eidgno- 
schalR  vneins  zu  machen.  lu-m  »0  Üeng  er  oucb  bald,  als  er  Zürich  anstand,  an,  den  Bapat 
n  ataeken  (nit  wein  ick,  «k  Im  rii  yanalon,  ab  er  von  Glans  kam,  abgscklagen,  tr 
ward  imer  ein  Bapst  vyend)  schm&tzen  Vnd  scheltpn.  glycb  dein  lutrpr,  d(":j:jrlycb  den  R3- 
BÜaekeu  ablas ,  uissbrack  x.,  aUa  er  aich  dann  darnach  selbs  berämpt ,  wenn  man  im 
firgkaltten,  er  kette  sin  eaangeUnm  tob  Imter,  ao  kaifigt  er  tick  vir  die,  ao  In  T«r 
Jam  bettend  gbSrt  predigen ,  das  er  Tor  vnd  In  anfang  Interi  widern  Bapst  Tnd  aina 
eeremoni  gsin  wäre.  Ti'  sin  anfang  was  aller  ditiffen  frly^h  d»'m  bandel  Infers. 

Also  forend  luter  za  Wittenberg  Sachsen  vud  zwingli  zu  zurich  bar,  eiuandreu 
faai  glyek,  tnd  mderatond  aiek  iwingli  in  einer  lekUeken  eldgneaekaftt  die  alten 
beiigen  vnd  so  vil  hondert  jSrige  elnickeit  dos  h.  geists  vnd  der  eristen  kilchenn, 
OQck  einmfindigen  teratand  md  vsslegnng  der  gdttlichen  gsehrillt,  mit  predigen  md 
aekryken  kinder  aiek  aetmekan,  trennen,  veraekten  und  m  nBt  nueken.  Tnnd  ala 
dann  obgb5rt,  wie  Lntrer  schon  von  Bapst,  keyser,  k&ngen,  forsten  md  prelaten  wider 
fochten,  hindertriben .  mit  bnllen,  edicten,  mandaten.  erschoss  es  alles  nit  nie,  denn 
das  er,  Later,  stetz  fnrfar,  vnd  je  lenger  je  pr»chtlicber  vnd  irriger.  Desshaib  der  bapst 
den  keyrar  tnd  er  den  Bapit  anandttend,  emuntend  vnd  T«rd«rtend  vm  UUIT, 
bistand  vnd  rat,  zu  widerstannd,  vertr^hnn^'  vml  vs'^rütunp  diser  vnnienfirbliclien, 
tiranachen  irrtan,  darum  namlick  von  Eom  ein  oration  ward  geschickt  im  1520  jar 
an  Garelun  den  kejier  In  Bitpanlam,  mit  gar  lntrer  nieldung  vnd  «neünng  aUer 
handlung  Inters,  wie,  wtaf  ton  wannen,  wan,  mnn  vnd  wo,  item  vnd  was  Schadens  er 
lntrer  bicdnrch  znre<ren  wurd   der  panjen    OHstennheyt ,  das   omh  sin  k.  Mt. 
aSmlichs  nit  hinschlichen  lassen  wellte,  mit  eben  disen  vnd  andern  Worten:  Aber  da 
keyaer,  (ri  atnend  latin)  fVrelek  in  dlitem  gemttt,  tnd  ky  diner  nyakcyt  erkenn, 
wie  ein  gross  mark«'!  diese  allorerschreckenlichste  pestelcntz  (er  meint  Intrers  leer) 
besprenge  den  gantzen  gmeineu  nutz,  Vnd  oack  die  criatenkeit,  vnd  das,  ao  man  naek- 
laaat  ein  fttnckli,  gar  diek  ein  atlergrtaate  kranat  damaa  antatet,  vnd  ao  Vencelana 
(der  kung  in  Bülium)  k'*'>«ellt  hätte  nUgent  die  schnSde  imng  vnd  vnsinnigkeit,  ala 
t»i  erstmals  harfnrbrach  in  bdhemen,  vnd  sich  sehen  lies«,  ane  •rro';!'  arbeit  niedertrueken, 
als  er  aber  die  für  nät  achtet,  wörtzlet  si  so  tieff,  das  st  darnach  von  viien  küngen 
▼nd  kebem  mit  keinem  waffen  neek  rat  maekt  vaifertt  werden.   lat  anek  alaa 
im  bmch,  das  m\  yotlich  fhel.  Inn  sim  wachsen  vnd  •■nneinen  lichtlich  wirt  vnder- 
tmckt,  ao  es  aber  eraltet,  bricht  es  für  tnd  erstarcket.  Damm  0  keyaer,  aimptaiek 
ÜMT  «tHMt  m  arkanmn,  dna  eken  üm  feilllenti  tarlnafiat  «nah  tfl  yMmt»  vil 
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ttett,  vil  uationen  mkert  hat,  tnd  eben  dise  arbettseiigkeit,  mit  grüarter  sehaiid 
TBd  MlinMk,  Tmbnuiht  de«  gtitoni  eriatenUeliMi  auraBt  gmtüM  Mflk,  vnd  ii«  vil 

mSrchiger*)  yerhötuiifj  vndertrtickeii,  di>  wil  vnc]  diss  jteBchwär  nocli  nit  so  vil  erfüllt, 
dann  das  im  ein  artzni  noch  mag  fiurlnuuen.  Dann  ala  ein  dein  siUnli  ist  frpsruag 
der  allergrSsten  bfiom  vnd  eaten,  also  die  Tnmilten  mensehta,  ob  die  glldrwil  Tnder 
fitatt  dar  heliglteit  Tanrntfan  md  lehnOd  gaaoht  werdest,  (ßJa  er  vradttt,  dar 
kayier  miir-h^  rilubt  meinen,  i\f^m  Tnnnch  intm  sdilechts  stamenf ,  nampii«  md  stand«, 
im  kein  »cliaden  mögen  enreclien)  sinds  docli  ettwan  gsia  vraicher  vnd  auricliter  der 
aOar  UecUelutes  kriegni,  vad  grteataa  arbattaeHkeiten  dar  cristanlMMii  gneiiida  sc 
Mit  disen  vnd  der  glychen  orationen,  wortcn.  jfespräcb,  vnd  peschrifften  ward  der  keyßer 
tftglicli  j^ereitzt,  ermant  vnd  eruordert  m  wachen  vnd  hüten  siner  schaff  vor  disen 
wolfenn ,  mit  cliglicher  erzellnn^,  was  daruss  erwachsen,  bo  er  diss  spil  vbersechen  ward. 

Wie  kufisrlieli      Gftroliu  aaflen^  handln  wider  die  aeet|  im 
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Daniss  er  non  zu  hertien  fasset,  semlichs  aUes  aLUo  an  im  seibs  sin,  vnd  das  ein 
lamllck  aagmttelt  tugsponst  TilUeht  mm  Irtaten  rff  tm  erligaa,  TBd  w  antwtaidaa, 
so  es  verwarlosst  wnrd,  sich  desshalb  vprfBpt.  pen  Wunnszu  den  coifliiitMi  vnd  tütschen 
forsten,  daliin  Latrer  gefordert  ^-nd  beschrihen  ward,  geschach  in  1S21  Jar  am  17.  tag 
aifaUan»  nanüicb  flr  CaTohuB  den  Iteyaer,  liertiogan  fliederieli  tob  SMAoen,  derdanik 
Lnteram  enthielt,  beschirmpt  >'nd  fürdert,  Joachim  margraffen  von  Brandenburg,  Lud- 
wig pfalltZL'rafi^ii  am  Rrn,  Albrechten  prtzbifti  hoff  zu  Mcntz,  Reynhardns  ertzbischoff  zu 
Trier,  Hermuu  ertzbiüchoff  tu  CSln,  vud  andre  fiirtiteu,  geistlich  vnd  weltlich,  der 
gantMn  Tenamlmig.  Da  nan  aneheia  Latenia  Tnd  ailt  im  tob  der  Taiaenttett  aa  mtftea- 
berg  in  Sachsen  vj  doctorep.  im  bystendf)jf.  vor  der  verfamlnng.  Der  nnn  vss  siner  her- 
h«rg  gereicht  vnd  begleitet  ward  durch  her  Vorichen  von  papeuheim  vnd  Casparn 
itani  K.  fibr  keya.  Vt  Tad  der»  Ttrsaadang,  in  eiaeui  ivTttaa  afltoa  oal,  da  ir  Kt, 
sampt  den  furston  sassend.  Allda  anhnb,  in  namen  kr.  Ht.  vnd  aller  forsten,  der 
offlcial  des  bischoff!«  von  Trier,  nämlich  nach  sinor  getanen  Eeumntz  den  fiirft-'n,  zn  Loter 
zo  reden,  wie  er  dann  wull  wuüüte  beschrjbang  durch  keyserlich  Mt.  an  in  beachechen 
|«l  Wtttealwrf,  sa  erscUnen  hie  Ter  dea  llintea,  doM  daaa  marMl  Tnaehirln,  daa 
keys.  Mt.  von  im  ein  wossen  han  wellte,  ob  er  sich  wctt  bekennen  sin  ein  Rtiftter  md 
aactor  der  b&cher  vad  gschrifllea,  so  non  durch  das  gautz  rSm.  rieh  gmeinlich  vud  glesea 
«nrdend,  Tad  daa  die  dank  In  Tssgangen  ntmid,  aandiA  eken  dfo  kiieker,  ao  ar  d» 
vnnder  ongen  seche,  (dann  man  hat  die  da,  yeder  gattoag)  alls  ein  epistel  an  Erass» 
mnm  Roterod.  vom  nüven  testament,  die  artickell  wider  die  bnll  Bapst  Leonis,  appel- 
lieruug  an  ein  Cvucilium,  von  cristenlicher  frikeyt,  von  der  Babilonischeu  plencknoa, 
TOI  gaotea  werckea,  Ton  aUdm  ataad,  ein  eyiitel  aa  Baiat  woUbcr  Uehar,  io 
er  sich  dero  bekante,  das  dann  keyferlich  Mt.  begerte,  im  die  von  HtTiTul  zn  ^ider- 
ruffen  hie  vor  siner  Mt.  vnd  zu  verdamen,  oder  von  im  sa.  erfragen  vud  wääeen,  ok 
«r  aolUeka  att  ton  wSlte,  Tad  das  er  M  im  ndba  enaeasea,  wie  tü  daraao,  aa  alaa  kftdier, 
die  80  voll  Irrungen  wftrend,  wytter  inn  die  gmein  kon  sottend,  vllhir  vnd  TerfHeraagm 
antstan  ni5cbt,  demnach  vnd  das  boscliäfh,  yravA^  man  wyter  handl<'ii  vm  fbrig^s. 

Daruil  Lutrer  uacb  getauer  reaereutz  k.  Ml.  vnd  den  itiiräten  antwuri,  das  er  erächiae 
Tff  das  mandat  an  in  getan,  Tnd  hie  stand  alls  ein  ghorsamer  x.,  vnd  demnach  rff  getane 
frag  des  offlcials,  wir  er  bekantlich,  das  dis  all  gentllich  sine  bfieher  wärend,  die  er 
in  heilsamen  brach  hätte  lan  vssgan  des  christliokea  Tolcks,  vnd  die  sin  leben  lang 
tauaer  T«4oagaea  irotta  ala  ait  ala.  lam  andrea  Toa  v«K»a  der  iridarrftAuag ,  daa 
aAt»  er  sin  eia  gran  dlag^  tnd  ail  da  kaadlaag  dia  lakeas,  aiader  aller  dlafea  dea 
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PTvIffi-'n  xnä  eviger  soligTccit.  '^vä  pins  gr088«rB  forsten,  dann  keiner  darnp^'^Ti  f.'s'prhf>n 
wurd ,  in  welcbn  band  alle  diug  wttrend.  Jhoh  au  gut  der  Mc\k  begerte  er  rörnemlidi 
fin  k.  Ht.  im  ein  xitt  TerUcbe»  ««bImi  n  Mtmuten,  dann  «Um  udi  ntt  w  Ttii^ 
tnuMMtg  im  gmiti  tawheehm  itUt. 

Ward  im  jjeuiitwQrt  dnrch  (Ja--  i  fflriiil.  <1:i^  vff  nin  bogorn  im  ynt^nluMen  von  k.  Mt. 
gntte  Tvd  mUtigkeit  ein  zitt  cu  siner  b«deackaQg,  nämlich  den  uomigeo  tag  vu 
•tmd  laittar  wtaflr  m  «rMMnoi  idt  k.  Ht.  gebott,  die  iteb  by  im  ganti  s&tcMktn, 
wie  yil  sor(;.  angst,  md  zo  bwnrfM  ftw»  blntvergiessen,  am  leisten  der  crMmhett 
IQ  stan  mOcht  mit  sinen  meinangti,  ir«kb«  alle»  so  stna  bfteher  bingeiomne«,  läA 
liebtlich  enden  wurden. 

Yff  daa  Lntems  wider  zu  berberig  zog  sampt  den  vj  doctoribos,  md  ij  lierren,  sIgIi 
bidMÜit,  Tff  momde  gmetzti^  ntuni  wider  erschein,  vnd  nach,  anfefengter  red  za  dm 
fursf»>ii  Trifer  fnor,  wie  er  nun  hie  wid'^r  frsfT^ine  vff  die  im  genempte  zitt,  &h  ein  ge- 
horsamer, bitte  aber  durch  die  höchut  barmhertzigkeyt  ynsere»  herren  Jeaa  Crist«,  alle 
di«  w  nMr«f*Kt  nMA  dlMT  warliflit  Tiid  g«nehtlglc«it ,  mit  nilton  tniHirfllls«]!  or«n  hSraa 
•wellen  Vnd  wellte  im  ir  alle  (liitto  verzyibeu  sin  red  vnd  erzellnii},',  namlidi  wie 
er  dann  bi»har  im  clo»ter  gelebt,  hätte  er  nie  nnt  groHsmüttigklich  als  ton  im  selbs  ge» 
prediet,  snnders  vss  einJCaltigem  gmnt  sich  gschribcu  md  giert  han  das  cristUch 
T»kk  die  ding,  so  am  giMoi  sbunend,  imd  d«aalialb  attt  aaden  gmekt  daan  deastnigia 

fitteR  ijlorj  vnd  eer. 

Damm  erHtlich  der  bäeher  halb  noch  by  gestriger  meinig  blibe,  die  gar  nit  Ter- 
longnete,  denn  die  worend  sin,  es  wire  dann  das  duck  vwiiiMBmbeit  der  tmcker ,  (als 
cttwan  geaekecli)  oder  bwn  d«  T]r«nden  im  «ttwai  taxiu  Tolndeit  wftr  md  zergingt, 
vv^t  wi^rtMtd  es  sine  lueinnn^,  ro  er  ane  massen  vssgan  hätt  lassen.  Dann  rfl*  das  ander, 
als  am  widerraffiuig,  ee  dann  er  antwnrten,  batt  md  begert  er  an  k.  Mt.  md  all  gegen- 
irirtig  fliatn,  li  «ettoid  iber  vad  tb«r  imedwii  taa,  nit  vu  mau  it  («gnieiid 
g«d«At  VUbm  wrdam^  u  «wdtnt  maa  die  bidwr  tSt  all  tta«r  mlnJg  irinttd. 

!Iti>i  damff  rtii  zn  przfllm.  cTihvfnnfz  "iner  bücher  im  dafnrpp^altiMi,  von  eim  zun 
andren,  vad  was  inhalts,  mit  ettwas  defeosion  md  beschimuig ,  das  die  gerecht,  gnt 
vad  alt  Imagai  utrnid,  dealialb  er  ait  iriderrftflm  milt,  Tad  Idt  Tader  dem  aui- 
lich  aach  tbb  sin  schryben  wider  den  Bapst  vnd  sin  niisshandlnngen,  da  im  der  keyser 
md  ettüch  fürsten  nit  Rnnders  wider  warend,  vss  vrsach  dero  ich  hie  gcschwig  k., 
bracht  also  sin  augeburue  geschwindigkeit  mit  snbtilen  griffen  vnd  überspringen,  waa 
fB  meUea  am  aHUgietaa  gala.  Fnrt  also  sine  red  durch  dl«  fMhrlflea  tm^  blas  dahia, 
das  er  begert,  im  m  bewy8f»n  mit  'fT'-i  Jmfft.  das  md  wo  er  geirrt  hiittf.  odi-r  irrte, 
wollte  er  sich  wysen  lan.  Nun  warend  aber  allain  da  die  Arsten  des  rychs  md  nit 
ftaita  der  gierten,  so  dispottrea  Uttead  eVllea,  wie  wol  aaeh  «lae  teils  beeh  vad  vel 
galert.  8i  konntend  aber  wol  verstau,  duss  er  sin  dpinion  ze  enthalten  vnd  beschinmen 
sampt  sinen  vj  g-sellen  sich  versechen  vff  daa  wytst  vnd  nSttigest ,  md  das  dis  nit  ein 
Cuuciliuni  (wie  es  Inter  vnd  sie  anhang  genempt)  snnder  rychstag  was,  damnder 
onch  der  handel,  ak  ringflg  geacht,  angnomen  was,  md  nit  mit  volkomner  fdrsechaaf 
andhand  genonien,  das  auch  nil  weni<'  -fhnden  gebracht.  Darnach  das  allew  oth^Ii  Lüterer 
merckt,  tapfer  barfär  md  vff  semlicbs  ouoh  redt  rff  vorig  anzhchen  hrn.  oiticials,  dM 
er  Bit  Tiigeni  gbSrte  um  des  wort  gott  willen  Tffrur  md  mefidglcdt  entu  mllea  la 
der  weit,  das  also  sötte  sin,  dann  ouch  Cristas  selbs  hab  j^seyt,  sig  nit  kon  sin  zu 
lassen  den  iriden,  snnder  das  schwort,  wäre  deshalb  wol  vfilzasechen.  Dwil  ^ott  wunder- 
bar in  sinem  wort,  tat  md  fümemen,  mant  er  die  forsten  nochmalQ  yffzuaechen, 
dae  ^  nit  vnder  dem  Rchin  der  hinnemnng  iwjtncbtea  rerdamptend  daa  wort  gottes, 
md  mdertmcktend  die  warheyt.  finni';  dann  entspringen  mörhf  (»in  mlyde iiiich  fwig 
ftbal»  vad  dM  onch  nit  der  allererlichest  jöngllng,  vnser  keiser  Carolas  (iu  welchem 
«■All  gitt  «neUal  ela  tm»  Mtnaf  dM  tIftiCfeM  Imidl)  mifc  Hur  lAMlieliAii  Mien 
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¥«rar^one  den  Ingug  sinea  keiserthumb  Weichs  «ach  gott  der  allmeclitig  Terhatt« 
tni  »bvoii«,  to  er  Liter  «eeli  tU  mmplm  alM  ergangeii  tfai  anniffMi  mJUkk  rm 
4ui  lielgea  hietorien,  da  allwegen  inttUAk  Anichtigkeit  Tsd  anaeUtg  IM 
tniH.   Dmu  der  berr  sergengte  allM  die  «jna  diser  welk  ab  att  tU  iiftmu  tmt 

flatiereos. 

]»er  «Metel  im  hieroff  wjtar  eeyt,  d«i  dise  bIh  antwnrt  ▼nbeiekeiden  rad  Uem 

vndienlich  wär.  rnd  am  höchsten  darum,  das  hie  nit  zimpt«  m  (lispulieren  oder  zwyff- 
leo  TOQ  Tnd  &n  den  dingen,  m  in  den  heiligen  Concilien  Terdantpt  oder  beecMoMen 
wtreiid.  Bamm  er  ganx  Ton  in  eraerderte  elafialtig,  heiter  nid  Tiige«|jekt  antwurt, 
ob  er  widerraffen  wellte  odor  nit.  Dana  wo  er  nit  widerruffen  ward  er  keiMrUeh  IB. 
damit  wider  ir  angebome  milti^'keit  dahin  bringen,  in  lotrer  ae  haadlai,  all  in 
Jobannem  Hiusen  vnd  all  nn  glj^chen. 

Intnr  antwart  den  »flieial  «Tter  haraff»  daa  er  Je  vaeradindcenlidi,  kelter,  eta- 
faütiglclirh  vnd  ane  all  vprtnncVlung  hamss  HPyte ,  es  W8r<>  flAnn  lias  pr  dnrch  kiiTidt- 
schaflt  der  heiigen  gschriffl,  oder  durch  aller  offenbarest  vnd  am  grOrten  angedenck- 
Bek  Tnaelen  Vberwinden  werd,  (dann  er  nit  dem  Bapst,  ja  ondi  nit  d«n  eenellien,  ftt 
flenben  welle,  ^'antz  liecbt  heytter,  si  nit  allein  nun  dick  geirrt,  sonder  ettwan  onek 
inen  selb«  wider»iiroohen  han).  Vnd  allein  vss  helgen  gschrifl't,  oder  dero  bewfirangen  e 
er  bezwangen  werd,  irmngen  gestellt  han  lu  «inen  böchern,  in  welchen  er  sin  ge- 
wttasne  befeBtnei  mit  den  werten  crietl,  ae  mSg  er  leeh  welle  iK  daa  allermlnit  wert, 
wedor  widermffpTi  nnrh  hpssern,  dann  tnn  ividt-r  sin  concicntz,  wir  nit  allein  eehwer 
Tnd  schädlich,  sauder  Terderblieh  vnd  n  »ciiadeu  siner  seel. 

Des  im  der  efSelal  wyter  antwardt,  ee  er  Ivter  nit  widenHellte,  wurde  daa  gnt  md 
bSes  miteinandren  rallen  vnd  ersteckt,  snnst  wnrd  ein  teil  blyben ,  wann  welche  ding 
rnr  jar<*n  gcdisputitTt  vnd  jreeiidert  sind  in  den  helgen  Concilien,  sond  niiner  wider  in 
erfaruug  guon  werden ,  er  uiücht  ouch  uiuier  bewären  mitt  keiner  süguuii ,  die  Cuucüia 
jt  geirrt  han. 

Antwurt  Intrer.  Die  condlia  irr^n  rti'i^'i^n  Tnd  geirrt  han,  wär  clnr.  viid  so  en  not 
Wär,  wellt  er  daa  erzeigen  mit  den  bewärten  z&gnawen  der  gachrUR.  Desa  mi  im  gott 
Itflftn,  Tsd  trtett  «leb  am  daran.  Oieng  alba  later  mit  den  aadrei  «dum  m 
dannen,  stand  onch  Tff  keyserlich  Mt.  Tnd  die  Carfdrsten. 

Am  3.  tag  ist  weiter  rillt  latero  geredt  dntrh  die  ilurchlnchtigsten  Hrstcn  Joachim 
margraä  von  Brandenburg  vnd  bischoff  Ton  Trier,  hertaog  Jörgen  tou  Sachsen,  den 
blaebef  van  Bmndenbnrg  Tnd  aadtr,  baboid  d«eb  nit  mUgmi  an  im  eriliiden,  t«a  lim 

flimemen  zu  hriTi[,'rTi ,  «nn(!f»r'=  (in«  er  rff  ih,  onch  zu  andern  malen,  sich  vll  mit  dem 
abgeredt,  daa  er  gern  erwarten  well  bewjrsang  siner  irrtun,  Tud  wer  im  ein  beaaera 
lelf  en  Whmt,  dai  well  er  gern  annemen,  bat  aber  niemane  red  aanemen  iwcib  bKreB,  a«ob 
Tir  kein  gesprech  kamen  oder  de«8  erwarten  wdloi,  Hunder  attweg  ^inA  dnem 
ton  bliben.  die  gschrifft  bogen ,  tnickt  md  zwungen,  vff  Hin  meinnncr  an  e5nf>ni  ort 
ghalten,  so  si  im  dient,  Tnd  glycb,  so  die  wider  in  was,  dero  gar  oit  &tatt  geben 
weOen  w.  Waa  «ach  eins  firfhma  vraaeb  vad  bUff  gsin,  Wirt  man  bameb  btmn, 
\ir  jrehaltnen  tag  zu  Nürenber^f  im  22.  jar.  Allsö  hat  bicniff  V.  Mf.  mit  den  Carfftrsten 
sich  beraten,  das  hie  Tff  dis  mal  nit  zu  disputieren  wär,  sunders  ander  anaeUcf  aarnft 
mrttwendigsr  lit  vnd  statt  dam  lebaben,  vir  gvlegae  dt,  Tid  daa  eveb  etU^  slaa 
Mchli  nit  gantz  ane  (rrnnd.  sunder  tU  Tnd  an  vilru  i  t  n  gnt  Tnd  gerecht  erkent 
wnrdent,  Hess  man  desshalb  eins  bim  andern  etan,  vnd  haruff  dem  Lntrer  Terkänden  in 
sin  herberg,  das  er  vff  diss  mal  woi  verraten  mag,  bss  man  in  wjter  bescheide,  mit 
itUlhaltQng,  tad  das  er  simHeb  Ibra  tc.  Darnff  er  litber,  dea  S4.  tags  aprellen,  fan 
WurmB  mit  »inen  Sachsen  widerum  gen  wittoiihert,'  ziipelcert.  Doch  wurdend  verbrent 
die  bächer  luteri,  Tnd  sin  Tssgangen  Irrungen,  darfür  si  dann  erkent.  Alse  ist  diss 
baidlang  me  sebad  Tnd  abbracb  gsin  der  «ristenbelt,  daaa  Tfbnif,  dau  dit  flMia 
laifbnid,  ttmiaiid  al«  du  biadel  !■  vMoMaiff  aiatai  vad  btiisldlebmi,  daa  dat 
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iutsea  eriitenlieit  zu  grossem  D«cltteil  gereicht.  Aber  Later  vnd  die  ganti  Tniaersittt 
7n  Wittenberg  mwtend  esr  nit  ,  (tnndpr  triTiiiiphiertend  hierusg  fbfrmaHs  hoch  vnd 
pr&ciitiieli ,  lieueod  diserLuirerH  veraulwurdt,  dnn  bi  «in  cuQCiiium  gsiu  äiu  naiupteud, 
«bi  UciH  lainek  yvmni  <lu  ist  saam  ngedeiekai,  nlMBTigltaipf  ngoi, 
vnd  m  end  desselbijr'^n  tr^stelt  band,  als  k.  Mt.  lntemm  vt1o«>i(  .  il;!«-- all  fnrstcn  mit 
Lntero  ge(o«bteü  vnd  kempft,  dock  »n  im  nnt  uiders  habend  köiuieu  flu  Jeu,  dann  das 
«r  irlr  tbi  mm  voll«  wtrlieilf  vnd  der  ewif»liidi«n  laer  «In  wjt  ker&mpt«r  pflantzer, 
damlf  im  der  keyser,  nB|i  den  andern  t&tschen  f&nitcn  hernach  briff  zu|;eschickt  in 
Hin  h^rbpfK.  dpss  obgenant^'n  abend»  ullsTolknmmenkniidschaflrt  «ins  bewärten  g:loubena; 
diss  iiand  si  aber  alls  selbs  erdacht,  dann  wer  ist  »v  tnmm  vnd  Htauipf«  k«piH,  der 
Sit  vmtand,  k.  W.  Uvraa  vmredit  g«teii  wwdeB.  iter  «Irvb  l«k  attndct,  wiuii  nir 
vni  min  fronikeit  plouben  wil.  wlrt  man  mkh  üinipr  vnrecht  finden.  A!?!o 
hannd  hiemff  die  wittenbergischen  secter  vnd  Interseheu  gar  ein  gru«»  geschrey  in  alle  land 
TMgericbt,  wie  latrer  sin  glMtb«ii  eim  gantMB  Ooidllo  (da*  aber  nr  «in  rychstag 
«M)  desrdmischMi  rjeki  wkallteu,  das  doch  nnn  beschechen  als  obstatt,  nie  kein  pnnckt 
noch  f  Tif  hst;ib  fiirfrciiöTiien  wawsin  frhallten  od^r  r^^rrobjcren,  vnd  band  iuenselbs  aber  an- 
gstri«  heu,  wie  yeüeni  wa« ,  kalt  oder  heiss.  Daun  (Lum  uit  so  ein  Bcbimpfflicher  handel 
wn«,  d«f  «r  in  7  ingiw  hetto  nogen  gWBdet  wardoi,  to  wu  «mIi  k.Ii.  cw  mit  tU 
vnd  iitengerley  ir  geschäfTten  beladen,  vnd  nit  nur  von  der  sach  wegen  anpeRtellt.  Doch 
rympt  sich,  rm  gnaden  gottes  ail  ir  ding  dermaase,  das  es  sich  selba  Temigt,  was  grnnda 
darbi  ist.  VIT  gemelt  handlang  liessendt  «ach  Tssgan  eia  m  gmsam,  schttilicli,  Inater- 
Ueh«  goliimerig  aeloMClilifteiüi,  das  wo  nit  onch  noch  desselben  trackten  büelili»  eins 
in  den  coppien  hinder  minen  gnedigen  lieben  herren  sn  Lnzern  lä(j,  ichs  nit  hätti  lärfT  n 
•nsficben.  Das  atiuid  also  der  titel  daruff,  Paasio  doctoris  Martini  Lntery  sccuudom 
Inmllinnni«  dameb  stnnda,  «ft«arai  «it  Lotmi  \am  fonra  Bitmm.  lAtonn  lal  tm- 
fWi^en  vbsr  den  ryn  mit  sinen  jüngeren,  vnd  ist  gan^'. n  >m\  Wurms  ;c.  Hannd  alw 
dis  handinng  ffezogen  nat  h  dem  helgen  paariaa  vnd  hochwirdigen  Ijden  christl  Jean, 
vnser  waren  erlösuiig,  in  allen  Ktncken,  namptend  den  btodiaff  tmi  Itantt  Cajrpham,  ett> 
lieh  aadar  vndw  den  fltaritan  verrttter  vnd  jnden  x.  vnd  also  Latonu,  «ftMnd  alte 
Jinjr  0  Icüniftig  wJrend  »her  in,  wir  den  dienern  der  fürsten  entgegen  gangen  Tttd 
gfragt,  wenn aadMd  ir,  antwirt«nd  ai:  doctor  Latrer.  Spräche  Lalhenu,  ich  bin»,  Tnd 
alte  Lttim  radle,  lei  Mns,  vtt  etlHeben  mrten  nee,  ajand  d  hinder  aieh  gaaf«  iwA 
all  nider  gfallen  vlTdie  erden,  mA  also  band  «i,  Luternni  Cristo  verjjlichen,  dumss  wie  das 
der  passion  in  allen  i)nnkten  ?;nfriht-  Vnd  ails  Crisla«  vnser  herr  gekrutzget  ,  darzu 
rechnett  er  den  brand  siner  biicher,  vnd  man  habe  fber  das  honpt  siner  bilduuä  gschri- 
han  naaeh  d«a  brandi,  anstatt  der  Vberg«chriin  vir  dem  erlte,  das  ist  Martinas  Lnter 
ein  lerer  de-  i^iinniri"!v  *■  'Tüt'i'^er,  lun>finütTi<ror  gott,  wa«  emhrockeuer  handlang 
das,  so  »ich  ein  amier  Höndtr  in  allen  dingen  so  glych  machen  wil  Criato  JwB 
▼naenn  seligmaeher  e^be.  Ich  amptteb  Me  elm  yaden  dia  bindlang  nit  n  fbolrallln 
oder  whimpflich  förzegan.  annder  wel  sa  batmehton  was  gnuamar  taat.  SarbJ  JAa 
jrtimalen  hnb  blyben  lan. 

So  was  onch  vor  disem  handel  «u  Wurms  rnd  anlangt«,  alln  hA\ftX  Leo  veruaiu  des 
Inten  TnbUlieb  fbmemen  vnd  vncrirtllcb  leer,  ein  Teraamlnng  etttldur  flxaten  an 
OngHpnrg.  dahin  onch  LatheniN  beschriben  >vard  frtr  einen  des  bapnts  darum  gesanten 
legaten,  dabin  er  onch  kam,  vnd  menklich  an  in  satxt,  dispatiert,  schrib  vnd  iniejt, 
dermaiii,  dai  man  fn  gar  naeh  vnd  vnat  sanft  gezempt  vnd  n  ergebung  braeht  hitt. 
Dann  da«  deh  die  listig  paradislseh  schlang  wand,  bong  vnd  trSygt  vm  vnd  vm,  sich 
alle  fTind  vnd  srhlnpff.  kam  jmletJEt  daran,  das  er  appelliert,  da  dannen  für  ein  gants 
(k>uciliiun  K.  aber  da»  allein  durum,  dais  er  di^^er  gl'ar  eutruuu.  daiiu  wurunt  appelliert 
«•r  fBr  da  Oeneillam ,  der  doeb  keinem  Concilio  glonben  git ,  vnd  erbot  aicb  oaeb ,  da 
all  sin  taat  ze  erlbternvnd  bekennen  baputliclvr  hi'!i*rVfi*,  ithtk'  li^tickHch  vnd  dnniüttiirk- 
lieb,  biemit  er  vir  ds  nml  entgieng  vnd  sich  wider  geu  Wittenberg  pect,  da  danneu  er 
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danff  «in  bftebli  macht  mi  an  Baitst  I>oBeiii  x.  ganHcM,  dl  er  neinpi  ilmfMkcMduft. 

Darinn  or  aber  iiif  vil  ttfttliiii- ,  rrfnirlirfi';  oder  alUglfinbiff^  Y(Tf;i^<:t.  sunder  j'ttel 
trnts  TBd  tratz  in  vnd  wider  Baptitlicli  heiligkeit  vnd  dero  aiiltai));  tractiert  hatt, 
•Ib  dem  Bommit  »11  dn  hMdluiir  nit  Mhat  vai  pracht  g«M»t  «arl.  Dtraf  im 
wie  oll  statt,  die  bullpn.  bannanj^n,  manmiK^n-  fitatzen,  ladun^en  früntlich,  pittlifh, 
gftttlidi,  reclitlich  md  «rwfitlicli  (n^nj^nd  mit  hi>c)u)teai  flyss  der  piatüelieB  oberkeit 
VBd  ■seil  lat  Tnd  «ag  de«  enangelinins  Tnd  der  liellgen  gachrilft,  dembalb  gar  nndt 
TDderlassen.  Aber  alls  vinsnst.  Dan«  er  Lntrer  sanft  siMBTffwyaeni  vitd  bittendeni 
■ur  deat  ballsetarrer  "»t^rdend  x.  darnn  ooeh  m  letst.  als  yetj!  gbfirt,  k.  Mt.  angerüffl 
TBd  ni  WnruB,  de»titiatb  wie  ob  Later  anzeigt,  daram  oacb  die  troekten  bächli  noek 
ror banden  atad  mder  andern  keywrileli  gMliriflten,  ae  tU  in  dieer  nek  ge- 
handelt ward,  dofli  «ranz  vnfmcliftiar.  DamlT  aber  Latrere  anhang  Siek  dvch  sin  vnd 
der  fiinen  falseh,  Tascbanig  Urgeben  viid  vKfä):!:an,  durch  sin  frlrrhfnen,  «nstrtchen  vnd 
flatieren  derinaass  meret  vnd  von  tag  zu  tag  grotw  aubaug,  fründ  vud  gselleu  fründ 
■laelit  TBd  allenthalb  an  sieh  seeb,  dai  fU«k  weder  Bt|<t  Btdi  Yvjwa  mt  uw  enCia* 
ninp  pmsser  vffrtir  bittend dSrffen  angriffen.  Den  dieserter  rirhtend  den  (rmeiiKMi  mnn  vnd 
niengkiicben  in  den  Bapet  vad  alle  geistUgkett,  Udiget  rff  ali  glüpt  vnd  bt^hwärdeu 
aller  aiesf  klIe1u^  getattteli,  veltlleb,  gnm  mi  eldn  hanaeB,  wu  Tud  117b»  vnd  bat  «Uglteh 
cneeliflii  dcB  «ef ,  wo  er  mit  ain  flrnemm  na,  vnd  waa  roaMn  lir  diaen  yngim 


Acta  dea  ein  vnd  xxij.  jara. 

Wie  Lateras,  darnach  Zwing^Iy  nan  fdrf^rend,  Tnd  mit  was  hüS^ 
vnd  das  si  ouch  nit  wenig-  zu  ircm  ffirnemen  stört  md 
lUrdert  die  kinlässigkeit   ynd  vnaclitiuig  der 

Utaptor  thA  fMoi  te  Qilitaildt 

HOlireit)  lutherns  ein  buch  vfT  das  ander,  ruekt  vnd  krouch  stt^z  ftir  vtiJ 
f&r,  mit  rHsgiesraiig  nn»  gifflts  sn  rerblendang  des  cristenUchen  volcka,  verdauuiu 
der  armen  Beelen,  vnd  vndertrncknng  der  hellgen  küchen,  mit  groeseni  jamraer  vnd 
aehadaa,  darHir  onch  an  ineu  nfit  bracht  weder  stiiee-hen,  nianen,  banaeB,  aBathamati- 
rieren,  giit^  ümb  »»-»ss,  wütteteiul  für,  ala  vnsinnig  vnd  wnttend  lütt. 

Vnd  alt»  HUJi  Luter  vnd  sine  bietender  im  Kiderland,  allao  für  onch,  wi^  obgbflrt, 
Iwtagtt  iB  Itrieli  eteta  Ar,  knweb  tbI  grabbet  t«b  ^  aa  daa  aBd«r.  Ba  bbb  n 
end  dpss  xxj.  jars  starb  Bapst  Leo  der  obgemelt,  nach  so  vil  mfiy  vnd  arbet  gehapt 
gegen  Lutero  vnd  sinem  anhang,  (got  begnad  all  cristglOabig  seien)  vnd  endet  hiemit 
sing  lebens  arbet  vnd  eilend,  ward  allso  vff  in  erwellt,  anno  1522,  deRs  9.  t<ag8 
Jannai7  Adriunui^  ein  hochgelcrter,  verstendiger,  gsebickter,  fromer,  tapfrer,  gotzßreb- 
tiger  man.  der  kam  ins  Bapstum  des  20.  fii-rs  anjrnHtj  bckr5nt  vnd  bf«tilti?et.  Nun  in 
diaem  22.  jar  ward  gehalten  ein  grosser  Kycbstag  zn  Nürnberg,  durch  kejserlich  statt» 
ballter,  eaaipt  den  akeBdea  rad  fllnteB  Tan  maafarley  anllgea  deia  rjrcfea,  daan  oach 
ab  demselben  tai<  zn  den  xij  orten  «»"'»•'liryben  ward,  rnii  wilf^.n  It  knechten,  so  man 
den  kejwr  ins  MeyUmd  schickt,  dann  «ach  gemellter  hapat  Adrianns  ein  erwirdig 
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l«gaUon  schicket ,  mit  vollem  gewallt  zn  bandlen,  vtii  all  anlrin^n,  an^att  siuer  hei- 
ligkeit,  vnd  raok  ia  dero  credeiu  begriffen  sin  hoch  begeren,  kejs.  Mt.  vnd  den  khng 
nFrudnrieh  ta  Tereiibtrea,  nmii  all»  im  ryoha  ateaden  ynd  farstea,  daroffduui 

fruchtbarlicl»  gehandlet  möcht  werden  wider  den  blutdarBtigen  türgKen  desKglych  an- 
scU^  rud  ernstlich  insechen  se  ton,  ^'saxerütteu  die  Interiacb  sect  als  mit  uusetzung 
eins  Goocily,  oder  wie  das  am  fögklichiaten  sich  gebnrte,  vnd  demnach  das  er  Adryauas 
iUk  gitUBh  ergaba  tmI  inalieas«,  die  kilchen  vnd  alle  st&tt  ce  reformieren  vnd  züchtlgoi, 
dann  er  wol  hpkatito.  dpii  römischen  stol  verrückt  vm]  hi  viibruch  tfewacbsscit  sin, 
dann  er  gUttlicb  bewiligeit  sampt  m&gllcbem  ÜjriUi,  deu  wider  lu  rechtem  stand  vud  lurm 
n  briagaa,  m  gut  gnulbm  erlatenhett ,  x. 

Allso  ward  aber  vd  Kemelltem  rychstag  gebandlel,  viuler  uiideriu  wider  das  u'üw 
ingebrocben  gilft  vnd  viigloubeu  Lntery,  vud  desshalb  *n«<;>t|ftg  getan,  wytkr  tag  an» 
geseUt,  verabscheidet  vud  meugcklich  verritteu. 

Tca  «rwtlaaf ,  hindhuiy  rai  ftartoi  ba|rt  AUuii 

■an  euch  dar  Lagat  wider  gen  Rom  kam,  den  haudel  k.  antafft,  ist  diser  fraa 

Rapst  donuiarh  vnlang  vm  wieaacht  obeu  in  disein  22  jar  Von  hlBPn  färnsrlieiilm.  yml 
mit  dem  Ud  sin  Ijblich  eilend  beaaiit,  —  dermaas  das  von  vüen  geachi,  vud  ein 
gntMr  aifwaa  mn,  aa  «r  Adriania  aleb  argaban  katt«  im  rttaiaehca  atal  nümaiaroi 
lao,  alls  den  offennUehen  miasbrüchen,  cnrtii^anen,  verlcoufften  frybeiten  k.  halb,  dar- 
vm  sich  aber  ein  grosser  teil  der  römer  vnd  iro  hoffgsinds  erwert,  habe  im  gedachta 
hoffgäind  mit  gifft  vergeben  vnd  in  vssgelüacht.  Bas  doch  ein  »Uer  grSssler  schad  der 
gaatien  cristeaheit,  dann  er  was  ein  gebomer  tfttscher,  überoaa  gilartar,  gaas  iurtlf 
tnf^chrr.  Intinisrhor ,  hispanisf -^ifr.  italiantscher  TUd  griechischer  Zungen  vml  ilarm  <;antl 
wol  beredt,  ein  grosser  früud  Caru^j  des  iLöysers,  vad  Ferdinaadi  rOnu  kängs,  dann  er  ir 
b«d«r  ndrtiMMar  twI  lerer  pän  M,  aa  la  gar  gresaem  ynn\  raw  jni  woUlhTt  dea 
gantzen  cristenlichen  Stands  hotte  ffereyobt,  vnd  alle  Cristcn,  ho  disen  Bapst  erkannten, 
s-indthalb  da»  er  xn  Bapst  erwellt,  gross  trost,  hoifuang,  fi'öni  vnd  gfallen  ghan, 
Hampt  Carole  dem  keyser,  als  vnderdmeker  aller  wSUen,  vngstüm  vud  gfar  iu  den 
alten  glonben  grieht,  von  welchen  Adriano  der  kajNr  Ii  «iner  epist«!  aa  efai  ort  dar 
Bydgnoscbaflft,  (Ifro  »latni»  stand  am  25  tag  Jannary  anno  22.  schreib  f>>on  dise  wort 
TBder  anderm :  I>aram  hatt  vna  die  gOttlich  gnad,  vnd  der  heiligen  rtrmischen  Collegy 
Teraavlmtg  wH  tfadwOiger  ittann  vad  fmttte ,  einen  deritllolien  nftwen  Bapst  den 
bochwirdigrten  Cardinal  zn  To rtosa  verliehen,  fnr  den  wir,  noch  niemands  ander,  keinen  bes- 
sern rerhoffen  noch  begeren  betten  mSgen,  dwyi  er  zn  sampt  dem  helgen  leben,  euch 
den  gntteu  tagenden,  sitten  vnd  grossen  knnst,  von  der  lieb  vnd  snndem  neiguug  za 
erMenHeher  riaid  vnd  andacht,  dämm  wir  in  van  laser  jngend  vff  erktnnend,  glydk 
wie  wir  von  fitf'^^chem  geblfit  hnViiii  vnd  by  vuseren^  !r«"-''"lilecbt  vnd  elt"ni  v  n  jngend 
vir  erwaebsea  ist,  vad  von  dem  wir  zu  zittea  mit  gnter  lere,  knnst  vnd  tugeudt  vader- 
iryMt  -fnd  T«a  In  ab  «tuen  fotten  Yattar  gehalHcn  Warden  aind,  tn  wvlelieni  aleli  dta 
göttlieb  anf!chicknng  clarlicbcn  erzeigt,  diewvl  er  dozenial  verr  von  Rom  viid  allf  vnser 
Btatthallter  in  regiemng  rud  Verwaltung  vi)sen<  hi!4paniscben  künigrychs  gsin  ist,  vad 
von  dieser  hOche  vnd  wirde  kein  sinn  noch  gedanken,  noch  desshalben  yemaada  in 
kaadlnng  oder  fftrsehnb  gehabt  hatt  x.  mit  aaderm  der  glychen  lob«agnng. 

Ab  disem  tod  aber  hntf  l.nfrer  vnd  "in'^  viiglonhens  anhänger  nit  wenig  frönd  em- 
yCangen ,  vad  iaea  deesbalb  aber  rnm  vqU  8t«dt  gehen  für  zu  wüttea.  Indem  nuu  «uch 
Maglb  luuMDnng  anfleng  ganti  litnir  werden,  ain  talwntand  tan  aohwaneik  etarek 
gan  vnd  sin  40.  jar  verruckt,  der  nun  mit  Lutero  gantz  glycber  nieinung  harfür,  yedei  den 
andern  beriebt,  wati  bj  im  sich  zutrug,  vnd  was  vm  diss  zitt  gar  ein  gmsam,  erbenn- 
ckiick  irrig  ding  vud  wesen,  flengend  an  vsagan  alle  vorgemellte  bdchli  vnd  artickel 
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vnd  Kchreib  menklich,  lies»  »ich  alls  entbor,  Kchnider,  weber,  Bcboemacher,  kramer, 
striillmaohfr.  fUnrer,  puren,  vnd  menjrrltlicliB  lipus  neh  an.  zn  Ainpntkmr  s'hryb^n, 
schrillt  ergründen  md  VRglegen,  denuHUK,  üsk  kam  irriger  ding  ye  gesecbeu  wurdend, 
in  tmckeryen  schier  alle  gsttuifeii  vffg^pt,       nnrftlM»  ntt  ÜaMH  niii  fmb- 
aiget,  alle  land  damit  venrästet,  «Btfridet,  geunrnwiKef .  ^'flcrt  md  leyen,  frttnd  vnd 
gsellea  an  ein  andren  gerieht,  haar  vff  baar  vnd  widerwertigkeiteu  Taagwpnit.  lU» 
oneli  alte  ntwoi  traek  tuA  hMner  viMl«nog«ii  mit  kebrebeh  Tnd  krtceUwihiK  pdMfllai, 
80  aber  vor  jaren  durch  die  concilia  abgestrickt,  nitdamm  zu  leeren,  dann  dil  M  ainMifeiB 
iiit  minsfp  rrsachen  «ind  yetriger  irrun(r<ni.  als  onch  anzeigt  da»  gebom  nionstruni  zu 
Rauenna,  ho  obHtat  in  guosticatione  bezfichuel  mit  ig  bncbstaben,  vnd  vil  xvyspalltuuf 
ni  imag  in  d«Mii  iMgrURn,  wi»  raeli  die  Mla  Leania  x.  Iitoftejrtt  tuMlRt,  eben 
nit  diüpn  Worten:  vns  kund  für  oogen  vnd  ghSrd  jf.  gar  vil  vnd  nipn^prloy  irruiijrcn, 
welch  doch  laogeat  durch  die  Concilia  vnd  vnaerer  vorfareu  Satzungen  sind  verdampt 
oi«b  iimltiUtend  Taatrnekeiilich  die  Utwij  der  Grieeben  md  BdbemeD,  ouch  ander 
aebmtilicb  Utnryeiit  oder  falsch  Rchantlich  Verletzung  front nu-r  »(liürd  Tid  verfQrungen 
einfaltiger  gniütten  von  lalsrhen  glonbigeu,  »»  durch  hoffart  sor^njr.  be^firi^  der 
wellt  roBia  vnd  glorj,  wider  apostolische  leer  mee  wussen  wellend,  dann  not  eig.  Zu 
den  sieb  «neb  Ewinfrlj  vff  ein  mal  gtr  heiter  venchiialt  Tnd  dia  MeiBnii;  bUben  liea, 
Hill  t'lx'ii  disfii  v^nrttni,  dann  (wie  obütat)  iills  ein  ijnt  prfpll  den  andern  ankart  vm  abstand 
von  dem  latentchen  llrnemen ,  ho  einer  den  andern  der  meinung  sin  meint,  kam  ein 
gutter  fromer  eerlicher  prienter  ■)  znm  Zwinglj,  der  lang  vor  diser  handlang  sin  schul- 
gaellgrin  «aa,  eben  nni  dln  zitt  vnd  nach  dem  gmtz  vnd  andern  reden,  sprach  er:  meiattf 
Vorich,  mir  i?t  frsevt.  ir  bhidind  vcli  oucli  di'r  niiwen  irmng  vnd  syend  lu(prs«^h  antwnrt 
im2wingU:  lutersch,  ich  bin  gar  nit  lutersch,  ich  han  tireckam  kfinnen,  ee  ich  ye  Odt 
v«m  Iivtrer  gewillt  ban.  Da  nereb  nun,  er  wldenpraeb  nit,  dna  Intrei  bandlnnfni 
nit  irrungen  wKrend,  allein,  das  er  die  irrnn»;  nit  von  Intero,  snnder  von  der  grieelll« 
aehea  apraeh  geiagen,  geleri  vnd  gaan  hette  vud  wott  nit  von  Lntero  giert  gln  k. 

Wann  by  den  orten  erstlich  behandlet  ward  ?on  Zwingiis  aeot 

wegen. 


Diner  zitt  liess  der  ona&lig  Zwing  U  uau  siu  g&utzen  schalck  secheu  mit  ^redyen, 
troek,  interpfetinmi,  leaen,  idiriben  vnd  an  lidi  werboif,  aUio  daa  tII  ptedieanten 
an  vil  orten  in  der  eidgnoHchafft  ouch  anflengend  «in  vnleer  vnd  irrnng  vsschryen  vnd 
predien  vnd  insnaden  der  zärcher  nachparen  vod  ansttaaer,  Turgow  vud  ander  der- 
gstollt,  das  aen^ha  n  tagen,  so  die  etdKnoaaen  samen  kamend,  by  iaai  aoK^en,  deaa- 
halb  gehandlet  vnd  ernsllit  Ii  danon  geredt  wardt.  Alls  namlicb  im  Tlhrt  in  den 
ny.  jar  zu  Lncern  erstmaku  stund  im  abscheid  »'in  iirtickel  all«o : 

Es  ist  oueh  ansogen  nach  dem  vud  dann  yetmaiu  allenthalben  iuu  der  eidgnoschaät 
die  pfieitar  nengerlei  predioid,  daram  den  gnetaen  nan  ▼nwülen  vnd  nrftiaeht  er* 
wachsen  vnd  irrnn^'  im  ciiatenngloaben  bringen  wil.  Holl  y<  i!  'rVi>  ft  !iu  sin  herren 
vnd  Obern  bringen,  mit  iren  pziNtem  M  reden,  daa  «y  von  sulichen  predy  en  atandiad 
als  yeden  betten  wytter  wQmend  ist. 

Tid  demnach  aber,  vm  sant  Kathrinen  tag  ward  ab  eim  tag  von  Baden,  denen  von 
fllarUB  znge»rhryben,  das  si  irem  landtvogt  domaln  m  Salgans  schriben  wettend,  oucli 
irem  vogt  in  l^mteren  sagen,  si  acht  sa  haben,  ob  ettiich  priester  oder  ander  ettwas 
ladtiidtedar  TBieidriektow11rleBp«dte«TiiddemIditr«ra»h^  tan  (dann  nannniFt 
die  aiwen  eeeter  lanvt  den  Swiai^  aU  mvn  litencb^  daa  et  daa  dn  eidgioamn  an« 


1)  Her  JoMpb  tan. 
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nipii  md  «uttlMB  irtltend.  8»  iranlniA  vun  Bifit  AlrUuu»,  oiieli  t«b  prUHmi  Tnd 

biscli5flrpn.  fürsteii  vnd  Ktondcn  eittwan  die  ort  samenthlich.  ♦'ftwan  Kunderlicb  ermantt 
bi  dem  wann  alten  christenglonbcn  zu  bliben  vnd  beharren,  vnd  tien^'  an  jeder  ^Uer 
frftnd  vnd  ganner,  yede  statt,  jeder  fnrst,  jedes  common  x.  des  andern  ermanen,  vor  der 
■tum  fwntimSbtm  Met  licli  n  wtgwam  jmi  litttw,  aitt  JUnlgw  BMiniBg  vnd 

Womm  Lntnr»  Iviiiffli  vnd  ir  anhanf     gtWAlltigUiok  tta- 

gtuea  sind. 


Dipw.vl  man  trhört,  wie  Lutrer  in  zitt  sins  anfangs  zitHich  vud  früy  widertrybeii, 
item  Bapst ,  keyser,  kung,  färstcn,  preisten,  Ktend,  common,  stett,  penonen,  pfiffen  vnd 
leyen  «ich  im  widenetit  vnd  aber,  er  Latrer,  so  stark  flirgefaren,  anbang,  trost,  raat 
TBd  lirdruv  Itaidea  Tnd  gahept,  desshalb  bim  vnuerstand  vnd  einftltigen  nunaehMi 
arjrwon  inrjssen  vnd  wachsen  mBcht,  Lnther  villlcht  recht  daran  sin,  fiost  Mtt<^  im  noch 
gott,  noch  die  wellt  vortragen,  so  wjrtt  so  faren  vnd  inbrechen  wider  so  vii  gegen- 
■taiidi:  ist  vornadier  gMrt,  Irle  vnd  mit  was list«B,  alefkats  vnd  ftndei  er  also  pro- 
(  dii  rt .  iiaiuli  Ii  vri  l  rMstlich  vnderm  Holini  vn  l  deckmantel  eins  guten  schaffs  mit 
inwicklang  glerter  rud  vuglerter  vnd  so  er  au  bag  getagt,  mit  appellierung.  Dem- 
nach ist  dess  vrsaeb  der  vnflyss  obgenanter  beder  sttnd  vnd  st&t ,  geistlicher  vnd 
welltlieheiri  daaii  w  glyehwol  der  Bapik  den  kayatr  vnd  der  keyser  den  Bapst  in- 
dtiertendi  mantend,  rftiftend  rnd  ^^fl>u  vm  »nsehlap.  raat,  blüff  rnd  zntun  wider  Ln- 
tcfo,  «ach  deiahalb  k.  ML  eampt  den  Stenden  dess  ricbs  ettwan  sich  besamietend, 
srkaDBt  doch  <k«t  dei  grud  inflneneu,  da«  er  mit  vff  tiner  vnd  sins  ißmUM  saeheo 
stfind,  zerrütt  er  dann  ir  anHchlng,  al«  vns  das  wasser  nacher  zum  mal  ze  richten 
vnd  in  ernst  in  wätten,  vnd  verliessend  dis  gOttlich  lömemen.  So  verliesa  oaeh  gott 
•i,  dM  Bi  weder  die  sachen  guttes,  noch  des  riehs  mAw  «idateii,  vnd  ms  tll  ir  ndi 
vnd  «nschhig  in  spott  gericht.  Da  warend  schon  die  wUd  tier ,  8o  vns  gott  trSwt. 
Dun  eben  der  zitt  riebt  sich  bap^tlicb  heiligckeit  vnd  keyserlich  Mt  ir)f>  zn  kriegen 
In  Italia  vnd  vmbs  Moyland ,  me  zu  zerstürong  eristenlicher  Vereinbarung,  dann  die 
m  fÜMO,  I«  was  dem  Hni«  von  Fnakrleh  rm  Meylnnd  vnd  nndere  I«nd«r,  nid  ein 
gantze  embörnng  darnach  aller  cristenlichen  fQrstiMi  vnd  «t enden,  itnm  nach  stttren 
nüegen ,  dorchs  keisers  regenten  vff  Basell,  Schaffhosen ,  Mölhasen«  hern  appt  von 
santt  Gallen  vnd  Crötzlingen,  daross  man  eleli  verReeken  nftim,  vraMlien  xu  enehtn 
eini  eflken  krlifi,  onch  wider  ein  eidgneBchaft,  vnd  mit  solchem  ward  vaginfan, 
Ijotero  Inft,  mm.  wyl  vnd  aatens  gnng,  samt  sinen  mithaffton  färzefaren  vnd  wfttten 
vnd  den  handei  wider  in  allweg  qan  xnm  allerringsten  angerürt  vnd  gewogen.  Also 
kalt  er  mg  vnd  kmgfco,  sjti  vnd  aUtt  gmg  gkaa. 

Oiych  also,  da  Latrers  snn,  Zwingli  in  der  eidgneeekafl  vwinch  vnd  onch  eben 

crnfi  fmr  mit  sinen  bystendern.  so  das  glichwol  m  fahren  FiT>?f»epn  wnrrt  onch  ver- 
ächtlich angstelt  vnd  greiff  meaeklich  nit  wytter,  dauu  dwil  sin  wand  kalt  vnd  in 
tlm  fMmbd  fir  nitUtageM,  me  er  Mt  i^rtil  i»  tteeken  vndveren,  bii  v«  den  eUien 
flmknn  enrteks  diss  allerscbildliektt  iUr  vnd  landverderbUek  knnii  tc. 

Sodann  die  grSst  vrsach.  dai^  vmn  prfittiper  bimelscher  vatter  m«  ahn  hpirasocht 
vmb  nuer  snnden  willen,  vnd  dis  arbettseiig,  eilend,  cUglich  verderbcklicb  an  lyb, 
•eel,  eer  vnd  gnett,  irmnf  firfaren,  kegrUnen  vnd  vnrtaden  k«t  Im,  «•  trytt  dne  dte 

cIIp  i'tz  gh5rt  durch  die  oherkeiten  heder  Stenden  nit  hinderstellig  gemacht  ■vnd  ver- 
triben  ist.  Wil  vnd  hatt  der  berr  sin  prob  also  gnog  gan  lan  wellen,  wirffl  das  kom, 
probiert  das  gold  duck  dl«  windtschafel  vndfäör  diser  grossen  tr&bsäligckeit,  za  sechen 
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Tnfl  iMHtren  mm  «tevdnttielnlt,  alt  alb  mwtamiiA  dsra,  nmto  inwym  «rlnwie, 

lere  Tnncr  blBdisrkpit.  flf^stiiiitifler  vfT  vns  seih  711  bnwpn  viid  vertrnweii.  Hat  oncli  W»l 
geiriist,  das  er  der  sinen  desshftlber  keinen  ?erwaudt«n  oder  verlieren  wnrd,  als  in  der 
beilgen  gschrifll  miiik  beschickt :  ille  ding  sind  eben  Tnd  recht  denen  bo  gn^ottwilliger 
rtehten  erkantnns  sind.  Aber  den  bSsswilUgen  torrechten  werdend  onek  Ifo  allerttflelk'- 
UMcn  iWng  tunckel  gesechen.  Oncli  der  froin  vml  wyss  mhfirer  dit>  din^.  so  er  ver^andpn 
hatt,  legt  er  vnd  empfilchts  bald  dem  schätz  »ins  hcrtzon ,  gatt  nit  lang  rmvancklen 
ini  Tmtand,  ob  dlnip  Im  «ehon  strenif  dnnekoid  Tnd  ob  «r  «ehon  ftut  yü  «r- 
Bucht  vnd  fragt,  blibt  er  doch  znlest  "by  dorn  rocht  pcfasst«>n  vorstand,  7«}flych  den 
lastigen  jaghanden  nachfolgend,  da^  ?wi1d  snchend ,  vnd  ea  sige  mi  begird  eins  wysen 
dafls  er  emsig  suche,  aber  doch  by  im  selbs  blybe.  0  Doch  ist  za  machen  allwegen  allso, 
das  wir  by  don  reekten  Toratmnd  bljrben  vnd  nit  fiii  fr5mbd«  vsslegong  gefnrt  werditd. 

Abor  nit  allso  taott  ein  b)5''"Vf>rtii,'  trmritt,  «Tnidfr  wn«  vnfl  al--  'ifi=  f-<  nit  yprstnt,  ver- 
wirfft  es  bald  durch  am  hochmat  aUtt  vnnüta  vnd  faUche  ding,  wil  darum  uieioand  wychoB 
•d«rglo«b«B,  wholwBd«  nlmniiid  fber  faa  ria.  AUm nirend  o«A  di«  ladai;  ■Oioiiiid 
««A  vnsre  nAwgISiibigen>)  vnd  eben  die  von  von  denen  der  propbet  seyt :  hSrendn  ir  höron- 
den,vii(1  ir  Röllendsnit  vorstan,  ir  spchcnd  Pin  din^.vndsOUends  nit  erkennen,  danndiasvolks 
bertz  ut  dermaass  erblendct,  ire  oreu  beschwert,  ire  ongen  beseUossen,  das  si  nit  werdend 
BMftMid  wellen  mit  Iren  oogen ,  noch  mit  iren  oren  bim  vnd  mstMia  tren  bArtna,  vff 
dsss  pi  nit  werdend  bekert,  vti<1  ich  si  (pprif'ht  d<»r  berr)  pfnnd  machen  vnd  zpurt  infln 
der  herr  disen  text  an,  llatk:  IS,  Am  propheUn.  Vnd  wytter,  ich  bia  kon  ia 
dtai  wein  m  «iaem  g  rieht,  dira  di«  10  aH  iwhoBdt,  gsea  mrAend,  vad  di»  gwAaad, 
blind.  Das  ist,  die  sich  selbs  cleiu  achtend  alli  alt  sechend,  die  wil  er  g8«<it«id,  Vnd 
die  80  sich  fnr  psechend  achtend,  blind  machen  ,  vnd  sind  die.  d«  der  saam  ftlllt 
vir  den  feisaen,  die  do  fallend  in  verhertnng  des»  vnglosbene.  Daram  der  herr  lott 
admj:  0,  Ir  die  do  oroa  baad  in  btmi,  kBread 

Dann  als  man  •-•v-h^.  diss  eilend  volck  sind  verhert.  dn.  MllfTt  kein  (r^'^hrlfft..  zefchen, 
propbetea  noch  leereii,  vnd  thuid  wie  der  herr  sprach:  wo  ich  nit  bitte  bi  inen  die 
wtreh  tbaa,  wetebe  taden  aleataa  y«  tta  batt,  10  bettende  Ma  «lad,  aia  aber  eo  il 
eechend ,  (meint  er  si  band  alls  dings  wnssen,  erkanntnnss  vnd  verstand)  10  iMweeai 
Ii  mieb  vad  aiia  vatter.«)  AUeo  tfind  aUe  Iiater  vad  Iwiagfie  aaehaolgor. 

Eraeigang  vff  j^eU  gäürt  verheagaus  goU      unser  straiL 


Zq  vfliebang  aber  dils  aHei  tl^  Ttte  sa  warer  ressseUferang  vnd  tnwt,  wollend 
wir  »tandhaftigklieh  etin  m  den  Men  Worten  Tnaers  lieben  berrMi  Jeea  CrleH ;  eia 

yede  pflantznng,  so  min  himmlischer  vatter  ni*  tr'^'p^1''ntzt  batt,  wir*  -""'srerüTHt  md 
verderben.  Daritm  land  si  (sprach  der  herr)  raachen.  Es  sind  blind  bündln  fürer» 
Bodaan  ete  bHad  d«a  «adera  Art,  fbllead  efe  Itefd  la  die  ifnh. 

DamfT  band  villicbt  »nrh  vortr-''npmpto  d  i  rXi  itiMi,  fürsten  vnd  stend  ir  anKoblej; 
gestellt,  ander  raraw,  tosten  vnd  möy  ersparen  wellen,  vnd  vermeynt,  die  gross  merck- 
Ueb,  ofliNdteb  boeebett,  fUseb  vad  Ivtlnalr  blindtheit,  damit  Lntrer,  Zwingli  vndfre 
•abMgiir  bargan^en  vad  gewilttet,  ward  sf  eelang  vnd  sittlich  fiberstürtzt  vnd  in  die 
graben  der  v(»ii1i^rbnTi^  frerifht  han  ,  dup  wir  nnrh  hoffend  karta  vnd  bald  pesrhecben 
werd,  vnd  da»  vaüer  gültiger  himelscher  vaUer  non  ma  eia  bealgen  an  vnserem  eilend 
baiea  mllf  iS»  fltoar  vad  bliadea  fbentMna,  oder  Ire  oafea  erotkra,  ▼«rlieh  vas 
der  ewiR  »tot». 

Ynd  aladaim,  wie  obstat,  20  Nürnberg  verabsefaeidei,  das  man  in  jarsftrist  vss- 
tragentllch  vm  ein  ooncilio  handien  sott  vnd  dae  ee  gehiUt»  ward,  vnd  danwiachen 
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alle  dinf  im  mwen  blib«n  stan,  nieman  nvdt  Tnfrnntliche  mit  dem  andern  (TiriuMuen, 
etwedrer  der  alt  n<^v'h  tiüw  teil  den  andern  Tete  loeb  baaMS,  md  all  fiiraton,  j^rUate« 
TBd  atend  das  mit  mandaten  beballtea. 

Um  9M\  dtrbiidMff  n  OMiatattti,alR«r  «UaiiMB  bifltni,TMRaii  ain  mmdat,  dM 

mencklicb  bi  dem  w«rpn  trlouboii  sampt  all  finrn  f-nt^nri^Tcn,  ^Tt>>iott«'!i,  vrltotton.  oncb 
den  dingen,  so  tob  den  nttwen  aogUubigen  meiiticljeii.satxuugeD  geoempt  warden,  stjff 
blyben  rnd  beharren,  danrider  lüenHui  Inidlen,  predyensMb  Iwenaott,  by  bau  rnA 
ptnn,  sundpr  dorn  halb  angestfilts  ConcIllamB  erwarten  vml  irt^horsumen  n. 

!>aniff  aber  ein  pfarrer  zu  visslisbach  in  der  ^'i-affschalTt  Baden,  der  vnii  Zwi?iglin 
60  vil  rnderatütit  vnd  inngewicklet,  gar  grob  vnd  mercklich  au  der  cantzel  vnd  an- 
dämm  buidlat  mi  vaM,  darffitaltt  iw  «r  gflugni  gftrt,  ftr  4ie  ddfMMMi  um 
Baden,  da  dannen  er  g:en  CoMcnlz  >;efertiget  vnd  dem  biBchoff  i'berantwurdt  ward, 
gar  vil  mit  im  gbandlet  vad  traOiert,  demaaas»  daa  er  aieb  bekannt  vnd  ergab  le 
widerräffen. 


1  A  9  3. 


Voigt  nun  nach)  was  durch  Zwinglin  ghandlet  worden  in  Tnd 
bj  der  löblichen  eydgnoschafft,  mit  was  füiid  vnd  vffsata  er 
die  Terfttrt,  bis  an  kriegen  ?nd  schlachten  bracht  tu 

EMIidi  aoton  det  xxiij.  Jan. 


Al^rt  !»nd  wir  nnn  hlyhen  knrtz  hnr?-.  hrarht  dpn  Tsppelnnfenen  apo«tatierton  au- 
gnstinermönch  Lntemm,  der  dann  ron  binnen  bis  vff  das  jar  des  enda  diaer  cronick 
nli  einer  teabeveht  vnd  mänige  gante  erberaddleli  fibgefbren,  mm  die,  dam  dae  aa- 
gebracht,  jetz  mit,  denn  wider  in  selbs,  dann  mit  Zwinglin ,  Oecolampadio  md  denen 
wctem,  dsTin  plvcli  wider  si.  »i  onch  zn  ritten  mitt  im  .  fhuin  wider  in  der  ptallt, 
da»  ir  aller  liaudluug  ja  wol  ee  vnd  mee  ein  irrig  toboji^,  watinng  vnd  kitserye,  dann 
leer  eder  gutae  hradlinif  nag  Tirateaden  vnd  geaemvt  wevdien.  AUb  dae  baraaoh 
aber  allwepr  zn  siner  zitt  declariert  viid  aiizoi(,'t  wirt. 

Vnd  nemend  non  an  Zwpglia  vnd  ein  hochloblicb  eidgaoachaft,  die  Bit  anfang 
Zwiai^  handhng  leider  denaaaa  wrtnnid  vad  n  lariaihitt  liaeht,  daa  m  anüi^ 
der  eidgnoBssen  d*  t  i^iychen  kein  herr,  kein  vnfiü,  kflbpiafld^  aaadila(|,  flnd,  Bei  nach 
Tfsatz,  ja  nit  all  berren,  noch  tafels  lint  hand  mögen  zn  we^en  bringen. 

Alle  er  Zwingli  dann  gljch  anfangs  bin  Znrcbern  vermocht  vnd  xawegen  bracht, 
dai  ü  ekh  der  eidgaeeaen  vad  aadrea  eitea  ia  vQea  aaeboi  vnd  hemUea,  an  tagen 
vnd  anderswo  widersatztend,  all«  nanilicTi  in  handlniig  der  vereinunfr  <!t^N  känps  z« 
Franckrych,  bmcbtends  gros  fdnd,  liat  vnd  vffBfttz  mit  naaongen  vnd  praticiaren  za 
cUlichen  aaadan  ertaa  nit  eehrlbeai  mäk  trod^laB  btaUiaaa,  al  in  maaan  vnd  er* 
«anen  ir  verdna,  eUtern  tc»  alla  vm  Msflli  aafebea,  daMitt  doh  «ia  eidgaeeebafll 
sveyette. 

¥Bd  alla  dae  nit  statt  vad  piats  Anden  mocht ,  dann  da«  nach  iaa^em  die  lij  orlt 
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tamentliili  in  die  v*>roiimiig  ffiengpnd.  fnt>tiHH'>Ti«I  Ak  Zürch«>r  vil  v!ul  meu^rlty  lege- 
ten, oratores,  frSmder  f&rsten  vnd  8teud«ii  iji  ix  statt,  mit  diueii  h1  pratieiertttBd 
Wider  den  kfliif  md  dn  gemeine  eidtrneflchalll  YBd  nft  d«rtdbigeii  vyenden  Ittodletettd. 

So  dann  mich  itchon  m  mengem  mal  zq  tagen  nuui  durch  gfan^ne  rnd  hrief,  vff 
denen  fniidni.  horirlit  ward  ir  widerwertigen  praticken.  man  si  fiifKs  ynd  einhälicklirh 
geme«ret  ward,  gemellt  föraten  bottschaft  ts  ir  statt  vnd  laud  xe  nerwjsen,  «rflvhvü« 
wUsln  nit  UM ,  du  du  ei  nlt  im  pntlolni  firhnnd  jui  n  mgtm  bradilmid,  dat 
Pin  zng  mm  Bapst  hcsclüch.  cidjjnoüspn  nn  fidcrnoggen  gfnrt  wnrdrnrl  y^ld  rir  «in 
geflUrlich  raeinikeit  vnder  d«u  orten  Tiid  by  den  orteo  vnder  iim  selbs  cutsttiud  der- 
■M,  w«  di«  i^tUeh  gttttlekelt  du  nit  vi  iniaden  i;eir«ndt,  gros  jamer,  angst,  not 
vnd  tiübflal  h\»  za  serstomng  der  eidgnogi  haflt  darnss  erwachsen  wftr,  alln  vnd  uit 
gsln  VR  iro  von  Xfirich  schnlden  mit  \rcm  liaudlcn,  buchen,  ynblosen  vnd  verflr*>n, 
ist  meDckUcheiB  kond  vod  offenbar.  Hie  «ncfa  allein  daram  aolchea  anzogen,  alte  oach 
ein  aafkng,  fbmmm  vnd  gangfiiitiMA  vn  Sirinf Ii«  laek.  Daoa  andi  in  brl«Aa  rV 
dnr  Lfini^^rneti  fniidon  ward,  du  Zwingli  «eltamli  aQtellMn  vnd  all  ilnfHi  wmlgen  in 
Boiickeu  dingen  handlet. 

Daroh  was  pratick  vnd  hilä,  fiind,  list  vnd  anschieg  Zwingli  nun 
so  &8t  ffirbnudi  md  sin  ftbrnemen  m  gang  kanu 


Eb  ist  ob  gehSrtt  Zwingli»  weltwysen  köpf  vnd  geschwind  ingeninm,  wie  dann 
die  kinder  der  wellt  listiger  sind  den  kinder  des  Hechtes,  das  in  gar  wol  färdert  sn 
sim  eergytigen  anschlag.  Der  for  nnn  für,  wie  ghOrt,  von  eim  an  dan  ander,  bewarb 
eich  fant  nm  hystand,  hillf  vnd  raat,  onch  mit  dedicieren  der  bnchli  den  eer>:\iinen, 
sinegljchen  in  rnmaaGht,  blinden,  vnd  hat  nnn  in  der  statt  Zörcb  sin  nach  vfl'  dTös 
fericht  mit  «bgwwmiten  Studenten,  nagistren  vnd  gierten,  «neh  den  iiierretten  gierten 
leyen,  dero  er  ettlirli  zu  narrt'ii  K'inacht  vnd  dahin  herodt .  das  t-i  wandten,  si  liönten 
all  sprachen,  (das  las  sich  doch  niemand  verwundern,  dann  Zwingli  ihI  glych  gsin 
der  tifel  Jobs,  ein  mtt  der  wellt,  vnd  wenn  gott  ein  vo\k  vm  ir  sönd  straffen  wil,  so 
•r1»lendet  er  die  In  iren  aünden,  allso  leyder  gieng  es  by  den  Z&rebem)  md  du  nnn 
mtr-Hf  rt'1-ht  vnd  >rnt  sin,  was  Zwfnpli  ^'lircih,  tnrfkt,  prediet  vnd  leert,  vnd  der 
arm  vud  gmein  man  das  nit  Widerreden  torft,  —  wirt  sich  oach  mithin  hfiren  lan, 
woran  er  so  vil  volg  Hni,  vnd  die  stttt  lüreb  im  selbe  nnbafR. 

In  it'iw  Ktimt  »<ich  otuh  doctor  Joachim  von  watt  nitt  zn  sant  Hallen,  sampt  sinen 
bjsteodem,  das  daselhs  oach  glych  der  vnglnnbon  inwnrtzt  vnd  gmsamlicb  znnam. 

Knnvmdie  landschaift,  oach  vmsissen,  all»  (ilarns,  Toggenbnrg,  Gastier,  Turgönw 
«.  ürdert  Swiofflin  dies,  du  er  erstmalls«  wie  ob  gbSrt,  n  Olanu  lang«  jar  pfarrherr 
gsin  was,  si  bekennt  hat  onch  si  in,  jang  vnd  alt.  vnd  Domain  vil  pratick  md  anhang 
gban  vnd  gmacht  x.  Item  von  (llaras  gen  Etnsidlen  kam,  da  in  aber  ein  gross  wellt  hatt 
glemett  bkennen,  vnd  da  dannea  gen  nieh,  da  sin  vnglonben  angfiingen,  vsilea  vnd 
Im  track  gan.  Onch  vor  dem  vssgan,  wie  ghSrtt,  hing  innlag,  die  sacb  vndergrab  vnd 
stach,  roittvm  sich  schrvh^Mi  ist  er  vor  vnd  inn  der  sarh  (jantz  vnverdroi^sen  frsin,  mit 
fberflässigem  scbryben,  üchickeu,  Hinnen,  loaffen  zu  jedermann  milt  nim  track  vnd 
•dUriiHen  menekUebcni  die  snMseUidnn  vnd  seheneicen.  80  dann  ist  Z&rch  obgenanter 
latulon  Tnd  vmsässen  kornmarckt.  trrbunjr  vnd  losnn?^.  dahin  vnd  dannen  si  sich  be- 
werbend vnd  Bpysead,  deshalb  all  wnchenmerckt  der  hnff  vnd  vili  in  die  statt  Zörch 
kamen  x.  Ist  aber  dann  Iwingli  ganti  vnverdmssen  vnd  gants  gleithig  gdn,  vff  alle  artt 
die  landlüt  vnd  pnren  vom  gwallt  vnd  gmein  gar  friintlirli  7.n  n  i  fiihpn,  han  vnd 
lan,  mit  inn  handlcn,  fin  mpininifr  in  ni  m  stossen,  die  obern  wider  ein  gmein, 
die  gweind  von  ghorsame  au  richten  vnd  bringen,  jedem  sagen,  du  er  gern  Mrt  vnd 
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iMUi  dftbi  ettma  abrnr  imtack  Ai)g«henckt.  So  tsrf  e«  nit  not,  weist  menekUok 

tat  gm^inio  man  rnd  tnenfsclilirher  blSdigkeit  Am  knojif  viTz<>liiKi»Ti ,  rfri,  v  ,..,  ^^-^j 
a  mtehen  rnd  ledigen,  es  batt  bald  fanden  vud  vindt  von  im  selb«  v<*lg  vnd  eUtU 
f kalt  dun  Zwingll  ntt  gvdMbten  laadllUMi  TBd  pnnn  tO  gutug«  Ivod  t>A  fBrt 

M  fii  in,  tripiig  mit  inn  vmm,  redet  von  t'ott,  ynd  tities  inn  den  tüfel  «iner  bfichlin  vnd 
schrifiten  in  bn^en  vnd  ins  hrrtz.  Itcin  aeit  inen  vor  mit  langen  miBtenden,  wie  si 
Ton  den  pfaffen  vnd  geiBtlicheti  sogar  betrogen  vnd  ferfürt,  w&rend  ir  eigen,  so  doch 
all  cristen  fry  aotend  sin ,  man  «tr  dMi^  gdatltdiMi,        d«n  grMMii  kaiMm  Tai 

edlen  wpder  zii^  Tinch  sehenden,  Iumut  noch  fin^  >•  <^rhriW';:.  T>nrani  wftr  nnn  die 
att  hie,  so  »i  selbs  watend,  das  gott  ei  v»  ireu  bmhwärden  entledigen  rnd  ejrlflsen 

Das  was  dann  dem  gmeinen  man  «in  wolprichtc  gygen.  So  rieht  er  onch  dann 
an.  dasH  der  raat  vnd  Kt'wallt  ZHrlth  jrpmplltc  pnren  bsnehten,  inen  gsellschsft  tatpn. 
tU  wiu«  (»cbaucliteud,  iiiitt  inen  dnrcb  die  statt  gespaciert,  md  gros  eer  eneigtend  allweg 
vnd  ateti  mit  angabai  In  flbnaiMiB,  ri  dam  *w  lookan.  Tis  d«a  dann  di«  armai 
schlechten  vnd  oncli  glyoli  wohlvcrstendijfen  ab  dem  land,  -^o  li  rsjlychpn  nitt  fri-^'^nnt, 
Ueoüt  erblendeti  vnd  bestrickt,  das  si  meintend,  ai  m&SKeud  demnach  vm  verdienena 
^riUen  anielMr  mm  vnd  gnomi  gnttat  glyek  allm  dai  tnn,  glontwn  vnd  hallten,  «I« 
die  Zürcher,  inen  anhangen,  bystan  vnd  hellfen  inn  irem  fhrgeben,  mitt  wnnsch  vud 
begtren,  6m  di«>  von  Zflrch  alla  hoehnaiatendif  «ennlU  ir  vnd  der  ganben  eidgnoaelialt 
oberherr  wäreud. 

AUm»  vnd  mt  mit  inid«iii  aaieUegen  hatt  er  vtt  fromer  llt  yerflkrt,  dann  er 

wnst  jedem  vogel  sin  raf,  jedem  den  strick  zn  legen,  darnach  er  sich  satzt,  vnd  »i  ver- 
blendet mit  dem  schyn,  si  werdend,  so  si  im  anhienjrend,  fry  Iftt  werden,  »U-r  rin«, 
xeenden  vnd  pfaffeobeschw&rden  entladen.  Alls  er  die  statt,  demnach  den  meerteil  in»  laadis  die 
TtogOnwer,  Ttifgeatarger  vnd  Ckwterer  im  anbengig  fenaAl,  MtamiiM  er  eneh  allae 
Glarn«.  Srhafhusen  vnd  andprr,  denn  er  Zwinpli  vnd  die  Züri'her  utelz  tSplich  hrlef 
vnd  botschaften,  IQiiffer  vud  po^sten  in  alle  nmligende  eud  schicktend,  zu  hetzen  vnd  jw 
Uawn  ntK  vi!  erflieUen  litten  «arten  vnd  nefnnngen.  Dareh  sötte!»  vll  vnd  iMn- 
(i^erley  vnablftsslich  emsig  ir  practieienn«  vnd  das  alle  K^mellte  ort  vnd  «  nd  Inen  van 
Zurch  wol,  aber  den  v.  vnd  andern  cristenorten  ftbel  zuwä^r  vnd  feer  labend,  ettlichen 
hSchsteberg  eatzwäschen,  vnd  das  onch  die  altgloabigen,  wie  ob  gbört,  liessend  hingan 
nieaan  ao  taffem  ernst  anlelttenA,  vnl  va  vnllyi  vU  vetwarleat  vard,  ist  denlialb 
iHdrr  v\\  y^ik^  in  den  ellendm,  arbeitsdigan,  «Ugliehen  abfkU  kanmenva«  gawftnt,  ai 
syend  zom  besten  dran, 

Wfo  fvd  WM  dir  bieohof  Oostents  sin  Legation  iim  ant« 
gm  SM  fttr  M  Bfttt  lehiokt 


Da  nnn  Swing  Ii  se  vtt  vm  sieb  gewefben  an  statt  vnd  »rtt  der  eldgwMeballl,  enob 

lender.  d(?rfer,  klöster,  liüser  vnd  >i=:Tn)r1.^r  pmonen,  geistlich  vnd  welfürb  ,  (;krt  vnd 
vngeleert,  dermas  das  er  meint,  nun  mee  .siner  vngapnaat  so  vü  anzettlet  vnd  wol  so 
ril  gereiset,  das  sin  saeh  gmnd  vad  f&rgang  haben  mUCibt,  dann  er  jetz  bystender 
hatt  in  Bern,  Basel,  Schafhasen,  in  Pfinden,  fryen  emptern,  Ippt  vnd  kldstem,  vnd  sin 
rnrnemen  nn  Int  mär  vnd  wytt  rürt,  das  vor  zytt  scbier  eins  jars  der  MsoTiof  von  Coetentz 
sin  bottachaft  zn  Z&reh  vor  eim  gantzen  gsessnen  kleineu  vnd  grossen  raat  ghabt,  eben 
diaer  saehmbalb,  vnd  danen  vU  an  dem  ort  traetlert,  vnd  danf  venMieldfli,  dni 
fredachter  herr  bischof  by  andern  sinfm  anFf  icprnrlpn  Tit-^tTimp  vnd  fürnepiürli  Tiy  dir 
sinen  rnd  piftlaturen  ernstlich  daran  ain  wellt,  die  gierten  vnd  pridikanten  ae  b«- 
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nffnit  mwhkflfen  rtA  •aäi  4«iuelbeii  litndlMi,  dM  «fi  «tii1i«1Uft«r  beiehtms  IwseliilWt 

mencklichpn  zelierichtwi,  wi«  vad  wes  er  «ich  hallten  snttp  in  (hn  sdiwcrtni  liondlen.  Vnd 
aÜB  dis  dnrch  den  hischof  verfnmpt  rnd  vergessen,  vilicht  darum,  das  m  Nörcnberg  vil  von 
«im  inneinen  concilio  Tud  das  za  vollstrecken  verabscheidett  was,  ward  aber  Zwini^li  sins 
fflrnemens  vlI  deciter  frifner  md  haliitainr  mU  frosMH  tlnii«f«r«ii,  «pott  fiA  ▼erar.btniiK 
m  t|WO«nteii  lierm  blschof  m  foKtpnr  %-nd  alle  allt^rlflnbi'^'en.  vnd  predyet  i^r  tratzlich, 
frisam  ding,  welebe  nrnin  rerfasst  von  im  vnd  zogen  in  Urij  artickel  oder,  alU  er  es 
aampt ,  addmnlvii,  tri«  eim  Mb  nseliMlgn  utrileiiil  Meli  bu^taiiK  d«r  IbKlMr 
tfliriUhiif» 
• 

Dm  Zwingli  Zürich  jets  im  Raat  »aas,  in  wellüichen  saohen  oudi 

haliff  h&ndlea. 


Am»  nun  Zwinglt  ein  gwalt  vnd  raat  Zürich  gantz  bj  der  naseu  fnri,  welchen 
mg  er  wott  vnd  8i  schon  gantz  wechsin  gemacht,  bog  rad  leittet»  welchen  weg  er  wott, 
da  a^fr  flaiiiipht  in  ir  statt  vnd  landscbalfl,  euch  Kvst  an  mengen  enden  im  vil  wider- 
redt ward  vnd  suuders  von  den  predkaaten  vnd  priestem ,  der  bischof  von  Costenz 
•aeb  irit  «elAt  irem  aateehea  aiH  Tenanuahnif  der  glertea  m  baadlea,  ee  eadi  dalifa 
kon  was.  das  Zwinjrli  im  raat  Züroh  car  noch  den  höchsten  gwalt  haiifliaht,  aiiHcliInc:, 
riett  vnd  fnert  nach  sinem  gtallen,  dem  onch  merteil  volg  bcschaih.  dams  er  gantz 
erfirefftaett,  sinen  herm  (oder  schier  stnen  dienern  in  dem  fal)  färtrog  ein  lange 
■etaang  vnd  zn  mengera  aial,  ei  eottend  fftrfarea  mit  eiaer  vensmlaag  aller  Ir  fredi- 
eanten  vnd  gierten  in  ir  statt  land,  doro  dann  [rar  yü  wären,  so  wott  er  inen  an- 
leigeu,  za  sehrjben  aa  die  orU  vnd  end ,  da  er  sine  mith&lenden  h&tte ,  darb;  zu  er- 
eehyaen^  eottend  «ich  eolehe  dem  bieelief  fea  Ooeteai  erMettea,  ela  bettwliafll  dana 
Terordaen,  des  alles  si  rechts,  glimpfs  ynd  fngs  gnn^'  hottend,  vnd  des  ewigen  namen 
▼nd  eer  von  gott  vnd  «IIt  wpU  haben  \-nd  erlangen  wnrdend,  dipwyl  der  Bischof  liicritMi 
Bit  handlen  wette  vnd  ja  nut  inen  zu  wider  haadlen  kSnde  noch  möchte,  d&un  ki 
alleiB  tnotlertead  dl«  keUf  evaageliedi  erarbelt,  vnd  imead  denaaae  erlilelidt,  das 
ar  alt  sorg  trüge,  obschon  er  Zwingli,  sampt  alli  n  (jl^rten  schwigeu,  kSnde  nnn  nie 
eia  bargmaeister  vad  raat  vnd  sclüer  jeder  snnders  rader  iaen  ir  haadlong  \tm\ 
«Oftageliam  erbalUea  aller  -«eilt  ver  «.  Swingli  wast  wol,  eanntUea  ta  efas  eergy- 
tigen  kopfs  langen  ghort  im  wol  zn  zwasi  hen.  Mit  semlichen  streichen  facht  er  tftglich, 
samentlich  vnd  snnderlich  mit  den  Ziirchern.  Item  sottend  onch  solch  ir  ansechen 
dea  ejrdgnossen  frdntlich  zuHchrjben ,  ire  gierten  vnd  predikanten  her  zu  ze  Terordaen 
irff  etoea  «raemptea  taf ,  daaa  er  je  att  leager  Ijdea  kead  aeeb  «ett,  rieb  alee  «flbat- 
lirh  cantzlcn  vnd  sast  von  inencklichem  m  kitzern  vnd  verbozon .  welehn  naa 
Bit  eim  solchen  gspreeh  verkon  vad  meacklichem  das  auü  verbinden  möcht. 

Beechr;  bang  der  ersten  vers&mlang  ?nd  g^sprächs  bu  Zürich. 


Di»  handiene  fand  er  onch  volg  vad  bystaad  za  Zörch  bj  bedea  rätea,  nauead  die 
8Mh  la  baadea,  edoTbeMd  vi,  eraamytead  dea  taf,  vad  aampt  «leb  aber  IwiagU  att 
mit  sirf^n  pratiken  tags  rv.i]  nachts  tu  sins  Klyclicn. 

Ynd  als  die  betten  der  andern  xij  ortt  za  Baden  bj  einander  versamlet,  mentags 
vnr  triam  refam  im  ixiij.  jar,  kam  tawa  «aeb  m  der  Zireber  bechribong,  vff  ir  g^ncb 
in  glertea  rmvadam  haimfwtifen  in  ir  itatt  Kfireb  vff  zilz.  tig  Jenaen,  alle  bar- 
ladi  stan  wirdt. 

Pareb  der  merteil  ort  deiae  freod  vud  giaUea  empfiengend.  Aber  oUlichea  was 


Digitized  by  Google 


100«. 


4a 


«B  Am  nOA,  »  «Wh  vm  Inn  itetlMi  «ihis  km  tiMiMid»  «Ib  gUrt  wirit  vni  tat 

D&a  gmeya  vssBohriben  der  Zärciier; 


Wirte  biirfnii«tet«r,  rwt  nä  d«r  gm  raalt  m  n«!  rnnpt  die  tj**  der  aUtk 
Btoih,  vefUndemd  alleu  viid  jeden  Ifitpriestern,  pf&rrern,  8««lsorgern  vni  predic«nt«ii,  m 
in  ▼BSM'Te!!  Stetten,  praff^^^'^^aften,  UndscIiaft^Ti .  hohen  oder  nidern  prk'hten  md  ge- 
bieten X.  verpfraud  vud  «uubAffl  «und,  vnseru  grua,  güu^igen  \rnd  geneigten  wilien, 
md  tooftd  fdm  wlnan,  «Iteduiijfltidta  giotcjttlttrTUtwTtnusktvnd  wmijMagMk 
trkebtzwischenddenen,Bo  an  Ion  -antzlen  daR  gotzwortdem  gmeinen mentechen  Tcrkündend, 
«ttUek  TeniMjrMBd.  du  enuiKeliam  trnlieh  vnd  gantz  geprediett  Iiab,  andre  acheUtad» 
aOfl  ob  ii  idt  fBioMskl  vnd  froiüdlek  Imllnid.  Dargegen  «vdi  die  aadflni  wtedtmi 
die  A\h  irrsäyer,  Terfnrer  vnd  ettwan  k&tzer  nemend,  die  aber  allireg  mit  göttlicher 
H«  hriOc  oiuem  jeden  dess  bef^renden  roclmiing  vnd  beecheid  m  flehen  sich  erb&ttctid. 
U&nxiu  im  alkrbestea  Tsd  voms  vm  gotts  e«r,  frieden  ?Dd  christenlifiber  einiglceit 
wUImi,  w  lat  nuwr  IraMeh,  «Ul  md  maynugt  da«  IrfAurrar,  fMborgar,  predktotM, 
gemeinlkb  vnd  jeder  in  naiiders,  oder  '^M^t  sniiflfrif^  priestor  hiorzu  ze  roden  willeia 
werend,  in  mser  statt  2ärch  oder  VBsertluüb  in  vusern  gebieten,  wie  obstat,  Ter- 
pfrandt,  so  da  Termeintend  den  aadtni  teil  zu  stellen,  oderuiders  m  viiderrielitei,  vff 
MohateB  nach  keiser  Carotstag,  iat  dar  nix.  tag  d«  BMiAtB  Jenner  in  frfter  raats  zjt 
in  vnser  statt  Zürrh  vnd  daselbs  in  vnserm  raathns  vor  ms  erschjncnd.  vnd  das  ko  ir 
«idarCeehtend,  mit  warhafller  gStiUeher  schrifft  in  tätscher  xoBgen  vnd  sprach  au- 
Mig»,  dft  ifir  nttl  aUnn  It»  nit  ettUolMB  gkrten,  tl  ea  tu  gittl  lednltt,  *)  vfliMrektB 
md  nachdem  dann  nütt  göttlicher  scliriflt  vnd  warhelt  sich  crfindt,  werdend  wir 
ein  jeden  heim  schicken,  mit  befelch,  färzcfarent  oder  abieetan,  damit  nit  für  md  für 
ein  jeder  alles,  das  in  guot  tuuclLt ,  ane  gmad  der  rechten  gdtlichen  schrif t  an  den 
cantzlen  predie.  Wir  werdMid  auch  vnaerm  g.  herm  von  Costents  solchi  ameigwi, 
damit  der  oder  '^inc  anwallten  (ob  si  wellend")  on  -h  riaby  "in  nin-reitd.  Ob  aberjemands 
danuethin  iriderwertig  sin  nid  nit  rechte  güttliclie  geHcliriiri  ersckynte,  mit  dem 
Warden  wir  nach  vnier  erkanntnns  wyter  ha»dlen  das,  den  wir  lieber  entladen  sin 
weitend.  Wir  sind  oneh  gaoter  hoffnong  zn  gott  dem  allmecbtigen,  er  werde  die,  so 
dsH  liecht  drr  Wahrheit  ernstlich  HQchend ,  mit  demselben gnedicklich  eriüchten,  vnd 
das  wir  daaneathin  in  dem  lieeht ,  aiis  sun  des  lieektfl  wandlen.  Datum  samstags  nach 
dar  kwihiiidiiiig  Chriatt  In  xxUj.  jir. 

TJ&urknng  der  becoloybug. 

man  diser  be8Chrjbiing  eigentlich  vffmercki,  band  si  es  inen  selbe  «choii  ge- 
wwmiii  gan  Tar  da*  aaoh,  Tod  trl«npU«rk,  •»  ai  den  atrit  angefhngen.  Itan  vad  aehaa 

peen  vnd  straaf  ^'etrowt  denen,  so  sich  wider  iron  trininph  setzen  wurdend,  damit  nit 
wenig  abgestöucht  mengen  fromen  pfaffen.  Alls  ho  man  harns  geredt  bette :  redend  darwider 
oder  nit,  wir  sind  der  gvallt,  wir  band  vnd  weud  recht  han,  es  sig  oder  sig  nit,  daram 
TBderatand  ann  nianaad  nit  darwider,  dann  walar  vna  rawidar  ayi,  den  wattaid 
wir  dergstallt  sfraafen.  das  man  msem  gwallt  Fpnren  ■^ird  -r 

iilso  band  ei  oach  für  vnd  fär  gefochteu,  wirt  man  hören,  vnd  watt  Zwingli  in 
dUwni  lundal  «ihm  IMeh  bugwnuirter,  schrjber,  raat  gc-,ramB,  tasti  vnd  dar 
gantz  gwallt. 

1   Da  h  ri  lun.  wie  Mm«  Ii  tlKiitt  iBlt.  «M     edte  imIbI*  i«r  sa*  stark  gna  sia 

w«UeB  Ml  die  feierten. 
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!ttf«r  vnlutMdlug  rad  gesprielu  irill  fcli  mm  4«ii  Rrand.  Tnd  mm  iSm  ttaAduifl 
vnv»myd«nli(i1i  ervoritrt  nd  bam  nus,  harinbegriffen  vnd  dio  vnnntzi'Ktcn  vmatenl 
vm  Viiriri»  fallen  lann^n.  rn  »nspnff.  wi<»  torlich  vnd  warljch  «pSUUcb  vad  Tnfrnelit- 
b»r  Uiiig  si  tracticrt,  so  gantz  «releckt  vnd  erblendt  warend. 

Snbittiiti  dar  huidlvv  gwprlolii. 


Vir  »Alchen  besttll|i'>n  tag  kamend  nnn  ir^n  Znrch  ind  statt  ein  gros  anzal  priestcr 
vnd  (feierte,  Bclsorppr  rnd  predirant^n ,  tsh  iren  jrericTiten  md  pietteii,  vnd  sost  vom 
ettlicben  orten,  all»  nämlich  von  Bern  ein  doctor  linmei^ter  da  ran  barfüssen,  tob 
8elMfliiiini  4«etor  Button,  liftrfliMr  «ri«u(  «.  tu  i«n  hitt  mA  rarortaci  4«r  Utehoff 

Sil  '^nst  nitz  !<iTi  iTwird!^'  bnttsrhafn ,  namlicli  Hin  rU-arinm  RttMlt  dVCHI  dUCtCT  TVt 
Tübingen,  oacb  her  Fritz  von  AnwU,  siner  f.  g.  hofmeister. 

AUt  dl«  mi  rff  dem  nwUm«  in  der  grossen  rtnben  versamlet  vnd  nankBiiiead, 
Im  ix»  aller  mit  iren  beden  rftten  md  burirem  ob  rje-,  mk  jederman  gwtot,  vnd  m 
flnier  rnnt  7it^  Tvn--.  fipn;,'  pin  bnrgermeist(»r  pin  r^d  an  vff  diu  meinan(7. 

Höchgleerten,  wirdigen,  edlen,  vesten,  «rftamea,  wjeen  geistlichen  herm  md  frttnd, 
BBcli  dem  Bleh  eil  ilttluir  in  myner  heim  «tott  Strefe  md  ir  ludieliftit  «fft  swjtmeM 
T!iJ  widornpann  erliobiMi.  vnn  w(>t;»'ii  ("flicher  prpd.veu  vnd  leeren,  durdi  meister  Vorichen 
Zwinglin  vnsem  predlcanten  hie  zu  Znrch  vff  der  cantzlen  dem  volk  türghallten,  des- 
halb er  von  ettlichen  ein  verf&rer,  von  andren  ein  kKtzer  geschnllten  md  hinderredt, 
damss  erwachsen,  das  nit  allein  in  mser  statt  Zttrch,  snnder  onch  allenthalb  in  <lern 
gebietten  vATdem  land  solch  vnoiiiikeiten  mder  den  priestern.  onch  lejen  sich  meerend, 
▼nd  deshalb  täglich  clag  für  min  berren  kon,  bat  aach  solch  nachreden»  vnd  scbmfiieBs 
Intn  «ad  ijn  «eUen,  denhnlb  M.  Torieli  Xwtaii^  sieb  iW  «flben  «urtden  dick  esbetten, 
vor  jederman  siner  predyen  vnd  leeren  hie  zu  Zürch  l)ew  herhen.  vrsach  vnd  gmnd  zo 
g«ben,  wo  im  ein  öffentliche  dispatas  vor  mencklichem  geistlich  vnd  welltUch  m  bftUten 
verguuiit  ward. 

VI!  solch  M.  Vorichs  beglnil, batt  ein  er^amer  raat  xn  Ziirdi  verwill};et ,  irros  vnmow  nd 
zwitracht  ahznstelleu.  im  peffnnn<-  ''in  öffentliche  dispntatzion  in  tütscber  pprofh,  rnr 
dem  groKsen  raat  za  Zürch,  so  man  nennt  die  ^c.  hallten  '}>  ra  welcher  ein  eer»amer 
«TUT  nnt  alle  irerludiebaflltn  Itprieiter  md  eedeoiver  batt  berilt,  eneb  d«a  b«eb< 

wirdigen  vnMrn  hprrn  bisehof  m  Costenz  darnin  hetrrri«.xt,  welcher  Hiner  <rnaden  ISbliehe 
b«tt8chafft  hienni  gegenwirtig  Staat,  des  sjnen  g.  ein  eenamer  raat  groanen  inranders 
daack  sagt. 

Dnntmb  ob  jemandi  hie  wire,  der  etwas  ninllinana  oder  mrjfilb  an  1.  Toriebs 

predien  md  leeren  bitte,  onrh  wette  vnd  woste  ettwas  in  den  sarhen  zu  reil  n.  n1K 
das  solch  predyen  vad  lere  nit  alls  warhafftig,  snnder  verffiriseb  «der  kätzerisch  wirciid 
▼nd  ttn  «eitend,  der  niair  vm  Ue  efll  feneUtfln  W.  Torieben  der  Tnwarlwlt  bew^Mn 

vnd  in  hie  K'^^K'^iwirtit?  sins  irrnals  dnrch  pf5ttlich  scbrift  entricbten,  frj,  «icher  md 
ane  all  entgeltnas,  damit  min  herren  fdrhin  tJi;rlicher  elau.  so  von  solrher  f wytracht  vnd 
vnelnikeitten  entspringen,  fberbebt  siend.  Daun  min  lierrn  sind  Holcbs  clagens,  so 
rieb  fir  vnd  fir  von  beden,  geietliebon  vnd  weltUebe«,  itetn  meret,  ganti  mU  worden. 

Damm  mag  man  nan  anfahen  handien. 

Da  ruf  herr  Fritx  von  Änwyl  ritter  k.  hofmcistcr  hcrn  bischofs  zu  Costenz,  der- 
Citellt  anfleng  reden. 

Hochgelerten  :r.  der  hochwirdig  berr  vnd  fürst  herr  Hugo  blscbof  zn  Cof*teii7 
min  herr  Ist  wol  hericht,  das  jetz  allenfhalh  in  «iner  filrfitlichen  pnaden  histninh  vi!  vnd 
men|;erlei  zwytracht  der  lere  vnd  predicn  halbeu  eutslaud,  vnd  so  duaa  »iu  i.  g.  jehar 

1)  Da  Und  it  nit  41i  Mrli  flr  41«  nbwfii  (wwtea. 
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itä  gemütz  vuJ  willens  ^in  md  firhin  sin  wirt,  ob  gott  H  ill  in  allem  d«>m.  dus  frKl(>n 
▼nd  clnickeit  fürdern  mag ,  sich  in  allweg  giiedig,  gfitig  Mid  villig  lassen  flndfu,  li»t 
onch  Bin  f.  g.  vff  milder  uibirlBffm  diu  cmnuii  «Tim  mtt  n  ZInA,  4a  dtni  tU 
widcr^ipan  vnd  viieinikfit  fh^r  j^rfiiven  vrrd  leren  halb  irt  erwarlispn,  ir  an'waHten  vni 
butHcfaafft  hien  gegeuHiriig,  die  wirdigen  herru,  li«r  doctor  Ferger,  Hau»  tu&licrt» 
aiB«r  f.  Tiwrian,  her  I»r.  KarCta  tw  mtafn  umpt  vät  afier  f.  f.  Aener  Udwr 
verordnet,  zf  luKeii  vnd  hören  solilis  zwvirachta  vrsachen,  vnd  n&t  anders  dann  gütlich 
in  BoJcheu  sacben  ze  haudlen  befulhen,  vnd  das  best,  so  wir  immer  tno^rcnd.  dai  xii  irden. 
WM  ni  Mren.  frid,  raw  md  eisikeit  eim  ersamen  raal  von  Zürch,  einer  wirdigen 
priMtersrhaffl  vnd  gemaiatr  Grtatenheit  vOtiA  erMkiessen.  Darm,  lM^f«l«rt«ii  n. 
red  ich,  ob  jemand»  hie  r.n^pjjpn  ^nr.  iIt  etlwas  inr'"!  »»der  bpschnldifoinK  der  lere 
vndpredjen  halben,  swhie  besclieeheu,  wott  färbringeu ,  wellend  virTsbeflUch  vusara 
g.  heni  irilUir  Tiid  fern  nilitreii ,  swytrwdrt  IniÜNi  riehttn  x.  dudt  Md  ni  friid* 
Kchairt  zwüschend  einer  wirdigen  priesterschafft;  bljben,  bis  sich  mins  herm  g.  ataiit 
iren  gierten  vnd  |)relat»'n  diser  farhpii  halb  wyferR  mderredeiid  vnd  handlend  k. 

Vff  das  stand  Zwingli  vff,  redt  ein  laug  ute^nong  vnd  uudi  fa«t  des  tuhait».  Ir 
homm  bfider  la  Crtoto,  Rott  der  •Unwlitig  bfttt  Je  rnd  alliraf  t^pmt  gftlidmi  fMdt 

vrill  n  VTid  ^nnst  eiteij,'!  ,  vnd  sin  pötlii'h^s  wo;-f  dfiri  inentschcTi  'm  tro^t  iillweg 
mitgeteilt,  vnd  wiewol  er  xa  eUlieber  ijtt  dasütiibige  wort  vnd  lieeht  der  warheit, 
von  weflen  der  ilndlfen  vnd  g«ttt«Mn,  der  «nrMt  «fdentrebeaden  kitt  Terlurittn  Tid 
die  büswilÜK'en  lan  in  irrtnm  fallen,  alls  die  bibel  vswyst,  so  hatt  er  doch  allweg  harwi- 
demiii  die  sinen  mit  dem  Itecht  »iiu  ewigen  wwla  erltbolU  vnd  IrOa^  ob  «i  eeh«l  eaeh 
in  sünd  vnd  irrsal  gfallen. 

Dann,  Heben  trtder,  fcTi  iil  m  wtieen,  das  jete la  vaeer  ajtten,  wie  oaeh  m  «tt- 
wan  das  rlar  gottzwort  mit  nipntf!chlicli<'it  vf^ptzi  i;  \iu\  Icf^i  u'ar  vrrMcndt  vnd 
verblichen,  daa  onch  der  merteil,  so  sich  Jets  cri8t«u ,  mit  dem  muud  belunnend,  niU 
Minden  wllnend  tem  gSttHelien  winen,  eaader  dareb  Ir  eigen  erdaelite  gotedleut  gar 
•lifCfbt  K.  mit  gar  langen  Worten,  vnd  (sprach  er  wyter)  m  nun  ettliche  frome  berlieB 
solch.«  vndt'r"t«nd  zu  predyen  vnd  fBrhalIt<'n.  tnot  man  die  nelbitfen  nit  allscristen,  sbb- 
der  aladorächt^r  christenlicher  kilcheu,j&  katzer  schelten,  deren  ich  onch  einer  von  vUen 
geietllelieB  vnd  «elItllc1i«B  aUentludb  In  der  eydgneeehafll  gaiAt  wird,  and  wie  wol 
ich  weiK.  tnfrh  iiüt  in  diser  statt  Znr  -h  L'ppr  'dyrf  Imn  .  mti  schier  V  jar,  dann  das 
warhaftig  evangelj  vnd  gotzwortt.  Jedoch  bat  mich  da«  alles  nit  mögen  hellfen,  Baader 
Ma  von  denweg^n  ein  Btzer.  Ingner,  verfirer  vnd  vnfhorMMair  der  erlitenlldieB  kUohea 
gschullten,  dan  nivnen  herm  von  Kürcb  wolwilssend  ist.  Solche  hau  ich  mieh  vor  inen 
erkla^rt,  si  an  offnen  rantzlen  (^ebätteii  vnd  ermaiit .  mir  te  mannen,  miner  predyen 
vnd  leren  in  ir  statt  getan,  vor  allen  nientschen,  gierten  vnd  vngelerten  x.  oaeh  vor 
vaeenn  g.  herm  bieebor  la  Oeetoas  oder  «Inen  aawUItea  laAiaag  te  ftlwa,  iaa  Iah 
mich  nT!c)i  tnn  ze  Costenz  erbnt  in  der  statt,  wo  mir  ein  fry,  atdüT  gtleltt  IB|m1I, 
vnd  gehalten  ward,  wie  dann  jeSz  oaeh  hie  denen  von  Coeteai. 

Tf  toteh  min  eii^leten,  band  Ir,  min  hemn,  mir  ata  wtebs  gegant,  bab  leb  alw 
myner  reden  vnd  predyen  (in  Zärch  getan)  meinanff  vnd  inhallt  in  ertlich  bNchlasereden 
verfaftst  vnd  die  zn  tfitsch  dnrch  den  tnick  lassen  vsspan  >) ,  vfl  da?  niencklich  sSch 
vnd  WÜ88,  was  min  leer  vnd  predig  za  Zorch  gsin  ist  vnd  färhin  sjn  wirt,  wo  ich  nit 
eins  andren  beriebt  wiii,  verbeff  vnd  trtw,  ja  wela  eaeh,  daa  aün  prediff  nnd  Ict 
nfit  anders  ist,  dann  das  Intcr  evan^felv,  das  >.'i»ft  dnrch  mich  tnit  ankuchen  oder  in- 
aprechang  eine  geiat»  bat  weilen  reden.  Aber  vs  was  meinang  vnd  willens  gott,  der 
allein  loldu  damh  arieh  t»3h  lia  vBwtarügtn  dlaaer)*)  hatt  «elloi  baieheehek,  niaff 
teb  alt  wlnea,  dann  «r  allda  erkennt  vnd  watet  die  beimUchkelt  eyner  garübtaa. 


1)  Da  aat  er  «dion  d«B  krieg  la  (rack  Un,  ee  er  ntogtn  was.  2)  AUa  dareh  cte  aBttdurlaUMku 
pmfeottei,  oier  «Aa  lalietoM. 
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Damm  erbfit  ich  micli  hie,  «im  jattU^tti»  m  ▼•meint,  mli  pndlta  nA  fa(Me 

le«r  ^ncriPtlk'li  uJer  kätzfri&ch  tt  »yn,  vroarheii,  red  vrid  antwvrdt  Wt  fSbcOy  gSttig 
vnd  ane  tlien  siirti.  Nun  woUur,  im  niuueu  gots,  Me  bin  ich. 

Tff  dise  SviagU»  >ed  ttoad  ff  kcrr  fietriw  tm  Oofltwii  f«it 

allfo  vff  luknolgeiid  m&bnag. 


\\  ülgleneu  JC,  der  galt  hcvr  meihler  Vorich  «ficht  an  vnd  beclagt  sich,  wie  er 
•llweg  4%»  k.  eungvlim  kfo  n  Sbek  «lIlNdich  gepredyet  hab,  d«8  by  mir  kflift  iwyf«] 
ist ,  dann  weler  wott  nit  das  h.  i'Tiumri'ünni  vnd  Panlnin  trfilicli  vnd  warliartij:  fiioti  vor- 
ktodeu.  Ich  oocb  ein  selsorger  «der  pfarrherr  biUi  kab  doch  mynen  viidertouen  ndt 
dann  ovdi  in  unitefltiK  «naogeliiiai  flrffknlllen  vnd  gdcrt,  »Ua  ick  kewjtot  mSdit, 
vnd  mich  des«  fllrhin  keinswcfB  wird  spareo.  8*  nbcr  H.  Yorich  sich  beclagt ,  wie  in 
ettlkh  l)(>!schnldifr«t ,  all»  ob  er  nlt  die  varheit  gepredyet  sott  han,  doch  sich  erb ut, 
vnd  erbotten  halt,  siner  reden  vnd  predjen  vor  jederman,  oHck  sa  Costents  antwurdt  se 
fskra,  Mf  Inm,  liekm  karm,  w*  M.  T«ridi  min  gaoter  k«rr  vnd  firind  n  mir  goi 
Costentz  hm.  wi>tt  idi  im  alle  mjaom  jmoten  fründ  vnd  herni  alle  frfindschaltl  vnd 
eer«,  so  vil  in  mynem  gnoten  vennngen  ist,  hewjsen,  in  ouch,  wo  das  im  geliebt,  in 
Kjneni  hns  haben,  nit  allein  all«  ein  gmtfn  Mnd,  shnder  oneh  alls  ein  brader  tne- 
tieren,  dess  si^l  er  ^>kb  warlich  zn  mir  versehen. 

Wyler  Hajr  h-h.  da»  ich  nit  kon  bin.  eoangelia,  oder  appof^telleer  zu  M'iderfechtcii, 
sonder  die,  so  darwider  redtend,  oder  geredt  kettend,  zn  hSren,  vnd  gäticliUcb,  so  ettwas 
▼nelnlk«!!  «ntctnnd  »dar  «ntatendm  wert^  keUlrn  «ntflekeidcUf  toverr  mlfllek»  vff  Md 
vnd  elnlkeit,  vnd  nit  zn  vfriw  -..  It  li  liitu'  Iiellffen  ricliten  x.  So  man  dann  onch  wider 
aUte  lobUeke  brfleh  md  lang  barkuiuiueu  gwunheiten  wellt  fechten  oder  diqiltienn, 
nd  Ml  nOa  eiu  gesandtw  TUd  diener  mins  g.  herrn,  mich  darinn  hie  >n  Zfirek  ntt  dia- 
füliefen  vad  vnderwinden,  dann  mis  bednnckens  werend  solch  sachen  vor  eim  conciUn 
K.  VB8«erichton,  sills  wir  !t'«end  uctorum  15.  Dann  ob  man  ^olch  vnelien,  den  pfieinea 
alU  harkomeudeu  truch  löblicher  gwonheit  betreffend^  hie  wurde  dittputieren,  oder  ettwM 
danrider  kMoklienen,  ww  m  yOIekt  d«n  aadan  Crfat^WMgw  ntt  giidlifft  wurdan  an 
zwyfel  förwenden,  si  liettend  nit  in  vnser  ineinuiig  verwillp:.l  Man  m&eKste  dise 
ding  in  andrer  form  vnd  niass  zu  banden  neu.  Dirom,  lieben  herra,  red  ick  jets  för  min 
person  alls  dn  cristlich»  glid,  bitt  vnd  erman ,  sei  tacken  wol  sebetrachten ,  damit  nit  har- 
naek  «jtar  vnd  grSsser  mlHd  Tnd  aekad  damsa  erwuchs ,  —  desshalb  wir  min  trfi- 
Ikh  raat,  yneinikeif  vv<\  rwyfrar^t.  st»  vridiT  veh  entsenden  (so  bäpstlich  vth)  pHsrlich 
eonstitstiones,  manch  hunderttjärig  augstandeu  betreffend)  anataa  Inn  vnd  aaät  auedis- 
imttimt  ffrridrten  vnd  fntekten,  «k  man  in  idltltr  lyt  flrdwUekcr  vnd  gUmpflleker 
danon  mScht  handlen,  dann  min  t^.  herr  m  Co8tentz  i<it  Bericht,  das  za  Xürenber^  vun 
den  Stenden  in  rych»  ist  bschloasen,  das  ein  gemein  conciliom  by  tätscher  nation, 
fn  JanfrM  sIk  angeschlagen,  wie  das  dann  gebracht  wirt,  von  den  sacken,  damit  jetit 
schier  die  ^antr.  wellt  verirrt  ist,  lehandlen,  an  denen  «Bd«n  mnf  man  dam  all  anligen 
färbringen.  Demnach  ist  mins  g.  herm  fljssig  beperi^n.  ivo  das  iiiicr  svti  mag,  solek 
zwjtrackt,  die  geistlikeit  betreffend,  trüntlkh  fck  vnd  allen  cristeu  xu  gutem  laaMM 
rUkt«  ana  dlapntlarni,  dann  ok  man  fflyek  iridw  aaUek  lang  hartamm  «ontttiltoMa, 
satinngen  vnd  gewonheitten.  dnrch  ^rschrifft  wurd  reden  vnd  Widerreden,  sollt  dMk  daa 
baekcekeo  vnd  gedispatiert  werden  vor  den  hohen  schalen,  alls  Paris,  C9ln,  oder  Leuen, 
da  man  vil  geschrifflglerter  fände,  da  solchs  zu  handleu  ettwas  crafll  hette.  Das  red 
ich  aber,  sprach  herr  vicarius,  nit  alls  su  nachteU  Jamaida  knwt  «dar  v.«  alli 
mit  langer  ganta  erbtanlicker  Matlickar  meiMutg. 
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Da  aber  Zwingli  im  iu  die  red  fiel  vnd  spracb.  -wip  Trär  Erdfurt  oin  Wittenberg  nit  oach 
gitot  dam,  aatwurt  ricariu :  Nein,  der  Lutrer  iat  deueu  zu  nodb,  vnd  uucb  von  nütnaeht  bar 
wtrt  geofTentert  »lief  bei.  111m  niMlitend  die  ZwinsUmlieii  den  Ticario  glych  anfangs  in  siii 
red  ein  stille  vnd  apOttglichter  zu  uiizefig,  wt«  ü  mencklicbem,  vnd  sanders  als  A 
das  (Ipm  «»bersten  taatend,  tuen  vnd  ynfallen  wettend  vnd  ein  Kbandadiellen  «dMoekcii, 
den  ntoiid  sa  verstopfen  vnd  beacbaben. 

Zvingli  Heng  wider  u,  vit  apSttiger  plril     kerrvietry  red  knrbrMkninit  diier 
■nlnng.    Fromeu  br6d«r  in  Cristo,  der  wirdig  herr  vieary  unecht  vil  wAg  Vld 
intfRjrs.  damit  venneinend  fwer  einfelltickeit  von  salrhem  vwerm  f^memen  se  wenden, 
Ulli  icuuBtlicheu ,  retorischen,  vszögigen  worteu.  Daun  &U  er  apricbt,  sich  nit  weilen 
wider  nllte  kMiclie  swonlielteii  nd  briksk  x.  litinrtierai,  iiff  ieli,  du  wir  hl«  ntt  BMi 
dem  frnfr-  nd,  wie  lang  di«  oder  jens  in  bmdt  tihI  j^wr  rihrit  gayn  sig  k.,  vnd  fnrl  liar 
ein  langen  vnnäaaigen  tird,  mit  widerfechtmig  di«  meiuung  lierm  viearj^alsonchdaa 
nit  TonnStM  w»r,  rin  eeneUliin  w  terUtai  nd  lialtai,  nd  di«  w  dtuail  Ii  dmelbra 
stoben .  warend  gungaam  za  eiro  coneilio.  8*  Wirte  w  oiek  vol,  irt»  n  HlmilMiK  n 
law  in  der  sadi  jrliandlet.  vnd  nit  so  fffeter  zngienffe,  ein  condlinm  jm  hallten,  —  niarlft, 
«acb  den  vntlyss  der  türsten  vnd  prdaieu,  damit  er  dann  nit  wenig  adtof  in  di^u 
nd  nndren  ttendlen.  VmI      dMS  kerr  rietvins  flbr  die  letmlfl«  gneint  nkm,  m 
solch  dlspnlierunf;.  darnf  antwurt  jetz  ZwingU,  wir  h;nnl  tii  '  mfSllit,'  vnd  ^nuog  vnpuw 
tjriach  ricbter.  nämlich  gütlich  gcflchriftt  die  i  it  k     lügen  nocli  trägen,  hnnd  irfr 
M»  in  hebräischer ,  kriechiscber  nd  latiilMlwr  zungm ,  die  veUod  vir  n  beden  litiB 
tn  ZQ  einem  glycben  vnd  gerechten  richter.  Onoli  kaad  vir  hi«  in  nuwr  etett  ZÜreli 
■•  menrlicn  gierten  gsellen,  in  ^feiiu^lfi  Ti  drven  spracben  ^nog^ani  ''rfnni  'c.   Da  höre 
ma,  wen  er  fnr  riebter  da  wot  hau ,  oaiiUivh  die  ttprocheD,  so  voU  iriuuib  vud  vuglun- 
ben  eiad,  nd  die  gierten  in  gednAten  flfneben,  nd  vott  mit  denadUgui  vor  den 
Zrnvhfrn  vnd  vnglerten  leien  vnd  pfaffen  handien  vnd  bewjsen,  da  tclych       vil  ver- 
standa  was,  als  so  man  ein  ^'ebomen  blinden  von  vnderacheid  der  tarwen  seit,  vnd 
allda  vir  die  Zürcher  allein  »eUen,  bnwen  vnd  vertmwen  das,  ao  er  vormals  vnd  noch- 
mals gautien  eristenUchen  Concilien  vnd  Tenmnluffu  ilt  trawen  «der  uJusen  wmtt 
noch  will,  vnd  hielt  inen  fSr,  si  j^ottend  es  <^nT  fnr  nn  (.-rnpsr  L'iuid  u'htpn.  dz  -nlrli 
handlnng  in  ir  statt  fnrgnomen  war,  vud  uun  fürhiu  nit,  wie  biahar,  ire  fromeu  vnder- 
tmm  ii  nrjfel  nd  nelaigkeit  hangen  wnriMid 

Tnd  enddt  «Im  «in  nde  mit  ril  gcidiwete  nd  ermnmn,  ü»  WMme  se  bekarrm, 
rff  irem  Mieblir  vnd  flbnemen,  alles  mit  tU  iitieren  vnd  vfgebinden  apdekltnei. 


Wyter  ttbnng  der  diBpntttkL 


Als  obHtaat,  wirt  liie  nnn  die  blos  snbHfanz  ffnan,  vnd  flirips  gelaRsen .  so  si  nüt 
gediapntiert,  noch  sanderlicba  angerirt,  dann  die  legation  von  Ceetentx  hat  nit  me  be- 
feleb,  dann  inMlemn,  nd  das  emeli  die  arHeM  m  barinn  traettert,  hinrndi  v«Hrui 
werdend.  So  latreiul  die  hebrais(-!t  vnd  griechisd!  Mli-!  vinl  gschrilTten,  dero  sich  die 
Inpriester  vrul  predicanteii  glyeli  so  vil  verstanden,  ab  tiiu  äff  des  patemoaters,  vor  inen 
da,  dancn  sich  Zwingli  mit  allen  den  apraehenkftndig  vnd  gelerten  vereinbart,  die  ar« 
tiebd  aina  fBraenena  gitellt,  «emmentiert,  gleaiert,  gtbegen,  gbVckt,  gwwnden  vai 
fraytt,  dermas,  da»  es  nit  nur  schlechten  dorffifafTen .  snnder  allen  |?leHstPii  Intfn  vn- 
mttgUeb  gain  wir,  ftt  fmcbtbars,  sonder  allein  zangg  vnd  wort  krieg  da  zu  erlangen 
nd  lacitlaMiB,  n  d«m  ri  ai«)k  (alla  man  hSren  wirt,)  einen  Jeden,  so  anfteng,  wider  ü  nim, 
Renata  abvMteid,  das  keiwer  alt  ma  reim  torft,  («r  wette  deaa  gnr  feaekaeakt 
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knm  snfang  d«r  »ach  becJicclien  pyii,  machtpnd  burpennrifster  vnd  rätjetzden  bwhliai 
vnd  des  eiogescbribueu  abM;h«id,  so  von  wvrt  tu  wort,  wie  naohrolget,  stand. 

Tiid     «M  gWMCB  iMt.  ml  ■eneklttbeB  TcrMtndt,  «ider  vfllt  ntlnu  ni  kn. 
Di  ntin  menclcUch  Temnilpt  vnd  sas,  ward  der  gestellt  abscheid  verlesen,  des  Inli&llts: 
Iiis  ir  dann  im  ounen  de«  beim,  md  rff  besebrjbnng  eins  bm^emeisters  in  der 
ctatt  tHreb  foA  fn  im  rnuftm,  im  heKirybm  ItegrilTen,  als  gboTM«  «wUiMn,  Tnd 
aber  gar  noeb  ein  jar  Yerloaffon,  >-n8eT8g.  berrn  von  Costenti  ecrwirdig  iKilMitoft  Mteher 
i>sclrn  I  nlb  .  wie  ir  Tff  hüt  gehört,  allliie  iti  der  stat  Zurch,  vor  raten  x.  gsyii,  ds 
iiienin»  aUcrie.v  geredt  worden  ist,  dannsoiai  Terabscbeidet ,  das  rnser  g.  herr  v«  O»- 
iteats  dm»  fyBveUtt,  in  ifiMn  Urtun  tu     ginim  m  kcrIAa,  nwteDh«uraii,  vad 
mit  denselben  handien,  damit  ein  rinhailiger  bofohluss  leschehe.  vnd  mencklich  sich 
«äste  se  ballten,  so  aber  dessbalb  bisbar  nät  Tollendet  ist,  rnd  die  widerwertickeit 
ifdi  Ito  TDd  Ahr  tiltr  giMliäken  ni  wcMicben  erbept ,  damff  band  abenml 
^  bnrgenneister,  Ml  k.  d«r  Itatt  Zörcb,  im  namen  g«ti,  tu  Mdtn  vnd  eristenllcber 
einbelicVeit  wiH^t»,  disen  tag  anpsetzt,  vnd  za  dem  TTTsern  j?.  hcrrn  von  Costentz  lob- 
wlrdig  botscbatt  vermögen ,  des  si  im  hohen  md  flyssigeo  dank  sagend,  hien  onch  alie 
Ittprlotor  K.  gmciidleli,  ni  Jeden  tanndem  nt  tlllr  laadsebift  In  tr  atott  flir  il 
bsebriben  rad  bscbicVt.  vnd  die,  so  einander  beRChnidlgen  vnd  Vätzer  p^'rlinlUrTi,  z^rrt^n 
einandem  zn  verhSren.  Dwll  aber  mst.  Yorich  Zwingli,  ir  predicant  Torhar  Tii  binder- 
redt,  rnd  sin  leer  gescbnldiget  worden,  m  iMt  ileli  Tfftln  erbirten  Tttd  «Aun  ilner 
ftrgeluittnen  articklen  niemnndt  wMar  In  tAept,  oder  mit  der  gStlicben  geiduiifl  in 
vnd''r<'tanden  ze  fherwinden,  alls  er  oncb  die,  so  in  ein  kätzer  (r^schnldiget,  m  tnerem 
mal  baritr  ze  gan  erfordert,  md  aber  niemand  einicherlei  kätzery  siner  leere  bew^-sat, 
hnnd  damf  dl«  oM^nmUten  tmrgemwWqr  vnd  fit  der  tUtt  KMk  (vmieir  vnd  twf- 
tracht  ahznslellen)  nach  irem  hie^v^  r    hapten  verdanck  rnd  raatschlag sieb  erkennt,  ent- 
Mhloasen ,  vnd  iot  ir  emstUcb  mcinung,  das  mst.  Tortob  Zwingii  färfam,  binfor  wie  bisher, 
das  k.  enangeiinm  Tnd  die  reekl  gOttUek  geeekfifll  naek  dem  geist  gote  (atne  veniiegeaei 
Terkfinde.  Es  sollend  «nek  all  andere  ire  Iftprieeter  tnd  predicanten  in  Ir  statt.  Und* 
Schäften  vnd  berrschaften  anders  nat  fämcmen  noch  predyeii,  dann  was  si  mit  dem 
b.  eoangelio,  md  snst  rechter  gSttUcher  sehrilR  bewären  mögend,  dessglicben  sollend 
el  «blander  klnflr  keiner  gatalU  eeknttwn,  kmem  neek  andeie  aeknJdiwert  inreden, 
dniui     -I  lir'  hierinn  widerwt^rti^  ersrhinend,  dem  nif  L'Tinog  titend,  dieselben  wnrd 
man  dermaas  ballten,  das  st  sehen  md  befinden  mästend  Tsreekt  tan  han.  Actum  in 
der  statt  Strok  Tff  den  izb.  tag  jannary,  anao  sxU]. 

VfT  scmllch  Verlesung  stnond  Zwingli  vtl  bochmütticklich  vnd  redt :  Gott  sig  lek 
Tnd  dank,  der  sin  lieligs  wrvH  in  h\m^]  vnd  erden  will  herrschen,  md  *c!i,  min  hprren 
Ten  Ztlreh  wirt  an  zwylei  der  ailmechtig  ewig  gott,  in  anderm  eacb  crafft  vud  macht 
Ttrlieken,  daa  tr  die  «arkelt  geltes,  das  h.  eaangelhua,  in  finr  tandsekaft  kaatiiakend 
vnd  zn  predynii  Ordernd,  haml  flp"?«  kein  y.wvM .  dann  der  aliliedlttf  fStl  VM  fck 
des  in  anderm  ergetien  md  heionong  geben.  Amen. 

Tff  das  kerr  Tiearlns  TerwanderUek  redt,  da«  kit  tU  geredt  iHIr  «Idar  altt  eristea* 
liehen  bmek,  des  er  elek  deek  erbotten  hftt,  vor  den  hoben  srtml^n  rs  erhalten  als  ge- 
recht, das  nit  mofht  helfen,  sundor  prhfJrte  nun  wol  iren  sententz  vnd  bsohlnss,  das 
In  gnnog  schnell  vud  streng  bedankte,  daiui  als  er  erst  hüt,  md  vormals  nie  m.  Vo- 
rieks  arUekel  fbersekea,  iraread  die  furts  nider^  den  eeremenien  vnd  aitinnfea  des 
fknibenR,  vnd  nachteilig  der  l^rr  ('r\<iti,  das  wette  er  kenjMin* 
Des  2wingU  im  antwnrt,  se  erwarten  g&llieb. 

Diwnff  kerr  Tfearyabennala  gnete,  atarein  argument,  gschiifll  Tnd  kewysnnff  braekt, 

aksr  Ten  Iwlnglin  allweg  durch  listig,  tunkel  vsszfig  vernot.  Denn  wenn  herr  vicaiy 
von  wyssem  r-nlt,  so  »ntwnrt  Zwingli  schwartz.  vnd  'sn'nir  fla  widerspil  mit  langen 
Tiaateaden  von  der  »chnnor  zu  füren,  md  wenn  der  vicary  ^wmgli  begryffen  «rvtt  vnd 
lksBiB,  eaakgibsstkal,  sa  kam  ZvingU  Mit  sfittreden,  «i  gelten  In  »it  die ssfUsHieksn 
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oblfffntioTiPS.  fr  wett  sirh  nit  also  fan  ttjA  Wnden  lan,  man  mOi^tp  anflerB  an  dMCh, 
«der  ir  dry  uder  fier  Heieiid  au  eineu,  vud  ho  dann  berr  Yicarj  ein  ort  rnd  cappitel 
•Bi»lKt  in  d«r  MiMl,  m  Mit  Zwlngü,  M  itmd  m  tlm  avten  ort,  Tnd  iiebt  dm  «Ct- 
wan  ei"  .nul  -rn  vnd  gar  nU  dpn  spmch.  80  her  rfcary  aTizoj?en,  in  drr  hebräischen Tnd 
grMehiüchtiu  bibel,  vnd  1«U  den  dann  tss  nach  unem  gfallen«  Oder  w&oa  h«r  vicaiy 
«in  ort  «Bzei^rt ,  so  »praek  Iiringli,  es  ttfttt  alt  d«,  abor  wir  «oilmds  raelieB,  fhrt  Ir 
fir,  —  vndcr  dem  ruckt  man  dann,  vnd  bracht  Zwingli  ein  anders.  Ynd  so  onch  her 
virary  iTiiHtlich  an  sin^r  r^A  was.  y(el  enarij^i'Hsch  gescbrliri  proferiert ,  «eit  etwaa 
ZwiugU  im  dryn,  er  täte  der  sehrilft  so  kartz,  do  er  fa»t  wol  wftst,  es  der  recht  gmnd 
mw,  -^Tnd  w  «rdl«  «aiMtiiil  anders hlndorm noeh  inm  Moebt,  meh  er  dh  aadTff 
cangg  vnd  kyli,  ']:m\t  fürgfarcn  vrari  x-.  Vnd  in  summa  schult  di^r  vppig  Zwingll 
den  gnoten  ereoman  herm  vicaritUD  mit  gar  vil  spvttigen  won«n,  jetz  nampt  er  in  herr 
luun,  liorr  Johann«,  lierr  fioary  lUiendi  vieary  IMl  ab,  Tsd  d«i  an  nl  vnd  mHurn, 
dai  was  iln  disputieren. 

8i  kamend  oucli  an  dm  artickel.  dag»  Zwingll  die  miss  nit  wott  lan  ein  opfer  sjn, 
vnd  aber  her  ricarins  die  ein  opier  su  »ya  erhalten,  wie  da«  ober,  dem  aber  2viBgU 
koln»  mg»  gatan,  sandnr  mit  riiMn  akfantin  Tnd  faieblftplNi  bandlet,  all  obstat, 
kam  daran,  dass  herr  vicary  sich  erbot,  dans  er  die  von  Znrch  splbs  irelU'^  dess- 
halb  richter  syn,  md  für  ricbter  annemen,  Tod  darnach  mit  klarer  euaugeliscber 
gidirlflt  darbringen,  die  nin  ein  opfer  sjn.  Vnd  wtowol  Mngli  Im  TorUren  arttobd 
harass  lelt,  «r  wetta  ml  Ix  lireiier  dazaogegen  in  der  stoben  fünden,  die  herr  vicario 
all  sine  arfntmi»nl  rmstopaen  inirdeTid  (das  er  aber  den  blinden  äffen  tu  eim  Spiegel 
färiüellt),  wott  er  doch  schlcchts  weder  die  Ix,  all  Zärcher,  noch  jemands  anders  n 
ikitem  ban noA  annemen,  dam  allein  den  gelat.  Bae  «ai  vnd  bleib  flr  vnd  fbr  iln 

frdster  VBschlnpf. 

Tnd  als  der  wlrdig  herr  vicarias  sampt  all  andern  alner  part  Termercktend,  Zwing- 
Un  Tnd  die  sinen  in  ir  hnott,  wie  ghSrt,  Ilgen,  alb  ametien  Tnd  Tffrecht  hanÜen  Tni> 
anst  was,  dann  das «or]nu  irs  gantzen  handels  was  beecblessen,  ee  si  je  angefangen  x. 
md  er  ricarins  znm  dickernmal  von  Zwinglin  ein  tor  genempt  riid  all  sin  histender 
mit  spott  vnd  geleohter,  oach  der  sentents  rff  die  anelag  vor  der  antwurt  geben,  in 
gesdniflt  fefiuwt  vnd  vorgdesen  tins,  aehvlgend  et  recht  vnd  llessemL  dan  ailNi  ir 
Spiegel,  sich  darin  narb  irem  frfallen  ze  bezechen.  Dann  die  plag  Wie  da,  torlt  SM 
kein  anders,  stand  also  menklich  Tff  Tnd  schiedend  ab. 

Also  hand  borgermeister  Tnd  rit  ZSrch  geylt  mK  ir  senclaa  TBd  abseheid,  dann  ei 
bettend  den  bschlmss  Tor  anfang  tan,  marktend  aber  wal,  nro  man  vlhaebtUeb  bitte 
sollen  liandlen,  jede  part  glych  h9ren  Tnd  gfitr  l  riir  gsyn.  sonder  TBspeschlossen ,  wir 
Swingli  zum  dickem  mal  gestellt  md  begriffen^  Tnd  wär  ir  triamph  zu  nüt  gericht(danji  wo 
ZvtnfU  Je  in  ge^iiUi  fcen,  batt  er  nie  h»tn  irtdentand  btanen  |tnon,  noeb  tan,  n«r 
wenn  er  schreib,  oder  mit  lüten  handlet,  da  im  niemand  antwnrt  gab,  da  hat  er«  als 
gwnnnen.)  Onch  das  ir  dispataiz,  wo  die  fit  lenger  gewärt,  von  den  Iren  selbe  gar  xn 
eim  Spott  vnd  glechter  geratoa,  vnd  nit  dann  fppige  tratzwSrtli,  spetzli  vnd  zenggU 
dann  entemdin,  was  schon  aUss»  fnd  mocht  kein  haar  evlfden. 

Das  es  »l>er  grlfch  allso  erffan?<»n,  bezftg  ich  mich  zn  Kott .  md  stan  darn  ä^r  con- 
dition  eins  i»chr>bere,  das  ich  dis  weder  vm  gnnst  noch  hat»  willen  beseer  noch  b{S«er 
fmadit,  md  Isehryben  bab,  dann  wie  der  bandel  an  im  lelbs  gsr»  l*^i  ^  >lr  tlgt- 
nus  t,'il)t  ir  t-i^'ner  truclc,  ilemnach  ilr  -Imlh  Zflrch  VüHfjanpi-n.  das  es  (frantlich  vssp.^- 
tmckt,  alle«  das  bierin  gemeldet,  darum  üucli  sich  der  setzer  der  handlang  fast  beclagt, 
wie  diser  tag  von  vilen  nun  ein  kemlertag  genempt  wnrd,  vnd  ntt  dann  kessler  (da 
meint  man,  das  si  spradMn  zamen  gmaeht,  den  vmstendern  vnnerstentllch ,  als  die  men* 
gen  mengisch)  da  vT^mnlet  worden,  daby  wf^  ich  es  recht  onch  blyben  Inn,  vnd  ein 
jeden  verstendigen  «elb»  jadicieren,  wie  vnd  wan  da  gehandlet  »ig. 

Bie  m  nitb  band  aber  damff  obgdilrten  aleebeid  mit  ftrenfsn  mnniatsn  l«n 
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VMgM  i»  all  Ir  kflcfchiHnnen ,  md  tll  mit  des  gfnllt,  sampt  dem  trnckten  boeUi 
Inüm,  M  xj  bS^g  ist,  md  damit  gemeint,  ir  Hercal«8  Zwinfll  brttc  Mhon  alle  yf^M 
bestritten.  So  das  doch  bi  einem  jedpit  rechtnerstendipen  ir  grM  scband  ynd  schmach 
was,  dAüü  e»  all  ding  heiter  Tstrociit  (so  man  e«  eigenUch  list),  wie  ob  anzeigt,  mit  vas 
ffur  TiA  fBadn  ai  dtopvtiMrt  kaad.  da  lein  abrnr  mm  mal  ab«r  Mylwa  las.  caoUaffoi 
mit  eifnier  ruten. 

So  lies  Zwingii  oaeh  vagau  im  imcli;  sine  iiiaiior  gemellte  Ixrij  artickei,  all  md  jeden 
mit  laafm  etmaiilMi,  tU  eapitflen  vad  graiion  irnttand,  allegationen  vnd  gebognen 
gaehtilRea  vff  sin  Binn  vnd  melnong,  da  er  sieb  onch  nit  Rchanit.  di**  beigen  wirdtg^n 
leerer  (wie  »in-  t>»ila  hamach  ghSrt)  ettwan  laienhaft  stellen,  ja  ettwan  sagen,  si 
haben  geirrt,  uu  du^  er  ir  Schriften  gefelscht  vnd  verkerrt  hat  vff  sin  sinn  vnd  mei- 
niW,  ao  dick  In  daa  aotwaadlK  n»  ain  linenan  md  gfelUff  ma*  da,  rad  ta  aaden 
malen.  Als  im  ilrs  irnn't^Bam  anzeig  gibt  riii  irrii  t.  fn  nun  eerenmann,  so  zur  selben 
ntt  Zärch  in  raat  gangen,  der  mit  band  rad  mund,  ja  mit  der  fädem  Zwinglin  wider- 
flMlrtai  vnd  iridar  tSa»  gemalt«!  attid»l  gar  dar  md  heiter  geschriben  md  erhalten 
den  alten  teil,  all«  das  ein  wenig  hienach  ansogen  wird.  \nä  band  min  günstig  g.  lieb 
herm  zu  Lncem  gedachten  eerenmannB  ei-^'PT)  handscbriflt  bj  inn,  par  ein  schön  bnch, 
wie  vnd  was  er  wider  Zwinglin  geschnboa  md  die  artidul  des  alten  glonbens  gar 
«lar  vnd  aetorpf  «rlmUlaif  ooek  Xwinglbi  ain  irren  in  dl«  lerer  kalter  angwaeigt  hatt 
In  sim  TB^iran,  da  er  anfien^,  das  hl.  sacrainent  st&rmen. 

Sodann  dis  artickei  nit  all  nftw  oder  widerwärtig,  dann  allein  das  Zwingii  si  mit 
taltuman  anzögen  md  namoi  prafertert,  als  der  allein  wott  gsechen  syn,  vU  md  mee, 
daan  Jemand  andera  ver  eder  mit  im  jeli  ktanm  vnd  «taaen.  Damm  üai  ire  tU 
bla  Tnderlatisen.  md  nnr  allein  die  aniojjen.  so  ron  vor^emeltem  vnsprm  cfrpnmana 
(allae  wird  leb  in  aUweg  nennen)  Zwinglin  widerfocbten  md  bindertriben  Tnd  in  ge- 
meUem  taoeh  «iner  luuidaelirlft  anaogoi  alad,  iriewel  Zwiag lin  by  dea  SIrelMra  firtar, 
des  TTsach  int  ob  anzeigt.  !>o  was  dis»  der  erst  artickei,  den  der  eerenmann  trider- 
triben ,  Wirt  baraach  ghürt,  md  xyiij  in  der  sal  der  Ixvij,  vnd  stand  alüo : 

Das  Cristns  sich  selbs  einest  vfgeopfert,  in  die  Bwickeit  ein  w&rend  vud  bezahlend 
ai>fer  wir  fir  aller  gloubigenaOnd,  dam  ermessen  wnrd,  die  mSss  nit  ein  efftr,  sonder 
des  opfen  dn  videifedlelitnaa  ejn,  Tnd  rielmmng  dtf  «rUanng,  die  Criatna  raakewiaan 
lu^tt. 

Am  T.  rudenckeid  dto  arttekela  kallt  Swingll  daa  kl.  aaenunent  dea  aitara  keek, 

dann  allein  das  er  i^ich  trefTenlich  verwundert,  das  von  der  rSmischen  kilchen  das 
sacrament  des  blnots  Cristi  dem  gmeineu  mentachen  entzogen  wir,  vndCristna  daa  do«k 
allweg  styf  Tsgetmckt  hitt. 

Am  Titj.  mderscheid  beredt  ers  hocb,  dass  man  in  daflir  kab,  daa  «r  das  heiUge 
aierament  m  nüt  machen  well  md  nempts  der  h.  fr  nlirlmam  vnd  hluot  Cri<t!. 

Am  ix.  md  x.  Tnderscbeid  zücht  er  hert  an,  daa  der  nameu  sacrameutam  dem 
vnrea  IIb  Tnd  blnot  Crlatl  alt  gailaa  aoek  wfrdig  «wg  aig,  aaadar  ana  aeta  nennen 
tan  lib  md  bluut  CriHti. 

Am  xij.  deR  xviij  artiekels  mderscheid  sprach  er :  ja  inen  (er  meint  die  den  lyb 
vud  blnot  cristi  niessend)  werdend  ir  sand  verzigen,  als  wäre  Cristns  erst  am  erftts 
fMlerkant  so  kreftig  Tnd  sa  allen  ziten  geganwirtig  wir  Cristns.  Dann  wjrter,  hie  eond 
aber  dip  pinfall'ip.'^Ti  hTTH'Ti.  tla«  man  hi^  TiiT  sfrvt.e.  ob  der  fronlicknsm Tnd  daa  blast 
Cristi  gessen  vnd  trunken  werde,  dann  daran  zwiflet  keinem  cristen. 

Tnd  in  allen  Tndetaekeidan  die  xtHJ  artlekela  sttekt  er  ao  Inter  TnA  dar  an,  aU« 
fTsngelia  zu  erhalten,  das  da  der  lyb  md  btuot  Cristi  das  nüt  lieiterera  sug  syn, 
md  sprach  nämlich  am  xxij.  mderscheid  schier  am  end  also  :  noch  hat  Cristns,  damit 
das  wesenlich  testament  begrifTeulictaer  w&re,  den  eiofaltigen  »ins  lichnams  Hpjslicbe  geetalt 
gabent  namlick  das  brod,  md  sins  blnots  das  trinkgaeliirr  ynd  trank,  dna  si  in  den 
gleaben  mit  «in  siebtbaren  bandel  Teralekert  wirlad. 
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Onfb  am  xtti.  schalt  t  ein  prodiemüiich  gar  fast,  der  wider  di.<t  sacrament  geredt 
haXj  md  sprach  ZwingU  vuder  anderem  mm  manch :  tnortn  da«  aber  tbb  fräfel ,  wer 
tanm  diu  diiwn  mnolwlIUii  gnaog  schellten ,  oder  gitaogcrnMWM,  wtoTfl  da  schadst, 
M  4i  4ai  verloaf^est  in  den  werten  Cristi  stan,  das  aber  so  hell  ynd  clar  darin  Staat* 
dann  wan  wag  heiterers  geredt  werden,  dann,  das  ist  min  Ijb«  fmd  MhnU»  widor  diM» 
m&Qcli  noii  gar  ein  scharpfen  langen  Tnderscheid. 

Am  xxT)j.  vnd  1«Mmi  Ta«n«k«id  dw  uMaS»  stomd  »IIm! XwiMlt«  tek  Ur 
onfTi  w]>  (^in  gar  geblüiiU' r  -inn  oren  harfür  gerectt  bab,  indn-m  la-^  rr  sag,  es  stände 
Aieneu  in  der  h.  schrift,  «ias  wort  des  ewigw  testaments,  wie  iu  den  gebruchten  Worten 
der  heilignng  stund,  den  feit  endiUtten  will,  «ehreib  Zwingli,  dMS  «r  den  spiegel  Tff 
d*nasen  lege,  Tnd  üht>r  l^saiam  gang  am  It.  kapltteU  m  flndt  er,  das  Gott  Ttlitilti»  «r 
werd  ein  ewifren  Imnd  mit  rns  treffen^  vnd.  im  wirt  docb  das  nit  gnaog  tnon,  so  ncme 
die  wort  Pauli  ad  hebreos  am  xilj.:  Der  gott  des  friedens,  der  den  kermJesom  Cristom, 
den  fmwB  birte«  der  aeliaafe,  dvreli  du  bliet  de*  «wigen  testementi  rm  ted  feflbrt 
hat.  HSnrtn  bip  rh'^  rivii-- t-^s(ament  :c.  allso  bat  Zwingli  dpn  vil  ^-rnirlU-''n  XTÜj  artlclcel 
vf  TBd  TS  hoch  erhalten,  md  erlütert,  das  das  sacrament  des  allars  wir  warer  Ijb 
md  UneC  CHiU,  Tnd  noehnalei  allein  gfochten,  Tm  dai  man  es  den  lelea  Tnder  beden 
iBtatten  fftbe»  ntt,  Tnd  widerfochten,  dass  es  nit  ein  opfcr  sig,  ist  darum  so  flyssig 
angwojfpn,  das  man  barnarh  hSren  wirt,  wie  starli  Zwingli  toUislert,  vnRinnpf,  vnd 
wider  sine  heitter  Tsgangnen  gschriflten  gstärmt  hat,  —  als  im  mser  eereamann  har- 
BMlim«!  dedtrinen  «irfe.  8e  tU  Ttn  lUiem  aitlAiI  tIT  dls  mtl. 

bn  ndUJ.  «rtlekel  Imdit  «r  m,  diM  man  kaln  ipji  neck  qrt  mjdn  wtt  «der 
ImltMi. 

Qir  xzT.  dass  xit  Tnd  statt  den  cristenmensehen  Tndenmiv  wimd,  vnd  der 
mevtiek  nit  inen. 

Im  xxTj.  stürmt  er  an  der  geistliehen  beeleldniif,  Uiltea  timI  wtekea» 

Im  xvrij.  all  orden  Tnd  clSster. 

Dem  pMBm  eenyber  n  hu,  inoteittert  «r  im  nriy. 

Der  mllQ.  Uelt  ia,  der  gebUieli  etiad  ind  gmlt  hette  lein  gnid  n  der  le» 

CrisU. 

In  Tlfx.  arttekel  eelireib  er  also:  grisser  ergernus  wüMte  er  nit,  dun  das  nun  den 
pfaffen  eow.yber  han  nU  IMldat  Cli*t  aber  Tor  im  geepr&cli  ^  i  t,  nur  die  pfarrer 
flottend  eewjber  hu)»  Im  ms  Tm  rin  lad^  dun  frow  mejerin  gieng  mit  eim  Und 
bi  im. 

Jtar  L  vnd  elinidllnlkigRt  gebend  aw,  dti  fileitnr  ntt  tHai  m  vargeben  bittend. 
Feeht  mit  dem  Ivlj.  artidcel  «Ider  das  ligflbr. 

Dis  sind  allein  vs  den  Ixvij  articWen  hiebar  gesetzt,  alls  m  verstenJigen,  mit 
was  grusamem  wüeten  Zwingli  der  zit  hargfaren,  Tnd  wie  er  von  eim  an  das  ander 
grappet,  dann  suo  dem  erbot  er  sich  oach,  ob  Jemand  begerte  gespittdi  mit  Im  sno 
baben  von  Sinsen,  sehenden,  Ten  vngetenften  UndUnen,  Ton  der  flrmung  k.  dem  wett 
er  willig  antwnrten.  Vnd  in  snmma.  er  wott  Icein  mentschengatsung  han,  Tnd  Tnder» 
stnond  er  sich  aber,  der  doch  onch  nur  ein  armer  mentsch  was,  rm  alle  Tnd  in  allen 
dingen,  aataangen,  erdmogen  md  eins  willens  antwut  no  gebeSt  das  ein  allergrMe 
anieif  ms  elser  Twmeaeraei  befflut»  beelMtt  vnd  tmnff. 

Wie  die  Zilroher  aadi  ir  dispateti  liandletead. 


Mit  diser  Termeinten  dispntatK,  roogegebnen  trinmph  Tnd  dero  beBcbribnng  er- 
fülltond  vnd  rerw-nffttend  die  rnn  Zurch  alle  weit  Tnd  insunders  df''  rmligenden  vnd 
ejdgnossen  dcrnia««,  das  man  sno  tagen  aücm&l  die  lutenchen  (als  man  m  domals  nampt) 


h&ndelR  halb  uach  in  --h^iti  n^m,  raatRclilBgrt  Tnd  handlet,  wie  mtn  den  mwttndm 
gachwellenden  grifft  hegt%'ueii  viid  widerstand  tuon  kiJnd  mi  mScht. 

Alls  ooch  yff  Viti  vnd  Hodegti,  dem  xt.  tag  joDi,  der  vogt  von  Sargana  >)  du 
gamn  n  Sadeii  aelurlftlioli  miigit  iri«  er  «ttlkli  pfliAa  da  «^n  M  im  Mit,  s«  ftr 
froh  anflengend  handien  mit  der  Inter-^i-hi^n  scct.  nämlich  ppwrber  nomond  vnd  aii  l  ti 
vaerMrte  atuck  wider  msern  alten  cmtenglonben,  ward  im  befolen  von  der  v^j  orten 
WtttB,  iam  «r  dl«  pfafRen,  d«ro  twm  mcrmä  un  WtI«MM,  «faur  twi  gurten,  d«r  ander 
tVB  Knrg,  fencklich  annemen  soH  vnd  dann  tcnndsebaft  ir  niishandlnng  innemen.  Bm 
er  onch  t«t,  die  den  eidgnMi^en  5chlckt,  die  danuii  ondi  handlelend  ImsI  in  TannSfea«, 
damit  hinf&r  seailiehs  rerlion  ward  k. 

Allda  ward  oaek  asiefan  Ton  etliclun  in  Wafaital,  da«  sind  die  fryen  empter  in 
WUMt  vid  da«  da  mdi  dia  Intoy  aatinge  flkrbnahM. 

Wie  die  iMtton  d«r  zij  orten  widor  Kwingliii  luuidleteiid. 

So  ward  ourli  mit  hohem  ernst  peclagt,  das  Zwingli  zn  Zürcli  Koprcdyet  hätte,  die 
«IdgDOsaen  rerkooftend  das  criatenlich  blnot  Tnd  essen  daa  cristenüch  fleisch,  mit  vil  me 
laiteruff  Tnd  mmg  ilnw  predyen,  ala  «nek  wtdw  da«  h.  saeranisnt  vnd  derglychta. 

Sassend  der  xij  orten  boten  mit  irroHsem  ernst  durol)  vnd  ward  gnan  ind  abscheid,  hlnder 
sich  zn  bringen  an  jedes  herrn  und  obem  viid  rfl'  nechstem  tag  mit  vollem  srt'^^alt  zuo 
erschinen,  de»8halb  eutlich  2uo  beiu:blies8en,  wie  man  der  vnselig  sach  cntladtiu  werden 
Utecht. 

Es  flens:  onch  domals  ?,no  tagen  statt  St.  Gallni  rtTi  i  uh  ir  [»riesterschaft,  wie 
d  Ton  inen  beschvärt  vnd  scbwärlich  beleatigt  werend  vnd  wurdend  mit  eitleren,  manen 
viid  k«iia«&  t«B  Costent  tnd  fir  dt«  g«l«t1iekeit.  Waa  d««t4»r  Jatdlena  t«ii  wa(  ythrywn 
Tnd  swinglisch  inblaaenmd  anfaiii;  ir»  uhfulls.  dann  m  faatdeskalk  Bit  d«a  Iftvcilmii 
kinfaorcnd.  als  das  im  gespräch  von  der  mäss  xhört  wird. 

Item  Schafhosea  fleug  onch  der  sit  an  snonemen  in  swiaglischer  sect,  dann  in  ir 
■tat  rtatndan  www  predttaattn,  aaidtok  Baattan  dar  kavfiiaar,  der  ivtr  aack  gara  n  d«r 
kntten  gsyn,  tnd  der  caatoa  laa  aSlaa  katgea.  Eawaad  oaek  ked  vft  aaekit  fidfead 
fspreeh  Zürch. 

Tnd  alls  nnn  ein  tag  sao  Bern  besnocht  vnd  geleistet,  ward  allerlei  handlang  (dar- 
am  dann  angenommen)  ansogen  vnd  tractiert. 

Vnd  knm  n  ii  vnder  andenn  ein  missif  an  die  raatsboten  der  orten  vom  Zwingli, 
(dann  sine  günstigen  faattend  in  bericht,  wie  er  gegen  den  eidgnossen  siner  predien 
dia  fad  eaakalk  x.  veroairlimpft  rnd  aaelagt  vir)  der»  fk«r«ekr1ft  etaead  also : 

EntaohnldignDg-  ettlicher  Haldrichen  Zwingiis  ^nog-elegter  articklen,  doch 
TBwarlioh,  an  die  edlen,  strengen,  frommen,  wyaen  gremei&er  eid^rno- 
•duft  mtokata«,  la  dar  atatt  Bani  wS  ij.  tag  ktiraaiati 
varaaadet,  iiMn  ga.  harvan  iai  IDtaziQ.  jara. 

In  der  misaif  er  nnn  nack  gebrkcklickaBi  «rbtatea  vad  renerens  gar  Ustleklick 

sich  entschuldiget  mit  verkerten,  tnncklen,  langen  wortenvnd  meinnngpn,  vnd  das  er 
ein  eldgnoscbaft  nie  keinswegs  geschalten,  sander  allein  die  pensionen  vm  herrngelt, 
rtA  daaa  T«m  k.  kaekv.  eaeraneat  eckr^  Iwtnflf,  item  Tad  leb  kalt«  ftm  dem  fron- 

Uchnam  vnd  Mm  t  Cristi  nül,  vnd  habe  so  '  in  vnzüchtif,'e  schatitliche  ineinung  von 
daai  ftaaUchnam  gepredjet,  das  ick  di«  alt  sagen  wil,  als  si  mir  laomiUaiiid,  m  das 


I)  laaa  lOa  A  vw  fii 


ftsaa.  tt 

di«  fromen  crlBteuliciieu  herzen  nit  verktit  werdiud,  duin  bi  goU,  miMsm  eritoer  md 
heil,  Ist  nlr  »lle  mis  Ug  kela  m  KhiMflr  gedftnk  Ttn  dem  fronlycluum  Tvd  blnt  Orlitl  In 

roinen  sinn  nie  gfallen,  alle  ettlich  aber  band  tSrflToii  vfT  micb  sagen  :c.,  vnd  macbt  dpHstialb 
nun  vi!  entschuldisrting,  rnd  wie  er  jete  erst  da«  enangely  recht  begriffen,  dess  grond  er 
vor  nit  wol  beseelten  gban  lieUe,  vud  schreib  am  end  zu  den  boUen,  lassend  es  oiicb 
UaAer  tSA  «a  firor  hermtonfra,  daiitt|BeiikIk1i  nii  TudnU  Mche,  sab»  nroh 
am  iU.  tag  hemnutttt  IDniQ. 

Buldri^  ZwingU  üwer  w.  ißiUiffer  dtmer, 

nise  entschuldigong  liws  er  offenlich  oneh  im  trnck  vHsira" .  hH""  <>r«en,  all! 
onch  ZQo  erhalitnng  dee  h.  eacrantents,  das  er  bald  barnacb  seiba  Toistarmpt. 

illM  Tff  Terleniiif  dher  Iwl^flls  «atoelwldignng  tti  »ilirnaiiiiiif««  4m  gruMMB 
feaid^  lialb  sasiBond  die  botten  mit  ernst  darob,  handletend  desshalb  hSchsts  fl|NM  tld 
▼erTTtofir»ns  wider  Zwinglin.  mich  wider  dero  von  Zärch  fürnemcn  vnd  wer  inn  des  gstftnde. 
Nämlich  mit  ilyssigem,  hohem,  ernstliche lu  lür hallten  den  Zärohem  zu  bedenken,  was 
ktam  «nnwkfra  warl  «imr  gntam  rar  mrntra  cUfmadnit  vnd  too  trfm  itandi, 
vni]  rnnitlichstem  manen  vnd  erman^^n  .  Zwinglin  vTid  ander  in  fndifUtM  nlÜndaT" 
hallten,  abstellen  viid  vermögen,  ir«  fürneiaeBs  abzustan  x. 

Darof  oncb  die  Zorcber  mit  gebürlicher  antwardt  begegneten,  aber  nüt  destminder 
In  gfriltni  Tnd  Kwinflto  laffatons  itaielc  fttrfiunid  —  lUi  raflk  die  ftatt  mt  Wim. 

Vie  dw  neh  fttrar  kronoh. 


DrauiMit  absr  m  Ugw  kun  flbr  vnd  Ar  «laf  «b  ni«ngai  «rten  vn  den  T«gtjen, 

wie  die  lüterv  anfleng  inbrechen,  xnü  lii'  pfafTen  deslialb  gar  grob  handien,  alle  ouch 
mit  wachen  post  Michaelis  der  landaogt  im  Targow  clagt,  wie  ettUdi  flUBtn  in  siner 
▼ogty  gen  Üdka  vnd  In  andva  clSster  giengend  predyen,  tragend  UcM,  tnd  mder- 
wysend  die  arbeitsoligen  frowen,  da«  «i  Tw  den  elSstern  f^anguid  vnft  mann  nemend. 
Ward  im  befolen,  die  zu  fachen  vnd  enthalten,  vnd  in  ab<«;heid  gnan,  emstlich  darwider 
ze  handlen,  wie  onch  zn  allen  tagen,  vm  vnd  vm.  Aber  mder  solchem  handlen  brach 
Ja  dl«  aaek  fir  vnd  für,  Je  l«nf8r  je  wytvr,  meoht  aa1i{ndent«1I«n  ntt  fllri^g  dnden, 
irt7  prast  hie,  dann  da,  vnd  ward  in  verzag  gestellt,  de«  wol  fiir  lie  grSat  vrsach  ge- 
acht  werden  mag,  das  der  handei  nit  allen  orten  gljrch  leid  vnd  widrig,  sonder  ett» 
liehen  me  angnem  was,  alls  man  miren  wirt. 

Was  Zwiagii  wyter  fUrnam. 


Vnder  solchem  aber  2wingli,  «Iis  tin  wöteadsr  ISw*)  vmgieng,  mit  grosser  mnj, 
angst  vnd  avMI,  tag  vnd  naekt,  sanipt  atnen  kjatandem  fBnafkren,  ale  (Sdkafbiaen 

vnd  sant  Gallen. 

Ynd  ytt  das  gsprech  obghört  im  jenner  verhandlet,  pratidert  er  fflrer ,  dann  er  schon 
alle  phfsionomj  siner  herren  vnd  aller  geistlichen  vnd  weltlichen  Zhrcher  wol  besichtiget, 
argrtndt  vnd  jtdteleit  halt,  wo  vnd  wl«  niii  den«,  (le  eben  «Ina  glydien  «rgTtig  m- 
Wnd)  zu  handlen  vnd  fänebrechen  was,  vnd  greif  hütt  dis,  dann  das,  jetz  fleisch- 
•Bsen,  dann  die  verbottensjtt,  f&gfä&r,  biektx.,  an,  vmstossen  vnd  inzabrechen,  alles 


Digitized  by  Google 


56 


IS«». 


das  er  wurde  gMeben  «in  fiirHt,  vatter,  ftid  der  höchüt  vnder  allen  gierten .  ~  vnd  was  rr 
flaer  ijrtt,  «tdi  vor  vwl  ntel ,  amltoM  rai  lundtot,  wlrt  kfunuwli  m«  «od  alaer  kmd- 

Inngr  'T'  3rti'"V'1''Ti  Vnrx  begriffpn  werden. 

Stund  non  also  an  die  geistliehen,  probat  md  capittel  zam  groasei  mftiuter  Zinsli« 
ftbtf  mit  iliMrmflen  gygen,  danf  er  Jed«n  sog»  was  er  (r«rn  hört,  vnd  ao  dmn  niSh  da 
dto  Priester  nit  all  wol  gelert,  die  dann  so  glichmlfalirt,  mh  1  r  ari  r ,  fH;hrifR  za  ergrün- 
den, nit  vndenrinden  W(itteii<l,  in  onch  mm  teil  bas  gflel,  ZwingÜHfürbringen,  in  fpkeit 
in  leb«n,  dann  in  strengen  glüpteo,  als  mit  wybem  Tud  andern  dingen,  fand  er  b/  dem 
meerai  tail,  dam  mA  d«r  ntader  noU  aacUiiist,  Md  folg,  oBeb  Ulf  nA  bjvtend. 
Danif  er  mit  jnen  ein  ansdikK  tedt,  aber  ein  nüwerunc  in  irera  Htift  md  cappitfl  vf- 
mbringen,  rnd  Tararineten  gedachte  probst  vnd  cappitel  bot»chaft  für  rttt  vnd  ije-  Zürrh 
Imnats  zjrt,  mit  IVrtragen  rff  dis  nachnolgend  meinnng.  Nämlich ,  wie  sj  (die  geist> 
liehen)  tss  gaotem  gmütt,  dnrch  das  gStlich  wort,  so  sich  allenllutib  Tfltät,  hiemi 
gereixt,  sihend  vnrl  erl(ennt<>nd  die  mlKsLrüch,  deren  ni  nit  anfenppr,  sander  tillsn  nn 
ai  gelangt,  die  aber  mit  der  hilf  gotts  wol  in  besser  ordnang  gnet  cristenlichs  visens 
Tenrandt,  nd  radara,  amh  Iwa,  dtra  Wnilwr  feiU  vMitaBd  wardan,  «a  dan  dw  d 
apürtcnd  vnd  hefnndend,  das  der  gmein  man,  rvch  vnd  arm.  die  dann  mit  ir  8uren 
trbeit,  als  zin»  vnd  sehenden  emertend,  an  solch  irem  barkumcn  vnd  missbriichen 
gantz  kein  gfallen,  sander  grossen  rnwillen  an  vilerlei  beachwerden,  so  vff  si  bisshar 
felast  warend,  Lette.  VIT  das  wirend  si  «01«u,  ir  waaan  Tod  harltnmen  tn  baMsra, 
endem,  vnd  mit  der  hilfT  gots  in  ander  w<»ff  zp  ordnen.  Vnd  haltend  durnff  nach 
glattem  augeben  vnd  langem  fnrtragen,  das  ein  borgenneister  vnd  rät  ettlich  |»«r»onen 
Ton  inan  dam  T««tdii«a  wattcnd,  dla  ntt  daiaa,  aa  Ton  probat  Tsd  capfittal  ver- 
ordnet wirend,  bnlfendTnd  riettend  artickel  ze  setien,  die  dem  allmechtigen  Gott  aller 
angnemst,  der  »elen  heil  aller  fnrderlichst,  gmein^n  kilchirno^sen  vnd  andern  menschen 
allergfelügest  sju  uiöchtenü.  Vss  disem  snbern  lurgebeu  ward  eiu  raat  erfrOwt,  mein- 
tead,  da  wiren  nnn  alle  ding  im  grand  garacit  Tnd  tfiat,  Tsd  aaitend  des  Oatt  fpreaaen 
danck.  alln  wnrdcnd  si  solcher  handlang  nnn  gantz  anpioin  Oott  vnd  der  weit,  ge<^at- 
(atend  jnen  des  CdaoB  wer  wott  ein  solch,  im  sch^n,  gnot  färnemen  uit  mee  vnd  ee 
flrdern,  dsm  alraeUalifii)  vnd  Terardnetriid  diy  In  XMta  ni  den  Temdnaten  daa  c»- 
|lttels.  IMe  yj  darnach  mit«inander  vff  hinder  sich  bringen  bcder  partjaB,  »rtlekel  vnd 
anaebleg  fuatand,  die  aneh  baehloeaea  Tid  aagentmen  wurdend. 


Kataoliiildjgiiig^  6rwa«hMW  tcrdniiMf : 


Wiewol  ich  sorg,  da»  vilicht  dis  lang  beHchrjrbang  verdms  mit  iro  bringen  werd, 
iMtt  micili  daah  badoBcIrt,  «at  dttnlleb  sya  der  aiAh,  ■U*  dliif  grantUeb  le  begryffen, 
wie  80  crbermklich  vnd  lilintllch,  von  elin  an  da?*  ander .  ein  ersamer.  wyser,  rürnt>mer 
raat  vnd  ganze  gmeind,  ein  so  subtil  artlicb  volck  za  Zörch ,  sich  band  ferfören  lan, 
absändem  vnd  scheiden  von  tiott,  süiem  waren,  reebten  glonben,  Tod  dner  lablichen 
etdgBaaebnflt,  slka  alMn  vaa  liatigein  aageban  SwingUa  vnd  stner  pnndtgneaaen. 

Ja  ras  listigem  angeben,  darum  dann  die  snbstantz  vnd  t'rund  ^'l'Stell^('^  artioklen 
harnai']!  volljjet  m  herichten,  wie  si  dem  vnuerstendigen  lojen  vnd  gmeinen  man  das 
speckU  der  fr^heit  aller  beladnns  vff  die  fallen  puuden ,  vnd  si  der  gstallt  so  früntlich 
ugatacbt  buid,  ab  atud  dar  blmel  vod  alle  Seligkeit  seien  vnd  Ijrbs  in  irem  angeben 
vnd  Hetzen,  nißclite  vnd  mässt  man  die  mit  vfbitidung  vnd  cntsagnntr  aller  jrlnjit.Mi 
vnd  Qotts  gebotten  erlangen  vnd  Iberkamen.  Ha  dann  aast  menschlich  angeborne  1)16- 
dtgkeltt  me  begeri  frj,  dam  gabinden  za  gjn,  ntiiar  gobotten  mid  barrNbafll  beging 
tat  —  vnd  otnnd  1«  entw  aittcM  allia : 
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So  sich  dann  allerlei  vamow  erheben  möchte,  vnd  sich  onch  erwigl,  os  nig  der 
sehenden,  belonnngen  oder  beschwärden  halb,  dero  «ich  der  gmein  man  benlagt,  von  den 
fberladen  syn,  band  eidi  ein  bropat  x.  erfeben  niA  towilUgt,  jetz  angendn  allen  Iren 
Mlcfii^Tt<><5JPTi  hr  dem  grosaen  mönster  abseneroen,  nämlich  iHp  h-x^r-h^riTd«»!  ,  «o  (^t>r 
gmein  man  bitisbar  batt  mllMnn  geben,  ^lao  das  mau  hy  dem  gro6»eii  uiüuater  von 
Bfeaumd  litt  Tortirn  wll»  M  sig  ▼»b  WiAb,  ▼«rriditaiiittilMinemiiieateii,  Mlneht, 
md  greberlon,  ane  grabstein ,  —  wer  die  haben  wil,  sol  damon  Ionen.  Man  wirt  oach 
nieman  nSteii  der  kertj^en  tm  den  begT«pt*n,  —  wer  die  aber  vfsfi'rken  wtl ,  laPRcnd  si 
bscheehen  iu  jede«  coHten,  vnd  ob  jemand  »tuen  abgestorbueit  allein  im  müuitter  wett 
Httei  ton ,  sol  anek  nU  l«B«n,  dMr  in  nndwn  Idlolien  m1  nun  lon«ii. 

Ha  (\pr  (rniHnman.  ein  «rTiönrii  vnircl  prwiitscht  han ,  ho  hatt  er  ein  TiTtzlnr^pn 

grillen  im  kloben. ')  Dann  h8re  man,  wie  fyn  ni  kumciid,  vnd  s Hebend  eben  da»  an,  ho 
ai  vor  nllentlialb  in  den  gmeinen  1«yen  gestossen,  das  derlej  «ort  ni*  Ar  Inin  Inebwerd 
erkannt  hätt,  sagtend  8i  zn  Inn ,  tnond  das  nit,  gmA  4JM  ic*  nilt  it  dnd  den  pfaflTen 
nfit  achaldi>r.  vnd  richtend  jeU  eben  den  linn  Mit  so  ri  TenfewhUgen  Iwtlendi.  0 
progeniee  vipcrarara,  math.  3. 

Dranseli  iu  tm  dem  nhenden  vnd  gUllen  oitludtten  werden  eettend  alle»  die  ne 
der  H<>e1sor?  znm  groMen  mfinster,  alh  ne  terktadtn  die  getiwirt,  der  Itprieetery 
TDd  bellfern  Terordaet  aind. 

Item  da«,  so  eiu  sigristen  biialuur  reelitUdit  all»  line  vnd  glitt  gliSrt  iMtt,  laiat 
man  in  bl.rb«n,  das  Vbrig  ho  im  abgangea  M,  eel  man  im  febOillcli  emlien  x.  Die 
yreeeen  iacli  in  birea,  die  deinen  nebend  nlder. 

Eis  lader  auetieD. 

ward  aliso  anguon,  vnd  glych  darnach  facht  si  ein  ander»  an ,  aÜK  obatat 
ein  mnstronf  rae  inend,  die  pfkflbn,  dero  vil  da  waa,  «inftetle  n«  eaaeieren  TBd  ab- 

tnon.  damit  ir  vnmpHsii^'er  Kyt  dest  bau  pefürt  wurd,  viid  fatPiid  aber  ein  ansechen 
vff  dl«  vorig,  mit  setzen  näwer  artickien,  soouch  nachvulgend.  Nnn  um  wunderlicher  an- 
zeög  wiUea,  wieapSttUeh  dach  mit  den  dingen  gehandlet  ward,  nämlich  vff  di«  meinnng : 

i;iewyl  der  geiatUelien  ein  groea  aal  wir,  so  da  müi^Rig  giengend,  vnd  aber  die  flrtelit 
d-^r  pütcr  nnssend,  so  docb  wol  bas  anpleit  M'(>rdrMi  inör'itm.l ,  b  - luiu'lsfc  si  besser  syn, 
das  die  zal  der  priester  Ynd  geiatlichen  abgienge  vnd  gemindert  wurde ,  man  dann  mit 
gneter  gwime  irel  tnen  mSAt,  ae  lang  bis  iro  nit  mee  wKren,  dann  die  sam  gettaeri 
vnd  andenn  cristenlichen  bmch  not  wIrend,  vnd  das  die  priester,  sodann  zmal 
vff  den  Chnrherrn  vnd  sust  pfriiiulpti  war<Mi(l  «(.((piid  blyhrn,  vnd  soverr  si  sich  ppbßrlich 
hielltend,  durufl  abüterbeii,  vud  mau  dann  an  ir  sUt  kein  ander  nemen,  bii«  vff  ein 
aal,  nie  man  dann  des  mit  der  ajt  rltif  vnd,  vad  dieselben  Hdlg  werdenden  irfhionden 
Terwenden  an  dip  nach  bestimpten  cristenlichen  ordnnnj(pn  vnd  brüfh. 

Yad  dann  wyter.  , Damit  dann  aolchs  alles  de»ter  kömlicber  beschechen  mücht,  ao 
wir  die  meynnng,  das  Tsrordnet  wardead  wol^elert,  knnstryub,  siltige  ni&nner,  die  alle 
tag  offenlich  in  der  h.  geschriflt  dn  stnnd  in  hebräischer,  eine  in  ^'Hechischer,  vnd 
ein  stund  in  latinisclier  sppjclu-K  die  ?um  rechten  verstand  dnr  ^'iitlit-bon  si-hrifl  Rnnfz 
notwendig  werend,  lesend  vud  iartend,  ane  der  iren  vs  der  statt  vnd  ab  dem  land,  su 
in  ir  leetlon  giengaad,  bdennng  vnd  entfeUtans.  Da  siehe  man  sae,  Jets  flaagenda  an 
srhnyd>>n.  da  A  n(\t  (.'sSyt,  vnd  vrbeb  M;.  da  k!  iint  bingelejt  Iwttend,  mder  elmsahjn, 
alis  ob  das  der  jagend  sno  gnoter  leer  erschicwen  wnrd. 

Tnd  sollte  oaeh  «in  ersame,  wolgelerte,  s&chtige  priestanebafi  saa  der  eere  girts  x., 
bj  dem  grossen  mfinster  syn,  die  pfarren  vnd  IttprlMterlen  damit  laa  fannhen* 

Item  aaak  ven  sehnolmeiatem  md  scbaolen  wegen  die  iren  ino  learea,  an  Ir  ittter 
eestea. 

1)  Ein  rou  rm  tia  pfiffen. 
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Oich  eiu  ftUii«Ueii  von  ir  pfurrkilcben  wegeo,  die  zu»  T«ra«lMn  x. 
Alls  ti  dann  raeh  k*tt«iid  HUHlkn^eii,  d»  die  stMl  den  lebtiideit  mm,  Utendi 
oiek  «idnng«ii. 

8«  man  dann  oucli  ?ff  die  it'cbl  zal  der  priester  irs  bedtmckenf«  käm.  das  dann 
nit  zwejrerlejr  prieHt«r  in  einer  kilch«n,  alia  chorberrea  vnd  capläii,  sonder  nar  eins  nt» 
iMnt  Tid  ttttoli  syn  mrtteiid.  lat  Undea  BMh  tu  Büt  dtm  vord«. 

Vnd  das  ouch  keiner,  so  zuo  den  pfruoudt'ii,  lecUircn  vnd  empteni  erwellt  vtk)  srnan 
ward,  sötte  confimiert  vnd  b8tät  werden,  snnder  nun  si  Tersto&aen  mSchl,  wAon  si 
nit  titond,  was  Zwinglin  gfelüg  wir. 

Vnd  wann  die  pfrnnden  rnd  näwe  empter  zar  nrtufl  TanMdien,  sötte  man,  was 
fbri^s.  den  dnrftiifon  vnd  husarmpu  lüten  mitteilsn,  vmnndnm,  «n  den  enden,  dA  ann 
lins  vnd  sehenden  neme  rnd  verordnet  wir,  vnd  wie  man  das  vsteilea  söilt. 

Hi«nit  huid  si  mit  wmdf  tmi  dtrnnne«  gndn  u  doli  fMpfrt,  wi«v»I  Inm  a*l«to 
«UinnoRsens  der  mc\  noch  nie  proclien  ist 

Vnd  allso  niachtends  vii  vad  mengerle>  eatzang  rnd  orduang,  die  armen  verstokten, 
wl<  doek  aber  Zwingli  sin  sterclut  stftnnen  zewegen  bracht,  das  er  stets  scbrey  fbar 
iMOtMihenntnuigeii,  Mpak  tk4  ^tsr,  aa  mbar  vura  brich  vnd  ceremonias  gsetzt 
vnd  geordnet,  wärend  nnr  menschen  gsjn  mi  menschensatzungeu.  Brhnbend  sich  die 
Zürcher  der  gstallt,  Vber  alle  lerer,  xü  betten ,  bäpst ,  cardiniU ,  vätler  vnd  vordem.  ^ 

SwiBgll  ftoig  u  entareken,  die  1ifld«r  fsd  mBm  widorllBoktM» 

Al's  iimi  Zwinffli  sah  vnd  inarckt,  das  Im  kein  wider!<tand  von  den  Znrchem 
kains  wegs  mee ,  snnder  alle  ding  im  alls  gnintlich  geacht  was,  dann  er  von  geistlichen 
vnd  wettKtihen,  jnngen,  alHen,  arm  Tud  rTchen  hoekf  etngot  Tiid  Temt,  ward  er  it  langer 
so  jrrüssiniitiffer,  vnd  stnond  aller  Zürcher  nerAen  nnn  in  im,  alls  der  es  alles  köndc  rnd 
wüste.  Stuond  Zwinffli  mn  vom  schimpfen  znm  ernsten,  hnob  an  die  btlder  zno  wider  fechten, 
vnsers  lieben  iierrn  jesu  Criüti,  der  Juuckfrowen  Marie,  vnd  aller  vserwelteu,  onch  die 
h.  mäss  zno  reprekendierea  vnd  aUi  Tngareekt  u  Terelagan,  dlae  iwal  atvek  mm  vr 
im  onch  verwegcnlich  für,  redt,  srhrey  vnd  schreib  die  me!.<t  sin^  Vermögens  vss  —  vnd 
lies«  VBSgan  wider  die  bUder,  das  die  von  gott  rerbotten  warend  za  han,  vnd  machen, 
«in  trvckt  bVekll  In  all  ir  landsekaflt  TnTndTm  kin ,  nit  Til  aUegationea  vff  ain 
meinnng  dargetan.  Darnss  aber  vil  zangg  vnd  /.M-jspallt  vnder  den  Zürchem  in  statt 
vnd  land  sich  erhnob  taglieh,  dann  ettlich  Ii  n  die  bildcr  anfiengend  vaRwerfTen  vnd 
vertrjrben,  die  doch  von  eim  raat  Znrch  dftruui  lu  gfencknos  gleit  wurden,  alls  zno 
atniNi.  Tadergrab  XwfnfU  abar  di«  aaek,  aekkkt  vnd  warb  m  aidi  an  all«  ort  ra«  ■ 
sinen  bystendern,  pfaffen  vnd  lejen ,  macht  aber  den  anschlag  ganz  aller  dingen,  nitt 
minder  vnd  gljrch  wie  man  zno  spilnng  einer  comedj  vnd  spils  vsagibt  die  stend,  mit 
fntiteii  warten  nid  rymen,  allso  gab  er  jedem  sin  neinang  an. 

Handlet  damff  mit  dem  gwallt  Zürch,  vm  ein  gMfrlek  der  bilder  vnd  mlss  halb, 
rnd  zeigt  inen  an,  wie  gnot  vnd  n9tig  es  wir,  das  man  von  der  Bötzen  {allso  nampt 
er  die  bilder)  vnd  mftss  wegen  ein  verwralnng  vnd  gespräch  heachribe  in  ir  statt  Zürch, 
damit  ai  dera  kalb  sw>  naw  vai  elnikatt,  dl«  miaabrllek  raä  kendel  wider  gett  m 
trem  plonhen  vnd  gotzwort  kilmend  sc. 

Fand  das  aber  folg,  dann  er  was  selbs  allea  in  allen  dingen,  macht  kalt  rad 
warn  Back  ainem  i^len  vnd  gfliUcn. 

TMiduiben  aber  eins  getpridu. 

Vt  a»lck  Zwtaflii  ankriagan  wart  abamaU  von  bnrgermeister  vnd  rlt«B  ein  ge- 
ipriA  tigitek«!  -vnd  bwltariit,  «««k  YMgaaekilkaB ,  aaa  i«B  aUera  xM  «Hea  dar  eidgaa- 
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achM&f  (dann  e»  w»read  achon  ettliche  Tt  irem  sebUg  md  loii)  «uch  za«  eUUeben  bi- 
Mkofeii.  JkmaaOk  teMekt«Mdf  eta  nundat  ra»  all  den  im  Im  f  nnliftllte : 

Wir  borKermeiflter  x.  Allsduin  meneklich  weyst,  siebt  vnd  veniimt.  wie  die  «nan- 
geli'^ch  h'CT  vnd  war  pi5tlirh  gPHcttrifft  nünn'hnlh  harfärbracht .  vn<!  aber  durch 
die  viiaerstendigen  hiemit  Til  zangg»  vud  widerwilleuB  Hieb  erhebt,  alls  da»  «^iiier  by  dem 
•llteii  blybea.  nA  d«r  «i4«r  mn«tn«n  wU,  irir  eriften  ai«iid  «tu  iftt  lanf  fM  vwlar- 
wysst  vnd  (rfarlich  gelert  x.,  werdend  oach  jetz  vnderriolif ,  das  dif  Mldniisspn  nit 
8ond  syn,  md  das  ou<"T»  die  inäns  anders  dann  fristus  vnser  erlöser  die  hab  vftfsetrt, 
mit  Yil  misabrucheü  geüppt  vnd  ghandlet  werde,  deshalb  abennalen  tangk  vnd  rwy- 
toidit  jmin  Atm  Tuern  vnd  andern  sieh  €ft«pt,  iamm  Tns  tlb  der  olMTbaad  darlii 
7.jff}  »i»>b(>Ti  p;obrirt,  vnd  band  a1l<^n  dtruf  im  namen  des  allni  'j-fft«,  damit  solch  rwy- 
tracltt  SDO  end  gebracht  x.  ein  andre  veri>amlang  angsechen,  vnd  ist  oach  desahalb 
TBwr  enullieli  btM«lt,  da«  Ir  pflum,  selsorger,  predietates  gwavfalieh  Tad  Jader  ia- 
nnden,  oder  ob  snst  snndrig  feVMMn,  geiRtlich  oder  welltlich  in  Tnser  atatt  Zfirch, 
oder  Tsserthalb  wonende,  Mermo  jie  reden  willen«!  werend .  vnd  vernieinfend.  die  ob  an- 
gezeigten arliekel  ae  be«chirmen,  oder  dauneti  tuon,  vfT  inondag  vor  Simoui»  vnd  Jude, 
aechst  knoMai,  ne  fraler  ratMjrtt,  ta  Taaena  ratkae  T«r  Tai  enebjaea,  vad  dae  lo 
jeder  der  missbrürb  der  inii"-  'Ti  vnd  bllderbalb  handthiil  '^n  l^r  widorfcchten  vndhintnon 
welle,  mit  warhafter  gütlicher  geschrillt  des  allten  vnd  uilwea  testaments,  in  tätaeher 
laagea  anndfend,  redend  vnd  haadlead,  da  werdend  wir  nrnfi  ettUebta  gierten,  aK 
allem  llysa  rfmercken,  vnd  demnach  mit  rat  wyter,  wie  sich  gebOrt,  liaadlea.  <)  Da* 
dnrch  wir  fBrbin  in  .'(^ttlicher  liebe,  vnd  aüs  brüder  in  Cristo  jesn  rnserm  hehallter 
fridsam  leben  vud  waudlen  mögend.  —  Wir  band  oach  der  sadi  zno  gnot  beschriben 
raaere  g.  kerrea  die  Maekef  T«a  CMtenti,  Okar  Tad  Baaell,  each  die  Tnfaentlt  daeell«,  dee- 
jflychen  mser  li-^b  'Mdprnossen  von  den  xij  orten  vnd  snst  ettlii-b  vnser  verwandlen.  da- 
mit si  ire  gelerte  botschaft  zno  tbs  schickend,  hierzno  zireden  vnd  handien,  gnter 
keflumg^  der  aUai.  gatt  werte  darek  eia  helge»  i(mt  der  Ri^tallt  würcken,  damit  wir 
gwjMt  verdead,  ewig  la«  lekea.  Datan  Heataga  ver  gatU  »nao  k.  xsiij. 

Allso  stnond  das  mandat ,  das  ich  darum  hi>>har  begriffen,  alls  auieut'  der  «iibstantz 
ira  f fimemeaa  iH  die  zitt.  Damm  aber  vermerckt  ir  gros  vermessenheit ,  wie  si  schry- 
kead,  dek  Baaqit  ettUehen  gierten  wellen  flyssig  rffmerken,  so  vil  geredt,  wir  wend  alle 
die  80  aller  dlag  guten  verstand  band,  rfflosen  als  rirhter,  vnd  wai^  vns  dann  gnot 
tnnckt,  daby  mness  es  blyben,  so  dwb  Zwin^'Ii  an  koiiiem  ort  der  gschrifft  keinen  rich- 
ter  saolasscn  will.  Da  sieht  man,  wie  hoch  er  den  eergyttigen  hoffen  tribea,  vnd  er- 
kleadt  katt.  Ileai  rad  dae  die  kleekSf  rad  valaentet  sa«  BaaeO  faea  aaduegea  eettea 
syn,  ä\c  doch  «llznomal  wol  bericbt  warend  irs  dispntierens  vnd  guottsi-hencklischea 
handlena,  wie  si  die  yrtelen  vnd  sententz  vor  der  cla^  vnd  antwnrt  satztend.  Zaodem 
dae  Iwingli  mit  den  sinen  sich  mit  gnoter  mow  md  niuot»  zno  der  sach  gerüst ,  md 
varwardtf  vad  bschribend  si  das  gspräch,  das  von  dato  dea  awadats  ratz  vff  eraeni- 
t«n  gesprechstag  eftwan  zeben .  vnd  ja  rttijrhnr  nit  v  ndor  ly  rfiwlg  tag  hettend  ge- 
halMn  mögen,  tber  ein  so  schwüre  handlang  zu  antwnrten,  die  vff  das  minst  ein  halbjar  vor 
den  tag  ve^renkrlken  aett  gsyu  syu.  AUae  aaa  deck  allweg  nritat  dea  liiUgea  ftidia 
firfagüi  fiaeUtir. 

Handliuff  des  Tandiftlu«!!  gesprSoht. 

Vff  das  nun  handlnni?  des  ge<<prceh8  zum  kürtz^ten  bei^riffea  istt  alls  wir  aoa  kU 
sind  vff  ememptem  mentag  versamlet  Zürch  vff  dem  raathus. 

Da  noB  rit  Tad  y«>  aaaeUaefMid,  das  fcaiirlek  la  Ttrftrtlgia,  etaa  dea  ^roh, 
alle  si  sieh  des  rerstiaidfBd. 
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Rnofi^tond  mm  /ywiiigliii,  Löwen  Juden  »ninpt  den  pr«Uten,  äpten  rnd  (clertstcn. 
Ton  den  darkuuimeii  md  menckklicheni,  die  sich  H&tztcnd.  Daraf  der  btui^erineister  ein 
red  zn  allen  tedt,  ftit  dar  ntlnitiifr  als  du  mandatir^rvt,  vsd  dmwMtk  nit,  teM  d«e- 
tor  .l  ini'liim  vor  Watt  rnn  i^ant  riullf>n,  Bastion,  barfnoser  predirant mn S^-hafflinsi»!»  (den 
mau  zu  Locern  hinweg  gbotzt  hatt)  vnd  doetor  Stoffel  Schapler,  oack  von  Bt.  Gallen, 
•ettmd  |irea7d«ilen  da  fnd  vflMrct«!!,  }tm.  t>1  Jnd  «atwart  geben,  vnd 

flengend  darof  ir  Tifebaid  ipil  die  penaneii,  Inn  dimift  ffelBlT  |iir»dn«leTCii 
md  Rpilen. 

Ward  nun  wider  gelesen  das  vi^gangen  mandat  mit  ernstlichem  befekb.  das  deia- 
wlben  nachgehandlet  wurde  k. 

l>arnf  Zwin'„'li  zhcr  ihn  anfong  tedt,  rnd  sine  tniirVli^n  »'»'hirmstreich  bracht,  als 
erstlich  von  der  kllchcn,  was  rad  wer  die  küch  wir,  rnd  macht  nämlich  vil  kikhen, 
■0  dMh  bialiar,  vnd  o1»  g»t  wil,  Um  m«  end  der  wellt  ven  den  wuen  «rieten  nur  elB 
criHtenlirhe  kilch  gloabt  wirt.  Aber  Zwingli  gab  for,  das  die  kilch  ra  Bern,  oder  Zftrch, 
da  oder  dort,  all«  die  kilch  w3r.  mJ  da.><  die  concilia  in  rlt^T  nit  die  kilch  wären, 
aber  jetxig  ir  versamlnng  wiirs  —  des  macht  er  eiu  laogeu  uudt,  vnd  fragt  ^tkraU  ob 
jemand  darwider  reden  wette,  der  miehte  es  tnoa.  Ba  was  aber  dn  tote  frif ,  dann  dn 
was  nieniaiKl.  (latiri  die  das  pott  vnd  raanila*  Inrtrat'ht  hat.  lüi*  in  ir  InnfUschaff  rer- 
pfrändt  warend,  die  torftenda  oach  uit  Widerreden,  ob  si  es  «ol  konaea  rnd  gwellen 
bettend. 

Pann  ein  chorherr  zum  grossen  münnter.  Reheissen  mcister  Cuorat  Hofman .  stund 
Tf  rnd  ffw-h  an.  mit  par  fnopen,  »ahern  worten,  das  inen  da  nit  zimte  zu  disputieren, 
Tnd  teigt  oach  des  gnaegsam  vrsach  an ,  womiu,  aber  er  ward  gcstüacht  vnd  gehclBsea 
eehwjfen  rem  liurgenneleter  tnid  den^reridenten,  wottend  im  gar  nat  xereden  gestatten, 
md  TTfT't'^ifpnJ  in  der  {rstallt  ab,  das  nit  bald  ein  vnglertcr  oder  dorfpfaff  me  «ich 
stto  Widerreden  ynderstan  torft,  da  diser  ecbwygen  maoest.  Darum  was  es  da  oach  be- 
«eheehen. 

Tnd  alls  diser  meistcr  Cnorat  hatt  anzogen,  wie  Zwingiis  nuwe  leer  vom  bapst  vnd 
keiser  verdampt  wär,  ilarnf  redt  Zwingli  vndf^r  anderm:  Ni»ro  xt\A  UomirianuR  bettend 
die  cristen  gar  getüdt,  verglicht  den  pabst  vnd  concilinm,  mml  Carolo  dahin. 

Dtmf  Cnorat  wider  MtwnrdI  mder  Mderm,  er  wette  nitnrgniem,  enndtr  gher* 
Mm  «vn,  «ri  inlH-iif  ->••  t-.ur},  jetz  nit  oins  mals  widerbringen,  das  wol  t  jar  inppri^'spn 
wär,  die  Hachen  bettend  unn  zu  Zftrch  80  vil  fberhnad  gönn,  das  er«  uit  Jett  wenden 
mSeht,  er  wett  «ber  nocb  eine  tuen,  Tnd  oimlieb  wider  Zwinglin  predyen,  mit  der 
feeelirlBt.,  vnd  damf  Zwingiis  bericht  erwarten.  Da  fiel  der  burgenneister  im  in  sin 
red,  sprechende,  d»s  rynite  sich  gar  nit  hielur.  Doctor  Rastion  hiea  in  Mhwygen,  ea 
wär  ganog  tautet  k.,  der  gnott  herr  muosst  mit  gwalt  schwjgen. 

Stnond  Xwtngll  Tf  Tnd  redt  allee;  der  eeit  lüe,  er  wdl  «irenlleb  irito  BiA  prelyen, 
nun  grusst  mir  nul  drab,  ich  will  im  aber  daryn  rcdf«,  ir.  min  herren  band  mir  das 
gots  wort  empfolen  zuo  handien,  das  han  ich  trüilich  geprcdyet,  vudmich  ouch  allweg 
gegen  im  erbetten,  Tis  der  güttHeben  eebrlft  xe  reden,  ich  erlenb  in  m  predyen ,  seyt 
er  aber  ein  einig  pünotli,  das  mir  du  Volk  vermtlKgen  mikht,  so  wil  ichs  vnbercdt  nit 
lan.  (las  wil  irii  m\ncn  herren  gern  ban  aiizei;xt  ,  sunder  tarf  er  offenlieh  vor  der 
gmein  em  lug  sagen ,  so  raus  er  oach  offenlirh  vor  derselben  gmeind  des  iugs  rechuung 
Tnd  TTineh  fBben,  oder  er  nmee  mir  ti  der  Idleben  entrlnBett.  Tnd  dM  idi  im  nit 
gestattet  han.  predyen  .  i-it  all''in  (lamm  Rpchchen ,  das  kein  vffrnor  vnd  vnmow. 
¥ch  minenlierreu  erwüchse,  dann  ich  weis  wol,  daa  er  die  gMtlich  gesohrilEt  nit  kan 
predyen  it.  Tnd  als  V.  Cnemt  wider  snbneb  reden,  biee  in  Bastion  barftteeser,  tneb 
dar  bropst  Ztirch  srhwygen,  vnd  er  mnosst  Kchwygen. 

das  nit  luten?  jrntiojr.  wie  si  ^riiuinM.'-  li.nnd.  Da  hat  man  ghSrt .  das  Zwingli 
di84>n  herreil  vorhar  nit  hat  wellen  predyen  lau,  denn  er  gfürcbt,  es  gebe  vtTruore,  ver- 
•ttnd,  er  bitte  dem  SwingU  m  t11  in  ein  eaeb  giredt,  daa  der  gmein  man  eine  Mtoen 
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hradtlB  boieht,  md  Tffhi«rlg  «ider  bi  worden  wir.  Kan  ghSrt  man  aber,  das  er  Im 
trSwt,  nit  ^allt  wider  sin  predig  zuo  handlen,  vnd  ermnosn  im  vg«  derlcil«h«ii  i  t- 
rfinnen.  vnd  nun  »o  der  jrnt>t  hcrr  vor  der  mffnffp  dor  priesterschaft  roden  vrot,  das  den 
rechten  grand  raerte  wider  ZwnigÜH  trutzlich  rümemen,  so  maosst  er  mit  gwallt  8Chw/> 
ffto.  AUm  Terlnnnd  il  kelai,  mui  it  lelum  all  tegp  dtapvUertewl.  Dun  «b»  «to  m 
diseir  Tn  i  ti  r  f'uoraten,  allM  M  mk  «ttUchen  UM,  Twl  ftUeii  imOf  wMng- 
lia  Widerreden  wottend. 

laAdaü  itatil  Leo  jnd  yf,  md  todt  «nfang  dM  trUdcels»  4w  nmt  nft  Ulder  kui, 
nuder  verwofto  THÜ  »btuon  sollt,  zoch  des  vil  geschriffl  an.  Danao  wott  im  ouch 
gtiinmeTi  (1  lli».fiiit\  von  Imfhnsen  vnd  redt,  das  die  bilJer  verbottcn  werend  ruo  lian 
in  deu  templeu,  daheim  luikht  im  einer  woi  ein  güutzeu  wagen  vull  maclien,  wette  er 
fern.  Da  batk  er  wider  ir  fnmemen  gereit,  der  doeh  onch  ein  presldtat  ma,  vod  aU 
gesprScb  60tt  lian  ffpbnlltpn.  Dem  antwnrdt  einer,  frliri-s  n  Lndwig  Hfitzer,  der  oncb 
darnacli  diae  convocaz  beadireib  —  es  weread  oacb  die  lieiuüiehea  bUder  verbotten,  vnd 
telgt  dM  gaaebrifft  an,  dem  ito«nd«a  etttleh  im,  allw  batt  TBMr  barfe«»  gfiUlt. 

Im  diaem  articitel  wider  die  bildet  bandletend  sl  ein  gantzen  tag,  namlicli  der  gstallt 
▼nd  snnim  Itjben»  alls  ghort.  E»  wan'iid  ouch  ettlicli  wulpclert  da,  die  anflengend  die 
bilder  erhalten  wellen,  das  man  die  wul  hm  möcht,  mit  »larclieu  argnmenten  vss  der 
b.  geedtriflk.  BabaU  der  einer  mit  gnuitUdieia  amoff  kau,  flel  Baaltoa  der  preil* 
derit  nJi  r  d.  Jochpin  von  saut  'iillfn.  der  burgoniii^istcr,  (Zwinpli),  Leo  vi:d  ;iH  inn  ts 
ir  red,  vnd  mnosat  einer  flnx,  er  maosat  achwjgen.  So  das  daoa  die  andern  ersahenl, 
ie  rioheiididHiridCTfnftaclMa'ferDieeeeBbattend,  adnrygenda  reebt  Terbüi.  B«  dann 
kuaarlleb  ettwan  eia  gnoter  armer  pfarrer  vom  dorf,  deiner  pfmond  vnd  tittelü  (da 
dann  onoh  leer  vnd  vernonfl  (obs  gljch  wol  da  wär)  wenig  ijeacbt  wirdt)anfleng  reden, 
vnd  unch  schrilft  auioch,  lielend  flaz  dri,  fier  an  inn  mit  spott  vnd  glechter,  hu,  waa 
briiffk  dar  ftr  ein  etrihrln  argnneai,  mm  MIHI  der  taat,  daa  toi  «tn  eeblecbter  gegen- 
trarff,  vnd  schweigrtend  die  onch,  vnd  fiiorend  go  mit  prossera  spott  vni  trutz  fbor  die 
TB,  daa  mau  »i  recht  faren  Uea,  vnd  erhielltend  den  artieltel  vff  den  tag  C^ann  ea  oach 
w  der  aaeb  by  inen  allea  Ar  genrannen  angeben  was) ,  man  aette  kein«  bilder  kaa, 
vnd  die  afctnan. 

Von  wügon  der  mäas. 


Vnd  alls  st  am  linatair  der  Hcliloaared  kalb,  da«  die  mies  nit  ein  opfer  w|r,  an- 
fang  taten,  spraek  aber  ZwingU  In  der  Torred,  der  meia  halben  aber  sa^'  ich  allao  nm 
ersten,  das  vnser  red  von  der  mias  uüt  dahin  dient,  noch  in  ewi<keit  dienen  wirdt, 
das;  einirb'^rlt'v  betm^:  oder  falsch  sig  in  dem  reinen  blnet  Tttd  fleisch  Criati  K.  Dil 
hatt  er  aber  gur  bald  darnach  erbermcklicb  vmkeert. 

JUlao  Tff  Termaaen  Iwinglfo  vnd  der  preddoiten,  daa  nun  die  flbrker  «tan,  a»  erkal- 
ten wettend  die  mäss  oin  opfer  syn ,  stuond  vff  einer  genannt  m.  Marti  Steinli,  pfiirror 
IBO  Scbafbaaea,  ted  gar  ein  schöne  lange  red,  alles  vs  der  geachrifft,  das  die  uäss  ein 
o^er  wir,  mit  atareken,  rafberwintUekMi  aifameaten  atiendend  bald  Leo  Tnd 
Zwingli  an  in,  fasstend  im  dnewtrt,  nanahda «inandern  ab,  vnd  vnderstntztend,  doek 
widerhiellte  m.  Marti  inn  starcli.  vnd  wo  m  im  nit  anders  widi>r  lieben  kondend ,  m 
staoQdeada  zao  ir  näwen  tranalacion ,  in  die  hebräisch  bibel,  die  si  by  inn  ligend  haltend 
fad  laaend  kebraieek ,  (damf  aiek  rit,  vnd  gantae  gmeind  glyek  ao  wol  verataoa- 
dend,  alls  ein  Idinder  vITh  brätspil),  snochtend  ircm  seclcll  ein  band,  rnr]  >iTar!itend  die 
wort  harfdr,  wie  inn  dann  Je  dienlich  was.  So  daaa  der  selb  m.  Marti,  oach  ander  (dero 
menger  was)  ir  saeh  dennaas  proferiertend,  vnd  man  aarkt  tl  «ken  Til  fcbaffen 
wellen,  so  fielend  Zwinglischer  vil  derallten  oim>n  an,  «r  HiaAta  n«  «in  laiqfegi  tandt, 
IIa  red  dient«  nit  lao  dar  aaek,  Tnd  nnoaat  aebwygan. 
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Jk.  M  «k»t  Hit  luoir  sa.li  .nd«r  ?»r  darwider,  rndallB  si  mclntend,  «ich  di»« 
m  l^rtin  ^Uide"  hau,  bat  ZwiBgli  in,  da«  er  hioTur  «In  knnrt  mbt  bmfc« 
m.  Martin  ^'»«^^^"'^        '  -ai-Att««      inittiilliiie  dispntieren,  dann  er  marctt 

:r;Ä      ^^a^  -      -*  - 

.«MMhA  CT  sah,  was  ennel  an  den  rmk  hortend.  ^ 
tJinn  onch  .tt«an  einer  nüt  destminder  an1»«b  «4«,  f  d  1^ 
Boflann  «utu        „^ä,- -«j irfen.  mit  spätril  Tnd  rantien  zno  im,  das  man  m 

,uan,  »chn««nd  .r       P*»»^*  ff^^,^^  .o  hie«»end«  in  «:bw,gen,  ain. 

re!!'""~:::*rw:ier  dann'^^^^  erkannt  *r  .eU.nng  -en 

^.wt  Ll^n To  Tt  öallcn  jrcpredvt  han,  es  allso  glonbt  vnd  nwh  gloubte. 
"^^rt  "  trTZ  'gefragt  doetor  Kiessle  vnZfiM.  ^-^I^^J^ 

u»«.  H««  mlcrt  hette,  d«r  in»  Cort«ilt  1«  ri«  ewi«ll«»  filr  ein  kJUfCT 
fromm        h.««  «J«  gej^  ,ncbli  di.  gsprerhs      ilj.    Ynd  allH  ob^- 

'"m  ^^TT,^^  cTm,         dar^uo  redi  vnd  Zwingliu  wider  hiellt, 

mttr  aÄr  ib.  das  sagt  Niessli  mit  ril  me  irortei..  die  «lrW«  «ie«lI« 

Ite  loch  o«cb  «IMF,  »eMMi««  .  g,deökc!ii,  ick  geKkwjj 

TnT"  E"f5t  d.™.  Slnert  ««t  «rebd,  ein  jeder  l.i  »tt  ä"/"^ 

^%TT.^^n",  elu»,,lr„.  .Um«  handle., 
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ftas  tirtBwIit  fBd  tv4«rgielilagcM,  dam  Iwtigll,  MyttA  Irtvkuf  namA^mw 

Bit  bewAfftaet,  haUend  «ich  d««  mit  vereinbart,  TBd  Mscblag  ^acbt.  80  batt  docter 
Bastionelfi  anzng  dpii  er  dessbalb  tau,  Zwiiiprlin  BilffkUaB  aUa  aiBthalb^dannigadMlrt 

er  lin  nit  inec,  vud  ward  Tndergeflcboben. 

End  dte  gespiUi. 


Allso  band  ei  di«  zweu  artiokel  gliandlet  iij  tag,  fürwar  in  aller  form  vnd  gatallt, 
wie  ob  mm  käixBt«Q  aii(;ozeigl,  rud  aiMrmall«  also  iuen  selbs  eins  angewnnnen  vnd 
gewiinneii  geben.  Darus  »i  gar  ▼!!  gescbrey  gemacht,  rai  darnach  dis  baudlaug  im 
trnk  fiffu  4nch  obfeBUiteR  Ludwig  Hätser ,  der  sieh  dann  gar  putjriaA  in  4tai 
Krhrybrn  hntt  ppiirnrht  pcImmi  vü'i  fluden  lan  (das  allen  sinen  handlnn^pii  wnl  frrmii^i 
was,  daua  er  rm  üoer  biibr>  ?Qd  bosheit  willen,  xuo  Coatenti  mit  dem  «cbwert  ist 
gerichtvordoi,  fm  nli.  jare,  wie  >ln  l«geai  «b  »nseigt).  AUa  w  «r  dl«  redoi  tnl 
anzfig  der  secter  gestellt,  ist  das  Tschechen  mit  allem  flys  md  dem  anbang,  ih  liatt 
der  N.  jfercdt  mit  vil  ecliönen  worten.  So  er  abpr  der  alltglonbiL'pTi  |>roferiPru?*  vnd 
aiuäg  melldung  iedt,  Schreiber,  wie  dann  obghürt ,  von  D.  Kie8«Uu,  darus  mAChi  der 
V.  «bi  U^w  tut»  WKO^  K.limm  TniiaUeh.  Alls  oadi  im  bichln»  im  kvaeha  ar 

sclirrih,  nb'.'l^oli  wnl  vtl  antln'r  reden  von  ettlirlipn  (da  meint  er  di''  alltfrlonbirren) 
beechecbea,  uit  geschribeu  stand,  ist  Ttsach,  das  si  nit  nur  sach  gedient  band,  deshalb 
lek  ti  VBgeMlniben  Terlaaaen  kak. 

Da  h&rt  man  nnn,  wer  in  widerredt,  den  hands  nit  wellen  reden  lan,  dann  es  dient 
nit  (alls  sl  sprachend)  nio  ir  «nrh,  wus  so  vil  peredt,  das  da  niemand  nüt  reden  s^ott, 
dann  was  si  gern  hortend  yud  vä  neu  toa  vägieng,  rnd  was  wider  si  geredt  ward, 
(dea  aaa  iwyftl  ekei  yU  itA  Krudtüek  ding  gsya  tat)  daa  kaads  wA  ia  g«tekiüfc 
vnd  acta  nit  be^ryfen  lan,  alls  ding  so  wider  ii  x.  Da  indt  konlliakF  waaii  llr 
gaprech  geübt,  Trteiie  ein  jeder  liser  selb». 

Tm  daa  nan  miek  aber  iiit  ovek  begrjffe  als  part/isch,  so  beidg  ich  ndek  aa  dli 
«wif  warbeit,  das  icii  vf  dero  w  rheit,  tad  aoat  nteaandH  party  geschriben  vnd  dis 
alles  alsn  aii7iweu  hab,  da^^  oudi  dermaae  Tollbrai'lit .  vnd  die  lBt«r  warheit  ist,  vtid 
uuu  Vä  ireiu  eignen  Kchrybeu  vnd  vsgangnen  truck  iuirjrn  gestellt,  den  si  hieuou  vs 
kaad  gaa  laasea. 

Verrjrton  ab  dem  gespridi,  md.wM  ZwingU  demBaeh  luuidleL 

Also  naeli  den  i^  tafea  lieasend  die  von  2iirch  ire  priester  vnd  ander,  »0  vff  diser 
dispntatz  waread  eficiiMB,  verflmi  Tad  keia  keren,  nüt  dem  bescheid,  »\  (der  gwaUt 
Ton  Zürch,  sampt  Telin  Zwinglin)  wettend  non  Vberaitien,  ardnnng  ynd  bfr  ht  steUea, 
Tnd  setzen,  die  dann  meucklichem  kqo  banden  Hchicken,  oncb  im  truok  uffealich  Tsgan 
lan,  wie  man  sich  törbashin  ballten  sollte  mit  dengiltien,  der  mäss,  euch  predignng 
des  fStllekeB  «rorts  vad  aadier  dingea  kalk,  daadt  naa  deakalb  fflldiffnalgtr  kandlaag 
erfunden  werden  vnd  pruiedieren  macht. 

Ötalltend  onch  daraf  ein  bächli,  vnd  lissseud  dz  im  tmck  vngan,  vber  das  rorig 
dea  gesprechs,  des  titel  also  staond:  eis  kartze  vnd  cristenliche  iuleilang,  die  eia  er- 
■aaier  nat  der  statt  Zttrch  den  Seelsorgern  vnd  predieanten  in  iren  Stetten,  landen  md 
gebipt.»!!  wonliafft,  znogesandt  habend,  damit  si  die  euang-elisehe  warheit  einhelif?  fiirhin 
verkündend  md  iren  vadertanen  predyend,  Tsgangen  rff  dem  zt^  tag  Kouember^ 
anae  MDxxi^. 

Das  genannt  bhcbli  was  eins  langen,  vnbegründten  tantz,  von  gemellteu  artickleu. 
TBd  aadera  diagea  geateUt  (M  tratiUck,  Ten  eiai  raat  ZAreh.  IHi  habe  auui  dach  adit 
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i«  «bdfen  TKafnaig«n  puwtn«  Ivingli      di«  da««  kradm  sieMmit  wfut  fteli* 

ten,  alls  das  man  vf  docrt'tis  vud  decretalibuK  iiut  hallten  Kutt.  vjid  vlT  allen  alten 
concilien  vnd  satzangeu  der  väter,  dauu  es  alles  nur  meuUeiiensatziuigeu  wereud,  rnd 
Utend  aber  8i  (alls  onch  arme  mentscbeii;  lüglicb  anders  nät  dann  satzongen  macbeu, 
Vlt«r  TMd  wid«r  dis  darunter  gotrwort  nd  beigen  saciament.  AIIbo  la«t lidliyn  heiter  sechen 
der  frniTid  »llor  U-  handlan;?,  vnd  wie  ^'ar  si  in  hoffart  viid  eergyt  prblcndt  waiend. 

Mit  gemellteiii  bnchli  follteud^  nun  alle  wellt ,  schickt«nd  ouch  jedem  ort  des  eins 
oder  mee  sno,  prangniert«nd  hock,  irle  dii  artiekd  in  Ir  dlspatats,  bmIl  ir  meinmig 
erhallten  wereud,  so  diK-Ii  «{^rundtlicli  nie  daruon  geredt  was,  anders  dann  wie  ob^liörl. 
Si  >«'!nektend  uuch  des  büclüins  ein  cop^  gon  liom  dem  bspat,  vuJ  i^'ubeud  inen  nolbi 
für,  Hl  lidlttiiid  non  alle  wellt  Tff  ir  meiuuug.  Yud  in  summa,  fuoreud  allti«  für  in 
allen  «nteiiiiett  Iwlnglis,  wiUfnende  mit  allergrteiem  uAhteil  ?id  tebMl«B  im  aeUn, 
lyben,  eeren  ynd  gnotz  einer  fromen,  löblichen  eidsrnoschaft  vnd  pir  noch  ^antz?r 
ensteabeit,  vod  sonders  tätscher  uatien,  dau  dis  glflt  vnd  TerderbUche  sect  an  kei- 
ttm  ort  aitneii ,  1^  «iulelter  utioB  m  graain  wftleiid  Tsgangra,  md  rieb  Knpreyt 
tett,  alls  in  den  urten  der  eidgnoschaft,  gedachter  sect  anheugig. 

Ynd  band  doch  jeuierdar  bäpst,  keiser,  kling,  rürsten.  prelaten,  stend ,  coninmn 
vnd  sttitt,  gruutliche  erutttUclie  uiaudata  vud  ediclen  kiewidcr  lassen  vssgau,  Jede  vnder 
Ir  bMrrUehkelC. 

So  band  sich  onch  diser  sect  vnd  vfrnrip  leer  widersetzt  Tnd  engegen  gsetzt  die 
Iheologi  xa  Paris,  Leaan,  Ciiln  x.,  si  was  euch  verdamt  in  eonsistoriis,  vuser  a.  b. 
vittar  biptt«  vnd  keiien ,  wider  tt  biai  bfteher  lan  fagan  der  knng  in  Engelland,  ooeb 

etUich  bischof  gemelts  lands  gar  scbeii  vabindig  hüpich,  das  die  mäss  ein  opfer  sig. 
Onch  «iH'lonH.  KkiiiK,  Juan  Faber,  Sastrerns ,  d.  Toniau  Murner,  vnd  ril  predicanton  in 
sUiicu  Yiid  iüudeu  des  keiner»,  der  cidguuschalt  vud  aiidr«^i-  uationen.  Bind  dis  doch 
•teti  flUfftren. 

Vnd  hand  die  bed  ]iri'iltrurten  obgenietlt  von  Bt>rn  vnd  Schafhasen  dis  handlnngen 
groK  vKgespreit ,  onch  augesianden  rud  die  nUw  sect  zoo  Sern  vnd  S«bafbueB  fast  m- 
gfaugcu  iwneBeii. 

Widttkiadton  der  alltglSnUgen  ortn. 

Da  nun  mar  «^nmlichs  niarcVt,  vnd  das  es  alles  den  vrsprang  vnd  harfliessen  von 
Sfireb  batt,  versnocbteud die  eidgnoasen  in  mengen  weg,  wie  mau  den  Zärchem  ir  Vär- 
umen  wenden  vnd  brecbei  nSebt  Ite«  na  ttgoi  was  man  Inn  flriiiellt,  Terantwnr- 
tetends  dennaas,  das  man  meint,  es  daby  blybeu  werden,  oder  si  hattend  nit  gwallt 
md  wottends  hinder  sich  bringen.  Als  onch  deshalb  die  andern  ort  ir  hotten  von  bsnn- 
drer  artlcklen  wegen  zno  inen  gen  Z&rch  »ehickten,  die  wnrdend  Terbürt,  vnd  inen  ge- 
utwnrdt,  tl  T»n  XirA  wttSend  sebrilllicb  natwnrdt  stel1«i  vnd  Inen  ü«  nacbsAieken, 
das  aber  nie  bschach.  Allso  stalltondf  alle  ding  in  verzog,  vii  1  ÜHtig  verantwurten 
oneb  vnder  dem,  ob  si  gUcbwol  ettwasaaeeeitend,  als  zno  straß'cu  oder  weren,  tatend:^ 
nlt  deitanlBder,  tdA  liewaidneaeUiebei  (was  Ivan  Tuglanbea  antraf)  nach  insm  willen 
TvA  fbllen  fttHkren. 

Wie  die  seoter  menoUiehen  eeluiiieliteiid. 

*  In  dem  zaoitemen  der  irmng  brocbtead  der  nbwen  sect  anhengigen  onch  zno  irem 
Anemen  dis  vneriatenlieb  itnek  wider  bnuderH«!»  Uibe,  das  ri  alle  d!<>  so  irem  für- 
nemen  wider  waread ,  schulltend ,  scbnerirtaiA,  tnUltend,  verletctend,  an  giimpf ,  Wirde 
vnd  p«nB,  mit  diebtni,  «ebiyben,  alngen.  iftff«n,  lehnwehbilcbU,  UedU,  rjniM,  vnd 
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(It-r  ^ilvclir-ti  .  alls  mpt>  ghört  wirt.  Dann  ouch  vni  (Iis  zytt  ein  McUt  Ttfieilg,  \ndtfV 
aodern  dor  giythen  truckeu.  so  intituliert  msk:  die  trüw  viTTiiHminff  an  gemein  eid- 
ynoHMO  if..  darin  rnder  andern  ein  statt  Lncerii  (vni  da«  )<i  dem  nuHt'U  vngloubeu  gar 
faiHt  all  irs  vermuten»  widrig  ytis)  gar  Ikm  Ii  finz«i;en.  getclmiabt,  gelwtert  md  «eren- 
TiPiitf/Iiih  untferürt.  Ward  mit  allem  11  v-.,  alls  bilüdi,  der  »hcIi  iiarlt<:ffra<rt ,  dann 
was  des  lichtere  vnd  trucken  aauieu  darin  verhailteü,  viid  daüiu  gebracht  mit  an« 
rnolTuiir  no  lagen,  dta  der  trnclter  fiinden  Tud  xno  efaiem  vldennolT  gehtUten  wird, 
durch  vsge^icbickt  getreckt  briet'.  dii>  dcli^tuondend  v«.n  w«rt  mo  «Mtf  WM  hnntek 
Tolgt,  vnd  nu  erl&tning  willen  des  bände!«  harin  gestellt. 

Widerruf  Adanii  Petri,  der  etatt  Lveem. 

Ich  Adam  Petri  der  bnochtrucker.  burtrer  \i'd  ^ushaft  zuu  Basel,  bekenn  vormenck- 
Ikhem,  da  dann  diüc  gctruckte  gM-brüK  hin  kniid.  gezeigt  uder  ungeschlagen  wirt,  daa 
ich  Tfrgangner  tag«n  ein  Mehli,  so  intdulir  rt  ist:  die  trüw  vemsmng  nn  «Ingmeine 
eifljrnoschaft  gangen,  in  mim  hus  zii-t  Itii'el  hinderwert  vii't  /ncrnir-jr  der  «tron'^'en  :f. 
bargonneiKttir  vnd  raat  der  Ktalt  üas<l.  uiiner  guedigen  herren.  vbcr  da»  mir  vormaLs  verbat- 
ten  WM,  Bolebe  bBebll  nio  trneken  nileh  zno  uttt8sig«n,  getrnckt.  vnd  darin  ein  emamen 
rat,  gmeind  vnd  die  predicanten  »l«'r  statt  Lucrn .  nl'«  oii  si  nit  Iromin.  eerlich  cristen 
werend,  vnd  vncristenlirlie  ding  in  irslut  )>r*'iiitri'it  Ii  ssi'  ül.  vnd  dif»  t  redyer  abto  solche 
vncristenliche  ding  täteiid  pred^L-n,  wie  dun  das  bin  iiii  im  «elbeu  capittel,  das  ort 
Inoem  1»er&reiid,  dt«  mit  me  wortra  Inter  anselgt,  vnd  ai  damit  wyter,  dun  nlle  andre 
drter  der  loblichen  eldgnoscltafft.  an  ireii  st'den  viid  eereii  hoch  ;irti,'e7i»;rfn .  goschal- 
diget ,  verlürodet,  geHchendt  vnd  ge>«c]iiiie«:ht  liab,  vnd  oaeh  niiueu  iiamen  in  dasselb 
VUMi  nlt  giietst,  rm  daa  kein  naehfrag  wire,  wo  da«  bncliH  getmekt,  «ander  das 
»olcher  tmck  dester  wyter  vsgespreyt  werden  niiichl.  alls  nit  zuo  deiner  Verletzung 
gedachter  statt  lincnrn .  vber  daa  «i  doi-h  niir  n  e  leid»  bewisen.  Daran  abi^r  idi  inen 
vnrecht  getan,  vnd  solch  schwär  «chuldigung  vü  ^i,  die  Iren  vud  ir  predicanten  mit 
deniellien  mlnen  tmek  erdleht  vnd  «riogen  bab,  —  vnd  wll  derselben  eraanen  statt 
Lurcni .  xTid  allen  den  Iren,  hiemit  vor  aller  mencklii^heiu  ofTt'iiüch  widerredt,  vnd  einen 
offnen  widermoff  getan  ban,  alaoy  das  ich  von  inen  anders  nät  weia,  dann  daa  ai  fromm« 
eerUeb,  redBeb  vnd  gn«t  erfsteniat  sjend.  md  da«  ü  waA  irTonlleni  UAar  allwegeii 
enatenlich  Ordnung  ghallten,  noch  halltend,  vnd  darwlder  nie  getan  babend,  du  loh 
behalt  vnd  h»»halten  hab  by  mineTti  lyplichem  gschwornen  eid.  so  ich  darum  vor  einem 
ersaraen  gHe»raen  raat  der  statt  Basel  desshalb  geschworen  hab,  vnd  das  ich  ouch  üij^ 
dleer  gaebrilRen  tmekt,  ^nd  die  den  ebgenanten  «ebnUbeii  md  raat  der  etatt  Lneem 
in  minein  costcn  zum  fürderlii-li-ii  ii  vli»  raiitwuricn  viid  zuo  handen  stellen,  vnd  das 
ich  ouch  gedachten  minen  g.  herrn  zno  einer  rechten  straaf .  von  des  handels  wegen, 
geben  ij*-  rynnch  gnlen.  das  also  alles  zetnond  erkannt  band,  welcber  erkantnns  vnd 
widerred  wir  bnrgermeister  fnd  nat  der  statt  Basel  dia  brieHiob  vrknnd  obgeschribner 
dingen  zno  gez^^tnns  mit  vn^erm  anbaagtnd  inaigei  Tervart  Tad  pben  band  mentag 
nach  Corporis  Cristi,  anno  MDxziy* 

Tnd  wiewel  ein  emmer  raat  nie  Lieem  Tcnneint,  diaer  Adan  Petri<  UlUeber  an 
lyb  vnd  leben,  dann  so  kintlich  gestraaft  wordi'n  s(dt<'  syii.  liand  si  sirh  doch  di-s,  als 
ench  zuo  andern  malen,  vm  frid,  wolfart  vnd  rnowen  willen  er«iettigen  vnd  benüegcn  lan. 

Der  dingen  darnach  ane  mas  vnd  zal  vll  verhandlet  sind ,  aber  da  die  sach  in 
aebwaaek  kam,  ee  wenig  mee  ine  atraafen ,  snnder  alls  der  herr  Jesus  gesprochen  zno 
einen  jSngcrn.  biTÜrpnd  alln  di>^  ginrn :  Es  Ivund  die  zyt.  das  oiii  jcdor.  so  vcli  durch-  ' 
lebtet,  meint  cioh,  gott  ein  dienst  getan  hau.  0  Dahin  kam  es  ouch  den  aUtglüabigen. 

U  Maaa.  U. 
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BaniMoh  volgt  mm  yerwtaiiibawig  alltr  aeten  fiid  haadlmgoi 
dM  zzügi  jan  nun  kflnston  begrilfeii. 

V  sd  alls  Bon  karruckt  dfts  xxUij.  jar ,  was  erstlich  ein  tag  mo  Lacern  vf  UiUrji 
tovf  Itr     «rt«B  bottiii  »bemal«  far  eraaflteli  lumdleetend,  irie  mn  das  iditdliek 

giflTl  viid  die  verderpUcli  soct  verfrjlen  vnd  vsriiteii  iiiöi  lu  k.,  onch  was  man  denen 
Ton  Zurch  desshalb  zn  gchrvbcn  oder  mit  inen  reden  lan  wette.  So  ward  onch  vom 
landrogt  von  Baden  den  eidguossen  gar  ein  grober  baudei  zucgeechriben,  sich  rnder  im 
fMgstragiVt  ■anlich  zno  Winigen,  da  dann  die  hoben  g«vicbt  dir  tanilo^  Didn 
zoogbSrend,  itoT>i  onclt  anbracht,  ^ie  die  Zürolierdle  in  AuiT  fftw  fUHtWI^  Wlfl^lff i 
milclibengeli  kümiUer  k.  vnd  vii  der  gljctaen  reden. 

fMfUa  alles  in  aM«M  gam  fad  belli  bneltt,  traxA  iltr  dahy  dem  yogt  m 
Baden  gesclirilen,  da3  a  Üb  tttST  Iii  lltlldllB  gfisddldi  aunm  THd  llfliaUtm  aottS 
bis  Tff  iMclu(«n  tag. 

Tm  sDoiioiii«a  dfir  aeet 

In  dem  nnn  fiengan  die  vfriieri«cli  soct  gar  grnsain  vnd  erscliröckenlich  monemen, 
tHs  in  den  ftyen  emptem  im  Ärgiiw,  Tnrgi^w»  md  den  obgemelten  orten,  ?nd  all  ding 
«Uber  sekweben»  Tnd  steb  fb«l  anaeoben  Inn. 

Besshalb  nun  onch,  als  der  laiidaogt  von  Baden  dein  empfelcb  nachkunien  Koit, 
die  täter  zno  Wynigen,  daruuder  onch  ir  plaff  was,  Iahen  lassen,  versamtetend  sich 
gedadite  von  Wynigen,  liessend  onch  gan  ein  stürm  gar  noch  gen  Z&rch  and  statt,  Tnd 
mti  iro  mit  dem  znlonf  by  iij<^-  mit  harnast,  gweer  vnd  gschütz,  zno  entweereu 
fL]\m  mit  gwallt  dem  landrogt  sin  befelch,  alls  hurnach  wyter  ghGrt  wirt.  Ouchaebri* 
b«nd  die  Ton  Z&rch  dem  landnogt  deaslialb  zno ,  still  zno  stan  sins  fümemens. 

AlliK  «mn  d«r  tngMuk  tag,  rm  üsm  vnd  anto  bendil ,  mitwnehsii  iiaeb  beki* 

rang  Pauli,  lao  Lucern  besucht,  ward  der  laudvogt  von  Baden')  verhört,  jetz  ge- 
niellter  enibörniig  Tnd  bandlang  halb  zuo  Winigen  nach  der  leuge.  Da  aber  bottachaft 
vom  deinen  md  grossen  raat  Zürch  da  warend ,  Tnd  sich  des  yor  den  eidguossen  hoch 
cntsehnldigtend,  mit  «rbütm  Tnd  tU  Worten,  den  -ia—j^i  sn  Twgnnnen  Tnd  hel- 
fen gestraaft  m  werden. 

Yff  solch  der  Zürcher  erbietten,  die  ort  still  stoonden,  in  meinang,  dem  ward  guaog 
bwdiMbiii.  Dft  ftbir  meb  laufen  baiUm  di«  ToiZlidk  das  nebt dancUiocrad  via 4«r 
Winiger  wegen,  Tnd  ward  die  sach  jar  Tnd  tag  Tmogw»  utt  grMMfli  Tirirus,  tbiI 
noletst  abwpp  ^i'^nn.  wie  mich  ander  ding. 

So  zeigi  üucli  der  ianduogl  mi  iurgüw  au,  in  gegen wirtö  dero  von  Züiich  butten, 
fv  «In  Vkn  baadsl  fM  Vtmmm  In  ilnu  gwiditn  «nangai  (da  dia  aldm  girlabto 
dero  Ton  Zürdi  sind).  T'aiin  daselbs  hette  einer  die  bildnus  rnsers  herrn  am  crtitz  gnaikf 
SA  stucken  ghoweu,  vud  geredt:  bist  da  gott,  so  wirst  du  bluten.  Onch  wjse  da  d«r 
lÄndü^itsr  TBd  ander  die  jnngen  knaben  rf,  andre  bUdir  na  mnrerffHi  tc  Tnd  lo  er 
HO  denen  gryffen,  den  mishandel  alls  m&iefitzisch  stntlin,  wir  er  gewuiti  das  ein  stnm 
tlgschen  dpr  gan  wnrd.  ha*  deshalb  \m  raat 

tio  kam  mengerlej  dag  des  uiuetwiiieus  der  Zürcher,  aiiä  das  ü  deu  gotzbüsern 
des  aUten^enhens  die  sahnden  Terbtellteid,  md  mit  aawcMleben  trafadieh  banJletoiiil. 


1)  Heiariek  Flecktnsteln  tob  Laewn. 
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Rann  warcn^l  r-nr-h  Tor  den  eidgnonen  «In  «rmpinp  prlrFtpr-rTmft  tott  den  v  ortpn, 
w  daiui  allentbalb  »od  Zärcher  stoaseadi  rafteiid  au  mit  Upferu  ernst,  cUm  nuui  ii 
hUllldi  vndtnwIUeliilBvdteyiiirlitoaAM^  mUjrbeo,  — attkig« 

Yiid  so  dann  der  vogt  in  fryen  emptern  im  Argöw  eben  domals'  oucli  Ton  Zfirch 
nUf  füert  er  ftllera»!  (vud  fnor  oach  dester  luee)  in  di«  empter  vU  iatwache  bichli 
■it  im,  Ifts  diinn  vnd  predjet  Tli4«r  der  gmeiod,  vid  fMdcnrjrst  ai  ir  n&wen  opipioa. 

B»  listt  «ach  «ia  wirk  no  TS«  ftradt  (flwd  ifch  Aweh  kmdwktft),  an  nli«  ftil 

in  der  eldgnoHcliafl  g'uot  Cristen  worden,  vud  hette  den  rechten  gloaben  angntli  1P> 
gnonien  die  küeschwentz  rnd  küemüler  in  den  protzen,  viid  da  inn  in  lendern. 

Tff  wich»  alles  die  Zürcher  antwurl  gabend  mit  langen  worteo,  ynd  gnaog  b«- 
ieli«M«ai]iefe,  itnm  nun  wl  lielte  kta  maffm,  ja  w  at  Irm  tnongm  itettfataa,  nti 

daby  blyben  wiircnd.  Zagend  ouch  an  vnd  bewertend  ein  wfiflaen,  Tin  dai  ine  ward* 
gseit  laiidtmers  wys,  -wie  man  si  vm  obgenempte  vnd  ander  hendel  fbeniehen  wett« 
von  ettlicheu  orlen.  Ward  inen  doch  vff  das  mal  kein  entlkh  antwurt,  dann  mal 
htHU  46«  hl«  Btt  MUek,  mnier  vir  liA  ftM«ii.J[iM,  Inte  im  Mbih,  hA  im 
tagM  diniB  M  BBtwmkB. 

Ein  teglfiistang  lao  Liioeni  nn  iAaooanit» 


T  m  alls  anbrlngens  irillen  ward  aber  ein  tag  zno  Lneem  besnocht,  linstaga  naek 
innocauit ,  darof  der  biachof  von  CoateDU  sia  botschafft  Terordnet  fix  di«  bottan  dar 
ddffnonen  ntt  MniUßkOT  1»eMdi  Im  in  Ir  uUrm,  vnd  begir,  tU  kaadd  ntaaiMI«« 
▼nd  straafen  k.  Darof  dem  bischof  wider  gescbriben  ward ,  wie  die  eidgnossen  zno  zyten 
bedtinkfe.  nin  g.  wer  xno  zyten  vil  zuo  gnedig ,  straafte  dieprietter,  zuo  dero  geschickt, 
nit  nach  irem  verdienen,  sandera  me  in  seckel,  drahalb  man  sin  g.  warnte,  förhin  bat 
inMclien  m  tnon,  wt  dna  nit,  wettend  di«  «M<ni«««n  Mhiii  vngnddAt  pilestar,  ima 
nogehSrig,  selbs  nach  irem  verschnlden  straafen. 

So  daim  T9  vffVysen  obgemeltcn  rogts  in  emptern  im  Ergöw,  dieselben  puren  rm 
Uuri  Tud  da  viu,  ettlich  anflengend  zao  verbottnen  tagen  fieiacb  fressen,  lies  man  ein 
«ten  mmdsl  vagia  in  M  Uldililtriiiiai,  nd  ra  dl«  ndiTTlgt,  wUli  fMUte  fbtttilttv 
KBznoceigen  oder  fahen. 

Vnd  wie  C8  der  zyt  anfleng  stan  by  denRyntalern  vnd  TnrgSwem,  mt  einer  hams, 
waa  von  Appexell,  der  ouch  vou  Lucern  enlraa,  wo  man  den  latenehen  handei  weerea 
nd  «tmfen  wett,  wvd  der  gmein  naa,  illt  l^yHiler  nd  Vvglwar  «Ii  fiid  wmm 
■MihMi,  vnd  anlAh»  nil  gwalU  iMtatm. 

flehaftiiMii  Um  neh  merakeii  den  Zttrehflni  f  IjdL 


\  nd  alla  dann  vff  vorigem  tag  ang^cchen  was ,  das  jedes  ort  zwen  botten  vff  disen 
tag  verordnen  sott,  den  einen,  alle  hendel  so  sust  suo  tractiereu  warend,  vssorichten, 
l«n  uditn,  IM  ]iMidl«Hinit  nd  feg««  deaeii  v«a  VtxA,  iri»  du  dann  tum  fHockliehsten 
gesrhpchnrt  miirlit,  vard  erntatt  von  allen  orten,  TBgenomen  die  von  Sfhnfffirigpn  pchick- 
tend  ein  am  wart  in  geschrillt,  des  innhalts,  si  kSndend  nit  ermissen  Vnder  inen  selb«, 
ia«  inen  gebtrte,  ir  eidgnesMii  Ten  Zlreh  neeli  ander  T«n  da  8l«nk«n  im  wya«n  •d«r 
sno  bieten,  damit  si  termeintend,  irer  seelen  heil  no  schaffen  x.,  md  wettend  also  kein 
botten  mit  den  vhHgen  orten  schicken,  daby  man  dann  iaifta«elit  aurelmi  lranU|«Bf 
Tsd  das  si  im  vogioaben  den  S&rehem  gljch  waraad. 
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Dm  ent  rytoi  to  orteiibotteii  (Ir  die  m  Sflnh  diü  mglmbm  kilh. 


D«r  BcliaflnMr  Tiblybem  halb  Tngdrrt,  tmUni  die  andern  betten  der  i^  erton 

Hn  anspchcn.  stallten  Hn  instmction .  dprn  Kubstantz  iiadinolirfn  wirf,  vni  vertifjeteiid 
die  botten  ab ,  die  gen  Zörch  ritiend  vff  doiuUg  vor  oiuli,  mit  den  Znrchern  ir  befelch 
hradletend.  Ba  «leb  rart  mengeriey  fBrkam  Tnd  anzogen  ward  vff  dem  tat; ,  all«  ^nreb 
die  landoQgt  Baden  vnd  TargövR.  wie  man  inen  vnd  allen  alltglenbigen  tU  rnd  nienger« 
ley  vfsatz  vnd  trr»wnn(fen  täte ,  der  Zwinjjiis  oder  Lnfres  Imiidel  gnr  jemerlich  anfieiig 
förbreclieu,  mit  Üeiscli  fresHcn,  item  Hterrken  ein  gricht  v»d  gmeind  die  andern,  vnd, 
landen  dat  den  Ten  jt&reb  Ittl  an  autSasen  t11  vnraewen  aniettletend. 

Vnd  wiewol  die  instmrtioii  an  dif  von  '/iirrli  ehcnlang,  hatt  mich  docli  ^niot  bednnkt, 
die  aÜB  iunh&lltett  liarin  zaoBteüeu,  dann  darin  Inter  verstanden  alle»,  das  zur  selben  xjt 
iirdi  die  mt  XSrdh  vnd  ire  «nhenger  verhandlet  vnd  veUbtaebt  vard,  vnd  wae  dk 
laitnMtien  vnd  fOrhaUtnnff  diaer  Düniing. 

Inetruotlon. 

Erstlich  den  gniotz  vnd  früntlich  erbieten,  vnd  danii  augezeigt  vrsach  irs  erschjr- 
nene  vnd  anbringen«  tw  inen  nie  ZBreb,  alb  des  nfiwen  vnglflnbene,  vnd  wae  damt 

erwachsen ,  vtkI  sich  zui»fra;ri'ii  mcIU. 

Erstiich  so  band  v.  1.  von  Znroh  znm  teil  gnott  wuaiieu  der  fräilen  huiiUluag  zno 
Willigen ,  wiewol  die  hohen  gricht  daaelbs  in  vneer  gn&ehaft  Baden  gbürend,  einen  jeden 
f beltiiter  das  malefltz  berärende  zao  straufen.  lUe  wir  ettdi  Imrz  hicvor  rnserm  land- 
nogt  befolpii,  «»ttlichbös  Vheltäter  fencklich  anzenemen.  Aber  was  »Ii?  von  Winigeii  »n- 
gfochten  oder  lörkun  je  vff  ein  naebt,  al&  »i  vilicht  vermeint,  vuser  landnogt  kerne,  »inem 
beflUd  tttduegan,  band  al  ein  Rtarm  aageaehkigeii,  der  gar  noeb  bis  gen  Zürch  gangen, 
sich kricgiiih  mit  ir  harnnscht.  jrweer  vnd  gschütz  versanilet,  viid  dermas  gehaart,  allß 
eb  ein  vjends  gschrejr  vorbanden,  —  vndttbechou  Tuner  landwgt  willens  gajrn,  rimt  be- 
fUeb'  sno  vrilibeekett ,  ee  bit  er  gar  n&t  ui8g«n  «ehalTen ,  vnd  zn  besorgen  nbt  gneti 
dama  Wtrden  Htm.  Durch  solch  frefel  irwalltig  entbämug  wir  an  vnseru  hohen  ober- 
keiten  gecampt,  verhindert  vnd  vcracbt  word-'ii  sind,  wie  wvl  dii'  niiliiii  ^rrii litshcrrfn 
ettlich  vermeint,  vreacheu  furwendend,  alls  ob  dem  nideru  gricht  zuostand  die  eriiiteruug, 
was  mahdttoiaeh  oder  nit  «ige,  daa  doch  wider  alle  veronnft,  landsreebtvnd  bmeb  ist| 
an(?Behen,  daa  dnn-h  solch  rechtlich  bczithnn;,'  vor  dem  nidern  gricht,  ein  jeder  dieb, 
mSrder  oder  fbelt&ter  gwarnt  werden  vnd  entrännen  mikht,  solch  bandlnng  vns  eid- 
gneesen  nit  wenig  beeehwirt.  Damf  euch  y,  B.  von  Zürch  ir  vnschuld  darlat«nd,  vnd 
gnet  antwnrt ,  das  flolchH  an  ir  wnssen  vnd  willen  bschechen,  vnd  inen  leid  wire ,  das 
wir  inen  Rlonht.  batend  ouch  die  entschnldignng.  ir  von  Ziirrh  h»üm  il-'r  pTir<»n  zno 
Winigen  halb  getan,  gätlicb  angnumen.  Diü  nachaolgend  handlang  batt  vhr  aber  in 
argwan  bracht  vnd  glenben,  daa  etwas  andere  in  den  pnren  gesteckt,  angsedien,  alle 
jetz  V'ürlzlich  ziio  Winiiiircii  Ptfliche  hüscr  (Ipidor)  viTbniniirii .  >la  sind  iWc  ]inrcn  in 
einer  grot^sen  anzal  znosameu  glonflen,  mit  ir  gewe«r)  li«m»i>cht  vnd  gäcbiitz,  ir  Ord- 
nung gemacht ,  als  eb  man  «n  sohlwAt  tvon  misat  Knn  Ittnd  wir  desglieben  nit  vil 
me  ghSrt,  das  man  das  fdür  mit  spien  vnd  harnascht  löMsben*  snnder  mit  wasserküblcn 
vnd  RHchirren,  d"<1iiill«  ctiivas  andiTs  fiiriioiui'iis  in  den  pnrcn  gayn»  das  alle  nit  vU 
mein  vnser  eidguobcliall  ;;tibruchl,  uuch  wider  vn^er  piind  ist. 

Demnach  ward  anaegen  der  bandet  in  Stamen  vergangen  mit  dem  eraelltx  vnd  an- 

dern  bildcrii  jc,  vnd  das  desglych  an  vil  andern  nrfcn  fiir;ri engend,  zuo  vorachtiinj? 
gottes,  siner  wirdigeu  mooter  vnd  lieben  beigen,  welcUs  gantz  erbenncklicb  zno  hören. 
Dann  onch  kein  ert  oder  deif  in  der  eidgneedMft  ee  lehleeht  wir,  wann  mm  im  eine 
Midnii  oder  wnppen  veraehten  lit,  ea  vermeinte  daa  nit  me  lyden. 
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Bs  wir  ouch  zao  EllgSw  ftrgangen,  «Us  einer  duelbs  vi  die  Utencb  art  rndseet 
guutz  grob  (reprcdypt  hett,  ein  gnetter  »Iter  priestcr  tm  eCtms  danriier  fsredif  iar 
darnm  hat  Difimen  entrfinnen  in  die  tpnfürhaft  TnrgVv,  vnd  vtt  (l<'stinin*1pr  fswanik 
worden,  er  yt&r  daselbs  nit  sicher,  mm  wur<l  in  fnhi>Ti  md  gen  Zftrcli  fUerea,  VIMI- 
g^hen,  daK  die  oberkeit  vnser,  xnA  iiit  gen  Zürch  ghört. 

Item  vnd  dann  «ard  amofen  die  lumdlviif  vnd  red  deairirta  n«  IVa  (aila  «MtatX 
wie  iiiiui  viH  kiV'Tniiler  vnd  krieschwpTif?  U\  <rrntzoTi  vik!  in  lendem  (Jpti  rPfhten  crisiten- 
gionben  leeren  müss  K.  Das  nnn  nit  wenig  bescbwert,  anpehen,  das  Tnüere  yor- 
dem  vnd  wir  hfmt^T  md  nwlicher  criRtengloaben  ghaa  band,  dann  demibig  Uoht- 
««rtig  iniiii.  vn.l  <ih  iriitt  wil,  firUn  allwegen  gnaterirten  ayn  vnd  blvbenic,  -nd  Mit- 
tend den  Zfiroliern  diaa  hayn ,  man  wflta  inen  Tefftvnvan,  den  na  »(raafen  udi  stMB 
verdieneu. 

Daan  Melt  man  inn  «aeb  ftr  T«n  weg»«  eins  telb  an  Menden  n  Ilmaeb  am 

Znrii'liM'i».  so  (:^otzhns  Fni:i'!b('ri:  (i;i  bat .  vnd  itmii  inn  den  nit  nie  wotl  pefoljfen  lan. 
Bat  man  die  von  Knrch ,  mit  dem  comeutar  zao  K&ssnaclit  sno  TerBchaffen,  das  dar 
nhenden  wflrde,  denen  er  gbört*  jc 

Item  80  wär  onch  in  clagttwys  flir  it  die  xij  ort  kon  ein  liandel  so  Inn  ?ar  miaa- 
liele .  antrt'ITt'inl  dav  bns  vnd  pfleger  rnn  Wi'uliscbwvl  vnd  Rii-hti'^obvrTl ,  wie  da«  die- 
selben Tudertaneu  mit  dem  scliaffner  daselbe  ROgar  Mfenlicli  gbandlet,  mee  dann  ein 
mal  In  TemnMen  gmeindeb  generet,  dem  aehainier  daa  ttn  m  wneUnben^  serbtwni, 
vnd  solcluMi  fp'fi  l  vnd  ninottwillen  gebrocht.  das  der  gnott  man  Bin«  libs  vnd  lebens,  gsmpt 
rinem  wyb  vnd  Itind  vud  verwandten,  nüt  sicher  g«yn  ist  vnd  nit  hat  torlTen  m  dem  Bchioaa 
wandlen.  8i  hand  onch  rnderstanden,  ettlich  pöntnas  oder.'eid  znosamen  se  taond,  md  so 
gantz  gwalltigvr  uysa  gebandlet«  daa  doch  in  der  etdgnoaebaft  nit  tU  me  ^bKrt,  tnd  flu 
vil  wär  :c. 

Daun  ward  lun  oach  färgehalten  das  bücchli  faeren  vnd  winckel  predjen  ira  vtgta 
in  fryen  emptem.  Tnd  nüt  nanten,  ao  «tr  diaer  atneken  Tnd  ntaabudlnngen  it  tO 

worden  vnA  wurdend  tätlich,  nit  wol  mlglicb.  onch  ano  nott,  solche  alte  sno  erzellen.  Dm 
wyter.  vnd  so  wir  aber  lang  von  dis^n  vnghfirten  gottlosen,  vncristenlichen  handlnngen 
redend  vud  auxergeud,  so  könnend  wir  iiit  anders  befinden  vnd  erneuen,  dann  daa 
aakba  aUa  barlniigt,  md  in  r.  I.  E.  van  ZBreb  ataU,  bind  vad  gvbiet  g^planitit,  vni 
rechte  vrsuch  »ige  mit  nanif«  dpr  Zwinjrli.  der  L3w  jnd.  <:ampt  andern  iren  prieftfrTi 
md  anlieugern  iu  etatt  vud  l&nd,  »o  dann  «la«  gotzwort,  Walchs  zao  frid ,  mow  vad 
finigkeit  dienen  sott,  alle«  der  ntaa«  pnilyi^d  mod  ire  gfallens  vHlegeDd,  dadnreballa 
zwjilracht ,  nid,  hass  vnd  zerstomng  crintenlicher  trüw,  lieb  rmi  einickeit  gepflantzt  md 
pemPTt  wirdl,  wie  wol  wir  nit  eigenflii  b  Tn<'i;end  wlissen ,  was  si,  vnd  bennder  der 
Zwiugli  Zün-h  predyeud.  Wir  »eliend  aber  vnd  empfludeud  täglich  die  bösen  f rächt  rnd 
«rgemna  in  vil'  mentaehen.  MSgend  eneb  blemit  nit  Tngemetdet  Inn,  alla  wir  dann  na 
fn^ron  durrh  i:lonhwirdiu'  p  r-  r:  n  f .  ri  'i'  -ir^d.  da«  der  Zwin^li  vnder  andern  Worten 
ainer  predig  offculicb  gepredyet  vngeüaariich  die  meinnng,  wir  eidgnesaen  Terkonllend 
daa  ciiitenlieh  bhtot  Tnd  «neid  daa  eriitUi^  fleisch  x. 

Daa  Tns  nnn.  wo  dem  vuer  gÜB^,  lyb,  eere  md  md  antreffen  wir,  Staat  ms 
onch  zno.  da*  nit  prütr'^n  t0  la'^'ifn,  zno  8in«»r  f?-tf.  dann  wir.  ob  k'ntt  wil,  solirb  lat  nie 
gsyn  sind,  vnd  türbin  niemer  werden  weilend.  Darzao  dann  oach  die  betten  W}ter  redtend. 

Ibinn  iat  «neb  bannderlieb  an  m«  gelangt  Tnder  andern  mgeaeblekten  bendien, 
wi»'  der  pfaff  zu  ÜilTorsibwyl  ofTenlich  gepredyet  hat,  der  toiif  sitr«'  pin  vnnütz  ding,  es 
Big  eben  glyeh  ein  allten  holtzinen  ntock.  kno,  kalb,  oder  ein  mentschen  ze  tonffen, 
gellt  eins  als  vil  als  daa  ander,  mit  andern  rn^escbickten  worten.  Dadnrch  die 
b.  sacrament  versehmecht  vnd  veraehdt  werdend. 

So  weist  Tni''nf*!;1irb.  was  grosser  lirhtncrtirkfit  durob  solch  irmng  in  «reistlichei 
kon  ist,  aliso  das  die  priester  wjber  nemend,  die  müneh  md  nannen  vsloaffend  x., 
vdcba  alla  du  nirtttaog  md  abgaug  der  «irdigen  gotzbftM»  nA  atlilm  M.  Wir 
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cädgnoasen  kSunend  rad  mSgrad  <neh  dai  ttlt  «rlyden,  santo  d«iii  ▼»natja  mdi  «mat 
YBd  aU  fiaera  v«nilig«n  handien. 

Vnd  80  vir  md  ntcncklich  sechond  vnd  sparend ,  das  durch  Rokh  Intench  »ect  alle 
löbliche,  gott  wolgfeliige,  eerliche  pltedienrt  gemindert,  veracht  ynd  ▼ernüt  werdend, 
alle  alle  gotatn4  In  Utekwit  dum«  kOelira  telbt  tt^  nit  tiMlliBr  alter  aiMhaidliiBf, 
▼nd  in  Hamma,  blyhtgar  wenig  vber,  das  der  (Vonlychnam  Jesn  CrUli  in  Ii-;  i>ripsteri 
kanden  nit  pttwas  angerüert,  vad  in  etUicber  mentachen  gloaben  gexwjrtlet  werde. 

Stiche  nun  billich  einem  jeden  cristeamaaMshMi  no  kartMB  gan  Ml«  avlehi  tarlMifttt 
i1mift''ü(nii 

Wyter,  all«  Aznn  ir  Y.B.  von  Zärch  loo  Ugen,  Tnd  m»t,  do  Ir  von  ort  zno  ort  ffc- 
ritten,  durch  twer  botoehaft  fch  viler  handlangen  entechuldigt,  dem  wir  oach  gioubea 
geben,  vnd  tii««r  1»*™  g«M«ldt  kond,  «a  laag  «ek  lantniia  wjm  an,  «ttUflli«  Mt 
willeae  gejn  ejn,  *ch  rao  fberrien  sc  dauon  wir  aber  ^'nr  nüt  wh^ppnd,  -rtzpnd  oucb 
kein  gloaben  daruf,  wellend  ms  onch  hiemit  verantwurdt  hau.  Dann  vnser  herrott 
rad  obera,  oaah  wir  der  meinung  md  willen»  «ind,  tbmt  aller  yindt  trtlkk  se  kaltaa, 
iB  kafkang,  Ir  wardand  dai  oach  taon,  vnd  fch  aadam  arten  glycbfSrmig  machei. 
Kit  erzellanpr  sunt  onch  mpngerlej  beachwärden  vnd  anligens,  vnd  dann  saoletst  gar 
Bit  darer  enellang  aller  dingen ,  pitten  vnd  ernatlichen  ermanangen ,  ton  irem  f&r- 
Beraen  ab,  vai  in  gloaben,  pladtm  wid  all  aUtan  karkanaii  widar  na  iMi  dan  aitm 

etaaa,  in  ansechen,  was  vs  ir.'in  a.^>snii  J  -rn  vnd  fiirn.nnen  entRprungen,  vnd  wo  si 
je  daruff  verharren,  dae  dann  ir  aller  herru  md  oberu  vnd  si  das  nit  erlyden  mSgead, 
laader  de«  einhiligen  willens  md  fhraaiBna  mnaA,  Mlaktftarktrt  ktalal  TlA  ai««l 
fktken  att  arait  abzaostellen ,  md  le  itraafte,  m  «jtt  Jr  «karkttt,  frkkt  vad  pMt 
gkaga  In  Stetten  md  landen  nach  all  irem  vermSpren. 

Ob  dann  si  von  Zurch  ettwa«  beschwirden  trügend,  desglych  ir  herren  md  obem 
Wik  sich  erclagtend  der  beschwirden  md  grossen  gwallts  bishar  erlitten ,  von  gefst- 
HekSB  Staad  tad  «ksikeltsa  ta  OMllgarley  ^ys  md  wig.  daram  si  oach  des  willens 
md  fümeTnens  wSrend  flampt  in^T»  von  Zdrch,  utatlich  darüber  ze  sitzen,  aiischle?  vnd 
fln^ong  le  taond,  damit  man  des  eatladea,  vnd  ghandlet  worde  nach  lob,  naU  vud 
itr«  siaer  gaatsen  eidgaamkafl* 

Ma  artldcsl  vad  meimaf  «ardend  denen  von  Zdrch  vorgelesen  mit  vil  MafUsker 
red  vnd  ansaochenR  .^t^pm  artirk-M,  ji*  n&rh  notrirft  mit  vor  rnd  nnclig^eben,  ob  man 
si  von  irem  firaamen  h&tte  bringen  mögen ,  aber  ob  ai  von  ettwar  in  hierin  gesterckt, 
(irla  daaa  Sekafkassa  alek  BMrekaa  Uta  skgkirt,  wad  slUIcka  art  kald  karaaek  daa 
Zirchem  sich  anfleng  glyehfSrmig  machen),  odor  was  ((runds  ri  hieruf  'nftrt,  bschoss 
Je  disfl  anbriagaa  aksa  sa  vU,  das  sl  nit  aatwnrdt  begegneten,  mdntlich  vm  so  tU 
md  allso : 

Antwordt  dar  Ziircher  tü  dia  aabringem 

Erstlich  von  wegen  des  mgeschickten  kandels  suo  Winigen  verionffen,  bgertenda 
iagiteltt  m  gta  Mn  vff  dia  jarrwkaaac. 

Zum  andern  von  wehren  rlns  wirts  zu  TSs  wir  ir  befflr,  die  personen,  so  kandsrhaft 
zao  Lncern  f^en  bettend,  geu  Zürch  zao  schicken  in  irsn  costea,  damit  si  kSnnend  bse- 
ckea  md  sagen,  ob  er  der  recht  sige  oder  alt.  Daraf  dia  kattMi  T»a  Lnaera  wiier 
aalwardtsiBd,  das  ward  hIl  b^^(' buchen  x. 

Von  wepen  fl^s-  ^rnf/liD^eR  EnK'elberc,  wettend  si  erfam,  wer  diewärend,  «o  den  ze- 
aaden  nit  gebend,  vnd  mit  denen  verschaffen,  den  se  geben  wie  von  alter  har.  Der 
fkrigia  BKÜchka  kalk  wsttaad  si  fkasHna»  ni  na  aackitm  tif ,  «•  dar  aja  varl, 
Tff  all  aatwivdl  |ak«. 


Digitized  by  Google 


71 


Diss  warand  «ktr  vnfltr,  «llelii  die  Ung  in  twinas  Tffden  lufvi  Itiik  wm  i^OeB« 

daniiidcr  s1  sich  starck  bewnrbend,  oncb  marktend,  ir  part  von  ettHchrn  ortpn  ^csterkt, 
vnd  inen  zaostan  werden  'm  kmrtiem,  d»iiiit  n  d»iui  ein  Jedes  nraemeD  mit  gvaUt 
behoupleii  nMitad. 

Das  ouch  die  botteii     dem  tag  vol  niMckteiid,  vnd  dsrnf  «ld«f  ii«n  antwirtoid 

der  tiK^inung. 

hnA  als  vergaugner  tagen  der  orten  botteu  uucii  hy  iuen  gBjrn,  als  der  vereinnng 
Iwlb  nit  dem  k.  no  Vnmitofcli,  dom«b  ai       »nch  nie  keii  tntwnidt  gtbm  Tnd 

noch  nit,  8un<1pr  ^lyrh  nll  wie  jelz,  in  vfzn^  }rr''fcllt .  das  mSrhto  jptz  abor  be- 
■checheu,  —  das  aber  irii  lierreo  rud  obcni  nit  gfellig,  gonders  Yenit«iueud,  disen  Sachen 
fiird«rlleh  vstrag  7,e  geben ,  vnd  wir  dämm  dn  »ndrer  tiig  »ngsetzt,  zinstags  ntehmiU 
fasten  zuo  Lacern,  da  si  von  Zürch  dann  nn  alle»  anbringen  Inter  vnd  enutlich  ant> 
imrt  ^cn  söttond.  Dnbj  esbleil»,  Tod  Teirlttend  die  botten  vff  einen  ugeMtiteiL  tag 
gen  Froweufeld. 

me  4te  m  UM  «nh  ir  iMtMufll  m  «rl  m  nt  leUektemd. 

Zwoschend  disen  handlangen  vnd  alls  obghSrt,  wie  den  Sarchem  vfgerapft  wm, 
dbs  Ri  Tf  Yerlf  ■nmaehen  kdn  Mtwirt  liittend  feo,  vnd  da«  dl«  fbrigwi  «rt  das  «Iiiana 

wUrond  .  die  rnriiwigeii  nAvhcn  nit  mo  lengerm  Verzug  lan,  vnd  mau  5nn  Mw 

entlich  antwordt  gen,  sunder  es  alles  in  abscheid  gnan  hatt,  verordneten  si  von  Zürch 
tr  bottscbafft  bi  alle  ort  m  rjiten ,  sllentluilb  mit  einer  gesclirlbnen  instmction ,  sich 
Irer  aeliamen  handlangen  ze  verantwnrten. 

T>!p  hi«frTH'tion  dann  langer  substantz  vtv\  inlialtz  wa«!,  alles  mit  spitzfQndiger, 
glimpflichs  verstand»  verantwnrtang ,  von  einem  an  das  ander  allwegen  gezogen,  vff 
dbsnr,  Tnd  fnd  lenfe  mtt  allen  dlnR»n.  Ala  «ndi  meletal  von  mtum  d«a  Wintger  han- 

diMs-  lirtttPiiil  die  Wininger  ir  T»<)f(scliafn  v^r  iri  'T-  ^'finn,  sii'h  onts(imldi;:t»t ,  si  wüstend 
nüt  darara,  solch  vngeachickt  hendel  bi  inen  ergaugi>n  Hjn,  begertend  das  man  inen  die 
ansagen  stellen  wett  k.  warend  doch  vor  allweg  aared  gsyn. 

nt  pitt  an  jedes  ort,  man  wette  solch  ir  vmselileken  anbringen,  vnd entschaldigent 
Ton  iii'^ii  fnr  gunt  vnd  der  licsiteii  lueinnn),'  vfii^men  x. ,  fiionMid  also  heinmit  TSgl}^ 
eher  aatwtu-t,  dann  onch  ir  anbringen  nit  vmandam  glich  angnon  ward. 

Sant  Galldn  fleug  aa  väziig  suociieiL 


In  dam  mm  aa«h  banacht  vnd  fabnlltan  «nrd  der  aataetet  Ug  na  PvowaiifeU 

dnrch  die  botten  der  vij  ortiMi,  da  nun  ouch  mengerlej  fBr  si  kam,  alls  von  wegen  der 
be8chwr>r(l(ni ,  so  den  gmeinden  im  fargdw  zaogestattet ,  mit  citiemng  vm  gelltschnld, 
eesachen  vnd  anders ,  für  das  geistlich  gricht  gen  Costentz,  vnd  gljch  von  eins  ment» 
aehan  wegen  dto  klklMB  in  b*tta  getan,  vnd  dun  ein  gmtie  gmain  dw  imptan 
enteren  vnd  horonbt  rjti  muosst. 

Sodann  clagt  herr  bischof  zuo  Costents  dnrch  sin  bottscbafft  onch  vil  vnd  gross 
tmti  vnd  beaekwirden,  in  Inn  Tnd  aine  nmptalttt  geriebt,  dnreb  die  ndwaeetbeben. 
1>as  an>rnan  ward  heimzttobringen. 

Vnd  alls  man  n^uli  d-^nn  rnd  andre  mal,  die  von  obfr  vnd  nider  Stammen  Tnd 
ander  irs  gljchen  siraaieu  wott,  vm  ir  groben  mlHshandlangen,  namend  die  von  Zürch 
aleb  dea  an,  die  gerlekt  In  baden  Stammen  wIrend  ir,  vnd  daa  mnleflta  nilein  nndrer 
oborlipft'^n.  So  dann  dis  das  inalefit/  (nlls  si  plonMctid  vnd  l'^crtcnd)  nit  antreff,  bettend 
ei  von  Z&rcli  aolcbs  soo  atraafen,  ob  e«  »traafwirdig  wär,  vnd  nit  der  vo^  dea  maiefitzes, 
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8nüich  vnd  der  glychen  nftmmogBn  Tod  Tfruorig  anfeng  trtiogend  sieh  tl^idi  n», 
ittit  gnMMT  beachverd ,  coit« ,  mSi  Tnd  arbail  einer  gantieii  eidgnoBchAft. 

yniBobiekeii  d«ro  von  Sllrali  für  die  ^  ort,  adt  äiitwwt  fff  fbrdrigs 

d«r     ortni  fMngtBt, 

Dip  Zürcher  verautwnrdtcnd  aber  wjrter  all  obgetan  aaz&g,  mit  vberlüeniiig  jedem 
ort  ein  getruckt  bficbli  »ainpt  langer  iiutniettoii, *)  Iii«  oliteal,  vff  gliehen  ton,  all 
Zwinglis  tant  md  ineinnng ,  allweg  glimiiflich,  darin  onch  raoletst  der  ang^bang,  ü 
wercud  onch .  wie  die  xj  ort,  willcno.  mit  inen  all«  vbel,  ko  wider  den  allmechtigen 
gott,  ain  wort  Tud  leer  ghaudlet  wurde,  nit  minder  dann  n  ze  straafen,  vad  sich  von 
inen  nit  sUndern  noeli  vmeni,  randers  in  d«n  pQnden  rnd  illem  dem,  ee  ntt  vider 
das  wort  gots  vnd  zertrenuung  irs  regenients  w'ir.  sieb  inen  f,'I.vclißrmig  madion .  da- 
mit gottes,  einer  wirdigen  maotter,  der  ewigen  reinen  magt  Marie  ,  der  VHerwelten  leben- 
den belliren  vnd  euglen  eere  (dt«  niemand  Mbweehen  möcbt)  enthalten  wurde ,  md  was 
Buo  YlViitliaU  i  ris(f »lieber  liebe  vnd  fridens  (ak  man  allweg  von  inen  gespürt)  dienen 
möcht,  helffen  f  iird.  rn  vnd  mencklicben  by  dm,  so  im  von  götlidiem  rechten  saogli9rte^ 
mit  inen  xj  orten  hellten  Kchirmen,  oacb  der  xj  orten  lob  nnd  eere,  nit  minder  dnui 
ir  «ere  luindtliaben,  Ir  e^den  vnd  iclnmeli  wie  Ir  eign«  TsHUgen  lielffea. 

Die  aTitwnrdf  huh  uh  zum  kürzsten  hie  begriffen,  vni  das  man  säch  vnd  inerek. 
wie  ir  antwnrten  vnd  handlcu  eiuAudreu  so  gar  vnglych ,  in  so  laug  Temg,  in  listig 
verdeckung  geflirt.  vnd  was  ron  inen  enUttet,  zeigt  ir  Imdlnng  Ter  fid  nieli  ut. 
Dann  vnder  solchem  ulk-ni  fnorend  si  stets  für,  all  ding  vnangsehen  nach  irem  willen, 
vnd  Zwingiis  angeben  so  erbermcklieh ,  trutzlieb  vnd  cllendickltch,  vnd  mit  so  verstock- 
ten arbeitseUgen  handlangen,  daa  ea  mich  zuo  verHchwygen  wüger  ansiebt,  dann  fast 
no  reden,  du»  da  ward  ««hallten  weder  naae  necli  yentand. 

Von  Sk)li-liiT  iliii^'i^n  \vt"„'('n  ward  nnch  ?orii'ht  einer  von  ZiiriMi.  «fiMiant  der  Ilottin- 
gcr,  so  zuo  Ziircii  gestraaft,  da  danueu  gen  Clingnow  kon ,  von  dannen  gen  Baden  vnd 
fürer  gen  Inoern  gfürt,  deahalb  no  tagen  vil  gh&ndlet,  doch  zuuletst  von  den  b«tten 
der  si,j  orten  zuo  Lneern  vi"  i  in.T  ta^r^'i^^(un^r  verurteilt  vnd  mit  dem  «chwert  gericht. 

Ward  onrb  rff  ausnochcn  h.  bi^ich.ifs  zuo  Costünlz  aber  Pin  mandat  vsgeschickt  zuo 
allen  vnd  jeden  decauen,  pfarrherrcn,  capianen  x.,  bj  den  ^  orten,  alles  das  zuo 
taen  vnd  vellbringen  Iftrer  w,  Tnd  wie  Ten  Tnaero  vordem  tH  Tis  ke»  wir ,  gauti 
«iiiatUch,  de»  datnm  lanitagi  nach  dem  ]i.  «etertag  tnne  x.  nü|j. 

Die  bischöff  von  Costentz,  Basel  ¥nd  Losan  sohicktead  ir  emstUoh 
bottscbafft  für  die  xj  ort,  mit  einem  fürtrag. 

So  erschinend  erlicb  bottscbafteu  der  bochwirdigen  fürsten  x.,  herren  bischöfen  zuo 
Costentz,  Basel  md  Leean,  mo  Lneern  Tff  dem  tag  frytags  vor  qnasimodo,  "vor  den 
hotten  der  xj  orten  mit  naehTolK  'ixieni  fOrtrag  »ehrirtlicb.  Erstlich  iren  gmtc  x.  Dem- 
nach wie  si  eidgnofsen  vnpfczwyflt't  i-rfarnus  viiJ  wiifjscu  trÜH;;»MiJ,  wie  Pttlirh  V(»rni<'k(o  iiir 
liarvil  Qüwer  leren,  vnderm  scbyu  des  'guoten,  allermeist  indisen  obertütschen  landen  au- 
hraeht ,  de»  dae  einfältig  fmeinnelek  nit  wenig  anhengig  worden,  heeeheeh  dämm,  das 
solich  leer  abwerfunsr  iTt'L't  n  den  oberkeittMi ,  vnd  mt'iitsrlilit  hs  muottwillens  fryheit  in 
allen  dingen  ze  bruchen,  vff  ir  trüge,  —  vnd  wie  wol  jctz  allein  die  geistlich  oberkeit  an- 
gerürt ,  ward  es  doch  aan  Zwyfel  darnach  an  welltUchen  Staat  ouch  kon ,  alls  viliibt 
an  ettUehen  orten  sidi  anhübe,  wär  onch  kund,  wa»  andere  frücht  dis  leiten  Tnd  nft- 
werungen  bringen,  als  man  täglich  sihe.  So  volgte  nämlich  dariis  aller  cri«tcn!ichen 
Ordnungen  ^er^t  irun^'.  all«  gottadieusts  Teraültung,  gotts  vnd  aller  sluer  vserwellten  ver- 
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cleinening  vnd  spottong,  der  arm«ii  8«elen  Tergessnng,  in  8uuiina,  zerrüttaug  alle» 
IlMtl,  Tli  'bMiiid«n  dts  die,  90  i»ram  geordnet,  als  die  ffeistlichcn  1iirt«n,  bischof  ir 
»mpt.  es  wirf  ^^^m  fr»Mstlirh<>n  a^h  r  ^  »Mh'hon  rbortruttondcii.  nit  ^r«'1irachen  t<5rlftend, 
danu  81  darby ,  (ala  eioi  jeden  welitliclien  gwailt  cri^'cnlicli  rud  wol  zoo  utiinde)  vilicbt 
•Boh  VW  ToreU  d#r  vnAartMwn  tnd  fmeiid«n ,  ntt  geliaiidthabt. 

Dahar  danii  k«iiiet  dS8  jedeman  fry.  ane  straaf,  was  in  last  vnd  rerlangt^n  f&r* 
nm  .  vorab  in  pr<»(iTpn .  off? nlicii  vff  cautzlon  rnd  in  wincklen ,  einer  wür  vs  dem,  der 
Vü  auiieru  frünideii  landen,  leite  jeder  das  evangeljr  vs,  nachdem  er  n^dig  oder  der 
neh  ginifft,  wird«  also  JomerUoli  rt  tU  oian,  widor  nlogmg  .d<r  criBtoMltelieii  kil- 
chOB  md  hplifon  lerer  getoucTi. 

IVeiclis  zuo  färkon,  ynd  mit  vorherigem  gmäett,  das  dise  rnd  derglychen  wölff  ia 
Im  Mdnftton  Criati  uit  breeliead,  nU  atraaf  n  ««rhätton,  biacUflicliem  ampt  nootand«, 
aber  es  werend  inen  ir  hend,  wie  obghört.  gebunden. 

Dann  f^o  weltlich  hanthabnng  md  hilflfineT)  fnr/'>.r<M).  wär  wol  ze  gedonoken,  lairen 
Tenuögen,  der  dingen  halb  sich  ze  widersetzen,  iwcius  v^egs  stände. 

Doohalb  d  all  dry  Meaor  lang  no  d«n  eignossen  ir  bottoebsfl)  goordnrt,  int  xirt 
gehapt ,  ouch  ir  trüw  hilfT  vnd  haTi(lial>nii^,  sn  Hu^  Inon  MsTiar.  dt's  si  in<'n  Mllirh  danck* 
tend,  nie  rersagt,  angeraoft,  damit  weg  ge^aocht,  wie  in  Iren  bi^tomen,  an  den  orteft 
tarn  Tinraiidt,  mttbrteh  diser  nttwvrungen,  rortb  an  golatlielieii  penomn ,  gebörttckv 
vys  strafen  mSchten.  W^r  doeh  für  rnd  fnr  hoffnung  gsyn,  es  wurdead  diae  ding  durch 
ein  cöiieiliom  oder  ander  geliürlieli  gstallt,  abgestellt ,  oder  doch  d^r  maas  wie  billich, 
sonst  geendet.  So  das  sich  in  rerzog  gestellt,  vilichl  vs  notbaften  machen,  rnd  aber 
Midier  vwng  keil  d«r  eeolen  vad  wolfait  aller  stit  xaovll  naehteilig  wette  werden ,  wir 
deakalb  noot  rm  insecheu. 

Mit  beger  rnd  anzedg,  mittel,  steg  rnd  weg,  als  ouch  das  mandat  obgemeldt,  vnd 
derglychen  too  finden,  setzen  rnd  ordnen,  znowider  diaer  nnwemng,  bis  rff  ineeehen 
gemeiner  cristenheit ,  rud  das  nll  sbnpte  (wie  aber  gschehen  was)  Minder  orten,  Stetten 
oder  landen,  hierum  disputatzen  rnd  s>>Mi  1iaridluii;;<ti  fiirzenemen,  suuder  brolite, 
das  mee  zertrennnng  md  abfaUs ,  dann  bstand  oder  vffnang.  Mit  erbiettnng,  ob  miss- 
kriek  by  iren  etand  vnd  wSien  nrmerckt  vnd  wirmd»  derokalb  «icb  na  abataUanff 
keUbn  vnd  «nendieren  lamen  wettend. 

HuMUang  der  Iwtten  wtt  der  Madiof  asbrin^en. 

"Vff  soiich  d«r  dry  bisrhof  anbringen,  ouch  andrer  zuofallender  gi  hwprer  hendlen, 
ward  allda  vil  vnd  mengerlei  tractiert  vnd  goredt ,  onch  daran  verstanden ,  das  solch 
inrnng  nit  jederman  sno  kertien  gan,  no  tafen  vll  glatter  hftler  wort  gen  wnrdon,  aber 
als  sich  »chcn  Hps  .  andfr*^  dann  ernst  darhindcr  vnd  danif  1ii'.m'1i!üs>i'1i.  dsvyl  ottlich 
ort  des  willens  md  furnemens  wärend .  solch  nttw  Intersth  suct  vud  irrung  ze  werren, 
80  wit  inen  müglich,  darinn  aber  beschwirt,  vnd  nit  wäüBen  mVcktend,  was  etns  nenk* 
Uek  wäre,  rnd  wes  si  sich  xu<»  eiaandem  versehen  sottend«  dae  eich  dann  jede«  ort 
deshalb  beraaf'Mi  vnJ  vff  nechst-^n  ^n-:  ftitlieh  lartwnrt  gpb»»n ,  uaiulich  mit  Intern 
vuoerdeckten  wi>rt«-n,  welchs  des  willens  wür,  solch  irrong  ze  werren  vud  ze  wider- 
fechten,  oder  «He  keifen  sekirmon  vnd  erkalten,  damit  man  wkate,  w«e  man  slok  nw 
einaiidi-rn  v>-rsi-heu  vnd  halten  sdtt,  vnd  die  so  dann  d<-s  ITimemens  würcnd,  dis  irrung 
zuo  werren,  sich  wyt<>r  TT)5r1it>-nil  /uo  l  inaiulorn  ttiott.  vnd  darin  ackkkeni  nie  die  groM 
notturft  das  emorderte,  vnd  uiau  uit  longor  «üiberen  ukveiit. 

Yir  diieA  tag  wnriend  onck  die  betten  glenpliek  kerlckt,  daa«ner  sno  SIrek,  wirt 
mm  salni'^n,  jcredt  hatt.  alle  die  so  fber  den  Hoftinfpr  (von  dem  ohsfaat)  srpurtplt 
kftttend,  Wirend  kätzer,  böswicht  rnd  mttrder  x.  Das  ward  dem  bv^ten  vouZürch  an- 
geseigt,  vnd  enpfoln,  sno  versckaffon  mit  aiaenkerm  vnd  «kern,  das  diser  wirt  naek 
iinw  verdleaan  geatnaft,  dann  man  solckt  ja  ntt  «rUgaa  lau  Snd  neck  wwd  «. 
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Erlfiterong  der  ziij  orten,  welche  willens  warend,  dem  waren  alten 
CrifltengloBben  bjstand,  nid  der  Bfiwen  säot  widentend  sno  tQond. 


nna  initwachea  vor  (ieorgy  die  hott <»n  der  xiij  orten  aher  vin  vUi  rb  v  i.niHlhni- 
gen  willen  nmen  temetid  gen  Lucern  ,  da  nun  e»  vnder  aiidenu  oucli  dürau  kiim,  ani- 
wurt  -  1  >u.  wer  lutorsch  oder  darwider  syn  wellt«,  erllltertcnd  sieh  d!«  ort  »lle, 
wgnon  Zürch  viid  8ch»fhiisi-ii ,  das  >i  wciI  mhI  by  tlptn  alten  glotibpii  vnrl  criptonlirhen 
brächea  blyben ,  wie  ir  altvordern  solchs  an  si  bracht  hätt«ud,  vud  mit  der  erlütenuig, 
da*  die  predieaiit«!!  »nenthtlb  das  trotiwort,  lumilleli  dai  evaageliun  Tnd  crUi»n1ie1ie 
ker  h.  bewerter  ^resebrim.  vIT^mioii  von  dcv  h.  cristcnlichen  kilchen,  predyen,  Tnd  sust 
all  ander  stemponien  veruiydcn,  —  das  wyben  der  priesfLr,  fleiscb  vnd  eier  zao  verbott- 
■tn  ajrten  esaen,  md ander  misbrnch,  jetz  von  der  latersichea  sect  ingerissen,  strafen 
nd  mrita»,  by  den  penon,  wie  das  jedermaa  aneken  ward,  vnd  dann«  Mtiea  all 
\r  vermSgen,  rnd  insunders  w.'lche  wäreii  l.  rm  solcbem  nit  vcrwillgung  pebeTi.  die 
Wärend  gciatlich  oder  weltlich,  mit  deaon  Botieud  vud  wettend  si  in  keinen  weg  ge- 
mlaaehaft  kaa.  Oamacb  mlclit  ddi  Jedflnaan  richten,  by  alt«r  erittealteliw  «rdBnnf 
vad  f laabM  na  btjben,  «•  ward  daan  dareh  «la  gwala  etndliaiB  aaden  f caetit. 

ABMUacr  wider  die  miesbrfiek. 


Dann  der  chg  vnd  missbrncbeii  balb  d«^r  prelaten  vnd  geistlichen  wette  man  zat 
telegner  >ytt  darzno  sitzen,  rnd  mit  raat  Tnd  hilf  dereelbigen  ordnnng  treffen,  damit 
Wieb«  abgertellt  rnd  no  besserang  käm,  nach  erbiettvng  der  geistlieben,  vnd  alt  dcat- 
mindor  sollt  man  hie  swüiohead  fa  allaa  abflffkalteB  abttelleo  die  flrafea«a  toidet  md 
misabrfich,  wie  obntaat. 

Tnd  hieraf  redtend  die  botten  all  mit  den  betten  von  Zärcb ,  vnd  befalchend  inea, 
Ufa  Ir  uwben  vad  neiaanf  um  trsfeiiltebeten  an  Ir  berrea  rad  «bera  no  brlafra, 
Tnd  Ki  von  ir  allerwegen  z«  bitten,  solch  hendd.  barlanirend  vom  Latrer,  Zwingli  oder 
andern  TerheUTea  abznostellen ,  vnd  sich  andern  orten  glychnjrmig  machen.  Daun 
Ii  dak  Ji  Tminbart,  solcha  abznostellen  md  werren,  nach  all  irem  vermögen,  mit 
danbreclnag  iza  lybavad  gtttte,  vnd  inaa  Ufr  Aber  Mebstar  tafea  aatwart  n  g^oa. 

Ton  vefn  ettUdi«F  tmoktoi  igvnm  vff  d«r  21frdMr  mgiKde» 

tiBdUitteii. 


ward  oaeh  mit  der  Zfircher  botten  wyter  gmdtt  ▼on  wegen  trnckter  bneblia, 
▼»pinsren  tno  Zfirch,  «Iis  vprnntwnrt  der  rürhttltnnp  k.,  damf  dann  onrb  ettlich  flpu- 
ren  trnckt,  als  zao  schmach  vnd  tratz  den  fbrigen  orten ,  das  si  solch»  vnd  derglychen 
MeUi  alt  aiM  nfan  las ,  nader  din  eneh,  ao  wytt  aiHUeV  revoelena,  vad  no inea 
bringen,  onrb  die  anrtures  vnd  dichter  der  bri>^bli .  narh  irem  verdienen  zuo  strafen. 

Demnach  mit  inen  geredt  voa  wegen  des  wirts  xnm  aalmea,  der  dea  xy  orten 
nofuadt,  bIb  obstatt,  vad  die  vaa  llrcb  iaa  eatrttaum  baat  1aii  da«  die  «idgnoeaen 
daran  aüsHtaileu  Tad  beeebirird  trftgnd«  mtt  beger,  du  der  an  einam  Ijrb  Tnd  gnot 
festraft  wnrd. 

Vnd  damf  in  abscheid  gnan ,  ob  die  von  Zürch  sich  den  andern  ort^n  nit  verglychen 
ab  aUn  dien  redn,  kein  gtyehs  liek  jnlan,  wia  nun  daan  deihalb  ndt  wnd  gegu 
Inei  wytar  kandkn  wette  x. 
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Tilartef  tng  ■tok  fuaal  m  iE  aUw  ti«fi« 

Inden  mii  Mch  {remeinera  brach  bcsaoeht  die  jarreelmniitr  tao  Baden,  angfangen 
menta^^:«  ror  Mfdurdi,  da  ihn,  wie  allwf?,  ril  md  menj^prley  schwer  seltuin  saehen 
hinkamend,  h&räi«iss«nd  vm  der  Duwen  MCt  rnd  vnleer  d«r  Zürcher  svingliech 
schaoL  Da  raoOend  raeh  an  41«  froww  fej  c  lüriiMii  im  KmaMm^  warn  wctt« 
si  by  ir  altem  harknmen  schirmen  md  Ter«ich«»m  mit  rfrichtunc  nüwor  brifftn,  dann 
■i  die  alten  verloren  hettend.  I^llcheB  ob  rach  bj  inen,  alls  dann  an  andern  andern 
trtn  tU  kMcluMik,  «ItUdi  fkvweit  vw  dem  Uoater  IMfend,  oder  gfUm  wemd,  du 
•i  inen  nnt  TBhar  geben  mftastend.  Ward  inen  za»  tagen  bewillget,  ir  fryheiten  mit  briefen 
zno  bffitätoTi.  vnd  wsh  froweti  TM  dm  flliC(«r  ^filbn  OdAT  BOCh  lUbudf  iftttl  gUT 
Bat  ze  geben  oder  schnidig  syn. 

Im  An  km  deskottu  fir,  laidto  v««  lifeb  jetialt  wektn  vngleiigoiA,  nan- 
Hch  das  »mpt  der  h.  mies,  otch  all  bilfluTissen  a^zotnond,  vtH  In"  by  inpn  Pttlich 
Personen  verDchiedead  ano  bicht  rud  eupfaiinng  der  h.  sacr&inetiten.  Deegljch  Tff 
vnien  herrgotts  ug  liattenda  ibgaitollt  den  toblietoi  bnieli  der  procewion  ntt  d«n 
1l  eacrament,  Tnd  als  die  herm  nn  Au^ni^tinem  das  h.  saerament  im  monstrants  Tff 
den  altsr,  wie  ron  alter  harkon,  (^stellt,  hättend  si  Zürcher,  ettU<'h  von  rätm  mo  inen 
Terordnet  md  gheissen,  das  sacraaieiit  dannen  Tnd  ab  dem  altar  taou  x.  Boichs  die 
Min  ntt  ntrcUMlMM  MlmdnR  «niyl«ig«iid,  danf  slA  vndamdtmi,  wMii  ntt 

pnr^^.im  frust  heim  jnao  bringen,  darfi^T  sitz'^Ti  vrul  raatschlafjen,  dnr-h  vri^  mitt'>l 
Tnd  weg  man  solchen  Tncristenlichen  lundel  abätellen  wellte.  Ynd  des  zco  tagen  färder- 
Ikh  emstlieh  antwiirt  u  bringen,  tapferlieh,  raaenogeiUefc  wm  liMdlWit  41«  ncll  in 
ataemen  rnd  von  wachsnng  ze  bringen,  all  Mieli  mo  tafiB  «llentlnlb  ImmA*^  4«(]i 
TBerf 'trtt^r  endschaft,  ala  man  hören  wirt. 

Daun  das  vnd  alles,  so  man  mit  den  Zürchern  anlieng,  halt  bjr  inen  keinä  weg« 
towOlgtif,  dm  nden  «rtea  m  wnilkren,  miiid«r  «Ihr^  Tff  Itmn  ftni«n«B  beterrtmAt 

mit  dar'^rhlalinng  rechtens,  da  es  nnn  ^antz  weder  form  noch  gllatt  huif  lll  du 
Aller  orten  «bacheld,  domaleo  Tsgangen  ,  vGllig  anxcdg  gebend. 

Wie  Boo  Apptiell  tweimal  loo  disputieren  ang^ohen  ?iid  allmal 

erwerrt  ward. 

A^s  nan  die  Zürcher  angfangen  haltend  ze  dispntieren  Tnd  tr^^i  Ii  halten  in  ir 
iUtt»  md  inenaelbs  färgabend,  man  mScbte  wol  allso  allenthalb  disputieren,  wettend 
dteh  den  rechtghaltnen  concilieu  keinswegs  glouben,  trng  sich  onch  zno,  das  in 
Apptiell  die  nftw  seek,  wt«  gMrt,  m  tU  mfan,  das  li  oneh  zno  disputieren  Tnder> 
stuondend.  Dann  ir  zwen  predicanten  ttuI  pfirrrr.  I  i  r^cr  rin  swinglich,  der  ander  alt- 
gldnbig  waa,  schalktend  einandern  an  cauUlen  vud  allenthalb  so  wjtt,  das  si  einan« 
dcni  sn  «Hwi  «BlmvMnid.  Bwlmlb  vnrd  ragtMhan  Im  Isad*  du  ir«  jettw«drer,  tnd 
ein  jeder  pfarrer,  so  im  land  Apptzell  predien  w«tt,  mnost  TertrOsten  t«-  rjmsch  gnldin,  Tnd 
Bchrey  der  vnuerstendiR  ßinän  rasn  stetz:  pfafTen  remen,  pfafTcn  zemen,  einandern  ze  be- 
richten, damit  wir  diti  zaiig»  abknoiend  ». ,  tatend  so  vil  darzao,  das  ein  dispntatzion 
In  inad  «agiflehen,  all  ir  pfarrer,  predluntm  twI  ivteitir  dubwttk  worden,  rffeln 
genemfon  tag  ins  d nrf  Apptrell,  zno  erknnnen.  wer  recht  oder  lätz  daran.  Tn^l  was 
namlkh  diss  ir  apan,  wie  si  dann  «rtieknliertend,  als  hamach  Staat,  danon  sl  disputieren 
veitend. 

Entlich,  ob  nach  disem  leben  wir  ein  flgf&&r,  darin  die  seien  (Igen  mflssend,  ob 
Ii  mSgend  raow  erlangen.  Der  ander,  ob  man  schnldie  si(r  by  der  se?!  säli^rkeit  für  die 
tbgitorbmen  le  iMgan  greptnns  ,  sibenden  ic,  kertsenbrönnen,  opfern  vnd  ma&sXrumen, 
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Der  dritt,  «b  Cristn«  bitte  gmng  tan  fBr  tlltr  eri«tgloQbi|Kiii  snnd.  oder  «b  wir  selb 

mucss^nd  gtmo^  tuon.  lMrfi<Td.  ob  wir  srlniM^i,' ^jpud,  in  vnscrn  8nlij:*'ndi'ti  sachen  die 
nmoter  gotn  vni  lieben  helfren  aiiznornffen  vnd  bitten,  I>erv..  ob  die  iieljreu  das  ewii: 
leben  habend  veidient  oder  iiiU  Der  vj.,  ob  in  der  h.  gesihrifft  vij  micranient  mögend 
Auden  werden,  oder  wi«  vil.  Der  t^.,  ob  der  TQmiKh  nblsR  gnsd  bitte  in  der  h.  ge» 
lehrifft .  odfr  worxni  er  gnot  wär. 

Vnd  als  si  uau  b)*  eiuandren  vff  angesetzten  tag  emkinend ,  den  per»oueu 
vir  geneltem  pltti  ytt  irem  nwtbn«,  sampt  all  iren  prieetem,  bettend  item  «ttwan  an 
eim  ort  angefangen,  da  hattendx  glvch  ko  tiI  verstandH  in  diBputieren.  al8  ein  ochn  der 
tabnlatnr  vflF  der  luten,  fiengend  »n  ziniken  in  vnjrle^'Hfii  dingen,'  der  »ach  keinswegs 
dienlich,  vnd  liemud  »sich  luerkeu,  da«  ir  nacii  ein  lutrer,  grosser  uyd,  kyb  ^Tid  eer- 
gytt  waa,  mit  Til  md  nengerlex  ghiders,  riertend  doch  kein  arttckel  nie  an.  löstend 
dem  kein  m?  vf.  niaohtend  der  fable  so  vil.  d  is  dir'  lainlirit  ein  verdruss  de;^  haitend. 
Ynd  al«  eiu  guvUff  fruumr,  glerter  prie»kr,  des  alten  gloaben»,  doiuai»  pfarrer  zno 
Heriaow«  euch  tw>  gexen  was,  der  «ich  im  unsg»  brandera  nie  behden,  annder  aine 
scb&fli  vud  bilcbgnos.sen  behielt  hdi  hst  nim  vermogena  by  altem  harknmen,  doch  ouch 
ah  ein  ghorsanier  vf  be8chrvlj>nt  !«tner  obern  in  «li«ein  wesi»riicU  erschein.  AI«  dis 
80  vil  vugcschickter  anzUg  bruchtend .  fragt  ein  anniiaii  gedachten  herrn  pfarrer 
Ton  Heriww,  waa  er  damo  redte,  der  Im  antwart:  nit,  berr  »nraian,  die  aaeli 
pfallt  mir  niit.  mir  zimpt  nit  zun  ri>.Ioii  in  di^i'ni  liitiid->l.  K''<lt  .l*"-r  aninian  :  herr.  ir  vnd 
ander  sind  darum  beschriben ,  da»  ir  all  vnd  jeder  das  bent.  so  er  welüttt  f  ud  verstaat, 
damo  reden  md  raaten  »oll,  damit  wir  n«  flrldt  mow  vnd  einikelt,  rnd  des  nngga 
Tnd  8pan8  abkuuien  mögend  x. 

YfT  das  gedochter  herr  pfarrer  redt:  herr  amroan  ;c.  <^pv  handel  ist  nit  nf>  rinsrfüg. 
alä  er  aber  wil  geacbt  werden.  Vuszimpt,  noch  »taat  nit  kuo,  hie,  noch  an  keinem  an- 
dern «rt  vaaert  vermmlong  dbr  kileben  vnd  eine  gemeinen  conoHy,  ftt  ae  handien ,  le 
artrni-'ren,  disputieren  vnd  der  glychen .  rnd  insunder^  tint.  als  aber  Vwer  fürn''nn'n 
ist,  anders  dann  durch  die  coucilia,  vätter  vnd  kUch«u  au  vus  von  alltcr  harkon  ist. 
Dann  ich  wird  an  aemliehew  nit  syn,  die  criütenlcileb  ist  nit  vfl'  Apptzell,  Ztroh  oder 
andre  sundere  ort  ersetit,  —  danun  ich  hie  ganti  vnd  gar  nüt  disputieren  wil,  ourh  in 
dise  «ach  mich  kein««  wci,'s  stecken,  alls  Hn  din?  vn"  nit  <Miiitfo!pn.  Dann  ob  ich  eon- 
eentierte  \'nd  ettwus  hie  beschlieäinen  helfen  weite,  dadarcii  dem  waren  alten  cristen» 
glottben  «hbmeb  rnd  imehteil  erwneha,  von  weieen  minarin^n  Tentandot  aoleba  wfiat« 
ich  gegen  gott  noch  wi  lt  nimemiee  zno  veraritwurt-'n.  Siist  si  lni<  litf  ich.  wann  es  «chuol- 
dispatatzeu,  vnd  uit  sacken  dee  gloubeus  würend .  gar  nüt  aii  dispntiereu  n.  Darum 
wil  teh  mich  des  vor  f.  w.  protestiert  vnd  also  veruntwart,  nüt  gedispatiert  han.  noch 
wellen  von  wegen  des  gloubens.  den  ich  acht,  iialt  vnd  leere,  vns  gnot  vnd  grecbt 
]»a«.  vnd  keins  dlsputieren.s  bedörifen.  \\':\n  ir  aber  j.«  nuMinnid.  der  vrlunb  r-Mormierens 
oder  dispatieremi  uotorftig  big,  im  bringend  das  (alis  eiu  ort)  zno  tagen  an  min  g.  h. 
die  eidgooeani ,  daa  hy  den  tXQ  »rten  gmetnlicb  ein  dtepntati  anfaeehen  vnd  gehiuten 
wnrJ.  Vff  (1:;  (!.t  ainman  vnd  ein  irini  iiul  smMi  rede  für  gnot  vfnamend  vnd  rechte 
meinung  achtetend.  Damf  gemelter  herr  vss  der  raatstubt-n  hinweg  gicng.  Also  ficU 
endet  ir  disputatz  des  mal»,  mit  vil  vnwillens  der  räten  vnd  gmeiud,  nampt  flücUen 
vnd  bösen  Worten  wider  die  pfaffen .  vnd  gieng  menklich  an  sin  ffwammo  vnd  ward 
ir  dispntatz  vf/hq^iif.  nil  tiiit  rli'incm  \.'nli  iiv<  der  Inf itmIhmk 

Das  gestund  nun  ettwan  lang  al:>o  an,  doch  giengeud  aber  darunder  die  aectlüchen 
nit  mlli^,  mit  vil  ansettlene,  rfwjaena,  anhang  «nocben«,  vnd  praeticieme,  ir  «aeh 
zno  gang  bringen  mögen,  mit  pr-'Iviu  vff  der  gass'-n.  in  vrten,  in  liechtstnben,  by 
versamlungen  der  w^ber  vnd  »llenthalb.  Brachtfinl  n^ch  lang,  in  wider  die  »ach  zuo- 
wegen,  daa  ein  vorsamlnng  vnd  dii^putaz  angsehen  vnd  besckribeu  v^ard,  mit  anscblag 
vnd  •memaag  zweyer  btaer,  vnd  dem  beeebeid,  wer  dem  alten  byttan,  der  latt  tn  da« 
«in,  wel  dMui  der  «eet  uhangig,  Rottend  som  sndkantmi  in  daa  «Uder  ku  iakaren. 
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AIm  Tff  den  angeMlxten  tag  Stefani  in  wieuachten ,  samlet  f  ich  meocklich  dar,  lat  d^r 
vmehrjrlnuif .  dann  aber  mmlM  aieli  eis  andivr  hilf  \ni  ntt  1b  das  gmeiv  gsnllni« 

ha«,  vnd  als  dann  der  »ecter  part  vil  die  minder  was,  vnd  der  nerteil  von  der  ober- 
keit  diirwidf^r.  duim  dü««  hI  ailfin  V8  den  rnrQwigcn  rfrftren  der  sectt^rpredicant«» 
Tod  ircni  nydiKen  angeben  mich,  gsprech  ztto  halten  TerviUgettend,  damit  vermeinend, 
vnnawcB  m  t«mn«ii ,  vor  Tflrnor  väd  TnfHd  m  ayi  k.  Alls  st  dam  steh  by  inen  na 
Apptxell  iiii'  ilani<>n  trfüll.Mi  MriJ.  snTtdor  die  h.  Siirrairpiit  rrhalt^n  im  dnrf  apptzpü, 
wie  wol  gar  gnow ,  aU  harnach  ghürt  wirt.  Dcsübalb  Boleli  (fsprech  den  aitgloubigeu 
fast  widerifr  vnd  TBannattit;.  tat«iid  sieh  wuutn  ren  drren  inorfndsn  dra  anhengigeii 
d  III  Hilten  glonben,  mit  guoten  knüllen,  benglen  jc,  vnd  als  schier  die  dii^patierer  Tdr- 
her  brechen  sottend  ai;'<i'riti.Mi.  su  fallfiiii  (11'  Lfi'titMii|iti'n  alten  in»  dorf.  ire'^'t'in  hns.  da 
die  predicauteu  vud  ir  aiihuitK  inn  warend,  mit  tapterem  eriuit  »chr.vend :  wt>  sind  die 
fAffNi,  —  wsiui  hands  ms  t?mioir  vflnor»  widsnraiüktit  Tud  rmww  «estifll  mit  trati- 
lichen  pärden  vnd  si  hwüri'ii .  wir  wends  vs  dm  dorf  hnn  .  nitt  mcc  dann  hiiifl^'r  die 
hüben ,  —  vnd  triboud  ahio  mit  kuhiUeo,  swi  keiner  veer  oder  wundeteu,  die  pfaffen 
vnd  irer  sieh  iro  helvod,  warn  darf  ts,  mss  nit  gelsditer  der  gutMa  gmeind,  imm 
vidtiMtniig.  Alst  ward  ir  disvoMt  mkuti  vnd  Itain«  fm  •ngmhsii. 

Wie  gnuam  imk  gar  aao  Teramift  ein  Tnnerstendige  gemeinde 
wfittety  80  mm  (lero  den  zonm  zno  lüng  laat,  als  wo)  i^esechen 
in  dem  stöirmeQ  der  kiiclien  Tod  bilder  sa  Stammeii| 
Sannt  Anna  vnd  da  ?nütar. 

jSnn  brach  dine  uüw,  vfrürig.  Mibiilzlicli,  erliermklich  sectganiz  mechtig  va,  by  vilea 
«ODiniiii« ,  irrtehtaa ,  fneiodeii,  statt«»  vnd  laadeut  Tnd  ward  in  dtsem,  all  aiuli  all 
aTidorii  nnion.  da«  fnrnetnon  vnd  stiften  des  gemelttsn  pappel*  gar  grasam  vnd  er* 
Hchrockenllch  vabrecheu,  jrugriiren  vud  vnaiuaigea. 

Daaa  nnn  vff  Jaaails  baftiste  Itaaiead  «anaii  ra«  TnderalaianeB  in  daa  landvogts 
im  Tniftw  gerirbten,  Tom  tiifel  vnderwjst,  ettlleh  ¥rütt«Mid  faimi,  daselba  aiilifiiii^h, 
ragend  znn  der  kili  lien  hin,  mit  ffwlirey  vnd  vnjrpsrlüiktcn  Worten,  da  inen  die  pfliger 
da«elb8  früntlicb  begegueteud ,  mit  ernstlicher  pitt ,  uuch  darhebnng  dea  rechten ,  si 
wettend  da  nflt  gesebenden  noch  verwfiaten.  M«  ai  mit  tratiliehea  Mtaen  warten  Under- 
tribend,  in  dtf  kilrhen  lielend  .  nnin>»ud  darus.  vnd  vi  rlirantcnd  nt'lit-n  dem  killi  !  in 
«im  kaleliofeu  zwo  gefaaat  vud  ein  YUgefauitd  tafleu,  ein  groa  criLtz,  daran  des  hurra 
Jfesn  hildnaa,  darnnder  vneer  lieben  frewen  vnd  lairt  Jahaniu  bilder,  fast  costllch, 
sarapt  einer  grossen  lal  bilder,  in  vnd  Tm  die  fallen  gstandsn,  sampt  allen  crüta  vad 
fanen. 

item  zu  Uberi^tammen  verbranteuds  drj  taüeu  vrni  alle  bilder,  «ach  crütz  md  ihn,  — 
mo  Baat  Aana  iwe  taflen.  alle  bilder,  tlerd,  erlti,  fba  vnd  seiehan,  da  dann  so  meng 

from  mentsch  Hin»"  luTd  u  fuK.-istiitt  zim^'t-tan  vnd  gesthürt,  vnd  die  gegabtfii  clt-inod  pjar 
Büt  groaeem  j&diacfaem  tratz,  spott  vnd  achmaeluvdeo,  sprechende:  losend,  wieHcbr^end 
Ii,  —  wie  tuet  inen  da»  führ  so  wee,  —  jets  sieht  man,  das  es  des  thfela  gspenst  vnd 
Uttcery  int  — jil/.  Iiand  wir  recL.  vnd  gott  im  himmel  ein  dienst  tan. 

Itcni  si  band  verbrennt  zu  Nus-i^bomniMi  ein  taflt^n.  vi!  Itild  .  fan  vnd  crütz,  mo 
Waltuiingen  oiu  taflen,  bilder,  crütz  vnd  fan ,  vud  wo  der  ptiiiger  daHelba  nit  gajn,  wot- 
teads  das  b.  beehwirdig  saerameat  «ach  los  für  geworffen  haa. 

Iti  IM  dt'r  si'had  jetz  gemelter  pmnMt  f,'estaat  by  xiüj«-  gülden. 

8o  uameod  ü  vs  gemelter  kilchen  vnd  Capellen  acckel  vnd  stucken  das  gelt,  ver- 
güten das  mit  Til  trSwena  vnd  goschrci,  wie  gros  lost  si  sno  disen  dingen  hettend,  vud 
wir  Inen  daryn  radte,  mbte  daram  iterbaa.  Tnd  Caantt  Wi|fer,  «Inar  vnder  denen 
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gar  tirannisch  vber  all  andr«  t«dt,  redt  onch  gar  TneriBtenliclie  versetunechte  wort,  aU 
ondi:  wer  die  MtehOBt  MldnUB,  cvtli  Tnd  gstallt  der  marter  gotteo,  oder  der  heikel 
fir  ain  hos  liiitrig,  den  trett  er  hinder  sich  trjben,  oder  erschlachen,  md  eich  4iur- 
im  vfdiT  di*'  von  (trftM),  noch  den  landvt  ft  an,  si  wärend  nit  so  merlitijf,  itock  nMUfr* 
lieh,  da»  si  torliend  hami»  ziehen,  iu  uocli  kein  Btammer  darum  ersaocheu. 

80  iMtt  «aeb  Baal  Aana  pfll^«  4«r  TOft  im  Bteamea,  lia  «Id,  der  pflägery  getan, 
TOD  im  f|;henckt.  vnd  der  errt  K».vn,  ^i*"  cupeil  anf^fullen,  beroubt  ^iid  vstrajfen  halt, 
verbrennt,  Tnd  da«  gelt,  so  btderb  lüt  «larbrachi,  den  wütenden  w51fen  gen  suo  terxeeren. 

Soldhs  f bels  alles  warend  onch  äine  zwen  s&n ,  so  pfaffen  warend,  erstlich  anrichter, 
Stifter  TBd  Tfwiglar,  «liwr  gaiuunpt  Hans,  der  ondwr  m,  Adrian,  nam  ein  w;^  m 
Winterfiir  vs  dfr  samlnng,  vnd  hat  mit  im  boc^iz^it.  ^^if  pr»»dietend  hrd  nffvnWch.  man 
Mtte  vä  der  kikhen  dien ,  Tnd  tateuds  ouch  seit»,  wenn  utan  wott  misB  han,  —  man  sötte 
alle  tn«  all  ta«  vnd  ijtt  ema,  aa  Tadeneheld,  «aa  aotte  nit  blektea,  das  HMsraneak 
gabenda  vii|;ebichteten  lilten,  vnd  liandlctend  gar  Terschmechtlieh  darmit.  Item  mise 
han ,  wir  ein  kitserje  vnd  täfele  gespenet,  daram  wettend  ü  nit  aee  mlai  han,  vnd 
also  gar  gnuam  reden  von  der  miss. 

Um  Kvydift  ealts,  wasser,  ballmen,  kertmi  wtr  UtMnr.  Bi  ulr  kein  llgfUr, 
vnd  man  sötte  den  toten  nüt  lütten  noch  rai^htnon. 

Item  geistlicher  oberkeit  nüt  ghoraam  sjm,  der  weltlichen  oocli  nit,  wo  si  etwaa  ge- 
Mttend  Wider  ir  ntw  gets  wert. 

Item  kein  helgen  anrüffen  noch  eeren ,  oaehvnsre  frowen ,  sant  Aana,  neA  Petmm 
nit,  si  vermöcht^nd  nM.  Tnd  dann  gerüfTJ .  «ant  Valpntin  soll  m  blasen,  sant  Antoni 
verbrennen,  —  Inogend,  wie  taoad  als  x.  Vnd  nacli  dem  bUderstnrm  redtends  an  cantzlen, 
ei  ?»n  BtaaMn  bettend  ir  ta«  nie  grltoeer  taat  tan,  neeh  eriatenlieher  werek. 

Dis  zwen  pfaffpn  lÜffend  oucli  mit  andern  dem  Cammer  1  7111  Hiittwyl  in  sin  hns, 
das  sin  ino  blnndern  vnd  wüsten.  Bnochtend  onch  der  capell  brief ,  vnd  wottend  die 
brechen,  damit  die  zinshaflten  zno  Stammen  nlmer  linaen  nietend,  redtend  dae  nit 
beitem  Worten  hams. 

I>i<<  vnd  derglychen  gar  vil  ^ob,  er!<obro<^kenlieb»  Tnfeeebiekte  bendel  sinddarebdia 
pfaffen  vud  die  puren  xno  Stammen  volibraehi. 

Mb  gTQMU  wfitricli^cho  handlong  Terbracht  dnieh  die  pmen  im 
TorgOw  aa  der  eartus  le  ItingdO. 

alli  diser  gmsam  haadel  fibrgangen  vnd  eo  lebltdidl  gewtttet  waa,  bednrek 

das  (als  billi'ti  fin  jeden  bidennnn)  den  vatter  der  cartns  zno  Itinpen  im  Tnrcr'i>v  far 
bertzlich,  deshalb  er  xno  eim  poren  im  Stamen  kilchgang  redt,  die  von  Stamen  hett«nd 
ein  bandel  begangen  vnd  nft  den  büdem  gewtttet,  die  verbrennt,  dae  nit  wander«, 
euch  Euo  bsorgen  wir,  gott  wurd  solichs  rechen,  vnd  verhengen,  da»  inen  ire  hüser 
verbrennt  wurdend.  Desglychen  an  der  cantzel  gepredyet,  das  diser  vnd  der  glychen 
hendel  wirend  wider  cristeulich  brach  vud  ordoung  x.,  doch  mit  bescheidenheit  redt 
er  dl ,  genta  niemand  geaebmfttrt.  Dae  nanend  die  Stauer  lue  ffnieen  widerditee  an, 
vprrlit!r*''Tid  (vi"  dann  brach  by  in"n  vr^^)  '.remellten  vattrr  mit  hSchsten  vernnpHm- 
pfnngen  gegen  denen  von  Zhrch,  vnd  trowteud  im  starck,  giengeud  vff  der  flndung  vm, 
eieban  im  ine  reeben.  Tnd  ale  lierr  Hans  Terieb  Oebely,  0  pfarrer  tae  Unrg,  eneh  die  ven 
Jb^nts  in  der  .1  afschaft  Tnrgöw  dermaas  gehandlet,  nämlich  die  bilder  Ve  der  kilchen, 
vnder  das  tacb  vfTtilcii  tan.  das«  der  laudvoj^'t  inn  deshalb  fahen  lassen  wott  vi\fl  lies, 
nämlich  suutagH,  was  Yuricbs  tag  suo  Borg  in  sinem  hus,  da  er  grachmweu,  stümitend  die 
ven  Stein,  nd  Inffmd,  sanjt  denen  ven  JMdienti^  Stamen,  Kneebennen,  die  pnren  itarek 
die  landnagto  dienen naeb,  ettUA Usu  die  tiir,  vnd  all  inen  des  landnegta  kneebt,  eanit 

1)  Ton  RlDMidlrn. 

8)  iM«ph  Amberr  Ton  lehWTi  isa  4  tag  Jnitt  tIM. 
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dfitn  ppfangenon  pfaflVn  enttraiipen,  kartend  pi  trlycli  vm.  viid  den  allernecluteii  iniott«nd, 
f»ü  Itingren  in  da»  frotzimg,  da  dann  die  pnren  hoffend  znol&ffend  mit  dem  stnrm,  den 
si  aügfanKen  vnd  gan  Uenend,  im  narhylen  den  landro}^  knechten.  Dahin  nnn  ai 
■ntagB  fröj  yenamlet  kaaeiBl,  dftram  daii  tor,  onch  die  tttrcda«  dann  allem  «b  «u* 
tnsen  bnuh  wüI  vt^i-sclilos?'*«  was)  gcpen  der  \n<'hi  vf^'hoircn  riid  prochtMi  rni»  irirnlt. 
indem  ettlich  von  btein  ryten  liameud  znm  vatier  vnd  »chaffner,  sprechend,  da«  si  vner- 
idimkni  ivinmi,  «a  kcnimt  fi«t  fwllm  no  inn.  Sa  li  domi  «aMn  md  triiMA«ii  fa- 
bend,  wurdotid  »i  iiifii  wyter  kein  schaden  tuon .  antwurdtftid  die  Quoten  hcrrti.  «ich 
das  gern  toon  wellen,  sind  ^egen  der  spyskamer  gangen,  da  lüAend  die  wiietend  pnren 
vor  inn  an  die  tnr,  brachend  die  vf,  flelend  den  aehafftaer  mit  streichen  an ,  rysaend 
Im  iin  seckel  rom  gfirtel,  darin n  by  fier  gnlden  warend ,  desglych  fleiends  den  Tatt«r 
an  .  vaJrtend  im  lialbartpn  an  sin  hortz .  'chlnf^'iMtfl  im  zinii  k  ipf  vrid  w>tti»Tid  \n 
swiiigen,  all  tören  Tff  cao  tnond,  darzno  er  docli  kein  schluHH«!,  dann  all  di«  Bchlüttsel  a« 
«r  lurtt,  gab  v  dm  viufaiiiigen  pnren«  dtnit  er  ran  inai  ktn.  TIF  diu  kitob  ri«k  «in 
j>tünii.'n  an  von  disem  wütt<'nd  sinnlosen  volk,  mit  brechen,  i^chrycn,  schlahen,  stossen, 
tonnem  md  Tnsaglichem  wötten ,  als  werend  die  bSsten  vyeud  mo  atürmen  vnd  gwüunen 
pyn  rff  erden,  da  doch  inen  mit  einem  wort  niemand  wider  was.  Da  hand  si  den  wyn 
in  kMan,  kaaten,  gcnterli,  vnder  tacbern,  in  serchen^  naHtFRitMa«  yff  md  in  altarea 
gsnocht  -wie  all  irs  glychen  kriegsl&t  tuon  l  i-  r  fsnt?  vni  (jar  Mn  srTiloss  noch 
ghallt  in  allem  cloHter  rnzerbrochen  bliben,  ^urm  si  alles,  das  si  fandend,  namend, 
«la  «nek  die  atifflnngen,  fryheitan,  von  klpsten,  kabern  Tnd  ddfiuMaan,  riaa,  leben  yni 
konfbrief,  vrbur .  re^rlster,  ri'.stantzen  vnd  der^rlychen,  alles  j,'ar  zerzeert,  zerhowen  vnd 
venrüst,  die  &b{;howen  vnd  jir«cbea,  wol  tm  ermesaeu,  wie  mit  grossem  nackteil 
Tnd  schaden  des  gotzhases. 

ItMi  den  costlich,  mit  bildern  vud  wappen  verglasten  krBtzgang,  rnd  alle  verglasnnf 
rings  vm  zno  stncken  ^'esohla<rf'n ,  vff  iijc-  gülden  werdt,  8ch9n  taflpn  in  der  kilchen 
vnd  zelleu,  all  zergengt  vnd  procken,  item  das  McrameuthäsUn  vfftan,  vnd  des  heiigen 
uenmenta  swan  p«rti6kel  Tff  die  erden  geaebttt,  dn  einer  mit  den  finen  yVlnA  vnd 
redt:  das  ist  ein  vrsach  aller  Vlltzerye  k.  Die  rapsen  «über  vnd  ver^^ält  gnan,  item  alle 
costliche  vnd  schOne  biicher  vnd  gschrifft  mit  halbarten  durchstochen,  zersert  vnd  ver- 
wäst,  vnd  dero  vil,  so  inn  gllelei.d,  Iren  jungen  kiuden  zno  bringen ,  stnlends  danne. 
Item  gefbaat  helltim,  eUbeme  bmatbUder,  lierden,  oeatUch  gnldine,  samat,  tamast  vnd 
•ndere  mesjprand.  mit  m-  ^lirli^'n  gestickten  crützen,  tss  Windisch  vnd  fr9mden  I&nden 
dmkan«  ails  zerhowen  vud  dauueu  tragen.  Ooch  ein  monstraata  gnan  ob  ix  golden 
«ert,  vnd  kilekenaford  nn  uL 

Item  gnomen  vich,  ancken,  kcrtzen,  hnsraat,  wachs,  allorL-y,  so  dann  vil  vnd  der 
hoffen  in  solchen  hüüern  inf.  vnturTnlicb  ails  f.m  nemen,  hands  aUs  gfigt  Tnd  danuea 
tragen.  Kin  solcher  gloub  ^\ar  der  kistenfigcr  faug. 

Ilen  f9r  V.  gnidin  wyn  fnnn,  Yerbradit  vnd  gewileat,  desglich  haber,  kon,  mil, 
brot  :c.,  die  wyer  abfn^aben,  iij  ross  ^'non,  die  connentherrn  vnd  brüder  abzogen,  alles 
tnoch,  ire  cieider  vud  belltz  in  grosser  anzal  le^howen  vnd  verwäeat,  vnd  zaoletst  das 
cloater  «ngezündt  vnd  verbrennt,  vai  in  der  t(rtiten  bmnat  vnd  noet  geredt  vnd  den 
gotahuslüten  kond  tan.  \sel(  her  das  für  löschen  holffe,  dem  müste  sin  hns  onch  brflnnen. 

Wie  hoch  diser  tüfelaek  nwoitwiU  ne  acbaden  gereiebt  bab,  wirt  fanmndi  bald  fe- 
meldt  gesomiert. 

Bf  dtieni  trittlenden  tarenkrieg  dnd  «wk  gnjni  ebgemelt  bed  dei  vegto  all  nw 

Btameii.  etlwan  prafTen,  jjar  redlich  vorfechter  vnd  hooptlnt  BpHals. 

In  dem  snmpt  sich  ouch  uit  der  landuogt  im  Torgowi)»  lies  ein  stnrm  gan,  vnd 
kam  ein  goet  teil  vnd  annl  redMäker  Kit  gen  Fremnfeld,  vnd  lebiekt  aiek  der  tdel 
Im  Tnrgbw  fMt  vel,  niilder  den  nttwen  vogtonben»  mit  keker  erblotting,  den  nlten, 
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muren  cristcngloaben  zao  retten  Tiid  erhalten,  mit  leben,  Ijb,  vud  gnot  k.  Vnd 
ftto  die  vutn  Ton  «imiulani,  nifraid  oneh  des  kadvifto  Mt  »b.  Die  ▼»«  Zftroh  ntiitnd 

die  Iren  nb.  vnd  schicktend  die  Scliünnis  r  ir  böttsrhaft  dar,  zao  scheiden. 

Diss  handlung  ist  im  gruud  (leider)  also  vnd  vil  grmsamer  ergangen,  gntt  sijr  es 
clagt,  vie  yro\  hie  nor  znm  trnrtzitten  begriffen  vnd  verfaßt.  Dann  von  der  grusauien 
tMt  wir  warlicli  ir«l  vnd  nn  nöten  ein  eigen  bei>chr>baBg  no  selwii ,  darin  warn 
dann  vergriffen  vnd  «rriiTitHch  anziehen  törft  vnd  m'Orht  das,  bo  hierin  luo  Vbrifn*  wir, 
nualich  200  vrteleu,  das  ich  einem  jeden  liaer  heim  8Ctz,  wie  er  dia  vfrürig  volk 
neraen,  «rlceiiiieii  vod  wshten  well. 

Dann  seinlichor  tyruiiiiv  «rlychen  ist  nie  m<?  fKlun  gMitt  beekehell  ty^f  no 
achten,  der  tärgg  hett«-  nit  so  tüfelHch  ghandlet. 

Vnd  80  obgenempter  plaff  rff  Bnrg  vngebürlich  vffrlirisch  ding  gcprcdyet  vud  ghand- 
let, eath  dieer  Tnhandel  znm  teil  durch  in  eatepnuigen,  ward  er  r«k  freweaAld  gen 
Baden  gewUckt  KfenckUch,  Tod  da  in  gfencknoe  le  kalten  befekn,  bis  rff  w^tern 
beeokeid. 

Was  bj  den  ortea  vff  disen  stnrm  (pehandleL 


Vnd  als  solch  handlung  den  fdnfen  md  andern  orten  fnrkara,  bscbrjrbend  die  v  ort 
seknell  vnd  ylendii  einen  tag  gen  Beckenried,  snio beraatflchUgen,  was  dnbalb  Mtaond 
pyn  wnrd  .  d^■r.  fünlorlii-Ti  zun  liüossini.    liidpm  iiIiT  »Iii'  Im^ton  im  f*T!('<chIies''en 

mgUch  ankauieiid,  ward  angenon,  heim  zao  bringen.  Da  sich  nun  aber  die  Zürcher  nit 
mmptend ,  smder  Tenakend  «ick  de«,  eo  dann  rorkanden  wae  vnder  den  erletenliekeii 
^  orten ,  schicktend  flnx  ir  ernstlich  treffenlich  buttschaft  zno  den  r  orten,  tob  ort  zuo 
ort.  mit  lani:i'r  meinnng  vnd  hohem  ent^chiildisren,  witi  <li«s  vnd  cns .  Ii ii>  vud  dort 
g9}-n,niit  irefleniicher ,  ernster,  lauger,  wolbeglimpfti-r  veraniHurdi  \iid  iruiigeulicher 
pitt,  da«  man  hiernu  nttt  vnMntlieke  flrnemen,  neck  titliebs  bandlen,  ei  wettend 
mit  hüchstem  fly»  vnd  ernst  darob  jüi  smi  ,  ,i\h  i\o.  ,«;(»  s*  hnld  vnd  vr^ncli  dis  han- 
dele traogend,  jeden  nach  sjnem  yerdieueu,  zum  hwcbtiten  »trengicklich  zao  »trafen. 
Bleib  ateo  aaitan. 

8110  Qknu  tag  «  oiudi  an  IlMl  itea  to  Met  kalb^  wi«  ovok  no 

MafhiiMii  nd  ApptMlL 

In  den  dingen  fieng  oach  an  zno  Olams,  wie  in  Apptzell,  fast  vm  sich  fressen 
der  vfrürig  Tnglenb,  das  man  beltsekaft  eekieicen  mnesrt  gen  ZVrch ,  Olarae  Tnd  App- 

jell ,  inen  die  misshanillaii<:  Hl>zno1ti(ti>ii  m.  ,  orsrhoss  ^rlyi  li  wii-  vor  allwegen. 

Onch  pchickteud  die  x  ort  ir  bottschaft  gen  Schafhnsen.  si  zno  clagen  irs  «chadeas, 
durch  vngewitter  empfangen  (als  in  rnd  dis  jars  staat)  vnd  lieüeend  inen  ')  langer  mei> 
wag  fürt  ragen ,  gantz  früntlich  vnd  pittllelu  bettend  si  den  lotereeken  ▼nglonhen  an- 
gnan,  da?  si  ilaruoii  vnil  zno  in*'n  stan ,  wo  si  in  alu'r  nit  ansrnnn.  das  dann 
inen  x  orten  im  glonben  vnd  allen  dingen  bl>'ben,  sich  triilich  vor  der  uüwen  sect 
kfitlen  vnd  verwaren  wettend. 

Da  inen  'andtwurdt  t.  das  si  Scliafhuser  die  pund  an  den  x  vnd  allen  orten  trülich 
halten  wettend ,  bettend  ouch  die  vij  sacrament,  vnd  all  alt  cristenlich  brüch  noch  styff 
by  inen,  dann  allein  ettlich  zünselwerck  hettends  abtan  k.  Aber  der  grund  watu  bös, 
wlewol  die  wort  guot ,  dann  ir  predicant  was  anlknga  im  haiidA  der  nftwen  Beet,  braAt 
Bi  onch  in  vil  lydoii!«,  all  kanmck  knnt. 


1)  «oreh  Inn  tistlia  sob  Mata  um  ttia. 
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IKf  Tiduuidliiiig nani  der  auaci  zuo,  das  maus  jeti  »™™*»  muk nottufl 

strafen  torffti 

Als  mftn  ab  der  jarrechnang  von  Baden  Am  landnogt  im  Torgow  ein  abscheid 
nogeachickt,  darin  befolen ,  das  er  jung,  alt,  man,  wyb,  vnd  mencklich,  so  sich  de»  TU- 
glenbens  merclcen  Hesse,  gfencklich  annemen,  inlegen,  vnd  nit  rmhn  sötte,  bis  widw 
•nach  f^rtaiintnus  der  ürteii  bottcn .  kam  es  doch  durch  ohtjliörten  vfflouf  dahin,  das  man 
di£8  wider  ubkandt  vnd  dem  landvogt  befalch,  gegen  jedem  zao  handien  nach  gle- 

Vnd  ward  vff  dem  tag  zuo  Frowenfeld  vil  (forutKchlajft .  wie  man  die  luttrschen, 
so  in  grossem  suonemeu  warend,  als  mau  in  der  enbSrang  gaechen,  farhin  strafen 
vnd  zuo  hinderst«llung  tryben  wett  vnd  miciite. 

Bs  hatt«nd  die  von  Znnh  (ib.'r  ir  ernstlich  bottschafl  vor  der  orten  hotten  zn  Proben» 
fHd  zinstags  nach  Margarethe,  aber  mit  hohem  erbietten,  disen  frSfoI  vnd  mnotirlllaii 
mit  den  auderu  orten  sno  etr»fen  vnd  die  schuldigen  hiUsens  nit  zuo  erlassen. 

Wie  die  Ittingeratraf  aao  h&udtiii  genomen  ward. 


Indem  mm  nui  n»  den  flrern,  vreeelieni  vnd  •nfengern  die  fhlen  lirmena  vnd 
Vftmor  handlet,  ettUell  fiBcklich  angnan ,  deshalb  vnd  andrer  geacheften  ein  tag  allen 

orten  g:setzt  gen  Lucern  raitwuclu'n  vor  OswaldL  Als  man  da  vff  dis  handluug  kam, 
die  botten  darum  erfhigt  ir  befelch,  wurden  Schafhusen  vnd  Apptzell  dermaas  verstanden, 
du  nwn  ri  htm  band«!  «nek  «Itfen  Uea.  So  dann  tieli  die  Ton  Zftreb  vorhin  mo  tagen, 
vnd  danialn  aber  erhottPTi,  si  wettend  sampt  den  vTirigen  orten  solch  frefel,  ergangen 
enp^mng,  vfrnor  vnd  mishandel  helfen  strafen  vnd  abstellen,  vnd  die  so  inen  allein 
tno  versprechen  stftenden,  wettend  ai  allein  «trafen,  vnd  dermaas  mit  allem  ernst,  das 
mencklich  apftren  mScht,  inen  den  nlahandel  leid  syn.  Die  sodann  inen  ynd  dm  U 
orten  als  xuo  Stamenl,  Nu^ibotimcn  vnd  im  Turgöw  zuostundend.  wettend  st  sampt  den 
Ix  orten  ouoh  helifen  strafen.  Lies  man  die  botten  von  Zärch  ouch  bim  handel  sitaeOt 
vnd  fragt  nutn  ti  to«  Ztreli  der  gfiuigMii  halb,  w  ti  n«  Sternen,  Hnabonmen  vnd 
andersrhwo  im  Tur);ow ,  in  den  x  ort'  n  h  lit>n  Berichten  trfaHgen  bettend,  oder  noch 
fahen  mSchtend  k.  Was  ir  antvrart,  das  ir  herrn  vnd  obem  ettlich  gfangen  bettend 
ab  no  Stein  vnd  anderaehwo,  die  Inen  allein  zuo  strafen  znostundend,  desglych  die,  so 
an  Jete  femeUen  enden  in  der  hohen  obeiltdt  Im  TurgSw  angnomen.  bettend  si  no  banden 
der  X  orten  «fangen  vnd  g:uoter  meinnng  gen  Zfirch  füren  lan.  das  si  »ampt  den  ix 
•rteu  die  wettend  helfen  strafen,  doch  mit  hoher  pitt,  das  daram  tagleistung  gen 
Ittnlt  nngeaatzt  «. 

Ward  darnf  von  den  andern  orten  raengerley  geredt,  vnd  zud  vs?bang  dis  vnd 
vUer  vngeschickten  hendlen  ein  andrer  tag  angesetzt  vff  ein  glychen  gemeinen  yhvz, 
gen  Baden,  vff  nechst  assnmptionis  Marie,  dahin  alle  ort  le  kou  mit  vollem  gvallt,  vnd 
alt  dm  Iftarehern  verlassen ,  das  si  die  gfangnen ,  so  si  ins  Tnrgowa  kdhem  obeilnit 
angnan,  pen  Baden  fertigen  vnd  vljerlifeni  wettend  zno  der  x  orten  banden.  Hau 
veraah  aich  ouch  auo  inen,  si  iturdend  die  andern  gfangnen,  so  inen  allein  zno  Ter- 
•preehen  atliMidMi,  «trafen  Tnd  bfieteen  nacli  irem  erbietten,  eneb  dem  geixbna  Itingen 
sin  schwären  schaden  helffen  zu  ersatzunj?  briiijrpn.  Ob  si  aber  gPiuelUe  ;:fungnen  nit 
gen  Baden  fertif^en,  dm  si  das  zu  stund  allen  orten  zuosdiryben  wettend,  damit  man 
sich  des  wjter  l>erateu  küiid.  Et«  sott  ouch  jedes  ort  by  voriger  getaner  vnd  angaecbner 
rlitnng  bljben,  ob  Jemand  sich  wtder  die  fUmemen  letien  fnd  dai  ano  irMartryb^n 
Tadintaa  welllt,  fokbem  an»  b«ga|B«n  k. 

f 
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aieioaiuL  lUs  am  terbreiuit  k. 

Welch  fon  Itinger  starmB  weg^n  gikngen,  g&agt,  vnd  wes  si 


Ab 

ittrgeiuuit  TÜ  vnd  meugerle;  mit  denen  von  Z&rch  (rebandUt  mri,  das  si  der 
gfangnen  fier,  namlicli  Hans  wirt,  den  rnd^nio^,'!  von  Stammen,  sauet  Anna  pfläger 
«bgemeUti  oacb  herren  Ibiusen  vnd  meiitter  Adnao,  sine  sün,  die  zvea  vffrurUchen 
pfUlii,  Tn4  Bvdnrt  Bttlim  vra  luboumM,  gei  Biim  wMgHn  n*  der  nUm 
banden,  rnd  inndie  fberantwurdt,  doch  mit  begär  vnii  pitf ,  innii  wette  c5ip  frfanjnpn 
allein  fragen  von  de«  braads,  ronb,  nana  vnd  Bcbaatlicher  vfraor  zao  Itiagen  began- 
gen wegen,  vnd  Mit  wyUn  von  der  Bftww  leer  vnd  leet.  Damf  Inn  mit  beaeheidMr 
•atwudt  iMgegnetf  vnd  trnrden  bsonder  fumam  m  d«a  IwttMi  diimtraMrinü, 
gfkn^nfn  mit  vnd  ane  luarter  gefragt  vm  all  handlang,  so  zno  Itin^^'on,  vor  vnd  nach 
organgea ,  uacb  aast  von  aUerlej  bendien  vregen,  aa  den  botten  darcb  kondacbaft  mont' 
lUhndMhiUillAllAui  WM. 

Vgigiekt  Hiu  Wirti, 


Zum  orslr^Ti  ward  der  vatter  Hans  wirt  gefragt,  der  also  bekannt:  Demnach  als 
zao  Stammen  rud  Bant  Anna  die  büder  verbrennt  worden,  vnd  er  darnach  vff  ein  tag 
zn  Stein  vff  des  bnrgermeisters  schencki  gsju,  käme  sin  tochtenoau  suu  im  von  Froven» 
feld,  Seite,  er  hette  zuo  Frowenfeld  von  eim  gnoten  glüMTf  (den  «r  doek  nit  luimpt«) 
ph?rt  vnd  verstanden,  der  landtvogt  im  Turgöw  wdtp  in  fahen  lan,  vnd  werenJ  (\?s 
l&ndtaogtg  knecht  ins  Wepfers  hos  m»  Bant  Anna  verborgen,  vff  in  wartende,  war- 
liBd  in  Tiidem  Ueeht  Unwag  flren,  dsnm  tatt«  »r  nttlwfai  gtn,  — Tnd  »It  er  alt 
dMtnlnder  bein  wett«,  schickte  8in  fruw  swen  hotten  im  engegen,  er  sötte  nit  h'^iü 
km,  il  wtr  bericht,  der  landtvogt  wett  in  fahen  lan.  Yff  solch  vnd  ander  warnaug 
Wirde  er  bewegt,  ti<:hickle  ein  botten  hinder  sich  gen  Stein  mit  pitt  vnd  bgftr  an  ai 
no  Stein,  wyl  ai  allweg  sin  gnett  berren  vnd  nadipnren  gsjn,  das  si  im  nx  oder  xl  man 
schicken,  md  im  zhilf  \:m  wettend,  im  bein  zuo  hplfT'i;  vTid  tioli".tfn.  Die  werend 
Bon,  dessgljchdie  zuo  Stammen  onek  aamen  kon,  viid  war  bius  braders  töchterli  an  die 
gloggen  Riffen,  bttt«gelMt,  md  ntae  der  itim  Tsgangen,  da«  im  dedi  leid  vnd  ntt 
sin  will  gayn  wir.  Da  nan  also  vil  lat  aamen  kernen  vnd  vff  der  nacht  wäre ,  beleltend 
si  de«  >\'ppf<>r?  hns,  vnd  verwa«-!i»'t"ti<ls  bis  morffons,  da  ffieng  er  znr  Wepferin,  vnd 
redte  mit  iro,  wie  im  anzeigt  würe,  das  ettwar  da  8>'u,  vff  in  warten  üotle,  in  me 
IUmi,  wettend  dann  ein  bneneehe  t«on,  vnd  damf  in  ettileb  kaaer  gangen,  lAer 
itanand  da  ftmden,  t^-t(r<>tuiy  hein  gangen ,  vnd  das  volk  widernm  zerlonffen. 

Ynd  als  er  vm  den  bandet  sao  Itingen  gefragt,  redt  er,  alls  der  stuim  morgen« 
ßrBJ  vsgangen,  lig  tr  «ach  gen  Stallen  kon,  da  laffo  jederman,  vnd  lebrii««  einer  am 
berg:  loaffend  Hftttwjl  zuo,  also  käme  er  oach  an  die  tunr,  da  samlete  sich  das  volck, 
vnd  wettend  ettllch  nun  S'hpv  die  tunr  gen  Frowenfeld.  Du  berüfftend  ettlich  v^ni  Stein 
vud  ander  das  volck,  tätcnd  ein  ratäcblag,  ucbickteud  daraf  ein  buUHcbait  kiuvber 
gen  Irvwenfisld,  dar  meining  nit  dem  landtvegt  m«  reden,  inen  de«  gflwgnen  iMn 

viticr  hanis  zno  geben,  vff  trostnng  ndir  rfht.  i^ann  wettend  si  Miderum  zuo  recht 
«teilen  k.,  wir  ooch  wol  der  anschlag,  wo  der  kudtvogt  daa  nit  tnon,  wettend  si  den 
VttAn  mit  gewaUt  teliftai,  vaddaiMi  ittMi  Irlyb,aecl  ,eir  ?ndgMtt  aoUtteeaei 
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er  Hans  wfrt  no  mecrnalen  jrer<»flt,  d^r  pfaff  vär  Im  solieV,  er  wptt»«  tiU  h]Mn  Ijb 
Tnd  gaol,  lud«  knttlem  im  buch  iüa  m  ira^eu.  Demn&di  dur  gmein  uan  in  du 
elotttr  Itias«B  glUlMi,  vir  im  'na  totmi  kid,  4awi  er  wol  Meht,  te  «s  uigt« 
^ tTi  i.  lieh  zQogM  irett«,  TDd  irit  iral  tt  v»A  täte  gm  4m  M  frtai,  mMto  dodi  dii 

n&t  erschies8«n. 

AU  er  gfngt  Ton  des  Tnrnlis  vegen  (wann  er  in  der  irfroor  ein  Tennli  tragen  hat^ 
Mfter,duTefnBHirtnBHrtiiiiMfi(i]nitliitt»eriIi9iefirlB  ^  <u  tnuli 

gnan  viid  zism  huff  n  mit  ki  n.  (i^r  meinnng  si  damit  ««bewegen,  dasssi  abzutr-mi,  >Tid 
keiner  bösen  meüiang.  Ais  man  aber  daran  kein  benftges,  halt  er  bekennt,  daa  er  es  damnii 
ob  Ri  doch  je  gen  Frowenfeld  zien,  den  pfafllni  ib  Bnif  mit  fintR  n»  rilAiB,  flaM  «r 
das  Tolk  dunit  destor  bas  by  einandem  vnscnMwt  behallte»  MfeM,  UsaSt  tm»  liehl 

dn  grSsserer  scbad  zno  staond,  daram  hätte  er  es  rlTgeworfen. 

Item  Ton  des  sacraments,  heltuius,  müisgewender  vnd  sierden  wegen,  wär  im  nit 
w&Bsend,  wer  das  tan,  daon  es  hätte  jedermann  vstragen,  Tnd  bsnnder  des  gottshos  Itt 
kittend  dem  fottabm  den  grOwten  acbaden  tan.  Er  wir  «b«r  nit  dabj  geyn,  annder 
■•rndes  h^in  gangen  md  sinenherren  von  Z&rcli  ghoraam  gnfn^  tta  die  si  abmant^nd. 

Im  wftr  «ach  leid ,  das»  man  di  elMtw  taaftiiditi  rad  itt  im  vfiasen,  «er  dM  (ml 
bitte. 

IhHmneb  ward  er  gfragt,  ob  «r  ilt  trlail«,  tMi  Jw— I  wumm  wrl— dt»»  THrpfliekl 

oder  Ter<>inbart  han,  oder  w>b  ir  anseklag  geyn  wSr  md  r£t  wenn  oi  eich  getrSst  bettend. 
Panif  i-r  geantwnrt,  da^s  ?r  nicht  wfisste  von  keinem  pnnd,  anse^lap,  nor  h  lillf,  dann 
«i  zuo  Stammen  vnd  lituisbuameu  an  den  gmeinden  des  eins  worden  wereud  aampt  denen 
tm  9Utm,  daM  il        «odipiTm  «jn,  «tuuid«»  st»  lülf  ko»  Tnd  «ulMflm  mltaB, 

ob  fltrsnnot, ,  ndf»r  antlor  pl5nff  Tfcn'tnoiifl  ,  ab  Tunn  euch  pttlifb  priester  oder  asdOT 
ibehen  warde  in  ir  gmeind,  wettend  ei  ein  andern  itaatbal^en  aooreoht  md  nit  lachen 
IttMtt.  Tttjril  doch  dnrmwfc  irtter,  daa  er  md  BawkarlllKBiiim  Tnd  der  ngl  wm 

Nnssboamen,  der  Togt  Ton  Waltelingen,  Tnd  einer  Ton  Stammen,  Ton  benampten  Tier 

gmeinden  wep^en,  wSrend  verordn*»t  in  der  nechsten  vasten  pen  Stein,  vnd  sich  da  mit  inen 
alle  mit  einandem  Terhanden  vnd  vereinbart,  ir  lyb  vnd  guot  zaraen  ze  Betzen«  ala 

Er  irard  gfragt,  ob  al  kein  anseklag  fb«r  gotshlnr»  «idiat  oder  widffir  den  land- 

negt,  ir  oberkeit,  oder  ander  eercnl^t  tan  vnd  sremacht  betteü,  antwnrdt  er:  nein.  Aber 
wol  suo  zitten  wer  an  im  gmeinden  vnderm  gmeinen  man  vnd  bün  win  go-edt  worden, 
•I  vottMd  nmännim  aato»  ilto  wamMk  üm  BMk  dm  widari  iMHMa  tM». 

Mnn  fracr*  in,  wel  die  ^meind  mo  Stammen  also  Tn^erwi9f»n  bfttend,  rad  geraten 
die  biider  zao  TerbrSnnen.  Bedt  er,  Com  Wepfer  wir  der  grdbst  in  der  gmeind  gsyn 
tad  baaador  der  blldw  liall  gendt:  ma  miid  irlr  lang  gmdaden  md  mton,  wem 
glMI,  das  wir  die  gltzen  no  Uden  verbrennend,  der  stand  no  mir.  Das  wnrde  wyt  das 
mecr  ynd  b^rberhf»  ouch,  wäre  onch  snst  allwe^  der  frefnest  mit  Worten  gsrn  vnd  ouch 
geredt,  wir  müssend  eiaual  aa  diekaebelbin  hin,  —  dahabeer  die  eidgnowen  in  len- 
dar»  gmüait,  MMkgmdd  aaahdflm  dirdliiid  biaad  wUbncUs  Ir  iiitteiiit,daa  •§ 
aader?;  ^anf^en  wSre. 

item  es  wir  ondt  Caorat  Stephau  Ton  Stein  n«  Itingea  im  vUenf  bnader  UMg 
giyn  Tad  rarlwlg,  er  hette  gen  Sdmflraiea  Tsd  BleamilMfiai  m  Utf  tad  MkiM« 
gesckiekt.  Desglich  oaek  M.  Erasmns  Sckmid  von  Stein,  wire  vor,  in  vnd  nach  doM 
Tflonf  allweg  frefler  worten  gsyn  vnd  f&st  vf  vfmor  geprediet,  hätte  onrb  vi,n  im  ?h9rk, 
Ella  si  mit  hingen  so  eliendicküch  vmgangen,  daa  er  allweg  gesprochen,  daa  wär  ein  cristea- 
UAor  ltriog,-"tta«  rodlteh  dmn,  Tnd  ataitte  <it  gawlad  alliattallw>  wad  TOdar  aaderm 
spräche  er  zum  vatter  vim  Itin^e«  :  du  raftnch,  b&ttcst  mich,  "^rie  ich  dich,  ■»ip  g^it^ntre  es 
Bür,— not,  nnt,  wir  wend  den  mftnck  gen Stoin  fencklich  füren,  vnd  färte  ein mtr dache.  Aber 
TM  daa  XT*>  ittaata,  ffii  ttair  aadift  U  inen  syn  aottend,  wott  tr  ail  bakaantlieh  syn 
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80  hat  Terieehw  obgeaMUts  fftdernogts  sun,  herr  Hans. 


All«  man  den  frsgt  rom  tatersehen  yni  nrinf^Iischen  htiidel,  sagt,  er  h&tte  fleisch 
thA  47er  in  der  futen  vnd  no  allen  verboinen  t\im  gefreasen,  hätte  das  onch  sin« 
vndertanen  tao  StammeK  gelcli.  Doch  Mtte  «iner  du  nit  «nen,  damU  er  «in  neehitea 
nit  ergernta  gebe. 

Tb!  ftta  dl«  Ten  fltanmen  di«  bUder  ▼«rbrennt.  wir  «r  nit  darH  «uider  mo  Stein 

geyn,  darnach  bättend  in  di<'  viidoriaiitMi,  doni  jfiiu'iiieii  iiiaini  davon  /,«•  prodien,  damit 
ei  fkh  Tiit  drsb  ergertind,  —  das  er  täte  vnd  prediete,  das  die  von  Stammen  ir  lebenlang 
nit  keilt  bessere  cristenlichere  taat  getan,  dann  das  si  die  bilder  verbrönnt. 

Ifem  er  wär  dem  storm  zno  Hingen  nechglouffen,  vnd  vom  anfang  bis  ans  end  darb! 
gfl.vR.  ai)pr  nit  m  deott  einnwl  ins  klester  kon,  bette  im  encb  nit  gfiiUen,  ennder  wir 
im  leid  gäjn. 

Wer  das  eleeter  «ullndt ,  das  ulr  ein  grese«  ndr  vnd  eng  gejn ,  m  Jnran  bette 

das  gotshoB  Hingen  ein  ebf^rBchwyi)  ghan,  das  »Mneni  hindereiieexeinkindYMbrMht, — 
derselbf?  oder  die  einen  sottend  das  cioster  anzändt  han. 

Desglich  wär  einer  von  Wart,  init  eim  kröpf,  so  sidhar  gflohen,  oneb  die 
Mf ,  dendb  Ittta  du  closter  am&ndt.  Vom  umnt  vereinbarten  seit  er  wie  oaefc 
ain  vatter,  ni  bettend  di«  m  Btnm«!  liitU  f«nnrdi«t,  mw  «ia  scbrej  ken,  di« 
dann  molonffen  aottea. 

Toll  iNfen  der  ecliMibOTf  de«  h.  eaeninent«  vttd  udrer  ^gen  im  Itingea  er- 
gangen, wir  im  n&t  zno  w&ssen,  vnd  ouch  nit  darby  gsyn,  aber  es  wär  ein  sag,  ein 
nflonll^er  mnncb,  dor  jctz  Z&rch  gefangen  lig,  sott  das  h.  sacrament  vsgi^chült  han. 

üantt  oacb  die,  ao  den  vatter  gseUagen,  vU  Tugescbickts  ghandlet,  vud  mit  den 
wätMAm  viieh  «««tt«!  b«tt«ad.  8aia|i  tU  «ad««  vaiaat. 

80  fwjMli  M.  Adria%  der  jlii^  smi,  oneh  prieater. 


T^aa  er  ein  c'nstiTfruTi^n  mo  wyb  gnan,  vff  Zwtnfflisrb  arf  g&r  peTiredyet,  vnd  ge- 
hallten ,  vermeint  ouch  nochmals,  daran  nit  vnrecbt  tan  hau.  Er  seit  ooch  von  hOr- 
tagen,  wer  da«  cieeter  aa«ladt  ImU«.  Dem  «tarn  wir  «r  naebgUibn,  aber  glycb  vff 
dero  von  Ziirdt  abaauMa  «td«r  b«lBUHig«a,  T«a  aad«ra  dJagva  «dl  «r  wl«  ala  ntt«r 
wd  bra«d«r. 

Burokart  Btttiman  verjaoh. 


in  Cnontx  Wepfer  von  äiammen  gen  Walitelingen  geschickt  «ora  vogt.  im  zno 
•ageB,  «ia  trftWTflwobeanMhaa  it  Staanaea  vad  ir  naebpamn,  vad  wlrTiTdaraaebt, 

als  dfr  <;tnTm  inornrip-  '.rientre.  Tann  dor  landnogt  im  Turgöw  samlete  ein  volck,  vnd 
wbste  niemand  was  er  handien  wette  :c.  Boich  gljrche  meinnng  wär  auch  Itefolhen,  dem 
Togt  Ton  Tmtlcfeea  in«  «agea. 

Ton  verstentnus  vnd  aaieblag  seit  er  wii<  die  andenif  w  wir  onch  gin  Itin^^'ca 
vorordnpt,  aln  die  hinein  ao  Tafcschlckt  wir,  in  keUer  ino  «rwerea,  da«  Bit  denfassea 
die  boden  vsgetitossen  k. 

ToBi  «amaaMBt  vad  dm  al«rd«n  will«  er  nit,  vnd  wir  Bit  darbjr  gajra. 

Brrrorfpnd  n11  flcr  ;'Tin  Inn,  wettend  onch  solch»  oder  d«T  gtlchea  Bienerai«  taen. 

Also  lies  man  dis  fier  ligen,  vlT  wertem  bscbeyd. 
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Was  dar  landiiogt  Im  Targttw  ta  eidgiiOMeB  tiuMi^)  «to  «■  da 

Vit  itttiida 


Vf  Mlch8  der  landuoKt  ün  Turgow  claft  ittt  lMtt«B  vm  «llerbBeksteo,  ram  eritm 

T«n  wegen  des  vatterf  vtkI  «rotshus  sao  Itinfren ,  von  wegen  sin«  grossen  verlnrst  vnd 
wliAdeiu,  vad  ob  er  den  vir  die  xx»-  galdin  geschetzt,  hätte  er  uit  zao  vil  d&rau  t&u, 
•l«r  «r  IlMw  M  blybea  by  d«  i^«'  gildln,  nie  m  der  nttar  ymuHM  fsmiwi  vnd 
angeschlagen  hätte,  mit  bfcluter  fitt,  im  wa»  TiflMlflUI  TBd  d»i  bNt  u  tOMld,  damit 
er  wider  buweu  möcht. 

D«mnaob  seift  er  an  etlicb  rander  nimhsndler,  Tnd  wie  «neb  die  voren  tm  ebem 
vnd  iiiileru  Targow ,  allenthalb  fräfenlich  erwildet  vnd  vngborMm  wärend ,  offenlicb 
trSwtend.  hi  wdteiul  fa><t  hM  nii  die  gotshnser,  darnach  an  dt?  edHlnt  vnd  rychon,  wet- 
tend ouch  den  eidgnossen,  noch  irem  l*advogt  nit  me  gborsam  sjn,  md  nät  gen  vm 
drft  oder  Ti«r  irtli,  wettend  mit  bftif  der»  Ton  tlreb  puren,  »neb  des  getdiit  ftint  OnUen 
vnd  deren  vs  dem  Ryntal  inen  stark  gmn»  vnd  Tiinfür  selber  hern^n  syn.  mit  vil  me 
vngeecbickteit  werten.  Die  pnren  wettend  oncb  kein  deinen  zehenden  mee  geben,  vnd 
Uder  dinf  eveb  nft  ntee. 

Bo  bettend  ettlich  t^emeinden  im  ober  Targöw  sich  vereinbart,  wenn  die  iptselleir 
vnd  gotzhufiliit  du.s  closter  Sant  (Jallen  vnd  Roiicbach  Vberfallen.  wettend  sie  die  andern 
gotzhÜHer  im  Targow,  als  Orützlingen,  Münsterliiigen  vnd  Feldbach  onch  VberfaUen. 

Tnd  du  die  puren  gen  Ceetens  nn  die  predlen  IQffend,  da  dann  geaterbt  Tnd 
gwiseu  unirdond.  wetteiid  nun  schlechts  vni  nieraand  iiüt  me  gen,  wärend  onch  in  liand- 
Inng,  zins  vnd  zehenden  nit  me  sno  geben,  aunder  bald  ein  gmeine  teilnng  Tnder  sieb 
IM  machen. 

ÜB  MudaA  gieoy  vs  wudi  dm  WSmgn  ttnm 

\  ff  seiulidi  des*  landvogtH  clag  ward  von  den  hotten  ernKtlirh ,  vil  vnd  mengerley 
geratscblagt  vnd  damf  ein  offen  uiandat  geKcbriben  vff  dai;  ernstlichfit  der  meinnng, 
du  mau  die  fleltiter,  so  in«  Itlngen  vnd  andereebw»  nldmndlet,  straflm  wette,  vnd  tob 
inen  wiissen  ja  oder  nein,  ü)i  si  darwider,  oder  dartzuo  helft"  ii  vul  i^h  i  -  im  syn  wet- 
tend K.,  vnd  dz  jede  gmein  im  Torgfiw,  vff  nechstem  tag  damu  antwordt  sckriltUdi 
eder  mnntlich  gen  sollt. 

Ynd  m  der  \nd  anderer  handlun  gen  willen  war  wldemm  «In  tag  beetimpt  flTtagi 
na<'li  Verenc  (Ton  Baden,  incnrklich  mit  vollem  gwallt  mo  erschincn,  wan  dit>  pnren 
nit  ghoraam  syn  wettend,  das  man  ein  anacblag  tnou,  mit  gwalit  znowiüer  bandien, 
vid  iott  meneklieb  lim  rietnng  tnon,  ab  ein  atnm  im  TmrgSw  TAtnda,  du  die 
seehstm  «vt  i9  wirendi  dam  Inidnegt  um  biW  »  bna. 

BSmisch  keyserlioh  Tnd  könie^Iich  Majestät  schicktend  ir  hottsohaft 
SQO  den  eid^OMea,  umoaeigen,  was  suo  WallUiiaot  verliaadlot 

wariL 

£s  erecbein  «neb  vor  den  botten  Römisch  kelaerlleh  vnd  königlich  Majestät  botU 
acbaft  mit  credenz.  vml  zei^t  damf  dis  meinong  an ,  in  laugen  Worten ,  wie  dau 
keiaerl.  Ht.  Ferdinand!  statt  Walltzhnt  sich  gegen  keiserL  Ht.,  onch  dem  regiment  i» 
•ber  Ummb  nigb«riam  eneigto,  in  dem  Mi  du  ri  dar  lnt«HCben  aeot  nid  nftwem 
viflavken  m  fuk  anbangtend,  du  al  Iber  alto  gabot,  Inn  duttb  k*]l.  beatihacbei,  dM 
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priMter,  so  d»na  solchen  gloaben  in  si  gepflanxt  (was  nimlich  docior  B&lta&sar,  des  legend 
MMk  •!  von  ir  stet  Bit  wjmm  aoth  tMi  vitteil,  Mnh  k.  ¥nA4a»  rmmmi 
bewe^  wprend,  die  Walts>inti>r  von  solchem  vncristenllchen  glonhen  mit  tätlicher  handf 
se  wjsen,  rnd  begert  deshalb  au  die  eidgniHwen,  ob  ai  solchs  fßrhand  nemen,  wes  si 
sieh  geg«B  Inen,  den  «idfieMen  ternkm  «ottrai,  vnA  «b  cttU«h  tob  «MfiMWMii  ki«ib«r 
no  den  Waltzhaotern  vff  ir  ertrych  kirnend,  viitnlimdiBd  loa  biyitiaA  im  tnos, 
wie  »i  i^ich  f^epfen  denselben  halten  Rnttend. 

Darnf  iuea  geantwnrdt  ward,  es  wär  kein  swyfel,  dann  daü  ir  aller  herren  vnd  obern 
jw  nklMn  «in  gron  mitsfallen  haa,  wettend  «•  «neli  hi  t^bmiMi,  mmm^  dmdt  «ta 
enuthtft  vfrboft  des  znolooffens  gen  Waltzhnot ,  wer  ab«r  solch  pott  fbertratten ,  ruo 
iimi  loiffen  ward,  hilff  oder  bestand  zetuond  den  WaltshMtem,  gegen  denwlben  mikh- 
trad  sl  teBdlen ,  gl)  ch  als  gegeB  dn  JTtLhAwtUn»  TbAbubI  jetwedrer  teil  den  andern 
hoch,  leitend  onch  eittBdtn  wt»,  wldar  dm  stvoi  tBg|«ibett  ttunk  im  ajn,  vad  dei 
teuren  m  Ttrtrjbea. 

Wie  keisarL  Mt.  ^dla(  wider  Waltilinoti 


f  nnn  im  jar  rao  gelegner  lyil  kciserl,  Mt.  md  das  regement  sieh  bewurbend« 
anschlnogend,  Waltthnot,  ze  f beniehen  vnd  straafen,  At»  ri  fwnurnt,  VBd  BB  Ir  i(er«ker, 

die  von  Zttrch,  wnrhpnd  rm  hilff,  'V.'^  finnn  inrn  hienor  Ijb  Tnd  fniot  (wie  mencklichera 
no  bjstand  diser  nüwernng)  znogseit  haltend ,  alls  si  das  ampt  der  h.  m&m,  bilder  vnd 
•n«  Mranonias  gestnrmpt,  ysgetriben,  rid  dm  Slrelieiii  sich  gantz  glychfSrmig  ge- 
macht, —  vnd  schicktend  die  Zörcher  inen  ein  vennli  sampt  einer  sal  Ifti^n  zno  widerstand 
küng  Ferdinande.  Alls  sich  aber  die  sach  Terzsch,  dann  keiserl.  Mt.  hielU  still  tob 
wegen  des  rrmors  der  poren  im  H^w,  die  Zürcher  alieo  zno  WalUhnot  tagend,  des- 
ftilb  ktiaerL  XI.  «b»^  wd  «nnsBt  iy  dw  erlMiBBBV  die  llnher,  die  InB  duiBeB 
IBO  tnon,  rup-pTir!  dorli  nach  lan^'em  >t  von  Znrrh  or?t  rno  Waltzhnot  ab,  als  hamach 
(Urt  Wirt ,  mit  dem  vennli,  bis  ettwau  vm  ix,  verliessend  die  Waltzhnoter  in  groeaeB 
TBgBtdeB  ferdiBBBdl,  4»  t*  erst  wollt  gellten ,  rnd  wbi  ir  tob  nreh  sneitgeB  «BtMd- 
met.  Da  onch  nach  ettwas  zytts  die  Waltzbaoter  marckteud ,  sich  gefeit  han,  kartend 
sI  widernra  vff  den  allten  ve^ .  HAi^,  rf  -  nd  vnd  fnndend  gnad  an  Perdinando  einf«  teils, 
Tnd  floch  d.  Baiitassar  gen  ZürcU,  da  daonen  gen  Schafhasen,  da  er  vs  anruoffen  keis. 
Mt.  ffefiuifeB  weiden  eott  ajB ,  wind  er  fewamt  TBd  kan  Ib  die  frjlieit»  bU«  BBekneHI. 
Vnd  wnrdend  dity  IValtzliuut  r  luterschen  pfaffen  \h<-^]  fr.-^^r-ifV  pftili-h  entkJpll,  g»» 
kenckt,  erblendt,  verwjst  vnd  Verstössen  von  dem  iren  vnd  dcu  pfranden  ;c. 

üso  ist  Waltshoot  darnach  Tfireekt  werden,  rnd  allso  bliben  bim  alten  glenkei 

Jk  Balltasaars  luadlea. 

Obgenempter  4.  Balltassar  hatt  onch  gar  mit  seltsamen  fänden,  trttg  vnd  listen 
die  weh  Ib  WaltdiBetk  ne  gang  knMit.  Bbbb  ••  buul  im  den  gleakeB  neeret,  llffend 
onch  wy her  (die  dann  allenthalb  by  den  si  rt  i  ra  vil  TBgeechicl^ter  warend  dann  mann)  an 
die  (fmeind,  huobend  onrh  ir  hend  vf,  hnlffend  ein  mwrs  machen .  laffend  onch  zno  Inn 
Tfrnoren,  die  vnsüehtigen  r&dischen  biSck.  Waltzhnoter  hattend  ir  kilchen  gestürmt  md 
kilderT«r¥ifBBt,  SimeBiB  TBd  lade  dies  jtre,  TBd  Ueier  no  «eteni  liessead  Siek  ky 
Iii"  mentschen  (alr  narren)  wider  touffen  dnrih  d.  BatltüNsar,  darzuo  er  brnchf  ein 
kabel  vol  wasser  vom  brnnnen  ind  kiichen  getragen.  Vnd  als  onch  herr  appt  zno,  sant 
Bl&sin  sine  kilekeBdelBet  TBd  xierden  in  ein  Cass  tan,  md  vor  den  schwartswaldischen 
IflmMlfldu^  geaGllagaBV  wettllmlra,  iwdNldwdudiel^  Tiglnta 
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mitacli  zuo  WalUbaot  verr&ten,  dM  solch  elillMt  dft  tttd«r|worirea ,  gsMOt«  fe«mi 
•ppt  «ntimtl  muri,  bo  ob  x\j>>>-  gnldin  werdt  geschetzt,  doch  durch  raotnon  der  eid- 
(TTin^sPH  vnrl  tlym^  h^näl^n  eins  landiMgissi»Badn,iiMieB4  d'WiMikwil«  IMlMTh^ 
herrn  »ppt  mit  dem  etnea  TvlfuroB. 

Doolor  JouB  m  Egg  }C  Mknfl»  u  die  ort^  »teMk  m  fwinmik 

So  hatf  fiüch  doctor  Joauii  von  Egg  rao  Ingoldstatt  in  Peyern,  Tff  den  tag  den  eid- 
gnossen  zaoge&ckribea  vnd  sl  ernstUch  ennant,  das  man  sich  durch  den  ZwingU  tob  2&rch 
aU  Ii«aM  ab  dem  altaa,  mrai eriatenglMilMii  firen,  dann  wo  es  m&glich  «In,  ao  wstt 
flr  zno  eeren  vnd  gfallen  den  '-iflirrms^fipn  mit  d<'m  s^^lbeu  Zwingli  an  einem  TnpartjigiB 
ort  diapitienn,  vnd  in  mit  der  hilff  gotteü  vb  er  winden.  Das  ward  oach  den  Zureh«ni 
farcli  eltt  Mpy  der  reehtan  mta^  kond  getan ,  alw  SwfaigU  ww  ait  dispatierig. 

Es  moftend  oncb  die  von  Biel  zno  tagen  die  eidgnossen  an,  inen  hilfl  vnd  byvtand 
sno  tuond  wider  fr  pfaffen  vnd  ire  bystender,  die  dann  wybp^pnd  vnd  onch  die  nüw 
MCt  aunemeud.  Des  vud  dergljrclien  ril,  vnd  menger  orten  halb,  oach  zuo  allen  tagen 
«tftwaa  Mi«^  jaA  gliandlet  mnil. 

Ton  mnmm  lect 

Vnder  disen  haadlnngea  hielt  aber  Lnteras  mit  »inen  anhangem  da  vnden  im  iand 
m  vad  vm  atarek  «a,  vad  Svtafli  Vtt  «bw  alt  maifar  «It  gmwr  mQ,  Tanow, 

angRt  vnd  arbeit  der  maas,  ih»  nun  Bchier  die  gantx  tütsch  aadM  wm/t  aadm  dM 
hoch  bekümert,  irrig  vnd  gantz  widerwertitr  gemacht  ward 

Sana  aan  hie  ghCrt ,  da«  en  in  der  eidgnoschaft  fa«t  ergangen  vnd  cliglich  stnond, 
fon  nnb,  SdwfkaMi,  M  OaUen,  An«wU,  Targlfv,  ^alal,  HUkiaata,  fryen  em^ 
(era,  vnd  dann  oncb  bj  ettlichen  ort«n  mce.  die  tWh  bald  harnnrh  m^rrlvpn  Mir-<;f>nd, 
vad  leider  far  vnd  ffirbrach.  Alls  nnn  aber  volgen  Nrird  jede«  an  einer  statt  nach 
«rinaag»  mtU  a1|gll«h,  vad  wm  Hrteten,  doch  den  graad  nd  miMt  tafrtta. 

BeltaM  iMtnfn     '«Umt  iMt 

Nnn  nickt  hämo  ein  ango^^r^or  aber  zno  Baden  samstags  nach  Y^rene,  dahil 
■an  die  betten  der  xiij  orten  kamend  von  niengerlejr  hendlen  wegen,  da  doch  allwegil 
die  aiw  leet  das  vnrnwigest  was. 

Dann  nmnlich  zeigt  der  Inndvotrt  im  Tnrir'dw  nn,  wio  z^fO  closterfrowen  zno  Tlni^rcn 
swen  vsglonffen  m&nch  von  Cappel,  vormalti  Ir  btchtvätter  gsjn,  ror  ee  gnan  hittead«  die 
aadera  frvwea  iwangea ,  dae  ilIbergseMiT  aiit  iaea  SM  tdlMi,  md  Tadentaaden,  all 
ander  gnot  oach  mit  inen  zuo  teilen  x.  Ward  dem  laadv^  Mblhea,  deshalb  gebirliek 
IBO  handien  bis  vfT  sin  lytt,  md  heim  le  bringen  »nynan. 

Item  der  vogt  im  fiyntat  clagt,  wie  dann  ottlich  von  Apptiell  ins  fijntal  kernend, 
fad  iaenadM«  iwe  flnewea  da  pve^etead  vad  apfetteCead  n  de«  alWMi  tagleabea. 
Ward  tiiit  r|"r  Ipptzdler  botten  ernstlirb  geredt,  an  ir  herm  vnd  obem  mn  bnncrnn, 
aolchs  b/  den  ireu  absnostellen,  wann  dem  vogt  wlrempfola,  solch  predfer,  wib  oder 
wuui«  va  ef  die  betretten  nSebt,  mo  fahen  vad  stnfini. 

flä  fnorend  onch  die  Mülhnser  gantz  r<:  lii  Ii  laliar  mit  der  sect,  In  vU  stnekea 
gar  vnrmochtlich.  Das  alles  man  inen  vfl  dis  mh  tn«,'  lürhielt  in  einer  c*pT,  vnd  si 
damf  ernstlich  ansnocht,  si  wettend,  diewyl  sl  zun  eidgnosaea  kon,  oach  tnon  als  ander 
fid  ir  dar  «erteil,  daaa  Ir  will  tnd  «aiaaBf  «In,  diae  aiw  vnllflMih  «Ml  ta  m 
iUei,  aa  mt  Ir      aar  wai  |mI  tai»  afaM. 
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1SS4. 


Ward  oQch  mit  denen  rao  Sant  QÜkm  «raitikli  gtnit»  In  feMdcr-  nd  iriakrt- 

IHredjrer  ze  verhalten  vnd  sbzeetelleo. 

0«  «i  nn  «luh  AB  den  IteaptliAttdtt  ksin,  der  gefangnen  hall»,  da  «neb  dar  laad- 

Tngt  im  TorgSw  wyter  knndschaft  deshalb  bracht  hatt,  verordnet  man  aber  ettlich  xao 
inen,  «Rtnpt  ir  vorigen  vergicht  wider  fürzuohalf ,  viid  vfT  ein  nüws  iiefragt,  bleib 
es  doch  wie  alles  obntat ,  damf  die  hotten  sich  autwurt.  eutächluHäeud,  die  vugl^xh  er* 
ftind«n.  60  dann  aneli  «iner  tot»  8t«tn,  Cuwat  Stephan,  vs  anrftffen  das  landTogta  im 
Tnrgifw,  zno  Costeutz  (dabin  er  gflohen  was)  gefencklich  sn^an  rnd  enthalten,  da  rao 
berechtigen  angeechen  ward,  oach  der  Wepfer  von  Stammen  so  hoch  verzeigt»  an  denen 
man  noeh  watt  lanen  «rlrandan ,  waa  man  Inden  mteht,  watd  der  handel  ir  allerbalb 
angstellt  vflf  ein  andern  tag,  vnd  der  benenipt  wider  gen  Baden,  donstag«  nach  Mathef, 
jedem  ort  ouch  ein  copy  der  flcrrr  vernichten  geben,  darob  »e  beraten,  vnd  vf  ge- 
meltem  tag  völligen  gvallt  den  Itoiten  zoo  stellen.  Ynd  wardend  deshalb  die  hotten 
Ten  Sftreh  «ngekert,  m  ir  liemi  Tnd  ebem  ze  brtaigei,  Ulf  ind  iji  mifc  im  Imlt" 
vo^t  anzekercu,  das  Caonz  Weffer  nie  de«  landrogtR  handei  Inrn^  Tnd  man  dei  kanddi 
dest  baa  bericht  ward. 

Oneh  ward  dem  landvogl  empfoln,  ettlich  pfaff«u  vnd  audcr  zu.  fakeu,  ho  amltiu> 
gir  luindel  ediald  bittend,  die  nach  nettnrlt  le  erkmden,  Tai  btodlm  mdi  gelefeH- 
heltK. 

Was  ghftadlet  ward  Tin  Mathey  vnd  für  der  ziij  orten  bottea  bracht, 

Frytag«  nach  Matbej  ward  der  tag  »0  Baden  aber  dnroh  d«r  x^i  erten  botten  besaocht, 
Tttd  mengerley  von  inn  traettert,  namUdh  eneb  wie  die  pMhn,  mfineb  Tnd  nnnnen  ir 

flüpt  brechend,  vglüffend,  zur  ee  grylTend.  «mch  vil  Intersch  predicanten  täglich  er- 
Btnonden.  Item  wie  Pin  lonffen  wftr  vs??  einer  kilrhhörj  in  die  ander,  durcli  vnd  wider 
einandera  an  die  iaterscheu  predjren.  Das  alle  heinuaebringen  gnan,  mit  ernst  dar- 
wiier  fbaadlet  ward. 

Dann  wie  die  Tnrg5wer  sich  widertend,  zeenden  nit  mee  zao  geben,  ward  desbalb 
ein  niandat  insTurf^dw  geecbickt,  sich  zno  lullten  in  dem  Ml,  wie  Ten  alter  lutf,  wer 
darwider  taon ,  wurde  man  an  aun  Ijb  vnd  gaot  strafen. 

8e  ward  «nek  die  handlug  den  pfurrers  ne  Bnrg  angnan,  kindaebaftTud  Ter^ebt 
gehört.  Pamf  er  vff  ein  rimlich  vrferht  vm  die  f^fernlviins  ^'cben.  vnd  vin  den  costeii, 
80  {^ber  in  gangen,  vsglassen  ward,  vnd  ob  man  imettwas  straf  wjrter  vflegen  ward, 
•oleh  aUea  abnotragen,  vnd  ghorsam  xa  syn. 

Tnd  als  dann  die  verordneten  hotten  gen  Costentz  geritten,  den  von  Stein  me  be- 
rechtigen, hattends  da  niit  rnichtbars  mögen  schalTen,  dann  die  Costentzer  den  ver-ord- 
neten  hotten  von  orten  znomnoteleud,  euch  einen  von  inen  gegen  vnderaegt  von  Stein 
gftngen  sno  legen  x.  Bamf  den  CoetentMm  wider  geeebriben  wurd,  den  eidgaeMW 
gegem  vndervo^H  vuaerdlngt  reebt  ne  eigna  laa  Tf  knmlich  zytt. 

Desglych  ward  förgenomen,  wie  dann  denen  von  Stein  vud  finder  denon  von  JSörch 
laoghörig,  so  die  rechten  auf  enger  vnd  hoaptsttchar  im  stnrm,  nämlich  brand  vnd 
leratSruttg  des  getibna  Itingen  giyn  wirend,  eneb  sottend  in  der  eidgnoseen  «traf  e/n, 

alls  ander  die  irn  im  Targöw,  so  daran  sdiuld  lieltend.  Antwnrdtend  die  von  Z&rch, 
8!  ttiointend,  das  allein  jedes  ort  sine,  vnd  kein  ort  dem  andern  die  ainen  Iftt  dämm 
zno  siraien  hette,  ward  anguan  heimznobringen. 

Den  eidgnossen  kam  eneb  fir  ettUeber  der  ritten  von  ^bafbieen  vegieiMo,  wie  maa 

ei  vnd  ire  knecht  zno  tagen  mit  werten  fbelhielte,  kätzerte  :c.,  mSebtind  et  laibatT 

Bit  erlyden,  snnd^r  deshalb  vilicht  ein  andern  rMpirfü  «Morh-n. 

Tnd  oach  das  der  burgermeister  f  eyer  vud  Marbach  vuu  bcii&iiituiea  uacli  dein  ersten 
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•tarnii  Boztto  Stomuieu  Ucbeciieu,  zuo  den  vfräerig«a  gelitten,  inea  Ijfb  vud  guot  zno- 
gwit  m  w  telMM,  a»  vnr  «1  rwU  bettenil. 

Also  halttMid  (»BcU  all  botten  entlieh  hefelch  vml  pwallt,  mit  den  gfan^cn  vogt  zno 
Stammen,  sinen  süneu,  vnd  Kütiman  rou  Nassboamen  zao  handien  mit  der  straf.  Ward  ir 
Ter^cht,  oaoli  kuudschafl  vnd  alle  ding  zuo  banden  gnomen,  darüber  gsessen  vnd  eritennt, 
das  der  alt  T»gt,  sin  snn  Hans,  vnd  BnrekMl  Mtinan  weger  tod  dann  lebend  w&rend, 
Tnd  gcricht  sotti'uJ  wi'rd"n  mi*  di'ir,  -rhwi^H.  >Mich  gscbach  vff  den  «clbfii  tug.  Aber 
4ie  bott««  Ton  2ärch  saueeud  nii  darb^,  vnd  die  bottdtt  Yon  älaras  gabend  ir  stimm 
idt  dunity  ml  wafd  M.  AdriM  vff  «in  hert  nttüA  bim  leb«tt  k«I«w»il 

Yi«  mA  mm      Undnofft  Im  TargHv  g9gm  all«  gmeind«!!  daroM 
liaadlst  im  sohaldigai  aa  Itiag«!  fid  aadm  dingon  ludbw 

Wie  daun  obgbört,  das  vtr  die  vfruoren  im  Turgöw  dem  landvogtein  uiaudatVb«r> 
geben,  das  er  für  all  8iiie  gikht  vud  gineiuden  vnder  sincm  sigel  aebieken  kuIU,  ein 
wtlMB  mo  han.  wer  ^liorsam  wett  syn  oder  Tfrttorig,  das  er  geUii,  Tud  alle  gerlebta- 
li^rret!  in  ober  Tnd  nider  Turi^ow  vff  ctupti  tag-,  nämlich  doiiätapf  narh  Bartolome^,  pen 
Frowenfeld  für  sich  beschickt,  gemeit«  maud&t  inn  vor  offoet ,  vnd  damf  jeden  geriebt 
(tot  1t  ttid)  «in  b«8lfl«t  ittndni  gab,  danf  »11«  tmeind«n  Ir  titirarten  Asm  lsBtt> 
▼ogt  raogeschickt,  dnrch  Ir  auwällt,  w)  namlidi  fast  ftinTniiudig,  das  si  all  ire  (f  fnn  u 
eide  dem  Togt  im  namen  der  orten  trfillch  halten,  die  vugborsameu  vnd  verwörckten 
in  obgemelten  handlangen  helfen  fahen  rnd  strafen,  vnd  sich  den  orten,  noeb  Irm 
IiataAgt  beius  wegs  widersetnn,  —  all«  dl«  tatirartan  «11,  tiA  J«d«bawnder  in  einer 
IftTiL'^n  ^oschrifft  vor  den  bottt>}i  v«'rles(>n,  ward  damf  angsechen,  das  Tou  Jedem  ort 
swen  botten  Terordoet  sutteud  werden,  zn.  Frowenfeld  zno  sja,  donstaj^  vor  Qalll,  die 
«•ttend  fl«eb  toU«  gw«lt  btn,  all«  adnldlgen  §m  lüngir  bnidd  BUb  mdlanoi  rad 
gMtiltt  SM  «IniBa* 

Was  Tfif  dem  tag  suo  Frowenfeld  geiutndlet  Tnd  ftürkam. 

Als  nun  die  botten  von  den  x  orten  vff  jei  gemelten  tag  wn  Frowenfeld  versamlet. 
obpremolte  handlang  vszuofben,  kam  allda  mengerley  für  si,  alls  ouch  herr  prinr  tlos 
gotebne  Itingen  seigt  inn  clags  yryu  abermals  an  den  mercklichen  grossen  schaden  iria 
ffttibi«  n«gdigl,  mit  b«g«r  im  belftn  Tnd  T«FsebiAii,  A»  d«r  doeb  nun  limlleb 
widerleit  ward,  in  ivelrhpin  '^cliaden  das  Vm  hö  hsten  zuc  inTit^^n,  das  si  vm  all  ir 
^yheitsbrief,  vrber,  ofl'uung,  rddel  md  schriften  in  dem  stürm  vnd  bruirt  koa,  dftim 
die  paren  denen  heftig  znogehaltni,  die  sigel  abserC  Tnd  zerzert,  daiatt  Tvmcini,  ri 
wirdend  sine  vml  zehenden,  rent  vnd  göllt,  so  diebrief  abweg getan wIrend,  ze  geben 
nit  )m<>  >^ciiui  Iii:  yn ,  oder  bexaln  m&ssen,  >)  md  mim  vm  ir  lina,  gUlk  Tnd  lebsnbriof 
aubriugeu,  ward  lu  abscheid  geuomea. 

Tff  ditwi  tiff  «eblebt  «mb  dMtor  Igf  «In  («tradtt  bUbU,  faibnito  wis  Tid  d»  «r 
mitZwinglin  L;.in  di?]Titi>ren  wette,  sanipt  oinermisBif,  vnd  des  jedem  ort  eins  zuo.  vff 
wdchs  böchliä  vnd  der  mistiif  Inhalt  die  botten  vff  hinderlich  bringen ,  ein  gemeinen 
platz,  vnd  den  gen  Kaden  im  irgSw  bestlmptend,  dct.  Egg  mit  Zwinglin  zno  dispatierto» 
mit  andtn  Tmstenden.  Damm  all  bHt«n  vff  necbsten  tag  im  utwntdtMl  ftUm  ffwnllt 
bringen  sottend,  vni  dnun  wyt  t  darin  pf^handlet  werJeii. 

8o  «lagt  flieh  abenualea  der  biscbof  zno  Goatentz  durch  sin  erwirdig  bottschaft,  wie 
db  |ri«t«r  in  Toggenbnrger  gn&dmft  an  tUm  «tl«n  paiti  Tn^omm  irlmd,  mit 
•amAg  gniir  ba^lnngsa. 

1)  Ue  mtKM  mm  4«r  pum  tnU  snt  Iran  fitawett 
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Ala  •ooh  dar  kraptbsodel  de«  angsetstfn  tag«  harfftrgnBn,  der  «traf  halb  der 
vfHMfan  fb«rCrett«r  ni  mi^liorBtiiiaa,  ist  4«r»  irsr  tfl  TBd  iMeB||«rl^  iraT»« 

ward  lifehandlet,  als  oiiiK  teils  harnacli  stfit.  Vnd  erstlich,  die  so  am  stürm  ^hnld 
TDd  TTsach  troogend,  darnach  aber  die  vfrürig«teu  gern  warend  mit  Worten  vnd  taten 
Yor,  in,  Yui  nach  der  Bach,  nämlich  «ttiich  getürnt,  ettlirh  m  gelt,  Tomlaad,  mdd«r 
gljchen,  j«d«iB  nach  sim  beschlüden,— baehickttndMCli ftr  sieh  die  fiiflwtMunitaii,  vf* 
rttrig«ten  (nneiiiden,  hi  llt^'od  red  mit  inen,  vnd  ^rnrhfends  vJT  züosacT-  rli*>rsaTn  mo 
Bjn,  Tnd  Terandtwurtead  ai^  die  beschickten  alle  glimpflich,  vnd  das  mau  des  mala 
dsru  beitglf  mt. 

Span  der  straf  halb  awüschend  Züroh  vnd  den  ix  orten,  ?ud  der 
ZMur  mh^isttMi  anCUdi}  vdohs  mhtspots  liaiidlung 
jmmttn.  winl  bis  ias  zziz.  jara. 

So  dann  die  Z&reher  ob  Tnd  noch  meinteod,  alle  andern  ort  bettend  dl«  ton  8Mb 
nfit,  snnder  irherrn  allein,  rIs  die  ir  obera  wärend,  ztto  Ktnifen,  dwyl  onch  5r  hm« 
Tou  Ziircii  da  vad  ailwegen  sieb  erbotten  bettend,  ni  wettend  die  in  gmeiBOB  berrückei« 
tan  onch  bellMi,  ttar     üm  Nlbs  ni  alM»  itnfni.  Btnf  d«r  octMiMteaiMla- 

Und ,  daa  ai  alle  die,  m  rno  !ting:ei  ]B  in  MflA  gakUn,  Tf  Ir  ffWd  VBA  «rttkk 

gefräüet,  wol  sno  etrafcn  bettend. 

Tff  sokha  nach  langer  handlang  die  Zärcber  den  orten  vm  d!»  artickels,  oncb  des 
ai«ai  b«llw«nhs  Tüdwlls  m»  fltsiii  «flloi,  neU  bUtiiid  fnd  diraAliiig«Bi,  aaitett 

inr  herm  vnd  obem,  Int  der  pünden. 

Wt  disein  rechfspot,  vnd  das  Zürch'^r  onch  anbracbtend,  das  man  die  straf  den?n 
von  Stammen  vffgeleit,  betreffend  ir  gotzwort  tc.  jetztmalen  onch  anstan  licss«!,  dann 
Ii  tehtrad  dii  nlt,  ah  dl«  ortt,  naleMidi,  fuid«r  tilf  daa  mrt  fsti  an  vnd  Ittttend 
die  eidgrnOHseri  iiüt  driran  7110  straf-ni  ,  aTi  r  si  ilio  eidirnnsson  \'ff  der  Straf  beharren, 
bflttend  8i  in  glichcr  gstAllt,  als  vin  ob  anzeigt«  artikel,  onch  recht.  Zagend  die  ding  mit 
nengwlei  argitieriger  reden  vnd  handlangen  Tffd  harr,  alli  veraalnende,  ir  aach  Tnd 
ftmemen  wind  litt  dar  ^ft  ArhrMiMi»  illi  itohi  daiu  tigllch  aUw  suaeheB  vad 
■nfcaa  lies. 

YsgMdiiekt  handel  der  f  CaflEw  ftlleathalb« 


kam  onch  f&r  die  eid^niossen,  wie  die  Y'fn.ffcn  au  vil  orten,  alle  ino  Mänster^ 
lingen,  Aruatingen,  sao  Näwkilck,  INesaenbofoa,  Stamnun  rad  aadersohwa,  gar  vag«- 
ieUflktUA  retad,  predyetend  vnd  handletend.  Omh  dir  «affiaa  na  Wiaamitoia» 
te  ¥tffea  ^radt  ia  Apptzell:  es  wftre  vnder  den  eidgnosaen  vnd  papist^n  glyeh,  als  da 
man  vnsern  herm  verdampt  bätt,  —  welch  die  warheit  seilend,  tötend  ei,  vnd  wann  man 
die  beigen  anr&ffeo  sötte,  wett  er  onch  die  anräffen,  so  jeti  sao  Baden  ab  der  wellt 
laa,  daaa  li  recihi  auurtiar  tad  tob  dir  «ariiaU  wegia  frtli  «iwad  x. 

9tB  pfaffen  all,  rad  va  am  dit  «aeit,  worden  von  den  pfranden  gestossen,  lands 
Terwyst,  vnd  ettlich.  so  man  batt  fah^n  wollen  lan,  entmnnend.  TIto  Ifam  also  ein 
rett,  als  dia  vnd  ettUcb  von  Coatents,  xamea,  stalltend  nach  mmow  vud  auluing,  ir  för* 
Maua  htadanhnohtiaiBa.  Waid  aaA  dan  laadaigi  ia  TttnVw  hiCpIhia,  gaa  CoiUaa 
na  fTttm,  gig»  dia  g&agata  T«a  flMa  giOIA  id«r  ndilliäh  laa  hiadlou 
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S*  «MiliiBeiid  «Utk  0  iMttwikilt«!!  dis  k.  itai«  ryelu  «totttelta«  tut  NfemMitB  tc,  aüt 
langer  meinang,  nach  verhörtem  creJenls  Jurnetan  in  piiier  iiistruction,  darinn  erstlich 
{«nelldt,  vie  daon  ein  vfraor  gsjn  vnder  den  grafeu  von  Lupfen  vnd  HegSiriwb«! 
jaiw  «idtr  ir  »berkeit,  was  lero  vraach  g^iju,  vnd  wie  si  abgestellt. 

Dann  bracht  an  keiaerL  Mt.  bottnchaft ,  wie  die  Zürcher  wider  innhalt  der  «rk- 
danng  gbandlet,  an  der  getanen  hilf  den  Waltzhuotcrn,  das  man  die  ahmanen  .«ott, 
vwiaoaya  «jtenn  krieg  vnd  rfmor.  I>ann  des  predicanten  Balltaaars  halb  von  Walti- 
kml,  gii  8ck«fkieeB  ind  frjbeit  gewleken,  begertende,  da«  der  k.  Vt  fberantirwrdt 
Word,  Tnangsochen ,  ob  er  in  d-  r  fr^lieit  lüg,  dwil  doch  d^r  Lutrer  vn  l  all  sin  an- 
kenger  Ton  bäpstl.  Heil,  rnd  keys.  Mt.,  vnd  den  Stenden  des  richs  für  kätser  erkent 
wbend,  der  aect  Balltasar  onch  vir,  vnd  desshalb  zno  Begensparg,  vnd  jetz  no 
Walltzhiut  vfrnor  gemacht  Ultt,  die  ketten  onch  wol  wöRtend,  das  kätier  keiafrjheiten 
bittend,  darum  snttnnds  mil  (Inm^n  von  R('li,ifliiisen  schaffen,  den  predicanfpn  zno  banden 
k.  Mt.  zaa  fberantwardten.  Ward  ian  ge&ut«-ardt,  das  deshalb  von  den  orten  entlieb 
ftkaadlet  wnden  ntteit». 

Onch  denen  von  Schafhosen  fruntlich  geschriben,  den  doctor  von  Walltzhnot'  vps  der  frj- 
heit  mo  nemen,  dem  \.  regement  mo  ^inndon  ?f  sh'II<'n,  oder  den  orten  Vb4>raiitwnrten, 
oder  doch  vt»  der  frjrheit  se  nemeu  vnd  in  gfeuckaus  zc  legen.  Solchs  ward  den  Schaf- 
kum  mo  ««Dfemul  feeekriken«  d«6k  ■Iis  Tneut. 

Doch  je  nach  lanjjcm  Vnm  ^'eraellter  d.  Bnll^asar  ts,  lies  sich  zno  der  IVlleff* 
tdnffery,  vnd  wie  er  wyter  handlet,  stat  ob  by  ainer  eignen  besckrjrbang, 

81  zeigtend  onch  an,  das  kmdeit  tbA  il  man  Heek  vi  der  etatt  Zkrek  n«  Wettti» 
bnot  legend,  da  die  von  ZArcb  jedem  eine  tifl  ein  katiea,  vnd  die  Walltzbnoter  ViStUM 
gebend,  die  Zürcher  onch  den  Waltzhnotern,  wans  inen  not  tSt,  wettend  mit  vjm  mannen 
snosächen.  Begertend  daruf  von  den  Zörchern  zno  w&ssen ,  ob  ai  sich  der  WaiUhaoter 
Wider  die  erketmiiff  keladen  wettend,  «der  Bit. 

Des  anzog»  aber  die  hotten  Zürch  keinswcgrs  anred.  si  bettend  onch  (Iii-  Iren,  so  tM 
Waltzhaot  legend,  nit  dargescbickt,  «ander  werends  by  nacht,  ane  irer  herru  vnd  obern 
willen,  hinwegglonffen ,  hSttends  oocb  darch  bottscbaft  beingefordert,  dero  ettlieh  kein 
kon,  vnd  fir  vnd  fnr  kernend,  (da  was  nit  nn,  dann  il  ngend  erat  nk  tlf  Bnrkatre 
mit  dorn  Yennli)  md  ZPi^'teni^  an  iW'-'  Zür-hT,  wif  die  Ton  WnÜf^hnDt  min  vm  recht 
anraoftend.  Ynd  meintend,  man  vnderstände  die, von  de«  eaaageliams  wegen  vubillich 
HO  etnAOt  deeknik  wir  ir  kern  «matUek  begir,  du  Btn  die  von  Wnlkknet  ky 
nekt  blyben  Hesse  —  mit  langen  Worten. 

Des  inen  von  rürntlichpr  hrttt.ichaft  ^ehürlich  antwnrdt  ward,  wie  vnd  wann  also 
die  Ziirciicr  abzogen,  wiri  gh5rl,  vnd  wie  zno  Wäluhaot  wyter  ghandlet,  kartz,  dann 
m  kkno  nll     DlKen,  wwn  all  der  lliclMr  knlk  nnnf  bMkeeken  wir. 

Was  g^kandiet  w&rd  oirca  Martinj  vad  für  die  xij  ort  kanii  namlioh 

di0  Zti^er  betrellmd. 


N..  Zinstags  vor  Martini,  als  aber  die  rataanwälU  der  x  orten  zamen  kernend, 
wnrdend  die  hotten  von  Appf^ell  gefragt ,  wes  man  sich  zno  inn  versuchen  sötte  in  den 
acbweren  heudien  vnd  löaffen ,  gabend  si  so  limlicb  autwurdt ,  das  wan  si  vIT  den 
9g  ky  allen  kendien  rttnn  Hees. 

1)  gt»£  W«lff  TOB  H«aUort  tb4 
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Ds  mm  41«  bottti  t«b  ttnih  gcflrttrt,       irUI«iit  fl  «Imd,  i«r  «ben  MrtleUMi 

kalb,  dirnin  si  r^tbolten,  antwardtend  si  nach  n\  frÖDtlichem  an3a(M*h<>n.  dan  ir 
berrn,  wo  die  eidgwNMa  die  atch  nit  noehmAlii  gftüioh  anaUa  Uu,  bjr  dw  rachtpoUeB 
Uyben  wettend. 

Wird  dinu  «in  raehMag  Imamt ,  das  jadennan,  nm  htndal  gliirig,  zbutags  vor 
Eaterin«  mehta  m  Binaidlan  ayn  aallt.  Dtrof  «leh  die  nafeiatitan  rnd  redar  Tor- 
ordnet. 

Van  Udt  den  betten  von  SKrdi  mengerley  für,  bo  efcb  by  hieii  fQotTVg.  Bratliah, 
wit  1i  fräprigen  puren  zoo  Staelingen  ir  bottschaft  zno  Znrch  gehabt,  da  viltebt  tat| 
hilfr  iMler  tiosi  ^'suocht,  als  man  «Inrh  nit  wösmu  mtcbtt  vaa  ir  handlang  gajn,  dann 
wo  dem  allso,  vir  es  wider  die  crbeinaag. 

Ilem  daa  ai  Ten  Ureb  mit  denen  ven  Rynfelden  tagetend  ?nd  geprikb  bieUend, 
«nch  ir  bottaebafi  gen  Oestente  aebleklend,  beinlleb  fratiken,  «der  indera  nit  inen 
brachtand. 

Tnd  wiewol  ein  gfauipier  no  Frowenfeld  in  sinvr  vergirht  etUieb  111t  in  Zfirchpiet 
angeben,  hottend  doch  die  Ten  ZBrcti  scltleehtlicb  mit  denfwlben  gbandlet.  Vnd  oach, 
da«  plycli  iiai  h  dorn  tn-r  zun  FrowcriMil  d.T  predicant  zno  Stein  am  Ryn  »reredt  hat,  die 
bott«u,  BO  ZOO  Frowenteid  rff  dem  tag  g^yn,  würeud  all  verrätter,  böüwicht  vud  tyranueu  k  « 
■it  tU  Tttgeacbiclcten  werten. 

Das  onch  ettll<-Ii  ^^^laggen,  bannder  rn  Wyningen  vnd  daram.  zum  ^turm  \^<-- 
stellt  werend,  gegen  Baden  zuo,  onch  am  Zärchnee,  gegen  Kapperschwyl  zao.  So  wäre 
encb  Ton  iren  von  Znrch  lüten  geredt,  wiiu  man  die  von  Waltzhaot  vberzüh  e,  wettend 
ei  inen  mit  gantzer  macht  vj  oder  Tij,"i.  mannen  n«  billT  kon  :c. 

I)!e  vnd  lUr  ^'l\clien  vil  vngeschiclftt'  wnrt,  trSwnng  \iid  liaiiilinn;:  hriri'trnptiMid 
iueu  von  orten  täglich  vnd  vil .  vnd  ob  si  des  ineu  von  Ziirch  !h;Iiou  gaot  anzeig  gebend, 
w«  Tnd  wie»  «ir  deeh  noeb  biibar  aebleebtUeb  Tnd  «cbinpflicb  mit  atraf  gegen  den- 
aelben  gehandlet.  De»  alles  si  hoch  beschwert,  mit  befelch.  die  botteti  wettend  aelcb« 
(onch  k.  Mt.  bottsi'haft  abenualn  anTtrint^fcn,  der  iren  lialb  zun  Waltzliurft)  im  h»»rrB 
anxeigen,  damit  sich  darin  zao  M-hickeii  wüüüen,  nach  gebüre  vnd  inliult  der  piindeu, 
Inait  Iren  vertMi  Tnd  gaotem  erbietten,  ao  si  roe  tagen  Uttend,  etatt  getan,  wert  vnd 
wetdc  naran  ttmend,  Tnd  tu  dias  alb  tJT  neabaton  tag  aatwnntt  gebend. 

AatwQidt  der  'Mraher  von  abgeredter  disputatn  we^en. 

V.4  ae  dann  eb  m«  tagen  ein  plati  erweH,  dct.  Ei^gen  ndt  ZwingUn  me  diapntienttt 

da  nun  die  Zürcher  vin  aiitwunlt  dcsslulb  ouch  emordert  wurden,  liessend  ai  sieb 
hJren,  das  Zwingli  nit  gen  Baden  weit,  vnd  hefte  des  vr>.ai  h  im  tnick  vslan  gan,  dcro 
bicbli  8i  jedem  ert  eins  geben  wetten.  Ward  iueii  durut  geautwardt  von  den  hotten,  s»i 
Wettend  dero  aftt,  werend  alnw  bUm,  Tnwarbaften  werten  aast  toII  gnn«g. 

Vm  dis  7.jt  warend  aber  die  pnren  vff  Schwartxwald  vnd  du  vni  die  latenichen  vii- 
rfiwig,  vnderiitanden  vfraor  Tud  utDim  ze  machen,  Itam  den  botteu  für,  daa  denaelbigen 
l^ren  troat  Tnd  neaag  beaebeche,  aebrifllieb  Tnd  mbntlicb  von  dere  ren  ZSreb  IBten. 

So  ward  onch  gnau  beinzuobringen,  das  man  denllnlnrn  die  pündbams  höuscben 
wett,  vnd  im  n  die  iren  oncb  geben,  diewjl  kein  soeaag  aecli  Jiandlen  Yen  inn  gbalten 
Tud  erstatt  ward. 

Tnd  dwyl  «neb  Streb«  aleb  in  ir  atatt  Tnd  land  allentbalb  an«  kriegllcber  were 

geriist,  mit  böchs^ni,  gwf.>r  vnd  Tiarna^rhf.  o\i>h  lim  stnrin  ;'"-t.'n(,  vnd  sunders  vfT 
Eapperschwyl  zno  mit  schiiTen  vnd  andern  dingen  in  lieimlichen  prutikeii  legend,  ward 
augHehen ,  das  jedes  der  altgl5nbigeu  orten  by  den  einen  onch  furaehnng  taon  mit  allen 
dingen,  naeb  aller  natduft,  aeliduni  der  lirdier  «tnnn,  der  Um  dann  tage  oder  naebta, 
aa  kfegnoa. 
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lafing  des  nchtiliiikddi  no  Uiiidfllii  tbA  mmt/M  tmtngMi. 

Da  nan  oach  die  boten  zao  Eineideln  rff  bestimpten  tag^  umen  kamend,  ward  Ibmi 
tnen^f'rlei  fftrfetiH«B»  nnnag  dei  l«r  »rteii  getan  iank  die  m  taj^ 

pcrschwyl. 

Item  »ber  k.  IL  boteeh*!!,  ve«  mgn  die  Urehf  r  m»  TenUIgmi,  Ii«  Inm  tob 

Waltzhnt  zt^  tuon,  —  was  ili'shalh  mit  inen  alls  handeln  TDisoAt.  8fl  schreib  der  landv 
im  Torgow,  wi«  aberuals  ettlich  werend«  so  bUder  zerecliltegend,  iog  wasser  wnrfend, 
bfldhiMr  rerbnnntoBdf  Tsd  d«bl  vil  trSwiBgvB  ÜMMBd  -mitni  x. 

Dennacb  ron  wpgen  des  spans  Tnd  rechtshaadeli  iwischend  deti  ix  orten«  B«ni| 
Lac«rn,  Yri,  S<lnvu.  Ynderwultl.Mi,  Zug,  (Glarufi,  Frybnrtr.  Sdofurn)  vnd  denen  ton 
Zärcb.  Als  nan  dämm  mo  Einsidein  die  zaogsatzten  sarapt  allen  darzao  verordneten  er- 
leUnend,  bnchtend  an  dt«  bott«B  dw  drei  erten  Buel,  flelitflUueB,  Appttsell,  wie  ai 
von  irn  liorin  viul  uTiern  T)efeU'Ii  luittcud,  sicli  im  liaudcl  zno  mfijen,  anKcsedien,  dasa 
dz  recht  ettwan  vnfriinlUch  wär,  vnd  ir  spann  in  der  Tätigkeit  vndrrHtan  ze  betragen 
Tnd  hinlegen,  mit  fr&ntlicher  pitt,  dem  statt  zao  geben.  Darnf  au  den  partieu  so  vil 
erfinden,  dasa  gedachten  betten  zuogelassen  ward,  tob  ettlicben  mittlen  im  ttitm  jbA 
handi««».  1  allein  mit  «inenliaftar  tidiag,  Tid  lü  Undar  aldl  briBfea  an  Jadaa 
herm  vnd  ob«ro. 

Ersten  betrags  aoredaiig  vud  arüKel,  dorch  die  botteu  vou  Basel, 
Sckafknseo  vad  Aptzell  zwüschend  dea  bfio  orten  Tud  deaea 

voü  Zfiich  gestellt 


Ward  also  bqo  banden  gnomeo  TBd  nach  tU  handlens  Tud  anbriigena  M  beden  par* 
ttcB  abgeredt  mittel  vnd  rertrilg,  wie  nach  volgt,  nämlich: 

Alsdann  die  ix  ort  I>ooh  achtetend  den  frifel,  schmach  vnd  sehaden,  dem  gotsbas 
Itingen  znogerdgt,  vernieiitdeud  (ir>  schidbotten  vnd  Tndertädinger,  die  so  den  handel 
ina  ItlngeB  beganfen,  daran  gelitten,  ir  sebnld  mit  Iren  tyb  vnd  leben  banlt  haa« 
aeehen  st  fiir  irnn*  an   Ion  handel  An  v'stült  mo  verglichen: 

2nm  ersten  vui  die  swen  honptartikel :  alle  die  so  xao  Itingen  im  storn  rnd  Tf> 
limf  geMieC  VBd  nlsakaBdlet  bettaad,  adt  nenen ,  roabea  vad  brOnaea,  ei  iranad  fia 
Stein,  Stammen,  Nassboauien  oder  andern  enden  tb  Zftrchpiet,  oach  die  von  StammeOi 
so  mit  don  kilchen,  ki  leben  gutern  vnd  Zierden  fber  verbot  misshaudlet  hetteu .  fix 
solch  zwen  artikel  vnd  alle  handlaug.  »o  vun  dem  ersten  stürm  zno  Stammen,  bis  nacb 
dmn  ktitea  etarai  vad  Tiemf  sna  Itiagaa  trgaafea,  daa  aalekUa,  «ad  vad  ab,  vad  dla 
straf  darum  sjn,  vj"-  gniden.  die  p  itt  d'n  x  orten  znghOren  vnd  sott  solch  gnmm  ge- 
feit werdea  rü  die  Stadt  Stein,  vff  btaiuiueo  vnd  Nassbonaien  vnd  vff  alle,  die  so  aileia 
dowa  ten  ZSrcb  in  beben  «dar  aldera  grlehten  nu^brtend,  bo  idtald  uisraa  Utttead, 
TBd  die  hiemit  getpiis.it  vnd  abtrag  tan  han  dia  liaadlaag,  giridik  val  ab  weg  galMi 
tjn,  vnd  PHst  iiipiuiiiid  witer  ersnocht  werden. 

I>och  sott  in  disen  mittlen,  ub  die  angnomen  wurdend,  vsgschtoasen  sjrn  geuampt 
•aadar  peneatn,  aadi  dl«»  ao  daa  «loaler  aasladt  bettend  vad  daa  U.  aaoraaieat  tb- 
faaehutt.  vnd  die  vorbehalten  zno  strafen  nach  gefallen  (\<'t  x  rt -n. 

Sötte  oneb  ein  pot  vsgan,  dea  entwerten  gnots  halb  zuo  Itingen.  zno  ätammen  vnd 
MBt  Anaa,  du  iridar  n«  gdim  vad  ia  attaatafHst  la«  tberantwortea.  Wer  daa  fbei> 
aeeken,  den  zno  strafen  aaek  gaettH  bedanken  der  x  orten.  \ 

\h  diinu  die  vri<"'(er  tm  8tft»>iTuen  ?nd  daselbs  allpiit!iR?b  vm  in  der  i  orten  hoben 
«berlceit  ettUch  wenig  mee  mis»  iueiteiid,  an  ettUchen  orten  dann  gar  keiue^  sSttendia 
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iumo  gebaUen  werden,  »äss  no  haben  wie  von  »Uerbar,  Tnd  alB  die  pfiraeaden  gesttftf 
4ftiiit  die  Uderim  Ut  ntt  »Hm  am  «liaa  irlreiid. 

Dann  nun  der  bilder  halb  zno  Stammen  vnd  andem  tatitm  in  4»!  «ftm  tbar> 
keit-  sottend  dieselben  kilchen  wider  i^eziert  werden. 

Vtfu  wegen  dann  der  iij,  sq  zao  Baden  gericht,  was  ir  ecbidboten  IraudUicb  ^tt 
M  di«  b«tM  dir  Ix  arten,  deraelben  Terlaaseii  fMt  inn  wybern  Tnd  Uiidwi  mlMMB. 

Zaoletst  Ton  weisen  de«  bullwerks  vnfl  r.vlh  7uo  Stein,  so  bede  nftw  vfpprirhf ,  vml 
SBo  tage«  tU  derohalb  gbandiet  werden,  »ette  aB&Uu  bis  \S  uecfaaten  tag»  wv  der 
wnit  vo4  dann  4t  na  Mm  ttOan  tneUnan  nit  ir  gwarsameu,  d»  n»  «nd  nbringen. 

Bi  solchen  mittlen  bleib  ee  dosnal,  ward  alles  also  in  abwbrU  gBon  vnd  bein  ge- 
bracht, au  jpde"  bfTrn  vnd  ohern.  zno  berftt8chliftnt  Ob  ii  M  UMmn  Wittanadar  Bit. 
0aral'  dann  zau  ugeu  witer  Itünnen  baudieo. 


Wie  uo  alkM  UgtB  die  Zfiicäei  mit  eiwei  ntwcn  ekCuUei 

kaneftd. 

Yff  dis  moowen  vnd  vilfeltig  seltsam  zaotragen  wurden  vU  tagleistutgeu  bsaocb^ 
Un  vnd  bar,  vnd  4NdMlb  dia  boten  nbor  kainond  rm  Lnelo  g«n  laden. 

Da  nun  nochmalen  k.  M.  botschaft  handlet  gegen  Zürcher,  v  >7i  wi  LTon  d  r  irpn  mo 
Waltibaot,  da  jeU  tIT  barbare  daa  vennli  abiogen,  aber  nocb  an  xx  luiecht  da  biiben 
inumi4« 

Zngond  nun  onch  der  Zürcher  botten  an,  wann  die  andern  ort  vonlaterKhen  sachen, 
die  abznostellen  handleten,  bettend  si  de»  kein  b  f.  I  h.  mit  begilr,  man  sott  ei  in  solch 
handlangen  nit  setien  noch  begriffen,  dann  si  wiissteu  gegen  irn  herm  nit  xao  ver- 
nntwttrien.  Ward  Inn  geantwnrt,  •»  tl  M  den  bondien  IntoroAor  «Ungen  rnd  andrer  fliaatnd, 
redtend  vud  ri^tend,  wurden  si  ouch  billich  darinn  Terfanst  vnd  begrifTen  k. 

Yiid  von  wi'^'«Mi  de$(  wirts  zum  salmen,  so  den  eidgnossen,  als  ob  st^,  »chwerlicb 
saogeredt,  hat ,  darnm  gewichen  vnd  unn  wider  Zfidcb  was,  doch  der  saored  ntt  b^ 
ftnntUeb,  daobalb leigM  41a  botlon  mn  ürtb  nn,  «r  mtt  nunkUeben  oinn  nebt«i 

Vnd  ander  anbringen  vnd  aoaäg  gegen  denen  von  2treh  verant wartend  sl  aiiwegen  als 
lit,  io nll  ir  fBm«nen  fir genoht  ndlttoni,  rll  bnftmnf  fn4iw8obona  tntond,  vngeaebtrt 

■encklichs  pänd  vnd  brief. 

wurfiend  oui-h  die  hotten  gnrarnt,  wie  ettlich  snndere  commun  vnd  landschaften 
sich  verbandeud,  verstand  samea  macbtend,  s«  ta  lao  eim  aturm,  daa  ein  gro«  auzal 
vdki  wuum  kon  «nrie. 

Pa  nun  onch  der  honpthnndel  angezogen,  Ton  wegen  obsfiTiPÜt-T  bprirhfiT  abr»dnnf 
no  £inBidela  Tsgangen,  darin  man  lang  Tnd  tU  handlet,  die  obgeoannten  bitten  der 
Iri  orten  gar  firintiloh  vndontnondon,  no  botmfon,  nrft  coiten,  mOj  vnd  nibdt,  4nB  dooli 
alla  nnsust ,  die  ZQreber  vnd  die  iren  gütlich  nät  tnon  noch  annemen,  noch  es  bi  4nr 
gltlichkeit  nit  biiben  mocht,  dann  dieZdrcher  wettend  die  iren  nit  «trafen  lan  k. 

Ward  hiemf  abgeredt  vnd  beschlossen,  wie  wol  die  pünd  lunaidlen  leigtend  za« 
«im  faelnMi  roditplnli^  4na  nuw  ym  wrnebw  willen  gen  Baden  doiknlb  knn,  4ook  4«n 
piinJen  in  allweg  ane  »ehadm  vfr  ti-Tti't  nif  titriL':  narb  J.^r  Ti.  Irr  Saugen  tag,  vnd  dann 
Jedermann  erschlnen  mit  vollem  gwalt  vnd  gwarsame,  das  recht  annonoaen  rnd  fbon» 
in  aller  gstalt,  tüla  wftr  man  xno  Elnsidlen. 

So  wnrdend  onch  Ton  8ohw)-i  vnd  CHtnu  bottaebnUen  tnrordnet  in  die  gmf» 
aehaft  ToKgeiiburg ,  mit  inen  zno  handien  von  we^en  Ircr  v-nifeTbicVten  \T)unffeB. 
Dann  gemelt  Toggenborger  früj  an  der  MOh,  flr  md  für  vnd  in  allen  dingen  gants  fn- 
fOMblekt  wMind  fi4  «Im  bolnrrtwid,  «M  mä  blmik 
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M&n  tet  oncb  ernntlich  anzüg  von  iregen  vnd  dfts  man  dct.  Eggen  rai  ander  giert 
W,  cainflii  brecht,  ein  dispotatsion  sao  voUUren,  oueh  bottschaft  desehalb  mn  Zärchern 
no  sciücken,  mit  inn  reden  lan,  das  si  den  Zwingli  (der  dann  Torfain  achou  mit  langem 
tut  ftkf Mebkgen  hatt  nit  gm  SadMi  disputier«  weUmi)  Tod  ir  iftftai  eneh  vff  ela 
dioptitatzion  xno  glichen  platz  vermiJgeTi  ■«'■♦teitfl.  vnd  da^^  dp  f^hall)  vff  neclisten  tag, 
wo  der  8;d,  menkUch  mit  vollem  giralt  erschineti  wett,  ward  dem  biscbof  von  Costeni 
m  gMAiflMB,  die  gierten  «nnollMMB,  teadteAm  vad  tvvordim. 

Wie  TDd  was  gestalt  die  sect  witer  kroacli  fBt  fnd  fli;  fil  «Ii  ntt  troBIM 
fffMtxdteMrcker  kasdletead,  ir  paiti  ino  meeren,  dU  «1  OMh  tech 

vmiiUo  semfleit  wuidaiil 

Dise  vnselige  eect  hraeh  nnn  für  von  tag  zno  tag  mit  stetem,  Tnrftwigen,  Tnal>- 
Ulssigen  piaticieren,  baadlen,  schicken,  trucken,  schribeii  vnd  in^ssen  von  de»  (bera 
fnd  ftrttn,  ilio  daas  nn  Mhiir  der  giiawr  t«U  dw  sWgmwdinft  dmoa  «ngoindt»  «i 
mengen  orten  anfleng  wnrtxlen  vnd  entpfahen  fast  ßcliüdlicli,  dann  dis  pift  was  dem 
gmeinen  man  lüs  vnd  dos  täckiadi  dunkel  Iftrgeben.  Porom  es  dahin  kam,  daas  die 
füreher  ninitand,  ir  iBniMwn  tiglUsh  btstud  Ifaiden,  desshilb  d  «och  »11  ding  vTd 
harr  vnd  lenge  In  itttg  fabtend ,  als  wartende  irs  dings  vnd  htalal*  teld  ein  ganti 
s&ndflass  vnd  fbergang,  wordond  vilichf  oiich  düs  bi  diMi  orten  innen,  »o  hienach  bald 
anzeigt  werdend.  So  man  si  dann  2uo  ugeu  bi  aüea  dingen  sitzen  liesa,  hortend  si 
fkst  sanft  in  reden  vnd  raten,  wo  si  han  «dar  tan  sottend. 

Tnd  als  Vi  n  Irr  dingen  wegen  gar  mülic'.i  vnd  mit  grossen  costen  vil  verritten, 
vertagt,  verscltribeu  vnd  vertan,  ooch  dM  lün  vnd  harbriugeus,  vil  anzächeas  scUecliter 
fnd  1mrad«rer  dingen,  so  vfl  diM  «t  Jnni  näglich,  oder  gor  n»  tanf  vnd  Tstdrtalf 
vir,  alles  zuo  schribon,  od  dnahiU»  ilMn  gnan  fnd  Uorin  fdäuit,  im  dm  gmnA 
anhangt  vnd  bindt. 

Dann  da  die  Zürcher  anflengend  innen  werden,  sechea,  hSren  vndgrjffen,  das  si  jets 
■dller  ne  ert  no  irtin  nmemea  bringen  aMitend,  dann  dero,  ae  danrider  wiread, 

vnd  dücli  dieselben  nrt  ?  >  wider  si  von  Zürch,  bo  niit  vil  -(vyshfit ,  glimpfs  vnd  rechts 
ir  bendel  proferierteud  vnd  dortatend,  das  si  inen  mi  znowider,  onch  die  ort,  so  es 
dann  im  bertzen  schon  mit  inen  von  Z&rch  bettend,  üch  no«h  nit  wol  noch  heiter  mercken 
lan  kondend  noch  tSrfflend,  doch  die  neigtag  by  Inen  vermerckt  ward,  —  tonckt  es 
die  Zürcher  ^rnot  sya,  vil  gegen  gedachten  vcrmerckten  orten  zn  bondlen ,  heimlichen  gnngt 
sao  snochen  vnd  vfrichten.  Yerordnetend  vff  soiichs  ir  boltschaAen  mit  friintlichen  langen 
instraettenen,  bj  gesebrlften,  traekten  bfteUinen,  «npfeleh  von  mnnd  vnd  vil  nag«- 
bens,  zno  rjrten  gen  Bern,  Glarus  (wann  die  Glarncr  haltend  ein  pfarrer,  der  sich  gar 
fa!(t  mercken  liess  vffZwiaglis  sect),  Soloturn, Basel,  Bchafhnsen  vnd  Apptzeil,  ouch  der 
statt  vnd  gotshnsiütea  sao  Sant  Gallea,  für  dero  ritt.  Da  li  dann  je  nach  glegenheit 
nd  dem  als  man  lan  beg^el,  sn  jedem  ort  sich  entschlownd  vnd  fdrtragend  vil  vnd 
mentrcrlcy,  sich  nelbs  zc  betrliTnrt>n.  schSnen  vnd  lieben,  dargegen  andrer  Ciaan  Widrigen) 
orten  gümpf,  nit  hock  erhaiiteod,  ist  liehtUch  abzuonemen. 

ÜB  die  die  vj  ert  Lneem,  Tri,  Behwyz,  Yndervalden  eb  vnd  nid,  lag  tnd 
Frjbnrg  bericht  vnd  innen  wurdead ,  doch  nit  vergwüsst ,  was  artickel  si  von  Zürch 
anbracht  oder  geworb''7i  hiittcnd  ,  dann  a!]i»iTi  nach  glegenheit  ze  erwegen ,  staütend 
si  vir  oi>gemeiten  lag  Lacie  eiu  uiätracuuu,  verordneten  ir  botten  onch,  zno  r^ten  aa 

ebflMMUa  etl,  da  die  Sftreier  gmn  mraad,  alle  laa  Toraatwanai  vmaeint  Temn> 
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sliinpfang«n ,  oder  iu  fie  Ztiditr  «lUa  sAndit.  Du  dam  für  tteli  selb  gmC  n« 

mercken  wa» ,  diewyl  weder  die  Zürcher,  noch  die  ort,  daby  si  gs yu.  die  vj  ort  berichtea 
wettend  ir  toq  Zürch  handlens  vnd  ffii-tragen^.  Vnd  fuorend  also  der  tJ  orten  betten 
oach  gen  Bern,  Olams  k.  vnd  da  Zürcher  g8>a  w&rend,  vm  gemelte  sadi. 

Vnd  m  du  fedMlte  fintneUen  craeUl,  maUOä  nll  htndlnnf ,  u  «bm  dmult 
•ben  sebvebt,  den  etüiebi  bkior  nlt  g«n«ldt,  velgt  d  bnmeb. 

£ia  instrnction  der  vj  alten  ortea  Lncern,  7ri,  Schwyr,  Ynderwalden, 
Zog  vnd  Frybnrg,  darin  gaotz  vermerckt,  vormit  diser  z;t  fD- 
gugeft,  vnd  der  diagdo  ein  recht«  widfiiäferaag. 


^Mh  gebbrlicbem  graotx  vnd  erhielten.  Erstlich  al«  dann  wir  vergangner  zytt 
beriebt  worden  rind,  wie  t.  B.  von  2ttreb  ir  bettsebaft  bj>  vnser  l.  E.  von  Bern,  Glan8 
Basel,  Solotnrn,  Schafhasen  vnd  Apptzcil,  m  Jeden  ett  inmnden  gban,  nUda  vor 

iivn  f'Hiicli  worlniiiK  vnd  liandlnnjr  hindj^rmpH  vnd  an?  -wüss^n  vnf  getan,  ettliche 
Stack  vnd  articlcel  an  si  begert,  des  wir  aber  Itein  wftssen  tragend,  was  dleselbigen  ir 
werbnnf  «qm  elf. 

Vnd  wiewol  wir  zuo  vercangnpn  tagen  v.  I.  E,  von  Bern,  oiicli  Glarus.  mit  schrift- 
licher, emstlicher  pitt  angesnocht,  das  si  vns  berichten  welltend ,  was  dero  von  Zürch 
Werbung  gsjn,  band  wir  des  doch  kein  vnderrichtnng  von  inen  empfangen,  vilicbt 
also  im  besten  vnderlassen.  Hiernf  sige  nochmals  vnser  das  btebet  bitten  vnd  auit- 
eben,  (!n  ■  <<i  vn«!  solch  dt>ru  \«n  Züreh  handlang  nnt  veHn^rupn,  sniiJcr  Vch.  vnsern 
botteu  tröfTnend,  vnd  in  gcschrift  gebend.  Ob  aber  fcb  solch»  abgeschlagen  ward,  des  wir  vns 
deeb  nlt  Tereehend,  eend  Ir  dnrnf  wyter  nit  Inen  reden.  Wiewel  wir  kein  gmtUeb 
wfissen  habend,  was  dero  von  Zürch  artirkrl  K'^^yn,  siend  wir  doch  landtmärs  wys  be- 
richt,  das  solch  v.  E.  von  Zürch  Werbung  dahin  dieiiPtid .  vns  zwo  verunfrlimpfen  in 
mengerley  gstallt,  im  gliiupf  vndfuog  grösslich  fürgebeud,  «uch  sich  by  inen  beworben, 
Tiid  fff  br  T«rty  gnotwillig  xe  machen  Tndentanden,  vnd  wea  il  iteb  n»  Inen  ranaheii 
sollend  K. ,  wie  dann  jedes  der  orten ,  ba^  dann  wir,  guot  wfissen  hatt.  Sulchs  alles  TU 
die  vi  ort  hoch  beschwert  vnd  bokümert,  darum  so  band  wir  Vch,  Ynser  bottaebaft  ran 
inem  gcadrielrt,  du  ir  Yna  rvr  jedem  ort  tnauden  trUUeb  Wnntwordten  Tnd  ent- 
leholdigMi  sollend,  höchst  vwers  Vermögens. 

Ynd  nainlich,  wann  ir  der  artickel  wüs!=pn  hottend,  so  wottcnd  ir  \rh  in  vnserm 
nanien  vff  jeden  artickel  insundera  verantwurtcu ,  vnd  vnser  \mchuld  üt-ruiaas  dar- 
tn«n,  darab  ei  fn«t  gfallen  baben  aottend ,  dam  «tr  tu  allwef  bisbar  «fljraaen  aller 
llmlickc'it  vnd  hillicktnl  crofren  v.  E.  von  Zfin-h. 

Zum  andern  üund  ir  inen  all  handlnng  erzellen,  wie  es  in  der  enpömug  vnd  vfruor 
fU  Itingen  im  Turgöw,  In  der  x  erten  heben  oberkeit,  erloalTen,  als  menckllcbem  wol 
na  wfiasen,  wie  es  da  ergangen  ist. 

Oucb  wie  v.  E.  von  Ztirch  ir  treffenlich  boltschaft  in  der  vlnior  zu  der  eidgnossen 
hotten  geschickt,  si  gebetten,  das  si  das  best  tnou,  vnd  hellten  disen  handel  nider- 
trneken,  Tnd  daran  sjn,  dantt  tob  tu  «idfcneieen  kein  Tfbmob  beebeebe  (als  Tne  in» 
half  vnsor  piinJt^n  wol  jrczinipt  hättt').  Sa  wcttt'nd  si  oiich  das  hest  tuon.  viil  liiiniiH  Ii 
mit  VHS  andern  darüber  sitzen,  disen  bösen  mishandel  belffen  strafen,  vnd  der  maas 
darin  handien ,  das  wir  eidgnossen  ein  gfallen  daran  mttend  bau.  An  dem  wu  ee  «neb  nlt 
gnao»^,  si  Khioictend  ir  bottschaft  von  ort  zuo  ort,  desglichen  sno  tagen  nlt  erbiettnnf 
allweg  d.  r  ni»'inung  wie  obstat.  Aber  als  wir,  die  nön  ort  sampf  denen  von  Zürch  ver- 
gangner tagen  zao  Frowenfeld  vnser  bottschaft  gbabt,  des  fnrnemens,  disen  mishandel 
n«  atrafiu,  band  die  ren  Xftreb  nit  wellen  geatatten,  Ire  verwandten  su  8tel% 
StaimMk,  od«r  andtn^wo,  m  diaen  nlabaidtl  m  dtn  t  «rten  geitralk  n»  wardm» 
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miBder  sl  wellten«  Ire  TenrindteH  alleio  eUmlm.  Glyck  «Im  «Keh  vm  die  nistoiidlang 
mo  Stammen,  mit  dea  klldien  ni  kttclMftgQeteni  gebrneht  x.,  diu  with  kendlong 

ff&T  nit  malefitzisch. 

8i  rou  Zorch  wead  aber  uit  betruchtea,  was  raset  pünd  viiwysend,  antrefrend  die, 
10  mit  g«tebftoeni  Tid  kUcbeigleteni  nüibandkiid  (»Ii  an  dem  ort  feaebehen  int),  det 
oucb  SfaTimipn  in  der  x  orten  hohen  pprichtcn  vnd  obfrkiMt  pcln^i'n .  onch  \'1i.t  daa 
Tsgaugen  mandat  in  «Uem  Tnrgtir,  oüt  mit  deu  kilchen  ze  handleu,  sander  wie  von 
ntter  bor  blyben  m  laesen  k.  Darüber  die  yvn  Stammen  m  frlfel  ratt  eignem  inraltt 
snogfaren,  die  bilder  vnd  taflen  zuo  Btammcn  vnd  Sant  Anna  vs  den  icilcheu  ^'enan, 
verlut mit ,  die  kildien  lioroubt.  di^^  stöck  vfbrochen,  das  golt  gnaut  verprasat  rnd 
der  kilchea  güter  hinweg  tragen,  —  alls  meucklich  wejsst. 

Tnd  ee  irir  die  Ii  ert  wlcb  bendel  T«n  folt  Tnd  dem  redkten  bUlleb,  «neb  nacb 
rermög  Tnssf'r  pünden  band  wellen  pfr  if  n  ,  liand  v.  E.  v,.n  Ztirrh  vm  dise,  oncb  snetTB 
andre  stuck ,  die  iren  von  Stein  berüerend,  vna  recht  fürgeschlagen  :c. 

Tnd  irtewol  tn  dise  ttnclc  ob  «rsellt  wir  nit  sebnldifr  wSrend,  inen  reebtens 
no  ge!*tatten,  snndor  inimllt  niiier  pinden  Til  bae  vns  ^'»^zlmpt  hott,  znogstanden  wir 
tnd  noch  stände,  solch  TucristlicTi,  vnmpntscblich ,  VTi;,'tiöri  mishendel  md  tiiruki'^ch 
soeben  mit  der  band  vnd  gwaltiger  taat  zno  strafen ,  nüt  destmiuder,  damit  sich  die 
Ten  Xttreb«  eveb  niemand  anden  nfA  le  ei«Iagen  bettend,  dat  wir  il  nit  bj  reebt  wetten 
lau  MyTten  ,  hnn  !  wir  znm  rechten  bewilljret,  vnd  deshalb,  inhalt  vneer  pHnden«  dat 
recht  mit  iueu  angfangen,  —  Tnd  wie  ea  ergangen  ward,  anaeigt. 

b  wird  eneb  Ton  den»  von  Z3rcb  Iftten,  m  In  dleen  Mteen  hendlen  beeebnidiget  Tnd 
vergrilTen  sind,  olTcnlich  geredt,  xi  wellend  sicb  ntt  Tm  ein  bilter  etnfen  Inn,  neeb 
geben,  mit  ril  rnp^srhiektcn  Worten  :c. 

Y.  £.  von  Zärch  fljsfiend  sieb  oQCh,  wie  »\  könnend  vnd  mügend,  damit  si  di8  reebt- 
lertignng  Tnd  bendel  in  die  lenge  Tertiebend,  Tnd  in  die  leng  Tfheilltend.  91t  nSgend 
wir  wussen,  Mormii  das  gi  schiLht ,  wir  bsurtri^nd  aber,  es  gscbeche  vn<  zuo  kninem 
gnoten,  aander  zao  nacht«il  vnd  schaden ,  damit  wir  allao  an  vnser  hohen  obcrkeit, 
berliekeit,  bnotien  Tnd  »trafen  im  Tnrgöw  ghindert ,  gesetamicht  Tnd  Teracbdt  werdend, 
dann  jV  l.  ti^'.  r  es  anstat,  so  hitor  es  ist.  hh  offenliob  am  tag  lydt,  wie  der  gueln 
man  im  Turgöw  je  lenger  je  fraflcr  tiuI  hal-^sturror.  ondi  wie  si  «nt  mt-e  vm  vn«er 
pott  noch  verholt  gend, — vnd  leider  darzao  komen,  da«  rnBer  landnogt  ettiirh  friifen  liit, 
10  mit  werten  nid  wereken  tr  Ijb  Tnd  leben  wel  TerwBrkt,  nit  mee  fenebUeb  torf 
annemen  noch  «bmfen.  Bann  w»  «r  «ae  ilt,  mftnt  man  eins  gmeinen  landetanna 
wartend  ayn. 

Ir  send  onch  anziehen ,  wie  v.  E.  von  Zarcb  Tnserm  landnogt  im  TnrgSw  nege- 

scbritiiit,  das  er  an  sunderbar  gleyt  nit  in  ir  gebiet  Tnd  oberbeit  Wandlen  k911,  Tnd 
wieiv  !  Ji'i*  landtao}^!  j''tz  mo  Baden  vfT  lUni  tag  sich  gegen  v.  R.  vm  Ziirch  grmoif»am 
verautwurdt,  vm  recht  angerüefl,  vnd  begert  batt,  dasa  die  von  Zürch  im  sagen  vnd  er- 
•fhien  sSllend,  wnrnm  il  im'  eieberbeft  Tnd  gleyt  abiteeeblafen  bebend.  Dann  dae  nit 
vil  me  in  vnser  eidgnoscliaft  frhört  vnd  brnclit .  vnj  suridorlieh  gegen  eim  anipt- 
man,  als  der  landvogt,  der  ir  knccht  glych  so  woi  ai:«  der  vnser  ist.  Aber  dero  von 
Zftrcb  betten  vff  solichs  nit  bsunder  antwnrt  geben,  dann  dz  si  kein  bcfelch  darum 
bittend,  Tnd  ea  sig  guoter  mcinnng  bschechen  :c.  Das  vnsoodi  merekllch  beschwärt,  dann 
nach  inhalt  vn«er  phnden  wir  eidtriiusscii  keins  gele^l^  irefjen  einandiTti  liHiKirlTi'nd. 
Wir  habend  onch  von  erbern  Ifiten,  so  vs  Zürch  gebiet  vnd  oberkeit  sind,  ghOrt  vnd 
Teman,  wie  ir  berm  Tnd  ebem  Ton  Bfireh  ne  all  iren  imptem  bottaebaft  gesebiekt, 
lang  red  ghalten,  vn^l  ini^n  rur-C'-hon .  wie  wir  •'iil;riii>-soii  si  nit  hy  Myben  lan 

wellend,  vnd  si  standen  all  tag  in  sorgen,  wann  wir  si  mit  gwalt  vberziehen  vnd  i'her- 
fkllen  werdend,  mit  vil  andern  werten,  damit  si  im  gmeinen  man  geg^Mi  vns  eid^rnossen 
in  vuwillen  vnd  vnfrundschaft  bringend,  das  vns  nun  hoch  beschwert,  dann  solcbs  mag 
iidi  nit  warkelt  nlmer  «rflnden,  iwyl  wir  Tns  band  biebar  alle«  glimpCi,  aller  Mni> 
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licireit  Tnd  zimlichkeit  geflissen,  ala  mgezwyflet  inen  yi  orten  wol  zno  wnsson,  wie  wir 
«ampt  andern  orten,  vnser  bottschaft  lao  inen  gen  2&re]i  gesehickt,  si  so  hoch  vnd 
MatUcK  g«b«tte]i  vnd  «mocht,  yfT  dsa  liSeliBt  erraant,  ndnat  dann  alle  frundschaft 

gegen  int>ii  i;r«'brncht,  aber  wie  Til  solch»  erschossen ,  bt  Imavj  irt«  ml  na  viBUlf 

die  ir  bottschaft  znm  teil  onrh  darby  ?hept  band. 

Wir  wettend  in  disem  fal  uit  mee  von  gott  begern,  dann  das  die  biderben  lüt  in 
all  d«n»  van  nreh  Impten  die  warlteit  imi  all  lumdliixf  wttiteid,  wie  wir  «idgwMiaaa 

gpppTi  inPD  bis  vff  hüttigen  tai:  jri'liandict,  ourh  wie  ir  lifmi  vnd  ohcrn  pe(,'on  viis  be- 
handlet. Dann  vm  alles,  das  vir  eid^nosseu  die  von  Zürcb  jetz  ein  gnote  zjtt  je  ge- 
betten  Tnd  angsnocht,  (das  ir  Tld  TWer  allor  lob,  nnti  md  eer  gsyn  wir)  »ind  ri  ms 
weder  Tin  wenig  noch  vil  nie  n«  willen  wvri«i,  minder  allw>'^'  <!us  widerspil  ist  vis 
von  inen  begegnet.  Vnd  an  zwyfel,  wann  ir  frommen  lii(]i>rl).'n  üit  in  iren  ümptem 
dos  rechten  grands  vnd  der  varheit  bericht,  so  wärend  wir  vil  vuruuwen  fber,  vod 
etünde  bas  in  Tnier  eidgnoeebaft. 

So  man  aber  vtT don  yrsprun^'  vnd  (rrnnd  wil  Ivon,  wannen  har  vns  eidgnossen  dise  zwy- 
traclit  langt,  vnser  K.  von  Ziircli  wider  vns  alsu  verhczt,  also  das  si  jctz  bmchend  vnd 
handlend  in  ir  &Utt  vutl  äiuplern,  vnserm  waren  alten  cristenglonben  gantz  wider- 
wertig,  das  d«eb  Iren  worden,  vnd  vor  kartzen  jaren  inen  selbs,  ein  vnghört  vn- 
cristenlich  dinff  wSr  trsyn,  so  erfindt  sicli,  Jas  soIrTis  »lies  harHüsst  vnd  erwachst  von 
iren  predicanten,  demZwingU  vnd  andern,  so  das  h.  eoaugeljr,  das  gotswort  vnd  die 
h.  gaekriHk  In  ein  ftbeben  ymtand,  tnd  andere,  dann  di«  h.  finmuneii,  alten  lerer, 
nach  dem  waren  geist  gottes  getan,  irs  gfallens  vslegend  vnd  die  hnssisch  liciitui'rti^'- 
keit  pr(»d3'end ,  den  (jeineinen  man  mit  disem  süessen  giflPt  ulso  lüedernd,  an  sicli  ziehend, 
vnd  zuo  aller  yugliur^iäuie  bringend.  Darns  erfolgen  vnd  erwachsen  wirdl  nüt  aude» 
dann  nletst  vfraoreu  vnd  enbSmngen  in  aller  eidgnoschaft  vnd  tfttaeber  nation.  I)ar> 
durch  alle  crT)erkelt  vnd  frumkeit,  j?not  siften  vnd  briieli  nidertruckt,  all  oberkeitpn 
serrät  vnd  zergengt,  all  vnser  pünd,  so  wir  K  zamea  band,  zerbrochen,  alle  eeregota 
Temltt,  ein  wlidige  gebererin,  samt  allen  bellgen,  veraeht,  Tnd  in  enmma  alle  laeter, 
l^pickeit  vnd  lichtnertickeit  fürtreffen,  das  regement  fderen,  vnd  kein  biderman  by 
dem  «itv't!  vidier  blyben  wirdt.  Dann  warlich  so  s*pürt  vnd  merkt  \mn.  v.>!i<-)is  schon 
han  au^iuQguu  au  ettllchen  orten,  by  vnsern  uacüpureu  vi!  dem  Scliwanzwuid  vud 
an  «ndini  «rten  «r. 

Znodem  so  wirt  ouch  frsa^,  wie  ein  merckliolie  prossc  pratick  vorhanden  sig.  das 
vü  velcka  im  Sciiwabenland,  vir  dem  Schwartzwald ,  vnd  anderswo  vsserthalb  vnser 
ddgnesebaft  dn  veretand  Imbead  nrit  den  Ton  nreb  ferwandten  Tnd  Tntertanen,  des- 
glych  mit  denen  im  TurgQw,  also,  wann  ein  stnrm  angang,  so  werdend  die  vsserthalb 
V.  eidfnoschaft,  oueli  dero  von  Z&rch  lüt,  vnd  das  Turgöw  bis  zu  Saut  iiallen  liinuf, 
sampt  andern,  jeu  uit  not  ze  melden,  all  vfbrechen,  vnd  ein  solch  volck  zusamen  kon, 
ne  denn  eleb  Jemnad  Ttneben. 

Es  brinjft  onch  vns  eidgnossen  bösen  arpwan  gegen  denen  von  Zürch,  das  si  sich 
mit  geweer,  Itamascht  vud  gschütz  also  rüstend,  ire  ämpter  aliso  warnend  vnd  vf» 
wysend,  Tnd  eleb  ala»  dann  i^ekind,  aUs  ob  all  stand  der  starm  Tnd  ein  «Ibiir 
krieg  angam  alllle.~0b  li  etwas  Tentnnds  vnd  anschlap  mit  andern  lüten  band,  oder 
ob  inpn  von  disen  din^pn  zuo  wfissen  f>i{f,  m?>«?end  wir  nit  ei^enlich  wäsaen,  ab«f  Tns 
ist  wol  ze  gedenken,  was  wir  darab  verstan  vud  mercken  sollend. 

Tnd  tat  ntt  ninder,  t.  K.  Ton  Kireb  «der  ander  nKebtend  eagen,  wir  T«n  dm 
vj  orten  liRtteud  vns  ouch  gcrtst  vnd  vernelien,  das  ist  war,  vns  band  aber  solch 
seitsam,  schwär  löuff,  vndt&gllch  Warnungen  darzuo  bewegt,  das  wir  vns  ouch  zum  teil 
geräst  md  versehen,  wann  der  laudsturm  glenge,  vir  in  die  gegenweer  gerüst  wärend. 
Wir  tittd  rtei  nla  willens  gsjn»  Tnd  noeb  mit,  mit  denen  von  ZIreb  krieg  anzefahen, 
Boverr  pi  vnn  nit.  mcrcklich  darzuo  not  trennend,  vnd  vbprflüs-^ig  vrsachend,  als  wir 
vns  ouch  zuo  ineu  nit  versehend.  Dann  wenn  vnser  eidguoa&eu  von  Zörcli  im  glonben 
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vnd  eriRtenlicher  ordnunK  blylen,  vnd  tStcnd,  als  ire  vordern  Un  Iiand,  A&  si  mo 
TnHem  vordem  ind  püutntu  kon  sind ,  so  tSrfflend  wir  des  »Um  niit  VAd  vurdend 
di8«r  Tnrnow  gar  vertragen.  Dtewyl  aber  st  «der  ir  preifranten  tlw  etBitvan  fgMbn 
pflAmcnd  vnd  handth&bend ,  sich  nit  damon  triben  noch  weuden  lau  wellend,  wiewol 
derselb  jrloub  kciin^r  nation  nie  wol  erschossen,  daiiu  di.ser  misglüub  Lu  andern  landen 
ondi  gsyn,  aber  allweg  nie  kein  reclitcu  färgang  bat  mögen  gwünnen,  snnder  vm 
diekem  mal  lidertraekt,  fnd  nit  der  hiUr  fottee  abgectellt  Ist,  ala  ab  fott  wU,  ia 
vngcr  cidfmiiscliaft  uuch  ^jschiclit,  dann  vntr*'Zffyfle( .  -wo  disor  misglouben  vuJ  Irrker 
VB8  gott  gsyn,  80  hflUe  mentacUiclicr  gwalit  den  nit  mögen  vndertracken,  sonder  wer 
der  vnglunb  vor  «ttliehen  hundert  jaren  fllrbroelien,  vnd  bette  oberband  gnan,  —  es  ist 
aber  nit  der  will'fota  gRjn.  Vnd  so  v.  £.  vun  Zürch  znm  dickern  mal  »ich  erbotten, 
vnd  begert,  wenn  in.in  «i  dorcb  giert  lüt,  durch  die  h.  ),'escliriffl  eins  andern  vnd 
bessern  berichten  kuute  ,  welltend  si  gern  losen,  vnd  wiewol  vnser  gemeiner  cristen* 
Heber,  alt«  slenb  demaaa  Amdiert,  aa  in  aelba  a«  trtrbaft  Tnd  gereebt  ist,  dae  wyter 
dattob  zuo  disputieron,  weder  denen  von  Zürch,  vns,  nuih  »nst  niemand  gezimpt  oder 
xnostat ,  nnt  destinindcr  denen  von  Zürch  züu  willfarun^,  diowyl  sich  doctor  Ej^^'  von 
Ingoldstatt  erbotten  hatt,  wo  er  zno  glychem  plaU  bicker  kon  m'C'^,  well  er  mit  der 
hellgen  geschrilTt  den  Zwingli  wynen  vnd  fbenrinden,  das  sin  leer  vnd  predycn  wt* 
füerisch,  kützeri  - -h  vinl  wir]  r  rb'ii  rechten  waren  verstand  der  h.  geHcbriflt  nlg,  so 
band  wir  zno  einer  disputati  verwiilget,  vnd  ein  geueiaen  gljcben  iflati  gen  Badea 
i>  JbgSv  beatinpt  nit  erUettttng,  d.  Eggen ,  eaeb  dem  ZwingU  mi.  aodem  glortea 
Inten  fry  sicher  gleyt  dahin,  vnd  wider  an  ir  gwarsami  zuo  geben.  Deshalb  wir  wol 
vemiPint,  die  von  Zärch  werend  diser  dispntatz  fro  vnd  fruotwUlig  ^yn,  vnd  bettend 
den  Zwingli  danno  vermögen.  Aber  Zwiugli  bat  »olcii  diiipulau  zno  Baden  abgeschlagen, 
daaglyeh  wellend  die  Ten  Wtatk  In  nit  damo  balten,  vermeinend,  man  soll  iaen  naiib 
gen  Zftrcb  lonffen,  mit  inen  daselba  disputieren.   Dahy  vnd  mencklich  rerütan  mSg, 
du  si  in  ir  hertickeit  vnd  f&memen  beharren,  allein  dem  Zwingli  volgen  vnd  sich  nit 
wjsen  laaaeii  mllend,  daa  tm  nn  btebaten  Terwtndert  tnd  beaebweit. 

Item  daby  ist  vnscr  lieben  cid>.Mi()ssen  den  vj  orten  trülicli  farzehalten  vnd  daran 
zno  manen,  was  der  hertzog  von  Wirtenberg  mit  denen  von  Zürch  praticiert  vnd  hand- 
let, mögend  wir  eigeulich  uit  wüssen,  aber  es  wirt  gseit,  er  vuderstande  em  vü  brach 
Tnder  dem  naen  im  Targofir  luo  machen.  Deshalb  vff  nechstem  tag  verganfan  in» 
Bi4n  dam  landvo^  befolen  ;r.,  desgli'  ]  ti  de«  hersogen  bottschafl  in  siner  antwnrdt 
crnatllcb  gseit  ist,  die  vnser  in  keinem  weg  vfiebrechen.  Aber  wae  die  vonZorch  dar- 
lae  bewegt,  ae  band  li  m«  Baden  vff  dem  tag  nit  Vellen,  daa  man  ai  in  die  «ntwort, 
so  dem  hertzo{]:en  worden  ist,  nienen  ver^^ryff  noch  stell,  dann  ai  habend  kein  "beffiyii, 
deshalb  schier  zuo  gedenclien  ist»  alla  ob  si  im  zno  solchem  vfbracb  bewillgen  vnd 
verlielffeu  wettend. 

Hierum,  diewyl  wir  vj  ort  s  Ii  :id,  wes  willens  vnd  gm&ets  vnser  B.  von  Znrck 
sind,  wohin  die  schw&ren  lüuff  vnd  hendel  langen  vnd  sieb  enden  wellend,  oneh  wie 
die  von  Z&rch  sich  aUenthalb  bewerbend,  anhang  vnd  gnoten  willen  vnderstaad  zuo 
mähen  mit  Tnaem  vnglinif  vnd  nnobtdl,  wl«  «neb  dl«  flrUekrit  In  aller  mit  aMi 
neeret,  hatt  vns  tum  höchsten  hednnckt  not  «yn,  vnser  hott^chaft  zuo  den  vj  orten 
se  schicken,  d  vnser>i  anligens  zc  berichten,  vnd  wie  es  bishar  ergangen  sig,  vnd  jets 
stand«,  iaen  ze  eröffnen  vnd  znui  hSchsten  ze  nagen. 

Daahalb  aond  Ir,  vnser  boiten,  an  jedem  ort  vnd  end  vnser  1.  E.  vff  das  hSchst  vnd 
emstlichst  ermanen  vnd  bitten,  das  si  betracb* -n  vti  I  ansechen,  wohin  diser  misgloub 
Tnd  dia  hendel  geraten,  was  ends  d&nu  folgeu  werde.  Das  si  als  die  hochaersteadigen 
vnd  irysai  «menen  klinnend,  danit  aeleb  aehnlnni  tafiil,  d«a  Mtoon  vflmsrai  vaA 
«nbSmngen  fdrkon,  ^-nd  vil  ^bela  verhütt  werde,  vnd  wir  fftrer  eidgnossen  bijrben  mi- 
gend,  si  die  pündt  belrachtt  n,  sieb  \i>n  \m  vj  orten  nit  snndernd, onch  das  wir  eidguossen 
vns  in  disen  schwiurvu  iuaüen  bm  mo  einandern  haltend,  ein  andern  me  troat,  rat 
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Tnd  hilff  znosaf^en  vnd  versichprn  wellend ,  dann  wir  jet«  ein  tjtt  har  tan  band  suo 
•childiger  fflicht.  Ynd  mit  namen,  das  nch  jedes  ort  harin  erlüterii  vnd  antwurdt 
g«lMii  well,  Mtu  dn  Tfimor,  enblnuiff  «dar  itaim  Urne,  dM«r  satt  lig,  vtM  wir 
fOS  SM  iiin  TiTMhflB  ni  gcftrSitten  sottend. 

Dann  wa  wir  ji^t?  in  diesen  ISuffen  vnd  hendlen  riit  xanienstan.  vnd  das  beat  tuon 
▼eilend,  so  stat  not  anders  darnir,  dann  daa  Tnser  eidgnoschaft  gar  «errütt  vnd  zer- 
trennt, dartuo  all  oberkeit  in  iMUm  md  liiid«n  t«ii  irtm  «igiMB  Itttoii  Tnd  TndertaBen 
fadertncilEt  Tnd  n»  ntt  gemacht  werden,  da«  gott  wenden  wp11.\  Vnd  nämlich  das 
wir  cidgnossen  von  allen  nrttm  ^s1lndc^  taplfisinnp^n  darnm  halten,  viiser  ernstlich 
bottscliftlt  achicken,  ratschlag  tnon  vnd  vns  erlütein,  wie  wir  vns  in  dis  hendel 
addeken,  Tnd  ivr  wtehnn  tfrn«r  k.  syn,  Ooch  wie  man  das  fbel  vnd  die  groaa 
vnghorsame  strähn ,  abstollcn,  vnd  da«  ra^n  handthnii  Mi  wt-llp,  vnd  das  demas 
darin  mit  ernst  ghandlet,  zum  end  vnd  ab  der  sach  ze  koii,  vnd  jedennan  wüss,  weaa 
er  Bich  zum  andern  Tcnaekcn  88Ue,  wir  Mit  alm  no  gronen  eoatm  fir  tnd  ffir  ge- 
triben  Tnd  rmsagan.  wcrdviid*  Tnd  znoletzt,  wie  wol  war,  das  wir  weltlichen  vnd  leien, 
cberkeitnn  v:i !  -mder  personen  merclcliclion  von  den  geifitlirhf>n  in  mcngerley  gstaltt 
bmhwärt  vnd  vherladen,  vnd  zum  teil  durch  ir  grossen  gyt  in  vil  titucken  Irbemossen 
dnt  w«xieii,  danb  wir  nie  minder  dtnn  ander  llt  misfallen  tragend,  deshalk  elnd  wir 
den  willens  nd  vrbättip,  nanirt  andern  v.  1.  E.  ernstliili  darin  zuo  handien,  «e  hdfeB 
vnd  re  raten,  wie  wir  vns  vnd  vnsera  gmeinen  armen  man  der  vberflüssigen  be- 
Bchwärdcn  vnd  missbrüchen  entladen  vnd  rtkon  mSgend,  als'  wir  vm  «ich  im  meetan 
Btlen  rnd  allweg  erlietten  kand. 

Sollend  vns  vfTs  trülifhfst  verantwurten  narli  ?e!»tallt  der  saclipn. 

Sem  lieh  ryten  ward  allso  erstattet,  vnd  die  botten  empfangen,  nachdem  der  handel, 
den  je  gefellig,  T«n  etlUeken  mit  mftvtUdier  antwoidt  abgafwtigt,  cttUek  tageadurlf- 
t«B  «nt  na  tagen,  als  nv  teil  »a^lgeii  vlrt. 


Sünna  der  kendei  im  xiiiij«  jaro. 


So  vil  ward  durch  taglei?tungen  verliandlet  im  xviiij.  jare,  truog  sich  ouch 
pufI  ?ar  vil  vnd  mengerley,  vnd  an  vilen  orten  zno  VBiuowea  dienende,  so  zao  melden 
hiebar  iiit  allt*  gfbarlich  noch  vonnüteu. 

Item  desselben  snmmers  aehliog  <mdi  noSdnfhnsen  eil  adiiltdicher  greiser  hagsl 
Tnd  Wetter,  tet  inen  vnd  anaem  enden  mercklichen  schaden  an  fruchten,  tächem  vnd 
fenstirn.  darnach  kam  ouch  by  inen  ein  wulkenbroek,  flOsat  den  kerd  ti  den  wyn- 
garten,  mit  grossem  schaden. 

In  Bernpiett  fieng  onek  an  dl«  seel  gar  grob  nanemen,  ettlieh  ir  pUlkm  naaend 
aewyber,  vnd  wnrdcnd  der  pfirnonden  betenbt,  mnoitend  euch  ir  m&tzen  von  inn  tuon, 
by  verliprun-r  der  jitmond.  Bemer  liessend  vsgan  ein  mandat  vm  s.  Katrinen  tag, 
darin  von  pfaffen,  wie  jetz  ghört,  ouch  begriffen,  euch  das  man  die  bilder  vnd  kilchen- 
derde  sott  lan  blyben  Tnd  aebten  wie  Ton  aller  bar,  fleisdi  firesaen  by  x  Bempfknd 
Terbtdtou.  Itcni  die  truckten  b&chli ,  so  kEtzerisch  w&rend,  sottend  abptellt  syn  by 
X  pfnnden.  Item  vud  derglicheu  x  artickel  in  maudaten  begrUTen  «ider  die  ding, 
so  sich  joU  in  ir  statt  Tnd  land  anlangend  «ntb««  tragen. 

Ba  aitaniond  «leb  by  den  Baslem  tU  widarwertiekait  Ton  wegen  der  Intendun 
MOt,  die  auch  in  inen  gmonet,  alls  bald  harnach  volgen  wirt  durch  wen. 

Dann  für  vnd  für  eins  jar  di^m  nii^lt^rn  crlüt  Tnn'/ irt^'-on  winlt; .  alls  dnrch  vsgangna 
Bobriften  Tnd  bäcker,  so  ab»  ein  wäre  ikundsckait  haria,  vnd  darum  gestellt. 
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8»  gteig  «leh     Til  TBbOlielMr  trBek  tnd  laii«rtiflli«r,  ala  tm  kUcluagniif 

Vij  zyten,  das  namptend  iti  das  wolffgRang:,  die  xv.  pnndt(nioRseii,  vndder  glychenane  lal. 

Als  daan  ouch  olt^rhSrt  in  der  TiiRtorr  d.  Andr«»  Carolstads,  dir  fuur  mit  siner 
Irrigen  opiDion  oucii  liar,  he»»  im  truck  gar  grosam  v^igaa,  vud  k&iu  mit  üurul  cdann 
i»  Lvtrw  to  SmÜimi  In  dea  att  atekt^ttbei  mUt)  gen  tirdk  nm  Xwtof  Ii ,  Teraeint, 
da  Tiilfr  rnd  byRtuml  rno  r>rT;ingen,  Uxm  W  iiber  fdtt,  all  ab  gWMffBUl  Vid  htnuttk 
aber  rao  gelegner  zjrl  ghvrt  trirt. 

b  um  «leh  b«rr  landvogi  Tsn  Baden  das  bns  L&gger»  yn ,  allaa  dai  te  ein  aoliaf- 
ner  daselb«  fberantwnrdt  all  rödel,  vrbar  ynd  brief,  oacli  geloben  mnostend,  hinfnr 
wedt^r  pelt  nofh  (jimt  mc  dm  fnimdcti  Comcntnron  odpr  ordtMislierrn  hintis  te  >reben  ane 
gunst,  wüssen  vud  willen  der  viij  orten,  allH  oberiitrru  der  graEscIiaft  Buden,  vnd  liin- 
nr  allmf  «hn  TOft  v»n  Baden  redünuf  gaben.  Biebab  erste  snntaga  tan  adnent,  tü 
dem  gmnd,  das  vilicht  nif  die  irii.'t^nf1;  n  paren,  Waltzlinoter  odprjpmandM  ander«  (wie 
•neb  die  Benier  mit  Biberslein,  bo  dem  hm  Loggern  noghfirt,  tan)  niofielead,  vnd  ge- 
■alte  bw  allaa  aebedigtend  od«r  in  gliipt  vnd  aaUr»  nMMud. 


Ingang  vnd  acta  des  xxv.  jarS)  wie  das  sich  so  varaowicklioh 
••kcA  lief.  Oadi  allso  ToUstreckt  wd. 


Da  nun  alleo  da«  xziig.  jar  verbnictit  ward  mit  grosser  Tnmow,  costen,  bschwerd 
vid  arbeit,  Uea  ateb  «leb  anfangs  das  m.  jar  w«l  anieehen  als  nit  tU  rüwigers.  Dann 
glych  im  ingang  ward  bsnocht  der  angastait  tag  xno  Eimiidlcn,  von  wegen  den  fQrguomen 

rechtshandels  zwuschend  den  9  orten  rnd  dMi  Zürrhoni.  Dil  iinii  aber  clagt  der  iand- 
▼ogt  im  Tnrgüw,  das  im  ettUch  gar  rnghorsam  wärend,  oach  die  fasaacbtbüener  nit 
gwvlri  (daran  deeh  nit  sa  lü  gelegm,  dann  allein  ir  inbmeb  damit  ine  enryien),  vnd 
ainder  in  Tänilcer  anipf  rcdtetidt«.  ir  hvrrn  von  Ziirch  liit  k'<?'^  ''i '  '  "it,  si  wettends  onch 
nttt  gen,  vnd  das  von  Adorf  ettlich  vff  verrückten  beigen  wieuachttag  nachts  in  die 
kitehen  gangen,  die  cmcifix  vnd  biider  Tsbin  tragen  ylTein  mos,  die  da  gaflerteili 
vnd  ind  groben  gworfen,  glich  alls  ob  es  ^HMltlter  gsyn,  vnd  so  er  der  itaeb  naebgfingti 
wir  im  iiTPantwardt,  ai  wüstend  nit.  wfr  m  tan,  hättend  daram  ein  gmein  besamlet, 
als  obs  die  sach  erfragen  wettend,  da  aber  niemand  gichtig,  wiLre  doch  gseit,  wenn 
■an  den  wlrt  vnd  sigriatan  flfagte,  denen  vir  dämm  sn«  wüasen.  Damf  bettend  die 
puren  ir  bottHchaft  Züo  im  (roschit^tt,  vnd  im  sagen  lan.  das  er  keinen  fahen  sötte, 
SQuder  wüste  er,  wer  daran  sciinld  Iidtto,  die  i^ntte  er  fär«  landgricht  laden  vnd  be- 
rechtigen. 8o  bilttenda  onch  mit  denen  von  Ellgüw  vnd  dem  ganzen  Turgüw  ein  ver- 
stand ,  wann  er  ein  fahen  liesse,  das  ein  atnnn  vagan  ward,  vnd  ir  aaseblag,  daa  dla 
der  aiifnii<r  wür.  vnd  man  aber  die  nir  strafte,  wurden'!^'  mit  dor  sach  nun  an  andern 
erteu  lUrfareu.    Yud  ais  der  herr  sao  Adorf  vmgau  hatt  welien,  vf  gemelten  b.  taf 
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no  wteiMiAtt  Mtto  Im  iir  ilgrM  Auolte  Yii  fu  Bit  g«i  mllMi,  äm  prlartnr  mr- 
dlBd  ouch  die  4  opfor  nit  iiirn.  •)  Die  von  Ematinjron  liettond  ouch  iren  pfarrer  noch,  vnd 
wettend  in  oach  haa,  den  man  bot  heisaen  hinweg  schweren.  Ynd  iro  etiHch  zngend 
Wrt ,  die  weUends  nit  schären ,  bis  si  selb  herren  wnrdend.  Ynd  wir  nämlich  kein 
ghomni«,  ranier  allt  ^ngeschicklickeit  gienge  für,  md  tSrfte  er  luidiofi  nienian 
Ptraf  n .  v^s  obgemelter  vmch .  rnd  weite  in  duncken,  die  puren  des  von  ettlichen 
orten  auw;sang  vnd  raggen  han,  des  alles  er  die  bottea  im  beatea  berichte,  vnd  wftat« 
ift  idt  H6  SB»  Mfflerai. 

Sinf  im  oQCh  enpfolen,  allein  der  dingen  ^ot  ac!if  :'i  n-^mcn,  vnd  all  miahandler 
TfroMclirybeD ,  jetz  znomal  mit  der  straf  still  sno  stau,  vntz  rff  ander  zytt,  Tnd  na- 
mend  dis  «Iis  an,  ernstlich  heim  mo  bringen.  YiT  solichs  wnrdend  botten  verordnet  tob 
in  T  «rtm  MHOi^  Wtfimtg  fen  Sehafhnsen  fnr  rat,  die  zeigtend  da  schriftlich  vnd 
müntlich  der  nottürft  nacli  an  all  misshandlung  vnd  yntT-^whickte,  onch  angesetzte 
Btami  der  torgäwischen  poren,  was  dama  erwachsen  möcht  vnd  ward.  Ward  den  betten 
VM  im  ScIlafIntMrnMillMk  uAimTitt,  liwmiiAdet  femtU  fid  wütoni,  die  gaeli««^ 
am  vfis«iklitfln  p&ndt,  in  allen  pancten  ynd  articlilen,  gefti  allMIOrtei,  VMA  Jedem 
imnders  tapfer,  eerlich,  redlich  ynd  trhlich  le  halten. 

Tnd  Trio  dann  dem  bisehof  von  Costentz  sngeechriben  was,  von  wegen  aao  vermögen 
rai.  beiMleik  D.  Iggw  vnd  aadi«  gierten,  liee  er  antwirten,  Jete  m  der  fz  evtei 
botten,  durch  ein  instmctiun  der  meinnng,  das  man  voran,  an  denen  von  ^Sr-h  ^rtt 
vermfigen,  sidi  vnd  den  Zwinglin,  vff  ein  vnpartügend  sno  einer  dispnUtz  ze  begeben, 
dum  wette  er  lieUtai  dann  syn,  vnd  tu  D.  tarn  Inogen.  IhmeiNmd  eteli  enhod,  we 
die  ort  etwas  mUMIchen  erkennen  möchtend,  wett  er  helfen  vnd  daran  syn,  die  nV> 
nostellen.  Darof  ward  man  rUtig,  niit  vilfftlltijjf-r  ^rTrägnng  aller  o^Ffhw.^benden 
dingen,  das  va  vUen  vrsachen  jetz  nit  guot  noch  knmlich  wär,  mit  dispatationen 
tmnegui« 

Von  artiokttlierang  2uo  abstellnng  der  missbrUdi  Tnd  bscliwärden 

der  altgltfabigen  orten. 

So  aber  knntlich  vnd  offenbar  am  tag  w&r,  vilerlei  misbrnch  vnd  bschwilrangen, 
Ten  fristUehen  vnd  weltliehen  eherMten  vff  die  irmen  Ifit  ellentbtlb  gwneliieB,  sieli 
Ii  die  botten  fir  gnot  an,  alle  ort  sichzamen  ze  verfugen,  artkkel  zno  setzen,  wie  vnd 
was  gstallt  Tnan  die  misbrnch  abtSte,  das  nit  das  guot  mit  dem  b5sen  vndertruckt, 
snnder  man  in  einickeit  kou  vnd  bljbeu  möcbt  bis  vff  ein  gemein  conciliam.  Desgljchen 
o'b  man  die  UseMf  Oestenti,  Ghinr,  Beeel  vnd  leesn,  eneli  ander  geleii  Itt,  mit  fse* 
rat.-n,  rlar/no  ^-rrinffru  wette,  damit  dest  fnichtharer  phandlet,  md  ■was  gemai^ht,  dest 
creftiger  lenchirmt  ward.  Dis  sott  man  alles  zum  rörderllchsten  vnd  emstiichsten 
hetn  bringen,  darlber  eftien,  tnd  deshalb  mit  TeUem  gwallt  wider  nmen  kwn  gen 
Lncem,  des  xxvj.  January,  dahin  mau  alle  ort  heedurihen  aett,  am  nieh,  eett  man 
hein  bringen,  ob  man  si  ouch  beschryben  Tvett. 

Dero  von  2urch  botten  zeigtend  an,  das  inen  ir  hcrrn  befolen  hftttend,  wenn  man 
nrhin  ven  Intereehen  hendlen  ratedilagen,  eder  dämm  veeehtThe«,  dae  matt  al  ntk 
begrvfren  weit.  Hatt  man  inen  noch,  wie  eioh  TOimala  geaftatwirdt ,  Wotby  al  nit 
eisend,  werd  man  ü  nit  begryffen. 

Zno  vordem  tagen  was  ouch  anbracht ,  das  ein  pur  zuo  Pfyn  hKtte  sia  ffiatter  mr 
ee  gaan,  dem  des  kein  oberkeit,  geistlich  noch  weltlich,  bitte  gestaten  wellen,  wir 
der  pur  zum  Zwingli  gen  Zürch  l<on,  der  liätte  in  des  gi'urlobf,  nachglan  vnd  gheifwen, 
mi  als  man  des  die  Zürcher  anzogen,  antwnrtend  si  das,  wer  zuo  inen  k&m,  wnrdend 
al  leren  hm  naeh  dem  wert  gotts,  dee  berieht  vnd  bachdd  gehen  naeh  elarem  teit,  vnd 
daium  ntt  anaeehen  weder  haiiet,  Uechef  neeh  canUiU  >-  vnd  gehend  dam»  jedem 

4a  Ut  icihM  dtr  wfnA  vfUU,  iar  ilgTM  fwaltlftr  denn  dw  ylterer. 
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ttttoi  (Jft  ^  itan)  Ii«  tndckUMUl  ntt  s«lB|^iMhtr  foniilwvil,  gljek 

Tr!n  all  i^in   andflT  TlgMl  VBA  UtWWit,  ^  üdMn  tBgridlt  TBd  MlHrptOlltldMl 

Kftiii  «14dl  Mb  sno %ri]ig«ii.  80  dann  in h«iipktaiide1s  liftH»,  iri«  dir  vii 
TormalR  TmiOCreQ,  «aeä  was  In  andern  vilen  dingen  (behandlet  ward,  schrikend  Iii 
Sftrelier  ettlichen  ortpn  mder  den  iitinen  (wiewol  die  niissyf  Tryst  xuoletst  smo  all«ii 
Ii  orten ,  es  rynil  inclt  aber  nit,  kon  b^),  1)8aQder  da  ni  den  gnust  vnd  geneigten  willen 
Ibjnuamktmd ,  d«dt  mtom  perwneo«  Tnd  wMk  alt  aOeUieli  Ton  gtmtna  fUm  vnl 
giwinden,  meinend,  das  viliolit  ir  linnrllmifT-'n  nit  paiitz  fürpotragen  worden  md  Iren 
gtanem  Terhalten,  md  n  andern  rrsaclieii,  nach  dem  tag  zao  Einsidlen  nio,  welche 
lMlii7l>nng  TS  Tflen  imAffii,  uaallA  n  beriehten,  wm  mi  irle  domals  ghandlet  (ds 
a»  wämjf  znogab)  onell  •Wnsln  le  apfiirai,  wie  si  von  Zärch  den  n  it  keinawegi 
willfkm,  alle  ding  in  vermj?  vnd  vff  yerbarrnnjf  stracktend.  Onch  ir  güuBtignng  by 
ettlichen  orten  mereken  liessend,  mit  darbiet ong  der  scbiybern,  desgljch  ir  «pitifuidig 
«BMli«B  -nü  AnMw,  yn  dem  taeefesUlmi  der  vSadn  (wit  «mk  aUcr  Mlnlll)  m 
«elf  ne  irevt  UdMur  geitdil,  die  ellw 

Hiflsyf  der  Zfbrclier. 


\  nser  friintlich  k.,  als  mser  botten  jetz  ab  dem  tag  mo  Kinsidlea  heia  kon,  wir 
den  tltelield  gbürt,  dartai  nir  ftidend,  das  Tneer  Argeschlagen  reektpott  gegen  fek 
▼nd  andern  t.  g.  1.  E.,  so  teil  am  Tnrgöw  band,  aber  nit  liatt  mcigpii  ein  anfang  gwftn- 
nen,  spans  halb  eins  gmeinen  schrybers,  da?  vns  vwor  vnd  vnserthalh  beduret,  an- 
gaecben,  das  deshalb  jetzder  dritt  tag  geleist  ist,  vud  dio  houpteacb  noch  nie  angfan- 
ffen,  rad  wlewel  wir  nit  swyfleiid,  fwer  iMtten  beriektend  fdi  der  nehgiti^samlieh, 
Jedoch  dainit  an  vns  otrch  niit  cnvirdo,  vnd  man  nit  niii'^'  t^nriVen,  wir  sigend  darin 
ettmig,  80  laud  wir  Vcb  gnoter  meiuung  wnssen ,  das  vff  dem  erstea  tag  sae  Sinsidlen 
gdelrt,  t«r  vnd  ee  man  die  luiptaaek  liitt  wellen  tnlUien,  Iren  einem  gmeinen  eebij« 
ber  geredt,  Tnd  von  Tosem  botten  f&rgeseblagea  ist  no  Ardrung  der  sach,  das  jeder 
teil  einen  Bcbryber  setsen,  vnd  allsobed  schryber  die  hendel,  wie  si  ins  recht  wnrdend 
getragen,  sottend  beschryben,  mOehtend  dann  da«  bed  teil  rnd  die  soogaaUten  hSren  Tnd 
beeütent  Imtt  fvem  vnd  den  andem  bettw  nit  alli»  i^en,  annder  begltt,  daa  vnare 
botten  einen  oder  meer  fürschlahend,  deeglychen  wettend  si  ouch  tnon,  vnd  sich  alsa 
eins  Bcbrybers  Tereinbam.  Da  band  raser  botten  färgesciila^'en  den  r&tschryber  zao 
Basel,  stattschryber  zao  Schafliasen,  oder  sant  Gallen,  als  da  keim  teil  gar  nüt  ver- 
wandt, dann  das  sy  eidgnowMi  w&rend.  Dai^egen  band  fwer  der  andem  orten  botten 
rnffreschlagen  berr  appts  zno  sant  Gallien  ctntzler  zuWyl,  onch  den  landschryberzno 
Frowenfeld,  Tnd  den  scbnltheia  Honegger  sno  Bremgarten.  AlU  man  darin  spien,  vnd 
deeb  der  dry  «rtan  betten  Bnael,  flebafhnaen  vnd  Apptsell  gnote  miltel  geetellt,  tff 
liinder  sich  bringen,  Tnd  deshalb  ein  andern  tag  gen  Baden  anf,'setzt  worden,  da  dann 
euch  ein«  gmeinen  ^chrybers  halb  handien,  doeb  daaaekba  danwiaehend abgehand- 
let,  vnd  zao  Baden  geantwurt  werden  tiott. 

Da  man  gen  Badea  bnm',  vnd  dnMb  der  igj  eilen  leltn  die  gflUekeit  nit  iit  fan- 
den worden,  hat  mai!  dif  pa^h  w^dertiTn  nm  schryber  angfangen,  band  wir  es  lan 
blyben  by  oberm  vnserm  darschlaa.  Desglyck  ir  Tnd  die  andem  oach  lan  bJjben 
by  obenn  dareeldan.  iNt  imK  betten  me  bemetten  Im  dry  förgeBchiagnen  leafc 
zven,  nämlich  den  atattsehryber  no  Lenätauv»  Vid  des  landschrybers  eun  im 
Tnrgiiw  förgeschlagen,  vnd  Termeint  jeder  teil,  der  ander  sott  vss  sinen  fnrf:cHChlagT>en 
ein  gemeinen  schryber  nemen,  h&it  aber  nit  mOgen  syn,  vnd  sind  alao  damf  beder 
tflilen  nnpititeii  in  efai  elA  gewiami  Int  dar  jindMii  nm«  afam  vamriAtnn,  vnd 
rieh  dinf  eflunit  dto  bettm,  dia  dia  iir  fnegrobrten  n  d«M  flipoUipai  adoTbeni 
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bcdersyts  efncn  sottflnd  nemen,  in  der  houptHücli  olu  jfm«iner  schryber  too  syn.  Daby 
«ft  bleib,  ifldem  die  fier  zaogMisten,  als  si  zamcn  sasscnd,  serflelendf  Tnd  band  sich 
tuwr  raogntsten  trkamit,  vm  len  mCwbrybnr  no  Basel,  m  Iwnd  al«b  fw«r  itr  m* 
im  orten  araogsatzten  erkannt,  das  wir  bottend  ncmpii  ein  sclirvler  norlimals  vs  Vwn 
der  ix  orten  ninr'Hohlagnen  fieren.  Deshalb  die  »ach  rm  ein  schrylier  irt  Itou  vff  ein 
obuiau,  der  die  bed  vrtolen  entschiede.  Da  der  dritt  tag,  so  Jetz  zuo  Einsidlen  ghalten 
mrdeiit  «ii^wtitt  ▼»d  den  raogsatstaD  befolen ,  licli  danwischend  niosamen  ze  TerfilegeH 
vnd  ein  obman  npmon,  Ji-^  vrt^'len  zu  ent»chei<Ii'n  vm  (»in  sdir^her.  VIT  das  band  die 
nogsaUten  ein  tag  zno  Zag  gehalten,  Tnd  da  si  vm  den  obman  geredl,  band  irwer  vod 
ftiider  der  ix  orten  megeateten  Termeint,  trekber  al«o  vm  den  leluryber  nie  einem  eli- 
maa  gnan,  der  sötte  oncb  für  vnd  für  obman  sjn ,  das  band  rnser  znogsatzteu  nit  weliei 
tnon,  wir  hiitt.'jxi  ♦^•i  ciicli  nit  nacligliis!>('n ,  angsechen,  das  man  noch  nit  in  dor  honpt- 
sach  ist,  Yud  vu^ir  [tuiia  ^uugebeud,  dan  dio  zuugsatztend  ein  obman  ttoud  erkiesen  by 
lf«a  eiden,  en(  ae  ai  in  vrteln  lorfUleid,  der  iuat  der  Trtelia  dw,  die  im  die 
grecTitcr  vnd  fornilichor  tunckt ,  foll;ro.  Vnd  batt  also  die  sacb  m  ein  pchryber  aber 
nit  mögen  ae  end  kamen.  Kan  so  man  Jets  vff  dem  dritten  tag  sae  Mnsidlen  ist  xamen 
IcoD,  liand  fmr  der  Iz  orten  betten  vennelnt,  Tiiaer  betten  eottend  nechmala  ein 
acbryber  netten  vs  iren  fürgescblagnen ,  es  lü^'*;  doch  nit  vil  an  eim  (tchryber,  odervo 
das  nit  synmScbt,  mit  inen  iiidorsitzen  vnd  Ix  lfon,  ein  obman  erkiesen,  obman  zno 
eyn  in  der  hoiipteach,  oncb  f&r  vnd  für  vm  all  hcndel.  Doch  Uesaend  ai  nach,  das  man 
denselben  ebman  mSeble  las  titien  by  den  negeatiten,  tn  lamen  hSren  cbfft  nnt- 
nurdt,  brief  vnd  and>'rs,  was  ins  recht  wilrdc  traj^en,  damit  er  d.-ster  las  bitte  ze 
fol(r«'n ,  ?o  man  z<>rfi>'l«>,  ndpr  nit  daby  zno  sitzen,  weders  man  weite.  Dann  eä  stnond 
von  eins  scbrybers  wegen  niit  in  den  piinden,  vnd  wär  scbmftchlieb,  sotto  einer  nun 
eineat  ebman  «yn,  tmd  nit  zno  ond  alls  bandels,  es  w&r  ondi  Tonnals  nit  atoo  gebmebt 
worden.  Ha  band  vnsfr  liottcn  des  kein  >;\valt  jrhun,  dann  vnser  L.?felch  was,  diflwyl 
Sich  die  znogsatzteu  vm  ein  scbryber  erkennt  bättend,  vnd  zerfallen  witren,  das  ein 
obman  tXkin  gnan  irarde,  ein  niel  se  feigen  vm  den  aduTber.  Tnd  viewel  Vwer 
fOn  den  ix  orten  betten,  deshalb  vnsbsnnders  gescbribou  vnd  vns  gebätten  band,  inen 
zno  wiUfaren,  damit  man  in  die  houpth«>nde1  kon,  das  recht  anfan  mScht,  oncb  ab 
Gostcu  kernend,  so  band  doch  wir  ir  bitt  nit  mögen  wiilgen,  angsechen,  daa vnser  pünd 
nit  anogebnd,  ein  ebman  atoe  ine  nemeut  der  by  den  kendien  sitaen,  fir  vnd  flbr  eb- 
man Bvu,  SHTidcr  wio  (.liRtat,  so  wysend  die  pUnd,  das  die  vier  znogsalzten  die  spen 
oder  Sachen  send  vsricbteu ,  gutlicb  oder  rechtlich ,  vnd  wenn  si  in  iren  vrtelcn  ler- 
fiiUend,  einen  obman  nemen,  der  ai  eebldlich  vnd  gaot  taucke,  alles  by  iren  geschwor- 
nen  eiden.  Vnd  ist  darnm  nit  der  ver^^taud,  diewyl  m  stat,  einen  obman,  daa  dl 
wiSrlli  einen  allwet:  Müde  ili'ii,  so  einest  «ibman  ist,  das  er  für  vnd  Tür  soll  obman  s.vn, 
oder  die  zuogsatzlen  denselben  für  vnd  fdr  müessend  ban,  sunder  ist  das  der  verstand, 
•0  diek  «i  serfallend,  das  el  send  einen  nen,  der  ir  vrtelen  daer  feige,  der  sig  dann 
vor  oltinan  \;>}]\  oder  nit.  Vnd  bedüt  also  daa  würtli  einen  in  jeden  zerfallen  nun  die 
zal  des  folgei*s,  dann  sast  würend  die  znosätzer  int  despnnds  in  erkiesaug  der  oblnten 
nit  ue  fry.*)  Darzuo  sötte  man  also  von  der  znogsatzteu  vrtelen  gan  vnd  si  ndten,  anders 
dann  die  p&nd  vermögend,  vnd  ireide  wysend,  es  vir  Jett  des  schrybers  oder  obmanen 
halb,  b'^dnnckte  rns  schimpflich,  vnd  wurdend  die  zuogsatzten  in  iren  vrtelen  :Tid  dem, 
dea  si  sich  zno  erkennen  bettend,  scblechlUch geackt,  vnd  scbat  nüt,  ob  man«  vomach- 
er  anders  bat  bmcht  ts  gfttUcbem  aaeblassen.  80  «ir  aber  stndES  bljboid  bim  bnocb* 
ßtaLen  der  pünd,  tuend  wir  daran  mee  recht,  dann  das  wir  darnebMid  ein  snndern 
brach  machtind.  So  sind  vorhar  die  liend.'l  «^'i-'h  der  },'4sillt  ps.m,  das  man  einandern 
aller  saclien  halb  hAa  lial  mögen  nachlau,  uana  jetx  in  disensacben.  Vnd  so  wir  vwern 

Ten  den  ix  «rtva  betten  aoloh  imvt  antwnrdt  vnd  melanng  nugeaddekl,  band  ai 
Termeint,  si  wettend  ae  mit  m  des  acbiyben  halb  nit  ?lt  langgi  oder  nwülan  ban, 

Vn*«Ül|iäirälierNifaiBaMelwln|IL 
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Miiidcr  aoli  aiftii  Ito  suogHatit«!  Mmr  sjte  lalMii,  Tnd  wann  die  hoaj|^heii4el  «Im  ^ 
vn&m  törftend,  der  word«  dtiui  gntii  Tili  niolita  alMMui  «Mli  im  du  fattOM 

ftckrjber  eotadieiden. 

D«raf  TMcr  botteii  rerndiitaidii  Mlebi  wir  ent  ▼ofondteh,  irid«r  ir  iMfelek 

Tnd  VD»or  antwart,  vnd  ^ncn^^o  man  richtig  hinder  sich,  vnd  mSchtend  eia  solichs  die 
tuogsatiten  ail  crlyden,  ant^sehoii,  das mmnglich  wär.  ane  ein  sohrybi-r  z«  belu'bcii,  WM 
in  (i&s  recht  wurd  g^redt  vud  gölrftgeu,  darum  tti  e«i  üclilechtUch  ikbtitiud  bl^ben  bj 
irem  befelch  vnd  im ,  das  vir  wlbt  UttMul  ««Mtwurdi.  Ist  Mgow,  k«Ui  im  kringm, 
Tnd  ein  andn^r  tag  angsetzt,  wie  man  den  liia'i^n  tnon  welle. 

Meldeieud  dann  oach  hierin  den  Winiger  Uundel,  so  ai  nat  gfibrd  Tixogen  duck 
tll«  tag  Malisr  Inn,  vnd  der  Inn  lalb,  ao  nach  nio  Waltdinat  sattend  ayn,  dMgUak 
von  der  ij  gfSttem  wegen,  so  einandem  znr  ee  gnan .  liessends  by  writrem  getruckten 
böclili  nieistor  Vorich  Zwingiis  antwurt  Myh.^n,  mit  vffnötuiig  dasselbig  den  buttea  allM 
mit  httlen  awingiiachen  verautwurliuigen,  vü  ir  glimptuug  ger>mt.  Danu  wjfter. 

Tnd  natetat  lat  Tnioii  battat  na  Blnaldlan  füri^altan  wardan,  m  wagan  dai 
landToifts  im  Tnrgöw,  daa  sich  nit  wol  Mhiclct«>,  in  nit  In  vnscr  landscbaft  vnd  obcr- 
keit  dSrffe  wandlen,  band  wir  den  boUen  rüder  des  landrogts  oageit  lassen  sagen, 
lip  a«  wiger  si,  er  käme  nit  In  Toaer  aberkeit,  dann  er  sig  ein  Tmeh  alias  Itingar 
kuidels,  vnd  derselben  mmow,  habe  oach  vns  vnd  die  vnsern  eben  mit  Bcharpfer  red 
ansogen,  dardorch  im  von  (1*^11  vn>>prn  lychtlich  ettwaz  möchte  bf>?e^npn,  daa  abrr  Ter- 
kfitteu  biibe,  so  er  nlenen  vader  &i  käme.  Darum  band  vir  in  gwarnt,  das  er  sicli 
ftUMt  ?M  ni  dia  nii«rn  rMg  Iim.  Dntnm  tinataga  nach  lUarU  «nno  m. 

liurytrmeister,  taut  K.,  Zürich. 

Also  ist  man  beriebt  des  rechten  handels  bishar,  otirh  rl^s  cnfwindpn';  riid  träven? 
dero  von  Zorch,  wie  die  uauem  vor  dem  bscliwerer,  vnd  wann  andre  ort  nitücb,  das 
Ii  aliwiff  absicb  gwellen,  »tt  tü  Inls  wMer  ^  nadof»  art. 

Wie  fll  dl«  Iz  oit  den  ZflrdMm  m  fid  uA  gelMO« 

Da  bürt  man  doq  aber  ir  von  Zirich  pratieiern  vnd  stollz  baadlen,  als  mit 
gdiUiahen,  mlillelien  vnd  nllan  dingen.  AI«  andi  daa  TnbtUiek  wwjian  dei  land« 

vcsrt  -  VRS  ir  F?Qtt  \Tid  land,  vnd  das  er  sott  ein  vrsacb  syn  des  Ittlnger  handels,  das 
iwar  ein  schwäre  znored  was,  —  doch  ward ,  wie  gemellte  missyf  anzeigt,  allweg  von  den 
ti  axtea  firfintUch  vnd  gfittlieh  mit  vnd  ge^^en  inen  ghandlet,  darzno  otch  nun  dlekeni 
nttl  Inn  vU  vnd  vaat  eonsentiert  vnd  willfart,  ja  oach  den  iij  orten  BaMi,  Schaf* 
hnsen  vnd  Appentzell,  verwillgotend  .  »o  danocht  gly<-hwol  in  Iren  dingen,  rffirem  für- 
nemeu  waread,  mittel  vnd  weg  zno  snochen,  die  ix  ort,  dem  einen  vor  vnd  nach  ze 
gdMBt  daa  deck  allweg  an  Siitbem  «-wand,  vnd  abgbuden  jward,  Tnd  ntt  na  «r» 
aehoas,  dann  das  si  von  Zürich  je  lentjer  so  strenger,  vngscbiokter,  fräfller  vnd  eigen- 
Rinitrlicher  knndlatand  vad  l&rfnorend,  vnangaeoken  pind,  abackaid,  neer,  bria^  vnd 
sigell. 

Alaa  «tri  vff  algamlten  tag  die  vnd  vil  ander  bendel  traottart,  vid  tagnlnnin 
y^vhr  hestimpt,  all  fn  diiu  faebtduuidel  wider  gn  Einiidlni,  wm  ztj.  kannuHpi»  dir 
dann  nack  voIgt. 

Sin  Uder  Tmryttaii  d«r  ortok 

Als  dann  vorghSrt,  wie  die  v  ort  sampt  Frybnrg  warendt  gritten  zno  den  andern 
erten,  Barn,  Olaroi,  Baael,  flalotam,  BaknOnn  nd  AfiptaiU,  raduMiliUdnllr» 
ingni,  Inlettnd  ileh  dlanlllgn  bnMMn     ^rk,  naMt  «ttUtk  uttcM  m 
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flbrgttrftpner  inttniction  Ar  sich,  md  nit  mit  minder  bechwird«,  dann  die  alten  vj  ort 

die  »chtetpnd,  mit  «Iptipti  «i  mrh  cren  Ziiricli  für  burfferroeiBter  vnd  r5t  vnd  ij'-  kartend, 
inen  die  fürtmgend,  vft  xiij.  tag  januarj,  hieltend  inn  die,  ynd  was  grosser  bachw&rd 
Ir  Iwnwi  fsA  eiben  Wik  MkM  Utttoid,  Itr,  als  iiMill«k: 

ErstlirTi  iriV  f!annzmal  vffentt finde  vnd  onrRdii'tPVfsdon  nnwon  leren  so  Yn^lrrh  rprstand 
▼nd  TBslegang,  das  die  in  Targ9v  Ynd  vüiclit  andersctiwo,  weder  zins,  zeclienden,  baoaaen, 
iimIi  vaiw  ÜBg  nit  ne  M  gelmiTvmelirtenil,  irie  Tor  ftlt«r  bar,  oveh  «iek  oU  nelit  bH 
•trafen  zao  lan.  Dwyl  eolchs  also  iren  herren  md  obem  ffirgetragen  wir,  hab  si  nottwendig 
vnd  Rnt  b«v1i!Ti''l-:t,  das  si  Ton  Znrch  dess  onch  bericht,  rnd  inen  das  nit  verhalten  wnrd, 
damit  mm  haniin  nottarftig  Teraechong  tätte,  solch  Tnghorsamkeit  strafte,  md  nit  das 
Mtai  ymSxT  dem  gmUea  TlliBnrlQhM  vnd  w&rtzete,  dann  ir  herren  rmi  «Wb  «»1 
nOchtend  ermessen,  wo  es  rIpo  ein  gstallt  im  Tnr-'w  hätte,  niemand  nfit  ze  preben, 
aoeb  der  Oberhand  ghorsam  ze  ayn,  daa  solche  keinäwega  zao  erljden  noch  gednlden, 
on«li  nit  der  sytt  imdor  ei  Tnd  alleitliBlb  bin  \m  mird. 

Znm  andern  war  inn  iarkon,  das  si  von  Zürch  vsserthalb  mser  eidgnoschafl  by 
frombdcn  Stetten  md  sn«t  hilff  =no<'hfoud,  rerstentnusseii  ma-Mitend,  mit  don<e1hi?en 
ettUch  gespräch  hieltend,  das,  wo  dem  also,  im  herren  md  obcrn  ein  besciiwurd  vud 
«Und  piad  wir. 

Zum  dritten  wSrend  fr  herren  md  obern  vss  jftngst  tp'  -  '"'-i  n^'c^ieid  zno  Baden, 
md  snst  bericht,  wie  m.  Vorich  ZwingU  Termckt  sitt  ^  gfätterte  zur  ee  tamei  geben, 
■in  hilff  md  rat  desshalb  bewTwn,  weloba  ir  herren  tnd  ebem  fiut  TttbUUeb  achtend, 
in  neinnng,  Zwingli  sötte  sine  flmemens,  dero  md  andrer  stucken  halb,  damit  er 
▼sserthalb  iro  von  Z&rieh  grichten,  in  der  andern  orten  oberkeiten  langte,  abf,'ewjsen 
werden,  snst  wz  im  md  irer  oberkeit  znoglaasen  ward,  redtend  si  nüi  in  —  (da  ward 
der  etkm  ftrlielt  Tnd  greelitigekrft  für  den  flenben  gsetit).  Dia  alle«  w»  dem  allae 
w'Ir,  trnpi^ns  ir  herren  vnd  obern  nit  mit  nüiidrr  bschwilril,  dnini  'urh  dii^  v  ti  den 
vj  orten,  vud  w&re  nit  wol  ze  erljdea,  last  erbütieud  ei  sich,  inen  ganlz  guottwililg 
Tnd  geneigts  gmuts. 

Dem  «rbietena  >c.  inen  die  Züricher  hochen  danck  Mit«nd,  daralT  fr  anzog  veraat- 
wnrtetend  der  gKtallt  md  meinnng:  sl  bettend  vor  jar  md  tagen  ij  oder  iij  mal  an 
die  iren  allenthalben  mandat  lauen  Tssgaa,  daa  mengoklich  zins,  zechenden  md  was 
•I  idnMig  wirad,  gebend  wie  ven  aller  liar,  dab7  Itemead  d  «i  aoebmab  blybea, 

md  war  ir  meinnng,  das  es  also  bscbecbe.  Zuodern  wärend  si  oncli  nie  darwidcr  gsyn, 
•b  ett'iTar  TTHT-^rhirktlirb  sfliandlet  hütte,  das  solcher  mit  recht  gestraft  werden  «oUe. 

Ynd  Bodana  ajuogen,  dass  ein  statt  Zärch  by  den  frömden  hilff  oder  rat  gmeebt, 
wire  mit  der  vawailiett  ?ader  et  ir  lieb  eidgnoasen  tragen. 

T>fmn  ^'^vintrli?  vnrf  tW  frfnttTS'liaft  halb,  das  wäre  vfriintwiirt  in  den  getmckten 
b&ehllncn,  deren  jedem  botten  swejf  geben  wttrend,  mit  gar  ti)68iger,  trangenlieher  pitt 
wad  beger,  dleaelbea  blekli  Tad  Teraatwnrtoa  vor  ebla  tad  gnmwa  rSCten,  oaeh  dta 
graeinden  allenthalb  zu  verh&ren,  vnd  bis  ans  end  zao  lesen.  Ward  man  darin  eig«ni> 
lieh  finden,  das  ein  -tatt  Zürich  glch  des  g8ttlic)M>n  worts  halten,  vnd  alles  das,  so 
fromen,  redlichen  eidgnosscn  mbaits  der  geechworncn  pänden  zao  toon  gebürte,  truUcli 
«ntatfeen  vnd  TtllitreBken  wettead,  b»iaB  aadren  aett  man  alob  n»  inen  TerseeheB. 

AVie  ^lych  dis  ir  verantwnrt  vorlgMi  vnd  loelk  Tagenden  Ind]«!- sechaad,  wird 
kh  alle  Terstendigea  emeasen  lan. 

Wti  m.  Hs  nti  vniiaiilbt,  nd  wie  »in  oopy  obgementor  uiMMdiai 
artkUfln  gefftdlt  vnd  liflim  lo  linigea  gnaa  «iid* 

Nva  Tm  P«riflfla«t«ali  Ibri«  wird  aber  baaMht  ela  aagmlil  tag  m  Ueeni,  nt 

▼iler  bindlen  willen,  alle  onch  der  prooiaeial  An^stinerordens  schreib  clagswy-s  an 
üc  aMfaflaMa  dla  MnfOraagdeaAagnrtüuroleatenZIrkbi  mit  beger  vnd  pUt»aBdeiMa 
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*   WB  Sftrieh  no  vermögen,  (Im  Mich  gotzkiu  umpt  aller  naUnng  den  armen  bradern 
«Ider  zao  banden  geteilt  wnrd. 

A  n  l  IT  d  in  tag  pabcnd  die  von  Wnlli-?  ir  anfwnrt,  crnr  früntlich  vn  dtroetHch,  vff 
Torgetau  auaaucUen,  das  gi  bj  dem  alt«a,  waren  cristengloabea  bljfben,  ooch  deuhalb 
gir  k«iii  swTtTMiM  1a  Iran  lud  hitteid,  mA  mu  iteb  i81e1i«r  niwgloab  by  den  «rttn 
zwo  zwytracht  vnd  vffruor  erheben  wnrd  (das  inn  doch  leid  wär),  wettend  Ii  Ijb  imi 
guot  Bamt  all  irem  vermögen  zno  den  eidgnossen  vnd  altgloubijjin  setzen,  ir  unntnns, 
barg  vud  laudrecht  triilich  halten,  gar  mit  dapferm  erbieten  vnd  vil  fröntlichen  Worten. 
Ii  kam  oneh  für  die  bottm,  daa  4ir  ItaM,  m  Ung  rmwagm,  i«M  ^fhlhn  1ul¥ 

tun  Rieben  in  T?:r-.;'l]n'ftr  !f]»r  -^'frcdf  hat,  vnsor  her  Jeroa  Cristir-  wüP'-^  vnn  -üiiilliren, 
Üederlicben  wjrberü  geborn),  jelz  vHügeiibt  Tud  achlechtUch  vercleibt,  nun  für  ein  gnaj 
flWKht  «lird. 

Ynd  als  man  an  den  honpthandel  kam,  von  wegen  zc  artkalieren,  dämm  diser  tag 
dann  angesetzt,  mencklich  sich  siner  berrn  vnd  obem  bcfekh"  ent  chloss,  da  aber  d«>ro 
TOQ  Basel,  ScbafFbaaen  Tnd  ApptzeU ,  onch  herrn  vnd  statt  ttaut  Uallen,  vnd  der  puuder 
MMwft  kell  MiBlek  btttal,  ftt  as  «rttakallenii  wek  Mtom,  tnndm  waa  inen 
in  abucbdd  wurde,  heim  le  bringren.  Parnff  aber  dis  ix  ort  ,  T5  rn.  I,noern,  Yri,  S(1i\v\t,;, 
Ynderwalden,  2ng,  CUanis,  frjbarg,  vud  äolotora,  (dann  Zürich  nit  damo  bscbriben 
was)  sanft  ier  lanttacifaaft  Wallb  fbananeid,  arlfekel  ntitaiii  jH  Twkaiaarang  vnd 
gfalKMi  jedes  herrn  vnd  oben,  dl«  warn  oieh  gantz  in  geheim  behielt  vnd  nit  gwAat 
nochmaln  sottend  werden,  ^ej^en  niemand,  hhsi  sich  die  ort  alle  fane  Znrirh)  des  ver- 
•iaen  mdehtend,  die  sao  allen  sydten  heim  brachtend,  Jedes  ort  nlder  darüber  mo 
iHiftii,  aa  ntadraa  »der  ne«r«a,  aaek  Jadaa  aaAlgai  vnd  kaAwerd « ^nA  tff  aast  ipo- 
lonia  ta?  wider  dessbalb  zno  Lucern  erschinen,  mit  vollem  srwallf,  »ich  dero  zno  uer- 
einbaren,  vnd  den  groüseu  costen  ze  ersparen,  onch  dessbalb  mit  obgeneltea  nitgwaU 
habenden  hotten  geredt,  ai  wattand  Tff  angesetzten  tag  erschinen,  mit  ToUam  gnaH  m 
im  herrn  vnd  obem  akgifarttffit,  aaa  iiMB  ailaam  Tnd  dar  uattHtfl  UMk  kaaakliaiaafe 
taid  handien  helffen. 

Der  boti  vaa  den  bknden  redt  darato,  sin  herrn  vnd  obem  bittend  ettUeh  artiekel 
flgm  iran  klaekaf  gcatdlt,  tUk  du»  mit  anaadm  varalit,  viid  aBgBMi  nakaMan, 
1^7  •!  waHand  kliktn,  kitt  lit  kaftliA,  aUraa  «jter  aa  kandlm. 

Artiekel  gemelts  ta^B  vif  2S.  Januarij  gestellt. 

Die  artiekel  Ktnonden  also,  doch  nit  von  wort  zno  wort,  dann  pI  rast  lanper  mei- 
nong  warend,  sunder  VBSzogeD  wäre  sabatantz  derselbigen.  ^'ach  der  vorred,  eratlieh 

Daran  a«  hand  wir  dia  naekfeacikrikan  uttakal  gaetat  vad  dia  na  kaltan  tagua, 
bis  vfT  zitt,  das  solch  irmng  vnd  zwytracht,  8«  J"f7  im  plonben  isf .  i}r,rrh  mittel  eins 
gmeineuConcilii,  oder  anders  derglychen,  darin  vuser  bottschaft  onch  beruAt  vnddarbj 
•lad,  abgestellt,  erlBttart  vad  Wider  «ialdiail  la  dar  kUakaagnaakt  virt,  daaaiaBak* 
tick  waiart,  woran  er  ist,  dann  wallen  wir  aber  taon,  vaa  gkoraaman  ttmm  erirtea 
saastAft. 

'lüui  ersten,  das  mencklich,  geistlich  oder  weltlich,  sich  maassan  vnd  hüllen  sond, 
alt  ipartaa  vnd  gaekrifltoa  gar  nkt  m«  diapaUaraa ,  radea,  aekiykaa ,  aaek  in  fcalaaa 
w<'g  anzufechten  Jic  x\j  -^tnck  vnser«  wiirnn  -ri  ieturlonben«!,  vss  dem  waren  j'ofTwort 
von  cristlicher  kilchen  angnon  md  aUwegen  ghaiten,  ooch  die  heligen  v\j  «acrament, 
alw  Imkamaan,  anader  d«A  nMneUdi  md  «in  jeder  eriataamaMk  liyssen  soll ,  dl« 
na  erwirdigen,  ze  glonben  vnd  halten  ane  alle  mittel. 

Item  Tiieman»!  Rieh  vnderstan  oder  im  famemen ,  die  heiigen  saerament,  miss,' ic. 
vnd  zereuiouias  anders  ze  bmcken  vnd  haadlen,  dann  wie  die  kilch  vffgQsetzt  hat, 
laek  aadan  la  mittailn  d«  layan.  Itoa  nit  nm  k.  aaenunent  gaa,  aa  gkjrtikM  vad 
alaalndoD,  «dar  vadar  kadaa  gatalBen  kegiiaB. ,  Wir  wdlnd  a«ek<atwad  «i)Jeli 
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In  ndtrn  ordnangrcn  vod  lol>Uehm  1>rl6h«B,  tls  ISuten»  Mtten,  bTcht«n,  Bingen,  portiens, 
lesen,  fyrUgen,  crntzgKag,  opfeni  Tnd  »ndern  ceremonien.  kein  findrang  tüvil)  mim 
alten  hBrlramen  blybcn.   Also  oncb  rm  die  spj-s  zno  verboUnen  lytten. 

Die  rein  janckfronw  Miriam  sampt  allen  helgeu  k.  mgesclunäclit  so  halten ,  in  ir 
flAttt  heflNi,  ItnrMw  vlenuuid  ra»  tao«,  1»7  tohirirer  Inmm.  MUer  Tnd  kllehm- 
llerd  nit  schmä-lini ,  brn  -li  n.  nnr  h  sfüniipn.  Kiind*T  by  alten  harbimpTt  blyben  lan. 

Item  der  predicanten  halb,  dan  uiemaad  predien  sol,  er  sig  denn  vom  bischof  dar« 
mo  orUniert,  ntt  taten,  noeh  irlnckelpredier,  toek  dt«  beige  gscbrift,  vnd  vm  ata 
darmit  darbringen  vnd  erhalten ,  predien  nieht,  Tnd  nllt  tnd««»  mtk  «fit  die  gMhrtft 
bügen,  «owider  dem  alten  plonbpn. 

Dann  wo  einer  Termerckt  wurd  vffriuriMh  vnd  wider  dias  aoMchen  predien,  der 
■etk  Ttta  Mner  eberkeit  nbgetelU  werden «  vnd  na^  luadluir  vnd  verdienen  geatmft» 

Onch  wider  ilas  flirfiir  vnd  furbitl  ge^jen  gott  vm  die  abprstorbnen,  n'^mrinrl  mo 
handlen  Tsd  nach  den  nüw  aectischen  irrongen  le  predien  gestatten,  snnder  wer  daa 
tute,  le  etrtfen. 

Item  das  onch  mengcklicli  die  getzhaser,  clSster,  stiftangen  rad  kilehen  by  Iren 
fryhciten,  rechten  ir.  blyben  lasse,  rnd  Icein  gwalt  mit  inen  bmchen«  in«n  daa  ir  Tor- 
balten  noch  nemen,  mit  eignem  gwalt,  ane  recht  —  penn. 

Sedaui  dudl  die  k.  vltter  die  griatUoken  reeit  smter  neinnafr  vtlieietik,  die 
aker  nach  vnd  nach  dnrcb  znotnon  cestrengert  vnd  Tilicht  nntizmal  missbracht  wnr- 
dant,  M>  non  der  weiff  in  cristl  scb&ffstaU  kon ,  der  recht  hirt  rnd  hirten  der  lülchen 
«eklieffend,  gelribie  fneerken  le  toea,  ne  Terkelffea  von  Tflen  beekwefden.  HH  dann 
das  man  eich  ron  der  h.  i  ri^tenkileken  abwerffen,  snnders  no  nidertmcknng  md  ver* 
bQttnng  wjtters  mfallH.  vnjrhorname,  sertrennnng  vnd  zerstlmng  der  eidirnoschaft, 
da»  bis  vnd  fbel  fnnekon,  lob,  möj  vnd  eereie  fnrdcrn  vnd  vffnen,  w&read  di«e  end- 
nigen  viknaa,«)  aleebatat  mit  Tarbehalt. 

Znm  ersten,  das  die  Hoelfiorgcr  sich  nit  vflf  dpn  (rytt  lepen,  als  Yorhar  ct^^'an,  snnder 
die  h.  sacrament  nach  criatiicher  ordnang  mitteilen,  rnd  nit  von  galtx  wegen  vorhalten 
imend.  Dal^  «ndi  tnni  Ir  reektiuig  wie  karlnuien ,  nit  abgeatreokt  in  «imliekeit,  vnd 
wo  die  ]  r  ester  darwider  handlen  wettend ,  sott  inen  ein  weltlich  oberkeit  fdrgriffen. 

Item  das  die  priester  ire  votji.  glßpt  md  promission,  wie  dann  jeder  tan.  crberlicb 
vnd  wol  haltend,  alles  leyiachen  wandeis,  w&sens,  clcidang  vnd  andrer  vnerberlirhen 
kandinngen  akMyend,  aiek  kältend  elaf  me  Terayden,  dann  »an  Inn  nit,  wie  biekar 
im  mnotwillpn  vortragen  wellt. 

Die  pfarrer  sottend  in  todanStten  selba  anheimsch  ajra,  rao  ireu  acbiflin  selb 
aerg  kai. 

Bin  prioster  sott  nitme  dann  ein  pfiurrkao,  dleeeib  vereecken,  vnd  nit  absent  cm- 
pfahen.  Also  on  b  ntif  allen  pftfinden,  Tsagnen  eherkerren  ]»fHladen,  da  einernit 
pers8nlich  r^idiora  inu8jit. 

llenwelek  pliaffen  wybtend,  md  wyber  kettend,  denen  lott  man  kein  pMad  Uen« 
mnder  inen  priestorlich  ampt  verbietten,  vnd  ob  einer  ein  pfrftnd  hstt,  in  damen 
etoesen.  Weichs  ordeaalitt  den  orden  vnd  clöster  verland.  wybend  oder  mannend, 
aend  enek  Ir  eleeterpAmaad  beronpt  syn,  doch  an  jeder  oberkeit  ze  begnaden  stan. 
Dam  von  bannens  wegen,  daa  niemaad  dieer  sitt  den  andern  vm  kalncrley  tack  ffir 
giditlieh  grioht  fifieni  soll  norh  bannen,  Tsspitimpn  rm  gei^tiirlt  ^i'^ri'lrl.  ee^achen  jc.  «) 

Bach  das  ttpeiia  vm  ee  Sachen,  euch  ee  mans  an  geistlich  griclit  w^xt»,  vor  weltlicher 
«kerktit  erefliMt,  vnd  ok  mane  da  nit  riditen  kSnd,  ent  flver  ediyben.*)  flend  enck  all 
geiaiich  gerichts  hendel  in  tttMk  procedlert  wecden  vnd  giekiiben.  Ten  «ton  keek- 
Sitten  nit  veAotten. 

1)  hittead  il  dla  «Nan«  tai  arttcM  aU  sa  halt««  Tfffaan.  -  9}  vs«  waa  «sn  flaabea  v«4  kUehm 
WtMfte  wvrd,  BhI  m1|  mm  efaaaiflr  sachea  Alt  reckt,  Jeder  den  aadaint  br  ^  «iMllohea  fübter 
nana  iMrfa  tntfk  -  «  fehlt. 
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Das  onch  fnriiin  kein  aMass  m(>  rmb  gelt  ?tiofrlan  werden.  Item  dlspensatien 
Tud  was  mii  gelt  vor  dem  bapst  vnd  bischvlen  ufckgiau  wiri,  suili  aue  gelt  dem  armes 
gadBflii  UM  TMi  j6d«B  pthrrar  oneh  ueliglui  irariai  toi  «Itgvlallt.  Ii  mU  wkA 
mügen  ein  jodt'N  ort  mit  Kiiieii  sei>li<or9ern  vnd  ^'eistliehen  nidersititli  Wl  Mt  ■jtfcwi.  *) 
Kein  curtiaanen  wytter  nachlan ,  pfruanden  ansefailen ,  straf. 

Die  pfaffen  vnd  geirtliclieii  aoid  katn  knuik«a  «artehea,  tno  («iteoMiitieni^  fular 
ioll  jedennatt  lUMik  landsbrach  danelb  tmn,  Vifi^WjiMl. 

Von  friden  pen,   Landslmch.  *) 

B«  ein  pfaff  malefltiisch  ergriffen,  oder  ander  geiatUoh  penon,  soll  vom  weUUchen  reck- 
ten triebt  wtrdtB,  alt  ein  andrer  fbeltltter.  Ten  wegea  der  «eetbdhea  bleUl  rvA 

trat-ks  sott  niemaiul  dio  in  den  altt'n  glünbi;,'eii  orten,  Stetten,  noch  landen  truclicn  noch 
feil  hun.  Von  fil,  erschälx  rud  «igiier  lütten  wegen  insechen  zetnon,  naeh  erfordrnng. 
Die  geisdicheu  sottend  kein  ligend  gaot  me  an  sich  kooffen,  ane  ganst  vnd  erloubeu 
der  weltlichen  oberkelt. 

Oiuh  kcinerky  zins  me  machen  ane  gnnst  vnd  erlonben  der  oberkeit,  viiü  iero 
alle  jar  rechnang  gen.  HVär  onch  in  testamenten  den  gotzhöseni  machen  wU,  mags 
frei  ivoft,  deck  kein  ewige  rins  vff  eine  gletter,  tiinder  abUeig  nMcben. 

Ynd  das  niemand  dem  andren  das  sin  mit  j,'wallt ,  ane  recht  vorhält,  snnder 
mcnrklieh  dem  andern  gebe,  bezale  md  halte  das,  so  er  im  schuld!);  ist,  als  7\m, 
m-bendeu,  reut  :c. ,  wie  von  alter  har  billich  vnd  recht  geacht  worden,  vud  briet  vnd 
rigel  hj  krelRen  blybend. 

Znoletst  ward  onch  vorbehalten  eim  yeden  ort  vnd  oberkeit,  ob  jemand  mit  den 
geiBtlichen  prelatea  vnd  persouen,  euch  mit  den  gotihüsern,  Stiftungen,  eUtotern  x. 
•Iwnt  iMsehwIrd,  mluMdi  vnd  fberltete  bitte,  aoUt  Tod  nUebt  man  Uerlm  IbmAm 
tnon,  nach  zimlickeit  mittlen  vnd  abstellen,  doch  das  nolrh  mittel, dm  TeigeeebribiMn 
articklen  in  allweff  vnabbrüchig  vnd  nit  widcrworti«  Wärend. 

Kern  vud  da^  liiatur  die  geistlichen  persouen,  glych  als  die  weltlichen  all  beschwir- 
den  lelM  tragen  md  I]rd<*«  *^  tlllen,  staären,  reisakeitan,  HBl,  fl^,  VBgeUt, 
bOfl  pfennijj.  ta^'wan  x.  vnd  darum  weltlich i  r  rbfrkeit  frborsam  syn. 

Vnd  bhieltend  inen  for,  aekli  artiekel,  wie  vorstand,  ob  aicli  in  mittler  ütt  dl 
bwtr  Tnd  «Iger  erftnde,  die  snt  meen«,  le  nrindren.  Je  naeb  ivnurtwnftiuig  gegen 
gott  vnd  der  weit  x. 

Die  artickel  wnrdend  also  heim  bracht  alK  obKtat.  Die  hotten  werdend  onch  be- 
hebt, diü  SQU  AlUicken,  Zorichbiets,  am  austoss  Targüws,  ettlich  gsellen  geredt  battead, 
wettend  bemlutlm  n«  Stein ,  »mann  lidininett  vnd  brndtregt  FHekrant^  finden 
han.  für  die  so  zno  B^'^mi  sri^ritht  wSrend.  oder  so  schwir  prold,  md  man  hlesche  inen 
Til,  si  wettend  es,  das  saut  Välti  die  eidgnu»s«n  anstieaae.  Vnd  wann  die  von  Z&rch  inen 
ir  gediftti  gebend,  ril  wettend  die  nillebbengel  (alio  nanteni  die  ▼  ort)  wel  ein  anders 
leeren,  mit  vil  me  vngschickten  Worten,  vnd  sehlcktend  sieh  die  din^'  cegen  embdmng 
mit  grosser  vnmow,  müv.  coKten  vnd  arbeit  (rmeiner  eidjfnogchsft.  Man  hiess  onch 
TBS  sandem  vrsadien  kr.  Mt.  bottschaft  doctor  btüxuel  aoo  disen  Bitten  sich  der  eid- 
gimohalt  Tuen,  md  dabelin  blyben  blM  r9  riiwlger  tttt, 

Wytter  handlnngr  vm  die  trtiokd. 

S»  mtvl  mm  ntt  «iiiUUUg  ftinden     «naniten  tag  Afpel«>l«n«  fooem,  In  den 

nrtifklen,  dann  das  man  nach  vil  arguiercn  wider  ind  abscheid  nanu  vflT  ander  zitt  «ich  dero 
suo  verglfcben  vnd  Terbinden.  Wonun  aber  vnd  vsa  was  vzsach  dlss  bandlaug  in 
■eldwn  yemg  kam,  wirt  man  bald  banaci  hkM,  dann  die  nitglönbigen  ort  lieasend 

D  Is  Mtt  «ack  vai  mickt . . .  id4«nlt8S«>  erAiaaf  taea.  vlt  «al  was  gitail  Ii«  Haaa  laehiB  la 
4»  Mcfct  fMtfan  wcrta  NUead.  -  9t  IMsa  ssad  iea  Isfsa  fa4  Isiwa  im  iMn  ftttn  gta  val 
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die  »ndent  alle  by  inea  siUea,  so  doch  eins  teils  ybU  cttlicli  gar  der  Z&reliera  neiaung  vnd 
ftnraunu  «innd  fm  lUm  Nto  iltai,  4i«  »ber  inoi  dum  dieiuehhf  md  «U 
liandlnng  serriltteteiid  vid  ntttiCMMd,  vttd  lUBdhUiii  ia  aadim  pntkiHgi,  «irt 
aian  bald  verstau. 

Bs  erbaobend  sieb  ondi  fn  Tiid  ym  die  paren  vnd  gmeinden  wider  ir  prelaten  vnd 
faliflfelMa,  vaebtend  artickel ,  stalltend  clagen  ir  Tenadatai  bschwerdon,  aiie  zal  ril, 
als  onch  ein  ^citid  des  liofs  zriu  Roscliaeh,  wider  ht'rren  appt  von  st.  (fallen.  Jit  zitt 
stalltend  XX  artikel  ir  bescbwerd.  Das  aber  in  samma  alles  vss  der  uüwen  sect  ent- 
sprangen tnd  bflmtbn  mt,  THmeUUln  der  teiitlkhen  obnkclt  vnd  gante  i»  vn- 
liiMmiM  tt  trttkm. 

Die  BAoramentatürmer  fien^nd  aii)  gar  grosam  sich  meroken  ian. 

Als  nnn  aber  post  Yalontini  die  betten  von  allen  ortea  nmen  kamend  zno  Ein- 
sidlen,  ward  inen  dnrcli  den  vogt  von  Salons  anzeigt,  wip  von  cttliclifMi  pfafrcii  vnd 
leyen  in  sinen  gebietten  geprediet  wurde  vnd  vssgeben ,  das  sacrameat  wär  uüt ,  vnd 
ver  wMu  bitte,  der  erlttig«te  gott,  »aeb  wer  die  prtarter  nies  ine  baben  bklte,  der 
marterte  ^'oft,  —  dess  fundends  folpr  mo  Rajratz  vnd  Fläscb.  Ward  von  den  altglHali^'en 
gar  hoch  (als  biliich)  zno  bschwerd  auguon,  vnd  empfolea  demlandtvogt,  so  er  möchte, 
solch  verfneriscb  persoaen  m  fliben  laa  Yttd  eatbalten,  biw  i9  wjUn  im  biebdd» 
Be  wette  onch  die  gmeind  zuo  Meile  beim  mft  Tea  POfe»  keinen  Mendm  mie  gen, 
eeUnigend  im  denbalb  recht  ür. 

Bntflchnldignng'  Termeinter  vnformen,  das  ettüch  ding  in  diflOT 
bsohrybang  so  laug  vmzogdn  Titd  bncliryben. 

Ich  bin  vngeswyfelt,  das  von  ettlicben,  nit  besgers  willens  pepen  mir,  zuo  f>>er- 
flusB  Wirt  geacbt  werdea,  das  ich  disen  recbiahandel  so  lang  nacher  iftch,  wekhs  uuch 
deeb  nettbaft  bednnebt  bat,  dmtt  anfaeieigea,  weme  ee  Uademaeb  geielebt  bat, 

von  wem,  worum  vnd  wie,  ko  mit  grossem,  sundereni  vf^atz,  tru^r  vnd  ^'faar,  vil  ^^^d 
m^iMX  händel  so  lang  von  eim  tag  an  den  andern  gesugea.  Daun  eben  vm  dem  hoapt- 
vnd  rechtshandel ,  so  vff  dem  tag  vsage&bt  sott  worden  syn,  ward  ein  andrer  tag  nach 
Beminiscere  emempt  gen  Einsidlen. 

ölych  ouch  also  kam  es  in  verzng  mit  den  gestflKen  articlilen,  dann  n}^  man 
derohalb  vm  die  alt  fassnactat  aber  taandleu  wott,  bat  der  bott  von  tilarai»  kein  be- 
Mob,  ee  dasB  die  aebt  ort  rieb  der  artIcUea  eebler  verglycbt,  bfee  aa  ein  eder  iwen, 
da  Bern  vnd  Solotnrn  iiired  liattond.  Yiid  die  Bemer  roeintend,  der  artickel,  das  man 
die  gevrj'beteu  pfaffen  der  pfruonden  berouben  vnd  ir  prleHterlicli  ampt  verbietten  sott, 
wir  2U0  iicharff  vuü  streng,  snnder  wie  si  e«  vor  augucheu  liätteud,  allein  die  pfruonden 
H  nenun,  darby  A  ea  blyben  Ikeiend.  Bleib  es  aber  vBbeecblossen  anstan,  mit  an- 
gtellnntf  vff  ander  tag  x.  80  antwnrtetend  die  vüu  Apptzell,  si  rfiemtend,  nwh  sichnlteud 
die  artickel  nit,  liessends  syn,  wettend  aber  sich  jetzmalen  dero  nht  beladen  noch 
aaenen,  Uenende  by  Ir  rervssgangnen  nandaten  blyben  Daan  wardeat  die  betten 
beriebt,  wie  grosser  widerwiil  in  Apptzell  wär,  von  wegen  zwinglischer  sect,  vnd  an 
ettlicben  orten  die  Idlcben  berofih«  in  «rrossen  varaewea,  deeshalb  die  veia  alten  teil 
begertend  rat  vnd  bili,  —  brackL  man  iiein. 

8«iigli  tag  jdts  ta  vmitoiwi  die  lu  kooiwlidlfai  wniBiiit. 

Vnder  disen  vmzägen,  so  mit  iist  vnd  gferden  ingfnrt,  achte  uiau,  da«  Zwingl| 
Uli  Ttt  nwv  bitt  mit  liien  anhingen,  nndw  wider  vnd  Itricbreib  vnd  ttM»  |eli 
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Ü8,  denn  das,  von  eim  mm  andern  siMt  fOrpreiff,  ift  «s  nnn,  als  bisslur  (nMk 
tr^t-illt  des  handels  tc  ri  lor)  srhimpf  pyn,  dann  das  er  nun  anfien^,  mit  predien  vm- 
atQBHon  >)  das  h.  bochwirdig  Mcrament  alters,  das  da  nit  der  war  lyb  ohiiati,  iin  fleiach 
TBd  bhwt  irir,  wie  da«  hM  bftmMh  valfiii  Witt. 

Bas  Rr]ireib  er  onclt  zuo  allon  vinsä^scn  vnd  sinen  anlieni^ern.  Hnob  solcha  nun  an 
gar  grasaiQ  vnd  erbermcklich  ind  weit  koii ,  von  leien  vnd  pfiffen  Türf^ehen  werden. 
Als  scbon  obgebürt  vnd  jeU  aber,  vff  dem  haltend«»  tag  sao  Einsidku  durch  den  laud- 
fOg(  itt  TugSw  inrd  Mbneht,  dz  etlich  no  inutlng«!  redtead,  sl  gkibtuid  nlti 
das  cri-^tn?  im  piitTLini'MiT  wnr,  Mid  sich  ein  jettlirlit^ii  pfaffen  bIko  Hesse  Tcrgourl-"!!, 
noch  uit  d«r  kuge  vnd  grüti^e,  als  er  am  crütz  ghanget,  sich  darin  mOcht  biegen 
(glycb  tb  UlMtomn  ein  rentand  batt  vff  noeb  eiuttl  gbmren  ««rden),  bitt«  raeb  dB 
Ity  Tflf  derselben  ftschenroitwuchen  in  der  Racristy  fleisch  gfr&ssen  vnder  dem  ampt,  md 
dem  pfaffen  n  I)  ?berden  nffar  gi«cMckt,  das  er  zambrotln,  vnd  ander  gar  fneriatii* 
Uch,  eilend,  vug»ehickt  bandlungea  so  forgiengend. 

Tnd  alt  ntn  »btr  u  die  nUAil  taun,  die  fllener  ir  landspoutad  Bit  fbin,  aedl 
gwalt  haltend ,  stuond  aber  die  sacb  an,  vnd  fleug  man  an  daraon  fallen,  der  gstallt, 
dw;!  die  von  Bern  md  Bolotnm  nit  inm  artickel  »Und  der  gw^beten  pCaffen  halb,  die 
ir  amila  m«  ent8et«en,>)  el  eveb  Mit  dmiebte,  '«inandera  derbtib  brleff  n«  geben  neeb 
TlMchten,  v>rd  geratscblagt  vnd  tractiert,  ee  der  priesterhalb  also  za  stellen,  nandich 
wellicher  priester  ein  eewyb  hätte  oder  nilme.  das  im  sin  pftnond  pnan,  vnd  keine  mee 
mo  bsitzen  glichen,  onch  ire  kinder  für  bauckarten,  vnd  nit  eeiiche  ghalten  werden 
efttead,  jeti  imi  bieoMli»  nit  mbebnlt  diier  jeden  «berkeit,  die  d»  Temeiiite,  dii 
straff  den  priemten  im  tittgOg  sjn,  die  fieii  bw  Ulfen  itnfm  mdi  gftllm  tc 
Staond  aber  an. 

Bann  teinend  mieb  den  eidtpieaaeii  brieff  fltev  mo  Sttrleb  fen  md  batgtet*  wie  dl« 

Züricher  dem  schaffner  zno  Ittingen  achribend ,  in  gern  zao  inen  ghan  bettend.  So 
hattends  onch  il^m  pfaffen  zno  Kickenbach  im  TnrpBw  vnd  der  pfaff,  onch  Zwingli  an 
gedachten  »chaäuer  gscbriben ,  als  der  meinnng  in  geu  2ürch  ze  bringen,  welch  brief 
all  den  bettea  in«  banden  Inuaend. 

Aber  m  fam  rMbtrittadeL 

I^nn  aber  viu  maer  recbtuertigung,  kam  luau  vff  die  vier  zoogaatzten  zur  rrtell^ 
die  wrlelend,  redt  aua      da  ebnan,  fragtead  die  snogeaMea  vn  «rlbltraag,  «b  9^ 

in  den  alten  zilen  Int  der  pflnden  allein,  oder  in  fjantzer  ei^ltrTi osrhaft  einen  nenien. 
Yeraoiatend  die  nün  ort,  bj  den  alten  zilen  Intt  der  pünden  zblybeu,  so  gabend  die 
nreber  dar,  aian  eotte  niemaad  verMbten ,  sander  in  guitzer  eidgnoschaft  einen  nemen, 
wnrdend  aber  allso  stössig.  Damff  die  hotten  von  Basel,  Scbafbaiea  md  Iptzell  aber 
anstuoiuleii'l,  früntHrhe  mittel  7e  snoehen,  wytter  rerhtuertignng  zuo  verhütten ,  natxtend 
artickel,  oauieudä  au,  iiein  2uo  bringen ,  md  vff  Jadica  zao  Baden  wider  zno  erachinen, 
dte  gttttigekelt,  eo  ferr  mifttflh»  no  baadlra.  fndt  dieb  jlgebU.*) 

Sl)  dann  oopy  diner  artifklen  md  gestellten  inittlen,  eben  lanjf  vnd  vsst  vflT  ob- 
atande  form  warend,  dann  d:)  den  vj»*  galden  strafgelt  jetz  eben  ijm-  worden, 
die  onch  vmsnst,  md  neeb  zui..  ait  aagnnmen  wurden,  dann  h&tt  es  glycb  hOcher, 
oder  nScher  ger&ert,  hattends  doch  die  Zürcher  nit  angnan,  dann  als  imerdarzno  allen 
ta«»en  s^iort,  wie  vil  wellt  zno  irem  füraemen  irtnond,  venneintends  den  hasen  mit  dem 
wagen  sanft  ze  fachen,  vnd  mit  der  harr  obznoligen.  Zagende  darum  vff,  bab  icha  Uo 
SBO  oebriben  mdorlaa.*) 

Tnd  diewyl  diser  rechtshandel  ZwnBCbend  den  9  orten  viid  änn-'T]  xcm  7iirch  woi 
dient,  alklich  zao  schrybeu  vnd  begryffen,  zno  berichten  der  »eltzamen  inzög,  fand»  liit 

1»  vBatlHME.  -  D  naitc  alMa  Ut  pHraeidaa  «aUiskaB.  -  «  ISktt. 
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▼Bd  gftr  ipT  Zürcher  irs  znosagena  vnd  lialtens ,  wird  ich  d^n  ouch  also  von  eim  tag 
U  Md«rn,  bis  er  gfeendet  int,  anfassen.  Aber  dann,  so  der  hendlea,  reehtHbotten, 
iMlnrtrdt  copien  ettlieher  gmeinden,  vnd  der  gljehwol  me  Torhanden  sind,  wird  ich 
dlM«IblgeB  «nt  allvegen  zno  leisten  tagen  annem«»,  tafflif,  fbttttg  vnd  «id  nmnit- 
fetllt  «irjAs  tb4  i(«Um,  alt  ai  gMudel  «lad. 


Ti»  Tfinuir  der  ponii  net  dem  bodeniM. 

Vff  tagen  kament  den  hotten  brieff  zuo ,  liess  si  ouch  der  binchuf  von  Costeiitz  be- 
richten ,  das  die  poren  enet  dem  bodensee  Langenargen,  Bnochom,  jiarcktorff  vnd  Jlieer- 
tpwg  lifnui,  MWh  Iftr  therUngeB  iog«B,  Tnd  dahy  «neigt,  daa  di«  In  Targ9w  dah 
treffenlich  liessend  mercken,  >*lch  zuo  enhoreii  viui  die  gutzhüser  ze  zerstören.  Duruf 
man  handlet  nach  «nior drang,  vad  was  der  puren  vflrnor  euet  seea  ouch  naa  tm 
aectiachen  machen ,  als  man  zao  end  dis  jars  wjrtter  hSren  wirt. 

Als  man  jetz  abor  kam  ?iidar  vU  aadara  aehniran  mafkUaiidaii  h&ndlen  an  dai 
recht^lian lel ,  vnd  angnan  zno  reden  von  ohgestellten  mittlen,  die  hottender  tiürt  orten 
afnanderu  darum  ersaocht,  oach  die  2öricher  verhört,  was  es  allsTminst,  dann  obge- 
iialt  naachaB  lageBd  Im  wig. 

Sodann  ouch  domals  tIT  dem  tag  warend  der  prelaten  herm  bischofs  zno  Costentz, 
herrn  appts  vnd  statt  st.  Gallen  )''Ott'-'']if\ft ,  on^li  h''4  heirn  die  5ppt  persönlich  von 
Crützliugen  vnd  Bjnow,  für  »ich  selbä  vud  in  namen  aller  prelateu ,  des  gantzeu  adeis 
VBd  dar  atalt  Framafald  lai  TargOw.  BtaciBdaBd  «Uaa  mU  wUh  vUoaltlgiMi  kudUnvai 
tractieren  swuschend  den  part.yen  vmsnst  an  die  gemelten  partyen.  hrachfends  je  dahin, 
das  eiaar  andern  mittliug  statt  geben,  das  recht  abermal»  vffgeschobeu,  (das  dann  dar 
Stnihar  kVdlut  begani  vnd  walgfaUaa  waa)  tad  ain  lange  copy,  a1»eraaln  nil  vU  ndl- 
temng  der  articklen  rad  vnsilgUchem  schier  spiittlichem  nachlan  der  ix  orten  in  y 
gantz  boi^en  gstellt,  ynd  znoletst  darin  gar  friintlich  pitt  vnd  ansuochen  obbestimpter 
anwilten  der  prelaten,  litten  vnd  adels,  zam  allerhöchsten  als  müglich,  das  die  iiort, 
aadi  ntrab,  gatalt  Mvt  dingan  anaaaaaB  TBd  alfaBtUalt  bed«i«kaB  watCaaddia  aiarek- 
licb  gross  vnraow  vud  schweren  händel,  so  dann  allenthalb  Im  land  sich  vfifUessend 
Tnd  orzeigtend ,  vnd  inen  nochmals  die  jetdge  so  vil  milter  dann  vordrige  mechtigoug« 
der  iij  orten  gfallen  Ueaaend,  damit  ai  1b  rnuw,  frld  vnd  elnigckeit  gegen  eiaanden 
kan,  vnd  aarattrong  einer  loblichen  eidgnoschaft  UadaB  gestellt  ward.  Aber  all« 
vma^iit  dann  ob  es  glychwo!  nnn  vm  Üj  häUer  ztnon  gsyn,  wftrend  die  Züricher  daaa 
doch  uit  ingangen,  sander  diewjl  si  jet£  wiissteud,  die  puren  enet  derasee  in  TAnar 
aja,  eaeh  ir  aaielilagaa  tnd  antwardt  barichi  waraad,  daaal  Tadiar  iiaa  wattaad,  vad 
wo  man  das  gulzwort  nit  (also  uainjttend  si  ir  nttwen  sect)  annemen,  wedeiul  si  krieglich 
dargegen  handien,  vnd  sodann  aber  disa  ganti  milte  mittlnng  hein  ze  bringen  anguo- 
men,  vnd  zuo  tagen  vm  Jeory  traettert,  abar  darahalb  serflaUen,  hab  aa  Arflnan* 
iiadar  wliA  widar  sa  alMBi  «rt  gablri,  wta  aa  aiab  gaaadat.*) 

Eataohildijpuig.  *) 


Sodann  mich  jemand  wurd  verdenckeit ,  roicb  laa  vil  inplan,  vnd  partyisch 
gmacht  han ,  vm  das  ich  der  Zürcher  handlang  aa  vaat  erlüttert,  vnd  anzogen, 
wanait  ai  mgangen ,  soU  man  mir  Ib  diian  nX  alt  darfär  han,  daaa  aalaba  aUa  flndt 
rieb  adba  aiit  latrar  murbalt  vas  geschriflten ,  vad  int  dis  eigentlich  bschribaa,  allein 
aia  declariemn?  zno  he^senn  verstand  dess ,  aa  gachriban  wirt,  vnd  alt  ganrtellt, 

1)  hak  Inka  an  ■iaem  «rt  wid«r  angiua.  —  j)  faUt 
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Bodano  ovch  iis  bschribnng  nit  ein  öffentlich  landscronick,  rander  allein  vu  den  alt- 
glünliigen  orten  von  ir^m  ytWrifü  zuoptandert  int.  Ynd  in  "warhelt,  ■wo  ich  anders 
gwösst  Ton  den  alte»  orten,  oder  besaers  tob  den  an  wen  vngiSubigen,  wette  ich  es 
lit  iitid«  gen,  iui«r  irl«  diis»  feiekrikn  his. 

% 

Wie  naii  aerflel  ia  obitenta  aiÜtUeii,  ynd  die  m  Bon  ein  wuiim 

M^^üJaA  jgggfg^  liemnd« 


Al«  mm,  wie  obghSrt,  dieartickel  lang  yrazogen,  vnd  man  sich  dero  nie  gar  ver- 
{flychen  kond,  daiiii  du  a]lir«f  «hraa  dftmi  «pien»  vnd  dwabalk  «veli  «ttwas  ritta 

^'stellt,  lieHst'nd  die  von  Bern  ein  mandat  vsRgan,  in  all  ire  Snipter,  datnms  frytag 
nach  palinamm ,  dess  Inhalts  in  der  vorred :  ersamen  lieben  :c.  ts  liand  xmn  getrnw 
lieb  eidgnossen  rnd  wir  mitenandreu  betrachtet  vnd  ermessen  die  grtMS  2w>tr&cht, 
tauner  ymi  raifailekeit,  sodann  leider  in  einer  erlateiheil,  Tsd  ennderlich  flun  teU  in 
TMser  eidgnoschaft  landen,  des  helfen  criatenglotiltcns ,  vnd  der  h.  sacramonten,  des 
dienaU  gottea  vnd  andrer  sacben  halb,  Toser  aller  eeel,  eer,  l;b  Tsd  gnot  betreffend, 
nat  bell  Tnd  aUigkdt  inst  eeelen  erwaduen,  yü     tagen  smen  gtaa,  ein  ordmng 
THd  refomiation  zn  gründen,  damit  der  zom  gotts,  soleher  Tneiniekeii  rädTermchten 
Wesens  halb  entspringend,  rürkumen  vnd  vermitton.  mser  Beel,  eer  vnd  loblich  alt 
barknmeu  vffenthait«n,  vnd  nit  »o  ellendi^kliiüi  zerrött  werde,  vnd  deashalb  ettlich 
nrtiekel  eteUen  ton,  die  irir  «unjt  viuemi  gnwian  nwt  fb  vne  gnunen,  ennigen,  er- 
bessert  \nitl  r'-'^tpllt,  fürliin  etat,  ve.sl  vnd  rnzerbrochenlicli  durch  vns  vnd  die  vnaem 
zno  halten  augsechen,  vnd  mit  gantzem,  einhäliigem  raat  beachlossen,  vnd  dieselben 
Idb  Uenrit  nosendend,  die  ane  allen  intrag,  gfird  vnd  Widerrede  stracks  zno  halten. 
(Hie  lieasend  die  Bemer  schon  angan,  nämlich  die  artickel,  wie  ir  mandat  vermocht, 
vftrend  von  allen  orten  also  angnan.)  Dem  ist  also  k.  —  Ynd  warend  die  artickel  ticxiiij 
eUlieh  glich  wie  die  vmi  orten  gestellt,  aa  oben,  ettlich  minder,  ettUeh  anders ,  als  onch 
■mnllelL  der  ij.  irtleid  ainond  dererdnugtn,  entnngen  vnd  gneCen,  leblielien  lirteben 
halb,  als  va«Un,  hätten,  bichten,  singen  jc.  md  ander  kilctenzeremonieu,  sind  wir 
emstlichs  willens,  solch  bi  altem  bmch  vnd  harknmen  zbl;ben  lan.  Wir  wend  aber 
niemand  zwingen,  in  der  vasten  zwo  bichten  ztnond,  annder  wer  bi  einer  bgert,  iand 
wir  dnrbi  blyben,  dessglych  niemand  zno  opfern,  hilgai  ferten  oder  crttiglDg  zn  tnoa 
BÖtfiefpn,  doch  soll  7ti4>Tiisn    d-Ti  nnili  rn  !!ri!''b''   werren.    (In  dprii  mx\  WU  BChon  ein 
gross  loch.)  Item  fleisch  frässen  battends  verbotteu  by  einer  geltbaoss.  Zun  ix.  Itnond 
«,  mitrefend  das  flgfUr,  afitenden ,  dryssgist  vnd  janit  Itnd  wir  blyben  wie  bMwr 
gebmcht  —  wellend  aber  daby  niemand  zwingen,  das  er  solkbe  halten  vnd  gloaben 
mnoBS,  sunder  jeder  in  solchen  luon  vnd  lassen  mögen ,  alls  in  prott  ermant.  So 
wettende  der  pfaffeu  halb,  ir  pfniondrechtea  ein  ordnaug  setzen  ynd  ineu  geben. 
9«uieml]J.  utder  fti^tn  bnllvt»wybelind,'li«Hendi  iMleii,  «Hein  der  pfrnonden 
M  heronhen  x. 

In  ilist'in  tnbrnrh  bat  schon  Jit»  ninv  srrt  den  weg  eraechen,  vnd  Zwinglj  gmerckt ,  was 
er  nnn  zuächst  ioen  rürwerffeu  mIL  Daun  also  zeiTflelend  die  ort  der  artickeinhalb,  mach- 
tend  vflbiinidera.  Wann  diu  das  dieZftrieherntrelctend,  wnrdend  datelta  vndbmdteit 
vfT  irem  fnrnemen,  schribend  dann  vss,  schichtend,  rittend,  postetend  vnd  tmcktend 
stiti  an  vnderlass.  vm  vnd  vm  bin,  mit  mentlicbem  ingrnblen,  flattieren  vnd  ftrychen,  vnd 
wo  si  dann  marckteud  an  eim  ort,  wo  das  giichwir  am  lindesten  was,  da  schlnogenda 
ittli  Tid  UnUeid  dn  Ilircr  an,  allei  naeb  xaat  Mnglla. 
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Wie  Swingli  im.  deh  warb  vnd  wm  er  Franti  Kelben  predieutHi 

ne  Ben  lebfeilk 


Dann  er  Zwingli  eben  vm  die  zitt  oncli  siu  kandsotaft  gmacht  liatt  zno  Praiiti 
Kolben,  dem  Ittttpriester  zu  Bern,  einem  apMtaüerten  OartüsennäDcii ,  vil  zno  im, 
Tnd  er  widram  an  Zvinglin  schreib.  Ihtnn  tIT  ein  zitt  ein  gnoter  erenman  Ton  den 
T  orten  zno  Bern  eass  by  rilen  erenl&tten,  so  im  gsellschaft  tatend,  die  imm  dm 
bricff,  dnran  »i  nit  vil  fallen«  haltend .  vnder  einanderii  läsen  Uessend,  der  vom 
Zwinglin  im  predicanten  znoguchriben  was,  rff  dis  meinang:  Ueber  Franti,  gang  all- 
fewaeh  in  luiiidd,  nlt  ne  atrenf ,  vad  «Mf  den  Urm  mownt  mm  tln  nm  vnto 
ettlichen  suKsen  liren  für,  darnach  zwu,  dann  dry,  wann  er  die  anfaat  in  sich  frässen, 
SD  wirf  im  nu'  vnd  me,  sur  vnd  siiera  vndereinandern ,  ziioietHt  bo  schütt  dann  den 
tuick  gar  vsN,  luit  sÜM,  snr  vnd  mch,  so  frisst  er  8i  all  rff,  md  veroieiut  sicli  nit 
m«  imb  «M  Jaffm  Im  k. 

Hit  der  glychen  handlnnjren  vnd  praticieren  jrieni,'  Zwinglj  ffir  vni  für  vm  ,  aan 
fnderUaa  dermass,  das  sich  siner  grossen  ^bnng  vnd  arbeit  wol  zao  verwundern  was. 
9taa  wu  «r  d«B  iteniiieiitittnMiM  ludb  fürgsomen,  mi  ia  traek  Tssgan  lasse^, 
Wirt  man  (wiewol  es  im  mertzen  beRchechen,  aber  die  andern  bendel  einandem  dM( 
verstentlicher  nachj?angend)  /uo  cn<\  dis  xxv.  jars  bericht  flnden,  samt  andern  gedldit- 
noswirdigen  dingen,  in  disem  jar  veriiaudlet. 

Wie  grusame ,  Yncristliche,  erbermckiiclie  reden  jetz  aUeatJialben 
vsegiengend,  dnndi  leyen  Tnd  pCUren. 

Vm  Jeory  WBvdeil  aber  die  botten  der  orten  zno  Baden  versamlet,  ksn  it  Hr 
si,  das  ein  pfaflT  zno  Walenstat  gbredigt  hätte  vnd  geredt,  welcher  redte,  das  vnser 
her  gott  vnd  sine  engel  die  cappell  zao  Einsidlea  vnser  lieben  frowen  gewicht  biUead, 
der  lag»  nd  (^npte  ynreeht,  dna  In  ein  rawtM  (venleli  tu  fitt  tll  lua  aiid) 
vnd  vnder  dem  galigen  war  als  vil  guad,  als  zno  Eln.xidlen.  Ward  dem  landvogl  be> 
foLen,  in  ze  Dahen  lan  vnd  straffen.  Dergljchen  hört  man  gar  vngiehlckt  ding. 

Die  eidgnossen  verordnetand  botten  zun  puren  enet  dem  bodenseei 
sno  mittlen.  Waa  dero  fOmemen  nä  antwordt  was. 

"Vnd  als  man  dann  von  Zürcli  md  S^hafhusen  bottschaft  zno  den  pnrpn  enent  dem 
See ,  sobald  man  ir  vflraor  vernam ,  verordnet,  die  ooch  by  ia  gsjn,  im  fiegifw ,  vnd  si 
mi^iUMilit,  der  ddgneeeen  paren  alt  vnnmwig  tae  anehea,  lech  fbevdedMB,  ytA  im 
V«B  inea  antwnrt  begert,  wettend  die  puren  inen  nit  zuosagen,  snnder  geantwnrdt,  si 
zagend  vm  wie  die  Kryen  im  \nf\t.  vnd  wo  <\m  potzwort  der  gelat  vnd  ir  nottnrflt  si 
hinwjrsste,  da  wettern»  kiu,  warend  oucli  uuu  ein  vaszoguer  haf,  vnd  bittend  nit  gwalt 
ftt  iBoaeMfea,  «ne  ir  nltverwaadten  nd  hnderagamt.  Beiilnlii  ntoaend  ilebir, 
rad  man  nit  wint,  wai  Ir  fltarneatMi  nBr.  Beklii  idgtnd  die  lietten  sno  tigea  aa. 

Zereohlacliung  rnd  anatand  des  reoiitiiandele. 

Ward  nnn  aber  der  honpthande!  vnd  rechtshandel  zno  banden  gnan,  nach  vil  reden 

vnd  lani?  gehabter  müy  zerschlagen,  darnf  die  ix  ort  den  Vndertätingem  frftntlich 
dauktend  ir:«  gfhapten  fljrsseü,  m&y  vnd  arbeit,  vnd  üeM  man  den  haudel  aUo  cleben« 
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Torgllw  Um  stdi  dmaas  i%  da«  der  lindrofft  and  eidgnoiin  begei^ 
im  dar  TOffir  >i>a  wlm,  wann  er  nit  ae  Ngieni  Utatoi  gar 

nit  Till  Tnraati. 

Indem  uun  »ich  im  TargSw  znotrag  so  gros  vnniow,  widenrUli  ▼nghorsamen 
fiid  w  iB0BS«rl«l  aarytten  dn  landtrogt  Tai  inen  itm  attm  flraben  uikeiigig,  das 
der  lindtToSt  gich  Tcrmass  hein  zno  rytten ,  die  Togtj  sinen  herrn  vnd  obern  mo  Behwjtz 
ze  fljprgeben,  das  ni  oder  die  ort  ein  andprn  an  sin  statt  tnon  vnd  ordnen,  dann  er  da 
Bit  me  wüsste  se  regieren,  dess  alie»  liulb  die  xiij  ort  ir  bottschaft  m  cantate  ord* 
seiend  gen  Prownifeld,  wleh  vAraoren  vnd  apenn  no  Tertragen,  a»  irytt  nit  fiete 
müglich.  T»a  TiTiTi  vor  d>'T!  honen  rr^ch inend  aller  gmeinden  im  Turgöw  T)otlKohafton, 
mit  verschribuer,  viimäesiger,  langer  clag  der  gmeinden,  «ampt  vndranderH,  alles  be- 
grtiidt  na  iwiagltoelier  lew  nd  TRdenrysang,  als  iiaa  naa  iI  «ott  lan  pfarrer  vnd 
Ittprieflter  bmi,  venn  rnd  wie  ni  wettend,  item  den  grosfien  zehenden  gabends  nit  gtrOf 
den  clHii^n  vermeiTifcTids  nit  schnldij?  i«yn.  Vnd  so  die  eidgnossen  all  gar  fry,  ane  lybg« 
eigensvhaft  wereud ,  da»  man  ü  (die  aber  der  prelaten  vnd  edeliitt  eigen  sind;  der  l;b« 
^fanacludt  g»ili  frytet»  imä  «rtkülie« — item  i«r  frieliteB,  tnenmi,  vildtana,  ewifai 

gallten,  eer.whStr..  ^ffnrknns  der  VbeltättT.  li  ligen  Itinden,  Zinsen,  vn^recbt ,  vo)ft- 
etüren  -x.  halb,  xviij  artickel,  gar  wenig  eiiu  rechten  ansechens,  sonder  all  vss  nnw- 
•ectischer  Tnghorsame  rfltrftyt.  tber  das  tttend  onch  hem  bischoffls  zno  Costentz  latt, 
in  sinen  grichten,  von  allen  gmeinden  vil  langer  artieklen,  in  clagswyss  dar  irer  ver- 
meinten baebwerd,  4«m|^je]L  kern  njiti  litt  nu»  JUnoVt  üe  Ten  DiMMidiaftik  Tii 
ander  vU. 

Tniidli  TÜ  vftiioffvi« 

Ist  onch  nnn  niemand  verborgen,  dann  das  aller  diser  vlfmor,  7>Tj1racht  vnd  plagen 
vrhab  battend  von  missbmch  vnd  bschwerden  der  geihtlicbeu  vud  edlen,  so  eigen  Intt 
band,  die  ai  dann  gar  mit  selaunen  Itadiirmten  beladen  vnA  fetrenft  band,  far  ta- 
Iyf]'>ril:rh  vnd  mengrerley  gstalt  (von  denen  wir  von  der  gnaden  gotz  meerteils  nit  wüssend) 
vnd  dem  armen  man  deaahalb  vflgleU,  das  weder  zimlich,  bilUch,  göttlich,  noch  liden- 
lieb  was,  als  «aeh  di«  ort  in  iren  aiüdden  obgvteUt,  mir  des  knndtadiaft  gend.  Desa- 
baU»  der  karren  prochen,  der  bogen  zersprungen,  vnd  die TXwlUigeii  gmeinden  vss  dem 
p>io1iirr,  darinnsi  lang  so  willi).'  «-aneen,  j^f?  als  vbertriben,  vssgespningen  sind.  Solichs 
die  listigen  zwen,  Lntrer,  ZwiugU,  oucli  all  ir  iaitj»ecter,  als  gar  wol  band  gwüsst,  xni. 
eraenn  ktuMf  ml  beil^,  nit  d«r  gmda  man  dMahaO»  so  TOwillig ,  nd  lo 
jemand,  der  irif^n  fl?n  Vitr^f  vHn-rn  wär,  wnrd  im  dcsshalb  nit  nur  voljj,  Runder  fnr- 
dmng  vnd  bjrstand  gtan.  Da.s  wareud  die  stütsen  blren,  so  si  lertend  dem  bären  anfangs 
darvfrIRni,  die  raren  damit  zno  gang  zbringen.  Ja  dia  was  inen  ein  ftarck  stnrmgschütz, 
das  si  stätz  schrnwend  vnd  dem  gmeinen  man  fnrgabend :  cristlich  fryheit,  criatlich  fryhei^ 
die  Btnnd  ist  hie,  das  ir  erlÖRt  vnid  vwer  bschwerden  ledig  werdent,  ob  ir  Bclbs  wend  x. 

Sann  zwar  vnder  obgemelten  bschwerden  der  |irelat«n  Idtten  vil  so  gantz  vn« 
Ijdefnüdi  warend,  Tnd  wel  Ulff  Tnd  mütranir  itneniL  Iber  veim  man  dm  Tnabrntgan 
ein  schwerd  zno  banden  gribt,  ist  darnach  niemand  nie  sin  frund.  Dann  als  man  ge- 
dachten gmeinden  lost,  vnd  sich  inen  erbot  zno  helfen,  die  vabillichen  bschwerd  ab- 
Idneo  vnd  dannen  tnon,  das  noch  bim  verstand  wol  recht  gang  vnd  faog  fitnden  hitt, 
ftierend  aber  die  blaswilUgen,  groben ,  vnnerHtaudnen  (dart  man  gwitt  aobt  mnss  han, 
ob  man  srhon  den  ronm  plichwol  in  henden  hatt,  die  vss  reebtem  vnnfT-^taTi'i  ?ich  all- 
weg  widersetzend ,  alier  oberkeit ,  snbtUiteten,  verstand  vnd  W^rasbeit  vt^a  nydigem  ver» 
baut)  aodi  dabar,  itallteBd  vnd  acbrimn  dm  groiMa  baebverdea,  gar  vU  fnaebtüdi, 
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gpottlich  ding;,  wie  dann  mo  tdl  enelt.   Hiemflr  ward  den  partyen  eis  mdnir  tif 
Bcbribeti  gen  Froveofeld,  Huntags  ror  Pfingsten,  inen  zao  TerhelfTen. 

Gljch  alM  Iddtend  onch  der  Tf«r  ortfln  Ztrteli,  Lveeni,  Scliiryts  vA  Qfltm  botta 
«in  tag  zao  st.  GftUw»  ift  ftUe  des  herren  von  st.  dftlloi  gmeinden,  mit  Tenchribner 
luru' r  ^lag,  eben  4er  T•rig«BglX€I^  eneUnead,  mMrt,  Mek  yIT  ein  udnn  tag  Tff- 
zogeu  wnrdend. 


Wie  die  sect  sao  Basel  oaoh  iuoaam,  Tnd  desahalb  kAmend  bis  suo 

fffiraor. 


Vn  dli  lit  li«M  oicli  vssg:an  der  predicant  zao  st.  Martin  zn«  Basel,  g»niuit  doct«r 
J«1unifiuwUii,  0«eolHinpadiu»,TmtWind8p«rg,  ein  vssglralhtr  nttich,  «ttiieli  tnufeto 

bncher  der  irmng  Berengar;'  t^'lich  vnd  mit  Zwingli  wider  das  heiig  hodurlrdlg  saert« 
ment,  —  alsdann  Ton  disera  Uusschin  nie  ithört  Wirt  in  der  disputat«  le  Baden  harnach, 
Tnd  fieng  nan  an  vast  trbel  atan  rm  Basel,  dann  uamlich  ir  gmeinden  in  statt  vnd 
hiiA,  oiich  eil  teil  des  rata  g»r  tmI  befiadead  4tr  »tvei  leel  uAugiH. 

Desshall)  vtn  cantat«  versamletend  Rieh  die  sectisclien  Basit? r puren  zao  Liechstal,  des 
f&rnemens,  ir  TamuiBten  badiverd,  zSll,  teenden  x.  inen  «alba  Abwtadeiii  «neb  die 
eUMer  Tnd  thimliemii  in  der  etiM  no  fberftllen  itA  plftadtm.  I^eie  itn  eMieh 
lit  fld  «Uder  in  der  statt  Basel  mit  den  puren  im  anachlag  warend ,  md  zum  teil 
die  poren  dabin  beredt .  haftend  onch,  ala  dann  fanden  ward,  die  party  tu  der  atatl 
Baael  etiieb  tüm,  darab  tuan  sieb  werren  sott,  mit  sonderen  atarckea  sciilouen  Ter* 
ntebl,  dmi  mn  ibriii  alt  kos  aeeht»  •■eh  ettUeheB  bttebeen  by  den  tarett  die  ittnd« 
15clipr  versclilagen,  damit  man  den  harziechenden  puren  «In-lmind  werren  yr\A  schaden 
tnon  möcbt.  Darum  die  von  Basel  ylends,  alla  si  der  vffraor  briclit,  ein  bart^ermeister 
zn  iren  rffrarigen  scbicktend,  frflntHeb  red  mit  inen  ze  halten,  ir  anligen  zao  aernemen, 
Tnd  ob  mfiglich  abzestellen  Tnd  befriden.  Als  aber  gedachter  bargermelater  mo  den  |vren 
kam,  mit  inen  anhüb  reden,  ^et^tüudend  Im  gefarlicb,  in  vffzehalten,  damnder  nber 
der  hoff  den  nächsten  ane  venrag  gen  Basel  nach  anacblags  Inhalt  zAcken  sott. 

Ah  die  der  barfennelster  nnrdki,  eekiekt  er  ylends  einen  kneebt  dvrek  tbireg  den 
wüttenden  paren  vnsichtijf.  der  statt  zno,  dem  rat  solclis  anznuzeigen  Tnd  warnen. 
Daruff  die  barger  zamen  kamend  mit  harnast  rnd  weer,  in  ein  ordnnnp:  ge^en  dem  tor, 
Tnd  die  pnren  onch  sich  Teraamletend  vor  der  statt,  vnd  als  eia  rat  sicli  vm  amiciilag 
te  tnon  veraamlet  vnd  zamen  gieng,  ward  ein  bseblossne  mlasjf,  so  m  einen  dee  ntl 
zno  Basfl  >;tniiTn1,  nm  yfi^-^r  frtTirJprt.  inrrh  nn  borgermeister  vfbrochen  vnd  vcrl-''?pn,  di? 
dann  des  anschlage  einsteüa  erlättruug  iableU,  Tff  das  nan  ein  rat  dest  bas  eich 
-«Haetend  m  bewaren  tnd  hatton.  Llenend  damff  mit  den  ipren  frlntUek  reden,  nadl 
gstalt  der  sach  Tiid  ^rfiiar,  darin  si  sich  stan  rermarcktend :  sl  sottend  rttwigsyn,  man 
wette  vff  emempte  ta*;  inen  früntlich  losen  vnd  mittlen  k.  vi^rnamend  oncli,  das  di*»  ort 
schickteiid  jilenda  ir  bottüchaft  gen  Basel,  rnd  ward  die  sacli  beriebt,  vertragen  vnd 
die  piren  geitlUt  ane  lermen,  stürm  oder  Uiett  x. 

Mentags  iiacli  der  vlTart,  zno  Baden  ward  ab^eredt,  das  vnser  lanffTrazcenfr  rechte» 
bandet,  jetzmaln  ein  zitt  lang  sott  angsteiltsjm,  doch  kein  zU  benempt  wie  lang,  rnd 
jeder  party  reehteni  ane  eebaden. 

Disen  kjb  hattend  die  von  Ztrich  den  ix  orten  rortragen,  dess  si  sich  nit  wenig  er- 
prangniert,  (res-tercTrt.  vnd  irs  anhan^  ein  «rroHsen  rffpanff  !?lian,  mit  trSstTing  gegtn 
mencklicben  rnd  allen,  die  von  wegen  irs  atihangft  sieb  wider  die  anderu  ort  satztend, 
iA  nio  beedlraen  by  all  Iren  flbiienien  vnd  inenden. 

Kam  ondi  ftir  fli»^  ort,  das  die  im  Ptyntal,  ^otzfin^^intt  von  ?i.  nallrn  vnd  TWV 
gSw  sich  gegen  einaudem  Terbanden  bittend,  aila  zuowider  dem  alten  gloaben. 
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dem  aniTf^t^t""  rnn  FrAwenfeld  yon  wegen  aller  obgeinellt«n  bachwerden  der 
fneinden  im  Tnrgöw  ward  gehaadlet  nach  gaUllt.  Dann  die  gmeindea  ganz  wütteiid  wa- 
naiit  ii  JadiB  «rttckd  «mto,  itt  nit  «Mdg  uddAii,  dabj  il  dun  no  tUoi  ritoi 
mMoiA  Uli«  «Ii  UM  jtr  lae  lü«  irflgm. 


Wto  dl»  Mua  vnd  fitfllMl  im  ik  Min  md  Boidudi  «ttliii 
uUM  gitoUt  kaltaiid,  ?Bd  Mloiaai  m  lialtao. 


p]s  kamenl  onch  vfT  die  jarrechnung  doraals  gen  Baden  in  einer  copy  die  artickel, 
so  eiü  decliau  yad  caj^üel  rao  saut  Gallen  cao  Soschach  bflchlosMn  hattead,  Toder 
andern,  dae,  dieir^^  die  mm  kein  opfer,  sonder  teatament  TBd  vidergedechtnns,  weder 
fnr  lebend  noch  todt  gnoeaen  «wdiiM  mScht,  darMn  lU  lu.  Item  die  genndes  Tod 
Imwken  mit  hpilf^rley  gstalt,  mm  tod  vnd  leben  mo  versechen,  die  bycht  ffir  fin 
criatUcli  ratairagnas  giert,  doch  ailweg  nnor  gott  gebjrcht,  —  von  vereernng  der  lielgeOf 
ipreduuf  dar  Mlild,  Mlden,  toaf ,  irtder  dw  Ttit  mriiofii  Qrbitff  Under  tnS,  im 
jnogRten  toufT  :c.  Die  wettends  Iren  vmsässen  Tnrguworn  vnd  andern  fürhalten,  md 
wo  (lifl  in™  dpss  ftiinro  pebcTifi  vnd  pr-hirm,  wettend  ü  denen  glonben  vnd  nachkamen.  • 
I>araff  gedachtem  cayiUel  erustiicii  gscliribeQ  ward,  von  solch  irm  flümemen  le  lasaen, 
«■0h  im  vtgl  im  Bfntftl  iMilrilM,  mHA  arlUkel  hj  im  Mit  nw  wklidn  noch 
llritfeiit  IiMB. 

Vit  di»  YnOriMh  mbI  m  «Mdurottkralifik  tBatgiag  muL 

Also  ^bt  der  paradisisch  schlang,  so  nit  rfmet,  sinen  nyd  Ynd  Terbnnst  an  mengen 
«rten,  Tnd  ward  tfbersprejt  ein  gantse  eidgnoschart  tbs  fbeneUeasen  des  helliachen 
tnelc«»,  der  da  gilll  vad  fUbr  Tff  wXlt»  ertrieh  ntgm  mit  fefdiuH  Amcken  md 
glnsen,  schwerlich  vnd  erbärmcViich  gar  noch  an  allen  orten,  dann  man  vni  vnd  vm 
ettwam  fand,  da  comnn,  da  schrjer,  da  snnder  personen,  jetz  heimlich,  dann  offeulich  ge- 
letzt von  diaem  gifft,  vnd  bestrickt  in  dit^r  tnielapändtnas ,  mit  gschrifft  rad  bnchü, 
M»  mtlt  «ta  wjl  lutt  «IBtiilleh  feiltrkffan,  «Aar  lüinlldi  dizeh  t&fels  IwttiAiM  im 
hu%  Tnd  hein  gschi^'W.  Beashalb  gar  msagUch  poss  mrnw,  arheit .  ar^t-  vn'fiy  ynd 
Gosten  Tff  ein  frome  eidgnoschaft  wuchs  vnd  sonders  rff  die  bestendigen  alten  ort ,  da 
dmil  iritt  wu,  wer  Ue,  werdSrt,  dabapst,  bischoff,  da  prelaten,  edellüt,  stett,  comnn, 
dltater,  ^'meinden,  md  Bunder  peraonen,  röfll  alle  rm  hilff,  rat  Tnd  trost.  By  dem 
sich  on  Ii  ilcr  >  hlang  fügt  vnder  das  krutt ,  dasn  diewil  gemellte  fromen  ort  Bich  hoch 
bevnniovigtcnd,  ander  iötten  eehaden  zuo  wenden,  pranet  zoo  Ifischeu«  ere  gotte«  aao 
felt«ii,  naadEiieh  nio  reeU  wd  dem  riaen  le  ««rheiflsa,  flelead  il  vawOnaid  ia 
lehwiren  schaden,  ward  inen  ar/'^^iindt,  gottes  eer  by  iuen  vnd  von  den  iren  vnder 
dfBn  geschoben,  si  rechtlos  Ton  den  Iren  pänd  Tod  eidgooeaea  gsettt  ^-nd  glassen,  vnd  von 
dem  Inm  eatwert.  Dtia  w  glychwol  etma  im  «b  ladi  radit  gebotten,  wird  es  so 
llBg  muogen,  oder  die  seetisch  party  w«tt  mit  gar  nit  inheben,  damit  die  Sachen  ersas- 
»«»nd.  weder  guttlich  noch  rechtlich  vR^^acht  werden  mechtond  Hier  wardend,  bis 
vff  HkUTt  TS«  TTsacb,  als  obghttrt.  Oaeh  alles  dermaass,  das  es  TnsigUcb  zao  enellen,  vnd 
«a  dli  Tafemamai  gmid  fucn  Mmaiwim  nHtm  iwa  «Itw  orfefa      m  gtttM 
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itfitaiiteii,  wiN  aller  •MgiMWbiA,  J»  nodi  grifsieni  etumiBM,  du  tbIw  lfe«r 
ridi  k«rt  IC 

Sin  Tllhior  «rhub  aich  mo  Sohaffhiueii  zwfiselifliid  dn  tlim  gUuMgiBy 

nd  dtt  Mot  aiüieiigigMi. 

Zno  Scluffhnflen  aiaond  ein  predic&nfc ,  fast  ein  tnit&liclifi,  hoffertigB  mäachii  bar- 
IlBMr  wdmii*  fSBUit  doetor  BMtlu,  der  Ten  tatoeni  Uemr  retirilMn»  der  nn  ia 

allen  dingen  eich  hielt  dem  Zwin^'Ii  glich,  darum  er  nnn  oneh  Termeint  (sampt  sinem 
bystendcru,  dero  nit  wenig  was  MO  SchaflfhttsenX  dash.  hodiwirdifr  sarrftTiiPTit  vud  mm 
Tsszetrybeu  vud  elürmen,  velchB  die  alteu  keiuawegs  lyden  weitend.  Kameud  dess 
m«  da«r  Tflner,  des  nv.  taei  ongsten,  der  melnuiir,  «It  der  kuid  eluadem  damu, 
oder  damon  re  ytycv,.  Dnr^wü'^rhpTirl  ilorh  der  rnt  vml  ^'Trallt  so  nii*  tlapfr^rm  ernst 
eich  leit,  das  etwas  abredang  zwUacttead  dea  partyea  bschach^  nämlich,  m  sutte  d. 
BÖtiftii  feil  Bted  no  dmuellNm  fredietiiteii,  twI  d»  dunti  fletUtek  kandlani,'  bringen, 
sich  recht  geprediet  han,  das  die  mess  vni  sacrament  ndt  wirend,  rnd  desahalb  gmnt» 
lieh  erliittruntr,  oder  er  sott  siclbs  oucb  da  vssen  blyben ,  md  n  in  ir  statt  viipeirrt  vnd 
▼naerwirrt  lassen.  Dantff  er  gen  Basel  reit,  ein  2itt  da  was,  saocht,  fand  doch  nit 
dernuuw,  daaii  dte  er  T«n  Btiel  «ledded,  tm.  nrnm,  er  weite  luia.  Iii  a1»er  «r  gei 
Waltzhnot  kam,  bsinnt  er  Bich  einn  andren,  schickt  sinen  luRiB  yon  SchafTbtisen  da^ 
ross,  80  si  ime  glichen  battend,  wider  hein  (das  doch  ein  hm.  stuck  wae)  rnd  bleib  er 
tes,  nit  mU  wenig  epott  md  widenllrib  liiier  party.  IHeer  Btetian  wud  predieut 
tao  Zotingen ,  da  er  elendkUtdl  atarb ,  als  man  lianach  hSren  wirt. 

Da  nnTi  also  vil  vnd  an  mengen  orten  tagleistnngen  erstatt,  berichten,  mittel,  steg 
Tnd  weg  gsaocht,  all  spenn  hinznolegen,  wie  man  die  Züricher  vnd  ir  mithafflen 
Ten  ireu  fblen  ftniemea  bringen  mSdit,  deeehalli  fielt  in  allwef  angewandt,  na  ia 
gschlckt,  gschriben  vnd  ^betten,  zno  tagen  vermeint  nit  me  by  inen  zuo  sitzen,  von 
ort  m\  ort  [«ritten,  zuo  erfragen ,  wie  man  sich  Tereinbam  m9cbt,  oach  ettwan  ghandlet, 
inen  die  pdud  zno  hSnschen,  vor  vnd  nach  gen,  fber  maae  vnd  statt,  das  doch  alles 
vasaet,  md  nit  me  bringen  was,  dann  das  si  je  lenger  je  halsstarrer  wnrdentt  ^nd 
tratzlicher  riir*'nnri'id  mit  ^ifwysen  vnd  stercken  alle,  die  si  vlT  ir  meinnng  syn  ver- 
marcktend.  Yud  was  man  zno  tagen  handlet  vnd  ansaeh,  ward  alles  rrngstossen,  mit 
inllenng  aller  miy,  arbett  yni  eeeteae,  man  derSl  kdaen  ne  faa,  n«eh  atrafen,  die 
misshendel,  welch  doch  so  gmsam,  erbermcklich  yndTneaglich  sich  znotrügend,  wider 
die  h.  sacrament,  mit  Worten  wercken,  im  Tur^fiw.  Ryntal,  Oberland  ;c.,  vtid  an 
Til  orten,  nit  me  achten  noch  anUen,  die  pnreu  wareiid  berren,  vnd  die  vögt  kuecht, 
vnd  der  handel  in  maaea  no  vngemeistertem  gang  rnd  Vbaag  geraten,  daa  aa  alt  n 
beschriben  ist.  Dann  in  stimma  alt  alter  nyd  vnti  hass,  bschwerd  vnd  anligen  dackt 
tich  als  mit  dem  näweu  gotswort,  vnd  luuidlet  dann  nach  räch}  warücli  nit  ane  groas  ver- 
injaehung  aller  rawarlielt* 

Die  ort  fleng^nd  an,  sioh  serteilen  sno  tagen  in  handlnngen  vnd  wott 
inoi  Bit  alln  gUoli  angelegen  liib 


Dana  no  allea  tagen  gieng  man  mit  vm,  wie  man  den  elenden  haadel  nrlrtbea 
vnd  vTnstoüsen  wett,  kSnd  oder  irrk-h* ,  ob  man  (als  obstat)  bin  Zürichern  (die  dann 
gar  widerwertig  warend)  me  sa«  tagen  sitzen,  pnnd  hfinschen,  oder  in  welch  weg  handien 
weite.  Baa  daeb  keiaa  w^  aldi  «nd«a  wallt,  daaa  die  pli^  was  da,  vad  waaa  giyak 
Tff  ein  tag  etwas  aataeelita  ward,  gegea  WbAgm  fad  aOaa  lalMlaadlflni  laa  kaadlea 
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fH  bKuAm,  Tnd  num  xuo  tagen  wider  umea,  kaaniits  tottM  mit  mglyeher  befeloh 

•n,  md  namlich  wott  Bern,  Ginnj«;.  Bf!««1.  8olotiim,  Schafhasen  vnd  ApptxeU  nit  m\t 
4iUk  orteo,  Laceru,  Vri,  Bohw^u,  Vuderwalden,  Zog  vnd  ftj)»uf  aick  mit  antwurt 
fMvndMB,  Im  StfolMn  m  iridmrhattiB,  vmI  iran  nrntwOlm  anteMka,  -ni.  tnim 

von  ir  nSw  pnomcn  pprt.  Vrsnrh  liit  Firh  ^altl  itoI  seoher.  naniit  man  nun  vnd  vil 
andern  iMcliwerden  rmgieng,  d«tt  ganizen  eamer  von  eim  Ug  au  den  andren,  Tnd  er- 
MiUiaid  «mh  ne  •Umiti^B  iiiwliwlnratdai,  vnerMrt,  gottlos,  ergerlich,  erbenaek- 
lieh  handlnngm  vnd  inbm  1l.  v  m  den  landvSgten  rm  vnd  vm  llrbraekt.  Als  abw  m 
Yerene  der  landtrogt  im  Turgöw  vor  den  liottpn  erschein  mit  eolchero  anmp ,  da«  vil 
bitoer,  sdunicfaUcber  Sachen  Tnd  misshendel  im  Tnrgöw  allenthalb  rnnerborgen  für- 
fimgrad«  «neh  alle  gdwtt,  To-bott  mi  naadat,  s»  die  «rt,  oder  er  In  bnm  naauB 
hättend  lan  vssgan,  veracht  werend.  Item  fleisch  vnd  eier/uo  verbottnen  litten  fressen, 
an  Bontagen,  vnser  lieben  frowen  vnd  zwölf  botten  tagen  werchtend,  an  ettllchen  orten 
wir  die  mess  abgeteilt,  vnd  die  h.  sacrament  g&r  vernutt,  vnd  gebend  sich  gantz  ver- 
ivehtlieh  Tff  der  Züricher  voglonbea,  lebtend  gantz  TnghorsamUeh  an«  forcht,  gebend 
gantz  nät  vm  in,  vnd  wann  er  ettlirli  viinltütter  den  landf!Trirlit«]{nf"'h*.>"n  hefelche 
se  faheu,  wettend  sia  nit  me  thnon  vud  köndeuds  nit  tnon,  si  wettend  dann  erstochen 
varta.  ItMi  yfia  m  vid  m  froM  clag  Ton  «riuütaiig  dar  nebandan  x; ,  deaihalb 
CT  bU  me  whsste  zno  strafen  oder  regieren,  man  seyte  im  dann  me  mggens  vnd  hillT 
mo,  dann  bisliar  beschechen  v'^r.  Itcm  si  bittend  im  zuo  sdimarl!  oin  hült/inen  jnden 
nachu  iur  sin  türen  gstellt,  Btallteud  eich  mit  bösen  wurlea  an  in,  derma&B,  wo  ar 
ilt  ?or  Tid  naehgiib«,  iriri  «r  «aditafai  atof  «mtaebaa.  lifert  hierin  wftnea  waA 
rats  von  den  bottcn,  wie  er  sich  halten  s5tt.  FaTi»!  ^vn.n  ntter  vnglych  antwnrt,  dann 
«UUch  ort  wettend,  das  er  das  fbel  strafte,  darzno  wettend  si  mit  im  setzen  ir  Ijrb, 
•CT  TBd  fQot,  dl«  Tngborsanan  na  nniateni,  dea  tadCTa  fitel  es  daaa  aft,  dai  ana 
dis  hendel  strafte,  oder  si  hattend  nit  befelch. 

Also  ward  f&r  vnd  für  in  allen  dingen  ghandlet ,  mit  langem  rerdroRxmen  argweni- 
gem Tounchen,  wohin  es  dann  reicht,  weisst  man,  vnd  wirts  barnach  wol  hCren. 

flcNihs  ort  lOadertend  sich  tod  den  vj  alten,  scbicktend  abor  botteoluit 

Zfirioii,  ai  TOD  der  seot  sao  bhngeo. 

Ais  Qon  die  zwSlf  ort  sich  nit  Tergljchen  kondend,  gegen  den  Zdricliern  zno  band- 
lia,  daaa  ü»  obgaaBDlea  y$  vtt  mttead  alt  aitt  ao  tevfCTm  «raak  aad  IVii^hCT,  dia 
W  art  vnd  Frybarg,  snnder  nnn  allweg  bittlicb  vnd  schimpflich,  desshalb  die  vj  ort, 
Bern,  Glama,  Basel,  Bolotam,  Schafhnsen  vnd  Apptrell,  hy  in  selhs  ansäftchend,  vnd 
achiektend  ir  bottschaft  nochmals  gen,#.ärich,  frniitlich,  güttlieh  vnd  bittlieh  für  bnrger* 
«•IstCT,  Tlimd  ^  ailtlaaa  laakaidlea,  vad  «aa  Ir  Arfarag  der  aMiaaag  aaeli  fc- 
b&rlichen  gmotz  vnd  erbletten. 

Ihrjl  von  Zürich  des  sacraments,  der  mess,  vnd  andrer  crii^tenlicher  ordnnng 
kall  eadmngen  getea  kittend,  vad  alwr  eta  eidgaoeeliaft  ia  gvetem,  einigen  weeen  vad 
(lonben  löblichen  znoemea  Ida,  Utr  solch  endmng  irenherren  vndohern  ehpn  schwer, 
Tnd  wirend  die  andern  s^hs  ort  des  willen»,  wo  s\  von  Zürich  by  solcher  endrnng 
hlybea,  wettend  si  bj  in  nit  me  zno  tagen  sitzen,  vnd  diewyl  gemelte  yj  ort  bjr  alten 
I^Imb  wad  erdnat«  wellead  biybea,  Mttmd  al  die  ven  Zflreh,  gaotv  MntifckCT 
meinani:,  vm  fr.l  m\  nT-w^n  willen,  kI  wettend  das  h.  sacrament  vnd  mess  wider  vff- 
richten,  wer  dann  damo  gange,  das  lassen  besehechen  vndso  si  Züricher  das  titend, 
wettend  ir  berren  Tnd  obem,  onch  si  als  die  gesaadtea  fir  riak  lella  gegea  dea  fbtigOl 
arten  das  best  tuen.  Begertend  dämm  ir  früntUeh  antwnit« 

tarn  «adflra,  aa  hittoid  ai  vaa  2&rielL  Ir  Itottaehaft  kanrn  fM«kiekt,  fad  tUk  «r» 
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Kotten,  ma  strafen  helfen  mr^rhifM  linnd?!,  vnd  dis  fio  wider  cri^^pnUr'h.''  VilcH  wli«, 
aber  bishar  nit  beschechea ,  vnd  staondeud  ir  Züricher  botten  vbs  xno  tagen,  waam  aUA 
Bachen  kirnend,  vnd  gebend  ir  stimm  nit,  aidilnlMii  litn  nd  IüAm  •»  ili 
mtuft  «Al«ieke,  MuH«  mli  ante  «UgM«». 

Antwort  dno  von  SEIviolu 


Darfiber  sassend  rftt  vnd  bnrger  Zarich,  danktend  den  botten  erstlich  hoch,  md 
p»hend  ir  antwnrt  der  gstalt.  AI«  «i  dann  erfunden,  md  dtirch  das  gSttllch  vort  be- 
riclit,  das  wir  cristen  ein  laug  zitt  daliar  in  vil  dingen,  vnd  aauderiicli  de»  sacramenU 
nti  dar  men  balb  irr  gtngoi  wlnoii,  bittaid  al  wdmiiccii  ired  TerbesBening  getan, 
vermeinten  daran  nüt  vnrnr  hts,  vnzimlichs  oder  vncristenlicha,  sunder  allrin  d-^m  willen 
gotz,  Tod  h.  gSttlicher  gschrifft  gelebt  han,  vnd  dwjl  ai  aich  Toroacher  zao  lagen, 
durch  ir  liottni  mlfaitlieh,  dessglych  dnreh  TSRgangen  gscluiflten  -vnd  nudateB  hftttend 
begeben  vnd  erbotteu,  wo  Vber  kortz  oder  lang  etwar  käme  md  si  eins  banaw  vn 
gSttlichcr  gschrifft  des  alten  vnd  niiwen  te8taaientB  kSnde  oder  möchte  bewysen  md 
TBderrichten,  das  si  von  irem  f&rnemen  stan  Tud  demaelben  wettend  volgen,  des  er« 
Uetteiw,  will«iii  tnd  gniti  wlrend  ai  nach  Mit  by  taf ,  ir«ttaid  1»7  dam  gatswoit 
7nd  iren  v8fipnTir:T'i-'n  mandaten  Myhen,  dwyl  si  mit  der  gschriflt  uit  daruon  gewiscu 
wordend.  Damit,  ni&a  aber  zao  frid,  mow  vnd  einheiligem  wesen  kon  möchte,  w&r  ir 
höchst  pitt  vnd  beger,  das  die  andren  ort  ir  gierten  vnd  der  helgen  gschrifft  versten- 
digin  har  gen  Zürich  vcrordnetind,  samt  irea  glartaii  nman  ze  sitzen,  di«  gidurifft  ze 
erdnren,  wer  recht  hätte  oder  nit,  acht''*''iid ,  wo  solichs  bcschech,  das  man  zno  frid, 
xuowen  vnd  gaoteu  verstand  der  dingen  km  worde.  Der  straf  halb,  das  si  zao  tagen 
Bit  dirty  alflaaiid,  w»r  ir  utwtrt,  mnui  mu  alaa  «MiMk  Ha,  Tud  di«  gaehiift  er^ 
dnret  worde,  erbüttend  si  sich  daunentbin  alles  das  m  taon,  so  fromen  redlichen  eid- 
gnossen  znostande.  Vnd  das  si  die  botten  sSIchs  trüwlit'h  an  ir«^  herni  vnd  ohern  br&ch- 
tend,  dann  si  vnd  ander  ir  lieb  eidguoiuen  sielt  zuo  lucu  uut  anders,  dann  aller  trüw, 
lieb,  «em,  vnd  gnoli  avttand  nneekan,  ab  no  fruMo,  redliclm  ddfnMwam  weltand 
die  p&nd  trüwlich  an  inen,  wie  si  sich  Tonudt  na  tig«  Tnd  nnst  «rbotten  JiUtend, 
lialten,  mentags  vor  Jlathejr  anno  xxv. 

Bft  Uflnmda  aber  b9ren,  das  st  nienen  Tff  kein  geapiMh  «fttmd,  eudw  alldn  dit 
halten  vnd  zaolan  iu  ir  statt,  damit  vmgangen  worden  wär,  als  vormalen  allwegei 
mit  den  andern,  ouch  wie  si  j^i»  heiter  hamss  seitend,  si  wettend  vff  irem  fiirnemen 
blyben,  wiewol  inen  gseit,  das  dann  die  alten  vj  ort  zao  tagen  uit  me  by  inen  sitzen. 
Dtm  inentnilt  lag,  aa  n«n  die  gegwwirtigwi  ^  ort  vff  iren  ton  lebten,  Tnd  mit  inen 
liandlai  irettend,  ids  aidi  dun  Tentan  lieae.  . 

HiA  band  die  xiq  ort  siah  gsttndort  nuL  triltf  T|j  dei  alten  md  19  dee 

ndem  anbangi. 

Als  man  hamach  zao  tagen  wider  zameu  kam,  begertend  die  vj  alten  ort  au  die 
andern  vj  ort  antwnrt,  von  wegen  der  handlang,  vnd  was  ir  bottsohafi,  so  at  btn  21ir- 
ehern  ghan ,  gschaffet ,  oach  wess  sich  Jedes  orta  b«rm  Tnd  obem  daraff  entschlossen 
vnd  beraten  Tiiitnnd.  Hattend  aber  die  botten  derselben  vj  orten  kein  gwalt,  naeb 
befeldi,  sokhs  zno  sagen,  dabj  wol  zoo  oerstan,  zao  vedenn  teil  si  me  gonst  Tnd 
tfalleni  der  baadlmfen  bitten,  alMn  bttten  die  bottM  Ten  Betotm  befeki,  das 
ir  herrn  vnd  ohern  sieh  von  den  v  ortet  «Mit  frytuy  llt  liBdini,  ander  ly  ian 
-b|]rb«B  Tnd  soo  tagen  dtaen  wettend. 
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Apptzell  hprii^ht.  ."^dpr  in  2Ho  ver'^faii  Rohnn,  i^^t  Ixit  Tiiiir  irnnlcTi.  nTipr  d&färhin, 
nd  in  dem  widenatitead  die  2&rcher  sick  meucklictaein ,  so  nit  irer  secfc  wm,  ea  wä- 
tUHl  «ttit,  dferiir,  mmmj  iwken,  prdtt«  vnd  bou^er  psmn««,  ntt  «twnuBg, 
trag  man  in  ir  statt,  gebietten  odnr  Uni  kall,  ilm  m  ir  iMft  tii  feuiA  «ttttik 
tenrip^n  von  T^chtHami.  fryheilen  x. 

Tad  fteytefid  allen  denen ,  ho  rü  irem  f&rnemen  wamd,  oder  kon  wettend,  zno  gm» 
In  ViN  VI«  gwli,  alB      «biMrt  M  ntt  to  W«KAm««l 

Wi»  di«  Met  oadi  tff  imam  von  Glanu  dctmii  mgnaii,  das  li  mit 
ir  pnflr  Bbtr  dl»  im  tMum  wvttnid. 

Die  firomen  alten  Qlarner  wnrdend  eveh  vnder  iren  lütten  mit  dieer  >ee(  hart  ver- 
«ttat,  MTvUit  fvA  Iminniowiget,  dann  Swingli  gtiti  n«  fai  ?ii  ri  im  in  triuiMl 

Tnd  Bcbicktend,  mit  Ibt  vnd  fänden,  ah  eich  obstat.  Dann  Ir  gnainr  nin  gar  tU 
Wandels  vnd  werben«  ppn  Mvh.  vnd  zuo  den  r  orten  wenig  hatten,  das  oneh  ir»  ab- 
fallt ein  gross  vrsach  wa».  Daun  es  hy  den  iren  in  der  herschaft  Werdenberg  dakin 
kMB,  dto  aieh  TiderstiMBleml,  Im  htnm  Tod  oborn  ntt  «m  tno  fabes  te,  Uttä  il 
aber  gnot  vrber,  bricf  vnd  sigpl.  vnd  von  alter  her  allweg  prn  liattend.  Desshalh  die 
von  01ani£  zur  paner  vssnamend,  sich  röstend,  die  Werdenberger  tno  zwingait  Uma 
was  si  echildig  werend,  ze  geben ,  Tnd  si  mit  gwalt  ghorsam  rao  machen,  denhdb  dto 
aadtra  ert  vn  «tn  gtbrftw  vAmümb  «morlertoiid.  Damlf  die  eidgnossen  zwen  bottea 
TPrordneten .  der  Pin  von  TKfTn  .  vnd  einer  von  Vri,  angend»  zuo  ryltfii  vfT  Glarus 
sno,  in  gdete  si  mit  den  iren  ze  berichten  md  vertragen,  ob  das  jenen  landen  «erden 
■Bdil,  vni  inm  da  duuMi  gen  Salgans,  eiek  tte  TBfMlikitMi  huMk  Tnl  ndw  m 
strafen  vnd  ebnen ,  da  dannen  dann  snn  pindern,  so  in  eim  ofhien  kriet?  wareud  gegen 
hcrtzogen  von  Meyland,  welche  ein  andre  cronik  anzeigen  wirt.  Also  wnrdend  die 
Glamer  vud  Werdenberger  betr^en,  dann  sich  die  Werdenberger  bekantend  irs  inv 
tnna  Tsd  niMeMaBt  lunm  atzif  w9  Kitd  ywi  vignad,  flywUlif  vnd  rU»- 

würflii"?!  ■»r.cabend.  mit  mdertinlger  pitt  tnpnrVlii"'hi'iii  nü  "im  leben  zno  Fit'hern,  vnd 
niemand  entloben,  onch  mit  eniichen  ettlicber  grccbtigkeiten,  so  die  Werdenberger 
tvmalfl  ghan,  wit  dam  dM  ^  Miff  dum  heeiglet  vnd  vffgericht ,  vnd  by  den  glanMr 
fluiden,  znogebend. 

Wewji  sieb  also  ^ntrntr  von  denen  von  Glam«,  oncli  pnndem,  das  mannntren  bfcba- 
chend,  ouch  ander  ding  vud  an  vil  orten  sich  dermass  ansechen  liessend,  d&ä  man  all 
itand  Urmnit  atarni  vnd  ffttor—  mrlmi  vnd  «BtdtMB  ment,  atellt  dtr  baadal  Mb 

dermass  prbormckllrh  an.  vrti  trnog  s1cb  rno,  mit  si)altnT]i:  vnd  zorteilnng  der  orten, 
dass  die  zwOlf  ort  ein  andern  erkunden  vnd  ansnochen  musstend,  wess  ai^  Jedes  zno 
d«tt  Mdam  ftnadun  Mtti  wwn«  «  dam»  ttn. 

Wia  die  Sürdur  fllrftiorend  In  flfnieittenB,  md  die  Bemer  anfleogend 

denen  eoaeentieraa  Tnd  wiUfiuren. 

«teer  tagleiatuDg  clagt  aber  der  laadv«^  im  (Tnrgöw  ix  artickel,  war  lieh  vn- 
geschfokt  ding  an  di«  Twn  nridh,  Tndtr  tiffm  Inr  iMtfen ,  dam»  tl  vMt  wenig  oder 
niMteilB  kein  antwnrt  gabent ,  oder  geben  kondend,  die  man  alMronch  zuo  den  vorigen 
im  rechten  hangenden  articklen  fächln mit  abrednng,  daa  gedukte  nehtahaodlug  wMor 
barfnr  gnan,  vnd  fdrderlich  vssguiacht  werden  sSUe. 

BnUkit  iwi  waikr  pt  iü  tnule&dflr  kullugnn  wvdmi  mfilM  in  xi?J.  Jw, 
Tff  taf«  ntt  giMnu  cMtm,  n«y  vnd  «bdl,  dieh  «Uff  aUn  tnin*,  dnn  «  ül 
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enohoss,  dtu  im  4to  IwiiilfMlflii  In  nnmtm  halUm  flilkMMMl,  n4  Ire  lerty 

f||>  vnd  fiir  ^tinnniii. 

Die  Berner  oach  vast  ailmobend  litggett,  tU  mndat  rnd  ttelUam  ding  Ii 
In  «upter  UmmwimI  Tssgan ,  umIi  Tid  nMh  iwklceBl  d«r  Stoidiw  itm^  dann 
man  si  oaeh  ino  tagen  rnd  mit  Bändern  botten  ynd  ingtmctionen  vor  iren  ritoi,  Im 

ir  statt,  orngtlich  angsnocht ,  «i  wAttond  gich  der  hendlen  mit  den  alten  vij  orten  rer- 
glyelien,      den  Zürcheru  zuo  tagen  mt  me  >uo  »itseu ,  ob  rilicht  cUe  Zuj-iclier  danut 

kond  8i  zu  antwart  wytfr  nlt  bringen,  denn  i.7.  si  all^-r^  sprachen,  wpttcn'I  dii»  pünd 
trüwlicb  md  redUcli  an  mengiclichen  bftlten.  ächicktend  oneli  ettwan  »ctiwer  rata- 
botschaften  gen  Ziiricb,  rnA  die  Sttridiff  nlden»  fMiB«n,  rtaBtand  «wli  ittt  YUt  d«M 
alten  orten,  vesa  inhalts  ir  instmetionen  «arend.  Aber  vnder  der  Zürichern  Ifttten, 
den  Tnrgöwmi  vad  andren  Zwingliechen  was  ein  heitere  sag.  die  von  Bern  hettend 
den  Zirichwn  Ijl»  Tnd  gaot  saogaeit,  desahalb  etlich  frefel,  bös,  maottwüiig  sachen 
fligtoBfOid,  ymi  ktlnton  die  Taf^Wcen  wardiBd,  dai  raoh  den  Bcnaii  nt 
litten  fürghalten,  vnd  oben  akü^ticklirh  verantirart  wnrfi.  Kh  besuochtend  oaeh  dlt 
Ton  Schwätz  vnd  Gluras  siinder  tag,  als  gen  Ytsnach,  Einsidlen  rnd  anderswo»  Tlld 
ind  gralbchaft  Toggenbarg  tU  ntataid  luutdlen,  d»  ds  Imudtt  md  aUnithib  tU 
Tiint  ilA  «flialgt,  ftb  «nak  «i  rtUdiei  «rtni  flrfendu 

Jets  ¥olgt  Zwing^Us  erbermcklidi,  griisam,  lasterlich ,  ersdu-ockeui 
iaig  iaiUaWf  tn  «ÜerMitai  da»  beligi  hodhvJrdi^,  loUloh 
m/anmmt,  als  ob  UMifft  ist 

Sodann  was  gar  vil  vnd  mengerlej  Tnder  dem,  oucb  obgmelts  xxv.  jars  vergangen 
vnd  i^mdkt,  dft  leh  du  nutinndicit ,  »Ii  dlenliek  rao  vwflbrai  nd  1»agrlff  der  mb- 

siantz  dis  handels  hierin  begriffen  hab.  Vnd  namllch  vm  dis  ^emelt  aitt  vnd  jar,  was 
Lntrera  vnleer  vnd  sect  vssgespreiti  vnd  h&tt  mit  der«  au  mh  zogen  Sachsen,  Schlesiea, 
biWB,  ^  teil  des  BjBstroms,  Straiabnrg,  Ougspnrg,  Ylm,  Mreaberg,  Margraf  tm 
Baden,  Margraff  Jörgen  mit  all  ir  landen,  oach  Pombem  vnd  Mecbelbarf?. 

Vnd  wie  dann  vorghört ,  das  der  Carolsfatt  sich  Lntero  widersatzt .  harnfT  pen  Za- 
rich kon  was,  da  ZwingU  im  sin  gll^  vsexogen,  in  d*  verjagt,  md  als  Oarolstatt 
rm  laennieBt  tUntm  taetoadM,  tntt  damo,  wun  mo  Inad,  ab  J«li  nadk- 

vcl^rt.  T>a  sfnaiid  ime  Carolstaft  wid  r  zno,  stnondend  zamen  Thomas  Müntzer  (der 
rm  der  töafferj  willen  darnach  abgtan),  Carolstatt  md  Zwingli ,  schrybend  vnd  satztend 
ttarek  wider  Lntemm,  eins  lerens  halb,  md  widerfachtend ,  das  im  brot  des  herren 
der  waar  lyb  Cristl  w&r  wesenlieh  vnd  lyblich ,  s&ndertend  sich  in  dem  ab,  achribend 
mechtig  wider  cinandem,  das  also  ein  frroRser  teil  des  rynstrAni^^  Zwincli  vnd  rrtrolstatt 
anheagig  ward,  oach  (leider)  die  obaermerckteu  ort  der  eidgaoHchaft.  Also  ward  mit 
deaea  sweyea  aamea  obgemdte  laad  alle  beleelrt,  laleneh  vad  nriai^iieh. 

Bs.  Tinn  dnr  Zwingli  im  niiij.  jar,  wie  obgnuog  ghört,  das  flchntzllch,  erbermcklioh, 
blind,  grtuam  laster  des  sacramentstSrmens  vom  Carolstatt  genon,  Carolstatt  von  Zürich 
gewichen  x.  fieng  Zwinglin  an  Carolstats  schwert  brachen,  md  damit  vm  sich  schirmen, 
•lier  mit  predyen,  trackent  diditea,  schryben,  grablen,  md  mi  sieh  werteai  Je  der- 
Biass  akÜHtigcklich ,  das  e»  canir  y^xi  statt  by  im  fand,  vnd  von  im  angnon  ward,  als 
ehgli5rt  darchs  jar  vss,  wie,  wo  vnd  wenn ,  nämlich  das  im  brot  des  herren  md  sa- 
«nauBta  aMan  alt  IMieh  md  Uaet,  vttk  «aar  lyh  OrtaCi,  eaader  es  aar  ^  later 
brod  wir,  nelchfi,  bo  man  das  näesse,  einblosae  widergcdriclitims  wir  des  herrpn  narlit- 
mals  vn  l  Ijdens,  vnd  bednttete  nar  sin  lyb,  md  schreib  daraon  ein  iatinscb  comen.» 
tariam,  gar  ein  langen,  mnUtien,  Bophistiechen,  torlichen  tant,  den  alle  gierten  wol 
verstnondend,  wie  er  in  backt  vnd  naaff  veld»  lertitaall  ?ai  la  Inuk  wig|B«ijt 
«aid,  i68B  fcUel  hanuGh  etat. 


Digitizcd  by  C*. 


m 


Bfiedüi  Tom  niphtmal^  Tnd  wie  im  der  ereunaim  von  Zfirioh.  darüber 

geantwart  hat 

Von  dem  nachtnml  Cristi  widorpedechtnas  oder  dancksafuiij,',  hnldrich  Zwingib 
meinong  sc.  j|r<>trnckt  vfl  13.  tag  oiertien  im  xxr.  jar.  Da  si  in  der  vorrcd  ir  tat^n 
zweimal  wol  belkttiuiten,  als  da  es  stnond:  fppig  eer  ist  ein  Ms  krnt,  md  lient  «8  iiit 
Jedennan  x.  H  elMS  «m  m  das  Icrat,  datiweh  md  all  ir  udMifar  v«rflni  M 
worden.  Hann -«jttor:  nnn  weyi^rt  mencklich -wol,  das  co  ze  vil  gsrhrifff^n,  weder  zwenif 
▼ssgand  x.  Pimti  was  oacb  zwar  also,  vnd  dlewjl  daim  solch  bächlj  im  track  Tssgangen 
vni  «Imh  lang  gsjn,  litb  iaha  hl«  mm  Mom  fbergangen  md  begriffen ,  wo  «r  M  frn- 
ian  Btrdeh  gfiri^  vnd  aia  Mlba  w  tU  xnolpnessen  bat  Tnd  erstlich,  wie  dann 
Zwinprli  vor  ij  jaren  hat  lan  v«8gan  lirij  articliel,  darinn  er  erhielt  im  xviij.  artickel, 
da«  der  waar  iyb,  fleisch  vnd  blaot  Cristi  Jean,  vnsers  herren  wttr  im  sacrament  des 
attan.  Dm  m  «tdonu^ii,  raA  tieli  m  a^foea*  aekreib  «r  jels  »lao:  vir  Isvd  wr 
ij  jaren  Tnder  den  Ixvij  articklen  im  xvilj.  von  der  Eiiearistia,  das  ist.  von  der  danek- 
aagong  geschriben,  der  zitt,  dann  der  sach  farende,  ril  naehglan  vnd  znogen  der 
Midiekeit  Tnd  herte  deren^  denen  wir  geschriben  band,  doch  alls  daram,  da«  wir  bttWQn 
mSchtend  sc,  ra&  maAl  im  jeti  als  entschnldignng,  der  dodi  danuli  nie-  dai  hit 
ghsn ,  Yom  nacrament  zno  stan ,  bis  der  Carol^tat  f ber  ia  wott  Bfn^  la  quang  er  fir 
in  vnd  widerfacht  jets  sich  selbe  hert  md  Tast. 

SenoMd  am  mdnn  mderaeli^  itrad  aa  also:  <hie1i  band  wir,  «b  «in  lebaa 
ane  alle  jrfar  gmogen  hftttend,  dozmal  solchs  nit  fnrle(j;en  wellen,  de  es  niemand 
verstan  Tnd  fassen  mocht,  —  dämm  tip«<:pr«>n'l  vnd  als  vil  als  widerrüffend  wir  hie  an 
disem  ort  ens  das  wir  domals  gseit  imml,  uit  dz  es  falsch  sig,  snnder  dergstalt, 
da«  diaee  ao  wir  jetz  im  42.  jar  ynsera  altera  harfir  gebend ,  dem ,  das  wir  im  40.  Jar 
gsehriben  band,  wytt  fBrtreffen  soll  y.  I>a  lipipst  er  pich  selb«  Ificfen,  dann  das  ein  ding 
sig  rnd  nit  sig,  ist  mmfiglicb.  Nnn  spricht  er,  wae  er  ob  gscbriben  hab,  sig  nit  ralsch, 
80  nveoi  er  jeti  irren  vnd  lif  firgeben,  ala  er  oaeb  da  tan  bat  «r.  In  diieia  bttdili 
hat  er  pr  »eltzanuklich  ^handlet,  die  wort  ynsers  herren  Jesu,  Tnd  h.  geoohiift,  aadl 
die  hellgen  lerer  gbogen  vnd  pwanden  vff  Hin  «imi  vnd  ineirinng'. 

Das  aUee  se  bezogen,  was  vnd  wie  hann  ghaudlet  ward,  briug  ich  bar  Tnsem 
enanun,  von  dem  ich  davor  aieidinK  Un  baa,  aalanfs  Swinglia  Toaaebrybeai, 
Tnd  versprorhen  hie  wider  harfnr  tun  bringen,  der  Zwinplin  yff  dis  buchlj.  ja  vor  md 
T88  empfelch  eins  gantzen  rates  Zürich ,  Ton  eim  capittel  zum  audreu  geantwnrt  hat 
Int  gedaehti  eremBsna  eigner  bandgodnlflt,  die  wA  ob  aaieigt  han,  dw  aatmnrten 
nun  zum  Icartzsten  ein  wenig,  Tnd  aiaa  eobrjbem  irtder  Zwinglinn  irrnn^  Tsd  gschrifft- 
büpen,  hie  verffiRst  nin«!  worden.  Als  nach  langem  schHb<^n,  ntallt  er  der  erenman  also: 
Herck,  der  Zwinglj  hat  das  vj  capittel  Johannis  Tssgleyt  Tnd  angfangen  an  disen  Wor- 
ten:  «arUeh,  «ariieb  sag  ich  fcib,  ir  aioAoad  adeb  ntt  daran ,  daa  tr  laielMn  paebon 
band  :c.,  Tnd  es  geendet  an  disen  worten:  der  fr-M-t  ;sf,  d^r  l'^t^Ttl  mn''ht.  da- AriKf-h  i?t 
not  n&tz.  Da  )uA  leb  im,  schreib  der  ereoman,  sine  wort  lau  bljben,  Tnd  mit  wüssen 
weder  darnon  aoelt  damo  geton,  snnder  ea  all»  g^hrlben,  tss  otaem  Tssgangnen 
tmck,  Tnd  darfeeon  ban  ich  die  lerer  Cirillnm,  Grisostomnm  Tnd  Atiiynistinam  geititseht, 
io  flypRiprst  ich  han  grnSgen  nach  der  lenpe,  damit  ich  nit  heschnldipt  wnrd ,  ich  zug 
T89  inen  tss,  was  mir  gfiele,  vnd  ao  ich  nnn  sötte  bass  TBSlegen,  ist  mir  die  sach  so 
^b  rff  des  ball  gloH,  daa  ieb  mieb  alt  darf  tamoa,  nador  mnooa  der  arbett  ab- 
brechen, TTsaohi  das  man  mir  die  zitt  verrwickt,  vnd  mich  hindt  an  die  ritt ,  vnii  nit 
an  die  arbeit  oder  schwere  vnd  ^Össe  der  sach.  Ich  hoff  aber  zno  gott,  er  geb  eim 
jeden  fromen  ao  vil  Teretands,  sao  Terstan,  in  Zwingiis  tmck,  wie  Zwinglj  die  wort 
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Orlltt  te  diMin  Tj.  capittel  hab  zogen  rff  sin  irrische  meiung  k.  Tad  alio  mg  ntt 
bs88  Tersteiidigers  wider  Zwingiis  irrnng  fanden  werden,  dann  dls  erentnans  fechten 
Tsd  sehriben  wider  Zwiaglin,  in  tU  bogen,  Weichs  er  dock fberdopplen  rnnst,  von  we- 
fan  4u  tor  nt  Rriflli  In  ntt  atett      rttl  fVnim  wott,  —  li  f«i«lit«i4,  tr  lawpto 

Zwinglin. 

Dann  aber  v'ber  vil  Zwingiis  inziig  autwnrt  der  ereaman  schriftlich  lang,  vnd  dann 
Aarof:  es  ist  non  me  heiter  am  tag,  das  der  Zwing\j  die  wort  Ci-isti  in  solchem  vj.  ca- 
fUM  iBeht  md  bhgt  vff  sin  irrige  leer,  rnd  Zwing^j  gibt  fAr  in  disem  mdencheii 
ment^PTley  vnd  vil,  das  ths  vorigen  lerern  dfr  fröttlichen  geschrifft  t^chon  irrung  fanden 
war,  vnd  sich  für  je  lenger  je  me  finden  wiirt.  Vnd  als  ZwiugU  schreib,  das  er  dabj 
H*B  ^  vsntail  frj  Uam,  tralto  ikaund  gwtii  ftfoehryben,  antwurt  in  tnnr 
erpiimaii:  larnf  muoss  ich  denccht  sagen,  das  der  Zwinglj  ms  zao  Zürich  gsettt,  gnaog 
habe  fargeschriben,  dann  walcher  nit  ainar  leer  vnd  mainuf  hat  wallen  tjB,  dem  hat 
tr  nit  gfjrreit 

Da  erkennt  Zwin^^  seibs,  dass  er  es  mit  kätzern  halt,  dafür  er  nun 

oneh  mag  ghalten  werden. 

Hsn  nan  doch  wauder ,  wem  Zwinglj  nachiulgt,  üano  er  am  tj,  Tnderscheid  dis 
UeUini  aduraib,  die  gaili  bVrd«  das  lumdalf  Uga  »it  an  den  salgwOrtll  d«  a,  haudar 

am  wörtli  iat,  das  an  vil  orten  inirde  f^nomen  für  bedüten,  —  daür  nanafedaaaa^A  Wicik- 
leff  md  Waldenser,  die  wirend  an  der  meinung  recht  x. 

Antwort  der  erenmann :  Es  Ui  mit,  dass  diser  mdeiadiaid  wol  erlhtert  werde, 
dann  Zwinglj  begibt  sich  hienim  eben  vil.  Das  wort  iat,  werde  gnomen  flr  bedhtea, 
zScht  des  harrdr  sine  leerer,  als  Wickleff  vnd  Waldenser,  rnd  lige  im  nit  dran,  das 
man  sage,  w  sige  wicklefluch ,  waldensiMh  oder  k&tzeriaoh.  mt  solchem  allem  der 
lirfi^  dah  daxftU  TBd  Maut,  im  Irrigen  vnd  Utaarn  aa  nalgen«  vnd  die  ana 
in  tin  kStzer  mZg  nennen,  mit  den  Worten,  im  lige  nöt  daran,  wie  man  in  nenne. 

Vnd  als  er,  der  erenman,  mit  Zwiaglin  hat  conn^riaieren  müssen  vor  rat  Zhrich, 
?on  wegen  dass  der  seenden  ze  geben  im  alten  vud  nüweu  teetament  gebottea  wir, 
daft  er  sich  gar  Bhel,  wie  Zwinglj  im  gachrift  altiNtl  las  galten,  die  lerer  elntwaieia 
verwarf,  oder  ire  wort  vnd  Ipit  vff  ?m  mi^inung  baog.  Vnd  spricht:  doch  so  schempt 
aieh  ZwingU  nit,  Oristo  »elbs  eine  wort  se  biegen,  wie  er  will,  darum  iat  sich  nit  zao 
varwnndan,  ab  ar  dar  b.  ftaman  lerer  gidixlftan  tnd  wart  bügt  vod  ileil,  aadara  daan 
ai  aind  x. 

Vüd  nnn  am  rx.  vnd  letsten  vndergcheid  zoch  Zwin«?ly  fast  an,  wie  er  sin  ding 
harfarbracht  hätte  vs  den  dapfersten  Yaiero,  die  er  aber  rmzogeu  hat,  wie  ob  ghört, 
TBd  in  blaar  naianng.  Dann  wenn  «r  aieb  also  protesttart  Tff  die  alten  leerer,  ao  mHüA 
der  gmein  mann  rdcrn  der  merteil  'hncher  nie  gsechen  hanii).  es  wär«' <^in  fTirc:pl)en 
recht,  wann  er  ee  so  frefenlieh  ane  schäm  dorft  sagen.  Wann  dann  schon  etwan  ein 
glerter  In  du  Irra  baclabt,  vatt  er  deaea  alt  leeea.  Daea  In  «neb  dar  ereanaaa 
aatwnrt :  Zam  ernten ,  dass  2wing\j  die  vftter  harfnr  bringt  vnd  bögt  vff  eyn  iming, 
naes  ich  si  oflch  hsrftir  bringen,  vnd  bog  8i  nienend  hin,  dannsi  so  luter  «ind  im  irot?- 
IPort,  das  man  daran  hSrt  des  Zwioglia  irmng.  Das  er  Zwinglj  aber  harfurbriagt 
WeUftir,  WaHenaor,  VntaUaaan,  die  dadi  all  vaa  dar  b.  Criitai  kOebaa  irriir  erkenat 
sind,  welch  hilch  im  glonben  nit  irren  mag,  sollt  Zwinglj  derselben  volgen  vnd  nit 
den  irrenden.  Vnd  so  Zwinglj  sejte,  sich  vor  etwas  jaren  mit  vil  gierten  in  der  stille 
beredt  hau,  vnd  dieselben  siner  meinong  fimden,  bednnckte  in  scbimpflich  vnd  wider 
aia  laar,  aacib  dm  araten  artikel  siner  schlnssreden  sjn,  so  er  im  xxij.  jar  hat  lan  va- 
gn^  da  ir  lelMr  ptii,  daaa  CMataa  dar  galdatala  aig,  lad  «Uaia  dar  «elit  «als  Jan«, 
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yud  ein  ypttllcli  menscli  Ingrcnhaft.  m<I  TieiltSrftp  die  pclnifl  keitis  ric"htfr?.  Bann  Joan- 
nes spreche  in  ainer  ersten  epiatel,  im  andern  capitel :  so  bedörfend  wir  olt,  dau  Tna 
yenurnd  lere,  anadtr  wte  ran  die  aallMUig  lere  fm  tllM  dingen,  alao  «ig«  es  dk  «ihr» 
helt  md  kitai  teknf«  fnd  welche  anders  tfiyend,  syend  wur  Mtieristen,  im 
taziehe&d,  das  allein  gotz  aig.  Denn  weicher  mpriRph  ■wer?  jp  «o  pl»'rt  oi1?r  wr?  r'Tn, 
der  nit  in  sineA  siaa  geiit  hiUV,  vad  wäre  niemand  keiner  warfaeit  gawuw,  denn  den 
gttt  dlMdb«  in  atatn  hmrlnn  dar  ffwl»  mah«,  ult  warn  tteh  iim  nigt  t« 
den  menschen  lan,  dero  syend,  wie  vil  ir  wollend  .  so  syeuds  all  dem  pritaten  ynder- 
worfen  x.  So  dann  Zwinglj  (»pricht  dsr  «renmann)  bekennt  sich  beredt  kan  mit  dsa 
menschen,  bednnicte  in,  er  wär  gangen  im  der  warktit  und  wider  sin  selb«  leer. 

Dann  nampt  onch  Zwingt)  ettUA  fWikwillB,  na  Uatm  «t  dies  meinng  vom  sacrameit 
geschriben  hätte,  üess  im  der  frenmann  antwnrt.  er  gütlich  pfloühtp.  Zwinglia 
lao  Tü  predicanten  Tnd  l&tten  also  gesiduibaii  han,  vnd  sioli  dees  mit  vil  gierten  au* 
«vr  ntamdlt  wir  no  fsdtiduii,  ia«r  ditpntfe  Mirytt  T«AliigaMkt,4Mardtzui 
by  inen  no  Zörch  so  rast  vnd  emstlich  geylt ,  damit  ime  keiner  verlnffe ,  snader  er 
den  namen  erknjrte  vnd  behielte.  Wie  er  dann  dick  offenlich  an  '•»ntalen  vnd  Tor 
rat  geachrüwen  liiittc  vnd  gseyt:  ir  wend  nit  and  Mch  gan.  Nun  wart  man  vff  vch, 
UMi  in  Ulf  M  ««rto«  uiir  litt  fA  AMta«  fid  wir  »W  fek,  ab  «ia  ftiw 
neusten  ort,  vi1  pfrlirlior,  ir  ^riffend  es  von  erat  fin.  T)al>y  7Tif»ncl(lich  sEch,  di  Ir  dem 
gotswort  byatimdend  vnd  statt  tittiad  x.  md  sekrybt  der  erenuant  das  ein  firomer, 
MrlkbflrTOiMiiiKarnriAirastaidtliAdfAflMiBfBan  tat^  wai  «11  naa  wetten, 
et  «ige  ein  haiadlthar  fsistlieher  pnndschnch. 

Also  Wirt  man  pir  dar  bericht  ZwinfrliR  handlnnf,  vnd  glonbt ,  das  er  aid  Carol- 
statts  iflgeben  mit  vilen  gierten  deaaliaib  oonnersiert,  no  rilen  gschriben,  vnd  die  sach 
tawntei  litte,  ee  4uui  «r  aaatiade,  vnil  te  er  geflieht,  aider  ver  im  dm  eMea 
bandet,  das  heli^  hochwirdi^  gacrament  no  vemüttigea,  M  banden  nemen  wellen,  aU 
obghfet,  wie  ettUcb  pfaffen  im  Tnrgiw,  &yntal  vnd  aaderschwo  «ich  gar  grob  mercken 
fienead.  Damm  er  das  magiatrat  an  sieh  soch,  mit  dteera  vsagetracktea  bnchlj,  mit 
aamg,  als  er  sich  bernmpt ,  der  helgen  alten  v&ter  vnd  lerer,  die  er  aber  Iblsek  vss- 
leit,  vnd  mit  gwalt  zuo  sinem  luinemen  bonis: ,  irip  im  ob  anzeipt .  ytiiJ  sicli  noch  by 
dsa  lerem,  so  Zwinglj  allegiert, fladen  lat,  b«  maas  baioht,  aber  den  Wyckieffen,  Wtd- 
4aaMB  jU,  MOlaiui,  ila  mA  er  ttiaika  aa,  lia  aect  Mtt  n»  iMrtm. 

jBin  bttoh]j  geneoipt  die  aaoiihuott  it^  dAs  ab«r  ZwingJ^  raagaui  iima, 

Dw  Zwiagliecbea  w&oets  vnd  vaflate  ward  ao  gar  vU  vnd  mengerley,  daas  ee  na 
vU  lag  gm  ward,  iie  enellea,  Oaui  barnaeii  aetamatie  tmbm  wltt,  «aA  efeeaia 

diaem  xxr.  jar,  des  xv^.  tags  engsten,  er  aber  ein  baehlj  vff  das  vorig  Uess  vssgaa, 
demselben  no  bystand,  den  es  war  hUo  intitüMert.   Nachbnot  von  dem  i>««fct^ft| 
der  daaeksaguag  Cristi  dnreh  Unidnchen  Zwmglj  in  iatja  geaciiribeu  :c. 

Mn  aaehhaot  dedielert  er  vnd  Hess  m  veagan  vnder  tum.  Maaea  BaiOame  lajwa 
von  Bern,  vnd  aller  sinerkinden  vnd  kindskindeo.  T>a  hnt  er  grad  ein  trantz  npsf  voll 
der  Voglen  fanden,  so  Sias  gflders  hattend,  vnd  in  ecrgyt  im  glych  verwicklet,  denn 
twlBglJ  kitt  tax  gnievAt  aneatinlft,  ü»  eergyttlgen  zapflm  vat  dea  TEferatoad. 
Sr  kllt  oadi  allea  Ayas  an,  die  Bemer  samt  rlt  vnd  cc  no  Zürich  no  bringren ,  vir  sin 
melmmg,  so  wir  ee  beschechen  vmb  dsach,  vnd  diss  sin  f^memen  betrog  in  nat.  Da 
aun  ann  onch  wol  merckt,  wie  es  vmb  Bern  anfleng  stan.  Daram  er  aber  vil  fabn- 
Helt,  tm  aelb  katt  vaA  warm  gak,  yvA  waa  ilbea  iae  Mkehll  re^  terertnet  fen  Bern, 

da  mau  solch  pnotsctpiilrcls  t,'uiiL,'i.''i'l?  'Wol  ^■^^'^oTit  hatt.  I>i<!<?  bftrMi  im  aber  gar  jfrunt- 
Mdi  vad  wol  von  pnaeten  nv  pnncten  verantwnrt  ward  von  dick  geaemptem  erennuui. 
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4eM  icii  QUA  ein  deiner  teil  anieigeA  will,  rss  uuthrendigen  Tmchen,  so  sieb  selbi 

Tai  lundMi  la  ndmi  rtAmilbM  der  neUvot,  ▼nder  mim  w«rt«ii  witi 

Zwinglj  aber  nit  Carolatadisch  syn,  oder  da>i  jemand  anders  dis  irrung  wider  das  h. 
boehwirdlK  mcrament  harfu-bracbt  bette  dann  er,  da  er  al»o  schreib  :  Von  allererBten 
wette  er  gnnog  tnon  ettlicber  sebdtworten ,  die  do  sprecbcnd,  er  hätt  dis  Tsal^nng 
ior  mrten  Cristl  sno  tH  frijr  lan  TWgan,  rnd  ettUeh  neniuKi  In  «in  Oarolrtater.  Br 
wSr  vor  tti  '  jaren,  dann  not  ze  melden,  der  raeintinp  psyn  vnn  dpr  dandcsagung 
oder  dem  »aeraiaent  x.,  ynd  vie  er  sieb  deMbalb  nit  tU  gierten  beraten,  w&r  im  nnn 
itn  «aseUas  aieli  da  wm«B  ferataa.  JUt  aber  in  dem  barfllr  tiltte  d«r  ettrOMb, 
mSi  läMt  se  nil  frftflen  wsle^ng,  der  oncb  der  meinnng  gea  Zbricb  kon  wer ,  (wBot* 
er)  disen  bände!  mit  im  se  bereden,  da  bettend  In  ettlich  meltncolfsch  litt  abgewysen, 
rnd  sin  meinnug  nii  wellen  annemen.  Iber  do  der  Carvlstat  sine  baecher  llesse  rss- 
fta,  babsad  d  dlnelbai  gvraMt,  ?aA  4m  gaali  laai  danU  «cfBUt,  (da  minrt  fa 
aber,  das  ein  andrer  sich  ins  maprlstrai  tragen  wollt),  vnd  sy  inen  doch  nit  frelnngen, 
dann  es  nemend  sin  meinnng  wenig  aa.  Damm  bfttte  er  angfangen  vf  zno  taon  den 
tropum ,  das  ist  die  flgnr  der  red ,  a«  in  den  irarten  (Mitl  vir,  Tnd  so  gläeklicb,  das 
im  die,  so  ab  Carolstats  vsslegang  ein  scbbchen  gbttt,  AiUfllHid.  Da  sott  man  sechen, 
wi«^  raroMadiscb  er  wir  k.  ,  A\m  scbreib  er  als  darum,  das  man  sott  winen,  er  wSr 
der  erst  snbtil  meister  gjsn  des  elenden  erbermcklicben  sacramentsstnrm,  vnd  das 
Itda  aadver  In  der  gielnfflt  so  gpttifltaüf  idt  er  wir,  «»  d«e1i  Mter  an  tag*  dai  dir 
ftxlnrt  Carolstat  ein  wüttender,  frlffner  flnd-r  vnd  harfürhrin^'er  derselben  imif 
giyn,  ynd  dämm  zum  Zwinglj  gen  Z&ricb  kon  was,  als  das  ob  guaogsam  anzeigt. 

Fftrer  hielt  aber  das  b&cbU  tU  In  f«a  dir  mm  vnd  sacramentstnrmnng ,  vnd  wie 
«in»  im  rat  Tff  syU  vffgstaadea,  in  Iwlaglln  «IdeifMbtea  bat ,  da  «r  aber  das  gUm^ 
nit  Tergass.  Darrff  ynder  andern  vn'ser  ereaman  schriftlich  geant^^-nrt  liat  ,  das  ZwingH 
in  sim  b&cbU  gescbribeu ,  wie  aacli  dem  span  Ton  der  mess  Tnd  sacrameuts  wegen ,  so 
er  mit  eis  in  rat  gban  lae  neagma  nal  (daairat  eben  Amt  «reannn  gBjn,  so  im  jett 
irtder  «ibreib,  der  hat  im  rat  mit  im  connr-rsi^  rt)  der  rat  iiij  tfs  inen  yerordnet,  mit 
demselben  Zwin^lis  widerfechier ,  docior  Eugelharten,  Leo  Juden,  Caspar  Gros^man 
Tnd  dem  Micomo,  sich  ZQo  Tnderreden,  damit  der  handel  wysslich  ward  bedacht,  vad 
fttUeben  irideiMU«nden  gnnog  bscb&cb.  Wir  wol  also  angseeben,  aber  nie  baebediea, 
iunn  di?  «^aeh  wnrde  durch  Zwinglin  wider  Tür  rat  vnd  nit  zno  vndcrrednnp  bracht. 
Also  wurde  zuu  vil  malen  ghandlet,  vnd  c^clireib  der  erenman)  das  sag  leb,  damit  man 
Ukm  nSgt  mit  vas  grand  «r  dlM  Tad  andre  aHfliea  bab  snowegea  braelit,  Tnd  uMit 
üMklyden,  wie  ich  dick  gseit  hab,  (schreib  er)  er  hätte  geprediet,  vnd  min  herm  lan 
regieren,  —  stuond  danifT.  fs-  hätte  me  guots  bracht.  Dann  wann  ich  je  im  rat,  mo  zitten 
redt}  das  so  michs  best  duuckt,  vnd  man  bishar  luit  d«r  wartieit  fuudeu  hat,  das 
abCT  SwingHa  tnd  riner  veinnag  alt  WM,  lo  naeeit  ieli  dtnnn  Ton  la  fbet  aagfbm 
werden,  vnd  wann  icb  je  mit  im  vor  minen  herren  hab  müssen  vr<]  litiltm.  vn;  In??, 
80  icb  wider  in  geredt  batt,  anosst  ich  von  im  mit  allerley  scbmützen  Tor  wol  v8Hge> 
flltxet  werden  x.  BOelMr  baadlog  «relagt  si«1i  der  tum  aa»  viUbltigckllch  In  Biiea 
lelujbau 

Am  nj.  faiencbeid  lelt  Zwinglj,  vff  aleli  ir  handlang  bab  der  rat  ein  Mkk 

decret  vnd  erkantnns  tan,  In  namcn  der  gantzen  kilchen,  der  gstalt,  die  dancksagnng 
sollt  biaför,  wie  gott  wett,  nach  dem  insatz  Cristi  vnd  bmcb  der  aposteln  gebmcbt 
Tnd  gefbt  werden,  die  bIMen  aber,  «dar  ia  glonben  a«eh  tnaentaadnea  mVebtend  «leb 
MMdt  dlnmals  allein  des  alten  brnchs  bhelfen,  vnd  sott  also  die  mess  gantz  vnd  gar 
abgetan,  hin  vnd  sbweg  syn,  also  das  man  onch  morn  nit  mess  han  sStt.  Vnd  (iiser 
erkantnns  hätte  sich  die  gantz  kilchen  erfröwt,  bis  an  ein  wenig  biöder  vud  vnaer- 
d«Bdlg  ia  gtonl«a,  dl«  btttttd  in  dii  liadit  nit  «dl»  aete,  vad  nit  dinff  dn 
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tfOHTQ  im  fflrVoTi,  lijiTnU  pr  die  nn«"'  TTnlr?rt  hätte  ■>:.  Hü  säch  man  Tff  irtB  grnnd,  der 
TU  ToUen  tröiuB«&  kand.  DeDUUush  fiengeads  aa  in  »11  ir  kadvctaftfl,  ellster»  gotxlittBer  md 
kilcihtt  b«r»«%«i,  to,  rat  luä  guten  no  im  kiad»  mbcm,  tiI  gar  grum 
Ijig  kodlen.  SodAim  sich  Zwingli  an  mengem  ort  in  «cliryben  md  tracken,  onch  sin 
herren  von  Zürich  mo  tagen  sich  für  in  e«hott?n ,  M  jemand  in  ein  besser«  berichte, 
dann  er  vor  im  hätte,  wett«  er  sin  meiaung  i&ren  lau.  Wo  er  das  getan  b&tte,  in  uie- 
mnd  Mmm  Mlidtai  looh  Mhtai  «tai  Inw.  8i  wtm  Ib  tabue  im  b«rlclit«t  «rftiti«rt 
wott  er  dem  nit  statt  toon,  dann  allein  vor  sfncn  herren  von  Zftrich,  da  mnof^st  sM'ner 
adLvygen,  ed«r  m  gilt  inet  nfttt,  lo  w  wider  Zwinglin  was,  rnd  was  alles  lalter  mit 
Ib  Tmnt.  Dtn  in  «rttttnoif ,  m  Mjt  Iwlng^  in  vt.  nAamMi  dlt  UdiUi,  •« 
in  schon  die  giiiti  w«K  TOglonbii,'  erkante,  vm  das  er  nit  glonpte,  das  in  disem  brot 
Ijblich  fleisch  ^«isen,  wurd  er  Iren  fräfel  verachten,  vnd  nüt  drum  tnon.  Daby  merckt 
man ,  wie  sehwerlieli  er  ainer  irrtom  ze  bewjrsen  gsjn  w&r  vnd  se  vnderrichten,  sander 
•Um  linMMii  gagei  tat  nunut,  als  ann  in  der  dtopatati  IturMCli  »»  tUtm  in  irea 
jar  hiJrPTi  irirt,  md  wett  glatt  nit  bericht  syn  noch  werden,  sander  vss  fräffner  yer- 
meseenheit  bjr  sinen  opinionen  vnd  färiMmeii  bljb«B.  Waa  namens  er  im  aellM  damit 
gemacbt  Ittb,  stat  damer  im  artiekel,  irer  iiii  UttHr  slg^ 

Diss  bücbli  begriff  «r  in  xxx  lang  artiekal  alt  so  seltzamea,  widerwertigen  an* 
Zügen  vnd  spitzfandigen,  nm  teil  spottig«n  gr^ment«n,  das,  wo  nit  der  handel  an 
im  selb«  so  schwer  vnd  ernstlich  vnd  man  adt  schimpfen  Urft,  ich  gern  sagte,  mich 
tnufc,  ab  gmfeMhenoktl  hf  dm  nilalMni  in  im  geapneh  gvja,  KwfngUa  m  im 
glernt  han,  ime  selbs  kalts  vnd  warms,  red  vnd  antwurt  gen.  Tnd  lass  es  nnn  also 
knrts  blyben,  wie  es  der  gaot  erenman  von  Zürich  verant^rnrclt  hat.  Bann  dem 
hohen  donatag  hand  si  Zhrleh  das  h.  hociiwirdig  aacraaeui  abtan,  md  angfiangen 
snadi  ftoeim  m  Mtditi  lifnaiiAo. 


Wie  ein  grosse  vnsinnige  pflrische  ?ffruor  sich  erhuob,  gar  nooh  in 
g^imtsem  Bnropa,  das  ^aok  ob  c">>  puren  Tffgmaclit  wordent. 

Vnd  wipwnl  mim  fSrneinens  ist  hierin  nit  vil  arnler?  b?3rhryhpn,  nach  erzellnng 
der  seetmeister,  dann  was  sieh  in  einer  eidgnoschaft  saogetragen,  hatt  mich  doch  h«« 
dnidct,  utt  fitinegan  syn  mit  a«hwygen,  wu  uWI;äUkn  jtgw  TiB  ikt  Mttnmn 
sect  wytt  vnd  breit  sich  erhaob  vnd  verlüff  in  knrtsen  jaren.  Dann  allein  durch  dlie 
nBwe  vffrürische  sect  vnd  Tngloaben  kam  es  dahin,  von  wegen  yttel  vnghorsame,  vnd 
das  di^  ndw  enangeliam  znoseit  all  frfiwd,  wollost,  fryheit,  vnd  das  ein  crist  nie- 
mand nfit  scholdig  wir.  Wie  dann  einer,  genant  dar  Behappltr,  hat  gitdtt  artiekel 
von  cristlicher  fryheit,  das  man  kpirpr  crhcrkeit  weder  ghorsame,  riir^,  zechf^ndpn, 
aach  der  glychen  schnldig  wär,  oder  geben  sfitt.  Damit  hat  man  den  gmeinen  man 
baU  hawegt  vid  dea  beredt,  dann  di«  avit  idt  greeaen  Ivet  liaad  la  taaid  das,  i» 
recht  ist.  Tnd  also  vnder  dem  schin  des  gotxworts  erhuob  sich  glych  angender  vsstagen 
dis  xiT.  jars  ein  grosse  vnerhörte  enbOmn^'  lipi  «rmpinen  ntans  allenthalben.  Nämlich 
im  TnrgSw,  Schwaben,  Feyern,  österrich,  ijtaariatirch,  Saltzbarg,  Wirtenberg,  Franckea, 
nringta,  Saebaen,  Elisas,  Sicille«,  nd  an  tü  aadam  orten  wider  ir  abatltatt  nA 
hersrhüftr-ii  mit  iTilfcliteti,  vermeinten  bsch^-prtipn,  dero  onch  Tilicht  cftlirh  wo!  ^ättend 
mögen  eudroug  lyden,  aber  wie  obatat,  der  vnaeratand ,  das  störmead  waldwa»s«r  kam 
TBder  dem  aAjn  aoo  gang,  dem  teu  gar  Mmariidi  le  waren  Tnd  wldaretand  atnoi 
ist.  Dardnrch  ein  eehwere  anzal  der  clMer,  stett,  schlSsser  vnd  pl&tz  allenthalb 
fberzogen,  beifit,  gefttftrmpt  vnd  plfimiert,  mrh  etilioh  zno bodan geeclltoaea waidait» 
snuder  waa  der  oberkeit,  ab  prieetern  vud  edeilättea  wa«. 
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DU  vnEelitr  vokk  fnr  tnfangs  g^nti  forchtlicli,  fräfenlicb.  vcrwogenlich,  trutzlieh 
dAhar,  als  die  vabeainaten,  ane  anacUag,  rat  oder  försorg,  alks  gHliirmpt ,  gpländerti 
güttit  ni.  TWWist,  SU  gdsüitii«  personen  ril  gwalti  Tid  Tnbuidliitf  glfljrt,  imrdcBfe 
je  IPTitrcr  j>  vcrwf^frnp'',  tratzlich,  toob  nid  Tnaclitsam  fromclceit  oder  gerechtigkeit,  das 
si  k«inB  gljfcheu»,  anbieten»  oder  danwhlaciieiui  gestattea  nodi  ingan  wottend,  meintend 
Mivtt,  Si  ymmA  Hif  ^  flntn.  Dtnw  wA  die  ort  ir  bottaOhiflen  T«i«rd]i«tail, 
was  an  der  eldgnoBchaft  marchen  mi  mtlss  glegen,  vad  aaeliplrlich  was,  ae  mittlea 
vnd  Fcheidon  helfen .  ä&a  doch  an  ettllcben  orten  nöt  prsrhiesspTi  wocht.  Dann  by  den 
pubel  was  weder  vernonft,  rat,  noch  besclieidenheil,  snnder  alieetnitKen,  mgrechtig- 
skslt,  amdf  bnaft,  flAMlIlnv  rraben»  tyrmj^  fbsnuot  rad  «Us  buslicry,  muwit 
sich  doch  allw  bcdpcken  rnit  tlcm  maiitel,  es  wäre  vm  das  jjotzworl  zo  tnond.  Aber  der 
herr  gott,  so  kein  goots  nkbelont,  kein  fbel  mgestraft  lat,  verschlaft  kein  wacht,  ho  je 
Tnd  allwegen  IfibiUM«  fmit  vnd  TÜnsr,  gwaltigcklich  widertryben  vnd  sergengt, 
hat  disem  vaifanign  Tolck  im  soom  vnd  maottwillen  ein  vnlani^e  /AU  i;et4tatt«>t  vnd 
verhenfft.  Dann  gur  noch  in  ziit  i  manaten  wnrdent  si  vf«  flyssigem  ernst  vni  znoton 
der  forsten  gar  vast  an  allen  orten  erwürgt ,  zerhackt,  vmbracht,  vnd  gantz  hertaios 
TSijtgt,  wanMmi  tnd  gute  «Ikndi^eli  asrgtiict,  ta  t»U  »b  d«n  hnndertdiMnt 
finr>  11 .  welrhfl  dann  alle.s ,  ob  gott  vQl,  idriMT  MI  «Im  nadren  «it  TdkmiMditlMr  ntf- 
getnwkt  Tnd  tragediert  wirt.  0 

Wi«  diMtor  Egr  «a  iO  frBatlioh  «ainung  den  oristnliolMii  •rta 
nuNnhiokt,  deh  m  der  nlivai  Met  mo  bftttou 

In  diaem  jar  xxv  bat  d.  Egg  von  IngolRtatt  aber  vil  arbeit  wider  die  nnwen  secter, 
schickt  oncb  deasbalb  zno  mengem  mal  sin  erbieten  Hlr  die  hotten  sn  tagen,  als  oncb 
vm  omnfnm  aanctomm  «In  lange  epi<>ti  l,  die  von  wort  m  WWt  MdiTOlct»  tm  rander- 
lieher  «»Ibev^rHtpndi'^pr  rrsaoh  willen,  igt  namlich  die: 

Den  edlen,  strengen,  vesten,  fnrsicbtigen,  erbem  vnd  hochachtbam  kemn  Jvm 
iMtmi  nd  liadsn  dsi  nH«n  ynads  liociMr  tttaeksr  naU«n  der  «Idgieeeei»  ndnen 

gnädigen,  grossgünstlgen,  pehiettenden  herren. 

F'llen  :c.,  min  willig  gar  flyssig  dienst  zaouor,  gnedig,  grossgiinRtig  vii«1  gebietend 
hcrrcn.  Ich  bab  in  vergangnem  jar  ^.  gnaden  x.  vff  das  h5ckt>t  eruiaut,  by  dem  waren, 
Ilten,  vnfeiWTlIeten  eristenglonben  nio  blyben,  vnd  sieb  gar  nit  hewecren  Itsnii  dnrek 
die  irrig,  verfnrisch,  kätzerisch  leer  Vorich  Zwingiis,  wie  ii'h  dann  dozmal  ror  v.  lu^ 
«der  iren  verordneten  richtern  mit  dispataUoo,  vss  grud  der  heiigen  gescbriflt,  gegen 
uA  wider  dm  Zwinglj  vssiefBerNi  mieli  «rtottenlitn,  du  nu  Bwingij,  als  der  das  Ueeht 
hasst,  vnd  in  der  finsternutiB  wandlet,  nit  hat  wellen  anemen.  Vnd  nun  aber  ich  jetz 
lang  nit  gbfirt  heb,  dann  allein  wie  v.  g.  der  merteil  {gott  sip  lob")  standhaft  im  waren 
cristenglooben  füriar.  Vnd  by  vch  aber  ettUche,  die  sich  habent  von  cri^tlicher  eiaif* 
kdt  kert  vnd  die  Utieriedt  leer  »ngnemen,  flr  vnd  fVr  in  ei&were  moflll ,  imnff 
vnd  kätzery  irfallpn,  vnd  die  gemcert,  nit  allein  wider  vorberuert  irrnii^'i'n,  KTinf!<'r  das 
2wliigjti  vnd  Mnsschin  zno  Basel  ia  die  enchroekenlich  kJUserj  gfallen  tiiend,  das  in 
dein  heeliirirdlgea  enenunent  des  sUin  der  vtar  frenUebnan  vnd  Mnot  Tneen  hemn 
lam  Cristi  nit  aig.  Also  sollend  die  blinden  kätzer,  8o  das  lischt  des  beigen  glonbens 
Terlom  hand,  in  <lie  finster  gmoben  alle  fallen.  DamsB  v.  fr.  lichtlich  abnimpt  .  was 
falschen,  töfelscben  gloabena  die  verfinochten  liitt  lerend,  so  ai  inen  aelbs  i^antz  wider- 
wertig  eind.  Dum  ZwlniU  vn^  Hneaelijni  hnnd  ver  knrti  dne  beekwizdig  eaennunt 
Wöl  nit  wellen  lassen  ein  Opfer  im  ampl  der  h.  mess  sin,  doch  sast  das  erhalten, 
Jetx  fisUt  er  mit  aller  vusinnigckeit  drin,  vnd  nimpt  nit  allein  die  mees  der  kilchea 
bin,  ennder  ab  tU  «n  im  let,  beronbt  er  die  meueben  dmr  btarisohen  spjs.  iJa» 

1}  Tnd  reickah  die  Mhlaebt  no  Sabam  ra  vocen  JoendUatia. 
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Incj.  wmiolcelmüfitr  lütt  uiTid  die  k8t7<>r.  noch  denn  «plirvend  si.  f\fr  fpls  des  mfn- 
zw>folteu  glvahcDs  vnd  enriger  warheit  sig  bj'  ineu.  Üui-zao  ist  Zwingij  uit  iudenk,  das 
•r  dssin«!  den  Lntrer  m  boch  g«briwtt  litt,  wl«  «in  v«idlle1i«r  ergrBnder  der  gfichrUft».  er 
■Igv.  Daun  hielt  Zwin^lj  tIT  deu  Latrer,  wie  er  da  gschrntra  hat  ,  worum  i?loapt  er  im  jetz  nit, 
80  er  mit  ih'r  h.  rr^^rhrifTt  vm>itiis<(  die  lcari>lstadi«r1i  kätxery  Tom  h.  sacrainiMit.  flamm  onch 
Carvistat  von  der  »eibijjen  käizery  gfallrn  ist ,  die  frj'irillig  reaociert  rnd  verlegt  bat. 
80  bSr  teb  dMb,  d«  Zvtnirl}  ma  nrieb  VBd  HQMebjK  m*  Baiel  Ttl  tiarad  meiiaeheii 
In  die  [rrüIii  Tn^  kiitz*'ry  vciTünMul,  das  si  nit  srlonbJ^iHl .  Jz  in  iltMJi  wiriliu'''n  saL'rainent 
sii;  der  war  lichnam  vnd  hluot  Cristi .  wie  dann  die  blinden  Juden  vil  jare  das  hoch- 
wirdig  sacrauent  insnnderheit  anpfochten  band.  Damm,  st.  v.  herrcn,  bitt  ich  v.  g. 
fn  ffoti  wUlai,  Ir  wellend  Vch  vnd  Vwer  pands  verwandten  vnd  vndertanen  mit  diaor 
kätzerf*chon ,  potzlefltersi'ln;ii  Iivr  nit  verfiiron  liui.  Ir  Iiaiul  leiilor  (,'siei'hon ,  was  jümer- 
Uober  fruchten  die  kützery  in  Cätschen  landen  gebracht  hat ,  alle  vneinickejt,  Tnwiilen, 
Tttfebonane,  rotten,  Tihrnorni,  yerderben  land  tvd  litt»  TMtUgwii;  »Um  fottdieinta 
vnd  erberckfit .  sterckinijt  alles  mnottwillenH,  aller  aünden  vnd  lästern  K.  Secht  an 
der  ktttzer  vnbstendijrckeit  vnd  «paltunj?,  wie  in  knrtzen  ritten  »ovil  f!f»cteTi  vndt^r  inen 
entStauden  syend,  die  bildstiirmer,  die  widertüaffer,  die  rottengeixter ,  die  verzwjffler 
(iBK^nd,  Cristna  Tnaer  IMMr  1i«rr  bell  tm  ertts  fenrjüti  vnd  nindct),  dto  bdlerttd* 
ger  cCriittns  liah  rloiii  dinp  vff  ertrieh  «relitten .  in  der  hell  liabcnd  in  die  tnfcl  erst 
recht  gecrütziget)  vud  vil  ander  aecten.  Wie  uengcrle}'  ucss  band  si  an  allen  orten 
nngfangen,  vnd  snoletot  mftebmd  ai  an  Byn  ein  gnot  mal  vnd  pnm  terun,  viid 
geschiebt  M»l«b«  m«  WtiwtA  allein  in  ettlich  Aychstetten  hochstntschs  landii.  Dann 
ich  ^)in  ver<rnn?ens  pnmmers  siiafzi>'rf  dtinli  nidr-rlnnd  in  Engallnnd,  WK  dann  ducb 
Ixx  Rtett  zogen,       denen  nit  mee  dauu  dry  lutterech  warend. 

Bamm  bit  leb  ?wer  gnaden  vm  gttiwUlen,  irellend  als  bertthafltig  blderblQt  dei 
wurr  11 ,  alten  ,  vngezwyfelten,  eristenlichen  glonben  mannhaft Ip.^k Ii rlum  handhaben,  vnd 
die  falsch .  verfbriscb ,  gotxlesteriaeb)  kitzeriseb  aeot  rssriittcn  vnd  vertryben.  Was 
ifk  armer  -fhlt  darsno  dioiatliebs  bew^Ma  kann  vnd  mag,  will  ich  doch  von  hertzen 
daü  mit  hikhstem  flyss  tnon,  vnd  wo  noch  Zwingij  oder  Hasüchyn  vnder  verordneten 
richtern  vor  <?ch,  minen  herren  gmein<"r  ettlq-no^^diaft.  diqmtieren  wettend,  vnd  blyben 
by  erkantnaa  derKolbigen,  wie  ich  mich  dann  den  vergangnen  jars  zweimal  erbotten, 
Will  ieb  gantK  wUllgeklieb  vff  Vwer  ermanwig  vnd  an  <Hrt  vnd  end,  wo  Ir  nicb  bin 
besehrybend,  die  disimtation  vsr  grnnd  ihr  Ii.  ir.  rlirifrt  Tollstreckon ,  pimtor  hoflfntmg, 
gott  durch  sin  barmhertzi^rkeit  werde  aiucr  warheit  vnd  glonben  bystan.  Dess  soU 
sich  gentzlich  v.  g.  vext  versechen.  womit  ieb  feb  in  diaen  aacben  des  glonbens  diout* 
lieben  willen  meigen  mag,  das  irlis  gantz  flyH.«ig  m  iimd  ber^  Vm,  DatUt 
•tatt  In  ?eymi,  vff  ffimonis  vnd  Jnde  anno  16SS. 

«Ib.  von  Egg  dbcior. 

Wie  täth  wyter  je  lenger  je  nerittlieher,  Tnerklhrt  grumm  mikm 

lutftnigviid« 

DlsB  Mntlieb  ermmnng  nanend  di«  alt«  ort  nto  boebem  daneb  an,  vnd  waid 

allweg  mithin  m  ein  «lisimtiit/  irehandlet.  dann  e*;  hnob  an,  <rar  (rTn'^am  ,  erbermek- 
lich  zuo  gan ,  mit  schntzlichen,  vngehSrfen,  verzwyfleten  ahfiiiien  vnd  irmujrt'n,  als  vnm 
touff,  von  Mcramenten.  hell  md  fägfdr,  vnd  am  jüngsten  tag  kirnend  die  tüfel  glycb 
alli^  W0I  in  bimel,  alR  die  vserweiten,  vttd  i^eiig  j«ti  aUs  Im  sebwa&ck,  wie*  ob 
anzeigt  ist,  von  zwirn;! i'-'-fi--  lii-^tory  anfanr. 

Item  im  TargSw  üclirüwend  oach  pfaffon  vnd  leien  Vber   die  v  ort  vnd  altgUtn* 
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bigeii ,  8i  ysixtni  verritter»,  b&Awicht»  rnd  der  gljehen  mui  zaI  vngttdückt  h»ndlaiifen 
gieugend  aUeiitk«llMii  llr  TB  dis  idtt. 

Es  fieng«ttd  «ach  M  die  iwen  predionten  zBern,  umlieh  Sitnti  K«lbt  d«r  aposta- 
liert  cartüscr  manch,  so  vff  das»  mimt  zwo  (fluptpn  vor  Vhersechen,  wott  jetz  die  dritt 
OBch  hinrichten  f  vnd  Berehtoid  iiaiier  sich  gar  grob  mercken  lau  tIT  Zwinglis  part/» 
Tid  d«n  Mftft  di*        Itowarito,  wie  XwüifU  ai  giert,  «Ii  lu»  obgdriirt  htt. 


Waldflhaot  wider  mm  «Iteii  glovim. 


All  n»  dl«  ngmeiitalMiTni  Waldahnot  wider  erbotet ,  gemmpt ,  rnd  die  echal- 

digen  gestraft  hn*t;'rd  .  n^htfnd  ysiäor  v(T  ir  altar,  kilclmi  TBd  li6Td6ilt  Tiid  hat» 
teiid  wldenun  mim,  fiengend  das  «n  vff  conceptionis  Marie. 


1  «  9  O. 


Voigt  äarnacli,  wie  vnd  was  sich,  ^iiogetragen  iiat  anfangs  des 

Veraah  bau  leli  d«  anmg  ttn,  das  tH  Ifndel  in  reehtTertlgimg  Tnd  iMgira 

ViTZUtr  Von  ,  (lesslialb  ich  dero  die  nottwenili^rston  allwe^joii  in  hwhlus^  riniiAnhafter 
handlang  begriffen  well,  darby  ich»  will  blyben  lan,  dann  der  diugen  gar  vnmassig 
vil  sich  znot ragen  vnd  begeben  band,  sodann  ooch  nit  alls  dem  liandel  dienlich,  oder 
TonnStcn,  vnd  fnrer  allein,  waa  die  aelmiar  IwUngt,  inlcgen,  ouli  «twan  ein  instne- 
tiou,  abscheid  oder  misi^if,  ;rnTit7  von  wort  rno  wert  harin  setzen,  welch  vil  anzeng 
gebend  vor  vnd  nachgender  iiandiangen,  die  damit  zao  berichten  vnd  lug  vnutend 
M  tnpiiwi* 

iimhlag  dar  dif|iiiteti  m  Minu 

Pemm  nun  by  vil  ynd  mengerley  anryttena,  rffrtrigen  handlena,  Stutzens,  trö^pr'?, 
vmd  TBgeMhickta  fümemens,  no  reden»  entwemng  den  geiatlichen  dee  Iren,  ciüster 
▼nd  kilelieii  ittmea  vsd  pltedara«  TnerMUeker  dingen  flmeneiie  Tnd  flMBi,  kanesd 

al)Pr  (lif  bottpii  zainpii  zuo  lucpm,  donatags  vor  Sebasfiani  diss  ixvj.  jars,  da  dann 
rnder  andern  ernstlich  ghandlet,  vil  geredt  vnd  geraten  von  einer  dispntatioii  (dann 
derohalb  doctor  Egg  ernstlich  anhielt)  wie,  wo,  wenn  vnd  was  gstallt  die  zuo 
kelten  w&r,  vnd  vffs  letst  desshalb  ein  snndrer  tag  allein  vm  vssäbnng  des  asgealrt 
^«n  Badi'n,  nämlich  vff  licchtmess,  da  dann  alh  ort  d^r  oidüii:  ~ -halt ,  c!a  keina  vss- 
geatellt,  mit  ToUem  gwait  erschinea  aottend,  der  diapatalz  halb  aosecheo  ze  taon,  Tod 
beeehfiiMMi« 
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TiMer  roolitdiaiiil  winl  ilmr  luvlllr  gaan  iwiMkend  doi  ix  ortoi 

fad  49Bn  TOA  BifiiidL 

Denflyeli  von  Tvwn  Torigra  to«f  -fmognn  nohtliuidelB  w«gni  swiMhend  den 

ix  orten  vtnl  denon  yon  Zürich.  Dwyl  sich  täglich  me  artickel  znotragend.  rnd  Tm 
Til  händei  aliweg  das  rt^cht  darj»eboten ,  ward  der  handel  ■wid?r  barfür  fnan,  ynd  deas- 
halb  ein  tag  gen  EiDäidlen  angsetzt  vff  Bciiiimiic«r« .  bed  teil  suo  enchinen  mit 

Toi  Pfladtem  md  Olafnem. 

So  erschinend  der  Orawpftndter  eerlich  bottnchaft,  zelgtend  an,  wieder  aiiHtand, 
80  si  mit  (lf>in  herren  von  Müs»  gmacht.  vff  limTitini^^s  sich  endete,  vnd  so  es  ilnun 
wider  xuo  offnem  krieg  kon,  wess  si  sich  zao  dea  ortt>u  Tersechen  !>ott«'nd.  I^arufT  ij 
b»tteii,  miDlich  ron  Locern  vnd  Sehwjts  rerordvet  wiird«iit,  «nfeub  In  der  «rten 
a!1"r  naiiien  hinuff  inil  pünrl  7110  rytten,  vnd  mit  innri  rvm  nllTtrefTenlic'hstoii  vnd 
tapfersten  reden,  dis  meinuog ,  oamüch,  wie  si  di«  eidgaoä«ea  anlangte,  dM  an  et- 
lichen mien  by  ine«  die  Ivteneli  ktHery  eneh  flrbnelie ,  da«  d  dtnen  sbitan  ic,  vnd 
soferr  si  alao  davon  Ktan  wettend,  »«ottcnd  die  botten  darnach  arbeiten  in  den  sp&nnen 
iwftschend  den  Pöndeni  rnd  dem  vou  Müss,  wie  si  das  am  bwten  bednnclrcn  wurJ. 

Sann  haltend  ooch  die  Ton  Olaras  vil  2w>tracht  vnd  widerwertigckeit  in  irem 
lind  vnd  den  Iren,  dann  SwtngU  die  gar  mechtif  mdentütet,  le  il  vil  g«n  WMA 
kamend,  wie  obgh9rt,  dermna'!^»,  das  der  gwalt  vnd  alt  teil  dnrch  ein  in  tm  tinn 
die  alten  ort  m  hilf  vnd  rat  anmoffend,  batend  vnd  ermantend,  so  man  in  güttUch 
nlt  bellhn,  ina  «1  dann  vw  eraflt  der  pftnd  geBobeebe,  inen  Ire  widrigen,  m  alA  fw 
eim  aman  vnd  inen,  r|em  meerenteil ,  abg«8üudert  bettend  vnd  «iderwarttg  gnaAtt 
wider  darzno  wyspn  liellfen,  aich  irem  landbnoch  te  nprirlychen,  vnd  «jhorsam  zno  gyn,  — 
wem  dann  rechtlich  etwas  anglegen,  sötte  gättlich  dm  verlangen  ic  mit  gar  emst- 
lieben  anmoiRen  vnd  ermanen.  Denhalb  ab  diMn  tag  bettan  m  den  Anf  eiten  m 
Inen  ^ren  niarus  verordnet  ^Tnr  Jfut,  ernstlifh  vnd  tapferlich  mit  inen  zno  reden  vnd 
bitten,  si  wettend  von  der  uüweu  «eet,  weich  dio  angnomen  bittend,  wider  ab,  vnd  MU» 
den  vij  orten,  den  fünf  sampt  Frybnrg  vnd  Beletnm,  so  M  svnieilleil  IMMl  vnrdnt 
b&ttent,  znm  alten  glonben  sUn,  vnd  nit  sich  von  inen  lindenL  Das  «nch  cntittst 
vnd  den  betten  fimliob  mit  antwoit  begegnet  ward. 


Vie  Swings  handltt  irider  die  diipitotif  fid  «tt  doetor  Faber, 
«jdhbiiduif  pma  Oottrati)  wider  SvingUs  hmdlflii  Mfenilk 

Vnd  ftlidann  vff  disan  tag  der  mtabei  vw  Zürich  den  andern  boten  fberant- 

wnrt  ein  gcfrucVten  bogiMi.  Zwinjlis  ?rhwaderns,  rn^men«,  im  selbs  reclitpebeng  md 
Tffmutzens  siner  aect,  wie  mau  eina  teils  harnach  hören  wirt,  schicktend  die  ort  ael* 
eben  «natem  bem  d.  Faber,  domala  w7elt1»iBdi<>'^i<  Gostoits,  dann  er  den  fabem, 
vnd.  ein  difvntatz  betraf.  Daruf  d.  Faber  in  einer  langen  meinung  -in  uniwurt  den 
eidgno^sen  wiil*>r  ?\H<\nm  li'SH  Mid  fitrleit  lij.  february  2Uo  Baden,  der  snbstantz  knrt« 
di«  was:  Bodaun  ^wiuglj  sich  aileiu  den  glert«ten,  so  je  gsiu  wire  oder  wnrdc,  ach- 
tet», vnd  das  tmnit  sdurhen  edev  diifntntilenen  niemand  erwarten  Urft,  «der  m9ebt 
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fberwiüdcn,  mi  ««r  Psber  M  UngÄSt  Tonnöten  ecacht ,  mit  im  mo  ilispHtiorn,  oder  vil 
gesprach  zuo  balten,  dwyl  er  Zwioglj  sieb  selbs  so  olt  vberwaode,  mit  eignem  scbwert 
•ntICifee  Tili  Uf«  iiiiM,  ir«tt  er  rielt  der  tteh  iMcfcnsln  erbotten  bu,  nteliTolgenier 
articVlrn  Tum  ersten,  nachdem  Tnrl  Zwinirlj  mo  Zfiri^Ji  allerley  bnrh(>r.  lafyn  vnd 
titsch,  liatte  lan  vssgan,  Tiid  all  mal  rür){«hen,  sin  red,  leer  vnd  gscbriflt  wärvasgottf 
iu  Ii.  «utofsUtM  TBd  mr  gotrwort,  das  dae  TndntMeii  oncb,  d«ro  (iri«  Arriu) 
biechof  er  sieb  nempt,  die  als  das  gotzwort  halten  vnd  glonben  sSUend,  befand  sieb 
doch,  das  sl  oucli  ynd^r  in  snlhs  wid*>rw.'rtipr  würfTid.  (-\nfv  d*>n  andern  jrnomjrg  fällte, 
TmstUrtste  vnd  mm  lügner  machte.  -  /.am  andern  das  eben  die,  so  Zwioglis  pnndgnossen, 
die  er  enevtlielb  rtnii^  »b  die  atlergelertsten ,  eis  Lntrer  Tud  «iidere,  eich  mit  im 
nit  ver^'ly  lii  ii  .  sunder  in  den  treffenlichsten  stn^^kon  des  helipen  gloubens  einandem 
viderwertig  Wärend.  —  Fürs  dritt  erbott  d.  Faber  sich,  vor  den  orten,  vnd  wer  dame 
Twerdnet  wnrd,  offenlieh  zbo  bevygcn,  demnach  von  vfTart  Crlsti,  onch  der  xij  betten 
lUtett  bis  vff  vns  allerley  k&tierj  gsyn,  die  ouch  als  billirh  von  ir  vncristltoben  leer 
wegen  als  kHtzer  Tprdnm]>t  wärend.  das  lUdi  ZwiiiirliitH  leer  also  verpifit,  vncristlich 
md  dermassen  in  ir  selb  venvorlfen,  so  wann  die  selbigen  kiUzer  sno  dis  Zwingiiscb 
tjü  wider  Ten  tedten  vfferefam  i^Meiid«  imd  vnder  die  cristenlieb  gmeln  Iteii,  daa  ei 
nach  irer  bficher  vnd  leren  sag  mit  im  kein  tfemeinschuft  hau,  sunder  in  n!';  erger- 
Uchen  verfftrenden  kRt/j^  nrliten  wnrd'^ni.  dcro  er  ettlirh  nennen  wett,  nämlich  Wyc- 
leffen,  Hu»»,  Wesclnm,  Kockeaan,  Hiironimum  von  Prag,  Picarduui:c.  — Zum  Vierden, 
irle««l  m  liJ«-  Tnd  mee  Jaren  bar  Ib  Aeia,  Affiriea  vnd  in  Bnrepa  vU  treffenlicher 
vnd  ^^Irrtor  hiMcjen  vnd  lerer  {fsyn,  die  ouch  mit  erbem»  wesen.  vnd  znni  tpil  init  irem 
blaotvergiefti^eD  m  dem  beigen  geist,  euch  die  helgen  genchrifft  in  drjen  sprachen 
den  el  giert,  all  labnlieh,  griieUidi  f»d  Intin  vaeglett  vnd  pflantit  bittend,  die 
von  der  kilchen  fix  boddMl%  nd  i^eibwirdJf  g«««ht,  wette  er  bybriniren,  das  Zwingli 
dcn?el1jifft>n  widerwertlg  vnd  nanilioh  im  h.  snrrsmont  dps  zancn  iVotilyrhriams  vnd 
bluot  Cristi,  ds  er  wider  die  warheit  ouch  in  obgemelten  tnu-kieit  quiittern  anzogen 
bette,  vnd  da  er  IwingU  die  grSeet  glyemery,  Ja  die  grVst  abgOttery,  so  in  tD  jaifn 
je  fürsrnnpren.  }d7.  ettlirh  jare  yno  Ztlrch  irlnrt  vnd  ghandlet  hätt.  Znm  rrinften. 
liätte  Zwingli  die  hclig,  im  helgen  geist  fundierte  cristenkücheo  geletzt,  vnd  vff  dise 
itnnd  nit  reebt  nsgeleit  neeb  rerstanden,  snnder  wider  die  gelert  vnd  gsehriben, 
vnd  tftte  es  täglich,  als  an  den  armen  scelen  Ini  AgTur.  den  beligetti  den  sacra^ 
Tii*T>(fii.  dem  helgen  crfttz  vnd  bildnussen  Marie  ;c.,  vnd  ouch  jetjt  nn  vnsern  lieben 
heiiaud  faern  Jesnm  Crlstom  kon,  er  wette  onch  offnen,  was  noch  wjtt  vnder  den 
Lnteneben  in  der  feder  iOebte,  gett  wette  yni  triiwiieb  damer  bewnren.  —  Vnd  mm 
letzten,  wie  sioh  dann  Zwintflj  berümpte.  iillfia  dz  •■uiingelium  vnd  wort  gots  wüssen, 
verstau  vnd  vsslegen,  wette  er  Faber  be wären,  das  Zwingiis  vssleguugen  werend  wider 
die  warbdt  d«r  beigen  lerer  vnd  beder  tMtnmenten ,  wider  den  rechten  geist  vnd  guiei- 
ma  erialenUdun  Tentnnd. 

Mn  artiefeil  evbett  doeter  Vaber  deb,  in  der  eidgneeelmft,  w«,  wenn  vnd  m  wen 

man  wett.  nir^nohrinfren ,  mit  oder  ane  ir^leit .  vnd  dnnon  tp  di' i  'it-' r 'n  \..  mit  ri! 
ne  declaricruug,  wie  vnd  was  gstallt  zc  disputieren  wür,  vnd  wann  er  ZwingUu  vbcr- 
wnnd,  begert  er  im  kein  andre  straf,  dann  das  Zwinglj  von  einer  immg  et»,  iint 
bficher  verbrennen .  selbs  die  verdammen  vnd  widerrüfTen  sStt,  vnd  daa  alt  weaen  Tn," 
rndvm ,  wo  Zwinglj  abgefftert,  wider  anguomen  sott  werd  n  ;c. 

Als  solichs  vor  den  eidpnossen  verlesen,  wurden  vlT  den  abend  verordnet  bitten  von  snn- 
dern  orten,  nämlich  Bern,  Yri,  Frjbarg  vnd  Sohafhoscu,  mit  dfxtor  Fabera  ernstlich 
Tnd  gmndHeb  red  w  balten  vwi  wegen  der  diepntaU,  vnd  rmb  gantse  sobtant«  decOt 
(hir  if  <  r  ^iii  antwurt,  aber  in  geschrifft  wider  für  di  -  li.ttf>  n  bi  nht,  vnd  daTtUlgvnd 
ril  ghaadlet  ward  von  der  diepntaU,  als  man  schier  w>tter  hören  wirt. 
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Was  mo  Einadlen  gehandlet  vff  dem  rechtstag,  Tnd  snst  onch  fUrbraoht 

ward  Ton  Zürcher  handlangen. 

als  «ber  die  bottni  nmen  ktmend  tmi  wag««     ntlMkmMa  n»  nuldlea 

vm  Ueminiscere .  Ja  uuch  vil  uiulor  sadien.  viiJ  iiainlioli  der  vopt  von  NussboTimen  für 
ni  kam.  zeigt  in  au,  wie  die  von  Zürcb  si  voa  Niusboaineii  mit  denen  Ton  Stammen 
in  eid  gnomeu  bettend,  rnd  inen  by  denselben  «Iden  gbotten,  den  stürmen,  wo  sich 
die  dann  t«g«liend,  naeksnoloiiffen,  vnd  ir  ding  rff  solich  Tffrüerigch  handlung  Btallt«aL 
Vie  (laf  irem  TilfuUigtni  inroden,  truckon.  sohrjben,  vnd  zno  t&^fu  erbieten,  si  wet- 
tend all»  daH  trälich  vnd  wol  erstatten  vnd  halten,  w  die  pand  zuogebend  md  Ter- 
nicilitend,  geuiiw  wia,  ton  Ich  Jedeii  reehtow^idigm  ermmi. 

Was  fBcriatalier  laatorlioh  radot  aioli  maa^ngmL 

W  iewitl  t's  uiirli  i'ltoii  pnisam  dnnckt ,  vnd  zum  ti'il  schirr  nll"  irnit,  srao  verschwy- 
gen,  als  anzuozeigen,  doch  ouch  nit  minder  auzaozeigen,  dann  6ciiw>gen  syu,  mit  was 
laaterlielieii,  TDmenwUiclito,  gotalwtwllelnn,  kitienehen,  wklltiliehai,  jfan«rlieh«i, 
erbermcklichen  reden  vnd  worti'n  man  der  zitt  an  mengen  orten  harfärbrach,  —  vnd 
hat  mich  doch  das  anznozfligen  vervrMfht.  (ins  dis  geschrifften  allein  Tdr  die  oher- 
vnd  erberckeit,  iU  die  huchnerstendigeu,  vnd  titi  für  die  Udwekhen  gmüet  des  vnner- 
Btondi,  fld«r  wyplich  geschleckt,  als  durch  tmck  TMgaa,  noek  k«n  wirt,  oieh  du  man 
doch  »ech.  ob  mir  whon  zuo  zitten  entfan^fen  ■ffSr,  das  ich  diser  nttwen  sect  lerer  vnd 
leer,  kätzer  vnd  kälzeriHcli  geschulten  hält,  Ueran  nit  gfriffnet  bau,  dann  ea  oach 
nun  g.  gänstig  lierrn ,  die  aitgl9abig«n  ort  in  im  alMcheiden,  oach  wider-  Tnd  fixechry- 
ten,  mm  di<  keni  mal  al^to  ze  nenien  gebracht  band. 

Dann  vflf  dieem  ta;'  k;uii  e:^  i-läglicher  gstalt  (alls  billich)  den  hotten  für,  wie  so  gross 
Toghorsame  entsprangen  wiir ,  vnd  sich  täglich  merte ,  da  vss  im  Turgöw ,  s.  Gallen  rnd 
da  Tm,  rander  ala  mnn  ein  i»fafen  Landemberger,  dar  td  ainer  gar  gnuaiun  irartaii 
vnd  taten  willen  ziio  Luicin  lau;:  t:lan>ren  >rsyn.  hat  vsskon  Inn.  meintend  si,  man 
dürfte  keinen  me  (strafen,  wie  fräffenlich,  lästerlich  vnd  tratzlicb  doch  einer  hand- 
let« ,  wnrdend  oacb  deaa  alM  rnderwj  ti«t  vnd  güierckt.  Daun  ettlich  personen  wärend 
In  des  gotihu  a.  CMlen  kndRchaft ,  weich  Tenwyllat  hnben  aicb  nit  scheaiptiind ,  dem 
berren  Jesn.  ^nmj*t  siner  wirdigen  monf'  r  Mfirle.  dis  jrrasani  lasterlieb  rcdpn  vffzno- 
legen,  daH  vnser  her  Jesos  bj  einer  wirdigen  lieben  muotter  Marie  kinder  gban  — 
mit  Tiel  andern  laaterlldien  werten  x.  Wer  hat  d«eh  laaterttelwr,  TieriitHaker  ladan 
je  gehört,  es  hata  noch  wnrds  der  Türg,  Jnd.  noch  Irein  TnglilÄiger  je  gtan,  oder 
tuon.  Item  ward  durch  etliche  pfaffen  ofTenlich  ^er-^dt .  voscr  lieben  frowen  capeii  nio 
Einsidleu  wär  ein  mördergruob,  vnd  in  eim  cverzicheud  mir  alle  güettigen  oren)  Bchjss- 
hta  ala  tU  ahlaa,  ala  sne  Bineidlea,  eott  Jedeman  eich  Metten,  nit  dam«  gan«  daia 
cg  wär  die  orrSsst  klitzerr.  vnd  weler  dargienge  — ,  wir  des  tfifeln,  rnd  iir>r  dlngüi  Tüfl 
TUghorsami  so  vil,  das  die  laaduGgt  steta  anrüeffend  Tm  Mlff  vnd  bjrstand  )c 

Se  ereeheln  aneh,  wie  Tvmali  didr,  der  epan,  Tid  ward  gabaadtel  iwlliehend  Basel 
Tii  Boloturn,  wlri  man  by  ain  Tsetrag  bdren. 

Vnd  als  zno  Basel  f»ar  vnriiwigcklich  oucb  für  vnd  für  die  sect  iobrach,  desehalb 
die  partjren  praticiertend  sieb  zno  Tflraor,  vnd  vil  widerwertigckeit  no  mengem  mal 
(als  «1»  me  ghVrt)  er1ineh«Bdv  dech  der  alt  teil  dermaaa  atarek,  daa  naeh  attllUf 
aber  einer  vnniow  gi  zuosamen  nchwnorend ,  by  den  helgpii  sa^rauhMiit  n ,  mS-'; , 
cerenionien  ic.  vnd  alten  glonben  no  bljhen.  Ward  doch  ein  gar  Tulang»  äti  Ton 
ineu  glialten. 
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KrnitHdMHT  bsdUiue,  wie,  wo  vnd  waui  die  diipnteU  ghaltm 

WAfdOII  MitL 

Zno  bsnndern  vnd  ifmeincii  lagen  ward  also  für  vnd  für  anzogen  von  wegen  der 
dlpp"'**^-  vnd  verabgoheidet  ziUBtagu  nach  Jadica  zno  Imcern,  mi  ghandlet  der  gstalt 
darcii  dcu  luerleil  ort  ,  nämlich  Tenneintens  gnot,  nützlich  vnd  löblich  sjm,  die  dispa- 
titi  fir  rieh  nut  gan  lan,  diewjl  man  so  tII  danion  geredt,  Tnd  w  Intnlr  snMht 
hätt,  dnn  gmeinen  man  damit  zn»  räwigea  fMd  kefiideii,  düa  i*  nuui  dtnus  Italf 
ward  es  ein  grossen  rnwillen  gebären  x. 

Dumm  Tff  irCUleiir  hindenleliferiiifeii  tbI  vorlMmni  Jedes  kem>  vnd  etera, 
ward  mit  morer  hand  diser  raatsditag  gemacht  also ,  das  die  MaaMatt  gen  Baden  in 
ErgBw  bestimpt,  Tff  xvj.  tag  ineyon  znacht  jpderman  ander  hcrberg  mo  sind.  Namlieh 
Butteiid  alle  «rt  ir  boUttckatt  dabia  verordnen,  die  zaogwandteu  ouch  beticbribea  werden 
vnd  Ir  botCeehaft  da  h»n,  Tnd  jede  ir  gelerlen,  m  der  eaeh  IrdUcIi  Tadgedüelct, 
Jedem  ort  vnd  znogcwandtcn  ein  gierten,  z\Ten,  dry  oder  moe  mit  inn  1  rinri-n,  darztio 
die  bisekSf  von  Costentz,  Basel,  Wallis  vnd  Losanua  oocb  be»chrib«u  werden,  sl  selbs 
eder  Ir  •nvllt  rae  konmen,  «teil  eampt  irea  gelerten  Tff  irea  eeeteB« — »ettt  «veli  herr 
biflcliof  TOB  Costentz  den  d.  Faber  vnd  d.  Eggen  dahin  vermögen,  man  sötte  onch  d. 
Eggen,  dessglrrlien  dem  fürsten  von  Peyern  im  vm  vrlob  scbrybeii,  vnd  wann  alse 
aller  orten  der  eidgiiosehaft,  dessgliclien  der  znogewanteii  bottächaffteii  samt  jedes  gier- 
ten, sanea  Unaaid,  aetteoib  nidenttien,  raatechlag  tnea,  wie  vad  In  wae  gelalt  man 
die  disputati  furhand  ncn  wette  :c.  Itfm.  tlfis  man  allen  denen,  so  vfif  solich  dispnlatj 
kon,  bsander  den  partyen,  als  d.  E^'geu,  Fabern,  vud  andern  irn  mithaflten  vnd  ver- 
wandten fr7,  «ieher  gleyt  vff  die  dispntatx  gen  Baden  vnd  wider  an  ir  gwanami  ne- 
echriben  vnd  geben  sott,  onch  jede»  ort  vnd  znogewandten,  ire  gierten  vnd  predicanlen, 
so  vff  Luirera  vnd  Zwinglie  jtartjr  nirend,  eoek  daxno  verkanden,  vnd  fit  den  t«f 
rermtigen  x. 

Ward  alee  verakeelieldet,  helin  tno  krlngen,  endh  ein  alieelield  den  Sirkliem  ne- 

gseblckt,  mit  liiichster  bitt,  beger  vnd  meinnnc.  si  wettend  solch  dispntatz  bestioclieii, 
ir  bottschafft,  oach  ZwiagUn  vnd  ein  miUtaffien  ze  sctücken  vnd  bringen,  als  die  gegen- 
part,  vff  gnot  lieber  glejt 

E  l  egerten  ouch  die  von  Schwjz,  von  wegen  vil  vi^fiAitikt  Undlen,  ein  trüw 
Tff  ■  iien  zuo  den  andren  vier  orten.  Dann  «i  engend  an  zno  tagen,  dwyl  so  TBKegÜch 
fraul,  seltsam,  vngliört  hendel  fnrgiengeud  vud  getriben  wordend,  als  in  der  graff- 
■ekaft  TeggenbnrKv  kern  apts  Ten  lant  €MIen  laadiehaft  vnd  alltntkalb  wnertot- 
lich.  vngescliiclt  !-aclien  zuütrngetid.  das  si  nit  wnssen  mi^ktendi  waa  Inen  deidiab 
and  band  wadueu  m&cbt,  darum  vlfoecbens  inen  tob  Böten. 

Verantwordt  dero  von  Zürich,  das  vnd  worum  si  lut  gen  Baden  wettend, 
Zwin^ün  ouch  nit  dorlan,  ae  disputieren. 

Ab  man  nnn  aae  taten  die  ven  ZIrleh  vmb  antwvrt  erfordert  der  dlepnlata  halb, 

kartend  si  mit  vil  fruntlülier  bül  an  di'^  bott>Mi,  die  disputatz  in  ir  statt  ZnricS  zuo 
legen  vnd  hallen,  vm  viier  vrsachen  willen  x.,  wo  aber  dan  je  nit  sjn  mifcht,  so  hiitte 
inen  der  bapst  gschriben,  vnd  si  ime  daraff  nach  eruordrang  wider  geantwnrdt,  daby 
sl  es  gentzlicb  wettend  blyben  lan,  nit  disputieren,  deck  wettend«  den  andren  arten 
nnt  darwidcr  syn,  raSchtend  dispatieren  irthalb  vng^'^nifipt.  Ziiodera  so  hätte  man 
sl  vm  solick  hendel  sno  allen  malen  vsegeetellt  vnd  abgddudert,  desshalb  eoUcks  soe 
ravirdaehiUdl  wf  ri  kmi,  dessglyck  bednakta  il  wannMnn,  vertln  «miHifm  «id 
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bestimmen,  wie,  worum  YDd  ws  man  dispatierea  wette,  dfton  diewjl  dt»  nit  eröffnet 
fli  «1  iM  fmtendiget,  wftKstend,  noeli  kSntend,  oitr  inlU«A  il  ntt  dtmio  tvoii  x. 
Mit  Mloher  TDbegrfinter  entscbaldifnuiK.  Dann  ir  OMiinuig  WM,  man  aotte  nienen 
pprä4>h  halten  oder  disputieren ,  dann  allein  by  irem  propheten  md  bfsehof  (alao  ward 
Zwingij  genempt  hj  inen)  vnd  in  ir  statt.  Da  liettend  si  keine  rerlieren  mSgen.  ^t 
mt  SwiBfU  tn  fegmwlftlffakatt  dar  i^Mm  atl  m  aplte,  aoeli  Mliarpf,  dum  d«  «r 
lam  diclceru  mal  von  gelerten  vnd  yngelerten  in  conaersiercn  gstellt  worden  ist.  Dai 
wo^  er  oacit  wol  an  im  aelba.  Aber  bjr  den  sioen  Ikat  ea  aUa  band  rad  fllaaa, 
was  er  f&mam. 

Ab«  €ii  UtodiU  Um«  Swmglj  vssgaiu 

Dmh  er  oncb  «ton  In  disem  Jar  ein  btteebli  hatt  Inn  nagßA  in  tmek,  Weichs  titel 

also  ^timnrl  r  Fin  ehre  Tnderrichtung  vom  nachtroal  (also  nampt  er  die  mäss)  Cristi, 
dnrch  Huldrichcn  Zwin^rlin  tütscbt,  als  Tonnals  nie,  vm  der  einfaltigen  willen,  damit 
•i  mit  niemande  «tpitzfündigkeit  Undergangen  mtgen  werden.  Tn  ZSrIeb  niij.  tags 
karnnng,  anno  ixrj. 

Diss  büechli  hat  er  vssteilt  in  üij  artickel,  dor  cr^t  hielt  in,  das  die  wort  Criftti, 
das  ist  min  ijb  ic,  sottend  nit  wesenlich,  sunder  flgürlich  verstanden  werden,  vnd 
hat  vi]  vndsnAffid.  Der  rader  »rtidtel  imt,  das  mit  offner  knndechaft  des  wort  gati 
TLd  den  articklen  des  glonbens  di»e  wort  den  wpsenlicluni  sinn  ,  wie  er  inen  wurde  an- 
getan, nit  mficbtend  han,  batt  vndcrscheid.  Der  dritt  artickel  hielt  in,  welcbsdoch 
dar  ifani  dlier  werten  (daa  Ist  min  lyb)  w&r,  der  mit  nd  ¥7  sEd«i«r  gtÄilil,  «Mh 
den  articklen  des  glonbens  stan  m&cht,  vnd  hatt  vndtfMlMid.  An  Ttiriiii  TWiat« 
wurt  er  ettlich  gegenwflrff  dnrch  lij  vnderscheid. 

In  diss  bacblins  vorred  macht  er  aber  ein  langen  tant,  mit  Bpiunaadi^ea  ansögen 
•n  nl,  inat  mA  da,  wi«  an  Mm  «rten,  man  lett  nit  «»iifeittilanii,  dia  lat,  s«- 
ßchwindigckeit  vnd  verdüncklung,  abfüemng  vnd  2W3-flnTi::  in  r-^'^lejniiig  der  Worten  rnd 
ppfhrifft  suocben,  ouch  nit  vsszwackon ,  was  einem  dient«,  vnd  das  ander  Terwerffen, 
das  doch  niemand  mee  dann  er,  vnd  in  allen  einen  gschrifften  alles  yttal  dar  gattnng 
lldl  indaa  tett  IHia  bttaeUi  tat  im  aber  in  vnsers  eerenmans  exemplar  vnd  gschriflt 
▼on  pnncten  zno  punct^'n  psr  coKtlifh,  arbeitlich,  hn^h  vnd  wol  alles  verantwnrdt, 
wideitriben  vnd  Tff  Tnsern  teil  erhalten  worden.  Oacb  das  letst ,  damff  er  geantwnrt, 
im  tr  danaA  tald  ite  «id  gm»  bitl»  dar  ilMhtlg  ewig  fotk  wall«  ia  adt  i«i|ar 
•lUfokdt  belanaa,     ^  trlwa  aiMt. 

Wie  Swinglj  tU  nie  ? efieofne  die  engeelrt  diepntoti  mtoitiMnid 


Ein  jeder,  so  mit  rnwarhrit  rnd  vnfrnrnkeit  vmgat.  wÄnt,  alle  reden '  gangend 
tber  in,  alle  anseUeg  rterend  in  an,  der  himel  lig  im  vff  dem  köpf,  Tnd  ist  in  snma 
aitaaa  tielifr.  üio  do  Zwinglj  bifrt ,  daa  es  znr  dispntati  wott  Inni,  was  im  keiaa 
iehimpfens  da,  dann  er  wüsst,  woran  es  im  4nond,  das  er  vm  sin  bistnm  kon,  wo  er 
sno  disputieren  ^halten  wnrd,  dwyl  «ach  Zfirich  in  der  statt  nit  wenig  reden  vnd  vn- 
willen  sich  hüren  Uessend,  das  er  alt  Tsa  dem  neat  wellte.  Damm  er  entband  sin  UsteB- 
«aek,  als  dar  fuHu  it^  selirsy,  mUt,  tnteit,  «SblMA  vad  postat  tn  all«  art,  adt  a11«B 
Tieren,  ob  er  vor  d  r  di^imtatz  möcht  syn,  oder  die  in  fins  bistnms  statt  bringen,  nufft 
darum  all  sin  fründ  vnd  verwandten  an,  schicktend  onch  die  von  Zürich  zwen  raats- 
bot(«n  für  da  gant»  landsgmeind  gen  Glans  (da  dann,  wie  obgbärt,  ein  groes  party 
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swü^lisoli  WM)  um  einer  laugen  iiutraciioa,  ineerteilB  zwackend  yff  TerRngUmpfaaK 
der  altgUhibffeii  ortea,  »Ii  im  rnten  utteke)  mit  namen  genompt  ward ,  wie  4ie 
ort  t'fwaR  liandleteiid  blnder  inen  von  Zürich.  Item  vud  wie  man  si  etwan  zao  tagen 
bgchi  ibo,  dann  ir  botten  lieKSc  T»terthalb  al«  vndcrtanfn  Man.  vnd  wit«  die  vij  ort  »icli 
bewiirbend  vnd  Tecaaochtend  von  inen  zao  sondern,  xno  tagen  nit  me  b^  inen  zao  sitzen 

mit  tO  ttuBgen,  uderm  Irm  liudlen,  iemtlii  flyeli»  vom  fotnrert,  UUI« 
pöndhaltt^ii  vnd  erbieten,  vnd.  wie  die  pünd  den  ^rlotilien  vinl  ^rotzwort  ni'rt  unjrien?end, — 
wie  mau  die  fromen  prie^ter,  »o  das  enangeljr  vnd  warheit  gern  predjetend,  veraulgte 
fmierliSrt  vnd  wider  recht,  vnd  mit  vU  ipätsli  vor  der  gmeind,  wie  iro  beder  alt- 
Mnlem  einandem  so  vil  gnotz  bewiM««  nie  Tneiiis  gejn  m.  ,  vnd  das  bI  sich  ueli  ilt 
▼on  inen  sündem  wettend  zno  tagen,  noch  sust,  dann  wi.-  si  «ich  vor  allwe?*»n  mm 
rechten  vnd  mderwjaaDg  des  gSttUcben  worts  erbotten,  also  erböttend  si  eich  noch. 
Tod  in  enmn  ms  der  »leAMtMii  vU,  damit  ai  die  Olarner  nit  wenlf  tteveKtend,  jß 
den  gmeiiiiMi  vnuerstand  vnd  cllichs  rats,  al>«  man  zu«  «'iin-i  zitt  fürer  hören  wirt. 
Onch  ander  gschriftten,  m  man  ab  tagen  hcin  l»am,  vast  vflT  verunglimpfnng  dienend, 
Bchicktendii  den  Qlarncru  la^'li<>h  zao,  damit  si  die  au  sich  hanektend. 

Glyek  der  iaetmetlen  aeMektendi  onch  mit  raatsbotten  in«  den  andern,  inen  Ii;« 
Btendigen  orten  ,  so  v«sert  d<»n  vij  orten  was ,  vnd  handletend  stets  mit  trro«spr  \nniow. 
maj  vnd  arbeit  wider  den  waren,  alten  cristenglttubeu  vnd  sine  anheuger.  die  vi]  ort, 
wunlioli  die  t  eampt  Fryburg  vnd  Solotom. 

Wie  fff  d«E  angwtitflE  nahteUg  aber  to  gir  M  gkttdlit  wiid, 

fai  woran  es  «nriiiiL 

Indem  nn  nckt  der  mey  hanme,  ward  der  angsetxt  tag  xne  tinaidlen,  ee  Tff 
BemiiiiMMinf  meii  vll  ImBdlemi  anderwert  bf^timpt,  befinorht  von  aller  orten  botteo. 
vnd  nun,  wie  onch  vor  zno  snndt^rn  vml  v'"i''iniMi  tapron .  der  rochuhamh']  zwri<dit'nil 
den  ix  orten  vnd  den  Ziirt^heru  aber  zetiandn  gnan.  darum  aber,  wie  vor  aiiemal, 
der  TemK  der  Itrietier  linlb  rae  lunden  dorek  bI  gann,  TOd  jetx  weder  gltt- 
lieh  noch  re»'lifli<  li .  unr  niit  hiuidltMi  wetf<»nd.  DesHbiiH»  vIT  di-ni,  meerteil-;  düum 
angBetzten  tag  nit  me  in  dersach  prodaciert,  dann  das  den  botten  vonZlrieh  empfolen 
ward,  die  each  emutlleli  lieim  ne  bringen,  md  was  ei  tuen  wettend  (nnmliek  die  g&ete 
eder  das  reclit  an  dhand  le  n«n),  sottend  ri  den  itetten,  le  gen  Baden  nechst  vif 
die  dinputation  kämirid.  nnzeigeu.  «ii»»  i=r>tt<n<l  <Unn  tag  darnm  ;in«"{7^n  nrtch  irem 
gnotten  bednncken.  Ob  aber  die  von  Zürich  die  güettigckeit  nit  anemend,  das  recht 
«neh  als»  venieehen  wettend,  dana  eott^id  die  bettea  fwallt  Inn,  st  ven  Xfirieh  wyter 
in  das  recht  zno  nianen ,  int  der  piinden. 

Nnn  kun  man  jt>  nit  fürkon.  (ane  jndicieren  anzogen)  dann  das  dennocht  dis  band» 
lang  vnd  verzu^,'  der  Züricher  vsa  gfärden  tradiert  ward.  Dann  höre  man .  wie  lang 
Tor  mit  der  sack  rmgangea,  waa  si  Ter  alimal  (ilr  insBg  hrseht,  jetz  bands  weder 
güetlitli  noch  r'»chtlicU  wellen  handien,  vnd  nnn  mu<^SFt  nian^  or^^t  znm  feil  schier  l'itten. 
vnd  an  si  kon ,  waa  ai  tnon  wettend ,  die  güete  oder  das  reclit  auuemeu.  cKnotten 
sparen  macht  metsterlose  kSnd.)  Teh  glbs  elm  jeden  saoermemen,  wemm  das  gscheehen, 
wo  si  da!4  giert,  vnd  was  darmit  vermeintend  zno  eriaagen,  Tid  hattsads  eaek  v.  Damm 
kan  ick  nii  seklmpfliek  Ton  disem  reditshandel  gan. 

Wie  die  dispatatx  zuo  handen  gaan,  geregiert,  gfiirt,  geendet  ward 

TBd  dnrcii  wefl. 

H'''  zwiiwiliend  vnJ  bisliar  aie  altglüubii,'iM\  ort  mit  grossem  äyas,  mUy,  ernst  md 
arbdit,  lur  vad  iur,  vU  vnd  meugeriey  haudietend,  damit  die  disjMitatl  TelUSlit  vad 
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gehalten.  Dar^gen  die  widerpart  mit  »it  mitnlr^r  mfiy  vnd  arbeit  anhieltend ,  vm  das 
die  dispatatz  liiudertriben  vnd  zerrütt  wurd.  Jeducii  ward  si  jeu  angnorameii,  se  berat- 
feUag»ii  4Ur  gestallt,  dwyl  aieh  nu»  tU  doetom  t»b  faivteii  vid  atendea  dm  ttcIis 
gen  Baden  iifrii'^t  viiil  verordnet,  dero  dann  omh  <t!ioli  diiliin  IttTuofTt  iivn'ü  I  uin 
scbaad,  scbniach  vnd  schaden  fürkameu,  BMBcklich  beder  partyen  v>)r  truLz  vud 
priielit  Terhntt,  sach  man  an,  zao  lob,  niti  vnd  Hn  der  eidgnoschufl ,  das  jedes  der 
•cht  orten,  ho  ti'il  an  Baden  band,  die  iren,  ro  si  yft  angsei-hne  dispntacion  verordnan 
wettend,  sottend  vfT  den  x.  tai;  ineien  zno  Baden  ban,  rnd  das  diewjl  die  IiirüfThm 
doctores  vnd  die,  so  »ich  annt  dahin  zoo  kon  bewilliget,  sich  xuo  Costentz  bsamiet, 
gleltalftttoB  von  d«D  vtlj  oit«ii  begviient,  mit  ir  Ijb  Tnd  lab  m  kon  mdgen,  —  dM 
dann  die  verordneten  hotten  t«  Baden  Boich  gleitlnft,  als  vss  inen,  oder  aii<l-'rn  eren- 
ItUt'Mi  verordnetend ,  solch  lütt  von  Costentz  gen  Baden  re  beleiten  5c.  Die  botten  sot- 
tend  üuch  verordnen,  der  statt  tor  zno  Baden  zno  verbutten  nach  nottarft,  item  jedes 
ort  aatt  >y  In  aelbs  fürkon,  der  lünen  niemad  gen  Baden  VAnerordnet  ze  koman,  TOd 
aUflii  H»  tu«  diapiitierMi  bestellt  vftrend  vnd  abo  «11  nottwandigekalt  «ateMOlieii 
fid  WnAsh. 

Tnd  vris  dmoi  abfliOrt,  das  SwIagU  alle  ftod,  liat  Tod  vsaeMtpf  aaoekt,  derdta« 
fintatz  znowider,  vnd  das  er  nit  gen  Baden  miiesHte,  lies«  er  ouch  vnder  anderm  sieh 
mercken,  in  sinen  TSKganden  {rHohrifften,  tmcken  md  wldertrvbungen,  das  Baden  in 
nit  ein  fryer  pUt2  wäre,  vnd  im  nit  knmlich  dahin  ze  dispatieren  ze  kon ,  dann  vnder 
Tilen  TTsaehen  wäre  onch  dise  am  grSsten ,  das  er  bsorgt«  vnd  fltnktet  Siek  Sit  tef 
sicher  gleit  dar,  da  vnd  dannen  han  mSpren.  T*<t  doih  in  iiij  standen  fnoss  für  fttosB 
von  Zürich  gen  Baden  hett  kon  luSgdit ,  die  andern  vnd  frSmbden  doctorea  begerteod 
•Hein  gleit  gen  Baden  vnd  nit  dannen.  8e  truwt  Zwinglj  keim  gleit ,  weder  dar  moA 
damen,  dann  er  wässt,  niti  vngreehte  sach  torfft  dämm  nit  ans  Hecht  kon.  Dann 
ward  von  den  hotten  desshalb  alsu  angsechcn,  das  man  dem  Zwiiiglj  vnd  einen  anhen- 
gern  vnd  wer  da  disputieren  weite,  ein  fry,  sieher,  giiaugsam  gleit  gen,  vnd  inen  das 
trUioh  kalten  wellte.  Vnd  mrd  soleka  den  ketten  reu  Z&ricb  trkwliek  Tnd  «metllek 
angeireifft  vnd  ernordert.  8i  wettend  Zw iuglj  sampt  ircr  t'rrlichi^n  butHcliufTt  pcn  Bad-'n 
fertigen  vud  beiden  handleu  k.,  mit  vil  £rilutlichem  gcbürlichcm  erbieten.  Ob  st 
aber  da«  nit  tknen,  desa  man  sieb  deck  nit  mo  inn  veraliek,  aottend  si  selicks  den  ketten 
geil  Ballon  am  x.  ta^  niejcn  ze  wüssen  tuun ,  darzno  ouch  inen  verkünden,  ob  si  denen, 
8uvil  ili<>  dUimf.it/.  l>eKchr>ben,  oder  sust  dahin  kniiwurdend,  vff  ireni  ertrich,  i;ri«iiten 
vnd  piettfn  gleit  wettend  gen ,  oder  uitt ,  darnadi  man  üiuh  dann  wiissle  ze  richten. 
Tnd  ftk  dann  die  von  Zkrleb  Tnd  ZwingU  Temeiatend,  aolck  fenein  gleit  nit  gnnegwn 
syn,  in  dahiu  /e  hm,  das  »i  dann  in  mörhtend  mit  einer  uiual  knerht»>ii  Ijcleiten, 
damit  si  wnsscnd ,  gnttogtwm  beschirmt  syn  x.  Vud  aiao  Mtte  den  botteu  aller  gwalU 
xaogstellt  werden,  wi«  Tnd  waa  die  dispntaeton  ne  terrertigen  kunliek  md  tos 
ntttea  war. 

E.«  fand  sich  nhf^r  ein  nüw  hagt-li^schütz,  damit  Zwiuglj  vnderstnond.  die  di-pn- 
tacion  ze  stürmen ,  vud  ze  nütte  ze  machen.  Daun  es  kam  für  die  botteu ,  wie  Zwingt 
knt  Inn  ein  trnohit  bikekll  Tssgan  wider  d.  Fabern ,  darinn  er  enek  die  ort  der  eid- 
gnoschaft,  »o  sich  der  disimtnciuii  iielmliMul .  ^':ir  gröblich  sdiiniü/t  vnd  anzog,  &1<  üb 
die  fürgnomen  disputacion  vni  geliz  willen  bescheche,  der  karreu  »är  gsalbet,  vud  den 
alten  orten  wärend  xxx'»-  gülden  gen  worden,  die  dispntatz  ze  aertigen,  vud  gar  nit 
Til  aebnachworten,  darnlT  dann  all  sin  wiUen  stuond,  das  dock  kdn  waftn  orteten 
limpt.   AVard  hein  ze  T>riTig:en  angnan,  dnrwiil»r  tc  hanill  'T!. 

Solch  büchU  vnd  vervnglimpl'ang  liess  Zwiuglj  oncli  zuu  der  alten  orten  lutteu 
Tnd  gnelnen  kon,  die  damit  TUffkorsam  wider  die  dispatati',  Tnd  jede  oberkeit 
Tffrtrig  ze  machen,  damit  die  dispntatz  abgschlagcn  vnd  vnJei1ra;;>'ü  >viir(l.  Darzno 
onch  vvs  Zwingiis  iin?;(<ln^u  by  ettliclii'n  orten  durch  «nuder  persouen  gerodt 
ward,  au  oflueu  (gemeinden,  doctor  Egg  wäre  mit.  vU  vnd  grossem  gelt  abge« 
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fertiget,  vod  wurde  Til  gelts  mgfl^f  daatt  4er  bibttUr  flMlMi  bMeUnik,  nd 
Btw  glonb  Tsdertnekt  wnrd. 

Wie  die  von  Züriob  sioli  luezwüsidieiid  snm  krieg  rüitemd. 

Vnd  Bommarie,  wie  andre  ikh  zar  disfiutati,  also  r&ateud  aicli  Zftrieh  sam  krieg. 
Mit  bttdimit  mviiteloK,  lokUhn  vnd  derglychen,  wi«  ntn  dftin  otek  dweh  firom,  eeren, 
erber  lat,  in  Zftriehfiet  ilMbaft,  in  gheimde  ilai^w}!(s  wäre  kandtscbaft  hat,  das  die 
von  Zfiricb  allen  iren  emptem  stftts  bottschaft  schlcktcnd,  lang  claghaft  if'd  n  vnd 
meinangeu  muudtlich  rnd  gachriftlilh  inen  förMeltend,  disa  inhalts,  wie  die  alten  ort 
by  rwAk  nii  wcttand  belyben  lan ,  vnd  «Mitad  in  grmn  m««a  nd  all 
lag  erwarten,  wann  «i  vin  rlen  allen  orten  überfallen  vnd  angriffen  TtnirdcTi,  mit  ril 
derglychen  TerongUmpfuiigeu ,  an  Tnderlasa,  ir  gmeinden  gegen  den  alten  orten  in 
kuB,  fnwnieii  Tod  tngnnst  se  bringen.  Deugljch  bfttte  man  Inea  hoek,  haraaat  vad 
weer  ly  banden  zno  han ,  md  grist  m  sja,  nd  ifistend  sich  ir  hemi  Tsd  aben  weh, 
mit  gecbntz,  mnnicion  vnd  allen  dingen,  als  wärendB  all  stund  stanns  wartend,  Hnh 
ir  biderben  lät  groaa  bedaraa  vad  troren  bittend,  äolcbs  euch  Tor  den  betten  warnaugs 
anaogan  vavd> 

Ym  Pölich  fdrtrnomi^n  diüpntalz  erbot  sieb  der  hertzog  in  ri  yprTi  vml  and?r  RirsteD 
gar  fräutllck  mil  gscbrifteu  vnd  miasjfen ,  hocks  anzngs  vnd  gross  wolgfallenB  des 
criatenllclien,  gGttlichen  famemens  der  altgläubigen  orten  der  eidgaoaeliaft,  als  der 
diaintadin  kalb  sc 

HiltaBg  dtt  dlü^ntiti. 

Nnn  kam  bamo  der  besUmpt  tag,  nio  Baden  ze  halten  die  fürgefaflst  dispntats, 
da  dann  alle  ding  ze  handln  gnomen,  erstatU  vnd  vollbracht  wnrdend,  mit  rorgemelter 
angeechlagner  röstang,  allerbestem  flyss  ft&i  ordentlich  vnd  dapferlich,  mit  grossem  emat 
vid  kegicd  aUir  fnmn  altoi  erUtia,  in  n^nf ,  daa  den  niwan  TngVnbtgaa  lerem 
ir  p^chiräta  vnd  pracht  pnan,  rff  den  rechten  alten  glouben  ^ridpr  gewysst  rnd  bracht 
wnrdend,  latt  ira  erbietteni,  daa  ai  aiek  gern  wettend  wjsen  lan  k.  Aber  es  was  ?m 
lail,  all  mn  kfran  mag  In  der  tradten  tbpntatz,  dann  Iwinglj  wett  acMeekta  alt 
gen  Badea,  m  l  r^nd  deia  byttand  by  den  Z&richem  einen  Tnderthanen.  Item  Haller 
TOB  Bern  md  ettUch  lonpptend,  si  hättend  nit  wider  das  opfer  der  miss  vnd 
udrer  diagea  gepredyet,  wettend  onch  nit  darwider  dispatieren.  Andre  aber,  ala 
WmAfm  Ynd  alna  gljakan,  wann  na»  vwn  kret  fragt  vnd  redt,  gakand  d  antwnri, 
vom  pfl=ter,  von  wr^sem,  brachtend  si  bl&w8,  vnd  nun  Tn^li  tren  nieinangen  mit  bügen 
der  gscbrifft  vnd  langem  wortkrieg,  dermaas  verkerlich  vnd  vnnntttich,  das  es  der 
gaeia  man  kam  gloaben  kan  md  mag.  Oese  doch  gemellts  diapntats  back  alles  keiter 
meldnng  tnott,  vnd  onch  im  anfkag  dar  «pbtel  ^pmelts  bnchs  anzng  getan  vnd  erteilt  «lld 
ir  misskandlnng,  wie  vnd  womo  si  die  gsehriflt  brnchtend,  waa  si  nnfachtend  vnd  vm- 
•tiratead,  was  vrsack  gaya  der  dispatats,  durch  wen  die  vnd  wie  xno  banden  gnan. 
Denwu«,  das  lek  gandta  kaeek  der  tiapatata,  wie  die  dann  na  Itaeeni  getnuAi, 
vnd  vssgaugen  sind,  diner  bscbrybung  ingelybt  wil  haben,  als  i  Mi  lu  r,  ia  jedes 
dem  andern  Inindschaft,  Itttrung,  bewämus  vnd  byst&nd  ^ibt.  Ouch  vff  gemclts  dis- 
pntatzbuoch  vll  vnderlasseu,  so  hie  suo  vil  gsyn,  vnd  dört  latter  fanden  wirt,  men- 
gerlaj  vnd  vll  kandlnngen  keriekta,  «1«  vil  dingen  sich  by  «tliakea  artw  Madav  «na- 

getragen,  des  man  on'h  (^arTis?  i^r^'^f  b-'wr  rfrytunt!  han  ?n9ir.  Darnm  wie  nun  ge- 
diifaÜertTOBanfang,  wie  sich  Zwingt  vnd  menckUeh  ghalteu,  wirt  alles  latler  fandan 
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in  vilgemeltem  disy)ütatsbnorb  bi«  rmn  end,  vnd  nämlich  in  der  vomd.  oaok 
BchrjbaBg  laolcui.  Darum  man  bie  Tilgem«Us  dispatatzbuoch  hSrea  mag. 


Wie  gediapntiert  ward. 

um  ik  gehaltner  dispatau,  welche  nach  sclittner,  loblicber  ordnutg  prodn> 
dert,  luui  nach  Unmg  i«n  g»r  Inltor  vid  «Itr  v«ntaA  die  wltttM  luuidli«^  «lltr 

luttersclien  vnd  zwiiiglischt^n,  ouch  nüngloabigen,  als  wie  HaHscliyn  vnJ  dip  vnjrlb'a- 
big  part  allweg  mit  abfiiening  ron  der  scbnnor  vnd  m^legnen  gschriftea  kamend, 
vnd  an  di«  grundsappen  nit  wettend,  sonder  mit  langen  inznclien  yil  sangg,  wori- 
ffeeM  vnd  kyb  ertadlMndt  wslelu  «vck  «Um  wrU«  tiitabMn  md  deshalb  die  dispa- 
tat7  \nr\)i  hindi'rtrihen  ward.  iffTti  ir  loujrTirjn;'.  als  Hnsschin,  das  er  nit  für  verdampt 
achtete  vusre  eitern  ?nd  ander,  bis  mau  iti  bsatzt,  md  so  man  si  fragt  vm  ar- 
Udwl,  d»  ri  m  wldtr  ppfn,  ««tteiids  nit  diipstlerai  noek  ntmurtOL  Bun  raeli, 
das  si  nit  wotteud  bprpJt  vnd  vnderwjat  werden.  Als  d.  Egg  mm  Ilusscliyn  ml ,  in 
der  T.  coUacion,  er  hätt  in  wol  darfür,  in  tnon  wcrd^ru  wi'a  Arrins,  der,  ais  er  schon 
fbermuden,  was  in  concilio  Kiceno,  wott  er  nit  fbenvaadca  H>n,  snnder  verharrt  in 
Binar  irrtnm  biss  in  tod,  dem  ja  Hnsaehyn  Ut  otA  also  tett.  Ihmn  in  bsebliM  dar 
dispntatz,  als  doctor  Ejjk  in  ermant  {jar  friinflfch,  hj  di'r  Vürliri  zna  hUhfn  :r,,  redt 
er  mder  anderm,  d.  Egg  well  mir  aber  verziehen,  da«  ich  vüs  ütnen  worlen  md  leer  Ton 
d«ii  V.  lehluirtdeii  nMh  nit  uul«i»  erfradai,  dtnit  dai  al  Im  wnri  firfs  i)t  flgiivit 
sind  K.  So  ooch,  wie  obstat,  Zwinglj  sieh  heiter  hürei  Ifesi,  «imgljeli  •tUfraMwUtt 
in  Melle,  ikhU  wett  er  vIT  ainer  nieinnng  vnd  färnfmi»»  blyben  x. 

Baraw  ao  was  dia  disputatz  vnd  versamliins,  so  mit  grosser  mfijt  nrkeiti  eoatea, 
vnd  sdiaden,  gnr  Tunnt  md  vergeben,  radi  nlla,  daa  man  ntt  dimr  iftw  Mflüiekti 
rott  anfieng,  man  geb  in  vor  oder  nach,  als  onch  mit  dem  Zwingt  vlT  diss  dispatatt 
luo  kon,  man  von  fryhelt  (deroje  md  al1w<'£r  all  eidgnossen  in  allorlcy  liendlen,  spenn 
vnd  Btdsseii  bicii  liegen  einanderu  gebruulit  ii&nd;  der  püuden  staond,  im  ein  irjr,  starck, 
gnndtUdi,  kfllter,  vfln^k«s  gleit  nuffiAIdkt,  «neh  Klflitiltt  wrgnnt,  vff  kvndert 
iwei,  ersckoss  alls  clein.  Was  aber  solcher  halsstarrer  wiJerspiinige  schuld  wir,  vnd 
worum  die  xU  einem  ort  so  vil  nachliessend,  stand  gnuogsam  vmcken  okanzeigt. 


Wie  die  dispnta&ten  vnd  mencklich  verritteiid,  vnd  wie  li  fieli 

liarnach  hielteiid* 

^  ff  8olich  di8ptiti«»ren.  ouch  darzw&schend,  fuorend  iro  ettlich  hinweg  vnp'ediipntiert, 
ettlich  dann  gedispatieri,  vnd  ettlicher  scklnssred  d.  Eggen  sich  rnderschriben ,  gljck 
kein  vnd  «idcr  an  Ir  Irmnf ,  alt  irtnoda  nie  n«  Sadni  fiyn,  oder  «ir  Ir  tantotei 
fuo  BadoTi  für  grecht  geben,  vnd  obgesigt  x.  So  vnsinnigrklirh  brach  disc  pect  vss, 
fto  mit  grosser  vugstiiny,  vnfaq;,Tnaimlichem,  vnerberlicliem,  ereverletziichem  truti,  bock, 
filrneni0nvndkandle»,onc1im  anvil  vnd  mengen  orten,  das  es  nit  mägIick,ane8znokmkTj- 
ben  ist,  vnd  in  warkeit,  by  den  naekknmen  ktmerllekmo  glonben  angnomen  wirt.  vber 
lange  jar,  dermaas,  obglycb  wf>!  di»'  alten  ane  rfijnns  diser  zitt  gebnen  Schriften  by 
den  znknnftigen  weiten  den  gruud  vnd  handel,  wie  er  an  im  selks  ist,  enellen,  wurde 
M  nit,  oder  kitanwllek  atattlnd«n  d«a  flmkvn. 

DesB  seltzanien  fürbrnchs  vniach  was  ouch  der  gmnd,  das  von  dem  wort  p  it  ^  nin 
puneten  nit  vssblibeit  noch  widertrihcn  wirt,  der  dann  selbs  vns  disi»  atis  vorgsejt  vud 
gwamt  hat,  sprechend ,  es  mües«  dias  alles  also  ergan,  darum  eraelureckend  nit  darab 
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wann  diM  ding  knmesd ,  habend  onch  acht ,  was  nachaolgen  werd.  >)  Vnd,  m  möessend 
uttm  vnder  fdi  «jn,  vff  du  die,  m  M«]i<iir  aind,  w«rdent  erkemdt.*) 

Alsu  iiuii  ili.'  ilis|iiiiatz  lisrlildSsiMi .  ward  all  handlang  in  v  jfljche  bücber  gschry- 
ben,  (.dann  m  ^nunügiich  was,  jedem  ort  eins  zno  setzen  vnd  gen)  vnd  die  hinder  et* 
landtTogt  rao  Baden  gleit,  vadwitsigel  bewart,  bis«  vH  wytter  vereiubareu  aller  ortei, 
wi«  niM  dl«  imUiei«r0ii  wcti  oder  mScIit  n»  TolgeDdau  tegen. 

Was  d.  Faber  nach  bsolUiiss  der  disputats  wytter  wider  Zinglin 

^handlet  hat. 

Vnd  wie  dann  oucli  /u»  <'nd  der  disputatz  anzeigt  wird,  dz  d.  Johann  Fabri  den 
bottpn  diT  xij  orten  t'iii  luimli.  in  iij  tiil  ^rsf.llt,  Vlrcraut>mrt  hab,  dariun  er  ver- 
meint anzeigt  han  die  iriuiii  vnd  vnwarheil  der  Zwiugliscben  leer,  vnd  dm  offeu- 
lloh  gediapattert  bau,  wo  Kwlnglj  niogef|»ii  gtyu  wir,  mlcha  bnoeh  vm  vennTdimg 
willen  verdruys  siner  Ienj,'i>  lialb  von  d^r  (üt^chen  di^putatz  vssgla»cen,  Bl»er  ly  ihr 
latinschen  begriffen  ist.  Darum  gemelter  dortor  Faber  gar  heiter,  clar,  (>chön,  gruutlich 
vnd  gnot  vententlich  dem  Swinglj  sin  irren,  vnd  das  »in  leer  ytel  falxch  irrang  war, 
anzng  tet.  Als  namlieh  im  «THtea  teil,  das  die  leeren  vnd  gschriiTteu  Zwiuglis  nit 
wftrend  noch  roSi'lUfiul  syn  vs«  dem  5r*>tst  der  wurlh'il ,  daun  »i  slrebteud  rnd  finiifcitd 
ein  andern  «ider,  als  iiecht  vnd  ÜusteruaH,  al»  warheit  vnd  lüge,  vud  erzallt  das  mit 
fwleMB  «rtea,  lynien  vmd  Mehera  Tom  ZwingUn  mgangen,  an  nl  vil,  vnd  der  ma«s 
eigeolich,  das  ein  ViiiJ  viul  allrrcliiister  verstand  sauft  hat  mögen  begryll'en,  Zwing- 
lin  vff  »and  gbnwen  han.  Im  andern  teil  ward  anzeigt,  wie  die  enaugeÜBchen  lüLtzer 
(also  stats  im  bnoch)  vnder  Inn  aelbi  mishellig  wilreud ,  vnd  einaudcru  sa  widrig  vnd 
vniMtendig,  das  an  vll  «rteit  eigaalick  angneigt  vnd  venwichnet  ir  aUi»r  eehrilRea 
vnd 

Als  nämlich  an  ij^-  orten,  da  Zwinglj  mit  siio  ätti  Lntrer  so  vneinis,  das  einer  ver- 
meint,  wa  tl  samen  kbnend,  wirdend  einandren  dämm  vyentlicti  anemen  k.')  Aleo 

onch  Zwinglj  widern  ünsschyn,  Carolslatt  vnd  ander  wol  abgemacht. 

Tnd  im  drytti  ii  feil  hat  doctor  Faber  so  mit  grousent  flyss  gesetzt  vnd  crz'^igt,  das 
die  zwinglisch  Beet  alle  vorige  kätzeryen,  so  je  gsyn  wttreudt,  gar  vnd  wytt  vltertreff 
in  irmng,  vnd  eittllt  im  die  all  grüntlieh  nach  pinandfrn.  alu  man  noch  lindt  in 
actifl  Fahrj.    Fa1>^r  rh'^t  oneh  ?rir  hru'!i,  wie  llii>-''!iyii  vnd  mit  verkennt!:  <1i»r 

gtchrifll,  der  fromen,  gierten  alten  vättern,  vnd  ittrgebnug,  die  würeud  irer  meinnng, 
Utttend  ein  frome  eidgnoKcliaft  vil  erbennclrlielier  vnd  eeli&tttielier  verfltert,  dann  jenen 
keim  andren  commnn  bschechen  wäre,  vnd  deolanert  dis  alles  dermass,  das  nit  allein 
Zwinplin  di«*  d.  FhImt  sc]irift*«n  vnmtossen,  verantwurten.  ni>eh  widertriben  bilttc  mögen, 
ja  oucb  tobend  Zwinglj  nit  s^anlt  allen  siucn  auhengeru  vud  bystenderu ,  irdischen  vnd 
kelllMlien.  Beos  aich  «nck  ZtringlJ  wol  venaoh  dies  gierten,  lioebleliUehen,  erenwirdi- 
gen  Ifttt,  iiif  gen  Baden  noch  nii  h'in  ort  kon,  wider  in  ane  viMfa>sTit)':r  viul  ^■'Wnr^!lg 
der  gstait,  dus  all  i^in  kumer  arbeitende  bandlnng  vnd  erbawaug  eins  tags,  ja  alls 
bald  einer  atnud,  gants  sao  atockeu  gericht,  vmgHtosoen  vnd  VNgOfttt  worden  gdn 
wfr.  Damm  wott  er  alt  gm  Baden. 

Wie  dMtor  Emoiiu  Boterdam  liah  Mb«t  ftb  d«ii  twitonu 

So  bört  mm  onch  vi«\  in  fies  ]ii>chgelerteii,  f&rpiindigen.  herr^ni.  d.  Fm^TTii  \m 
Eoterdam  epistel,  an  die  xij  ort  vff  gemelte  dii^patat^  gcscbriben,  dariun  er  rechnang 
gak  aina  ^tfokane,  wie  tr&wlick  «r  aiek  entseknldiget,  der  ntwanoect  nit,  noek  jagoyn 

1)  Matth. U.  ÜmoIL  ■Mtt.-ftlaACMta.-iilBlitUlckiwwMk 
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syti ,  ja  vfTs  minst  im  zuo  silin  ni'"  kon,  bezüirt  n  s\ch  mo  ffott.  rud  wie  hoch  er  an- 
zncht,  das  die  nöweu  secUr  »ins  namens  sich  zuo  ircn  vssgunden  bübrven  gehmht  md 
Bleh  bertmpt,  in  ?ff  irer  vjtSxn  feaii,  tii4  wie  «nitUeli  «r  wUlt,  Im  etnw  dicht«, 
mit  Tertoviintviig  sin«  mmeiw,  gar  ein  leMn  erlftttning. 

Handluiff  d.  Thome  Mimen  no  end  der  dispntate  wider  die  eeoter. 

l)ie  getrnckt  dispatat7.  hallt  oach  Inn,  wie  doct.  Thonia  Marner,  mit  gnmi  der  iiij 
yreefdenten,  vfg«etanden,  md  den  «exetern.  so  «r  and  kilelientttfea  tn«  Baden  ge- 
Hchlafren,  offeiiiich  pleficn,  vnd  Zwitiplin  xl  mal  ecrloss  vssRerfteffl.  welch«  rilicht  von 
mgen  sins  knrtzen  ansrat'«  in  epmelter  trnckten  dispatatz  vermeint  werden  möcht,  die 
Tnwarhcit  >>.vu,  das  abernnt,  dann  latre,  blosne,  clare  warheit  ist  vnd  blybts  ewigk- 
lieli,  als  eich  deis  aller  gnnd  Mchan  Ut  In  der  lattniaelien  dttpntate,  das  Zirlnglj 
k1  mal  perlttss  was. 

Gedachter  Morner  foor  oaeh  dapferlich  dahar  im  xxvij.,  raoff,  das  Ewinglj  eerh» 
-wir,  vnd  nampt  dte  iwingliechen  mit  prob  der  gseliriflt  easnireliMli  dielen,  tss  dem,  das 

vndcr  ander  ireni  lK>trno}r.  t&neklnng  vnd  versdtlachan(r  der  giicbrifTt  dis  nit  die  minrt, 
das  si.  ilif»  SP -'pr.  Iii^shar  dt'ni  sfuieiii«"?!  man  ^rar  vil  verborgen  vnd  verschwigeu  hilttend, 
so  znui  heil  der  säligckeit  uothuti.  welch»  ouch  elu  grosse  vrsach  wiLr  der  paren  er- 
eeblaelinng.  Tnd  wytter^  sprach  Homer,  was  darfs  vil  red,  wann  wfr  wtemn,  dan  das 
wort  ixr^ti  wi^il.-'r  disen.  noch  'i.v  kcint'Ti  Icatr.^rn  jp  ^^i}"»  iüt,  «»nntlrr  biegend  da» 
gdttlich  wort  itt  ir  taandlnugen ,  wohin  si  wellend,  weUh  hu  His  also  vmkerenU,  sind 
dann  da  Ire  handwereker.  snoberHter  vnd  fftrfantini  sehrvend,  vnd  laehend,  es  sig  «ol 
fffuigfMi  :c.  0  febalck,  o  tötschland,  wo  ist  jetz  vwer  eitern  lutere  reinigckeit,  wo 
jfloul».  w((  vMjrlu'it.  Allein  in  cim  stuck  Vbertrf tTtMul  tlii'  tütschen  ir  vordorn,  namlleh 
das  der  alten  gotzwort  uit  so  mechtig  noch  starek  was,  das  es  bräche  all  klstea,  clö- 
flter  md  kUehen  pürmpte,  als  da«  getawort  der  jetaigen  totteriinelien,  die  all  ding  mit 
ronb  vml  diohsml  liiniiiMiiPiid.  vnd  (Murn^T  wytter)  srbört  <'s  den  Crisf(Mi  zuo,  alt^o  ze 
disputieren.  By  dem  vntöti lieh i^n  Mtt ,  wann  ich  also  handiete,  ioh  entsiisse  uuch,  vnd 
bgerte  kein  ricliter,  dann  ich  \,.  4«,  das  ich  an  galgen  ghenekt  mösete  werden,  das 
vftsche  mir  der  gantz  Ryn  nit  ab.  So  wvt  Ibinier  Ten  wort  n«  irert. 

Vnd  ist  p.'darlit"r  dootor  Fabers  vnd  Mnmer«  pchn-b?n  d^rraasB  starek,  grttnJtlich 
vnd  bindig,  jetz  schimpf,  dann  orust,  daa  mich  daran  rllwt,  ist  oaeh  acbad,  solchs 
nit  Ton  wert  no  wort  in  diottttieh  dispatatsgetmekt  syn.  Tnd  «tat  doch  byHnniers  nL 
aehlnssred  im  end,  das  er  sich  gar  hoch  «lagt  Zwingiis  vssblybens,  dann  uo  der  zno- 
p#»f»n  gsyn,  wette  er  im  vil  andnrs  dargebotlen  han  .  daby  er  es  sust  enden  wellt,  wann 
alle  die  sicophanteu,  enangelifich  vulacb  vssleger  vnd  lestrer,  so  ino  Baden  gegenwär- 
tig, als  die  dlsschlnwreden  geleiten,  hab  keiner  dBrfta(als  die  sieh  selbssehnldig  wurstend) 
sin  mol  darwid^r  offnen,  ir  diirL:<'Iiiilhion  cprlosskeit  mit  einem  wort  zoo  Widerreden, 
oder  sich  mit  keiner  prob  ze  beschirmen,  vad  gnadet  hiemil  allen  rechtgldabigen 
eristen,  sprechend,  ir  wissend  nnn  tu  diesen  gegenwirtigm  sehrtfleii,  das  der  nitwen 
enangeliseheQ  glonb  eerlos  vnd  verworffan  jlst,  narolieh  vm  das,  das  er  so  vil  siner 
bystondom  mncht  eerlos  dieben,  scheick  vnd  H'ubpr  des  enangeliseben  Worts.  S«dch 
acta  gemeit  doctores  Fab«r  md  Vomer  schriftlich  hiuder  die  eidgnossen  gleit  vnd 
fberantwnrdt  liand  x* 

Ahn  rnd  der  Gestalt  ist  ghandlet  worden  zno  Raden  mit  d^r  dlsptitatz  vfT  obffemelt 
jar  Tud  zitt,  wie  das  alles  die  latinisob  md  tutsch  disputatz  durch  trnek  Tssgangen, 
lntt«r,  dar  md  wytter  anieigt,  welche  TrtWeber  danach  'ent  in  rcvij.  jar  mi  Swf 
no  Lucern  vsstrnckt  worden  sind. 

Gly»*h  bipnach  lisssonch  d<M  f.  Fuber  ein  huooli  im  truck  vssfran  wider  Zwinglin  mit 
clarer  erlüitmng,  wie  »in  l<»er.  wo  vnd  wie  dick,  ir  selb  widerwertig  wir,  tnd  sich 
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T«n^Ue  nlt  allen  alten  VUmjtmt  «leh  du  ZwtaitAj  ^  «idmUoAr  vir,  watekt 
bttoeh  Ton  mfen  aiMr  begrftndtMi  tnrlidt  TO»  MagÜD  nie  vMerfediten,  oder  nider- 
gelett  wud. 

Das  vnd  worum  vil,  io  doch  in  Übung  gsja^  YuderlMsen  worden  auo 

scbrjben. 

Torhar  ril  anzogen,  wie  der  waltend  vyend  an  Tnderlaaa,  mit  groBser 

vnmno^R  \T>.ä  vTirn'>w.  stät«  tag  Tnd  nacht  vniu'i*>ng,  l&yen,  wütten.  !<rlirvhoT!.  posten, 
trocken  vnd  sich  bewerben  daKh  >in  Instrument  Zwingli,  deasbalb  die  uüw  »ect  vm 
afeli  ftMi,  tati  flr  md  Hr,  le  as  nengem  ort,  by  atetten,  fledteat  dirffem,  eemm«- 

nen,  kilcligeji|j:en.  clösiern,  hnsern  vnd  sondern  personen  der  eidpnosrhaft ,  da  dann 
dessalb  sich  so  ril  md  meugerley  jamers,  eilends,  rnraow,  Widerwillens,  vffrürig  vnd 
seltzam  handlangen  zaotragend,  dz  es  zao  schryben  verdrüssig,  ril  zno  laug,  oach 
ranttig,  als  dem  grud  dlaer  beobrybing  nil  dieolieh  qrn  ward,  daram  solchs  vndef 
lassen  vnd  zuo  den  orten,  onch  flrnemlkhsten  artifklen  gstauden,  u  kegtyffOA  TAd  er- 
fassen, Tff  die  scliQar  Tnd  Ijroien,  waa  BithiA  daroBs  erwaclisen. 

Wie  die  von  Bern  so  fast  der  sect  aMäeugeaU  uacMulgen,  viid  duruii  was 
mittel  si  oadi  andre  gmeind«  im  IM«  IUI  in  die  MOt  ta. 

Dannder  nan  dem  bSren  der  biren  so  ^  dargevorffen  darch  obgamelt  ir  pra- 
dicanten,  des  die  ndw  sect  gar  erbirmcklich  vffgieng  vnd  pnonet  in  der  statt  Bern 
Tsd  irer  landscfaaft.  Dann  menoUich  sick  der  criatenliehen  fryheit,  welche  ir  predi- 
eavten  flhrgabend,  le  gebniclwi  femeiat  vnd  Hilf  warend.  Bo  dann  eveli  Tnreeht 
tuon  uit  vil  vrl  nbeii«  noch  vffwysens  tarf,  snnder  gat  von  im  sclbs  m?  dann  gern, 
(aber  wa»  dem  guieinea  nan  fir  «in  freiheit  worden,  haod  ai  aydhar  wol  empfanden, 
vnd  noch  tftglich)  daaa  alao  die  Bern  tU  ntwen  fttnd  vnd  vflUMi,  eneli  gar  lil  Tnd 
mengerley  mandaten  ordnen  vnd  vssgan  liessend,  als  einataUa  obstand,  vnd  was  sl  hftt 
ans&chend,  glydi  vber  kurtz  geendert  vnd  dannen  tan,  welch«  si  oach  tribend  fnr  vnd 
fir,  dermass,  dase  die  allglüttbigen  ort  gnrss  bedareo  vnd  vnwillen  deas  katieud« 
mit  tU  miy  Tnd  uMt,  aehrjrlitnB,  redent  soa  tagen,  Mton  aeUeken  ftr  Iren  rat,  ¥nr»> 
ger  vnd  (fmeind,  früntlicli,  pittli 'h- manlicli,  vnd  in  allweg  an  si  zno  handien,  si  wetten 
Bich  von  iaeu  den  alten,  im  gloubeu  noch  aast  keioswega  a&aderen,  vnd  sich  namliek 
der  aiwen  aeet  «ntrfefeen,  die  Tawyeen  Tnd  Tertryben,  eaeb  Torkelfen,  das  die  Zttreber 
daaon  gebracht  wardend,  oder  zno  tagen  nit  me  by  inen  zno  sitzen.  Da  aber  von  den 
BerTiprn  kein  entlieh  antwmt  an  keinem  ort  liarfür  wott,  dann  allein  ai  wollend  die 
piLnd  au  denen  von  Zörch  vnd  mencklichem  halten,  —  doch  aber  allweg  die  fromen  alten 
Bemtr  geneigt  Tnd  gnati  iriUena  warand,  der  aaeh  «neh  lang  oblagand,  Tnd  den  nftwn 
vngloaben  widertrlbend.  Aber  sobald  ■  ihm  fund  ompfleng.  das  man  von  des  gloubens 
wegen  neereai  vnd  was  allda  das  meer  ward ,  das  es  vesticklich  dabj  hlyben  sOtt,  da 
WM  aeben  brogg  vnd  stäg  geschlagen ,  dann  noch  gar  vm  vil  minder  Sachen  dan  den 
l^ben,  sott  man  nit  mit  der  rächen,  groben,  vnaerstandigen  gmeind  handlen,  damaonA 
ritt  vnd  ein  oberkeit  vfff«ptzt  sind  (als  Jethro  Hosen  lert) ').  darzae  veratendig,  erfaren,  wys 
l&tt  verordnet  zu  iiandien  vnd  regieren,  erfiarea  all  Sachen  vnd  anllgen.  Dann  aotte  Moses  mit 
irtner  gmatnd  garagiert  bon,  ar  bltt  al  nie  kdn  mannt  niegon  Um  gbott  gattea  bbidton,  by  der 
grossen  gnad  vnd  zeichen,  bo  gott  inen  tSglich  t  r  lt  .'^  AIh  do  Aron  nur  ein  mal  den  zoam  inen 
liea  vnd  meret  mit  der  gmeind,  gasaeods  flax  ein  goldin  kalb,  vnd  inen  ein  eigen  gott,  also 

V  toi. «.  -  $»  lasc  n. 
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«In  im  all  tag  gaagen.  Dünn  nut  ist  enchrockners  viid  grusamers,  Uanu  regienmg 
aerm  thiI  laofluncr  fwilt  «ix«r  gudBil,  dta  M  glfek,  «Im  m  man  «im  Tiniiiaigei 

mentschen  ein  guot  Mos  scliwart  in  henden  gibt,  hat  man  oacb  mo  mengemmal  er- 
farn  Tnd  {^ri^cchen,  rnd  was  schweren  mfals  danu  entspnuigea  t>j  allen  orten  md 
comnnen,  da  den  gmeinden  dis  meren  saogelaiMK  iik,  dl  tMt  Wik  Bol«tini  wol  «r- 
in  ir  btrisht  in  sttif  U*  ^* 

Wie  aan  abtr  an  di«  Bernar  warb,  Tom  alten  fflenben  lit  loe  ftao, 
das  ai  oiiak  rae  tnenil  brieff  vnd  aigel  gaMl,  ?iid  danoo  sehwiireiML 

Vnd  als  eben  vm  rli~  sitt  der  disputalz  die  Bemer  -Uli  mercken  liessead  so  Til, 
das  aber  die  alten  ort  ir  bottschaft  Terordnetend,  gen  Bern  znorjrten,  erstlicb  mit  inen 
xao  reden  viid  handlea,  wie  oncb  fomifls  me,  si  wettend  sieb  der  Zürcher  vud  nuwen 
Met  entsUen,  Ton  inen,  den  alten,  niteftndem  noch  «tan,  in  ansechea  fr  alt  bukimeB« 
frnndtacbaft  rnd  gnottat,  mit  langen,  frflntl5clien,')inniiTni  instmctioTipn  an  si  von  Bprn, 
doich  die  betten  gebraeht.  Wae  aber  daraf,  wie  vud  wen  gehandlet  ward,  gibt  als 
hdtw  itt»  ftntaB  dar  iMMU  ntt  4«r  Beimr  ligil  mrart,  tad  tat  Mtia  lanalt 
ff  ir  anbringea  fbnailwart  Tai  ge%in,  taa  gaalmr  ialatt  toa  wert  na  «Mt  har^ 
aaeb  etat. 

Oepy  die  abaoheidi. 

Ale  dann  die  fromen.  fursichtigen ,  ersamen,  iry-fTi ,  vnspr  br^nndor  ^oton  frftnd 
vnd  getrftwen  lieben  eidgnoseen  der  orten,  nämlich  Lncem,  Yri,  8cliwyz,  Ynderw&lden, 
Zog,  Frybnrg  ynd  Solotarn,  eerlkh  botttehaft  vor  tu  aehnltheis,  dein  vnd  grosMa 
liteii,  oncb  vor  maer  «tatt  irad  land  eirbarbottecbaften  by  vaa  venamlet,  erscbinea,  yns 
mit  gar  frfintlirhrn  werten  vnd  erbieten  ennaut  vnd  gbltten,  vns  weder  in  göttlichen 
noch  sittlichen  Sachen  von  inen  xs  sändera  k.,  nit  not  ze  melden.  Deeshalb  wir  billich 
ielieb  ir  IHtotlieb  waraaag  yni  brftderlMl  vllheebai  m  taia  ne  greeeem  daaek  vf- 
nemend,  mit  erbietnng,  solclm  d  andrer  frtndtschaft,  liebe  nid  gnottaten  nimer  me 
zno  vergessen,  oncb  solcbs  vnserni  verminen  nach  se  beeebolden.  Vud  diewil  nie  in 
▼nser  sinn  md  gedancken  kon,  noch  je  des  wUlens  gsyn,  tbs  eiaieba  wegs  tou  gedaciiten 
▼nsem  lieben  eidgnoesen  m  snndem,  wellend  eneb  ea»iiebe  in  die  ewigckeit  (mit  g«t^ 
hilf)  nit  turn,  dps  wir  uns  litfmir  erintem,  vnd  iiifn  ^n'^pelt  wellfTid  hau,  vnd  vna 
flysseu,  alls  des  ze  tuend  vnd  erstatten,  so  vneer  pdad  w>i>end,  vnd  Irom  taj>f«m  eid- 
gneesen  ilmpt,  eneb  le  irdlend  irir  tu  dea  gleabena  balb,  daran  dann  jetaand  dar 
spann,  berärend  die  h.  sacrament,  die  mess,  die  wirdige  muoter  gottes,  die  lieben 
helgen  vnd  kilc]i?nzi*>nlon,  halten,  wie  von  alter  har,  vad  nach  int  vnsere  nechst  hie- 
nor  vssgangnen  luandats,  —  doch  den  artickel,  so  iu  solchem  etat  vnd  wjet,  ein  jeden 
ae  gbWben  In,  daa,  lo  in  gaot  bedanckt,  weUend  wir  wldar  ab  fid  nagetaa  baa, 
damit  durch  solfhon  zno  «^inii^hf^in  mi-^sglouben  nifmBTui  fri^friitts  vnd  vrsach  g'^fr^bfn 
werde.  Denuach  als  ouch  dteselbigen  vnser  1.  «idgnos«oQ  obgenempt  sich  gegen  vna 
•rlntert  Tad  nogeett  band,  ym  aelieba  glenbeai  wfflen ,  oder  aaaet  sftt  TafriatUidta^ 
noch  so  zno  vfRrtren  oder  kriegen  gedienen  mScIit.  gegen  Iren  vnd  vnsem  eidguossen 
von  Zärch,  noch  andern  anzefahfn  noch  n\o  handien.  Desshalb  ist  onrh  an  dieselben 
Tnser  tmngenlich,  früntiich  vnd  ernstlich  pitt,  dem  aliweg  zuu  geiebca,  als  wir  vns 
eneb  deie  geatilleb  vereebead  vnd  gatarawend,  ao  vaa  keine  wega  andere  will  gebSrea, 
dann  das  wir  vnser  gesehwomcn  pnnd  gegen  den  gedachten  ir?ii  md  vnRcni  I.  eldgnossen 
von  Z&rich  vnd  andere,  sowol  als  gegen  inen  den  vij  orten  haltend,  vud  das  ai  aliweg 
MiCUdi  vnd  gMtUeb  nitM  laaehen,  dantt  wfar  eidgaeeem  m  Ten  einaadar  weder 
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wrMHeBd  mel  tind«niil,  utlMn  alles  n»  wir  rff  hit  dsto,  »11  diili«11«eMle1i  mit  imtr 

eidgnocsen  le  leUten  bestlitiget.  rnd  oarli  de^sglychen  von  vus^r  gmeind,  von  statt  vnd 
land  ?fi  tTj!>nd  angset-lien,  band  wir  de?!  /thj  iipVantnns  di^^n  a^^i'hcid  mil  viuer  stet 
sccret  bewaren  la£Bfn.   Actum  Tff  den  b.  pting^tiu^utag,  aiiuu  k.  xxvj. 

Dmf  aehicktenA  «ueh  die  Berner  do  ninjrll  den  orten       Bsileii,  so  jeti  in 

di-T  ilisiiutafz  handlftpTtd.  lierichtpiid  <]y- .  nii»  si  f'm  oid  vor  ir  «^tatt  vnd  landschaft, 
als  das  ub  xiiij  jaren  v&re,  zam  alten  ifluuben  gschwuru  hätten  zao  guot  (ward  geaebt) 
der  haltenden  diapnUti. 

Hie  marckt  man  aücii  die  alten  »tück  üuo  Eeru. 

Bj  diMm  bandet  hattend  wol  aber  die  fronvD,  reelitaerrtendijren.  alten  Bemer  aleh 
nareken  lau .  in  crknntnns ,  das  der  artickcl  ira  TSgan^nen  mandat« .  ho  zno^rab ,  jeden 

zuo  glonbiMi  liin  iiai  h  siiiciii  ^rfuH'Mi  •  z"'«»  vil  Inne.  nit  i;üttlicb,  billich.  oucli  iiTit  iruot^ 
bringen ,  Bchaffen  noch  tragen  wür ,  vnd  darum  anfachend ,  den  zuo  rcnocicm  rnd  ab- 
tnon.  Aber  dabjr  wol  verrtandan  das  aneehem,  aadingan  md  fftntelon  der  nfiw  aast 
anhenger.  mit  den  Znrchern  nit  zno  kriegen,  oder  von  irfs  ninvi  n  vnglonhens  wegen  nSt 
vnfrünüichs  uüt  inen  fnmenten  x.,  aUa  ameng,  das  si  irx  handlenn  wol  gfallen  trno- 
gend ,  ob  aber  der  artlekal  renoefert  vnd  abtan  wnrd ,  weyss  ich  nit ,  aber  das  wol,  wie 
wol  die  Berner  di88  ir  zuosagen  in  Ktatt  vnd  land.  wie  der  abaekald  Intt,  mit  eidcn 
befeatnen  li<»«sonft,  Jas  es  duch  vin  \nlaiifrf>  nft  hicli.-nd .  snndor  i]n\\m  stn.indpnd, 
md  nüweu  vnglonben  gleich  den  Ziirchern  annamend,  wirt  nmn  hören  an  sinen  orten. 

Wie  mit  vnsäglicher  arbnit,  not  vnd  bschwerd  die  alten  orten  den 
gloaben  be^onpten  musstend,  vnd  im  pund  soäweren  etüiflhea 
orten  nit  gesoäworn  ward. 

Al8  datin  obghört ,  das  die  sach  vor  rnd  nach  der  dispntatz  vast  gljch  vnd  bjr 
d«n  i&wen  fredlaanten  kein  mow  noeb  nnaa  was,  deshalb  ein  elgnonebaft  ano  grosser 

mnj,  coftpn.  ant'st  vnd  arbeit  <rctribf  ii  wuit.  mit  botten  schicken  hin  rnd  har,  tag- 
leiatnngen,  schrjrbcn,  mdnätdann  weer  hie,  «p^r  da.  dann  diH  tfifoh  IinT  si  li  triprli'h 
vcrt,  VBd  die  sallriften  Tnd  tnektan  bfiechij  so  mit  grossem  vlTHutz ,  iist  vnd  gfar 
hamm  gschickt  vnd  gfürt  wnrdend ,  das  die  (Vomen  altgl9nbigen  tU  orten  anilengend, 
ir  eigen  füür  mit  ernst  löschen  müsstMi,  ir  trmoiiid.Mi  \Tid  liuidschnftpn  vor  dem  sclmtit- 
Uchen  gilTt  zno  enthalten,  erretten  vnd  an  cttüchen  orten  mit  gwalt  vsstrj  beu,  mit  snrer 
angst  vnd  eraaflieher  not,  der  nasa,  daas  es  no  ackrjben  kun  nlgUek  vnd  vanoUf. 
Jetz  die  V  ort  .  dann  di*>  vij.  dpiiii  alle  jetz  in  Tnigow,  sito  st.  CMlon,  Bern,  Baden, 
vnd  eiwan  ouch  an  ij,  iij  orten  oinsmals  tajr<'t. 

Damnder  sich  nnn  onch  znotrug  nach  altem  bmch  vnd  harknmen ,  das  man  die 
ptnd  schweren  vod  ernfiwen  sott  mit  eiden,  vnd  alias  mek  UMoken,  alle  ort  dessbalb 
ir  bottschaft  zno  Lacern  Ttatf^nd  vin  Miiry,^  Mn.jdnl.^np.  db  si.:Ti  ir  Ti-'f.  L-h  entschlnssend, 
vnd  vnglych  ankamend.  Uaruff  der  vij  orten  buttcn  sich  vereiabartend,  also  das  man 
die  pfind,  wie  angseken  wir,  sekweren  sötte,  namlt^  denen  t«  Bern,  dlawrl  Ii 
rnd  ire  empter  knrtz  hienor  sich  erlntert  tnd  rereinbart ,  in  ^^tatt  vnd  Und  by  dem 
waren,  alten  cristenglonben  vnd  cerenionicn  t<>  Myh^n,  vnd  das  zesamen  gschworen, 
aber  denen  von  Znrch  nit,  ei  staoudcn  dann  wider  zno  den  eidguussen  im  glonben. 
Bs  sotten  anck  die  Zinker  batten  nit  daby  sjm,  dann  die  ort  inen  nit  sekworen, 
ovdi  nit  knn  wettend,  st  tou  SInA  jemand  den  «id  no  geben. 
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Onrh  dif'M-il  dio  Ton  (flanig  puot,  gfellig  Mtirvt  gebpn  ,  rlaran  die  rij  ortp  bnncrfn 
gluui|  w«t  mftn  inen  ODCh  icliwereiij  Tsd  dea  eid  ym  ineu  uemen,  wie  tou  altem  bar^ 
4odi  tai  akiranii  dn»  TuUnlu  Dar  Bubr  hilk,  loiliiiBile fr  tntwirt  geben,  dajrch 
«in  iMtntetioD,  mit  vU  «ntscholdigiing  gnoog  gfellig,  dwyl  man  aber  ymtaaäm, 
das  8i  den  Hnn-^chyn  vnd  den  luterschen  münrh  in  ir  statt  enthieltend  yni  predyen 
Ueraend,  ao  xao  Baden  wider  die  h,  saenunent  gedia^tiert,  b&tte  man  gros  mis- 
(UleB,  mi  iUmfl  tA  die  TftiiCU«ttMid,  tneli  in  ir  rtntt  lit  MWäg  nüMbrleli  irMir 
cristlich  Ordnung,  als  fleischfressen  verbottner  zjlt ,  vnd  der  glichen  vertrustend,  das 
dann  irem  erbietten  vnd  gnoten  Worten  widrig  vnd  Tngemaa  wir,  so  dann  md  wie 
lang  si  solchs  nit  abstaltend,  vnd  mit  dem  alten  glonben  wider  vereinbartend,  wett 
man  ilrauuid  xno  inen  schicken  nocii  inen  schweren. 

Sodann  Schaffhaser  vnd  Apptzeller  betten  in  ir  antwtirt  ?irh  Inttcr  mprrkeu  lidi- 
send,  das  ai  bjr  den  v\)  orten  in  allen  dingen  bljrbeu,  vud  waa  denen  widrip  fürgangen, 
«lite  w«rdtn,  md  irtre  flut  tbcwtelH,  dna  man  dann  onoh  m  tn«B  Miliiek«n  «»U^ 
die  pfind  zno  schweren. 

Vnd  ««>  man  vertTWÜR-set,  daa  a.  Qalien,  vnd  xno  Müllia^cu  solchem  missgloaben 
ganu  auhaag,  vnd  sao  a.  Gallen  ee  TncristUcher  dann  Zörcb  mit  der  mees  vnd  allen 
dlngai  ghudM  murd,  weti  nnn  inen  die«  nit  gar  alt  ednratea,  «a  «vre  dann,  daae 
Tmkartend  "n-id-^r  znn  thm  alten  glonben  vnd  orten. 

Tff  aoUch  anaecben  ward  ooch  den  bottea  befolen,  wytter  sno  reden  mit  jedem 
erk,  daUn    kirnend  Ter  dem  aelLveren,  Je  nach  glegeakdt  der  eieii  vnd  erten. 

Die  betten  so  gen  Schafhasen ,  sottend  onch  da  dannen  gen  Bottwyl  rytten,  zno 
emSwern  im  pnndReid.  Din  <^fhwer<'n  ward  onch  also  volbratilt  anntagl  naölt  JlMeb/, 
wie  brach  vud  alt  Imr kamen,  vud  doa  ouueciiuii  zuogab. 

Die  Bflnktt  htttead  g«ni  vitetrybni  don  geCaifls  <id  dir  Banw 
lOA  AttsB  floulMBy  flohioklnd  Iber  bofclMhalft  m» 

Indem  aber  die  Zürcher  irs  vm  sich  werbens  fnr  vnd  for  starck  anhidtend,  bat- 
tend  ouch  deua  gliiupfnng ,  vfwysnng  vnd  blast  von  etlichen  anryspaUigen  orten,  dann 
Ii  die  fdialtea  diepntati^       der  Berner  schweren ,  VIT  dem  plingitnenlaff  erfuifeB» 

nit  Trenii::  >>eachwert  in  entsitznuf?  abfal«  ir«  Tinwfn  vn^^lonbens,  verordnet »nd  nbcr  ir 
bottschaft,  zno  ritten  von  ort  ino  ort,  uemüch  gen  Bern,  Glaris,  Solotam,  Ba»el,  Schaf- 
hwen,  Apptxell,  onch  statt  eaat  CUOe»  md  to»  den  geldiinMtten,  Underrogs  den 
altglüabigen  orten  vnd  inen  vnwässend,  was  der  Z&rcher  anbringen  vnd  werbnng  In- 
halt, daa  inen  ouch  von  pemelfen  ort*»n  verhalten  ward.  Daby  wol  abzpnemen  vnd 
mercken  (ward  ouch  den  alten  orteu  iandtmärs  wys  förbracht),  das  ir  von  Zürch  vm- 
ijtten  allrin  dient  zno  grosser  vnd  meeferier  ▼wragUmpAing  der  att^SnUfMi,  ntt 
Uetigen,  onch  eins  groagenteilH  erdirht.-n  InfTirpn  viller  clag,  beschwerden,  Trujot-ffülirs 
vnd  firftfels,  inen  von  den  altglSabigen  austattet  werden  mit  seltsamer  gäcbwiadickeit, 
gljA  ala  daa  eehaf  vaden  im  baA  im  weif  das  tranck  ketrilebt  (ale  dann  der 
herr  selbs  seit,  das  die  kinder  der  bosshelt  vil  rsrichtiger  Hyend  in  Iren  gschlften, 
dan  die  kinder  des  liechts.)  <)  Ii»  do<'h  in  der  sach  grad  gar  das  widempil 
si«h  hielt ,  vnd  was  sich  die  Zörcher  ab  den  alten  clagtend ,  eben  das  tateod  si  den 
aUirlMUi^  Dadnrch  si  vnderstnendend  gemelte  ert  inen  gnotwtllig  vnd  geneigt  na 
marben,  an  sich  mo  henckeu,  vffiren  ton  rao  bringen,  mit  begär,  wes  si  sich  zno  Jeden, 
wan  es  zno  krieg  kirn  Ton  wegen  irs  gt^tzwort«,  versechen  Tnd  getrösten  sottend.  Waa 
inen  deidmlb  geantwnrt  von  den  ertea,  neehtend  die  altglSnbigen  gar  fcatna  wep 
iriseen,  noch  vernemen,  aber  nach  gstalt  des  handels  gaot  ztio  mnotuiaüsen  vnd  er- 
aeesen.  8olek  TneeUoken  hattend  die  xaicher  meermalen  taa ,  gijrcher  gstalt  aUs  difli. 
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BolehB  mit  vrascWcln»?!  di^  t  ort  sampt  Frybur^  nach  erfordrung,  pitalt  vnd  glegMi* 
keit  aller  dingen  zw  ebeu  den  orten ,  da  die  2ärch  gsyn,  sich  loin  besten  verautwirtt 


Wie  die  Berner  jeti  anflengend,  so  trateliek  kSnschen  ein  buock  der 
di8p«tatB|  Tiidi  dflMhMlb  msilg  anflengead  «lOeliB  irs  getan» 
eiAiy  alM  tited  onefc  otmcli«  ort  ihm. 

Den  mm  oaeh  luit  flallerTon  Benit  ger  da  «fiiUldMr  jUqvttiNr  dtiia,  tfaien  herreo 

die  (irpn  fepflnf  ,  vni  Fi  in  •vrid'TTrillpn  rrfüert  Vbcr  ^r-'^'hiiltTip  (ü'^pntat?  ,  ä^r  jTf'talt,  all 
ob  ei  andere  Tffseivlinet  dan  geredt  w&r,  so  tU|  das  si  jetz  zao  aUen  tagen  treffeiiUck 
•rfbrdortaid)  «oeh  ino  zyten  gar  mnwlek  tntdleherimtnvBdbegerten,  naa 
wett  inen  der  gscliribneii  b&ecber  eins,  so  durch  die  gschwomen  not^rii  gmacht  ml 
CoUacioniert  warend,  mo  handln  gen,  dann  si  snst  kpin  anders  han,  noch  nemen  wet- 
tend. Desgljchen  tatend  ouch  die  von  Basel,  Bcliaikofion  vad  andre  ettlkh,  weicht 
auui  taea  dock  akidUa«g  nlt  &m  fttrwortia,  Au  väajUt  Kuifter  no  Imtn  ftHt  iar 
kfiecher  ein  recht  original  schribe,  wao  dps  r  mpliert  vnd  fBfUi  den  ^üt'''Ti>rn  n» 
Baden  eoUacioiuert,  ward  aaa  dok  dann  deshalb  wyter  bwatait  wi«  man  die  TSfta 
Un  wellte. 


Ward  gerataehlagii  wie  man  die  disputata  vsgan  lassen  weilte. 

Somlidis  kam  zno  menaalen  ?ff  tagen,  eo  nun  »men  käme.  Dann  als  oach  Hnober 
rm  laeera  da  Imoeh  Tigemaeht,  das  mit  asfleUaf  vad  nt  eolbdoniert,  madt  iü 
geratsctilagi,  wie  man  es  vsgan  lan  wett,  vnd  dank  •ttUch  Termeint,  das  original 
vff  ein  hohe  echnol  zno  schicken  für  die  gelerten,  rm  ein  sententz.  wedr<^r  feil  die 
Schrift  recht  vssgeleit  hätt,  —  ward  iiko  rmsogen  vad  rao  tagen  besctilosseu,  vnd  Ter- 
•Inbttiea  liek  des  all«  ort^O  dulnodid«rdiqpt»te  nu»  Laoen  no  traokm  vad  eadea 
lan  iuTfh  dnt.  ToBMin  Mnrnem,  da»  dann  onch  bschacli,  alsliarnach  volgt. 

Zur  selben  leit  müntitend  «odi  die  von  Zärch  nüw  batzen,  >)  ward  deroh&lb  zao  tagea 
l^iaadM,  ok  ma  dto  v«rU«M«a  oder  gaa  laa  vitta,  daa  man  achtete,  sl  werend  vn 
kflAaa  gavtt  ali  kaldieB,  krütt  vad  mongtraatwn  pdlagaa»  VUSk  diMik  alao  aBali 
laBati* 


DI«  foa  2llriek  Idwelinid  den  ApptMOani  ir  sigel  al»  din 

pnndbriet 

Vad  al8  vff  obgedachten  schwertag  zno  Apptzell  die  botten  der  viij  orten  dero 
via  nitk  ktttaa  vsfBMllt  kattend,  Itrt  de«  anseheas,  eraordertend  diaktttaa  voa  llrek 
an  die  von  ippentzell,  inen  iu  soi  der  eid  zno  tnon.  Als  gl  ^k  desa  widertend,  vor- 
dertend  die  von  Zürch  ir  iiri  1  ;th  dem  pundbrief ,  mit  vil  tratriicben  werten,  desshalb 
die  von  AppUeU  rat  zao.den  orten  snochtend,  ward  inen  no  tagen  geraten,  wan  die 
nrdiar  Ir  atgal  m  küated,  loltMid  li  ia  m  aatwart  gaa,  iraa  dia  v4  dttea,  aa 
vor  inn  ^anl,  ir  ai|«l  vaAiB,  dm  «ittaBd  d  ÜUB  daa  Ir  amk  fAia ,  — kMk 
nlso  anKtuc. 

D  Ale  ftlUa  ort.  -  3)  kelekkftlra. 
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¥i«  dl«  VW  Slrth  nim  so  gmlttgvKtkfc  iagT]iiBwi  «a  Mtgtn  ortoiii 
•Mb  si  vad  di»  Bmv  handletend  wider  ir  TmiiEtai  nmäat 

Vit  lotn  bUeolunb 

Die  Ton  Z&rch  tryb^nd  unch  seltsamen  mnotwillpn  mit  all  Iren  anstSssern,  fber 
TDd  wider  ^ud,  recht,  alt  harknmen,  bräch  md  ^onlieiteu  Tiuaglich  vil  vnd  an 
■«fm  Mt,— katt«Hd  null  du  dwter  Bft^  iafSMi,  tengMid  u  vftrbwAn  dm  bW, 
»eilenden  vnd  gueter,  vnd  dessglychen  an  andern  orten  niee,  als  ooch  mit  Brenigarten, 
Lanckhofen  x.,  alle«  gants  tratslich  vnd  muatwiltigcklidi ,  md  nam  der  Tueälig  handel 
Tnd  nawe  aect  atarck  vnd  mechtig  zno,  für  ynd  Hir,  an  eim  ort  eirkooft,  am  andern 
erti0wt|  um  früitaii  vad  das  man  dem  menschen  nätt  gebot  zno  machea  tarf,  vnrceht 
zno  tnon,  sunder  nit  me  dann  hinli.ron  vnd  aldnon  (alls  die  nfiwen  secter  tatend)  die 
gbött,  80  TBS  zao  recht  tuou  w)6eud  vnd  haltend,  ao  nimpt  die  boahelt  von  ir  selb» 
fberlMiid»  dann  ovek  (als  d«r  Umelaeli  vater  mo  Noe  idt)*)  der  neasdi  tn  aago- 
born«r  arbeitseligckeit  säst  gneigt  ist  inoc  zao  dem  b'üsen.  Zao  dem  dann  oach,  sobald 
etwan  ein  per?on  von  den  alten  orten  Ht  wider  si  von  Zürich  vnd  iren  rngloubcn  redt, 
uameods  knudihcliait  vli>er  die  vff  hoch  vnglimpflich,  mit  citatzen  zmu  rechten  vnd 
laelite  ttrtoidiaa  atlo  aaeh  ir  geltftalieit  vnd  gfallen ,  vnd  so  man  inen  nit  ir  an« 
bringen  erstattft,  f^lych  harfaorend  mit  tmtz,  tröw  vnd  lirtch,  als  zao  Baden  sich  oach 
noch  findt.  Aber  das  ZwiogU  ^  cantzien,  durch  track  vnd  saat  den  alten  orten  gar 
grob  znoredt,  oadi  ander  vtir  Meüidi  yredien^  vid  eutraader  penoaea,  als  oaeh, 
das  die  alten  cristen  gellt  ron  doctor  Eggen  gnan  h&ttend,  die  dispntatz  zao  Tolfaerea» 
wie  vil  (Inrch  die  alten  ort.  darwider  frhnndl^t.  Als  n«iTili*'h  oach,  das  die  8  ort  be- 
gertend  lur  die  gmeinden  vod  empter  dero  von  Zäricb,  ob  si  zuo  frid,  niow  Vnd  einickeit 
koB  aiSefeteai.  9a  nrielur  aakmurtend»  ei  nir  «Ider  die  ptai,  fir  gmetad  ae 
kon,  machtends  gantz  verächtlich,  vnd  mochtend  keiu-^vncrs-  mo  billifr  l-r  it  bracht 
werdea.  Dann  als  oach  ein  Bemer  zao  Baden  von  wegen  vugeschickter  liundluug  von 
dea  Mtai  vm  eta  Imon  gestraft  ward,  radk  er,  die  eidgaosaea  liaad  eia  eid  gHchworea, 
vir  ZwiagU  gen  Baden  ken,  si  wettend  in  stod  gstochen  han,  beharrt  uuch  darin, 
solch»  redt  er  zao  Bern  vor  rSt  fad  barger,  ward  doeii  oaoli  gar  scUftditlioh  liia- 
gleit  vnd  für  wenig  geacht.') 

Alter  dana  na  der«  wiOea,  so  inen  saogeredi,  Tnd  danua  vor  laen  verelagt  war* 
dend,  die  man  dann  nit  glych  hoch  straft,  warend  si  dess  k  in-wegs  ersettiget,  mach- 
tend  si  ein  totenbaoch  vnd  rodel,  sehr jbend  darin  gar  vil  fromer,  eerlicher,  redUeher  lätt,w«h- 
1er  darin  staond,  der  was  dana  sekon  Terniieltt,  irann  er  Inn  ward  in  ir  statt  oder  laad, 
so  mfijBst  er  sterben,  der  totenbüecher  machtenda  eiCik  daraadl  aaa  Bern.  Also  es  gar 
vil  pandyten  gab  vnd  verrrteilt*" .  vnd  desshalb  menger  erenman  ir  statt  vnd  land 
mjden  maosst,  md  nit  wandlea  iHrÜl  au«  gleit,  ob  er  gljrchwolder  iren,  sauder  wann 
einer  rm  wegen  nrokiyben  bim  attni  glealMa,  von  inen  sogen  was,  Tnd  «Indien  el- 
wan  zno  zyti  ii,  ettücher  nach  vil  vnd  langen  vmwerben  sin  selbs  vnd  winer  oberkeit 
ein  gleit  Vberkam,  mocht  es  zao  zitten  denocht  ettUch  nit  schirmen,  dann  das  er  wider 
TBS  ir  statt  md  laod  irard  gewisea,  mangelbar  Tnd  entsetit  des  jrechten  vnd  des  sinen. 

Wie  man  den  lutersehen  die  sechenden  arrestiert. 

ab  die  beTariUfwIgtsn atten  ort  (wia  Til  si  doeli  lljBs,mVej,  «est  Tnd  artelt 
aup  b  inreu  alizitt  dm«  kertead)  der  TiMerisebsn  widerwärtigen  aect.  ntt  annior 
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widerstand  tQon,  iioek  sblmh  darin  ricbten  Tnorhtnnd,  weder  mit  bitt,  rat,  emianen, 
pftadliQaselien,  no  ttgsn  ntt  me  mit  den  Bectiecliea  orten  mo  bandlen  vnd  der  gljrcliea, 
«te  Tll    4m  vBtmgaA  im»  fnebMn  ynt  iui4«ni  tagen,  bHtoAaft  m*  lim  tehMran, 

nt  TÜ  ynd  mengen  malen,  venneinten«  nnn  TilUeht  gnot  gyn,  (diewyl  «Ib^dtrt,  wie  »\ 
Til  Tif  ir  party  erkotifftend  mit  if^m,  das  si  die  «ins.  yerticnden,  nntznngen,  reut,  güUt, 
baiMbaft  vnd  clejnat  der  küciien  vud  elSstem  ina&mead,  item  vnd  am  ersten 
fb^dMitf,  mr  «fn  ndilw  cvM»  tlt  il  ntt  trtii  «i»iif»lto  vlraid,  tMla  kein  sins, 
noch  zechenden  g:en,  md  vSr  keiner  oVrlreit,  Treder  geistlich  noch  iiTeltUch,  nSt  schul- 
dig, man  m&esste  oach  kein  oberckeit  han,  als  doctor  Sgg  sich  dess  onck  gar  hoch 
«fdift  In  ifaier  Tomd,  in  BnehiiWoii)  denen  m  dte  nba  vnd  eerenralM  abgetan, 
eins  ynd  zechenden  der  kilchen  Jets  innemend,  damit  wie  ghSrt  ,  inen  Mnd  Tud  by- 
fitender  erkonfftend  vnd  machtend,  abbruch  vnd  schmelening  ze  tuond,  Torxesjn  irs 
güdigen  TWgebena  vnd  erkouffens  (dann  wo  si  ein  gar  widerwertigen  marcktend  vnd 
Mrteni^ ,  niektendi  In  %ald  n«  «In  elwrtemgt,  sekaflker  od«r  vHlfsr,  TeiMkn»kenil 
Im  die  trinclikn.)  !?amlich  mit  dnn,  da«  man  in  ettlichen  orten,  herligckeiten,  ge- 
bietten,  nämlich  gemeinen  herschaftcn  inen  sectem  arrestierte,  hafte  vnd  verhütte, 
Eins  vnd  zechenden  ze  geben,  damit  vnd  ab  id  irs  fnmemens  abstan,  dembalb  die  von 
nbrkk  n  tagen  dnnk  achriften  wnrbend  an  die  ort  vm  vflOsnng  gemelter  putt  vnd 
haftnng,  wf^iohs  aber  nit  gangCand,  «Uder  kMb  al»  uurtu,  vnimurd  denSiriehen 
das  recht  darom  dargesciiügen. 

Wie  seiU&ia  liendel  vnd  oaoh  vnsa^iicii  vi!  sich  ailenlii&il)  naotrof^eadi 
tnä  ÜB  altni  tri  ianrito  haaSMmL 

"»nun»*' 

Der  tagleistungen  >Tid  langem  vmzüchena  Ist  one.h  m:.  vnsa^'lich  -vil  worden,  dasg 
es  zno  bKcliryben  alles  vnfomüich,  dan  etwan  hamach  in  einer  instraction  oder  der 
gljchen  gschriften  vnd  eopian  vntnidteiiUek  Tnnerkt  wirt,  mui  verlonffner  lyte  je 
g«kandlet  worden.  Banmb  vil  handlena,  nU  die  Tolkncht,  als  vm  kiirtze  vnderiaMOi 
vnd  gedacht  gschriflPten  harin  gstellt.  Dann  nämlich  wnrdend  di  »  2nrich-^r  jp  l^ü^r^^r  9o 
fnkendiger  vnd  halsstarrer,  wann  Zwlnglj  hat  si  im  gnotz  angebunden  vud  erworben, 
Im  d  «IIa  das  nnnnend,  m  «r  d  lart,  totoMl,  ms  er  ai  Mees.  Bt  die  vQJ  alten  «rt 
soliehs  alles  gnnogsani  erfaren ,  »ich  darnm  vereinbarten ,  mit  denen  von  Zürich  gar 
nüt  me  ino  tagen,  by  inn  nit  sitzen  noch  handien,  >i  stiTnndMi  dann  Tnonor  Von 
irem  vnbillicken  nfiwsectiscken  fnrnemen,  das  die  8  ort  dornuin  u&mpteuii  iuiuergioaben. 

Am  WMk  toift  ikMid  dm  Bvinglj  in  iim  toMagm  nta. 

Vm  dis  zitt,  oder  viUicht  fräyer,  sls  Zwinglj  nit  minder  gnotgyttig,  dann  onck 
rnomsüchtig  was,  vnd  dessbalb  stets  fiiiultelet,  suocht  vnd  frröMet,  gross  gnot  sampt 
namen  vnd  gwalt  furaestiblacheu  uuL  vü  alefantz  vnd  uuweu  anbringen,  vnder  dem 
•neh  mn  dlekimnl  ver  nt  «modk,  tn  kaneraiv  einer  fflrBnden,  Tnd  erknltnof 
einer  Bchwrrf^n  trrn?-^n  nriieit,  mSj  vnd  vv^irn^.  Dess  im  vif  ein  tltt  ein  gneter  eren* 
nan  des  rata  Zürich  in  gsessaem  rat  antwnrt,  spieekende:  M.  trieb,  twer  fune» 
nen  gfUIt  nlr  gnli  nttt,  Ir  gud  ndt  eiektn  m,  in  leh  ksorg,  si  ein  klee  «nd 
nen  werden,  nd  kan  ^em  gjtt  niemand  nekon,  oder  <1  n  i^tellen.  Desshalb  uuch 
die  beigen  sacrament,  vnd  der  allmecbtig  got  im  himmel  nit  sicher  vor  Vch  sind, 
vnd  ir  werdend  noch  ein  statt  ZüKh  in  gross  lyden ,  angst  vnd  noot  bringen  k. 
Dm»  irirl  der  gntt  frem  mu  m  len  lal  gvtenen,  Tri  km  nlner  nee  diiM,  Ue 
die  oilrre  kamend ,  dos  dl«  Zlridier  i'Ceffd  pcktagen  VKNiul»  dn  tacklett  ma 
Ii,  vnd  bgert  eins  rata. 
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■n  M  ta  Btalfln  IM  ttt  gMhww«. 

wnrbPTit  onch  div'  voti  Basel  mit  ernst  »n  dieMdern  ort,  das  man  in«n  die  pund 
Khwerta  wette,  bleib  es  docb  dem  Abscheid  inea  geben,  so  mbielt,  w«nü  si  die 
fndlttitoB  TBd  Utniwhett  lAfflni  kfnutf  tttend,  Turtribend  tbI  ontaug  te 
crMeBlichen  kilchen,  wie  Ire  vnd  vnsere  vordem  g^yn,  TtlvT:  ni,  ^ott  man  inen  scliwe- 
ren,  vnd  bgertcnd  ouch  die  8  ort  des  antwurt  von  inen,  die  in  doch  nit,  mnder  ward 
•Ues  geepUt  rtt  d'barr.  item  oach  an  ettUchen  orten,  da  man  gmdii  benwIiAltai  htt, 
alt  ertoten  -rad  aect  ti  di  Utehen  ginigsnd,  begniob  man  die  in  ein  kilchof,  so  ane  di« 
h.  sinraniont  ■^tnrbend,  das  iriiiTi  mrh  vnder«tTiond  abznostellen ,  vnd  schielt  Hieb  in 
nunma  vnaaglich  tU  dinga  zno  Tnraow  vnd  enbörang,  als  ea  onch  daliin  snoletst  itam. 

»M  laageii  ipaiis  JuUby  so  sich  saotrng  swiisolieiid  Basel  Tnd 

Solotnn* 

So  troog  sich  onch  sao  ein  sehwir  span  zwöschend  denen  von  Solotnm  vnd  Basel, 
bis  m»  vflreom,  Tan  w«gn  etvM  «dfner  littin,  to  dla  fon  flobtin  m  Bud  thA 

binder  den  Bselem  sitzen  hattend.  ward  onrh  mit  tU  wMj  jaH  CMlMt  nw  güMtMll 
Tnd  snodem  tagen  desshalb  ghandlet  in  zwei  jaren. 

Dann  tbs  der  secter  lycbtnertigckeit ,  Tnd  tli  d  flignlMiii,  wie  «Iwtat,  erisiüelie 
fryheit,  loa«!  gMT  TMftgUch  tU  solcher  spenn  an  dingen  halb,  die  je  Tnd  allweg  bishar 
fftr  grnot,  grecht,  ^rlWh  Tnd  löblich  ghalten  vnd  j^pfiriit  worden,  ouch  warend  Tnd 
noch  sind.  Da  dann  warlieh  die  altgUnbigen  ort  zao  allen  malen  mit  hSchstem  flysa^ 
teflinn  traft  yn&  TBbeSvradmr  uMt  ifeti  tb  nitfler  etw^T^d,  Tnd  latt  •Utni 
vermSgen  dar?taltf iid,  obglycb  wol  das  zno  irem  nacbteil,  ja  etwan  onch  nit  minder 
no  Terckleinening  vnd  abbmch  inen  vnd  irer  rechten  reicht,  alles  Tm  wolfart,  frid 
Tnd  mowen  willen  gemeiner  eidgnoschafl,  vnd  Tor  zno  sin  zerrilttnng  der  selbigen,  als 
Ban  wol  gnmdtlieh  hSren  wirt,  by  der  bericht  Tndfrfden  dMtntMTflmdiimoltair. 

Dahin  ich  der  tsäaan.  tü  ftrfar  Tnd  kos  lui  m  somma,  im,  Mstw  irilkn. 

W»  m  Bern  Tnd  Frjbug  fiokttnd  bnrgiwit  vff  mit  ileutt  m 
Jenf  vnd  Losan,  danu»  vil  TiBrnor  entatiMmd. 

Tti  disem  jar  ward  onch  vffpericlit  ein  tinrErrorht  ^witschend  denen  von  Bern  Tnd 
Frybarg  an  einem ,  vnd  den  Stetten  Jenf  vnd  Iiosan  in  äaloy  andern  teil,  desshalb  dann 
fw  TÜ  miy      «rMi  dm  aid«ra  «toi  «rtitnnd,  sIt  tpanigta  litndtla  nt  tllfB 

ta<:rn,  7;wü?rhend  dem  hertzogen  mo  Bnnoj  vnd  brdrn  ortfn.  Onrti  darrt-:'!  liamadl  Bit 
wenig  vnxnow  entsprang  zwttachend  sondem  orten,  wirt  man  hiJren  vff  sin  zitt 

Ynd  tU  anders,  du  ddi  natmg,  betreflluid  ein  gmeine  eidgnoaehnft,  doch  Tiaart- 
lalb  iia  spennen  des  glonbens  Tnd  nftwer  sect.  Das  wirt  man  hSren  in  der  wpnMt 
pMiner  ildgnawhaft,  ab  daa  goti  gfailen  will,  dorth  ata  guut  sao  alnar  ittL 

▲benuli  b6Mluudi  äfenmgr  nuoR  mhtahaadali. 

Vnd  HO  end  dia  Jars  ward  aber  zno  tagen  anzogen  vnser  rechtshandel  swiachend 
daa  ix  avt«  fai  daaaa  ?«a  Milah,  dar  gstalt,  daifiot  ^  a«t  vir,  ana  dta feudal 
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nlt  aiRO  («reitzen  vad  unftUn  liesM,  d&nii  es  uit.  der  zit  d^n  9  orten  mercklichea 
Bcbad^n  bringen  ynd  gebären  möcht,  als  darch  tod,  krieg  oder  anders  nfttt  tw  der 
«Mdi  werdrni.  Otnit  mm  »ber  der  nah  vad  sao  «nd  kirne  (dwyl  man  Tor  «im  vrMl 

ghan,  da  der  nbman  onch  altrap  defi  costfinsbegerC*.  rla-;  dann  jedes  dw  ix  «rtM  1§ 
Bechft^n  tag  vollen  gwalt  vnd  beaekh  brächte,  ab  d^r  nach  zno  kon. 

Vnd  als  dann  die  Beruer  jeU  anfiengend ,  «ich  den  acht  orten  widerwillig ,  sonder 
b7  itr  Btwen  mot  Irat  mreken  im,  4m  mni  denn  alkr«i,  o¥  tl  Mdonli  nt  tai 
^  orten  ttm,  vii  ntt  4«n  Ubtebnii  iwAtei  inttenl. 

Was  vm  dis  ift  rao  BmoI  Tssgioog  iid  ybriMliA  «utf» 

Vm  dia  qrt  adückt  oach  ein  from  gaot  ereaman  von  Basel  einem  einem  gaoten  frond 
tndMT  dl«  dti^lMbl««!!  «bi  mliqrf,  Tiid  ndnr  indern  die  ntelivolgeiid  tnelniig:  It«m 

vnser  predicanfen  band  vns  verkfindt  vnd  gepredyet,  es  aig  kein  sacrament,  —  es  aig 
euch  die  ee  niit,  —  der  mann  mSg  vffstan  von  siner  frSwen  md  mo  einer  andern 
gan,  des8gl;eh  die  frow.  Item  so  sige  der  himel  noch  bschloesen,  all  menschen,  so 
pMbtm,  idililliid  bto  »m  jingalMi  Ug,  Dameh  UMd  li  gMtt,  «■  rif  keim  jlBgater 
tag,  —  wann  der  mensch  sterb,  ro  werd  er  trcnrteiU  zno  ewiger  «f'1i-„Tk«'it  f^^T  ver- 
dftmnQB.  Item  so  hand  ai  gepredjet,  es  aig  kein  bell  vnd  werd  nieman  verdampt,  Criatiu 
feftb  dl«  neiueheB  erlM  tv  crtti,  es  lif  eaali  kda  nienwli»  der  etwu  gieti  t«m 
mSge,  vnd  sig  kein  r&gfnr.  Ben  d  Uylead  J9  keir  rechten  meinnng,  was  si  hatt, 
redends  {rlyrh  mom  pin  anders,  das  niemand  kein  rechten  verstand  mag  han,  sind  gantx 
Tibatendig  in  Iren  sachen.  Item  es  siga  weder  blnot  noch  fleisch  im  sacrament,  es 
ri«  «in  wieb«B  dM  Inratni««««»,  das  trir  altet  eritten  du  HMrMR«Kt  Mni««d.  Jeto 
prrdient  si  wider  da«,  vnd  sprech.^nt ,  man  well  ir  brotzno  beckenbrot  machen,  sig  der 
WMr  lebendig  gots  miu  So  hauds  lang  zitt  ein  heimlich  Teraamliinfr  ghan,  die  le;ea 
^d  luuit««rdnlfftt ,  gepredjet  by  der  melit,  TBd  «m  metfen  ver  tag  heliMHel  Tsd 
nach  irem  predyen,  wie  in  Behem  die  kätzer,  je  eins  fber  das  ander  in  laster  der 
^künschheit  vermischt  :c.  Item  zno  Turw.vler  vor  der  Rtatt  Basel  sind  ai  samen  kon 
in  ein  keller,  vas  ril  dörfern,  vnd  da  einandren  gepredyet,  die  Tenwyfleten  abtrsiuü- 
gen ,  Tnd  daniacb  jettlieber  ikb  fvmiaekt  mit  mleh  ftmron  er  bat  fweUen.  Ea  sind 
der  widiirtönlfor  da  ane  zal,  \nl  frjtöuffer,  die  ire  kind  land  sterben  vntonft,  vnd  band 
alle  töaff  zerissen  (meint  er,  die  alt  Ordnung  serbrechen).  >)  Bi  sprechend  ooch,  es  sig 
kein  snnd,  die  pfaffen  habends  TlTgbracht— was  der  mensch  tüy  gaota  oder  bSss,  sig 
allt  t«B  gott,  niemand  werd  durch  laster,  die  man  nempt  sünd,  Terdtnipl,  wir  ayead 
alle  erlÜKst.  All  heligen  tut'  «sind  abtan  vnd  verbotten ,  als  \ij  bofffTi.  vn«fr  lieben 
frowen  tag  Tsd  andre.  Man  hatt  kein  alten  criateo  mee  in  rSten,  aander  aar  nnver- 
■tendig  Ittt  Tnd  iMrlnnig  Intaw,  vnd  alle«}  m  gUt  sm  M  tid  «er  m  tatm$  Ut 
weit  ist  beschechen  in  gotzhhsem,  kilcb«n  «der  atiftm,  band  «I  «Ua  abtan  nd  T«r> 
nftttet,  die  h.  mtsv.  ün^cn  vnd  )S»t»n  ?r, 

Besahalb  kond  vnd  offenbar,  wie  der  straai  by  hoehem  aanneoachyn  (achtend  vU 
frenrnr  nt  Iii  «in  Kleben  gSttUdier  frtraf  Tnd  «amnnf  tt«  beeeenng)  gschlagen  in 
bnlfertam,  da  d«eb  snst  so  menger,  stoltzer,  grosser,  schSner  tarn  da  ist,  vnd  ge- 
dachten bnlfertnm  eina  rittspyes  tüff  \m  dem  ertrich  gt^prengt,  das  n&t  da  blyben  ist  x. 

Si  haltend  oaeh  endrangen  tan  in  ee,  in  segnen,  tooffen,  mSas  han,  pradiea, 
alles  in  ittoeb,  vnd  Jeder  fM  oder  pndleaat  irie  «o  in  fUebt  vnd  gtel,  all  tag«n 
■tws  Tnd  biandars,  wie  dann  diser  onch  schreib. 

Vir  obergangen  zeichi^n  dps  straalschntzes,  der  dann  mit'wmobeTi  vor  Mstboy  bsebe- 
aben  wa^.  predjet  der  prt^dicant  mn  ATi(rn!<tinern  zno  Basel  viT  Mathey  darnach,  man 

1)  AuIgmUt  T«a  AbKlir elber.  f«lüt  ta  andern  Abc. 
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ipetta  ftMkMkM  plif  im  IiIttwiMi  «i«r  tangalMtai  wwawta,  aaii  Hftto  alwr 
solch  straf  von  denen,  fo  da  «cit'^ni^,  -«-är  fliM?!rh  vnd  blnot  im  sacrament,  das  sich 
nimmer  erfinden  ktade  oder  möchte,  dann  wo  dem  also  were,  so  wärend  die  pfaffeu 
4ie  grtit«  Uml  fad  flataehTarkihii^,  auui  iii«B  mNht.  Ted  alle,  die  Pensionen 
Mmend,  wftrend  mSrder,  ja  flerfallt  mSrder,  dess  wett  er  ein  stand  ttnui. 

Daruff  den  Baslem  Ton  den  andern  ortoi  enurtlioli  aigebaitent  vtr  Nkthn  im 
syn,  Tud  den  mftnch  xoo  strafen. 


1 5  !9  y. 


AflÜEUlg  des  ZXTij.  jars,  vnd  was  sich  dar  Inn  euötragen  vnd  TerioaffBn 
hat,  vnd  erstlich  von  abfal  der  Berner. 

Bis  ?ff  die  zxYij.  jar  ward  ghandlet  allenthalb  wie  obstat,  vnd  fieng  sich  an, 
tfc  Mehbydeniiljflftaiaelteundi^MdMnten.  Daui  ille  BuntnehlckteBl  lieih  te- 
mass,  das  man  wol  spurt,  die  nüw  sect  inen  gunti  anroätti^;  gyn,  warend  nnn  guti 
Bpitxig  vnd  kntdig,  dessbalb  by  den  rij  aUon  orten  gr<->K^  vpr(!rn<^fl  xui  vil  damon 
geredt  ward  Tnd  ghandlet,  das  si  dem  ed,  am  püngötmeiitag  aa  xxvj.  jar  orst  getan,  nit 
■tett  tien  wdteBd,  in  itt«n,  mo  tefsn,  vonnudem  personen.  Mhalb  d 
Bern  nnn  anfang  die  jars  ytt  eim  tap  nio  Lacem  Tm  licrlitTiiP!??  linrrh  ir  botffn  Pirh 
hoch  bedagtend,  wie  vU  sehm&ta  vnd  schmachwort  fber  si  gienge  von  wegen  des  Inter- 
sehen  ^onlmu,  wekhs  ti  Sit  lenger  erljden  wvltflnd,  vid  eieh  nlt  im  eosten  hm, 
jeden  mo  berechtigen,  da  er  gsessen,  mit  baglr,  das  solchs  allenthalb  fftrkon  wnrd, 
dann  wo  das  nit,  wftrend  si  willens,  niemand  raa  bflr»'rhtiß^pn .  ab«^r  welch  inPTi  in  Ir 
land  vnd  gehielten  werden,  die  wettend  ai  stralen  nach  irem  verdienen,  vnd  dess  jeti 


BandlMi  ten  ?ihi  SdUAuen,  Apptiell  mA  wnt  QaUmi  widflr 

ü»  altM  ort 


Zitdem  onch  die  von  Schafhnsen,  Appt/oll  vnd  Bant  Gallen  vil  Undorrngs  mit 
densn  ron  ^ürrh ,  B.?rn  vnd  Basel  tagetend  euo  Zürich  vrifl  Bern,  rnd  sich  inen  pljch- 
fttrmig  gmacht.  Dea&halb  erst  gross  mroow,  muy  vnd  arbeit  wuchs  vff  die  altglöabi- 
gMt  frt,  dm  WMt  noch  ^  mnna,  uaiUcli  dl«  t  napfc  Pn^wg  wnd  Bdetm.  On 
■n  Mft  etwan  bottsehaft  verordnet  von  gemelten  vlj  orten  gm  Bern  zuo  rjtten,  r!  rao 
vnd  bitten,  sich  nit  von  Inen  tno  sündern.  Dann  onch  die  von  Bern,  Basel, 
Scbaffbosen,  Apptaell  vnd  statt  sant  äaUen  rao  den  vij  orten  ryttend,  von  ort  sno  ort, 
tfflvifn  mit  ]iiten«llMiiit  vai  jßim  nit  Mrtgw  ata  flnumi  gljek,  fi 
•b  Mit  «licis  aUit  n*  HttUai,  Mt  vad  «inig^küt 
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Da  dum  etwan  Tnmoltaunen  aatwnrdt,  etwn  fK  keine  by  den  »nf^nochten  jedes 
teils  fanden  ward,  onch  dann  etwan  en't  Tino  tagen  geantwnrdt,  Vnd  strebt  der  hnndel 
gar  erbernclüich  wider  eisandera,  kam  dahin,  wann  echou  eui  party  etwas  zuo  tagen 
•Modt  «i«r  Mab  tfert,  iu  im  titli  Ob.  tfng  blilb  tittta,  fagMni,  «Imii 
redifUA  wkwnt  nMiui  kitte. 

Wie  i0  MaafUtli  di«  ^  ort  anhlAltaid,  daait  il  Um  attn  gMm 

Es  Bchicktend  ouch  die  vij  ort  ir  bottschaft  gen  Glarnfl  yff  pfln>rsten,  inen  frnnl- 
Ueh  zno  daneken  in  gnottwiiligen  erbiettena  mi  frnntUchen  handlens  in  diaen  sachen. 
ntt  erutiUliv  fftt,  ddi  von  den  ^beo  oiteii  kebtawegs,  aiinden  wm  in  vam  «ItMi 
cri'jtmiplmibi'n  bprürte,  ze  sundi^rTi.  Daruf  die  von  Glams  anlvrartend,  ei  wetti^nrl  by 
irea  gai»t«u  alten  karkainen  vnd  cmtlichen  brachen  blyben ,  nämlich  by  den  h.  sacra- 
menten,  der  m&ss ,  forpittt  der  helgen,  ßr  dieselben  ano  tnon,  wie  von  tHUt  karkon,  — 
onch  wan  ei  lao  tagen  k&mend,  die,  so  wider  di«  tiUan  ertatenlichen  br&di  syn  wettnA, 
hrlf^'n  strafen  vnd  sich  keinswegs  siindem  :c.  Osch  rittend  dieselben  botten  gen 
Appeazell  fäi  ein  gantze  landagmeiad,  hieliend  inenfor,  wie  die  ort  nit  wenig  bschwerl 
4m  MMA,  iM  al  aleli  alfo  «a  üt  m  Hrek  -ni  amixt  itett  hinekftuid,  wMer  du 
mer  zno  tagen ,  si  sollend  ir  piind  des  bas  bsechen ,  was  die  desahalb  zuopebend,  vnd 
nit  denen  8o  ijtracks  zuo  wider  handien,  dann  der  gwalt  vnd  oberkett  in  Apptzell  raer- 
teils  altglönbig  warend,  Tnd  onch  bliben  sind.  Da  inen  nit  antwnrt,  sander  Terdaaek 
gnu  ward ,  deshalb  si  von  ApftieU  mm  dickern  mal  na  tag«B  na  antwort  erfonUtt» 
das  ea  aber  aUweg  dnreh  «twaa  tieilf  verhindert  vad  ia  Temg  gebradit  ward. 

Wie  m  im  MfllhvMii  atmUL 

Sich  tmog  onch  tno  etwa«  anrytens  des  reffements  Ensheim  an  die  von  MfUhnsen, 
dMhalb  si  die  eidgnossen  anroltend  na  hilf  zao  tagen.  Ynd  als  si  Mülhaser  aber  Bich 
der  aftwea  aeet  aabeaglf  fiUMliI,  betaed  aaa  dek  Ir»  deet  aiiader.  Yad  kielt  auraa 

inen  für,  des  sicTi  ir  hott  fast  rerantwnrt,  es  stände  nit  dermaas  vbel  by  inen,  als  hi 
aber  vilicht  versagt  Wärend.  Also  nach  langrem  verordnetend  di*-  ni  ilij  I  ntt^^n  in  ir 
aller  uamen  hinab  gen  Mülhasen  zao  ritten,  von  der  sect  zuu  nianeu  abz^taii,  so 
irett  man  inen  darnach  alls  das  tnon,  so  man  iiea  aeblldlg  irtr,  —  ward  velbraoht.  — 
Iber  ei  biibead  Ter  vad  aaek  gUeb  gaeC 

Wie  der  leag  nuegen  veohthandel  sieh  jeta  eianil  Tntmes  ?iul 

berioht  ward« 

Vnd  als  nach  vilfaltigen  handien  vud  ernempten  tagaatiangeB  es  denocht  by  langen 
dahin ,  das  man  gea  Knridlen  kam,  v9  den  andern  tag  braekete ,  Tsd  allda  aaek  maaig^ 

laltiger  clag,  antwnrt,  red  ynd  widerred,  vff  vor  einmal  ergangne,.  Tssgsprochne  rrtel, 
es  widpr  rno  pin  v^rtrÄ?  (gebracht,  dermafi><  das  jetz  solclier  vertrag  von  beden  par- 
tyen  an^^nan  ward,  vnd  was  gemelter  vertrag  fast  des  Inhalts  mit  den  articklen,  wie 
der  eni  vad  ander  im  Ilij  tnd  tvr,  jar  oack  akgnrett,  dedi  mit  etwae  wen  vad  wn» 

tnon  nach  pstalt.  Tiann  i^h  nämlich  am  meisten  wa«  ^no  tnon  gsyn,  zuo  Kfraft  n  aüp  die, 
ee  ackold  h&tten  am  Ittingerhandeli  des  die  ToaMrch  jiidgatea  od«r.  nachlan  wetten, 
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ifi<k  in  d«r  »bredaag  sieh  ergabend,  wie  knchenlich  aber  üolicbs  f  ou  intB  ghalten 
«frt  «bor  vitUm  giirt,  nA      Unia  i^ndlet. 

Wie  am  Int  dat  Tartngs  dto  mhiildig»E  in  Itingwhaiidd 

gitnft  wnidmt* 

Da  Jann  oncli  die  botten  der  ix  orten  Ton  Einsidlen  rittend  genFrowenfeld.  vnd  nach 
Int  obgendinpts  rertrags  strafen  saUtend  Tff  alle,  die  im  Itüiger  stam  geyn,  vnd  dem 
Kottki«  t&uiäm  nogfaegt,  frVd  viidmmlwill«!  begangei  1iatt«iid,  w  tu  d«r  gnflwhaft 
Tnrg9w  Mshaft,  Tnangseheo,  we«  dfenider  {nicht  werend,  jeden  nach  gstalt  sinn  hnd- 
lenü.  r»Ach  wnrdpnd  in  der  grmeinen  straf  vorbehalten  lut  vertrag«  die,  so  das  h.  sacra« 
meat  vsagsciiätt  Tnd  das  gotshas  verbrennt ,  oder  das  geraten  hattend,  —  vnd  als  man 
iumMSkn  Wik  Ir  straf  lOagn,  kftttmi  die  b«ttMi  »rleli  des  iiH  gmXlt  vff  da« 
mal.  Damm  ilir  snrh  (ri»;ni  vf(?erlchten  vertrag  ane  na^lltsll)  virg«rhlaj,'eii  his  vfT  nech- 
sten  tag,  wo  der  gehalten  ward,  das  dum  die  von  Zfireh  mwlt  ir  bottachaft  mit  voUen 
firaltt  sddelmit  ftttdsrHeli  tb8  n  allen  lengem  vffiEttg  eidgvoMkaft  le  naehen,  «aek  efa«tt 
Iteatimpten  tag  ze  ernennen,  vff  dem  alles  straf^jelt  ^eleyt  nardsa  mfiste. 

Da  dann  vm  >larie  Magdalene  sno  Baden  der  haudel  an^an,  vnd  als  man  die  hotten 
von  Zirch  desliaib  anoordert,  antwnrdtend  si,  das  der  schriftlich  vertrag  zao  Eioiridien 
ftmliehte,  das  aiM  »aa  die  sesekald,  vad  alt  die  vasebaldlKea  elrafea  sVlt,  sagteadi 
an  d;n  srhirlüif,  Ii--  ni  dann  onch  ymo  hceit^len  erhStton .  t  wettend  «i  von  Zftrch  nit 
geiglet  han,  vud  ineu  snogesagt,  vm  das  si  in  artieklea  bt>chwäre,  des  wettend  si  Inea 
vtl  ladeaelc  tyn,  ob  es  darsno  Mm.  Daraf  die  andren  b«tten  mit  inea  wa  Mrei  nd- 
tead  vnd  batend,  ino  inen  ntderzQositzen,  selek  itnf  ltdfen  anlegea*  Mladeni  vnd 
meren  Inhalts  abscheids  zno  Frowenfeld  vssgangen.  Aher  nach  vil  vsszngs  tatend  die 
Zireher,  wie  onch  zao  andermalen,  redtendeieh  ab,  vnd  wotiead  nit  helfen  strafen« 
Daraf  der  9  «it«a  hettea  M  des  Tertngs  aideiasssead,  straf  aaleftead  aaeh  enietd- 
rung,  jedem  nach  dem  andern,  welch«  strafgelt  bracht  ah  iiij"-  gnldin.  Solch  gelt  soltend 
si  dem  landtvogt  im  TnrgSw  erlegen,  an  alle  inred,  vff  nechstvolgent  osteru  desix^üj. 
Jars,— ward  onch  dem  landvogt  im  Turgöw  empfolen,  wider  förderlich  sno  erkunden,  welche 
am  Itiagar  stnrm  gsya  vnd  sehald  dran  ghan,  jeden  vm  v  gnldia  zao  strafen ,  sno  er^ 
legen  vff  rr^moM  7it ,  nh  aber  ettUoh  wjrter  srohandlet,  die  sott  er  onch  wyter  strafen. 

Es  wurdend  onch  die  von  Z9reh  im  vertrag  gestraft ,  von  wegen  der  iren  von  Stein, 
die  wlstaid  oaali  gtn  vm  ij»-  gnldin,  die  kUmd  si  glych  danaA  laterine  Uader 
•la  laadasft  van  Badm. 

Wie  fUe  ?on  Zürich  abnr  in  ein  span  kamen  mit  deam  von  Bdivjfy 
von  wegen  eine  pflägers  von  Einaidlen. 

Zao  diser  üt,  als  dan  einer  von  Geroltsegg  pfleger  herm  appta  sao  Einsidlen  was, 
den  dann  oaeh  die  aect  des  laass  gllelt,  das  er  die  pflägery  vff  vnd  des  sin  eigne 
haadsekrift  gab.  Zeek  gen  Zünh  in  der  apty  Einflidlen  has,  hielt  das  sampt  andern 
de«  potxhos  7noi.'h5rnngen  by  den  Zärchem  mit  ganst  dero  von  Ziirch  inn  darby  vnd 
ano  verfaaiitmg  dem  gotxhns  des  sinen  die  von  Z&rch  in  handhabtead.  Schiektead 
dt»  von  flekvja  ir  kottsekaft  gea  Zirek  (als  sekinakerm  des  «otikas  StaiidleB),  tcknl- 
bend  inn  onch  mm  dickem  mal,  begürend ,  si  wettend  den  von  Oeroldsegg  abwysen,  vnd 
dem  gotzhos  zno  Einsidten  das  sin  gefolgen  lan,  dwyl  der  von  Gerolt^eclc  fry  vITgehen  k. 
Banf  aber  die  vaa  Mreh  inen  von  Schwyi  keiner  billickeit  begegneteud ,  sander  ver- 
feaRtan  in  Itomnena  fktr  dancUakan«  ncktm  Inl  dar  piadea,  k^ttlieha  leeUea, 
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^  andren  >  rt  4711  hilf,  raf  viid  byptaiirl  mo  handthabnng  d?m  irolzhuB  dea  Binen 
Sesabalb  oach  mit  criis4  tü  ghandlet  ward,  doch  bj  den  Zärchern  geacht,  «1»  Uder 
dJng  gegen  inen  förgenomen.  , 

Wi»  die  VM  HmIj  im  BmipM  nt  raodUaiAi  mo  «idontaa  dm 
flmMiflB  inr  kam»  fnd  «10  dio  Bener  10  tntdiab 
aillfliifMid  haiidkB. 

Fieag  »neh  der  handel  fast  an  fWimken  bj  den  pfaffen  aüenthalb  in  Bemj^iek, 
•Im  «Mh  «B*  BwU.  Danhalh  4to  Ulnfets  HC  tolte  ufiengend,  gar  «utliek  Utf 

md  nt  enocben  mo  denen       Titowilden,  vnd  later  rermeint  imA  gv  Mt  qn« 

man  kftm  der  sach  für  der©  von  Bern  empter,  dip  bt^rirhten,  wormit  Tnifrangen 
mrde,  nüu  rnd  gaot  »j'n,  md  so  vil  eracUesaeQ,  das  den  gnoten  lüten  des  altea 
gtoitais,  M  mek  ia  statt  rml  laai  Im  tut  Ben  uttmAt  glnlftn  wurde.  Dts  iiaa 

onch  zhanden,  nh^r  mn  denen  von  B«m  für  vi«!  vffgnomeu,  vnd  ((e&ntwTirdt,  es  wir« 
wider  die  p&nd,  für  eina  orts  empter  sno  kon ,  Tm  was  eschen  joch  das  wire ,  md 
iMgead  u,  gute  ta  allen  dingen  der  Z&rcher  Bich  Terglychen  mit  raten,  taten,  hudlea 
luA  uftwartu,  ah  Uders,  dan  so  si  in  eim  rat  sSasend. 

In  BBina,  b«  faorend  die  Berner  dahar  gwaltigcklich  wider  den  alten  glouben,  guti 
irs  gfaUens,  nit  mit  minder  list  vnd  alefants  gegen  denen,  so  inen  widrig  warend,  deiiB 
•Bdi  die  nrAer,  ab  d  dami  aitt  du  fvelu  fremen  Ittm  Im  ttbntal  Yingtoofud, 
si  tao  irem  rui  w  n  gotzwort  hottend,  das  sih  aneraen  mnstend  iro  ein  grosser  teil.  Itera 
macbtens  täglich  Büwe  maudat,  rnd  ais  dann  ir  landtmarch  eben  wytt  begryff,  batt«nds 
gree  Tnruow  mit  riten,  posten,  boten,  obsich,  uitmU,  geu  Zürcb,  Costentz,  Kasel  k. 
Ctie  dan  der  tfifel  nit  mowen  mag),  hnobend  an  vff  dkilchengrjriTen,  cldster  benogten, 
rennt  vnd  gullt  zuo  inen  Backen,  md  die  ni&sa  h  eh  M-hnlltcn,  mit  irMi'-hten  vud 
fatzwerck,  dorchtmck  Tssgepobliciert ,  als  wie  die  miMs  in  lögen,  Jett  »terbeud,  dann 
naelito  Ir  leetaneat,  Tai  tU  der  dingen  u»  laL  Bu  wu  du  «ia  wvlgfeUig,  aa* 
gaiB  ieltaaqifl. 

Wie  äanik  den  track  89  tü  nimow  aioli  laotrog* 

In  diser  arbeitseligen  zjrt  der  secten,  zerteilungen,  seditionen  vnd  yffhiorea  was  eaek 
die  eilends  ynd  TerwlRua  alt  ein  cMa«  vnaeh,  das  jetz  die  hocbloblishe  kaaik  fad 

sr^eit  hnrtitrnrlcPTi'  so  car  ir  trinfhien  ^ng  vnd  bmrb  Von,  vnd  (als  man  fpit,')  gen 
bättlen  gerictit  was.  Daun  dadarch  füllt  nuut  lichtUcb  alle  laad  einer  jeden  opinion,  eins 
Jedu  köpft  fBrgeben,  nlw  vAiadtt  aiefnaag  vad  fanagl  Butae  daaa  eaeliTll  THhati  ge- 
brucht  ward  ron  den  sectischen,  jets  zwingUsehen  Stetten  md  orten,  nämlich  mit 
schicken,  schleicken  vnd  znobringen  der  tmckten  irmngen,  als  dnrch  bRttler,  landfarer, 
täecheltrager,  kessler,  kr&mer  vnd  dergijchen  Tssznospreiten  in  stett  vnd  lender  der 
allgUaWgu,  den  eaeh  ne  nal  «ttUdi  iMgrUtai  vad  aaeh  Inn  Twdleau  gitiaA 

wnrdentl.  Erhrinh  Mrh  also  gar  Til  vnmow  vss  dem  trnrV:crt  nn  vilen  orter,  fisnn  ftn- 
dnrch  etwan  bsondere  ort,  stett,  leader,  oemnn  vud  pereonen  hoch  gescbmicht  wnr- 
dend,  (als  eMat  tai  xxii<|.  Jtr  tu  Idaäa  Petri)  irs  glimps  vad  eem,  Tnd  daaa  dvreh 
Tsslassen  der  nanu  des  diekten  md  tmckers  man  solch  malefltnisch  Vbel  nif  inv  h 
notarft  fSrkon,  noch  Btrafen  mocht.  Oieng  dann  ein  solch  er  letmde  plyrh  als  warhafl 
wjtt  vm  durch  tutsche  md  welsche  land  vnwidemofSich,  bis  vff  syt,  das  die  sachen 
ileh  eelk«  m  tag  gnkead.  Wiewol  nt  Bidu  laa  ud  der  dlvatate  lekk  Mna,  alt 
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Bnndern  ernst  mo  ynderlassen,  anpomcn  vnä  Tcrabschpidet  was.  .Khfv  tolchs  md  wai 
man  den  altglöQbig«n  mo  lejdt  md  Tenehmecht  xaorichten  kond  rnd  modit,  wu 
alli  iMk  fii  mAp/tUijaA  If  iUMCtttBlIr  folidlaiilgiMM. 

Wie  die  ?on  Zfiroh  ein  oalender  liessend  trncken  vnd  vssgan. 

Vnder  im.  mok  irurd  oach  Z&rch  gemacht  («Ib  si  die  fyrtag  abtaa  vnd  \nl  !\lt>  r 
tft«1i)  dB  «iMtr,  igt  Im  trade  Tssgieng  doivk  T«n  Iwlnglin  (meint  man)  ghotzt , 
wiewol  das  kind  ein  antem  tmmm  Ist ,  darin  die  naroea  der  beigen  Tsgetan ,  vil 
FchantUrher  Tiamen  als  der  todsclileger,  eebrecher,  ronber,  mOrder  vnd  bnoben,  anstatt 
der  vssgmastüneu  ingsebriben,  vnd  dessbalbganz  rnfröntlich,  tratzlich  md  Usterlicb  gegen 
altai  ffloifeen  vod  diie  ljfteBd«r  gbtttdlflt.  Item  -dl  U«dll,  »k  «lell  flnfe  wld«r  dl« 
diflpntatz  zuo  Baden,  ynd  menpf  ^ichmach  vnd  Bclian d^iiechli  wider  dir  from-^n  dnrtnro?, 
M  die  diapatats  verhandlet ,  oncb  wider  die  xy  ort  der  ddgsoaehaft  xno  abstridnng 
TtA  Torddnanug  In  gUmpfs ,  Itndiu  iH  Mnn. 

Der  predioant  aao  Lncern  d.  Torna  Mamer  stAoli  den  Ztirieher 

ealender  mit  der  so. 

Da  nau  zao  Lncern  ein  predicant  was,  namlicb  ein  fromer,  erlicher,  vfreehter, 
«rfiunwr,  fcoeligelertar  deetor  dtr  beige«  «duiften  nA  %«der  nditen,  terAuMr  oril«af* 
gclioyssen  Toman  >Iiirnftr,  von  dein  ourh  olisiat,  der  denn  mft  im  oin  Pinnen  tmclc  gm 
Lacem  bracht,  vnd  vil  da  getrückt  hat  mit  gnnst  vnd  vrlob  einer  oberkeit  daselba. 
ib  den  der  bBw  Zürtber  kalender  ra«  Itnden  kam,  ted  er  ili  du  wttw,  Hmur 
yfrer  des  alten  glonbens,  gütlicher  vnd  dt>r  oidgnossen  eer«B,  mM  n  der  sack  idt  bdMB 
erclap:cn  des  vnbi) liehen,  f^clmntlichen  handlens,  nfiw  vssgangens  calendere  vnd  aller 
ander  dingen  halb  ,  ruolt,  mant  vnd  badt  in  predjen,  scbryben  vnd  dichten  allwegen 
Tsd  dlte  nio  allen  oberkeiten  Itoer  tbI  euer  parij,  man  wdte  twp  aolehen  leaten, 
ichandtmcken  vnd  tratten  syn,  dan  vil  fbels  vnd  bös  darus  vnd  gar  kein  gnotz  rnt- 
Bpmngen.  Wo  das  aber  je  Bit  statt  finden  mQcht,  vnd  by  d«^r  widerpartj  kein  ver- 
schonen noch  TfbSren  tjB,  wett  er  es  im  dann  oneh  recht  gelten  lau,  wie  iBen,  gifft 
Biit  glflt  artznyen ,  bSs  vm  Ue,  tratz  vm  tratz  geben,  so  man  doch  je  gekrcnckt,  vnd 
Bit  c'artzuet  syn  weite.  Ynd  als  der  la-sterstichen  nit  end  werden,  snnder  j<'  m.^  vnd 
me  kon  wott,  saizt  gedachter  d.  Morner  oneh  ein  calender,  des  substantz  kartz  nach- 
volgen  Wirt,  vnd  dadBi«b  beridit  «odi  der  Zbrebcr  eakidm  TBd  gipWi  iBbmtti.  Tod 
Btat  der  von  wort  mo  wqxi,  iri»  w  im  tfBdc  iMfUgiil,  dft  nftt  UaiMfdUL  tbOfw 
■chrifft  de«  calenders 

der  lutereehen  euengeileelien  kilohendieben  vnd  kitzer  oalender. 

Mmach  hat  der  calender  ein  tmckti  flgiTt  Umg  ein  pfiiflr  am  galgen,  stnond 
lf"<"^'  mit  der  potentafel  an  eim  ort  bim  galgen,  am  ander  der  herr  JenuR,  by  dem  ein 
bafen  leyen  vnd  puren,  tmogend  moBftnntsen,  ervte,  kelfib,  Biissgwender  x.,  deaea 
der  berr  1b  dB  eedd  nigt  gschrnwB  dan,  de  Mit  bII  düeB.  Drat.  t, 

Calender,  so  man  zatt  nach  der  gebart  Cristi  XDtxvij  hst  F  snntagbnchstab.  Ich  Tomas 
Mnmer  doctor  han  ein  lassbrief  vnd  calender  (r^»<'>ien,  (i?ott  mnoss  erbarmen)  den  sott 
«tner,  doder  Jobaim  Copp  genant,  gemacht  han,  m  an  zwyfd  dw  «erlösen,  dlebscheB 
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Zwiogüfi  baobenUnt  vad  dichtang.  Darin  erstlich  die  fromen  erisüiekflii  ortoi  «iiier 
fronen,  leblielNi  Tri  -nOUrn  eügiMiiiell,  üe  t  «it  umfi  frfnag  vai  Seietin, 

▼nd  die  fromen,  rrisflichen  Walser ,  deren  ich  von  wegen  rristlicher  Tereioignng  miner 
gnädigen  gintUgen  herren  der  loblichen  herectitft  rao  Lncem  ein  armer  diener  bin, 
f redfeaat  tbI  ^wltiwler  les  werte  gots,  jouA  den  vuen  rechten  venUnd  der  gantien 
gmeinen  cristenheit.  <) 

Darin  ich  si  in  einer  flgur  bcilagt  flndt  irs  lybs  vnd  lebens,  eeren  vnd  pnot?,  von 
w^ea  der  gezeigenen  abgSterj,  Dentron.  xi^.  Si  aadieris ,  Towilssenheit  der  erltantnoB 
dM  TerHndten  tleobti^  geivedieten  lielb  Tud  wutett,  t«b  (Mete  hn  neerea  liem 
getan,  vnd  irrtnm  aller  vnserer  vorfaren,  als  oh  Cristus  Josof  ms^-r  herr  aller  cristen 
in  xvc»  Jaren  kein  erlöser  wäre,  ennder  si  als  abgötterer  all  verdamyt  wärend  — mit  rer- 
werhsg  der  kdgen  des  ntwen  testamente,  aller  wnndenrerck  durch  die  rjche  hand 
fottee,  mit  inen  bescheclien,  srar  bestäti^rmiti;  maers  waren, alten,  TBgenrTflMliBariBtenglotil- 
bens,  als  ob  si  vom  tülVl  bsclieclipn  wärend,  vnd  durch  verhengtims  potz,  vns  zno  verftteren, 
dem  töfel  solch  grossen  gwalt  gegeben  hett,  no  tnoad,  das  allein  gott  müglich  ist,  des  wir 
<fin1»  IndtBeriTtl  eine  Titerlidton  hriauoeehens)  no  der  grandleeen  tonnlienigkefi  gettee, 
vns  hBt  noch  nimcrmc  yersechcn  wellend  —  mit  darsetznng  nit  allein  der  fromen  vKcr- 
wellten  des  alten  testaments,  vnd  weniger  des  näweu,  sonder  onch  grosser  dieben,  scheimeni 
Mnrieht,  l&cker  vnd  baoben,  welcher  leben  md  taten  die  bibel  selber  ynfromet,  ver- 
daapt  vnd  straft,  als  da  sind  Cain  ein  mSrder,  Bersabea  ein  hnor,  Baphira  ein 
Ingnerin,  Judas  ein  xij.  bott,  Simrm  ein  zonfrer,  Herrodes  ein  bluotvergiesser  der 
Tnm&ndigen  kindlin.  Vnd  dämm  so  ich  das  erlebt  hab,  dase  echelmeu  seilend  fir 
gettea  frlnd  Im  «elender  eyn,  vad  MBewiehi  die  lu  getteegelMrerin  Inrinn  nlt  etnpt 

den  Biartern  pi.>tti>s  vss  gedeelitnns  der  nientsclien  vnd  dem  ealenJer  vertrunken  han, 
a.  80  gelt  es  mir  onch  ai^o,  vnd  sige  mir  billich,  was  inen  recht,  oach  ein  caleuder  zno 
machen  aller  kälzer,  dl<i  je  dits  criHtüiiIitiit  angfochten  hand  in  alten  vnd  gcgen- 
wirtigen  zyten ,  mynen  eristenlichen  sch&fRin  zno  warnnng ,  sich  vor  den  wSlffcii  zno 
hneten.  Daun  als  lunfr  si -iiidenstand ,  k3tzer  vnd  bosswicht  rno  pflanzen,  als  lanj:  will 
ich  nimermer  vffhören,  die  tromen  cristen  vor  inen  ze  warnen,  das  ich  vor  gott  vss 
pffiehteii  nitts  anfte  Tud  empfangener  «m  eeMdig  liin  mo  ttaond,  eneli  nit  dnr» 
setzang  einer  fignr,  die  die  Idlchendieb  wol  mögend  verstan,  wohin  si  Crü^tuH  mit  dem 
gstolnen  gnot  bemoffe,  vnd  Moises  mit  Mnen  zwei  pebotten,  dn  Hdlf  dU,  stiili^ri,  du  solt 
keiuä  frömden  gnots  begiren.  Dass  aber  Zwinglj  in  perii«u  vnd  uamen  da  iiaugt,  ist 
dM  die  wreaeb,  dase  er  den  orten  einer  lebliehen  eldgneeehafft,  nieh  IbeUagend,  ne* 
gai^Ibett  halt,  den  begangen  kilchendiebstal  zuo  verantwnrten,  wie  es  ein  landsehatt 
■ig,  einen  herrn  verfallen,  zeigt  aber  kein  eclurift  an,  das  im  gebäre,  schätz  graben 
in  (Huden  Uetea.  Oneh  daa  iah  Tff  ia  Itan  Vellen  1»ringen,  in  kitfll  sBtUeher  vnd 
menschlicher  rechten  zno  Baden  Tff  dir  dliyalaldon,  dass  er  ein  xlualineineider,  eer- 
loser,  diebscher  bSsswicIit  ist,  ein  verleugneter  crist  vnd  verflerer  der  armen  cristenl&t,  mit 
vfjgebnng  mius  gleits,  vnd  richterlichen  sprach  zno  erwarten  von  den  xij  ratsbotten  einer  L 
«Idffneeeiiaft  fber  nin  lyb  vnd  lelien,  wo  ieh  daa  vir  den  SwiafU  nit  brikM  nfl  reelit. 
Ynd  wiewol  it-h  im  gef^nnt  Tiab,  sins  pleits  sirli  ze  (rebrucben ,  denoclit  ist  . mt- 
loB  bdsswicht  vssbljrben ,  vnd  was  ich  mich  zno  Baden  begeben  vnd  erbotten  hab,  lot 
de«  tnfelettta  aextents  nüner  eignen  handschrift,  den  der  xij  orten  ratsbotten  in  der 
kilcheu  von  jedeman  «npfitngen,  des  erbät  vnd  begib  ich  mich  noch  : 

Erstlich  vff  den  Zwinplj  mo  erhal'i-ii.  das  er  vnd  alle,  die  8inerleer  tätlif'h  volt^^nd.  vnd 
das  in  craft  des  eoangeiinms,  goUjwortts,  der  warheit  oder  gerechUgkeit  wellen  getan  han, 
■•faMldig,  earleamd  TnfremMinrlditalnd,  mitdanea  kein  froner  «raanan  aal  wedor  ano 
tnoinoeb  no  eelnflenlna,  ^«ill  almrdaadt  wie  aUwof,  niob  proteattart  ]na,eln  ananea 

1)  md  ein  fnderhirl.,  kätUr  fod  reTfechUr  der  allgemeinen  crtoUitkUeliMi  «ciiUla  de«  warca 
ebaililrtM,  wlaa  falteMen  kenn  mi  nUaa  htm  Higaa  Uiehaai  iw  iSmtnt*. 
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wjsen  rat  der  statt  2arc]i  Tnangeriiert  lun,  umpt  allen  fromen,  alt«n,  cristeiüichen 
nMhM»,  Ttä  ««m  «wr  tttlMi  liaadA  ^  VMtadUMM  «it  «Adtt. 

Zum  andren,  wo  der  eerlM,  dlebach  Mesirictat  Zvin^lj  das  zno  Terantwnrten  je  nit 

weit  erscliiTipn,  als  er  hishar  getan  hat,  so  erbütt  ich  orstlirli  den  orten,  wo 
Bt  da»  an  mich  begerend ,  uder  jedem  intitiuderlieit,  vud  out  uuiucu  deu  ersamen,  wysen 
mdatar  ml  Ht  Mm  bbUclMii  itett  Mr^  Tni  Bawl,  müiMi  t,  \Mm  b«mi  MliriftU<]i 
iren  g.  anzuzeigen,  gnaogBamen  bericht  tno  gehen,  dass  dem  mit  Zwi!i<r1hi  also  Mg  wie 
obstat,  vnd  der  Hiusaeltin  aao  Baden  vff  der  dispatatzion  als  ein  verlogen  man  vor  eiJier 
gnieinen  eidgooschaft  enckivett  tot,  TBd  «bier  atett  Bm«1,  «ach  gegen  der  gmeiaaB 
Cfirtenlieit  ein  IngenhaflMr  lebender  Marie  der  mntter  gattes.  DiMt  «Um  too  tnou  Tnd 
bcf^sen,  bewehrt  mich  ein  groshenllchs  mitlydeu  der  armen  cristen,  die  dlse  rwen 
ertxb&bisehen  ketzersclien  lAcker  vad  scheünen,  aan  alles  gotzwort,  aan  alle  warheit, 
ua  aU«  aelurift,  mit  irai  «rlDM«  llfen  Terfilrt  band«  Ja  oveh  vm  smI,  lyb,  «er  tb4  gjuli 
bracht.  Znm  andren  ein  gegenweer  ze  tuon  für  die  cristlichen  orter.  die  di?  zwen 
schelmsh&ls  vnderstand ,  vmb  Ijb,  eer  vnd  gaot  zno  bringen  mit  b&ectiii,  calender, 
IlalH  TBd  auAer  mee  Msen  «tnelten.  Znm  dritten,  das  si  ein  scbantllchs,  Ugterlichs 
liedli  Toa  der  dlsimtatzion  xno  Baden  gehalten,  gBungiMi  band,  vnd  laHsend  die  bOswIelt 
niemand  rtinw  noch  friden.  aa.  so  habendsincn  di -  mi  ilriKler  für  den  siiigerlon  vnd  snmer- 
bot>  wanden,  singend  mir  die  keiben  nun  ein  BtuckU  im  einicherlej  liediis,  ich  gedchwjg 
«tn  gatttB  nedll,  aa  wfl  ieb  lata  eia  htb  daribar  Biaeb«a,  daa  >t  laad  mllen,  bettead 
darfür  ^^eweint,  mich  vnd  ander  Draal  eriitealit  no  Tww  fad  fHdaa  flMMea,  aitt  der 
dispatatzion  zno  Baden  gehalten. 

Sana  batt  «r  «aeb  im  calender  gmaebt  leichen  figürlich  getraekt ,  nämlich  ein 
galgaa,  bnund,  kdpf,  aebtdelen,  brnch,  hifen,  inilen,  bnoch,  seckel,  kelch,  bSsen 
vnd  by  jedna  feaehriben,  was  in  dem  zeichen  piot  war,  als  him  (bälgen,  bednt  jfnot 
Stilen  den  |Jbillm  vad  m&nchen  das  ir,  bim  brand  gnot  kllchen  vnd  clSster  brennen, 
ab  tn«  Ittlnfan  giebaebca  it. 

Parnach  stallt  er  in  calender  die  xij  nianat,  vnd  darin  anstatt  der  heiigen,  wie 
ohstat,  bnoben,  dieben  v. ,  hIm  vnder  ander  am  vj.  jenners  stnond  Martinns  Lutrer,  ein 
kitzer  vnd  vssglonfftier  nmucii,  &m  xx.  Vurich  Zwingij,  ein  kilchdieb,  um  x.  aj^prilis 
itnmda  Simon,  der  die  getokliebea  ^eter  vm  dttlieb  gaot  kanfiia  velt,  wie  jets  dl« 
enangelischen  der  Icilchfii  cruot  mit  v  dii  hsneplen  VonffenJ,  am  ij  tag  meyen  rnr- ista- 
dins,  der  vsa  dem  hochwirdigen  saerament  des  waren  lybs  vnd  blnots  Cristi  Jesn ,  ein 
ba^aabni  femaebt  bat;  «leb  berpitnuaatt,  am  iiij.,  den  ttiUar  von  Bern,*)  oaob  in 
x\  iij.  Occolanipudin<^,  am  xx.  Miconins  ein  leser  der  alten  wyber.  Der  namen  also  vil  äntA  all 
ni&uat  V88  stuondend,  dann  zwo  flnstemnss  also,  finsf  »TrHi-is  dtT  sannen,  das  ist  der  eri-n  vnd 
würden  geistlichs  Staats,  die  gar  verbliclien  vud  vertuucliiet  ist,  gott  crlficht  si  widert 
finttemnss  d«a  auaa,  dz  ist  verglssBaK  dar  gembtteibilt  dei  waltltobaa  ateata,  dadareb 
fli  mit  tätUclior  mgrechtikeit  ""rhi  werdend,  j,'ott  geh  inen  das  zno  erkennen. 

Besehloss  darnach  den  calender  also.  Ich  bitt  znoletst  aber  alle  läser,  dass  si  disen 
briaf  mir  na  kataer  Hebtaertigteft  araebtand.  leb  blAt  ia  bv  glonben  wol  vnderlassen, 
md  von  hertzen  gern ,  aber  die  amecbtlgaa,  eerlosen  dieb  land  mir  kein  mow  noch  rast, 
mit  schmachbüechli ,  lagshriff  li  dli  :r,  So  si  nun  nit  nnJprs  «»'llend,  niemand  zeft-iden 
lassend,  so  stnpf  ichs  oncb. ''j  Land  si  mir  wttters  kein  mow,  was  ich  dann  tuon,  das 
wtrt  aMoeklteb  wabea  im  fantzea  itaaeheii  lyeb.  Damit  bebtet  Tad  bawar  gott  alt 
froTTi  rrist.^TiInt  vnr  allen  den ''n  ,  «n  In  disem  calender  verzeichnet  sind,  vnd  allen, 
die  inen  anhangend  in  irer  leer,  dann  si  alt  sind  amechtig,  eerlos  bös  wicht,  dieb, 
lieber ,  Schelmen,  bnoben ,  fnrfanti ,  tnti  qnanti.  Damm  irtl  ieb  iaen  des  rechten  syn 

v<  r  I  n  xij  orten  dner  fromen  I.  eidgnoschaft.  ßetmekt  Tad  badwcbwi  dnrch  mieb  < 
Tüiuan  Mnmer  tc,  ffiurrar  ia  der  exiBtUeben  etatt  lieera,  emaetafs  aaeb  Agat«. 

Inno  äU>xxv\j. 

1)  BerebUldtu  (du  waa  der  predieaat  tno  Bern)  ein  raenrelter  itlllieawyger  sin«  rloabea»,  Ja  da 
Im  dB  iMMball  aekia  ««bat,  tlesi  er  lara  mal  «Mb  att  fArsAM.  -  9}  4a  al  katsUek  atad. 
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Wie  ino  gronwi  imäam  die  iMtar  iL  Hnnan  oiltite  «««wia 

fid  na»  si  danrite  kuiilftaii» 

Diaer  calender  ward  getracirt  mit  Hclirüt  ynd  Agaren  wie  ghSrt,  dess  tnxcks  maa 
üBk  noch  flndt.  Ward  nan  pabliciert  md  tarn  der  widorpart  für,  die  das  zao  Mch- 
alOi  Terdraas  vnd  Tnwill^n  vfliuunend,  sich  dam  Maruer  sampt  ünen  truckeii  vnd  dich- 
ten nidmatrtoMl»  oveh  mit  nit  cMaflioKia  tehwIlWfen,  dvnh  wlnriben,  ikliten, 
singen  vnd  setzen,  daa  onch  Tsspreitend  mit  schicken,  vererb nn rlrrn ,  in.<tto?!?en,  vmb- 
achleicken  in  aile  end  der  w«U.  Dach  nit  mit  wenig  anhaitoug  an  ein  gmeind  vnd 
ftatit  landschaft  d«r  statt  latieiii  znogbörig,  mit  nien,  iablMoi,  uamtltaMa,  tt 
meawandlen  durch  geschftft,  vnd  vil  allein  daram  nxoimA  pmoMi,  nt  rm  Vli 
tnom,  rjch  vnd  arm,  achtljar  vnd  schlecht,  mit  langen  reden,  onch  (ro  maai  TOn  inea 
empfahen  wott)  getmckten  h&chlinen,  echriflen  vnd  instracktionen  fbergtliig»  ia# 
gnNMT  TnugHnphag  TilfemditMi  d.  Mimiia  ni.  einer  olerlnlt  der  gairtien  itttt  Latnra, 
vir  meinung  vn  1  mit  beiterm  vffwysen,  irn  hem  für  dstatt  ze  siecher,  den  Marner 
vnd  sine  anheuger  barosa  zefordem,  vnd  darchznotnon,  in  aama  der  maas  so  vil ,  das 
täglich  tU  vnd  grosse  degde  kam«  tnd  lia  laadschaft  der  statt  Latzern  starck  in  njrd 
Tad  vaneaiig  fSfiait  gagia  gadaehtni  d.ManMranwachsend,  so  vil  das  an  nadar  «rtta 
durch  Runder  pentonen  tno  mengem  mal  anzogen ,  red  ghalten  vnd  begert  ward ,  rtmn 
sOtt  dem  manch  vrlob  gen ,  in  von  der  statt  venrysen  vnd  fsatrjbea,  er  richte  vuraow, 
nftid,  vAnor  Tad  o0ib  laaddopleir  laa,  arit  ilaea  luuidlea  ta  tradea  Tad  ^ndlea. 
9a  si  dann  bescbeids  bcricbt,  durab  si  benuegpii,  eiiipfieiiKend  ?c. 

Vnd  alB  vil^'edacbter  d.  Marner  des  gnaogaam  beriebt  ward,  in  bednncken  gnot  syn, 
diewyl  sin  yugliinpf  für  mencklichen ,  da  aber  die  entscholdignng  nit  biukaiu,  gegen 
dca  naptflva  ridi  m  T«niatwart«a,  daaiit  eia  firome  gaieind  der  ingeblanwa  gifftltgea 
beriebt,  der  warheit  Tnderwysst,  sampt  Iren  hcrn  vnd  obcm,  desshalb  perüewigt  vnd 
Tertröst  wnrdend,  eebiekt  also  ein  schriftlich  verantwnrt  zao  allen  emptern  Tndgmein- 
den,  wie  die,  ab  dienlich  nm  der  saeherdirnng  verhaadleter  dingen,  Toa  Wort  mt 
wort  harnach  stat. 

An  die  fursiebtifren ,  frsamen,  wysen  vnd  fromen  standhaften  cristen  des  alten, 
waren  vnd  vngezwyfltiten  gloubeua  der  gmeinen  vriateuheil,  alle  vudertaneu  vnd  ver- 
vaadten  der  lobUehcn  kerwlialt  lao  Latnra,  tia  •atNkaUUgaaf  d.  Karaen.  Btnageft 
eerenvesten,  für.  er«.  wys5en.  Kach  vTcrcT^dcni  fritntlichen  gm<ip  vTid  erbieten  x.,  fng 
ich  fwer  ersam  wyssheit  zao  wüsten,  da»  mir  lürkont,  wie  ir  etwas  vairilleae  tob 
aiir  empbagea,  fch  ingebOdet  lig,  daa  Uh  mit  etaem  Toa  mir  femaelitea  ealeaiter 
faimtiaJex  fiiern  vnd  minen  g.  herra  tae  Intzern,  ein  landtkrieg  zao  erwecken,  harnff 
har  7M0  machen,  vnfryden,  cnbörung  vnd  vneiniirrkoit  zno  fffnen .  mit  "rrosger  vnbe- 
»cheideniieit,  so  ich  mich  in  obgeuantem  caleudcr  gegen  vwem  oachparu  vnd  anstSseem 
aotte  gefbt  ?ad  gljnea  haa.  Be  ich  aaa  daraee  maees  TenMrelUa ,  dae  ir  tvb  aair 
fbel  beriebt  sind,  md  mir  zno  hSchster  vndauckbarkeit  onch  vneeren  dient,  &okbp  znu 
mderstan  ia  Vwera  Tad  Biiaen  g.  herrn  land  vnd  gebieten ,  die  mir  in  nStea  tU  gnotz 
vnd  ftüadaahaft  beiyieil  liaad,  will  mir  gebüren,  fch  Aromen  Mderbea  Iflt  Tffdemland 
der  warheit  ze  ber]i!iUe&  Itaa  lA  daa  in  der  statt  Latzem  nit  von  noten  acht ,  die, 
obgottwil,  mich  sOlcbs  argwaai  TiMialdig  vfimeat  Tnd  haltend.  Baram  «iaü  Ir 
fronen  standhaften  cristen : 

Vaelidem  Tad  die  ly  ert  fwer  framea  L  eUgaaacdiaft  gea  Badea  ia  BrgSiTTil  slevtar 
mäuner  vch  vnd  einer  gantzen  eidgnosrbaft  frid.  rno^r  vnd  einii^keit  in  cristlichen 
gloaben  zao  ersaocben,  beraoft  hattend,  vnd  ir  hoffnung,  solche  ze  erlangen  Ton  gott 
dem  aU.  vff  d.  Eggen,  Fabern  vnd  mich  ersetzt,  sind  wir  erschinea,  da  Tor  den  ge<- 
MMüin  tatsbettva  der  nrtlf  erten,  keiner  radren  mtbiinK  neeh  tktamm,  daiua  i«t 
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fördernks  ?nd  ergrondang  der  warlieit  dea  crüle&gloBbeiu  on  tnMifuag  der  f^selMBi 
liiflMlMlM  laer  its  iwliiffltaQhai  ^Vu,  ■!■  4wA  nlttd  tcr  gMfHehai  fdorlft. 

Dm  alles  geuheohen  ist,  in  rnass  vnd  g^stalt,  wol  würspiuI.  AI?  aber  irh  bpunders  den- 
mHmu  iwinglisclieD  gloabeu,  vnfrom,  eerlos  md  vnerber  anieigeu  wott,  kein  meneetaeB 
Tff  erMcb  (den  Zwiuglj  vnd  LuUer  als  hoaptalcher  vsagnon)  dadurch  le  Mhmihen,  lütt 
wtatr  Mhiiftllfdiai  ivolwtaeioii,  allein  no  wamniiff  im  umn  im  SwingUa  Torfier- 
ten  crlsten  x.,  vnd  ertalt  aUo  in  der  entBchnMif^nng  gantze  8nb<?tantz  verliandleter 
dingen,  wie  ob  oack  venserekt  in  einer  langen  g»clurift|  derodaUetnond  no  LotMiB 
frjrtags  oaA  JiMlMe  aiM  ».  ml). 

2%otna«  Mumer,  harfuos»er  ordmt,  docUtr, 
Pfarrer  %uo  Lueem. 

Wi«  «in  I»UiAh  tosdhaft  m  Maum  dii  Tinrlll6B  tnptsn^  Tnf 
vniaMktoitf  «vflh  anto  inblaMii  in  ir  gmabuSm,  gwiolit 

V 

Durch  emstlidi  rerantwnrt  vnd  flyssig  bericht  der  l,  fromen  herschaft  nio  Imtzem, 
ili  MaHA  ntlkj  das  gidaekt  4.  Himer  impt  aiiier  liendktft  Tnd  «IwrlEait  jetz  ge- 

fflelt  sich  erbutten  gegen  mencklichem,  d.  Monier  des  rechtens  mÜHsen  syn  vnd  damo 
ghalten  werden.  Namlieh  hienor  oncb  zao  allen  malen  vnd  in  allen  dini^en  (ab  onch 
mit  im  angefengt,  doch  sin  widerparthy  vss  dem  rechten  stnond,  vnd  der  doctor  ver- 
harrt, als  Uta  «D  ite  wt  Uren  wirt)  ward  ir  gmein  vnd  landschaft  saofriden,  vad 
elnsteilB  berftewlget.  Doch  dnrch  gemlich  inblasen,  so  bsehechen,  vnd  tajflich  fRr^lfng, 
wie  ghOrt ,  darch  wort  vnd  schrift,  einer  oherkeit  by  allen  t  orten  vil  roo  schaffen 
ward  demli  Ir  vadartaaMii  äxam  m  vtt  T»a  der  alw  «riatllAea  fryhelt  gidt  vad 
no  geschriben,  dan  «ttlleh  d«n  ouch  begirig  wurden,  desshalb  die  oberkeit  an  allen 
enden  gnuof^  mo  werren  Tn<l  8l>tn"bpn  hat,  snnder«  als  solicbfl  in  die  iren  wachsen  wott. 
Das  widerfachten  si  mit  hücbsiem  dapicrm  erast,  straften  die  Iren,  so  si  nüw  seelisch 
ergriffend,  aa  1^  vad  gaot,  la  aMagerley  gstalt,  jeden  nach  sim  bsehaldsa  vnd  ver^ 
dienen,  dan  n  onch  darchvss  getan  mit  A  v^sii^T  hnot  vnd  vffsechen.  Dann  wo  das  nit  so 
mit  ängstlichen  jf«r  forsechen,  so  was  der  Widerpart  vOsats  mit  des  giftigen  paradisischen 
Mhlaagea  trag  vid  lirt  m  vaeatileh  fbennass  vU  md  grofli,  das  et  den  ftenea 
orten  zno  cmMia  aaehMl  ybA  *hl!d  ciatr  gtstaui  eMgaoMhaft  iraillch 
gereiflht  hitto. 


BiKttutiKag  dir  lliitm  nä  ilntai  ies  ijtls,  xio  4n  ittgUiblgm 

trtn. 

Der  V  orten  handfest  widerfeehtea  vai  ahtarybnng  der  nnwen  sect  mcUU  oaA 

wytt  by  fnrptcn  rnd  Ktcndpn  des  rycbs  vnd  gmeiner  tütscher  natzion  so  vast  vnd  vil, 
das  man  ein  gros»  gmein  eigentlich  vfsechen  hat  vff  ein  eidgnoschaA>  wie  vnd  wer 
iet  ghMheaa  hilh  «hUgen,  vad  deedmlb  vea  etflidua  fintea,  «ach  vea  flfyr  ah  dm 
rychstag,  den  altea  oiten  zno  tagen  gschriben,  gedanckt  in  bstands,  vnd  ermaat 
für  aiiweg  haadfeH  nie  sja  vad  Mjhen,  mit  erhiettaag  denhaU»  ir  hilf, 
raat  vnd  gausls. 


Vio  IM  fi0  dtapitailp  no  Mm  «slaltMi,  getnclt  ni  coUicMirt 

Li  im  anm  vff  ammImii  4l«r  tltipiiWfni  «rtm  (^tn  Bm  tihI  Bud  mMmi 

niemand  trawen  in  gelianditer  Jispntatz.  man  geh  inn  dann  d^  r  fi'r  notarien  Uflecher 
eins,  als  obstat,  vnd  wo  das  nit,  weitend  si  nit  in  tittel  d«r  bü«chern  genemt  vnd 
Bltt  nS%  mliaffta  han)  wnrdeot  dl«  tniekten  1»leek«r  der  dispatats  volendet  tiiI 
VMgvInMikl  in»  Latcern  in  d.  MinMn  «fSeio ,  mit  tII  eosten  vnd  arbeit,  sampt  grosser 
8io?i.Tli(»it  Tnd  sorg  damit  rmtpanjf^n ,  vnd  vss  rat  d-r  pfistiiriipn  fTirsteii  «ienen 
auderwo  zno  jndieiern  gseUckt,  ettiicii  hundert  volmuiiiä.  Daroff  daun  Irjtags  nach 
Jwry  ma  Lnlieiii  vir  «liwr  tagltistang  d«re1i  der  alten  erten  mtebetten  angiedMii, 
Terordnet  vnd  denen  zuo  Lulzerii  befolen,  wytter  zehandli  ri.  damit  die  trnckten  büeclier 
gegen  dorn  rechten  exemplar  gerechtvertigt  vnd  glychhäüi^  i^macht  wardeut.  Laroff 
gedachte  von  Latzem  schribent  dem  bischof  zno  Costantz,  uacli  dem  von  Ba»el ,  das  Ton 
j«d«n  «rt  der  notarien  einer,  so  tIT  der  diepntatz  geschribeo,  gen  Lntzem  gefertigt  vff 
den  IT.  tag  maj.  si  dartno  ze  halten  vnd  vermSpen.  nIt  Tsjrzeblyben.  l^p'^p^rbfTi  ward 
eneh  der  Presidenten  einem,  nämlich  m.  Hansen  Honegger  echnitheis  zno  Bremgart«u 
gactoiben.  Aier  ifie  frinilieli  die  m  Buel  deeelulb  dniclt  ir  eidgnoeaenTOn  Iitnra 
ersnocht,  den  notarininine  schicken,  die  büecher  corrigieren  zno  verheUTen,  moeht  wlolu 
doch  nfit  erscbiessen,  snnder  sehluogens  ab,  rm  vemieinten  Trsachen ,  der  gstallt 
man  baid  luirnach  liören  vnd  verstan  wirt,  vud  schickten  nüt  iren  notarien.  Aber 
flennnter  ftttSim  Benegger,  «i^  netuj  m.  OeHenti,  so  vir  der  di^tnti  geelirllMB 
hatt,  crj^fhiTK  Tvl  vff  emempten  tag,  damff  die  z«  Lntzem  dem  ansechen  der  orten  nüt 
dest  minder  stat  tatend  —  fererdneten  dann«  ettlich  irs  rate,  ir  «clujber,  d.  fomnn 
■nmer  vnd  tndere  eianpt  dem  preeidenten  vnd  netnrien,  saeaend  fber  die  tnuftten  Ue- 
eher,  collacionierten  die  gegen  dem  rechten  exemplar,  das  si  von  Baden  ntt  du  Imd- 
vogts  in^it^el  bscblo^^sen  g:en  Lntzem  bschickt,  rnd  in  angsicht  obgedachter  personen 
erSlFneteu,  mit  guoter  statter  wjl  vnd  mnossen,  eigenlich  bsachend,  fberlasead,  cor- 
riglerlend  md  greeht  naektend  ac  Demtasa  daaa  gedachte  bfieeher  dem  leehten  etea- 
plar  ?aatz  glych  abgevlclit,  Tsd  mit  IKfebitiM  vttd  enut  Ij  glraben  vnd  trtw 
dessJiaib  ghandlet. 

Wie  die  Ton  Bern  vnd  Basel  go  tratzlich  handletend  widw  gjlittw 
dispaUU ,  so  jeU  duicli  tnick  ?asgiuiseii. 

Dias  lag  den  Bememvnd  Baslern  nienen  recht,  grfibletend  gantz  TlEsetzickUch  darin  mit 
rat,  bystand  vnd  vnderwTrangXwfnglie  vnd  der  Eftreher,  dann  ab  ehghifrt,  we  inen  die 

gächribncu  iiüerhor.  ho  zuo  Raden  tagend,  nit  werden  raSchten,  wettende  der  andern 
gar  keins,  darby  es  onch  beleib,  vernfittetead ,  whtiltend  vnd  stnnntend  starcb  an  die 
bnecher  der  dispuUtz,  mit  gar  tratzücher  Tuguächickler  haudiaug,  schmechtend  onch  eben 
luwh  nlli  die,  M  mit  vmbgangen,  als  ob  falsch  vnd  vAnte  dnatt  getonAt  vrlr.  Ber 
kyb  (iT  v'^n'flE'inifr  fl^r  bficchnr,  »ucb  das  man  den  Bsslem  pändt  nit  achwerren  vrtt,  ?i 
trjbend  dann  die  uüwe  sect  tsb,  bracht  dlse  zwei  ort  dahin,  das  si  alles  das  zno  räch 
erdteiilen,  lo  inen  m&gUeh,  vnd  in  munui  vennelntent  mo  irtdertrylwn  vnd  vnli- 
stoBsen  Tilgemelte  Baden  dispntatzion.  Fiengead  die  Beraer  an  grife  in  dhandlnng  kon, 
tribends  nun  den  gant.Kt'n  sumer  zao  allen  tapen,  ynd  lag;  inn  nienen  rw8i',  li^^gsen  bf 
inen  gar  in  vergessoug  kon  den  getanen  eid  zno  den  yij  orten,  gijch  hienor  ein  Jar 

im  flmibMntiff,  dit  Bidar  iwk  ti  wammmnitanm  nun  «Ifien  glonkn  ksrti 
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UeiMT,  thA  irid«r  gheissen  haltend  in  ir  statt  in  allen  kUeh«n  imm  kam.  Ber  ftuMk 

vnd  flus"n  w  liHi^r  In  der  fsclu'ii  vi'rboi-^,'on  ^'l^t^cn  (nit  mit  wenifr  ?cha<lcii  vnd  nachteil 
allen  liandiungen,  so  der  sect  zno wider  Ilirgnau  wurden  warend;  Hess  nun  aichfecliett, 
tmg  n  raananieii  vod  mH  tn«  karteem  ebi  BllemftBdlielut  gm  fUr  ml  bnuul 
AtniHs,  ab  man  hören  wirt.  Vnd  das  der  giftfanck  lang  in  inn  glegen .  liess  »ich  wol 
serh'ii  hy  zwei  spilen,  i»o  ir  Berner  bnrger  ina(lif''ii  vnit«  haltst  viid  priesterscliaft,  g»r 
iiucii  diiiuit  Bchmächend  alle  geiitiiicheit ,  gl.vclx  auiuui;»  diser  dingen  im  xxi^.  jar. 
Tad  dumaA  gljek  im  xz^.  UbiwimIi  «in  muidftt  ?MfMi,  das  vm  dem  irmid  foa 
der  ntwen  wd  kanis  flmi. 

Wü  diudi  di«  aeetiiehtii  jeti  d«ii  gantmi  tamor  gbaadlot)  wd  harpsts 
ent  gBolbiet  ward,  ein  disputatrioi  m  Bein  le  Inltaa^  fad  wie 

damit  Ymbgagm  ward. 

Mit  vil  Reltzanii^n  alefanf?  'i  -'iongt^ii  dio  zwiiiglindicn  ort  rm  dis  jar  bis  zuo  hcrpst, 
Warden  die  Berner  sampt  ir^a  bist«nderu  za  rat,  ein  dtiiputatz  geu  Bern  anznosotzen 
rmi  ToIfBeren.  Wie  ynd  was  desshalb  ghandlet,  lang  verzüg  vnd  TBut«nd  zuo  vermy- 
den,  hab  ich  hierin  als  zno  der  bwken  eil&ttmng  gstellt  missjfen ,  so  ze  beden  teilen 
wider  vnd  für  poHohlcVt,  dam«?  man  znm  kürtzisten  aller  haiullunt,'  jrar  iiMi  i  -lit  wirt. 
Daun  als  die  Berner  ir  dispntatz  Tssachrjbend  zq«  allen  orten  darch  ein  lauge  nieiiiung, 
irt8  vsd  m»  isei  vnd  dnvek  ir«n  «edlspiitfeit  Mtte  irerden,  «it  inlybung  geleits, 
vnJ  (las  owijriklicli  jjlialtpii  wonltMi  soft.^,  was  j.'fz  by  inen  bschloHSen  wnrd.  Darnf 
gar  vii  zuo  tagen  geratttchlagt  Tud  gbaudiet,  wie  man  si  darnon  bringen  kSnd  vnd 
möcht,  mit  grasser  mny  vnd  arbeit^  vnd  jetz  znoletst  wnrdens  einhellig,  schickt«nd 
di«  alt^tablfai  «rt  inen  Bemern  ir  nntwi  irtdw  d«Mtalb  no^  ih  dm  tag  no  LntMn, 
iri«  vmi  wfltt  mo  weit  nacbvolgt. 

An  ein  loblich  hersohaft  von  Bern,  ab  dem  tag-  der  Tüj  orten  mo 
Lotaeni  df^baltaiif  nitwnchen  post  Lude  auu»  eto.  zzfjj. 

Vnser  fröntlicb  jc.  i>einTiaoh  ir  vergangner  tagen  vnsem  hem  vnd  obcrn  der  viij 
orten  vnd  jedem  insnnders  gscUribcn,  mit  Vberschickung  irwers  ratschlags  der  di-iputatz, 
Bo  ir  in  vwer  statt  Bern  zno  halten  (firgiiun ,  welichs  vnser  bera  Tnd  obem  mit  allem 
iiilialt  VLTKtandi'n,  viul  warlich  nit  rainJor  Schreckens,  dann  TenrnnfU-riis  dunil)  »Miiiifun- 
gen,  was  doch  v.  L  eidgnosseu  zno  solchem  bewegt,  vnd  vervrsacht,  zuo  dispatiereu  solch 
«rtidcd  TBd  idilinredeB  in  fwem  ntaeUag  firgnsn,  ««lieb  doch  nit  allein  vnwr 
kern  Tnd  obem  sampt  vns,  sunder  vor  kortzer  zitt,  nit  ij  jar  verschinen,  vch  selbs,  wir 
wellen  vnser  vnd  vwer  fromen  trist enlichen  altfordern  geschwygen,  gantz  widt'ri«:  aller 
•rberckeit,  wider  cristiich  Ordnung  vnd  Satzung,  onch  wider  vnser  all  harkumeii  vnd 
gKbwmnen  pttndt  lyn,  geeebetit  vnd  ge»«ht  bettend,  md  wir  nocb  aebtend.  Aber  wer 
kan  anders  (?edenclcen,  dann  da^  ir  i:Ah  wir  bfiir-rcml ,  goft  Ki?  es  clagt)  vwer  n!iw 
TffriteriKhen,  argen  predicauten  den  zouui  zuo  lang  glan,  zuo  vU  gloubeus  geu,  vnd 
daa  di«  Veb  ^raebt  babend  ino  aolchen  fBmemen,  damit  eb  ei  dvrcb  loleh  mittel  iren 
niderUg  vnd  vcrlursl,  m«  Baden  vfT  der  diüpntatz  erlitten,  da  die  orafTt  vnd  der  ;;last 
der  warheit  vnd  der  h.  psrhrift  si  als  blind  vff  den  herd  geschlagen,  widernni  mit  *>r- 
dichtem  schyn,  ettliehen  weg  verclcibeu  vnd  ein  farw  anstrycheu  möchten.  Oueh,  lieben 
«Idgnoaien,  mm  ist  docb  feb  vnimrborgen,  wer  die  diapntots  lao  Baden  anfengcklicb 
bab  bdUm  «aseUiabea,  dumm  nt»  alillr  nd  bOf  g«ben,~BlaMmd  aaden  dann  dl« 

11 


162 


z|]  ort  der  «idfBefclisft,  darlt  trirlioli  ir  nit  iH«  vdmteii,  wmim  tlMii8»t«n  jni  muU 

licliHteii  siiiJ  fT'^yn,  das  sol(?li  (liuimtatz  für  sicli  gieng  vni  ghalten  wnrd.  Ir  hand 
oach  zao  tagen  für  andern  daruf  {r-^triinsr*'"  viid  dero  begert,  fliidt  Pich  in  abscheiden. 
Vnd  wiewol  ettlich  vnd  der  uierleü  ort  vuder  vns  keiner  disputatz  bedürft,  dann  wir 
mit  gneiner  e.  kUchw,  vnd  wie  mier  Tontem  tu  d«w  w«!  benftcgra  luMn  kettend, 
wiM  an  TOS  kon  ist,  nüt  dpst  minder,  diewyl  ir  vnd  pftlirh  ort  mee  vlT  solch  dispn- 
tatz  getrangcn ,  hand  wir  dariu  bcvilget,  vnd  ist  aolcbs  mit  rat ,  hilf  vnd  notaon  der 
xij  Orten  vnd  geistlleiceit  w.  fdrliand  gnon ,  dMUff  Tll  glerter  eerlicher  lütt  berBitt 
vnd  ken»  dabj  oach  der  xij  orten  emm  bottaekaft  geyn  sind.  Wie  solch  dispatati  N 
löblich,  eerlicb,  gschicktlich,  mit  allen  züchten,  frydcn  vnd  Sicherheit  vollendet,  M 
nit  allein  fch  vnd  vna,  saader  gmeiner  tütscber  natzion  nun  me  wol  eröffnet.  Wir 
dflrfen  Tnd  wellend  Tse  oveli  dwe  alt  beeehenen,  sonder  berSemen,  Tnd  eb  f»t  wiD» 
allweg  dauon  lub  vnd  eer  han.  fwer  bottachaft  ist  ouch  von  anfan^'  bis  znm  end  vn- 
widerröeft  bllben,  vnd  gholfen  vollenden.  Ab«r  das  ir  fch  harnach  ein  vnwillen  gschüpft, 
TBib  dae  fch  der  exemplar  eins  der  dispntati  nit  hat  mSgen  verlangen ,  vnd  dadurch 
Temdnt,  fdi  Ton  diser  diepntnti  sie  iindein,  daa  mag  'bj  einem  jeden  verstendigen 
ermesflsen  werden,  fcb  nit  gnnog  vnd  gar  kein  vrsach  syn,  alf?o  zno  süudern  vnd  ab- 
meetan,  aiigaeeheuidas  andre  ort  der  eidgnoscliaft  eben  als  gern  als  ir  der  baecher 
glian.  batt  aber  by  den  xiJ  «rten  nit  mUfen  daa  meer  irerden,  rander  waa  alltnv 
das  meer  worden,  ist  b^L-liechon,  als  ir  w«>l  bericht  sind.  Darum  1.  E.,  wo  ir  solbs  der 
sach  ^^ld  dem  handel.  wie  all  ding  ergangen,  nachgedoncken  vnd  sundors  betrachten 
welkud,  als  wir  die  vij  ort  vnser  botschaft  vff  den  pfingstmentag  im  ixvj.  jar  ver- 
gingin  by      ffhaa,  m»  da  gdkandlet  vnd  erganfen,  uns  vnaem  betten  mo  antwnt 

Weiint,  ir  Tnd  die  vwern  von  statt  vnd  land  zaraen  fresrbr-or 'ii ,  ■^l  ornin  ir  rii?  n-r- 
aiglet  nbwdieid  gen,  die  wir  noch  wol  behalten.  Wann  ir  das  wol  ermettseud,  kaud  wir 
feil  ae  fllr  from,  eeriicb,  redlieh  eidgnenen  Tnd  eerenlttt,  ir  mrdend  eelbi  gedenekea, 
daa  vns  verwnndrnng  vnd  myssfallon  nit  vnnot  tnot,  vnd  das  vch  vwer  fürnemen  vnd 
solch  vngscliicTct.  vn^üss  artickel  ^'wers  ratscblagK  selber  missfallen,  vnd  erkennen 
werdend,  das»  solchs  wider  die  dispntatz  zao  Baden,  wider  den  eid  von  statt  vnd  land 
geeehworen,  vider  die  besigleken  abaelitfd,  «neh  wider  meer  vnd  fw«r  pttnd,  vnd 
wider  gmeiner  cristeukilchen  Ordnung  vud  satznng  ist .  vnd  das  f cb  vnd  den  f  wern, 
each  TBBem  herren  vnd  obern  vnd  den  iren  vnd  gemeiner  vueer  eidgooschaft,  gar 
nftt  gneta  damn  erwadnen,  anndar  mo  groaaem  aadhtell,  aelmad,  aclnden,  vlfrnor» 
enbSrung,  vnd  allem  fbel  dienen  mMht.  flott  der  aliieoktig  well«  fdi  vnd  vna 
vor  sSlchem  behüeten. 

Desahalb  getrüwen  1.  £.,  so  wir  eidgnossen  einandren  schuldig  vnd  pflicbtig  sind, 
,  vet  aekaden  vnd  vnfbll  vnd  allem  dem,  ae  vna  vnerüerlicli  vnd  fbel  anatat,  ano  war* 
nen  vnd  verhueten,  dämm  wir  nochmals  vss  brnederlicher  IrÜAvor  nel^nncr  vnd  gnoten 
hertzon  bewegt  sind,  fcb  zum  frontlichsteu  vnd  allerhöchsten  anzekeren,  vnd  alles  dea 
zuo  erinnern ,  so  fwer  vnd  vnser  vordem  Je  liebe  vnd  leide  mit  einandren  erlitten, 
vnd  ob  vnser  vordem  den  vwern  je  liebe,  dienst  vnd  guotz  getan,  lyb  vnd  leben  SO» 
inn  gsetzt  hand,  das  ir  solchs  nochmaln  gedencken,  die  »Ite  trüw  vnd  11eb<>.  m  9yfer 
altvordern  zuo  den  vnsern  ghan,  fwer  biuot  erwermen,  irwer  liertz  ^nd  gmüet  gegen 
vna  bewegen  vnd  beseta«!  lan,  dae  dann  vnaer  kerm  vnd  obern,  oneh  wir  gegen  feh 
ze  tuon  luu'iri^'  vnd  geneigt  sind,  so  lioffend  wir  vngezwyfflet,  ir  werdend  vnser  an- 
suochen,  bitl  vnd  begcr  guotwillig  enipfahen,  vnd  dess  zno  geweren  gantz  ring  vnd  liecht 
Bchetzen,  vud  fch  ettlich  vast  wenig  liecht vert ig,  frSmbd  harkomen  personen  nit  also 
in  iriderwillett  gegen  vne,  in  triiebseUgckeit,  angst  vnd  not  gegen  vns  bewegen  vnd 
raeren  lassen,  vnd  ist  das  vnser  fräntlich,  brüederlich  vnd  allerernstlichst  bitt,  be-rer 
vnd  crvordern  au  fch  zum  allerhScheteu.  Zorn  ersten,  dz  ir  von  solch  fwer  fürge- 
nomon  dlqmtata  gentdidi  abatan,  vnd  die  vnderwegen  laaani,  vaa  vnaoh  «d»  vnd  nach 
amallft.  In  anden»  ob  ir  by  den  «id,  ao  ir  vnd  di«  Vwem  von  alalt  vnd  Itnd 
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BChworn,  ynd  by  den  hsifrleteTi  aTiscTipiden  mg  den  rij  orten  pc'ben,  Myben,  dem  geleben 
Tnd  sUtt  tnou.  Vud  iim  ir  Tff  nächsten  Ug,  so  zao  Lat^eru  snntatr;  vorm  nüwen 
jaretag  syn  wirt,  der  viij  oiten  ntsliotten  darom  fwer  bottBclialt  oder  «chriftUch, 
latter  entlieh  antwnrt  schicken  wellend.  Zun  dritten ,  ob  doch  all  Tnaer  mut,  fljM, 
mil)'  ynd  arbeit  nüt  ^rscTifisspnd ,  dann  da«  ir  mit  der  dispntatz  fürfaren  wettend,  all 
Wir  fch  doch  nit,  sonder  eins  bessern  rertniwen,  das  ir  dann  fwer  empter  zuo  9ok 
«Mar  vir  «tu  iMstlniptMi  ttf  var  der  lUspoUti  vnwnalen,  Tsd  tu  de»  t&g  bj  gnoter 
ZTft  vprkfln^pii,  so  wdlond  vnser  Iumtu  viid  obprii  ir  bott8chaft  srtio  Vch  schiefcei,  Tld 
mit  fch  Tnd  den  ifwem  nttt  anders  reden,  dann  was  der  erberckeit  zimpt,  vns  no4- 
tttrftig  Tnd  anglegen  ist ,  vnd  ob  gott  will,  fch  vnd  den  fwern,  oach  tm  vnd  den  vm- 
eorn  vor  grossem  mftll  vnd  schaden  s.m,  zno  gnottoM,  n«  Md  Tid  mtmi  dienen  wtrdt. 
Dann  wir  jo  adit'-nd  viui  vennfinpiid ,  das  die  nottnrft  eniordore,  ob  ir  je  in  nuhhen 
artickein  rnd  stucken,  6o  ir  Ton  statt  Tnd  iand  lameu  guoliworn,  md  dess  briei  Tod 
tigel  gen  luftd,  endnng  taenwetteBd,  ds  Ir  eSIehs  sampt  den  fvera,  so  mit  fch  di 
roo  halten  angnan  Tnd  gachworn  band,  thnon  sollen.  Onch  1.  es  mScht  \y  feh 
Tnd  von  den  fworn  ettlich  Tngschickt  reden  fürpran.  ja  wh»  ir  wettend  von  ettiichen 
orten  nit  beuogiet,  geregiert,  nit  giert  noch  mv  glonben  zwangen  werden,  mit  me 
Worten.  0  Ueben  tSägmun^  es  M  mar  kern  Tnd  ebem  noeb  Tnt  nie  no  linn  noei 
flnnrk  kon,  Tnd  begertend  vch  "  r  jriercn  noch  benogten,  wir  brinjjond  Tnd  zwin- 
gend Uch  no  keim  näweu  glvabeu,  allein  ist  TBser  beger  Tnd  meinau^r,  das  ir  nid 
wir  1»r  «fanidim  blyben,  mit  einnndren  kanbin  Tnd  regieren,  wie  fwer  vud  vneer 
altrordem,  in  dem  waren  alten  cristengloaben ,  In  wdekem  glmlen  f*  TWdeni  Tnd  Ir 
?no  in-ofsen  eeren,  land  vnd  lutten  Icon.  vwer  vordem  zno  den  vnsern  in  pnndtnaa 
kon,  vud  eidgnosaen  worden  ^iud,  viiaer  altvurdrrn,  oucb  wir  Tü  eerlicher  sig  erlangt, 
TMire  Und  nun  diekemnln  fberwnnden  band,  gott  bnbe  nUweg  Job  Tnd  dsnclc.  ßj 
s<ilcliem  irlonTxn  mJ  der  frmeineii  iristenkilchen  begerend  wir  zbliben,  ynd  bitten 
gott  Ton  hertzeu,  er  well  tch  durch  sin  goad  verbüeten  vnd  bewareu,  dz  ir  veli  nit 
•tleftt  Ton  Tns,  den  nebt  orten ,  annder  noeb  tU  niee,  Ton  der  gautzen  chüteulieit,  vnd 
deru  gmeinsame  nit  sündernd  noch  abtrettend,  suuder  vch  znu  Terllcbfltt,  dM  ir  nit 
Vwer  frort!  alt  vordem  blyben  vnd  halten  wellend,  ala  front»  bandtfeit|gnotencrIiteni  Tnd 
ahi  redlichen  eidgnossen  zaostat. 

Dann  warlieb,  L  eidKneaaen,  nit  einer  atat,  «fan  gantaen  land,  «im  ktdgryeh  k. 
gezinipt,  noch  etat  in  gwalt  vnd  macht,  endmng  im  cristcnglonben  no  tnon,  aander 
die  gmeinsanip  der  ijantzen  cristcnheit  sol  solchs  verwallten  vnd  handien.  Sodann  ir 
wettend  sagen,  ja  die  ort  band  doch  ein  dispntatz  ghaUentc,  ist  waar,  so  wellend 
Bom  enten,  bitten  wir,  betracbten,  dz  die  xij  ort  die  diaimtati  no  Baden  nit  danun 
fiirgnon,  wider  die  trmeia  cristeulich  kilch  vtt  entlichs  /im  bcschliessen,  snndcr  als 
si  die  dispotatz  angseeu,  vssgaebriben  vnd  verkönt,  allwe^^  \urbhalten  rnd  »ich  pro- 
testiert band,  ob  ettvaa  tIT  der  diapntati  oder  annat  no  tagen,  Ton  rnow  vnd  iriden 
wegen  angnan  Tnd  gmacht  wurde,  das  doch  svlchs  nit  anders  bstan,  dannvlf  ein  gmelD 
crisllich  coiicilinrn,  was  dann  daHelb!^  anpfiprlien  vnd  hsclilosseu,  da  wctt«nd  si  sich 
nit  von  sündreu.  iiabj  so  wellend  eigeniiich  erwegcu  die  vij  artickel  vnd  acblosare- 
d«n,  «0  no  Baden  flbrgnon  Tnd  diaintiert,  du  Mteh  nit  wider  di«  gni«in  erlatlleh 
kil'lien,  nit  Mid^r  verstand  de«;  h.  jj^tTworts,  sunder  mit  der  kilchen,  rnd  in  der 
gacbrifit  fundiert  sind.  Aber  so  ir  Vwcr  fürnemen  Tnd  artickel  bsechen,  ist  solchs 
den  l&niemen  Tnd  bandhingen  der  xiJ  orten  ganta  wtd«rwertig ,  dwyl  ir  vch  mcrcken 
land)  WZ  by  vch  an^'^echen  vnd  b^chloRsen,  sol  vnd  niüess  zuo  ewigen  zltten  gbalten 
werden  n.  Das  doeh  liert  zao  hören  ist,  dann  so  ir  fwer  artickel  recht  ergründent, 
werden  ir  wol  mcrcken,  ob  die  mit  oder  Mider  gmein  cristenheit,  ob  die  der  erberkelt, 
fromcltelt,  ertstenllcbem  leben,  altem  barkomen  vnd  weeen  gnlai  efend  «der  nit. 

Ob  aber  ir  v.  1.  E.,  Vch  zuo  solchem  ifwerm  onfremiisen  fliniemen  bewegen  vnd  vr- 
aaoben  laaaen  welltend,  der  geiaUichen  oberekeit  viul  regemeut,  oneb  die  «aiMbrttehi 
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damit  mvi  tn\  wir  lejen  ettlich  masfi  beschwert  vnd  fbergryffen  aind  k.,  ds  kan  fch  in 
Vweriu  vabiiüclien  färnemea  odt  entscholdigea,  dann  ir  vässeud,  dz  wir  na  zun 
41ck»nmiil  nit  ntaütat  im  ir  dflM  «lelagtt  VBd  m  teffletotan««]!  erbvttea  kaad,  ntt 
fch  vnd  allen  orten  darüber  zno  sitzen,  raten  zao  lielffen,  daralt  wir  geniellter  bscbwer- 
Am  vnd  mip<!br&ch  entladen,  vnd  darin  mitttlweg   gsnocht-  wnrdpii,  als  ouch  die 
biticküi  sich  darzao  erbotten  hand.  Damm  lieben  E.  wir  die  uiiaäbrücli  vnd  bächwerden 
•adnr  fgdM  abkon  n^^nd,  dann  mit  sindrang  ntt  aMdlen  Ton  gm«tn«r  eriitea- 
kilchen.  Hlemm  1.  E.  ir  wellend  alle  dinir  wo!  prmp'^sfn  md  vurliiu  bfdenr-Vpri ,  so 
swyfflet  TM  nit,  ir  wordint  fck  hierin  bewjrsen,  alB  wir  voa  dann  zno  Vch  veraechend 
TBd  getrftwwd.  Mum  fHhri  Tsd  gMlm  midite  Timr  kern  tad  «k«»,  w6k  tu 
jelzmaln  nit  begegnen.  Wir  wellen  fch  oneh  de»  nimermee  vergessen,  vmb  fch  vnd 
die  Vwern  allzitt  bereit  vnd  willig  syn,  ruo  besohulden  vnd  verdienen.  B^frer-^tid  hie- 
ntt,  das  ir  vns  vff  sQUch  voser  schryben  guott,  Inlter,  entUch  antwurt  gebend  vnd 
BQoseUeken  wellend  vf  tbanzslftsn  tag,  damit  sieh  vnser  kernt  vad  ok«m  tanpt  tu 
desp  wÜBsend  ze  halten.  Wj^ter,  lieben  E.  als  dann  ir  in  vwi^rm  ßclirjben  begert,  ik 
Personen  vfldie  dispntatz knmend|  ze  begleiten  x.,gend  wir  vch  die  antwnrt,  dz  vuser 
kerm  vnd  obern  vertntirend,  ir  ataiideid  von  fmm  fBmemen  ab,  vnd  bedSrff  des  nnt, 
•b  »bar  dl  Je  nii  ndm       mOeht ,  vud  dann  vnser  herren  ?Bd  «kern  Mt  Blfex 
wSssen,  wer  die  personcn  sind,  sofeer  inen  dann  dieselben  genempt  werden,  rnser 
herren  vnd  obern  darnach  aber  taon  nach  gstalt  der  sach.  £b  mtichleud  aber  ettiich 
fentiMi  syn,  so  Tvmuds  Tueni  fl^  der  beeten  fem,  Tff  jU»  dispntatz  gen  Baden 
zkon,  geben,  nit  vertmwt ,  sunder  vns  vnd  vnser  glejl  KchmäcUich  veracht  vnd  ver- 
spott  hand  jc.   Denselben  werdend  vnser  herren  vnd  obern,  wo  ei  zno  gebieten  band, 
kein  Sicherheit  zufiugeu  vud  kein  gleit  geben,  —  darnach  wü^s  sich  jedermau  se  richten, 
Tenneliiead  eneb,  ivfr  kakend  des  fkoff  vad  gUaqjf ,  mllead  feb  «aek  alt  veriudten,  ok 
glych  wol  ir  mit  der  dispntatz  fürfaren,  das  vnsem  herren  vnd  olnn  dess  eiakclUg 
tiad  werden,  von  den  vi^  orten  vff  Bolich  diqiatats  niemands  zno  schickea,  aeok 
danir  le  keam  keviDpa.  Baa  ireUlBi  m  vaa  te  keitea  ywummB.  Oataa  aitt- 
waAia  m  Tum  aaao  x.  mtl. 

Diter  firfm  der  eidgno$ehaftf  nämlich  Xufzsrn, 
Vri,  öchwjftz,  Vndertoaldm ,  Zug,  Qlartu, 
Frybury  vnd  Solotum  rattboUen  jet»  vff 
dem  tag  Mio  Lüttem  vertanUeU 

Was  100  Btra  m  dispvtUm  inrgnMMn. 

Sadaaa  la  ivrgaader  missyf  der  Beratni  ftramieBffaa  tan  «illttnt,  aaadlek  iaa 

Ir  gestellten  artickel  vnd  schlnssreden,  dero  z  wsrend,  als  den  bapst  zno  verwerfen,  aile 
geatzt  der  vftttem  vemfitten,  gnote  werck  verachten,  die  mesa  wider  gott  vnd  sin 
k.  wort  vnd  ein  grüwel,  die  Aibitt  vngreekt,  kein  fegfhfir,  die  kUder  sno  atknaea, 
orden  zerstören,  die  mess  kein  opfer,  Cristun  nit  :  k'eawirtig  ÜB  aacrament,  das  der 
lyb  vnd  blnot  Cristi  wcsenlich  vnd  lihlich  nit  eitiitfunffpn  wnrd  k.  si  dispntieren 
wettend,  der  dispntatz  zno  Baden  ergangen  gUrck  zuowider,  vnd  das  widerspll 
waread,  «la  «aek  karaack  ettwaa  aaiflgia  vad  erlkttarC,  waa  at  gadtopvUart  band. 
Darum  I  i  v  i !  riaaMB,  aakataati  ba  vabilUekMi  baailena,  ala  da  «aaMaadilioik  Ter* 
atockt  fnmemen. 
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A*  obgemeltem  tag  ward  oocb  dfricn  Tin  Fant  CallPTi  ^rschryben,  wie  si  <?aim  fiir- 
ncmcns  warend,  die  priester,  so  Toser  frowea  amft  im  mönster  Tenachend ,  geu  Bern 
Tffd  dispatatz  zuo  heissen  vnd  zwingen,  die  atM  mo  «rtaltn,  m  aolchem  irm  flü> 

Wi0  die  TW  Bern  ir  dkpvteti  «ytter  THsdivf tal,  laiilMk  «uh  mo 
dn  vi<r  biioliilllni)  vff  ir  dlfpntate  no  koa. 

£b  achribend  oach  die  Berner  solcli  ir  fürgsetzte  dispatatz  tbs  zuo  Tilen  Stetten, 
rtenden,  prehrtMi  wwi  eonmiiieii,  ah  bubUoIi  «neh  den  iflj  IrfielieAi  Coatenti,  Bwel, 

Wallis,  Lmm,  dz  die  by  inen  erschinen  soUtend  yff  ir  di^putatz,  by  Terlienng  jedai 
herllgkcit  vnd  gereclitigkeit ,  die  er  in  iren  pehiffi-n  hätte.  DcBshalb  her  bischof  von 
Coetentzdie  eidgnossen  anraoffl  vm  liilf  Tod  rat,  dann  er  je  dis  vermeiBt  dispatatz  uit 
kn«eb«B  irellto. 

Dessglycli  pchribens  an  ein  gmcine  landachaft  Wallis,  rnd  an  ir  herm  bischof, 
das  der  rff  ir  dispat&ti  eraclünea  wellt,  by  Terlierang  ainer  biachSfflichen  rechten  in 
ir  statt  TBd  land  k.  DkmlT  gidadite  lindnAaft  Willis  M  da  «elheinrttiite,  eerUelio 
gschickte  antwnrt  den  Bemem  wider  schicktend,  >)  tss  der  h.  schrift  Aindiert,  md  dt 
ir  alter  warer  glonb  by  inen  in  keiner  gfar,  zwytracbt,  noch  zwj-felstnond,  desshalb  kelis 
dittpotierenB  bedürfte,  mit  declariernng  exemplen.  Als  nämlich  onch  meltends  bnioder 
(BMieB,  nie  ier  floiiiit  vnd  gl«pt,  dem  il  wn  Teigen  Willem  wlmd,  Tnd  raeli  dem 
g!5ttlicben  Wort,  fiprecbend,  ir  sond  nit  me  erfaren,  dann  not  "icc  re  •wn*^"'Ti.  Wo  aber 
ein  gmeine  reformacion  (dero  man  wol  bedSrfle)  angsechen,  wurde  man  ai  flndeu  aU 
die  ghoreanen  beitt  irs  TermSgeaa.  Dann  herflireid  die  bleohdllUelMii  recht  in  fftreten 
in  der  Benn  i  lau  I  n  ^  arde  sich  ir  g.  k.  behelllBii,  IrBemer  gllift,  brief  rnd  aiglen  ver- 
trösten, iu  hoffuang,  si  wardent  die  an  md  gegen  im  halten  ic,  nalta  Ja  vad  aetta 
nit  by  inen  enchinea.  Datum  don^taf^rs  ^nr  Liitzle  anno  xxrij. 

Houptman  vnd  ratzbntten  aller  7  icenäen 
(ftneiner  Umdtchaft  WtlUi, 

Das  burgrefiht  mit  Zttricii  Tnd  Cogteati  fleag  sioii  ai« 

Hrataga  TW  den  niweii  Jar,  ali  dl«  betten  der  iHlj  ortan  me  brtmtn  versamlet, 

kam  für  si  ein  brief  vom  Statthalter  ynd  regenten  Ton  Inspmck,  innhaltend  daa 
werben  der  Costentzer  an  die  eidgno88en  vnib  piindtnnsa  K.  Da  lagends  mit  den  Zftrclrp'rn 
in  handlang,  ir  burgrecht  vfzaoricht«u,  dann  die  Costentzer  md  Z&rcher  eiaandren 
glydifSnig  waiud,*)  als  laai  hdrea  «Mt. 

SpQtttii^  tratilioh  aatwmrt  dero  tob  Bei%  tIT  der  Tig  orten  so  frfint- 

lieh  aohiTim  an  si  gotaik 

Vnd  als  man  allda  warfpt  di^r  hnft'Ti  or!.T  «chriftm  von  Born.  vfT  obtrrmpltf  missyf 
an  «i  gangen,  ir  berii  bt  vn  i  auiwürt  i<ä  aeriieiiieii,  «eiifieiid  die  von  Littiern  eiaschrift 
1)  ino  lUtiua  niauA  doniUfs  tw  Lade  aas*  x.  ttiii.  —  i)  tn  der  Me(> 
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ynd  lange  missjf,  inen  ton  B«rQem  znokon,  dabj  die  boUen  woi  tnarclitend,  daKsBeru 
tneii  hH  ne,  Banden  li  raeh  dti  ndmuiff  J«dm  b«mii  tiI  ob«n  heim  gwlirifeeB. 

Vud  vm  dz  man  niiM'i'Vo,  was  wysslieit,  brnederlirlir  \\<Au\  triHlull  odor  ^riuul  dt^r  nüw 
TBgluab  init  im  bracht  in  vud  by  sineu  bystenderen,  han  ich  aber  ir  tratzlich,  spSlt- 
Uck  wa»j{  yff  dl  frönilicb  gütlich  aiuiaochen  d«r  tüJ  ortea  von  vort  siio  wort  lurtn 
n»  itollflii  TOD  Blttw  saMkt  vnd  gMUQt : 


Den  fromcn,  fursichtigcn,  wysen  Schultheis,  clciu  vnd  groHscn  raten  der  statt  Lutztrn, 
nuern  innudtts  gnotcn  Mnden  TBd  getrihreii  lieben  eidgnoMen. 

Vnser  Mntlieh  x.,  Tns  ist  von  fwern  Tid  anderer  fwer  md  mer  liebei  «idfn«Mn 

df'v  vij  orton  ratzanwälten,  nächst  by  \V1t  vcrsambt,  i^iii  mis"<rf  zno  Von.  vn':  vnd  vnsren 
ratschlag  der  dispotatz  belangend.  Mit  (rüntllcher  beger  vod  höchstem  enuanea,  diaer 
▼nwT  «ntviTi  diriber  vnierdrosMnlleh  ▼«raenieii  wettend.  EntUeb ,  sie  derwlb  brtef 
ufltngB  mddet,  ir  bab«id  msrer  fürgnomen  dispatatz  by  Yut>  mit  etwas  m-hräckenfl 
▼nd  vcnrnntlrens  empfangen,  dämm  dz  in  demspll.i  ii  .-ftlit-h  Bchlnssredeii  vnd  artlckel 
begriffen,  so  vider  alle  erberciicit,  wider  crL^tlich  ordnang  vnd  aatzuug,  wider  die 
gsehwenien  pünd  Tnd  «It  hnrlnunen  syead.  Qetriw«  lieb«  eidgnmiaen,  wir  bettend 
vns  amlors  zti  t  vch  versechen ,  dann  dz  Ir  vtis  der  Kstuit,  nül  vunroricht  angerüert, 
vnd  der  Tncrbcrckeit  gezigen.  Dann  warlich,  was  wir  des  geaprächs  halben  rörgnon, 
band  vir  cristlfebe)'  meiunng  xno  ccro  gottcs  getan,  verhoffend  oncli  nit,  die  gschwomen 
pBud  dftmit  t  iiiii  lu  r  Tjn  gcschwecht  oder  verletzt  zuo  Iiau,  ssinder  gt-bend  vch  le 
raten,  nb  söllich  vwer  anwalt.n  trat^liVJi  vnd  luxhmnttig  schriben  deusclben  piiiid<'n 
gemäNs  Big.  Das  aber  vmcr  predic^nten  vnt«  znu  sölchem  gespräch  vervrsuüht,  dadurch 
d  irs  niderlagB  Tnd  rerlnnte  m»  Baden  irider  nokon ,  ir  elirlose  damit  wider  bringen* 
vnd  rttliclicr  inasg  werben  möchten,  —  getrüwe  1.  E.,  ir -«.rul  vns  nit  dnnir  achten,  das 
wir  den  grand  vnd  Sicherung  des  recht  ge^chalTnen  vralten  cristengluubeus  vnd  gStt- 
lieber  warheit  Tff  eiidehen  menseben  setzen  noch  hafften.  Das  wir  aber  vnser  predi- 
canten  den  zonm  zno  lang  glagsen,  kdnneii  wir  in  vns  selbe  nit  finden,  wie  das  zno- 
gati^o,  —  wir  wellen  donn  achton.  dn?  uir  dadur.  li  fl>c!  gcfcH,  das  wir  allenlhalb  in 
nnsren  Stetten,  landen  vnd  gebieten  dz  gotzwort  vnnersport  hand  lau  predjen  TudTsi- 
•preitin.  Sodann  g.  L  E.  das  die  diipntata  mo  Baden  mit  vnserm  warnen,  rat,  raa- 
tuon  vnd  hilff  volzogen,  könnend  wir  nit  abred  syn.  Welche  partj  aber  ob  vnd  nidcr 
glegen,  wi<«  sich  ein  jeder  daniff  gehalten,  was  crhandli't ,  sind  wir  de.«»»  nit  eigentlich 
bericht,  wir  wellen  dann  dem  glouben  geu,  der  die  acten  der  dispotacion  sampt 
yw  md  baebhuareda  getmebt  bat,  daa  wir  ntt  W4l  kianand,  dann  er  der  eeren  tsd 
des  glonbens  nit  wert  ist.  Wo  vns  abor  vIT  vn^fr  vilvalti?  nrsttnrhpn  der  orisnnal- 
bilechcr  eins  verneigt,  betten  wir  dam&B  erlernen  magea,  was  warem,  altem  cristen- 
glonbon,  recht  gescbaffnem  md  mit  gSttlieher  warbett  bewertem  gotzdieust  gendn  «Ii«, 
VHS  des»  ouch  beniie^iren  vnd  settigeii,  vnd  villicht  vnser  gegenwürtigs  gsprech  Tndesr- 
lassen.  So  je  aber  dz  nit  gsyn  mögen,  vnd  wir  in  den  trnck  nit  bewilget,  darrno  vns 
de»8  vff  mereu  tagleistangon  entschlossen  band,  dem  allem  nach  sich  der  zwyspaliaiig 
Ar  vnd  flr  gamert«  batt  vniflvebtbarn«  lyn  bednnebt  ein  gmaln  geaprleb  ma  balten, 
die  seelsorgor  vnd  predicanten  in  vnser  landen  viul  Kt'1»iotpn  ?anipt  den  bischöfen  zao 
berüeffen,  nit  das  wir  vnderstanden ,  einich  endrung  zno  tuon  iu  vnserm  alten  b. 
eristenglonben ,  in  den  xij  artickleu  verfasst ,  vnd  von  ynsem  vordem  belient,  tnndar 
dem  irUleb  naebkeman,  den ,  ala  fronen  criaten  znostat,  schützen,  schirmen  vnd  h&nt- 
baben,  vnd  vn'!  Veins  wegs  von  i\n  waren  h.  cri^ätcnkilchen ,  d"r>i  ]\nn\\t  Cristris  Jesus 
maer  heiland  ist,  saadem.  Dann  so  wir  in  vnserm  ratschlag  by  göttlichem  wort  vnd 
wsrheit ,  deas  al«b  an  ihtAI  abbenintt«  belgo  Uki  Mit  md  batt,  b«|«r«id  no  bUban, 
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wtrdoi  vir  TM  nlt  hllff  jnä.  (rnad  gvti  toraen  Bit  tnngtn  luMn.  jUldn  dia  iMiehver- 
4«llTenMiiiteS'VitdT«rg«b]|eho8  gotzdknst,  missbrüch  vnd  derglychen  irtom  mder  dem 
tehyn  vnd  naTn<»n  der  cristenlichen  kilchpii,  dm-h  vs^prlmlb  göttlicher  warheit,  dorch 
die,  80  sich  geistlich  genempt,  iogetrockt  vud  dem  armen  einf&ltigeu  ueoschen  iage- 
tnielct  vnd  vilitrlsdeii,  vntitm  wir  ndt  liilf  -vnd  gnad  dm  aUmeehtigeit  Tsd  beri«lit  «in 

heiigen  Worts  Lindau  s-efzcn  vnd  vorhessern,  darzuo  yns  allein  die  pcvp  frottps.  vusim- 
TUd  der  msern  Seelenheil,  hertzlich  begere  frideiu,  row  Tnd  einigkeit  verrraacht,  trjbt 
Tnd  nSttiget ,  so  doch  die  langwirigcn  betrug  Tnd  mfnlirfich ,  darin  di«  menschen  ras 
Termeasenheit  eigens  gnotdauckenB  gefalk'n.  un  lio:  knmen,  vnd  v»$  ^'öttliihor  gnad 
vnd  bfimiliTtzickeit  niemand  veibortrpn  sind.   Hiemm,  g.  1.  E.  vns  rnbillicher  irjt» 
SQOgleil  Wirt,  vir  wellen  von  gmeiner  c.  kücben  abtretten,  —  es  s>-ge  dann  das  Ir  die 
gndn  eri8teit1i«lt  Tnd  Inrlatenlieli  Uleb  wshetwnd  Tnd  sditend  die,  ao  aieli  der  nennslien 
Satzungen  vnd  Ordnungen,  anc  gniiid  frottlidier  «rselirift  infrsetzt,  gebrnoliend ,  flunid 
vnd  haltend,  odor  die,  so  solch  ordnangeu,  satzangen  vnd  ceremonien  angericht  band, 
das  wir  doch  uit  vermeinend ,  vch  noch  kein  cristenmenBcheu  also  gesinnet  syu.  Dess- 
halb  Trir  der  merberlrett  halb  vnbilliehs,  vnzimlichs,  mgi^taaens  vnd  vnredliche  fBr> 
nemfins  ane  gnmd  der  warheit  vnd  vnverschuUcr  sach  angzogen  vnd  beRduiMl^rl  nlfMid. 
So  wir  Boliob  gspräch  vss  ob  crielltea  vrMchen  färgnan,  vnd  fwere  gierten  sampt  den 
Tier  bieoliüfen ,  eiistUelier,  brftedeilielier  trftw  Tnd  rndnnng,  iMehriben  hftnd  mit  er- 
bietteii,  wo  dieselben  oder  ander  vnscr  Seelsorger  rai  predieiinfen  vns  vss  göttlicher 
warheit  vnd  mit  dem  gotzwort  irtnms  tiewysend  vnd  beasere  vnderrichtend,  demselben 
stftttzaotaon  vnd  volgen,  vnd  niemand  zum  glonben  no  zwingen,  dann  der  £ry 
Tnd  Tnbeiwnnfeii  dn  eol,  vnd  so  vil  glonpt,  alt^  gott  ^^nad  gibt.  Fürer,  ge.  L  B. 
fio  vnR  hionor  infmalen  vnd  ii^er  diser  zitt  der  eid,  vff  pfin),'s(nientii<:  des  2fi.  jars  p^e- 
tan,  förgehalten  wirt,  vns  desshalben  xao  erinnern,  dessglichen  der  versiglet  abscbeid, 
wi«w»I  wir  feb,  ttoeh  »ndern  ratwort  darüber  rae  ireben  nit  eebnldig,  fdgen  wir  feb 
dMib  tn«  Tenemen,  das  ir  vns  an  dem  ort  nlt  zno  nihtferfiK'on  hand. ')  Dann  wz  wir 
mit  den  vnsem  handlend,  tnond  vnd  land,  dess  band  wir  gi*alt,  macht,  glimpf,  recht 
vnd  fuog ,  vnd  ir  noch  niemand  vqh  darin  zno  reden  noch  darwider  zno  handien,  bsnnder 
wi  den  glenben  berfteii.  *)  Nun  iit  war,  dz  vir  obbemelten  pflngstroeatag  wir  tm 
lamen  gffiegt,  die  vnsem  von  statt  md  land  beriiefft  liaml ,  ist  ilozmal  bschtrln  n,  von 
wegen  schwebender  ISoffen,  so  eben  sorgcklich  vnd  gfaarlicb  warend,  vnd  band  vns  mit 
den  vnsem  rereinbart  md  dn  eid  giebwom,  den  glenbens  md  nit  der  pftnden  halb, 
snnder  ane  meldnng  derselben ,  onch  ane  fldMlMi  vnd  vnvergryfTeulich,  vnd  Ireins  weg! 
fch  Ttoeh  andern  r.  1.  E.  doznialn  pesehwnm  ,  verriflitht  vn<l  verbunden,  zno  glonben, 
WAS  ir  oder  si  gloubeud,  viid  uit  der  pünden  halb,  Houdor  aue  meidung  derselben, 
«neb  ane  sebaden  Tnd  der»  TnverfryfenUeb.  Der  benellt  »bsebeid  git  eneb  ds  nit  mo 
der  vwern  büt!-''n  wurden,  so  dnzmal  an  das  vnd  vnbrrtteft  da  ivnr.^nl,  villieht  im 
besten,  dees  wir  fch  vnd  inen  danck  sagend.  Das  wir  aber  vns  doinuht  allein  mit  den 
msern  vnd  niemand  andern  rereint  liabend,  mag  dämm  Irantbar  syn,  das  vnser  lang 
mandat,  so  verlangst  vaegangen  vnd  den  Tneem  inogHohirlxt,  was  derselben  zitt  ver> 
lesen  worden,  rnd  darnach  zno  halten  jresohwom,  viid  derselben  bandlnug  bemelten 
betten,  vff  ir  pittUch  ersnochen  ein  versigteter  abscheid  geben,  nit  der  meiaung,  als 
ir  Tnd  andere  Tentand.  Itomnaeb  bat  deb  snetragtn,  da»  vi!  mee  mrats,  mmov, 
zwytracht  vnd  niyssful  vss  soleliem  eid,  dann  frid,  runw  vnd  einigkeit  erwadtoen. 
Dadurch  wir  vervrsacht,  vns  vnd  der  vnsem  zu«  guotem  solchen  eid  abznokssen,  vnd 
vnser  erst  getrnckt  mandat  im  xiiij.  jar  vssgangen,  widanm  an  dhand  se  iiemen.  Das 
nwn  mit  Tnaerm  ganst,  wüssen  vnd  willen,  vnd  annemnng  dei  tU  meerern  teils  der  m* 
Bern  von  stnt«  -hihI  land  bHoheehen  ist ,  vnd  wir,  »neb  die  vnsem  des«!  glimpf.  eer.  fnoir, 
recht,  gwalt  vnd  macht  auo  menckiich«  intrag  habend,  verhoflend  onch,  dae  soUcha 
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Tneern  eeren  tuhwIcUHcIi  *\g,  sonder  da«  hfemit  tn«iieldieh  wol  livirArt,  dm  Tuner- 
rnokfcn  willosB»  ffCgtl  mencklichen  die  gschwornen  pnnd,  vnj^erwj-fli  t^'r  zuouersiclit  ir 
<1(  r  ;:1m  Ii.  ti  »<*<zcn  ms  gesinnet  vnd  bereits  Trill(^ns  Rifretid.  im  halten.  Doch  vellcnd 
wir  niemand  zwingen,  das  oder  ens  zuo  glonbcn,  discnoder  andern  gotzdienst  zao  toI- 
%rio([«n,  M  doeli  di«  |»11nd  das  nii  ia«g«bend,  Tnd  nlt  ▼»rmllgend,  «aeb  rieh  nit  yt 
den  ;(Iouhen,  snniliM-  allein  vff  Hb  vml  irnnf,  vnd  nit  wytter  streckend. 

Diisaber  Vwcrevnd  vnscre  voroHeru  inglychen  glouben  die  pünd  gschwom,  früntschaft 
umenkon,  vndalso löblich  harbracht  habend,  mugend  vir  nit  widersprechen,  das  si  Tiwr 
lielier  irerckvnd  eenmoDien  halb,  dochnit  an  allen  erteil  iflyeli,  den  glonben  annl|{t  hand, 
was  si  &h^•\■  im  brrtznn  trban.  ist  nionmnd  daTin  filloin  pott  nffciibar.  Wo  si  aber  mo  Iren 
Sitten  deü  endcrlsttächen  betmog  md  falsciis,  als  woi  wie  ir  rud  wir,  bericht,  vereud  si 
«n  mrjM  nit  w  lang  In  iitom  bliben,  denagUehen  ir  Tnd  wir  tÜ  ee  no  der  «rkantnm 
dos  waren  cristigloubena  keo,  md  die  Termcinten  geiHtlichen  vns  nit  so  lang  verfuc- 
Tfn  lan.  t!*'«f  rnfnclilicbpr  allein  mit  dm  ^berzüiit  ist  ynd  bsetzt,  da«? '^'ar  wem"?  fristen 
den  rtimi8«^lieu  tipplan,  wir  geächwjgeu  andrer  verfuerang,  me  schetzend.   Uaruiu  g. 
I.  eidtmosaen,  land  feb  Tnser  criatUeh  anaeeben  nit  lo  Tnbinieb  daneben  vnd  nit  alae 
znn  nrccTi  Ip'^pti,  dnnn  wo  vir  Tii1-iil!i'"b.T  vnd  Tnmstlirhor  wTi^<*  liandlptPTirl ,  stünde 
vwcrn  ccrcn  vi]  me  zuo,  vwere  gierten  tus  zao  ze  schicken,  dann  jemand  daa  gleit  ab- 
raiHieblacben ,  ynd  den  fwem,  rao  tus  le  tounen  le  verüeten.  Znt  dem  das  feb  eidn> 
pflichten  halb   iri'liürt,  ms  brüedcrlich  vnd  trüwlich  ze  bc«tchätzeB,  achinnen  vnd 
handthaben  by  dem,  so  wir  mit  trott  vndor^tand  rristni-li  f'drzenenien  vnd  bandlen 
wider  die,  so  vns  an  dem  end  etwas  intrags  vnd  hindrung  znogestatten  wettend,  dcsa 
Wir  feb  biemli  in  craft  der  g«cbworn«n  pttnden,  wenn  ei  nio  Sebalden  kern,  ermani 
vnd  von  fch  ein  wüssen  wi^llrnd  Imri,  wnss  wir       rnn  tch  in  disem  fal  versechen  vnd 
getrösten  Köllen.  Daun  das  wir  von  fürgiiomner  dispntatz  standcnd,  werden  wir  rmb 
kein  nadi  toon,  annder  all^s,  das  vns  gott  verlieben  bat,  darstrecken.  8odann,  ge.  L  E., 
als  wir  in  gemelt  in  -'lirilicn  crmant  werdend,  als  Hebe  vnd  leids,  so  vnaer  vnd  fwer 
altvi  fdem  miü  rinamlnMi  <rliiin,  oucli  nllpr  liebe  :c..  vnd  vns  eltlich  üchtncrtig  frümd 
harkomen  personen  nit  also  in  Widerwillen  gegen  fch  füren  lan  ,  sond  ir  dess  ver- 
sickert syn,  das  vir  selcber  gaettat  nimer  TwrgeBsen,  sander  als  tU  tub  mlglicb  ist, 
allen  flyss,  ernst,  rosten  vnd  ar)mt  ankeren,  twer  vnd  vnser  widerwcrtigcn  wider  zuo 
streben,  tch  hinwidernm  erraantMidi',  dp<«<'?lirhen  onrh  nto  tnon,  vnd  bsuuder  den  fr$nib« 
den,  80  weder  vns  nuch  gmeiner  «^idguuschaft  günstig  sind,  nit  glouben  geben.  Dann 
flrwar  ras  bedoncken  wil,  ir  vnd  andere  raser  1.  B.  den  flrOmden,  so  serrftttang  gmei- 
Tit>r  pid;rnf<'"'bart  unndi nid.  zno  vil  v-^rtruwend,  darnss  dann  trübsal,  angst  vnd  not 
entstan  möcht,  gott  der  all.  syg  daraor.  Wjtter,  1.  B.  vermercken  wir,  vaa  Til  be- 
rfterten  fwrer  anwalten  sebriben,  vilicbt  ysr  fwer  befeleb,  wie  ir  raa  abermals  anke- 
rend,  wd  «ir  Von  vnserm  ragemessneu  fürnemen,  als  ir  sprechend,  nit  stan  wettend, 
als  dann  vnsre  ümpter  zno  vns  vor  der  dinpntatz  ze  bernpfTcn  ;c.  Sond  ir  wusscn,  das  vna 
aolich  ansuochcn  zum  höchsten  befritmdet,  so  wir  fch  md  andere  solichs  hienor  abge- 
seblagen,  Tnaeb,dases  raaere  oberkdt,  onob  den  gscbwsnnn  ftnden  naebteiBf  rad  nit 
^'mä-f-'.  nn<ii  wir  dio  vii«rrii  ane  fch  wol  könnend  bcrücffen,  vnd  mit  inen  bandlfn ,  das 
der  crborckeit  vnd  billickeit  gljchfonnig,  md  band  solch  anmnotang  von  feb  oben  zno 
danek  empfanden,  wie  fr  oncb  tnon  wnrdend,  wann  wir  feb  dermass  ersneebtend. 
Bamm  welb  nd  abstan,  Tnd  deaa  hinfSr  nit  gedencken,  dann  ir  gnuogsam  hie  ob  er- 
lernt sind,  wie  wir  vns  vnd  die  vn^ren  des  eids  am  pfingstnientag  entladen  band. 
Oncb  als  ir  vud  ander  t.  £.  der  S  orten  vermeinend,  wir  habend  verdross  ab  dem. 
dna  Tns  Togesebiekt  reden  fftrkanen  ic.  iat  nit  ane,  wir  wnrdend  als  vngem  T«n  teh 
han,  das  ir  vns  wjiter,  dann  die  pilnd  ztingend,  ersuochen  vnd  wyseu  sotten,  als  ir 
das  von  vns  bettend,  vnd  wnrdrnd  das  kcins  weg«  eeren  halb  gedulden  noch  gestatten. 
Yic&s  ir  fch  aber  der  pünden  iialb  zuo  vns  getröstend,  vud  wesa  glonbens  wir  begerend 
ino        ist  eb  ganog  anaeigt*  feb  warn  bSebates  ennanoid,  tm  da1|f  bliben  m 
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lassen,  Tripwol  wir  vertrütrend  fwer  anv&lt,  so  ir  Tff  oliporaelton  (ap  K'l'Rn .  ^illicht 
sidi  mee  gvaltz  angnao,  dann  ir  aber  inen  befolen.  Das  aber  tcb  r.  g,  1.  E.  bednrt, 
iam  -wir  tn  ywmm  ntaeUaf  toeUoiim,  ms  tmmA  der  dlqritili  nlt  gOttlietermrliett 
erbalti>n  vnd  hewiirt,  das  koII  iu  die  pwigkeit  durch  Tns  vnd  die  vnsern  gehalten  M  orden, 
tol  Vch  nit  frümbd  dnncken,  vnd  ms  nit  zao  argem  gemessen,  dann  Turwar,  so  wirt  das 
▼ort  Rot?:  in  ewigckeit  hüben,  vnd  alles  damlT  gegründt  md  gebnwen  ist,  wann  schon 
allp.  so  (;elBtlich  gschetzt,  onch  weltlich  fUrsten  md  bflrrm  kein  eoveilinm  Imtiar  fbtlteii 
md  noch  hinfür  nit  IiiilttMi  wurdt^nd,  damit  dem  cri<!ten  wol  zo  wiisspn  ift,  das  die  coTirilla 
das  wort  gotx  weder  vff  noch  absetzen  mdgend,  das  dem  nit  gmäss  sig.  Hanun  nit  von  nOten 
ht,  ds  wir  Tff  dS«  etmilia  «arten,  Boch  damff  verlWTrend,  snnder  deeelitlgeii  iiiom- 
jjons  vnd  veiheissens  Vilsers  heilands  Jesn  Cristi  vns  getrösten,  vnd  von  sinen  h.  wort 
nit  abtretten,  der  allm.  Erott  woll  aller  cristenheit  solichs  VPrlidiPH,  vnd  damit  bcwaron. 

Zno  bschlnss,  i.  hl.  bitten  wir  tcb  nochmals  trnlich,  das  ir  allen  geistlichen  vnd 
«ett]l«h«B  perseami,  fMndeB  vDd  lieinielten  ttjt  Steher  gleit  dwek  tmr  stett.  Und, 
TTüi  piet,  zuo  vnd  von  vns  pcbcn ,  onch  den  ^wprn  nit  abfchlarhcn,  zno  vns  ze  kon, 
wellend  wir  vm  f  ch  bereits  willens  verdienen ,  vnd  zuo  gutem  nimer  Tergesaen.  Tns 
langt  oaeli  »a,  wie  Tttbemelte  missyf  bj  fch  vssgangen,  dasells  in  traelc  sei  kei,  ist 
fch  vnncrgessen,  was  vff  tagen  Tsrsechen,  das  solek  dickt,  to  vnrnow  gebären  möch- 
tend,  nit  getmckt  werden.  Hsrnra  wellend  dem  vor  syn,  snnst  wurden  wir  eerpn  halb 
feursacht,  darwider  onch  zno  tmcken.  Das  band  wir  fch  vff  der  vilbemelten  twer  an- 
wilten  sekrIlMii  md  ansian«i  antmurts  wyss  gwiter  meinni^  laegsandt,  f ek  fSrir  im 
die  sach  wüssen  zno  schicken,  vnd  Tch  hinfiir  vor  solch  tratzlichcn .  fchmächlichen 
schriben  zao  verbieten.  Hienüt  sig  die  gnad  vnd  der  frid  gotz  mit  tdi  vud  vns  alleo. 
Data«  vff  Jeaanis  fnaagelitte  a.  1628. 

SehtiUheii,  dein  vnd  gro$  HU  tUr  Htüt  Bern. 
BatMUiff  Tff  du  sitinirt  durah  der  6  ortoi  ratsbotton. 

die  antwart  verlesen,  eigenlicb  ghdrt ,  verstanden,  vnd  mit  bedoren ,  scbreekea, 
troren  md  grossen  nissMlen  darek  gkandlet,  traetlwt,  md  lua  klMsstea  se  til 

dams^«  (?les(Mi,  das  solichs,  zuo  dem  es  ein  vnerber,  vngmäss handlnng ,  onch  nit  minder 
gfaarlich  zuo  banden  guon  vnd  ani^chen  wir,  als  namlirb  mit  kürtze  der  zit,  so  dann 
die  billich  vffs  wenigst  ein  oder  zwen  fiertel  jar  zuo  vorrästaag  erfordert  bette,  liat- 
tends  Tffs  lengst  vij  wnchen  hieuor  vssgesdurtkoi.  Amiem  es  nieme  erhSrt,  ja  neek 
in  vil  mindern  tlaTin  solchen  Sachen,  der  seel  Seligkeit  betreffend,  das  ein  parthj  die  an- 
der citierte,  bci^cliribe  vnd  berüefte  vff  eia  partyischen  platz,  rff  Iren  mist.  Item  das 
in  der  kaduibung  die  Beraer  gantz  glych  kaadlelend,  irie  die  llreher  m  Jaren  allweg 
mit  Iren  beschribnngen ,  wann  Zwinglj  was  dis  wercks  meister,  vnd  hatt  dise  ding  ein 
lange  «itt  mit  sinen  ttiilvTicpm  ^hprs(;hla(,'en.  Als  nämlich,  licssend  sich  tröwcnd  mer- 
ken, ir  dispntatz  mit  gwalt  zao  ernalteu,  dann  st  wettend  richter  sjrn  fber  der  dispu- 
Uurten  leken  md  gvet,  «e  (naek  irer  erkantnvs)  einer  in  perden  eindete,*)  md  f«i<> 
fachtend  ir  schlnssreden  pchon  im  vssschri'n'n .  al^  werends  mit  der  (?schrift  erhalten, 
darum  man  aber  erst  dispatieren  sott.  Darum  was  inen  glich  als  einem  dor^f äffen, 
dem  mder  den  gladnen  rS  sin  kflekirjeke  die  un  liebsten  warend,  s»  nlt  kaaend. 

Tnd  der  dingen  man  vil  vss  erstem  vssschriben  vnd  jetziger  antwnrtnMNikmilSekt. 
Bs  hattend  oni-h  t]]"  b  itten  hoch  myssvallens  dnnib,  das  die  Bemer  «no  meerMalHI 
in  der  antwardt  g<«ui6idt ,  die  hotten  vff  vorigen  tag  bettend  vlllicht  me  and  sash 
tan,  dann  inen  kefelen  irar. 

Ward  hierufT  allerley  pM-'  (]f .  dann  nun  fiist  zytt  «iir,  in  n  ^  nne  allen  verzng 
zno  liio?>>n.         r.  h      houen  vff  dem  tag  gloubUcli  berickt  wordent,  wie  die  im 

D  (kire  man  ttio  nn  gotiwillen.) 
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ThorgOw,  Tofg«iibiirg,  gotihiulit ».  Gallea,  im  Byntal,  nui  ftilettihalb  ein  gross  merken 
vnd  \mm  v9  dl«  ditpatu  no  Bern  pMA  Mt«id,  in  lioftnuig,  «•  Mtt«  ettwi  nftwa, 

Tnd  irrr  (;lo^'^'oii  ein  kall  da  gnbaidiBt  werden,  mit  lattrer  ermessung,  dos  solche 
den  orttMi  vft  dem  alten  (i^louben  pro«»  vnrnow.  arbeit,  schaden  yn<\  nachteil  t;ebären 
ward.  Küiideud  ducii  der  »ach  Tff  da«  mal  nit  andern  tuon,  dann  mit  aosetzung  eioa 
•ndra  tag«  dev  x|j  «rten»  to  UiA  migUdi  «yn,  nd  mbt  d<a  B«nMni  im  muiiwillMi 
lan  gan,  (Hinter  hofTnnng,  ir  vngschickt  anzanden  weril  si  «olhR  verbrSnnen.  Bsr1ilus<iend 
ftlso,  das  die  7  ort,  onch  SchaffkaMn,  niemand  vff  die  disputatz  selücken,  oucb  d«r 
BMrtdl  TDder  diira  «rttn  iil«n«ii  kein  gleit  geben,  dann  vo  JtmaBd  «tm«  geadilek, 
miUnd  81  niemand  dämm  antwnrten.  <) 

VIT  solich  abstriclinn^:  pleitH  s.iiiektend  die  Zürcher  ire  ratsbotten  pen  Content»,  die 
aecter  von  dannen  durchs  Thargöw  gen  Bern  zno  begleiten.  Da  der  bott  von  Ziirch  dem 
landTogi  TM  Frowenftld  selb«  mit,  als  dar  laatrogt  an  in  bgert,  die  htttenehMi  ttH 
durchs  Turts'Ijw  zwo  fueren,  t^in  luTieii  ven  Zürich  liettend  im  befolhen,  er  sott  si  darehs 
Turgöw  fueren ,  vnd  ob  jemand  inen  deevor  syn ,  ho  war  mit  irm  vogt  von  Syburg  an- 
gscblagen,  das  er  gerast  syn  wtt  x.  in  meinung,  si  mit  gwalt  zue  beleiteu.  Doch  foorend 
die  Inthersclien  den  Byn  ab,  md  nit  durchs  Turgöw,  vnd  bat  der  landvogt  gwätte 
kuntschaff,  dz  l^ich  die  Kybnrger  all  gerast  mit  liamast  vn<l  we^r,  vnd  der  anschlag 
was,  sobald  man  aiid  gloggen  scblnog,  aott  jederman  grüet  vU  iTuwenfeid  zuo  loufea. 

Wie  die  Berner  irs  förnemens  procediertend. 

All»  Jaektead  dJ«  Bemer  fbt  nit  ire«  fBraeaea  der  diepataa»  tad  fimgia  die  aa 

menta^'H  iiueh  dem  nfiwen  jarstagvnd  warend,  füprcr  der  dispntatz  Zwinglj  Ton  Zürich, 
den  si  mit  grossem  pracht  durch  Mellingen  beleitetend  mit  ettlick  bnnderi  mannen 
iBo  TOfli  TBd  faeH,  der»  attol  ettlieli  rea  Oeetmti  warend,  sampt  bBebaeBBokttieB ,  alt 
wettens  ino  krieg,  alt  iMKihrt  vnd  vil  tratses,  —  der  Bottenbacher  von  Vlm,  Husschin  von 
Basel,  Capito  md  Bncerus,  predicanten  zuo  Stras^sburc .  HKllMr,  Kolb  vnd  andere  dorf- 
pfaffen  der  Bemer,  vnd  was  von  cristlichen  orten  uieuiaud  namhafter  bsnndere  da, 
dana  il  hattea  dea  alefiiati  bracht  ndt  Iflrtie  der  tftt  de«  Tmehribeae,  all  namlieb 
Capito  vnd  Bucerns  Iscbrihcnd  den  Murner,  vnd  kamend  im  brief  erst  zuo  vff  der  b. 
drykingen  tag,  (aber  er  vergas  inen  der  byren  nit,)  was  die  disputatz ')  schon  angfangen. 
So  bschreib  Zwinglj  den  doctor  Eggen,  onch  ni«  TBsitten,  als  er  in  sinem  sehriben  sich 
wo!  erclagt,  wie  harnach  stat.  Wol  was  da  ein  glerter  oder  ettlieh  fSr  sich  selbs  dailcoB 
Aber  da  ward  in  aller  form  vnd  man  (^ediriimtiert,  wie  obstat  von  Znrchem,  mit  tr9wen, 
forhar  rüeffen ,  erstecken  im  hals,  als  sich  findt.  Wie  der  gaet  Crom  hechgelert  herr, 
fmaittflial  T«a  Fribvrg  anbaab  ia  eiaer  leblaiirad  sa«  Tadreraag  demabea,  la  lebrnü 
ein  ley ,  nüt  nüt,  neniend  den  münch,  windend  in  ind  kutten ,  stürtzend  in  fhcr  kantz- 
len  ab  x.  Knrtz  daruon,  also  band  si  gedisputiert  vnd  trutzlioh  mit  der  sach  rmgan- 
gen,  vnd  mit  in  selbs  als  jung  w51f  an  einem  fätzen  gezanet ,  inen  selb  kalts  rnd 
warms  gen.  Hand  doch  darnach  vil  darass  gemacht,  wie  si  BMaekUehen  besobribea 
md  berieft  bettend,  w&rend  doch  obgkgen,  vnd  habend  ir  Ri-hlnssreden  erhalten,  do 
st  keineine  recht  angerüert,  als  harnach  eins  teils  volgen  wirt,  rnd  hieltend  sich  selb 
damasft,  (als  das  ir  aatwnrt  laogfbt)  wana  eeboa  alle  geistlieben  firrtea  vad  eeaeUia 
ac^  vir  ein  baffen  wbend,  so  irrten  si  all  vom  gotzwort,  allein  si  h&ttend  das  recht 
gotirwoTt  der  pnntzen  cristenheit.  Dabj  nun  wol  ze  merfken,  was  mee  hy  inen  tbrigs 
wir,  dz  si  diss  orbemicklich  vena^en  Irrung  begriffen  bat ,  vnd  so  dauu  ir  handlang 
in  track  TMgaagea,  Ii»  ioba  also  hie  bijben,  mlciriie  willea,  wi«  dam  Jiti  anbflga 
miy.  jan  bae  erdlrt  wirt. 

Vi  TT  ri  rin»  j«dN  hemB  val  tl^vtn  tl  als  Min  4er  Bener  nciaillBiAuf  mnatwutiamigtai. 

'i)  Lrriuux. 
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Die  Berner  haltend  in  irem  vssschrilien  d.  Horner  zuo  Lataem  an 
eeren  gäciimäciit,  daraff  er  inen  antwort. 

als  dann  die  Berner  in  ir  obgenempten  «ntwurt  d.  Marner,  iätprieRter  zuo 
Lotoera,  ra  Mr«n  fcsetenlelit,  »Ii  tmi  wegen  der  tindrten  dispvUti,  Iwttends  da  ebei 

ein  rechten  Rstnpft.  dann  or  ein  ko  clar  romnipnt  vhor  cedacTitor  Berner  antwiirt  macht, 
das  es  nit  besser  erclärun^  hätt  mögen  hau ,  alle»  begrtindt  mit  warheit  rnd  vss  der 
gschrifft.  Tnd  vnder  anderm  zog  an  Mnmer,  die  Bemer  wärend  eerlos,  ynd  Ton  eeren 
gfallen  (ja  die,  so  nftwieetiach),  Tnd  erWt  deh,  solchs  ro( htliili  vff  et  no  Vrlngen  vor  den 
xij  orten  dci  eid^moschaft  mit  xij  doctoren.  Vud  als  si  Berner  Mnrnem  oach  im 
glicht,  da  die  mess  gstorben  wir,  geVratxt,  vnd  im  in  der  mees  testament  geordnet 
dl  nttsrtnoeh,  dnraff  KknSk  Hvmer  in  dimm  eoment:  tr  band  alr  gnseht  ds  ftltar- 
tuoch ,  WZ  soll  ich  damit  tnon ,  worum  hand  ir  mir  nit  gmacht  den  gniden  kelch  von 
Küngrsfelden ,  oder  der  knngin  von  Vnj(oren  jruldin  tisch  jc. ,  die  ir  zno  Kängsfelden 
aue  alle  recht  der  lublichen  stiftnug  der  heii^cUaft  von  Österich  hingnan  hand  k.  Ist 
Aber  Ca«1a«l¥  Xumv)  Ja  die  imh  gstoxiken,  ao  teil  ieh  feb  den  keldtaack  rao,  du  ir 
d\o  ^tolnen  kelch  dHn  verbergind,  vIT  d2  nit  jederman  freche,  dz  ir  doch  den  kilchen 
also  TnoriaUich.  di«  kddl  vnd  gotzzierden  sielend,  ronbend  vnd  enifiierend  x.  Ynd  ala 
Hnnier  die  Benur  eben  beeb  alw  natoeben,  «ebrdb  er  itber  wytter :  Sindnudn  nnn  itib 
an  minpti  ettia  in  disem  hriff  verborgenlich,  znorugg  md  mir  vnwnssenlich  bin  ange- 
tast  worden  von  einer  loblichen  herschaft  von  Bern,  denen  i'  1»  min  lebtag  mit  wFis?<pn 
vnd  willen,  mit  Worten  noch  werchen  nie  leids  zuogfdegt  hab,  vud  irberdz  iüt  mir 
diaer  brirf  b j  nnebt  vnd  nebel  an  den  irfbrbflf  nio  LotMcn  geMUagen  «wdan,  ao  bnn 
ich  dise  antwurt  wellen  dar&ber  geben,  das  man  hinfnr  mich  vnd  andre  crictpnlirhe 
doctores,  samt  der  dispntatzion  zno  Baden  räwig  vnd  mit  frjrdeu  luas,  doch  alles 
mit  diaem  vndencbeid,  daa  leb  die  fromen  Bemer  dea  alten  cristenglonbens  (der»  ob 
^ott  wil,  noch  yil  sin^  biemit  gnata  vnd  gar  nit  will  bernert  han,  vnd  die  nfiwglSn- 
bi;,'eiv  onch  nit  wyttors  angriffen,  dann  m  w}it  si  die  gmoin  cristenlich  Vilch  nng:ryfen,  vnd 
si  mich  in  crait  einer  gegenweer  zno  verantwurten  gegen  ir  schmachliedlinen  vnd  lägen, 
dsndt  «i  oneb  meneberlet  vi^^rBeft,  TCrTreaebt  tend.  Ist  f ber  dima  enteeboldtgen  je- 
mands,  diT  dnrrh  mich  vermeint  pelefzt,  dem  wil  ich  de«!  rechten  syn  vor  den  xij  orten 
einer  fromen,  löblichen  eidgnoschaft,  sofern  dz  er  mich  von  dato  dis  briefa  in  6  manaten 
fftmemen,  dann  ich  jetz  vor  iren  gnaden  nareebt  atan  anderthalb  jar,  alae  ds  der 
liedlisinger  vnd  Intherscheu  bnoben,  nocb  nie  keiner  kon,  der  mich  gerechtnerttgt 
h&tt,  vnd  donckt  nüe^  den  eeren  ginog  getmt,  swei  jar  men«kUiBken  dea  rechten  om 
erwarten  x. 

Torna«  Mumer. 

Sdlich  minyf,  verantwnrten.  Murners  coment,  vnd  letst  schriben  ist  alls  in 
offnen  tmck  vssgangen.  ts  »mA  ou«  h  in  dicfiem  jar  an  ettlieken  »rien  gaeohen  worden 
vil  seltzamer  cometten  vnd  gsichten  am  hiounel,  dero  bedütnns  glich  mit  der  tat,  vnd 
le  dann  dueb  vntegnni;  der  gierten,  Tarmercltt  tnd  Tnbrveboi  dnd. 
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ItnilliiMgiin  Tnd  Acta  des  xxviij.  jars,  viid  orstlich,  als  die  dispatAtB 
zBern  Tssgeübt}  was  daxufi  geliandlet  ward. 

Ynser  glücklich  aepect  vff  das  xrviij.  jar  «u  <l«r  tnfinf  thA  vnibaff  der  dli- 
yiUU  iBern,  die  s!  dann  also  rollftracktend  wie  ol>k'hört.  Tttd  als  die  ergangen,  Ire 

X  gehlassredfii  erhalten  (als  »i  fargabend^.  sfürmtpnds  die  m<»«s.  vernnttetend  die  h. 
Mcrament,  verneinten  fleisch  vnd  bluot  syn  im  h.  sacrament  alUre,  rumbtend  die 
kUehen  m  Vildern  Tnd  alles  ilerden,  Twbraaten  dte  Mliieiieiif  a%er  die  idlberiaett 
vnd  metallin  niiiniMids  ^rfariyfeii,  vnd  trien^,'  tiiui  potspr^p^Tn^klich  mo .  als  lychtlich  mo 
gedenpken,  nit  mit  minder  erbermd  rnd  truren  der  alten  Berner  dem  alten  gtonben 
auhenfpK,  dann  onch  mit  trati  vnd  hoch,  jnbeljjschrey  rnd  tlnmlMeini  deriftwaeetem, 
ata  Wirend  nun  alle  iriBd  in  segel  gericht.  Vnd  damit  aber  knrtz  nochroaln  anzeigt 
wrrd.  -vi'  .rnli-j  nlierl  ward,  oder  dnnh  wtMi ,  volgt  harnach  ein  missyf,  so  d.  Egg 
den  Eipou.  zaoechreib,  von  wegen  vnd  wie  Zwingt  in  rffd  dlspatatx  gen  Bern  beräefl 
bat,  dla  «mh  in  dtum  tniek  ntgupn,  md  alao  ptaxAnu 


Des  edliii,  varten,  för.,  er.,  wysen  huM  m  atettw  fnd  lendflm 
4m  altan  yimds  hooh  titfesdier  nadon  der  eidgietectt,  luam 
geUetemden  groB^iiiti|fe&  bnreik 

Sdlen,  strengen  x.  Bs  iet  mir  ein  schrjbea  zaokon  von  dem  selenmördischen  k&tzer 
dem  ZwiafU,  vff  den  %v.  tag  deeembria,  darlm  «r  aiieh  «rferdeit  vff  da  kttwnelie 

dispntatz  gen  Bern  vff  den  v.  ta^  jenners.  So  aber  er  allein,  als  ein  snndre  person 
(die  jeti  verstopft  ist,  verkert  vnd  von  gott  verworfTen)  vnd  niemandsi  von  der  oherckeit 
mir  gschriben  bat,  ban  ich  im  nach  sinem  verdienen  vud  glegenhcit  geaiilwunlt,  lut 
der  byHffenden  eopy.  Tnd  so  aber  die  niwen  eriaten  prachtUch  die  gotsleaterlleli«  dia- 
piirntzinn  vft'M-i'  r'nd .  rils  fsott  b\  üucli  (?ttwaB  8jn,  hin  icli  TfrTrsacht  worden,  fch  mo 
»cbribeu,  vnd  vff»  livchst  zno  vermanen,  das  ir  wie  nottvest,  eerhait,  biderb  l&tt  ob 
dam  alte«,  waraa  gleaben  trilieb  batten,  —  md  laast  fob  gar  nit  bekttmeni  diae  twliig- 
liflche  vergylfte  pratick,  vil  me  bedenckend  sin  verlogne  ketzerache  bandlnng,  wie  ich 
dann  sin  vncristliche  leer,  snn  In^pn  vff  die  criirtpn  vnd  wider  «ich  nelbpr,  mit  andrer 
einer  vnerbrer  leer  im  trnck  b.  viT  der  Baden  dispntatz  geantwurt  iaau,  das  er  noch  vff 
diaei  taf  ntt  varairtirardt  bat,  wnd  Ja  nit  wrantvorlan  ban,  wie  ar  dem  haAfelertan 
Joann  Fabri  onch  sin  hnnrh  rif  vrraTttvnrten  kan.  Dess'glicben,  do  Tonmn  Mnmer  xl  mal 
in  ein  eerleaa  dieb  vnd  röiiber  gschaltcn,  das  er  ails  verschluckt  hat,  vnd  doch  snnst  tbemacht 
bteebarapftwanlcaa.  febaeht,  essig  tob  mnergessen,  wie  er,  ein  gbomerEignoss,  tchherm 
Tfftnffenlich  gleidt  nit  hat  wellen  vertmwen,  mit  mir  vor  fwar  b.  flia  dia|nitieron,  an  z  wjfel 
dämm.  i^?.  »t  ein  him  sach  liaf.  Ist  fch  oucli  lichtlich  zno  erwegen,  was  zerrüttang  diser 
einiger  warm  vud  tiitelsche  schlang  in  fiidgnossen  gmacht  hat  mit  siner  kätzery,  me  dan  kein 
b«rr,  kein  ftrat  «dar  bfedg  ja  varmlfan  batt  In  ^  laran.  Bs  iat  anab  oit  ntfrlieb  (wo  diae 
gntzlPBterliche  kätzery  in  eidpnoscTiaft  nit  ahgstellt  wnrf,)  das  ir  in  der  würde,  eere  vnd 
aehtnng  bliben  mögt,  wie  es ')  vff  tch  kon.  Das  ist  die  frncht  des  niwen  eoangeünma, 
das  macht  ein  vssetziger  kätzer,  das  ein  so  USblich,  herUab  nd  wjrtt  beaant  oentB 

1)  VfB  fwans  wftni  *m  analMlIeia  mea  eilUk 
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mtreai  wirt  vnd  zwjäpaltig.  Zwingt  i^^t  mir  oach  geschickt  ein  TBsduyben  der 
riten  T«m  Ben.  IcÜi  k»  lit  «»1  gfaiilieB,  du  tum  ]Mn«n      Bern,  wmü  des  tuiera 

rats,  Boich  kUtserschp  dispntatz  pefalle,  —  ich  liab  wol  andre  Ir  mandat  gelesen,  gantz 
cristlioli  md  diwr  käUerschen  dispataU  entgegen.  Solch  vnb«fltondigokeit  Terdeli  ick 
iiddiiiitmdflnlifrriiiwBeri^  dMcliwmtltui  wybmTüwir  m  miHmd  ■lieh  dl« 
nuMUn  darin  kon  syn.  Wo  aber  ir  Tsschryben  irem  rat  gefallen  fefttf  eo  ertermt  mich 
das  fh»m,  erber  laiuIvoli-V,  die  ein  gnot  crisf  lieh  >,'mliel  band,  0  1m8  ich  ruewen  iii  iinem 
wert.  Ich  kau  aber  die  zwen  heldeu,  so  disputieren  weilend,  nit  förgan,  zau  denen 
die  4  UeeMff  ia  ei«ier  ^mm  tarn  eoUeiid,  by  Terli«niig  ir  biedrilinielien  oberokelt. 
Der  erst  Praiitz  Kolh,  ein  vssfrl  iiffner.  abtrünniger,  meineyder  Cartuser  manch,  ly 
disem  honptman  verstand  ir  wol,  was  erberer  handlang  der  verawyfflet  au  gott  vnd 
an  der  kilcben  anfm  irirt.  Der  ander  Berebtold  Haller,  wie  derselbig  an  offner  löge 
in  der  kilcben  zuo  Baden  vor  f.  h.  ratsbotten  ergryffen  ist,  mi  wie  d.  Coorat  Triyer 
in  b'spt^t,  allein  das  er  nit  mit  mir  fJispatieren  t5rfte,  derjetz  so  voll  disputierens  steckt, 
vud  wie  er  sBaden  ghandlet.  Dem  liat  jetz  der  tdlel  smnl  vfftan,  vnsern  erlOser  h.  Jesom 
€riitWB  me  leeteni.  Du  eind  die*)  imo  ertdAtier,  tff  die  ilt  Tiibilticih  die  Ten  Ben 

im  grund  setzend,  vnd  die  bischöf  zuo  kon  tratzend,  die  ein  solch  plärr  anfahend,  sich 
doch  vff  kein  fryen  platz  oit  dürffeod  finden  lan.  Ich  schick  f ch  hiemit  min  vsscbryben 
wider  denen  gljchen  kStzer,  den  Bottenacher  zno  Ylm,  zno  verneinen,  wie  manch  frjen 
pinli  Ich  den  Utien  Anrirff.  Wann  Kolb  vnd  Haller  so  vil  lost  band,  le  dispotieren,  wu 
manglet  inen  nn  rli.  k(Mflcrli''h(»r  vnJ  küiiigklicher  Mt.  vnd  fnrsten  K.  des  ryehs,  ouch  an 
allen  vmversiteten  in  welschen  vad  tätlichen  landen,  da  benempt  wider  denselben 
Bettenuber,  Tor  denen  allen  nd  TeChBebem  bannder,  nd  T«r  f.  b.  erbStl  ieb  mich, 
irider  dise  obgenanten  kätzer,  vnd  all  ir  kätzery  anhengig,  zno  di8]Hitteren. 
Datnm  Ingolatatt  in  Peyera  ivilj.  tag  decembris  anno  xxvij. 

Jo<mn  von  Egg  doetor. 

So  stttond  sin  missyf  an  ZwinRlj  also: 

Torich  Zwlnglin,  predie&nten  Zoreh,  vss  dem  gbott  Joannis  enangeliste,  sag  ich  dir 
(nach  brieflichem  bmch)  kein  gnotz,  so  ich  dich  erkenn  als  ein  verworfnen,  abtrftnni- 
gen  vom  gleiiben,  vamaledyetcn  bUier  vnd  gotzleetrer  k.  nd  entschnldigt  sieb  gnint- 
lich,  worum  er  mf  ir-^n  Bern  allein  vff  sin  cittieren  kon  wnrd,  vnd  liaTin  znol^-tsf : 
das  dn  Zwingt)  aber  wössest,  das  ich  fcb  abgefeimeten,  verflnochten  kätzer  vud  zwy- 
ipnlter  nit  flrebt,  ennder  mit  der  büff  gott  fw«r  ee  tU  bitan,  ils  fw«r  u  gett  tdA 
der  kilcben  meineidig  vnd  bösswicht  werden  mSfeend,  m  lobittk  lA  dir  da  min  azpe- 
Btnlacion  vrider  den  vlmischen  k«t?pr.  Datnm. 

In  dem  schriben  an  &otteuacüer  wusciii  d.  ilgg  dem  ouch  starck  ab,  ervordert  in 
tnd  UtH  In  llr  nUflnten  nd  ketaer  Vb  tff  dMnilnten,aJI  nineieiteten  intlticben 
vnd  weltschen  landen,  das  er  im  vss  denen  all'^n  ?ortr  mi  richtcr  rrw'üen,  vor  dem 
er  recknang  geben,  wo  er  aber  je  dero  keins  thnon,  sonder  nach  kätzerscher  art  sich 
Mm  In  dl»  ninekel  iteekm  wttt»  ««tt  er  tat  dn  bmlMn  bmi  Jndm»  no  aar  gafet 
dna  allmditigan  v. 

Was  wytt«r  die  hoohgelerten  doctores  Eg-g-,  Faber  vnd  Muraer  sieh 
erbUttend  vad  bandletend  wider  die  ghalten  dispntots  zno  Bern* 

Vber  solicb  dispntatz  erbnttend  sich  nnn  die  drj  deeteree  Egg,  Faber  vnd  Mnmer 
(Indt  ir  getaner  apellacion  vor  rät  vnd  hnnd^rten  zne  Lntnm,  das  si  by  der  bernischen 
dispntatz  keinswi'^,'«  blyben  wettend,  vni  Nicolay  vor  der  dispntatz)  vnd  berfteften  jets 

D  4m  il  duman  mM  kltierMker  leer  nid  keiaeliinif  JiatteBid  fttmkt  werden,  lan  aia  da«.  -~ 
awea  ftewea  lessHlen, 
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nach  der  difspntatz  sich  der  gstalt  an  ein  hemhaft  Ton  Bern.  Nach  getaner  vnd  (wia 
in  der  eidguoschuft  gwon)  bschechner  appellaciun  band  wir  drj  doctores,  Jvanu  Egg, 
Jouuui  ftibtitf  Toinafl  Hamer  warhafti^  rerstanden,  wie  du  ein  loblleli  her» 
schaff  von  Bern  vrifi  in  ir  disimtatz  fr-^rüft  habend,  mit  etlichen  mopclpprtpn  worten, 
dero  wir  wol  wetteud  ton  iiien  vertragen  sjrn ,  vnd  Tnser  zao  deinen  eeren  gedacht,  das 
wir  Iii  Tra  ri  teiehiilt.  Wir  Urend  muk  dabj,  du  ir  üspnttti  Tnd  pr«di«urten  frsr 
ersaraen  wyshoit  znogseit  habend ,  was  von  jeniands  vff  erden  wider  ir  ghaltne  diu- 
pntatT  inrede  in  zuokfinftigen  bescheche,  das  wellend  all«  die  obgenanton  prt>dkantcn 
in  irea  coBten  veraut warten,  ane  alls  dartaon  der  löblichen  herschaft  von  Bern.  Nun 
Sind  vir  Ide,  vnd  herfleirend  von  inen,  stellend  mwr  lyb,  «er  vnd  giel,  md  «vUand 
irera  beröeffon  entsprechen  mit  der  hillT  got?,  aN  froin,  oerlich,  crist«nlich  doctores,  vor 
den  xy  orten  einer  lob.  eidgnoachaft ,  durch  vasre  schrifteu  mit  denen  bjrzaobringeBt 
das  die  ebennelten  ^diennten  des  nBwen,  eerloMB,  (blechen  -md  irdlebttn  glonbene, 
etil  firwOM  lob.  berschaft  von  Bern  verfQert,  vnd  mit  der  vnwarliHii  bi>trit<;en  lianil,  vnd 
von  der  Strassen  der  ewigen  seü^clceit  des  b.  «Ti-iffu^lonbenR  betrii^'Hchcn  ab- 
gewendet, mit  verschwigener  warheit,  felschong  der  Ii.  guitlichen  gschriftcn,  vnd  andern 
Beer  listen,  in  vni«m  eebrlften  mnr  no  mnehen  vnd  b jotebringen,  byverlnnt  vneer 
lybs  vuJ  k'bcns.  eeren  vnd  pnofz.  ■Warnend  ^^ld  ermanend  die  from  lob.  berschaft  von 
Bern,  iren  predicanten  zao  scbryben  vnd  si  anzaohalien,  irea  versprechen  gnaog  zao 
thaon,  ir  falschen,  vnilstlieben  vnd  verfterisebett  leren  m»  venntwnrten,  vnd  sich  dM 
nit  snnun,  dann  es  ted  inen  ir  lebteg  nie  nStters,  vnd  si  eellvid  vneer  dapfer  vnd 
manlich  onch  criHtenlkh  bald  inen  werden,  wollend  damit  vnser  eere  gegen  denselben 
predicAnten,  wie  sieb  dann  das  fromen  gobört ,  bewart,  onch  selbs  vorhin  geseit  vnd 
TerMndt  hnn,  nH  tn«n  vnd  Inndien  betriglieb,  wie  vne  feien  bnnd,  eret  nteb  «n- 
gefengter  dispatatz  vnd  all  irer  vollcnmnen  rü^t-anp  ms  rnn  lipruefeii  ;c.  ViiJ  wytter, 
das  solch  ir  scliriben  allein  wider  die  wölff  vnd  nit  wider  die  schäfllia,  die  Beruer,  ejn 
ward,  Sander  denselben  ech&fllin  zuo  gaotem  vnd  widerkere. 

YiA  die  iy  genemtan  dootom  mkriboid  ttbw  g«li«11ai«  dlfpatoti 

•00  BiVla 

-«will»— 

Do  dis  alles  nit  erschoss,  runder  di?  Berner  zn  den  iren,  wie  onch  die  ZflT>'hpr 
zuo  irm  predicanten  stnondend,  gloabtend,  tatend  ab,  namend  an,  richtend  vff,  alieit, 
du  dJe  inen  sngabend,  dn  bnUT  kein  knrtt  für,  dnnn  die  platr  vu  dn.  Ale»  die  gnoten, 
fronen  cristenüchen  doctores,  all  drj,  sauipt  vilen  andern ,  doch  die  am  vordersten,  kar- 
tend an  ir  höchsten  flys  vnd  arbeit,  mit  widerscbribou  (dann  snn>t  alle  gegenww 
inen  vnderzogen)  wider  die  ntiwen  secter,  vnd  nämlich  die  dinputatz  tao  Bern,  namends 
inr  bendf  trte  d  im  tmck  dorcb  die  Bemer  pnblidert  ward  mit  gneacm  berlenen, 
wie  Ri  ob  srlepen,  vnd  dis  vnd  ens  erhalten  ;Tid  bhan,  du  dtnh  das  bnoch  selb?  aiid-Ts 
zao  verstau  gab,  vnd  die  doctores  onch,  wie  es  ergangen  was,  darch  ir  kandtscbafter 
bericht,  ergriadten  die  eaeb,  ichribend  darwider  vnd  lieseead  olTenlich  getmekt  vngan 
declaraeiones  vnd  erlüttrongen  fber  vilgemelte  berniBch  dispatatz.  Als  nämlich  schreib 
d.  Faber,  wie  dann  Birckhelmer  von  Kürnberg  hättp  lan  in  eim  baoch  vssgan,  das  er 
den  Masschyn  von  Basel  in  einen  schrilteu,  so  er  wi«kr  da»  Ii.  sacroment  vssgau  lau, 
rsprebendiert  vnd  nnielgt  hett  in  eb  vj«>  Ingen  gsebriben  vnd  than  ban,  damit  er  ein 
falsche  opinion  fürbringen  inf5rbt,  ^"nd  das  er  Paber  in  knrfzoin  ein  bÜPrliU  w  "  1-tn 
vssgan,  mit  m  heiterm  bericht,  das  es  onch  die  blinden  gryil'en  mä»stcnd,  dasZwixiglj 
vndUoMchiu  by  iiije-  lagen  in  Ir  ketiendten,  «aelMben,  vnglerten,  loyiseben  diepntats 
mo  Bern  ffirgen  bettend  oflfenlich  der  gmeind  vnd  wo  er  des  nit  darbrächt  die 
warheit,  wett  er  sin  lyb  vnd  leben  den  xij  ortvn  verfallen  ban  zno  ir  vrlell.  So  liea 
d.  Homer  vasgan  ein  entachoidigong,  wonun  er  nit  gen  Bern  vfid  dispatatz  kon,  vnd 
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namllch  das  er  pich  nio  meermalen  erbotten  bette,  mit  der  b.  ^sclirift  darznobringen, 
das  die  bemisch  dispatatz  iüj«-  lug  irider  cristengloabeu  iBbalte,  damit  ni  die  fromen 
nt  ftbfeveni  Mttoid,  yvA  wtgt  ii«odI«1i  In  etiim  blleeUl  Tugangen,  w  laUttaUirt 
was:  Die  gottes  h.  mäfis  von  j»ott  allein  ev^tAf* .  ein  stiltz  vod  lebende  opfer  für 
lebend  vud  todt  gar  cUur  der  bemiscluMt  digputati  haudlen,  wie  si  die 
gscbrift  getmekt  TndliofeB,  vnd  nedra  reeliten  argnmeitea  ide  tetn  pvneteB  bittend 
mOgen  dannen  taon.  Dann  »ander  in  dlepntieren  der  v.  schlassred  von  der  mus  seigt 
er  an  blatt.  linien  vnd  Inttert?  ort,  wo  man«?  findt  in  der  Bemer  trnckten  dispntatz 
riafzig  vnd  drj  lug,  damit  ni  die  mes»  vmbgetürmpt  hattend,  da  denocht  der  mess 
nit  ablnreelun  wir,  wann  giert  litt  Utttend  sBUen  riebten. 

Also  ward  an  vil  gemeltem  ort  disputiert  rnd  so  cl2t,'licli  t,'liaiidlet,  das  alles  am 
tag  dareb  «ffenlicb  tmcken  kon ,  als  later  der  tag  an  im  aelbs  ist.  Es  hat  oucb  der 
Intter  lella  In  dm  aebriben  die  bandlang  zBem  genempt  ein  ketzerscbe  dispatatz ,  bj 
deM  leh«  «ndi  vff  dtentl  b^ln  laiR. 

BntMhiildigiiBg  der  langen  iafllenuig  vU«  hendlen. 

Sodann  ienands  mgänstig  micb  beschaldigan  wett,      da!^  icb  die  gaebrifken  wal 

kftrtzer  gemacht,  dwj-1  all  ding  darcb  track  rssgangeu  TUd  offenbar  gayn,  int  darum 
bscbecben«  das  icb  noch  gljrcb  in  jetsigeia  sehrjben ,  etwan  ein  materj  kam  me  fand, 
der»  kuti  danier  vlU  gayn  wavend,  den  vmeht  sobald  nan  d  tenft,  fbellaen  Tnd 

einmal  gbSrt,  hatt  mau  sin  gnuog,  vercleiljts  vmb  dwend  vnd  fenslor,  oder  verhrantz 
alR  Irrig  ding.  Alt^o  die  trüik  in  kurtzeu  zytten  gar  von  banden  kon  miigend,  findt 
mau  denocht  die  &ul»ätautz  der  diugeu  grantlich  hierin  TiTs  kürtzst  begryffen.  Dann 
«neh  gar  vil  rnmeiv,  njd  vnd  haia  tbs  dem  manignaltlgen  track  kam,  da  jeder  vff 
allen  teilen  Hess  vasgan,  was  er  wott  wider  die  ander  party  mit  schelten,  tratzen,  ver- 
rapfen  der  eeren  vud  vnlidenlic'ien  dingen,  da  dann  oaeb  der  büecbU  tü  verbottea, 
Tfltfehapt,  TOrtiiben,  abtan  vnd  vndirfcmflkft  nardent. 

Dm  lienud  rieli  ergere  oto  Tefwudeie^  m  Am  die  eeet  io  tndiUeli 
Ittrlffiaoh  ttber  lo  iter«!:,  enitUeli  mniglUtig  «ideieetun. 

Al«  iinn  für  vnd  für  ghSrt,  wie  bapst,  keiser,  käng,  prelaten,  fbrsten,  stend,  eomin, 
lender,  stett  vnd  sonder  personen,  cristenlicli  doctores,  giert  vnd  lelen,  mit  höchstem 
äysB  vnd  allem  vermögen,  sicit  diaer  böuen,  vffrürii»cbeu,  verf&riscben,  näwen  »ect  vnd 
vngleaban  irldenatitend  md  raa  vertriben  Tnderatnondend, — doeb  nit  «ndioa,  dann  daa 
der  je  me  vnd  me  erh*'nii(4:lith,  rrTfuiTilich  vnd  wütteiicklich  ^nonam,  wider  alle  kuo- 
versiobt  vnd  mit  Mem  graud,  lügen,  trügen,  scbriftbiegen ,  zerrissen,  vnd  so  elender 
Tnhandlvnf ,  wie  Uebar  eneb  firer  gdilfrt,  darab  sIek  die  naeUhunen  nit  ndnder  dann 
9qA  jetzig  wvllt  verwnnderi^  müchtend ,  was  doch  des  vrsacb,  vnd  wie  es  Imer  mftgUeli 
gsyn,  solch«  ze  leschechen  vnd  volbracht  werden.  Damit  aber  argwan  rcrhfit,  als  dag 
vilUcht  der  aecter  ding  recht  vnd  gaot  gsyn ,  vnd  darum  also  begräudt  war,  so  batt  es 
dlfl«  gatalt  vnd  mainnng,  «1«  dann  omb  anfangs dia  kifclia  gemalt,  daa  ra«  dlsea  litten 
all  weit  voll  lastcr  vnd  hossheit,  ko  vn'^chamicklich.  offenlich  sünd  md  hübry  vollhracbt, 
von  desaw^en  dann  der  allmechtig  gott  disen  vnglonben,  als  zao  straf  vnser  sünd  vnd 
benrnng  ynsera  lebens,  bat  lan  erweckt  werden  vnd  vff  nu  kon,  damit  wir  vnser  oagea 
tflUttind,  das  gross  elend  bsechend,  vnsers  lästerlich  leben  erkanten,  zno  rnow  vnd 
bnoss  ms  kartend,  vnd  von  etinden  stüendond,  dann  so  weite  u:it  \i^<  wilf^r  gnad,  frid, 
mow  vnd  einigckeit  verlieben,  Ho  aber  wir  eben  in  dem  süudeailasä  sttUatoad,  kein 
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beMerong  lebeiu,  erkABtniu  der  snnd  oder  vmker  sno  gaotem  bj  tüs  fondea,  noch  «n 
fM  fnftn,  Ten  fett  €em  aDmeelitlcen  erkent  wlit,  bt  er  dein  di«  «traf  eo  «rbermelc- 

lich  grnsain  vfnan.  zuoiioincn,  sidi  nieren  vriil  si'hiidlich  warhsen ,  so  liing  vntz  die  vr- 
sach  Tffhort,  damin  die  bieg  gesandt  worden,  dann  wird  oach  erst  die  pla^^  vnd  straf 
hingenon.  Anders  tarf  nun  niemra  dencken,  vnd  sich  sonst  keiner  endruug  verseeben 
oder  getrSsten,  das  sich  die  gfallnen  Tmbkeread,  «der  wir  ino  nettkalter,  nehtg»» 
nässer  reformarion  komend,  Ijiks  wir  \ns  bPssTMif!  vnd  rpnmiipr 'nd. 

Dann  damit  man  mercke,  dz  vm  der  sünduu  willen  darues  gro«  müsbr&cb  erwach» 
MO,  <Ua  TerfBenuif  in  vnaerm  waren,  alten  «rlBt»f^«ttbeB  ken,  vnd  deadnlb  gsthrmpt 
ist,  band  \n»  dz  die  Berner  in  ir  dinpiitutz  öffentlich  anzeigt.  Vnd  nämlich  in  der 
sch!n«s»rpd  vnd  artickel  wider  dz  Opfer  Jesu  Cristi  im  ampt  der  Ii.  mcfis,  vnd  zngend 
för,  das  die  mesa  nüt  wir,  von  wegen  xij  missbriicheu  daruss  erwacLscu.  Als  vil  ge- 
ndt,  wenn  die  misslirüch  nit  wSrend  vferstanden,  eo  kSndi«  wir  die  mess  nit  stnrmen 
noch  verwerfen,  vnd  dann  im  dritten  iniHslruch  luter  also  anmgcnd,  das  ane  u'louben 
vnd  liebe,  so  tü  an  Tsswendigen  fräcbten  erkant  mOcht  werden,  vonpriestem,  die  eins 
eiferUehen  leliens  sindf  die  meiB  all  tag  glialten  wirt,  keint  dat  nit  die  aaeranent 
Ton  gott  ingesetst  Terlestem,  also  stats.  Nun  h5r  man  zno,  vnd  merck  vm  getts 
willen  eigentlich,  wo  tn  disem  der  Bcrnem  artickel  iielter  der  'gfuuä.  Ivtt:  dann  es 
guot  tatsch  »tat,  das  die  sacrament  wu  gott  ingm:t2t  sind,  das  laands  nach,  vnd  durch 
Tttier  pfkflbn  vttleetert  wevd,  tat  so  nil  gsproeken  Tnd  aententt  der  werten,  nie  wenn 
{Tott  dnrch  si  perodt  hatt*)  (als  durch  Annam,  das  wahrer  w-lr,  ein  monjieh  sturb  :c.) 
Ja  ich  han  das  heiig  ampl  der  mess  gsetst  vnd  gstifft,  aber  diewil  ir  es  so  grosam 
leatcvand,  wil  teka  Ton  tch  gnonen  werden  laa.  Der  gljelien  g«nd  n»  die  nlaa* 
kridi  dM  lästerlich  snndig  leiben  wmlidi  der  gelitUelWn,  daw«  m«  «nd  die  kioidu 
wTtter  anns  bedieehen  wirt 


Was  die  Börner  ghandlet  fff  ir  dispatatii 

Demnach  nun  die  dispatatz  mo  Bern  volbiucht,  vssgieng,  vnd  sl  förmorend  mit 
atlmien,  Ta^ftMren ,  aktknen  Tnd  Terwwftn  der  k.  meaa,  cerenonien,  bfldevn  ib,  fanti  in 
allen  dingen  den  Zürclieru  glycli,  vnd  nun  oach  Ire  maudat  glych  irer  dlqatiti  lies- 
send vssgan  zno  allen  iren  vogtyen  vnd  gmeindcn,  mit  gebot t,  by  scbwerer  peen  denen 
segeleben  vnd  nachkamen,  nit  anc  gross  lydeu,  tmren,  ciageu  vnd  bschwerd  viler 
firainen  eerentttan,  «fUcher  gnntiei  T«gtjr«tt,  Tsd  anadem  petaMM«,  ala  httiia«h  naa 
kSren  wirb 


Sfiroli  Tod  Bern  liatten  jete  bsohlossen,  »in  bnrdpreelit  mit  denen 

von  Costenti. 

Aia  nun  die  botten  der  lij  orten  vni  sant  Antonien  tag  zuo  Latzern  versamlet  wa- 
rend  vnd  «nzogen,  wie  die  ten  Eftreh  jetz  ein  kargreekt  mit  denen  Ton  Cestents  an* 
gnan,  Tfl||a1ckt  Tlld  beschlossen  bettend,  vnd  als  man  dessbalb  handien  woit,  vnd 
der  bott  von  Bern  angfragt,  wie  man  ä\<  widertribeii  miJeht,  da  eröffnet  er,  das  sin 
herren  von  Bern  glych  solch  bnrgrecht  oach  mit  denen  von  Costcntz  ingangen  xni.  vff* 
geriekt  kittend  le.,  wddia  die  fnnnen  altglCnkfi«  ort  nit  mit  wenig  nieBfallen  k(r- 
ipnJ.  T>ann  die  bede  regiment  Ynsbmg  vnd  l?nsheim,  onch  die  hooptlät  des  :  !tMi  ^- 
gcben  ponds  gar  emetlich  den  eidgoossen  drum  zuoschribend,  vn<l  ai  von  söicheu  uian- 
tend ,  mit  fblMKea  des  kerichta  sne  Baael,  Tnd  waa  der  deadialb  me^b. 

1)  J«iaL 
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tkanik  mm  tO  fekudlet,  die  aaeh  hein  se  Mi^  gun»  mit  den  Btnern  nl  g«- 
rm,  \r\ii  mit  ernst  angbsiteii,  «ttrd  tbw  el»cii  Un  «eetorn  g«M)ht,  als  w»  naa  in  oln 
kalten  ofen  blast,  wirt  Tolgea. 

Was  die  altglOabigen  ort  vff  obgemelts  burgreoht  lumdletend. 

Du  nan  die  alten  ort  so  offenUch  nmrcktend  das  sterckcn,  znonemcn  vnd  bcwcr- 
hm  yn  VM  vnd  1»7ttand  der  «flw  MOtMni,  das  «i  doch  nit,  «ander  vermeint,  ii$loh 
bSs  niniomcn  pich  selb  vmbracht  sotfo  bati,  vnd  Jcsslialb  MMlar  still  gehalten,  Rieh  iiüt 
mrseclien  nocb  beworben,  aber  nan  von  ufitten  syn  wurd,  w  man  gehört  dig  burgrocht, 
TBd  HO  1»8orgen ,  viUi^t  ander  atett  oveli  mit  inen  in  l)estand  vnd  «tiluuig  kon  mSgen 
«der  Kyn,  zdo  Iiandthabaug  int  nfiwen  inissglonbeoa,  daa  dann  die  8  alten  oitmcli  oncb 
rärswhcii  viiJ  iiüstliliit,'  tiUeiiJ,  znü  Ttvirtaiid  dem  wnren  alt<»n  «jlonVen.  vnd  tmiiilicb 
zuo  wümn,  we»8  Hieb  ein  jede)«  ort  zam  andern  rersechcn  vnd  gctrüstcn  8utt  zno  liaiit- 
halmng  d«e  wiMwn,  —  ward  deeBhallb  gar  yll  gelMadiet  vnd  noletet  abgeredt  vttd  be- 
KbluHi^tMi  also  (doch  vfT  hciin'jriiij,'^)»),  das  si  die  8  ort  umli  ein  nüw.'  verkinnnuB  vnd 
verstand  mit  einandcrn  anneuieii  vnd  vfrichten ,  mit  eid  vnd  gscbrift  zc  bcstätton, 
känftickUdi  se  wnasen  mSgen,  wo  man  lititen  oder  lan      San  ersten  by  dem  alten, 
VBTCn,  T^eawyfleten  cristenglonben,  wie  vnser  eitern  in  pftntnns  znosameukon,  ze  blyben 
irniitz  viinTrTifkt  einigs  viiibstaiiil ,  vnd  einnndern  dabj  8chtitzt»n  vnd  scliirincn.  Znitt 
andern ,  ob  jemand  angryffen  k.,  wie  man  sich  halten  weit,  oacta  jedes  ort  dem  andern 
die  rinen  (ob  dl«  vngbomn  sjn  «wdent)  belftn  bebalten  vnd  handtbaben.  Oneh  meng^ 
kliclien,  SU  jotz  oder  hienach  zno  inen  in  vorknmnuis  stiioiid ,  hilff,  lyb  vnd  jrtu't  /.xhi- 
zesetzeii.   Item  vnd  der  orten  des  näweu  vngionbeus  sich  nit  beladen,  was  inen  juch 
znostan  von  ir  iiüwerang  wegen,  diewyl  si  all  weg  seilend,  die  pnnd  berüerten  den 
gleaben  nit,  vnd  fber  die  miaebridi  n»  attien  mit  den biieUMto,  die daanen  mo  taoi. 
Bitataad  me  uUitrectang  de«  kaadelB  «in  indem  tag,  ealelw  ane  v«mg  «te  ?dbriagen. 


Vw»  dorob  woi  luA  vio  Bromgartett  ovdi  ufleng  Unota,  vnd 

■Bden  wo  fliGh  moliaeag, 

Zno  tagen  kam  jct?!  den  eid>riio'^^''"  nir,  wie  zno  Drcrnpfirten  gar  vngeschiekt  lipiidol 
fürgiCDgend,  mit  Worten  vnd  w«rcl^eu,  uamlicb  lül  vnd  suuder  personen  da  wiirend, 
denen  man  d«eli  sdbe  nit  ▼«rtnvt  bett,  ae  rieb  In  beiden  partyen,  dem  waren,  alten 
cnjitonplonben  vnd  der  ntiwen  sect.  mercken  liessend  der  gstalt,  weders  foils  man  si  an- 
lag, küutens  das  erhalten,  vud  den  andern  teil  vnutnrweu,  dieeeibeu  dann  nit  clcinon 
TuCnog  anriebtmd.  &  eette  «neb  Kwinglj  ab  der  diepatats  mio  Bern  dnrcli  Bremgarten 
wider  hein  beleit  werden,  da  man  vbel  gsorgte,  vil  vnraLs  dame»  entnitringcn,  vnd  d 
Tillidil  gar  abfallen  \nirdiMi.  DarufT  dann  erstmals  angsechen  ward,  botten  von  den 
V  orten  zun  Bremgarteru  suo  schicken,  mit  inen  nach  ervordernder  uoltorfl  w  reden 
in  vngaaeUelEtenattrmeaa  balb,  ab  «neb  baebaeb,  vnd  wardmid  by  bm  vil  latenobe 
büecber  vnd  ander  viif,'s<i:liiikt  ^;achen  fnnden. 

Hie  wuchs  aber  den  v  orten  ein  nüwc  giosse  vnraow  vff  den  hals,  dann  man  mit 
vil  costen,  müy  vnd  arbeit  by  den  Bremgartnem  bandelt,  wae  doch  am  letstcn,  als 
man  b8ren  wirt,  gar  vmbminat  vnd  verlorn.  Dann  in  disem  nüwen  vnglouben  wae 
die  art,  wo  er  anfieng  znoncmcn,  je  memtnda  coeten,  wbeit,  Utt  vnd  Mndecbalt  an» 
leit,  je  Widerspenniger  si  wnrdend. 

Tni  trwg  dcb  von  tag  no  tag  je  mee  mft  mee  viRrlleriacb,  vnerbOrt,  «rimdfclleh 
dlif  AMI,  vud«ii  Wik  die  attgUnbigan  «xt  vtt  beriekt  tudi  gnet,  tnm  ««nullit, 
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seltsamer  bendien  and  proticken  no  yftnor  rnd  mdertrackong  nit  allr-in  des  alten 
glonlMW,  «ander die «Iteat «rt garn TorUlgen  dienend,  «U sieli  wwkinAli  eflenlioli  erfand. 

Wie  tratilioli  die  botten  von  Bern  sioli  hSrea  lieesend. 

Ea  redt  om  li  vfT  ein  tag  m  Lasern  der  bott  von  Bern  den  nlten  orten  vader  oagen 
'  Tnaerqaanttet  harma ,  dvjrl  da  keisers  tK»tu<:haft  vorhanden  md  hier  wSTi  müsst  man 
in  ivTfol  Um  vnd  dento,  es  glMiffe  nit  Tergebens  n  tc  Item  vnd  all  einer  In  im 
wirthshas  fragt,  wuin  der  tag  tot  irär,  rrdt  er,  die  8  ort  Ritzen  nodi  da  olieii  (meint 
▼ff  dem  ntiboa)  vnd  UKtsend  am  alten  gloaben«  Derglichen  spitzige,  fppige,  tratzliche, 
nmOXBßh»  v«rt  tid  ledai  8llHi«d  Ii«  aeeler  allentlialb  mal  liel  ts,  vnd  hindor» 
mgini  rieli  kelit  dingai  lo  nvindilaig  dient  des  alten  gbrnkeniTadaiiieraiiliingar. 

Wart  aber  gkudtot  «Ider  (Manteer  bugnokt 

Dkm  all  naa  tU  Tid  n  aün  tagen  feaadlet  adt  denen  f«n  Üieli  rad  Bern  vf 

das  onistlieh  M'lfaltiff  ansnclien  keiserlicher  rnd  küniplicher  Mt.  bedfr  retrenipnten  vnd 
de8  pandü  za  Schwaben,  von  dem  rlTgricIiten  bargrecht  mit  denen  von  Costenz  ze  Btan, 
iras  alles  latter  vmsast.  Sander  all«  von  desswegen  vn  lettre  an  Laxem  gar  lobliek 
betecbaften  der  maiest&ten  vnd  fluten  varen«!,  aber  des^Iialb  itt  Iiaadlen  mit  hohem 
ernst  vnd  anmg,  dz  Boichs  ^idcr  bri*>f  vnd  ßlgel,  all  gloaben  vnd  ehrbarkoit,  otich  wi 
Tnratb  x.  daaon  vorbanden  wär,  gabend  aber  bei  stett  tnulicb  antwurt,  nämlich  mit 
irai  alefamen  TMügen  die  OeeCenier  bnrgreeht  weder  der  «rbajamg,  berlett  m  Baael, 
noch  keinen  dinjjen  /.uowiiler  syn,  ouch  nie  zu  frid  und  rnowen  dienlich  einer  ganien 
eidgnoacbaft.  Kamlich  so  wetteads  das,  wie  vffgericbt,  erstatten  vnd  halten,  als  sie 
oach  taten  bis  vff  sin  zit,  vnd  in  summa,  was  Mewider  gbaudiet ,  allB  vmbsost  vnd 
letgalNii  WK  flbr  vnd  Ar. 

Was  wTttar  glifliidltt  ward  avUaehan  SUroh  md  daaflo  von  8ohv|fes 
TOB  Ctendaegktta  wflfen>  md  asdata  trntaUali  ding. 

Sedann  endl  nit  minder  ndt  mttor  vnd  aiMt  f^nllift  gegen  draen  von  flnk 

von  wegen  dem  vnn  Scbwytz  als  Rchirmherren  zu  Einsldlon  vnd  dess  von  Geroldseck  ic, 
fnndend  sy  Zürcher  den  vsxag  (als  die  von  Bcbwjtz  stüts  sehmwend  vmb  recht),  die- 
wyl  die  Ton  SAwytz,  wie  oneli  effiA  «rt  me,  bien  von  Sttrdi  die  find  nit  geschwom, 
wären  si  inw  kflns  recht  schaldig,  wettens  onch  nit  syn,  dann  die  von  BdniTti  sdiwa» 
rend  inen  vor  vnd  ee  die  pünd  x.  Doch  kam  es  zuletzt  vnd  nach  langem  vmziichen  da- 
hin durch  vnsagUcb,  verdrfisaig  miley  vnd  arbeit,  dz  die  von  Schwjz  vnd  gotzhas 
Stnstdlen  vil  gerndtem  Geroldseck  ein  gme  gut  faanu  geben  rnimtend,  damit  dem 
got7.iius  dl  ein  (ee  dnreb  die  wn  Unk  anwtlert  via)  nlder  nnehgan  vnd  geaeilgan 
mOcbU 

Tnd  fiengend  die  Zärcber  ala  henptlit  Tnd  fdrer  der  ganzen  nftwen  eeet,  vb  XtringUt 
rat  nun  an  eich  merlien  lan,  wo  ir  wnnd  am  fftlstcn ,  vnd  der  bas  im  pfiifTer  lag, 
nämlich  das  si  belferten,  harren  zn  p.rn  der  «ranmi  Eidi^noHchuft,  scliribeiid  ein  ins'trnc- 
tion  an  die  ort  des  alten  gloabens,  iren  botten  gen  Lozern  circa  letare,  doro  inhait  kaner 
aiMana  blelurgeteltt.  Kam  enten,  a»  begertend  nnd  wettend  si  Ton  liildi,  inm  dia 
aadmi  «rt  (im  aU  iwlaglMk  nana«)  Uadar  inen,  «  nlv  im  Tixgihr,  n  Baim  «dtv 
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»ndemhwo,  kein  bornffon  der  j^mein^lcn  5"^"  pobi  ^ti 'i  noch  Torbieteu,  dann 
mit  irm  Ton  Züricti  paost  imd  wiliea,  onch  ai  an  gmdtea  giuciiieu  orteu  weder  m 
lesnng  der  biickli,  predicn,  lleiscliossen ,  noch  uderer  nehttB  wegen,  die  tau  gott  vit 
TwlMteii  «innd,  weder  an  lyb  noch  an  g«t  strafen  sottend.  Bi  wettend  (»udi,  dass  in 
den  gmcincn  Obrigkeiten  kein  pjredioant,  der  sin  leer  vnd  prediic,  ouch  piit  Inbeii  viid 
weaen  mit  bibliaeher  gesehrift  erlMltea  mfiolit,  nit  beleidigt,  angnan  uuch  gestraft 
«arlen  wtt.  Deng UcImb  ,  Um  man  in  •bffOHUUitoa  «rtoi  vai  gmimn  oberkdtM 
kdBCB,  so  Tins  gotzworts  oder  andrer  sacfaen  willen  betreten  ward,  anderswo  hin  in  ein 
ander  olerkeit  Arfurt,  sonder  an  tl"m  nrt.  da  er  angnan.  berechtet,  alsdann  ronnals  aaa 
ir  guust  vnd  willen  bscUchen  war,  daram  8i  sich  clageu»  zu  gtbürlkkui  üii  vnaer- 
nffm  harn  mmoA.  Jim,  m  begertm  «t  tb4  ndalm,  iivwyl  Iren  getrüwcn  mitbnrgem 
von  Cogtenz  ^^ld  den  Iren  ir  rent,  zins  vnil  giilt  in  haft  vnd  bott  geli'\t  ,  Jarzn  inen 
rejler  kauf  des  flei«ihs,  htenem  Tnd  ejeni  jctx  in  der  fiuten  abi^cUageu,  das  soliicbs 
die  alten  ort  abstellen,  dann  iro  iH  ntt  ItKliMk,  wnrdnt  d  geunwiht  gUeher  gstalt 
m  handlen.  Oneb  staond  darbi  «In  Mnwn  rnd  predig  Tom  gottswort  vnd  viel  ander 
KoUynm  mci^terliaft  anz&if.  Begertend  oncb,  das  die  ort,  so  inen  nächst  die  blind  nit 
gesoUwora,  nachmals  sehwem&d}  oder  inen  sagen,  ob  eis  nit  tnon  wettend,  äi  wettend 
wA  wiMM,  «b  atui  Ina  ir«n  altan  «iti  «veli  atfanm  Tnd  rnt  n  tngen  ab  d«in  vor» 
der«ten  ort  lassen  wett  oder  nit,  dann  das  =i  longer  also  geschniecht ,  vrett  inen  nit 
gmeint  noch  glegeu  sin.  St  von  Zürch  sampt  den  Bernera  begertend  onch  crDStlich 
nntwnrt  Tff  las,  so  man  inen  ab  nechsten  tagen  gneliriben  von  Gostenzer  bnrgrecbt  we* 
gm,  vnd  darin  gemelt,  ob  A  w  dero  von  Costenz  wegen  in  oiTen  krieg  kernend ,  das 
der  merteil  ort  des  willens  werend,  solche  kriegH  sidi  nüt  zno  lu  laden  vnd  sich  ir 
hiU  nieman  aott  getrOsten.  Das  dann  dieselben  ort  sich  nennen  sotten  :c.  mit  schrift 
fsi  nranttUdi,  nllie  gar  fppigekU«!!,  Tndb^wten  fl«r  dingen  halh  aalwnrdt,  wardui- 
gnan  hein  zno  bringen. 

Als  dann  glych  daruf  dift  alten  ort  dem  landvogl  im  Turgüw  befulen  von  wegen 
eins  pnren,  der  gar  vncristllch  wider  das  heiig  sacrament  geredt,  den  vor  dem  landge> 
rldhi  w  ItwMktigni.  Dt  m  Ünh  im  Italngt  aelnlbaid,  dar  «adi  still 

m  sti«,  d  mttaU  m  In  Inr  ladi  luuidlMi. 

In  sumnin  W7  man  anflong,  was  als  mit  TBd  pejcn  inen  rmsript,  vii<!  «^'^  etwas 
sao  tagen  angseclien  vnd  verabacheidet  was,  rui  man  si  dan  vm  antwurt  ankert,  brach- 
tsnib  «tw»  ein  and«  tadl  Mir.  Ja  gmd  tu  Yor  ntwnit  ff  daa,  oder  thnnd  daax., 
dann  wand  wir  titirartaRy  mt  kaad  wir  nit  gwalt  «c. 


Antwurt  der  alten  orten      obgemeit  der  Zürclior  anbringen. 

Vndab  nift  tagen  dis  lirehcr  antwnrt  emevternd  vir  Ir  aber  anbringen ,  verein« 

barfmrl  ^i-h  ilnr  S  orten  botton  vIT  entsihlnss  tr  hefclch  einer  cinmündi^'iMi  antwnrt, 
nämlich  alao:  £s  wäre  ir,  der  8  orten  höchst  ernstlich  bitt  vnd  b^{er,  im  uamen  ir 
barm  vnd  obem  an  si  von  Zflreh,  als  ir  lieb  Eign.,  das  si  nochmaln  widemm  nis  insn 
in  dsn  waren  alten  cristenglonben,  wie  ir  aller  altnordcrn  zaincn  in  dpänd  kon  werend, 
stAtK  vn<l  tnon  wettend  wie  ir  vordem  vnd  von  altem  au  si  all  kou ,  sodann  si  das 
tiUeuii,  Wärend  ir  aller  herm  vnd  obem  nie  anders  willens  gs>'u  vnd  noch,  dann  si 
von  Xireli  hj  tan  alti  vnd  allem  alten  barkunon  Inbalts  der  pfindsn  gern  bUben  ss 
lassen,  vn !  allt  dastoan,  to  nai  inan  telnUIg  wir  x.  Damit  wettend  al  «8  «Iis  ve> 
nntwort  han* 
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Toa  Missfauidiiiiig  der  Toggealiiiiger« 

Die  von  Toggenborg  hattend  ouch  vps  vuiBCsgigein,  ntrcngcn  onh&Iten  Tnd  ingeben 
Zwiii^'lis  viid  der  Zürcher  den  Imnu^l  pfrüsseii,  vnd  den  iiüweii  mpflonhcii  panz  hn  bi 
inen  vf<;aii,  deruiat»«,  dae  ui  ouch  die  bilder  Btüruibteiid,  die  mess,  bacraiu£ut  vikd  c«re- 
monien  Tsjagtcnd  vnd  Tartribend.  80  tüwr  dm  Befcwyteent  vad  Ol&mera  mit  ewigen 
landrecht  verbunden,  wnrdent  mit  hochcm  prnst  zum  diclcem  mal  mündlich  vnd 
gachrütlich  ermandt,  durch  die  bcde  ort,  von  solch  irem  vabillichen,  vncristlichea  b&n- 
del  TBd  flbnmB«!  n  stau  vnd  irider  no  Umii  Ivt  ir  riden,  brief  vnd  liglen  kenn, 
bracht  nit  me,  dann  dase  ei  gljch  denen  von  Zürch  für  ftirend,  je  ienger  je  nngschickter, 
das  ja  knm  an  eim  ort  ah  trotzlicli,  viii^fscliiokli^'h  vnd  irar  widersiunifrllch  K'liandlet 
Vörden,  —  vaxendonch  nüt  daraun  ze  uäu,  hielu;ud  uut,  wm  gemacht,  verkarrteud  vud 
mieiid  WMsk  tlsa  is  end  dlinr  bfieluybuif.  Deolitlb  dl«  tob  Bekwjti  rm  Tfliut  yt 
ein  tag  die  andern  ort  rm  rat  vnd  hUff  ersachtend,  mit  anzeng,  da&s  g!  an  einer  (,nin- 
ien  UidagemeiAd  sich  entschiosaen,  noob  einmal  gen  ToggcnboiK  m  Bchnben  als  zoo 
Tlierflhn,  ü  «rnant  In  g«taiiiii  «Üi,  vnd  daby  gebotten,  di«  mm  vod  kOelrni  irldir 
«nsenemcn  vn  1  i  <  ron,  toh  irem  fttmemen  se  stau  k.  So  das  dum  Bit  erschiessen,  wer- 
dend Ri  mit  der  band  die  Tosfironbnrger  darmo  vndcrHtan,  zo  vy^m,  in  liolTnnng,  die 
TOB  Glanu  wurdend  inen  dm  bilflich  sjm ,  bgerten  desahalb  ein  triiw  vfsechen  zno  inea 
n  bau.  Oaniff  dam  eis  aawUaf  nadi  «mndanuiK  das  bandds  gnaebt  vad  beln 
biaebt  «aid. 

Wio  vnd  was  no  Olanu  jetrt  verliaiidlet  waid. 


Mit  Bo  grosser  bsehverd  md  vttraov  sebleieb      die  litt  dabar,  daa  saa  glottb«B 

kam,  ich  geachwyg,  2110  liryben  niüglich  ist,  vnd  was  nSt  dann  Jetz  dann  dSrt  we« 
vnd  lonff,  als  namlicli  euch  zno  Olnms  ^ich  dip  sach  vnd  vnlul  gar  hart  stutzt,  daiiB 
die  partyeu,  alt  vnd  nüw  bed  fant  Htarck  warend,  desjsbaib  zuo  vil  malen  gemeindcteud» 
da  daBB  dl«  V  ort  ir  bottsebaft  bla  ▼•rordDeteadf  mit  dapftem  enut  ma  baadhiB,  ob 
man  niarns  hy  dem  alten  wospii  bhaltcn  mocht.  Als  ouch  bschach  rffOculi,  vnd  man 
bat  vnd  ermaut,  by  dem  alten,  waren  cristenglouben  vnd  den  vij  orten  ze  blyben,  da 
Bi  aber  antwortend,  soliebi  ita«B  ndarstatten,  by  des  b.  laenmeBten,  meaa^Bd  altem 
barbraien  la  bljrbeB,  vnd  sich  vob  dOB  tQ  orten  nit  sfiBdrea  wellen.  Aber,  wie  ouch 
obj^tat.  Glams  was  dt  11  Zurchern  vil  din'r«>n  halb  so  vil  bR?fi  stpIp^ph.  das  si  tag  vnd 
nacht  by  einaudren  warend,  schriftlich  vnd  uhntllch,  etcrcktcns,  wystends  an,  batens, 
ttftoBda  iBflB  groaa  dfnc  in«  x.,  kamaad  «aob  bottaebaften  tob  b«Id«a  paxtbjoa,  la« 
BMttmalB  Tff  tagoB  ftt  dla  ort*  nab  «irtaeheiA  Ir  q^anaaB»  ala  nyttar  banadi  Tdffet 

Wi«  die  BttrdMr  lundletend  wider  hern  apt  m  laiit  fiallen  Tnd 

sine  saogehOrigeju 

Die  von  Züreli  Vbcrsachciid  niit.  liewnd  sifb  onrh  wed-T  costen,  infif^y  noch  ar- 
beit turen  in  irem  vm werben,  «"Bchlullend  all  winckel  vnd  rick,  wie  der  lülcl  im 
IwssloB.  Ab  «ndi  Tador  dl«  gotibaallt  aaat  Oall«B  (dana  daa  «elMf  gotibai  da  «baa 
;  liüno  nnt7Ting  ertreit,  wRr  wol  der  ppclcr  fuog  gsyn),  da  si  von  Zürich  uncli  ticliicktend 
zno  heru  aft  sno  saut  Oalleu  ein  ebeu  scharitf«  gachrifti  daria  vnder  anderm  aBiogea, 
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wie  alB  das  (Urnemist  ort  mdcr  den  Tiereu,  in  der  hoaptmanseluft  gesündert  »c 
Um  mnllelt«»  ifire  1r  mtlniii«,  aan«rfeir  wfi  ttbM  Tii<«tUtteKlBttokni,  dm  g1oab«B 

belanjrojiil ,  nit  fitrafpii  pnlt,  tlftiin  wo  si  dessTialb  von  flinen  löttcn  anprornoft,  wnrdent 
8i.  ftis  ein  crigtüch  oberkeit,  inen  troflUlcli  hilf,  rat  vnd  bestand  erzeigen  mit  der 
glicben  lengem  triwvorten,  vnd  taxtnA  ovoh  gi^  tntiUdi  ftr  mit  ffivdikm.  k«n 
soo  aant  CUlm. 

Die  Zürcher  redtenii,  der  glonb  md  pfind  bertterten  ein&ndem  nit 

Wo  man  b!  von  Z3rch  vnd  ir  mithaften  dann  vm  antwnrt  Mkfter  miMiiaidlen  er- 
nordcrt  mit  fdrhaltunt'i  »lans  snlchs  den  punden  znowider  vnd  «ran^  vnj»fm8BS  wär,  ant- 
warten  ei  vnd  bielten  stark  an  dem  Tszng,  doss  die  pond  den  gloubcn  tnd  gloabcns- 
Btehen  vBt  bn1inrt«ii  noek  VknOea,  Aber  luimetanlB  nMebtaBd  andre  ort  gßt  Kit 
dui7.no  Von  otior  daM  <;oiian*!!iai)t  taeUmt  werden,  Wird  man  hSmt  in  wag  der 
Tnterwaldnern  irber  den  Briuegg. 

Dw  Bniiar  handlmu 

Vth!  wio  die  Zürcher,  also  tatend  onch  die  Bernor  mit  vilen  gmcindcn  vnd  (fotz- 
hüficm  alt)  jiamlicb  ooch  zno  Inderlappeii,  das  kalteit»  i;ar  Tmkert,  beaogtet  vnd  an  sicli 
ngieii,  «seil  mit  trienz  gnacht,  ata  hob  teQ  naelifolgt.  Denhalb  ein  grooer  Tiiwil]  Im 
gotzhusliittcn  Inderlappon  vnd  Bricnz^TTi.  ondi  andern  entstnonrl  derma?«,  dass  si  ein 
Tu&berschlagen  vAwr  mit  liamast  vnd  woer  smo  Iiand  uamend,  willens  warend,  pu  Bern 
ISr  dstatt  IVO  AskiB,  wleltt  lidi  aber  die  Bener  Ter  vwBdieii,  no  tairea  rm  ein  vff- 
eccbeu  gemant  nd  begcrt,  wann  ee  damio  Um,  was  si  sieb  zno  men^'klichen  yersccben 
sottend.  (Dann  si  kondcnd  vm  mengk!irli<»n  wol  vnjmnst  verdienen.)  Da  nun  ünder- 
walden  so  bald  si  der  vffraor  gwar,  ir  botscliait  jlends  schickten  vlT  Ton  zm ,  die 
▼ftrmr  za«  itQlen,  als  dann  onob  gwebaeli,  wardend  vff  mittel  vnd  tUang  beret,  ^ 
ein  hostiinmteii  tv^  zno  Bern  die  cmpter  ir  botsclmfl  zuo  lian,  ir  Ijoschwerden  anzezoi?en 
vnd  betragen.  Yff  das  meugklicb  ab  vad  bein  Mcb,  vnd  ward  die  sach  no  tagen  alM 
an  oder  abgstellt. 

Wie  nun  die  Benicr  ire  empter  Tnd  yndortaneii  vom  altm  glonben 

braohtend  vff  die  seet 

Da  aaii,  als  oltgliürt,  die  Berner  vfl'  ir  gehaltuen  diüpuUtz  oach  mandat  QBsaudtcn 
xno  allen  Iren  gmeliden,  mit  fott,  die  n  balten,  ward  das  volltoaeht,  bi  ettlieben  mit 

willen,  Iii  andern  mit  vfTsatz  md  bitten,  das  si  es  anncmen  mnesstend.  Dann  namlicb 
80  fnrends  still  dahar,  licasend  all  ir  vSgt  jeden  by  den  sineu  gmeinden  vff  ein  tag, 
damit  kein  gmeind  trost,  frag  oder  Tllbeehen  ino  der  andmi  twm  nd  baB  Und  oder 
mucbt,  snnders  jede  gmein ,  die  willens  wir ,  bim  alten  glonben  se  bUben ,  entsitzen 
mnest,  sich  allein  vn^liorsam  syn ,  vnd  des  scliwarlich  engelten  müssen.  Gahend  dann 
«och  die  vögt  für,  wie  si  waariicli  vnd  gmndiich  beriobt ,  alle  andre  gmeinden  vnd 
ganie  landsebaft  des  getiwert  ganli  begirig  syn,  aelbs  danm  an  ire  lienrn  vnd  ebem 
peworl)tMi  han,  item  vnd  was  grosser  hescliwcrdon  n  Tiiednrcli  entladen  Tnirden  als  oncli 
bodeiizius  vnd  zecbeudeu.  Solche  gmeinden  wnrdend  gehalten  vff  innocaoit  in  all  Iren 
Togtyen.  Vnd  als  zno  Bmgg  im  ÄrgSw  vm  9  mann  das  mer  ward,  bim  aHen  gIoBl»ei 
sbliben,  kam  danufib  am  zinstag  wider  pton  Bmgg  der  bofmeister  zn  Knngsfeld,  vogft 
von  Schenkenhnr^  md  andere,  rtifften  wider  vm  ein  CTnein,  allein  mit  <1t>r  alten  parthy. 
Da  ai  soviel  reden  infttertcnd,  bis  eis  dahin  brachteitd,  dass  si  diö  bilder  selbs  ab- 
weff  tatend,  gbidtend  vnd  «in  teü  Idmngfliaii  liaaend,  nixt  ttu  huatA  Utoen, 
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iri«  md.  if«hfii.  8»  ttmilaii  «tek  IieutdNurgn'nlt  (pmmoi  vnwIlIniwiiiltMi  trlmtaB, 

oncli  »ndtTC  incc.  In  der  ^r^tnU  vnd  <hr  ^lychon  haiul  m  iro  t^rnpler  zuo  inn  brftdlti 
oach  andn^  &U  volircn  wird,  iland  om  It  Künpfclden  gblündert  BamsUg  Tor  invocaait. 
Ais  ab«r  vulang  hi(>n&cli  ein  |?meind  im  Oberland,  Brienz,  sich  sperrt,  leehenden  ee  gehen,  — 
TBflcr&fftdcegottswDrts  vnd  znosagens  irer  herrn  rnd  obern,  —  da  aber  dor  Kechend^u  der 
obnrk'pit  ietT  sott  Korden,  kamcnds  deshalb  für  ein  gmeind,  eruordertciid  den  zechenden, 
daaon  dorgmciud  der  herrschiift  g^twurt,  dsss  si  inen  selbs  flärgcn  bettend,  wann 
ai  du  gotswoit  lasmoid,  ntotond  d  kdn  iMhMdca  um  ffni.  INnff  i«r  1i«Rtii 
einer  den  pnren  antwurt,  f,'o(tswort  hin,  gottswort  har,  ir  müssend  \nn  zina  viid  zechen- 
den gen  vnd  was  ir  seholdig  sind  tt.  Da  tiengen  die  pnren  an  frechen,  was  Rchirms  inu 
das  gottj^wort  gab.  Sodann  si  von  Bern  oach  f  her  die  von  U&&li ,  eneut  dem  Brimegg, 
leUruhcrrn  allein  vm  ein  jerUeh«  tunuft  |||«lti,  vnd  4i»  rm  HmII  fry  l&tt  (wie  mta 
das  in  alten  Chroniken  findt)  denen  von  Bern  gants  nnt  pflichtifr,  schuldig  noch  ver- 
bunden kcius  wegs  warend.  Das  vn&ngseelien  schicktend  die  Bemer  onch  ir  treiren> 
lieh  botaebaft  gen  BbsU  wi«  onoli  fenBricns,  toMb/ftm  vnd  nn  aiidrt  dai;liehea  «ri, 
da  si  rechtlich  iiüt  mo  niessen  noch  gebieten  hattend,  mit  langen,  ernsthaften,  tnnk- 
len  iuBtmctioncn,  wort,  nieinnng  vnd  befelch  den  hotten  zitopstcllt,  an  die  pmeinden 
no  HuU.  (Da  dann  onch  die  vppigen  büehschen  pfail'eu  vil  der  ndwen  sect  vnd  cristUcher 
fryhcit  zno  schirmen,  ir  schantlich  bäebri  ftogelMn,  gewyM  vnd  dinMHi  fekndelt, 
dass  omli  mit  irs  srljchen  nit  wenig  bystand  vnd  anhaiiffs  pmacht  daselbs  zno  IhAl.) 
(iahend  inen  so  lang  in  mit  häiea  worteu,  das  gotzwort  vermag  dis  vnd  das,  nemend 
In  an,  w  sind  ir  gante  frj,  niemand  nftt  «efcnldlg,  kein  kUekenntnuig,  teebenden  « .  vnd 
bieltcnd  inen  allein  stark  dar  das  gotzwort,  mit  verschwignng,  das«,  so  si  zanm  ^,'oti- 
Wort  Ftii'MuL^nd,  bI  die  üiess  vnd  alten  plouben  Verlan  tniiestend  x.  Mit  solcher  hand- 
lang wurd  oucli  zuo  Ila^le  üau  meer,  suom  gotzwort  zaestan.  Sobald  das  gemeret,  was 
den  altgUnbigen  enibnliren,  vertreib  man  Inen  dl«  frieeter,  ttaltot  pMdleantMi,  nm- 
tfnd  dainien  die  mess.  die  coremonien  vnd  kilcheTi7iPrden  vs«,  das  «her  vil  des  merentilto 
Ilaslcrn  will  gor  nit  gsju  was,  vnd  hattend  das  listig  forbalten  nit  verstanden. 


Wio  die  Bernor  zuo  Schwarxenburg*  g^ehanillßt,  hand  doch  daran  nuA 
ein  teil,  vnd  die  TOa  Frjburg  den  anderen. 

Item  zno  Schwarzenbnrg ,  da  dann  die  Fryborger  glyeh  die  Bemer  zno  regieren 
hand.  snehtend  nlit  dest  minder  die  von  Bern  stUts  an  die  Schwarzenhnrfer,  das  gotz- 
wort anznnen ,  da  aber  immerdar  der  alt  teil  der  vil  merer  was,  vnd  sicti  laug  ent- 
hielten vnd  erwertend.  Aber  el  von  Bern  naebten  vir  ein  Inen  glegnei  tag  den  an- 
Bchla?,  h?rlirn>eiid  die  von  Prybnrg  pen  Sehwarzenbnrp,  vnd  nach  dem  helpren  ampt 
der  U1C3S  gicngcnd  die  hotten  in  dkilchen  zno  der  gmeind,— dann  si  hättend  inen  kein 
gmeind  gkan  aan  ir  berrn  von  Frybnrg,  —  haobend  an  die  Berner,  rettend  onch  ir  tnnkel 
fnrhaltnng  dar,  allein  vom  gotmrt,  enangelt  x.  vnd  verdachten  den  verborgenen  vIT- 
Fiatz,  die  mcss  zno  stürmen.  Aber  vss  erlSttemn"  'W  Kotten  von  Prybnrg  verstnnd  ein 
gmeind  den  alefanz,  vnd  als  gemeret,  wer  zuom  gotzwort  stan,  der  sott  vff  die  ein, 
wer  bim  alten  glonben  bliben,  vir  die  ander  ijrten  'eten,  stnond  gar  vil  der  mer  teil 
znin  fryburgern,  zuom  alion  frlonlMMi,  frölichor  holTnnn<r,  dass  nun  da  ein  meers,  ouch 
wie  anderswo,  das  meer  sotto  blihen.  —  Sobald  aber  ein  geweind  verlüff.  die  Frybnrgcr 
onch  verrittend,  blihcnd  die  Bemer  zwog  mit  iren  bistendern ,  Üeleud  in  die  kilchen, 
Bchlugend  die  allnr,  bildcr  vnd  alle  zierd  zmeetneken.  —  Alte  mixdent  d  an  dem  art 
onch  des  alten  glonbene  begwaltiget  vnd  der  eeremonlen  «nIaeiC 

m 

D  Am    dB  rat  «■  ilB  ]i4Aa  IIB  luanal. 
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Wie  dis  voB  Hft»"  wüaf  anflengen  mSss  ha&y  fff  Oorporis  OMatiy  mit 

entlsaten  priwteni. 


AJm  itaold  M  n«  Ibda  an,  ein  ritt  lang  wi  kein  mess  mo  da,  das  aber  äia  from- 
men,  alten  cri!?t.-n  mit  grosser  bschwerd  viul  sclunoH"^T(  t mögend,  gnagtend  ir  gwüssin 
mit  ffroRUm  trnren,  snochten  rat,  fragten  wider  vnd  lur  by  den  andren  ir»  glychea 
IwUmertflii,  tnd  fliita«B,  daw  il  nilltot  Tid  tmeg  fborfterfc  mMnA,  «udent  zrat, 
dem  meer  nit  Ktattzuotuon,  sand.  r  tt  inc  ze  rdrchtcn  md  gborsamen,  dimn  im 
BchirmTierm  von  Bern,  battend  ouch  nit  geschwom,  ir  meer  zao  hanthabea,  vad  wet- 
tend die  h.  sacrament  rnd  empter  wider  sao  baiidmi  nemen. 

Tnd  als  im  wlUt  das  ftst  msers  b.  fronlycbnamstag,  Bcbicktend  die  Ilask^r  (so 
noch  des  alten  jrlonbens  TTtircnd)  ir  tiottscliaft  X-her  den  Brunegg  gen  Yndonvalden,  lies- 
send  Inn  dags  wyss  ernstlicb  anzeigen,  wie  man  mit  inen  vmgangcn,  vnd  ei  so  cliglich 
yvrwjmt  wIrend,  mit  Iwgtr,  A  wn  TndMrwalden  mtftcnd  Imn  imn  fttoeter 
lieh«!  vff  gemeltz  feat,  no  inen  «e  kon,  inen  das  Mkn  began,  wie  ir  fromm  altTor- 
dem.  Antivurt  iiipn  pin  rat  mo  Ynderrraldcn ,  si  köndcn  sich  der  sacli  nit  w  wytt  be- 
laden ,  inen  prieHtcr  zuo  gen,  bi  mSchtend  aber  wol  selb  MmImii,  tBd  ab  tttUli  mH 
trottend  bI  nit  wirren.  Alaa  fanden  b1  zwen  priester,  da  der  ein  tss  Zärch,  der 
ander  Bempiet  was,  ä\c  füprtendsmlt  inen  hinabcr  gen  Hasle,  btriont'f'T^d  das  fest  vnd 
kieltend  inen  ettücb  tag  mess.  iOs  die  Hemer  Temamend,  zugeud  si  da»  hoch  vff, 
maaeend  dem«  m  Tnderwaldm  m«,  mift  mlagteiii,  at  Utttmd  dto  Haaler  vOkvjait, 
tnd  bmi  die  plURm  lilnUter  gadilekt. 

wie  no  Bidi,  teteatB       rao  Brimif. 


Swiattft  die  Oellatar  no  Briens  dia  gvbhna  Engelborg  allweg  gsyn,  vnd  Lattem 
flebwytz  vnd  Ynderwalden  ucbirrilierren  zno  Bngelberg:  sind,  da  aber  mit  den  kilcb- 
gnosaen  sno  Mens,  gljcb  wie  rao  Uaale  gebandlet  waa,  bscbiektend  oacb  die  ton  Brleas 
jMar,  vnd  UmmdA  etwas  mMS  hu,  wann  Inan  fll«|t|  m  Tid«nra]l«B  nd  Si^elhav« 

Wie  die  fon  HmU  laä  antee  Ulff  vnd  nt  suoditeiid,  Mv  alln 

gMbtm  100  blyben  mogai* 


Pt«  lach  fieof  alM»  in  wlaeii,  daa  die  frommen  altai  orieten  in  grosser  angst  Tnd 
Tnmow  warend,  daby  oncb  der  secter  mow  ynd  frid  nit  vast  träeyt.  Desshalb  jetweder 
teil  sich  bewarb  vm  hilff  ynd  bystaiid,  an  sins  plychen  plSnbi?,  vnd  fleng  all  hand- 
lang gautz  au  eutbor  schweben,  stutztend  die  partycn  zno  Hasly  sich  täglich  an  ein 
andern,  hattend  gmeliidan  vnd  fersamlongaa.  Saoehtnl  «lA  die  firounea  alten  nun 
dickern  malii  rat  zno  denen  von  Ynderwalden,  mit  ernstlicher  clag,  desshalb  oncli  f:o- 
dacbte  Ynderwaldner  zam  dickem  maln  zno  inen  hinfiber  ryttend  an  ir  gemeinden  uüt 
tvAwen  sno  mittlen  vnd  scheiden.  Das  aber  tbran  Ton  «tat  Beraem  tn  allweg  für  i^bel 
gaftast  vnd  vflkwiekt  ward,  dann  es  inen  von  Bern  vn^limpflichcr  wyss  mit  snegeleiter 
vnwarhcit  (äglicb  fnrffctragcn  ward,  die  dann  in  stätter,  starcker,  seltzamer,  vilualti- 
ger  vboAg  vud  pratick  schwebtend,  die  froroen  alten  Hasler,  die  gotzhnalätt  md  ir 
mtthaften  vnd  nachpvren  von  Im  tufUxn  fBrnenun  Tnd  d«n  wurwt  alten  glonbei 
w  brlngüi,  wa  das  güttlidi  nit  g^n»  u  nrangen  Yad  tilogaB  fber  ir  gar  Yflaattig 
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nekt  Mirft«ff«ii,  ie1irT«ii  rnd  bitten,  min  wette  flrhlB,  tle  eneli  UAtr,  iu  eeUm- 

gdt  vftn  inen  nemcn,  vnd  gi  domnafh  by  alloii  iren  alt  harbrüchteu  prinlloyen ,  fry- 
hcitcH  vnd  gerectiUgkeiUA  bljben  lau,  als  fürnemli«ii  oacb  rao  glooben.  wa«  iBea 
gfeUig. 

Wie  die  nflwseotisehen  ort  den  altglSabigeii  erten  ?fl  ingrilEi  tate&d 
an  lud  Tnd  Ifitteni  herligkeiten  ete.,  raä  wai  nit  denen  von  Hede 

IBigBin  waid* 

So  es  dann  Tiit  allein  iinn  ati  d. m  r*  zwüscheiid  den  Bernern  vnd  den  iren,  Sün- 
der oaeh  den  Zürcheru  vnd  andern  nuwscctischen  oncn  dcrmass  sacheo  prohandict 
wvrdend,  onch  den  atten  wten  an  ettlichen  enden  ir  eigen  lütt  abzogen,  vugliurüaui 
gmacbt,  in  eid  guan,  vad  «ider  vablUleb  bände!  vider  die  alten  gscbwornen  pönd, 
vngemüss  si^,'UMi,  T^riefcu,  ciden,  eeren  md  aller  Tiillifrck-Mt.  Di>sslialb  «»"'lachtö  ort 
in  glaar  vnd  uurg  stuondend,  luuuUch  die  v  ort  vnd  mit  grossem  oosten,  maejr  vnd 
Arbeit  aieh  eelbs  vod  die  iren  beirarai  Tnd  erretten  mnestend,  ndt  beeneelittnir  vüer 
taglcbtungcu  zno  Latzern,  Bmnncn,  Beckenrit^t  ;ü  Da  dann  onch  anbracht  ward  ob- 
genanter  frommer,  alten  cristpn  zuo  Da^l--  i:.  bschwrnl,  ar.lifjen,  angat,  nott  vnd  ir 
Burü«a~eu  zuo  den  v  orten  vni  biit  vnd  bestand,  si  nit  vua  dem  waren,  alLcu  cristea- 
Klenben  getringt  ne  werdoi  Un. 

Ward  don  frommen  lütten  encnt  dem  Brünfi*^  diss  mpinnnfj  angezeigt.  Nämlich  sl 
auttcud  im  hcrrn  vnd  obern  ghorsam  s^n  in  allen  ziuüichen,  billicben  Mchen,  wie  Ton 
aUer  Itr,  —  wir  man  in  hefftaang,  die  Iterner  wnrdend  li  «neb  nit  w]rtter  trenffni  nedi 
nütten,  dann  allein  by  dem  merc,  so  vnder  inen,  wie  onch  andren  gmeinden,  blyben 
mögen  werden.  80  solcks  dann  nit  crschicRwn ,  vnd  man  si  wytter  tränken,  sotten  si 
inen  recbt  darschlachcn ,  m  zimlicbe  gelegne  ort  vud  end.  So  man  dann  bim  reckten 
encb  nit  blyben  lan,  eunder  darüber  net  trtngen,  wettend  al  die  ▼  ort  ne  inen  enent 
dem  Briineg?  setzen  (allein  rm  handthabang  des  waren,  alten  cristenglonbens ,  vnd 
enst  nit,  vu  kein  ander  sacb),  ir  leben,  ijb,  eere  rnd  gnot.  Beleb  saeeagen die  freinen 
bdtiUnbertfln  alten  gar  ma  Mim  danek  vid  trat  witHMid. 

e 

Die  Bener  vetnaniend  dee  snosagen  den  Hielern  g^etan,  meintend  solohs 
tUeia  vff  die  m  Tndemlden,  deaekalb  flir  die  gveind  in  Tndei^ 
waUea  latiliottBeliall  eelUelctend. 

Selebfl  ward  aber  den  Bemem  knnd  gtan,  vnd  sno  rerstan  geben,  es  tättcnds  die 
Tnderwalder  allein.  DarnfT  die  Bemer  vij  ratzbottcn  voronlnetend  gen  Tnderwalden 
für  ein  gemeind.  dii^  inen  onch  verpaml  t  ward.  Da  si  von  Bern  mit  manicrfaltigcn 
vil  vnd  groasem  vernnglimpfon  harfnoren,  vermeinend,  die  gmein  zuo  Widerwillen  gegen 
Im  herm  vnd  obem  se  reitzen  -vnd  bringen  k.  Tff  Beliebe  naeb  langem  anzlecben  die 
von  Vnderwalden  den  botten  von  Bern  darkieltend,  vnd  von  inen  begertend,  ob  bi  noch 
der  meinunfr.  wie  allwg  zno  tagen  vnd  flierall,  das  die  pfmd  den  glouben  vnd  was 
den  belräff,  uiit  aii^'iengend  noch  berüerteiid.  Autwurleud  die  Berner,  ja.  DarnfT  ein 
anan  ne  Tnderwalden  redt:  fet  dem  dann  Je  alae,  dabj  bnd  wir  es  blyben,  vnd  gellt 
vns  oneh,  wollend  Vch  aber  hiemit  vnnerbatten  han  das,  so  jemand,  wer  der  sifr,  der 
Vwern  uder  ander  lütten,  vns  vm  trost,  billT,  rat  vnd  bystand  b^-  dem  alten,  vnsenn 
waren,  rechten,  vugczwyfleten  crietenglenben  se  bljben  mSgen,  anrieft  yni  emoebt, 
im  wellend  wir  ne  handbabing  gedncUi  i^bm  neaetiei  Tnd  bdfni,  nit  Tii- 
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8crm  Ijb  vnd  guot,  nid  damit  Tnser  eere  bewart  haben  x.  Darab  die  B«rncr  nit  Hnndor 
gfklkns  empflengend,  rUM  kdl  tttt  vil  iBwillena.  Trackt  die  sacli  also  mit  bitterer 
ittt  fir  Tnd  ftr. 


Wie  es  nwaian»  to  gute  nuriiMiali ttM  ttamnA  tna  wae  dMikalb 

gvliiiidkt  ward. 

Wie  4uil     MMgtll  n»  ««rmilm.  tmi       whiraTai  nrytracbt  im  Gtarnerland, 

die  wu\k  sich  w^varlich  mceret  für  Tnd  für,  mit  antust  vnd  jamcr,  dase  si  tU  mal 
jj^mpindptPTid ,  plnandom  ir  anligon  lur  h  insfrnctioiieti  l'ürhioltcn .  viid  widiT  pschrifl- 
lich  Terantwartetend,  recht  bütend ,  iiamlich  die  alten  für  die  ort  lut  der  pänden, 
(W  «itM  üe  siwen  in  iMdreeMs  dek  beitlfai,  wirlMBi  itam  Md  putjen  ra  dl€ 
nrt,  jedes  Jtno  siiis  glychen  Rlöubifren.  It  m  by  law  WWtaiA  gerllfet  TBI  rMll  gute 
etill  gestellt,  alle  gebott  md  vcrbott  vffgbaben. 

Es  stund  onch  die  gantz  landschaft  der  beden  partyen  in  eim  ftMen  gegen  dnu* 
iein,  nd  dermaiw  in  grosser  gfar,  nyd,  ha&s  vtid  zwytracht,  das«  nun  aber  bvttui  itr» 
gsdiickt  wnrdend  von  den  xij  orten,  mit  befelch  vnd  pralt ,  iu:odachte  01p  mcr  b»- 
tn^en  vnd  Tsreiobaren.  Vnd  als  die  botten  kamend  fix  ein  gants  landegiaeind ,  au- 
tai*¥«Bd  Iwidton  ntt  ftUen  flyv,  «I  m  Melitai  Tnd  Teretnen,  «ttltaad  iMh  die  bsltw 
v»n  Zürich  vss»,  bandletend  all.'hi  mit  den  Miglünbigen,  wottend  den  botten  weder  bc- 
bnlfen  noch  beraten  syn  güetlich  noch  rechtlich.  —  Parnff  die  alh'!<"niM<ron  cttlicb  er- 
«am  penionen  ordnetend,  ein  lange  notwendige  meioaiig  mit  dero  von  Zuriili  buttcn  ze 
nden  Tod  fVäntUch  an  si  no  briigen.  Tff  soUiehs  di«  iMtten  vm  Strich  inen  antworte» 
tend,  si  bittend  der  din}(on  kein  gcwalt  noch  befelch,  man  sötte  inen  diH  rurhalfnng 
■chriflUch  geben,  hein  zc  bringen  :c. ,  als  oaoU  g9etia«k.  MocMeud  aber  die  part^reu 
irit  tereinbui  noch  bvtngen  werden,  verrftt«n  die  botten,  Tnd  Tenirtn«ttend  d«rna<A 
zno  liadon  zuo  der  sach  Basel  vnd  Schaffhnscn  vud  AptzoU  znp  kevetl  vnd  tnhalten,  ob 
si  iritt  'l  finden  Tnd  stell.ni  mürli(<nul,  si  betätigen.  Tnd  was  snbHtanT;  der  nltcn 
Giarucr  schribens  an  die  von  Zürch  kartz  der  melnung,  nämlich:  wie  si  vuu  Zurch 
liiennm  fH  esnf»to  tr  Itoladiftft  W  Uun  glutn  Tnd  d»nute  uwlfen  lan,  irie  Md  tuen 
ir  zwytraclit  wär,  vnd  die  nach  all  irem  verm5gon  willrns  zuo  vereinen,  doss  si  ooek 
domals  Tfld  sithar  iuen  wol  vertrawt  hätte&d,  Tnd  als  in  wachsung  ir  miashSIlc  si  TOIl 
Qlaitn  Ir  botiwliaft  gen  Baden  geeehleli  von  beiden  partyen  die  ort  vm  liOff  iiA  reckt 
angsnocht,  vcrmoiuend,  si  Ton  2ttreh  wiirond  inen  des  snnders  geneigt  gajn.  Indeni| 
abor  ir  widerteil  vor  irfn  von  Ziiri-b  bedt*n  räton  ff-^in,  mit  dargeben  vil.TerTn?l!inpfenw, 
Tff  semUchs  die  von  lurch.  irem  widerteil  lyb,  gat,  bilff  vnd  trost  xaogseit  wider  all 
die  il  ton  Irem  Amemfln  trinstn  wettend.  Btrol»  d  Ten  Olms  neridleli  bednren 
empfangen  vnd  vsh  sSlchem  nüt  anders  können  lesen  ,  dann  dos  es  si  beröwen  sig^ 
dwyl  si  die  verclagten  vnd  die  von  Zärch  rff  der  Widerpart  dag  inen  hilff  zaogseit, 
das  doch  irem  vorigen  erbieten  gantz  vngmäss  w&r  md  sich  viel  eins  andern  sao  inen 
Tcrsechen  hättond  lat  dor  pünden. 

Vnd  Koferr  kI  von  Ziin  h  willens,  vlT  solchem  znosagen,  ze  nerbarren,  bgertend  die 
alten  CUamer,  dess  für  der  Zürcher  eubter  ze  kon,  inen  das  aniezeigen  vnd  clagea  mit 
«rmaanng  der  p&nden  Tnd  Ir  aller  dtnordem.  —  Ben  Tnd  wie  Ir  tw  nrek  bettwhafl^ 
onch  vir  Marie  Mai,'dalene  im  land  gsyn,  da  sie  vermeint,  das  vm  mitlens  willen  ge- 
scbechen  »yn,  vud  zuom  diekern  mal  si  onch  für  iren  teil  begert,  ze  kon,  als  die  vm 
Toreinbarns  willen ,  da  hätteud  sis  doch  nie  h«>ren  wellen ,  dann  znoletst  allein  vor 
weDigMi  in  toil8|  aleh  Aber  tpifad|{ar  antwnrt  Mm  lan,  da  si  doch  vermeint,  dia 
Zürcher  billicher  ir  botscliaft  mit  fiTidri^r  befelch  zuo  inen  ?e<^chickt  hEtfend,  dwyl  inen 
swÜMon,  das  nun  ein  zitt  laug  si  zuo  Glaroa  gzieht,  rat  noch  gmein  nie  mit  einandem 
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güau,  vu(i  noch  nit  han  wetUod  bis  zuo  eud  U\>  zwyspalt«  k.,  zno  welohem  end  zqo 
verlwlCui  M  di«  Hzektr  noetanalB  mn  UelistMi  Tod  «nutUdutfm  Htkand  ntt  eitie- 
ten  frfintHehs  vcrdioncns.  Solch  schrift  hat  wpder  fber-  nnch  vndrr'chrift ,  onch  kein 
•Igel,  dann  die  tütglttabigen  Glarner  die  as  iren  häudeu  den  botten  von  Zörch  vb«r- 
•ntwwMiiid.  —  Vto  mit  Mitiinn  diugeu  dte  Mroli«  denliilk  Ttrgiengend  niit  uMit 
Mnn  Iii  ir  itttwiut  i§.  ttm  Nferjlmi. 

Zwüscliond  disen  liaiidlangen  ^pmiMliond  sich  oneh  die  alten  Olamor,  als  die  wyscn, 
scliicktend  zao  etlichen  orten  ir  ernstlich  maiibriof,  iiaTuli-'h  ob  sacti  wir,  das  die  üj 
ort  Basel ,  Schaffliasen  Tnd  Apptzell  (denen  si  rm  trid  vad  raowen  willen  gern  frünt* 
Itoti  loMB  mtlend)  alt  ftwOdbun  m  ttm  gegmitta  nmillgMi,  nm  nAtm  vnd  raf wen 
Iren  nit  verhelfen  wnrdend,  da»  kI  denn  gemant  sjn ,  so  hoch  si  sno  manen  hKttond 
nach  lat  der  pönden,  inen  zum  rechten  ze  verhelfen  ane  verzag.  Deasglychen  tateud 
aHe  ort  Ir  vermSgen  vngespart,  damit  man  die  Olamer  vereinbarte,  jedes  teils  by> 
stender  vff  ir  zicknng  geneigt ,  vssgnomen  Zoreh,  die  liessend  sich  «llinlkh  iiurckei 
vnd  Sechen,  nl^  (Ins  ei  mit  gwalt,  so  vil  inn  müglich,  die  alten  Gbirner  von  irem  für- 
nemen,  die  doch  iiueh  allweg  das  meer  behept  hattend,  swingen  vnd  tringen  weitend. 
Ab  toavlf  ga%  eis  sudre  iintmtion ,  ao  dl«  Tm  Ktrefc  d«n  aeetant  m«  (Hanu  bbo* 
Bchicktt'üd.  dio  aber  durch  guttes  wchiLkuii^'  den  alton  ziio  liaiidini  kam,  darin  die 
Zürcher  die  seoter  starck  viiuerholen  tröstend,  vffwyestend,  stcrcktend,  hctztcnd  vnd 
halsstarr  machlend,  mit  vilerley  seltzamer  inzügcn  vndzaosag  irs  lybs,  gwaltz,  madit, 
Mna  vnd  gnots,  als  litt  viid  nt  tc,  vnd  m  mftesBte in  knrtmB  ir  ding  oben,  vnd  dio 
alten  p&ui?.  nifh'rjjleit  syn,  mi*  vil  p:u;  ht  vnd  tmtz.  Solchs  schicken»,  stcrckens  vnd  vm- 
ryt'ens  waa  kein  end,  raow  auch  lua&ä  bj  den  eectern,  sobald  si  ein  fäncklj  marcktead 
an  d»  orl,  vffgang«!  Im  rahtndob.  Tnd  ai>  di«  fMA  f«xiaag,  gieng  wol  d«x 
«ÜU  VK  ltt«r«B,  brifliBta  TDd  noelieB,  als  «in  «fl«lt«Bd«r  liv. 

Bb  lundlctODd  onch  die  von  Liechtenst&g  gar  vngt^ttiirlieh  in  ir  kilchen  mit  stürmen, 
zerBChlachpn,  vnd  jrantz  plych  denen  von  Zürch.  DesstjlycliL'n  tatt-nd  oncli  To^troibarger 
in  der  kilcheu  zuo  saut  Johann  zum  wildenhos  gar  tmtzlicb.  MrnS  dann  die  von  Scbwyts 
Itandlfltend,  ala  obstat,  mid  aber  Jets  mittel,  dann  redit  an  dhand  fnan,  in$  doch 
n]h  YTid  iit  allni  i1in-,'on  vnisnst.  Dann  ohfrlych  wol  ein  weh  von  allen  parthyen  vber- 
geben  mit  früudachaft  oder  recht  nsgeübt,  was  es  aber  den  sectern  uit  glatt  vnd  anmlit- 
t^,  ob«  eis  glich  wol  ingangen  warend  tnA  baiglet ,  gräbletends  glych  wider  darin, 
«achtend  vfl^ug,  8eUtt|^  tnd  lidc,  la  «ntcnn,  dämm  «leli  der  lAndei  gar  tU  cn»  aobrjrtaa 
TBderUMBen  sind. 

Nun  vff  obgemelt  handlang  flengcnd  an  die  hotten  der  3  orten  Basel,  Schaffhusen 
Tnd  Aptiell,  sno  mittlen,  artikulieren  vnd  handlen,  etaltend  vnd  machlend  ein  abredong 
■tt  dräi  anbanf,  da«  di«  vor  den  oitaii  vorUlkt  w<rd«n  sott«,  vnd  dann  die  partyvn  la 
Mkben  genzlich  vertragen,  vereinbaren  vnd  ab  einandren  richten. 

Vff  Sterken,  histand  vnd  inblasen  dero  von  Zürch  wurdcnt  die  sectis<-biM!  Glarner 
so  wild  vnd  verrucht,  da«  t>i  olläu  vnwahrheiten  den  botten  der  urteil  2uo  Baden 
gschriftlich  offenlich  zuofldüktand,  als  die  altgldnbigon  tSA  dann  de«  gar  hotik  «r- 
claptend  in  einer  gar  tangen  tutniotlon  10«  Batm  Tff  lannnil  tor  dta  xtf  «rton,  deia 
anfaug  also  .stnnd : 

Tnser  der  iandlüten  von  Glaros  des  alten  waren  cristealichen  gloabem,  so  noch 
Torbar  an  ali«a  vnd  jeden  TanHunntinfen  gaeiier  landlftlen  vor  fm«lnd«n  vnd  itten 

qIIp  vnd  jede  meer,  so  von  jetz  gemeltem  1.  alten  ploubons  wegen  (den  vnser  fnnmn 
eitern  vnd  vordem  an  nts  bracht)  beschochen,  oncb  zelezt  ergan^nen,  mit  m/;{>rer  band  er- 
kalten bibend,  antnudt  dem  iregenteil  vnsrer  landlütten,  die  sich  vnnerschampt,  vnge> 
meeret  slderbar  den  n«reii  f  i  ^encmpt  vff  das  falsch  vnd  erdicht  fSigeben ,  so  «i  vor 
vuaera  lieben  «Ugnmmn  vff  nlchst  gehaitnem  tag  nu>  Baden  getan,  da«  Mbriftllch  also 
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laUet  tc.  —  Tad  vw  gemelie  iosiracti«!!  igßx  eins  la&gMi  inhaUH  mit  erzellofig  aUes 
iat  in  laad  Olam  Tnliuutolt  vnd  ftUtetflkt  "WM  «wlicihMd  tot  partjren  gar  mMhumt 
diMgen,  damit  die  Bocter  TmbgiengeBd,  d^  oneh  sierck  vnd  ylTwyBaDg  fnndend.  —  Es 
ward  ouch  ein  Tcrtrag  gestellt  von  den  hotten  vtid  bcdcn  partyon  zvogstellt,  mit  bitt, 
dea  aoseaemen  ^nd  halten.  —  Yud  der  dingen  Ynsäglich  tU  iwisehend  inen  geliandiei, 
Mi  gar  umIi  «Um  mlNnwk  niA  verfekm. 

Tfl  diag  tmoff      für  vnd  für  tno. 

Vnd  als  ym  ril  schwerer,  seltsamer  Sachen  Tnd  hindien  willen ,  so  sich  täglich 
JinntmprPiKl,  nach  Yerene  aber  c!n  ta?  rm  Baden  hsurht  ward,  dann  ouch  fümemlich  znr 
haiid  gnau  ward  die  schwer  zwytracbt  der  (ilaruet',  hattend  nämlich  die  hotten  der 
•IM«  f utj  Ton  Qlam  In  iMftleh,  fertaDte  mlteel  mit  trUkel  »taitoaelilMhaii  rnd  lattor 
vnindik  no  bitten,  moffm.  ■^rhrypn  md  inaiipn.  Int  der  p&nden  mit  TÜnaltigon  er- 
Ittttn  irs  mangels  vnd  auligens,  dann  ouch  dise  mittel  gantz  widerig  wiread  dem  mo- 
mm  der  vij  orten  duek  ai  getan,  wnrdend  oneli,  Mmtemd  Mok  iilfditeiid  tww 
vnd  friden  nimmermeer  kon,  wo  si  mit  sweyen  glonben  hasshm  mfiesstend.  —  Hielten 
dann  danunb  den  h»tten  von  den  v  orten  bsnndrr  i^t&vk  an ,  XM  helffen  Tnd  ntetti 
dasa  ai  des  niiwen  mgloabena  entladen  vnd  abwerden  mSchtend. 

Aber  je  nneh  Impin  bnndlen,  tnetlerai,  reden ,  raten  ^nd  «meieen  nlbr  ghr, 
Iramnier,  lydens  jc.  so  vs  kriofren  cJrtinit  man  den  alten  Glarnern  zno  liillT  hätte  muc8- 
sen  kon)  entspringen  mCcht,  ward  den  selbigen  corenlütton  alten  Glarnern  von  der  v 
orten  botten  alle  ding  langer  meinnng  angzeigt,  vud  dattjctzmal  inen  t^flclc,  dass  gi  die 
gestellten  mittel  annemcn,  ein  kilchh8ry,  zw«  oder  dry,  recht  faren  liessend  bis  yW 
ander  kninmlicher  zyt,  damit  si  vs  der  schweren  ?'^r^T  vnd  gfar  doch  einR  teils  entgan 
Tnd  kon  möchtead.  Darby  es  dann  bleib,  vnd  solchs  die  gneten  eerenlüt  mit  gnwaer 
beehwerd  vnd  henliohem  bedoren  vff  das  mal  aleo  auta»  Ueeeend  vnd  nlt  anemen 

wotten,  Fonder  »telz,  hert  vad  ytiA  aiOTWilWld  TS  tMlkt  Vnd  WUm  MCiUeil  WU  W- 
helfen  int  aller  pünden  k. 

Der  gstalt  ward  nun  zuo  Glaros  ghandlet,  vud  sich  der  dingen  bo  vnsäglich  vil  by 
Inen  notragen,  das  hierin  zno  hegrjMm  Tfl  rao  hinf ,  Banden  «ol  haa  tfatr  eignen 

tragSdi  mi  T;  ^Jtrybnng  bedSrlTen,  so  man  es  allklirh  hffrryffi^n  wnrd  ,  al-^  dnnn  oich 
(bin  ich  vngezwyflet)  by  ettlkh  anndem  liodiTerst«ndigeu,  wysen,  gierten  personen  zno 
Ohuras  man  solch  bandhmg  alle  erdenUeh  vnd  wol  In  geehrifk  verCuet  vindet  vnd  bhal« 
ten  wird  sno  banden  der  naehknmenden  weit. 

Kit  niindcr  ist  onch  bis  vfT  d!<;3  Z3rtt  vnd  in  end  dieser  bechrybnng  d^rglychen 
tU  vnd  mcugerley  an  mengen  orten  mit  pr&latcn,  ftpj^n,  stinden,  comonen,  statteu 
Tnd  fenenen  ghandlet  worden,  ate  navlieh  mit  den  getdrae  aant  Chrilen  vnd  einen 
prälaten,  zno  Zürbach  ;f.,  das  aher  alles  hier  znowyt  von  der  schnür  fiir  n  vinl  in  vn- 
gemäss  bschrybang  bringen  wnrd.  Sodann  ich  ouch  acht,  bi  jedem  ort  ir  ding  vnd 
kuidlnng  gantisr  nbitaai  In  giehriflian  tailhaik  Tnd  bxaeht  werd.  Damm  ich  iom 
Tifdenten  hlyh  hy  den  dir  t  artm  hendlen  Tad  aiahen. 

Wie  80  üppig-cWicli,  tratdich,  gowaltigklich  vnd  ano  prborrab  mit  don 
alten  cristen  allentlialb  ghandlet  vnd  was  yet^s  toa  den  Haalern  Tnd 

gegen  inen  fiirgnan  ward. 

Vnd  f\h  5ii"h  di.^  altcn  cristen  an  oh>?pmeUen  vnd  snst  vilen  orten  in  vm]  rsser 
der  Bidguoücliait  sduunoken,  lyden  vor-  vnd  nach^ben  nantend,  vnd  der  vnjjionb  d«r 
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nüwGu  sect  sUrek  znonam  (daan  die  mui  wuU  nit  fichwjnen),  was  des  jan)(*n  mmas- 
M&  vil  hj  obgMi«ll«ii  litacri«  ltt«i  m»  EMU  tikI  mmhI  im  Brlatfg^,  tem  Ir  vttHiti 

sich  täglich  mprel  md  wuchs,  md  reicht  der  Berner  furnempn  sfracks  dahin,  dicwyl 
die besttodigen  alten  mit  list,  trug,  find  Tod  TffaatSTon  irem  handveaten  (örnemen  nit  braeht 
wnim  moditend,  wcttmd  it  Mlelu  mit  ffwttt  «ntwendfln ,  Midt  «tch  ntelimlseftf. 

I^nn  als  die  Arommen,  bekämerten  alten  ir  bot«chaft  gen  Bern  no  im  Miimlifmn 
achicktend,  die  ansnchtend,  mit  ernstlicher  grosser  bitt,  si  znom  rechten  xc  ton  vnd 
dann  dahf  hüben  lan  wordend  si  Bchmächlich  ghalten,  vnd  inen  nach  vielfäl« 
ttgem  iMgtn  annuehflii  kein  ander  tatinirt,  dann  ri  rottend  nnn  lietankeno,  ri  fvon 

I^orn  wettend  inen  von  Hi  das  ivcTit  ^al(l  mit  ffpit-ss  vnd  hallenbarton  bririfron. 
Der  gstail  wordend  si  gar  tratzlich  abge  fertiget,  fnorend  hein ,  Hassend  also  in  dem 
idv^lAAd  mit  RchmerElichem  tmren  vnd  bsehwärd  bis  vm  Simonis  vnd  Jade. 

Bn  sammlet  sich  die  sect  der  nüwen  party  zamon  in  hamast  vnd  mit  weer,  en- 
gend von  Haslo  hinweg  mit  vil  tröw.  iis  viid  pocliens,  si  wettend  jctrt  gen  Bern  mo 
^ren  herm  vnd  obem,  ir  sach  enden  vnd  laegeu,  wer  den  aadem  mücht  gloaben  leereu 

Was  aatcUigf  sao  Bern  Uber  die  alten  gemadit  was* 

Ein  Bolicher  anscblag  ms  kuo  Bern  gemacht,  nämlich  das  die  alten  vberr^ogen 
Mtten  nwden,  vnd  dM  vff  ein  heetimpt  zytt,  ah  dann  ml  sne  ntttotnasa^n  by  dem,  das 
die  Berner  die  von  ZQrch  schon  geroant  hattend,  als  si  hamach  in  Ir  clagt  selb  an- 
zeigt Isand.  Iti'ni  das  vnti  stmid  n'i  dio  soliidliif  von  Basel  by  inen  wariM"],  nl<  man 
ins  feld  kam,  8o  sach  man  oucb  au  audreu  orieu  by  der  Bcruer  lütcn  vü  rusiung 
als  IM  kxiecNU 

Die  aeotiBeben  Besder  ngend  vir  Bern  fnd  rfletend  flieh  die  alten 

Vi  BsUtil  tdariktheo  der  nttmn  di«  tm^pen  alten,  liandllMlen  eristen  slek  «neli  lanen 

tatend ,  tatend  ansrTtln?  vnd  beriettend  sirh,  als  wartMn!  f^iorfallfus  doro  von  IJTn 
macht  md  stercko,  was  inen  nan  zno  tnon  wäre,  diowyl  si  koins  andern  mezuover- 
«eehen,  dann  gwnlt  nit  gwalt  ne  vtrtrrben,  vnd  jetz  rm  des  glonbens  wegen  ritter^ 
lieh  tno  sft'rtcn,  oder  daby  Blaiulliaftiu'klirh  ztin  I  i.  Ycrordncteml  damit  ylends  ir 
bottschiitt  f&r  landaman  vnd  rät  in  Vnderwalden,  bmclitfiid  di-'  trtirii,'»:^ ,  cläglicher 
wys,  wie  si  nnn  verlan  von  jederman  kein  anrüefeo  rechtens,  kein  alte  tryheit  wider 
der  Bemer  ndw  reformaeion«  e!  nit  1ie1fi»a  mtebt  noeli  wett,  «ander  wlrend  ir  naeb- 
pnrpii.  die  vnglonboiis  party,  mit  fianiasoh  vnd  weer  po^i>n  Born  zno  irn  licrni.  die  onrh 
(war  kein  zwyfel)  nnn  me  vff  mit  ir  macht,  vnd  vfl"  si  hanngetid,  wärend  also  all 
stand  wartig  irs  gwaltz  vnd  vberfalis,  moftcnd,  battcnd,  begertend  vnd  ermantend  die 
Tnderwalder  vmb  gettes,  eins  mren,  alten  gleabens  vnd  aller  t'oreohtigkeit  willen, 
oncb  in  crafl  des  znosagens  der  v  orten ,  man  vrpttp  inen  rtrost  vnd  liilf  koii ,  dann  si 
aast  kein  hiir,  rat,  troet,  noch  eatschüttong  vff  erden  me  wässtend,  byschirmt  zao 
Verden  by  dem  mren,  alten  eristenglonben  Tnd  Iqr  den  Interen,  T«n  Inen  begerlen 
reebten«  das  si  danon  nit  gezwungen  noch  gctrengt  wnrdcnd,  dann  die  vdn  Boin  ir 
Khlrmherren  solchs  furnemenf  war?  Intt  mür  frnnofr.  Dartun  ?i  von  Vnderwalden  vff 
ayn,  vnd  inen  zuo  hilf  zachen  wettend,  die  nun  sich  zao  gegeuweer  gerhst,  willens, 
den  Bsnem  sagegsn  mo  ilslien. 
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Wie  raä  danh  was  die  Vüderwalder  zno  Yffbmeh  Inraolit,  fiber  des 

"VfT  Hcmlich  anrüofi'n  der  -wyKlopen,  bPtiüobten,  alten  cristeii  sclikktond  die  von 
Yndenrftldcn  yleuds  ir  bottachaft  gon  Lutzern,  den  handel  anznozeigen,  oucb  da  danuen 
die  andern  drü  ort  dess  ze  berichten,  knrtz  ratschlag  zno  tuend,  damit  man  den  armen 
lUoi  Ulf,  tnst  vttd  byataad  bewjnnv  ^nd  aoUeh  beaeh«(^  ano  verzug.  Ynd  als  deM- 
halb  ylends  von  Ijut^em  ein  tnirsafrnn?  !n  ir  statt  den  andren  drü  orten  gscbriben, 
wott  aber  solichs  den  guoten  biderben  lüten  ala  trostlosen,  verlassnen,  bekämerten,  der 
T  Orlen  litlf  «llelii  irarteiid,  no  Inf  werdea,  mtntmid  df«  Tnderwalder  ftbor  Tvd  aber, 
Ftetz  durch  boltsohaft,  irm  zuotageD  Ktattzuotuon ,  dann  es  wiirc  jjrotis  2)1.  Ala  solichs 
nüt  bwhoss  (daini  die  Vnderwaldcr  warletond  antwurt  von  ir  buttschaft  zuo  Lutzern) 
lieäsend  die  lliLslDr  mit  dtiu  giuggen  ein  »turni  gau.  Ida  den  die  Vuderwalder  «rliör- 
tend,  wandend,da88j«tidie  ga«t«i  IStt  fbOMgMi  trnd  tiiKiTffim  ulmidv  fflniff  ln«i 
solchä  zuo  hertzcn,  vermcintend  rncriKtlich  ayn,  die  armeB  trostlosen  13t  zno  vertan, 
Bochtend  nät  erwarten  der  antwort  von  Lutseru,  sonder  «hkkteiid  ein  b«tt  jlonds 
atier  gw  Lnlnni,  soo  engen  von  dem  etttrm,  Tod  -wna  rorlinnd»,  vnd  bmehend  ei, 
gnoter,  fromcr,  tapferer,  criBtonlißhir,  hertzlicher,  yfrender  ineinnn?,  mit  ir  paner 
vff,  vfT  Himonis  vnd  Jude,  ane  einen  anschlag  der  oberckeit,  lüffend  also  die  stnr«')?^!! 
joBguu  Yud  dem  Brüuegg  die  nechaten,  mit  gemelt  ir  paaer  dem  Briinegg  zuo,  vnd  im 
WBUB  gete  hinttber  no  dm  Eeelem,  vnd  mit  denen  vff  Tndereeewen  no,  dodi  gists 
allein  des  willens  vnd  lueinunj,',  1  iirii  v  -i  IIith  keinerley  Schadens  zuozeffip<?en  an 
ir  landen,  läten  noch  gnot,  sonder  nur  allein  zno  hilf,  bystand,  trost  vnd  nt  den 
fnnamen,  alten  criaten,  inen  no  mow,  reobt  vnd  Bichenuig  no  leilMifaiB* 

Wie  die  indern  fier  «rt  Iwttieheft  Tererdaeteiidy  duiwUeehend 

m  xftea  vnd  nittlen. 

Da  nnn  die  andern  ort  zuo  Lutzern  versamlet,  BMn|t  den  liitton  von  Tndenralden, 
willens  ein  anachlag  »no  tnon,  vnd  jetz  der  stürm  vnd  vffbraoh  in  Ynderwalden 
Inind  wnrd,  vnd  Was  eich  notragen  hätte  vnd  noch  mSchte,  verordnetend  si  schnell 
vud  ylends  ir  bottKchaft,  hin  über  zuo  rytten,  Ramlich  von  denen  von  Lutzern  den  nächsten,  wo 
81  eintwcdern  huffeu  fundend,  zno  uiitlen  vnd  scheiden,  aiHo  ouch  Basil  vnd  ettUch  ort 
me.  Indem  nun  obgeseite,  die  hitzigen  Vnderwaider,  sampt  den  Uaslern  vnd  Iren 
initbiften  enent  dem  BrBnegg  bis  gen  Yndereeewen  ngend  vnd  da  legend,  Tnd  nie  die 
paner  von  Yndcrvalden  vff  was,  züch  üuch  ein  erbeikeit  derseILif;en  nach ,  namende  no 
inen,  vnd  ngend  aligmach  den  iren  nach  bis  vor  Inderiappen  im  (,'otzbu3  mit  ^'edach- 
ter  paner.  *)— In  dem  kamend  die  schidbotten  von  Basel  vnd  den  \Sh&r  von  Boru  vnd 
m  den  Bernern  gen  Inderiappen,  du  dann  ein  erberkeit  lag ,  hielten  allda  mengerlei 
red,  vnd  vndcr  andrem  bgcrteud  die  Basler  an  diese  crhcrkcit  (dann  die  von  TuJcnvn!- 
deu  keine  kriegsempter  ult  bsetzt,  «ach  Bit  sinn  no  kriegen  ghan  hattend),  si  wettend 
10  wol  ttoB,  Tttd  no  Inderlaggen,  Tndemewen  vnd  dammb  Tentaelmi  Tnd  nit  ver* 
rucken  noch  wyttcr  lünab  ziehen  gegen  Bern,  dann  die  von  Bern  inen  znogseit ,  euch  nit 
hurvfl'  hiis  g-'gen  inen  zuo  ruckon.  Dcss  wurdend  die  alteii  cristfi»  diM»  Kchidltotten  n« 
willen,  uieinteud,  dasä  die  l^crner  irem  zuuäageu  oach  statt  tun  butteud,  daä  aber  nit 
geebn^ 

1)  Die  Vrocr  wiiruii.)  mit  Ir  pui«r  odcU  vf,  lot  de«  An!)Clillilt  MO  NO  MMl  Hatten  ff  den  SMb 
wMmA  d«a  f«B  TaAtniiridMi  wo»,  da  wnideoda  f«w«iMU(. 
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Orfintlich  anzeü^^,  dass  die  alten  oristeiij  oaoh  Ynderwalder  nit  willens 
watfloA  iQD  kdegeny  mxmkit  «Ileiat  hj  nAi  luä.  dov  wam  altes 
oriataaglimlieii  bUbea  le  aSgan. 

Vnd  damit  dann  gemerkt,  dass  die  alten  crlitai  Bit  vfllNU  wareod»  Jemand  n  «Hw- 
ilgen,  BQBder  allein  by  dem  iroii  zno  erretten  vnd  inen  eelbs  zno  TMht  le  verhelfen, 
Tnd  sunder«  die  von  Vnderwalden  Bchidlicher  melnnng,  (h>  Blti»n  v(>r  vhcrfiill  vud 
gvait  xno  bschirmen,  vsasogen  warend,  ntd  darum  nit  för  da»  gouhiu  luderlaypen  hin> 
•b  kaitMi,  ttaae  doli  «öl  dabj  MdMn,  te  II«  altgUabifBii  41«  Beratr  gir  aohwir- 
llch  letsen  vnd  BCbüdigen  hätten  mSgen ,  als  sl  von  Bern  rnverwart ,  lerstrSwt  dahar 
für*"!)«!,  erstlich  etwan  by  nlj'^-  mann  mitcnandpm,  vn<l««l8  das  weiter  wtest,  nan  vnd 
käli,  im  zuolenden  ab  dem  see  durch  frost  dakia  bracht,  ilm»  ui  ir  eigen  wers  warlich 
km  totffMi  MMk  iMlb«!!  fcMid«nd,  las  all«  «Ue  altw  ml  «Maiid  ml  aadhw  darah  Ir 
Imeten,  lips^^rntl  si  dn^h  pantz  Tnangerennt  vnd  fryens  willens  lenden  vnd  sich  samlen« 
Als  aber  die  alten  cristen  sich  der  Basler  nosagens  hieltend,  widerhalten«  den  Bernem 
fVCittwttBd,  tlitt  lagnil  moTatosevm  vnd  Inderlappen,  veraamraletend  lieh  die  Ber* 
aer  In  ir  machl  Tnd  Taektaad  sampt  irem  gschätx  lüur  rff  die  alten,  inen  vnwftesend. 
Vnd  als  si  iren  sag  gantx  »menbracht,  ouch  nit  mc  yryi  mit  dem  gschütz;  md  hnlTen 
Ton  den  altglonhigen  warend,  da  dann  die  paner  von  Hasie  vnd  gotchns  paner  Inder- 
laypoi  MWft  dea  flrgwelHMia«a  wa  Tad«r«Blden  lagcnd,  kaaiait  Tader  dem  die  wUd> 
lütt,  mit  denen  ondi  die  vonLnzern,  kartend  die  alten  an  mit  ermttlicher  bitt,  so  gfie» 
tig  snosyn,  das  stettü  Vndersewen,  dwyl  es  der  Borner  wir,  mmen  nid  dio  Berner  sidi 
darin  lageren  lan,  welchs  oncb  vss  snnderer  lieb  vnd  xuogfalien  den  Luzcrncru  au  haud 
gnan  vnd  voUbia^  ivahL  Tad  ragead  alM  daraf  die  altyHtaUfea  all  Aaea  ia  dM 
Vittku  iBderlatvea,  vad  lagertead  ildt  dl«  Bemar  gea  TaduMma. 

Wie  die  Benier  aeriAllaug  Tnder  die  al%löubigeii  braohtend. 

Indem  vtm  die  Bcnier  par  geschwinde  praticken  ficlttPTK^,  än  mit  trSwen  im  tods, 
venryaea  Tom  land,  kinden,  gnet  vnd  eere,  dort  mit  niesagen  gnts,  eeren  vnd  gwatt, 
Tad  meneUidtem  alt  no  Tergessea  in  ewiglceit,  wie  er  ridi  tat  dieaan  feaadel  halten 
wnrd,  —  sodann  sl  den  VnteniMm  in  dem  irea  lafead,  die  wyb  vnd  kind  by  hns  vnd 
hein  hattend  glan,  da  lie  Bemer  gegen  denselben  wyher  vnd  kin  1  r  nüt  vndcrliessend.  itf>in 
bringend  ir  Vwre  maanea  vnd  v&ter  har  zuo  vus  vad  vff  vnaer  syt^n,  so  wend  wir  si  fridiich, 
irol  vad  «rllA  lialten,  empfthea  Tad  begaben,  —  w»  «I  aber  TiAUbead  Tnd  irtder  Taa 
bandlend,  wend  wir  si  richten  vnd  achten  als  verrftther,  mOrder  vnd  bSswicht,  vnd 
fwer  hu".  hein  vnd  gtetcr  zno  himmel  richten  mit  fiinr  vnd  Bclücipfon.  —  Mit  solichem 
echickeu  vud  iublasen  durch  wyb  vnd  kind  stils  an  viiderlass  so  lang  vnd  vil,  bis  ettlicb 
Toa  Taderaeiran,  aamUeli  «taar  gaaanbt  aaan  von  ert ,  ao  tw  T«n  dea  gatihvsiatea 
als  ein  bot  gen  Vnderwalden  gschickt  worden,  si  vlhniobringen,  sich  gantz  verrltb erscher 
wys  abwinden  liesaend ,  die  aon  vnder  den  gotzhaslOten  vnü&ffend,  inen  f&rgabend» 
Iren  herren  vad  oben  saaeagea  vll  flrlaiaeliaft ,  «nett  vnd  eerea  vad  veniahaag  allea 
deas,  so  hisbar  b«aohechen,  gantz  aa«  «atgelfnns  vnd  straf,— ira  aber  etwaaTad  mkh 
wjter  verharren  wnrdend,  bis  ir  liemi  gwalt  anlegen,  denen  müsste  semlichs  mo  ewigen 
zyten  nimeme  vergessen,  snnder  si  xno  stand  von  hns,  hein,  kindcn,  frowen,  guot 
Tad  iaad  Tertrybaa,  weUÄer  aber  ergrllen,  erbeaU,  eatktpft  Tad  an  alle  erbenab  ge- 

richt  werden,  vnd  sechond,  dass  b!  iren  tu  rrii  nif  \t:  I  'rstan  sotteiid  m  ti  niSchtend.  — 

MU  a«lifihen  meiaiingea  liUfoa  gnwlte  TexriUher  Tmb,  reUten  vad  tröitea,  bis  si  no 
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WigeH  ftmlitend,  dMs  die  i^tshnsiatt  all  «bfelUf  wwdMid  ftA  wtgvaä  tn  Ina  w 

wandten,  'l^n  H?islerii  vnd  niton  oristeii  durch  ilis  trttwlos,  cerlos,  venütlierisch  fUmmei» 
«0  denen  von  Beim.  —  Als  im  gschach,  warend  die  armen  lütt  nun  gantz  zertriümt, 
tcrfirt  t  wwyrt ,  mrtdtt  tid  gaitti  dand  m  wntrcüvt,  zerflelend  vnd  wnrdcud  an 
einandren  gar  Terlassen ,  etlieb  vnd  der  merteil  sieb  ergabend  an  ir  berrn  vnd  ober», 
begertcnd,  stichtend  nid  fandend  gonst  vnd  gnad,  welch  also  in  dem  jnst  mo  Incü  ka- 
raend.  I^ie  aber  m  verharrtend«  muewtend  entwichen,  pandjrten  werden,  das  land  ruiuen 
tBdmlek  iMgtllllHi,  tenib  rtailMn.  ~  i«  dornt  tfmg  ««,  slb  «neb  T»niiib  dick  yU 
mo  mengen  vnd  allen  malen,  dass  wer  sich  beladet,  annimpt  vnd  handlet,  Bich  inlait 
mit  der  gmein,  vnd  vnaerstandaem  achrjejidcm  Tolk,  kampt  des  zno  •''r'>«f«>m  schaden, 
verfault,  kiuncr,  angst  Tod  mit,  lami  Siibld  Tiistandhaflen  gmuets,  heia  i^uo  howegea, 
wobin  miai  wU,  dnrch  trSw  oder  «mdw  dlif,  Vftd  fallend  in  einer  stand  gantz  benloi, 
Tnangseben,  wen  es  bei  iirc,  wie  es  panjr,  oder  was  ir  fnrer  vnd  bistendern  desshalh  Ijden 
m&Bsen.  Dana  jeder  ml  wyter  fdrsetzt,  den  bloa  bätt  er  sin  Ijb  vnd  sacb  erhalten, 
nd  Mtald  ww  fraktikni  vad  tdlmign  rate  li  Mngw  nag^  dnd  b1  nt- vadaa- 
laUagdiMr  dum  vylber  ate  kiad,  dMNiian»  aich  da  Jedar  wjwt  flMn  aolL 

Wi»  dl«  m  TtttewaMoii  vüer  tttmogtniL 

Als  nnn  die  von  Tnderwalden  »abend  Tad  varaabmend  dies  lerfallea  vad  TBilltt 

hnniüi  ii  ih'D,  vm  die  -^i  zni'  linndhaben  vRBKojrcn  warend,  vnd  dase  die  jetz  den  teil 
belltis,  Bo  81  noch  des  eehwertü  iu  bänden  ghan,  vadai  inen  dawao  band  haben  vnd  bas 
IgqrieB  «aoangea  warend ,  gaats  tu«  kradva  ftbrn  battead,  aaa  iro  lao  wdildllttea 
nd  MUTem  nit  me  betörfflend,  zngend  si  oacb  wider  ab ,  vngeschediget ,  vnnerwtail, 
mangerennt  vnd  an  alle  hescliwerd  der  Bprnpr  landen,  IBtten  rnd  guts,  vnd  mit  den 
Iren  bein ,  dann  si  krieg  zno  richten  vnd  nit  krieg  sao  f iiem  vsszogeA  warend,  ü  Mit- 
Wb  lait  val  itett  vnd  plili,  laea  dam»  dlMUah,  ftadaa. 

Wie  die  von  Bern  nit  den  im  kandletend  der  etnf  halb  vnd  inst 

■ 

Die  Bemer  blibend  demnach  also  Ugen  etlieb  tag  zno  Tndersewen ,  bscUektead, 
onrh  kamend  ottlicta  selbs,  die,  nnfenfrpr  vnd  pantt  handfest  k'!».^"  warend  zno  vor- 
gemelteu  handlangen,  vnd  verrickteud  sich  also  gegen  einander  lult  angelegten  strafen 
viul  baenea.  Welch  tfeli  aber  ntt  aa  gaad  der  Beraer  ergebaa  wottead  oder  terlRaad, 
jc.  vnd  vsshlibend,  die  innsstend  das  land  myden,  rnnr^Ti.  vnd  abtrotten  von  kinden, 
wyben,  hass,  bein  vnd  gaetern.  —  Die  selbigen  armen,  verwjscnen  pandjtea,  dero  etwa 
menger  was,  kaiaead  vff  daa  saa  dea  v  »rtoi,  die  dera  att  vealg  fenten  kattend,  mit 
liftraag  vad  vffeatbalt  inen  no  geben,  ward  ench  darnaeh  vO  iteaa  van  In  wegen, 
irird  man  hSren. 

Sb  bleib  onch  der  Vnderwalder  saob  also  vabetltigt  aostan ,  bys  zno  tagen ,  dann 
80  nan  die  aaeh  ennaa«,  wie  die  an  Ir  aelba,  was  da  nit  ao  vil  glüt  eder  f  bergrlUbn, 
sonder  was  si  getan,  des  hattend  si  glinipf,  fiiK,  eer  th  I  t  rht  vss  vi1.  ii  vr-achen, 
^ber  etlidi  znurend  nnn  die  Berner  mit  dem  baffen  ab  vnd  wider  bein,  verordne- 
tend  aber  etlich  haudert  bdchsenficbntzen ,  die  gen  Hasta  vad  da  Viab  angend  vnd 
•diweybetead ,  irMataad  in  dl«  amen,  frommen  Intt ,  betialead  ein  Jetz ,  dana  daa 
andern,  straftend  si  nn  lyb,  ceren  vnd  ptiet,  onch  etlich  am  leben,  8tallt«nd  mit  gros- 
sem vffsatz  den  pandyten  nach  lyb  vnd  leben,  begnadetend  oncb  etlieb,  so  sich  an  sl 
ergabend,  vnd  Mnder  Iren  ndtfeaften  darebgieagead  mit  veraelgea  vad  angeben,  derbst 
^tedai  gelaa»  gagataa«  gwalndaegaoUagea,  vad  itleeajetodaBngllavfalitai, 
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Yff  eiu  ojiücrn,  so  oit  zaogegeii  vas  h.  Solcher  vmbschlag  vnd  Terrfttery  gsr  ein  grMMB 
abftll  md  mebMl  brwdit,  oaeh  artMtaMi,  MdnMfeni  nd  ftraht  all«n  ttteiMMirm, 

tTero  nocli  (;ar  vil  f,^yii  bis  rff  di  zir  in  der  Berner  Itldieh&fleu  viid  suiiders  im  Oberland, 
dero  aber  nun  keiner  sich  lu«  rücrcu  uocb  hOren  hin  torlft ,  vnd  g'ieug  der  vn[,'luuben 
Tff,  TMd  der  waar  alt  cristenglonb  an  denen  enden  gar  sau  Btucken  vnd  iu  graud 
getruckt. 

Damaln  band  si  von  Bern  (als  si  inen  selba  gewnnnes  g(?b(>in!>  !In<;)  '  iiiit  <„'ewafr- 
ncter  hand  Ingenon  vnd  desshalb  die  liasler  entaeUt  ir  frjheit  vud  grechtigkeiten,  dass 
it  nim  «in  Tagt  jon  Bon  mfitMnd  hiit  vnd  inen  Tudeittnig  syu  «« 

Witt  die  Beiner  ddt  tratdicli  mmdkm  Ikmai,  darnff  oiMdi  die  v  ort 

im  sneeliUv  titend» 

Indeiii  vndflit  die  ?nd«rwaUii0r  dureb  Ir  knndsebaft  bwicbt,  daaadia  BentnrIL 

hrichHeuschutMi  ins  Und  gleit,  die  hin  Tod  her  furend,  vnd  ma  nit  wüsnen  mocbi 
was  ir  fnrnemen  wir,  ob  si  vlllicht  ouch  ihn  Brrhie!;{r  stiinnm  vnd  die  Viiderwalder 
fberfallen  wordendf  deasbalb  si  vff  ein  tag,  zintitag»  navli  alkr  lieilgen  tag,  die  andern 
Yl«r  «H  denr  b«riebtend,  mit  aiini«6ben  Tm  «in  trft«  Tfteebe»  lot  der  pttnd«»,  ob  nat 
i^yn  wurd  sc,  dass  man  dann  incu  mit  der  macht  zuozfiecben  vnd  nit  botten  scbiclven 
weit.  Bt  haltend  onch  ir  rttstnng  getan  inil  den  ^;Io^^'eu  znom  ttturm,  wie,  war  vnd 
wenn.  Daraff  die  Uij  ort  ein  triwan,  frnndtlichen,  ptlichti^^on,  kriegiachen,  der  «Mb 
fniniawiw  y>M*i«g  machtend,  in  ennuna  lyb  vnd  gnct  zuo^tuiuueu  ze  setzen,  kein  ort  das 
ander  zno  verlassen,  in  lieb  noch  not,  scbrybond  ouch  dis  alles  einer  loblichen  land- 
sohaft  Waliis,  iren  trtwen,  lieben  mitbni^ern  rnd  laudiUten  smo,  vnd  wie  si  im  anscUiag 
TergriffNi  muwnd,  dvin  «y  dann  «litt  tvon  ktateni. 

In  disem  fall,  wie  wol  zuo  Bremjcarten  der  secter  gar  ein  starlo  party,  hatteud 
si  sich  dech  früntlich  vnd  wol  erbutten  gegen  den  v  orten.  Darum  man  botschaft  zno 
ineu  verordnet,  früntlichen,  bochen  dank  zno  sagen  irs  gneten  willens,  oach  erusilich 
mit  inen  reden,  btidftat  no  aiB  vnd  flrUn  daa  beat  mo  tnoii.  DaasglyeheB  auch  na 
handlQjT  tnit  KlelMgen  vnd  Baden. 

Sodann  onch  Apptzell  fast  schwanket,  ward  den  botten  der  v  orten,  so  gen  Frowen- 
feld  Yod  iaa  tintal  so«  ryten  Terordnet,  empfohlen,  daa«  «1  «m  beiaryten  gan  Appt- 
«ell  keren,  nach  nottnrft  mit  inen  reden  vnd  crvordern,  wes  man  sich  zno  inen  ver- 
«eehen  vnd  halten  »>ett  der  sorglichen  Iwaffen,  vnd  «i  ermnaeB,  rm  ein  trftw  vlTseehien 
Tnd  erstattong  inhalts  der  pünden. 

Ba  vnrdend  «neb  betten  ffeaddekt  Ten  den  arten  allen  fber  den  Brilnefnr 

me  denen 

von  Bern,  ob*,'emelte  empörunti:  zno  richten  vnd  betray:en,  damit  daniss  nit  ;;rösser  vn- 
mow  eiilsprun^re,  das  onch  vollbracht  ward  in  ellicbeu  lagen  mit  vU  tractierena  vnd 
handien  dem  alten  cristenglonben  nit  vast  dienlich,  wie  geliört. 

Wie  edhidUdi  dliv  rag  Um  alin  glenbn  waa. 

Vff  dlil  fnwislich  handlang  der  arbetseligen  ,  trostlosen,  verwysten  lütten  enent 

dem  Bruncpg,  die  sich  so  vbel  an  ein  andera  ghalien,  wie  jetz  (?bört,  kam  daruon  iu 
die  altgifiab^eu  sebreck,  forcht  vnd  tmren  (ja  in  die  so  in  denpartyen  sassend  vnd  vmsäs- 
wea  mrend).  Iber  die  «eeter  namend  d««  troit,  bechmnt  Tnd  ftinel,  braebend  gar  tU 

tratzlichor  an,  vnd  wo     noch  vor  «tili  ghalten,  brachends  jetz  vss,  vud  ward  an  mengem 

ort  gar  fjrros  vnfal  vnd  abl'al  darvs?.  Nain  ^ber  die  «<»ct  mn.  sntider'^  wo  yartycn  gsyn 
vud  iu  gfar  gstanden,  also  daau  kduQ  der  auderu  w|ciitm  vad  luriküu  liat  mögen  |  da 
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jncl(t  jetrt  41«  nlw  mtUwA  flir,  «1*  w  tU  flitai  Im  TufSir,  Kptal,  Tofgoiluf,  Irlai 

Emptor  k. 

Hie  T  ort  schioktecd  aber  m  sno  aiideni  orten,  wesi  8i  doli  gegen 

mfliLoklicliai  verieebeii  sottoocL 

alten,  vcrschTuartiton  criston.  DamfT  abor  wie  oncli  vor  zuo  vilmalon  dio  v  ort  ir  bot- 
scbaft  mhar  scbickt«nd,  mit  anreden^  trSsten,  enuochon,  wes  willens  mcncklich  vnd 
woran  man  wir.  Dann  etwan  zwei  lud  oder  gmelnden,  so  gar  nit  zamcn  ghörtend, 
tiuxdtrn  nolnffend ,  hnlffend  gmeindeii  vnd  meren ,  damit  ir  «ect  färb  rechen  mdcht» 
als  ouch  Ryntal  vnd  Apptzoll,  vnd  wnnl  dor  dingen  Tugchorsame ,  wjdersi>änit,'e,  lials- 
■tarrige  so  vnsagUch  tU|  das  isno  allen  tagen  die  vSgt,  herm  vnd  anwält  an  die  eid- 
gnmsn  adn-yltrad  rm  Ulf,  bystand  vad  nt,  oi«r  ri  nVeliteHd  «oeli  wtatend  idt  bm 
zeregieren.  Des  dann  oach  die  gröst  yrsach  was  das  Rtren^'  vilnHItlg ,  stätt  rfüwjm, 
stircken,  zaosagen  hilf,  liebs  vnd  pfiiotz  der  Zürcher,  Bemer  vnd  ir  milhafton  vnd  das 
schrien  der  predicanten  von  der  criäteuUchen  fryheit,  das  der  nüwe  crist  nicnumd  uut 
SRhnldlff,  kdn  MdttndMi,  flrtaen.  ghanom,  biii  Bvch  vadertiKlgkeit ,  im  A  ab«r, 
ddtdem  cwalt  d«r  rtockar  wwim,  wtl  m^amSm.  haiid,  wu  frjMA  il  edugt» 

Wm  Utwnrt  den  botten  ward,  vnd  wie  all  diog  10  gaatl 

enbiirlicii  sich  erseigt 

Desshalb  im  ymryten  die  botten  vor  den  gmeindeo  vnglyche  antwurt  fondend, 
eUleh  seilen  1b«ii  gi«ts  ni«,  mmd  gantz  wllUg,  du  doelk  nft  liiigvr  wirt,  dtan  hht 
zno  abkeer  der  botten,  andre  seilend  fry  hamss,  si  wetten  tnon,  was  inen  eben,  vnd  nie- 
mand dämm  ansahen,  die  wottcnd  gloheii  der  disptilatz  zuo  Bern,  dise  alles  das  glon- 
ben,  wie  die  von  Zttrch,  vnd  wettend  dämm  vngestraft  sjn.  —  Yud  was  also  all  güetig 
bffldiwg  Twgebeii  Tnd  nnsask.  —  Damm  gar  no  Ugm  gabaadlfl*  -md  vstaeUaget, 
wie  vnd  wonnit  die  selben  hendel  zno  temmen  vnd  vTidortrurlcen  werend.  Dann  man 
mosst  oach  an  etlichen  orten,  wie  sno  Glanu,  ganze  comnn ,  in  zwo  partyen  geteilt, 
»iC  fMhwenMO  fHden  feinder  defe  kiHeB  nd  ima  ]d«ten.  Da  dann  aber  die  seeter 
(r9wt«nd,  si  wettend  Boich  friden  mit  hatten  noofe  achten.  —  Die  von  Z&rch  hattend 
onch  nit  anpechen,  es  treff  an  was  es  wette,  wann  e«  wider  si  vnd  ir  sect  vnd  an- 
henger  was,  das  si  ein  meers,  zno  tagen  rechtlich  gfellt,  ghalten  bettend,  deuhalb  si 
««eh  Ten  den  «rten  «moeht,  oh  ri  hy  den  nerm  hlyhen  wettend  ed«r  ktt,  flioimd  it 
doch  allwcg  in  willen»  für.  Si  von  Zürcli  machtcnd  onch  vnd  richteid  Tff  ein  ntV 
bnrgrecht  mit  denen  zno  sant  Gallen  widor  Inter  artikel  dor  pöndeu. 

Bo  tatend  die  Beraer  dem  herzogen  zuo  Safoy  vil  iitgrüf  an  der  statt  JeniT  (dero  er 
rieb  vor  den  alten  orten  zno  tagen  erclagt)  vni  MUdan  mit  der  ntwen  lect,  tateni 
<neh  inadkantai  gm  JenH^  md  handletend  nit  dn  gotdiNni,  all  andanwo^ 

Wie  etlicher  orten  vnd  ISnder  botscbaften  ciag"tend  den  span  der 
ij  orten  Bern  vnd  Vnderwalden,  vnd  sich  erbüttend|  den 
Tnd  ander  buo  richten« 

nadi  Othnaiy  na  llarid]«nenohiBMid  Verden  T|j  «rten  die  hotten  der  gmeln- 
den n»  danTBcgfv,  dagtend  dia  vm  iraa  i|an  ntt  tU  orlMini,  vi«  il  atUl  ritan 
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wettend,  obs  mo  Vrii^ff  kiiin,  kaiiKiitl  ondi  Basel.  ScliafllinRPn.  ipptzell  md  d^r  iij  pQnden 
bottscliaftcn  mit  ciaijniig  der  vucinikeit  vud  gar  früntlkboin  erbieten,  uacli  irom  höchsten 
Ityn  dia  no  bitnfen  vwlielfsii.  ~  Soduim  gar  ytt  nid  »«BgwM  mroow  ymi  irid«r- 
wertigkeit  allcnftialbpn  sieb  tm  tragen  liat  vndor  den  orten,  %i  alleiitbiill»  a1)gcfertigt, 
frid  vnd  rnow  zuo  suchen.  Batztend  geuielter  iij  orten,  onch  der  iij  pündcn  botten  dcs> 
halb  einen  tag  an  vir  Jodoci  gen  Baden ,  verkündeten  den  den  vij  orten  vnd  Glams 
mindUch,  vnd  »chrybend  in  der  widerpurt  onch  zuo ,  die  solchs  oneli  anselgtend  üaar 
«rwaiai  tratschaft  von  Btnmtati^  a»  m  Klieideiu  vUlan  no  Bern  ma  vff  dla  qrt. 

Aii£uig  der  bericht  vnd  fridens  sswüschend  den  Benieni  vnd  denen 

von  Vuderwaiden. 

Da  nnn  die  Beincr  mit  den  iren  sieh  enirenig  wider  betmgend  mit  grossem  vffsatt 
den  pandyten»  dem  dann  die  TervyBteA  armen  Itt  vil  vnd  «nutUeh  no  tagen  Ar  dJ« 

V  ort  kamend,  erzalffiid  ir  sadien  von  vorhar  mit  prosiser  clau' jctziirs  elonj,  ernstlich 
bittend,  gegen  den  Bemern  inen  ze  verheJffcn,  wider  zao  ir  has,  hein ,  kinden  vnd 
wjben  zno  kuu  vnd  bliben  mögen ,  vnd  si  als  allerilrmst  Intt ,  die  si  vuk  des  waren 
eriitnilichen  gloabens  willen  worden  wSrend,  nit  zno  Verlan.  Fiengend  mm  nek  an  die 
Börner  wiJor  die  von  Vnderwatdcn  ir  -w  ntten  fnrliarnen,  vnd  als  o1)bPni»Tnptpr  tatj  bsnpcbt 
ward,  zagend  diü  Beruor  an,  die  von  Ynderwalden  vor  der  orten  botten  mit  bocheo, 
treffenUekeii  Ternnglimpfen  TBd  anelagen,  ab  bettend  die  Tndtfrvaldner  wider  alle  btl- 
ligkeit  gegen  lueu  ghandlet,  pünd  vnd  cid  an  inen  gbrochen  vnd  vbersechen,  ir  eignen 
lüt  inen  vnghorMm  gmacht,  st  in  ein  vnbillichen,  niercWichen.  schwären  kosten  bracht 
vad  verursacht,  dessbaib  si  von  Vuderwaiden  uit  uie  ir  puud-  vud  eidgnossen  gyn,  zao 
tagen  nit  nie  by  inn  eitMn,  nnder  wettend  ir  pandsbrief  von  Inn  bara«  ban.  — 
Rütitond  an  alle  die,  denen  recht  vnd  Lini''kt'{t  gfiele,  schirmer  rechten?  wärend,  ioia 
gegen  Vuderwaiden  znou  rechten  no  verhelüen  vnd  si  von  kosten  gwjrsen  werden  vnd 
enthebt,  darin  «i  ton  inen  TnbilUdier  wjrea  gefüert  werden.  BoUeb  Tnd  dergiieben 
meseig  clag  füertend  die  Bemer  zao  allen  tagen  vber  die  von  Ynderwalden,  darolf  et 
dann  onch  ir  zinilich,  prnndlicli,  oerlii  h  autwurt  ^bend,  ouch  by  ettlichen  boten  ver- 
meint ward,  das  wol  billicher  war,  luau  luesclie  den  Bernern  ir  pondtbrief  harass.  — 
ib«r  jeti,  wi«  oMb  vor  no  mngfn  tnd  allen  malen,  itnndend  aber  die  t  ort  nom  eriti, 
namond  die  barde  vff  sich  (viid  sundera  die  vun  Ynderwalden)  vm  frid ,  ruow,  dnikcit, 
erhaltuug  vud  wolfart  willen,  vnd  zao  verhüeten,  zerstöraug  einer  1.  eignoschaft,  Ter* 
wilgetend,  soochtend,  stalltend  vnd  machte]^  mittel  vud  vergl^chuug,  die  iwei  ort 
wider  no  Tfffefnbaren,  gljch  als  bsttend  Jeob  die  von  TndenraUm  tbel  grtndet,  dai 
docb  ergragen,  w«»  alla  obitnt. 

Vnmflüig  tiag  dor  Bemer  wider  die  ven  Tnderwaldeii. 

Es  kamend  die  Beraer  so  mit  cftier  langen  clag  in  iij  bogen  begrifPcn,  dersabstani 
vounStcn  znom  körtzesten  nachvolgt,  zao  berichten  das  hitzig  clageu  der  Berner :  Item 
snom  ersten,  wie  die  Ton  Ynderwalden  ennderlleb  md  gmeinlieb  inen  negredt  TBOiüt- 
licb«  «i  hättend  zwen  messpfaffen  gen  Hu  Ii  l  Iim  ud  mengmal  ir  botsoiialt.  Item 
i'in  mofspfaffen  pen  Bricns  boleytet.  Item  vlT  einmal  hy  Ynderwaldcr  zno  Hasli  g«yn, 
den  vnghorsamen  von  Hasle  Ijb  vnd  gnot  zaogseit,  me  vj<-  mann  vsszogen  f  ber  si  von 
Beniv  vnd  trVwt ,  oneb  ab  anndem  pereonen  tü  clagt.  Item  die  Tnderwaldnor  bittend 
inen  die  iren  vITrSri^  ^'niacht  vnd  an  sich  ghenckt  wider  die  piiud  vnd  vcrkoninusHcu,  vnd 
dann  mit  ir  taaer  f  her  den  Brönegg  vff  ir  erddAb  lo^i  den  neiaeiden,  vArieriaelieii 
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puren  xno  hilf  vnd  inen  ir  eipon  land,  löt,  statt  Yndprfjoinrf^n.  scIiIokh  Wysscnouw,  das 
clostor  Inderlafrcpn.  oneh  andre  dörfer  vnd  flecken  pwaltigklich  in^nan,  gplnndert  vnd 
verwücst,  vnd  deruiasHeu  »t-haden  znogfuej^,  das  Holch«  knm  niü^licli  zao  wider- 
bringen,  onck  M  inen  t«ii  Yndervalden  nlt  ertranden,  dann  -wo  tl  guH^  Tod  gott 
iiil  diimor  gRyn,  hKttend  si  die  lobliclip  Ptatt  Born  vnd  all  ir  ^Mf  vnd  Jcnder  zuo 
uötten  brseht,  «ach  eiu  lobliche  eidguoscbaft,  zertrent  md  zno  grand  gcricht.  Darnm 
st  SM  tagen  nit  nie  Bitsen,  nmder  dfe  fOidlHef  hir?n  gm  iSllrad,  dum  ti  alt  ne 
by  iMO  tltsen  wettend.  8i  von  Ynderwaldett  Sottend  onch  iren  teil  »D  li«nciiaften  TSd 
Togtjen  verwürkt  lian,  vnd  sich  dero  hinffir  mViPs^iircn,  vnd  das  namlicli  ir  rmt  vor 
alktt  dingen  widerleidt  wnrd,  sampt  erlUtaem  scbadeu,  scbuacli  Tud  Bck&ud,  —  alle 
gar  Bit  seluurfw,  Utsigvr  ndniuiK.  0 

Di«  Züroher  staonden  mm  baren  vnd  nanend  die  «mIi  glyoli 

hoch  Tff  sioh. 

VfT  yoJich  der  Eomcr  clag  an  die  von  Vndt^rwalJcn  er;cheintond  die  botten  you 
Zärch,  das»  ir  berrn  meinnng  wir,  iraa  ircr  eidguosaen  von  Bern  Tdr  «chmafh  vnd 
leluuid  mo  livBd  znogfüegt  wrd  oder  iritre,  das  wftre  oieh  iren  herru  vnd  obem 
saegdegt,  dann  si  sich  inen  ;;I.vdi förmig  ginacht  bettend,  der  Berner  Ba«A  Ir  bed«r 
ort«n  Mcli  wäre,  wettend  si  den  botton  gnoter  meinnng  nit  verhalten.  Vinl  als  dann 
dieselben  ir  eidgnossen  von  Bern  (>i  nach  latt  ir  gschwomen  poadea  gemaitt,  inen  ir 
?ai«1aaen  helfen  ghonam  niaehen  (da  hert  man  da-  Berner  getanen  anaehlag),  damf 
si  Znrplipr  dn  vsszuj,'  tan,  vnd  wann  si  von  inen  wjttcr  eruordert,  dann  zuo  ze  ziechen. 
So  wären  ir  berm  vnd  obern  glonblich  bericht,  dan  die  von  den  v  rtrt€n  ir  bottschaft, 
fber  das  st  onch  wn  denen  tob  Bern  gemant  gsyn,  gen  Breuigarten  vnd  Mellingen  gschiekt, 
der  meinnng,  Inen  TonZurch  kein  dnrchzng  an  den  enden  sne  gestatten,  welelis  eneh  den 
pfinden  vngmiss  wäre,  Ir  lurrn  vnd  obern  zum  h(?fb<tton  bcrlurt(\  Panif  inen  der 
V  orten  botten  geantwurt,  es  möge  syn,  das  ir  herm  vnd  obern  ir  botten  gen  Iiipm- 
fsrten  vnd  VelUgen  fmUekt,  alter  Iteir  andern  meiomg,  dann  als  die  von  Lutzoiu, 
Basel  vnd  andro  ort  ir  treffenlirli  botfschaft  geschickt,  zwnsLhcnd  denen  von  Bern  vnd 
den  ir.Ms  früntlich  zuo  lundlcn,  hüttcnd  si  vermeint,  wo  si  v(»n  Ziirieli  oneli  znn  Bcr- 
neru  vud  an  vil  volck»  zamenkon,  wär  zuu  besorgen  gsyu ,  das  der  span  vU  dest  minder 
Mnflich  Utt  mVgen  aligskellt  mvden.  T«  dar»  Tiid  Imiier  andren  meinnag  vir 
sVlohs  baeheehen. 

Yndenraldflii  bgertend  eins  vü^ugs. 

nun  die  botten  von  Yuderwalden  solch  schwere  <1  r  Hemer  clag  des  spitzigen, 
glimmen  inlialtsghVrtTnd  verstanden,  bcgcrtendsi  einen  verdauok  inen  zno  vergünen,  vnd 
neleli  der  Beruer  anclag  in  gschrift  zno  geben,  an  ir  heim  vnd  ebem  sn«  bringwi, 
sich  nach  erfordmng  darnff  ze  nerantwnrten ,  -vrelchs  si  mit  fno^,',  eer  vnd  ^Hnipf  wol 
könteu  vnd  wettend,  welche  inen  znogelasaen  ward.  Vnd  vff  Ilyssig  ernstlich  handien, 
vtty  vnd  bssehwählA  der  andern  erten  ward  aller  sash  dsnudn  vlschli^  geben,  vud 
mit  beden  orten  wsidutfll»  glttlielu  vmtrap  nw  «rwartan,  all  rntrintlidikeK  ms 
▼armyden. 

Dis  stnond  nun  also,  schwebend  vlT  dem  zwj,  dann  gar  vi!  seltsams  gsnochs  wachs 
•n  die  alten  ert  von  den  seetem,  vnd  Ist  nit  m«  bsduyben  (by  der  warheit)  was  list, 

tmtz.  vfTsatz.  alpfintz,  trnffe  vnd  seltzamer  hendlen  von  don  nüwen  sectem  in  die  alt- 
gUinbigcn  vnd  zuvwider  gebrucht  ward ,  t&glicli  uüws,  bekenn  ich  an«  jodiciem  Tnd 
hais,  htmg  ieh  mieh  an  die  ewig  warbeit 

If  Villi  so  «lAiiu  m  diten  bandel  »mellte  »on  Vndttrwaldcn  ein  figen  bcnacaUa  InMk  ksd  eronlok 
hiader  iaen  kaii4.  aUw  auuurl«  fsi  mnUieik  Iwfriffen.  l«t  iWekt  hierlui  ti»  nmKtr  nulecliMiii 
vBd  iir  HHMcl  alt  vjtet  ta  dlMB  taott  aaMgea« 
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Temchend  mir  all  min  g.  g^^stige  lieb  herren  dia  ansiigs» 

In  disen  händlen  rnd  sncTicn  mocht  böFors .  V'^r-Timlirlifrf .  ablirÄrhigon',  schEd- 
liebers,  n&chteillgers  nit  gimndlet  werden  vud  ^tim,  daun  duKhiig  vnisüchen  jedes  handels, 
iu  flun  «in  aadi  J«ti  ▼# dsn,  im  vff  im  Mdtrn  tef  Twtoek  ynd  wjit,  dick  vn  kMB- 
faoger  rrsach  rnd  inrod  willen,  fand  man  wszüs;:,  vud  liat  man  nit  j,'liche  anfwnrt, 
brachts  hein  x.  Da  doch  der  Widerpart;  vff  erden  nat  liebers  was,  noch  bat»  gchelfen 
raocht,  Tnd  man  fRr  Tnd  für  Mrt,  du  dknr  In«  lU  ir  sf U  ganti  mackt,  vnd  die 
lischst  färdmng  irer  sect  was,  vnd  si  all  Ir  hendel,  ja  WM  nw  des  slten  glonbens 
nbbrudi  dient,  vfT"  d^Mi  hTi^ft^n  Ijanck  zuj^end,  aber  was  irer  anschleppn  was  md  die 
Iren  an  8i  brachlend ,  poätctends  flax  ab  tagen  hinder  Bich,  nacht  vnd  tag,  md  nit  von 
•inmdren,  bta  dn  ding  geendrt  mrd.  Dtna  J«  fnd  allw«g  kttt  m  sni»  gnnm  lehtdea 
Tnd  nachteil  gedient  einer  handlang,  wann  den  fderorn  uan  was  hütt  hin,  mom  bin. 
Als  onch  rff  ein  zltt  rcdt"«inior  Proappr  de  Colnmna,  oberster  zno  Meiland,  als?  ein  7nj» 
von  eidgnossen  für  dstatt  Meilaud  kam,  Tnd  die  barger  wollend,  er  Prosper  »oit  llux 
V»  d«r  statt  die  iMfnMsen  daancn  wlilaeh«ii],  tntwwt  er,  taeni  gnidi,  die  eldKnaa> 
Ben  niTioss  man  mit  der  harr  fpv-nnnen  rnd  bekriegen,  ifli  wil  noch  wol  den  hasen  mit 
dem  wagen  fachen  k.  Der  erkant  onch,  das  b;  den  eidguotweu  ein  ding  zno  der  harr 
knnd,  Tnd  dann  ndt  der  Jan  fie  Uim  tnd  TMdnn  duwlkiff  nktrrbt,  räd  nie  au  Htt, 
der  eidgnosRen  art ,  ein  dinf  mt  IM^  der  Meli  16  beratschlagen,  Jn  kettoid  «fr  dna 
vff  den  tai,'  tan,  da  dis  Tsd  dM  guttaii  «i»  M  «Irend  Wir  dM  fl»er.  Xm  qitter  riv 
verdient  nit  gnad  ]c 

OiMSOT  vfltabi  vav4  in  die  ?  ort  beridii 

£s  snocht  onch  der  töfel  md  sine  bystender  näher  dann  ein  wolgehnndener  stiiLI, 
grüblet,  werf  In,  bliee  vff,  etifft  vnd  riritst,  eb  er  jenen  nAckt  twegoi  bringen  Tn- 

der  den  vil  henüietteten ,  jjeenstigetten  v  orten,  das  si  sich  dui-li  zweyet,  darnach  dann 
drjet,  md  wür  der  gloub,  fir>er  stand,  pand,  eidgnoschaft  vnd  hochlobliche  policy 
darin  gar  Tssgcrttt,  verwftst  Tnd  ierstSrt  gs^  u,  als  mit  vil  anrytten  vnd  gsnoch,  das 
doch  der  almechtig  gott  (dem  vm  alle  ding  ewige  leb  sig)  trawliek  ToAlUit  knt>  sUI 
ingebnng  cednlt  md  gnnd  den  fremen,  alten  «cten  Tnd  glOnbigML 


Wi«  Utalig  Tnd  fiiziiowif  die  teeter  wannd. 

Dann  es  wan  die  f^ect  vud  ir  anhang  so  vssdemassen  kutdig,  gumpig,  knrtsbnn- 
den  vnd  spitzig,  vnd  dermass  verznckt  in  irem  geist,  das  alles  das  gemacht,  gbandlet, 
Tnd  ftrgnui  ward  ab  Ten  inen  Tentanden,  ale  fber  si  erdacht.  Dann  als  oach  ein 

pTi"trr  1>if1<>nT!:u!  vi  Ti  Fryburj?  gen  lutzem  geritten  vm  Martini,  vnd  zno  Bern  'beredt 
am  abhar  rytten,  was  er  zao  tnond  liälie,  als  der  wider  hein  reid,  bekam  im  ein 
Hemer  bj  Oreoehtal.  Be  der  den  Pryborger  ersach,  eehiekt  er  eineD  geellen,  ee  by  tan 
was,  Inx  kinder  sich  gen  Bern  zuo  sagen,  der  von  Fryburg  käme  wider,  reid  er  zum 
Frybnr}?er,  priie^st  in  vnd  rodt  mit  im  zno  vffenthalt,  bis  t-in  l---»"!!  im  den  ougen 
Tnd  vor  gen  Bern  kim.  Vnd  als  der  Fryborger  gen  Bern  kawi  viii  abend  vrten  zytt,  hiel- 
tene  rat  Br  etnond  ab,  ward  onek  gewernt,  1«  see  Terrytten,  damit  im  nit  ine 
liandt'u  Hli(«se  widerwillig^.    Hüdi  Wütt  er  nit  r:i1rvt1"Ti,  nl  ri  hsrhicktend  in   die  von 

Bern  vlb  rathne  fOr  rat,  firagtend  in,  was  er  zno  Lotzem  gehandlet  was  man  da 
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tM^  Tnd  was  6r  fderte.  Antwort,  er  wäre  mit  einem  hemn  |;en  Ltttiern  geritten,  wä- 
reni  Iii  «oefc  MelT,  w  lattii  irtbrend,  vfgen,  ghortait  iSam  liwrrai.  8i  1if««elMiid  in 
die  brief,  boschowtonR,  lasend  dl«  fbendulil,  Tsd  kindletend  dermass,  das  in  dancken 
ward,  wo  es  briof  Milrend  gsjn,  Ton  den  t  orten  an  sin  herren  ptanden,  si  hellend 
ims  Tffbrochen.  8i  bsehicktend  onch  sine  balgle  ab  dem  sattel,  ersnochtend  die,  was 
er  dnrln  fBerto,  vid  »b  il  brief  fluideBd ,  da  du  vtt,  lieneiid«  ia  gfts,  batei  in  ntt 
M  rfirrrn  vnd  si  lclis  hy  im  blyljon  lau.   üuliin  Vam      by  den  seclem. 

In  diäeiu  jar  ward  oach  anzog  tan  Tud  tU  tracUert  von  de»  nnwen  Walserpond, 
«Irt  bald  ghört. 


J!/8  hat  ooch  in  disem  jar  kftncklich  Mt.  ril  «^nr^t  (rf^moht  dnrch  boffsriiaft  vfT 
Ugiü  gegen  den  Bernern,  von  wegen  des  i;otzhas  Küngsfelden,  das  gedachte  Berner 
dem  gwtdiiu  m^ienii  idtteBd  mnt,  gollt  x.,  Tnd  im  entw«rt,  «lA  aller  gotx- 
dienst  nach  Inhalt  k.  Mt.  vordem  stifltens  an  dem  end  voUbrächtend,  die  ort  daraman- 
gsnocbt  ,  zno  TerschafTen  mit  den  Bemern  (nh  onch  mo  ril  maln  an  dbanfl  t^rinni  Rein- 
lichen anvordem  k.  Mt.  statt  se  tnon.  Mocbt  oach  gar  nüt  ersdüeseen,  dann  ei  von 
Bern  haltend  e«eh  in  geCrinn  mit  Jehaania  mo  Bilaeh  die  bUder  sereddlag«K  vad 
verhrent,  abor  dio  silbernen  vnd  eostlichon  /ii  i  irmn  von  dannen  ^ert.  Dcss- 

gljchen  an  mengen  enden  me ,  was  gotshüser  viT  ireui  ertrich  »taondend ,  namends  mo 
im  banden  all  dero  rennt,  gallt,  natrong  vnd  ingan,  vnangsechen  was  die  coUatoren 
Tttd  küdieiMlti  nirend.  Item  namend  onch  Biberstein  in,  das  nit  vff  irm  ertrich  ist, 
si  onch  ftantj;  vnd  frar  nut  daran  band,  vn<l  rmh  chs  Biberstein  in  vnd  an  iren  land- 
marchen  Ijtt,  haltend  die  s.  Johanns  ordeneherren  vor  litten  ein  borgrecht  mit  inen 
TlQpian,  gabend  inen  vmb  edklnu  (md-  nit  tn  sdilraui)  irilbB,  ill  jar  etma 
Iii  goldin. 

Am  osterabend  in  dispin  TTviij,  jar  Btürmt'''Ti(l  <]\r>  r,a«?lfr  ir?  hiMf^r  mit  irros^nn 
triamph  vnd  ppött,  ouch  mt  ano  verbrachte  miraclLci,  die  dock  i\m.  luiciisicu  biu 
BMtan  rtrbttten  trardend. 


Wie  die  1»ild«r  an  «ttliohtii  orten  iw  Bampiet  gefBrt  wnidAniL 


6  altik'iuabig,  die  andern  all  seelisch,  haltend  in  ir  kilchen  oach  ij  hapsche  taflen, 
die  si  lang  enthieltend,  vnd  Ulglich  warten  n&eaatend,  das  die  von  den  sectem  ler- 
Fchlan-fn  vnd  verbrcnt  M-nrlrniL  Damm  als  es  ward  in  der  l!abf;'rHrn,  die  later-chen 
puren  all  vif  dem  feld  warend ,  foorend  die  altgldnbigen  mit  einen  geieiterten  wagen 
no  der  kllohen,  Indend  dl«  tatoi  vff»  bat  jeder  ein  gtvt  bnlbtrtet  by  in,  vid  ftav 
tons  also  gen  Münster  im  ÄrgSw.  So  f&crt  onch  einer  von  Münster  vil  bilder  vnd  taflen 
voll  Bra^tr,  die  im,  als  er  mit  ISrem  wagen  darfu nr,  vsspien  vnJ  stau  Ii"««.  \on  bnr» 
gern,  «andern  persoueu  viTgladen  vnd  puudeu  wordend  nachts,  da  er  zuusiaund  wider 
Inntit,  com  tor  r»  biUTend  in  gmelte  bufir,  rnd  Ikor  er  bwg  Tnd  tnl»  bj  Jlnatrar 
nacht,  weg  vnd  Htra^Ki^n  dorrli  holtz  vnd  v,-pM,  die  «T  t«gi  nit  bflttd  mogW  BINik  koil* 
nen  faren,  bracht  die  onch  also  gen  Munster. 

Item  als  man  Zoflngen  die  bilder  sttrmpt  fnt  Terbmnt,  nun  ein  gnoter  eeren- 
nnn  ein  hfipsch  seer  groes  erattllx  Tff  eich,  vnd  sin  gmt  «Awirt  an  dband,  truog  das 
anpicbt  der  Bturni  r  niior  oogen  im  iMB  Mnweg  xiM  tor  TB  gsD  B«grden  vff  den 
berg  in  eant  Joauois  kilchen. 


Kflnjr  Vardiatadni  bandlet  voa  Kflngifelta  wegen* 
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Nim  TOlgend  dio  arlietBeligen  titton  Torrnokt  dos  zzTüij.  jars,  mit 
gtoasem  abfU  des  waren,  alten  orktenglonlionfl,  tnd  jjmJtaagm 

flohwal  wid«r  deoMtbigen. 

W^i«wol  duroli  oT)  goschrlTiiu»  jar  liar  nudi  nit  vil  anniGotigs  /.noRgtanden,  snnder 
alle  ding  Til  rücher,  erbcrmcklicher  vnd  arbetseliger  dingen  vil  mee,  dann  ob  anzeiget, 
verhandlet,  was  doch  alles  lydenlicher,  dann  vns  nnn  dis  xxix.  jars  bringen  will  Tod 
bncht  habe.  In  welchem  Jar  nnn  glych  anfimg»  dio  orsclirucknc  fortana  sich  guti 
vngstüm  hören  vnd  Bächfn  lii>ss,  tlTtna^s,  als  ob  das  schitnj  Petrj  nun  viidcr- 
gan  mäeaste,  vnd  vnder  den  hochwüttendeu  veilen  gantz  ertreackt.  Senn  das  by  den 
fnvm  »Iten  eristeii  Worten  Tomn  seligmtelion  m«  ?«tro  selb«  gwedt  *X  er 
wette  sin  kilchcn  dennass  vffden  felsen  Petram  fundieren,  dass  onch  die  \mUni  der  lu'lk'ii 
dcro  nnt  ai)i4riuhoii  würden  ndgon,  hack  Tortrüwt  sich  dero  Twtrtet,  Tiid  der  vu- 
gstume  widerstanden  ward. 

IHum  mui  attf«,  dta  lieli  dnreh  ▼«rg«atpM  jtr  IBrgtMliwtlltt  vffkkMWB,  aagiMlt  vnd 
mogrü.'t  hat  by  den  «ectern  widor  den  nltmi  crigtenplon^en,  floss  jofz  allenthalben  har- 
zno  hofTechtig,  entbnndent  sich  alle  bystender  der  secter,  mitaoachlegen,  rottieren,  ver- 
1>inden,  niosagcn,  ciden  x.,  allM  fber  die  »Itglönbigen,  siudvm  oneh  gar  tü  urtwetti 
Widerwillen  vnd  zangs  macht  das  tmcken  wie  euch  obghört,  das  mcngklichen  dev  fl^ 
statt  ward  vss  beden  partyen ,  darum  jedes  <j;r>lorti'n  drn  andern  feil  öffentlich 
schaltend  gottlos ,  eerlos,  gloab-  vnd  trüwlos ,  kätzer ,  bdswicht ,  kelchdieb,  kilchen- 
rSnber,  metonmSrdor,  ftbgüttem  k,,  vnd  dtr  diag  TnMkgUeh  tU,  w  umpiend  «nek 
die  i^ectr  r  dl*;  alten  glOvbigttn  vlb  mimt  gatüo«,  abg9tter  «m  alten  makm  an  canilen 
vnd  «UenUialb. 

Die  sectiäcliüu  ätett  wiu-Jl'eiid.  bin  iiuwen  uaiuen  ineii  äisihä  viT. 

-««www«- 

Sodann  Zärcli  vnd  Bern  mit  Costenz,  Strassbnrg,  sant  Oallon  vnd  andern  ein  näw 
bnrgreelil  (wie  obghürt)  vffgericbt,  namtoiid  die  beid  stettSfiTdk  TOdBem  ÜA  nfl  mo 

eidgnosse« .  Kviider  nat^^fend  vfl  viider  inen  ein  nüw  Keichnun;::  vnd  nnmen.  namliA  dia 
nüweu  criBteuiichen  borgerstett ,  vnd  si  enandem  Tuser  cristenlicb  nütbnrger  ac. 

Aang  udil  aber  des  bandela  nrtrahend  Bern  md  Tnderwaldou 

Ai»  nun  die  iieiligen  dry  küng  harriltend,  d&rolf  die  botten  der  xi^  orten  ange* 
««Wea  tag  Ton  wegm  der  bodar  orten  Born  Tnd  Tnderwalden  rao  Bad«ii  sebesnchen 

vcr^amlef,  wnrdend  aber  die  hotten  b-^der  orten  verhört,  vnd  goüffert  die  vorig  der 
fierner  viimässig  jr.  clagon,  —  dero  dann  dia  von  Vnterwalden  ein  copy  hein  frehrailif, 
nnn  wideram  nirtrngend  Ir  eerUch ,  glimpllich ,  lobUch  verautwurt  lauger  meiuuug, 

D  Mattet  1«, 
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umlicli  in  Y\j  bogen,  doch  allein  grond  Tnd  kune  rabBtani  irdi*  nottarft  uftch,  die  ai 
vor  9m  ilj  vitum  Mren  UeMmd  nid  mtwwti-WTi  InleitMidf  tet  i«i  gnmda  iri«  «lig«- 

lört,  all  diiifj  an  in  seil)«  er^anffen  rtu.  —  Also  wio  clann  die  sandtl^ottt^n  vomials  vrid 
jetz  aber  hottend  ghürt,  ein  clag  Tnd  auzag  dar  Berner  wider  si  getan,  welcher  clag 
Bi,  die  s&udtbotten  vnd  mengklicb ,  dem  Jetz  ir  gefasste  verantwnrt  forklm ,  sich  bU- 
Udi  TenraBtfftn  Tnd  dam  iptrai  wnrdent  vil  me  grims,  zorna,  hodunvto»  dann  granda, 
walirlioit  vnd  rechtlichB  anligfon^  f=;ii~h  <\i^«'^  h^cU  bedafiend) ,  were  öurh  solich  clag 
Tnerbört,  wider  brach  vnd  barkamen  der  pündeu,  gar  ein  nüws  fftmemen,  wettend 
aleli  dinuas  glimpAieh,  fdgeklfeb  mA  eerlteli  tnsntwvrten,  da«  foaoht  wtt  vwiea, 
die  Bemer  bilUdh  Ir  MH(di  elageii  se  ersparen.  Erstlich  von  znoredens  wegen,  wer  dnndi 
ein  ober-  vnd  erherkeit  keinswegs  yoUbracht,  bab  in«n  onch  von  andern  I&tten  ntt 
gHailen,  Tnd  sig  inen  leid  gsjrn.  —  Dann  Ton  wegen  snndrer  personen,  wie  dann  menk- 
Hehem  knnd  vnd  wlMarmkUoh  Tfenradrt  twTtraalit  dia  «Imn  niaaflftihaiat  darua 
dann  erwachsen  das,  wo  nun  zwph,  iij  oder  me  zamen  komnnd,  7^rtpilt  im  glonben, 
onfieogned  mit  werten  etryten  vnd  kyben,  das  dann  ja  eben  grob  mo  beiden  killen 
Schmach  ynd  schrnntzwort  fnrgiengend,  als  W«l  elwin  iMdiechen,  vmd  emch  by  andren 
arten  syn  mSchtend,  so  redend,  weleher  die  wirdigan  bell  gen,  sacrament  verscbmidit  w. 
der  wir  ein  kitzer,  das  dann  nit  nöw,  snnders  von  cristenlutt'n  allwetr  also  jnifnipt 
wl^end,  eneh  noch  vnlang  hienor  in  Bern  statt  vnd  land  geredt  worden ,  Zwingli  vnd 
aU  M  dtt  h.  nenunfnt  vanehtend,  wIrend  kiteir,  darna  al  oneh  Ueniii  nit  pind  noek 
andcra  verwnrlct  sottond  han.  —  Dann  von  we^en  den  pfalfen ,  so  si  gen  Hasli  gfürt 
sottend  han,  onch  iren  Bripns.  —  vnd  ir  bolschaft  gen  Hasli  zum  dickern  malen  trlmn, 
yerantwarteteuds  als  glimpflich  mit  der  wahrheil  vnd  wie  ea  ergangen  wa»,  alBo  oucli 
alle  etafften  artikel. 

Dann  onch  vff  den  honpthandel,  das  Bi  von  Tndcnralden  mit  ir  panner  vnd  macht 
f ber  den  Brüoegg  sogen ,  inen  von  Bern  land  vnd  lütt  inguan  x.  —  da  die  Yader- 
«aidner  antwortetend  tn  lang«r  meinnng,  wie  es  warlieh  ergangen ,  wie  vff  daa  liar^ 
Tiaagtn  der  Bemer,  das  die  piind  vnd  gloubcn  einander  nit  berärtend,  si  inen  onch 
hamss  gseit  mit  bewamng  der  p«ren,  das  si  dann  menklirh  ir  liilff,  trost,  rat  vnd 
gnust  bewysen  zuo  bystand  dem  alten  glonbeu ,  wem  joch  der  zao  versprechen  stäendi 
Tnd  das  gen  Wyisenew,  da  dl«  Bener  dagtend,  dl«  Ynderwaldner  es  ingnan  tian, 
kein  imn  v\'\  kon  wür. 

Darum  mSchtend  die  sandtbotten  vnd  jeder  vernnnffitige  wo!  ermessen,  das«  die  von 
Bern  si  von  Ynderwalden  mbilUclier  trysa  beschuldiget,  si  wider  eid  vnd  pand  den  krieg 
nabfseyta  fridens  angfangen  han,  vnd  in  ein  solchen  costen  gfnrt.  —  YerhofFtend  eiehj 
als  pn^ti  fromm  riMüv  h  ytis!  oorlich  zno  eim  ort  der  eidf,niiiscliafl  nyn ,  als  die  von 
Bern  vnd  mit  keinen  vneerea  vnd  bösen  tatten  bMChuldt,  dass  man  zao  tagen  nit  b; 
Inn  eitlen ,  eder  di«  pnndibrieff  Ten  Inen  vordren  eltti,  «der  ir  teil  heimebaflen  rer* 
lor  n  ban.  Wann  es  aber  dahin  kon,  das  die  voii  Bern  cleper  vnd  richter  Rottend  sin, 
so  wiirdeud  si  keins  verlieren  vnd  stnond  dmff,  es  wurde  inen  von  Tndivwalden  nid 
andern  gan,  wie  den  stifften  vnd  gotzhösem  in  Bempietten. 

Bi  hättend  bisshar  ntit  anders,  dann  ala  ein  erlieh  ort,  md  was  fimnen  eidgneimi 
znostünde,  gliardh't.  Wann  aber  die  Bemer  ermässend  vnd  bedächtend ,  was  si  ein 
xitt  lang  ghaudlet  iiettend,  nämlich  ir  bottschaft  mit  denZiirchem  gen  Ghmu  gschickt, 
md  dmr  seeter  partj  gseit,  sy  sottend  redlieb  bbaren,  ei  trottend  lyb  md  gnot  na 
iMnietien,  onch  also  zun  Toggenbnrgcm  gschickt,  lyb  vnd  gnot  znogseit,  item  dem 
&man  Yogler  im  Eyntal  (mit  des  handlnntjen  vnd  vnge^ehicktcn  fürnemcn  die  hotten 
vß  allen  tagen  zschaffen  haltend)  ein.  abscheid  vnd  gschrift  znogschickt,  darin  Zärich 
md  Bern  mderwbriben,  da  doeh  si  ven  San  im  Byntal  nltt  no  rqfleren  bettend, 
welelier  abscheid  inhiollte,  dass  aman  Toprler  denen  im  Ilyntal  sägen  sott,  welch  vff  dem 
nüwen  glonbeu  beharrtend,  die  wettend  si  Cdic  zwey  ort)  in  bürgerlichen  schirm  an- 
nin,  item  dass  si  die  von  Costcntz,  Btrassborger,  Jcnff  k.,  zao  bargern  angnan,  was 
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Ri  Yber  rocbtzboU  mit  dem  gotzhas  Erinch  angfangen,  in  d«r  (n'afscl^aft  NüwenbnrK  ge- 
legen ,  den  eid  vnd  wie  der  getan  pfingstmentags  im  26.  jare  k.  solelis  vud  der  glj« 
«toi,  dunit  die  Bemer  ymgiengend,  gol)end  d  den  Mftoi  im  «rnMMWi,  o¥  du  n« 
frtrlfn,  riiTw,  iToIfart  vnd  vergly<'lmng  der  ■pfinrl^ii  diente,  vnd  wan  si  von  Bern  ^alrlis 
bedäcliteud ,  wormit  si  Tmgangen  vnd  nocii  giengend ,  bittend  ai  ir  eeliwere  ciag  gegen 
iMii  w»l  erspart,  so  4ni«li  inm  rm  Tiiiinnffaldni  vil  nBttfln  tK,  ntt  aaderm  frtn  tt» 
plndlnrief  von  Bernern  liaruss  zno  vordem,  Iteamil  si  ea  docli  rm  rtnr  Vlld  fridea 
willOTi  dissmals  angtan.  Vennointend  also  gnnogsam  mit  glimpf  vnd  ecren  verantwnrt 
syn  vnd  wol  ae  verstau,  gegw  der  Berner  clagen,  dass  si  den  Bemem  w^er  pfennig 
■oeli  4ms  «wrt,  by  ir  etaf  lelnldig  nUtnL  Tnd  w«  eiBlmdnii  teil  «riittner  eeit 
at»trai?en,  das  dann  inon  Vndcrwaldern  ir  coBt  orleit  werden  sötte,  dwyl  die  von  Bern  recht 
Stifter,  vrsächer  vnd  anfengcr  als  dis  handels  vnd  vnfals  wärend  mit  irem  abfal, 
onch  verlassang  gemeltx  eids  am  pfingstmentag,  vnd  erbättend  sich  rechts,  ob  die  Ber- 
ner ansinaA  an  si  nit  enberen  möchten  oder  wettend,  ouch  die  pnnd  zno  halten  gegen 
den  Bemem.  Solchs  a.]\c-  ipt  hin  mm  kartzisteii  ^'M?rifT'n,  dailliwdiifeil  TnderWlideB 
iQ  ein  eigen  cronidc  von  wort  zno  wort  hand  verfassen  lan. 

Wie  zwüschend  beden  orten  zg  handien  angfangen,  vnd  die  Berner 
die  altgiöabigen  ort  nit  wettend  liierin  mittlen  belffen  lan. 

WIM»» 

"Vnd  als  die  hotten  der  xj  orten  dt=;  i^or  vmi  Ynderwalden  antwnrt  also  nach  der 
lenge  gachiiftlieh  vnd  müntlicb  ghSrt,  handdarnfT  gedachte  hotten  Tdr  sich  gnan,  mo 
handien  vm  mittel  viid  wej^,  die  flach  rao  rnowen  m  bringen.  Da  aber  die  von  Bern 
nit  wettend,  dass  die  vj  altglSobigen  ort  Vdt  oder  etwis  durzuo  handlctoid,  «ander 
ichtetend  si  in  dem  fal  als  pecher,  wiewol  nit  liamsa  ?:eredl,  aber  by  dem  vermerckt, 
dwffi  si  die  verworlfen  zno  tätinp  oder  spruchlätten  (als  si  nach  Sebastianj  denen  von 
LntMrn  ondi  das  mofeselulben  battend,  d  mttend  all^  die  ort  Basel,  flebalT- 
hnsen  vnd  Apptzell,  sampt  der  iij  pQnden  bottschaften  hierin  handien)  vnd  nit  wyttcr 
handlnnp  j;cstatten,  bettend  dess  nit  fr^vallt,  RnnJer  diewyl  der  Vndcrwalder  antwnrt 
eben  lang  vnd  spitzig,  b6gert«n  ü  dero  onch  iu  gschrift  bein  ze  bringen  an  ir  berrn 
vnd  obem»  eldi  darob  w  beraten»  vnd  irjttnr  daniaeb  in  gfUlena  i»  liandlen. 


Die  achidl^otten  satstend  hierom  ein  andren  tag. 

Vff  Keinlieli8  gemelter  3  orten  hotten,  onch  der  S  pftnden  sieb  wytt^'r  in  der  sacb 
bmchtend  vnd  anhicltend,  so  lang  vnd  vil,  bis  von  beder  orten  betten  verwilget  ward 
vnd  inen  naebglassen,  zno  gnot  dem  bandet  ein  andern  tag  anraeeetsen,  der  dann  er- 
nont  ward  Hnntags  vor  liechtmess  widcmm  zno  Baden,  vnd  daby  lotter|abgoredt,  dass 
da  TiwftFckond  bed  obgeinelt  i^r^en  nAdt  nfirnntlicbSi  Irifels,  necb  mit  tütlieber  band 
gegen  enandren  fnrnemen. 

Daraff  onch  die  sechs  alten  ort  denen  von  Bern  fräutlich  schribend,  si  zum  b9cb- 
•ten  batend  vnd  anbevtend,  die  laeb  sne  bertien  se  Ibaaen  vnd  betraebten,  ve  der  baa« 

del  zno  krieglicher  tat  kon  sotti^  was  ;rmeinrr  eidunopcliafl  dnms  entspringen  wnrd. 
Hieraff  stnonden  oaob  Z&rich  vnd  Bern  vss,  wettend  uit  me  bj  den  Tnderwaldnern  sitzen. 
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Voo&giooQh  0  der  Zündieni  fid  Jkasn» 

Es  hftttend  oaek  die  toh  Zäriek  ind  Bern  Tor  nio  tagen  anbracht  md  schlecht«  be- 
8«rt  Tid  fwdltB,  dam  in  TnrgSw  jni  t,nim  gfmeinen  vogtjea  zuoglassen  worde,  zno 
miren  von  des«  gjouhens  wegon  jeder  kilch3ri,  wie  vnder  inea  der  lifoch,  das  aber 
den  vy  orten  nit  trm.^Int  was.  Ynd  als  man  dpssimlb  aber  anzug  tet,  vnd  Zürch  md 
Bern  (sodann  vs»gi*U«den  von  den  Ynderwaldnern)  vm  antwort  erfordert,  fand  eich  ir 
«ntscbloss,  wm  Im  m1«1i«ii  kerrwlMfleB  -nä  femeiBm  voftyeii  dl«  kiklignoneii  vnd 
(T<MTiein'lpii  mcretend,  den  ntlwpii  gloubcn  anziiüiiemen,  (la1»y  stift  os  Mihon,  vnd  niemand 
si  daruou  triagen,  —  woaberderaltgloaben  mit  dem  lutrou  erhalten  ward,  sott  man 
ttit  dMt  nÜBdsr  dl«  m  Metiwh  wlrend,  onch  nit  damou  trüngeu,  doch  wettend  si  jetx 
nit  entlich  antwnrt  gen  (als  meintens,  es  mOss  Ins  InJMgtl  lyiiX  mute  «agwtdtt  kin^ 
Üb  luft  ead  4m  TndemydiMlien  lunddi  nil  iaoi  ic 


Wie  sao  Basel  ein  mAndat  vffi^orichi,  dem  alten  gloaben  damit 

vssgelüt  ward. 

Als  dann  zaa  Basel,  wie  ob  yil  ghSrt ,  die  frommen  alten  onch  gar  kümmerlich 
ftbnostellen,  warend  aber  dl«  aecter  da,  als  onch  anderswo  (dann  si  hattend  der  obersten 
kidtelmeister  «bMn,  den  Hnsschyn)  so  praticierisch ,  rffsetzig,  listig,  tidtoid  vnlMr, 
Itrichend  dem  rat  in ,  l)ondt>nd  vff  dfallen,  -(V'.s  j«Jein  süofs,  d<^r  gslalt  si  zuo  vil  vn- 
nwen  ynd  (als  ghSrt)  üttlich  in  enböraag  kamend,  darum  dann  anheben  diser  sit,  jedo 
Iftrt  fludat,  lidk  raeltt  daran  «yn  mit  hodum  tariefRni  rnd  mpplid«ren  an  ein  rat 
m  bystand  Tnd  erhaltong  irs  teils,  darnf  «in  rat  zwdeehend  den  imrt.ven  ain  ordnnng 
ßtalt  nachfolgender  mdnnng,  vnd  jeder  znnft  dess  ein  copy  bsiRlef  Rabcud,  kurz  diser 
form :  —  Item,  das  hinllir  alle  md  jede  predicanten ,  plarrer ,  Seelsorger ,  lütpriester 
vnd  «rleneUtt  in  ir  atett  md  «mptMrn,  le  «leli  predlensannoeend,  nitt  and«re  dann  all^ 
das  lutter  evan^felhim  vnd  gotzwort,  iu  biblischer  gscbrift  bopi  lffen,  vnd  wa ;  :'i  damit 
beschirmen  fnd  bewäreu  mSchtend,  ane  zaosatz  andrer  lerer  vnd  menscheusatzungen 
einmnndlgcklich,  fry,  öffentlich,  wie  ir  erst  vergangen  mandat  vermücht,  verkünden 
vnd  predien  settend.  —  Also  dass  alle  predicanten  ildi  alle  mukan,  la  tick  not  sjm, 
gfittUch,  friintlii  h  rrim-m  tuon,  vnd  irs  predigen»  mit  enandren  verglychen,  allein  mit 
UbliMher  gsehrift  vnUerrichtnng  geben  vnd  neraen.  Werander«  kaodlea  wette,  dass  der 
ven  rtiAl  an  itOl  rtan  vnd  flnv  nit  predien  eette. 

9tm  der  ni«M  kalken,  eo  di«  van  «ttUekan  predieuAan  (Ir  «tn  leatnnng  vnd 

grflwel  Tcr^chrnwcn ,  mit  erbipttnnp.  darum  rechenschaft  ze  geben,  dargegen  die  andern 
die  mess  fär  grftcht  vnd  gnot  fnrgebend,  damit  dann  die  warheit  an  tag  k&m,  hettend 
ei  «rictnt,  das  «kffenelt  predieanten  vnd  meseprioiter  ir  aagekettne  reekeniekaft  kii 
snntag  naek  Trinitatis  nechstkünftig  in  «Iber  disputatz  vnd  gspräch  znn  barfnessen, 
In  bysyn  menfklichs,  allein  mit  bibÜRcher  gschrifft  nnwen  vnd  alten  testameiits  die 
mess  reprobieren  oder  eligieren  taon  sottend.  So  man  dann  semlicha  hörte,  weit  mau 
damaeek  alle  silnfltlfen  vff  dl«  mnlR  kerdelhn,  das  vrtell  eins  jeden  eendents  kein 
ßlellon,  vnd  ^iu  uK'crs,  ob  man  dio  mess  bbalten  oder  gar  abtuen  wett,  mit  inen  ma- 
chen, vnd  was  diu  meer  wurd,  im  nampn  jrotz  an  dhand  nemen  (si  laatpnd  da  ein  Raoh 
im  naitfen  gotz,  wär  inen  wiger  gsyu  ins  tiücls  iiamen  vnderwegen  gian)  vnd  sott  der 
nünte  teil  ^siek  darwider  nit  setten.  Tff  daa  aett  «nek  van  dato  an  alte  measen  in 
keden  sUtten  akgsiallt  ^  vid  flrkln  kii  na  akfiniaitaacQiidi  nit  na  dann  tlgUeh 
DAtobata. 
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ein  ampt  im  mfüuter,  ein  ampt  by  sant  Feter,  md  «ins  hj  sant  Jeder,  Tnd  budbI  gar 
Iwfai  n«n  n«  ir1»Itmi  «mpSeii.  Iii  d«m  mvtt  mm  alm»  »ne  ding  no  noireii  geaelBt  s jn, 

l)is  ze  geendeter  dit<i)u(atziori ,  ouoh  alli^  vorhar  bis  dann  misshendel  hin,  tod,  verzipon 
Tnd  dnrch  syn  jc.  Ich  bitt  liie  vni  potzwillon  alli\  die  obpremeH?,  ansechen  lesend,  es 
wol  ze  lesen,  wie  gott  allen  disen  »ecteru  ir  lierU  verliert,  ir  oagen  verblent  k.,  daaa 
d  w  mit  klndiaeieii  dingen  -nobsnifai  tlnd,  imerdar  Mhrftwend,  menaAmei^  su 
verwcrfffn,  namlli-li  der  fromen  alten  rltt^rn,  die  dorh  mit  ^of^r  vemnfft ,  (rnieinpn 
concUien,  vnd  den  aller  glertsten  l&tten  tss  ingebcn  gottes  des  beigen  geists  angnan 
•tnd,  Tnd  kantend  tau  denen  grad  vif  all  Ir  kitaner  vnd  reblcneebt,  iw»  neroi ,  trni 
rMbt  oder  gnet  im  glonben. 

Vff  FBlioli  (i^r  Bflslcr  mandat,  da  die  fromen  alten  dry  predicanten,  namlieh  der 
im  siitt,  der  suu  &aul  Peter  vnd  der  tao  sant  Joder  verstnonden  den  fnlen  gmnd  diss 
tendete,  mgend  nO  drr  ven  Basel  liinir«f  g«n  tryhng  in  ItryMvev,  tnd  kamend  der 

niiwen  predirnnfen  rff  ir  );anzlen,  damit  dann  den  sortern  wol  Vn<1  die  pnrli  m\t  flys 
damf  gespilt  was,  vff  das  Blies  vber  vnd  vber  gieng,  vnd  die  büder  gstürmpt  wnr- 
dent  in  disem  jar  alls  obstat,  im  end  des  xxTÜJsten  jars. 


Wie  die  suo  sant  Gallen  sieh  so  g^antz  Tugesohiktliok  hieltend. 

als  dann  die  sant  Qaller  mit  allen  Tnbandlangeu  vnd  eectischeu  sachon,  gl}  ch 
nie  die  Eanlier,  oneli  In  etlieken  ttnekMi  vil  TngeeeUeMer  warend,  tli  in  xxviijsten 
jar,  das  loblich  wolerstift  pfutzlius  vnd  beachlossen  fronwenkloster  zno  sant  Catrinen 
in  ir  statt  pstürmt,  zerstört,  vnd  die  frompn.  einfältigen ,  gf^teruebneu  jnnpfronwen  (da 
ettlichc  von  zyt  ir  Tnmondigon  kindheit  bis  ir  20,  40  oder  50  jar  gar  gneter  meinang  in 
gotgreUlgem  leben  da  in  gsyn  irae,  ane  ▼ttesen  der  welifpplgkeit)  dnnui  Tertriben,  im 
elend  verwysen  vnd  gstos'.«i'n,  d-^ro  efliili  bemannet,  eftlieli  in  andre  rluHter,  dann  oucli 
ettlich  in  Rchand  vnd  lastcr  kamend,  nit  mit  wenig  tmren  vnd  clagen,  vnd  ^unt 
fialler  all  ingan,  nntznng,  zierd  vnd  cleinot  gcdachts  gotzhns  zno  iren  banden  guau. 

Item  onch  täglich  vnverschampt  dem  herren  npt  in  sin  frybeit,  greebtigMt,  stiu, 
zechenden  vnd  ingan  ^rrifTend ,  ränk ,  fünd  vnd  anspraclien  zno  im  snochten ,  mit  Til 
fppigkeit  vnd  schmach  znodem  inn  in  vnd  alle  altglüabigen  gericht,  vm  das  dann  oacb 
die  iüj  ort,  etwan  dledrt  tneZ&reli,  dmua  baonder  tngrleiatnngen  Ueltend,  tÜ  clag 
onch  zno  tagen  desshalb  für  die  altglOnbigen  ort  kam,  mit  anrüffen  vm  hilf,  rat  ond 
bistand,  schütz,  schirm  vnd  liandthal»  by  rechten,  dem  herrn  von  sniit  Gallen  sinen  lyb, 
gotzhns,  güettem  nid  znogiiürangen.  Darzwüsclien  dann  dick  bericht  Tnd  vertrag  vff- 
gericht  Tnd  gnaeht,  die  allweg  -wider  Taagfftndelet  dnnrider  gbnndlet  dtreb  die 
Fant  Galler  ane  all  ree1itirj"i  : vrsaeheTl  (als*  der  wolfT  dem  sehaaf  die  bericht  zoch, 
das  es  jetz  ein  beltz  von  lauger  wullen,  vnd  vur  in  abredniig  kortz  ghan  hätte).  Hattend 
non  onch  dem  herren  sin  kilchen  in  der  statt  gstürmt,  all  zierd  zerbrochen,  zerschlagen 
TBd  TeiiHNiinl»  dna  ein  gross  gnet  cost  hat,  wollend  onch  echlechts  han,  dass  herr  apt  inen 
ein  predicanten  ''elieü  vnd  halten  sötte  in  gedachter  kilchen  oder  weitend  einen  dar» 
tnon  irs  gfallens,  trüwten  onck  g^chtem  herm  apt,  wo  si  innen  wnrdent,  das  ein* 
men  me  gbnlten  ne  fiMebneh  hdmlieh  oder  effmlieli,  eo  wettendi  daa  getthns  daaelbrt' 
euch  verstSren  Tnd  die  capell  zerissen,  gar  mit  vnerisicnlielien  Worten  :c.,  mit  so  vil 
trotz,  trSw  vnd  hocliens,  dass  ein  lierr  von  sant  Gullen  rat  sucht,  als  onch  vor  zno  vil 
malen  zno  den  v  orten ,  ob  vilicht  vff  so  vngscbickt  hüudel  vnd  tröwen  er  eine  con- 
Tmtprtestir  enteil  gen  Bioeldlen  tvn  lette  bye  vff  ImmlkdiM'  ut,  dantt  nIt  gwalt  an 
si  gcleit  ward,  onch  ir  habit  halb  —  bleib  alles  al>o  anstan.  —  Es  warend  onch  samstags 
Tor  letare  die  puren  herxn  appta  fnr  daa  schlosa  fiosohach  giaUen  vnd  daa  inoeu  wellen, 
dann  das  aolchs  enrert  irard  incli  der  ly  ertiii  betten,  le  da  mnd. 
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Die  von  Costenta  fttertend  predioanten  gen  CMtslingen. 

Fnr  Tnd  far  traeg  sich,  Tnd  an  Til  enden  Je  me  Tnd  me  vnerliOri  frevel  tbA  nvot- 
vill  wm,  AÜB  liarfUemend  tm  der  nfiwen  seet  vnd  vngknben.  Iis  oqcIi  die  Ton  Costeni 
ein  rnnftmoistPr  schirkfend  mit  pim  pixHlicaiiten^aiupt  einem  prown  volk  von  Oostenz 
Tnd  TS8  dem  Tnrgöw  ins  gotzhns  Crützlingenf  sUlltend  den  da  Vber  allea  reciitbieten  ge- 
inüUfeUieli  Tff  zuo  predien,  Ueflsend  da  hj  rieli  merken,  «s  mlnte  me  beedieeliev, 
▼nd  ir  handlang  bescheche  tss  befeleh  dero  Ton  Ziirich.  —  DanüT  di  neu  tob  Ooeteiu 
•mstUek  fMbriben,  toh  Mlehem  abieetui,  den  ei  docb  dein  «cht  litUend. 

Targöwer  fiiorend  gar  ^ob  für. 

In  den  gineinen  Togtyen  ward  oucb  der  gl^clieu  tralzlich  dinß  vil  Tollbraelit, 
nanilieli  im  Tnrvlhr,  in  ettUeb  gmeinden  sieh  dem  landvegt  widerentitcnd  in  allen  bend- 
ien, itvr,  vtrhotten,  dermass ,  ob  er  glychwol  chon  da»,  wie  si  gwellen,  häftenJ 
Bi  ein  anders  barfür  bracht,  das  also  irol  Terraerkt  ward  ir  meiuang  {ys&  yffw^sen),  si 
vetteni  aelbi  herren,  oder  dech  aUeln  rin  ort  Tnäeriinig  syn.  Dnnn  oneb  Jetai  etUich 
küchen  by  nacht  Tffbrochen,  die  bilder  zerKchlagen  vnd  gschmecht  wnrdenl,  fielend 
euch  dem  landTogt  in,  vnd  eatstend  eieb  wider  nUe  sine  recbt  vnd  soogbürungen,  die 
no  entweren  vnd  abtnon. 

IttiBgen  vider  gelmwen. 

Vnd  als  dann  das  gotzhna  Ittingen  wider  gbawcn,  erstätzt  vjhI  en  wenig  zno  recht 
kon  was,  tröwtend  die  puren  atätz,  das  wider  zoo  vberfallen,  mit  tU  rngesciiickten 
trorten,  deeshnlb  dl«  prelnten  in  getsküBern  vm  vnd  vm,  nie  mie  Tobel,  Crntslingen  «. 
stätz  in  sort^'eu  stnondend,  ir  barschaft  vnd  cleinat  flächten  vnd  all  Htnnd  der  pnriscben 
wnottnn^f  vnd  wilden  vberfallens  wartig  warend.  Dcsshalb  der  landvogt  im  Turjröw  (wie 
ODcli  Yurmalen  me)  bcgert,  diewil  er  mencklicheu  mösste  irs  gfallens  haiidlen  lan, 
niemnnd  Btmfm  neeh  ireren  (NMRe,  vnd  «nee  dne  gmlti  enteetit,  oneb  lybe  vnd  leben« 
nit  sicher  wAr,  das  man  im  dann  vrlob  peli  vnd  abziorlien  Hesse,  ob  aber  da?  nit  sin 
mücht,  im  dann  von  jedem  ort  x  büchseuHchiitzen  zno  zegebcn,  eine  recht,  ^ampt  lyb 
vnd  gnot  sne  beeebirmeo  vnd  erhalten.  Ward  deeb  allweg  znom  milteiten  angstcUt  vnd 
vwmiint,  mit  dnr  ijt  die  eaek  sieh  sn«  beasero. 

Ton  Gastil«ni  vnd  Warorn  viigielÜAkt  luntdiitiigeii  vnd  danif  der 

Zfindier  steroken. 

Item  die  im  Oastal  vnd  zno  We^en,  so  denen  von  Sdiwrl?;  vrtd  Glarns  znogliSrend, 
namend  oach  die  sect  an,  gantz  grob,  als  onch  obghört,  damff  inen  bin  eiden  g^oten 
dnreh  in  vifgt  ne  mengen  mal,  mit  der  käeben  vnd  den  büdern  nit  fliiinenemai, 
darüber  si  die  bilder  verprantend,  das  h.  w.  sacrament  verlongnetend  vnd  mit  fnessen 
echmietitend ,  gantz  vnir  schickt  lieh  handletend,  mit  gar  tralzliehen,  tr8wenden  Worten 
wider  irn  vogt.  Enbuitend  oach  die  Uastaler  denen  in  der  march,  die  allein  denen  von 
Behvjpti  mefMhmid,  tStflend  si  die  fStien  slt  vei  den  kileben  tnen ,  eotteada  in«i  j 
sajren.  -  >  w-^ttiTids  Von,  vnd  inen  dess  helffen  jc.  Si  rodtcnd  oti  -h  r!a>>y,  es  mncsste 
alt  lang  anstan,  si  wettend  gen  Einsidleo,  vnd  die  haoren  (meiuteud  Tnser  lieben 
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frowen  bildnas)  vss  der  Cappel  jagen  vad  Terbrennen,  mit  derglyehen  gar  gnuaiMl 
fiicrhtltekaii,  frUai  irortflii  x.  Jft  Mlleht  die  m  8e]i«7ti  emliliA  anritftraA  dl« 

andern  ort  zao  sondern  vnd  «.'moirion  tagen,  ward  doeb  angstdlt  bla  no  TMtng  dM 
spaiu  swiaohend  den  Bernern  vnd  Vuderwaldero. 

Doeh  Tff  mUeli  der  Button  vnd  Wesera  Tübaadlen,  aeliiolrtend  die  to&  ScliTryts 
sampt  den  andern  4  ortMllrblttMltKftKn'i  iu<  n  mit  ernstlichem  ansnochen.  vnd  dasei  wettend 

ghept  han  mit  sraoBctzang  irs  lybs  vnd  gnotz,  ni  von  Caslal  vnd  Wilson  widor  7nm  aU.cn 
gloaben  zao  atau  :c.  Ward  iun  ')  antwnrt,  si  wettend  solclis  schlecht«  nil  toon,  man  be-> 
rieht«  ei  dann  mit  bibltaeher  ler  Tod  der  beigen  fwbrtft  daa  gre^t  vnd  gnet  ayn  ic. 

HiornfT  schkktcnd  geint'lt  Wospr  viul  Gasflor  ir  Tioffsrliaft  },'on  Zürch,  zoi^'toinl  inen 
die  alles  an,  darnfT  dieZnrcher  ratsbotten  gen  Wesen^vnd  im  üastal  sshicktend,  seitend 
den  vnghorsamcn  zuo ,  wo  si  von  ScbwjU  inen  von  Gaslal  oder  Wesen  nun  ein  büenly 
schreitend,  wettcnds  zno  inen  setien  ir  lyb  fnd  g^iti,  tnd  ai  nlt  verlUi  «6  miste  ^ 
etein  Tff  dem  uid«ni  &U  bljben. 

List,  gsnooh  vnd  vf&atz  in  die  fünf  ort. 

Nit  mit  venig  list  vnd  vfi^atz  handletend  die  secter  (als  onch  obstat)  durch  krä- 
B«r,  bitUer,  landfiurer  x,  Tnder  den  ▼  orten  landeebalten  mit  graner  tennigUmpfkng 

der  obcrkeiten,  viul  intruckuniren  der  seot  ,  als  iiamlich  wie  ein  oherkoit  der  v  orten 
bitzig  ym\  «furrk  zw  kriet;  vnd  vfTrttor  gericht  wärend  Desshalb  die  v  ort  rao 
mengom  wai  ir  gineiuden  durch  ir  landvSgt  mnesstend  bcrficSen  lan,  sich  by  inen  no 
Tomntwnrten,  eneb  «rebM{«ft  viler  beeebverden  in  el  gericht,  dnrby  nnmiKtend  vnd 
berichtend  dor  rretanen  anschlegen,  des  mbillirhen  vffintis  der  aceter,  sn«  vervn  sin, 
vnd  by  dem  waren,  alten  cristenglonben  blyben  mSgen. 

AnhriiigeiL  Tonliiiaiidisoher  Tereinigang. 

Li  dem  nan  mird  anbracht  dureb  nnwUt  k.  Ferdinand!  kais.  Ht.  Statthalter  vnd 
braoder,  ir  bcder  regemcndt  Lisbragg  vnd  Ensheim  rät  vnJ  dioner,  ein  vereinuntr  par 
mit  fräntlichen  Worten  vnd  erbieten  t  sno  bystand  allein  vnd  erbaltong  des  waren 
alten  eristenglonbens,  danon  dnnn  tncsattuiff  bsnoebt  m  loaen«  dleivyl  die  e«et«rtig- 
lieh  offenli^  «leb  bewnrbwid»  st«nsU«iid  vnd  msteiid,  mit  gwnlt  Ir  flnMuen  so« 
«rbaUen« 

Yss  Ubimg  vnd  bschluss  der  richtimg  zwimchend  Buru  vud 

TndfirvaldMu 

Vnd  als  nnn  mo  tagen  der  BrSneggmg  aber  an  dband  gnan ,  die  von  Bern  vnd 

Vnderwalden  mit  trclTenlichen  bottschaften  erschlnend ,  nnn  alt-'r  die  Berner  in  f^ehrift 
w^tier  Vber  obghOrt  der  YnderKaldem  antwnrt  inleitend,  Weichs  stütz  zno  hohem  vu-> 
gUmpf  von  den  Bemem  ansogen.  Damff  die  botten  van  Ynderwnld«n  wtrlieb  gnnta 
glimpflich  antwnrtend ,  vm  frid  vnd  rnowen  willen  vni  von  Utt  wtgatf  so  die  indem 
vier  ort  Ktan  k  lui  ni  tateud,  vil  vor  vnd  nachgabend,  ze  nermyden  serstSmng  ?t. 
Ynd  nämlich  dass  gemellter  sag  in  yl  ane  anschiag  vnd  vnoerdacht  (wie  ob  gnaog  ghort) 
vnd  allein  beeebeeben,  das  Inen  firgeben,  wie  die  von  Bern  sebon  vff  vnd  Ifber  die 

altjjlfluljigen  fallen  wettend,  denen  si  zum  r  lifiii  vnd  nit  zum  krieg  zno  verbdUnii 
fber  den  Urünegg  zogen  würeud,  als  in  ir  AAtwart  gnoA^ftm  verstanden. 

1)  no  Sdieuls  an  oAier  gai«rjid 
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Daruff  nach  langer,  mnjlicher  handlniii^'  des  tratriichen  anznchene,  vnd  (piintlichen 
venuitwurtens  die  iKitten  obgemelter  3  ort«n  md  dryeu  ponden  des  gnwen  pands  tm 
IraelAh  frer  hmm  ynä  obwn  nfaiforley  mittel  rai  veg  anektaid,     seleber  span, 

vwht  vnd  vieiitsclmff  aT>wof^  getan  worden  juöcht  Kj  n,  wyter  vnwill,  vnrnw  ynd  wMfT* 
Wertigkeit  zao  vermydeu,  das  aber  alles  Tinsiist  was,  nach  lan<r«>!n  iliV  hotten  Ton 
Bern  sich  eut^chlusäend,  nit  wyter  oder  me  gwalt  noch  b«ielch  han,  daiui  allein,  wenn 
it»  f»i  TniBrwftlden  sidi  wettuid  be1c«iiii«n,  tefr  Bemersnelaf,  wi«  li  die  iamlnrlft, 
ouch  von  mnnd  zno  inen  getan,  also  pr?anpen  vnd  war  wäre,  ouch  üi  n  ir  r  t,  hntui, 
aclud  md  schuAcli,  m  ai  erlitten,  abtragen  vnd  widerleit  wnrd,  deiuuach  ir  irüntlicb 
lundlnng  wjter  t»  Imwa,  Anftmrt^d  die  Vndenndiiiier ,  el  lieflgend  es  bl  gegebnen 
antwiirtonbliben, dieman,  vndulft  tU  disg  ergangen,  vnd  was  gmnd,  wol  verstuudon, 
bittend  nit  jrwiill ,  in  »olchs  ee  ?an ,  wettens  onch  nit  tuon ,  snnder  bcjrertond  nodi- 
mala  an  die  Berner,  si  wettens  fnr  ir  geträw,  lieb  eidgnossen  halten,  das  wettend  si 
hiBwlder  oaeb  tuon,  vnd  ir  viid  «■«t,  w*  du  seeekilden  Mb  ,  n«  Ines  MtM«',  all 
ir  eitern  ouch  (Totan.  Von  des  cofstes  vm^rrn  .  wüsstend  si  inen  nüd  ze  pon .  sonder  was 
si  inn  Termöchtend  ze  gen,  wnrd  si  von  Bern  wenig  fröwen.  Wo  ni  aber  je  von  iror  an- 
sprach Tormcintcnd  nit  abroosUui ,  wettend  si  inen  eins  rechten  syn,  lat  der  gcscliwor- 
mm  pflnden  sag,  der  hoiTnnng,  num  *t  damon  keinswegs  trcngen.  Weichs  recht  die  Bör- 
ner meintpi!'!.  inen  nit  schuldig  syn  7>'L'<'ft»tten ,  dewyl  si  von  Vnderwalden  die  pflnJ 
an  inen  oncli  uit  gehalten.  Nach  solcher  lauger,  vnmlsaiger  dag,  red  vnd  widerred, 
»aftinuifln  Tod  TilflUtliwi  firtn«,  redtend  doeli  «emdte  selddlttt  «ttUcie  odttel  tb, 
der  ptalt,  duss  Ri  zno  beiden  teilen  wider  an  ir  herm  vnd  obern  bringen  sottend ,  vnd 
zno  tagen  antwnrten,  ob  si  solche  anon  wettend,  orier  nit  ^V«rd  ouch  erstattet,  mit 
hindersich  bringeu  vud  zaosagen  widerbracht,  da^ä  die  uit  uuguau,  sunder  ettwas  maugel 
dtriB  Torftuiden.  DaraffuTtar  dl«  BcUdltt  Mnpt  d«n  b«ttMi  m  Olms,  FrTburg  viid 
8olntnr!i  mo  rat  ^mrdend ,  re  rytcn  gen  !^prn ,  da  si  an  die  oberkeit  kcrtend,  mit 
tmiigeulich,  hochgflyssner  pitt  vnd  ermauaug,  si  wettend  inen  wilforen  in  richtnng  dis 
spans,  das  sl  Sil  dem  ort,  oaeb  U  den  TndsnnddiMm  Tolf  vnd  bewillgong  fandsnt. 
Darvff  nacbvolgende  nieiining  zwüächend  bedoi  pftrtyei^  abgeredt  vnd  beschlossen,  all 
erstlich,  dass  getane  clag  vnd  antwrrten  gegen  enandem  vffgehebt  syn  sottend,  mit  er- 
lütternng,  dass  die  von  Ynderwalden  sich  bekennen  sottend,  dass  si  die  gnanten  von  Bern  fär 
ftvm ,  wsrbtft ,  «erUeb  viid  redUeb  «idgiiMseii  Meltend.  2ii»m  udem ,  ab  dann  dl« 
von  Ynderwalden  nelbs  unred  gbyn,  das  solcher  ir  vITT^nich  vss  vnverdiichtera  mnot  vnd 
nit  mit  dem  meren  getan  wäre,  oach  kein  honptmann  noch  ander  aniptlütt  in  irem  land 
Aach  irem  bmch  nit  verordnet,  das  dann  Inen  leid  gsyn,  vnd  noch  wäre  x,  dass  die 
adben  von  Ynderwalden,  so  solchen  vlTbruch  taa,  sieb  Rottend  bekennen,  vnrecht  getan 
han.  Ynd  sodann  dnrrh  nV.L'emelte  ort,  so  vi»r  nitt^n  l?em  gsyn,  dif^er  nrtiklrn  volg 
bj  den  Bemem  fanden  worden  wir,  doch  mit  dem  anhang,  diewyi  der  handei  ir  crist- 
lieb  mltbwger  x.  von  IBrcb  nit  minder  dann  li  berttert«,  irattend  li,  das  dieselben  In 
disem  vertrag  begrifTen  syn  sottend,  desglychen  alle  die,  so  inen  von  Bern  in  n&chst- 
vergangncm  inderlappigchen  krieg  ^luiriM^en  wiJrend.  A'nd  all  ander  znogwandten,  die 
sach  belangen  möoht.    Zum  andern,  dasä  die  vuu  Ynderwalden  die  abgeträttueu  puu- 

ditten  vnd  m^ddigen  bOMwIebt  tmi  Indailafpen,  lasle  Tod  ander  vniohmr  Targaagntr 

vffrtior  vnd  dÄrnm  landrümiir  warernl,  in  irem  land  nit  enthalten  noch  dulden  sottend, 
Kundcr  die  vertrjrben  vnd  inen  kein  vffenthalt  gen.  Zum  dritten,  dass  mit  ernst  ver- 
MAen  wnrd,  Am  dl«  T«n  Tndtnralden  ridi  bitfir  der  aeinnrtn-  Tnd  lebmaelkworten,  so 
si  sich  vorhar  merken  lan,  gants  vnd  gar  nmssigen,  die  von  Bern  vnd  die  iren  d«a 
glonbens  halb  onanzogen,  vnbekämmert  vnd  vngesclinuH  ht  lan,  das  die  von  Bern  hinwie- 
denun  onch  tnon  sottend.  Dann  wo  gemelte  Vnderwaidncr  wider  disa  artickel  redtend  vnd 
'  tiCtond,  ftber  kurti  oder  lang,  atoiiann  wtt  an  diosom  nrtrair  vnd  beredtctt  Md«n  ntMt 
syn,  snnder  wettend  dann  die  von  Bern  inen  selhs  daB  recht  vm  den  houpthandel  vnd  an  lpn 
TorbobaUea  han,  doeb  von  sanderer  pemnen  wegen,  so  ettnaa  reden  mOdUeod«  sottend 


Digitized  by  Google 


< 


206  in«f». 

gainft  werden,  uass  man  B&cb,  es  einer  erlierkejt  leid  syn.  Dann  tod  wegen  des  coatens, 
M  die  Ten  Bern  nvtnten,  die  tom  TndenniMen  inen  abtragen  aattoid,  d»  «nek  eeUd- 

löt  zimlich  hätte  dnnkt,  die  von  Vndfi»a!(l(»n  dos  zimlich  jrt'fini  liaii.  So  aher  din  von 
Beru  di88  liandlnn«?  nit  toa  des  rostons!.  sunder  berichta,  ir  glimpf  rnd  faps  wegen  an 
dhand  gnan,  vnd  das  oucli  der  schidluti«»  lierrn  vnd  obcrn  ein  merklichen  costcn  roi 
die  apaiii  trafen  «rUttMi,  was  ir  «ntulield,  dewyl  der  hotptliandel  Ktttlieh  Tnd  mit 
wüssenhafter  talig  beder  pai-typn  zcrtrajrpn.  dann  die  ron  VndenvaldeTi  von  solehn 
engten  wegen  vnersacht,  der  bin  vnd  ab  sin  sollte  x.  Vnd  Uemit  aller  bandet  md  span 
gantz  vnd  gar  T88gloB«hen,  bin,  tod,  vnd  absjn.  Ynd  aolclier  sptn  ymi  handel  Mm  teil 
Ml  abwn  eeren  tid  flimpf  gantz  kein  schaden  noch  nachteil  bringMi  lett. 

Boichs  ward  vfin  ii-lrn  itarfyon,  jede  für  ir  herrn  vnd  ob^rn  «ehalten,  den  strags 
M  geleben  vnd  uaclizekoiumen,  dankbarlicb  angnan,  vffrecM,  erberlich,  geträwlich  vnd 
TDgemHeli  viid  dtrvff  nmm  brief,  nlt  dorMhidlittea  rigkn  bed«!«!,  Jeden  «t  elmr 
gtben,  dero  datam  staond  mentags  post  pallmarnni,  unno  :c.  xxix. 

Bn  difl  zao  Baden  also  vollbracht,  ab^'rredt  vnd  beschlogsen  ward  dnrch  die  schid- 
lütt ,  iQorend  die  mit  dem  bericht  geu  Bern,  da  inen  der  bricht  no  dtnck  abgnan,  vnd 
den  bett«!  dsrvff  bedflet  »beebeid  geben  wordend,  widi  berieht  vnd  friden  ze  halten. 

Es  wurdend  aber  zwar  die  von  Vndprw.ildon  nit  -vryttpr  erfordert,  ali?  aber  obstat, 
sich  ze  bekennen,  vnrecht  getan  han,  noch  anders,  snudcrs  namend  si  den  bericht  vmb 
fridens  vnd  miren  Villen  -md  den  brief,  mit  der  aebldltttten  siglen  bewart ,  me  ine», 
Ucsst'nd  o.'i  darby,  in  meitttnft  die  Hemer  wnrdens  onch  also  lassen  bliben. 

T>i«t'r  boriilit  vnd  bandlnng  warend  die  altfrl(!nM£rpn.  onch  incrtcils  die  andern  ort, 
wol  cuuteut  vud  zefriden,  in  nieinnng,  diewyl  all  ding  so  beitter  abgeredt  vnd  be- 
•ebleeeen,  daea  den  gdebt,  nwidEon,  vnd  aUentbnlben  i^Hen  wnrdt  betnond  aler  ein 
vnlan^'o  zytf.  das  so  gar  heyter,  eigenlieb  abgeredt,  beeeUeaeen,  Tencbryben  vnd  biiglei 
worden,  als  harnach  volgen  wird. 

Diser  dingen  vindt  man  (als  obghOrt)  by  den  Tnderwaldem  waren  grond  vad 
bericht. 

Wie  dootor  Honier  den  beden  stettnu  Züroh  vnd  Bern  iu  ndit 

fltaond  £ttO  Latsfirii. 

Aledann  deetor  Tbman  Voraer,  der  zytt  lattprieeter  ne  Lvtieni,  den  seetieehen  raechtig 
vast  widerhielt  mit  predien ,  trnckeu ,  schriben  x.,  desshalb  A  atttz  wider  in  schm- 
wend  Tin  reclit.  er  sich  utiob,  vnd  sin  herrn  für  in,  darzno  erbot  vnd  ntallt  p(t- 
liche  jar  laug  (als  obgbürt).  Da  nan  vff  vUnaltig,  gross  vervnglimpfang  der  secter, 
by  der  lantaebaft  dere  ven  Lntwm«  in  deeter  Komem  md  ein  oberebeit  gerieht,  die 
Zürcher  vnd  BiMMier  aber  vni  recht  annioftend  ifeiren  doctor  Murner.  ward  den  beden 
Stetten  ein  rechtztag  ernempt  vnd  gesezt.  Danwuscheud  si  von  Latzern  b<tchrii«>nd 
all  ir  empter,  nämlich  von  jedem  ampt  ze  nerordneu  ein  oderzwen  man,  by  deui  liau- 
del  vnd  fbnng  des  rechten  zwoeehend  d.  Hnmem  (der  so  luMh  hj  inn  TerangÜBifft 
wir)  vnd  sinen  widersüchern  rm  sitzen,  hürcn  vnd  b(>richt  zno  v,cr<!pn,  wie  all  din? 
ergangen,  vnd  das  d.  Mornern  tU  ding  vnrecbtlich  zogeieidt  werend.  Ais  non  der  an- 
gaetzt  tag  kon,  der  InlMnier  anptlfitt  in  ir  atatt  warend,  mo  nttltt,  jt  ir  rat- 
lutt,  vnd  zno  ir  herrn  vnd  obem  gebärlicber  wysa  gMtrt.  Dahin  nun  ei^  die  botten 
von  Zürch  beschickt  wnrdeüd .  antwnrtend  si ,  das  ai  noch  hiitt  nit  znm  rechten  stan, 
dann  die  von  Bern  noch  nit  kon  wärend.  Dat^s  gticbach  glych  onch  also  am  andern  tag. 
Daraf  ai  fwn  Lntaem  nit  dm  betten  vm  Hitb  redm  fieieend,  nwb  gstalt  d«>  neb, 
vnd  dass  si  so  wo!  tnon  vnd  den  handel  anstan,  dann  si  ir  biderben  liUt  v,«s  den  enip- 
tem  nit  also  vmanat  \S  keaten  kdnden  Ugen  lan,  inen  oacb  uit  glogen  wür,  also  vm- 
g^iben  «e  mtdaa»  data  ai  wm  freeedleren  edar  aafen,  eb  ei  «e  nit  tuen  wettend.  In 
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dem  nnn  oach  die  andern  bott«n  kamend,  vnd  am  dritten  tag  ror  räteit  lianderttiu,  vnd 
der  einptern  bottschaftcn  zno  Latzern  erschinen  (die  si  dims  nit  Temelirtnd,  dft  sio 
finden,  vnd  nit  t^fiillonH  dess  liattoiul,  das  dieempd^r  liielij  sai^send)  füortt?nd  die  botten 
bedcr  stett  iucn  ein  boche,  schwere,  \iigeiii28siie,  grime  ciag  gegen  d.  Marnern.  au 
ier  ffunm  nt  nmeiitlieh  mit  4m  in»,  «neh  doetor  Horner,  die  clag  beider  iMtes 
ghSrt  Tnd  verstanden,  staond  d.  Mamer  (dann  er  ein  doctor  bfdtr  rechten  vu)  fegen 
sinen  widersächem  dar,  narh  jrptaner  schSnor  roncrenj  siner  oberclteit  (dann  er  vaat 
wol  ein  bereiter  nun)  mit  Irüutlicbeii  Worten,  vnd  redt  erstlich,  wie  er  dann  verstanden, 
dui  der  bott  toi  nreli  im  dagm  teniinee  Jnrfa  iacltiertt  eil  jnrlst  wir»,  vnd  tw- 
Btendiger  der  rechten,  deas  er  gnntt  wol  zufridcn,  dämm  er  vor  allen  dingen,  vnd  p« 
er  einig  antwort  geben  k9nd  noch  wett  im  rechten,  wnsaen  wett  vnd  müesst,  im  onch 
m»  wfiseen  TonnSttea  vnd  aller  nSttest,  snnden  so  er  ein  geistlich  person  wir,  mit 
UM  jraoliteB  «i  in  jetz  ersuochen  rnd  angryffen  (erzallt  inen  vor  vnd  nampt  lostitatie- 
MS  ex  corpore  Jurii^).  demnach  er  antwnrt  geben  wett,  dess  menfldidi  wol  znfriden  syn 
mrd.  Vif  das  nach  gehApten  rat  die  botten  vnd  anwält  beder  Stetten  antwnrtend ,  d 
hetiend  vff  Hamen  anmg  mo  antworten  Iteln  tefelek  tr.,  wettende  liein  bringen,  tn- 
tend  ab,  rittend  damon,  vnd  gedachtend  keins  rechten  mo  gegen  d.  Hnmer.  Bamff 
aber  d.  Mnriwr  oin  lang  gschriftlifh  antwnrt  inlcit  sinen  herm  vnd  obern,  die  vor  den 
räten  vnd  amptzlütteu  verlesen,  vnd  zuo  guot  vflgiian  wnrd.  Also  treib  d.  Mamer  die 
iMdmerotendisiB,  TUwüisendeB  litt  nb,  allein  mit  der  ersten  frag* 

Wie  Svioglj  ?nd  di«  Bflvobfiv  den  fridea  swQseliaid  Bem  Tnd  Tnder- 
valdra  M  nttt  BMlitend,  vnd  dnreh  was  mittel. 

£s  staond  aber  Zwiugij  in  sinem  fürnemeu  ^'aiiLz  alyS  vnd  ülätt  mit  sinen  ZST" 
«Itn  TubUaallelu  ipntieiereie  Tnd  londlene,  daee  er  die  each  loo  krief  bringen 

mScht,  dpsfllialb  er  vnd  die  Zürchor  onch  znn  Bernern  {ir^tanden  warend  wider  Vnder- 
waiden,  als  wär  es  ir  sach,  dann  wi>  das  alt,  wir  die  sach  ee  lang  rertragen  worden, 
Vnd  als  si  nnn  schon  verricht,  wai  ca  tat  nnin»  ntt  ledit.  DwO  aber  denoebt  tn 
allen  orten  noch  vil  frommer,  erberer«  Tnd  die  alten  NChten  eidgnossen  warend,'  den» 
TiaiiiHcn  im  hert^en  l^i'!,  oach  mengs  eerenmans  angstlicher,  knmerhafter  tod  was, 
die  allwegeu  als  die  frommen,  wysen  ermessen  konden,  vnd  erzalltend,  was  eilends, 
iobadens,  angst,  nott  vnd  jamen  einer  gantwn  loblieben  eidgnooehaft  t«  krlef,  darin 
ti  eich  begeben  wettend,  an  dhand  wachsen  wnrd.  Damit  i!i  -sar  zno  mcn|j;em  mal, 
vnd  ein  lange  ritt  den  hoehmüttigcn ,  verherteton,  vnrüwigeii,  vffrüerigen  ir  anschleg 
vnd  fürnemen  hindertribeud  vnd  i&ertiiöftend,  nit  mit  wenig  verdrass  Zwingiis  vnd 
iina  fflyebeiB. 

Desshalb  aber  Zwinglj  (wie  die  äl  in  vnpt6mem  wetter)  >-^:  rliiiipf ,  rnü?  vnd  rick 
enooht,  den  verstendigen  alten  zno  entgan,  hanckt  sich  nnu  au  die  gmeindeu  vff  dem 
fand,  vnd  ^o.h  inn  einen  rat  fltr,  wie  nottirftig  es  wäre,  ir  landegmelnden  i» berichten 
dess  vnbills  vnd  tmtzUchen  handlens,  dxuxh  die  alten  ort  in  si  fjoricht  vnd  tüglich 
flrgond.  Stallt  darufein  langen  tant,  lett  den  in  dmck,  Bchirkts  vnd  stin^s  in  alle&mp- 
ter,  lender,  vogtjen,  stetty,  dörfer,  hof  vnd  hüser,  mit  grossem  littel  vud  augstlichem 
sebyn,  damit  Tftoobringen  md  «nimen  all  gmeinden  vnd  mencUleben  wider  die 
V  ort  vnd  all  aKjjlonltipen,  wt^cher  vsPKanjjnen  gschrift  snbstantz  eins  teils  volgf*,  ah 
zno  berichten ,  was  vn warlicher  vemngUmpfiuigui  vnd  TnbiUicher,  Tooerschampter  lügen 
in  gemelter  gschrift  begriffen  gsjn.  Erstliek  naeli  Ütel  Tnd  erbieten,  *>  iri«  ■!  das 
war  gotiwort  ftinden,  zno  Zürch  vnd  Bern  lo  eristenUcb  gedlapiüert ,  —  dämm  Tid 
TU  daa  il  sich  aUer  f&rsten  rdd  benren  kriegena,  dero  pensionen,  schenckinen  vnd 

1)  San  «nt«a^  rmMrvfilaiotr  tttd*  larnaeh  iamguHM  ladorUattaK,  tnnad  fafe  (MMtBliek 
T«d  «oilirileb  IM  wftnta.  devMMh  lett  im  ««l|o  wert  «iienm  bi» 
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fiba  abgeUn,  mengen  bttomni  by  hos,  hof,  wfb  Tsd  Und«n  blMlIai»  d«r  mit 
lamp>«t  Tmkon,  hett  man  ei  fQr  vnd  für  gehasst,  gefecht,  geschaldiget ,  ynil  in  t^'i  ein 
gmeind  injrebildet,  als  ob  si  nit  recht  vnd  cristlich  handlet end.  Das  m  doch  alla  Tm 
.  der  eeren  gotz  irillen  gelitten,  irs  teils  vfl  frld,  ruow ;  einigckeit  vnd  brüederliche  lieb© 
fMtdlt  bittend,  *)  vnd  dsntt  d  wetend,  dam  in  u  miktntm  vfliwti  fttt  alldm  das  schiff 
gfoert  jc,  Trottend  si  nach  der  kiirtic  vrs  manijrfnltisrer  ir  nottwendisrckclt  ettlich 
färtrelTenlich  artickcl  vnd  Stack  enellcn,  die  inen  von  denen,  so  ir  cidgwMuen  sjn 
soltend,  bgeguet  wlmid. 

Bntlieli  wie  man  si  für  r&t,  barger  vnd  gmcindoi  by  »Stetten  vnd  landen  der 
dem  orten  nIt  hfitte  wellten  lassen ,  ih'.  'h^di  die  pünd  ein  ondftrs  zaogebend.  Zum  an- 
dren, wie  man  die  iren  angfochten  h-M,  si  in  dfranzSsisch  vereinoug  zu«  kon  zao  vcr- 
he1f«iu  Am  diitteSf  Mtt  keiner  der  iren  ir  eer  dSrfen  retten,  eder  eBfen,  ei  werend 
nit  kätzcr.  hatten J  sich  in  matulaten  vnd  an  cantzlon  kiitzer  nulsscn  schelten  lan. 
Item  von  der  disputacion  zttaden,  item  das  Ire  ratsfriind  zao  tagen  allweg  nüt  tröw 
vnd  schmacbworten  angetast,  oneh  tarn  glonbcn  in  ir  angsicht  kätzerisch  sclmltend. 
Ir  nttefrund  vnd  predicanten  mit  Vppigen,  schantliehen  Uedem  vnd  spilcn  zno  Latzem 
vnd  andern  enden  verseht.  *)  HSttend  die  altglöabigen  ort  zor  zitt  des  Ittinper  handele 
BicU  mit  den  i'erdinattdischcn  verpflicht,  die  so  des  vngloubene  enent  Bios  tiar  binder 
die  eidgnonen  gflochen,  gfeneklieli  wider  bimee  ino  eehicicen  vnd  geebieict.  Deee  dem 
obman  zuo  Schwjiz  vm  den  Ittinger  handel  treti  uwt  war ,  wann  er  in  der  vrtell  zno 
Iren  zuogsatzten  fiele.  Eitn  konfmann  von  Sauoy  zno  Vrl  das  sin  gnan,  dessglychen 
oucb  ettlich  laHd«kuäcltteii  im  land  Vri  bschechen  war.  Item  ire  vappen  an  cttlicben 
Alten  TIS  den  ffmetei«  geebltfea,  inen  die  ptnd  nit  geebwom  rnd  draea  geBndert. 
Die  gntter  der  creistlichen  in  haft  vnd  pott  gleit  vnd  vorghalten ,  also  ouch  iren  mit- 
borgeru  ?on  Costeutz.  Wie  d.  Marner  ü  geschultea  mit  dem  lasszedel  vnd  andern 
.  dingen.  Item  deetor  Bgfen  b3eb|j  wMerd  dispatats  iBem,  —  wie  die  t  ert  die  etettli 
bin  vnd  wider  gwarnt  hottend,  das  si  von  Zürch  die  innemon  bettend  wellen.  Da  i  n  m 
Kichmnot  irem  ratsbotten  zno  Einsidlen  ins  antlitt  tröwt  batt.  So  b&ttend  ettlictif  i  t 
(dere  namen  man  wol  wüsste)  Tnderstanden,  Mellingen  vnd  Bremgarten  iiizaoneu,  im 
vffbmeh  der  Vnderwaldem  fber  die  Bemer,  vnd  werend  die  Tnderwalder  idt  in  dner 
hitz,  sutiiI  t  T!ach  ryffcr  ■warnun^r  vnd  vorhetrachtnnjr  vAThrochen.  vnd  wie  die  botten 
dero  von  Boru  by  denen  von  Vnderwalden  sovolieblich  gbalten  vnd  abgefertigt  worden,  f) 
dasB  si  fro,  mit  lieb  danon  ken  wbend,  -rad  eben  nllet  dai  ai  taatend,  itnend  ble  sr- 
tickcls  wyss,  wie  die  v  ort  solchs  ab  inen  clagtend,  dM  MCb  also  was.  Ynd  zngend 
hoch  an,  wie  die  v  ort  zno  den  fenlinandiscben  vnd  repementiscben  tagtend.')  Tlsohlns- 
send  mit  einer  hoch  gestirnten  clag,  wie  gedachte  v  ort,  vil  knndsGhaft  vnd  gselschaft 
mit  fürsten,  bernn  vnd  dem  adel  maebtend,  deetbalb  werend  ei  gainnet,  mit  iren 
lieben  eidgnossen  von  Bern,  B  sei,  s.  Gallen,  Mülhusen  vnd  Biel,  onch  iren  lieben 
nachpnren  vnd  frnnden  der  statt  dtstentz,  die  glonbens  halb  mit  inen  glych  gsinnet 
werend,  sieb  in  ein  cristlich  lublicU  burgrecbt  ze  begeben,  vnd  onch  inlassen,  damit 
ai  aldk  vnd  all  Ir  biderben  Utt  deet  fbrer  in  frid  vnd  rmnr  setzen,  ver  gfar,  arg, 
list  vnd  allem  Vbel  mücbten  behüten  mit  vil  instossen,  vnd  hochem  vemnKlinipfen 
Yff  die  V  ort,  was  mauigfjaltigcr,  schwerer  pratick  si  in  vnd  vss  lands  vffrichteud ,  als 
ine  brm  naebleli,  ntt  mlnden  dann  mit  glattem  firgeben ,  aber  der  bandlangen,  d»- 
mtt  ai  imgiengend ,  wSr  alles  vm  heil  der  seien  lao  tbon,  vnd  so  ein  TlKIreeltte  lacb. 
Tnd  was  man  sich  zno  inen  verscchen  k.   Patnm  3.  Martü  anno  1529. 

Dess  gesaoch  vnd  beschuldigen  der  Zürcher  oacb  dass  si  sich  des  koulmaus  vnd 
landskneekten  niderwnrb  bdaedend)  nag  gar  elar  erkent  werden,  nt  waa  grand  daa 

I)  (Wie  der  von  Beehbernr.)  —  2)  den  ttvntn  nelüter  Man«  ücbsU  im  Tornow  reocUleh  an^on.  ~ 
;!)  («Mruiii  hiuiil  ir  in.'ii  nit  Icrfipfü  bttchcn.)  -  1)  Wi*'i!ii>  v  m  l  vif  11.  febrnarli  »no  IVldtileh  mit  grosser 
pncht  inrritten  aampt  einem  der  b«rreu  tou  MOm  xno  den  fcrdiaandiMlieB  vnd  regemeaUackea  «icJH  mit 
dem  kilMmdun,  flieh  mämMhm  ftrtrafaa  bottaa,  tiaslr  in*  In'      Megca  wteifi— i. 
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beuhaeb,  TOd  wiewol  «Lü  gKbrift  langer  autwort  b«d8rfea,  dwyl  es  aber  nit  hieh&r 
ghOrt,  ooäk  dnni  Vir  nd  liAbgaude  gscbriften,  vii  Ut  elag  aieli  selbs  angibt,  law 
ich  w  Uybw. 

Wie  jdts  8110  Bremgarten  gehandlet  ward. 

Liüem  nun  die  nüw  scct  zno  Bremgarten  frnr  -frtrlc  angieng',  dasa  dero  koI  ine, 
aber  di«  alt  party  Tom  gwalt,  gachlecht«n  vnd  an  handfeste  die  mechtigern  varend, 
dMilalb  gedadiie  alt«  party  tU  Ulf  tbA  xit  no  den  y  orten  snocbt,  ah  Tin  ein  saaati, 
sampt  andrem  trost  Tnd  bystand.  Desshalb  die  r  ort  gar  groraen  CMrtom,  mtaf  T>d  av» 
beit  mit  Bremgarten  haltend,  als  dass  s!  ir  botschaften  stäts  da  hattprid  liefen,  oneb 
die  von  Zürch  ir  botschaft  rnd  praticierer  stäts  ane  Tnderlaaa  heinUicii  vad  offenliob, 
Mit  hkkm  flyn,  «b  aiui  BrvnfirtMi  bdn  «Itw  gl«iib«i  Vka  nSdkt,  mi  doek  dir 
Zfireher  (denen  Brenigarten  rast  wol  gelogen)  yffBatz  ynd  st&ta  lamen  wandlen  so  gro«s, 
dass  die  seelisch  part  von  zuo  tag  zuonam  dermass,  das  dess  vij  ts?^  ahrpllcn  di« 
nüw  sect  Iren  anseblag  gmacht.  vud  iu  ein  vfflauf  sich  begabend.  Deas  doch  die  alten 
ImM  gvmr,  Innaid  «Im  bad  putym  im  hanriit  vnd  mit  wtcor  wmn  Tff  dm  pitti  Itf 
der  nietzg,  stnondend  da  gegen  enandern ,  da  dann  znogegen  warend  aher  die  lotten 
Toa  den  t  orten,  oncb  Zorcber,  giengend  die  betten  zwüs^hent  die  partyen,  redtend  li 
n»  Mira  teilen  frBntliclt  nt,  mit  anmig,  was  gefarlicber,  lelnrerar  MMh  il  jeti  nit 
dar  «oMrang  mdememend  ic,  so  dass  si  die  partyen  von  einander  mgescbediget  wider 
abznoTilclieu  bereitend  vnd  zno  eint  anstand  braehtend,  oncb  dermass  abredtend,  vnd  der 
T  orten  botten  mit  denen  von  Zfircb  bsdünaaend ,  dau  man  sieb  der«  Ton  Bremgarten 
hj  «ntwfdan  t«a  fim  Mbdea,  aiB«ai6B  ■«ob  iteriui,  auinp  li  ah»  tnd«r  ewuimi 

haudlen  lan  sott,  duruff  onch  all  hotten  heim  ritt  -nd  vrirl  nit  me  zuo  inen  gen  Brem- 
garten kon  sottend.  Das  aber  vnlang  gehalten  ward  von  Zürchern,  dann  si  ir  botscbaft 
▼00  stnnd  wider  gen  Bremgarten  leytend,  roneliteiid  ein  anscblag,  dass  die  Z&reher  tIT 
denselben  ostermentag  znacht  Brerogarten  innemen  settend,  vnd  dessbalb  dl«  Mreher  an 
x^iij  man  hinin^rnfht,^n.  Abrr  ir  anscblag  ward  vermelt,  inen  vndergangen,  aht-^ellt 
vnd  zao  IUI  gericht,  vnd  maotistend  di«  xvig  man  wider  vss  der  statt,  badüussend  vad 
1»satil«ad  die  tor  nit  Initt  vnd  wacMea ,  lagend  ilM  ia  gnMwr  torg  vad  gfiur.  Daai 
kein  ding  encbreckenlicber  gstalt,  minder  bstand,  schnellern  vnd  Terderhlichem  fal  hat,  als 
zwo  ]mrtyen  in  einer  muren,  rnd  bürgerlicher  krieg  Tnd  zwjtracht.  Vff  das  nnn  onch 
die  Zürcher  inen  tröwtend,  gwalt  anmolegen,  ir  rftstung  desshalb  secben  liessend,  dann 
Ii  fltartaad  «tHidl  grom  «fank  IMmi  gmUrBiitori;  pitcad  «aeii  aUflatrea  nteadaa* 
«elbs  vm  in  ir  hndschaften  allcnthalb,  by  hns  vnd  hein  rao  sin  vnd  Myheii,  gerüst  mit 
haraaat  vad  weer  irs  wytern  bescheids  zao  erwart^.  Ia  dem  dann  die  Zürcher  so  vU 
kaadletead  ntt  der  zyt  vnd  aa«  vadflrlan,  Mi  d  «■  dabia  ItaelitiBd,  dam  di«  iMmgartner 
si  zno  inen  inliessend.  Die  namends  in  eid,  vad  «ati  dl«  alt  party  gantz  vndertmckt, 
störmtend  vff  Cantate  die  kilchen  ,  brantfnd  die  bilder,  staltcnd  rrcdicanttMi  an  vnd 
auchtend  sich  denen  von  Zärch  giichTormig  aller  dingen,  kandletend  oach  glych  daruff 
alt«  ia  d«r  UkAia  m  lAaghoff.  Tad  waa  al»  all  rnfty  vad  arbdt  alt  taa  ghaa  «ampt 
dem  merklichen  costen  an  den  v  orten  gar  vmsnst  vnd  vergeben.  Des»  onch  nit  dein 
vrsttch  was  die  harr  vnd  lang  vmzüchen,  vnd  das  iro  etlich  Bremgarter  warend,  so 
sich  vff  jede  syten  heidetend ,  zwifalt  zuugea  haltend  vnd  es  je  hieltend  mit  denen» 
a«  ia«B  dl«  aiehitea  «aread,  Jedm  gitaeadead  «.  üad  ward  «in  garfkl,  Mi  aliltM 
Brenigarten,  wErpTi  l  ourh  gern  ein  ort  worden  an  der  nüwen  eidgnoscbaft,  die  Zwinfrli 
sampt  gim  anhaug  vffrichten  wott  :c  Qlycb  also  handletend  oaek  di«  mo  Heilingen, 
itinattad  ir  kilcben,  brantend  die  bllder  am  osterabend,  schfittead  ir  kiillaat  w  vadar 
diefln  mit  tmtiUekea  werten,  ein'fols  hodelgsind,  tribend  gaiti  Taglagaa  Mwha, 
vad  vss  ir  Orgien  wottends  den  Borgem  sinin  blatten  machen.  >) 

D  (W«a«sisMieai9gsa)»-*>M«b«MI«r««Md«Maf«iaJkhwiK««BTiii  kUeheagaH. 
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Haidliuig  wyter  ait    m,  mviltm  im  di«  fmiidgiiig  iurt  aiinv 
rflstnig  Tni  ameUogoi  dar  t  oftaa. 

Ab  iaxm  die  t  ort  zno  teliini,  hilf  tnd  TffentliftU  Inn  selts  md  dem  eristeiifleilai 

vff  die  manigfaltitjon  vffsEtz  der  sectcr  sich  onch  Itewurliend  nah  hilf,  trost  vnd  bysttii, 
vnd  deBsliall)  mit  kini«,' FiTdinanJo  vnd  den  regimentischen  handleten  Tm  ein  vcrelnnnjf, 
derobalb  zno  Yeldkilch  ein  abrednng  bschadi,  artikel  gstellt,  an  rat  vnd  gmeind  d«r  v 
«rten  l>nc1it,  terSber  lientscUagt  Tnd  In  der  nefc  'lumdleteiid ,  den  dam  va^  9S» 
sector  gwar.  Ynd  als  der  bschluss  gmacht  vnd  abperedt  ward,  desphalb  ein  tag  benemt 
gen  Waldsbaott,  zcbescbliesspn  vnd  rfTrlclileii,  -hoIcIis  die  von  Zurch  mit  giralt  rao  hin- 
dern, den  tag  nit  zno  besnoclieii  lau  vermciuteiid,  det>6lialb  den  y  orten  Warnung  rao» 
kam.  Jedoch  farend  si  fdr  mit  ir  fBrgseteten  meiaiuiK»  Imochtcnd  den  tag  zno  Walds« 
hntt,  rio1if(Mid  vfT  vnd  b^chlnsseild  gOnMlte  TeniBUlK  lüt  UDg  FodilUUldo  JSA 
den  regementischen  im  abrelicn. 

Tir  gonelt  inrnnngen  dum  ovel  dS«  T  «rt  ir  «tatlr,  gaot,  gnindlich,  krIegfMil  «m- 
sclileg  Tnd  Ordnungen  machtend,  wo  vnd  wie  zamen  ze  kon,  bo  stürm  Tnd  gWtdT sich  er- 
hüben, onch  angf^'cb??!,  dass  si  ein  wyss  crBtz  wie  ir  altvordem,  dftby  ein  seUBiNl  oder 
ein  wysse  Behlingen  tragen  Bottend  zuo  eim  kriegszeichen. 

8»  btttend  «neb  die  tob  flebwyts  starek  tneebbiff,  ivi«  al  iie  Qutiler  «tnftn  tbA 
von  ir  mi'^s-tat  abAvyson  wettend.  Ward  doch  rm  andrer  nnuiglUtlgWi  ne  77Mift«r  ndiei 
willen  fdr  vnd  für  aDgestellt,  doch  rnaergegsen. 

Die  T  ort  bandletend  onch  ernstlich  in  der  sach  des  schrjbens  halb  Tnd  obgbSrter 
artikleu,  so  die  Von  26rcb  fdr  ir  empter  tragen,  onch  das  sl  gelich  in  disem  handel 
aber  iren  emplern  schribend,  die  t  ort  bettend  ettlicTi  schiff  mit  Ifitten  vnd  tr-^^chüti 
Terordnet,  Bremgarten  inznonen,  md  tftglicb  der  verrnglimpfangen  vnd  vuwarkeiten 
ue  zabl  tiel  fber  die  t  orten  TssgüMend»  wie  du  nbnoitellMi  Ktr,  ma  Aa  all  Tniiiat» 
vnd  in  summa,  alles  das  die  von  Znzdividitr  deft  «llfln  glmbM  hUiSleteaft»  4u  sttfend 
»i,  die  alten  wider  ai  tfiUa.  lian. 


Wi0  die  Toggenbiurgflr  sicli  gantz  wider  ir  herra  vnd  obfln  T<m  Mv^ta 
wtetevd  VAd  Jete  mU»  wettend  lieiren  tjn, 

«■MMN»» 

Sodann  onch  obghSrt,  wie  die  Toggenborger  gar  Tngschicklicb  mit  iren  kilehen 
vnd  getibtMm  gbandlet,  sieb  den  Bdlw^tKn  trlderaetit  Tnd  den  Zlrebem  gants  glTeb« 

Wrmig  gmarbt  battond.  Desshalb  gemelt  von  Schwytz  grossen  co^tpn,  arbeit,  müy  vnd 
flyss  ankcrtend,  die  Toggenborger  irs  VQbillichen  fürnemone  abzaowjsen}  vnd  danun  ir 
botschaft  für  ein  landnrat  rao  Toggcnbnrg  gschickt,  mit  boeh  Mntlleber  |iltk  tnd  ef- 
manoit  gnot,  trüw,  lieb  landlütt  ze  s}!!,  das  landrecbt,  wie  das  lat,  ze  Iialten»  IPefe- 
tend  ?i  von  Solnr\iz  nnrb  hiinvidor  hin.  Solch  ervordfrnng  si  von  Schw}'tz  gar  ze  men- 
gcm,  Tud  nämlich  ein  botteu  zum  vij  mal  dargaehickt,  daruff  inen  aber  von  Toggen- 
tmts  nie  kein  antwvrt  ward,  dann  etwan  bHae  aebrntttnrort.  Batlend  enek  bfeier  vff 
ein  zyt  ir  ratsbotten  gschickt  znon  Toggenbargern,  ob  si  etwas  spans  gegen  herrn  von 
sant  Johann  bettend,  oder  inen  sn«t  *'twas  anbiegen  wfir,  dnss  er  das  best  darzno  reden 
sStt.  —  Da  vorsammlet  sich  ein  uazal  puren,  tbei^elend  den  ratsbotten  in  sant  Johann- 
Ben  bns,  mit  t11  grober,  TnrtehtifHr  werten  gegen  in,  vnd  wer  in  bet  ee  Mfta  gnndit, 
diiss  er  :nin  rin  ploit  jtno  inen  Von  fliirfr,  vnd  miar  si  k.  Henafi^'.  dns"  pr  lybs  vnd 
lebens  gantz  vniiGber  was.  Also  ai  von  äcbwjrtz  aber  diser  sltt  m  oatera  ir  ernstUcli 
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bottaehaft  xan  Toggenbnrtrern  sohioktend,  »\  niantendi  das  landr«cJit  zuo  scliirereii  vttd 
JMM^  altem  brach  ze  ernüweru,  uut  Iriintlichem  erinnern,  Tnderman«n  aller  ding  so  rar- 
gugsH ,  TOd  WM  Hnttlgs  TwkuiileB,  im  aolek  irea  Iftnunok  Tad  als  desshalb  tbi 
ipiieiiid  zuü  Toggenlittrg  sich  beriet  vin  antwart,  ward  geraten,  rnd  onch  das  meer, 
den  botteu  von  Sdiwjtz  Tni«rliolen  beiter  bAroMZUosagen,  Tud  gseit,  das*  si  Ton  f  oggen- 
bürg  mrbin  kein  luidreclit  ma  mit  deaen  im  Bchwjto  inttaad  fem»  oder  gwits  ksiw 
,iregs  ftt  na  liuidleD.  Das  nottcnd  die  botten  iru  berra  anzeigen ,  damit  si  kein  bot« 
■dialt  me  r.no  inen  gen  Toggeularg  schiel; t »> n »1 ,  dann  wo  si  von  dem  schicken  nit  lan, 
vatttBd  si  damit  dissmais  ir  ere  bewart  han.  üb  mit  der  SchwyUer  botten  ge- 
liandM,  daa  inaii  m  aeliirar,  mrd  Ines  ntt  tH  dann  "^deiabalb  si  voi  Sokwjta 
ai  vnbekümltert,  TnerKnocht  vud  geraüeyet  sottend  lan,  dann  si  j«  scMechtH  im  Ton 
Schwytz  nit  me  «eUeud  keins  weg«.  Ynd  meretend  offeuUck  liarns,  wem  gfiele,  denen 
von  SchwyU  das  landrecht  »biookänden ,  der  Mtt  vflMbw  «i»  klli»  —  mrA  •]!• 
ein  dnhiligfl  umt  k. 

Bo(Dlg«kiit  im  m  HkmaüMn  wi»  aller  sodou 

Zno  diser  ritt  faorend  onch  die  Yon  Dieesenhofen  zno,  vlerflelcnd  das  cToster  zno 
Bant  Katrinental  pralticklich,  «er»cWno?i»ml  vTid  vprpranton«!  fli»  hü'lfr.  all  Zierden  vnd 
tären.  Da  si  doch  gar  kein  greehtsami  anhatte  ud,  dann  aoicii  gotziiuü  d&n  8  orten  mit 
«UVB  mcelM  TIA  ferwMdt  tal,  tikalto  biirf  nd  tlgl«B. 

Kridgirllitiing  nd  pmtiiik  dar  aaeter  widar  dia  r  art 

Ij'mn  Tinn  die  ''rir}i  gich  allentbalb  vff.  rntl  rfüU  gegn  TlhTiorcn  by  den  sertern, 
mit  grosser  Terachtnng  wider  die  altgUSnbigen,  darmass  dm  racli  ein  aUerring  wich- 
tigfster  Tentand  -wol  liegryfen  mocht ,  die  tmiü  dahte  reldien,  diM  man  tie  «tten 
Ton  irm  glonben  mit  gwalt  ynd  kriegischer  macht  Tnderatan  wott  ze  trengen.  Dub 
ench  die  v  ort  gräntiich  bericht  wnrdent,  dass  die  von  Zarich  in  grosser  rä^lung  wa- 
rend,  am  Zorichsee  allentbalb  diairen  hattend  gheissen  gerüst  s;n,  ntd  die  gioggen 
fslelH  nn  ttwii,  all  feUAnig  iE  dem  aee  gertrt»  mit  todieid,  ve  li  ilok  lieaaalni 
soften.! .  vn^i  durch  gnao^^sam  warkaft  Iwadawliaft  Uidckt  gar  tnUlUchev»  Iwelimltttger 
wort,  so  die  Zürcher  Tsstiessend. 

Es  ward  oach  den  y  orten  yon  Inspragg  sao  gsehriben,  wie  df e  Intevseben  ort  graa 
pvtick  bettend  mit  ettliehen  Stetten  im  rjmdi,  rod  handletend,  dass  ein  graeiner  tfllmiell 
Im  rych  ynd  in  der  eldfnoschaft  yon  den  sectischen  yff  ein  tag  besehi^i  liPii  <^ott. 

l)ann  die  Zürcher  ynd  Beruer  wartnid  dermass  in  nyd  vnd  hass  erhertet,  dasa  ft 
(ab  der  njdig)  gern  etadngig,  nat  da  die  ▼  ett  far  Waä  wereud  -wwden.  fbdiit 
oach  die  secter  stett  nit  wenig  zno  ir  anschlegen,  das  si  am  anstoss  der  Teelend4(ea  gaeMea, 
meohtend  zuo  inn  heimlich  handlcn,  wie  vnd  wann  si  wottcnd. 

Die  yon  Eappersehwyl  wurdend  oach  dermass  von  den  sectern  aagejoebet,  jetz  mit 
Vitt,  diaa  tiVv,  Jets  lab»  daaa  atiif ,  ae  faat  data  ei  im  das  t  arlea  tUbiIi  kUf» 
fit  nd  tiaat  eaeeMaad,  ala  «aci  vn  gadittti,  talfkr  lad  dergljiAaa. 

Ein  bürg:-  vnd  landreoht  ward  rfPgricht  zwüschend  den  6  orten  (4aB 
T  aam^  fribaig)  mi^^a.  f y  oMiittadoA  eto.  in  Wallis. 

XidlHB  idNNHi  aiefcea  vad  fbeMtgaa  aaUgea  dar  v  ertaa  na  daa  aeBtan, 
a^k  lit  ijjBaMii  iaafiiii,  eBmiülim.  MOMialMyna  ivMaWafliilaada. 
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gar  T88  dennassen  irol  crlich  TQd  tröstlich  ghalten,  zuo  allen  tagen,  in  allen  anmao« 
tiiiig«ii,  liendlen  vnd  sacben.  Damm  dann  ouch  die  artickel  Tod  was  si  beschwert  in 
tm  bwg*  md  laadnekten  alt  den  ixj  tttea  «rte«,  ivtieni,  Sehwyti  vnd  Tader- 
waldcn,  !ncii  ir?  begerens  gegnnt  zuo  endem,  rnd  nun  nm-h  vilnaltigen  handlen,  ein 
nüw  bnrg-  rnd  laadrecht  awüscheot  allen  tU  zeenden  vnd  der  ^antzen  landsoliaft  aampi 
irn  flinten,  Miebol  Ton  Wallii,  an  •Inen  md  den  y  «rtm  sampt  Fr  jborg  dem  laden 
teil  rffgericbt,  beschlossen  rai  gmacht  ward,  xij.  tagmertzen,  tili  fUidin  n«  gfMMW 
troft  md  erluüttng  Ate  »Itea  glonlMiii»  latt  denelMgwi  brieftn. 

Aber  aagag  swiiscliend  den  partyen  zno  Glams  ze  mittlOBy  was  dooh 

vmBttBt      den  sectern  aiieu. 

^8  fiengend  nochmaln  die  ort  allesam  mit  denen  von  Olams,  wie  man  ir  gross 
swytracht  abstellen  mScht ,  als  ob  Terstandeu,  ouch  zaoletzst  mii  mauen  an  die  settischen, 
iaas  ei  den  altgUabifen  eins  rechten  syn  «Htend.  DaUa  ei  dann  mm  teil  gabmeit  wwf» 
dcTid,  Tmngend  n^iT  das  recht  für  vnd  für  mit  „'Oirden  bis  rff  dis  7Ait,  da  was  ee 
alles  offen,  by  ZUrcb  vud  Bern  vnd  all  im  auhäogem,  tnd  vmanat,  was  mit  vnd  gegtn 
MnokUehm  gelandlet  ttO.  fibrgnan  irarl,  dann  Zireh  md  Bern  katfeend  aUar  irält 
iOOgseit  ir  Ijb  vnd  gnot,  by  der  sect  se  bljben  mSgen.  Vnd  ward  dis  Tolck  aU  je 
lenger  je  stöltzer  vnd  liort^r.  mnesstend  n\m  die  v  ort  allein  "zion  viid  liebon  karren, 
wagen  viid  alle  bürde,  dann  Uiaras  mocht  iua  nut  me  gehelfen,  Frybarg  vud  Wallis  warend 
Tngilegan.  80  etoand  es  ni  Solctom,  daea  d  mit  inen  eella  nu  eehaffin  liattend,  ab 
man  an  sinor  statt  hören  mvt ,  vnd  was  der  sccti  Ii  11  handlnngf  gautz  in  ^'bnng, 
Irnj  vnd  spat ,  tags  vnd  nachts ,  alles  vff  kriegisch  nistung  vnd  vffiraor  geriebt  f ber 
die  V  Mi ,  in  welcher  handlang  der  ganzen  sach  Zwinglj  zuo  Zftreh  oberster  fltorer, 
bonptmana  vnd  angeber  was,  vnd  im  alles  das  gewilAurat,  se  er  ftmam,  dann  tt  «la 
(glych  den»  grossen  Alexander)  ein  geisel  rai  iii'^irnmcnt  d^r  ^fraf  gettea  tä  TBSer 
sünd,  als  aber  by  nachaolgender  bandlang  gemerckt  vnd  gebiert  wirt. 

ZwingU  beiss  in  TBderwalder  frideo,  bis  er  anfieng  breohMk 

Als  der  bericht  vnd  vertrag  zwoschend  den  Bemem  vnd  denen  von  Tnderwaldeu 
TlTgericht  vnd  verbrieft  ward,  wie  gh9rt,  mit  aller  gnnpsainer  abrednn?  vnd  wie  die 
Zürcher  anfangs  sich  haltend  hSren  lan,  dass  dis  der  Beruer  ouch  ir  sacii  würe  vnd  sin 
■Hast«,  dam  ai  von  ZMi  dann  «leh  in  beauller  leridit  Tarfuat  vnd  banamii 
worden  —  lag  aber  dlfia  dem  Zwinglin  gantr  rVitt  zweg,  dann  es  zao  frirl^i  ynd  mow 
gedient  bett,  sonder  stand  mit  einen  bysteudren  daran,  schrey  an  fcantalen^  rüert  vff  im 
rat  raeb  Tnd  ttrmen  Iber  dia  T»n  Bern,  schreib  Tm,  traebt,  eatit  Tnd  efirmt  mit  kend 
vnd  fiisi^en,  als  dn  gUUffir  Tncl&ckni&clier,  dem  frid,  raow  vnd  wolfart  einer  loblieben 
eidgnoschaft  gar  maniritfm  was,  daas  solcher  vertrag  Mndertriben  vnd  nit  ghalten  wnrd^ 
vnd  Bcbrey  in  sinen  predieu  darwider,  wie  die  von  Bern  ein  lümplia  bericht  vnd  scbant- 
liebe  titting  mit  den  Tnderwaldera  aagnaa  vnd  gmaebt,  der«  if  weder  gUmpr«  fneg, 
eer  noch  recht  bettend.  Mit  derglychen  tratzlichen  Worten  schichtend  onrh  desshalb  die 
Zürcher  ir  htitsohaft  pen  Bern,  mit  sondern  Instructionen  vnd  grosser  widertrybnng  der 
bericht,  so  Uug  vud  vil,  bis  die  Bemer  wider  bei^dtend,  dass  si  irber  die  viTgerichten, 
nw  tnan  no  dank  angnamman  bedgletan  briai;  aneb  iren  gegebnen,  mit  dem  biren  be» 
siglcten  abscheid  wider  vsschlnffend,  der  bericlit  iindt  ivottend  rnd  die  glatt  kelnf?wega 
halten,  bas,  noch  darbj  bUben,  soader  länrorli  sacbtendi  w  wir  dann  etwas  se  bere- 
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4«!  TeTffessra  ▼ord«n,  vnd  die  Zftrcliernit  darin  rcrgriffen.  Vndwarend  dii^  Zürcher  allein 
seholdig  an  disem  der  Berner  bindenicbgan,  als  die  Berner  selbe  den  t  orten  antvnrte 
yfjB  tüUmli  jni  «sTafkni  wih  dl«  nr^tor  m1«1i  mefmBf «  da«  il  dtt  flddn  nrft- 
Bchend  Bern  vnd  Yii  1>^rwalil>  t>  nit  halten  liönlend  noch  wettend,  den  andern  «rteil  im 
nacli  Qn&simodo.  Daroil  man  der  Bemern  hatten  fragt,  ob  si  \>j  gemachtem  friden 
bUben  wettend  oder  nit,  da  si  dann  semal  weder  sao  nocli  absagen  wottend,  dann  es 
kamnd  die  vtn  Zftreh  noch  danrn  ftr  ir  Umn  T»d  «Vm^Tod  dl«  aaeh  fflr  ir  land- 
sphaft,  TnBchtend  nit  wa??en.  yc?.'^  vr^r^  desshalb  gehandlet  tmr  l,  dnruffab^^r  die  übrigen 
ort  TÜ  handletend  Tnd  tag  daram  bestimpt  ward ,  wider  darüber  ze  sitzen.  —  Es  lag 
■ker  fii  MUaBg  rader  dtaam  tarnt,  dann  der  anichlag  was  gemacht,  die  t  ort  der  vog- 
fj  Ailait  se  entsetzen  mit  disem  bandet,  oder  dämm  krieg  anzefiichen,  vnd  kein  andera 
inc.  Glych  wie  ener  dorfpfalf  prediet,  tnond  ir  das,  so  sind  ira  tüfels,  tünr!  ir:  nit.  po 
Bind  ir  <^ach  aiiu  In  sanuna,  die  t  ort  mfiesatend  Tnder  den  bank  —  irer  meiuong. 

Wie  «fter  im  friden  ^handlet  wardt 

Al''  nnn  der  angesetzt  tag  kam,  mf!  der  yj  schidorten  hotten  die  betten  von  Zirch  vnd 
Bern  fragtend  nn  entscblnss,  ob  si  den  abgretten  md  znogseiten  friden  zw^^cliprul  inen 
TWn  Bern  Tnd  d«IM«  ym  Tiidairild«ll  irdltnd  lan  blyben  md  halten  oder  nit,  ant- 
wnrtenda,  si  betten  nitbefelch,  den  ab  oder  anraoiagen.  Dwylaber  vfridkihitaiitag>Ter> 
anlaset,  vi?  jetz  de«  gotiwort  halb  in  den  gemeinen  emptem  ynd  vogtjen  red  zno  hal- 
ten wie  in  denen  gehandlet  werden,  begerten  desshalb  die  y|  ort  an  der  t  orten  bot« 
in,  sno  Ttmitgeii}  fenudteii  friden  Jetmal  atfll  n  atan  lan,  vnd  ten  des  gotnrorts  wegen 
le  kandlen,  wo  man  dann  darin  geeindet  md  betragen  werden  m9cht,  so  wir  der  otan* 
gezeigt  friden  schon  an{»Ti8n  vnd  phalten,   (Da  hJ'rt  man,  woran  es  lag.) 

Bas  oncti  &n  der  t  von  der  vj  orten  botteu  bracht,  antwortend  si  danrlT,  si  bettend 
alflh  nnn  gnati  Iwlntr  Imd,  In  friden  m  beeehidien,  veneehen,  dwyl  er  rm  beden 
Inn  rlnrch  ein  versigleten  ahscheid ,  ouch  mnntlicb  zno  halten  nrc-Rri*  Trord  n  wir, 
bittend  nit  befelch,  adt  anders  ze  handien,  es  wurde  dann  vil  [,'emelter  friden  ze  halten 
nofselt.  Bann  wettern  nldenltsen  rad  Ton  obgeneltett  anzags  wegen  helfen  red  hal- 
ten md  artiklcn,  der  znorersicht,  si  wettend  dero  eins  werden. 

Also  bleib  jede  party  vflT  irem  fümemen,  damif  die  yj  schidort  an  die  partyen  be- 
gerten, ein  andern  tag  Menun  si  zno  ernennen  lan,  md  den  te  besuchen,  mit  hlnder- 
ekh  bringen  tnd  dannmal  mit  relleni  gwalt  kta  le  handlen.  Antwnrtend  ;der  t  orten 
betten,  ir  herm  vn  l  obern  i^'urdent  kein  tap  iri*^  von  solchs  fridens  W(\l,'  'r  bsochen. 
Daraff  die  schidbotten  wjttcr  mit  hindersich  scbikea  an  Zärch  md  Bern  in  der  Räch 
handletend,  md  aber  beder  orten  hotten  mi  antwurt  md  entschlnss  ersnoehtend,  i&nd 
riA  an  hotten  von  nnh,  daia  ir  Item  rad  ehern  eelchen  ^den  nit  annen  n»A  Inl* 
trn  "midpf  frirfarfn  Tmtfrni  in  d^m,  darrnti  gl  Termeintend  glinipf  fno'^'  rnd  recht  ze 
han.  (Da  liessend  ü  sich  der  antwurt  merken,  dämm  man  si  zuo  tagen  so  dick  er- 
sneht  hat.)  Se  intwnrtend  die  betten  T»n  Ben,  Ir  berm  rad  ehern  wettend  vff  dia- 
mal den  vilheinelten  friden  mn  halten  nit  zuosagen,  doch  wettend  si  nüdt  vnfi^d- 
lichs  oder  friifpnlichs  fürnemen  noch  hand1«»n,  gnnder  das  recht  gants  mpartyig  suchen. 
Tff  ettUclis  die  botten  der  v  orten  bgertend,  da&a  uicu  anzeigt  wurde,  wie  md  gegen 
wen  die  ven  Züreh  Arbren,  eneh  mit  wem  tnd  wnnm  die  ten  Bern  dae  redit  bmchen. 
Antwnrtend  hcder  sect  hotten,  si  hättcnd  nit  hefclch,  die  ding  ze  erlüttern. 

Hieniff  ward  von  der  vj  schidortan  boten  die  sach  also  zno  rüeweu  ani^stelt  hh  vS 
nickst  kommend  jarrechnnng  gen  Baden,  dahin  dann  alle  ort  mit  Toliem  gwalt  kon 
•Ottend,  dis  hend«!  ine  mid  n  briagra,  tnd  lettend  bed  partyen  in  mittler  sjt  still  itu, 
vid  fli&finUdi  die  «mi  2iMk  rad  Bern  Uenrladund  nit  «Ttecingiifllui  dt«  0«tbeit 
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halb,  niemand  sterlcen  nocli  «trosagpn,  rander  otanwljr^en  tafs  crtrnrten.  —  Ba  was 
Alker  die  Bach  naeli  der  aecter  willen  gants  geraten,  da  die  in  eo  lang  rerzug  gestellt, 
VBd  «1^  irie  ib  bflgtrt  bittend  no  Irent  audiliir* 

Tnd  all  dit  t  «rt  4li  mnig,  aeltiun  wnflf ,  Uit  mA  pnktikm  oieli  aurktend, 

wohin  flh  TTiolptzt  reichen  wnrdend,  gienpen  pi  zamen,  stalUend  Ir  anliegen  clapswyg, 
•anderiich  in  abseheid.  Jeden  betten  bein  znobrisgen  an  ein  herm  vnd  obern ,  doch 
fberwluilend  tlUlh  «nein  die  Tier  ert  rnd  Yndenndden  nU,  vnd  diewyl  der  abscheid  j^ttel 
erl&ttemng  ist  des  vnd  was  die  zwo  steti  mit  Im  aaktag  gegen  den  t  erten  nd  den 

Iren  handlotend  ,  yolgt  er  hamacb.  llamlich. 

Erotlicli ,  nlü  dann  Tcrffangaer  tagen  die  v  ort  ir  br>tt«^hflft  5rc=<chicltt  fron  Feldkilch, 
d»  die  von  Zürich  vermeint,  si  bettend  dieäelb  baudiaug  im  erfaren,  Tud  deaa» 

hitt  den  fMgeai  evtar,  Jeiendeteelben  TemelBten  kudlnng  dnalicliell  »egieldeit, 

Tnd  80  Tri''  v!T  iW-^.^n  tn^r  äf^r  «^fllifTi  abscheid  einer  snokon,  vnd  wir  dir  yrrTini-t,  hnnd 
wir  kein  warbeit  darin  erfanden.  Dann  wer  das  t.  £.  tob  Znricb  rnd  andern  iurgeben 
vnd  negeeehrlben,  de«  der  Yerien  Mten  der k.  W.  M  Bngerea  Tnd  Beben  bott- 
•cbaft  gbitten  vnd  angriieft,  oder  daz  wir  in  fnr  ein  berren  erkennen  wettend,  deai« 
pivch  anders,  was  in  derselhen  gschrift  stat  k.  der  hat  inen  ein  lu?  <re'<ohriben, 
?ud  das  erdacht,  rad  gscMeht  Tns  fOnf  orten  gwalt  md  Tnreoht  damit,  künuend  onch 
nA  daikf  gedaodcn  Tnd  enneiaea,  wer  aolek  gidrlften  Tnd  lig  fber  Tna  enlkhlek, 
Tnd  Tssproit ,  das  der  solichs  vns  snio  schand  vnd  schmach  rn  l  zuo  verunglimpfen 
tDot.  Aber,  lieben  eidgnossen,  es  ist  allen  orten  vnd  eidgnossen  vnaerborgen ,  wie  mser 
eidgnosaen  von  Zürch  vnd  Bern  jets  ein  gnotte  zitt,  vnd  besnnder  die  von  Zürich  ge- 
liudlet  Tnd  nit  benOegen  gban ,  was  si  in  ir  oberckeit  vnd  geUeten  fixgnonen  Tnd 
getan  f  la^  doch  im  anfant:  vch  allen  orten  nit  minder  danii  Tns  schfichijf  mi  mise* 
fellig  was),  snndar  rnderstAuden,  in  den  Yogtjen  vnd  zuogewandten,  irn  nüwen  gloobOL 
md  imng  ze  pflamen  Tnd  TftAriagen,  Tnangaeehea,  obglycb  vel  der  meerleO  der 
«rtn»  M  an  denselben  enden  m  regieren  kMd,  darwider  gestrebt  band.  Nnt  dest 
minder  sind  si  fürgfsren,  die  vogtjen,  md  znogvandtt'n  dahin  bracht,  dass  wir  der 
merteil  orten  Tnser  regierang  daselba  zun  teil  entbeut.  Das  doch  wider  mser  pdnd, 
•M  ksrtmMn  Tnd  brlek  M,  Tnd  «Mrlieh  nit  •UetnTngbemme  der  Tndertlmnen,  «In- 
der grosse  merckliche  schmötstwort  vnd  verachtnng  müessend  wir  von  inen  hören  vnd 
empfan,  das  doch  Tnser  Tordera  Ten  keim  Mmbdea  Tolek,  wir  wellend  achwjgeu  Toa 
den  Tnaeren,  gelitten  hettend. 

Tnd  ie  ea  Mdor  dihte  fem,  diei  e  Tegtf»  Tnd  negvinnttai  diUn  «nraekeen, 
dasa  si  nit  allein  vns  nit  ghorHam,  imnda:  gants  Terachtend  sind,  vnd  dörfcnd  ofTenllch 
feden  ynd  saffcn,  si  sechend  vns  f^nf  «rtli  nit  an,  si  wellend  vns  v  sennhättlj  wol 
den  rechten  glonben  leren,  vnd  bald  mit  vns  griich  sjm,  mit  vil  andern  fräfflen,  vu- 
pikläten  «ettoL  Itami  «lA  tmt  Tlgt  et  ntt  ettiüm  dtafnd. 

Tnd  dwyl  dann  k.  Mt.  zno  Hangern  dmli  Ir  Itt  vnd  snndrig  personen  an  yns 
gpworhen,  Ist  nit  minder,  so  wir  die  grws  Terachtan^  Tnd  trSirnnjf,  die  wir  von  ett- 
nchen  orten  Tnd  too  den  saogwandten  tiglichs  erljdend  vnd  h5ren  mfiessen ,  bedacht, 
Elind  wir  tiglelsting,  entUcii  me  TendMA,  daniaeli  toe  Waldehnet  gsnedit,  Tnd 
toen»  ein  yerstand  Tnd  einnn^  allein  xno  erbaltnng  vns  vnd  die  ynsem  by  dem 
waren,  alten  cristenllchen  ;Tlonben  mit  k.  Mt.  gremacht  vnd  bscMossen,  doch  mit  vor- 
bhaltnng  Intt  der  eiaang,  da  wir  renneinend  vnd  getrnwend,  das  mit  gott  vnd 
Mnn  wel  ne  Temntwirten. 

Tnd  mit  namcn,  wSr  solch  cristenlich  einang  bgert  ne  TerhSren,  fnd  darin  le 
Ion,  die  wellend  wir  si  gern  hSren  laa,  Tnd  besehemend  Tna  dero  nut. 

Danul,  UAen  I.,  tu  eeüelien  Tnd  kehnn  andmi  Tveaelken,  kaad  wir  dl«  einnng 
lagnan,  nit  dae«  wir  ftegerend,  jemand  se  beleidigen  noch  scbedigen,  aander  daia  wir 
Hl  Mitt«  TIA  di«  fnMtn  «laiift  Mm  gleitien  erkntten  tnd  baMUnua. 
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Wjrtter  oacbdem  dtnn  ia  dem  spau  \7id  zv}tracht  swüscbeod  Tneern  eidgnossen 
w  Ben  vnd  Tidmnraldan  lieli  Taanr  IIA  «liiffiuiMeii  m  BsmU  Setefflioaai  rnd  Appt- 

zell  trüwliclt  g«ftrbeit  Tud  die  sach  dahin  bracht  liabeiul ,  diLä  ciu  fridcn  rnd  bericlit 
abgeredt  vnd  bBchlossen,  md  dereelben  dryeu  orten  botten  von  vnsern  cid^niossen  von 
Bern  gwalt  vnd  ein  baigleter  übselieid  geben  irorden  ist,  den  fridcn  znozeiugeu,  vud 
» tMflhlleiwa,  th  »ncli  bwlM^«ii  M,  Tiid  nir  Tns  nät  anders  venedieB,  «t  irln 
dR^^y  Miben,  So  aber  v  ir  liiittis^^n  fn.,'  tiiizn^'  pi^tan,  (h'  vl  y.  K.  von  Ziirch  intra^in 
nikheui  friden  ze  tnon  verin^iueud,  obs  bj  gemaohtem  friden  bUbe  oder  lüt,  darum  vor 
aUm  VIS  dw  MM»  wünn  gurti  nottufUg  ist,  d*  nuvrüigaonm  ymt  Um  lii  litttr 
UtWlH  gtn,  «elchB  tbb  die  vier  ort  hodi  beachwärt,  dann  wir  rns  des  in  keiMM  Vig  T«<- 
seclien,  vnd  gentilicb  Termeint,  rnser  eidgnossen  von  Bern  lietteud  das  zno^agen  vnd 
den  gwalt,  so  si  der  drjea  «rten  bottea  Als  rad«rtädigw  geben,  baas  betracht,  vnd  in 
M»  iMf  ilflh  tfMgM  tiM  1iiBA«ntdUt  «Mh«i  Im. 

TbA  wie  wel  am  vns  gemattet  ward,  dia  nu  -mMn  sötte  red  lulkei  tm  tngwi 
der  Togtypn .  ^i'*  Tn^n  sirh  da^plba  vei^lychen  mOcht,  damit  man  yno  raoven  käm, 
a»  aber  vus  nit  autwort  word«n,  ob  ea  mm  Ariden  bljrben  vMhty  liat  vna  gar  toi 
gelegea  aja  weUia  Jetnaln.,  im  aeUekta  adttlsa  le  redea.  Mm  afeer  rf  d«a  frldaa, 
wie  er  abgeredt,  angenan  vad  znogseit  ze  halten,  bettend  vrir  bofelch  vnd  gwalt  ghan, 
von  gemeltem  Arrmg  oucb  ze  rHon  ,  wir  erbipttond  vna  ouch  noch ,  wo  dnr  fridcn  in 
stnem  wert  beatat  vnd  angnau  vii-t,  das  wir  mit  andren  orten  darüber  eiucn  vnd 
vaa  wegen  der  Togtyeo  tb  aiitM  aa  ladai,  diMtt  w»  mSt  zaaiaawaa  kan  wllg,  nd 
vns  demifiRs  darin  bewysen ,  damit  an  yna  not  erwindea  soL 

Vnd  dicwjl  wirnüt  anders  begerend,  dannby  all  mnem  zaogb5ninfr?n  vrnl  O^^m  *a  vn- 
ser  altTordem  mit  dem  schwert  vnd  aaat  in  anderweg  eerUeh  gwnnnen  vnd  i'berkou,  onch 
fey  tasme  waarai,  aristaallekea  glaabaa  UjImb  aa  mgfn^  tad  tbb  alt  aha  daaan  atfl 
gwalt  vnd  ane  recht  entsetzen  wellen ,  dessglychen  wir  gegen  allen  vnd  jedem  ort 
bsnndm  ztuon,  ouch  vrbüttiK  vnd  willig  sind,  vnd  vns  nttt  lieb«rs  ist,  dann  frid, 
niow  vnd  einigkeit  darum  ist  vnaer  be^re,  dis  xnm  trfiwlichatcn  bein  zno  bringen, 
damit  iaieehen  getan,  dass  wir  vad  yetUclig  ort  hy  riaer  znoghSrde  blyben  roSg,  wie 
von  alter  har.  Tnd  was  ein  meers  vnder  den  orten  mo  ziten  j*"  -n-irt ,  dass  es  daby 
bljben.  Sann  wo  das  nit  gesbecbea  sott«  als  wir  alt  getrtiwend,  so  könnend  rad  mögend 
wir  Bit  alia  adt  anandMii  in»  Imb,  aaadir  wwda  (ala  fM  aita  teorgaa)  salohi  na 
■obüdlichen,  tSdliebeia  krieg  geiateo,  danar  ru  der  aUmeektlg  gatt  kawaia. 

Dis  gstaond  nun  also  an,  giengend  dia  fechriften  an  die  ort,  vnd  namend  die  Ton 
Zürch  vnd  Bern,  sampt  irm  anhang,  gar  für  vbel  vff,  die  abgeredt  vereinnng  der 
T  ertea  aiit  k.  11t.  Dann  si  oucb  wol  wnsstwd,  den  v  orten  das  ein  grosser  trost,  vnd 
iaaik  «Im  a^braeb  ayn»  vad  ala  adt  trem  Tlllftltif  an  pratleterea  die  alt  Undartryben 
tettend  mögen,  ouch  noch  nit  dermass  verfasst,  als  aber  ir  ansclilag  g^fvn  ,  da>s  sis 
mit  jrw&lt  bittend  hinderstcllen  mögen,  vnd  nun  bsorgteiid,  die  v  ort  werend  inen  ze 
aiarck,  vud  vor  inen  zao  gegenweer  oder  vifbructi  mögen  gerüst  werden,  dann  ai  in 
aawUaga  aaeh  ntt  gants  ntaint.  ftdaditena  nia  aber  tu  aageben  ira  meistere  Zwing* 
Iis  ein  andre  meinung,  stnonden  zamen  Znrch,  Bern,  Glarus,  Basel,  Solotnrn,  SchafThosen, 
Apptzell,  statt  sant  Sailen,  Hälhasen  Tnd  Biel,  mit  soadren  t3<^atznnge&,  aoscUegea 
vnd  ritea,  Tererdattead  ir  kattea,  ze  ritten  fBr  rit  Tad  gaatz  gmeindan  der  t  arten 
am  pflngaten,  glycher  gstalt,  als  ob  ein  oberckeit  der  t  orten  ana  gnnst  vud  willen 
irer  gmeinden  mit  k.  Ht.  gebandlet  hSttend,  gabend  denen  gar  ein  lanjy?,  vfTiiij  bogen 
TM^trichne  instraetion,  schtins,  Instigs  inbaltz,  mit  verdecktem,  lang  vss^efiiertem, 
wolgeferwtem  aekiaa,  ?ar  den  geadnden  dia  saa  Tarlewn  laa,  die  dann  m  aabtyler 
griffen  stnond.  da  ,  m  die  gmeinden  der  v  orten  nit  so  tti  I  b'^rirlit  irsyn  aller  hand- 
lang irer  herra  vnd  obern,  ouch  ander  lüt,  für  die  dis  gscbrift  kam  (dann  si  all  ir 
ding,  instractionen,  missyfen  x.  in  track  gan  lieesend)  hittead  latta  gloabt,  alles 
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flirtngen  der  bottM  W6re  dar  vad  pxai  ggjiL  Weichs  gomeUer  botten  aiibniigeii]darch 
tt«  T  «rt  tum  Him  ▼»  glimpfs  TBA  VOlllkrt  lltll«l  nogelnssen,  die  pieinden  ghalteo, 
dio  bottca  durch  gemeltc  iustmtim  Tnd  mftidilkli  gmiogHB  ftUM  wurdent,  sfalUali 
empfangen,  gehalten  vnd  glan,  mit  antwurten  md  tUm  dilfn,  — Tili  tm4w  gmU» 
instraetion  m  längs  ibbalta,  iet  si  mderlasseB. 

Ihi  »'her  lle  aihrait  gavti  kwimr  mltteati  ?«d  to  4«ro  «bA  TmiMPaltt  iriit  Am 
ai]T)riüp'en  der  Stetten,  i?t  ilin  rr-^landrü  fruotti'r  Frlilprlifer  moinTSTif^ ,  nnchnnlget 
nämlich:  Kach  danck  ir  enbietkus,  aU  si  im  fiirtrog  anzeigt  vn&er  altvordera  als 
waar  liebhaber  der  gsetzt  vnd  willen  gotz,  die  wir  onch  Bellend  rao  hertzen  vnd  fSr 
tmgtm  lernen  x.,  sagend  wir  also,  dan  wir  nit  anders  lieferend,  dann  den  willen  goto, 
■ffif»  TTiepf  altTord  rn  durch  moTip  hrnrlort  jar  gpbmcbt  md  harbracht  hand. ')  Tnd 
Terantwnrteud  aU  solch  spits  aubringen  fast  gritntUcb.  Vnd  co  aber  (wjftter)  jeti  knrts 
tVRieiter  Jim  der  Mw  inä  tvder  rm  geflaut  ^n  gift,  Ii«  irlr  |eti  te  VBaem 
landen  verffierlsch  pfiffen  Tid  mänchen  hand,  so  tob  tov  vnsenn  rechten  waren  glon- 
ben  vnderstand  zno  vertrybcn ,  sölchs  jmo  vprhneten,  msre  kind  vnd  kindskind  by 
warem  glonben  xe  behalten,  sind  wir  bliUch  geneigt,  die  abtreunnng  obgschribiier 
ilMHIeirteir  fMn  mmt  ir  lUwkea  leer  om  fertoyWiit  vnA  «tt  le  tvUen.  Tad 
PO  TTtr  hiorus  ge&cht  trfr^i:'"n  ttpI^ptkI  als  ■nnrlifol^^pr  do:'.  boBcn  viends,  ant- 
wnitend  wir  nein,  sonders  d&nckead  hoch  der  hcilgea  dryfalitigkelt,  der  würdigen 
mneter  gots  vad  dlei  Uelwn  heiligen,  die  bittende,  da  si  tbi  als»  bntentlieh  lassead 
iMlianm,  iantt  tbmt  eelen  MMlIeft  ««rdei  mBgend. 

Alsdann  TennflUer  fnrtrrj;^  anzfitrt  vn^er  pnnd,  als  wir  Rettend  die  nit  ghalten 
luta  Xi  ist  TüMT  antwnrt,  daes  wir  die  nienen  Terletst,  vnd  nochmaln  nit  sinnend  lae 
nrlitMa,  «ieirel  toielgt  irirt  dl«  imltamm  dea  k.  lerdlaaadl,  aawlr  gmaeM,  —  tat 
var,  dan  ettwas  ghandlet  in  solcher  pfindnns ,  wie  aber  das  fürgeben  wirt  von  den 
orten,  so  daran  prüwel  hand,  flndt  steh  nit  mit  der  warh*Mt ,  da««  p*^  also  ergangen, 
Wirt  sich  wol  erfinden,  so  die  sitt  das  emordert.  Yus  hau  ouch  aut  auders  hiesno 
Wivmt,  dma  dielrtmettei  «rt,  et  tag  vnd  «Mkt  ileh  geftbt  te  dem  laatsdkaftea  md 
herschaften,  ^'o  rn?  t  orten  glych  wol  als  dea  andaca  artea  mgUlrift  alt  botttehaftea 
die  Terffterend  in  Iren  lichtaertigea  glonben. 

Tnd  als  si  Tormeinend,  der  glonb  sol  vns  eidgnossen  nit  von  einandren  trennen, 
■anders  was  ein  ort  gegen  andren  anglegou,  sollte  man  mit  recht  Tertigea,  des«  gstand 
wir  oTich.  ir^n  vf  billicli  ?riir,  wir  haad  aber  zno  pnkhem  rechten  rsstragenlich  nie 
aiügen  kon,  dann  dass  die  vua  Zdrch  mit  iren  bottschaflen  die  ¥nsem,  so  vns  glych 

ab  inen  no  Venpreehen  itend,  abgewiglet,  vnd  nit  ane  greeeeaiai^teO,  es  sigend 
gBttklier,  stett,  oder  dürffer,  abschweif  vnsers  glonbens  gmacht.  Tnd  so  wir  sollchs 
imo  tnecrmaln  geäffrrt,  band  si  von  ?A\vr\\  rSstnng  vber  vn«  {retan.  mit  geschütz,  Kte 
Ilaog  der  gloggen  ynd  aaderm,  als  dann  am  tag  iit,  Tud  oacU  zam  teil  ein  Trsach  ist 
MBOgniT  plhiliBi. 

80  euch  yrrmnlt  y.  E.  vns  ersnocht  vnd  vermant,  wir  wellend  an  inen  vnscr  ründ  halten, 
antwortend  wir,  dass  vns  nät  liebers,  dann  dass  mser  pfind  ghalten  werdend,  mit  dem  an- 
hang,  das  si  sich  Im  trUeliten  glenten  vH  lassend  TerfBeren,  ?ad  Tndentandend,  wie 
hisehar  nit  den  vnsem,  so  vns  als  inen  znostand,  f&rhin  n&t  gwaltigs  fftr  eich  selbe 
handlen,  anders  dann  roo  tagen,  da  wir  gmeinlich  by  enandram  lindf  vad  ma  allda 
gehandiet  mit  dem  meeren,  dass  es  ouch  dann  daby  blybe. 

Tnd  ab  aber  T.  S.  m  llbreli  bbliar  Tuser  liemehafteii,  ei  lig  tei  TnrgSw,  Syntal, 
Bremgarten  Tnd  ander  IpUti  vnd  Irter  von  mserm  alten  waren  cristenglonben  ab- 
iohweüf  Tnd  Tnghoreani  gnacU,  euch  mit  denen  ven  Ceetem  Tnd  andern  Tnlendl« 

I)  Die  lieb«,  M  sl  Termeiaeid  eta  Tffentbaltcrio  Mdeu  md  etniekeit,  der»  tresUnd  wir,  so  rerr  die 
Bit  BiMcliweUr  fMen  waren  alten  criateaslonben.  Vnd  dargef  ca  rafHd  rnd  mlMheUang  wfiasend  «ir  woL 
daas  die  nSt  raoti  brin«end.  Darn«  wir  redend  md  gnUÜai,  Um  naer  Ikfem  altnorten  aalciM  w«t 
ftetraclitet,  mit  keiner  endmnf  raien  langwereaden  altes  (tUtragtonfeeHi  dlitniblMaroMlMienll 
iHiea  rai  UUa  lU  mir  Hi^mtaA  fliok  harkn^t. 
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sehen  Stetten  (Tnangscchen  Tnser  pöud)  bargreeJit  Tud  ytntentniueen  Iwohlwwa,  jaA 
daruff  mil  gscliüU  vnd  TMoemnng  der  iiO  ikili  gerüBt,  dadnmll  irir  iMtar  llifr 
TW  In  die  gtgmna  kand  m'dsaeii  liditai»  Tnd  also  sollich  pändnui  nit  kung  Ferdi> 

nanda  nTTfr«^nan,  nlt  mo  Torletünng  vnoer  »Wen  pilndon  md  vereinangen.  —  Aber  diewyl 
ir  aiB  mittler  mo  abstellnng  alls  TDfridena  hieb;  rm  vnd  andern  eidgnoaMn  ghandlet, 
bt  tuer  l9gm  an  fdl,  mit  demii  m  Sirek  m  reden,  die  Tueni,  ia  irirnit  ndnder 
dann  si  nio  herrsclieu  vnd  gerechtijrlicit  band,  sich  irs  teils  der  lierrliohlceit,  wie  wir 
Tnd  ander  ort  hand  vnd  ron  alter  harkoii  sind ,  beniigen  lassen.  —  Als  dannf,  iro  das 
bescbicht,  wird  man  ms  mit  gnotter  antwart  fioden.  —  Sulchs  ist  aller  orten  botteni 
TB^scbloBsen  Zörch,  sno  antvnrt  gen,  harin  als  oblQt  mo  bandlen. 

Mit  pnleber  antwnrt  wiirdend  gemollc  Jersteft«'  bott«!i  von  den  t  orten  abgefertiget, 
Tnd  bj  inen  nit  vil  tmrens  noch  entsetzens  venuerkt,  darnm  aber  Tnd  Tff  alefantz  k. 
die  kottei  Ton  atetten  n«m  tdl  ir  Tmryten  fErgnan  kattcBd,  lata  ich  stau.  Basn  mam 
Inn  fbersach  ir  spitzfündig  anbringen  vnd  handien,  faorend  eiek  die  t  ort  irer  hand- 
Inng  für,  dann  si  kprtond«  joch,  welcn  we^r  n  wettend ,  so  mnesstend  si  das  leberli 
gfrilBsen  han,  vnd  all  handlang  Tnd  mejrnang,  damit  die  »e«ter  vmgiengend,  meintena 
tie  T  ert  enek  gnd  üergljokeK  im  fhag  «yn,  Tnd  et  iltaileB  glfok  Tndeii  eder  «keii 
im  Wasser,  80  muoRstends  es  betrübt  han.  —  Dann  Zwinplis  mfinnng  ynd  8TnTiitir>sitet 
langt  dahin,  dasa  er  meint,  oberster  köng  ynd  kerr  xao  werden  in  der  gantsen  eidgno- 
wdmfk 

TU  sp&tslj  Tud  tratses  dero  tob  Zttriolk 

Naci  solchem  vmrytten  wnrdend  nun  aber  die  secter  ril  blnniper,  Rtntzijyer,  kntj- 
lig,  Tnljdig,  ynd  flengend  an,  sich  mit  gar  tratzlichen  tröwnngen  ynd  verächtlichen  Wor- 
ten m«rken  lav,  mit  gneaem  apott  ynd  epitslen,  nit  TBrlyek  der  kaiidling,  ala  man 
list  in  historiis  Tincencii  Antonini,  dass  zuo  den  zyten  Innocentiy  3.  pape  m  das  xijc 
vnd  xij  jar  sieh  ein  sect  vnd  irmng  erhäeb  by  den  Albigensern,  die  gar  gnisam  ver- 
ateckt  irrtnmb  infürteod,  als  onch  vnder  andrem  vemeintends  die  vrstend  des  Heiseks, 
was  man  den  todtea  gnetR  nacktedt,  was  inen  ein  gsp9tt,  beltMi  Tnd  in  dkileken  gan  ver- 
la^-hten  si,  verwurffend  den  tanf,  das  hochwurdig  h.  sacranicnt  des  altars  seltend  si 
Tnnätz  sjn,  mit  groeaer  schmach,  si  tatend  ir  nottnrft  by  den  altaren  in  der  kilchen. 
Tiid  no  merer  sckmaek  lag  einer  Tff  «im  altar  Tor  eim  emriix  ky  iltm  seknHen  wfb, 
zerschlnogend  onch  alle  bilder  :c.  Welcher  vnglonben  onch  gmsamlich  znonam  bis  in 
M.  stott.  Difl  8«cter,  »!»  mtim  vb.'raechen  wott,  bewnrbend  sich  ooeh  vm  hilff,  denen 
xnozog  Memelinns  der  roechiig  kuug  Afromm,  der  kam  so  mit  einer  vnzalichen  menge 
in  BispaniMi ,  das  er  meint  mo  erobern  gavti  Bireitm ,  Tnd  embet  fondtem  papat 
Innocercio,  dass  er  kün^r  siim  pferd  in  den  vorlicifT  vnd  portal  der  kilchen  sant  Peters 
sno  Kom  stellen  vnd  sinpauer  darob  vffsteckeu  wette  k.  Das  oacb  saom  teil  erfällt,  aber  in 
andrer  gstalt,  dann  es  der  küng  gemeint.  Also  im  angsten  gemelts  Jan  imrdent  gemelter 
seetlsehen,  oiek  des  küng»  volka  eisektagea  ak  ]xb>  man,  der  kinf  «ntran  in  Siciliam, 
starb  da  vor  leyd,  do  ward  Hin  panner  gewannen,  dem  pap'^f  f'fschenkt  vnd  in  sant 
Petera  mönster  gesteckt ,  wie  er  entbotten  hat.  Zaoletet  wardcu  ob  hondert  tnsendt 
dlser  kitser  yon  yUJ*<  erlsten  erseklagen,  vnd  tlse  ir  yng kvk  wider  lerstSrt. 

Vnd  als  sant  Panlns  schribt  von  den  vngl9nbigen  also.  Ynd  zun  jfl ycber  wvfiR  als 
ßi  nit  erfarnns  tan  hand,  dass  si  pott  erkandtend,  also  hat  gutt  si  geben  in  ein  verker- 
ten  eiuA  vnd  giuüett,  dtwü  si  tätend  vngsciiickte  ding,  erlüUt  mit  aller  vngerechtigkeit, 
knery,  nrgllstigkeit ,  gytigkelt,  koekeit,  yell  kam,  morts,  kndmng,  betrag  Tnd  toU 
bSser  Sitten,  naebreder,  orenblaper,  widerspennip,  verlümdcr,  potthasser,  fräffler,  vfr^ri^- 
blasen,  hoffertig,  yssapecker  böser  dingen,  abwegig  irer  eitern  fdeBspfads,  yntellhaft  der 
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fmitffiitDiu,  k«iniireg8  haltend  Tenrttg,  gaati  fr9mbd  d«r  Uib«,  Tiiwiiawad  der  pdnden, 
Tii^tndMrMf  «r.,  n  irjpt  PidM,  —  Abo  tcbt  Pailvs,  diM  gitt  tfli  dtoskni;  Ib  ili- 

dp]lftrl^^  vTii^  TTinr^nTitiiTiK  fallen  luss .  <'o  In  ntt  TajMhim  nwi  vnd  4iA  It  ntanift 
liuid,  duruott  dann  widenUnd  Tnd  abkerend* 

Womit  BUB  viid  wie  die  iwo  rtett  Zfireh  TadBtni  den  krieg  milengwid. 

Dann  nnn  rlit'  pfotciifflrer  pnitldertcn  vm  kni^?,  vnd  -was  in  Knmma  alle«  bandlen 
tnuttt»  iras  mau  jocli  danrider  tett  mit  fljs,  cotten,  müey  vnd  arbeit,  vad  fanden  Jets 
■ohai  dtD  «nwhla;,  vt  tiA  wit  ana  im  krlig  kon  ktod  fiid  aMit  Diim  wift 
mnn  die  Semer  wider  hindw  liek  liluid  vat  obgemeltem ,  Tffgcrichtem  bericht  md 
friden  mit  df^n  Yndenraldnem,  raclct  nun  harxtif  die  7a%  alsdann  n«cli  löblichem  hUpii 
bmcli  ?nd  üarkumen  by  den  orten  des  Tmgangs  der  gmeiuen  yot^yen ,  da»»  die  laad- 
viffty  Im  irfSw  no  beaeti«  Jete  ms  ta  dnen  T»n  Tttd«rwtIdNi ,  damo  d 
ouch  verordneknd  ein  fninimon,  redliclien ,  tapfern,  wysen ,  weltricheu  mau  nidt 
dem  wald  (Anttaoni  Adachers).  Als  nnn  die  %jt  »ins  Tffrjttens  eich  noehet  vnd  man 
litk  lai  bnd  dessbalb  mst  vad  Teraach,  wie  dann  gwonheit  ist,  dees  die  Börner  gwaor, 
nkiibens  Iren  anhengern,  atauad  xno  liaadMi  ira  aaaeUif ,  macbtcnd  den  bschlaa^ 
dfTu  vffryten  ßfcmelts  vopfs  vor  7no  i\'ti.  Dann  rersadiend  sie  Hieb  wol ,  dai^s  die  von 
Yuderwalden  Bich  dess  gantz  nit  liiiiUerstellen  lassen  wnrdent.  Damm  ai  von  Bern  weg 
Tad  pUMa  naipt  tllw  nghUrd  niö  haad  staltiad,  ia  gheim,  da  lig  aaa  aUi  in  lir* 
amoii  italt  md  aafaag,  di«  ?  ort  Tadmaodnito. 

Wid  die  Bemcr  In  die  vier  ort  eelirflieiid)  dMs  ei  den  vogt  tob  Bidei 
aotkead  imogeiti  enthalten  mo  werden,  nit  Tflkneffftea. 

Ynd  ftte  dl«  Tadenraldner  den  tif  «nteiavt,  den  vogt  vff  vnd  g«a  Bidea  «eMey* 

ten,  nämlich  samstags  den  v.  ta^,'  Imkatfi,  schicktend  die  Berner  vor  dem  ein  bottea 
mit  briefeii.  i^^r  datum  stnend  29.  may,  gen  Lntzern,  dahin  der  boU  kam  am  30.  tag 
meyen,  vnd  wnrdent  die  brieff  verlesen  vor  rät  vnd  hundert  zao  Latsern,  welch  der 
snMaas  mread,  aaeh  d«m  fnnte :  ▼««  laaft  an,  «ie  daaa  firar  «tdgaoCMn  vaa  Tader- 
walden  ein  vogt  gen  Baden  Kewelt.  der  jotz  knrtzcr  la^'en  vffryten  werd.  Nun  wüsseud 
ir  wol  den  stoss  vnd  span,  ro  sich  swiischend  vns  vnd  inen  haltet,  vnd  wae  ei  wider 
TBSg^andlet.  Dadurcli  wir  vermeinend,  si  nit  an  den  orten  dnreh  ire  v5gt  regieren,  da  wir 
Wdl  herrligkeit  bud.  Daran  ist  Tamr  hochgeflissen,  ernstl  ioli  pitt  an  ifch,  mit  inen  von  Ta- 
derwaldcn  ze  verschaffen,  reden  vnd  handicn,  dasssi  von  Inn  fürnemen  jetzmaln  stan,  vnd  den 
alten  landvogt  von  Schwytz  dablybea  vad  Uadlea  lassend ,  jedermanna  rechten  ane 
Bchadea,  bis  Ii  deb  ailf  Tai  frttadtUeh  «dar  recbtHeb  bttfiMtead  vad  riebtmd,  dana 
vir  je  es  nit  gedulden  mSgen  noch  wellend.  Darum  wellend  vih  raMiaBgUtb  aaftwari 
gabia  hj  dieaaai  battea,  damit  wir  vaa  wyter  berateu  kSuaead. 

Wie  die  Tier  ort  den  Bernern  antwurt  scbicktend  vnd  Ynderwelden 

fürfaren  wot  mit  dem  landTOgL 

In  dem  nnn  mnei?st  onch  der  hott  von  Rem  gen  Tri,  Schwytz  vnd  Zng  flr  rat, 
da  daaa  uch  die  sack  verxoch,  das  der  bott  by  dea  drlen  orten  nit  sobald  gefertiget, 
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doch  Trarf^  t  ti  rat  vnd  Imndert  zno  Intzpm  Pin  antwnrt  pestellt  denen  von  Bern,  ille 
ouch  iflvch  alao  von  d«ii  andern  orten  gihfin  (dann  solch  antirart  ron  Lntseru  ylend^ 
ror  dem  BernboUen  den  iij  orten  nogeschickt  ward),  nämlich  des  inhalta :  mser  frtnt- 
Uek  K.  fmtr  teliryli«!!,  so  vnser  lieb  eidtniossen  vnd  den  nfivea  TOKt  von  Tnderwalden, 
80  gen  Baden  yffrytten  •wird,  hplaiijft,  band  wir  nls  Inhalts  Terslanden,  md  fwers  ßr- 
nemens  bedaren  empfangen,  angsechen,  data  ir  noch  (Tngenryfelt)  nit  vergessen,  nie 
fwtr  tbA  -nun  Heb  «MfaeiaeB  jm  Basel,  Bdteniieii  tbiI  Aptnll  Mmpt  der  I17  pia* 
den  bottscbaften  tno  dem  span  swuschend  fch  md  t.  E.  von  Vnderwalden  so  ril  gbandlet, 
je  dafw  si  fch  beridit  md  rerfraircn,  md  !r  solchen  friden  zno  t)eden  teilen  aninian, 
Tnd  mit  uamen,  da«8  ir  den  eereulutteu,  den  mdertftdigern,  »0  by  vch  zno  Bern  gsjUi 
ianm  Teniglelen  tbeeheM  gen ,  das  wir  Mdi  biduw  in  «laer  eldgieeduft  iea  anden 
orten  so  rll  znofr-<elf ,  onch  hrieff  md  srjrcl  dämm  geben ,  als  ir  dann  in  diesem  fall 
getan  hand.  Wär  es  gehalten  worden  md  daby  bliben.  Als  wir  noch  gants  Tngnwifelter 
Itolonng  sind,  es  MD«  1>j  firann  nosagen,  onch  gegebnen  ventgletem  abeeheld  bllbsa, 
daran  wir  gants  achtend,  ir  rwres  furnemens  weder  glinff,  ftaeg,  noch  recht  habend* 
Dann  wir  erkennend  den  nüwen  vo^^t  fär  einen  solchen  eeren-  md  biederman^  dass  er 
Bich  dermass  schicken,  jodenaan,  danmo  er  recht  hat,  zno  rerhelTen,  md  daby  blibeft 
laiaea  x.  Svoien  L  B.  se  ist  er  Mtt  der»  Ten  Taderwaldw ,  ranier  der  tIQ  wie« 
knecht,  denen  mnoss  er  schweren,  gehorsam  ynd  gewSrti^  zno  f^ind.  So  hl  es  ouch  nie 
in  einer  eidifnoschaft  erhört.,  dass  man  in  polfher  pstalt  ein  ort  der  eidgnoschaft  sötte 
aae  alle  rechtliclie  entollgnng  sins  Staats  grectatigkett,  Togtyen  vnd  emptern  also  ent- 
•etna.  —  Damm  lieben  eldgnoeaen,  fwerm  begeren  md  eehrjimi  ctatt  ze  tnnd ,  will 
ms  gantz  nit  iiimen,  md  msers  achtens  fch  nit  minder,  dann  vt;?,  nit  ^»bnrllch  noch 
eerlich  ajn,  mit  fräniUeher  pitt,  daa  ir  die  sach  bas  bedenken,  Yon  vwrem  nLnenea 
Ifenatan  vad  Midi  mear  sntwnit  in  trfiwer  meiaiuig  md  alter  taten,  ak  ta  bwehUkt» 
T»B  HU  Tflkmen.  Datun  vltina  naj  anno  xdi. 


Oer  bott  Ton  Bern  kam  hein  mit  dor  antwurt,  vnd  leitend  die  voa 
Z&iiGh  ein  fenoly  kaeoht  gea  Muri. 

Ynd  als  gedaeliCtr  bett  im  Bern  by  dsn  andern  iU  ortennltse  bald  Inrtig  werden 

mocht,  nickt  indem  der  angsetzt  tag  har  dess  rffryttens,  md  der  hott  vnn  Bern  mit 
antwTirt  nit  hein,  dann  er  erst  v.  juni  wider  vss  den  lendern  ijen  Lntzern,  kam  vff  den- 
selben tag  noch  ein  bott  von  Bern  herab  gen  Lntzem,  antwarl  suo  snochen,  damit 
•idi  naeh  gitalt  der  antwnrt  w^ttar  Tonadien  kittend  nefnu 

Benin  was  nnn  obgemelte  anbworfeaeliriftlich  zaogestellt,  Inin  gefertiget,  md  wettend 
die  von  Tnderwalden  fnrfaren  irs  anschlar^-  Ob  die  T?ernbotfen  nnn  so  bald  hein  kon,  die 
antwnrt  yerlesen,  oder  wess  znoversicht  die  Berner  snst  warend,  lass  ich  stau,  dann 
ik  glyeh  nntaft  Mj  d«n  y}.  tag  braehats,  w!«  die  nn  Tnderwalden  mit  dam  landp 
vopf  furftirfTi  wottend,  so  kundt  denen  von  Lutzern  bott^chafl  tud  brief,  wie  die  yon 
Zörch  mit  eim  feanlj  knechten  zno  Mury  in  fryen  emptem  im  cioeter  md  am  samstag 
darkott  warend  (dass  nnn  die  secter  zwaschend  solchem  liaadel  sieh  nm  krieg  gerust, 
md  den  an  dhaad  se  nemen  willeos  warend,  der  landrogt  wnrd  glych  hinderlialtea 
oder  yfffrfnert,  faTid  ?ich  gar  Manft  an  dem,  dass  die  schidbotten  gljch  alsbald,  alz 
die  botttMhaft  von  Mary  zno  Lntzem  md  Taderwalden  warend,  euch  an  andrer  nachaol- 
gelier  kwding.) 
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Wie  Züroh  Tud  Bern  gen  Lutzera  soliribend  ind  aber  Ymb  recht 
aamuftendy  dooh  tÜ  «in  andre  meinuig  vor  Inen  hatfcend. 

Soldckliiid  J0ts  Xtreb  Tni  Ben  tb  ein  «rt  Mtt  hanff  gut  Meni  tid  no  <l«i 
Mira  HJ  ürtoi,  mit  grossem  anrnoffen  rechts  rai  recht  darschlachen  von  wegen  der 
Tnderwaldem  vnd  !;inf!vop:tz,  dass  der  nit  Tffgfftert  werden  sötte,  mit  trattlichen, 
trSwenden  vorten.Tiid  lumlicii,  wo  man  inen  der  sach  halb  nit  eina  rechten  eyn,  vnd 
Alt  Ton  Tnitnraldiii  mit  Im  laadvogt  flrfinm,  miM  li  gwtlt  mSX  gmitt  Uniir 
baHeit  vad  TCffiryftea,  vnd  das  TimerlnltoH  han. 

Sie  mhidbotten  kaaend  in  Tndenralden. 

In  dem  nun  gemeltz  sam!5tap  fruy  ksinend  oneh  die  ratzl^otten  mi  scbpidlntt 
Ton  Fryburg  vud  Solotoru,  so  solch  anbieten  rechte  von  wegen  beder  Stetten  aubr&ch- 
iMid,  gen  Tndcnraldni,  lieKertaid  flr  «Be  IndifiMiid,  desa  inei  anek  gawUlflurel,  iMd 
lands^meinden  gemeltz  snntaga,  ob  Tnd  nit  dem  kernwald  gihalt^n  wnrdfint,  rnr  denen  ^ 
beder  orten  bottachaften  erachinend,  mit  förhaUnng  langer  meinung»  wie  vnd  waa 
Tirlundinic;  ^^wät  Mci«t«m  Uttm  Tnd  beginn  in  al  m  Ttimvaldai,  itOI  m»  itin 
TffdlB  ninl,  ndt  dam  fftieren  deslai  Iviv  ts,  rnd  nochmalen  daa  reAt  anaraien  gagoi 
denen  Ton  Bern.  Ts«  dem  mScht  mau  frid  haben,  vnd  wnrd  die  embSmng  ^e^ttilU,  wo 
ai  aber  ira  förnemens  yolfarn,  wie  man  dann  so  ein  schweren,  tfitliehen,  yerderbiichen 
krieg  am  dar  haxA  ketta,  Tnd  dar  tdiaii  mgangen  ifire,  veleliB  gwiidleh  ^  leratS» 
rang  wär  oiner  loMichen  eidgnoschaft. 

Tff  Bolichs  die  Ton  Ynderwalden  abormnls  (ob  erzetltem  vnfail,  zerrnttnng  Tnd 
Mnttonig  elB«r  lobUolian  aidgnoschaft,  vud  so  gross  lyden,  elend  vnd  blaotrergieasen 
nu»  TWk&eten  Tnd  ersparen,  ym  frid,  rnow  rnd  wolfartiriIlai)gamaIt«ni|uibrliiganbad«r 
botten  statthabend,  ynd  antwortend,  tlass  si  nochmaln  inen  von  den  bcden  Stetten,  onch 
MMi^klichem  rechtena  nit  abayn,  annder  demselben  als  onch  vor,  alle  mal  wo  si  dar- 
im  liatlMid  nllgeii  kwi,  gtlttUek  s«  enrarten,  Tsd  ma  da  gsprochen,  dam  frlntUdl 
nacbzekon,  vnd  vfTreclit  dessnials  (doch  iren  rechten  an  der  vogty  Baden  vnd  allaiL 
heriickeiteu  ane  nachteil  vnd  schaden)  gtill  ze  Ktan  mit  irera  landvofft,  vnd  Bin  vff- 
ffieren  hinderhalten,  iu  meiuig,  das  dem  aubieten  beder  orten  botteu  giebt,  vud  oach 
aUtt  baaekadUB,  dia  TffinuHr  Tnd  krieg  «kgaiteUt  Tnd  «idar  Undenogin  mrdin  Mtt,  « 
vte  di»  noaagQBg  inUelt. 

Die  rat  Ltttien  aeUektond  maaSti  and  anatVea. 

aber  die  Ton  Lntaem  diaer  handlang  berickt,  Tnd  wie  die  Z&rcker  zno  Mnry 
lagend,  Terordnetend  si  desselben  sunlacr«  ^mi  ht  einen  znosatz  mit  haggen  vnr^  t^ttlich 
Btnelc  baehaen  in  ir  gotshus  Hochreyn,  eant  Johanna  ordens,  gegen  den  fryen  emptem 
Ifgend,  dMB  dit  g«ai«{n«n  fryan  iaqitfr  tnek  gar  vaat  ndt  dar  acet  k«kaft  warend 

Lagend  niin  also  die  pedacliten  Zürcher  zno  Mnry  still,  vff  dem  closter  zno  tempITen. 
Verordneten  ourh  geraelte  Lutzerner  ein  znoKatz  in  das  steltlj  Meyenlier^f,  onch  in  fryen, 
empteni  gelegen  (die  der  üüwen  sect  gar  abhold,  widerspannig ,  vuddeH^hälb  versaulet 
mutnd)  »M  «Ineni  troat,  ynd  i»  TarMen^Ugea,  data  man    nit  ferlaaaen  wett. 

Vnd  wlewol  nun  die  Vnderwalder  dem  recbtanbieten  beder  stett  Zür  h  vtkI  Bern 
gewilUlart,  ira  Togt  kinderhieltend,  damit  die  Züricher,  ala  inen  xaogseit  was,  wider 
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abtnpeiK^,  md  man  nit  sagen  könd  zno  eTrig:en  zitten  nimmennee,  si  Ton  Tndenralden 
anfenger  vud  vrsicher  sjn  eiuB  kriegs  Tnd  scrrüttang  einer  löblichen  eidgnoscbaft,—  aber 
4«r  vaaeUMig  "bf  im  aeeten  via  g«MMht  fml  adwn  tmmgai  no  tüm  im  Termo- 
ten  vTid  puntjrnoßsen,  vnd  was  ir  meinnnff  wie  des  wolffs,  der  das  lamlj  bjcht  YOH, 
Tnd  t;ab  im  ein  bnoss,  die  im  Tnmiglich  vaa,  in  meinang,  es  wnrds  nit  Tff  sich  nei, 
80  woit  er  es  erwürgen,  als  es  die  abif  Tfl  liAnu»  Mch  «r  M  dmr  nfnelitigckeit, 
4m  et  mmVcUflh  ilnf  vff      iMii  fad  ■raent  libcr  «terbii. 

Tffbrneii  »tt  nadit  d«r  Sinter  vad  Ir  aiUiafltaB* 

Vnd  brachend  nun  vff  des  7.  vnd  achten  tags  brachats  Züricher  miti  r  paner,  gschSti 
vnd  macht,  sagend  gen  Cappel  ins  düster,  in  iren  pieten  am  anstos  gegen  den  Zagern 
fbgiMi,  4»  dmi  A  raek  mlug  die  band  Tber  gedachts  gotihiues  Cappel  gnot  gscbla« 
gen ,  der  apt  ein  eelich  vyb,  vnd  pestürmt  hattend.  Warend  onch  in  vffbrucb  ynd  zngend 
dahar  die  Ktett  Basel,  saut  (lallen,  Mülliaii«n  (die  muessteud  sich  bamff  dnrch  das 
floiggow  bi»  gen  Basel  ventllen),  Blei,  Turgflw  Bremgarten,  Helllogen,  Bj-nUl,  die 
gotzhnssl&tt  sant  Gallen,  die  fryen  gmeinen  empter  im  ArgSw,  (TBsgn.aa  Keyenberg), 
To^rgenbnr^er,  Ga^aler,  Weesen  Tnd  alles,  das  dea  anhange  was,  rnd  lutret  der  Ur» 
als  man  gbören  wirt. 

Twd  welcke  vflT  der  «rtten  bf  IBrlel,  ngend  ti«  tun  tea  SIreh,  aber  die  fbrigm 
geneitipten,  so  den  l^ernern  plpjt''Ti,  kamend  an  ein  hnfTen  den  Bernern  zno.  Indem 
unn  gemelter  der  Zürcher  baff  sich  versamlet  hatt,  vnd  zamen  kam  für  vnd  für  gen 
Cappel,  deiB  dann  die  Znger  gwar,  aokii  den  andern  rier  orten  zBMcbribend,  die  dann 
onch  mit  irni  anNchlag  ze  md  genist  warend.  Also  vff  den  Tifj.  tag  brachats 
enbfittend  die  Züricher  von  Cappel  denen  Ton  Zug  gantz  tratzHch  Tnd  Torachtlich,  da»» 
si  sich  in  sach  schicken,  ynd  darnach  sich  rästeo,  dann  si  wettend  momdes,  nam- 
lieh  den  9.  Mf  IcMbtta,  mit  tuen  no  Um  is  Men  morgea  eaeen,  T&d  da&n  gel 
ing  mn  laditainl  Tid  eeUiftniiidt 


Ente  ntng  dero  tmi  Lntiern  thA  aadani     orten  gen  2ng, 

Daniir  dann  vnd  der  gljchen  so  den  gedachten  Zagem  begegnet,  mantend  si  die 
■idem  IQf  ort  Inen  no  le  sttehen  ans  verzag,  dann  sokbs  irlr  Torbanden.  Benkalk 

nun  ^-fgemeltem  achtenden  i&g  brachats  die  von  bitiern  mit  eim  frSlicben,  wolgerBlteB 
völcklj,  nnpf  f^'^schntz  vnd  aller  zuoghSrd,  zno  anjjender  nacht  vin>rachend,  im  namen 
der  h.  dryf&ltlgkeit,  troatliehs,  vnnerzagts  mnots,  gantz  gaotwillig  gen  Zug  zao  (wie- 
vel  es  gar  «in  ^lästere,  TttfirftnUiehe  naehl  ins)  mit  einem  feanlj  zagend,  vnd  also 
mitwachen  am  morgen  mit  aller  rüstang  zao  ßaochennas  anschifftend,  gen  Zag  kamend 
m  frÜT  morf'enbrod .  da  si  dann  von  iren  lieber!  alten  eidguossen  von  Zog  gar  woi 
vnd  eerlich  cmpiaugen.  Also  ouch  Tri  vnd  Schwyu  dcä«elbeu  tagt»  mit  im  panern  gen 
Sag  fcaMMBd  gelegen,  mük  illea  toiegnlstnngen  ynd  gar  tapHini,  redliehea,  etaadhaflen, 
manlichen  lütten,  alt  «tSck  vnd  vserwelt  kernen,  so  flog  onch  dit^  panPT  der  /ntror, 
mit  stoltzer,  anmüetiger  röstang  irer  manhafler  zncht  in  ir  statt,  imlo&lt  vndjUe>i«end 
sich  jetz  der  iiU  orten  wichen  bjr  einandren  aeehen. 

Dar  tnto  nung  no  Lnteem  nit  dor  panor« 

AIm  «bgendll  abends,  wie  das  fennU  sao  Lntzem  vsszog  angangner  nacht  vff 
log  nt ,  NUiieff  nun  mit  den  tnuME  «tivan  «wo  itiad  aadi  abeditld  dea  feuUi^ 
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wideruiD  vff  irea  platz  sao  ziidten,  wer  zao  der  ersten  p«ner  Tssgiwa  vmi  Törordnet 
trilr,  1)  Aft  dntt  gtato  nit  ktrlkli«»,  kri«gfieluiii  pimM,  ab  •nArtnlMuiff  i«r  haTtl- 

hörncr  (<las  Jocb  in  ir  stud,  vtyhm  vnd  Vinden  vad  den  vnmügenden  alten  viid  vn^re- 
wonten  ein  pioiich  hdren  was),  aber  der  mmn haften  jagend,  rnd  jetz  geränten  zum 
krieg,  fr51!eh«ii  lielden,  mit  TflWiduMidfB  ftortzen,  ein  begirlicher  handel,  vnd  wUm* 
•en,  tnimmeten,  vffblasen,  mmorigchem,  lonrliftM  g«ttmmer  gehandlet  ward,  daaon 
nit  allein  die  erden,  sander  (als  l)?dnncl£t  ward)  der  vmweltzend,  bevron:lirh  f:i^stirnt 
himmel  desshalb  bewegt  wire,  als  anmfiettig  Tnd  gnotgänatig  »olcber  handlang ,  der 
gsialt,  danTernefnt,  den  krieftadi«»,  fMdifea  IbTtem  ticli  »ber  glycbwol  4eM«iidiert» 
vnd  znm  vndergan  geneigt  bfitt,  gUodert,  verzogen  vnd  saogsjlGhen  han  disem  far- 
Instigen,  nSclitlkh«!  q^Mtickel,  M  dem  «rt  Tugewont  Tnd  knm  je  »e  m  lierlieh 
em«hen.  — 

Wie  die  Lutvontör  paaer  hin^och,  vnd  die  Zttrolier  fon  Mary 

Tenracktend. 

Zogend  also  vss  Lnzem  mit  so  briderlicher  gnnst,  ghorsame  vnd  cinkelligem  wil- 
deraMfl,  du  «Otih  gM^tik  mocht  werden,  ob  si  des  von  Iren  hmipfliteii  vnJ  otam 
geraant,  ei  dnrcb  die  sterksten  ryend  vff  erden  zna  ^i.^'^hrn  fiirfrTiommen  bittend,  ane 
luBdersiduieigea,  abermala  mit  gescbütz,  mnnition  vud  aller  notwendigkeit  vif  Mefeai- 
iMff ,  Infllmd  oveh  dar  IivtMfMr  <npt«r  der  paiier  nw  vnd  kuMsd  ai  der  laitveekett 
gen  Meyenberg  zno  den  selbigen  gnetten  eerenlätten,  nit  mit  wenig  trost  vnd  frSud  der- 
selbi^ren  vthI  «rar  früntlkli  einpfahen.  Da  si  nun  enandem  versamlctend,  ir  knndscfiaft 
vnd  spach  gen  Muri  zno  verordoetead,  auscUag  lateud  vnd  vereiubartend  sich,  das 
fetibhn»  Uvrj  m  nidieB  md  des  find  danue  ne  veitürbm  (dsui  etat  karr  vad  apt 
zno  Mury  gar  wohlwyslich  md  Btandhaftigclich  bhnb  vni  hielt  an  dem  rtl?pn  glouben 
Tür  vnd  für  mit  dapferm  widerstand,  vilfaltigem  praticiren  vad  aorjten  an  in  vad  sin 
gotzbns)  oder  Ten  laea  TerMlMi  le  irerdea.  —  Ihm  aber  die  SBicber,  eo  m  Mary 
tagend ,  znoTer  bericht  wnrdent  vnd  vemamend ,  wie  die  von  Lntzem  mit  ir  paner 
CTO  Meyeiiber?»,  vnd  willens  werend,  si  u  besnchen  vnd  desshalb  yiHieht  schon  vff  fi 
zagend,  das  doch  nit,  snnder  die  paner  von  Keyenberg  noch  vnaerrackt  was,  erhubend 
ei  eieb  ibo  Hary  eebiwll,  vaabfireduHt  nil  berra  a^  ala  irem  irlrt,  dem  ewh  nit  tU 
vm  sin  vrten  gahond,  luaclitend  sich  vndon  vn  vff  Bremgarten  gegen  die  rüm  Tinl  dur- 
vber  ane  snmen  gen  Brenigdrten,  iiessend  ooch  ettlich  dz  irvon  wegen  des  fichn  ii.  n  vff- 
brnchs,  als  sfittol,  zanm,  honptharnast,  were  k.  dabiitdeu,  das  die  Latzemer  da  landend» 
als  ei  dabin  kamend.  Tnd  als  die  Lntienter  Temameid,  daai  die  Zilnber  lae  Varj 
danen  warend,  blibciid  si  zno  Meyenlierg  bys  an  donstng  den  x.  bruchats,  zagends  gel 
Mary ,  blibend  da  tber  nadit  tnd  am  Ixyta^  zogeuds  vberos  gea  Zog,  zno  den  an- 
dern balbii  der  t  t rfcei. 


Wie  die  t  ort  aao  Zag  aamea  kamead« 

Als  dann  obstat,  wie  das  fennly  von  Latzeru  vnd  die  panem  von  Tri  vnd  Schwyts 
Alt  der  vlttwoebea  gen  Zng  zamen  kon,  kam  onch  am  doustag  früey  ein  fennly  von 
Tnderwalden  mit  iij«-  tapferen,  redlichen  eereagadlea,  sebli  vl^batit  vnd  vaak  irol 

se  mtiott,  dann  si  die  panor  -l  ihoim  heliieltend,  von  wegen  des  anstoss  der  Berner  an  ir 
Und,  da  d  dann  onch  am  Bmnegg  vnd  allen  rlcken  goot  wachten  vad  hflotten ,  als 
1)  Toa  Uer  bU  sn  Sode  i&Ut  mu  iju  Obwaid.  Mac 
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rerstJ^ndiff^ii,  r?<lli<'hPTi  ]nrieg8lätt«n  rimpt,  Tprordnetcnd  vnJ  hieltend.  —  Also  ntm  die 
y  ort  Zag  by  eoAndreu  gsunlet  wsreud  mit  gebürlictaer  mMht, —  «Uuui  ti  ia»aU«&  teiln 
iT  itott  md  jwrtfffhuftff  taatot  gUnn  liittMid. 

Vii  4io  fili  Mwfti  abir  gegen  i«i  iiMi  fm  tetel  nu[  m  WaMi» 

D.>n  IVB  «Im  im  Men  syten  Tffbndl,  erauntMid  aVr  tte  m  tAnjti  dlt  btB 

no  Wenn  tbI  Jm  Ctatfil  inrch  ire  Tdgt,  u  settend  toon  als  di«  i^kanuMii  Tnd  Imb 

Mozöchcn  jc,  80  werd  inen  alles  ir  vorig  handien  Tcrzigcn  viid  nacliglan ,  ward  d«m 
Togt  Too  einer  gantzen  gmeind,  die  dann  zao  Kaltbmniieii  gbalten,  gwntwurt,  ea  Icemeod 
IM  inen  ettlUh  m  Xiieh  vnd  H»  ToggMbirv,  dcmAigm  rala  wettend«  yiegen  le* 

WitTtnaoIi,  so  oneh  dero  von  Schwytz  ist,  sich  so  frommlicliy  eerlieli 
Tnd  wttl  getngWi  die  Zaraher  inen  dooh  etarok  anhieltead. 

T)ip  xTiiT  Ytznach,  irietrol  von  sectrrn  frar  vmgeben ,  md  stitz  Ton  inen  angfüchten, 
eutltielteDd  sich  gar  handfesticklicb  gants  by  dem  alten  glmbeo.  Dann  als  vm  dis 
qrt  eveh  Icaa  «tat  fnatj  tob  2iith  fkr  ytnadi  iwA  feriertoad  Tff  den  teil,  so  denm 
TOB  Schwytz  IM  i^Arte,  Indem  kamend  onch  die  fllmer  mit  ir  landspaner  für  Yti- 
nach,  zeigteod  den  Zärchem  an,  da«a  von  Glani«  di«»  tiorrschaft  Ytznach.  mit  denen 
von  Schwyts  nit  geteilt  hiLttend,  vud  wettends  oit  inueiueu  lan.  Indem  nnn  oach  die 
hirgeB-  ne  Ttaaeh  aieh  na  ftlsrnem  f&egtend;,  Tff  die  vfirerdennf  der  Ureker,  red 
mit  inen  hieltend,  naralich  der  melnung,  das  si  vun  Vtznacli  vnnerteilt  wärend,  wettend 
ir  lyb  vud  gaet  inen  Ton  Glarus  znosetzen  vud  helffen,  ircn  rnd  Irer  herm  von  Bchwyts 
teil  behalten  k.  Sind  also  die  Zürcker  an  dem  end  vagescbafft  abzogen,  vnd  gemelte 
TtB  TttBMh  tMk  gBT  wel  vnd  eerlich  am  waren  aUeft  crMtagleikeB  tid  m  iiM 
kenn  m  flchwjti  gkattea  VBd  belmnet  Ifir  fnd  llr  x. 

Wie  ein  betraeglioh  eeltiam  etnok  die  Benier  gegen  t  orten  fUrnemend. 

F^of^finn  oT)gli?5rt,  wie  vff  der  and^^rrt  s'!^en  ein  linffen  zamen  nickt,  wehar  vnd  wer, 
zno  d«n  Beruern,  die  Berner  oacb  zweg,  Bich  rüstend  vnd  zogend,  vnd  als  aber  die 
T  erfe  IM  log  lagend,  die  SBrelier  no  Cappel,  vnd  man  lieh  BUht  Temeh  des  Imr- 
ileehiM  Berner,  mcUeBd  «neh  die  noelU  von  Hourcyn  vnd  Hejenberg  fber  r&s. 
In  denwlben  vnrrticlccn  kamend  dabarryten  gar  ansiehtip  ratcbotscliaft  Ton  Bern  sampt 
den  ratsbotten  vou  Frybarg,  lieseend  sich  merken  vud  gabend  heiter  für,  wie  eie  schid- 
lieb  lyB  vttd  etB  gntes,  «ei^heB  IHdes  vettend  iBBcIieB  luHta  iwlidieBd  Xtrdi  tid 
den  V  orten  md  il  des  reAUialleM  dnnM  dl»  YBdenraldBar  ttek  befeleB,  tani«- 
gen  vnd  behelffen. 

Des8  man  inen  glonbt,  faorend  also  mit  solchem  (ürgeben  in  der  ▼  orten  liger,  dt 
Bber  TBter  dem  den  v  orten  ?on  goeten,  frommen  eorenluten,  alten  cristen  vaBem- 
piet  gschriftlicli  vnd  mündlich  waninni,'  \nm ,  der  bofschaft  von  Bern  nit  ze  trirw^n 
noch  loeen,  wie  si  eich  Scheidens  vud  frideua  entbätteiid,  dann  si  zagend  mit  viü^  man- 
neB  trnd  xx  etBdcUelueB  vffredereB  x.  latstarg  zno,  eamtetead  dB  eiM  «ttrke  madift, 
in  willen  den  Zftrchem  noxezien.  —  Nat  deet  minder  bllbend  die  hotten  von  Bern  im 
lager  ettUdi  tag,  als  «Mteu  MbeideB  md  MttÜenJidliHit  fnd  bU  li  iilli4^  tanckt» 
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im  baffen  non  uunen  kon  gjn,  rittm  Toa  dea  t  orten  ab,  zno  irem  zag  mgemittlet.  ^) 
Wn  4lM  Ar  «fai  stnek  irif,  tri«  Mrlieh  wl«1u  ghandltk,  wi«  gtO»  <Imi  ««rn,  triw  fni 

glüUbtMi,  viid  wie  miiiids  r  inni  niüclit,  lim  ich  ein  jedem  leser  zuo  siner  vrleil.  —  Dann 
sa  gedenken ,  ai  aliein  darum  mo  dea  ¥  orten  geritten,  die  mit  ihrem  angeben  zno  hin- 
derhalten,  damit  si  die  Zürcher  nit  angriffend,  bis  si  mit  ir  macht  vnd  zno  Zag  (dann 
Bi  »Ilebi  nit  gern  vss  dem  nest  zagend) ,  onch  nMhtMld  um  Iftrclieni  kon,  Tnd  oneli 
dass  si  li^ächend,  hürtiMi  i  vnd  erfärend  das  lager,  anachl&g,  macht  ynd  hendel  der  r 
orten.  Tnd  so  jemand  iuen  ein  solichB  tan,  hittend  si  Tor  gott  nid  aller  weit  Tff- 
gsdurtw»  «  Ar  eta  mrUentDck.  leli  Im  nkw  imn  bljlm« 

Sil  gar  vnMttWBe  ÜAgy  so  die  Zürcher  mit  ir««  fflnffinh  liMMDi 

vwgan  Tolgt  iiamacli. 

D.  niu  dl«  Ureher  ein  tmekt  mfaMif  Iknend  vegan,  >)  glytkfttt  imt  Yffbraefc^nM 
allen  iren  liMmdetBi  der  dam  hierin  geatellt,  no  ventendigen,  nit  ver  Tnd  nachgen- 

den  schrillen,  wie  gar  der  zao  lattrer  vcnmplimpfmiir  flT  v  orten  xno  mengklichen  rra- 
gesendt  ward  —  item  wie  u  ir  ding  aUa  fdr  gnet,  vud  wer  nit  Ire  gloubena  Tnd  mel» 
nnnff  wu,  den  nom  Meten  Tereehniweiid,  als  den  t  orten  die  tanneetti,  a>er  ir.etlefe* 
balm  sclieid  init.  Dann  wie  r!  anzTif,'eud  ynd  selbB  bekantend,  sich  Vber  die  v  ort 
zogen  syn,  vtii  ja  allein  vber  die  v  ort  zien  wellen,  die  iren  früntlich.  »o  es  sjumScht, 
Tnd  an  lyb  vud  guut  VMge»okediget  iuuumen,  allein  die  houptaecher  strafen  wettend. 
Wo  Inen  a>er  liierin  irideiftand  leaebeehe,  irettende  Ijb  tnd  Unat  daran  letaen  tb,  vnd 
inen  selbs  gantzen  sip  fo  mnerscharaptlich  aaoeatztend ,  iahy  dann  onch  vermerckt, 
nie  karaach  rolgen  Wirt,  dass  si  von  Zarich  die  t  ort  dermaas  veracht,  dase  si  gemeint 
liaad,  d  die  t  ort  wnrdent  etill  aitien  tnd  eieli  nit  werten.  IHmun  et  an  z.  tag  Jan! 
die  Zager  wottend  f herzogen,  vnd  ir  Amemen  an  inen  angfangen  han,  Tnd  wie  der 
brief  an  im  selbs  begröudt  was ,  mag  man  !!snft  mercken,  der  also  stand. 

Allen  crifitglSabigen  menschen  md  insondera  denen,  so  in  ?aser  eidgnoechalt  Ton 
orten  rad  laogevante  wenend,  wüa^ead  wir  IwrfNrBeieter  x.  gnad  Tnd  Md  Ten  gett, 
mit  nachnolgendem  fürt raj».  Als  inenffcklichen  bewys.st.  wie  die  von  Ynderwalden  vss  fraffner 
Termessenheit  mit  ir  paner  vnd  was  »pies  Tud  Stangen  tragen  mocht,  sich  Tlfgmacht 
Tnd  wider  all  püad,  eer,  eid,  nachporschaft  wider  alle  rechtpott,  frontlicb  Termanoag 
Tnd  anstand  Tneer  getrftwen  1.  E.  le.  *)  lae  Bern  in  Ir  landaeliaft  gfUlen  «c.  Tnd  wie  rieli 
die  sach  zno  friden  pesehikt.  penante  von  Bern  sich  pccren  inen  gantz  gncdigcklich  ge- 
neigt, oach  wir  in  hindrang  des  fridens  nit  anders  fürgnan,  weder  no  verdingen,  das 
A  Irtnftiger  zytt  wider  die  varliett  dee  eaangelj  weder  praeticlertend  noA  liaadletend, 
Tnd  aaet  veder  an  ir  eer,  die  ei  doch  fbel  bewart,  an  lyb  neck  gnet,  i«  besebwem 
firgenan. 

Harwideram  aber  ai  mit  stolzem  gmnct  md  gbüch  nit  allein  alle  frnntliche  mei- 
nnag  Twnebt,  eonder  noeb  in  bangendem  friden  mit  dm  ferdinandlecben,  eampt  den 

andren  iiij  orten  Lncern,  Tri,  S<hwy(z  vnd  Zug  einen  pund  gemacht,  rnsern  gloaben 
zao  dnrchächlcn,  vnd  mit  naincn  vssf^eJingt,  was  si  mit  gedachtem  Perdinando  hie  disend 
rins  in  vnseru  landen  mit  ein  andren  gewonnend,  solle  der  v  orten  »ya,  durum  liciitlich 
erwigen  wird,  dass  si  vns  willens,  Ton  dem  Tneem  mit  einem  frSmbden  sog  zao  brin* 
gen,  welches  doch  wider  alle  natürliche  recht  ist.  nit  allein  wider  die  pünd,  dass  i^i  vnsem 
erbflnd,  wider  welchen  wir  so  oft  von  anfang  vnser  eidgnoBachafl  mit  ganzen  trawen 
by  etnandem  getanden  eind,  znogesellend,  tos  no  bKhetm  naehteil  Tnd  granflidien 
verderben,  so  doch  wir  das  bargrecht  mit  den  frommen  von  Costenz  mengkÜeben  Tn- 
eebädlich,  vnd  in  den  cristenllcben  bargrechten  gar  nüdt  fürgnan,  jemands  zno  dnrch- 

I)  rnd  aU  ir  hnf<>n  nrnfn  Vnn  md  mn  TlSrcticrn  ihn  Hit  gm  BreBfarlM,  Jeta  all  «im  lictr  Mit 

dfn  ZÜTcUfTn.  ilk  l'> -    II  Icteml  Börner  Ir  Ki-hflJbotrn  ah  Tun  den  T  Wten  IWi  OOdttea  llA  «■  »ir  ' 

-  3)  dea  ix.  brMJukU  -    nid  aUtenUcHea  aitkorfein. 
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icbten,  nocli  vechen  m  des  glonbens  irUlan»  si  aUr  mImi  Toaer  knd  gekilt  k&ud  THd 
die  Hrenlratt  wktvft,  m  d  den  Urea  gwiMheii. 

Es  ist  oach  demnach  menglclichen  bericht,  vi»  die  t  ort  VM  j«tz  vil  jar  har  gd> 
schmütht.  gelehteif.  jpvcliedigt,  vndertrackt  vnd  mengerley  wegen  Teracht  nid  anfrrifTon, 
velchfl  wir  in  xxv  artikeln  offenlich  band  laa  vasgan,  in  denen  wir  m  waiirliaftig  alle 
«tvek  darUn,  das  Takt  fr«mm«r,  »eb  «arlufter  «inifm  ttnf«&  «der  der  mrurMt  lelieUea 
mag.  Noch  hand  wir  vbm-  (Use  rnerbere  hendel  alle  betrachtet ,  was  vnser  herr  cristus 
TQi  rnseii.  willen  erlitten  vnd  ms,  sofer  wir  eincherlei  beasernng  an  inen  gsechen  het- 
tend,  Terwegen  xno  eore  gotz  Boich  vnljdenlich  sachea  le  rertilwen  vnd  dulden.  Aber  no 
vir  eicliddlift  mit  schweren,  vnlidenlidieit  lachen  von  inen  angrUTen,  wie  harnach  volgk, 
will  es  je  zno  vndertmckang  des  evangely  vnd  gme'mcr  grpchtij^lccit  so  bärlich  langen, 
das  wir  ee  den  (od  sollend  Ijden,  weder  das  vnerber  leben  ein  f&rgang  lassen  han  Tergot^ 
vnd  der  weit.  —  SrsOieb  ale  In  Tergangnem  marjUm  sne  den  t  erCen  Tuer  lieben  eid« 
gnossen  bötten  gen  Yndernaldeu  kon,  hand  si  Zörcb,  Bern,  Basel  md  Strassbnrg  scbltt 
an  ein  galgen  «jhenkt  offenlich  funden,  vnd  bo  si  gfragt,  womm  bI  das  lydent,  ist  inen 
zno  antwnrt  wurden,  es  irre  ü  uüdt.  —  2aom  andern  haud  ei  ein  niiwe  rott  Tfljgricliti 
die  tngend  me  eim  leieben  ein  tonnait  im  bnet,  da  bat  ein  redlieber  gwll  n»  Tniem 
fryen  ampt,  rnwössend,  das  si  ein  sttlche  conspiration  vnd  rottung  band,  ein  slechhal- 
meaestlin  aagfllrt  int  bnot  gen  Zag  ze  märkt  tragen.  Um  sind  f  ber  in  gfallen  die  mit 
den  tannestli  vnd  in  Jimerlich  fbel  gschl&gen,  vnd  alle  die  Ten  der  rott  nit  gefridet, 
wie  dann  die  pünd  vnd  eins  jeden  eid  fordernd,  s^undor  ein  eelcbe  schalkhafte  verwir« 
rang  vnd  blödem  anghebt,  das  weder  frommen  noch  vnfrommen,  so  si  es  hören,  erliden- 
lich  ist,  ja  wir  von  2ürch  siend  kätzer,  nit  allein  des  kätzerschen  gloubens  halb,  vei 
deswegen  tu  niemand  eotte  leben  lan,  ennder  eneb  vnnersebamptliob  geredt,  ei  wettendt 
weleb  TDsemi  glüuhen  anhiengend,  küe  vnd  mürhen  ghyt  hättond,  rnd  das  bat  nit  um 
einer  tan,  sunder  iro  vil,  noch  blibt  es  alles  vngestrafft.  —  Zum  dritten  als  ettlich  vnsern 
bürgern  mo  Schwytz  schuld  inznozien  ghaii,  üiud  8i  vnaemchenlich  aue  vorgenden  ztry- 
tnebt  in  ir  angriebt  geeeblagen,  das  ei  blnetmnns  worden  vnd  die  blanwen  efenieh- 
nial  hatten  hcin  Tiracht,  vnd  Ist  dag  allweg  vnder  vil  lütten  jrschechen,  vTid  hat  niemaud 
frid  gnan,  ja  ammann  fiichmnott  kats  selb  tan.  Es  ist  onch  derselben  scbnldinziecher 
einer  vff  fryem  fdd  m  ein  angerenst  mit  gmektem  seKwert,  las  er  enrfischt  vnd 
mit  gfecht  so  vil  gebnckt»  das  der  ryend  müd  worden,  vnd  doch  iavisbitt  hat  lan  beln 
pan,  da  a^rr  vrol  zuo  ermeraen  ist,  wie  jämmerlich  ervmbracht.  wo  er  sich  nit  also  ?T""'rrt, 
das  er  den  vyend  mad  gmacht  bett.  —  Zoom  vierten  habent  die  von  8chwytz  herr  Jakobeu 
leyeer  *)  des  nij.  tage  mjm  tn  Utsnaeber  bemebaft  gfbagen,  In  Terbeiaeen  gen  ütaMMlh 
ze  fueren  nach  vermCg  ir  fryheit ,  das  si  nit  ghalten ,  snnder  mit  g^alt  gen  Schwytt 
gfdert,  wie  wol  si  jetz  Utznach  nit  bevoi^end,  snnder  Glarus,  vnd  wie  wol  wir  sie  mit 
rnserer  ratsbotten  vnd  gschriftUch  angesacht ,  das  si  den  genant  vnsern  pfairer  zoo 
SebwertsybaA  wider  gen  Ttsnacb  stalltend,  bebend  li  doch  den  fronunen  man  Jener« 
lieh  vir  d'Mi  '29.  tags  meyens  verhrent,  allein  vm  das  er  ze  Oberki! -Ii  im  Oa<:t:U  crieten- 
Uch  gelert  vnd  in  die  von  Oberkilch  mit  einhäHigem  nieer  snom  jpredicanten  angnan. 
Ss  babend  eneli  tie  fiwmmen  Mt  ree  dem  fisstal  denen  Ten  flebwyti  ire  gleibets  Imlb 
reebt  gebeteil  Tff  die  von  Schwytz  selbs  vnd  die  von  Glarns,  noch  hand  ei  solchen  friftl 
an  Inen  vnd  vns  vber  alle  recht  bott  begangen.  —  Zoom  fünften,  als  die  vögt  von  Under- 
walden  jets  vff  dem  rj  tag  brachatz  haben  wellen  in  emptem  im  jjrgdw  vnd  sao  Baden 
Tlhrytten,  Tndaber  neeb  in  eiher  Tsebd  nitT.E.  Tnd  eristenlieben  mitbirgemTeB  Ben 
vnd  mit  vn^  vnuerrirht  stand,  hand  wir  friintlicher  meinnng  gen  Inf^rrn  gschryben,  das 
wir  nit  gestatten  wettend,  dass  si  vffryttend.  hand  die  von  Lacem  vn»era  hotten  ane  antwnrt 
hein  gschickt,  darab  liebtUeb  mo  nemeu,  dass  si  den  vffrarerischen  pondbrüchigen  Tnder- 
wallnem  bystendig  ze  syn  f9rgnomen  band.  Zuom  vj.  band  von  Sehw^tt  eAnllek  bans 
glan  *),  si  wellend  vns  starck  genii<T  «vti,  füc  Wiini<;.ir  gegen  den  Pernern  riebton  vnd  dei 
1)  dea  murgeaeiapt  SdU^uer  t  ist  tIJ  Jar  kiato  tu  sus.  —  2)  (ecea  herr  Jacoto  frta4a«lMiU 
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keyseran  Zürich.  Zum  vij.  Iinnd  si  rff  achten  tag  bracliat  ein  tagleistan;?  schon  nn^chlan  n 
Tod  bottschaft  verordaet  gea  Waltzhaot  zao  den  keiscrschcn,  vnd  da  vm  ein  kricgischea 
anacbUf  zao  handlen,  das  tus  der  keiser  vsaert  ryns  lur  angrr fTe,  Tiid  li  Innni  Itar,  d««s  irir 
piot  irä88«n  tragend,  dann  si  ersten  tag  bmdiatz  darnin  offenlich  geratbchlagt. 

So  wir  ja,  Ifber  alle  zaoversicht  der  besserniip,  mit  schaden  vnser  vnd<Ior  vnsern  bofiii- 
dcnt,  dassai  nit  allein  w^er  gricht  noch  recht  friden  noch  pünd  haltend,  snnder  f  ber  daa 
ftUM  TIS  se  belcrteKeiiy  varderlm  yiid  nntSren  tno1it«ad,  tend  -wir  nw,  wiewal  aeilnm^ 
lieb»  «Unil  trlrnit  Tnbericht,  iras  vsa  kriegen  vol'^t,  je  mnei^sen  vonvof,'en  ,  ilaiiiit  wir 
Tnd  tlie  TTi?cm  by  fryheit  vnd  grechtigckeit  blybrni  inSpend,  üv  zuo  vberxiethfii  vnd 
strafen,  >la&a  si,  so  weder  regieren  mit  grechtigckeit,  uocb  {«ich  mit  viiser  gedald  bessern 
toimeii,  mit  der  rtraf  geiiehtigat  mnleiid.  Bi  soll  oneli  nengctUdi  wiuM,  diM 
\nisi^r  lUL'Inuup  iiit  ist,  dass  wir  roubcns,  brSnnensoder  schlaclift^nss  i,'osinnet  syend  gegen 
jemand,  snnder  allein  vff  die  vrsÄcher  discr  rnbillichcn  dingen  zuo  ziehen  vnd  triagen, 
förnemlieh  die  pciuioncr  sind,  wellend  hiemit  vermant  hau  alle,  denen  rcclita  vnd 
llOUoliB  glUItf  dus  si  vns  zno  solchem  färuemen  hilflich  syn,  vnd  sich  dess  kSftdiek 
Tersechen  wellend,  flass  wir  all:'iii  vfT  die  v  ort  ziehen,  vnd  die  iren  friintlidi,  so  es  syn 
mag,  vnd  an  lyb  vnd  gaot  ^ngeschedigct  inueiaen,  Tud  demnach  in  denen  orten  die  ge- 
nantM  1iMt|tMeker  ttnfoo.  Wo  m  aber  hierin  videnUnd  liewiaen,  wdlend  wir  mit 
Ulf  im  tÜneditigen  gotts,  mit  lyb  vnd  gaot  au  si  setzen,  gcgenwirtigen  vnd  kdufll- 
gen  weiten  zao  verstau  geben,  was  do  sye.  alte  truw,  piinJ  vnd  ^lonben  brächen,  vml 
das  kein  grosserer  gotsdicnst  inl,  weder  frumcklicb  leben,  vud  giucinc grechtigkeii,  mit 
leluulen  sin  aalte,  aeUrmen.  Wo  tds  a1»er  in  den  nogwwandten  genanten  orten  nit 
widiTslandon  wirt,  wellend  wir  mcn^cklich  by  In  n  fryhciten  vnd  grechtigckeiten  lassen 
blyben,  ja  wo  man  Vber  billicha  bcächwerdt  iüt,  ringeren  vnd  frantlicb  bedenken« 
Des  wallt  der  gütitg  gott,  vm  deaa  eeren  willen  wir  lolclien  eoaten  vnd  gfaar  vff  vna 
nemendf  in  hoffaung,  er  habe  die  alten  crafft  vnd  gnad,  die  sinen  by  ^Tochtigckeit  ze 
f^chinnen ,  werde  onck  iu  gnottwilUg  tnon.  Geben  SMcli  vff  nündan  tag  bractaata 
anno  1529. 

Hin  oleine  antwurt  vff  der  Zfiroher  cla^. 

Da  lasa  ich  ein  jeden  rechtaerstendigen  ermessen,  bj  vorgenden  handlangen  vnta- 
httr,  wie  gtr  diae  der  Sftrieker  elag  wider  aller  mrheit  vnd  der»  ao  vn/onnlieh 

was,  vnd  dass  ja  si  die  bSrenliuft  vortouft ,  cc  si  den  b&reu  frfanjjpn  oder  «stm  hon,  wie 
tratzlich.  in  hollart  vermesscniich  si  vernieintend,  die  v  ort  bin  hüsern  sau  finden,  als 
die  sich  nit  widerstellen  tOrfltcnd  :c.  Diser  missyfen  fuUtends  alle  weit,  vnd  wie  daa 
dntnnatat,  V.  jnny,  giengeni  doch  damor  V8!s  damit  si  vühilff  ?nd  graes  hoffen  nmen 
hrlcbtend  wider  die  fromen  v  altjrlüiibi^^'n  vcrschmilcbten  ort. 

In  vfbrach ,  ab»  obstat  der  v  orten ,  engend  die  von  Einsidlen  nachts  mit  ir  paner 
Tff  flehwendi  In  die  hSf ,  vnd  hamend  am  andren  tag  ir  harren  tob  Sehwyti  mit  hr 
Itadufiaer  no  inen  an  (lio  schindelegi,  hieltend  da  ein  gmeind  vnd  ratschlag  nach  er- 
lerdrang,  znor*»nd  daruf  die  von  Si  lnvylz  mit  ir  landspancr  vber  den  Rossberg  vf  Zn;?, 
wnd  blühend  die  walliit  von  Eiu&idieu  mit  ir  paner  iu  höleu  ligen,  zuo  warten,  wer  si 
w  ir  Hutainh  Mtünmi  w«tt  tu 

Alnagang  der  Zllreker. 

Aib  mm,  in  dem  irle  ghllrtf  «tteUMber  ridifmCl^pieledieiivmtiBletnüft  denen, 
10  iMnneMgwdf  sb  «bclati  gcdtekte  IMir  ««dt  huteht  wmid  darcidie  irwi  m 
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ztto  Mary  abzogen,  das  paner  von  Luccru  »  not  tlor  Rtin?  zno  Meyenbcrg  oder  Mnry  IRe, 
«ach  nit  meintend ,  das  die  vier  ort  noch  v  11°,  oder  jeutand  zno  Zug,  dann  alleiu  die 
Zager  wäreid,  oder  wider  ■!  Tffbrech«B  tSrffte,  nuiditeadB  «n  denrtag  t  atnfbrlefi 
an  j<  (It's  (lor  V  orten  ein  sni;  I^mi  ,  gjibond  die  oim  tmmftpr  vff  in  ein  clnppcn  vtid 
BtÜL'kcn,  nach  form  der  allorbüch&teu  vechd  vnd  endschaft,  des  dfts  anzeuK  waa  die 
l>rief  im  stSekeii,  mit  befelch,  du  er  denen  yen  Sog  d«H  Iren  fberntwnrten ,  vnd  üft 
dannen  ylonds  den  andern  itij  orten  zno ,  avo  iin  die  am  nldüten  gezeigt,  td  «liaMl 
dann  noch  anli  imsch  oder  vf,  vnd  semlichen  ylends  nacUlcIlm  rno  vornntvrnrtf'n ,  v(»r- 
sacliend  sich  kein»  we^^s,  das  jemand  noch  zao  Zag  vir.  Vud  glycb  dem  botlen  vff 
dem  twu  fleofead  li  an  Ir  feldezdnnni;  maelmi,  ia  ttcfmifr,  fber  den  berg  roo 
z'üclu^n,  RPH  Raar  viid  vff  die  Zn^er,  mit  denen  abinolidnien,  oc  inen  die  andern  ort 
ze  JüllT  koa  müchteud,  als  das  dees  absagMtea  wert  wie  aachaolgend  aaMigtead. 


Was  der  bott  fand)  so  die  absagbrief  fiiort 

Vnd  als  gedachter  bott  mit  den  briefen  Baar  kam,  da  dann  die  Zager  ein 
haott  vnd  trachten  hatleud  ligen  gegen  denen  von  Zürich,  vras  es  noch  morgen  na 
Tiy  angferd,  ragend  die  kriegelSM  «a»  Baar  vra  an  all  gefar,  «eUne^d  Im  baHa, 

haftend  Bich  mit  rü'Jlnng  angetan  f^lych  nls  nn  dnr  S-ch.'^nmitwuchen,  gantz  frtllichf 
gmüctz  vnd  Hechtsinnig ,  als  die  nit  gross  sorg  noch  vorcht  der  Tjend  halb  tragend, 
randet  nach  getaner  getüdiemten  der  merahSrnnf  vnd  andrer  dingen  am  neigen  voll- 
bracht, wwends  darnach  gantz  sorglos,  als  die  sc  ir  «rorcehte  sach  viid  hilff  gots  zno 
banden  nnmend,  vnd  wenn  (It  vyend  küiii.  inii  mit  frölicheni  ranot  vnd  vnerschrocknem 
hertzen  antrattcn.  Dero  dann  onch  der  trumcttcr  lacht,  si  gräesst  vnd  fragt,  wo  ir 
benptman  oder  aman  wBr,  den  si  oneli  wel  emiiteneend,  fiagtend,  was  er  brSelit,  vnd 
tiw  !i]li>  Tis<liwerd,  tratz  oder  müey  z-'i'jrti'mls  im.  er  vJr  in  der  statt  Znii,',  dahin  ?ott  er 
den  brief  tragen,  faorend  si  Pit  mit  ir  handlang,  als  wenig  ersdurockea  ab  dem 
absagen. 

Wie  er  die  biief  preeratiert. 

Alaa  lam  der  bett  vea  £Aricb  gen  lag  ind  statt ,  fveeentlert  dem  aman  da  aln 

absa^joii.  Ji'iniiacli  dorn  lioii)i(tiiaii  zum  fcnnlj,  dann  die  piiiior  was  noch  nit  da,  von 
Lncern,  vnd  also  zno  jedem  hoaptman,  mit  trnriger,  demütiger  bärd,  vnd  als  man, 
wie  kriegsrecht  ist,  dem  trameter  gern  gaot  gschlrr  gemacht  h&tt,  man  in  bat,  by 
inen,  als  es  glych  jetz  vdih  morgenbrot  w«8,  le  esMiii  w«tt  er  du  kdns  iregi  tnen, 
dam  er  mfteeste  ylends  widerkeren. 

äubstaiitz  der  cla|^. 

Da  nan  die  t  ort  Ifher  ir  absagbrieff  geriettend,  die  verlasend,  so  wariich  gar 
seharpf,  nydiseb  vnd  T7endtli<di  stnendend,  ane  gratz,  naeb  offner  vlendsart,  mit  er- 

][  1  ^'  irer  vermeinten  bschwcrd,  fast  gezogen  vss  obstendem  brief,  vnd  waa  si  zam 
vintru 'Ii  vt^nirsacht  hiltt,  da  dann  de»  schwartzen  nit  zno  wenig  angetan  x.,  vnd  das» 
si  soichs  rechen  wettend  mit  all  irer  nacht,  als  mit  blaotvergiessen,  roab,  nam  vnd 
brand  (wider  dae  so  ebstnond  im  filrgeben  in  vffbmelii,  das  ei  nit  renben  iräditMeii  ic^ 

wettf'iid)  mit  viTM  iiniii}:  ir^T  een-n.  Darab  doch  in  warheit  die  krio?sliitten  der  ▼  orten 

me  jabilierus  ?ad  frelockeus,  dann  trorens  oder  ersdireckeiu  empfteogend,  jjni  die  ab» 
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sagang  dermaas  annameud ,  als  wSr  ein  badenschencki  inen  znpcbickt,  nämlich  vas 
iam  srrad,  H  daim  «ngeiuelüjilicili  iit,  ian,  m  «in  dapfer  ndlidi  msn  tU  jml  Ung 
vmchmlclit ,  trntz  ynd  !i.  r]i  Irdeu  inaofis,  Wirt  im  bcgririppr  mo  sterben.  Also  oucb 
dia  f  «rt  Termeüitenil,  es  au  dem  sjo«  das«  si  der  Terscbmicht,  Teracbtong,  trat«»,  bock 
vnl  fbmnmotB,  in  si  gebraeU,  mm  a1»  -nA  im  rmmm  tw  mirdcnit  Mdt  gantier 
hoffhnng,  8o  M  Mtt  Milden  m  9jn  vnd  ai  nun  n»  gtgnnriNr  mit  gwalt  getwic^  vtl- 
tead  «i  tig,  Mr,  twm,  kb  vnd  mv  «rlaagen. 


Wwm  te  Iwtt  M  ylndi  vidir  IdndMikfc  In  sin  ]lg«r  g«B 

aber  der  bott,  so  die  absapng  bracht,  so  jrlendä  «ider  bindersich  facht, 
Iris  im  der  luigt  ymng  no  Bar  gfiUlen,  mxtk  ndt  iraa  w«iieii  di«  Strdier  im  die 
absagbrieff  md  nio  wem  ze  bringen  befolhen,  ynd  mit  was  namcn  si  die  v  ort  penempt 
battend,  wirt  all«  rcrstandon  by  des  bottcn  bandlnnp  vnd  anknnft  wider  in  ein  lägor  gen 
Cappel.  Das  oncb  warlick  also  ergaugen  vnd  volbracht,  vud  von  fromen  eereulötten 
vn  Hfeb,  m  sia  den  t  «rtes  fenBar  aadi  IweUuMiw  frideia  kamcnd,  ealla  «oMtgt 
vnd  ^cyt  ward ,  diiieh  aondir  nio  landani  penoiUB,  mmk  andern  gli«im,  ap  vuik 
aachTolgen  wirl. 

Hamlieb  so  jlt  er  darum  wider  biodersicb,  dass  er  wnsst,  Bin  herm  Ton  Zürch  nit 
beriebt  171,  dasi  die  andre  Sere,  «der  kebn  der  andren  orten  by  den  Zugeni,  sonder 
si  noch  allein  w&rend ,  vad  denhalb  d  ir  reldordnong,  gsclmtz  vnd  anscblag  in  sim 

absch'^id  anliattend  pfänden  machen  Tnd  rüsten,  die  Zuger  flux  der  absag  iiacb  inio 
fberfailea,  Tnd  meint,  si  sagend  nun  talame  dataar,  darum  er  mgspart  ylends  wider 
Under  sieh  reid  den  süiea  n«.  Tad  als  er  gen  Cappel  abhar  irlder  reyd,  eleb  bVrea  lieia 
mit  vssdirentzei),  kainoncl  im  entpei^en  die  honptlütt,  kriegsrätc  vnd  die  den  anscliTag 
vud  ordöung  gemacht,  jetz  wüImi-  w:ir<^Tifl.  v'ber  den  berg  gen  Bar  vnd  Zug  zuo 
Kiea,  oncb  sin  noch  nit  w&rtig  ^tareud,  daua  meintend,  dasa  er  von  Zug  in  die  andren 
ort  vnd  fber  SIs  der  iwaar  m  Imem  m«  mtierte.  Tid  ab  et  in  enMA«Bd,  em- 
pft'>Ti'^?n(l8  in  mit  grossem  verwuTidern ,  wie  joch  das  jemer  zuogienge,  das  er  jetz  wider 
käm ,  ob  er  Ria  befelch  vssgericht ,  vnd  die  brief  als  nottwendig  f berantwurt  hitt, 
ipiadl  der  bett  ta»  liaeii  bm«n :  ja,  gftnstigen  «e.  berren ;  ieb  rat,  ir  etavdend  noeb- 
maln  fwers  (Qrnemens  still,  vnd  laseeiiddie  sach  diser  syt  r  i  ,  dann  die  v  sennhütten 
Bind  zuo  Zng  by  enandem,  mit  eennen  vnd  handtknaben,  in  der  statt.  Da  liab  ich  si 
dermaas  ggechen,  dass  ir  zno  schaffen  mit  denen  sennen  gnuog  han  werdent.  Das  im 
«ttUA  aebtetead  für  ein  spett,  «der  er  ive(t«  ei  epei«ii  vad  raatien,  mit  meageiler 
reden--',  rnrl  vermeinten  pr'ii'rhV;,  fln^ •  die  v  ort  noch  nit  by  einandren  mörlitmi!  ?tti, 
oder  werend  ic.  DamlT  der  trumeter  inn  mit  schwüren  bestät,  si  wäreud  warlicli  da, 
tt  bllt  die  Miobei  alle  fünfe  gsechen ,  den  bonptlätten  allen  selbs  persönlich  jedem 
Iii  absagnng  fbenMitwiirt,  ai  «acb  dennass  bescheiden ,  tröstlich,  gobortz  vnd  tapfer 
Termerckt,  dermaas  gsebechen,  gbört  vnd  Ainden,  zuo  Bar  im  boden,  oucb  Zug  in  der 
statt,  das  er  inen  nochmaln  riette,  irem  fumemen  abraostan,  vnd  vtt  ander  zitt  mit 
beeseitt  aaaellaf  die  eicb  na  banden  n«  nemen.  Barab  li  «retiiit  nmea  berlefllnd 
!r  rät  für  die  ordnnng  vnd  da  ein  ernstlichen  rat  bieltend,  vnd  nadi  endung  des  rata 
das  guchütz,  80  scbon  oin^  teils  zno  ■wcj:  gefüert  vnd  angspannen  was,  hiessend  wider 
vff  verordneten  piati&  iiureu,  die  ordnnog  verUn,  vnd  mengcUichen  wider  an  sin 
tmiHay  kow. 
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Ein  süUer  lärmen  Tnd  TfTbrucli  kam  in  die  statt  Ziüg, 

d&i^  die  Z<^er  vff  Barbarg  (vie  ouch  ait  andren  enden)  ein  w&cbt  bftUend,  di« 
dann  gen  Cappel  oieh  dar  Zürcher  ardiiing,  glüuif ,  gschüts  angBöUrres  viifl  rtituig 
sachend,  die  sehicktend  von  der  wacht  ylends  bottoshaft  ind  statt  Zag,  mit  hericht  der 
rästang  Tnd  gemachten  ordnnng  der  Zfircher,  gegem  berg  in  boden  gen  Bar  zao  sien. 
Desshalb  die  t  ort  bald  rm  der  statt  Zog  gen  Bar  sagend,  mit  geschätz  viid  aller 
iMWftiwir,  die  ItNiher  le  nipfriMi,  fnd  in  «taagcads  m  erwtrlen.  Da  aber  flrdli  al 
der  Facht  in-^Ti  Trider  siaokatn,  dass  der  Zürcher  Ordnung  prochen,  sich  wider  ins  closter 
gleit,  vnd  ir  vffbrach  gestiUt  wär,  sagend  onch  die  ?  ort  wider  gen  Zag  ind  stott, 
Tsd  iagend  nan  also,  dahin  daon  oach  die  paner  Ton  Lacern  kam,  md  ward  das  TenJj 
fudnfeiAlafn* 

Jets  fauuBd  die  onten  seUdUtt 

Vnd  als  die  Zfircher  beri^  vwdMti  dm  die  ▼  ort  sao  Zag  by  eaiadnii  vir» 

satnIet ,  vnd  aber  si  noch  nit  nach  irem  willen  starck  vnd  rerwart,  die  Bemer  vnd 
denelb  hoff  oach  noch  nit  Tenamlet  warend,  nit  mit  wenig  «ntsitien,  die  t  ort  wnr- 
deid  Ii  angrjffm  k.  de  enUtteata  li  ylesda  dei  Bernen,  du»  d  rieh  aduiden  wju 

ylniid?  Vi  rfij->srtend  zno  den  y  orten,  dann  die  in  Zng  starck  versamlet  wärcnd,  damit 
xuo  yndertragen,  dasssi  nit  angrjffen  wurdent,  bis  si  Bemer  mit  mm  linlfpii  7.m  inen 
kon  mOchtend,  Tff  das  do  die  Bemer  sampt  den  Frybargeru  (ko  dann  der  besten  mcinang 
rff  dem  weg  warend )  sich  sao  den  t  ortei  naehtand,  idieldem  «}M,  de  ebetek. 
Tnd  in  i^emselben  rcrsamlpt  fkh  (^pt  Bemer  half  samyti  mm  jmornfr,  vnd  rnricti'nd 
dapfer  duhar,  da  ritteiid  ir  schidläU  ab,  vnd  kam  gedachter  Berner  hoff  gen  Mellin- 
gen, Bremgartei  vid  da  fn,  MhlMftiid  Ir  lifir  dar  Tid  iteUeid  fff  ir  posty  gegea 
Cappel,  Tnd  wider  nu»  luii,  dM  an  io  «aa»  ila  ela  ttfnr  vad  ila  dfnf  Bdt  tatea 
▼nd  aller  handlang. 

Maolit  der  fünf  orten« 

So  kamead  oach  noch  sao  den  v  orten  die  paner  von  Ynerea,  Lyfenea,  oach  die  Walser 
nitfi^«.  imaea,  daaa  die  anAt  gemelter  TerteaalehatnMiiEtTff  die  8000  nun  featswel 

geröst,  Terwegen  vnd  gantz  wol  ze  maot.  Bio  schlnogend  nnn  ire  ISger  gen  Bar  in  boden, 
so  denen  von  Zn^  7!no)?hi;rt ,  um  xij.  tag  braehatat  laii  ervartaig,  waaa  sl  liek  dinr 
grossen  ajoai  vjend  erwerrea  mueastend. 

Wie  aan  gegen  einandern  in  lägern  gehandlet  ward,  gesprSch  hieltend 
Tnd  jede  oberckeit  ffir  der  andern  gmeinden  kamend» 

In  dem  nnn  ward  t&gliehe  wacht,  etarek  Tnd  gaot,  ab  naeh  brae3i  der  Icri^ren, 
vff  dem  berg  ob  Bar  gehalten,  an  dem  anstoss  der  gebieten  vnd  vnderniarch  der  Zürcher 
▼ad  Znger,  da  dann  die  wachten  an  cinandren  giengend,  die  knecht  vnd  sonders  nach- 
poren  Tnd  Mnd  der  anstOssen ,  tU  red  Tnd  gaettlich  gsprich  mit  enandren  hieltend, 
mrd  «aek  aH  mdt  ne  bedea  eittoa  Tff  den  wachten,  «tiundrea  Bit  le  featotdigen, 
TDieliiafa  edar  tttUelt  fdt  le  kiadlea,  wuäm  mi  att  adt  faMiaea  Iifta,  lotte 
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(Inrch  punfler  pprsonen  cJor  vIT  Ann  wn<'hten  nit  für^'nomen  >Tor.1<>Ti.  Vnd  yrnvl  nlv» 
an  den  endon  niemand  geletzt,  smgend  onch  oit  mitveuliuea  vff  Doch  ab,  8undcr  allein 
nU  rotte».  Tiid  «nrdciit  no  tyten  frOntUeh  trfinek  tii4  gsprllch  tos  crmeineit  ImselittD 
beider  linfTen  fr^tan,  vfT  iloiu  viiJortnariii  viid  vi!  ^,'l^r■in^^haft  vnd  tngontlicbs  abrcdens, 
wie  den  dingen  ze  ttion  wur,  damit  man  r.m  rnow  vnd  Iriden  kon  vnd  der  krie?  enden  mCcht. 

Dann  ein  gmcin  (bsnndcrs  wie  es  im  hSwet  vag)  gar  vngern  im  veld  lag,  darass 
dm  Bich  gar  lieclitUeh  «(wts  groK<<en  viifals  begeben  bitte,  mit  ynlan  der  gmeiaden 
gegen  einandrpn,  doma««,  dass  ich  trülich  rnt  (als  dnr  eins  stuckp  gcwar  innen 
vard,  vnd  ras  Verordnung  dubj  was)  mit  hücbstem  crust  darob  vud  an  zuo  siod,  wo  es 
Iniiker  nee  (das  doeh  gett  trnlielt  wende)  me  kriegen  kln,  dm  die  gmelnden  idt  nio- 
atnei  gelassen  wnrdend  zao  gcsprächen.  Dann  m  isi  an  keinem  ort  nie  gebracht  worden 
onch  handlangen  der  gmeinden  vnd  mnerntandu  nie  woll  «  rschoeaen,  dajna  denn  er* 
wachsen,  das  man  rät  erwellt,  so  aliu  ding  versecben  sollend. 

Dembnlb  ward  m  yil  abgeredt  vnd  begert.  Jedes  hnlfena  «berekeit  Ar  des  andcn 
teils  gmeinden  zao  k..n,  vor  Asncn  fu:]\  zik»  bt'clairon ,  mit  iiieii  \nnli;:an<:on,  vnd 
waH  diR  kriegs  vrsach  wär.  Da  dann  den  t  orten  xao  ward  geia»8cu,  mit  stmlicber 
bottschaft  verordnet  von  jedem  ort ,  vor  der  Zürcher  gemeinden  ir  bschwerden  zao  er- 
teilen,  gab  man  inen  dees,  eamt  denen  ho  mit  inen  kommend,  ein  fry  »icher  gleit 
(das  dann  onch  nit  vm  jrots  willen  bscha-li,  dio  y  ort  mm  erstrn  für  der  Zürcher 
gmeind  zao  kon,  lass  ich  stan.)  Die  botten  vud  verurdneten  faorend  also  in  der  Zürcher 
läger,  da  man sf g leytrteb vnd  tngentlleli  empfieng,  kielt  md  Ifen,  beainletaid Inen  die 
gmeind,  stalltend  die  bottiii  in  ring,  wie  dann  brach,  vnd  verhörtend  die.  Pa  dann 
nach  nottnrft  durch  gemellt»»  Lotten  pnnoyi^iam  in  knrtzer  substantz  vor  der  ZBriclior 
gmeind  eröffnet  vnd  clags  wjss  dargetan  ward  all  bschwerde  vnd  anligen,  nämlich 
als  ondi  jett  das  Ty^ntlieh  fbenüchen  vnd  abeagen  x.,  mit  bSebatem  anrfteffen  ,  man 
wette  Bolicbfi gwallts  vnd  prachtlicht  n  rürnomens,  aln  vorlnrb'-  lahin,vnd  ouoh  doFsal.sian, 
si  die  T  ort  by  dem  alten,  waren  cristongloabon,  allen  herlickeiten,  fryheiton  vnd 
grechticktsttcn,  punden,  vnd  was  die  znoirebcnd  k.,  gütligcklich  blyben,  welches  si 
Unwidemm  xno  tnon  allweg  vnd  noch  diser  stuni  vrbnttig  gsyn  vnd  noch  w&rend. 
IHurwider  aber  die  Zürcher  das  vii1oi>i>iI  vnd  Iren  .=  it^n  bracht»iid  vnd  schlnogend, 
mit  vil  clegd  vnd  vngUmpfens,  wie  die  v  ort  in  ei  so  grob  gfellt,  das»  si  nit  vor  krie- 
gen sya  gemögen,  md  noch  willens  werend,  gmlt«  sieb  mit  gwalt  se  erwccren  Jt.  Um 
udi  Tit  handlena,  clegden,  verantworten,  reden  vnd  Widerreden,  welchs  doch  an  den 
Zarchern  wcniij  bi'wnimnsr  braclrt  von  U-om  fürnemen,  sunder  je  lenger  j?  harter,  irnr- 
dend  si  von  den  Zürchem  abgcierligi,,  mit  Veranlassung,  dass  mau  si  nun  vor  den 
gmelndw  der  t  orten  onck  lieaifl  ir  dag  vnd  bescliwerdeii  tnon  Tsd  erteilen,  daa 
Inn  Torgttnnt. 

Wie  die  Zfiroher  Yor  der  v  orten  gmeindea  handletind. 

Die  bitten  rittend  wider  haraber  gen  Bar  in  ir  läger ,  zeigtend  an,  was  ghandlet 
«Ir  vnd  wie,  Tsd  satwnd  den  Sirtcken  on«h  «in  tag  flir  si  le  kon,  enbUttend  inoi 
das  sno.  Der  nan  darch  si  bsaocht,  ein  rüstang  mit  einer  brügy  onch  gemacht,  darnif 
die  bott»»n  von  Zilrch  j^ien^end  samt  den  Iirtip!lu!(en  lUr  v  orten,  vnd  dor  srant?;  huff 
vnd  gmeind  der  v  orten  au  ein  ring  ätuoudeud  vm  die  brugj,  allda  unu  die  Zürcher 
MntlM  vnd  trol  empfangen  ghalten  vnd  glan,  Tnd  ane  alle  bevyanng  einiger  m* 
sacht,  vnd  inen  verwillget,  irs  farbrin^ons  nun  meldung  zo  tnon.  Parulf  Ir  reder  einer 
den  anfang  tet  mit  langer  meioang,  vnd  demselben  nach  ataond  ein  schrj'ber  dar,  las 
«ienttiek  karass  eben  die  mainaug  obgemelltor  articUen,  so  die  Züricker  ktenor  kat* 
tand  Im  im  tmek  vaignn,  dann  das  jets  dieselben  mit  Jenger«:  meinnng  Tsigetradtt 
mi  genuft  irarend. 
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Demnach  redt  ftber  der  Ted«r.  Dtrnff  dtni  Im  d«r  idirjli^r  den  ebgemeltoi  tele^ 
VWfMVea  des  9.  jniüi,  doch  in  ein  andre  'yii  clii;:4>iulä  form  gstellt  vnd  gemert  mit 

tU  verachtlifhen.  tratzHchenanzüchcn.  das  oirenlich  wider  sich  splhs  vnil  alle  warlu'il  was. 
\'S  »olich  l&äeQ  haltend  &i  dann  oach  lütt  vs  im  ämptern,  die  dann  einer  nach  d«iii 
ladern  barffir  etnondeod,  fber  die  t  «rt  elagtend,  ireleln  etofen  du  viigleiibtieli  lange 
•jtt  utatf  alles  dahin  faiidieri,  vnd  in  rnglimpf  gericbt  einer  ul»i  rlvoit  viul  lit-rrscliafl 
der  V  ortt'n  «t»;'cn  iren  gmeiTulpn.  Dann  in  d(>m  2;uo5-pm"hcii  vll  den  wacliten  vnd  vn- 
dermarclien  beder  gmeiudcn,  &U  ubsui ,  die  Zürciier  uuch  den  list  brachtend^  das  wol* 
berleht,  beredt  gsellen  tsk  ir  statt  lieasend  Bieb  UMCbea  vnd  merben,  ile  winnda  tbb 
den  ämptern  von  Zürich,  utaonden  dann  zno  zyten  an  die  gnoten ,  frommnn  ccrcnliitt 
von  den  gmeinden  der  v  orten.  JDa  si  dann  bondent  harför  lacken,  oach  rffwyseo, 
iAsto8«en,  vnd  vnwillen  oder  tndor  ding  den  t  orten  tadienUeb  aiio  in  iren  gmeiaeii 
■u  atonen,  da»  ho  vil  zwegvn  bitebt  fnd  gcmerckO)  wol  veri^tnondend,  der  t 
orten  saclien  lüitt  abbrüchigeres  gyn,  dann  nnvi Ihm  (der  dann  lycht  statt  finden  mocht) 
in  iren  gueinen  man  zao  bringen,  dann  wär  all  ir  sach  oben,  vnd  die  v  ort  zertrent 
gain,  daner  dann  simr  die  (piad  des  aUneebtigen  geta  enaderlleb  verbUten  tett  by  iei 
T  nien.  Damm  soleb  lang  Toglimpflich  clau'n  vor  d»Mi  ^'inoindeii  der  v  urtcn  angse« 
eben  vnd  and  liaiul  f^tin  was  ulydiunnassen  als  ouch  vormuls,  ah  ob  ein  pimind  der 
T  orten  nüt  gwüäst  kitt  vm  liaudluug  Irer  herreu  vud  obero,  da«  aber  uit,  saudcr  allen 
gmeinden  gants  irol  bekannt,  was  allentbalb  vnd  In  allen  dingen  follbra^t  -ward.  Da 
dann  oach  stnnd  ein  schrjeiider  pnr  vss  grönifri^rtimpt  f^ar  mit  fratzlichcn  klapp':'rn  vnd 
mglegnem  reden,  mcngerlcy  anzügen  balb.  Da  doch  vff  alles  die  gmeind  von  den  t 
orten  gantz  kein  vnwilHg  «ort  nit  onkogen  gan  llenend,  tnsder  Ire  tantens  gattlich 
loeatend,  vnd  ik  lKiiii>tlätt  der  v  orten  den  Znrchcrn  vif  ir  elag  gättlk-h,  handlich 
antwnrt  gabend,  vfi  nUc  vnd  sun  liTs  die  iiainliphftten  artikel,  als  der  f^'rdinandischen 
vereinnng,  verkauften  bärenhatt  vud  andrer  anzügen  halben ,  allen  gntwilltgen  verstän- 
dig gnnog,  mit  glimpf,  ftog  imd  eere,  all  ding  Temndtwnrt  le  bas,  deeb  im  verdrAa- 
siger  länge  willen  hie  vnderlaKseii.  Aber  nftt  dostmindor  was  den  Zürchorn  wie  der  katsen 
mit  dem  hauen,  die  do  spiach|  bätteet  nocb  eo  gntt  glimpflich  verandtwort,  denoebt 
will  i^  U  nit  fasten. 

Wie  80  gar  ciii  ? erschmSchte  red  vom  Foncken  tob  Zfirieh  iBBffimg 

fiber  die  T  ort  rader  ir  engen. 

■■■www» 

V  nd  als  in  gedachter  Z9richer  elag  onch  anzogen  vnd  die  Ton  Tnderwillii  bedt 
lifH^Tj-t,  (In-  irn  landvo^t  {ren  Baden  Jihor  hoch  rechtanrBefen  vnd  reehtbleten  der 
Berner  hetteud  vffaeren,  das  recht  hinder  sich  gschlagcn  vnd  dem  nit  statt  tnen,  sonder 
gwaltigeklieb  fibrlbrea  wellai,  dämm  dann  oneb  diaerTffbrBeb  vad  ins  lUd  iMien  etat  tetb 
vervrsacht  x.  Dnmfl  dum  der  honptmann  von  Undenralden  sin  herrn  Tnd  obera  entschal- 
di'^'t  mit  Mtlrber  meinnn^,  (al^  onch  warlich  bschechen)  dass  inen  daran  vnghttlich  bsoh&eh, 
hättend  den  iandvogt  vber  kein  rechtbott  rffheren  wellen,  vnd  w&r  kein  rechtbott  inen  nie 
Terkllot,  neeb  no  tarn,  randw  tnen  Tnwftnend  no  den  andren  IIU  erlei  geaebriben,  dareb 
die  Bcmer  (ift  ob^hört)  das  recht  dargeschlagen  >,'ej,'en  inen,  aber  nit  an  si  jemand  desshalb 
vtt  gebracht,  dann  si  dem  rechten  in  dem  noch  keinem  stock  je  wider  oder  abgeyn  wä- 
rend,  noch  sieh  des  rechten  gspert,  sonder  allweg  aoom  bSchsten  begert  x.  WSrend  ooch 
noch  der  meinnng,  «ib  jemand  rcchlz  loo  inen  begerte,  deai  noch  hütt  by  tag  gestendig, 
vnd  keinswejrs  absyn,  vnd  dass  si  der  meinnng  allweg  gsyn ,  hezäjfte  sieh  t'nüt^sara  by 
dem,  dasa  si  den  bottcn  von  ü'ryborg  vnd  Bolotnrn,  so  vergangens  vi  tags  brschats  zno 
irnn  in  tr  Inid  keo  Tnd  mom  rechten  ermnnt,  bed  brndifmeiidtn  «b  Tid  idd  dem  mld 
eins  taga  gebnlten,  vnd  word  sit^h  tindea  dorch  gemelt  botten,  di  d  deb  tet  rechten 
nie  gspert  oder  ?wert ,  runder  da«  güttUeb  mo  band  giMi»  Tid  dei  nt»  erwirten  be« 

1)  (waTlch  gitn,  fettOf  Ica.) 
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wUgct  bettend,  vber  das  sa  toq  Züricli  den  vlTbruch  tan,  trlhalb  Tnoerrmcht,  mit  vil 
me  md  geblriidrani  woi1«e  Tff  4as  ita»Bl  haTflbr  ein  Zftrdi«-  (4ein  icli  «In  utmea 
in  gedechtnn^  tnf^n  wil,  von  Kiner  PfhmacliliLhPT?  r^d  -wägen),  nämlich  ein  glaser,  hieea 
der  Fuick,  gar  «in  boflicber  reder,  Tnd  redt  Trider  dPii  eereniaui  von  Underwaldeo  also: 
Dum  anin  leb  oncli  nd«n  vnd  tSa  bjspU  fwern  jetzigen  rw&tbleteu  geben,  wann  ein 
armer  mensch  verrrteilt  rnd  dem  hencker  and  haid  gltellt  ward,  oh  der  dann  tnt 
recht  anrSfft,  sBIchen  soll  tn&n  kein  recht  tne  pelaniren  lassen.  Paryff  der  hoaptmann 
Ton  Latzern  dem  i'onck  autwurt :  Fonck,  das  will  gott  nit,  dasa  wir  die  lütt  siend,  oder 
der  Kljelten«  «U  dem  beneker  and  band  siteUt,  bfttt  noeb  Je  meme.  Bas  fedaebter 
FoQCk  geiTi  verantwnrt  hätt  xm\  rümpfet  (dann  os  eiu  munnel  vnd  prosspn  vnwilli'Ji 
gab  in  der  gmeind  der  ö  orten,  vnd  sich  Bechen  lieiis,  es  wette  ein  mmor  gen  vnder 
inen«  doeb  ward  daa  von  wegen  des  gegebenen  gleit»  dorcb  die  oberfceit  der  5  orten, 
der  gmeiiid  ubgetnitst).  BamlT  selbe  ein  Zfircher  redt:  Fanefc,  dt  bittest  diee  red  wol 
erspart.  Vff  das  nun  mit  ^ossem  verdrnss  die  friiiPiTiil  <1er  v  orten  anüeng  ^erloaJTen, 
die  jetz  lang  mit  stiller  gedolt  allen  dingen  znogelo&et  hattend ,  bis  man  si  schätzt  als 
ntt  ans  benken  band,  wievel  doeb  den  snst  boffnrtiger,  praebüldier,  fppiger, 
Terachtlicher  wort  von  den  Zürebem  in  angsicht  vnd  offen  ghOrt  der  altglSabigen  wil- 
ligen gmeind  gcfossen  worden  warend  an  zal  tU.  Also  nach  hcscUnsa  Tttd  aerlooffen 
der  gmeinden  rittend  die  Z&rcher  wider  gen  Cappel  in  ir  läger. 


Wio  fnd  «18  oadi  die  t  ort  gogw  ¥Bd  mit  den  Barnoni  luuidlettnd. 

Als  nun  die  Bemer  vom  aobeiden  gstanden,  wider  die  v  ort  gellgeri  vnd  eich  als 
wjend  der  selbigen  t  arten,  vnd  b jätender  der  Sireber  enelgt  Itattend,  wnrdent  «neb 

vrm  f!fn  v  orten  hoft^-haft,  verordnet  vnd  g.scliicTtt  zuo  den  Berneru  sampt  irem  hnffen 
Tttd  bjetand  gen  Bremgarten,  mit  befelch,  da  handlon  Tiai  Ti  p.^talt  vnd  plo<rciil)eit.  ob 
VflliSbl  etwas  guttigeres  mittel ,  rat  vnd  hilf  fanden  wurd,  dauiit  uiau  des  kriegs  ent- 
laden, zao  einickelt,  frid  vnd  rnow  koa  wire.  Was  aber  «neb  Tmsnet,  dann  Zwingll 
was  oberster  fpldhnrr  vnd  gnbemator  der  gantzen  sach,  ane  dess  rat  kein  bf?chpidenheit 
noeb  mit  gedolt,  eander  allein  acbtang  grosser  pomp,  triamphs,  namens  vnd  gnts  fon» 
dei  ward,  der  nnn  meint,  einfOrgeflMBte,  bamaeb  folgende  pratik  ecbon  angangen  Tnd 
keinswegs  me  sao  verlassen  syn.  Tnd  schiktcnd  die  Berner  also  die  hotten  wider  von 
?nen.  mit  vtiwürschem  bsrheid  vnd  naiulich  mit  hefeUii,  si  Rottend  Inogen,  ob  si  me 
zno  inen  rytten  wettend  vnd  kon,  dass  si  die  zeichen  (alito  namptens  die  pater  noster, 
d«M  teUer  jeder  alter  erlst  eins  an  bals  «der  snst  fbr  s^tngen  Iniegend)  ab  den 
hlb?n  von  inen  tättend  md  niit  vnlrr  -i  fQertend,  dann  ob  inen  in  FnlMipn  von  ge- 
melter  seichen  wegen  etwas  schwach  widerfUer ,  wettend  ei  solche  veraatwordet  han. 
Bann  der  t  orten  trieben  was,  als  obghort,  ein  wlai  erftti,  dabi  ein  sdilfssd  eder  tfM 
IVJMM  schlingen  entwärlR,  daby  dann  jeder  tniog  ein  tannestli,  vnd  merteils  ein  gast 
lang  pator  noster,  etlich  vb  r  d  u  Tinruast  x.  So  füertend  die  sectischen  ein  rot  cr&tz, 
deu  form  also  f  was.  Woruub  aber  die  tannestli  der  fdnf  orten  zeichen  wnrdent,  kam 
dnbaTt  ftbi  dl«  sseter  se  gresi  träte,  spett  Tnd  vwaebtang  In  die  t  nt  bmebtend,  vndsr 

dem  rjufb  si  namptprul  fv-ie  alles  obffliurt)  tanngrötzen.  Dessbalb  es  dahin  kam,  dags 
die  tratzlichen,  fräfenen  gesellen  in  den  v  orf^n  tannestli  vfTstacktend  in  die  hüet  vnd 
parreth,  anlielmseb,  oder  so  si  etwan  zameu  iiamend  vff  kilcbwichen ,  uierckteu  vnd 
aadersehwo  an  msUtosen,  onch  vff  der  seeter  ertrieb  vnd  der  glycben ,  die  dann  dia 
seeter  gljrh  f ros^pni  wlderdriess  annamend  vnd  hasslend,  wie  der  tüfel  das  heiliff  crütz 
daran  dann  zuo  vümalen  vil  vnraow  rnd  vnfried  sich  erhueb.  Also  wnrdent  die  tann- 
tsUi  genelB  vad  tnng  si  mengklicb.  Bs  u  dna  m  krieg  kam,  ward  es  «la  sM* 
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lieb  kriegszeiehen»  die  tonnest  zuo  tragen  üb  stnueenfedem,  mau  mags  ouch  in  den  v 
«rttt  tU  ifngw  aikom,  dann  die  federn. 

Vas  Bflxok  nul  Ben  litantllMliBii  kaidletend,  onok  Bnagartar» 

•MtnnAi«!«* 

Vnderdem  teldcktoBl  Ite  Sbrldier  ir  ntofeoliditft  gm  Keywretiiol,  lirsMih*  ic 

liessent  giiielridPTi  bsamlen,  hieltend  inen  ir  tant  für,  enDaut<»iis  ourh  vm  Wlf,  ob  not 
sjn  vnrd,  nit  mit  wenig  Tervnglimpfeus  der  y  orten,  dam»  man  si  jetz  belfigurt  Utt, 
Tttd  du  Ii  den  k«7Mraelien  «ng,  so  den  t  erten  mocien  wett»  nit  tber  Byn  lieiMad« 
du  Inen  euch  dl»  Znrzaclter  ztuscytend.  Baroff  oucli  xvij  tugs  brachat  die  Z&rcbor 
fem  Glingnow  kaDi^n«!.  p^in  ein  sölichs  der  gmeind  furhieltend  mer  dann  ij  atncden, 
■it  TfihSttong  eineii  prcilicuukD,  md  dasa  ai  werren  sottend,  niemand  Vber  £jn  ze  kon 
flilgen  den  ▼  erten  no,  dl«  aber  do^  des  predieaaten  nit,  aber  werrai  wettend,  kein 
frSmd  volk  ins  land  zno  kon.  Dess  die  von  Züricli  nit  benü(,'i(f,  snnder  begertenrl  von 
Cllngnowern,  irn  herreii  \yh  vnd  guol  zuozesetzen,  das  doch  die  Clingnowcr  uit,  suiider 
wettend  luit  wachen  für  ein  frümbd  volk  das  best  tan,  dess  gabend  lau  die  tiliugnower 
ein  abecheid. 

lüit  disem  hocben  Temnglinipfen  vud  aller  wcH  inpiessen,  wie  die  v  crt  oirt  frömbt 
Tolck  fber  Ejn  ine  land  bringen  wettend»  macbtend  si  vil  rfbrncba  rnd  Tugnn«t  wider 
Üa  V  «Tt  Dn  aAer  Üe  CHngnewnr  inen  mit  Ire  gfallena  znogseit,  tateadt  Üaa  den  Bn^ 
nem  zno  wfissen,  dicselbi^eii  rittend  da  onch  fftr  ein  gmeind  gen  L&ggom,  glycli  mit  sol« 
cbem  anbringen,  da  Inn  onch  nit  m  gfallens  ant^Tirt  ward.  Da  danncn  kamend  acht 
der  Bemer  ratebotten  gen  Cüngnow  für  ir  rat ,  ward  inen  ein  abacheid  gljch  wie  denen 
TOB  nrekt  <l<n  naaMoii  an,  rittend  da  dannen  gen  lobeiti,  nd  «neli  gen  2amdi, 
mit  ehcu  gl.vclicn  handlun^'eii ,  die  Z&richer  scbicktend  onch  haggen  vnd  ninnitzion  gen 
Glingnow,  Kobelt?:  vud  ZHi7ach,  doch  muosst  dor  voi;t  von  Clingnow  kj  ijnldin  dämm 
gen.  Die  Bremgarter  hieltend  »ich  nun  gantz  wider wUiickiich  Tud  tratzlich  wider 
im  alten  i^bn,  fanfead  «ttlieli  anider  peraonen,  i»  reoU  waiilA  itratbaft  wareni 
am  alten  glonben,  (aber  ire  legerer  V-finiond  allwpg  dardorch)  tumtend,  foltrel^nd  mp 
fluutretend  die  gar  j&merlieb,  Tnerbermcklich,  maoestend  all  stand  warten,  vnd  ward 
imi  tiVwt,  entkSpft  u  werdca*  Tad  in  nmm  tiranaiaiertend  ai  Tumensehlieli  in  md 
wider  den  alten  glonben  vnd  die  anhoger,  TBd  esMigteiid  daaiU  «Ii  jlMalw  den  aaa* 
tan,  la  bj  inn  lagend. 

Wie  nim  die  betten  ?en  ettliehen  erten  ^ndatetten  kemend,  ino  aoheideB. 

Als  ooch  nan  di^e  enibörung  lattmär  worden  dnreli  die  gantz  eidgnoechafl ,  vnd 
wytt  vm  durch  Tiitschland  by  nien liehen ,  ward  nämlich  emstlich,  dapfer,  eerlich 
bottschaft  gescliickt  von  ülarus  (wu.nu  die  nüwen  torftend  den  Zorcbern  nit  znozieui 
Ton  wegen  der  alten  parCliy,  a»  derft  dl«  alt  part  d«n  t  artan  aaA  nit  saaaleB,  deaa- 
halb  Verordnetends  ir  bottschaft  ins  feld  gen  beden  parthyen),  von  IiVyburc:  (dia  dann 
Tm  Tnglegne  willen  den  t  orten  nit  kondend  znesien) ,  von  Bolotnm  (die  warend  oneli 
iwytrlektig  nder  Int  adba^Ton  BohaAnsen  (torfftend  nit  znn  leetern  zien  von  wegen  des 
anilois  «nent  Byns,  dodi  waabjiaen  «leb  denatn  der  alt  glonben  noch  in  wesen,  dass 
8i  TUT  mess  liessend  gan,  vnd  mm  gotzwort,  wer  da  wott),  von  Apptzell,  yon  den  iij 
pönden,  Ton  Botwyi,  Ton  Saigana,  von  Btrassbnrg  Tnd  von  Ceetentz,  Tnd  verordnet,  ylends 
twiaeihend  dla  Md  partyei  ano  rTttea  iaa  feld,  mit  liaebeni  fjaa vnd  mnet an» anoeben 
mittel,  stSg  vnd  wSg,  den  krieg  abznoleinen  vnd  verhheten,  zerstSrang  vnd  trennnng 
einer  lobUcken  eidgnoecliaft,  blootrergieami  md  aader  von  kdegen  iwrflieaaand  fbeL 
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w  Til  an  eine  md  sinlro  part  v  ankoHond,  dass  inen  bcwillget  tni  iMgeUssen  wurd, 
mo  ?im  friilen  ze  reden  vnd  ili^>;slialb  liandlfn.  Parnf  oiifli  zninen  sasRond,  mittel 
vnd  artickel  stalltcnd,  zu  den  paityen  ailenthalb  fainfaorend,  mit  von  vnd  zaotiton, 
j«  aadi  gatallt  vnl  g1«g«iib«lt,  »Is  li  mdBtend,  4«r  dingen,  cüiiuisoleli»  an  di«  gmein- 
den  no  allen  teilen  bra'-Iitcnd,  ilnn  h  rnpyen,  dann  nnrli  darznii.  was  '^nint  ^rracht,  t^crcrlt 
ward«  Also  mit  gar  gra&acr  luüey  md  aibeit,  langem  luündldu  vad  viuiagUch  vil  ar- 
gnicrei»  dl«  neh  laUi  gsbiaekt,  dua  nin  dem  Mden  n*  §Xim  ttUeA  lost,  gunat 
vnd  onn  gab,  vnd  dar  »kk  nun  maeban  vott. 


Di»  Bchidlfltt  fiindend  lo  tü  toI^  ,  das  der  frid  sich  anfienff  nach», 
md  wie  man  die  t  ort  darin  le  gan  beredt. 

Dann  wicv.ol  solch  2i\s{rllt  artickel  «Ion  v  ort?n  ^nr  koinswega  gcliebtoml,  vnd  di»m 
friden  mit  trorigem  gniüett  allgmach  eugegca  gicngend,  varddoch^fermerckt,  der  merteU 
dar  aehid1Btt«n  der  8«ct  günstiger  dann  inen  «inde,  vnd  dcasbalb  steti  vff  den  ▼  orten 
lagend,  mit  tribnem,  ernstlichem  fürlialten,  vas  dariMI  ent8]iringen  nicht,  »  »an 
dia  hendel  zno  srlilaclien  vnd  blnotvt^rjriessen  kon  Mc^^. 

It«m  vnd  ob  si  schon  glycUwol  schlachten  gwannend,  Tätt«r  Tnd  sfin,  brfieder, 
■ebwiger,  frftnd,  allenieebst«  blm^Ererwandte,  gnot  from  naebpnm  vnd  «Igena  leben 
einandren  sn  crhonncklich.  j.'iiuTllch  in  cit^nem  Munt  ortronckt  vnd  vmbrSditfnJ ,  wir 
dcuocht  der  gloub  vor  vnd  nach  glych  vnd  vngeendert,  mäesstend  nach  der  sach  vnd 
allweg  not  dest  minder  mit  vnd  durch  einandren  hueaban,  wider  frnntschaft  machen 
vnd  friden,  einandren  hellTen,  vnser  todten  «lagen,  beweinen  vnd  begraben,  wedrer  teil 
jt-rh  ob  oder  vndiMi  glege,  das  dann  gar  ein  sorgcklicb  diu?,  wem  der  si?  anhon;,'!!: 
wär  :f.  äodann  die  altglSubigen  scMdlütt  ab«r  ouch  an  den  v  orten  lagend,  mit  starckem 
aabalten,  den  friden  anaenemen  vnd  maeben  lan,  Tnangaaehen  ir  angeieigt,  gemellt 
bschwerdon,  sundor  Immer  vast  mit  der  nicinnng  den  v  orten  oblagend,  ja,  land  ?ch 
diss  oder  das  iiit  beschweren,  wir  woll.^id  vcli  InTnatliniuls  in  dem  vnd  anderin  wol 
scheiden  vnd  zao  hilff  kon,  es  wirt  nit  dcu  weg  haben,  —  nun  land  den  friden  abreden 
vad  vfriehten,  dam  man  feh  an«  blnetverglenen  vea  den  ftld  ven  «biandrsn  vnd 
heinbringen,  damacli  wirf  dt^r  sach  wd  nit  vnd  millrnn?  funden.  Als  nämlich  oach 
dee  coBtens  halb  ward  ein  artickel  gslcUt,  daea  man  vin  den  den  acbidiitten  vertrawen 
lett,  vnd  deasbaib  die  ein  vnpraeb  tnon  ton,  dae  dann  die  v  »rt  Icifnswegs  ingan  wet- 
tend, snnder  vermeintend ,  das  am  billichsten  man  inen  costiMi  •^ohi'n  sötte,  dann  si 
eosten  ettwamm  schuldig  Garend.  Damff  die  schidlfitt  heiter  don^v  orten  hamss  seilend, 
ai  tSrftend  nun  nit  sorgen  noch  cntsitzen,  daibs  man  sprechen  ward,  si  den  Stetten  costeu 
geben  eellen,  sonder  ob  ee  nit  glyeb  viTgban,  dann  das  etwaran  eeeten,  ward  er  e« 
gKitroelien ,  die  C>  sfett  inen  di.-n  v  orten,  dunn  si  den  i^fi-lt^Mi  ziio  fren,  törft  nnn  keir 
andren  meinang  noch  red  k.  mit  vil  zuoHagens.  Also  warlich  mit  solchen  saosagen, 
fräntlichem  anhalten  vnd  versprechen,  alle»  mit  gar  langen  emetliden  neinnngen, 
glengend  nnn  di«  v  «rt  des  frideni^  in ,  haltend  desnhalb  gmeinden ,  vnd  Ueeiend  den 
▼ffriehten,  stellen  vnd  verbriefen,  dcss  snlistantz  knriz  nadnolt^et.  Dann  je  die  v  ort 
im  feld  nit  meehtend  snm  reetaten  kon,  wie  vU  vnd  rast  si  darnff  achrawend  vnd 
tmngend. 

Fridens  auhetants. 

Anfangs,  wie  dann  der  brach,  wurdend  erncmptdieschidbotteu  all,  vnd  wie  si  von 
lim  herrea  vad  eben  abg«r«rtlgt  wlrend,  n  richten  dl«  ipenn  x.,  ee  rieb  erbeben 
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zwüschcnd  Zarich  vnd  Bern  des  eueu,  md  den  v  orten  Lnceru ,  Yry,  Bchwyts  md  Ynder'» 
walden  vnd  Zag  anders  teils  x..  Ynd  erstUck  toii  wegen  des  gütUiGhen  worts,  darzuo 
dAnn  iii«iiiuid  genSt  wt(  werden.  Wbj  latt  es  blyben ,  by  den  t  «rten  vnd  den  iren, 

a')M'  in  <rin'''iii<'n  Vocrfypn  Fn't  nicinand  zno  dwedrcn  ulouben  «wunr:''i;  ti'^!-1i  vnntrpnprt, 
sonder  iueu  znogntellt,  vff  oder  abgcmeert  sao  werden  x.,  vnd  sott  kein  teil  den  an- 
dren Ton  dm  glonben  wef^n  weder  veehen  noeli  trtnifen.  Zvra  sndren,  dam  dl«  verel- 
nUDg,  zwüschcnd  k.  Ferdinande  vnd  d  'ii  v  orten  vlLr  i  ldit,  hin,  tod  vnd  absyn  sott,  vn4 
kein  toll  siili  «hio  vnd  derglycheii  fih  r  irrbnu  hon ,  vnd  von  der  andern  nüw  vft- 
gcrichteti  burijrecliieu  wegen  sott  zuo  lugen  anzogen  werden,  wie  man  »ich  deroLalb 
ItttteB,  doch  den  bnrgnreeliten,  m  bed  etett  Zftreli  Tnd  Ben  aUentbtlb  TfgerloU  ane 
nachteil  vnd  verl-Hzung.  Znm  dritt 'ii  vun  vn'^'.  n  der  pr'iisinTi'Mi.  da-H  man  dii-!  uit  mß 
nemen  sott,  oach  den  beden  Stetten  aiouiaa  Ire  kaecht  zuo  reiü  ftirea,  b>  grosser 
lybstraf. 

Item  Ton  tagen  der  v  orten  gen  Baekenrtet,  dies  die  nlt  ne  dahin  noeh  an  kein 

aml^r  ort  zamen  kon  sotteud  vhi  machen  fnucin  eidirtinpr^on  betreffend.  aTjcr  wol  vm  din? 
allein  si  ber&rend.  Von  handlcn  vnd  vsscbrjrben  zao  tagen,  dasa  niemand  liinfur  in 
▼flielixyben  m>  tngvn  Tndenelnriben  wnrd,  dam  die  m  In  neben  gfuindlet.  Ton  w^iea 
de«  pbffen,  M  mo  Soliwytz  gericlit,  das»  die  von  Schwytz  einen  klnden  mottend  gen 
etwa«  an  tr  narnn?.  Vn«!  il;i*><  lillc  vnd  jt;de  mandat  vnd  zaosagnnfr^'n .  so  die  vj  stett 
(sodann  jctz  zamen  gstanden  nU  ein  widerparty  der  v  orten)  namlicli  Zürch,  Bern,  Basel, 
I.  Gnllen,  HUbnwn  vad  Biel  eampt  ynd  sanden,  gSUliet»  «erta  faalb  gvtan,  vnd  na 
liptti^nd  l;in,  solf.'iul  ^ruiitz  cr^fftig  bstan  vnd  1i!j1>imi.  Vnd  wo  die  m(^^n  abgetan, 
wem  joch  die  zaoghörig  wärend,  aottend  nit  darom  angfochten  werden,  noch  wider 
vffgericht. 

Vnd  znm  nnndon,  das  alle  die.  so  beden  Stetten  Zun  h  vnd  Bltu  znozogen  :c.,  als 
Basfl,  s.  Onlleiu  Mflllmson,  Bi^l.  Tnriröw.  Bremgarten,  Mellingen,  Byntal,  gotzhnslätt 
8,  Gallen,  die  fryen  cmpter  im  Ärgow,  Toggenburg,  tiastal,  Wesen,  sonder  peraonen, 
gmdnden,  dirftr  «der  etett,  Inen  nttt  arg»  mogn^,  hieran  ganti  Ti^esiraft  vnd 
Tngevecht  blybei  eottend.  Dcssglydi  gegen  denen,  di  ii  v  orten  zuozogen  warend  ,  als 
WalÜR.  Von  wegen  der  pchinarhworten,  dass  dif  all-nili  ilb  hin  vnd  ab  vnd  dafnrhin  mit 
hochem  flyss  verUäet  sottend  werden.  Znm  xj.  das  alle  hält  vnd  bott  der  kiluhen- 
gteter,  denen  da  die  neas  abtan,  TÜilist  Tnd  abibi  lettead,  md  die  güetter  rmtum. 
laii.  Vim  we^pTv  dnrlfir  Mnrnrrü,  pfiirrer  ztid  LtiCiTn ,  dnss  dor  den  beden  Stetten 
Zürch  vnd  Bern  eins  rechten  nott  syn  zuo  Baden  Tor  den  schidlätteu,  vff  ir  anclageO) 
nd  durch  die  Ton  lne<>rn  darzuo  gehalten  werden.  Tm  den  eoaten  i^mid  d«r  xUJ. 
artickel  also :  berfierend  den  costen ,  so  die  bed  stett  Znrch  vnd  Bern  lanpl  In  »it^ 
haften  erlitten,  band  si  vns  Um  schidliitten  den  mit  wüssenhaftcr  täting  vssznosprecben 
vertrnwt,  der  gstallt,  das  wir  glegenheit  des  handels  vnd  aller  verlonffnen  dingen  ei- 
fenlieh  bedeneken  vnd  ermeaaen,  vnd  in  nanatafHit  nielui  näh  dliem  biehlonnen  ftldea 
denselben  costen  v'^sprechen  send,  mit  dem  anhang,  wo  8olich^<  in  gi  m.^lUir  zitt  nit 
b'ifhäche,  das  dann  die  genempten  vj  stpft  den  v  orten  feilen  kouf  vnd  spis  abschla- 
chen  m5gend  Dann  betreffend  den  Ynderwalder  friden ,  der  tiott  angestellt  syn ,  vnd 
deshalb  daieh  die  «chldlUtt,  wann  die  ven  wegen  dea  ecstena  g«i  Baden  k&mend,  onek 
erlnttmn?  ?en  werden,  vnd  doch  an  ein'^r  t^tatt  Ben  «tan»  «b  dl«  T«n  don  aeUdlftttea 
gnetlich  oder  rechtlich  soll  vssgenebt  werden. 

Tnd  mm  xr.,  dam  die  partyen  by  irem  gloiben  Mlbentottend,  so  lang  inengfelUg. 
Bann  Tflaerfe  diaen  artiklen  sotteud  beid  partyen  by  allen  Uen  YOgtjan,  herrlichkeiten, 
grechfifrkeften  ?f.,  wie  vor  diiser  aljsa^nn;^  g'^yn,  ^A'-hi^n  :f..  vnd  man  sott  oncb  der  statt 
saut  (iallen  vud  Turgöwem  zbilf  kon  in  Iren  bschwerden  x.  vnd  angends  die  p&nd 
■ehweren  nnpt  dieeeni  f  riden  vnd  Terkamnns  cao  Stans  ernflwera.  Tnd  damit  Mtt  alle  vedil, 
vycndschaft,  nyd,  hat^s  :c.  liiii,  tod  vnd  absj'n,  man  nnn  alleiithalb  fry,  siclior  haiidli»n 
Tttd  wandlen  mttgeu,  kein  eidguoe  aich  für  den  andern  in  8iuid«rbarer  {art,  sect  oder 
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not  Tgszeiehnen,  niemand  dem  andern  den  Imndel  yffheben,  der  ouch  dwedercm  teW  an 
tim  glimpf,  noch  eren  nät  schaden  sott.  Wardend  brief  gmacht,  mit  der  sckidiutten 
il^  bfldi^  yaü  gehen  IMtagi  poil  Jonvis  BapHit  aim»  nhoflllj. 

Wie  dm  frita  aiigiB,  fflbfodMii      ftbmgoi  ward. 

Solchen  fridcn  naraen  die  paHyon  zno  inen,  als  obstat,  hrachciid  ouch  vff  S'^neuipta 
fritags  nach  Joannis,  zogend  zao  bedeu  teUen  vss  dem  veld  hein,  ward  also  die  sacb 
IM  dm  mal  nrMt,  4cr  ftidfln  «tstatt«!  nlt  fl«ie>»V  ^  ftf dlnandiNken  Toreh 
nvBfihxielni  <)  vnd  aUem  dM  der  negah,  betrribiid  die  t  ert. 

Ufas  die  y  ort  in  genemten  friden  vnd  wie  nun  ee  gflnUch  si  darin 
Ifier^  was  li  onoli  für  sieh  eelbe  darin  me  gan  f eninaekt  hat 

aber  vil  gemelte  v  ^rt  viTvrsaclit  habe,  solclien  frlddi,  dt^r  inen  so  ganfz  vn- 
•am&ttig  was,  anzenemen,  hat  luaa  zuvui  teil  obTeratanden,  das  vilaaitig  obliegen  vnd 
«dttltea  aller  echidlStten  ateta  rnd  stark,  si  sottend  in  annemen,  Tnd  wie  man  Inn  lae 
hilf  wot  kon  haroaeh  loo  tagen  in  milternng  ir  vermerkten  bscbwerden  x.  Dann  wie- 
wol  der  hnff  obcptnclter  v  orten  nit  Vber  viij^-  stark,  vnd  die  wid^rparty  an  bcden 
hoffen  ob  xz>-  warend»  aller  moloaf  zao  den  eectem  Tnd  niemand  anders  b;  den  t 
ertea,  dann  die  fronea,  «tandhaften  Wallaer,  was  doeh  deaahalb  kefa  eatattwa  aeeh 
bednren  by  den  v  orten  ir  deinen  zai  halb,  ennder  was  die  jngendt  vnd  kriegaversten- 
digen  gantz  hitzig  vnd  warli  -h  fnst  befjirii:.  mit  der  band  inen  mlhn  abztionemen  den 
frlfel  vnd  maotwiiien,  jetz  vii  jarcu  mit  ineu  gebracht  k.,  warend  denocbt  ghorsam  einer 
eher-  vad  eitarkdt.  Wekb  eberkelt  daaa  das  TÜfaltig  aaaaehea  der  aeUdlttt  als  die  hoek- 
Tewtendtpen  nit  TSRcblachcn  wettend  v>9  gar  vilen  vrsarhen.  dann  nämlich  si  (als  man 
Spricht)  den  ochsen  bim  schwänz  Inpfen  müeesstend,  vnd  erwegea  gfarlichkeit,  knmmer, 
Mgst,  Jauer  vnd  not,  so  vss  kriegen  entspringt,  vad  aandkh  aa  dem  ort,  man  machte 
JßA.  die  MehniBg  wie  immer  gwellen,  kein  gwflnaens  gantz  kelnswegs  irasV  mit  erwl^ 
gnng,  oneh  ^nom  teil  fürhaltungder  schidlntten.  so  noch  des  alten  teils  vennerclit,  item 
diewii  si  die  v  ort  biahar  so  rnzalUoh  tU  von  den  sectern  erlitten,  vm  Md,  mow  vnd 
«ilflurt  wiHen,  ab  aMagUfeh  vaaeibergea  vad  aller  weit  kaad  (wie  daaa  Uem  allee 
Termerkt)  mit  vor-  vnd  nachgeben,  dess  si  onch  von  allen  (niotwilli^en,  rechtversten» 
digen,  hoch  mom  vnd  brjss  als  die  wysen,  gednldi?en,  Ii.'h^iaTii^nf1r.n  rri«(pn  erlunsTt, 
alles  das  erstattet  vnd  vollbracht,  so  zno  erhaltnng  gmeins  Staads  gedient,  vnd  dermass 
in  gfttUelier  toA  hrtderllefeer  liehe  sieh  tShng  vnd  la  allen  diagea  laesea  fladea,  daea 
nit  zwyfels  wär.  <1in  sectcr  es  mit  der  zvt,  so  pott  ein  elnijjkeit  wider  sandte  (als  man 
rerhofft  bald  gsechen  md,  diser  A-iden  darzno  furderlich  werd)  selbs  zao  hochem  dank 
vilMBea  Tad  erkennen.  Dann  onch  hoeh  lärnen,  all  widerdriee  reebea  md  raeh  wellen 
gelten  wider  gOttlich  gebot,  ouch  cigeasukaft  irtr  der  vnwysen  x.  Sodann  si  die  v  ort 
biahar  in  allen  händlen  das  crütz  tratr''n,  ytr  TTid  nach  geben,  alles  das  f>r«tattft  vnd 
TÜ  me,  dann  inen  vfzelegen  gsyn,  viu  wultart  willen,  dass  si  dann  nochmalu  vud  oam- 
llek  diryl  fedaU  ae  babea  ale  aHter  tU,  att  all  Ir  frlalUdi  welhaadlea,  rae  erea- 
brinf^un^',  tmtz  vermydnng  vnd  achtbare  g&ttigkeit,  jetz  dem  wancklenden  glück 
vertmw^n,  vn«!  zuo  der  letzten  arhetspli;;ckeit  der  schlachten  K-^tzi'n  wfütAtiiL  «ia  dann 
niemand  keias  gewünneus  anatnond,  sauder  derobligeiid  glych  dem  g:sciiiagueu  verloren 
bitte,  ntfi  gfsissm  spett  vad  freleetauv  aller  tbs  flBietilgia  aaefamea  vnd  fblekera, 
sa  Jati  4Ke  eUgasenn  oelbs  das,  se  ver  allea  ürstea  vad  berrea  aie  bat  aigea  felaagea, 
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an  enandren  ToUbr&chtend,  md  dann  meb  der  meinnnir  GamalieliB  rtat  geb«ud,  daas, 

dis  sect  nit  von  gott,  vord  sy  von  ir  selbs  vergan  vnd  zno  nätte  werden  nu  IwA 
Tienilicli,  1^0  hattend  onch  die  v  ort  knndtlich  gnot  irüssen  des^  vnmäisHi^en  njd  vnd 
kjbs  der  secter  ?Qd  pratiderens  Tsa  dem  starck  vnd  dermaas,  daas,  so  ei  die  t  ort  aSt- 
M  luni  iroUeu  Uti  mit  Uts  tcmmen  Tid  mtryt«!,  wir«  du«  tan  ersparte  eidgno- 
KhMÜ  lerstSrt  vnd  gn üsslicli  zergengt  worden.  Dann  die  Becter,  ho  in  vnmüssig  varhuMt 
gegen  den  v  ort  cri^cUt,  dass  inen  kein  ynderscheid  was,  mit  wem  oder  an  wen  n\  han 
Tnd  kon  sottend,  nnn  dau  ai  die  t  ort  vndertrjfben  m&cbten.  Da  aber  vff  dasmul  <iie  t 
«it  iu  spiel  TMfisaen,  die  Eirelier  Tnd  B«ner  das  Ir  mit  tollem  ausehlag  tan  Tnd  aU 
ir  pratick  nach  irem  gfallcn  stellt,  vm  dass  von  nBttpn  was-  nncr  vast  knmiiclicn  zyt 
mit  andrem  anscblag  vud  schuellerm  ingrjlT,  damit  die  t  ort  die  ersten  p&nd  whlögend 
IC,  md  hanl  nit  mit  riugcr  beschwerd  ftA  ubdt  die  «Ken  itt  vnd  erbettelt  dar  T 
Mtm  diie  ding  alle  n«  allen  malen  ermessen  vnd  erw&gen,  mit  hocliem  fljs  vnd  emt 
md  dennass  mit  grosser  gednlt  Vbersechen  nach  erkenter  notdnrfi,  dass  si  oncli  nm 
dickem  malen  von  iren  hitzigen,  onch  nit  wjtter  Terainnten  eignen  lätten  in  md  vor 
dem  krieg  hhidervert  rni  ynder  ongen  deialuüb  geschnleht  vnd  geaehnlten  wirdent, 
liabends  doch  alles  v  rtiTtcket  vnd  mit  gt'diiU  vberharrt.  Also  warlifli  v-:-  siuulr.^f  laiit:- 
mütigkeit,  onch  nit  vü  dismul  zuo  voraüttigcn  die  langwirige  verbarraug  mit  grosser 
bschwärd  selb  kommender  besseruiig  der  sectischcn,  vm  frid,  mow  Tndwolfart  willen 
ne  Termyden  Tffwa^ndeii  syd  Tnd  hm  der  Und  md  frnnd  der  ersehlafiieK  nw 
allnii  teilen,  vnd  f^&ntz  vor  vxo  syn,  dass  niemand  zno  cwifrnn  ryften  immpr  m??  ^^af^sn 
könnde,  die  y  ort  anfenger  vnd  vrsecher  gsin  sin  mdertrybuug  vnd  zerstöriuig,  «ander 
flMitnr,  erbaHer  vnd  mrlieb  fliderer  einer  lobUebeai  eldgimehaft  (den  dana  Tff  der 
leeter  part  vm  alls  veiTMhtX  li*nd  die  v  ort  sampt  Wallis  obgemelten  friden  aber- 
maln  mit  gednlt  zno  inen  pnan  vnd  den  (wi*?  vast  er  inen  vidrifr)  zo  halten  ^no  ban- 
den gnan,  als  onch  irs  teils  voibracht  ward.  Dann  gantz  by  den  sectcru  keiu  iiuder» 
■lUlsag  fludeB  Verden  mocbt  tbs  sandem  Tniehen,  werdent  hamaob  gUrt. 

Vit  tooh  die  sMtor  aag«Bdi  in  lUdtt  gelmrahai  vnd  der  Tei  iam 

Bie  stoid  fflultflii  venL 

Ab  mn  dim  Tfflhier  Tnd  se  fetd  sieben  dermaaa  (wie  gbSrt)  geendet ,  menKUeb 

widrom  zno  hns  vnd  hein  kam,  Buchtend  die  secter  von  stund  an  (ja  ouch  ee  man  vis 
dem  feld  kam)  ingang,  grnblettend,  Rpitztend  vnd  fiindeitend  die  meiunngeu  in  friden, 
gabcud  den  oucb  durch  alle  weit  vil  anders  vss ,  dann  an  im  selbs  was,  nämlich,  wie 
die  T  flvt  dMi  tnglMiben  oneb  nbesstead  Im  fB? gan  in  iren  Stetten,  landen  vnd  geM^ 
ten,  item  si  hSttend  nienifinri  mc  ze  verren,  weder  in  gmcincn  herrschaftcn  noch  an- 
dren orten,  sonder  m&chl  meugklich  jctz  fry  glonben,  annemen  vnd  meren,  was  jeden 
gf eilig  Tnd  anndlettig  wir,  oneb  nnn  all  Ir  ftmemen,  Tsrig  vssgangen  gebett,  gebeiis 
vnd  nandat  all  kroftig  vnd  erhalten,  vnd  wnrde  vm  vnlang  zno  tnon  syn ,  se  nirend 
ile  T  «rt  ench  gar  bj  irem  gotswert    mit  tü  köles  Tnd  wams  ansebütten. 


Wie  eolifidliAli  diser  frideii  den  alten  glenbn  wae. 

V'  UllebB  nnn  sno  Scbaffhnsen  die  mess  gar  abgetan»  vnd  TetflTtAnig  der  sect 

an?:nan  ward,  also  onch  im  Tnrgövr  md  allcnthalhcTi  ("ysb^od  Apptiell,  80  wert  aicb 
ülarna  onch  noch  ein  wy}L  Wo  sich  die  alten,  bis  vff  dieselb  sjtt  mit  glycher  part» 
«diriAiii^lAiiiii«r«te  ■Mtattend  ghan,  dana  Iii  niiwi,  inmitiaA  jeti  gar  alt 
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groesem  triamphieren,  spott,  boffart,  pirscht,  traU  vnd  mmessiger  rcracbtnng  g&> 
4adkto  fromMi,  Twlssroen,  Iwkihncrteii ,  elenden  alten  gar  t«b  im  gleabeli  Tnd 

offenlicben  ccrcmonion  stan,  doch  dämm  nit  Ton  hortzcn  Bchlarhen.  Vnd  fnorend  die 
scctisehcn  far  ^n-ni?.  aninüetig  \r»  füniem^ns,  piong  ir  f^adi  iinn  iin  srlnviiiick  vff  alle 
ort.  hma  je  an  im  sdbs  ist,  daas  sieb  der  hoffcrtig  keiiis  weg»  doiniietiget  ab  vor- 
•to  nnehfeben,  siiniter  «irfc  im  Je  lenger  je  itrenfer,  eprttsiger,  aUHtier  Tnil  T«r- 
messner.  Also  es  an  t\hfm  nrt  onrh  trii^n?,  fiior.'iul  tuiii  dii:'  t-'Ci'tor  für  in  ijrncinr'Ti  voK^vi'n 
Tnd  bemhaften,  nit  allein  was  den  glonbpn,  minder  ouch  beberschang,  regierang  rnd 
teiliwiU  t«r3eit|  des  eitwertenii  Alt  »Itglüabigcn  ort  gwaltigckliek. 

Wie  dio  Zürcher  hmäletond  mit  dem  gotzhas  sant  GraUen. 

Der  XT.  artickel  Im  landfriden  ward  jetz  ganU  widertriben  vnd  rmkert.  Dann  ala 
<U«  Ten  Ellnsh  bittend  ein  1i«ii|tnuui  Im  getihis  nnt  Sailen,  nach  erdnong  dw  Tier 

orton.  so  teil  an  tlor  honptmanscbaft  band,  licssend  si  sieb  offcnlliili  mercken  vnd 
gloriertend  in  irem  pracbt,  si  wettend  d^n  letirtcn  hntiptman  im  gotzhn»  b.  Gallen  han 
vnd  den  ersten  Togt.  Desshalb  si  dann  oncli  gar  gwaltlgckliah  anhnobend  handien 
Mit  dnem  liera  vpjA  in»  s.  Gnilen,  ilnea  noKbSrigen  vnd  grcchtigckeiten.  IHe  dunn 
obgenielter  honptinann  tun  «nnt  (IliIIpii  nnrli  im  hainlcl  de«  kriegs  vsc  ptüehcn 
gemeinen  rnd  gricbten  der  gotzhoslUttcn  ob  xl  man  in  die  statt  Visl  vAT  des  gutEbos 
«oiken  zne  eim  cneentt  beebeiden  md  in  die  wirtihttaer  dneelbe  geleit  hat,  flimr 
er  encb  zuo  nach  bscbluss  des  fridens,  bracht  den  deinen  rat  daran ,  dass  si  iren  gre« 
Ben  rat  vsgtiessend,  nit  mc  ly  inen  sitzen  noch  bandlen  lan  wettend,  als  aber  ir  bmch, 
mit  Til  Schmachworten.  Da  dann  die  sectiscben  dem  deinen  rat  dess  gestondend,  vnd 
redtend  mo  der  pnrty  dea  alten  flenbene,  |n  ee  nvoei  eben  dn  dnie  hin,  das  Tnd  kein 
ondorf,  darum,  Hutfc-Tid  si  di«?  alten  xv  vi»r.)n!nnn,  vrettend  ?i  rfT  ir  imrl  oudi  \v  yhs- 
Bchiessen,  die  selbigen  xxx  dem  deinen  rat  znogcn,  die  hinfür  sottend  ir  handei  voll- 
fneren,  ob  aber  die  alten  golicbs  nit  tnon,  wettend  sis  mit  den  raosatz,  so  neeh  In  der 
tteU  lag,  darzno  nringen  md  nOtten.  —  ilso  no  Wyl  oacb  mit  grossem  vnwillen  der 
tnurigen  alten  die  nftw  seet  dnreh  wkheii  gwaltigen  Tffimti  f&rbracht  md  bleib  ein  sjtx. 

Wie  dk  T  ort  10  gar  mulbt  wnrdeiit  naoh  dison  krlog  nid  nler 

dingen  gwaltigeklioli  antsetii 

Vnd  wie  dann  dio  altglonbigen  ert  vor  dem  krlog  vnd  dar!  nn  vil  vor-  vnd  nachgegeben, 
was  PS  alles  scbimpflicb  gsyn.  dann  nun  kaTiirnd  i^i  zuo  si>lrlu-r  vorai'litnnii:,  du:  !?  man  si 
nit  lang  mee  vm  einicherley  bendel  ersaocht,  sonder  gwaltigcklich  inen,  wie  jetz  ghört, 
mit  der  henptnuuuehaft  eant  Gallen  m  Tllen  enden  da«  ir  entzegen  ward  dnreh  die 
leeter,  li  des  iren  entwertend  vnd  entsatztend.  Vnd  wann  da  ding  glychwol  zuo  tagen 
adfferedt,  bscblosK<»n  viul  xnah^^^^^Uhi  xcn  gmeinen  orten,  po  das  den  sect«»rn  widri«? 
Tnd  nit  gfeUig  was,  oder  nur  dem  Zwingli,  der  mkiis  dann  widerredt,  so  stuondens 
dann  Triedn'  datim  md  hraehtend  no  tagen  dura  ein  andere,  glych  wider  Ttriga  an- 
secben.  Ynder  solchem  wnrdcnt  ouch  liin^ftan  ettlich  ror  aii*,'fon?t  r.^iMif>lioiulel,  alle 
gbott  vnd  verbott,  vnd  fnorcud  warlich  die  secter  irs  frjen  willens  vnd  gfallens 
gwaltigcUMh  für  ndt  groeran  aduiden,  abpmch  md  naehteil  des  waren  alten  cristen» 
glembeae,  encb  der  frybeiten,  herriigekeltin  vnd  grecbtigkeiten  der  v  orten,  vnangsechen 
was  diepi^nd,  sonder  verkammnussen  mit  getanen  eiden,  1)riefr  vnd  eiglen  beatfttt,  jede* 
dings  halb  zaogebeud,  Tnd  ob  es  strackts  denen  xnowyder  was. 
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Da  man  pnr  dar  Tindt  durch  vor<,'t^!i'tc  din?,  wi«  so  zno  mengem  mal  derglycJjfn 
«iderliaadlet  ist,  vnU  wa»  jetz  den  Zurclierii  vnd  B«rnorn  nit  sünd  oder  vnrecht,  wider 
inbalt  der  i»ttiid  m  haBdlei,  «Imt  ludi  itljA  viilnir  Utur  in  to  BariMr  etog 
iriiler  die  von  Ynderwal(!r:i  im  vii.  nrtickel  zngend  ei  es  dennasg  an,  ;die  Ynderwalder 
irider  die  pünd  Tud  rerkaiDUinati  zuo  ätans  sottend  ghaudiet  hau ,  dass  si  dardarck 
Botteid  nit  me  no  tag«»  sitzen,  nit  me  eidgiuwsett  syn ,  pändtbrief  hamss  geben  tnd 
irai  teil  an  allen  vogtyeu  vnd  Iierrlickeiten  TWWttrckt  han.  Wie  kann  doch  by  wys 
geachten  lüttoii  ein  sd  claro  such  in  so  knrtsier  «ytt  als  vast  in  verciidernng  kon,  al« 
Tom  jenner  bis  in  brachal,  da^s  jetz  die  Zilrcber  Tnd  Börner  eben  das  täglick  tattend, 
die  fi  Tir  «nder  lütt  ligend  getan  lian,  Tnd  die  Mlbigtn  imahm  ir  linrlklnitan  wti» 
tend  Terloien  han,  denen  nnBvnda  jetz  die  rechtsuni  an  kerrlioketten  dame  «. 

Doolor  Mimier  weiflb  das  teebt  md  lOck  hinwcff« 

Als  dann  doctor  Toman  Homer,  pfarher  zao  Lneem,  Temam  Tnd  Mrt,  was  der 
friden  Biuthalb  zno<^'ab,  wie  vnd  vor  wem  er  recht  fafeen  Tnd  neinen  mfteeat,  onch  (als 
er  dann  fust  ein  i:i  lei  t ,  ^'scheid  ,  erfaren ,  weltwys  man  was)  wol  ennes?en  korit ,  zao 
was  gtar  }c.  in  solclis  tragen  niöoht,  ward  er  mit  im  aelbs  zao  rat,  crhnob  sicli  nüt  TCr- 
enderong  der  deidert  Terliees  Under  tm  dasein,  Tnd  des  letiten  tag«  bndiat  leeh  er  nt 
Latzern  vss  der  statt  dnrchs  cltzame  weg  tss  dem  land,  als  der,  dem  solch  ^  minder  ge- 
legen, dann  den  Särchem  Tnd  fi^ern  Tor  rao  Lntaern  gegen  im  was. 

Zno  tagen,  fleug  mai  iinn  an  den  friden  Tagfobon,  was  deashalb 

angestellt  was.  0 

Indom  nnn  nach  ahrcdang  des  fridena  Tnd  Ptillunp  der  sacken  ruckt  die  an- 
gesetzt zytt  harzao  von  wegen  Tsspmchs  des  costens  vud  der  Tnderwalder  handlang, 
dto  dann  fbsr  Twr  Tffgerieht  heaiglet  brieff  der  Teikiimmais  vider  btnder  sieh  tribe« 
Tiid  jeiz  vfT  die  Horner  ersetzt  was  K.  Darnm  nun  die  ta<ilcistangea  zao  banden  gnan 
Tnd  von  allen  teilen  boucht  wnrdent.  Vnd  Irytags  nach  Marie  Magdalena  wudent  erat- 
liclt  die  fridenscoppyen  vnd  brief  bedcn  partyen  Ten  eim  artieicel  fum  andern  aifM- 
lidt  Targlesen  rnd  die  rechten  booptbrief  jeder  Vberandwurt.  Gabend  ;die  hotten  beder 
partjen  rff  solichs  ir  antwnrt,  dass  si  «ukhen  vertrag  vnd  Inini'^f)  iden ,  wie  der  ver- 
aiglet  vnd  vfligricht,  was  der  bachstab  in  articklea  desshalb  vürmucht,  halten  vnd  dem 
flehen  wettend.  Pamff  no  itnnd  die  betten  der  Stetten  aniengend ,  nftw  flind  Tnd 
auKpracben  snchen  zuo  den  v  orten  mit  arguieren  vs  dem  friden,  nauilicli  ^vio  ir  der 
Stetten  lierren  vnd  obern  warlicli  bericht,  dass  ettlicbs  vnder  den  v  orten  betten  ian  ein 
nerbott  vH^gan,  dass,  wer  vi»a  dem  uüwe»,  der  secter  glonben  red,  oder  sich  des  mercken 
lan  ward  In  tm  gebieten  Tnd  oberküten,  den  wettend  si  strafen  au  lyb  vnd  gaot. 
Solclis  tnncWe  ir  hcrren  vnd  obcm  nit  zimlirh,  wür  wider  den  friden  :r.  liitt  des  ersten 
artlckels  (.daran  dann  im  feld  onch  lang  ghalten  ward ,  dass  er  non  mit  elm  coment 
ingbvnden  werden  wett).  flalelie  di«  betten  der  Itof  etten  Tsmntwutend  ntt  vU  led 
Tnd  widemd,  leUdlfttt  dann  T»n  Zfirieli  geaditkt  fnd  tU  gebreags  gonaeU  nd  dii 
abweg  gestellt. 

Es  verantwnrdtend  sich  onch  die  botten  der  v  orten  deas,  das  ettiich  vss  Züridipiet 
Tsdtend,  di«  verdnang  mtt  Ferdinand»  Tfljieilcht  bitte  saegeben,  wann  il  den 
«eetfachen  «bgesigt,  wettend  si  den  jvngen  knibllMa  ire  gealebtlf ,  dw  tOeliteHiiai 

1)  wie  um  II*  tsffw  •aanr  iwMkta,  me  Im  Mdea  aafeiteUt  ««•• 
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&bor  die  IrMV}  a^^schniitcn  Lein.  Bta  teu  di«  iMt  Sllll  ml  wUmM,  itt  mrijl» 
8i  doch  die  brief  verleseu  hättend. 

Tnd  als  der  kndsfriden  znog&b  itn  andern  artickel,  die  ferdinaadisch  Tereiaiing 
fttafitmn,  Tud  tob  d«B  tiden  ItrirrMhteii  nO.  plndmiMai  nttwUek  vflisvrielit  wtt» 
zno  tagen  anzng  bschechen,  deasbalb  boj^ortond  jotz  di«  butten  von  8t«ttt>n  an  die  v  ort, 
ä  wettends  Immii  bürea  dia  näw  rffgericlit  pändnas  mit  Wallaern,  damit  ni  dero  in- 
Mti  berlAt  wrdniil.  Antwnrtend  intn  der  t  oittn  botleu,  si  wfisBlend  wol,  dasa  der 
ItadifHden  solichs  zno<rcbe,  dwyl  aber  diaer  tag  nit  dinm  tanunset,  bittend  A  tu 
dii  mit  gtwftllt  iMh  befelch  se  antwirten,  nuukr  aotte  no  tagen  baadiaekeiu 


T«H  w«g8i      oostsüB  ward  niui  uglkBgtti  kandlok 

Deiuacli  fiengend  an  die  atett  den  schidlütten  anhalten  vm  den  costen,  desagljch 
OQeh  di«  ▼  ort  Termctntend»  aa  man  dan  ta«c1itt«lNnk  reaht  tantaiit  vnd  war  dai  av- 

L  rn  zT^ii  TlThriioh  vnd  cosfen  voi  vrsacht  hütt ,  man  g^not  zuo  cnnesson,  dass  inea 
abtrag  irs  costens  gschechen  sollt,  (rertrOstend  sich  hie  starclc  dess  zaosagens  der 
achidlütten)  volchs  dann  die  atett  inen  vnd  die  t  ort  wider  mit  tU  weohaelreden  md 
warten  abbieltend.  Waa  doch  vorlang  die  sach  fberachlagen  vnd  ja  mit  dem  Imoeb- 
Stäben  dahin  bracht,  sott  schon  ^'Ivt-Iiwol  vff  erwSgnng  des  baochstalmB  iMt Peter Tn 
den  costen  gcrrteilt  han,  m  stuond  d«T  buorhstab  den  s(»ct<»m  mo. 

Btuoudend  nnn  die  gsellen  von  beden  8tott<iu  dar,  eruiauteiid  die  scbidiüU,  den  costen 
TKeapreeliei,  Tud  kieeekend  lizxiL  gilden,  daeh  wettend  ai  Tan  lieb  Tnd  flrintaeliaft 
weffcn  XX*-  ^Iden  nachlassen.  Also  rff  vcrhörnn^  hodor  partycn,  vil  kölens,  prachts, 
Tnd  widerürorunff  geatelUa  artickels,  erkantend  eich  die  schidiätt  &lm :  äo  band  wir 
nach  Tennüg  gedackta  arttdtda  Tnd  aUa  Handels  gesprochen,  rnd  sprechent  hiemtt, 
daas  die  T  eit  den  femelten  beden  stetton  samt  irn  mithafTten  rm  ynd  fdr  solichen 
ircn  erlif^Tipn  co'^fen  geben  vnd  vssrichten  sond,  nämlich  jedos  ort  T«-  krönen  mit  pitt, 
si  wettend  den  sprach  annemen,  der  oucli  le  beden  teilen  an  ir  herren  Tnd  obem  se 
teingen  geitt  «lid,  wjtter  n  Itudlia. 


Ansog  Ton  docter  Morners  wegen. 

Darnir  es  nun  Ifani  an  d,  Mumem,  An  nun  toth  land  was.  Da  die  hotten  den 
artiekel  ansagend,  vnd  was  der  znogab,  vnd  ob  er  nit  znogegen,  daas  dann  die  tob 
Jaumt  inen  tlT  1t  ndag  Im  raektan  red  Tnd  aatwnrt  gebend,  Tnd  In  des  Ximera 
fluaartipfen  stan  sottend.  Pamf  der  hott  Ton  Lncern  utwnrdt,  er  bette  kein  befeleh 
bieram.  Poch  so  hatte  e?  die  pftallt ,  als  si  vss  dem  veld  heln  Icon ,  degs  ah^eredten 
fridens  noch  kein  warlich  bericht  ghan,  annder  also  gwart  des  schrybers  mit  den 
heuptbriefen,  aber  e«  dar  Icen,  wir«  ganantar  d.  Hnnur  nna  riner  berren  gonat,  winea 

Tiul  ■will-:'Ti,  V'in  ir  Ptatt  hin  vnd  al)f,'L'S('lipiden ,  vnd  hettond  Hin  hüiTn  MurDor?  liin- 
scheiden  erst  am  dritten  tag  darnach  vornan.  I>och  wett  er  diss  nit  für  ein  antwort 
geben  han,  sonder  ob  im  etwas  in  ai>8cheid,  wnrd  er  hein  bringen.  Daroff  beder  atatteii 
bottw  «in  grofli,  dacb  nit  TnwnrbAfte  dag  wider  d.lliimer  tatend,  mit  enellnng  aller 
mtreden  md  trüi'V»»n  gtan,  mit  artrnicning  Int  der  rechten,  fiider  der  entgangen,  dns«!  (Ho 
TOn  Laeem  ira  rechten  fdr  in  antworten  aottend.  Damff  zwar  die  aekidlätt  früutiicli 
mittel  maebteml  an  bad  statt,  namlleb  das  it  der  clag  gegen  dSM»  m  Lnsem  abstaa, 
tnd  du  Vnner  bsdtfca  Mtfeand,  si  irattad  al  «In  Titdl  Tff  ir  dag  g«g«Bd.  Duacr 
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V5<^^sn  hn.    Vnd  als  der  Stftt  bottW  !«■  Ott  HMdl  «Wttod  kM,  Hirt  «  kilBg»- 

bnMht  lao  allen  Bjten. 

Ab«r  TOB  dfl«  fndsrwaldisoliAii  baadelft  wegeii. 

ach  di^m  allem  zup^i^nrl  dip  linttpn  Bern  an  den  cntcn  bandd  zrrS'^chend 
ineu  vAd  denen  von  Yadei  w&iden,  nid  daes  ee  aa  ir  berrea  Tod  obera  gseUt,  >)  were  daroff 
ir  k«im  will  TBi  neiiiung,  dst  ndit  timoiuaMa»  md  taltid  teraff  ahv  ^  graw 
Khv«M  dag,  condpiertend  den  gantzen  htndel  von  voran,  ab  dem  miostea  bis  ana 
grtti.  Darjf^en  si  von  Vnderwal(i?n  ir  antwnrt  cnch  frnntz  (,'Hrapflioh  vnd  wol  dar- 
tatead,  daa  aber  sao  knrti,  vnd  in  abreduig  des  fridens  üa  veld  verschn&tst  was. 
]»»  Bn  dla  MUdUtt  Mkh  Ir  «lif,  utvut  ic  fMM«Bd,  im  artklnl  tan  IndafirUMi 
verlasend,  aüberlich  er(n"ÜDtOQd  vud  ormu-send ,  erlcanten  si  sich  zuo  recht,  das  es  by 
dem  vertrag  vnd  bricht  der  schidlütt  von  den  iij  «rtc-n  »ampt  der  dryen  pänden,  Tor^ 
mala  abgeredt.  vnd  zao  beden  teilen  bewillget,  blyben,  vnd  der  bstan  sötte  in  allra 
cniltaB,  fügiMflifB  TBd  ▼«fbahtlt«  den  ooaten ,  eo  si  von  Bern  venneintend  nit  bevll* 
^''i  7130  "hrtn,  j^nnrlpf  jet?  n^cr  rr?t  ''n  an  si  vordertend,  wäre  inen  von  Bern  recht  dämm 
YorbelMlten  gegen  denen  von  Vnderwaiden«  Der  eprnch  inen  zno  beden  teilen  geöffnet, 
«ud  m  d«i  1»«Mm  m  Bm  bbsbu  ImIb  i»  bringen,  davtaui  «ytor  m»  ItaadlM. 
Ab»  UM  tBch  dl»  b«ttm  TOB  TBd«nnld«B. 

Srl^TiTi  nl-n  d:;  ^pemiipon  Sachen  My^md,  satztcnd  die  schidlütt  ein  andern  tag 
wider  gen  Baden,  suntags  nach  Yerene,  vnd  daby  abgeredt,  dass  in  mittler  zjtt  dnreh 
all  partjren  nät  vnfruntlicha  förgnan,  snnder  der  Undifrlden  gehalten,  Inttor  In 


Tie  die  iMtor  jite  wjüb»  itlnitaiul  aa  alt»  gloidten,  tuI  mnilti 

BiB  itamd  BBB  ahw  n,  Tid  nodrtnd  dla  iMtbdmi  tif  tad  «mM  anM  tnd 

weg  sno  witemng  irer  sect  vnd  abbrach  dem  alten  waren  criatenglonben ,  dann  bI  dcss 
vil  ingangs  statt  vnd  platx  hattend,  vm  das  der  viij.  artickel  im  landäfrideti  znogab, 
alle  vnd  Jede  znosagongen  vnd  mandat,  so  die  Tj  stett  samt  vnd  snnders  gvt&Uchiä  worta 
Italb  goteB,  hj  totftflB,  «ur  vnd  ateivlt  Iwatan  TBd  Vtfbm  wttoid,  «an  JoA  »BdkUefc 

snog-tiörte  l'^s'^halti  "\  vnn  "t.'ttr-n  Tinn  fürcr  OTtch  sfriffeiid,  vnd  an  alle  ort,  wo  der 
alt  glonb  bisxdar  bebarrt,  aber  der  nüw  onch  in  zaonemeu  was,  scbribend  si  Vögten 
vnd  oberkeitcu,  mit  tr9w  vnd  trntz,  die  n&w  secter  zao  verfaren  vnd  viTkon  lan, 
mit  znosagnng  den  Hectern  irs  lybs  vnd  gaata.  Vnd  obgljch  wol  ein  eollatnr  vnd 
pfruondlcchen  ein^?  altfn  criston  eijjen  was,  denoeht  tröwtend  si  einem,  der  sect  nit 
ze  widerstan,  die  pfrnonden  mit  predieanten  bsetzen  ian  x.  Dann  man  wnrd  Inn  in 
BiMttirilliBa  Bit  B»  geatattan,  iBadar  feog  TBd  BiittltB  BnebgedaBduB,  wi«  ti  aokiM 
hidniMtf  TW  Im  TtrtnfeB  wwrdan,  ibb  guite  g««l  eaftsgeliaeb. 

Ym  assompeionis  Marie  vndcr  di^en  handlnngen  ward  oach  vss  ^  ^ m.  listigen 
vS^atz  vnd  »Tisjaben  das  clost>»r  W.>trin?»n  in  d«r  t'^fschafTc  Baden  anjfetretteu,  die 
bilder  vnd  kilclienzierden  hingät&n,  alle  miincUcn  van  iLBlteu  gstelit,  vssgnomen  hern 
ifft  TBd  Badi  «in  «niTWilMn. 


D  die  fM*  «In  «BS       aad  haaA  sae  aemsa. 
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Es  wurdent  die  von  Lacern  gewarnt  vor  denen  toa  Zfirchy  Tod  WM 
die  Zürcher  fürnamend  an  tü  ortei. 

W  iewol  in  obgemelter  ernennnng  eins  andren  Ugs  m  oll  spenn  Tnd  stiss 
ikgwedi  irorden,  dau  dwedxw  teil  alt  TBlHbitildk»  loH  dem  andern  anMen  letti 

sonder  den  landsfriden  halten,  kam  doch  denen  tou  Lncern  >vaniung,  wio  die  tmi 
Znrich  in  fbnng  würfiid.  pin  rfflimih  fm  tuon,  md  ettlichs  ortruderden  fünffcn  zno 
tberfallen.  DamH  d&im  die  v  ort  ir  geburiich  ansebl^  vnd  föTMchung  tatend  zno 
der  wlderwier. 

Ea  clajft  euch  ßclion  der  landnogt  im  Tur^Civ  .Inn  jrn-.,=PTi  muotwillen  vnd  ingriffen 
der  Züricher)  oncb  der  Costentier,  vnd  dass  die  Züricher  im  scliribeud,  die  Costentser 
M  ferfaren  lan  irs  f&memeng.  Tnd  Uttend  anoh  die  Zflricher  ein  Togt  ins  goubaa 
Eynow  gsetzt. 

80  schrjbend  oocli  die  Zftricher  dem  vogt  zno  Baigans  gar  vpp'?  trntTlirh  zno,  da??  er  irf^n 
glonben  in  koinen  dingen  ganti  nit  snmen,  noch  verhiadera  sollt  k.  bi  ficklaogend  onch  denen 
von  Kappeneh«?!  al»«  inen  niemand  nBt  imMfllKrett,  damit  ito  mefitend,  ne  inr  aeet 

too  zwingen  k.  Tnd  solch  bendel  brnchtends  gegen  mengkllchen  aue  zal,  so  nit  irs 
fÄrnemoiis  syji  wott<?nd,  liettend  den  friden  nit atigsechcn,  (^nüder  fnorernl  für,  als  w&r 
inen  alle  diog  erioapt  k.  Wie  daan  obghört,  dass  der  hoaiitmana  zuo  saut  Uaileo, 
n  Ten  BVrcih  wae,  ein  neeats  ob  x\.  nurn  ind  statt  W7I  gdelt  latt,  bndit  er  «nah 
nun  ze  wegen  mit  denen  zno  W.vl  vnd  ^'otzhuslfttten,  dass  si  vnmrinten.  kein  appt  me 
für  Iren  herren  zno  han  k.  Ynd  diewyl  derselbig  handel  eben  lang  vnd  schwer,  wiri 
er  zno  end  dis  jars  zamendhaflt  einandren  nach  ftinden. 


Wie  aan  vff  darnm  ang-esetzten  ta^  zno  Baden  wyter  im  finden  glUkadlfit 
ward)  eratUoli  tojh  Wallis  borg^eoliteiL 

Ais  nun  meutags  nach  Vereue  die  ort  partjren  Tnd  sdiidlntt  aber  vers&uüet,  ward 
entlieli  fürgiMn  der  handel  dee  niwen  ¥aig*  Tnd  laadredls  lulh,  eo  die  t  ort  mm^ 
Frybnrg  vnd  Wallis  vffgericht,  da  Jets  die  secter  damff  starck  tninpend,  die  aMcn  ort 
sottend  si  solch  bnrgrecht  Tnd  einnng  lilren  lan.  Das  doch  die  botten  der  aiteu  cristen 
nit  gebürnehen  Ttnftgen  Temntmirtend  x.,  mit  beger,  daan  endi  m  Wren  der  ^ 
Stetten  Tndereinandem  nftw  TlTgerieht  bnrgrecht.  Ward  nach  langem  handien  durch 
die  scMdlntt  beechleBaen,  daat  fff  nlekeken  tag  Jeder  teil  den  andern  ain  TflUehtnuf 
sott  hSren  lan. 


Von  weg:ea  des  Taderwaldiachen  spans.  ^) 

Demnach  ward  aber  der  Tnderwalder  span  mit  den  Berneni  zno  banden  gnan,  so  hein- 
bndit  imden,  Jeti  wie  eneh  tot  desshalb  tU  geiaadlet.  Da  die  Ton  Tnderwalden 

ernstlich,  vil  vnd  fast  stetz  anrneftend  vm  vnuerpfendt  recbt  gegen  den  Bernern  vor 
vnpartyigen  richtem,  int  der  pünden,  das  iuen  doch  keins  wegs  gelangen  mocht,  son- 
der maosstend  das  recht  nemen  von  sectern  ic. ,  wie  dann  woigemerckt  irM.  Tnd  SM 
iMferm  Terstand  des  gfiurUeiien  handlem  gegen  den  Yndennüdem,  so  verworfend  die 
schidort ,  80  jets  by  den  Bemo»  am»  riehteni  «meUfc,  «ttUdi,  ae  Um  knadel  Tnd  Im 

1)  Wte  d«  TainwiUBir  sfan  batoifn.  Hat  ia  tr  enneeki    taShalft  aUcte  gwefeiibiB. 
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scheiden  (rsyn,  mi  jetz  dpr  VnJtirwalder  Laib  günstlgcklich  vermerckt  warend,  vnd 
m&eest  man  ander  an  derselben  statt,  die  >i  begertend,  iaea  geben  (Weichs  aiies  bin 
Tiid«nraM«ni  gar  heiter  fuden  irtit  ta  «bhrlflen).  üm  naeh  elaf,  aatwut,  tdA  alkm 

furwenden.  vnd  die  sach  von  beden  partyen  zno  der  Bchidlütten  rechtlichen  sprach  ge« 
setzt,  ward  durch  die  schidlütt  erkent  vnd  gsprocht-n.  dass  die  von  ?ndcrwal'i<>n  Am 
Bemern  vm  vnd  für  sulcUeu  costen  geben  vnd  vssrichten  sottend  üjM.  saanenkroudn, 
vnd  des  den  halben  teil  benlen  vff  irienaeht  mAilkvnwiidt  Viid  dn  tnden  MD  fbar 
ein  jar  vif  wienacht.  Solcher  f^pni'  h  wnrd  aber  von  hpden  teilen  frnnn  hinder  RicL  ttio 
briageii,  jeder  aa  nn  herren  vnd  obern,  vnd  vff  nechaten  tag  m  antwurtea,  ob  man 
Mleki  «MaiMi  Vitt«  fdtr  lit 


Voji  den  g^proohnea  costen  der  xxn"-  krönen  den  sootonu 

Da  es  jetz  aber  kam  an  die  nvC>  krönen,  so  den  v  orten  warend  gaprocben,  den  tJ 
itattn  M  geben,  stnendM  gedaehter  vj  stettan  Iwttaehaften  dar  mit  tU  werten,  ja  weiui 
die  V  ort  den  friden  in  allen  andern  pnncten  vnd  artieUan,  Wie  die  nach  dem  reehtas 
verstand  erkennt  Verden,  möchtend  halten  vnd  denen  nachtnnimfn ,  wettend  Ir  herren 
vnd  Obern  den  aehidlätten  xno  sandem  eeren  vnd  gfaiieu  vud  viub  wulfart  einer  löblichen 
«idgneMliall  x.  dia  itJK»  knnan  Ivt  der  Mkidlftttea  ipnulu  nenaa,  wo  aber  daa  ntt 
syu  mScht,  wettends  ffar  uüt  bewillifjct  han,  siiii  lrr  l  y  d-  r  orslmals  {{hSuschten  HUium 
strackts  biiben.  —  Üamff  der  v  orten  botten  antwurteud,  vnd  mit  hoch  ernstlichen, 
früntlichen,  gehtrUchen  eriuanea  vnd  erbitten  an  der  vj  steiten  botten  hgertend,  von 
d«n  tyj^  krönen  le  atan  vnd  inen  lachxelan.  —  DeM  iMtt  IIa  atetten  bottan  aal« 
wnrtend,  si  heitcnd  sich  nit,  dasa  si  ^ich  ciTt;:  so  ring  gesprochnen  contcns  gespert, 
aonder  tU  eins  andren  verMdMn,  namiich  dass  solch  suam  gelts  Tff  den  selben  tag 
bar  erlegt  wir  worden,  an  alle  fBrwert,  htffteod  oneh  nach  mlchem  von  den  r  erten 
gelept  werden.  Wo  aber  ja  diB  nit  bschechen,  so  entgchlü88end  si  sich  ir  herren 
vnd  Obern  befelchs  lut«r  harn»?,  vnd  pohlnf??nd  für  den  solhs^n  (a?  hin  den  v  orten 
Teilen  kauf  vnd  prouiand  ab,  vud  mauieud  die  schidiutt  darad,  nach  iatt  der  puaden, 
liewjl  Ii  alek  den  fHdan  m  lutitaa  aUweten  «rbotten,  aller  IHiitieliaft  vnd  bilUcMft 
beflissen,  si  wett(^nd  'Pölichs  trSwlich  an  ir  herrn  vnd  ohern  bringen,  dess  indenclc  ztto 
sjn,  ob  ettwas  vurats  wyter  daross  vnrd  erwachsen ,  dasa  die  dann  inen  hilf  vnd  rat 
n  tun  pffiehtlg  vnd  bereit  wIrend.  —  Bettend  iarnff  der  t  nten  hotten,  tiewyl  d 
neeh  nit  bama  gelan,  solch  gelt  nit  ino  geben  wellen,  snnder  allein  pittlich  ankert, 
inen  gfittlich  solchs  nachielassrn .  m\T  ir  bitt  vnd  begt>r,  si  wettend  »ulchs  nuchnialn 
in  abscbeid  nemea,  jeder  dea  an  sin  berrn  vnd  obern,  vnd  sno  tagen  antwort  bringen, 
«B  wftii  vittidil  dia  atond  nadi  ftuden,  da»  Ir  harren  fod  abem  ealA  galt  gebend. 
Hit  ermaonng  onch  an  die  schidlätt,  diewyl  h1  inen  nit  niind(^r  dann  don  vj  »totten 
schuldig  wiirpnd,  no]r)\n  früntlichen  anbringens  vnd  handlena  dann  ingedenck  zuo 
sjn  vnd  oack  au  ir  herren  vnd  obem  z«  bringen.  Da  doch  der  vj  Stetten  botten  strackU 
bakantend  by  ir  gafAmni  aatwwk,  mUt  aMrl^tanf  rao  stnnd  der  proaiand,  damff  ein 
andrer  tag  bestimpt  dorch  die  schidlätt,  mitwnchen  nach  Mathey  zuo  Baden.  —  Verord- 
netend auch  die  achidbotten  die  botten  von  Olanu,  IppentzeU  vnd  ij  von  Fanden  gen 
üritili  M  rytten,  die  bette«  im  Frybnrg  vnd  flaletam  gen  Ben,  dt  in  nanen  ir  lelba 
Tnd  der  schidbotten,  vff  das  aller  hSchst  vnd  emstlichst  zno  bitten,  si  wettend  mit  ab- 
aehlachnng  der  proaiand  still  k^üh.  vnd  <^rTn>inpt*>n  tag  wider  besnchf^n.  Ward  onch  voU- 
biacht,  was  doch  alls  vmsast,  vud  ward  den  v  orten  also  vejler  koui ,  proiuand  vnd 
itnwien  abfoetriekt  vnd  entwert  vm  maeh  willen  wie  gahSrt 

Yn  i  von  we^en  des  gerititaifltflHi  kindai»  d«im  Unarten  die  Tw  Scbwyti  nach  ?! 
arguiereuü  gen  jc  kxonan. 
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Abemaln  yoii    Smen  wcgM» 

S  •  fegtrtaii  Iii  m  nriA  ^  Bmi  jati  tncli  u  dl«  tmi  Lbmui  wtoau,  «i  al 

inen  den  d.  Morner  stellen  wetten  oder  nit.  D&rnff  der  bott  wider  mit  Ungen,  IMiti* 
liehen  worten  obberiierter  meinnng  aber  antwurt.  vnd  i^uestend  also  sin  herren  fao 
Lacero  iu  nil  zuo  stellen.  Der  bandel  oncb  von  den  \j  Stetten  reo  der  sdüdlütten 
n^tlieliaii  «ikiatnt  gratit  ward,  ob  die  m  iMtm  dtn  friden  u  latB  ^bähm  UU 

tend  oder  nit.  Ynf^  durnff  von  inpn  ertennl  vnd  gesprochen,  das»  die  von  Luceru  den 
landfriden  an  inen  nit  brocben  bittend.  —  Uarnff  der  Stetten  anwäit  bgertend,  diewyl 
Homer  recht  flnchtig  worden,  dan  die  8«hidltttt  inen  ein  bekantnns  gebend,  wo  si  sin 
lyb  md  goot  betrftttend ,  das  sno  recht  anfallen  mOgen ,  das  ooch  bschach  ynd  im 
HnmerR  lyb  vnd  ^mi  erliennt  ward.  —  Daran  decter  Jfnneni  nit  JÜ  geUgm  inA  rm. 
dlser  richter  Trtei  willen  nit  hoch  b^chwert. 

Warnangea,  so  aber  den  t  orten  für  Fnd  für  zookamend. 

Wie  wol  jetz  die  secter  mit  grossem  pracht,  tratz  vnd  gscbrey  iürfnorend,  w&reud 
leeii  iDweg«!  an  Tilev  erten  aeei  fiwinn,  all,  MUnuert  aMai,  die  dan  allweffea 

fnr  vnd  für,  v'l  iTinn  wififien  Von  moeht,  die  T  ort  li^Tichtprid.  dPT  sectisclien  Stet- 
ten praticiereu  vnd  an»chleg,  dess  dann  ane  eil,  end  vnd  mass  was,  mit  suchen,  fünte- 
len  tag  vnd  nacht,  irie,  wo  Tsd  wenn  si  an  die  t  «rt,  oder  ettliehc  vider  denen  mit 
Verfallen  t&mmen  mSchten.  Danff  dann  die  t  ert  gar  itidti,  nbar,  tarlegtoeH  an- 
eeUag,  als  mit  posrten ,  wachten,  wartfüren  echryben  vnd  manrn  gepcn  vnd  mf)  im 
Aren  aUeathalb  hin  tatend,  damit  kein  je  si  Terkärtien  mdcht.  Saaeend  nun  also  by 
MUennia  atnieen,  m  warten  iea  aafnetaten  tage,  fad  waa  aidi  nelragai  ward. 

Wie  Tlf  angesetzten  i&s  Matey  2uo  end  rnd  bachiuss  dem  finden 
ghaiuDet  ward,  all  enfUeh  vmli  te  eosten. 

Da  tf  enanrpten  tag  die  BeUdbelten  afear  in  iandlnnf  kamnd,  vnd  fegntand  fei 

bci^fr  partyen  anwSlten  entgctiln^w  vm  die  artickel,  so  hein  ze  bringen  giian  iriirpnd, 
stoondend  der  v  orten  botten  dar  vnd  redtend  von  wegen  des  costens,  wie  wol  ir  herm 
vnd  Obern  vermeint,  ir  eidgnossen  Ton  den  sechs  Stetten  bettend  ei  solobs  eoiteaa  vea 
Ir  TfiKk,  tooli  lieb  vnd  fr&ntschaft  wegen  glellieh  erlassen.  Diewyl  das  aber  Je  ntt  ajn 
bitte  mö^en,  so  wettend  ir  herrcn  vnd  obf-rn  fwi^  wol  si  vermeint,  den  zuo  geben  nit 
Bchnldig  sjn)  aber  von  frid,  mow  vnd  woIiart  wegen  gmeiner  eidgnoschaft,  den  adüd- 
Ittten  den  eelMgtn  eteten  w  geben  bewilliget  haben,  dedi  mit  den  falten  ankanf, 
dass  dannentbin  der  landsfriden  in  allen  sinen  articklen  nach  Inhalt  des  bnchstabens 
gehalten,  vnd  inen  die  proviant  vnd  vejier  kanf  anprends  wider  vffgetan  wurd  vnd  ruo- 
gienge.  Vnd  oaeh  ir  laudvögt  vff  Ire  verortnete  vogtjren  als  gen  Baden  vnd  in  die 
fryen  enfter  itijttm  mWUend  vnd  die  Janrednangen  geialte»,  tnd  daee  eieh  ril 
vnd  tfti!  cb  jr-''Tn''!*''n  rosten  le  behalten,  angesetzt  wnrdfiit.  Daniff  d^r  vj  f-fctten  bot- 
ten antwortend  vnd  aber  Iffertend  den  ersten  artickel  im  landsfriden  göttlicbs  worta 
lialb  n.  Tnd  le  fem  ann  die  t  ort  den  Mden  In  aUen  andern  arUeUen  Tnd  pnnektea 
Inlten,  nach  art,  natnr,  craft  vnd  vermögen  des  buchstabens,  wie  der  von  allen  recht- 
lerstendigen  der  warbeit  vssgleit  werden  möcht,  vnd  si  der  vhrig^en  spcnigcn  articklen 
eaeh  vertragen  worden,  dann  wettene  inen  Tejlen  koof  saogan  lassen  vnd  ails  da« 
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tüOB,  80  inen  lieb  Tnd  tUeiiBt  wir.  Wo  ab«r  si  di«  r  ort  di«  obgem«it«n  artickel,  im 
IttUfMt»  1i«irURni,  Jalt  «i«r  litaiMli  Sit  ImIMb,  odir  A«e  cMten      namfi  ifl  ilt 

erleiknd,  wettend  si  jpfz  ir  hnnd  offen  bhalten  han,  also  dasa  ni  dii^her  gstalt  mit  der 
proaiand  ynd  Tejlen  koof  abzesckladien ,  wie  jets  g^«A  inen  haudleu  mSoktend,  Tad 
m  w^ea  Sil  Tnd  tag      dei  eoitaB  ■»  enteilen,  wir  ir  iMger,  si  jetz  dsnun  yvm 

Daruff  nach  langem  die  «chidlntt  sich  erinttertend ,  dass  die  v  ort  den  Stetten 
den  eeaten  derSVa"^  krönen  geben  md  VBsrichten  sottend,  namlieh  vff  Joaunis  Baptiste 
naeh  dato  faun  den  wlren  vsd  antworten  ase  der  yj  etettea  «orten  Tnd  schaden  hin- 

d'T  ein  schnIthB  Tud  rat  der  statt  Baden.  Die  sottend  solche  summ  cmpfach-^n  vml  die 
V  ort  dämm  quittieren  Tnd  dann  die  gemelte  summa  den  vj  Stetten  vff  zimlicb  qait- 
tnng  fberantwnrten,  vnd  dass  die  tj  stett  den  t  orten  Ton  stand  Tnd  angends  die  pro« 
llind  Mtsehlaehent  tnd  Teylen  konf  widernm  zaogaa  lassen  sottend.  Onrnff  der  ij 
atfltten  anvSlt  antworten,  dasn  yff  solchs  d^n  v  orten  Teilen  louf  znogan  lan  wet- 
tndt  doch  mit  anhang,  diew;!  es  so  tär,  *)  dass  des  konfeos  halb  insecben  beaeheehen 
wUte.  Abo  am  d«i  T  «iton  die  proiiand  Tnd  veiler  konf  wider  snogicng ,  nber  wo! 
mit  dem  anhang,  dass  si  jeden  wettend  koofen  lan  nach  dem  kom  Torhanden,  da  dann 
ffir  md  fiir  vii  ^iitrnr  m&ej  Tnd  tmti  in  soldMDi  ^gon  der  T  «ten  Intten  gebrulii 
ward  allentliaib  dorcii  die  seeter. 


Ein  seltsamer  brief  ward  in  (User  handlang  hindemigs  den  t  orten 

Sodann  tliglilM,  wie  der  t|  iMt  nwllt  in  Imn  flitngen  InliUiden  wettend, 

wo  die  V  ort  die  obgemeltcn  artickel  im  landsfrilen  jetz  oder  hienach  nit  hieltend, 
oder  den  costen  vff  ernemt  zil  nit  legen  wnrdent,  wettend»  ir  hand  offen  bhalten  han, 
also  dass  si  gijfcher  gstall  mit  der  prooiaud  rnd  Teilem  konf  abxeschlaa,  wie  domals 
gegen  inen  baadlen  mflelrtend  vnd  wettend  k.  Darwider  aber  inen  geredt,  der  laada» 
fridcn  fratitz  bliben  sott ,  podann  den  konf  abzeschl schien  vm  kein  artickel  znogSb, 
dann  aUein  so  ?m  den  costen  in  nunatafriBt  nach  Tffgerichtem  friden  nit  entlieh  Tse- 
tnag  iMehnelu  Darbj  et  eiei  blilb,  des  eeeton  vnd  all»  laehen  kalb  f kasdlel  ward, 
wie  allee  Inter  obstat.  —  fber  das  ward  ein  brief  Tffgericht  domaln  xno  Baden  Tnd 
mit  der  schidlätten  eiglen  bewart,  d»s  inbaltM .  d&ss  die  «wo  stett  Zürich  vnd  Bern 
mit  irem  anhaug  deu  t  orlen  vm  alle  viid  jeden  artickel  insnndera  begriffen  in  gemel- 
teii  laodiftiden  aNktead  teilen  kmf  abecklaekin.  Werna  m  duek  diMn  liiif  kin, 
Hirt  Mia  kaiiaA  an  einer  atatt  kdiea. 


Die  landtSgt  rrttend  ^fL 

ward  ench  kierin  abgeredt,  die  iandfdgt  Tfizeryttten  lan.  Das  onoh  also  zno- 
fdaat  tad  tae  knnlieiker  qtt  tnlikcaekt  ward« 

» 

Tm  wtgm  Im  TMtorwiHtc  tfKU  gtf»  Benu 

disem  tag  ^ard  on  h  d'r  viprtich  obgemellt,  dass  die  ton  Vnderwalden  üj*. 
krönen  denen  ton  Bern  an  iren  eosten  tc.  geben  sotten  an  allen,  als  obstat,  Ton  beden 
teflen  angnan,  Tnd  damff  ein  ntwer  terkmgebrlef  akeraaln  tfljpriokt  swiaekand  den 

1)  «ach  darcb  di«  fArkSnffer  fAr  vod  (Ar  rfftchioog. 
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beden  orten  dnreb  gemein  scUdl&tt,  vnd  den  zwei  orten  Bern  vnd  Vnderwftlden,  jedem 
«in  Ttenurtwut,  i«n»  dfttm  trjUgn  wultt  btt«j  mii«  ».  xili.  Tnd  mvoaitend  ile 

Thderwalder  das  recht  rff  dae  mal  neti,  als  n&ch  gstalt,  wie  onch  obstat,  rnd  mengck- 
l!ch  wol  ksn  verstan  mi  ermessen.  Dann  da«  Tnd  ander  vil  tmfrlich  dinpr  der  zrtt  gegen 
den  T  orten  ghandlet,  aber  ala  vm  t^Of  mow  vnd  Terlifietung  willen  zerHtSmng  einer 
k1»1iAtt  •MfBwduft  gidilUgekUA  gdtttoi,  fndunekd  m  vii  »Mk  fstoi  wiid. 

Baadlmig  m  wegaii  Inifgmhtan« 

Von  wegen  dasa  onch  die  v  ort  ir  obgemelt  bnrgrecht  mit  Prybnrg  vnd  Wallis 
hSren  sottend  lan  ,  da  nun  vff  vorig  zuo  tapen  ansechen  solrhs  bnrgrecht  jetz  der  tJ 
Stetten  botten  Torglesen  ward,  die  dann  bekauuteu,  bierin  nüt  begriffen  sjn,  da«  üi 
bMelivmii  n^ht«.  Doek  tn  ga«t  d«r  neli  tr  herm  Tnd  obem  dtw  «mkn  1mrlo1it«n, 
bogertend  si  copyon  des  bnrj^echten  inen  die  förzctrafren,  so  wettend  si  von  irem  in 
▼j  Htetten  bargrecbten,  (das  dann  onch  verhOrt  was)  inen  oaeh  «in  abgachrift  geben. 
Dwjl  aber  die  botten  tob  den  ▼  orten  im  nit  gwulll,  h»t  tum  in  dift  nbiebeid  gnan, 
rad  also  zno  langen  tagen  mit  \\\  arguiirona  vnd  TVitiUieMSf  bljliad  doch  gundt« 
bugndil  HO  beden  leilon  ganU  Tnunert. 


Ton  wagen  ies  gotgworta  in  den  gmeinen  TOg^jeOf  fad  was  deeehalb 

gkndtot  wild. 

Sodann  der  I&ndfriden  vennoeht ,  wo  in  gmeinen  vogtyen  QU  ktlftr  dal  gotiwort, 
(also  verki-infttnnii  die  «ecter  iren  »HTit  mfler  disem  hochen  titel>  anmonemen,  oder  den 
alten  gloubeu  zu  beiiaiten  gemert  wurd,  dabj  aott  ea  bljben,  vnd  dz  onch  kein  ort  sin 
bottadMlt  dabin  aoUefcon,  tnnder  die  mdortMW  vnd  UlobgMoien,  vm  ob  lUy  Jar 
alt  wär,  glyt  h  mit  «aandron  fr/  aittnd  nuitan  Jan»  Tnd  «aa  dan  alao  dai  Mor,  daas 
dem  gelept  wnrd. 

Wie  aber  dl«  aootar  dla  gbaUon,  wlrt  wol  Tontandin.  D«r  «ntwicbnen  prelaten  vnd 
andrer  vertribnen,  onch  der  schmach  vnd  Kchmotzwort  balb  ward eriiHt lieh  anmg  tan, 
aber  in  der  war>ipit  mit  der  sach  bo  scliimpflicli  vmbgangen .  nämlich  glych  so  vil, 
als  «b  alle  die  abredangen,  pott  vnd  verpott  allein  die  altgldnbigen  binden  sottend, 
Tnd  di«  ooetor  alleatiulb  Tnd  in  allon  dingon  bandlen  Tnd  fSrfbm  ganfts  Iis  willona 
nnd  gfallen».  als  ob  kein  linn  ilpn  zao  tapen  si  nun  par  nitt  liprriort«.  IMbalb  Hldia 
flu»  acbribon  T«rdr«flsea,  vnd  der  dingen  tU  darnm  vnderiaraen  Itan. 


Ton  tfinffein. 

Vmb  dis  zjtt  was  vil  vnruow  in  der  eidgnoscbafl  an  vilen  enden ,  vnd  bsnnders 
b;  den  gmeinen  fryen  ämptoni  Im  IrgBw,  waa  gar  t11  dor  lootor,  ao  tlllfbr  genant» 
ito  obgbM,  den»  ffl  gfuigw,  artrawht  tnd  gilnft,  wie  dann  obstat  bj  ir  Ustorj. 

Tw  gBiiatm  kandleB. 

fnorend  die  secter  imer  darfür,  namend  zno,  richtend  vflf,  talend  ab,  jctz  dis, 
dann  ens,  vnd  warend  scUechts  ganti  widrig  jeder  dm  andern,  oncb  ottlieh  ittOl 
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mUi  Ii  tUm  iMm,  ulkrjktU  in  ^  «Utor  «taüiAnn,  Mhvhnid  datelNB  UtMr, 

VTii  vi  htoinl  p^arjtz  irrl(f  acta,  dessTialb  ouch  die  obercteiten  by  den  sectischen  Stetten 
vileu  orten  g&r  vbel  zaoftiden.  Noch  was  die  plag  dermass  da,  dasa  der  rerstand 
widerkerena  nit  in  ri  wott ,  vraeli  ir  kyb  Tnd  koffart ,  trjbend  doch  Je  ir  predicautea 
damo,  nämlich  si  wtttend  des  widertrjbens  nfit,  es  niäeHste  je  schlecht  einmiiudigck« 
lieh  da^  prctzwort  rssgospreit  vnd  predyet  werden,  oder  Ri  mttesstend  inen  entrhnnen. 
DarxQo  dann  ouch  nit  deine  fdrdernaBS  tatend  die,  so  noch  ein  fromen,  alten  fnnokea 
Iii  iMrtM«  tettend.  Boteh  ür  hniilMti  Tnd  ymmnm  ktmenli  Mk  iila  sa«  toi  altai 
orten  rm  rat,  snnder  hielten«  fast  in  gheira.  Dann  nämlich  LuttcniH  von  nnfang  har 
all  wegen  wider  die  sacramentstömiu:  gsja,  vnd  noch  diser  tjiX,  nid  mit  tU  maejr 
vnd  arbeit  wider  si  geschriben. 

Owni  die  statt  bewegt ,  ab  HriA,  Basel ,  Strasshnrg ,  ditwirl  Inttnr  denn  noU 
anfenper,  vnd  aber  ^'tSt"  ir^'n  predicanten  in  der  leer  widrig,  dass  dann  Ton  nöff^Ti  wSr, 
gedacht  ir  predicaaten  sao  Latero  abzenertigen,  sich  mit  ime  zno  betragen  vnd  verein- 
ntidigen,  duatt  dna  gatnrart  «Mmnoidfert«.  BndUeirtt  dnU>,  dan  Zwiiglj  gmt  Banl 
xom  HuBschyn,  vnd  si  hed  gen  Strassinir^'  zum  Bucero  fhorend,  vnd  da  dannfincems  rnd 
Hedio  mit  inen  in  Hessen,  dahin  Lutcri»  kam,  fnorend,  zwo  Marpnrf^  zamon  8af58en, 
ein  geapiäch  (aampt  andren  darxao  beräefleu)  hieltend,  deas  gaatz  acta  hienach  stand, 

EuMmg  9bm  gsprSohi  n»  Karpnrg.  Ym  tkk  d.  MuHn  Lntnr  nit 
TidriohdB  ZwiagliA  fMiit  laA  nirgljdit     iar  cowcali  im 
Mtrtmtg  ta  ly.  teg  ootolnif  zziz. 

Ton  der  potthdt  vnd  drynaltigckeit ,  ^t1-^  von  alter  har,  ouch  also  der 
ander  vnd  dritt  artickel  mit  den  alten,  Ton  der  erbsönd  hieltena  wie  vor,  rnd  schwebt 
«Ud»  aber  oboditr  «laaa  haug,  da  iiitk  da«  fgjK  lU  «bu  liam  dick  dtrander  lag. 
Tnd  fnorend  jetz  har  im  Tij.  artickel  also,  dass  der  glonb  in  Jesnm  Cristnm  syg  tumt 
gerechtigckeit  Yor  gott,  m  welchs  willen  rns  gott  gerecht,  from,  heiig  re*  hnct  vnd 
halte,  ane alle  werck  Tnd  verdienst,  md  da  dnrch  von  Bünden,  tod,  helle  hilfft,  zno 
fiadoi  atanvt  Tnd  mU^  aaAt,  tm  dM  inna  willts,  in  weteinn  wfa>  also  firabend, 
vnd  dadurch  »ins  snns  grechtigckeit ,  Icb^^n?  vnd  aller  güetter  geniessen  vnd  teilhaftig 
werden,  dämm  alles  cloeter  leben  oder  gläbt,  als  zor  grechtigckeit  nutzlich,  verdamt 
sind  >c.  Wenn  dem  also,  wftrend  onch  die  x  pott  Tmsnst,  samt  aller  ler  vud  wercken 
FMU  Tnd  allar  Imm ,  vnd  verdamptend  die  p«tt  vnd  gheja  gottea.  Daim  tm  ynflen 
machtenda  lang  ymstt^nd,  das  dn^h  mit  vns  tent.  Znm  nöndpn  vom  touff,  da  hieltend» 
aber  mit  den  altgldubigen,  ich  acki  aber  wol,  vsi  Lnteq  angeben.  Dann  die  aecter  hie 
•b«B  dMsbalb  «al     metnungen  gemaebt  battmd. 

Stalltend  jetz  znm  zechenden  dem  glonben  wider  zno  gnote  werck,  so  dnrch  in  ge« 
wflrckt  wnrdent.  Dann  von  der  blcht  zum  ij.,  dz  die  hiebt  oder  rateaochnng  by  sim 
pfiarrherren  oder  nechsten  wol  vngezwnngen  vnd  fry  sjn  sdll,  aber  doch  vast  nützlich 
dm  bfltrttptii,  ngefMbtam,  «dar  niltribiden  bladnen  ader  !■  Iftaa  ghUam  fswisaai 
aller  meist,  vm  der  ahsolncion  oder  trüstrinp:  willen  des  enangely,  welchs  die  nclite 
absoincion  ist  Da  schnssends  ala  nach,  man  möcht  meinen,  si  wettend  tro/fen  han.  — 
Von  der  oberckeit  —  tatends  wie  onch  snst  in  vil  dingen,  glych  als  die  mitknecht 
Iwpo  in  TanUagtend,  er  Mtt  dan  l^gen  gfreasen,  aber  es  fand  sich  am  spSatzen, 
da?«  si  es  tan  band.  Dann  von  tradielon,  das  ist  menschlich  Fntmn<r,  hieltens  mit  vnd 
wider  vns,  dermass  dass  ich  diss  voick  niemand  baas  verglychen  kan,  dann  den  gaallei 
alt  aeiftir  Daerlln  vid  den  gongelsack,  dann  4  teingnda  wie  mau  bu  «II.  Umii 
na  bettfNi  AMnunMit  bieltend  ÜMtiaii  Littnr,  Jvtw  Ion»,  noi^pinn  HÜtuMaa, 


AbAtm«  €iM«r,  SMAmif  Agrieolt,  J«ubm  Braiciw  Ht  nwlmiif  wta  ktniMli  volgit. 

Zum  XT.  glonbend  vnJ  haltend  Tcir  all  von  dem  nachtnsl  TBiers  lieben  bflnan  Jm 
Cristi,  daas  man  bede  gstalt  nach  der  insatraniär  Crisfi  bmchpn  ho!!,  I  t  «  Mich  dip  mesiie 
nit  ein  werck  ist ,  darmit  einer  dem  andern,  tod  oder  lebendig,  guad  erlange,  das«  onch 
das  Baerament  d«  alturs  sig  ein  sacrament  im  irarca  lyl«  imi  Uiota  Im  CMili,  fid 
die  gei.stlicbe  niessnng  desselbigen  lybe  ynd  Itliintz  pirom  jeden  cristen  fBrnemlich 
Tonnötten ,  dessgljchea  der  bnick  des  iMrameats,  wie  das  wort  Ton  gott  dem  »U- 
MMhtlfeii  gegeben  ynd  g»ordi«t  «ig,  dnrtt  dl«  aAira^h«!  gvwina  rao  ^rabaa  w 
bewegen  dnrch  den  helgen  gcist.  —  Es  ward  wol  vil  geredt,  dass  obgemelt  Lnttrer  tnd 
sin  bystender  ba«8  rnd  güttigckiiclier  rom  b.  sacrament  ^lonbt  rnd  abgeredt,  aber  wie 
der  troclc,  zao  B«sel  Tssgangen,  darcb  die  nachuulgendeu  lier  irs  gfalieiugesetitiiordtfi 
Vir,  md  dMi  der  recht  tniek  no  MarfVf  Tssgtn  mrd,  tker  Im  mti  dto  tkrtw 
Terleit,  daw  er  nit  wylt  gien'„'.  Dnrna<;h  dis  iüj,  J  iriniirp  ITn?':^!!}-!!,  predlcant  zuu  Basel, 
Zwlnglj  8U0  Zürchf  Martin  Bocenis  md  Caspar  il«dio  von  Strasaburg,  bijbend  vff  ir  mei- 
nnng,  das  helii?,  hodiwirdig,  lobHeh  «MnuMit  ne  TenitteiTiid  st&rmen,  diBCordiertend 
tnd  zeril  I  I  1  desslialb  gar  mit  obgOMllM  leeluen ,  Ynd  stalltend  den  bschloss  dis 
gsprechs  also :  Vud  wiewol  aber  wir  Tn»,  ob  dfr  war  lyb  vnd  blnot  Criati  lylilirh  im 
brot  TDd  Win  sye,  diser  igrtt  nit  Terglycht  band,  so  soll  doch  ein  teil  gegen  dem  anden 
cristlidM  U«be,  wftor  Jed«  gwiuii«  Jem«r  lyden  kui,  «ndfan,  nd  had«  tiU  utt  in 
Bllmechtigen  flysalg  Uttel,  dMi  w  TW  dmk  atn«  gdfll  den  reohl«!  vtntaiid  fce- 
atittigen  welle. 

Helte  Biau  Lateram  hierum  gefragt,  er  wnrd  disen  fleren  ein  andern  zuum  iogleit  gsin 
heifyMt  han,  dmnn  si  in  Tngnaden  vom  Lnttnr  leUetaMl,  der  si  gar  BObtfd  tifete^ 
tipt  ynd  kein  an^tnn<i  yni  TerdMflk  Bit  iaea  «aiBin,  iiuder  dft  Ynd  indit  ml  u- 
leigt,  dass  si  echantlicti  irrtend. 

IHs  liandlang  ist  w  imr  ils  dse  kdlf  paler  neeter.  vnd  dam  Lnttrer  «tt  ymb  «in 
haar  rthngs  begert,  anders  mderwyfist  zao  werden,  als  aber  gemellt  fier  im  noleitend. 
Aber  dis  Her  warend  von  anfang,  vnd  blybend  ouch  bis  zuo  end  allwegen  der  venwy- 
ftlten  meinang,  ja  eina  beeeeru  bericht  suo  werden.  Noeb  warend  ire  anheoger,  die 
seetischen  stett ,  so  gar  terU«ndt>  da«,  wiewol  ri,  als  obatat,  die  predleaaten  rm  «tn- 
cordicmntr  Triiinn  ~uo  den  honptsecbem  gscbickt,  die  jets  wider  kamend.  nnrh  vm  den 
grVston  teil  gaut£  widerwertig ,  si  inen  denocht  irs  genglena,  fdrgebens  md  handleas 
glonbtend,  statt  Uli;  rat  vnd  vnd  kjstaad  gabend,  vnd  tatoid  je  lenger  je  «kenuk- 
IWhw  Itt  Ir  inrmgf  natbudit 


Vi«  ISO  Znrsach  onoli  so  elendigcklich  gehandlet  ward»  TaaagMclwoy 
daü  M  Tnder  die  grafBcbaft  Baden  gUH  fid  d       lit  tai 

UuidTOgt  da  liftttendt 

Als  dann  by  den  Rectern,  wie  nan  zao  mengem  mal  ghört,  kein  raow  noch  vnder- 
läse  was,  ranteud  au  alle  vmsäesen,  Tnangscchen,  wem  joch  mengcklich  mit  aider  oder 
haeken  fristen,  caintitren,  leeken,  rechtaanuuiit  <to  aigenBokaftan  venraadl  wir,  der^ 
raass,  dass  es  ynfomrVIirh  'yn  wnrd.  alles  ze  schryben,  dann  in  samins  ward  inen  nfit 
fb«r  vnd  entgieng  inu  uiewaud  vaangesacht  vnd  «rreaat.  —  I>antt  ni  oach  nun  ein  «ytt 
lang  atarck  rageltalteii  katlend,  mit  aeltamen  apOen  -nid  pratklieQ,  alelknti  Tnd  WT- 
sats  an  der  stift  Tnd  kilchen  zao  Zorzach,  mit  ril  meeren  vnd  gmeinden  eine  fber  die 
anrl*^r  dor  <r«talt  n!"  oTirli  aii  vil  andern  orten  so  laii»r  vnd  vil,  bis  si  ntin  die  pnipind 
zao  2arzach  d&hxQ  bracht  (zwar  uit  ane  gross  trüug  vud  vffsats),  dass  si  oncb  die  alt«n 
fbarmaartaiidf'nid  Jati  muitafi  mdl  Dtonkqr  atomd  dar  aeetiaek  ptadicut  nua  entan 
•11  kuUdt  TartmutMi  fii  lendilaffii  dla  kUiar  vnd  kilek«iiii«rd«i,  lerkraakent 
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•Qcli  Mat  Treuen  gnb  in  d«r  kraft,  d*  ioeh  d&a  meer  worden,  m  sno  sUa  Iad  iatw 
•tri.  Dus  «b  tbi  dia^  tAni  litt  dat  acer  ir«ri«n,  totaiul  ab  ilt  dart  «iBdor  vii 
miASst  An  iren  gmeinden  meeren  was  xiiij  jftrig  was  vod  darob,  lüfTond  oach  einander^ 
TBo  ab  ein?r  pmeiiul  jtio  der  andern,  vnd  hätte  ein  eecter  x  händ  ghan,  so  büeliond  da 
all  vö.  Vnd  tiaxd  m  Bomma  kein  gtar  ynderlasMa  vur  Tad  aaeh  den  gmeinden,  bia 
Jeitr  Melir  trat  IBrbraelu  iba  imh  glycb  Yf  das  atOnntoida  no  TIgerfelden  Tsd 
Xadelbnrg  die  bllder  md  Zierden,  darnach  yff  nllnr  |h eigen  tag  fichiclttend  die  Z&rcher 
ir  bottaetaaft  gen  Zanaoh ,  biesMnds  die  kilchenkleinot  Terkoufcn ,  Tod  bbttend  den 
prlMtem ,  bis  liehitor  wtnaebt  zno  wyb^n ,  wider  «nilHcb ,  frnntUoli  wUerbial- 
tan  du  landTogts  von  Baden  Tnd  der  andern  Tjj  orten,  die  dann  zno  rilen  vnd  allen 
tnalen  vm  jede  bandlnag  den  Zürchem  onch  znoscbrybend ,  aber  Uio  Zürcher  tmclitend 
gwäitigeUicb  fär.  —  Damnacb  enntags  nacb  presenUdonia  Karie  band  si  ino  Zurzacb 
In  äbtA  Terbvoit  (Ja  trat  hNilii)  imk  im  beltuB,  viga*«eii  mi  Tnmi  Mtra, 
da?  tiat  ein  ^uoter  erenman  fTpflfickt  vnd  dannenbraebt.  Vnd  handletend  JeU  ino  Zur- 
zacb  in  allen  dingen  denen  tou  Zürich  glycb,  Terbättend  oncb  die  puren  den  corberren 
iren  secbendeo,  vnd  bandletend  gantz  Tnglegen  ding  mit  inoi ,  daran  anob  soo  tagoi 
til  nomit  gsliudM  irard. 

Zno  (niognöw  ward  ouch  vil  gereist,  aber  nit  zuo  endschaft  bracht,  vnd 
WM  gtwmikf  TBe&tlidien  TÜüMtM«  die  Zürdier  allentlialb  brnohtand. 

Es  iagend  oncb  die  Z&ricber  nit  roit  wenig  Tffsatz,  fdntelens  Tnd  fnlicierens  denen 
Ton  Clin^TMöw  fitt,  fa'^t  starck,  täglicb,  ane  vnderlass,  daas  si  oncb  ein  gross»?  part  der  s'^eter 
fberkamend  ?nd  vast  znonanand,  dasa  gar  noeb  oneb  dartfif«!  ol^eaiget  bälte,  vnd  da 
Mdi  «in  Tndkaatan  vlIiMtellt  att  vflMidgaiii  aie«mi,  dartn  dan»  diaOlingiiSwn  «Ich 
mit  dapferm  cni>t  wideraatztend  vnd  wertend  höchst  irs  flyss  vnd  vermöjjens.  Da  aber 
Znrzach  gfallen,  braeht  es  inen  gar  vil  vffsatzea  vndabbmchB.  Item  der  ?ogt  von  Clin^- 
nSw  (80  von  Zürich  bürtig  was,  dann  ein  biacbof  zno  Costents  git  inen  ein  TOgt)  ward 
oneb  mit  schweren  strafen  gsooebt,  namlicb  ije-  gantar  gh  vm  das  er  nit  sampt  dan  rinen  na 
Ciinfrii')'?^  F-kh  iii-Mi  7TI0  Znricli  tri yrhformig  machen  wott.  Pa  ward  nndi  snnii-r  ;rrrt«'^  (m^:  ^nid 
gfar  durch  die  secliacb  part  geüuooht  in  gmainden  Tnd  meeren,  detiHhalb  etwan  die  gnoten, 
timnm,  altaa  ta  fpmmm  aaifn  atMadan,  ndiiiad,  daaa  «i  aa  ntt  aUar  Teraiuift, 
Ayas,  ernst  Tnd  macht  nit  wldartryben  mSebtend,  dann  der  mercklicb  Tffsatx  wett 
Inen  m<>  schwer  pyn,  vnd  wnrdent  fberroeerct.  Item  band  ouch  zum  dickern  inal  ent- 
aitzeu  mdesHeu  rfiraor  vnd  iärueu,  vnd  daae  die  aecter  die  alten  im  rat  mit  gewaff» 
latar  kaad  fbarfldlMi  wltatad,  iaak  «Uaitaid  A  deh  jaA  bebieltend  mit  tnm  aaa- 
rfTi  den  waren  alten  cristenglonben.  Vnd  wie  obstat ,  dasa  mau  fi-y  eotte  mecrcn  lan, 
kein  ort  sin  botscbaft  acblckea,  ward  dorab  die  t  ort  stit,  aber  Ton  beden  Stetten  nie 
Intal  sytt  gbalten,  andar  «am  al  fammaBd,  daaa  am  Ulm  art  ganaaiat  wardai  vid 

alt  farty  obglegen  was,  sebicktends  ir  triUTenlicb  botscbaft  dar,  mit  irarbnng  vm 
ander  gmeinden,  hieUfnd  dann  ir  langen  Instmctioncn  für,  mit  grossem  gsrhrtiv,  gotz- 
wort,  gutzwort  ;c.  item  dann  etwan  mit  trSwen,  bitten,  manen,  warnen  aue  zilvnd  mass, 
WBd  havi  an  attliehaa  azt  (ala  aaeh  nia  fnttngan)  In  JarafrM  ab  nxganatndaa  g^- 
ten,  ee  si  ir  pratick  endetend  vnd  den  alten  glonben  Tsstrvbpyr  mSditend.  —  Damit  sl 
warlick  an  ettlicbem  ort  dnrcb  Terdruss,  so  si  in  die  alten  brachtend,  die  de  Termein- 
tand,  wldar  daa  laiulfHden,  alla  laakt  wid  blUickeit  sin,  so  dick  wider  ein  lattera  maer 
zno  gmeinden  md  wider  naarai,  Tnd  desshalb  nit  me  an  die  gmiadai  «attaad,  da 
dls«  dann  mit  ir  seetischem  meeren  oblagend.  Item  vnd  wo  dann  an  gcnerapten  orten 
der  gmeinen  Togtyea,  oder  da  die  Zäricber  also  anbieltend,  etwan  ein  gnoter,  frommer 
friMtar  Uta,  dar  aiB  valak  vntoatamd  la  MhillaB  Um  «ttai  vwan,  aa  aeliiTbaBd  dta 
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2ärcher  enutlloli  uoh  im,  seUekteiid  im  gleit  zoo,  cittierdends ,  laodeods  md  man- 
tandfl  fw  fnen  n»  Itrieb  n  «neldMa ,  reeb«iiMiluift  m  gvba  vn  ir  Iter  ti1  predig 
▼nd  dieselbig  zao  erludteiL  So  dann  glychwol  geoielter  priestern  einer  oder  etliche 

Bich  vnderstnonilend,  zao  liandlen  mit  Zwinglin  vTui  sitien  mlthaftpn,  Ff>  hattends  da  die 
liebreisch  rud  kriechiicli  bibel ,  ir  TSgangne,  m  ir  heyl  gestossue  argaoient ,  vad  was 
lljch  TBiut,  «ui  m¥oi  int  P«t«r  nrft  Iimk  gwnftt  bitte,  mmiiit  d«0b  vff  Ina  Im 
Tli  tandt  bliben,  alsdann  Zwinglin  fry  haruss  jjereilt  wnnn  '^"hon  alle  wplt  irfder  5n 
vir,  denodit  wett  or  nit  von  siner  meioang  stan.  Demoacb  hieseenda  dann  gedachte 
alt4  yrlestor  a^wygeu,  ^cbiittend  den  oberkelten,  die  atonostellen ,  enbtKtvnd  den  an» 
iorn  putJMt  si  wettend  inen  predicanten  schicken.  Etlichen  der  gedachten  alten 
priestern  yertribens  dann  mll  ^walt,  durch  list  Ynd  vfTKatz.  Yud  no  da  dann  jemand 
die  ort  aorftefft,  kamend  die  ding  in  veraog  (als  obgbSrt),  damrüschend  die  secter  toU- 
fti«niid.  Tid  tsl  in  ramm  oft  ae  bcgrTflni,  Ua  mntlteb,  irttdlA,  frefim,  ^vma»- 
senlkh  handien  der  scctcr  wider  den  landsfriden,  wider  eigel ,  brief,  pönd,  meer  vnd 
abscheid  zao  tagen,  irs  fryen  fftm'rtiAns  vnanj^^echen  «1!*^  liillir^Veif.  Darnon  on<'h  den 
orten  allen  vnd  b»auders  den  fuuf  aHen  vusagiich  grosa  muy ,  angst,  arbeit,  liLummer, 
jnuner,  tmrai  timI  Inokwerl,  «Munt  vai^blldiini  Gd«t«i  «nraöhi  mi  vflntiiti 


Die  zi|j  Ort  UcoMad  nqgaii  ein  gmt&n  auuidaft  im  mgm  der  eehaiti 

imi  eohaeehmteM. 

Zno  tagen  was  nun  euch  abgeredt  von  wegen  der  scbmttz  md  sehlUiehworteii» 
die  dann  eben  grob  gebracht,  vnd  nit  ein  dein  vrsach  warend  gesebevlMflS  fboniceliemt 
die  abzestellen  vnd  flrfcon.  Ward  ein  mandat  gestellt  von  don  Ir  /  he«  «tan,  gen 
Z&rich  in  tmck  ^clm  vnd  poMu  ii-rt,  l  -  «ubstants  in  lan?*^  mtnnun^',  das«  nun  hinfBr 
Mlche  abgestellt  vnd  zao  »Uen  teilen  vermiden  blyhen  sottend,  by  hocher  peu  vnd 
MdiwMwr  straf  vod  Tiignad,  oneb  by  den  penen  in  InndatHdan  Tiatraekl,  atah  dooma 
mfiesm\'en  vnd  abstan,  als  mit  Worten,  trucken,  echriffen ,  licdorn,  hnechlin  vnd  allen 
reitsangen,  vnd  niemand  im  andorn  des  p^lötihens  halb  anzöge,  schentslete,  veneb- 
tete,  vechde  oder  hassete,  ouch  keinerley  vngnnst,  gwallt,  vnbillickeit,  seband  «dar 
aabadan  «ian«Bt«.  Sann  aaloba  fbartraltar  aottand  bbaaaan  mit  lyb  vnd  gaot,  nach 
gatelt  dar  aaeh»  «ne  alles  nachlassen  hertiffcklich.  Znoletft  mit  den  klanck ,  doch  wel- 
lend vir  TU  daat  minder  uit  dickgemeltea  landsfriden,  was  der  den  biderben  liiUen 
In  fmeloen  heraebaflen  vm  aaeben,  den  glonben  fnd  daa  gSttUeb  wert  belanfend,  m 
meren.  vnd  snst  in  all  andren  sinen  pnncten  vnd  articklen  jedem  teil  znopiht,  v  ner- 
letzlich  behalten,  vnd  dis  mandat  demselben  landsfriden  in  allweg  ouschedlich  .syn. 
Bewart  mit  vogt  Antonj  Adachers  iiisigel,  vnd  geben  zao  Baden  vfi  Bant  Gallen 
abeat  nix. 

Wie  dis  mandat  gbalten,  wird  sieb  bald  bSren  lan,  vnd  wenn  schon  glych  goti 
fnegt,  dass  je  zuo  tapen  die  hotten  s'o  friintlich  hieltend,  liessend  vnd  handletend  so 
g&etlich  gegen  enandrcn,  sich  die  fanckeu  alter  eidgnössischer  liebe  sechen  vnd  merckea 
Itesaend,  daaa  man  gneint,  die  aa«b  Tff  gneten  weg  keinen  werden,  aebsld  dtaa  dem 
fridensvygend  vnd  hasser  aller  mow  vnd  einigckelt  Zwinglin  Arkant  er  danwildienA 
mit  etwas  niwer  f&ndcn,  daaa  «r  all  einigekeit  leratSrt. 
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Wie  Tnd  was  hj  den  TvrgOwem  gehandlet. 

Die  TargOwer  flengend  nun  taglidi  füi  rnd  flr,  je  me  rnd  me,  ISser,  fräffner 
innott'willippr  h^ndel  an,  vrb  vffwysung  irer  bystendern ,  desshalb  man  zuo  paeinou 
▼nd  Sandern  tagen  vü  gevnruowiget  ward,  vnd  nämlich  jetz  Bimonis  vud  Jude,  desfr* 
kalk  dB  Imnilnr  tag  gdiatteii  tu»  Pfow«Dftlil  tob  den  orten,  ao  (eil  cm  TuigSir  hMd. 
Da  dann  onch  nnn  pfr;ij:t  ■n-nnl  'iit,  vps  wm  grand,  gwalt  oder  m ein tin;,'  !5i  ein  baunJren 
laadsrat  Tfijgworffen  vnd  gsetzt  (.ala  ei  dana  tan)  bettend,  sao  wider  den  Terordneten 
landvVgl«!!  Tnd  frer  regierong,  Tnd  ab  ri  oiidi  wlUena  iftrend  (tla  toh  gaaife  tnixd) 
«in  landrichter  zno  setzen.  InUmtend  si,  wie  dann  si  ettlich  sytt  des  gotzwertllntt 
gctrengt,  ouch  ffirhtn  getrungen  werden  m Sehten d ,  hatteinl  ai  ja  bsnnder  lütt  Torord- 
uet,  in  aolcbeii  Sachen  se  handlea,  so  das  gotzwort  vud  kilchengäeter  betr^üe,  eindr 
pufad  tad  tatadtni  ftmun.  taeMd  nd  taicltt  n«  feien  fror  qtan,  Tnd  iiit  der 
dingen  halb  allwegen  ein  landsgmeind  gekalten  werden  mnesste.  Tnd  wcro  den- 
aelhen  erwellteo  befulchen.  weltlicher  oberckeit  vnd  kendlen  kein  ingrilf  soo 
I««,  ander  dero  ideh  m&e^igen,  begertend  «voll  katneii  kndrlAtv  le  Mtaai» 
oder  daBs  solch  erwellt  IBtt  ein  landsrat  sott  syn  oder  genempt  werden,  wetftoA 
inn  kniiino^  md  weltlich«  okOTCkeit  «U»  kein  inipiir  tian.  mt  aadem  ul»ringeii, 
als  harnach  voJgen  wirt. 


Ton  pttndmhwereBB  wegen,  ynd  wie  die  Bemer  deeabalb  ein 

ansechen  tatend« 

Wie  dflrn  nnrh  dpr  lfim!sfHden  zoogab,  dass  man  nnn  einandren  gmeinlicli  vnd  alle 
ort,  jedes  dem  audnjn,  die  fünd  Ittt  in»  inkalts  schweren  sötte,  ward  zuo  allen  tagen 
tU  gehaadlet,  vnd  jeti  aber  «ntielilvaa  der  bottea  Uerln,  doch  angestellt ,  diee  tu  bu- 
der  machen  willen  weger  wir,  des  frolings  ze  erwarten ,  vnd  dann  erat  lebirflna. 
Damff  die  bott'>Ti  von  Bern  anbrachtend,  Jass  ir  herren  vnd  obcrn  des  pnndschweens 
halb  ein  ansechcn  tan ,  Weichs  all  botten  in  ir  abscheid  nemen  sottend,  also  ze  achwem, 
vnd  muia  aian  aleo  att,  daa  dtaa  ir  berrea  vad  obern  gar  aft  eebveren  wettend. 
Pa-^  p.n<;":-'i.^n  -rnond  Bolrher  meinnng:  Erstlich  dass  anfanj,'«  die  alten  punJ,  demnach 
Jetziger  landsfriden  sottend  rerlesen,  vnd  nämlich  die  pünd  also  verstanden  vnd 
fduiltea  werdea.  IHryl  die  alten  pOnd,  wie  vil  md  dick  zno  tagen  vnd  snst  anzogen, 
allda  vsserliche  ding  als  lyb  Tai  gaei,  AjlMlteB,  bnUckeiten  — ,  vnd  den  gleaben  keina- 
wegs  bernertend ,  dass  die  dann  mrh  der  gstalt  verstanden ,  geschwom  vnd  ghalten, 
TBd  derselbig  eid,  so  man  der  alten  pundea  halb  taon  ward,  dem  göttlichen  wort  vnd 
eungeliedier  warhdt  in  aUwef  ene  edtaden,  iatrair  vad  inbmeb  bebeeben  vnd  gbaltea 
sötte  werden,  vnd  oh  onch  ettlich  pnnctcn  vnd  artiekel  in  denselben  alten  piinden  ver- 
griffen, die  dem  glonben  vnd  getiwort  nachteilig  oder  widrig,  die  aottend  nit  gleeen 
noch  gschworen  werden. 

Znni  aadem,  dasa  dar  Jetilff  laadilMdeB  ia  alloiTpaaelen  wd  arCidlen  eette  ge* 
hsItiMi  wprden .  n^ch  art.  nntrir,  firrpn^rTiaff ,  cralft  vnd  vermSg  des  bnochfftahens ,  wi? 
der  von  allen  reehtnerstendigen  der  warheit  verstanden  vnd  väsgleit  werden  möchte. 
Tnd  dann,  wo  dl«  ven  ien  orten  den  laadefHden  alle  iabalts,  wie  Jetz  erltttret,  jeli 
oder  hlenaeh  nit  halten,  dem  yiftgpreeliiwn  eoeten  nit  statt  tnon,  dass  si  von  Bern 
•vnd  ir  verhaften  di^T  «srVien  sTr  dann  den  v  orten  dick  vnd  vil  es  mo  aobnlden 
käm ,  die  profiand  vnd  veilen  koaff  abschlacben  vnd  vorhalten  mScbteud  }c. 
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Da  ergrüade  ein  jeder  redktaersteniiser,  wie  gwaUigeklioh  dis  gbaudlet,  Tnd  vorm 
at  m  TMt  trsBgMid,  vff  di»  fti<  sm  idurareiv  di«  doeh  nim  wattwd  «kwwm  in 

Mrtfcklen  inen  Tellig,  das  ander  so  wider  ai,  "wein  losen  noch  acliweren  lau. 

Es  aehwioreiid  onoh  die  Becter  nit  me  den  eid,  wie  Ton  alter  har,  saader  allein 
veil6iM,  4lM  tuaä  gatt  iIm  bilff,  Tnd  «otlaiid  dir  lidgra  vtt  m»  dinmi. 

Witt  di»  itu€liaflteii|  !hni«n,  lumdMan  Toa  Bottvyl  dl««  sftt 

flifik  fSJultOL 

Da  dann  dise  Tnmowige  sect  dorclifloss  ^ntse  t&Uclie  niM^ion ,  etaond  onch  zae 
Velwyl  iw  der  statt  etai  Tut  alter  predlcmt,  der  dii  wet  tnd  Ttkrvü  weh  vBigetf 

Bchwerlich,  vnd  res  ingcben  sinen  ynd  andrer  rraäksseD  kam  e«eh       inen  an  ein 
starckc  party  der  Rector,  die  dann  ouch  mit  grosser  vnmnos!»,  mmow  vnd  tratx  m  sich 
wurbeud,  tttch  ze  meren  vnd  vberkand  nemen,  vnd  bj  inen  ssuo  Bottwjrl  oach  nunpf 
SM  naekan  vxd  itSmei  die  hellges  aaemunt,  kilehen  vsd  enNiRonlen.  BeashBlb  si 
gar  noch,  an  7^1     niechtig  als  die  aUglönhi^jen ,  tatend  sich  zaiiien  die  secter  part, 
machtend  ir  anschlag  etarck,  diewjl  si  mit  vffrecliten  liandlangen  den  alten  n&t  ab- 
liefen oder  entweren  mVoIrteBd,  irettend  efe  flerfiillai  Tni  «nr&rgen,  Tmbringen  md 
TBsrntten,  was  des  alten  gloubens  war,  so  zno  yernnnftt  gleuken  ynd  'widerstand 
pcbirkt.  Stalltend  die  stnnd  lierbstazitt  rff  ein  nacht ,  wann  man  das  winglügU  Iftte, 
dass  si  dann  zameokon  sotiend  zom  bächsenlins,  das  dann  ist  im  tamelliof,  da  gschöti 
leneB,  ob  not  «yn,  md  dM  inbalwn.  Aber  der  gott,  m  Daaid  den  iteln  tas  aliar  aehlin- 
gen  füert  in  das  honpt  GoHe , ')  warnt  jotz  ou^h  die  frouiTi,  f  npfprn,  altijlSabigen  Eot- 
wyler,  Tod  schickt  es  an,  dass  die  alten  dis  der  nüwen  morders  stuck  gewar  wardend, 
«io,  was  ynd  wenn,  ynd  darniT  dio  alten  flnx  ein  halb  totiet  gsellen  schicktend  %m 
fanalteu  tniaelbof,  oamead  den  In  aanpt  dem  gsebttti,  kamend  aebnell  atmen,  vnd 
ee  dann  die  secter,  yff  ein  ernempten  blatz  in  hamast  vnd  mit  wecr,  tapferlicb  mit 
träwem  hertzen  vnd  atarckem  sameneetsen  g^en  den  sectern  hin,  die  dann  noch  nit 
mbt  ▼eraamlet,  denn  dia  inen  ano  IHtej  kon  warend,  aehhiogoiid  dlo  alten  di«  aoetar 
tno  der  statt  yss.  Die  zugond  Vberd  bmgg,  yffenthieltend  sich  die  nacht  vor  der  statt, 
warcnd  liüf,  >">  von  ettlichem  ort  inen  znogseit  worden,  wartend,  wann  die  k&me.  Vnd 
alä  suliüli  liiii  inen  nit  kon,  si  also  gegen  einanderu  lagend,  warddarcti  ir  erber-  vnd 
oberkeit  gegen  den  partyen  ghandlet  aa  vU,  dasa  die  seetar  lieh  «rgabend  yf  gnad, 
zngeud  !tl]  Tvi'li  r  ind  statt,  doch  maesstends  by  der  cappell  s.  Sebastian  -  rff  der  hrugg 
all  ir  weer  vnd  iiamascht  ligen  lan  vnd  von  inn  tnon,  vnd  darnach  erwarten,  was  mit 
fnen  ghandlet  wurde.  Tnd  als  der  gmein  man  aber  da  (wie  allonttelb)  fiel ,  sich  er- 
gab, snoobt  gand  vnd  bljbens,  mit  vaneignng  der  rechten  secher  vnd  aller  handl-anjr, 
die  dann  in  maas  fnl  tnd  ^uniliir  was,  onch  ein  oberckeit  auo  Kotwyl  derinaas  daroh 
enämt,  dass  dis  fUerer  des  aiischlags  tonckt  besser  vif  der  wjtte,  dann  in  der  .^tatt 
latwyl  ano  tidigeft.  Wiebond  vnd  entrinand  alao  Itraon  ob  80  «uui  fn  Ekfeaflknaoi, 
Zarich  vnd  in  die  sectiHchen  stett  allenthalb ,  die  dann  den  eidgno»sen  ;;ao  tagen  »tets 
anhieltend,  begnadnng  gegen  iren  obern  zao  erwerben,  das  doch  eben  ko  vil  erse').)«!«t, 
dass  die  fromen,  standhaften  Rotwjrler  fber  öLtücli  zitt  den  bannytten  vnd  eatwichnea 
lUWhaeliiektaBd  ir  «yber  vnd  kinder,  die  von  der  statt  verstieaaand  Bit  ane  gross, 
jamer,  clagen,  weinen  vnd  erbenncVlich  gschrey  gedachter  frowen  vnd  kiTvIcn.  Vff 
soliehs  gedachter,  vssgstossner,  vertribner  lütten  halb  zno  tagen  aber  von  allen  orten 
TU  gebandlet,  die  aeoter  anndora  inon  aeebtiga  wDlona  warand,  hiUT,  rat  vnd  gnnat  n 
bewysen.  Aber  die  notfesten,  tapfern,  standbafften,  fromen,  altglünbigen  Eotwyler  band 
keine  wega  gweilen  den  mSrdisc!i»>ii  «t^i-torn  ^nad  vnd  venichung  bewysen  .  «snnder  all 
pitt,  fdrschriften,  mittel,  trostnng  vnd  aubnugeu  von  inen  vnd  iren  wegen  sUrcks, 
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trji  gmietB  vssgescblagea  Tnd  abgewendt,  mit  tapferer  redlichen  Tnaeben.  Daram 
dADJi  die  vertrlbnen  Botwyler  flick  no  B«hidA»HNi,  ZWth,  Bremgarten  Tod  aaderschwo 
gwtct  vnd  niderglao  liaiid,  wd  n«di  in  endnng  diser  bscbrybang  die  ixxiiij.  jara  nit 
begnadet  Hin<!.  Oott  der  berr  bclonc,  stcrcke  vnd  trüEtc  die  froinen  eerenlütt  diwalln 
cristengloubens  zuo  Botwyl  irs  fiirnemens,  daby  für  viid  Tür  ze  bljben  niögea. 

£8  hat  onch  daniadi  der  alt  Lnr  ir  predicant,  ao  die  Iren  also  Terfftert»  vm  das 
miitj.  jar  SM  LiMM  tMiA  wr  «tu  Isgatan  vw iMiNiMiwt»  vnfl  alt orkiiniiuig 
gnmr  iMjidiuilBiig  irUir  wtm  attn  ^mlwi  gitemUn, 


Absr  Toa  lugSwiMheii  hfadlan» 


VuifigUeh,  nit  minder  o«ek  nfomUch  ward  m,  n»  techrjben  all  vnbilUok  koi- 
id  faü  inmtwiUig  taten,  dvrdi  dlt  leettMlieii  In  ir  iHtotten^»  ürtt  vallbndrt  yai 

nämlich  dorcb  die  vnnerstandnen  gmeinden  allcnthalb,  wo  der  vnglonb  f&rbrach,  als 
fümemlirb  mrh  im  Turgöw  vnd  by  den  gotzhUBlütten  eant  Gallen ,  wie  dann  plych 
bieaor  ghort,  die  Targöwer  uäwe  griebt  bsetst,  onch  inen  ein  eegricht  se  besetzen  vud 
imUu  l^egwtoid,  ml  lidi  ttgUek  «reUagtaid  gronen  traiigi  rmi  hmSamim^  jeta 
des  landvogts,  dann  der  edlen,  in  summa  p~  ^vns  inen  alle  ein  bnrdy,  si  werend  gern 
selba  berren,  oder  allein  eins  orts  mdertanen  gsya.  Tiid  sobald  si  von  den  orten  (die 
tan  m  vamg  irtllmi  frUs  Tnd  raowen  inen  suo  zytten  wilfarten)  ein  zipfely  erlang* 
kMt  grifbnds  onch  nach  dem  gantzensack,  vnd  vras  kein  bn&egen  da,  staltend  tiglick 
^oss  coppien  Tnd  brief  nut  ffcarticknlierten  bschwerden,  BchrüWend  etätz,  jetz  diss, 
dann  das  nach  sno  lan,  Tnd  was  si  nit  kondend,  ftindends  informiemng  bj  irem  gott 
S«ti|M.  8»  Hm  ti  Midi  «ffealieh,  TraerlMrgwi  kttm»  batamten,  tae«  ym  Krleih, 
üii(^!i  dii'  vof)  Zürich  -widnrum  ineu  zuo  erhaltunji:  irs  gotzwort  Ivb  vnd  ^not  zii np-eit 
han,  Tnd  einaadreubj  allem  dem  ze  schirmen,  retten,  stercken  Tnd  handhaben,  das  ir 
gotowort  antrtff.  Ein  solcher  soam  w&r  vi!  eim  tagentlichem  tier  sno  Und  gsyn.  Item 
si  mnottetend  in  der  erzellnng  andrer  bschwerden  den  t  ertmm,'  schleehts  inen  nadk« 
zelassen,  Tnd  ei  wettend  f^liept  han,  dass  alle  prelaten,  closterlütt,  edell&tt,  grichtsherren 
Tnd  anto  im  Targiiw  wonhaft  Tnd  gseasen,  niemand  Tssgnan ,  sich  im  gotswort  Ter- 
i^ljdrtwA,  «der  «1  mit  im  gMkrift  in  imng  bewysteid  (dl«  M  iMiii  g««ekrift  nr- 
stnonden,  vnd  die  dann  si  verstnondend ,  wettend  nit  Tnderwyst  werden),  vnd  der 
muotwUligen,  freffnen,  vffgswysten ,  vermeint.^i  beschwerd  md  vordemngcn  ane  zal.  — 
Ja  Tnd  die  gcistliclieu  vud  cloiiterlätt  sottend  glatt  Ton  der  mees  stan,  weder  sehapern, 
kittui  iMch  keinerley  solch  glüptzeichea  Tnd  dsidiiif  mo  tngm,  d  grlffuid  «imIi  an 
vnd  praseetend  vb:^  den  kllcheiizierden  Tnd  omaten.  Dcss  allew  ^ra-  tiii-'  grSsfit  fBrde- 
nng  das  Tffwysen,  trOsten  Tnd  iterekea  der  Z&rcher,  die  dann  an  denen  orten,  ia 
stiften^  gotzhasern,  kildl««  fid  allenthalb  kandlstoid  fbor  iikalt,  Briefen,  siglen,  Ter- 
knmnnssen,  pänden,  alt  Tnd  näw  Terträg  Tnd  berichten,  sbred,  znosagnng,  meer  Tnd 
abschied,  tbs  welcher  inhalt,  ob  ettwan  die  rij  ort  dem  landvogt  von  hendlen  wegen 
nieechrybend ,  dass  vnd  wie  er  procedieren ,  handien  Tnd  fdrfaren  sott,  bo  schrybend 
al  TM  nrioh  ein  leaiiegkiitUl  w  etnii,  im  dlifen  ekb  n  nleaiigm  iMä  gniti  itt 
beladen.  Tnd  faorend  ila»  dakar  |aati  Irs  frjei  fWaUa  vsd  gfidleif.  Ut  naadiA 
in  bM»41fWfi 
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Wie  mit  den  got7h!i<^ern  im  Targöw  Tmbgang-en  worden,  Tnd  Sauden 
mit  eins  berrea  von  sant  Qaliea  gotalius. 

Wie  gern  ich  der  viilormltolwii  lieiidlen  vnd  CreflkMA  Wifttwillen  n&t  udcr  doch 
minder  gedencken  vnd  fürfaren  wrtt,  ist  dero  docb  so  vil  gsyn,  vnd  dermass  tratzlich, 
gwaltigcklich,  vnbillich  vnd  hochmättigklich  gliandlet,  dass  solchs  zvar  uit  mit  schimpf 
•1er  Tnrtdkwyi^ii  flfsa«lirMi  Itt  IHewyt  ich  aller  alt  iwyfl«,  tun  dan  Jeder  afpC, 
prelr.t  vi  l  herr,  dit>  dann  merU'il  zno  ir  hsitzuiiK.  welch  selb  pvellt,  iriJer  kon  sind, 
Rjdliar  jeder  Bim  lyhs ,  eren  vnd  s^oiz  gefsr ,  angelegten  ninotwitleu  vnd  entwemag 
des  trea  x.  selbe  grandlicii,  eigentlich  vnd  wol  heschryben  vnd  dem  nachknmmea  St 
finden  stellen  lassend,  so  dero  gar  tU  vad  mit  Tilen,  gar  lang  vnuogne  rnhcndel 
jr.^brnf-ht,  Weichs  wol  oinor  Ijsuiidcni  TiscTiryTinng  xni  croiiick  bedürfte,  >iah  ich  allrin 
ein  kurtze  sabstanz  hierin  gestellt,  was  vnd  wie  die  Zürcher,  (ilanior  vnd  ir  mitkaft«ii 
mit  Irarrea  apt  v»a  aaat  CUloi,  giaen  gotdias,  daea  laaden,  litten  vad  gnot  gluadlet 
hand.  Dann  glych  also  ists  andern  gotzhüsern  onch  gangen. 

Alsdann  zno  sant  Oallen  eben  dif-s»jars  herr  Franzicns  regierender  appt  abstarb,  wekhs 
Ms  kouimer,  angst  vnd  bschwerd  der  nitwen  sect  vnd  widerWertigkeit  siner  eignen  Intten 
TBd  im  aaliangi  alt  aüadtte  Tmehirat.  Itaraff  dana.  ein  radarer  lieiTTadainit  mit  reebAor 
wal  von  dem  eonvent,  so  dutm  tiorb  by  einandren,  benempt  vnd  erweit,  der  dann  all  bandlan- 
gen der  pnren,  siner  eignen  lütten,  oaeh  Sjnthalem,  Z&rcbern  >'nd  anderen  ir  gross  vffsati, 
trotz,  trSwen,  hoch,  vad  wie  ee  jete  rmh  md  rmh  gieüg  by  andern  gotzhnsern,  der 
mu»  wösat  vnd  erkant,  onch  runder  uninsti^;  Warnungen  im  zuokamend,  ao  TÜ»  dam 
er  sin  lyb  vnd  gnot,  uanilicb  rödell,  vrbar,  brief.  cleinot  vnd  etwas  farends  an  andre 
ort  vnd  gwarsamy  fber  liee  vss,  onch  ia  vad  vff  das  sin  füext,  flScht  vud  bracht. 
DarrlF  lueli  «rgtagneia  krieg  Tnd  Tfl|[nri«kteBi  laadafridea,  de  lierr  appt  ttoe  Unzegeo, 
die  Züricher  ein  feniil>  von  Kvburp  ^uml  iren  darzuo  verordneten  Rchicktend  (Ifen  Wyl 
In  dstatt,  die  si  Innamend,  sampt  der  gantzen,  eins  hcrrn  von  sant  Gallen  landachafk 
in  eyd.  Da  dana  <niek  vm  Bartolomey  eins  herr  appts  eignen  gotzhaslütt  sich  mit 
vil  berftmens,  berichts  gotzworts  vnd  eelieltitag  dee  alten  weeens,  Mm.  vnd  prelaturea 
heiter  hüren  lieBsend,  dass  si  binlür  keins  appts  mc  ziio  einem  herren  wettend,  bg^er- 
tend  an  die  Uij  ort,  dass  man  si  selba  ein  iandsammann,  glicht,  rat  vnd  solche  euiptor 
enrelea  vnd  keetiea  lleas,  dtmtt  der  aotliirft  aadi  le  r^rea  aidgea ,  all  dana  fcy 
menschen  pedechlnus  onch  noch  vndcr  iren  vordren  gsyn  wär.  —  Sodann  schnlths  vnd 
rat  von  Wyl  frlyfh  fuch  mit  Sfolcher  ineinunj,'  kamend  vnd  irltut  liamss  seitend. 
ai  bgertend  gautz  iry  zuo  syn,  wettend  kein  tierren  me  haa  vud  mit  der  sytt  durch 
teief  Tid  rifd  eneigen,  ddl  dees  f Umpf,  Ikeg  vad  redtt  wm  bu,  —  tten  lurttead  oaA 
hcrm  apjitp  hm  mo  Wyl  iugnan  vnd  bsetzt.  Do^shalb  \il  vnd  mcnperley  geraten,  ge- 
redt vnd  ghandlet,  gedachte  lätt  von  irem  fömemen  ze  l)rin^pn,  das  aber  all»  Tmaast, 
diaa  der  Dreher,  eant  seelftieliea  QUraera  aieiaang  was,  gwaltigckUdt  fkt  Tad  Itr 
HO  handlen  vnd  allein  herren  zoe  Verden  vnd  syn  fber  das  gotzhns  sanft  CteUen,  vnd 
wann  trlychwol  die  hotten  von  Lncern  vnd  Seliwytz  eins  dinps  vnd  anbringen«  gantz  nit 
verwillgetend,  deaockt  fnorend  die  voa  Zürich  vnd  Olaras  für,  alis  mit  bsetznng  der 
linnlulen,  der  emplern,  rlt  vnd  alles  der  fotilnitlittea  aatolnfena.  Da  daaa  e«ih 

nach  Iany:em  Lucern  vnd  Schwytz  es  dahin  bruchteiid,  mit  hilf  der  andern  orten  ztio 
tagen,  dass  verabsrhetdet  ward,  herren  appt  von  sant  Gallen  vnd  sine  lütt  gegen  ein- 
andren zno  verhSren,  vnd  dann  mittel,  steg  vnd  weg  zao  snochen  vnd  geben,  damit  ein  herr 
aaeh  Intterm  Inhalt  vnd  vermög  Tffgeriekt  laadafrideu  zno  dem  sinen  kon,  das  regle- 
ren  vnd  besitzen,  vnd  den  vndertanen  onch  zuo  ruowt'ii  rhulfcn  werden  uMi-ht.  —  l>ahin 
ee  dann  onch  kam,  herr  appt  moatlichf  onch  mo  vilen  tagen  dorcb  die  ainen  vud  ge- 
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schriftlidi  TerhSrt.  Dtraff  dnrch  die  Zfiridur  wider  geautwurt  ward,  in  awsmn  kAin 
«s  dftUi,  dus  416  iwei  «rt  Laceni  ntA  SehvTti  «nwCttdli  wMtMbmij  ton  feerrn  appts 
▼nd  irs  sellM  wegen,  als  daes  man  si  von  ir  grechtigkeit  an  der  houptmannscbaft  int 
Gallon  der  gstalt  mit  gwalt  entsetsen  wellt,  oach  die  Zürcher  mantend  zttom  rechten.  — 
Da  dann  onch  der  fbrigen  orten  meinnng  was,  die  zwei  ort  Zürich  vnd  Gianu  sottend 
Uerln  iw  part7  «Im  rMhten  qrn.  Tt  4a«  di«  ZirdMT  atelttaid  «Ib  entoefcoldignng, 
8idi  ^not  reolit,  glimpf  vnd  fnog  han,  herren  appt  von  saiit  Gallen  nit  zno  bsitzang 
vnd  r^gienuig  des  8inen  zo  kon  lau,  oncli  darum  weder  im  noch  den  aweieu  orten  odw 
jemauds  düsäkalb  rechtens  zuu  erülaUtiU  schuldig  sin,  Tnd  wiewol  herr  appt  boIcIm 
dnrch  gschrift  vnd  dl«  riMD  gaats  grintlieh  rU.  iMriMftHlUSdt  ventntwwt  Tnd  alig«- 
laint,  er^t  hoFs  es  doch  nit  me,  dann  dass  gedachter  appt  von  demsinen  pvn,  deae,  wie  onch 
die  awei  ort  irer  rechtsam;  an  der  hoaptmannachan,  mit  gwalt,  wie  Jets  ghSrt,  u«  all« 
ntsn  «MMcii, 

Tnd  fboreml  die  Wnliir  tnd  Vltmu  jäte  für,  saMend  dm  gotzhoalUtti  »iua^ 

gen,  bsatztend  die  re^erting,  namlieh,  daas  si  k^in  besser  regierend  hoopt  inen  wnss- 
tend  ze  geben,  dann  ein  hoaptraann,  wer  der  dann  je  wär,  oder  Ton  welchem  ort,  doch 
waiia«B  «r  J«di  wbf,  n  «Vit  «r  j«  Ib  «mma  «in  fironun,  fotifSrelitif  naa  da,  der  das 

tri^tzvHirt  hältp  \M  znn  dem  tisch  gotz  gienge.  Dem  niaclitends  wyfer  ordinantzen, 
wie  er  rat,  gricht  Tnd  empter  besetzen  vnd  vertigen  sött,  nämlich  m  wilfartends  den  goti- 
hnslntten,  was  si  anbraehtend,  damit  si  inen  in  anbringens  onch  nit  widerwärend, 
vnd  handletend  also  gar  schimpfflich  alt  «iaandem,  erloaptend  onch  den  pnren,  dl« 
cleinot .  7,ierd  vnd  guetter  der  kilch«a  aaiaogzTftB  vad  verkeafMi,  damit  dana  irea 
mangleaden  zao  helfen  vnd  mitteilen. 

>)  Ii  liat  oadk  dl«  itatt  «aat  CMlea  lierrea  appt  aasrlfta,  ila«  grenen  kiletowUtti, 

die  cOstlichen  cleinot,  monstranzen ,  kelch ,  särch  k.  ,  so  im  mnnster  kilchtnrn ,  in  der 
pfaft  sant  Gallen,  solchen  übermnot  zno  verhüetten,  ingemnret  warend,  asglgiUfoB»  ier> 
aciii&gen,  das  helitam  vssgeschütt  vud  gar  erbermcklich  gehandlet. 

Tod  all  diaa  abradaog  de«  Mdeu  nogab,  dan  die  leeter  dea  Tectea aui Mtttid 
wider  lan  zoogan  veilen  konf,  vnd  jetz  alle  ding  wol  beredt  vnd  vertragen  sottend 
pjn  sjn,  Sengend  dock  gljrch  die  Berner  vnd  ander  an,  vll  gfar  vnd  vlEsatx  ia  kora 
jaä  kernen  keif  la  Ir  atettea  Tad  landen  gefen  den  t  mUm  mckea,  allee  Tnder  den 
sdiio,  zao  färkon  türy  vnd  färkonf,  vnd  stnond  ir  fümemen  starck,  hert  vnd  vast  da» 
hin,  mit  was  faog,  griff  vrid  vrHiichfii  vfü'^Ti  konf  abscblachen  vnd  den  v  orten  vor- 
halten mOchtend.  Damit  ward  dann  die  gmeind  der  v  orten  so  vnijdig  dahin  ge- 
dnagt  tnd  zweBft,nit  vndenetaen  ircoa  vffWyim,  dau  «1  ir  htmehaft  fagtienan,  wider- 
spennlg  vnd  ahfollig  würdent,  dann  wSr  ir  »ecter  spil  schon  vssgchen  vnd  gwnnsea, 
darum  si,  als  man  hören  wird,  euch  die  sach  znoietzt  da  wider  anflengend.  ^) 

1)  (B.  a.)  ander  Mtt  hlt  feai  targtt  iteaen*  —  8)  Um  imA  der  gitalt  wwd  «aelt  m  aagetcgtaa 
ffwalt  vai  «««twIIlMi  eadcr  in-Blatoi  n*  nuffluilta,  «1«  die  lypt  n«  crItillBrn«  tinow  k..  da  di« 

puren  rnoflplend,  piirRetenJ,  beno^trtend  vnd  biuittt«nd  die  g-otzhüser,  stflrintend  die  bilder,  trilx-nd  im 
die  h.  s«cr»meiit  ni  mcM.  —  3)  Am  osterabend  In  disem  Jar  «törmtend  die  Buler  Ire  Ulder.  mit  g^roetem 
triiimf  md  «aimt»  eiua  alt  am  veUlraeht  Btrakel,  dl«  dtdi  lam  hMataa  ven  BmIc»  veilnitn 
wordeiid. 
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Erberm(^ich,  tratzlioh,  frefhen,  mnottv  iiiig  hendel  ynd  gschichten,  so 
ftrgiuui  Tnd  ToUbradit  wnrdoit  im  zt«  rod  zxz  jv  knrta  iMgiülta. 

Als  dann  ob  gnaogsam  anzeigt,  wie  nach  yergftopim  krifg  Tnd  rfTgertditoni  lands- 
friden  die  Zorcher,  Borner  vnd  ir  anhanj,'  ro  frefenlich,  mnottwillicklich  vnd  tTAtzlich 
fUrgriffend  vnd  handletend  an  Tilen  orten  mit  mengerley  saclieo,  sind  oben  die  anfeng 
frii  d«r  dlofen,  dndt  Um  4r«laaigrt  jar  (Iridar)  t«rT»nekt  vndmrgselüagett  tai  m 
vnnnti  gericbt  vnd  bracht  worden.  Dann  jetz  im  anfanp:  des  xxx.  jars  kam  ea  aber 
alls  schrien  vnd  rneffen  zm  tagen  an  dio  v  ort. ,  nämlich  i^otshüser ,  stett ,  coinnn  vnd 
gmeindeni  so  jets  fber  Inhalt  briefeu,  verkamnas,  betrag,  pnnden  vnd  näw  vflfgerichts 
)mbM^KU  ngrilm,  ItMdnmt,  güiiiigt,  imngt  iruden  m  dco  BMttodM«,  ym  Ulf, 
bystand,  rat,  achnfr  vnd  schirm  hy  dem  alten  plonbea,  %j  recht  mf?  ij  dem  Iren  se 
bljben  mSgaii.  Dann  die  secter  niemand  mit  recht,  dweli  briefen,  gacbriftMi  wier 
glimpflich  «mdamf  raielcnd  oder  Jratndlihi  ma  krtmi  Mb»  «ttttrataid,  noidir 
T88  eignen  maottwiUeii  vnd  gwalt,  alls  vnder  dem  mUm  In  ^tiwoite,  ü  fiall  In 
gf|il]eTi<)  tr^^PTi  TTipncVliflii  TTi  fiirfaorend,  wie  die  aiifcn?  obstand. 

Dana  nauüich  an  eitiichea  orten  hieltends  den  gotzbüsem  ir  sina  vnd  ghiten  vor, 
M  radera  lUeeaeiide  die  «Iti^Sa^lgai  frieetor  fw  kna  vad  belli,  tertrttteBd  liao,  ftf 
penen  nit  uie  mos«  zo  han.  Wann  dann  die  alten  ort  ein  hiessend  wyter  mess  han,  so 
nanicnd  im  die  aecter  pfrnond,  onch  sin  eigen  hab  ynd  guot,  ettiichen  trüwtends  onch 
tarn  leben.  Ettwan  wottends  ein  gotdins  zwingen,  mit  gwalt  ein  predicanten  sampt  wyb  vnd 
iMBckarten  Tflketetaei  Tnd  gehen ,  «der  by  Iren  oaUatnren  pr«diesnten  n«  vereeelien, 
satztend  inen  competenzen,  vnd  rwun^r^^nd  s? .  inen  solch  psetzt  belonnng  bar  ze  legen 
anfangs  jara,  nit  erwartend,  ob  einer  V8»tüade  oder  nit.  Item,  wo  an  eim  ort  der  alt 
glonb  du  meer  wird,  firy  dannen  ue  alle  litt  nd  vlhnti,  naektwnd  dann  il  flnd  Tid 
^rd,  sehicktend  gross  bottschaften  dar,  wottend  zwingen  vnd  zwnngend,  ander  gm  ein» 
doTi  rnn  haben  md  das  gotzwort  für^egan  lan.  Wypstend  vfT,  (lft<;«  die  ^,'emeinen  vog- 
tj'cn  den  vügteu  von  alten  orten  nit  me  schweren  wottend,  alienihalbeu  mit  znosagen 
in  Ijta  vnd  gneta  n  eeUmen  l»y  Inn  ftrn«iea,  aladum  aoteka  vAate  ane  nl  vil 

volbracht  zuo  Znrzirli.  f'llnrnnw,  Keisergfuol,  Ilitzkilcben,  im  Tnrgöw ,  Veldhnrh,  llfm- 
sterliugen,  Dieasenbofen,  Ittingen  k.  Ynd  obglyeh  die  andern  mittlenden  ort  (die  dann 
insrteila  eeeter  kalk  warend)  etwan  zno  tagen  ansachend ,  dass  bed  partyen  still 
•taa,  nit  den  gotikftsem  vnd  obgemelten  angrilTen  nit  wyters  fümenen,  aander  frint* 
lioha  oder  recbtUchs  entscheids  erwarten  sottend,  antirnrtend  der  secter  Stetten  hotten, 
Ir  herren  vnd  obern  wordent  nat  atill  stan,  sonder  in  Sachen  dos  goUworts  cdamnder 
il  all  Ir  frefal  verdadrtend)  flrfitren,  Intt  dea  landfrldoia,  den  rf  enek,  irie  aadra 
gBchrifr-:^:!.  >iitrktcnd,  wunden  vnd  trüytend  vflf  im  ton  vnd  sinn,  fnorend  ouch  aUo  dann 
für  vber  graein  oder  snnder  ansecheu ,  vnj^eacht  wem  men^cklich  raogetan  oder  ver- 
irandt  wür.  Wann  si  dann  onch  selbs  ettwan  zao  sytUa  vS  auräeffen  ettlicher  gots- 
ktar,  atiftar,  eher-  vnd  lechenherren  dea  selkan  fesArill  vid  iMeld  gnkend,  atUl 
fstan  wellen,  rechtlich  oder  gietlich  linTidi-n  ,  lirarht  es  zwar  nit  me,  d^nn  sobald 
tnea  ein  andrer  nefall  kam,  foorends  für  nach  aii  ira  lut  vnd  bgird,  als  onch  mit 
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dem  ^rtzlinK  Diessenliofen  k.  Daram  ich  die  a  t^  ri  dis  jar?  znm  )rnrtr=?tftn  htgrjUen, 
Tud  »amarie  gstellt  liab|  als  tU  hfma  docb  eiiis  tuoclis,  vad  dis  äadt  oian  alles  wU 
kumen  bericht  in  dw  alfAdilflii. 

TorgOwer  vad  gotshulfitt  saat  Oallan. 

Vir  oI)geinelt  sterckea,  inblasen  vnd  Tffwjsen  der  Zftrclier  handletend  jeti 
die  Tug5wer  all  me  als  Tiidertaaen«  aander  tb  lelUarreii,  boMleiid  tbA 
Mt^tm^  laidapMiiifn  am  «ins  landaofts  w&ssen  md  erloaben,  silitaid  vff,  tatend 

ab,  80  vniierstendiger,  grober  art,  daps'  man  wul  verstaond,  wie  d&s  kfnd  liiess,  dem  rt 
BABUA  gabead  g«tiw«ri,  Tnd  was  iaeu  am  nächsten  giegen  Tod  alier&nmüetigest  was. 

Wie  mo  Wyl  in  TugOv  wytter  geliandlet  ward. 

Oben  ist  knrtz  anropen,  wie  mit  hcrren  appt  zuo  sant  Oallen  mgangen,  list  vnd 
alefanU  gsaocht  vnd  uiau  lu  keine  rechtan  »ya,  sauder  einer  regierang,  tierächatt,  Ittnd, 
Ittel  TBil  gnote  ganU  tamhat  vnd  Twtfiben,  9vA  dto  nrai  «rt  ir  gredttigekeit  an  dar 
honptnianRchaft  daselbs  entsetzt  syn  mni '^"t-^nrl.  Da  denocht  gemelk  ij  ort  Lncem  md 
Schwytz  all  weg  mit  dapferm  emitsiiochtend  vnd  nacbwnrbend  zno  tagen  an  die  2är«hier  Tod 
Olamer,  rittend  bimus,  widfr  vnd  ftr,  mit  tU  angst,  sorg,  m&ey  ^nd  arbdt,  Tnd  als 
TlMlut.  Dann  als  non  die  Ztricher  zno  Wyl  warend,  Tnd  wotteud  die  gestellten  ar- 
tickel  den  gotzhnslütten  TiTriohten  md  g«n,  da  dann  onch  Mnkamend  die  betten  Ten 
Lncem  md  Schwjtz,  die  aber  nit  in  die  pfallatz,  snnder  in  der  statt  in  ein  herberg 
Itonmd,  Tid  TmnuuMiid  der  Slielier  Araemen,  Vertend  ne  den  betten  m  Ziriek, 
begertend  an  die,  si  wettends  gestellte  artickel  verliöreu  laa  mit  vil  frnntlichcm  an- 
snochen.  Baruff  inen  die  Zürcher  antwurtent,  wann  ai  sich  mit  inen  Yorglyehen ,  den 
gotzhoslütten  solch  Terwillgen,  so  wettend  si  die  hören  lan,  vnd  gern  by  der  handlnng 
ku.  Desi  inen  die  betten  nIt  bewillgen,  nit  enutUeber  begere,  neehnnln  aeleb  flr- 
nemen  m  ze  hören  lan,  darnlT  <i  jjern  znm  besten  wettend  helfen  bandlen.  Da?  inpn 
die  Zärcher  gantz  abschlnogeod,  vff  dae  die  betten  Ton  Lncern  vnd  Schwjte  in  ir  Ler- 
borg  Iwrtend.  Indem  nnn  kamend  ettlf ek  bftekaensektttien  Ten  XBrldifni  Wyl  beschickt, 
wottend  in  die  pfallatz,  die  zoo  besetzen ,  dann  der  obgemelt  zneaati  dünnt  getan,  Tnd 
der  honptman  darin  geheissen  was  sitT^n  mit  eim  oder  ij  erber  mannen.  Weichs  die 
Ton  Wyl  zno  grosser  bschwcrd  auuamciid  als  ein  ding  dienende  zno  abbrach  ir  fryheit 
raH  gnektigekeit,  vnd  danlT  die  gemdten  eekktnn  wider  Tertrybend.  Ward  alse  ein 
Tffmor,  lälTend  die  bnrgcr  mo  Wyl  für  äi-^  yifallatz,  da  dann  s^hon  jefz  die  Züricher 
Tnd  Glamer  sich  gerfist,  die  porten  verboUwerckt,  all  türen  vermacht ,  sich  mit  gweer 
Tnd  andren  hierzao  dienenden  dingen  Tersechen,  darby  verstanden,  dass  es  ein  anschlag 
was.  Darzwnschend  nnn  die  hotten  Ton  Lncern  Tnd  SchwyU  aich  fhegtend,  zno  itit 
porten  kamend  an  die  pfallatz,  Tnd  redtend  mit  d^n  Kotten  von  ZSrich  Tnd  Glems, 
kieltend  inen  für  Tnder  anderm,  ob  inen  knnd  wär,  dass  ir  herrn  Tnd  obern  Ten 
taewn  Tnd  Bekwyts  die  trat  kerren  Ten  SBrlek  Tnd  Olaru  naek  Ivt  der  geekwemen 
pIndan  gemant  bftttend,  nnt  gwaltigcklich  zno  handien,  sunder  inen  znouor  eins  reckten 
ino  syn.  Antwortend  die  in  der  pfallatz.  sl  wiisstend  nht  danrnn,  wettend  golichs  ze 
etand  hein  schriben.  Yff  das  ein  erberckeit  zuo  Wyl  samt  gedachten  botten  von  Lncern 
Tid  flAwyto  nm  beaten  mIttMend,  tiA  die  Tftraer  tridenatat  IIa  abar  die  ebg»> 
TTipItcri  TtnrhHenschatzni  von  Zürich  wider  verjatrt  worden,  kamend  nnn  gegen  abend 
nach  vud  nach  jets  xx,  xxx  k.  bis  rß  zwei-  oder  ilj<->  man  ilr  die  statt  Wjl  zamea, 
dann  der  honptmann  zno  sant  Gallen  katt  diaa  alao  augsechen  Tnd  Terordnet  mit 
Aren  vnd  wortsaieken ,  »  m  nett  inird  taen.  Die  Ueneid  diA  jetz  sechen  vnd  hBnK 
mit  trSw  Tvd  tmaUekaB  «avtaii,  Tordartaad  anndar  paraanan  Taa  der  statt  inan  aa 
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feben,  dm  ildi  dl«  rm  Wyl  morcUleh  1>esdivlrt«iid,  rwht  Uttwid  vnd  anräeftend, 
«bTnder  inen  jemand  etwas  j^^fräfelt  odf  r  missh&ndelt,  wettend  si  nach  Irttottreclit  strafen. 
Aber  nach  vil  solühs  liandlcns  liessiiid  die  vur  der  statt  ein  storm  gan,  vml  Vnmend 
by  üj*-  man  für  W>1  sameu ,  gantz  VDgeKtüoiiicli,  fanden  Mlff  vud  bjstaud.  Da  aber 
die  bvrfer       sieh  nmoi  toteiid,  tU      beder  pftrtyMi,  Im  ndnviiir  da«  li  j»  de» 
hnf  iinr-ii  dv-tatt  nit  "Wettend  lan  iTiiieinen,  lioliieltend  denen  die  statt  vor.   Indem  nun 
aber  darzwuechend  dnrch  früud  vnd  naehpareu  geredt,  «in  abredang  gemacht,  zao 
Mten  teilen  «ngnan.  Da  die  barger  sao  Wjl  denen  Tor  der  etatt  etwas  geltz,  oach 
vtn  Vttd  Invt  Idanssgeben  mnMitend,  ynd  eMidi  from  erber  intt  gfangen  wnrden, 
BO  hem   appts  amtlütt    gsyn ,  mit   denen  pantz  erbemcklich  fbel  mi'-sliaTtdlet, 
gefoltert  vnd  fbel  an  inn  gtaren,  darfor  half  oach  kein  troeinug,  Tersprecheii 
iMih  blrgidiifk.  Dtnf  dun  in  etUieh,  m  «neli  keitt  tijn  vad  beleebnet,  deeh 
nit  ane  sunder  wamnng,  entvichend  ynd  flochend  von  Wyl,  solcher  marter  u 
entgan,  ^-nd  diseni  K'^ftUt'-  die  dann,  wiewol  si  vIl  vra  recht  ,  zao  dem  Iren  ze 
kou,  uachgtyagt,  Tor  die  urt  zao  aonderen  vad  gmeinen  tagea  kaiuend,  denochl 
•llliA  -TM  der  itatt  Wyl  rni  dm  im  tyn  nwefliteiid,  Ut  naeh  dem  krieg,  ao  lianieh 
folget  Boich  vffrmr  md  mbSrang  bscharh  rm  vnd  vff  den  n&wen  jarstag. 

IB  dem  »bredeu  stallleud  die  puren  Tnd  die,  so  vor  Wyl  lagend,  namlieh  gmein  gotahne- 
Ittt  dei  elMrn  nd  iddern  amyte,  den  fiQ  «rtev  Ztrch,  Lncem,  Schwy^Tnd  Qlim  mo  tat» 
tieUen,  mit  was  farworten  si  abziehen  wettend,  nämlich  der  meiunng,  dwyl  k  herm  imd 
Obern  yon  Zürich  inen  ynd  si  inen  hinwider  göttliclis  worts  halb  etwas  xno'iae  tan,  daruff 
dann  ap pt  Franciscos  mit  tod  abgangen,  jets  ein  näwer  appt  gsetati  der  eich  landrumig  yon 
inen  geten,  nrit  dm  lyb  Tnd  gnet  getnoi»  dn  dann  «i  »b  die  iryileeen  tue  regement 
gsyn,  haltend  Bi  Zürich  vnd  Glams  als  ir  günstig  herren  vnd  obern  angerüefl  vin  hilf 
ynd  rat,  yon  wegen  irs  regements,  damff  dann  gemelite  ort  sich  sno  inen  verfdegt, 
dnrch  ir  anwSlt  zamen  gsessen,  ynd  sich  eins  fräntlichen  landrechten  vereint  mit  poncten 
Tnd  artteklflnf  dero  dann  etükh  wider  hindersich  zno  bringen  angstellt,  ynd  daran  «r- 
Ifittrnng  erwartend.  Wann  das  Icschech,  mit  brief  rnd  siglen  Yfftfericlit  vnd  verwart, 
als  dann  wnrdeut  si  dem  honptmann  schweren,  ynd  er  inen  oach  iatt  eins  artickele. 

Bodann  lurttend  d  Lieern  Tnd  flelnr^  ankert  mit  ecnitiieher  pitt,  d  wettend  ilA 
TOmelten  beden  orten  Sirieh  vnd  Glams  glychfSnnig  machen ,  ynd  inen  wie  dieselben 
ij  ort,  ouch  verwillffen .  wenn  das  besch&ch,  wellend  si  dann  inen  sich  oncli  ^rlychf3r- 
mig  machen,  Tud  für  ir  günstig  herrn  erkennen,  als  wol  als  Zürich  vnd  liiaros. 

Sun  drttten,  m  Tenaelter  ap^  dns  tand  nit  gsttüeken  verta  nftw  Tnd  alta  (eatip 

ments  erhalten  mBcht,  vnd  das?  pt  ein  refrierender  herr  h)ti  sötte,  dann  wettend  al  in 
ghorsam  syn.  Item  ynd  dasö  man  inen  all  alt  ftäfel  nachlan  sStte. 

Tff  aidiek  ImH^  Tnd  vertrag  zngcnd  die  poren  wider  ak,  Tnd  ward  diaa  cnkArang  iar> 
lelt,  bleib  deck  der  kenptmann  kerr  in  der  pfallatz,  vnd  maeaat  bair  i]n^  daTn«  Tnd  die  swai 
ert  Lncem  ynd  Schwytz  aller  herlickeiten  entwert  blybeu  vnd  syn,  wnrdent  die  glkngnaa 
no  Wyl  in  tarn  geleit  ynd  Jda  bhalten,  yon  welcher,  onch  der  entwyebnen  TSd 
dia  kandels  wegen  die  ert  cd»  tagen  mn  diokam  mal  toun  T«n  Wyl  geaduibcn,  aber 
si  faretend  in  dem  vnd  all  andren  dingen  des  willens  der  Zärcher,  ynd  bettend  sr.Rt 
niemand  angsechen.  Dann  als  zno  tagen  der  handel  aber  anzogen ,  die  andren  botien 
sich  entscUossend  ynd  yerglychtend,  uautlich  wann  berr  appt  das,  so  er  entfrömdet, 
wider  Mta,  andi  die  biderben  gotaknalltt  bin  gotiwort  blyben  Uesse,  daaadann  er  Tnd 
sinamptlfitt  widernm  inpelasscn  werden  sottcnd,  onch  die  bede  ort  Lncem  vndSchwyta 
by  ir  grechtigkeit  ynd  verwaltong,  weltlich,  sittlich  ding  betreffend,  blyben  ze  lassen,  soferr 
«i  die  meea  Tnd  earamoniaa,  vie  die  abgwneerat,  lianend  fkren,  Tnd  keins  wegs  widmm 
an  denen  orten  vfiwrichten  ynderstaendend,  vnd  ward  mit  beden  teilen  gredt,  eich  dee 
benügen  ze  lassen,  nüt  vnfrüntlichs  pegcn  onandren  fürzencracn.  Dis  meinnng  aber 
die  Zttrcher  gantz  nit  (wie  unch  die  andren  ij  ort;  annemen  wottend,  sander  es  müesste 
bj  TtrinadlHen  dingan  Uibaa,  wattand  aianaadlniii  Mcktan  I7n,^far  nit  iMAMn 
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yngesaltzn«!  Worten.  Tnd  to  glycbwol  zno  tagen  vil  me  vnd  zno  mengen  malen  hierin 
gehandlet,  snnder  absclieid  des-slialh  (ftjben  vnd  niBelkh  tradiert  worden,  aber  alles 
Böt  erscbicBsen  nuch  bringen  niögeu,  dann  da»»  es  des  appts  vnd  beder  orten  halb 
Mdb  laitAii  alt  obgaMrt.  Aib  icbs  cmcli  U«fftr  ntt  iTylter  »niHehai,  tmAw  blybea 
Im  wdlen.  Eb  nam  ov^rh  Arr  hotiptman  zno  eant  Gallen  zno  einen  rnd  dero  von  Zürich 
lunden  golden,  sanift  ettUchen  cleineteB,  dem  f^rtihos  saut  Gallen  saosbSrigf 
fstnond  oneh  umIi  tU  handltmi  ra. 

Diser  dingen  md  fnrbrechens  der  Züricher  was  oncb  aampt  Iren  bystendern  nit 
rin^cste  vrsach,  dai^»  die.  ort ,  ho  oach  mit  der  sect  nit  minder  dann  si  behaflt,  mittlw 
vnd  vndertrager  warend  diser  dingen.  Wie  si  dann  mittel  rnd  hilf  den  p«rtfea  tatend, 
tat  J«te  «bm  teUi  gUrt,  dann  te  aimna  aeUckt  tüA  J«  aUa  diAlit,  dm  batodlab, 
das  ander  offonlicb,  damit  die  v  ort  sampt  dem  waren  alten  cristeiigluuben  gantz  mder- 
tmckt  vnd  bewältiget  wurdend.  Uann  Zürich  vnd  Bern  was  ein  party,  die  v  ort  Ir 
widerpartjr,  (tlam»  uiuclit  uit.  ine  melster  aja,  dann  dasa  ir  «ectische  part  wider  der 
uAm  willM  nit  gewalt  IBrAunr,  Baaal  was  der  aaet,  FrjrbiurK  maeUaUein  kalaa  la- 
konpten,  wie  gern  si  doch  den  y  orten  g:balffen,  Solotnrn  warend  inen  selbs  glych 
Ueuaeh  oit  meehtig  gnoog,  Sehaffhiuea  md  Apptzell  sei^tisch,  sant  Gallen,  Fänder 
nA  iUBauai  dMsgljch  Tff  te  aaettichwi  arten  ajtten,  nider  imuk  «rwall  da 
andrer  mittler  dea  ?  adea  nttaUdi  no  «riialtan  des  tiUm  t^oalmi,  dann  lata  ja  ntl 
hab  ^aawii  amJn. 


Aber  m  gmabm  limdlray  wcfca  waa  gfuae  iMd  vfinli  gelnradit 

Solcher,  alfi  obgemellt,  seltsamer  md  grober  hendel  färgiengend  täglich  an  mengen 
orten,  ward  auch  etvan,  v»  spen  md  stSee  in  klkUIrlBen,  da  nodi  die  altglSnbigea 
atarek  warend,  dnrch  die  ort  gcmittlet.  dass  alle  ding  angestellt  sottend  ejn,  Tssgnon 
die  prcdicanten  sottend  mit  dem  gotzwort  fnrfaren,  welch  aber  die  mess  wettend  bant 
das  sott  gschechen  in  ireu  eignen  costen,  ane  entgeltnas  der  pfrönden. 

la  murdint  snagtridit  And,  Bat,  fM,  tfhifwmetat  vnd  Temi^niYftragmi  iwS- 
sehend  den  v  orten,  7wnschend  dero  oberckeit  vnd  iren  vndertanen,  liy  den  orten  »ampt 
md  sander«,  zwäs«hend  inen  md  iren  pandsTerwandten,  mit  mmüssiger  gfaar  vnd 
yffsatz,  md  ja  gar  lAt  mdariaaaan,  ob  ninn  d  TndaratnüdranierfeUen^  trennen  ?nd 
meialg  bitt«  mik  >n  machen.  Dasshalb  etwan  mder  die  gndndfln  gaaUdrt  aaetladi 
abscheid,  trockte  büchlin,  gedichtlj,  alefantzlj,  md  der  ^lychen. 

Dann  die  aecier  warend  aess  nit  Tnw&aaend,  dass  kein  fnnd  noch  handlang  inen 
baa  ma  vsdartmdninir  dea  waren  alten  eriatengfloibena  vnd  deaa  anbengam  dianm 
md  helfen  mocht,  dann  wann  si  die  v  ort  vnd  ir  anhenger  bettend  teilen,  vnd  gljdl 
nun  onch  ein  einigs  ort  von  den  r  brechen,  so  was  ir  pnrs  gantz  vnd  der  wind  In  allen 
säglen,  das  doch  der  allmechtig  gott  (onch  nit  ane  gross  beschwärd,  müe^,  angst,  not  vnd 
•ibdt  ginalltar  ▼  «rtai  abarAaittn)  dnidi  dn  noitltab  glet«  tUwagMi  TittarüA 


•         YiMi  fi7en  empten* 

Zno  tagen  kamend  die  botts^cbaften  der  gmeinden  von  Hnry  md  Hitzltilcb  in  fryen 
«■fteni,  erdagtend  sich  hoch  mdTast,  wie  si  nitm8«htend  bljben  bim  alten  glonben, 
dar  deck  udi  lit  4«a  IndMdana  vndar  tun  m  wyt  daa  ■MrmndaB,  aber  dar  laekar 
IttC  tad  tahnaf  fracUwid  an  vOllnitad  gfbar,  daia  dtndfciirnAtbljbaa  «Mrtüi, 
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mit  höchster  beger  viid  anrfieffen  n»  den  t  rnd  andren  orten,  man  iretu  si  bim 
iMidflrUUii,  TBd  iraa  d«r  znogebe,  bMaftb«  nd  feUnncn.  Tad  bftttend  dl«  von  Zaricli 
ein  mandat  giu  Hitzkilcb  greschiekt  des  lahAltx,  da88  ir  keiner  an  kein  predig  tu 
sollt,  dann  allein  zno  den  nöwen  predicanten,  euch  hiiider  kein  mess  stan,  noch  too 
dem  h.  aacrament  ^n  :c.,  mit  soml  gebieteue,  ais  ob  si  tob  Zürch  allein  herren  in 
fryen  «mptem  wftreni. 

So  kamen J  aber  tler  ?!  M^clicn  gtneinden  in  pemelten  fryen  emptem  anwUt  fnr 
die  ort,  bractatcud  gestellt  urtickel,  naniliclt  gijcfae  conformacion  mit  denen  ron Z&rirh, 
als  von  eebmch,  jnnckfrowen  schwecheii,  von  scbireren,  mtrincken,  becleidnng, 
inie«iber,  Itaffern  vnd  der  dingen  halb,  beserteiid,  diewyl  «i  Jets  daa  gtHamni  angMn, 
Tnd  TS8  cralfl  desselben  dis  artickel  psef??,  f]a^^<  man  inn  die  confinriieDMi  w^tt'^,  rrii 
die  vQgt  die  booeeea,  wie  die  daruff  gesetzt,  iuzüchen,  dasa  die  Züricher  inen  sao  stand 
mficMSidi  abar  dla  andeift  baiaiabringen  Baomd. 

Ton  ***—fcMi^iiia|f  d«r  T^gealnirger, 

Die  Teggenborger  waread  oneb  dnrebs  gotzirart  dabin  braobt,  daaa  si  ir  landrecbto 

brief,  cid,  gläbt,  siigel  vnd  truw,  alles  Uessend  n&t  syn,  vnd  hangtcnd  starek  au  denen 
TOB  Zürich  demutss,  dass  si  sich  der»  von  Schwätz  (wie  obghürl)  gantx  entsagen  wet- 
tend, mit  trat!  tnd  bodi>  danun  dann  die  von  SebwjtE  jS  dia  wjU  aber  ir  betthafl 
sno  den  Tupt( «^»bürgern  schickteud,  zno  erfarcn  viid  ein  wtkssen  ze  ban,  ob  si  inen  das 
landrecht  scliwercn  wettend  ald  nit.  Da  die  Toggenburger  sich  wertend,  schirm  vnd 
TSSEUg  fürweudetend,  ails  Tuder  schyu  iis  gotzworts,  vud  gabeud  den  Schwjtzeru  &ho 
dta  laadrecbt  yS.  Seldta  nm  die  Ten  Beebwyta  den  andern  »rtea  tue  tagen  dags  wyaa 
MieigteDd,  begcrteud  dcäähalb  ir  hilf  vnd  ratz,  dann  dis  nit  ein  cleinfnog  sach  würu. 

Baraff  inen  von  den  andern  orten  geraten  ward  (.nit  tou  denen  Tieren),  solchen 
iiajidül  noch  diser  z>tt  in  mowen  austan  ze  lassen,  biss  viT  kamliebere.  Dise  Toggen- 
biiveraebe  art  bat  oach  gcbom  den  Zwiugliu ,  vud  sind  si  für  vud  fdr  vil  Tngschick- 
ter  gB|n»  dann  andre  ir  nachpuren,  ich  ^louh,  si  sycud  von  praf  Coontiflll  SBCbt  bia 
der  «mb  dn  eidgnoschaft  verwirrt  vud  wider  einander  bracht  hat. 

Erst  anfordrung  des  costeus  zao  den  v  orten. 

Vit  der  jarrechnnng  zno  Baden  post  Baptiste  hieschend  oach  die  rj  stett  den  v  orten 
die  üj*-  krönen  cf>sten,  sodann  vlT  versdiinen  Johamn«?  BaTiti'^te  rcrfalkn  vnd  hinder 
ein  scbnlttaeis  von  Baden  gleit  sottend  worden  s^n.  Üaraä  mea  die  botten  von  den  t 
«rtm  antwortend,  diryl  neeknaala  «tinta  spennen  tieb  im  landfiriden  bieltond,  «»  itt 
glych  verstanden  worden  Trärend,wann  dann  solch  spenn  erlüttert ,  wardent  ir  herren 
Tnd  Obern  solchs  geitz  kall>  ^'«tbürlich  antwort  geben.  Aber  nach  vil  argoieres  vnd 
Tnibebes  no  tagen  vm  Gailj,  leitend  dla  t  ert  das  aaaten,  nie  dar  apntcb  der  sebM- 
littan  daa  raogab,  m  ftid  tiiiI  nawaii  iHllai. 

BydiftagB  no  Ongspnrg  kortMr  aamg,  4a  dam  Uff*  UL  iagtrittai 

XT.  tags  jimy.  ' 

a  daxm  kei&erlich  Mt.  Carolas  vm  viler  einer  vnd  des  rjichs  gesckäften  Willem 
(dir*  der  alMffUNtb  daa  flnaiBUebit  was)  sieh  hanu  verfliegt  in  fltadüaad,  jW  eiaan 

vssgeschribnen  nach  Ordnung  rycbst;i!:.  Vnd  dwyl  dann  haltnnp,  hand1nti;r.  anfang, 
TSBgaag  vnd  gmein  acta  gemeits  rjrchstags  an  andren  «rten  begiflen  sind  vnd  wer- 


i 


Digitized  by  Google 


IS««. 


sei 


dflot,  1*88  ich  hi»  C<^  oach  radienlich)  tsb,  Tad  Tolgt  haraacli  zun  kärtzten  sabBtaat^ 
m»  fHidt  IbMkMiBCallwrfdiftntai  m.  alMs  i^nadlat  h«t  biMIni  ioi^vibm. 
Dan  ab  m  nvittang  will«i  der  nüwen  sect  gar  tU  tdI  BMigerlej  gbandlBtt  fti- 

gaaa  Tnd  aasogen,  wardead  daroh  tr.  Mt  .  Tiid  die  fürsten  erwelt  naclivolifeTirl  personen, 
luaria  aaMdua  le  taoa  yiA  aatwort  ze  maclieii.  Naoüich  Toa  dem  altgiuubigea 
iar  UHtbif  vot  Oagiparg^  totiog  Hiiiiifek  tu»  Bnmnkwi^t  nangtaff  YhUlppn  vm 
Baden  cantzler,  ertzbiscliaf  sao  C5ln  cantzler,  d^ctor  Caorat  Ycpina,  dnctorr-^  E'^g  Tnd 
Coeleas.  Sodann  vff  dem  eaclisenteil  margralT  J9rg  von  Braadenborg,  hertsog  Haas 
Fridrich  voa  Sachsen,  sacheischer  caaUler,  doctor  Sebastian  Haller,  PhUippas  Mtliim» 
toa,  Joana  Itriati  fnd  Erhart  Schalpf. 

Dis  dana  also  samen  kamend,  conaeniertend  in  dea  sehweristen  articklcn  md  staU- 
Umi  aach  laagea  aa  flf  künftig  coaciliaai.  Aber  deaocli  irard  rff  fürtragen  der 
latk«iwA««  fKnt«s  dareli  die  altgUabigea  gtart»,  tm  «mpHtloh  k.  lt.,  da  aalwwt  fitelU, 
weleher  aatwnrt  sabstaats  volgt,  wie  die  dana  dnrtk  41»  btttta^ift,  M  wi  Im  t  orkn 
oaeh  lao  Oaf^spnr?  «r'^yn.  l'arin  bracht  ward.  kho. 

Tff  QuUwtidiea  dea  uj.  auguälj  im  xxx.  järe,  iiatt  bekennt  key.  MU  ia  ange- 
Mrd  k.  ftefinaiidi,  earfitnCfln,  l&ntoa  tnd  gwandteafwMalkfc  im  «orfMn 
von  Saohsea,  landgraffen  tob  Hessen,  vni  Stetten  der  n&wea  opinion  anhengig,  in  ir 
HL  Tff  danaUwa  earfärsten  Tad  Stetten  i^bergebae  artickel,  stob  «ia«r  g^eaaatwart 
darob  boohgelert  TÜer  aaoianea  erfluren ,  Terfaaiea  laBt  ir  HL  oaeb  geftUea,  fad  obf»* 
■eilten  cnrfärsten  Tnd  irm  anhang  hiemit  fiifdassen  Tnd  geöffnet  werden  sSlL  SmC 
trard  alsbald  dnrch  hern  Alexandern  Scbwcyss,  secretarien,  die  öffentlich  Terlema,  tbI 
vievol  dieaelb  ir  HU  aatwort,  vif  ablegang  *;  fbergebaer  artickein,  etwas  lang  mit  ia* 
flteraaf  Til«r  eaaeili  eaeriflteaUeber  Ulcbaa,  vad  by  «iner  j«dMi  aatwari  amig«  4«r  b.  gt> 
Schrift  vuJ  Paulj  alejjiert,  vnd  VTigefarlich  in  Ix  blctter  gezo[?en,  die  dann  haruach  vsa 
dem  gantzt-n  corpus  mit  flyss  ein  knrtse  doch  (^rechte  sabstantz  gestellt  vnd  zogen, 
wornff  sich  ir  Mt.  antwart,  Tff  der  näwea  opinion  auheugang  länt  was  si  begert  ab- 
niotaoa,  le  «ntnekia,  wai  ir  IL  aaiiimpt,  latlaHi  vnd  Bit  im  iwrt  Mliariich 
Terdampt. 

Krstlich  aiiapt  ir  Mt.  an,  dasa  si  bekean,  gloab  Tnd  halt,  dass  alleia  eia  eiaiger  gott  k. 
▼OB  der  gottbelt,  naeb  altem  braeb.  lim  dam  die  «Idertoaf  Tobottni  Tnd  aU  lUkftbUMa* 
Item  dass  die  erbs&nd  Terworfen,  md.iu  summa  mit  der  kürtze,  snst  alles, was  bogebraefatir 
kciserlicher  Ordnung  nit  znoirider  ist.  Abor  durnebond  gibt  ir  Mt.  in  antwnrt  züo  Terncm?n, 
dass  die  gaeteu  werck  des  mensoheu  gegen  gott,  thb  in  erlüsnng  verdienlich,  nit 
lao  Tarwarfisa  ligead,  saadar  nlladg,  nlt  aadaebinff  TO«r  gBcbrifltea.  Paw  di«  blieb 
sye  bestendigt  ane  die  Tserwellten  lieben  hel^t^n,  ant^rt  ir  HL,  diu  tpiaim 
Tarworffea  Tad  verdaait  Tader  fiasao  dem  k&tzer,  nit  zQoläf>sig. 

Der  ertstealieb  namidi  wll  mA  all  Jar  «lamal  sao  toterlicbea  tjrt  das  b.  laef»- 
ment  nach  criatanliebar  «idaaaf  «mpfbebeu,  Tad  die  Terganea  «tad  daitb  gemein 
bjcht  wol  thnon. 

Fenitentz  sye  nit  abzetaond,  sander  natzLicb  der  selea,  saoUssig.  Die  Tij  sacrament 
lallead  ebarnntea  vad  atett,  der  afiwea  epiaion  aabeaglg,  aabattea,  eaeb  ir  Tadertaaea 

ernstlich  ermanon,  solche  zud  erlialtcii,  vnd  dz  niemand  zuo  predien  angnan  werden  soll, 
der  syo  dann  vor  von  geistlicher  oberckeit  zuagelas^i'n.  Yni  wa?;  disem  zaowider  yn- 
gfailen,  suli  aU«i  wider  vffgericht  werden,  Termög  urduimg  der  laichen.  Die  gotz  vser- 
weMen  bdgea  nit  anrlelto,  iit  UtnriMli  terdamyt,  tiA  fr  U.  «nunnf ,  daae  diae 
carfar  t?n,  furgten  Tai  atatt  rieb  anraekiB,  Tai  ir  auiaaag  (dm  nwwitar)  Terwerfti 
Tod  fallen  las&end. 

Bmpfahang  des  bodiwirdigen  eaeMwH  flür  bedarley  gastaUt  ist  andm  alt 
dam  ein  ?agbemaier  mtiebraih,  denBdbwvm  gmiBar,  InMielarecimag  abeiAd- 
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d«B,  vnd  T8S  was  bewegenden,  nottwendigen  Tmchen  du  mder  einerlej  gstallt,  in 
eriitoilkker  «rtmng  no  B««n  TfllpwM.   ▼ari  altei  ia  tU  Uettm  wlea—» 

md  daB8  processlon  vff  Corporis  Criisti  mit  rlem  hiM-hwirdigen  Bacr«:i:pnt  iiit  zno 
TftderlMMn  üg.  Flaffen  ewiber  xao  nemen,  wart  ia  disem  kein  antwurt  augezogea, 
itit  fil  verlaniif ,  ia«  feiftlieb  reinigkeit  Tnd  gehemme  kein  uintoveh  sig,  onck  ym 
was  Traach  inen  dl  ewiber  TerMto,  tanm  ü  iMi  mit  te  kUAn  vnglUhiB,  i«n. 

ir  M(.  dapii^lh  nit  gestatten. 

Des  amptz  der  b.  mew  »jg  anders  nit  anzuonemen,  dann  na«h  harkamen  vnd  brach 
der  cluriBlenliehen  Ulcben  vnd  sjg  der  n&wen  opinion  anhang  zno  Terwerffen,  ir  HL 
denselben  gar  alt  willig'  zc  färgang  ze  kon  lan,  Tnd  dasa  die  mess  anders  nit,  daaB 

7110  latin  g^sTimrt'n  tti  '  irlcsen  wprdon  !ibf>r  rnd  iedesnals  mit  anriechnng  viler 

gschrifften,  vud  wo  die  abgetan,  der  selben  intruiten  and  sUftangea  gaouea,  dk  dämm 
le  strafen. 

Item  dara  cristns  vnser  erlSser  in  der  h.  mess  nit  geopfert,  md  die  mess  kein 
Opfer  sye.  ist  ilt^r  opitnon  nls  kätTieHsch  nift  ir  Mt.  antwurt  verJampt.  Tnd  by  disor 
antwnrtr  der  iiUw  sect  aiihengif^ou  hoch  getruwlich  emordert,  n  wellend  in  di»em  vnd 
aadena  «tt  nrttmn^  daa  dan  tatomlMii  iraa  mg  WnllMi  mag,  vad  daa  taa 
ampt  der  h.  meRs  für  Ab^  lebenden  Tnd  toten  le  bitten,  syg  crislenüch.  Ciostergl&pC 
mo  halten  sjrge  kein  misHbrach,  sonder  Terdieulich,  vnd  abermals  die  anhenger  d«r 
apiaian  koch  «nmnt,  das«  die  «Uater  tad  diH  imroaer  nit  verjagt,  vmgetartzt,  laadv 
«Idar  nfanalflrt  mrdaid. 

So  sye  geistlich  rvrnlt  nit  zno  verwerfen,  dessTiilh  ?i  weltlichen  kein  geistlichen  Ton 
ainem  gewalt  nemen  oder  abiiechen  sSll,  wann  ir  Ht.  all  Satzungen  der  kilohen  luuit- 
lutlm  valle,  Tnd  a1>er  iH«  nttw  «idntoalaelien  tum  hfichsten  ermant,  aich  tn  diier  tr 
■t.  fegebnen  antwnrt  mit  kristlicher  kilchen  zno  Tergljchen ,  all  brnch  derselben  wie 
bisbar  ze  behalten,  mit  angehenckt ein  bscblnss  vnd  disen  Worten,  dann  wo  das  nit  statt- 
haben, sye  zno  bedencken,  daas  ir  Mt.  in  den  sachen  handlcn  werde  alles  das,  so 
kBnlgeUlehar  Mt.  al«  einen  Togt  Tnd  beeebtraittr  erlatenUelier  kttelien  Tnd  gantwr 
cristenheit  znostan.  Aber  ßutit  was  vssertbalb  diser  antwurt  viid  niisshrüeh  sind,  die 
mo  rerurmieren  not  sjm,  ir  Ht.  derselben  inseehens  zno  tnon,  als  ein  cristenlicher  keiaer 
vnd  bschirmer  der  kilchen  fnr  sich  selbe  onch  geneigt.  % 

flo  tU  vard  dar  dingen  lialb  geluudlet,  Tnd  wytter  aneeehen,  preenrieren  vnd 

werben  gestellt  vff  ennder  personen  vnd  stend,  vm  ein  concilinm  gehalten  zn  werden 
in  ettlichor  enn^iüpti-r  zytt,  daby  dann  oneh  key.  Mt.  etflich  edicten  lies  vasgan  in 
einem  rjch  vud  iauu>chaften.  Es  bat  onch  Martinas  Luther  vff  g^namptem  rychstag 
dm  getotliehen  getrnokt  Meehly  megediiekt,  das  er  intitaHart  kalt:  Temanang 
an  die  u"-!  ♦li-hcTi  vff  ].  Tn  rv  h  tag  zun  Ougspnrg,  in  wellchen  er  gar  Til  fpflgi 
(ratilich  anzög  tet,  mit  vsfiltzttng  der  bischoffen  vnd  geiatUehen. 


Von  Teraamlüngea  der  sectiaoliesi  vad  wie  si  irer  to^en  titel  maohtend. 

In  disen  handlnngen,  da  dann  d«n  aaeUiokaB  an  TÜ  artan  dn  kats  dea  mnn 

Tffkrüncb,  hattcnd  ei  onch  vil  vnd  an  mengen  orten  versamlnngen  vnd  tagtend  zamen, 
als  zno  Z&rich,  Basel,  Coatentz,  Strassborg  k.,  handletend  onch  vil  vm  richtnng,  pvnt- 
nnn  vnd  Tareinnngen;  Tnd  riditend  deia  vU  vt,  ab  kamaek  ganelH  wirt,  tanndera 

onch  Zürich,  Basel  vnd  Strassburg  mit  lantgrafen  Philippen  zuo  Hessen,  des  xviij.  taps 
novembry  zao  Baael  in  disem  drysaigaten  jare.  Vnd  atallteud  oach  titel  in  ahacheiden 
vnd  vssganden  gschriften  also. 
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Von  8t«tt  Tsd  Itltd««  iPfiniiner  eld^oscluilt  iw  crlBtenllchfn  bnrfrwhtPTi^,  namHcli 
Ton  Zörieh,  Bern,  Bm«!,  SoloturB,  SchAffbasen,  Mut  ChiUea,  Mtilhasea  vad  Biel,  samt 
4vM0Mt«rti<Mflfe  fliwn  8trMrtnf)ilkviian«toMnj«ta^4eBoMn]kiMi 

lÄrpcrtap  Trno  \.  TPrsamt. 

Ein  zog  gschach  darch  die  Ton  Bern  eunt  Zuieli,  Fzybarg  Tnd  Solotarn  in  Satoj 
▼Ott  ireg«ii  dei  Uenor  rffgeriehtoi  lifiwttwi,  M  Btni  vad  Frybarg  ratt  Jeiif  TBd 
Lonn  il^rieht,  dM  Zngi  gantie  sabfltants  an  andren  orten  fanden  wirt,  als  Uehar 
nft  Vomlirh  no«h  dlaaUsli»  tiA  «wd  lUiah  Tftur  gasUItt  tbA  iMfiolti  nttira«h«i 
nach  tiaiij  tu 


Von  gmsiiiea  iiAadlimgaii  dia  jais. 

Tn  (lisRm  Jar  ward  ?ar  yil  vnd  mongerley  ffcbaiidlet,  luo  j^meinen  vnd  sundren 
tagen,  dorch  gar  vil  tagleistangen  md  an  mengen  orten,  mit  grosser  mücy,  vnnioir, 
eosten  Tnd  arbeit,  das  aber  allBvmsnst  Tnd  Terloni  ms,  dann  so  gljch  ein  liandlong 
dttreh  gmdMr  odar  snndrer  orten  botteB  dir  nottaxfl  wSh.  TMgtibt,  Ttrtbtehildrt  vnd 
hpfnp^bnirht,  vermeinend,  solcbem  wie  von  alter  har  pelcM  mo  werden,  wie  bald  aber 
die  eecter,  namlicta  Znricber,  f  dt  bescbwird  Tnd  missfali  daran  hattend,  Tnd  solichs  reicht 
m  byitaad  dtm  alt«i  glonben,  vadMelitsn  der  wet,  Klttnand  wlehi  iI1«8m  mggen, 
aehlnogends  fryes  mnotwillens  tss  ,  Tnd  ftoorend  flr  Ira  gfallens,  moebt  also  by  ktin 
meeren  noch  handlen  Mrben.  rrtd  wfl<<  Polch  taeen  fampt  aHcm  rosten  rc.  vmsnst  Tnd  TW- 
lom.  Denhalb  onch  die  v  ort  zaia  dickera  mal  mo  tagen  ernstlich  anbrachtend»  be* 
ffirtsBd  winen  no  ksn  -ni  Inflieni  bwshtldf  ob  mm  A  by  dm  bfladtB,  dem  laadi^ 
fridrn  Tnd  andern  dprtriTrhfn  vf'r^f>iryhTiTif;'<>n  blyben  lassen  wellte  oder  nit,  sich  onch 
darnach  wfiaMn  mo  halten ,  Tnd  ob  ein  meers,  so  soo  tagen  geaukcki,  daa  in«er  bljlMft 
■Seht. 

Antwortend  dann  der  seetlMin  orten  bottMthallfB,  •!  hettend  dtadialb  kein 

befelcb  noch  gwallt  Ton  iren  herren  rtid  obem  jetzmaln  no  antwnrten,  gantz  vpracht- 
licher  meinnng.  Also  fnerend  in  suma  warlich  die  Zärcher  Tnd  secter  für  x.,  wie  jets 
dl<fk  «ebVrt,  Je  leifer  |e  mee«  alt  Tltali,  tmeken,  becutlllfeB,  tvingen  tnd  Magen 
allfl.  i'u'  inen  gelegen,  vnd  Ja  si  oncb  byBtanJ  vnd  seelisch  partyen  hattend,  mengck- 
liehen,  wem  joch  die  zao  versprechen  stnondend,  gantz  irs  Mfnen,  vnaeräcbampten 
mnottwillens,  als  onch  mit  tri  wen,  Terheissen,  entweren,  verhalten,  arestieren,  konlT 
nnd  spjs  Terheben,  idns,  zechenden,  rent  Tnd  erkonite  gftlt  nit  Tssriebten  id 

Als  den  Rappenichwrlrrn  ir^n  j^cejoll  ouch  nit  me  gabend,  koolf  Tnd  merckt  Ter- 
baettend ,  all  gmeinschaft  abstricktend.  Item  im  irorgOw«  Bjntal,  Salgtu,  frjm  emy- 
tem  f  wältige  nnndtt,  gebotl,  terbeii  Tud  mtenngen  Tfflrkbtend,  insititend  jnd  ta- 
tend,  als  wIrends  allein  TSgt  Tnd  obem  da  gsyn.  Als  oncb  im  Rjntal  wottens  den 
Togt  zwincren,  'i?ber  ein  menschen  mo  richten,  vnd  im  aber  nit  sagen,  was  der  tan  Tnd 
miuhaDdlet  hält,  da  schrjbead  die  Zürcher  den  &jatalem,  si  wettend  no  inen 
dtnan  vnd  balfnn  rieUen  mv,  Inngend  akh  nll  jn  nn  ■nngini  «rt  Dum  eneh  by  den 
gotzh3sern.  !*a  nun  p:hflrt,  wie  ein  appt  zno  sant  Gallen  dess  sinen  gantz  vnd  gar  ent» 
letzt,  deesglyehen  am  selben  ort  Lneem  md  Sebwjtz  ir  grechtigkeit  an  der  honpt- 
MnediiftantMDen.  IhumJ^  die  vvoLteem  ein  braplniia  no  eant  Oallen  geben,  Tnd 
vff  sant  Kathrinatag  tIT  sottend  gfäert  btn,  das  widertribend  inen  die  Ton  Zftrich  gwal- 
dgcklich  als  gbOrt  wirt  ic.  Zno  Bynow  hattend  Züricher  ein  pfleger  sitzen,  vnd  moeht 
berr  appt  nio  dem  einen  nit  kon,  güttlich  noch  recktlieh ,  annder  bleib  des,  wie  oack 
ander,  naeb  ^naWgeo  bändln  mit  gmdt  entoetit  Aie  Wettingen  gienge  ale  eeeHeidi, 
«anFpnd  ilie  manchen  mit  iren  wybern  im  closter,  volbrachten  weder  mees  noch  7  zytt 
latztend  oncb  lo»  ettUcbea  malen  artiekel  Tnd  erdnangen,  wie  man  ai  aett  bljben  Inn) 
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deu  ri  dftDn  alle»  nio  bU$q  malen  bj  d«a  Zimehern  folg  sampt  bjstand  vnd  rat 
taideiid.  Itran  m  WyiaJSw  im  lyatal  bMtoii  di*  Motor  dm  k«mii  vpk  Bmi  Inm 

S«enden  cnvaltigcklicfa  Tor,  rnd  verbüettend  inen  hie   di^'t>lial|»  fyat  tXL  ir  dM  tft« 
gttB,  rennt,  nütz  vtk!  ir"'t'*n,  ane  all  schuld  md  Terdienen. 

Bo  maossteiid  oucii  die  düster,  gotzliüser ,  edlen  Tod  grichtsherren  im  lurgöw 
tvd  da  TO  aidi  TBliSt  nitdra  pmn  Tud  taetiMhan  ze  articnlieren,  itelltfliid  di»f«niE 
vnrl  T^TTinfrli-^rlipn  pneinden  vil  Btuck,  die  sl  namptcnd  bschwärden,  rnnut  man  infn 
die  luilderD,  mittlea  vad  abnemen.  Solcher  dingen  man  inen  ingaa  nueHt«  diewji  die 
vnfentwdenen,  vffgewyssten,  hitzigen  gmelnden  im  dim  «ittem  mroid,  damit  m 
verUeteit  Zerstörung,  verderbung,  bnnst  vnd  vnwiderbringlich  schaden  an  landen^ 
Ifitoii,  horrsoh äfften  vnd  gantzen  eidgnoschaft  Iif  vff  irlftrnpr  zitton,  ynd  wa»  nämlich 
der  friiluen,  maotwilligcu  handlangen  so  vil  vud  dermas;^  in  gang  rnd  schwank  kon, 
du»  dflffolutlb  by  dtro  Vbarai  weder  gott  neeh  dvdt  neffSrelit,  gtehieht  naeli  dewiMlb 
angsechen  ward ,  vnd  sich  aelba  die  secter  dahin  beredt ,  dass  ri  ron  wegen  irs  gotz- 
worU  ?nd  alles  dess,  da«  si  damit  decken  md  verbergan  kondand,  niemand  ze  ant- 
irartea  aelmldig,  oueb  weder  flUliehen,  geistlichen,  kaiierliohei  etatl-  eder  laodndrt» 
■llt  rtatt  ze  tnnd  verbundea  medi  pflichtig  wirad,  wotteus  «ndi  keiiwwegt  tiM,  Vll 
BcUnegend  recht  ab  allen  den»,  die  deei,  TV  ebgendl  Qenn  dei  gelnniffU  gmugM» 
lao  inen  se  begeren. 

Benbalb  mu  dnem  jeden  emft  le  merten  rtA  TerstaB,.dft  du  velek  soe  Jefii  ge- 

mellter  stültze,  hoffart,  Terwegenheit,  >-nbinic^pit  vnd  ja  letster  vnsinnipkeit  kam,  rech- 
tens nieman  nie  ze  ges»tatteu ,  das  dann  uit  allein  by  den  eidgnoasen  ?nd  der«  fromen 
altvordern,  snnder  hj  allen  commonen,  pollncy  Tnd  gschlechten  gantz  Tngh&rt,  der 
fuitzen  weit,  ondi  ettwtn  büUgkeit  vnd  recht  achtong  by  TUTernftBÜtigeii  oeilnxem 
vcrmerckt  wirt ,  womo  es  dann  darnach  kon .  vnd  ■wess  sich  zno  inen  fürer  ne  W»  ' 
aechen,  md  nämlich  inen  dafdrhin  ndt  me  zno  mch  wäre,  rsaznoschlachen. 

Wim  dus  allee  etwu  nftwer  fttnd,  Tfltttx  Tnd  die  die  eeeter  «•  Btntend)  nftwe 
artikulierte  recht  md  satznng  durch  die  secter  ettwan  eim  eommnn  md  gmeind  gestellt 
ftberantwnrdt.  ouch  lyb  vnd  pnot  zn^jr-^-Mt,  si  daby  zm  handhaben  md  schirmen,  dorftends 
den  wol  zm  ugeu  kon  vnd  solcbü  den  anderen  oneu  auzeigen  (dann  die  v  ort,  wie 
■m  wdee,  im  iXkn  tegtleii  nä  berreebaften  flmemlieb  teyl  Tnd  reglenq;  band). 
Warlich  plych  der  nieinnng,  als  ob  ei  sa^en  wetteni,  sechend  ir,  das  band  wir  tm. 
gfallts  fch,  ist  mit  heil,  wo  aber  nit,  wollend  wirs  ndtdc^tminder  allso  han.  Yud  ob 
dann  entUch  gljchwol  wider  eolieb  ding  lo«  Ttlmaln  lang  vud  ttnatlieb  gebandlet, 
ne  zyttcn  ettwas  dawider  abgeredt,  beschlossen,  rerschrybcn  Tnd  Ti^richt,  die  uctlV 
Tor  mdnachglych  fncrend.  Desshalb  die  v  ort,  als  si  dis  gnnogsam  verstanden,  wenn 
man  suo  tagen  vmb  solich  ding  si  anzoch ,  antwnrtend  mit  bscheidenlichen  werten,  dass 
ii  rieh  eoleber  artleklen,  endmngen,  Inaalemgen  x.,  wi  ee  dann  Je  wu,  dJennle  nttt  be> 
laden,  noch  desshalb  ynlassen  wettfud,  desshalb  niemand  nüt  bewilligen  noch  werren,  dann 
wie  die  gotzbäser,  geistlich  md  mencklich ,  von  alter  har  kon ,  vnd  in  posses  werend, 
alee  md  daby  wettends  sis  blyben  lan,  nüt  nemen,  noch  ze  nemen  oder  abreeben  be- 
willgen,  wettend  aber  sichhiemit  nit  entzigen,  snnder  Intter  vorbehalten  ban  iif  teill 
aller  horlickeiten,  greebtigekeit  Tnd  eilMrekeit,  u  il  aUentbnIben  bettend,  bSi  Tf  tau* 
Ikber  zytt  x. 

tnd  ee  dann  eueb  naeb  etQfeb,  ftat  wenig  gotiblear  in  gnielnen  Tegtjen  Tflreobt 

blyhen,  mit  dem  meren  gwaltigcklieh  erhalten.  Da  aber  doch  allenthalb  ettlich  Per- 
sonen V88  dem  gRchirr  gsprungen,  von  den  clSHtern  ärwychen,  die  örden  Verlan,  gwybt 
eder  gemannet,  dieselben  apostalierten  persouen  dann  oach  zno  allen  tagen  den  orten 
nublbffend,  mit  den  eben  inr  getabbeem  ne  Tereebalin,  inen  ir  inbrubt  gnel,  edor 
enst  teilang  von  dem  clostergnot  hamsseegcben ,  ruofitend  desshalb  hoch  an  rm  rr^cht. 
Dann  warend  die  eeeter  sta^  schon  da,  md  donckt  si  das  biUich,  mantaad  vnd  biell^ 
t«l  itenic  an,  die  beelndlfeii       idMeiiA  den  abgetrettnen  «Im  neUia  ein. 
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Ü»  »ber  das  ouch  nft  sobald  irs  ^fallen»  pan?  vnd  fbuiig:  finden  inocht ,  satzteitd 
di«  Ton  Silrieli  aoldien  Tiigvhonunen,  abtrettneo  muneheo,  pfaffen  vnd  niuinea  ein 
vMBpC»  reeMataf  te  if  atadi  finh,  dahlimoliriiiffeii,  data  ai  t«b  dm  gatthSaeni  taa- 
jrcstür?  wnrJ'^nt,  mit  lirltercm  ansnr'Ti.  drr  crr^tzhii^crn  anwält  kilmend  joch  oder  nit, 
v«llt€Dd  si  mit  iren  rechten  firfaren.  Wann  dann  oach  oiemand  enelieio,  fnorend  ai 
fir  mH  Iren  irtaflaB  n»  oMkaltaii  oto  galihtBani',  gute  y nditlldier,  gwallti- 
ger  WTse.  Also  stnond  es  m  dis  sytt  rnd  jar,  rnd  ward  der  dinfan  aa  TBflvllMidk 
tU  Tol1)raclit,  da«  ich  die  nit  alllclicfa  hab  begrylTen  wellen,  als  tno  Tennyden  argwon, 
daaa  aolch  sclirjben  partyisch  oder  zno  snnderm  Teranglimpfen  der  secter  Tnd  vngloa- 
tai  Talliraaht  ymi  badradMii  wir.  Dann  teh  ftta  an«  iwTftl,  daa  fber  knrtea  jar  vni 
lytt,  Tnrl  namÜch  by  den  nachkomen  diss  ro  seltzam  handlnnppn,  die  doch  im  grund 
warlicb  al!K)  rnd  noch  p^ber  verhandlet  rnd  ergangen,  denen  so  hieron  reden  wnrdent, 
ane  bewjsang  darch  gschrifften  oder  lebend  Ifitt,  kumerlich  zao  gloaben  abgnon,  vnd 
tU  zwyfels  der  warbeit  tragen  wnrdent,  nit  mit  minder  yenrnndems,  dass  soUk  djnf 
Ftatt,  fran!:,  plnf7.  ?r!nrnnrk  md  Tiafhlnsf^  fiindeii  Latt  ^iv  rleri  flinf.TOd  Udan  OliW« 
Ist  doch  ailea  vorb^r  gnaogsam  erlüttert,  w»8  dess  yrttoch  gsjn. 

Von  wegen  der  paad;tten  von  RmI^  vnd  Hausen  im  Sand  enthoupten. 
E.  M  tmA  «Mit,  wia  dar  IndaMdan  nagnk  wm  mg«  dar  nrMbnan  ladar, 

dz  man  die  T88  den  v  orten  oucb  j?i(rnTi  vrd  rrr^rsrn  sott,  desshalb  dann  zno  tapreo 
tU  gehandlet.  Da  aber  die  v  ort  den  armen  lütten  aUUa  tU  vnd  vaat  far,  Tnd  ai  Tff- 
anlliiiUMid  itt  ntt  ilngfuegem  iram  eaatan  Tnd  adiadan,  kam  dodi  ja  daüi,  daaa  man 
si  V8S  den  ?  attan  Terwysen  aatt.  Dann  vm  dias  vnd  all  inrji^Hcnd  Sachen  vnd  hendal 
labend  die  v  sehidort ,  Glams^  Frybnrg:,  Solotnrn,  SchaiThnsen  vnd  Äppzell,  stätz  streng 
vnd  Btarck  ob  den  v  altglönbigen  orten :  helffeod,  lydend  Vch  als  die  verständigen,  aechend 
na,  daaa  naii  ntt  rielie  hj  dlaew  vakk  ntt  aehaff ,  liaad  gadild»  «rwartand  fcindlelMMr 
^ytt,  T-Ttiüotend  ziMt^türuri^',  .-{oft,  schaden  vnd  scband  einer  1.  fid^MinRchafl ,  tuond 
dis  vnd  das,  es  virt  schier  ein  anders  k.  Dess  nan  die  gedachten  vertribeuen  Masler 
menger  vm  all  sin  hab ,  etlich  vm  lyb,  leben,  eer  vnd  gnot  kamend,  vnder  denen  da  nn 
oach  ein  gnotert  aarlieher,  froamar,  walbetagter  man,  geheissen  Hans  im  Sand  von 
Haslj.  Der  dann  wie  mirlt  ander  ctwan  zno  sim  bass  vnd  hein  scbleicli,  vnd  sieb  wafft  zno 
wyb  vnd  kinden.  AlJda  er  rff  ein  qrtt  verzeigt,  gefangen  vnd  gar  elendlgcklich  mit  im 
ghandlat,  Bmi  «ttUA  1»  rata  aanpt  dam  nseliriolitar  gaaeUaU,  fb«r  In  «Mftellt 
suo  Haslj,  vnd  nach  vil  vbermnotz,  tmtzlichs  handele  im  sin  honpt  abschlachen  lies* 
send,  scbicktend  damf  zno  siner  '»«•liehen  frow.:>n.  die  dem  nacbrichter  den  Ion  vss- 
richten  vnd  bexolen  niuoest.  Namend  damä  gedacbU  fromen  eerenmans  honpt,  liessend 
Tff  d«Bi  BriiMig  SQO  dar  lavdnaith  d«n  tib  Tndarwaldan  ^ntUblbm  aii  atad,  danff 

?i  an  ein  y^imrt  lanfr""  nntr'^l  sfacttend  gemelltz  lionp?  mit  gekehrtem  angsicbt  pepen 
Vnderwalden,  nut  ane  snnder  gross  gespey,  jnbiliern  vnd  gspott  )c.  Weichs  viTstecken 
iadi  ist  widar  gmefaia  mä  ändert  dar  eldipNaeliirft  laadibrüeli  raä  redit,  dain  daat 
ila  gschach,  zno  sanderm  tratz  vnd  schmach  anznozeigen ,  was  grosser  tyranny,  hoch* 
mnotz  vnd  vtendachaft  in  inn  steckt.  Also  bleib  gemeltz  honpt  ein  zrtt  lan^  stecken 
vf  der  Btnd,  doch  zno  gelten  tagen  ward  es  dannen  gaomen ,  vnd  ein  katz  an  daaa- 
aelUffan  ktopte  ateti  Tf  dia  atnd  an  dan  iwfal  fsataekl.  Banaa  «iwli  dto  lamar  fnaa 
TTsach  BQochtend ,  vil  tröw  vnd  bocbens  wider  dii>  von  Ynderwaldim,  als  die  dis  katzen 
vir  den  apiaa  gesteckt  hettand,  mochtenda  doch  nüt  v£  si  bringen,  ea  getah  hau,  giang 
abo  hin. 

Ea  hattend  nochmalen  die  ort  vil  zno  schaffen  all  da  tSlffeni,  dia  aieh  te  fryan 
emptern  im  Waggant»!  hiffNht  amattoid,  «ia  mu.  die  aMMn,  fu^ßgm  Tnd  "m- 

rntten  michte. 
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In  disem  j«  Icun  oneli  der  HoaseUii  toi  Bswl  pm  Kiridi  wm  Sviog^,  kni- 
letend  vil  miteiuuidtni  sampt  den  andern  sbichiiehen  predicanten  m  eonfloitfiniiif 

irer  sect,  opinion  rnd  fTirfrebens,  dann  Intrcr  vnr?  ander  pchritend  stetz  ir^'n  mo,  md 
Ueuend  vssgaa,  ü  wärend  kfttser,  dem  si  dock  gern  widerstanden,  hettend  si  kennen. 
Dtim  kam  oveh  j«ti  «In  lantroft  tmi  01ina  Iis  TnrgBv,  dir  atimi  m  tm,  kafe 
FchoTi  alls  händ  vnd  füess,  was  ir  gloggf  gonen,  Tnd  was  ein  jeder  an^ben,  tmcken, 
singen,  sprechen  vnd  vsHbringen  rri'driit  rno  v*>rcleineriinf  md  nhbmch  d?m  alten,  'P-aren 
crifltengloaben  vad  des«  b>'84endcra,  vud  vffuang  irer  sect,  ward  toq  den  scctom 
■igMin  wn  koAut  teMk,  ktl  icktnf ,  flbrgaBf  tii  ackkn.  INaar  m«  twgfiriiA 
▼ogt  hatt  80  Til  mdenryrang  Ton  slm  vnd  ir  üllcin  sdraolmeister  Zwinglin,  (dann  insn 
Terstaond  an  solchen  gsetiten  dingen  sanft,  was  Zwinglias  ton  hat)  da«s  er  »UlXi  ein 
groM  mandat ,  getndtt  fW  Tier  ganti  bogen,  intittnUwt  tSmt  Ordnan^  vnd  «tnuf , 
Trio  rieh  pinoine  landjrraffschaft  Tni^cJw  der  crietenUchen  reformacion  ir  herren  vnd 
Obern  von  Zürch  mit  irm  ganst,  pnaden,  wüssen  vnd  willen  gljchfürmig  graacht,  durch 
Philipp  Bmoner,  landvogt  daselbs,  mgangen.  Dess  Inhalts  iras  Yom  gotzwort,  von 
MkliidloB ,  TOD  Ulekmgttotflrn,  lyrtagwi,  wtdwtlkiffinni,  gotiloiteraira  dm  fkniloii  twI 
sarramenten ,  vom  znotrincken .  spilen,  tantzen,  cleid  rn  vnd  waffen,  alls  durch  lang 
artickel  anzogen.  Die  lieas  er  reggau,  rnd  was  gar  ein  schön  ding  by  den  sectern ,  die 
doch  stets  tmngend  rnd  schröwend,  hfichgt  Ire  TermSgens,  vm  Tssrüttnng,  vertrjbnng 
Tnd  lerstnranff  nuiaBküiBatingtn,  Tid  dock  k«li  atanat ,  kein  wnehen,  keil 
tag  oder  gtand,  si  machten  etwas  satznnfrcn,  derma»»  da*  dooh  eim  wnndren 
nfeht,  ob  ri  sich  selb  fhr  gen»  geschetst,  das  ir  gsatzt  rnd  ordoangen  nit  onch  sottend 
«•mAansatningen  sjn.  ->  MMitnd  alio  «te  gross  getSm,  Tnd  tH  Bklwd  spiegelgfeokk 
mit  disen  md  derglychen  satznngen,  aehier  kindischer  (htbschlich  danon  geredt)  fbiaf 
▼nd  handlung,  sachend  ein  deine  mnpgen  in  der  snnnpTi,  vnd  ein  grossen  ochs«o  vor 
Iren  oogen  mochtends  weder  grjffen  noch  sechen.  Es  was  eclüer  ein  Toick,  als  der 
ktrr  dm  jvdn  aeft  in  euvfiai«:  im  fak  aekrykara  Tnd  pkariMj  Tid  Klysknwm,  tar 
bFr1ilie=?rn(!  ja?  vvch  dpr  himlcn  vor  den  menscliPTt,  land  die  wellenden  nit  drin  pan, 
Tnd  gand  ir  ouch  nit  dryn.  ir  mbgand  wasser  vud  land,  vm  das  ir  machend  ein  be- 
kerten  (rff  iren  glonbeiu,  vnd  so  er  gemacht  wirt,  machend  Ir  inn  no  einen  ewigen 
bellbrand,  zwei  mal  me  dann  ir  sind.  Wee  fch  ir  blinden  f&erer,  dann  ir  sagend,  wer 
d(i  pchwert  bim  tempel,  das  i?t  mit.  aber  der  do  Bchwert.  bitn  gold  des  tempels,  der  ist 
schuldig.  Wee  fch  x.,  ir  secbendend  die  kleine  ding,  Tnd  band  vertan  die  grSssem 
Hag  daa  faatata,  mdiek  die  grieht,  karnkartilfekiit  Tnd  dan  fl««b«i,  dan  dl« 
ding  mnoss  man  tnon,  aber  diso  nit  Tnderwä^en  lau,  ir  blinden  fuerer  spuutzerid 
h&m«?  die  mnir^en,  vnd  rerBchlnckend  ein  camol  x«|  Tnd  gar  Inttar  aualet  der  herr, 
4as  gezeigt  capitei  duma,  die  gsellen  ab. 


In  dlBom  jar  ward  ah-r  vll  iji^handlef  T-nn  tai,"'",  mm  sriUe  einandreii  die  pnnt 
aekweren.  Da  aber  die  Bemer  aozitgead,  wie  obstat,  zao  sctiweren  irem  Tffsats  naok, 
«ixd  dadi  akw  TinagaiL  Tnd  kkudartrikaH* 
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Yv^nS^ns  nächst  rerrnckts  xxi.  jarshendel  vnd  acta  sind  von  wegen  derselt- 
Jtamen,  onch  vüpti  mfl  v(»rlorenen  handlangen  Icnrtz  ob  bojjrifTi  ri  viid  rin  frinfinp  snbstantz 
danon  gestelU,  näiulich  uach  dest  kärUer,  das  vil  dingen  gljcli  aulaugs  liarnach  aa- 
gSMigt  Tod  niUert  werdend,  godsan  die  in^.  jar  vader  T<nr  enelten  Tmellfen,  tb« 
ruwigen  jaren  das  clagliaftest  gsiii,  darin  ein  eidf,'noHcliaft  so  jäiiiprlich,  cläglidi  vnd 
erbermlclich  an  eiiiandern  gfürt,  welch  vorig  bisliar  hendcl  all  Bohiinpf  vnd  zuo  ver- 
kyeaeo,  wie  vnglegen  die  gsjn.  Dann  jetz  haud  leider  pundverwaate,  früiid  des  eyds 
Tnd  Uaets,  ichwSger,  gacUea,  gcsipte,  naelipiiren  vad  erkante  ataniiderB  Tsuogea,  ga- 
weltrt  Tnd  ersteekt  in  irem  dgnpn  Ür-W]!  md  Mu  )t.  vff  eignem  ertrich,  in  ang^-^iTht 
irer  wyber  vnd  kiaden  k.  Item  ire  wittwen  vud  weieeu  elnandreD  bein  gfallen  sno  b«- 
Mkltwa,  fIneelieB  Tad  «meren,  vnd  der  braeli  Tad  fbaag  bvifwlieber,  ialadlKer 
kriegen»  ench  mit  grosser  hschwerd,  tmren,  lyden,  angst  Tnd  dag,  sich  innend  den  land- 
marchen  einer  lobliclipn.  fryen.  pureramptf^ii,  schwärlirli  g'epflantzten  eidgnoscbaft  finden 
Tnd  schmerzlich  sechen  lan,  welchs  zwar  nit  ane  gross  verTrsachen  snndrer  Tlb-üriger, 
Mfelepftadleeber,  eereag]pti|per,  Tenrlekter,  wncwjtMwt  «a  gott  -rad  der  «dt  •peetotirtw, 

alitrptTirr  Tniinchen  vnd  pfafffn  nn^orirht  vndswegen  bracht  ward,  mit  If^ami^Ji  vbnn- 
gen  Tnd  i^ratiken,  wie  uuch  luin  teil  in  Torgenden  jaren  vermerckt,  vud  uan  aber  etiich 
■wdiTelgen  werdent,  sno  (,MnQinen  suhstutiea  legea.  Dann  dero  siad  aber  worden  ane 
wU  Tud  mass,  von  wegen  des  greesea  Tffsatzes,  nyd  Tnd  hasses  $;eneiniiter  sectischea 
ffierern  Tnd  predicanten,  Tnd  der  lani^m'üttigon  ^'edtilt  der  v  wolbcmüedeten,  versclimEch- 
ten,  Terachteten«  beknmerten,  tmrigen  altgloobigen  orten,  samt  all  irem  anbang,  welch 
gedalt  Inn  eidi  vea  kern  iridertell  sneletet  Vu  in  allerreneluBleliteete  Ttraclitang 
\ni  spott  Tfghaben  ist,  als  die  sich  nit  widersetzen  oder  keiner  bschwerd  weren  tSrflend, 
Wirt  man  hören,  ist  onch  vormals  in  vberzijfhnng  gehört  worden.  Vnd  w^rdnud  nun 
aber  die  so  lang  Tmzogneu  heudel  saramarie  sanieu  gstossen ,  onch  vil  der  gineinen 
kindlaagea  THgeaeklagea,  dann  gl jeb  anfange  de«  vffbrvd»  irirt  dtMh  twe  geebriftea, 
so  vBsgangen,  heiter  meldang  ghSrl  alVr  bftnrilnngea  ÜB  ?ff  dhiilb  qrt  d«Tffl»fubi| 
daram  rantUgi  all  ding  nach  leage  inznofdereB. 


u<)tz  glychs  anfangs  zngend  die  Züricher  mit  eim  fennlj  Ton  Kyborg  Tud  y*'  man- 
nen, onch  l&ffend  inen  zno  die  gotsbaslütt  sant  Gallen,  durch  pratieiereng  honptmans, 
lampt  IIQ  Btnek  bQehem  las  Bjntal,  ine  Oberried ,  eabttten  berrea  Mareb  BIttieh  Ton 

Bms,  Pirh  ifT  liinp-  n  nuf  mo  beladen,  es  wäre  nor  rm  »we  kilchSrinnen  ztnon.  •)  Die 
fberzngeaa,  stürmtens  vnd  zwnngend  die  alten  vom  waren  cristenglouben,  Tnd  ale 
ettUcb  Apptzeller  znogfaren,  inen  das  band  wellen  weren,  sind  ei  sost  abzogen. 

Q  asMltti  wltatw  ni  ■snllfell. 
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ÜB  iuInMtfol  ward  ta  botton  dir  ?  orten  MgiMll,  die  sie  Baden 
YOr  der  widerpartr»  enek  Ter  den  t  edddorten  ferieeen  ward. 

]\^fan  hat  nh^hSrl,  wie  schwarlich  die  alten  v  ort  vbergrilTen  wurdend,  was  ßwalltiga 
AD  inea  vcrliasdlet  durch  die  sectischea,  wekhs  si  daan  (ab  bülicb)  mit  hocher  bschwerd, 
doeh  oach(al8  die  hochTerstendigen)  nit  mit  minder  gedalt  littend  Tnd  tragend.  Kna  deroh&lb 
lUdi  Tereinbartend,  stalltend  ein  instmction  clagswys  mit  der  widcrpart  vnd  sectischen  Btet- 
tcn.  TTid  darnach  den  v  achidorten  Glarns,  Prybnrg,  Solotarn,  Schaffhusen  vnd  ApptzeU  m 
h&ndlen,  ob  nochraaln  jenen  ir  bschwerden  vnd  fberlasta  hilff,  trost  md  rat  hette  fanden  mS- 
fim  irarden,  tenlt  nit  Tffbrechflnt  Inen  Klba  adt  gtnJSt  nerwlit  Tnd  dem  iiw  vttkaUta 
häC.-nil  uifis^i  Ti,  Tnd  volg:t  snbstantz  dt'f  inj<tractinn  grüiitlicli  harnaoli,  dwyl  die  bertektfitt 
Tiler  hcndlen  vnd  etllicher  vor  vnderlassaen  bi»  iii  dis  gschrift.  Nämlich. 

Ynser  der  v  orten  Lntzem,  Yrj,  Bchwjtz,  Ynderwalden  vnd  Zng,  instmction  vnd  befelch 
Tunn  MiulbvCttii,  m»  li  rS dem  Ug  no  Bidmi,  vir jetz  santag  nach  Trimn  S«giai  «um  x. 

XXXj,  anfarhendf  rrstlirli  mit  vnsern  •Mft<rn.  TOTl  ZüT-h  rnd  Irn  mithaftn«  fld  dtB» 
üneh.  mit  vosern  eidgn.  den  v  schidort«»  reden  vnd  haudlen  sSllend.  *) 

In  «raten  mit  «reUrmig,  wi«  nnii  fbvr  pftnd  md  laiidifridfiii  mit  iem  rmgangen, 
iii  il  dAoh  allweg  gehalten  vnd  fnrer  stracks  ze  halten  willens  werend.  Da  aber 
inen  v  orten  gmeinlich  vnd  jedem  sunders  sid  dem  vlTgerichten  land^friden  so  vi] 
tnd  mengerlej  bschwerd,  ingriffen,  nüwerangen  vnd  abbrach,  so  dem  l&ndsfriden 
itt  ■dndor  dMiB  «adi  den  twfcvnnien  lindei  tngljeli  nd  iridrig,  «»  dlA  Tnd  vfl 
beg^egrne.t ,  diM  dieselbMi  jete  nll  mo  nmllen  Ttt  su»  Ung  vnd  Teidvftnif  me  VSnm 
wordent. 

Dunit  man  aber  nft  gedeneirni  nSelit,     na  vngUmpf  nit  Ilm  werten  vnder- 

•taondend  ze  bewegen ,  gezim]ite  vs!<  iiottnrfft  ettww  darietnend.  Wie  dann  effenbar, 
dass  si  von  Lncern  jetz  vff  sant  Katrineiitag  vergan^^en,  sottend  ein  honptman  gen  sant 
Gallen  gschickt  han,  darin  die  von  Zürich  inen  inred  vnd  verhindtnng  tan,  vnd  den  boapt- 
nan  ven  Imoeiii  alt  kettend  «eOen  TflMedM  Ita,  wie  ven  älter  ¥ar,  tunder  etwae  nihrennf 
angfingen  :c.  Hess  hicIi  si  von  Lucern  beschwert,  vnd  vermeint,  dit^Züriehpr  in<Mi  tLiram  sot- 
tend eins  rechten  syn,  vnd  si  darzao  ernant,  nach  int  der  geschwornen  pünden,  wie  dann  c<i 
ergangen  wz.  Desshalb  si  von  Lacern  sich  erclagtend,  rechtlos  stan  vnd  stan  niües- 
send  M.,  allH  ndt  langer  vnd  nottmadiger  erclärang.  Glych  in  solchem  fal  bettend 
euch  si  von  Schwytz  gegen  etliehem  «rt  der  eidgneeeliilt  vm  etwae  hindlen  mÜMien 
rechtlos  stan,  vnd  stnondend. 

Dann  wytter,  wo  Ist  es  Je  ne  wMrt  werden  in  dn«r  eidgneeohaft,  ob  glychwdl  ir 
V.  B.  von  Zärch  vss  vrsacben  vcrmeintend,  doss  reiditen  nit  ze  gestatten  schnldig  syn, 
gezimt  dofb  fcli  nit,  dass  ir  rm  vwer  venneint  vrsttChen,  ob  die  gnnoffsam  oder  nit, 
■elber  lichter  s/gend,  sonder  kämend  dess  billich  znm  rechten  vnd  für  die  richter, 
Infk  der  genekwemen  pQnd.  Bettend  dann  ir  tH  Treeehen  imd  reckte,  deee  gnneaen  ir 
billich,  aber  selb  secher  vnd  richtig  ?yn,  das  vnd  kein  anders  jc,  das  ist  hert  vnd  vn- 
Ijdlich  ze  tragen  k.,  wie  das  den  pönden  vnd  dem  landefriden  gemäss,  gebend  vir  gott 
Tnd  der  weit  le  erkennen. 

Dann  togends  an  von  v^cen  der  gneinen  vogtyen,  vnd  das«  es  derohalb  bjr  den 
meren  rao  tagen  nit  blybe  :c.,  md  wo  also  ein  m'?ers  ni^  süt*  noch  mHcht  ein  mcers 
bljben,  wie  dann  k5nd  vnd  möcht  ein  eidgaoschaft  mit  emaadern  hcrschen  vnd  regie- 
ren« Wim  «n«i  9tBd  vnd  landeMden  vnnits  vnd  vergeken  gmaekt,  eooh  eeeten^  mBey 
md  arbeit,  so  zno  tagen  erlitten,  vm  snst  vnd  vergeben.  i  v  ort  wirend  kn  !.t  vnd 
nit  regierer,  wann  si  nan  tnon  mamtend,  was  eius  oder  zwei  ort  oder  der  minder 

1)  Vowaeb  «Mw  den  Tfferuatca  laidiMdra  wir  eie  v  alten  «rt  d«r  «Mff>flMli»ft  w«|  mH«tat  «ai 
letrawt  Mtsal  etik  (Ua«  BAniNoi  wbtUO). 
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(eil  wett«Bdt  in  snoifii*,  so  wereod  vud  wurdmd  A  aller  ir  rogtyeii,  d«  Ire  voxtei 
ir  teil  ab  criidl  vnd  nüUk  Bit  dmi  aehirart  tad  mt  UmAmi,  ir  Ijb  md  gwsi  m 
trüwlich  dargsetzt,  als  andre  ort,  in  solcher  wjss  mit  twtÜ  flA  tDt  recht  eBtsetrti 

ward*"!!  dcch  solfh«  nit  nachlasR'n  mit  der  gotzhüff  Zupend  dann  an,  dass  die  von 
Zürich  ettwan  vm  uotiiaüi  aauordraugeu  inen  i^eio  antwort  gebend.  Demhaib  köodend 
■t  Bit  nden  gcdndm,  dam  dua  at  tob  Midi  «Iwmit  tnm  gmlt  Itoteoit  it  vn 
den  V  orten  ganz  vmchetjpn  vnd  verachten ,  ir?  ;Tfaneng  in  den  Togtyen  regeren  md 
liandlen.  Dass  oach  solcbü  warlich  ze  morcken  vnd  bo^rjlFen,  gib  deäs  zn^iiiis  die 
kaHdlnng,  w  dla  fon  ZBrich  Tnd  Qlams  mit  denen  you  Walenatatt  fürgeuan,  da  uian 
iMtt  neh  ir  Ugtt  «in  Tnpartjisch  grieht  bniM,  vnd  dt  dieselben  nit  nach  Iran 
gfallen  pcrirtcilt.  war«!  den  Vici^rbeii  lütten  getriSwt,  man  wett  ^'i  mit  gewallt  fbenie- 
chen  vnd  straffen.  Meldeten«!  der  Zorcher  äen  ins  R^iital,  ab  obstat,  mit  langer  «r« 
Mttm^,  das  Ahr  «In  Inndlang  wir,  Tod  dann  gedeneiend  tr  eidgn.,  wie  ir  vid 
wir  harkon,  vnd  ob  glychwol  wir  bisahar  Mo  fberflnssig  Tnd  ffl  Ton  friden  vnd  rnowen 
wegen  vorgen  vnd  glitten,  vnd  allwegen  Tenneint  band,  es  flott  dnrcb  puad  vnd  mittel 
gottea  säst  besser  worden  sjro.  Ho  es  aber  je  nit  mag  sjn,  ist  doch  drum  vu&er  manheit 
TnerlBechen,  gott  hat  m  ab  denen,  so  gern  Md  hettend,  noch  ein  gaad,  Tnd  den  dg 
(den  er  allein  vcrlvpbf)  nit  a!»geschlajjen ,  vnser  v  r  lem  miä  onch  verachtet  woriMt 
aber  aacli  grosser  vcrachtanj?  kam  gross  sig  Tnd  e>  r.  aly  wir  anzeigen  kündend  x. 

fiepliciertend  damff  all  bschwerdea  in  «im  langen  articklen,  Tnd  da  si  onch  secheud, 
dl  Ii  reditlo«  ataa  mfieaiteid,  ir  itlmni  na  tafes  ntt  goltt,  Tid  das  ee  Je  dai  iiear 

ward ,  bettend  8i  angseckdi ,  ir  bottschafft  nit  me  zao  tagen  ze  schicken ,  sun- 
der  wettends  by  jetxigem  anieigen  blyben  lan.  Wo  man  aber  w^ch  gegen  inen  alle 
diug  halten,  erstatten  Tnd  beleben  lan,  wettend  &i  d&rgegeu  uuch  viid  gern  taon.  Wo 
all»  ai  jtm  Zürek  vad  ir  ■Itbafleii  van  «Ik  «nelten  nidarltandlaag«»  Bit  lan«  daia  tt 

dann  dnrch  alli  r  Ir  im  .  eeren  vnd  durch  der  warheit  willen  inen  da;'  heiter  hams 
sagen,  damit  i>i  wüsstend,  wess  si  sich  versechen  sottond.  Dann  in  solcher  gstalt,  wie 
inen  jets  ein  xytt  begegnet,  kfindend  si  nebend  einander  nit  hnshan  noch  bljbea. 

Begertend,darQff  antirart,  dann  dl«  TH^flUehen,  Tnlyde&üidMdi  sackent  le  mit  Ina  TmtiB 

gebracht,  erfordertend ,  dass  solchs  nit  erltgen  lassen  köudend,  sonder  wyter  Inogen 
Tnd  dencken,  wie  si  mit  der  liilff  ^'lii  zuo  hanthabnng  daa  im  solebs  gvalts  skit  ar- 

weren,  by  recht  Tnd  by  dem  iren  biybeu  möchtend. 

Vnd  ob  die  Zoicher  Tsd  secter  inea  Ton  den  t  orten  hierof  nit  eniUch  antwort 
feloid,  8»  ssttand  dl«  fiaadten  der  f  arten  ndt  den  Mten  dar  w  sdUdurten  dk  Mi- 

nong  reden:  Xamlich  si  bettend  gbSrt,  wöastend  onch,  dass  vnd  wie  man  mit  inn  handlete, 
wir  oach  inen  schidboten  noch  vnaergessen,  waz  vergangner  tagleistang  zuo  Baden,  als  si 
den  costen  Ton  handen  gen,  gehandlet,  vnd  nämlich  wie  die  secter  domals  zaogseit  vnd 
mpreehaa,  die  yiad  Tnd  laadiftidan  gitrilielt  an  inen  den  t  orten  le  Ulteu,  by  den 
mfmr).  rnci  ta-'i-ii  '^'cben,  blvbcn  vnd  statt  tuen,  Tnd  wie  so  tU  gaotter  wort  vorbandeaf 
alles  richtig.  Hie  dem  gelebt,  gebends  inen  zao  erkennen,  se  dann  li  nitwösseu  möck- 
ten,  ob  die  eeeter  an  inen  all  dli^  Italten,  si  by  rs^  vnd  dem  neeren  bljtan  laittn 
wettend,  oder  nit.  Den  si  t  ort  aber  allweg  gehalten,  otek  wie  si  schidort  inen  aUweg 
obpelff^fn ,  den  rosten  zno  leggon,  dis  vnd  dw  mo  verroyden,  wettends  dann  daran  stt!, 
daes  oacii  aü  ding  ui  inen  t  orten  gehalten  werden  mueaste.  Des  sutteud  m  zum 
Mdisten  «maaen,  mit  allem  «rmt  in  handhing  mo  sekan,  ndt  anellnng  vnd  «tmaanng 
gebfirlicben  dingen,  die  secter  ze  hanthaben  zao  haltung  aller  ding.  I'anim  wcttcndB 
nü  solichem  ernst  handien,  als  fromen  eidgnossen  zaostnnde,  damit  «ytter  vnraow, 
▼nMd,  titUek  krieg ,  serrhttong  Tnd  Terderbnng  einer  1.  eidgnosehafl  nit  and  band  waeks, 
dann  si  je  solchen  gwallt,  so  mit  Inen  mder  dem  schyn  des  fridens  gebrncht,  Tnd  alaa 
keimlieker  wysa  dsa  inn  «otaetit,  nit  «rljdtn  kSndend  niek  mttend,  vnd  wo  «i  nit  kmiari 
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mirdend  n  mittel,  lUig  vnd  veg  MoekeBf  4unit  «i  «ich  vor  gi^alt  beschinneD,  bj  recht  vnd 
tau  irai  MjImni  nlkUmi,  tat»  Mtf  Imb  kdfini  41«  beUg  dryfaltigckeit.  Amoi. 
Bgertend  onch  von  den  v  Bchidortan  «ntUclwr  antwurt,  ob  si  inen  zoo  recht  helfen, 

TOr  jfwalt  bpsrhirmen ,  darob  vud  aiisyn  welltend.  das  solcher  pwalt  vnd  parhen  nit 
aüt  inen  gebracht  werdend  x.«  eost  Hurdend  si  keia  tagfiaUnngiae  besuochen,  wetteni 
it  Inn  Ib  iMtai  limdl  mutUtiM  huk 

Ab  Midi  iiMtraeUim  tstIamii,  die  bott«!  wA  Blatlkli  tH  MafUdMr  wart  Vit 

pitt  ankert  der  handlang  gem&ss,  band  aber  die  t  echidort  lang  gbandlel  gegen  rnd 
rwüschend  beden  partyen  mit  tracfiercn  liin  Tnd  wider,  doch  an  den  sectern  (die  den 
weg  meiut^nd  ersaslieu  han,  jäggUu  in  offen  müe«8en)  nit  Til  früullichs  noch  frncht- 
iMiB  «rfluMl«!.  Dtraff  *btt  die  tebitat  tü  fvoCer,  MntUflker  vni  md  mlmuif  dei 
T  alten  orten  in^abend,  vnd  mittictcnd  hScbat  In  ijum^  Bit  wa  TBd  nie  tlMi  dtr 
reden  rad  antworten,  nach  gstalt  vnd  brach. 

Alie  lomieb  elur  iv  kudel  IHnr,  nie  er  delin  wie»  «it  ibgang  tob  tag 
sao  tag  des  waren  alten  eriet«^««ben8»  mugi  greeMU  ifelt  nd  idadei  demlMgMt 
emh  aiier  ealieiigen. 

Wie  tU  die  Sfiroher  tid  ob^emellt  ansnochem  getaii|  bfire  maa  jeti 
in  irem  iuuidlen  gegen  Znnaoli« 

Gijch  in  anfaog  diss  jars,  als  denocht  der  herr,  mser  ghetiger  gott,  batt  enthalten 
t11  tuoid,  die  Ire  knt  nit  gtlt^n  Ter  den  «bget  Beel,  <>  jn  denen  dlie  eeet  gar  Md 

md  widerig,  als  euch  noch  zao  Zar«acli  ein  grosser  teil  der  a!t(,'lüabi(?en  was,  vnd  inen 
die  spct  mit  (,'walt  vnd  ((hr  vffpbunden,  da  nun  die  Zürcher  anfiengend,  vnd  jet«  ir 
saupl  irem  aithaug  fundauient  vnd  anschlag  was  Tnd  des  sich  schon  vereinbart,  dass  si 
nnn  mit  giinit  «uL  aaeh  wettoid,  dm  anfiuig  alle  inen  in  gmdnen  Teglytn  vnd  lierli* 
keiten,  wann  si  dieselbpn  all  vif  ir  Fit^n  bracht,  wäre  den  v  orten  ein  '^(^s^-cr  abbmch, 
Tnd  nieeitend  si  dann  die  nechsten  dran.  Tnd  ob  die  t  ort  mderstan  wettend ,  inen 
lalebB  m  wvm,  ee  mfiemtend  ai  ee  mit  gwaltiger  Imid  ta«n,  (dann  reebtlieh  Teraileh* 
tead  Ii  nit  me)  Tnd  also  den  krieg  anfan.  Waan  das  beRchiich ,  wie  es  inen  t  orten 
dann  gieng«,  bettend  si  dann  oach  danmo  allen  Tnglimpf,  spott  vnd  verwysen  tno 
ireia  schaden.  Titend  si  dann  gar  nüt  dartao,  e»  wer  es  Tm  ein  knrtz  zjtt  stuun,  dass 
ee  by  inen  argnagen  aller  dingen,  Tnd  no  Irer  nlwen  metnnng  aae  Tfhraer  Tnd  aebaden 
bezwungen  vnd  hm  Iii  wi  r  li  n  michtend.  Es  hattend  onch  (lip  Znrrhfr  üir  an':rhla^, 
die  T  ort  zno  vberziechen,  wnrdend  dech  vff  das  mal  bj  rat  Tud  borger  daraon  gemert, 
eben  vm  dry  hend. 

liengend  nan  an  denen  Ton  Znrsach  an,  stalltend  vnd  schichtend  ein  mandat  gen 
Zanach  glycb  anfangs  die  jar^.  namlirh  der  snbi^tantz  vnd  inhalts,  das  allen  bäpst- 
Ikhen  (abe  namptend  die  secter  die  altglünbigen)  sötte  Terbotten,  ganlz  entwert,  Torbe- 
batten  wnd  abgeeeblagen  qrn  malen,  baeben,  wann  Tnd  irridea,  gewtn,  gemtb,  daa 
Wasser,  reden,  handien,  by  inen  wonen  Tnd  alle  gmeinsame,  ott  man  si  par  für 
binnig  halten,  wtMch  inen  in  der  scct  nit  gly^hförmi»  wärend  k.,  mit  langer,  tratzlicher 
meinnng.  Damm  dann  oach  die  Chorherren  zao  Zarzach,  wie  lang  ü  sich  gsehmackt 
ndlanfbergna,  dnnianaagmd.  9anmTin  aait  AoteiiciitatbatdMr  Indftit  TM  Bnüi 
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TM  befdch  der  t  orteii  yS  ernstlicli  aurüefeo  der  Chorherren  der  8«cUscliea  gmeiiid 
linuh  fMhifbfli,  Tikd  Hm  giMM  by  «M      Mm»  die  choilMvrM  rltwlg  le  Uykim 

lait  in  ir  posses,  in  vnd  by  dem  iren  bis  rff  nechst  künftigen  tag  gen  Baden.  Damit 
erschrackt  er  die  nriogli^chen  puren  ao  fast,  das«  n  gljrcli  vff  AutoBj  eeitead  gemelten 
Chorherren,  d  Mttwid  Inogen,  sieh  Inen  glychförmig  machen,  m  »her  il  du  nit  tnon, 
dass  si  dana  hte  leehst  sanistai^s  nach  Antony  nft  lyb  rnd  gnot  ir  dorf  Zorsach  rom- 
tend  vnd  dannen  zngetid.  Das  si  ouch  tat«nd ,  Zü?(>rd  ab,  dann  also  wotteude  die 
Zürcher  han,  rnangsechen  irae  die  andren  ort  darwider  mit  rffrecfaten  merea  nto  Ufea 

Oarnacli  niittwaehen  nach  der  alten  fasnacht  scbicktend  die  Zürcher  ein  ratabottiB 
gVB  Znrzach,  der  rerlicli  der  clJorl»<>rT''n  büser  rnd  güeter,  Samstap  nach  ostem  ar- 
restiertend  die  von  Zürch  vud  fierii  dem  bischof  zao  Oostenta  all  sin  ingau  suo  CUog- 
ntw,  Meh  kerm  appt  nio  saut  BUiin.  arebtr  luksdlftaid  ondi  dtBiglTelien  attt  tdA 
ge^cn  denen  von  Eaiserstnol,  dasa  die  den  alten  gklbea  abnWNtoQd«  die  Mln^f?  Tnd 
bilder  Htürmend  anHangs  die  jars. 

Bt  Ivivliiid  wuk  nm  dicken  mal  deaea  laa  Bad«a,  ü  n»  fbenlaekea  Tad  aiit 
fwaUt  (daaa  il  lut  alt  wettiad)  lat  d«rMfli  a«  twiiigw. 

Kartier  benditi  wie  fad  wvndt  die  Stiiate  nw  ir  iert  tmagw 

laä  iwnifai  kaad. 

Ane  jet2  vnd  obgemelt  handlangen,  dero  ane  sal  durch  die  secter  gcbmchti  die  alt» 
glSnbigen  von  irem  wösen  zno  ir  nüwen  vlTrüeriBChen  sect  rao  zwingen,  band  ü  dann  onch 
gebracht  diae  nachuulgenden  atuck:  uauil  ich  erstlich  wandtend  si  stets  starcli  für,  wie  es 
•UetivirnMtQranuffirfairwt,  daT«raU«iareiekt««tllrktadl«a,taoavadlaii,TBdwaa 
aber  von  inen  nat  für  das  gotzwort  geacbt.  dnun  •>«  >,'icnt?»'  vff  Zwinglis  ton,  —  weler 
anders  leert,  da  staondeiide  m  im  offenlicli  vur  den  cantzleu,  schrdwend,  pfoff,  da  l&gat» 
mfinch,  dn  ISgvt.  IwiagVBd  die  itti^bigen,  abiestan,  raA  itaUtiad  ir  «MtfiAea 
predicanten  vff,  dieselben  dann  in  allea  predyen  den  bapfA,  eardiall,  blBCkef,  pfiffen, 
münch,  ürden  vnd  alle  rri'^tenürhe  sacrnment  dennass  Tssgel&^sen,  Tm^stoasen,  zno  nüt 
gemacht  vnd  yerräefft,  damit  dann  den  biOden  geistlichen  ein  fr&fel  ingsvossen,  ir  r»> 
llgloa  Tad  gllpt  la»  Terlaaaea,  dl«  w  cMafllf  Tad  eiai  taib  «rMbroekea  gsmaeht,  ab 
ob  81  vnrecht  daran  wercnd,  damit  si  dann  die  clöster  ß:stnmit  liaiid. 

2a  dem  band  si  dann  die  geistliclien  oberciceiten  entsetzt  irs  gwalits,  dass  8i  ir 
Tadertanen  nit  me  band  törffen  etrafea,  band  die  clSster  eroftnet,  den  ordenslätten 
baraiB  «riovpt«  ja  nun  Ml  hamssgstossen  vnd  rvnngen,  zae  naaaen  rnd  wyben,  oaek 
die  rnghorsaraen  pfalTen  wider  die  bischSff,  Tnd  alle  vnghorsamen  wider  die  obPfTi  be- 
eohirmpt  rnd  bystand  tan  mit  znosagen  irs  lybs  vnd  gaotz,  wie  dann  onch  obstat, 
IH«  pfkffea  Tad  mtaek  bowblckt,  gfangen,  geschetst,  n  wldameilHi  Tad  «lataa  ge- 
xwongea,  vnd  wen  s!  aiit  eer  vnd  gnot  gyt  nit  band  möi^ett  stSachen,  so  halff  Inn  daa 
Tollterseil,  zao  bekennen,  si  bettend  im  alten  glouben  falsch  geprediget  vnd  s:lpert_ 
Als  Bollis,  jetz  predicant  Zürch,  vatter  zuu  fireiugarten  stnond,  dorch  eer  vnd  gautgytt 
dakla  gebraekt,  daasor  aa  d«r  etatdea  bekanat,  w  wftr  xn  jar  blind  gsyn,  Tad  jrti  em 
tifcante  er  den  rechten  gloaben ,  —  so  Inter  ougen  hat  miet  vnd  gaben  im  {nnacht. 

Item  alle  die  wider  si  schrybend,  denen  machtend  si  sciunachbüechlj,  darinn  ei  die 
w  Ia8terli«k«a  mit  «rtzlugen  geschandtend,  darek  alle  had  aa  cena  eebadkkteod, 
Terraoflkoid  Tnd  schaltend,  mit  verschwygen  der  aamea  dei  trackert  Tnd  diehters,  dess- 
halb  si  mengen  gelerten  abtribend,  wider  si  nit  zao  schryben.  Hand  onch  den  pfafTeOf 
mänchen,  nonnen  dnrch  ir  hüser,  elSater  Tad  kilchen  gloaffen,  die  ea^ändert  Tnd  all 
Inr  kak  entietrt,  sampt  lypUekar  aaraif .  Wa  daan  eiei  ilett»  dliflir,  UIcUiMbm,  ' 
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elltoter  vnd  gotzhäMr,  die  nit  ir  sect  gsjn,  dalün  haad  »i  ir  predicanten  geschickt, 
•Itiraa  mii  fmllt  vHlreiUllt,  «nch  heimlich  die  iacttMii«ii  VMU$  fleicIdMfteht,  rU 
ir  f^Sr  ingleit  nit  sne  gjoss^n  pchairn  Aot  alten.  Item  ni  hanfl  vi^nlampt  all  viispr 
Toreltern,  mit  TfflLegen  gar  schafitUcher,  eerloser  namen.  Nun  wellende  erst  Ton  band 
Tid  mlt  vflrtniaebfliii  fwmDt  dnw.  Si«  d«m  m  huAi  d!i  k.  gvidnift  im  duui  n 
M  erten  felUieht,  dass  man  si  Infigt  hatt,  darin  si  im  ttak  fBNÜMfeM,  m  lifc  diril 
ml,  itA  iMn»  tan,  dai  dMia  vnd  «ter  vidier  ai  vw  v. 

Wie  die  secter  sich  ysggeredt,  widersetet  vnd  entschuldiget  band  gegen 
allen  waffen  der  gsohnfllen  vnd  leeren,  damit  nun  si  beriobten  wott 

Ist  OQch  nit  zno  irodcncken ,  dass  sao  allen  dingen  die  gierten  md  ?wa1Uif?)>n  des 
•Iten  cristengloabesB  gar  geschwigen,  vnd  nftt  widerhandlet  bejrend,  sunder  ist  des 
aas  fü  vad  aua*  rü  vad  tifUeh  utifn,  dan  aiaa  d  ftni  beriebt  bitte  Ire  fUeete  vad 
irrtnms  (die  ire  fuerer  viid  f!;l(^rten  nelbs  has,  dann  wir  wllsstend  vnil  ni  knittend  irrtum 
syn).  Damit  si  aber  nit  boricht  wardent  Tnd  der  gmein  man  uit  durcli  CriRtnm  ron 
sinerj  hlintheit  erlücbt,  hand  die  hoaptsecher,  fBmr,  gelerten  Tnd  predicanten  sich 
wider  alle  gegenwürf  rad  len  gsetzt  vnd  gweert,  die  yerworlTen,  nit  bSren,  aunemen 
ncch  hau  wellen.  Dann  so  man  si  berichten  wott  ir  irrttun  mit  rernüftigen  Trsachea 
Tnd  auzeignngen,  spracheud  si,  es  wär  aophistery,  das  ist  giMibwiadickeit  der  werten, 
die  deeli  nicaaand  nie  braAt  daaa  iL  Wott  man  et  lerea  aiit  lebendigen  deeterea,  aitt 
grossem  costen  (als  zno  Baden),  so  seiteads,  es  wär  menschentant ,  vnd  damit  si  die  nit 
hören  mfieistond.  schulti^nd  sis  mm  allersrhmächlichsten  mit  liedlin  vnd  dichten,  als 
fber  doctor  Kggeu  si  erdacbteud  vud  väfgan  liessend,  er  hätte  geredt,  es  wär  kein 
«Idga.,  er  batte  eia  Ine  an  k;,  daiiit  bttteadi  im  gmälm  tiiga.  gern  ins  bar  ge- 
richt,  Tnd  Paber  hätte  die  disputatz  nio  Baden  ron  den  alten  orten  mit  gelt  erku  fl, 
Tnd  Zwing]]  w&sste,  wo  das  gelt  wär  Tff-  Tnd  abgladen.  Item  d.  Mnrner  wäre  (seitends 
tIT  der  dispitats  sBem)  ein  dieb  vnd  Terlofner  bOewicht.  So  man  si  dann  leren  wott 
aüt  geistlichen  rechten,  seitend  si,  die  spitzhiit  (meintend  bäpsl)  bittend  die  gauMjbt. 
Item  mit  »^meinen  rechten,  so  h&ts  der  keyser  gmacht,  gieng  si  nnt  an.  Zeigt  mao 
inn  an  die  concilia,  so  sprachend  si,  die  bettend  geirrt,  w^sst  maa  si  sao  den  geschrif- 
tan,  m  si  dann  wider  ir  aeet,  mttend  ris  alt  aaaemea,  Terwarftnidi  ederTertoalh 
netend  ire  anctores.  Die  bel^'en  lerer  wnttcnda  nit.  es  wärend  mentschen  gsyn,  ir  leer 
wilr  meiitschentunt,  —  zeij^t  man  Inn  aogsechne  wnnder?eiclien,  sprachends,  der  tnfel 
hiittc  die  tan.  Eniiant  maus  Tnser  fromen  Tordern,  irs  glück»  vnd  gloubeits,  so  rer- 
damfteads  die,  als  obstat  Hielt  man  ian  ftr  dl«  m  JMf  peseeidon  Tnien  slenbeaa, 
spracliends,  solang  rnrecht  tan,  wär  drnm  noch  nit  refht.  Warf  man  inn  für  pro- 
pbeten,  so  sinds  da  tnnckel,  Cristara,  ao  Terenderends  im  sine  wort,  zwingend»  Tad 
blegeads.  Also  tnd  la  dem  ül\  kamead  si  dabin,  dass  all  baalfaiagen,  ernst,  ansntdton, 
taen  rnd  lan  gegen  inen  gantz  Tm  suft  was,  daaa  si  ftsrsad  mit  gwatt,  Swiaglin  saa 
nudiea  kbag  in  dw  eidgnesebaft. 

Wie  ein  herr  ?on  Mfiss  am  Knmersee  die  Pündter  tmgtmtt,  Tnd  ww 
die  T  ort  bandletend  m  die  nytt« 

In  disen  bandlnnpcn  tmog  sich  onch  zno,  dass  ein  herr  mo  Mass  ein  schloss  am 
j^nmersee,  in  Techd,  offen  Tjendschaft  Tud  krieg  abermalen  kam  mit  den  dryen  p&ndea, 
denm  laaa  andmAm  aUar  gnnd  gMt  «tat.  Ba  vff  nunoug  der  Ffiadsr  Inm  mo- 
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nffnd  WMkt  Bern,  Basel,  Frybarf ,  Sololnrn,  MufllmMa  Tni  ApptsoO,  oitcii  wnHMid 
gemant  iia  t  «it  Ttn  den  Pfindern  Tnd  andtni  «rten ,  die  ei  no  manen  hattm» 

welch  mannnffcn  die  ▼  ort  mit  gllmpf,  fuojj  vnd  «r^n  verantwnrtend  gegen  mencklicheiBf 
Tnd  als  onch  die  Ton  Bern  die  t  ort  sanderiicli  mantend,  vemdneteu  gedacht«  t  ort 
ir  botiwlitft  gen  B«ni  fir  iMd  lit«  UeltMid  üioi  «Uda  tnutUeh  für«  ixnh  laatra«- 
tion.  Mii,  h  niüiitlicli,  wornüt  s!  von  Bern  bi»dar  vingttiif,'i'n ,  vnd  imli  gieiigend,  so  gar 
von  irer  eUern  fnoBstapfen  kert  bettend  k.  mit  ermanuug,  waa  ir  eitern  mit  einandern 
«rUtftaiB,  wie  gros«  glück  vnd  Cal  si  Tn  gnaden  gotz,  dwyl  si  bim  alten  gionben  gsjn, 
flUB  tn  allen  dingni.  Hon  aber  ea  leider  vorhanden,  vnd  vss  iorjKiiiig  dar  nftweit  aeet 
danmo  kon,  das?  zer?t5ntng  einer  1.  eidgnoschaft  am  luichsten  zno  besorgen  war  «. 
Darum  ob  sl  von  Bern  widerkaren,  zno  inen  v  orten  ütau  wotten  im  glouben,  ceremo- 
Blen,  1»rldi  md  ireaen,  wie  al  gsjüt  ab  sl  antimlB  mnen  Ind  pflnd  kon,  w&rand  li 
V  ort  guotwillifr,  dise  mauuiig  vnil  allos  das  ziio  erstatten  vnd  halten,  so  si  mencklichem 
Ittt  der  p&nden  schuldig  wäreud,  wo  aber  das  lüt  syn,  wettend  s\  recht  anlicimsch 
blyben,  vnd  irs  lands  h'dcten  vnd  warten  jc.  Yud  al»  die  Bcruer  vff  irem,  vcrharrteiid 
aiek  die  t  ort  atarck  ira  ftmameBs,  ngend  den  pandan  alt  sno.  Daa  do«h  von  pBn^ 
dem  ottch  den  sectischpn  ortf'Ti '>  ^tio  hochem  verdmss  angnan,  vnd  latter  verraeiutend, 
die  aottend  ane  alle  vsszflg  tuen  saozogan  qro.  Da  aber  gemellte  v  ort  in  anzechen  der 
Tmnlnigen  gfaar  Tnd  Tflntt,  dinit  ai  beatilatt,  ankeimisch  blybend,  snnders  onch 
dtewyl  genant  püiul  sectisch  warand,  Teiaakend  ir  land  vnd  marchen,  im  glouben  vnd 
SMhen,  vff  vilfaltig  anrvtten,  dermass,  dass  durch  ylcnd  vberfallen  inen  nit  hsunJer 
schad  vnd  abbrach  and  band  wachsen  ward,  machtend  desshalb  ir  rit  vnd  anschlcg 
mit  allan  inn  Tarwandten.  Dann  dia  TAatiea  kein  end  noch  nuaa  ^n  w«tt,  ala  gegen 
ein  landvogt  von  Baden,  itom  Verunglimpfung  der  Zürcher  vor  den  Beruern,  desskalb 
die  T  ort  durch  ir  hottacbalt  Tnd  annder  inatmctionen  aick  verapredien  mnoaatend. 


EntoeteaBf  der  TOfty  in  Byatal. 

Ei  arlmaj^  ^  oneh  groaa  wtaww  Tnd  witeaaliani  der  leetera  tn  Byntil  irider 
im  Tagt,  iir  dann  Ton  Tsderwalden  was,  denaelben  die  pieinJen  vnderstaoiidend 
mit  ?wniu  mo  YPftryben  ane  alle  laehtmlaaig  Tisaek,  dann  allain  Taa  der  Zörehar 

Tlfwysen  vndgwaiit,  wie  obghSrt. 

Tnd  all  deeahalk  die  «rt  le  taU  am  Byntal  kud,  klnnasritttnd,  das  sw  Tertldlgin 

vnd  richten,  warend  die  puren  gautz  vnwürsoh,  mit  vssgiei»8en  vil  böser  fräfn  r  Trorten, 
fiengeud  den  landvogt  augsicht  der  botten,  vnd  was  all  güetig  handien  by  Inn  vmsns^ 
Bchmftchtend  die  botten  in  vnd  vor  Iren  herbergen,  nämlich  mit  apitilen,  liedll  ringen, 
enek  ir  nattnrft  tnon  vnd  tragen  fär  die  fenster  vnd  turen  der  botten  herbergen. 
Hipltpnd  den  landvogt  also  gfenrklich,  darob  die  botten  rler  xij  orten  ano  Baden  liand- 
leteud,  die  Eyutaler  aottend  im  vogt  vsa  gfeneknoa  lau  ane  entgeltnna  fUrderlieh. 
Daa  dann  gschach,  doch  Tff  troitng  fIr  den  ceatan,  Tnd  mneait  fenelter  Tagt  bin 
TBd  abstan,  vff  das  mal. 

Schicktend  die  von  Zürch  von  stund  an  ein  vogt  dnliin,  damit  man  eich,  womach 
inen  wee  gsyn,  bsatsteud  die  vogty  vnd  hielleuds  oacli  ako  gwallticklieh  inn  35  wa- 
eben  Ui  nach  dM  aeklaehten.  Sinn  via  ematUdi  Tff  daa  mal  die  t  ort«  dawider 
handletcnd,  was  alls  vnn&ts  vnd  vmsust.  Damin  nit  Ynbillich  die  t  ort  sich  zamen 
Tnd  zQo  hns  hieltend  mit  dyaaiger  verwamng  irer  vnd  der  iren  Ijb,  eeren  vnd  gnoti* 

Frybarg  erbott  aieh  aneh  yU.  Mntodiafl  Tnd  guotz  gegen  dm  T  arten  naek  iran 
TenBBien,  doMgljdiin  ewai  inlMll,  «üfwol  «in  froM  iwt  ■eellwl  by  intn  wm,  lak 
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doch  der  alt  glonb  vnd  Mremonien  by  Inen  nie  gar  abgangen,  —  wol  was  es  inen  m  die 
tjit  gar  gnaw,  ynd  wo  man  nit  mo  kiiegwi  km,  nA  alld»  vtl  gkMullet,  hICknd  ä 

mäesaen  ouch  stürmen  lan. 


Ton  Glarus  nodunaien. 

Wie  dum  xno  mengem  mal  ghSrt  das  tmtzlich,  elend,  erbermcklich  handien  det 
gleiabeu  litib  no  Glams,  ward  je  der  vlfsats  der  Becter  so  gross,  das«  vm  dis  zyt  si 
die  altglöubigi'n  still  stalltend,  maesstend  h6ren  mess  han  lan,  ir  kilchen  beschliessen, 
Mii^lttMitl  Joch  (Iii?  7.ierd<Mi  md  taflfin  vffrccht,  mnesstoud  also  mit  gcdult  HChwygen  vnd 
hiiilaa  gan  bis  nach  den  schlachten,  ward  es  wider  wer  mer.  Als  si  oach  so  vi!  gfar  Twi 
TÜlMts  braebtend  in  Iren  ««ren  wd  gmdnd«D,  dl«  tlten  ftbi««fariiigeB,  b^b  vff 
dn  tag.  als  abor  starcki^  ^'russc  )ncer  vnd  partyon  warend ,  dass  eiu  guoter,  fromeri 
warhafter,  geachter  alter  mau  yks  ijtTUcftal  ein  tüfel  lybhaft  sah,  iu  eiiiH  schönen, 
grofisen,  per86nlichen  mans  gstallt,  oach  an  der  guieiud  helfen  handleu  vnd  meren, 
irddn  tat  darnach  olllBiilIeli  adt,  viid  im  t«!!  itm  alten  fBr  wurbsit  glonbt  ward. 

Dann  obgly  h  ^vf-^  man  si  nit  gsehon  hat,  ist  doch  gnot  zno  i^pdencTion,  dag«  solche 
meer  vnd  gmeindeu  suo  vil  s/tten  ynd  an  menj^en  orten  nit  ane  gegenwirtickeit  viler 
tliflen  syend  ghtKen  worden,  vnd  TerhandMTuflftlflaugubcu,  nt  ynd  anKUaif.  Dann 
mo  Glams  gar  zno  mengem  mal  aa  Im  kaivgnwinden  die  saeb  sich  dermass  sehen 
l\c?s,  nämlich  by  den  inirtyen  mit  sondern  weeren,  etwan  ettlich  r9ck  oder  numtelTon 
iun  gwurffen,  vnd  die  head  in  die  Schwerter  gleit,  als  zno  fechten,  ynd  wo  nun  einer 
gegen  dnem  anlbng  tan,  dntwidre  parfy  die  ander»  gants  yigaadit  wnd  abgeta» 
bitte.  Dann  darfiir  wär  nüt  ^rsyn,  wo  dor  allmeclitit'  ptt  durch  sin  gnad  vnd  fürbitt 
des  alten  Glamers  Haut  Fridlios  uit  vndertrager  gsyn,  ein  land  Glams  mo  ynnergess» 
Uchem  ewigem  schaden  kon  dnrch  dis  nöw  gotzwort.  Bs  hatt  oneb  die  alten  nit  wenig 
gnmt  Tnd  ghlndert,  dass  ein  gmeiner  friden  zwnschend  bed  partyen  geleit  ynd  gbottea 
was,  dann  si  vss  crafft  desisolbigen  disem  hnddelpiud  dick  mnossitend  schTTyL'fn ,  die 
si  snst  mit  der  band  oder  znn  zyttea  aan  mit  tapferu  handfesten  Worten  h&tteud  hin- 
derhalten Tnd  abtrjbin.  Alio  itnend  et  diier  tyXt  gar  jlaerUeii  m  die  ftnam 
atten  (Harmr. 


Wl«  «iei^  Ii«  sMiign  anflflBggnd  vidaiii  die  Slmker  fnadi  fOMhtg&d 
g9g9a  den  t  eitoi,  in  meiniuigry  ti  nun  Tndenetraoken,  md  inen 

nber  ir  praHttid  abetrioktondt 

Sedann  ghSrt,  dasa  die  v  ort  die  luaimng  znn  Püudern  'vprsassend,  die  ab  inen 
leintend,  mit  ^no<;sameD,  eerlichcn,  glimpflichen,  rechtlichen  verantwnrtangen,  namenl 
die  Zürcher  di»tt  zno  banden  fnr  ein  grosse  mhej.  Item  hnobend  den  botten  der  y  orten 
ne  tagen  fflr,  yOerley  seltan«  aebmach-  ynd  schm&tzwort  fber  si  yon  Zttieh  geredt 
yon  snnderu  p^r^oncn  der  v  orten,  snochtend,  fünf  limd  vnd  vrsechletend,  snmma,  dass 
si  nun  zyt  beduuckt,  den  handel  anznoiahen.  üeücltrybeud  aber  die  sectischen  bni^er^ 
atett  tagsatzungon,  rlttend  nmen,  naelitettd  eatebleg,  mgend  barfir  den  ebgemdlteii, 
f^llehten  Vberbrief,  hinderru^B  den  y  orten  ze  Baden  inerluttemng  des  fddens  ge> 
macht  vnd  gehen,  des  Innhalt.i,  dass  si  bnrger  stett  mOchtend  don  v  orton  feilfn  Icouf 
abschlacben,  vm  ein  jeden  artickel  im  laudsfriden  begryffen,  dem  si  nit  statt  tätend. 
Hnn  irin  der  nureder  ann  ml,  edintti  Tai  eduaaehvert  dermaas  ffl  vnd  Hitirlldi, 
der»  dMh  Uim',  edv  eb  na«  endnvAvillbltfg  auliltadakiii  taidU,  bjdmwwtai 
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gestraft  xe  werden,  prschecbe  doch  du  dermasB  schimpflich,  dasB  8i  soIcTis  len^^er 
(uldea,  ijrden  noch  vertragen,  sonder  wettend  irem  vor  vilfaltigea  erbieten  uach  dsb 
Uullv  bH  tlt]l«h«r  iMiA  dia  nokeii.  Damit  dann  aber  li  ottT^m  J«BUtvdgMeht  ww 
dend  als  vrsäch'T,  nnfpnger  YDÜ  vrsprnnp  alles'  de«»«,  ao  dann  tss  bürgerlichem,  inlrndigm 
krieg  by  den  orteu  der  eidgaoaekaft  sieb  mutragen  wurd,  das  rüerte  wen  es  weUte, 
mdtr  »Der  -vtrdnui,  wldtrwUl  vad  Tngllnpf  deater  tvo  grösserer  t— rBtUuig  der 
Torten  Bericht,  vlT  die  r  ort  vermerckt  vnd  geleit  ward,  wettend  si  die  nio  erst«» 
vffbruch  üütijroii.  trinffen  viid  zwingen,  namlirli  mit  abschlachnnp  thJ  vrlKiTtnny  der 
BtrasHau  vnd  feilen  koofs,  welchs  der  v  orten  graeinden,  md  armen  l&tt  keiuHw^gü  kein 
tjrtt  «rtjdca  ktadead,  mMitend,  «Mk  wirl«ad,  ra«der  daUii  fatrlbtn,  data  ri  feite 
(dnrrh  vffwjRung  vnd  verttUgliuipfmuT,  d  ri  man  ;irli  (lar?.wiisch(?nd,  in  si  gt^|,'on  im 
herra  vnd  obeni  le  richten,  nit  sumeu  mäettatej  ir  herrn  bt>kri< «jtend,  oder  von  inen 
vitlend,  doch  Je  tITs  wenigst  nio  vAraeh  Tod  vasbrwsh  mit  geiwnngeu  wordend. 
Tod  ob  dann  etwar  inen  aeetem  des  nit  gestan  wett  oder  verwillgen,  als  «Mh  by  allen 
pmiMnlpn  der  Zürcher  vnd  Berner,  zei^fnds-  di-n  objrenempten  fberhriAf  U«  fld  dtU 
si  deti  nun  macht  vnd  (T^alt,  fflimpf,  fnog  vnd  recht  hittend. 

Bracbteudü  uuu  aW  dahin  mit  giueinem  anschlag  vnd  beschlnss,  md  aehlnogends 
TU  fitui  mo  Baden  it  tSam  tag  den  t  orten  ab  profland  vnd  feilen  konlf,  rerhieltend 
vT^d  h'^chlnsRcnd  die  «:trn««f'Ti .  rnd  wiewol  die  v  ort  ir  hottschan  wider  gen  Baden 
vert«rdnetend,  mit  vU  hodia  erbiettens,  früntlicka  ersnochens,  manens  rnd  achrjens  vm 
veeU  Tid  rM^tMetem,  latkm  n  vfl,  te  die  leeter  gettnv  «uelieii  der  «totrieknig 
MM  pittfiUbend  etal  fendeletmd  Tsd  ledü  lieitlUleBd. 


Varjtten  viid  auraoffea  der  t  orten  Tm  offuimg  der  strasseo. 

Da  dia  den  t  orten  kund  Tnd  ofienbar,  dass  die  yj  atett  sampt  irem  anhang  Jets 
Ittttend  all  afaraaaeK  heddeena,  Tnd  prefaad  MeliatB  TwaiBgenB  tiiMi  aeltea  «Igeetrlekt» 

Weichs  dann  die  secter  lan;-  j^^trüwt  hattend  tnon  wellen,  von  wegen  der  ij*-  krönen,  so 
die  von  Ynderwalden  den  Berneru  noch  8chaldi|{  w&read,  ob  gesprocbena  ooiteaa,  da 
aber  aeMi  gelt  biener  erielt,  Tsd  dirvff  erat  die  stnatea  abgestrickt  vordea. 

Yemdaetead  aae  Teiing  die  TeraAtefeea  gtaweagtea  t  eit  Ir  enutUeli  bettaehait, 

ylenda  zao  rytten  gen  Bern,  Ölama,  Basel,  Fryburg,  Soluturn,  Schaffhasen  vnd  Ai)pt7.t  11, 
för  dein  vnd  ^roH»  rät  vnd  gmeinden,  mit  einer  ernstlichen,  wolbegründten  iu^tmaion 
ftrsaotragcn,  waa  iiut  men  gehandlet,  daraff  ooeh  anzoomoffen  vm  re«ht  vnd  offnong 
dar  etraaaea.  fad  aftaend  gemellte  instrnction  vnd  werbong  nit  vngtjrdi  dero,  so  an*, 
fang»  dia  jars  onch  rao  Baden  dergstallt  für^ebrncht  fixyn.  Vnd  dann  onch  wie  vber 
das  die  Zörcher  erat  ai  von  den  t  orten  treffenUch  vud  hoch  verunglimpft  h&lteud,  wi« 
iaea  ao  adnrarllcli  megaredt,  daai  li  aol^  lalt  der  baad  Tndentea  wetkoid  la» 
strafen.  Damff  ir  herm  vnd  obem  (wynst  die  instmction  der  orten  hotten)  Temeintend, 
ob  si  glyeb  etwam  bUttend,  der  so  grob  wire,  das  »i  do*>h  nit  hofftend.  als  si  e«  rlair- 
iend,  so  sottend  si  dieselben  lassen  strafen  Intt  dea  ariickuiä  im  iaadsiridcu ,  duuut 
nü  dar  TaaebnUHg  dea  aehaUlgea  entgattea  aritoaak  Dwyl  daaa  ir  karm  Tad  «beea 
von  den  arten  Folti»  vorclafrnnsj,  fo  ?i  vnii  Zi'irrh  allenthalben  tan,  verstanden.  And  dasa 
solch  verclagong  inen  vnd  andern  eidguoseen  woi  no  grossem  nachteil  vnd  mshaden 
kon  mochte,  bittend  ir  herra  Tad  obem  ir  botlaeball  tlldatam  gen  Baden  geschickt, 
mit  befelch  anxnoxeigen,  dass  si  alle  die,  vff  welch  sich  solch  vngesehickte  reden  er- 
fnndend,  irem  verdienen  nach  »trafiMi  wettend.  Dc^'fjrlveli,  üh  jemand  an  si  zamentlich, 
oder  an  jedes  oder  ettiicha  ort  inaanderf«  auaprauh  uÄlte,  aia  von  wegen  der  püadea 
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»der  luid«frideiui,  wettend  »i  iaen  d«riUB  eins  r«c]Uan  «yn,  dessbalb  si  Termeint,  die 
Tm  WbtA  luttenA  lidi  MlAt  tri  nMMns  Tnd  «rMetens  b«n&egt,  md  si  by  nekl 
lau  blyben.  So  es  aber  je  nit  syn  mScht,  md  slls  erbieten  bishAf  fatu,  wmSg  «nelMiiMiit 

Wärend  si  fi^frefi^rtigt  tnit  Bolchem  befelch,  von  ort  zao  ort  w  ryten,  mi  jedes  ort 
insanders  zuo  uiaaen  lat  der  pänden,  inen  ze  reciit  ze  nerkelfen  mit  eriüttmng  der 
pindttt  wu  41«  üfefewd.  Dugasvii  wlrad  ir  ksm  tMd  »bwrt  nUttif,  ira  tUlk 
mit  recht  finden,  si  wider  die  pünd  vnd  landsfriilrn  ^handlet  Lan  (als  die  Zürclier  \ff 
si  cla^nd),  inen  das  recht  wol  oder  vee  ze  taoa  lau  Tud  dem  geleben ,  oacb  noch  die 
saoreder  zuo  strafen,  jeden  nach  dem  sioli  vff  in  erfand  mit  beger,  dass  man  den 
«Mitngem  nit  IMifUok  ■Uiud  f^ovlwi  ffab,  «nndtr  ai  tSSrntg  n«  fonuitinirtMi  keo 
l!e«9.  In  hofl^nng  noch .  man  ward  inen  ^gtn  einandem  7nm  rechten  verh«•1ff^'n,  als- 
dann wettends  T&lüg  autwart  aller  ding  halb  geben.  Wie  wol  si  noeh  vU  «ach  zao 
fllagiii  iNtteiid,  tb  ntnUeh,  diu  it  d«r  vosty  tm  Byntel  «n  zwht  «Mit  iribrrad, 
des8ßl}'ch  denen  von  Schwyt^  die  Iren,  so  si  erkonft  vnd  bsallt,  ftbioflit  Vid  YlgherSUi 
gmacht,  vnd  anders  vil,  so  si  iiessend  stan  bis  zuo  rechtnerti^ng ,  nioftend  an,  man 
wette  die  sach  betrachten,  was  darnss  entstan.  Mit  ernstlicher  ennanang  alier  dingen, 
dum  ir  herm  vnd  «Mm  att  nah  gur  srutlki  onlfn,  rart  Uttoad  ri  ttigit  ft«g, 
flimpf  vnd  rechts  gnuog  ghan,  mit  denen  von  Ziirch  ze  kri-^nn,  die  inen  ir  landlütt 
vnd  gnoi  inn  bittend  vnd  inen  darum  keius  recliten  nou  gautz  nit  gestatten  wettend. 
Beohalb  UlUdi  n«t  til,  Ini  flelba  n»  nehk  im  h«lfen,  so  si  nit  betrachtetend,  was 
zno  allen  syten  einer  löblichen  «idgaMAafk  darui  erwachsen  m5eht ,  begertend  doch 
nit  mit  gwalt  zno  dem  iren  ze  kon ,  sander  verhoSlend ,  golichs  mit  recht  beschechen 
weirden  mtgen«  vnd  damit  zno  friden  komen,  dann  wer  sich  rechts  benäegen,  lasse  sich 
tMema  benigen. 

■^er  snlcli  ili  l;  tan  recht  rrTM.iH-^n,  vor-  tiuI  nachKobcn,  haltend  bcd  stett  inen 
veileu  konf  abgeschlagen,  ane  alle  rechtmäsBig  vrsach.  Wie  eidgnoB^ich  da»  wSre,  md 
die  pünt  gehalten,  gebend  si  eim  jetUchen  recht  versteudigeu  ze  ermessen.  £aoftend 
tu  znm  trnlichsten  mi  hilf  md  ftirdmng  nun  nAtm.  Ii  ••lehem  nnrytten  wnrdoi 
Mch  die  hotten  taiUkt  vnd  inm  aualg  pUm  m  vtt  giMAllan  fbarMaf,  nA  um 
dar  nuffeb«. 


Waa  der  t  orten  betten  im  rnrytten  sno  haaden  ttieis. 

In  BoTch™  vmryttfti  wurdend  die  hotton  by  den  orten  also  terhBrt  vnn  eim  mm 
andern,  vuder  dem  si  dann  ouch  bericht  worden,  dass  die  Tnrgöwer  der  meinong  wlt- 
rend,  die  gotzhüser  by  inen  alle  zno  iren  banden  sampt  all  ir  nstsong  md  ingan  ze 
BMBMi.  Tnd  dass  onch  die  von  Zfirch  ir  bottMhaft  an  dar  faiflwar  |Mind  gfaaa, 
die  V  ort  allda  hoch  verunglimpft  vnd  vcrclagt,  diepnren  gbeisaen  pori^^t  s^n.  dnnn  il 
wellend  dran,  welchs  doch  die  TorgSwer  den  Zürchern  nm  andern  mal  abgesctalageni 
vnd  gmrwltt  il  wettand  kiln  tarlsf  kan,  m  vIi«  InirwnwnnOgeD  alt  WMmä  tiA  dit 
TargSwer  swen  botten  vff  den  tag  gei^chickt  (dann  die  hotten  varend  von  Baden  gan 
Ziirch  geritten,  sampt  der  frauzösichen  bottschaft,  bo  domalen  in  der  eidgnoschaft  lag, 
mittel  Tnd  weg  le  saoohen,  damit  den  v  orten  der  koaf  zuogienge,  md  man  nit  znv 
iBblnif  vnd  krteff  Uüb)  zno  hellfen  krieg  abzaostellen.  81  wurdend  ouoh  bericht, 
dass  die  vndorrSirt'  t«??  Ziirrhpiet  im  TnrpöTir  rinhar  fnorend ,  ttkI  si  vffr<>i tötend  mit 
bflfekh,  wann  man  inen  som  andern  mal  enbütte,  dann  sottend  si  vff  syn,  dessglycheii 
UlÄad  dla  von  nrdi  aUa  nnciMta  naa  lai  kftten  kaashiekt,  «uk  nn  adkaa 
tagen  in  etliche  ir  empter  kattan  geschickt  md  angseit,  wenn  man  inn  noch  einmal 
enbieten,  dann  sottend  ai  kon.  So  haltend  onch  die  von  Z6reh  hienor  ein  anschlag 
ghan,  stmitV'gf  nack  saut  Marx  tag  die  Zager  ze  tberlalien.  boiciis  aciu-ybend  die  ?ai> 
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harryttooden  botten  von  den  t  orten  dea  Andern  botten  der  v  orten  zao,  die  dann 
MmstagB  nach  pfiogsten  im  Locern  bj  einandern  Tersamlet  warend,  vad  rittend  si  gar 
hanun  uek  dm  aanha.  9»  lim  T»n  «ttlichen  geantwnrt ,  ri  wettend  fbenttun, 
viu!  inen  Trno  t^^fn  antwnH  r^p>>eTi,  nndrt»  a^p^  dann  vnd  dfr  TnTteil  p^abend  antwnii, 
ei  wettend  in  der  eaoh  bandlen  nach  irem  beeten  vermügen,  damit  die  eacli  no  Mdei 
Tnd  nowen  kta,  raä  wk^  Uena  weder  ceiteii)^  mäey  neeh  uMl  bednin  ]ai|  TBd 
die  pand  halten  filrar,  wte  eiei  Wediar.  Ben  trattni  aidi  «tt  Im  eilrteidUhti 
ntttansm  fidirredeii. 


Aaflng  dir  Mitllinir  M  wcfan  dii  alfeMiaigiMB  fUliii  koift. 

Sodann  Jetz  gUri,  dm  die  tadeni  eit  llrdh  etaiudeni  viraid,  knad  die  den 
Sirdieni  ab  erhalten,  nochmaln  nit  rlhebrechen,  snnder  dnrch  die  betteft  dero  von 
GlaroB,  Frybnrg.  Solotnm  ynd  Appt^ell  erlanfrtze  pesttatt^n,  Tniltel  vnd  weg  xesnochen. 
Tnd  desshalb  an»atttend  ein  tag  vff  tj.  brachats  zno  Bremgarten  gsnoeht  m  werden. 
fleMend  dna  eneli  im  den  t  eiien  mit  MntUelier  pttt,  ri  wettend  nddun  taf  be> 
Rtiochen,  dann  si  den  luul  Tn  <  idi^.  onch  vcrkQnt  hSttend  ,  in  liefklllff  itt  den  emi 
100  handien  das,  so  zno  frid  md  raowen  dienstlich  sjn  worde. 


Hu  m  Bmgirtoii  gAandlei  wird. 

Da  ■■■  dar  aageetit  taf  no  SrenigMlei  ksmekt,  tamnd  dar  der  siQ  «rten 

ratxhotfcn,  onch  k.  Mt.  zno  PranclrTych  psandt  anwSlt  liy  fl-^r  ptdirnoRchaft .  mit  hochcm 
flyss,  als  sich  die  hOren  liess,  mittlen  zno  verhelfen,  fieng  man  non  an  b&ndien,  die 
partyen  abstan,  tnd  eebldkerm  Ar  ilek  nenen,  nrMrtend  allda  clag  ynd  uitirut, 
Wdeh  In  langen  Schriften  von  beden  teilen  farbracht  wnrdend.  Barn  AT  nnn  die  schid- 
herm  nfit  entlichs  hanJlen  lontend  noch  mochteiid,  dann  [olwr  lrer  teil  stareh  vnd 
fast  b;  sinem  fornemcn  stan  bleib.  Kamend  die  scbidort  die  partjen  bed  wider  für 
ildl,  redtend  nit  Inen  gsnts  ematUclier  nelnnnir,  nllee  dna  Uenn  fdefen  tfn  wdit. 
Dcss;,'lyrli  onch  V.  Mf..  hottschaft  si  7.no  friden  vnd  ruowen  erniant  vnd  warnt  vor  ett- 
liohen  praticken.  Ward  all  diug  allklich  in  all  abscheid  gnan,  Knm  trnlichsten  hein 
an  jede»  herru  vnd  ubern  zo  bringen,  nämlich  onch  f&r  die  gmeinden  in  lendern.  Er- 
naatend  ouek  ?nd  batend  znm  höchsten  die  partjen«  einandemi  ver  nechstem  lag  vnd 
v  s'  viiung  diser  «ach  nilt  vnfrnntlichs  iioaefB''t''''n ,  iknn  pj  ydrt  in<>ii  dariwSsclifTid 
wettend  lirid  Tnd  mow  seblechts  gheppt  lian.  Ynd  ward  desühalb  ein  andrer  tag  wider 
fen  Brenignrten  ernempt,  inntafe  poet  Telrid,  all  putzen  1»  alt  Tellern  gwaUt  dinn 
zno  erschynen,  mit  flyssl^^er  pitt,  denselben  le  iMeoMilun  Vid  BÜ  fMb^ylNUi,  Wettend 
Ii  onch  alles  das  erstatten,  so  inen  mtifrlich. 

Ynd  ward  onch  von  den  r  orten  iiuck  auzogcu  von  wegen  des  vberbriefs,  wo,  wie, 
wenn,  vnd  du»  der  geninelil  wir»  iien  Underrags  Tnd  TnwftMend,  sfigtead  du  la 
die  sehidlut  selbs,  so  den  brief  besii^lct  hottend,  d&ss  si  darin  nie  bewillget ;  es  wär  wol 
an  si  bracht,  si  hettends  aber  nit  gestatten  wellen,  afilcher  handel  wftre  inen  zno  schwer, 
Tnd  Tnbillielier  wyse  gelinadlet.  Aber  wie  tU  deA  darwider  gebaadlet  ino  allen  tagen, 
TBd  znm  teil  erwjsst,  daee  gemelter  brief  vnredlldi  rffgericht  was,  noch  fnorend  die 
zwo  stett  dcsifihalb  für,  vnd  bleib  die  strass  vm  crafft  die  brieds  beobkeien  md  TUi|flrt| 
behielltend  si  den  brief  vnd  foorend  mit  dem  fnr. 
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Die  Zürcher  wertend  allentlialb,  den  v  orten  nfit  znozegan  lau.  als 
den  Wesera  nid  Qastalern  vnd  Tog^geabargeni,  ouoh  wie 

sieh  Olarns  hielt. 

Die  Zürcher  warbcnd  oncb  toi  sich  rao  allen  denen,  die  ir«  aohanp  warend  alleiit- 
halb,  die  Strassen  vnd  veilen  koof  den  y  orten  verheben.  Das  dann  omeli  die  TM- 
Weaea,  IViffgwibiurg  vnd  Gastal  tatend,  die  aber  d«ro  von  Beliirytt  eigta  etkonll  Tod 
bzallf  Ifit  sind,  schlnogend  Iren  rechten  natürlichen  eignen  herren  vnd  obern  ab,  das 
81  inen  billidwr  rff  dem  raiKen,  Tud  an  iren  bälsen  erspart,  znogetragen  betten  sollen. 
Tff  Mldn  dl«  m  Behwyti  inen  leliribeiid,  der  RTintmn  «Ir  ir,  si  settead  iaea  larolaad 
lau  nugaa.  Danff  bittend  die  irea  hana  recht.  Da  ermantend  die  von  Schwjtx  die 
Glamer,  mo  vermögen  mit  den  Wesero  vnd  Gwitalern,  by  den  eiden  inen  profland  luo 
gau  ze  lassen,  erschoss  doch  alles  nät.  Weichs  die  von  Schwjtz  den  andern  vier  ortea 
leeli  elagtead  ndt  eraetlieheai  aarldllNi  m  hilf  Tad  rat,  iaea  d)i  hrea  sae  itiafai 
h.'ift'n  der  schuniiichen  misahaadlaaff  halb  Tsd  etdehracihe.  Warddodi  ym  faiegaaiaea 
TTsachen  desmais  abgestellt. 

8i  achrybend  onch  dem  luidTegt  tm  Salgans  dis  mcinong,  inen  kim  fnr,  «ie  dea 
T  orten  allonthiilb  durdi  sin  herrschaft  Baigans  proflaad  vnd  Torab  saltz  znogienge.  So 
dann  die  Salganser  selbs  den  f'riden  glmlfen  machen,  vfSr  ir  crnsflich  meinnng;  vnd  be- 
gär  an  in ,  er  vette  allenthalb  verschatten,  daRs  den  t  orten  keineriey  profiand  durch 
eia  laad  gfiert  waide,  tSte  daraa  ir  gmm  gfallea,  TlTwelebs  sebrybea  geneUter  laad- 
Togt  nit  vil  achtet.  Ynd  als  dann  etlich  from  Ifitt  zno  Glams  denen  von  Bchwytz 
heimlich  m\t?.  znosehicktend ,  firhribend  die  Z&rcber  ein  mandat  gm  Wesen,  inhalts, 
dass  si  uieinund  kein  salU  gebend,  er  täte  dann  ein  eid,  itokhs  iu  sim  huü  brachen 
wellen,  vnd  snst  nienen  hia  taea. 

T.?  Hcbicktend  onrh  die  von  Schwytz  ir  ratsbottschafl  gen  Olams  mit  begär,  iaea 
pass  durch  ir  laad  nio  gen  nüt  salta,  da  ward  an  offner  groeiud  inen  suogieit.  Tad 
als  si  vea  SehirTts  daraf  mUi  futigetead  fber  den  bei^  in  Seraeftal,  verhidtead  lUe 
Glaraer  inen  den  pee»,  vad  weltoads  nit  gen  Schwyt/.  fücron  lan.  Ynd  als  vff  solichs 
die  Ton  Schwytz  in  nainen  aller  v  orten  ernstlicli  ratsbottschaft  pen  Glams  gehicktcnd, 
die  hoch  ermantea  bin  pändcn,  inen  pass  zo  geben,  antwortend  inen  die  ttlarner,  si 
hettead  steh  aiit  dea  Ztreherase  tü  Terbaadea,  wiedaaa  Sttreh  ic  bratkaalea  wlre^  daai 
ri  iaea  t  ertea  k«ia  froflaad  lao  gaa  laa  Ubidead  aadi  wdtead  x* 


Taentlich  vm  eich  werben  der  Zürcher^  als  euch  an  Baden. 

^nder  disen  handlangen  hattend  dlo  Zürcher  wenig  mow  noch  mnos  mit  sclvicken, 
■chryben,  jü  'on.  posten,  «ross  vnd  mo  fmm,  tajvnd  nacht  zao  all  iren  msSssen,  jetz 
mitzwifalteui  aulialten,  an  die  nämlich  in  ir  scct  zuo  bringen,  vnd  dann  onch  den  t  orten 
die  etraaaea  Tad  prellaad  xae  verlegea  vad  eatwerea,  als  st  daan  sanpt  dea  Beraera 
desKhalb  onch  wnrbend  ane  vnderlaf^s  an  die  statt  Baden,  vnd  die  gantz  prafsclian  jetz 
Biit  hochem,  flyssigem  bitten,  item  dann  mit  angeben,  wie  vorbanden  war,  dass  ein 
ander  regemeat  ia  eiaer  eldgnoecliaft  angnan,  da  si  lüt  hy  dea  miaatea,  laader  wölbe- 
dacht  vnd  gehaltea  werden  »üeistead.  80  du  dana  nüt  erschoss,  warends  an  inen  mit 
tröweii,  nanilich  dass  man  ?i  zxm  trotrwort  tringen  vnd  zwingen  wptt  mit  nvn1ti(fer 
hand,  das  anzuonemen.  Desshalb  si  sich  iS  die  T  örtlj  nit  me  trösten  köndend,  dann 
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Ate  nun  toten,  Tid  irlre  Ir  Ulff  t»,  tf  nUMwid  lim  Mite  idt  vm  da  wyttn  keif», 

le  geschwygen  andern  liltten.  Damm  Hottend  si  von  Baden  Inon  willfarcn,  sich  glych- 
(Snnig:  inaclcn,  ein  prcdicanten  annemon  in  ir  statt,  oder  doch  nnn  ein  predicantpn 
▼IBitelleQ  zuo  den  bedern,  damit  frömd  Intt,  so  fär  Tnd  Ar  da  iriürend,  nit  aue  das 
flifnnrt  lya  aflmtni,  Unr  doch  to  d«r  etatt  einen  vffentludteB,  tlMa  n«  fnijm 

lan,  wann  man  3a  ta^Tte ,  als  vil  bücTiEch.  vnl  rJahin  pnn  hn,  wor  gern  gienge.  Vit 
hdchfitem  ersaocheii,  si  wettend  tIT  Joannia  Baptiste  meeren  Tnder  inen  in  ir  statt  m 
das  gotzwort,  welch»  fry  vnd  fitenmiifSiiUeli  Yoihradtt  wtt^  irw  das  bmt,  dem 
gelebt  werden.  Aber  tIT  ir  »o  streng  ernstlich  anbringen  Tud  ersnochen,  ein  rat  zamen 
kam,  beriettend  sich,  gabend  inen  ron  Zöich  vnd  Bern  ze  antwnrt :  Si  wärend  zno  rat 
Tnd  eins  worden,  by  dem  alten,  waren  criBteuglonben  sao  bljben  sciüechts,  Tnd  weitend 
diMialk  bäte  gtiBdad  btnofn.  Mit  «malUelier  jitt,  mm  mite  li  VMe  der  dtefen 
USh  riiwlf  vBd  TMmMU  lia. 

Die  Baun  wotteBd  oiflb  Tidentiai}  Tm  ta  ?  ortn  ttfl  WtlUier 

Du  Tiid«ntirad€n  d  ndt  pr  gwlnrladm  pnCMken,       froM  iraebtUeh  teil- 

Rrliaft  zno  ?chiclien  für  die  gmeinden  der  Waliser,  mit  tnncklen  lanp'  n  instmcti  iirn. 
gespickt  mit  vereagong  Tod  Tnglimpflicher  richtnng  in  die  t  ort.  Ward  doch  doroh 
gnad  gottes  Tnd  träw  fdrbitt  sant  Joders  abgewendt  Tnd  Tndertrageo. 


Aber  ein  tagleistmig  no  Bremgarten  m  tiehtmig  «illea. 

Jets  rackt  aber  hämo  obgenempter  erweiter  tog  zro  Bremgarten,  Icamond  zamen 
all  partven  k.  Pic  »noh  zno  band  gnan  ward,  clag  Tnd  antwurt  Terhört  gnnogsani, 
vnd  nui  vü  mucy  vud  arbeit,  doch  nach  langem  aber  nnt  geendet,  Tnd  beharrtend  die 
pMrtfMi  in  f1in«meiis:  Html  td^edit  wm  dar  leeter  meinnng  (wirt  man  hUrm),  die 
V  ort  Tom  alten,  waren  cristenfrlonlicn  ruo  zwingen  md  bringen  tIT  im  ton  vnd  tant, 
Weichs  aber  den  fromen,  betrhpten,  Teracbteten  t  orten  gante  kein«  wegs  » tnond  Ter- 
meiiit,  «ander  e»  vnd  «f  den  tnermlnsteft  puteten  In  altes  glwkeu  lUtan  UesMod, 
Tor  Tnd  ee  erachlapn,  Tnd  gezwangen  werden  Ton  allem,  das  gott  Ims  je  Terllchen 
hatt.  In  dem  aber  die  seelisch  part  sampt  Iren  byst«ndem  (dann  es  mM.  ein  jeder 
Terstendiger  wol  ermessen,  was  die  t  ort  für  mittler  haltend)  im  guut  ansach,  die 
gnefndeii  tu  deiT  erteoi  w berieiten  aller luadliiiifeii,  danlr  kerm vnd  ekern  febend 
inen  nit  den  rechten  grnnrl  fiir,  verhieltend  inen  die  frnntlichen  dargeschlagnen  mittel, 
dann  si  wässtend  wol,  dass  nun  mee  ein  gmeind  der  t  orten  dermass  Tnwülig  werend, 
in  abgestrickter  proiand.  Das  »Uerbeet  wir,  die  aokidlfitt  littend  Ton  ort  zno  ort,  für 
rtt  Tnd  gmeinden  der  t  orten,  berichtend  die  aller  handlang,  mit  starckem  fürhaltea 
hpimlicli  vnd  offenlich,  was  vorhanden,  vnd  dass  inen  nftt  gwiissers  wäre,  dann  ein 
schwerer  tätlicher  krieg  Tnd  zerrättnng  einer  loblichen  eidgnosehAft,  dem  d  kümer- 
Ifoh  videntaa  nlektend,  in»  li  die  Argeaehlagnen  mittel  wSt  tammeiid.  AiAtrtfnd 
oneh,  es  wnrd  nit  nein  gyn  by  den  gmeinden.  Ward  daroff  also  abgeredt,  dass  nip 
Terrytten  sott,  aber  mit  vorigem  inbinden,  niemand  nnt  vnfrüntlich  gegen  dem  andern  ffir^ 
cenemen ,  vnd  eottend  die  schidlütt  fiurderiicli  liir  die  gmeinden  der  T  orten  kon ,  mit 
•■nie  aütr  hudlug.  Mjei  Ueflb,  nd  mittend  dte  betten. 
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Meng-erley,  so  sich  hiezwiischend  zuotrng-  by  den  ?  orten,  als  ouoh 
TÜ  ackmach  vnd  widerdriess,  ynd  Tusagiloh  gross  versciuneoht 

Ton  d«i  seotisclieii* 

Die  tafrerschmechten  t  ort  gstnonden  aber  d«s  rcnigs  md  anscblaga  mit  dem 
ymharrjttpii  fdr  ir  gmeinden.  vnd  lieefj^'nfl  das  rno,  wfe  wol  ni  begwüsset,  dass  dis 
TnerscbüssHch  was,  jedoch  äjumit  &i  von  memaud  verdaclit  werden  mSchtend,  ala  die 
M  krie«  vad  ^ttaua  itiIM«id,  Uybtaaa  »btr  «Im  itaii  %j  teMUflann  eteMet.  Um 
ouch  dise  abatricktjng  veila  konffs  nit  wenig  jamers,  Imngers  vnd  mangels  by  inen  vnd 
den  irea  bracht  »u  lütten  vnd  vicb,  als  wjn,  brot  md  ealtzes  halb.  Dann  zno  Lncem 
galt  ein  fintd  kernen  ein  kroiieii,  ein  nui  Blseraer  secha  echilling,  ein  bScher  8«lti 
fänf  Schilling,  vnd  fand  man  dess  denocbt  nit  ^nnog.  Desahalb  vol  zio  verstan,  vohitt 
die  sach  reiclit,  dfinn  die  so  plychwol  ein  ding  zuo  beulen  hallend,  fuiTlfnd'!  ctwan 
nit,  wie  vil  do-nu  wirs  stnond  Tin  die,  80  ouch  weder  gelt  noch  nothafte  ding,  acno 
konfm  luttoid  «ier  nniiMliteiid.  DaUa  bradit  il  43«  «uuigeltoeli*  ti6ke  dar  Meter. 
Es  haltend  aber  die  oberckeitcu  in  den  v  orten  *)  Bich  TeiMAea  mit  kmutl  yui  Mtti» 
dass  die  iren  nit  snnder  niangel  haltend. ') 

Item  Tnd  als  die  Zürcher  sampt  irem  anhaug  larvendetend,  die  prohaud  abgestrickt 
luMi  von  wefen  d«r  Mbiiiati-  vnd  eehmachworten  (dM  aber  ntt,  einto  «in  anden,  nirt 
man  hören,  daran  was),  so  der  t  orten  Iftt  inen  getan  md  znogercdt  Mttend ,  wü3  ja 
nit  minder,  dann  das  zao  zyttr^u  von  Tilen  geredt  ward,  die  xwinglischen  k&tzer,  Zwing^j 
vir  ein  kitmr,  vnd  der  glyclion,  endl  an  eantilen  mo  beden  tollen  dergljelien  fnd 
gar  grobe  werft  gitevcht  wnrdend,  so  was  doch  in  warheit  schimpflich,  was  die  t 
ort  den  Hcctem  mo,  dann  das  die  secter  hinwider  ifber  die  v  ort  redtend.  Dann  nam- 
Uch  ward  bj  den  sectem  an  mengen  orten  geredt,  si  schatstend  einen  (mit  suchten  mo 
Mn«),  M  ein  kne  angangen  bitte,  besaer,  dann  einen  der  hinder  dner  neM  eftiende; 
etlliclior  onch  sprach ,  er  weit  lieber  ein  kno  oder  mären  anj;an,  dann  hinf^'^r  ein  mess 
oder  mm  sacrament  gan,  vnd  der  gmein  namen,  so  die  secter  den  altglSnbigen  gebend, 
Wae  kStzcr,  bäpstler,  gottlos.  Item  den  y  orten  aber  anieri  nit  dum  t  Irtll»  kll- 
drSokll  s)  X.,  wie  ouch  obghSrt.  Tnd  haltend  ein  sprftckinfft,  mut  etwan  ein  «eeter  no 
eini  altgl5nbi;ri'n  kam  vIT  irm  ertrych,  fragtends  rno  zytten,  wannen  bist,  wanerdann 
redt,  von  Lncem,  antwnrt  der  seelisch,  so  schlügest  gern,  wend  t&rfteet.  Item  onch  ge- 
redt  me  der  y  orten  Itttten,  irlr  wBiMnd  wel  vae  fek  gebriet,  m  tiltend  ir  die  etnu 
Tlf,  bettend  ir  die  alten  eldgnossen,  so  zao  Sempach  vnd  an  denen  orten  schlachten  tan. 
ir  hüttend  die  ftlmpsen  langest  geöffnet.  lt<>m  vnd  si  wettend  vss  ?woy  oder  drü  örtlin 
eins  machen,  predicanten  vlEstellen,  iren  mütisischea  costen  widur  ab  den  ?  orten 
Mieben. 

Es  hattpnd  onch  die  Bemer  ein  gem&ld,  so  si  by  Inen  vnder  ein  andern  onch  ett- 
lichen  Ton  den  t  orten  zoiglend,  von  band  machen  lan,  aamlieh  ein  bären  Tffreeht 
gand,  der  fBert  an  einer  kettin,  die  vom  tappen  hu  einMB,  md  ifauin  In  t  afarangMi 
gieng,  fünf  naeküld  man  gefangen ,  vnd  dem  bären  im  andern  taifea  ein  grooM  ra«t, 
damit  er  die  t  man  schlachen  sott,  —  bedütet  Tlf  die  t  ort. 

Pie  ynd  der  glychen  wort,  gmUd,  gspStt,  yerochmecht  ynd  yerachtnng  tribend  si 
fBunekinil»  gmeinltBh  an  vUen  orten  alt  nidwrater  eduailnnf  ynd  dMinun  Tendi<- 
img,  daei  al  Je  meintend,  die  ▼  ort  wlvend  adien  gar  htamnder,  itoftend  kelnaveci 


1)  eta  UUieke  kemeltaffl  nw  Lacern.  —  2)  «ander  dero  fart  mti  «rikriwl  wordesd.  —  3)  taaaftöUU, 
kaAcuca,  ■Uekfteafel.  kaAdMrt,  ilfmiMnii,  Unothftid. 
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keti  widentand  taoB,  wuui  nit  me  dann  die  zytt  da  w&r,  dasa  ai  an  die  aoU«iid  liedieB. 
Ii  tnvl  Mdi  ten4t  m  «tai  in  fryn  mptern,  wd  wtt  neMldialiai  Mdmdiira,  ili 

mess  wfir  ein  kitzery,  Tnd  die  gr^^t  vnd  bSst  irrong,  so  vff  erden  je  kon.  Vnd  wann 
dann  die  v5gt  in  feinem  TOfflyen  solchs  strafen  wotteiid  vss  gheiss  der  orten,  so  sckry- 
l»ead  die  von  Zürch  eim  vogi^  si  wettend  gheppt  lian,  dasa  si  still  siaundend  gegen 
d«MM  mtt  im  ftnf ,  il  Mtaid  lit  vnnAto  oi«r  «M«r  dm  IwUMkm  gihradM 
VBd  cmdla 


Haodlaüg  der  v  orten  iiiez waschend  Tnder  mu  selbs. 

Solehs  Tnd  alles,  so  den  t  nrtfn  mo  hnnden  ptir'?^.  Tnirrnd  vnäpr  pinandem 
no  bstindani  Ugea,  daram  b;  inen  bsaoclit,  mit  b<H;hein  ernst  an,  ¥ud  buauders  onch 
dieSflhvTtnr  Ir  «1ig«iB«lt«B  6lgii«ii  Itttm  telbJ)  Da  it  dtdl  radw  tllar  Iwvdtwiff,  alt 
die  wysen  alle  ding  wol  ermassentl  vnd  betraclitetcnd,  wo,  wie  md  wenn  man  alle 
dinsr  widfrtryVn  aiifahen  mBesflte,  vnd  namlicli  nit  gepen  Wesern  vnd  Gastalem. 
äciliuügciid  oack  ab  Mnwider  ir  strass  gegen  allen  denen,  ao  inen  abgschUgen  hattand, 
Mcihtand  «apIMiek  In  iotAltff.  Tfrwfeietaid  dimt  tai«d«r  penonaii  ndt  toHm 
gwallt,  in  namen  der  kel^'rn  drvfaltickeit  ansehleg  Tnd  entlicb  rftt  ae  besetaliesaen  md 
macken,  wie  rnd  wo,  oacli  wenn  Tlbiokrecken.  Dann  «s  v&re  kein  rernftdiom,  hU^ 
ntttd  moA  vat  darfBr,  it  ntwstend  dl«  atnm  mit  der  Imid  Httion,  gwalt  nil  fwalt 
ftrtiylMii,  den  ho«hmnot  vnd  Terschm&cht  inen  selbs  abnemen,  oder  gcswnngen  werden 
no  der  sect,  dann  si  wol  marcktend,  Raliend  vnd  hSrtaadt  data  dia  anttidi  fnpatitia 
f&raemea  Tnd  meinang  was  der  aeciiscben  Stetten. 


Die  sehidintt  rittand  vadiar  no  dar  ▼  orte«  gmi^äisü, 

Vf  aiuMhen  Tnd  anacklag  dea  tags  sno  Brenigarten  rittend  nnn  die  acbidlfttt 
Tnkar  n»  d«D  pnolad«»  d«r  t  orten,  bnebteiid  da  tot  jodor  gmeind  nndon  an  olkai 

das,  so  vor  sno  allen  tagen  fttrtragen  worden  durch  die  sectcr.  Nämlich  erstlich  gross 
vilfaltig  Teningliinpfnngen  der  t  orten,  wie  »i  in  vilen  dingen  misshandletend  f^^an 
den  vj  Stetten^  vnd  Ifbergiengend  den  iandsfriden  gar  gröblich  an  denen,  alii  fürncmiich 
■tt  d«n  norodon,  die  gar  T«rMliawi]»flleh  grob  vnd  am  man  tnagienguid  dtreli  al  toi 
d"Ti  v  orten  wider  die  vj  stett,  oucli  das  rottieren  vnd  zeichnen  mit  den  tannesten,  yni 
anders  der  gljchen,  danon  si  nit  stau  wettend  mit  Tnoutlichem  tratzen,  daa  alle*  offen» 
UBh  «Ire  wider  den  Tflkerkdrttn  JaadsIMden,  mit  tU  eneUena  sehriftliek,  Bftiit1i«1i,  Tid 
deelaritrens  damli;  was  daian  entapri]ig«%  tnd  Inan  and  luod  «aelaei  vnd. 

Damff  dann  onch  ftffnotend  sclrriftHcb  ire  gesteinten  mittel,  durch  vi!  tnnrVel  ar- 
tickei  angefasst,  aU  stets  hoch  anzogen  die  zaoreden  x.,  wie  man  h$ren  wirt.  Tnd 
aoUks  ivir  atb  wol  m  rieUen  Tnd  mittlen,  waan  il  m  den  t  orten  adlt  weben,  Tnd 
nämlich  snmma,  so  wär  es  am  grSsten  daran  gelegen,  Tnd  bättend  si  schidl&tt  die  t  ort, 
81  wettend  in  iron  »tetten,  landen,  go'bioten  vnd  kilHion  ouch  nüwR  vnd  alts  testament 
predyen  vnd  incncklicben  lesen  lan ,  damsa  dann  iitea  kein  schad  noch  giaar  eutaprin« 
gen  miekt  nodi  erwaekeen,  Tnd  wir  ein  glKtlieli  bandhing.  Wann  eoleha  keedriUdi,  w«t- 
tctifi  ?\  all  dann  vprmSgen  an  den  bei^-n  stt^ttni  vinl  \rcn  Ivm oriJcrn,  dass  die  Rtrassen 
IVO  Btoond  vffgetan,  alle  spenn,  t,Wm  vnd  Widerwillen ,  sich  haltend  der  tnoreden  Tnd 
1)  der«  T»a  WcMB  nd  6a«taleni,  wie  wnlidu  abuM(«U«a  wire. 
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•llir  dinfaii  lilb,  gaata  Mi,  M  tBi  tlvwif  fstaa  irarflia  aiMBto.  Dtu  ttUlt  all« 
■lltia  kleran  hangen  wurd,  mit  ernstlichem  ansnochcn,  solche  mittel  nit  rssznoechlachen. 

I>&  si  nan  von  den  gmeinden  fr&ntiich  vnd  gütlich  geluilt«ii  vnd  gUn,  dann  allein 
dM«  der  y  orten  gmeindra  ein  groner  t«il  mit  tannesten  bezeichnet  wtrend  in  Metea 
vnd  bMdm»  «il  gmein  gwechs  by  inen.  Ynd  T«niiiMltend  onch  die  Bcbidbettai 
rif  sTf)?!«  trnren,  erschrecken  oder  forcht  by  ri.^Ti  t  orten,  onch  nit  sondern  hnngCV 
oder  mangel.  Ward  inen  ouch  allenthalb  geantwurt,  das«  si  etarck  bj  dea  war«l| 
altm  orMenglimlMii  itarbni  «dw  g neeen,  nA  H  kdn  InuMÜMtoben  ftU»  In,  mit  langtr 
meilnng  alwr  ir  beschv&rden,  vnd  wa«  gegen  inen  gchandlel,  mit  fräntlichen  anrüefTeu 
Tm  recht  zno  offnnng  der  Strassen.  Doch  wettend  ti  «feil  einer  tntinirt  verglychen,  VBd 
inen  die  (ürderlich  Kuokon  lan. 


Wie  die  secter  Meswfischend  geg^en  der  v  orten  gemeiadea  haadletend. 

i^t  ench  oh  anzojjen,  wie  durch  ril  Met,  Und  vnd  praticken  die  ßectnr  Ftets 
wnrbeud  vnder  die  gmeinden  der  t  orten,  dieselben  mit  tU  vemnglimpfeas  nighorsam  vnd 
nUarwertif  nw  nadiMi  im  herm  ?iid  tberm  lan  mlelii  inea  an  lieeten  gfltogt  bMt, 
damit  Bi  dann  stets,  ynd  aber  jets  bSclits  yennS?'^^''  handletend,  Deashalb  onch  bj 
den  y  orten  yil  elende  lindelToleln,  ynd  die  nit  me  verMtandt  hattend,  Ikudend,  die  inen 
liaM;  41a  il  tffrUeli  nit  Irea  Inmpengedichten ,  teetanaatiitt ,  HadBa  viid  Ueeli- 
lin  flUltead,mit  stetem  anhalten,  wie  inen  die  warheit  yerscbwigen  wafd»  erstlich  dea 
enangelinniR  durch  ir  pfafTen,  demnach  fräntlichs  handlens  vnd  anhringensan  irc  herm 
ynd  Obern,  das  si  doch  nit  annemen,  snnder  si  rm  ir  eeliokeit  sampt  lyb,  eer  ynd  gnot 
bringen  wettend.  Sarnor  eottend  ei  ejn,  ynd  efainal  ooieii  etaa  an  fr  herm  ynd  «beim» 

(81  ■wettend  inen  des  hilff,  Tiv-t  uif!  vn«!  fin-in-nTi;?  tuon)  vnd  die  warheit  an  si  rcndiTn, 
dann  wenn  si  eaangelisolier  warheit  recht  bericht,  wnrdendR  dem  alten  wesen  so  vind, 
daas  al  ea  adba  Tsatribend.  tberrettend  in  also  ettlich,  üatm  ü  w.>it  I&ffend  an  die 
awiagUedlMl  fredyen.  Fnorend  jetz  onch  har,  stalltend  ein  abscheid  mo  Brenigarten 
yssgangen,  gar  sabty)  n'ijrpstrichen  ding,  wie  frnntlich  man  mit  den  v  orten  hand- 
ien ynd  gern  mo  fridan  kuu,  so  wettend  si  keine  billichen  nienen  getan,  stets  starck 
nit  yenmgUmpfting  der  oberdrett  In  den  ▼  orten,  ynd  wann  A  eelba  wettend,  ee  wir 
die  Ktrafiji  olTcn,  vnd  ^'icntje  inen  veiler  konff  zno.  Boichs  ward  inen,  werdend  «l  bericht, 
durch  ir  herm  vnd  ohern  verhalten  vnd  nit  aii«_'or»>i(rt.  Dis  ahscheid  verordnetenda 
aber  ettlicbeu  pereoneu  von  Zärch  har,  die  si  d&un  irthalb  vermerckt  in  den  gmeinden 
der  ▼  mtaa  wfdar  ynd  fir,  dta  dann  aeleb  Migtend,  yad  Ttl  daraai  kneltead.  Dem 
on.-h  ein  obercVi^it  hy  den  t  orten  innen  ward,  zno  den  widerspenieen  personen  jfriffen, 
vnd  die  gestraft  an  lyb,  eer  vnd  gaot,  Jeden  nach  gstalt  ainer  handlang,  dero  oach 
demalan  vnd  y»r  ettUeh  yen  atetten  yid  landen  yartriban,  Ir  dtUeb  entrftnaaid,  wl* 
chend  straf  ynd  reekl»  ynd  waa  dlaer  yflbts,  Ten  hUff  tnd  gnaden  getta,  aber  yn  aaat 
by  den  sectem. 

Dann  der  meerer  ynd  rechtsianig  teil  der  gmeinden  in  den  y  orten  was  mit  der 
aberdceit  ein  elnigw,  flyeber,  etareker  will  ynd  fOraata  wtder  <Ke  aAw  aeet  sne  etreben, 

sovorr  ir  aller  lyh,  leben,  eer  vnd  jjnot  f^elangeu  mocht.  Dann  es  was  das  gantz  land 
voll  der  getmckton,  gefclschten  niiwen  te.stamentlj  vnd  gschriften,  die  (als  durch  em- 
Heru  vnd  ander  gelert  lütt  an  tag  kam)  ob  an  ilijc-  orten  gefelscht  warend,  ynd  ward 
dann  eo  fbat  yff  dam  artiaM  gelegen,  daea  die  t  ert  eottend  jaderman  predyen  vnd 
lesen  lan  das  nüw  testamenf.  S  ihßld  dip  ynrt  nr*irV-l«;  inp^anfrcn,  wSreud  dietesta» 
menttj  mit  hnffen  bianogeüohickt,  ir  auhcnger  die  Türhar  bracht,  geleert,  gelesen  ynd 
yssgeleit,  Tid  waa  daai  aahan  allea  ergangen  ynd  beiehaahan  br  dai  yartea  vnd  dem 
«am,  alten  aiiteatfaaben. 
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Wie  sao  Bappendiwf  1  glisndlet  ward. 

ZSrcliPr  hlöltcnd  onfh  fiir  tit!  fiir  "tren?  an  md  Ptorck  an,  die  Ton  Rappcr- 
Khwjl  in  ir  aect  rao  bringen  mit  meugerle^  gfar  ')  x.  als  gbtfrt«  I^esshalb  di«  drü  lender 
mnpt  Qlanu,  w  dl«  bwnelwft  damlbs  knid,  lü  wnnr  riA  vnnraon  IwttMi  mXt 
Rändern  tagen,  l>ottRChaften  tao  inen  se  schicken  vnd  weren.  Desshalb  wsk  vff  dl 
zyt  mit  (h>n  Rappcrsphwjlpm  gehandlet,  wnssens  von  Inn  bepErt.  woran  man  irthalb 
wär,  da  Bi  mit  gUipt  vnd  eiden,  sampt  besigleter  rerschrjbung  darüber  gen,  laseitend, 
b7  den  wann,  alten  crbtei^loabea  md  den  vier  Mten  aleto  memekt  no  feljbaa. 

Waa  doeb  der  Zürcher  pratick  ao  manlglUtig  streng  vnd  stiltt  vod  aatatenl  Inen 
aa  vaabliaBig  luo,  dass  si  die  om-h  zTin  abfal  brach'tnir!  yff  ir  "ort  vnd  Rytcn .  ee  dann 
der  krieg  angiengi  nit  ane  snnder  gross  rnmow,  vfriior,  bschwerd  md  angst  der  barger 
daaelbe.  Dann  ai  mit  den  gaebitts  ynd  aweien  partyen  gegen  efaandam  mlitand  Im 

der  statt,  in  cinandern  anfiengend  schlaehen  vnd  stechen,  doch  Tndertrügt  ii,  dass  nie- 
mand Tinbraoht  ward  gericht,  vnd  kamcnd  von  cinandprn.  Aber  die  taflea  vnd  kilchen- 
sierden  wnrdend  verbrennt  vnd  serstürt,  fnor  die  seelisch  part  für. 


Aber  ein  UglmBtong  wm  Bfemgarteo. 

Vm  Jacoby  kamend  aber  die  or(,  partyon  vnd  schidlütt  gon  Bremgarten,  beschach 
noch,  wie  owch  vor  rao  allen  malen  aiiaug,  vnd  w»rd  den  sectiscbcn  partyen  gcolTnct 
durch  die  schidliitt,  was  si  lundeu  hettend  by  den  gmeindcn  der  v  ort«n.  Daruil  ouch 
■emalB  b^iart  iraid  «ntlMier  antimrt  vnd  glimpflger  vff  ao  Mntlich  ir  mittel  vnd 
anbringen.  Da  dann  die  botfpn  der  v  orten  mit  glicber  antwnrt  verfasst,  di^  f  irtatnnd, 
nämlich  discr  substantz  vnd  meinnng:  Ir  berreu  vnd  oberu  bettend  verstaudou,  dasa 
naa  ai  achtete,  als  ob  ai  TerbAttend,  die  varlieH  tw»  reden  md  predyen ,  dess  glych 
das  nfiw  Tnd  alt  tcKtament  zno  lesen,  onch  stlnd  vnd  laster  nit  strafend.  W&r  ir  ant- 
wnrt ;  si  Messend  oder  wettend  nüt  anders,  dann  wie  sl  das  von  alter  bar  von  ireu 
vordem  gelert  vnd  ererbt  hättend,  daby  si  ouch  sinitctend ,  lürer  suo  blyben.  80  hab 
man  val  Taretanden,  ma  Ire  boltea,  ae  mgerittan  lArend,  in  bafeleli  glmi,  nul  aldi  anatatt 
ir  aller  erbotten  h&ttend,  narolicb  die  pBiit  trnlieb,  fronicklich  vnd  ccrlich,  dessglychen  ouch 
den  tandsfriden  an  mencklichem  zno  halten,  vnd  wer  si  züge,  die  uit  gehalten  ban,  denen 
dämm  des  rechten  zno  syn.  Ob  nan  aber  inen  nit  gkalten  kette,  oder  ktnftigekliek  nit  halten 
wurde,  inen  daran  aneh  roclitens  ze  gestatten,  vnd  si  achten  vnd  baUen  Ar  fron, 
trüw,  lieb  eidgnossen  md  fru  it  friind,  vnd  blyben  lan  by  irem  g:lnnben,  fryheiten,  grech> 
tiekelten  vnd  löblichen  brüchea  in  iren  eignen  gebieten,  landen  vnd  allenthalben  in 
gntinen  kanekaften,  iraa  da  dar  laodaMdea  anogok,  danaeiben  trBlieh  la  feleban  vnd 
nachkamen,  als  das  fromcn  eid^nossen  znostlinde,  wettend  onch  damlT  mencklicben 
80  hoch  vnd  noch  fjiMuant  hau,  si  golchs  billichen  erbietenK  ze  blyben  lan  vnd  Jahy 
schiimeu,  wie  das  ein  eidgnoss  dem  andern  scliuldig  wär.  Boichs  liätte  mau  oncU  ver- 
gangner tagen  f&r  vnd  flr  von  inen  ghürt,  daby  ai  aa  akwnalm  aä«eka  bijrben  Uea- 
send.  Dann  der  -  ^Tniitz-  vnd  Kchniachwort  halb  erbüettend  si  eich,  dieselben  trSlich 
abzesteilen,  vnd  dero  fürer  ze  masaen,  ja  dasa  ir  wideipart  mlche  glycber  ptallt  mit 
den  ir»  enek  Tetaektieffend,  dock  aatatend  al  ee  an  der  acUdllUten  wal,  virtlaad  ai  die 
iren  strafen,  sottend  die  zwo  stett  oocb  tuon,  inü  b  l,  r,  hier&ber  inen  vff  nechstero  tag 
»  antwnrten.  Termeintend  OBeh»  den  (ridaa  vid  p&nd  troUeli  gekaUen  kan,  vnd  ob  ea. 
D  kj^  rad  vfllMtsM. 
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&it  gscbehen,  wir  inen  leid,  eobüettend  sich,  die  fürer  Tnd  trfilicher  halten,  dann  inen 
onch  an  mengem  ort  gar  grob  >clim&t>-  md  schmachwort  nogfäsigt,  mSeht  Tilicht  rr- 
WüA  VT^  <^  ™<>  beden  eyt«n  f  berfaren. 

Sodann  si  onrh  Tiip?hiir  etlicher  irer  fTr^^r-iitickcit  lentsetft  wSrpnd,  wie  ri  dann 
tolichB  alles  den  schidlätteu  vor  oucli  gnaogsam  anzeigt,  md  also  nun  gaaog  «rlfittert. 
ItM  hfctflf  ir  eUgMiMi  m  Hnik  Tai  B«rtt  aami»t  ton  mlthaftn,  die  wettend  il 
achten  Tnd  halten  ir  gaot  Mnd  Tnd  getrüw  lieb  eidgnoseen,  wettend  s!  liinwidenim 
onch  tnon,  Tnd  si  bim  friden,  onch  ane  alles  mittel  by  irem  alten  glonben,  fryheit  Tnd 
grechtigckeit,  Tnd  wie  man  sao  beden  teilen  Ton  alter  har  km ,  blyben  lan.  So  aber 
jt  dw  ntt  g^jn  nriUit,  «aleki  li  iaA  ntt  ktltend,  Mndeid  al  fam  nftt  taon,  mnder 
Bfh15p<^end  Bochmalen  mcncklichm  das  recht  fir,  nach  inhalt  der  geprlTn-nrnfn  pSnt^'^n, 
mantend  eoch  meacklichen,  si  dabj  zao  beachimen.  Sann  wo  si  weiter  oder  fürer 
vndentanden  madend,  getrengt  i»  irorden,  vnrdend  il  et  ntt  gevtetten,  luder  alle« 
das  daran  setzen,  so  inen  der  aUmechtig  gott  verliehen,  nlt  itglit  ledüiulen,  rechts 
sich  ze  benfiegen  vnd  die  Strassen  rffzetannd,  alls  mit  tÄ  lenp^rm  Inhalt.  Ward  aber 
Uerin  nnt  bescbloesen ,  snnder  ein  andrer  tag  eraempt  wider  gen  Brenigarten  tIT 
Lattii^. 


Ein  andre  Ugsaüsung  zao  Bremgarten. 

Der  gemelt  tag  euch  tss  Tilen  Trsachen  durch  die  t  ort  abermalen  besaocht ,  da 
il  onch  antwHit  Itegertend  vir  die  Tarfgev  «rferdrmif  vid  nuBf ,  wettend  die  eeliidlftt 

inen  nochmalen  nit  antwnrten,  snnder  snochtend  (tlr  ml  ftr  nlttling,  mtt  von  Tnd 
motnon  in  articlden,  damit  dieselbigen  Ton  den  v  orten  anpnan  wurden,  so  wSrends  schon 
vir  der  andern  siten  bewillget.  Tnd  damit  man  im  gmnd  berlcht,  womit  so  lang  Tm- 
gangen  ward,  vnd  wl«  man  die  v  «rt  «•  gern  Ton  dem  alten,  waren  erbtengleaken 
alü  reclitem,  cwiReni  ffotzwoH  •refuert  hatte,  so  stand  Kcniellt  artioliel  hienach  von 
wort  zno  wort,  wie  si  vff  dem  ersten  tag  gsetzt,  vor  dengmeinden  Torlesen,  vndimer- 
dar  Tmzogeii  wardend,  nämlich  die : 

Bntnek,  daas  die  schm&tz  Tnd  schmach,  Tnlydenliche  Scheltwort,  damaa  dann  der 
Trspmng  diser  zwytracht  erwachsen,  derhalb  sich  die  vun  Zürch  vnd  Bern  pepcn  den 
T  orten  lao  vowillen  angnan,  jetz  vnd  hiemit  güetlich  md  frfintUch  zao  beder  sytt 
gegen  einandern  rffgheppt,  md  flrerbin  allei  ted  vnd  abgemaclt,  vnd  im  rw  dwe- 
derem  teyl  niemcrmee  zno  argem  vnd  vnfrnntschaft  gedacht  werden,  snnder  gemellt 
T.  E.  von  beden  teilen  dieselben  liindan  psetzt.  einandern  f^r  i^not,  from,  triSw,  lieT» 
eidgnossen  vnd  fründ,  wie  si  von  alter  har  löblich  iion,  iu  bf«audrer  früntschaft  halten, 
Jedor  teil  tMSn  allen  fljrn  vnd  ernet  ankerea,  daai  der  aat«r  von  den  einen  dw- 
gl|ak  verletzlieben  antastnn^en  vertragen,  snnders  die  frftfflen  mnotwiUer  vnd  sehender, 
nun  Unfür  zno  allen  teilen  int  des  landAridens  strengcklich  vnd  ane  alles  verschonen 
gestraft,  vnd  im  selben  der  landsfHden  trUielier  dann  biesltar  erstattet  werden  teile. 

Kam  andern,  diewyl  dann  ailt  vergangnen  Sachen  vffgheppt,  vnd  den  atrafvirdlgeai 
venlgen  pyn  soll,  das  dsnn  gemellt  v.  E.  zno  bedor  sylt,  die  ff  von  wegen  des  plonltons 
vnd  gSttllchs  Worts  vertriben  vnd  Ton  dem  iren  verwisen  worden,  widemm  fry  vnd 
an«  wytter  eiMgtltnu  na  lina,  kein  vnd  dem  iren  getaitien,  nit  wyter  geetraft  neefc 
gevecht  werden  sollend. 

Zum  dritten,  betreffend  v.  E.  von  Znrch  vnd  Bern  vnd  ir  mithaften  begeren,  als 
si  vermeinen  wellend,  vnser  eidgnossen  von  den  v  orten  das  gotzwort  in  iren  landen 
verMnden,  fjry  damon  reden  vnd  das  lesen  ze  lassen,  vnd  dämm  den  iren  n&t  args 
oder  rnfrftntllchs  anzestatten,  vermÖfT  «^ef^  landfrilcnH  schuldig  zno  syn,  — wellend  wir 
die  scbidlntt,  das«  gemelt  t.  E.  Ton  den  t  orten  by  all  iren  fnrheiten  md  greehUg- 
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ktiteo,  alten  brficben  md  gironheiten,  als  der  meas,  vesper  md  ander  derglycheo 
nremoBi«n  Tnd  haltiuigen,  wie  si  die  bishar  fhan  mi  noch  baod,  Ujben,  vnd  inei 
da  nfit  abgetidiiffet  muttn.  IKryl  aber  ti  aelte  ndflad  tiiA  MkniMni,  iui  der  glonb 

als  ein  frye  mbennin^e  ^b  tob  gott  Rllein  knm  a^pr  «  mit  dem,  daae  si  den 
irea  die  gMIlicb  b.  geeebrift  alte  Tnd  u«w8  tesUmento  ze  lesen  abgestridiit  Tnd  eUi«Ii 
der  im  tu  d«a  flonbau  wnien,  m  im  ine,  «oek  km  Tnd  Inf  ttnrlMn,  dtmaelb«! 
landsfriden  Tusers  kvdvwkens  rnd  rentands  etwas  zno  vll  getan.  Tnd  aodann  goti- 
wort  lesen  vnd  daron  ze  reden,  nüt  lyhlichs  meh  vs^prlichs,  stinder  fmcht  Tnd  owig^ 
bell  der  eelen  bringt,  rnd  sieb  oncb  gotzwort  ze  haben  ynd  cristen  ejm  (darf&r  wir  ü 
wA  hsnd)  Man«»!,  dei8flj«k«B  du  w  n«  dir  wd  keO  dlMdlek,  iy  dn  oMe» 
abjcschlachen  nit  zimlicb.  Hand  wir  ms  bierin  erlättert,  dass  nnn  hlnfQr  dieselben 
T.  JB.  Ton  den  t  orten  mencklicben  in  iren  gebieten  vnd  oberckeiten  das  alt  md  n&w 
iMtoment  mgefecbt  vnd  vngestraft  lesen  Tnd  duvon  reden  Iura,  niemra  weren  nedi 
Ttrbieten,  bsnnders  onch  ire  l&tpriester,  pfairer  Tud  eeetUrlll  keifMB,  dass  si  dermass 
prediend,  das»  si  es  mit  göttlicher  warheit  trn^ nd  xe  nerantwnrten,  docb  kein  andre 
predicanten,  dann  die  si  damo  Terordnetend,  vö^eetellen,  oder  nebend  denselben  offen- 
Uek  predyan  te  nvatattoi  alt  gtbuden.  Oantt  Mktand  vir,  deOHlkeii  t.  I.  itm 
cristenlichen  (;Ioaben,  oacb  andren  iren  reebiMi  lud  gtMkttfCktiteil  fßt  Btt  k«MMiei^ 
vnd  dem  landsfriden  nit  widerig  sjn  sUlle. 

Tnd  als  dann  alle  liiuderuas  aii  disem  artickel  stuond,  batteud  die  scliidlat  jetz 
dUMM  gltu  dl«  iwen  naebnolgenden  artickel,  namlidi  nm  Tierden,  dtn  dl»  find 
fno  sampt  dem  landsfriripr  vHPprf.halb  dt-,m  beriebt  snst  by  n.]hn  iren  crefteu,  inhal- 
Ungen  Tnd  meinnngen  bestan ,  denen  styf  gelept  Tnd  nachkamen ,  desKglycben  die  so 
T.  1.  Ten  IMk  Tnd  Beni  tu  Tfkoltang  der  jiMfimd  keklUHek,  anh engig  vnd  fkrsten- 
dig  gsyn,  rat,  tat  k.  darzno  getan  band,  ktfanlicli  0*1  r  ifT  nlicb.  In  welcher  gstalt 
doch  das  bsrhefhen,  es  sye  in  Wesen,  Gastal,  Toggenburg,  Turgöw,  Byntal,  Bremgarten, 
Mellingen,  md  iu  somma  alle  die  so  inen  disafals  bilfliek  gsyn,  gantä  niemand  Tssgno* 
««DtdarmindargeTeekt,  8eatnft,iiodkg«ikaflai,TBd  inei  fu»  «wlfeii  i;tt«i  n»  ufem 
niemer  Inrzogen,  snnden;  in  disem  friden  fry  vertigen,  onck  alle  rack,  Ftraf  ynd  tl  chd 
desaktlk  Tl^keppt,  Tnd  das  imer  mee  no  ewigen  lytten  weder  an  Ijb,  eer  vnd  gnot 
olfeltai  tollend. 

Znm  T.,  dass  onek  rermelt  t.  B.  Ton  ZQrck  vnd  Bern  Int  der  pilnden,  wo  si  mit 
fwaltbelestiget  wnrdend,  wider  merfelclich  hilflich,  trostlich  tnd  beraten,  ttk!  irs  leid  Inen 
ir  leid  endi.  aiyn  lassen,  die  pünd  trülicb  vnd  eerlich  an  inen  kalten,  Tnd  alls  das  Tollziehen 
•»llend  Tnd  wdlend,  dau  dn  ddfneia  dem  uidMrn  fn  «mft  derifmdln  Mtaeod  whil> 
die,  in  -olcher  trfiw  vnd  früntschnft,  win  dn-  von  viisi  i  n  frcmen  Tordem  bar  tIT  mt 
kon  ist.  Kit  minders  y.  E.  Ton  leudem  biawideram  onek  tknon  aellend,  all  bfe  Tsu&g, 
TntrQw  Tnd  gftrde  vermittlea  oder  Termyden. 

Demnach  hattend  die  eekldUt  ttOhmng  tan  in  dem  dritten  artickel,  meintend  mi, 
daas  dee  den  t  orten  wol  anxnonemen  wir,  dann  wo  d&a  nit ,  wüsstend  si  inen  nftt  m« 
tno  Terkelfen,  wettend  das  inen  Tnnerkalten  kan.  Dem  was  also  snm  rj.  Tnd  lösten, 
dwyl  der  dittt  trUekd  ekgetdfflkin  Twnitf ,  dtn  t.  E  Ten  den  t  oft«  du  alt  Tnd 
nttw  testament  Iti  irnn  landen  md  gebletpn  vnpfecht  jc.  lesen  vnd  darnou  reden  lassen 
sollend,  so  band  wir  denselben  der  gestalt  erlütert,  ob  jemands  anders  oder  wytten, 
dann  der  bnockitak  loleki  alte  T«d  ilws  teetaments  vermag  vnd  Tswysst,  lese  oder 
redte,  dass  si  danwlken  wol  strafen  s9Uend  Tnd  mSgend  nack  irem  gfkllen.  Dte  wta 
die  srhSn  erüitmnf^  md  j^onfr^limf»  mit  den  v  orten,  iplyfh  alf  ob  si  Vind  oder  narren 
wftread,  dann  jetz  iats  vm  so  vii  latrer,  dass  niemand  wjtter  noch  anders  dann  der 
knuktlik  TonnlWht,  tai  mtwen  wnd  allen  iaataaevt  reden  eier  leaen  Bült 

Eben  tbs  dem  nermigen  des  bnockstaben  kam  docb  diser  missnerstand,  dass  si  den 
bnochrtaben  «wnngend.  dann  wo  man  da?  mit  inen  angnan,  bittend  si  onch  wellen 
an,  daas  man  ir  nuw  traoalacioa  geiesea  iiatte,  md  nit  die  alten,  «der  gljck  ein  ndwea 
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Yyh  ati^an,  Toa  wegen  art  im  !)nocli9tabeiifl,  Ppf  fr^tallt  wag  ea  TinsaBt,  vad  vm  nüt 
uafi  maa  mit  inea  förnaia.  Bateud  also  die  scludlut  zum  liScbalea  die  lH>tt«n  der 
T  «rtait  Ii  wt/tbmi  4to  nUtmc  nodunala  im  ton  wimii,  lielmmabriiigm,  MuuHum 
Tüd  daby  blyben,  dadurch  frid,  ruow  vnd  einickdt  erhalten,  vrid  abstrlcVnng  der  pro- 
fiand  Tflisbeppt  imrde.  Ynd  menUga  nach  Bartolomey  wider  rao  Breingarten,  mit  ent- 
ittTm  tatwiit  no  allen  teilen,  im  tl  achldltt  wettend  teirlunen. 

Itanff  i«r  T  eften  Mtett  inen  antwartend,  si  wettend  alles  das  gtm  «atatten  vnd 
ToUbringen,  8o  zno  Md,  rnow  vnd  eiaickeit  dienpn  mRcbt,  vnd  wol  eemlichs  beiuhrin- 
gen,  ei  versehend  sich  aber,  ir  hem  vnd  ehern  wnrdend  etracks  by  gegebnen  aatwurten 
blji«^,  yuä  tagwrteiii  Meh  tstvui»     il  bj  ndit  Mjb«inB«Ueid  odar  Mit,  flviw* 

lim  so»  filNtt. 


Tiff  m  Bremgutan  Baak  BtsMmtf  Tnd  wytor  hunSlmg  alt 

tagistnmgeii. 

blybend  die  linftnn  (irr  Fchidorfon  mo  Brem^arten,  erwartend  angseüts  tagB, 
der  aber  dnrch  die  v  ort  iiit  bsaocbt,  »ander  mit  Vberschickten  gescbriften  vs«t{ertch( 
wttij  wmliek  ksHi  das  inhatta,  dan  di«  t  «rt  wettend  Intter  atnoka  by  ir  gegebnm 
antwnrt  blyben,  von  mencklichem  des  glonbcna  lialb  vngdort  syn.  Begertend  noch- 
malen,  dass  die  zwo  stettsampt  irn  bvHfondern  siby  reoht,  by  den  pilnden  vnd  landsfriden 
vnd  by  irem  alten  cristeiigloabeu  blyben  lassen  wettend,  mit  vllösang  der  etraasen. 
Wo  Ii  abar  das  uit  wettend  tnon,  aMau  mttend  ri  fanaat  kau,  fad  maateadUndt 
die  ff  riiTMi  er!  alle  int  der  gschworaea  |iiid«i,  laMM  aariMifsa  nua  raelitaa,  br 
allem  dem  iren  blyben  le  mügea. 

Tir  wliolif  worbend  dl«  aehldbotten  Tm  «in  tag,  Tsd  rittand  gan  Lnoeni  «ut- 
honptnng  Joannis  tSulTers,  da  dauu  die  hotten  der  v  orten  versamlet  warend.  Ffir  die 
dann  kamcnd  der  Her  schldorten  botten,  bracbteud  aber  an  si,  die  gestellten  mittel 
aniceuemeu,  oder  dastt  »i  etwas  auisuge  täteud,  dann  wettend  ei  bücbst  int  Vermögens 
1uuidl«n  vn  frid  md  «iaickeit.  Oaraff  df»  t  ort  ia«a  antwutand  alt  firfiatlUboa 
danct  ir?  co8t«na,  müy  vnd  arbeit,  vnd  vrbüttifT  Tn  in-scbulden.  Demnach  wie  ei  ino 
Bremgarteu  ein  ao  «arlioh,  iiniUch,  bülich  antwurt  gen,  dero  si  sich  weder  vor  goit 
Boeh  der  wott  lao  oebeinaa  bedirnead,  tnoi  oadl  nfeaand  die  lehaltoa  koad«,  Bowaeni 
si  es  gmeinlich  vnd  einbellickllch  by  derselben  vngeendert  blyben,  wettend  von  den  iwoi 
Stetten,  noch  Jemand  anders  im  glonbt^n  i^clfrt  werdcT!,  Bniidfr  by  äi^vn,  lias  si  ir  from 
alt  vordem  geiert,  biybeo,  wusfiteud  uocb  welieud  kein  andern  lortrag  taou,  d&un  wie 
Jete  dldc  dank  boadudna,  aaalM  by  raoht,  plbidea  vad  iram  altea  i^ibon  aa 
beharren,  das  rocht  inen  wol  oder  ■^;ee  lassen  tnon.  Zei|?t<nd  inen  onch  an,  worum  si 
den  nechsten  tag  suo  Bremgarten  nit  bsnocht  hättend,  vnd  bgertend  an  ai  irer  hem 
fad  Ohara  latwnrt ,  sieh  no  «atadiHaaioa  fff  ir  «mannng  an  ai  ga*aa.  Dtiaf  dl« 
aehldbotten  noohmaln  batend  die  v  ort,  si  wettend  still  stun,  nitt  fafrftntlichs  flmo- 
men,  hia  si  gen  Zarch  vnd  l^ern  rytton  mSchtend,  mit  denselben  zno  reden  vnd  hand* 
len,  damit  die  Strassen  vfftan  wnrdend,  vnd  also  noohmalen  ghttiich  zao  bandlen. 

Dann  ao  bittend  die  von  Behwyti  ein  noapta  In  irer  aeUoaaan  eins,  namlieh  gom 
Grynow  gleit,  vnd  den  zuosStzern  befulen,  der  Zircher  vnd  Wesener  gmt,  so  da  ftirfam 
wnrd,  no  iren  banden  se  nemen,  bgertend  euch  die  schidlnt,  dasa  die  von  Schwyta 
lololia  fimeneng  abetan  wettend),  vnd  onch  nftt  vnfrtntlieha  aaüui.  Ward  inen  tm 
der  V  orten  hotten  geautwart,  si  hüttend  inen  schidlhten  zno  lieb  a«  liaff  gelost  vad 
taget  vngegchafet,  des  si  nun  mild  vnd  willens  wSrend,  gar  keinen  tag  me  ze  >>e^nochen, 
TOT  vnd  ee  inen  der  konf  wider  znogienge,  vnd  by  irem  ftirschlag  ze  blyben  inen  zno- 
|Nlt  vavi.  Dtaa  vtfctiBi  il  tll  tran  nongaa  itatt  tnoa.  Da«  siaNiHt  kilb  Um- 
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■ends  es  darby  bljb«!!,  dwyl  die  von  Znrth  Tfld  Wewn  inen  vorhielt^nd,  dii88  dann  die 
Ton  tichwjtz,  wo  vir  irem  ertlich  etwM  betritten,  solcbii  wol  ¥ia  ir  gelt  zuo  ireo  luu)d«B 
muum  wMgmL  Dtftt  Ito  l»tteii  m  Irybiurf  rieh  Mm  llMHnrft  li  ImMmmI  bcftkh 
TOB  Irn  tinrrn  vnd  obern,  Ren  Ztircb  vnd  Bern  zno  kere«,  si  «um  höchsten  rc  bitten, 
oadi  ze  maueut  laU  eins  muibrielB,  dea  ü  bjr  iaen  heUend,  die  r  ort  b/  recht  Tnd 
fliidnililjlttt  w  Immb,  tbA  tew  raogu  In  vfO«!!  k«iif,  —  «nrenr  si  et  aber  Bit  taoa, 
MIIhiA  Ii  TOB  inen  tml  FiybnrK  kein  hilf,  trost,  noch  rat  enr«rten,  rander  wardeni 
Bi  wid^r  die  oit  tuoB ,  BO  rechts  begertpnd,  vnd  dievjl  der  vrsprnng  nit  des  gloubeng 
h&lb  vüT,  Terhofflead  si  dea  päaden  md  bargrechten  gnnog  getan  han.  Die  hotten 
von  Bektvni  0ntaahl«Men4  tidif  üms  bun  bef«l«i  von  Inn  kemni,  nUea  Ana  m  bandlni, 
80  frid,  rtinw  viiil  (>:nifrclceil  gebSrcn  möchte,  vnd  w5r  ir  letater  bschlus»,  dass  ir  hcrrn 
fnrbin  wie  bissh&r  allw^  Scheidens  halb  sjn  vngespart  aller  mäy,  werend  dorch  die 
von  Bern  oBcb  ersnodtt  «erden,  doshalb  kSndend  si  sich  nit  vertfiffen,  dann  wo  sl 
eim  teil  znosagen,  werdend  si  nit  me  schidlich,  sunder  als  partyig  geacht.  So  berich» 
tend  die  hotten  tob  Apptzell  die  t  ort,  irer  herren  b^ft  l  -fi  der  gstallt  sya,  diewyl  sl 
tim  teil  als  tU  wie  dem  andern  lat  der  pfindea  schuldig,  liSndend  si  kein  Ulf  noch 


Endsciiaft  der  mittlimg  summarie. 

Wiewol  vil  Tnd  fast  wider  vnd  für  getagt,  geritten  vnd  gbandlet,  ward  es  Jcn^h 
fast  alles  flr  vnd  für  tradiert ,  des  gmada  vnd  Inhalts  als  obstat,  das«  jede  part j  vff 
ireu  förnemen  bebarrl.  Dana  desshalb  ward  aber  bsnocht  ein  tagleistnng  zao  Arow, 
yft  nntlUtata  Iftrie,  4«Ni  4Ue  lectfMieii  «rt  vHi  tAUM,  aber  itenun«  vta  1«  t 
orten.  Dm^h  ^^chribend  dar  crnetlirb  die  v  ort  vm  ynriirfr  arzugen  antirart,  ob  mnn 
ei  bin  päoden,  landsfriden  vud  rechten  wette  blyben  lan  vud  ecbinuen ,  aneh  ob  man 
Inn  iit  vroflaal  laa  irette  oder  Mtt,  daie  naa  Ina  entUA  Ja  oi«r  ada  nekii 
Hesse  ab  disem  tag,  sich  darnach  wilssen  ce  richten,  dann  si  Je  nit  also  sya  oder  me 
blyben  kSntend,  müchtend  noch  wettend.  Desshnlb  i\f  schidliit  nb^r  vi!  vnd  ernRtlich 
handlelend,  doch  alls  ymsost.  Item  ward  baaocht  de»sli&lb  ein  andrer  tag  zao  öoiotaniT 
ia  daaiaa  aber  A17  4ar  lehidbetten  gea  Laee»  geoddekt  laa  tawarfeia.  IHeblsrbMid 
wie  Torbyir  gegebupTi  sntwnrt,  mit  ernatHchom  aurfieffen  aliemal,  inen  irer  anncrdning 
xe  erstattoQg  se  aerhelfen,  —  rejt  man  viutagUch  tU  wider  Tai  fflr,  mit  MeroUiehea 
«Ollen,  rntj  vat  aiMt,  alleo  vanit. 

Dann  schleehts  so  was  der  eecUsohen  Stetten  meinang  Tnd  handlen,  gantz  glycb 
der  aeinnng  Pomp<>y  gejreii  Vcy^er  Jniio  in  irem  so  vn«eligen  bnrferlicben  krieg. 
Welchen  Fompeyam  der  keyser  gar  an  vil  vnd  meng  ort  besdued  vud  eruordert,  fridea 
«tt  te  aaieaeaiea  vadvfHehtia,  to  ioekdir  k^fur  «aaiiekiw,         «at  roAta 

bat.  Vff  d»e  rnnlct^t  Pninpoy  Iffrat  fjabicnn^^  barnsi^HpsR  pins  berrn  Peupey  willen  vnd 
red:  hSrend  Tff  von  den  rechtnngen  reden,  dann  wir  mSgead  keia  fkidaa  haa,  wir 
Wagtad  daaa  ta  koften  koapt.  lart  lodi  laek  riA  ulte  ata»,  wi  Pwipefw 
ianb  erschlagen,  Tnd  nit  der  keyser. 

Ala«  Messend  ouch  die  Bectiscb*»n  t^tett  sich  mercken,  welch«  den  v  orten  gloiiplich 
färkam,  es  war  vmsast,  daas  man  laug  m&cbte,  wann  sciion  die  t  ort  der  eehidiaten 
■ittal  aafasa,  ailüitaate  tooeU  kr  gotowert  oadi  aaaMMB,  aaat  waHwi  ai  kaias 

mittlen?  nit.  Banim  die  Rertcr  aber  iho  handlea  lieeoeiii|  tatolia  T»  fWitUB  fi  fHlf 
die  T  ort  Tffimobnoffen,  wie  ir  anechiag  ebanaaigfc. 
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Ebi  gar  wcbmbwii»  «ntiliflb,  hoOsr^f  fibnliattig  itick»  w  Z«ii|^ 
■nqrl  dm  lüiai  Im  ^miiiliig  k«tad* 

By  aUra  handlangen,  Uten  viid  fürnemen  Zwinglit  tob  aaflnf  hir  litt  BUI 

gbört,  da&8  eergyt  allweg  siti  fundainent,  pruiid  vnd  trybgeispl  ggyn  ist,  mit  dm  er 
oucli  bj  tim  glychen  die  grüui  hilf  ? nd  üt«rck8t«Q  bysUnd  fanden  bat. ')  Da  inoi  dann 
Wik  AmMSk  lMlt«r  Hagn  im  n»  tU  giyi,  hy  Im  mU»  w  tentMU«««i,  fir  «lek 
«etsen,  praticiem  vnd  vben,  dann  ecr^yt  mt  minder  boden  vnd  grnndl,..  ist,  wie  onch 
futgyt.  ilw  derselbig  lioffertig  täfel  der  ambidositet  reit  die  sectfärer,  prattderer 
itA  mfimv  dn  Itnlitr  itaUi,  daw  tl  imi  teil»  ftnanend  ane  bedoren  vnd  traren, 
WugMCk«!  nosh  inrifen,  wie  mit  ynrnentschlichem  lydoi  rad  angst  ic.  dos  b&tt« 
Ttiricsicn  j^ooffan ,  zno  •werd^'n  oherherreu  einer  gantzen  pid)»noRcbaft,  onch  by  dero  ein 
ander  ordnuug  regement«  balbeu  augMcben ,  ettUcbe  ort,  als  die  fonfe  uo  Tudertanea 
mel«i,viiddawilr«rirt6iiB«1iMibated  kb,  bnrfentettU  «««rten,  vnd  «Iw  ein 
nüwe  eidgnoscli&ft ,  wie  das  by  nachnol^'ender  liaiidluiif;  heiter  verstanden  wirt,  alt 
aamlicb,  dass  vff  zjtt  des  txi.  Jars  ein  gnot  eerenman  von  den  v  orten  zno  Zürich, 
dtr  «iMn  Swinglin ,  Miconio,  Binden  Tnd  den  seotraeistm-n  erkannt  md  wol  yerlcnnd- 
aehaflet  was,  da  ettlich  der  jetz  genempten  in  in  ire  hüser  zao  gast  Inodend  sampt 
Tllen  Zürcliern  zao  im,  allda  dann  mit  im  angabcnd,  wie  dann  ir  brticb  was,  von  ir 
•ect  mengerley,  it«iu|;  wenn  wend  din  herm  ir  engen  anfan  Tfltaon,  —  womff  band 
•I  Irai  «VNt,  wu  iridmtaadf  irettenda  tnon  k;,  aehands  ntt,  mn  et  T«r  tan  hnnd. 
Tnder  denen  In  onch  einer  allein  zno  lins  f&crt,  der  im  cttwan  (^«^frniid  vnd  wol  an* 
piyn  WÄR.  mit  dem  der  alt  crlst  sich  nun  mengeriey  erspracht,  vndor  anderai  ein  red 
diti  ander  buocht,  rudt  der  Zürcher  zao  dem  alten:  lieber  fründ,  wie  wirt  es  dir  gfallen, 
wann  irtr  t«1i  llrieli  Ihrer  aller  oberherrn  afnd,  Tnd  Tneer  malitar  Teriek  olenter  Togt 
der  t:fin(TPn  eidirnoschaft,  ir  t  ort  nit  me  ort,  sunder  yndertanfri  «^ind,  wctit;  ir  nit 
anders  wend,  die  ir  snit  wol  mö<:Utenü  herm  md  ort  blyben,  Tnd  wirt  etwau  ein  sUtt 
tili  ort,  dut  triAMkfB  irardead.  Yf  du  dann  g«ilao1ilt  2&Tebem  wyb,  die  eta 
gmelne  mEti  geyn  was,  dem  alten  i,'ar  grobe  wort  gab  vnd  reden  darwarf.  Als  der 
^ich  solcher  reden  zomswys  uuMnea  wottt  der  fikndur  tfn  nehinkiifirad  «id«  tm 
sinen  werten  machen  k. 

Solehon  anschlag  man  nun  vorhar  diek  wol  gnnertt  kak  by  der  ZSnAir 
handien,  nämlich  onch  ir  erstem  yffbrnch  ynd  kriegen,  md  dass  domaln  Ton 
Zftrehem,  ala  n  ziio  Cappel  Jagend,  oneh  Ter  vnd  naoh,  do  si  anheimsch  gsyn, 
no  nenfen  mal  lat  g%9rt  «erden,  daii  «tUlek  Tndir  Uam  Jete  die  Togtyen  geteiK 
attend ,  viil  einandi  i  n  in  reden  ruoftend  vnd  namptend,  herr  TOgt  Ton  Lncern, 
Togt  von  Zag,  Yri  tu  Das  onch  warlich  die  fromen  altglOabigen  Zürcher  nach  bMihlass 
dea  firidena  im  ersten  Barersog  mnder  personen,  snndem  by  den  t  orten  seitead,  alw 
gangen  syn,  vnd  dass  dieselben  Jungen  hitilgen  T9gt  der  t  orten  dm  friden  lang  hin- 
dertril>«n  bittend,  gar  freidlckUch  angehalten,  fber  den  b^rg  nto  zien  yff  dip  v  ort, 
die  ai  meintend  nit  tttrfen  Tfflden  x.  Item  aalelui  bewjsst  sieh  onch  by  irem  znoeagen 
tat  ftwmgiitani,  demn  fen  Baden  tnd  «nden  felan  vnd  flqnknlten,  ttna  ky  Um 
dass  si  die  Costentzer  liessend  fnr  die  v  ort  jngryffen,  die  müesstend  ein  ort  gnyn  gyn 
an  !r  nüwen  eidguoschaft,  item,  dass  si  die  alten  ort  nit  me  für  eidgnossen  aehtetend 
noch  namptend,  lat  irs  erirtenliehen  barger  titels,  onch  by  entsetcnng  die  TonLneem 
der  honptmaasehaft  aant  CMte,  vnd  Vndennlden  dea  Byntiün  ab  Dnnni  ma  eneh  jeti 
al!s  TTiittlpn  Tnd  friden  Tmsnst,  dann  Je  ir  aiif^cbh'^  vnd  mcinTinp  was,  wie  ghSrt, 
»chleoht«  zao  kriegen,  doch  die  t  ert  mm  vfiTbrach  zso  trengen,  vnd  non  ir  fiirgefaest« 
nwlnnng  tai  mdlhf  n»  erflUoi,  ndk  oidnoa  ein  iftira  oMf  wcknft,  nd  iIhnb  Ii 
I)  aw  Wmtti  k»MXtf  Batev  eniam  amlanan. 
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fr  7og:txefi,  aero  si  tU  n«  laai  viMgMnA«i  irtniiA,  Mnü  tadüdb  gar  kntillf, 

mftelich  rnd  tr atzlich. 

Aber  o  herr  gott,  der  da  noch  dia  süium  nit  hattest  gelien  sao  dieem  venaessnen 
ntidUaff,  Artig  buner  ewig  h»t\  loi  thA  4»iul^  dir  «b  Mnttiai  iNdi  aoMUig. 


Bericht  Tiler  dingen,  so  sieh  motrngend  vnd  erlüffend  by  abseUaf 
des  konflii  tnd  vm  dü  8jft  ErstUcb  seiohen  Tnd  gsioktoiL 


Von  anfang  har  der  abstriclning  des  koafa  begab  sieb  nengerley  zeichen,  gsichten 
Tnd  anders,  diTo  nnit  ein  Aveni?  hie  anzogen  ,  welche  zwar  dnrch  srlonbs^m  pcrsonen 
proferiert  vud  &u2i'i(ft  wardeud.  it^iu  suo  horbüt  viu  Aissumptionis  Marie  iiess  sieb  »eheii 
«twtn  n«ng»B  abend  ein  gronmr,  lang  stryineter  eonct  m  IdmeL  Bern  j8  viiieilä  Petri 
kwBschend  zireien  vnd  dryen  nachmUfn;?  nind  ^'rpIvmi  worden  itf  ring  Tm  die  sannen, 
gsnd  in  grosaer  «jrte.  (hicli  ein  comet  ist  gsehen  worden  g«gen  tag.  Item  vff  «aat 
Anna  teg  iik  M«  OTerllaeli  oT>  Bragg  In  der  Togty  SeliebAenbarg,  Bempiets,  In  Mni 
1liui,hle8  der  Llser^blaot  geflossen  Tnd  viTgewallen  an  dryen  orten,  by  der  fürstatt,  by  der  tür- 
sellen,  rnd  ouch  in  oira  gfnglj  vor  dem  hns,  als  wallend  hmnnen  rss  dem  erfrvrh. 
Beleha  ward  ylends  dem  Togt  angezeigt,  der  schreib  es  siueu  herrn,  die  zn«  stund  dar 
iwiwdiieteiid  tryndlflinteB     Ikn^  nnt     iu  Uft^^ 

M  fhrVnn,  ]]nnr[  v\  es  nit  Intmär  gemacht,  yrn"  ?i  fanden  ghan,  dann  allein  der  ober^ 
Iceit  in  gheim.  Söst  zeigtend  si  an  dem  gmeinen  volck,  es  wire  mit  an  dem  blaotwal- 
Im,  tnndar  hitte  Hb  alt  wyb  ein  hüsen  lelNBekel  ghan,  der  iro  geblfiets,  ml  «Ir«  nflt 
dinn  ytel  narren#erclr.  liessend  onch  üe  von  B«m  in  gheim  «haMUea,  dass  man  des 
nflt  we  gedachte,  M  doch  warlich  also  ergangen  gsyn.  Item  oneh  vff  Yineula  Petri 
ist  zno  Baden  in  sant  Frenen  bad  binot  rffwailend  gsechen  worden.  Onch  vff  Corporis 
(Mitf  M  e«  nie  Wjn  in  fn0w  titaet  gengMfc.  Vff  d«tt  v^»  lag  AigtMt  let  ein  rMt 
ob  ZBrch  am  himel  er8(5hi>ien.  Ind  onch  erdbidem  damit  gangeir.  Itpm  in  Ynder- 
walden  Tff  dem  Br&negg  gsechen  worden  doreh  sonder  personen  zhchen  ein  gross  beer 
vnd  -dirdi  rttlieli  des  beere  beiieht  geben ,  wohin  ei  wettend ,  ynä  wo  im  fAIaehten 
tnoB  wette.  Beesglyehen  vir  dem  Lncemersee  wnrdend  gesehen  vfl  aellfl  ntt  Uttn, 
T  ort^n  paner  heiter  whwebend,  gsahend  etllch  IBt  von  Wäggie. 

Boichs  Tnd  der  glychen  gschach  ril  dntch  geeichten  Tnd  gbcird  an  mengen  orten. 
Da  aber  m  etwid  Zwlaglj  vad  eint  glyehea  fUltead  ir  ttett  rad  airiwag,  due  diu  Twd 
der  glychen  zeichen  hedütetend  straf  der  T  orten ,  ko  dnrch  die  secter  fber  si  gan. 
nteods  aber  nit  fast,  bald  darzno,  so  ward  eich  die  straf  Tmkeren  vnd  l^ber  si  gah. 

Dasa  aber  solleh  mlMun  nd  gateiiteh  ala  eraddaen,  ai  habend  etwas  wunderwerck 
oder  claghafts  mit  inen  bnditt»  wtrt  awn  Ii  dtt  gmeinm  «ttnidE  ilgaiitildi  bwidil 
VMdeBi  oh  gott  ginl. 

Wif  In  bMklflgf  der  ^rainit  «Ivift  Inü  Mt      v  «rlMivK«|i  ni 

$ibAm  Imlflbii^  tat  wtt  allAi  ttgiag. 


Sodann  allwegen  gar  vU  vnd  allen  ofteii  nedh  gqn,  ünd,  freme,,  altf,  etanltukfU 
~  In  «giftiaehir  gfInMinia  das  vngleiheBa,  Uiaaaäd  aaldMi  miA  jalt& 
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Aug  der  profliad  iMi  Bivdmi,  UtHnü  ptn  tewbeii  ib  ttm  taMut  ir  Ulf  tU 
trost  irem  ebeniMBaeh«! ,  Tn4  gebuim  du  ver^^undten  mit  dem  SsmftriUDer.*)  Tki» 

teud  oTjrh  das  zuo  nifngren  malen ,  an  vilen  orten  rnd  sundera  an  ettlichen  anstSswa 
vnd  Yndormarchen  die  fromen  lieben  nachpnren  Tnd  fiimd  einer  dem  andern,  veleU 
ii  dum  oMii  tut  Bit  MitnaMi  nnetoi  warnngm  biMktrad  dirdk  mUiui  Ifttnig 
vnd  yemhleicken. 

Alstlaun  onch  ein  gnoter  eerenman  an  eim  ort  in  Bernpiet  hat  stan  tvtn  ▼igen 
mit  wyn  by  sim  has,  torft  die  iiit,  wie  gern  er  es  getan  liitt,  den  r  orten  tn«- 
ll«r«ii,  tet  er  In  flitfiii  denwiehhf  nU  fiMrIiit«ii  n  Iieeni«ryl«t,  die  ftemd  rneMi 
mit  ir<'n  zögen  dar,  salztenJ  in  yndfuertend  der  wyn  lth  '^üinstiT,  des  ward  ier  g:not 
man  hoch  anzogen,  rnd  mnout  aieh  güarlich  verantwarten.  Item  wann  dann  die  wigei 
rnd  fnorlüt  haniff  fnorend,  M  in  dfln  f  orten  dnheim ,  namend  inen  die  Bemer  Tnd  ]r 
anhang  den  wyn  md  dM  ir,  deas  menger  oach  nach  dem  krieg  zno  grossem  schaden 
vnd  köstt>u  ivani,  if^^  er  noch  fsettt  Mii|t  dem  ]uMi|tgno(f  irtew«!  dev  friden  iü 
anders  desshaib  znogibt. 

Also  Bamende  onch  ein  fiumnnn  yn  Ineemerplet  in  Lenttbnrger  gricbten  in  eim 
dorf  ettUeh«  ftw  mit  «jn,  Ititend  dl«  il  ein  scluiiir,  da  macht  der  faorman  mit  ganat 
ettlii her  puren  daselba  so  ril  fass  voll -«rasfier,  fiiprla  nachts  in  die  schüür,  half  man  im 
die  fass  mit  wyn  laden,  vnd  wordend  die  fass  mit  wasser  an  des  wyns  Bt«tt  geleit, 
irwmd  aleo  der  vogt  von  Iientilrarg,  er  Utte  wyn,  da  nu  es  waeeer. 

Es  fnert  oach  einer  ettlich  ballen  konfmansguot,  darin  zwei  fass  mit  mjn  fetal" 
den.  Alsdann  onch  ettlich,  so  den  weg  in  künde  har*'>ni1.  kontend  die  Mra>!gen  rtA 
weg  Mnder  den  Stetten  ab  den  landstrasseu  durch  waia  v  ud  wilde,  deeshalb  die  Bemer 
mMweeliter  leitend,  dienlben  etruaen  oneh  n»  Terbiten,  Tnd  all  Iren  mki^ea 
flyss  ankertcnd,  damit  den  v  orten  kein  guotz  durch  s'i  noch  di(^  ii  eii  wi<!i !  nji?re.  Da 
dann  aber  einer  har  fnor  tsh  Luceruerpiet  mit  einem  wagen  mit  wyu,  vnd  als  der 
waldwechter  einer  dahar  kam,  namend  der  faorman  rnd  sin  knecfat  den  wechter  ge- 
ftttgen  (der  eieh  dess  oaeli  nit  fast  widert),  fdei-t^^nd  in  mit  Inen  bis  Tffs  mdermarch 
an  Lscernerpiet ,  da  liessends  in  lonffen.  Solcher  dingen  hat  man  vi!  m  tt essen  kaad* 
lea  ecbimpflifili  in  vaaerem  schwerea  ernst,  vad  dero  Sachen  tU  türgieagead. 


Wm  die  BMler  nu  iintrtbalb  dw  nitüiui^i  oiuli  uoh  endiug 

deneUwi  IttniaMid. 

Wie  dann  obghOrt,  dasa  der  secter  meinnag  was,  mit  gwalt  aao  bitten  vnd  erbit- 
ten, die  y  ort  Ten  alten  warm  «ristenglonben  nt  itan  mtkeisen,  flmdendt  daeh  etets 

Viderwertigen  rat,  vnd  wott  nit  vm  Tnd  vm  ebene  syn ,  mit  den  v  ortMi  ino  kriegeOa 
Sander  si  so  zno  hochem  rnwillen  bringen  vnd  rwingen,  dass  si  die  v  ort  den  atifang 
Tnd  TlTbracb  tnon  mnosstend.  Wiewol  nan  solche  ir  wiU  Tnd  beger  was,  denocht  bat- 
tande  grom  earg  vnd  Terelit  Tff  die  t  «rt,  dass  laea  die  etwaa  inaflegen  wwdend,  ndi 
erstem  vffljnich.  viul  v^&a  altio  der  Zürcher  vud  Beruer  each  zuo  lang  vnd  kurtz,  wla 
ei  es  imer  anfieugeud.  Was  oach  minder  fyren,  raow  vnd  rast  by  inen,  dann  by  Ja- 
da  am  hochen  donstag  mit  posten,  eeUcken,  dispntiern,  mandat  sduaiden,  Ifit  fan, 
Toltem,  martern,  Tlbetzea.  Tnd  «M  kein  tiehere  statt  aiiMn lilt  mnder  wie  iaea^ 
der  die  geiss  stal;  wann  et  war  nun  aad«rn  reid  -'-r  fltMIf.  Tailiinill,  M  Wtr  llli  fbir 
Ii  erdaolit,  rnd  was  si  aasaflJieBdi  was  aiis  root. 


niaeaillk 
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Fiengead  uan  oacb  an*  als  der  berlwt  humomokt,  dem  kri«g  rnd  kriegsr&stiuigca 
itB  htift  fNrmi«r«B,  aiiseUeg  tvon,  paim  fMai,  Iwetieii  Tod  vtneoi,  md  wu  «te 
fnM  fest  Tnder  den  bargerstctt  u.  Goasend  die  Zfireher  gscbütz,  jdas  namptends  die 
xlj  wanat.  vij  planeten,  vnd  die  Berner  ein  pantz  kartenspil,  mit  dor  alliTscliousten 
rütuiig  g&aiz  forstlich,  item  »eltzam  stein  zuo  werfen,  dero  einer  tü  liundert  man 
vBtoiiigwn  «Ott,  tten  «tu  bAw«  piUaog  Unuadlt,  tdiI  naiBaile,  aU«  ding,  nmaltdin 
Tüd  krieprüstuiifr  bim  ^üerschSnaten,  säbert^n  vnd  bA'-ti?»,  als  wettend-:  drn  keia«r 
Mlbs  bekriegt  iuui,  tateud  ir  vsasög,  veraoliribMid  vnd  ernamptend  ein  zal  tnseud,  vii 
gaati  dB  atoltM  pnebüielie  nistrong. 

ilio  Jets  vm  Cracis  zno  herbst  schicktend  die  Zürcher  ir  bottschsft  gen  Zamohf 
OUngnow,  Kobelti  vnd  da  vm  für  r&t  TQd  paeindcn,  begorterd  pm  wQgnen  mo  han  von 
IQen,  weas  si  sich  Tersechen  vnd  getrSsten  sottend,  dann  die  sach  schickte  sich  dermaaSi 
im  üwdUnt  «vttii  krtogvn  nfMnd  vnd  «in  liVniU  uhrinrntm.  Damm  wttaid 
sl  niem&nd  vber  Ryii  inlan,  vm!  riun  gr^'^n  Rjn  an  allen  orten  aüfalu  n  waclien ,  der 
T  orten  anschleg  rnd  hilf  färzekiusen ,  inen  die  erwerren.  Daimff  IneK  getatwnrt  an 
iaMB  «rtn,  vie  im  Torigen  krieg,  li  wMai,  ir  beats  taon. 


Wm  die  Zflrdier  gßgm.  Pttiid«ni  buidleteiid, 

■  ««»»IM» 

Die  Zürcher  hieltend  onch  etarck  vnd  fast  den  Piindern  an,  den  Vrnem  in  ir  land 
sao  fallen,  vnd  daselbs  har  den  krieg  anfahen.  Da  nun  euch  gcmcllt  von  Vri  stets  an- 
hlellMMl,  nit  zuo  kriegen,  yn  vilen  gnulüiclien,  darhaltenden  vrsachen,  vad  daai  gar 
propg  gfar  darnfT  st&nde  x.  Als  nun  aber  die  v  ort  beriebt  vnd  L-^vnrnt  vnirdcnt  sol- 
cher handlang  der  Zürcher  gegen  den  Pündem,  hieltend  die  Yroer  ernstlich  an  vm 
kindadiaft  aoldui  mo  erfaren,  tbiI  flittdend  den  mren  hfrioht  tii4  toahdd«  daaa  dit 
Zürcber  vnd  Pfinder  in  ßülcben  anschienen  handletend  k.,  damlT  lidi  nu  dld  T  ort 
gmeiDliek  ma  kri^en  begtUwad,  vnd  dea  bentaehlagtai  x. 


Taschryben  ?nd  TnerhSit  Toninglimpf^iig  der  Sllrohttr  ntder  die  ?  ort» 

Vnd  fiengerd  nnn  sn  die  Zürcher  mit  gantzer  macbt  srhüren  mm  krieg  md  vff- 
raor,  tatend  alles,  ane  dass  si  nit  vss  allen  creften  schruweii«!  vnd  schlnogend  lärman, 
Unniia  fb«r  di«  verbaaite»  rmi.  Dtalt  ntd  ridaaii  mraeUlehai,  ir«rder  Immer  wir,  relti^ 
tend,  incitiertend,brilchtend  vnd  fuertcnd  zuo  vngunst,  Widerwillen,  nyd,  hass,  vffbruch, 
Terd«rbang  vTid  vndertrucknng  der  v  orten.  Saas  jetz  hoaptman  Zwing^j  sampt  einen 
räten  uider,  euiiieud  ein  allervuglinipflichste ,  verschrjendste,  vnerbere,  vnwarliche 
vnd  verclagendeste  lange  geschrift  fber  vnd  wider  die  v  ort,  damit  «U  weit  wMflr  dit 
vlTiraDbringen  in  harna-cht  ,  nffen  focht  vnd  vyendschaft,  die  dann  von  wegen  irs  vn- 
gestallten  clagens,  vud  dass  die  sich  selb«  vaalegen  virt,  durch  vor  vnd  nachgand 
fMliiiflMi  iMidlmigea,  gaati  wlt  dli  iuA  dl«  nniir  in  tmok  vmgftigaii  Ut- 
j«r  gNtdlt  ^iitdia  vftwMMft: 


SM 


Kvtaer  mä  wvhsfter  beridit  Tad  ?erfriff      TBbilliflktii  fpiiilB-  Tid 

BchmftelitoiidlQngen,  80  einer  1.  slatk  Zllricli  Tnd  andern  Iren  mit* 

vcnvandten,  den  cristenlichen  burgerstetten  der  eldgnoeebaft,  sider 
jüngst  vffgerichtem  limdsfriden  har,  vnd  demscllM  Ti  znowidcr  von 
iren  eidgnossen,  den  v  orten  Lucern',  Vii  jc.  zuujjiüogt,  viid  wm 
vri^iichen  si  zuo  abscblahen  der  proiiand  gegen  inen  bewesrt, 
sampt  angehencktcr  meldnng  dess,  so  sich  in  gfitliciier  vuder* 
buidlnng,  die  von  etOichen  iren  lieben  eid-  vnd  puntgnossen  eampt 
iren  cnogevandten  zvfiechend  inen  gsnoelit  worden,  snotragen,  wess 
el  sich  oncli  fi  üntlioh  vor  inen  begeben  vnd  erbotten  liand,  vnd  u 
wem  die  Mnilklie  vnderiiaodlang  ennmden  ist 

AHen  vad  jetUeli«B  gmtkuft  UXtUhm  «MfiiMe1i«ft  lownHnt,  haiilwiB ,  urM^ 

riffoii  viul  verwandten,  tesniiJt'r  oiuli  Ijeirrüinlcter  euani;eliE!i'lier  wurheit,  göttlichs  worts, 
vnd  i^meiner  grechtigckoit  anhengern  vnd  waren  liebbabern,  vnA  mit  namen  msern 
frouien  radertanen  zao  Btatt  vnd  laud,  was  namens,  Stands  x.  jock  «lie  imer  syeud, 
oiIiiMmmI  wir  bugermciater,  dein  vnl  gvoss  rät  der  statt  ZfLrieh  rnmr  g»iiti  it.^  <)  «II» 
zytt  Pristenlichs.  friititlichs  «reniüetz  rnovnr.  Ywer  lieb  vnd  t^mt  liaiid  ane  zwj-fd  phört, 
was  anfechtang,  beschveraug,  giarlicb  vidervertickeiten  rnd  vtfBätz,  vns  eampt  andern 
Tnttrn  Biitverwuidt«B  der  «riiitwiliclMH  bnrgerrtetten  cimui  vil  «ytt  vnd  tuderltflh 
die  nechet  vergangnen  zwey  jar,  durch  allerliand  vngetr&w  zuoschub  rnsrer  eidgnossen 
von  den  y  orten  Lnrcni,  Vri  jc.  znogstauden,  vnd  noeli  täglich  vber  vnser  verschalden» 
vnsem  püudeu,  rrunUchullen,  onch  dem  landsfriden  vnd  aller  billigckeit  znowider  no- 
geAegt  mfdMU  Bo  wir  nnn  durch  allerhand  reden,  die  vns  täglich  furkumend,  be- 
fnndend,  dass  wir  durch  trodactit-^r  v  orten  vnbegrtuidt  vorun;;liiiiiifon  Iv  vil  IRttfn, 
Tsa  dem  dasa  si  vnsorer  haudlung,  xni.  wer  dLusr  beschwcrUckeit  vrsach  sye,  uil  war- 
htftif  ntneis  trsirend,  yerdaelit  vnd  darfOr  geaeht  werden  wellend,  tlt  eb  wir  telelier 
anfeehtnngen,  viiirciimcln  ii,  gpennen  vnd  misshellen  Reib»  vrsacher  syn  söttend.  I^amlt 
dann  eoleh  TPrdii..hMitli  viiwüasenheit  vffgeheppt.  vnd  raengcklich  vns^r  vnschuld  be- 
riebt, vnd  verstund  de»  haudels  empfan  mSg,  bittend  wir  diseu  nachvolgendeu  war- 
bnftw  teriom  gttutMdieli  w  neneaen,  nd  Ul  kbtiUeli  Ü«  gitnUt 

AlfdaTin  pcniflt  v.  E.  von  'Im  v  crten  tranlz  rnuerdienter  sach,  allein  von  desa- 
wegen,  dass  wir  ms  zao  vffnaug,  widerbringang  vnd  erhaltong  gmeiner  1.  eidgnoscb&fl, 
diew3rl  wir  eo  wjtt  tob  dem  geatit  rnd  willen  gotx,  «neli  Yoerer  ftenen  nltrerdmi 
erberckeit  abtr&tten  warend,  rechter,  begrünter,  euangelicher  Ici  r  vns  anh.  iim'i^,'  K'inaclit, 
sich  vss  eijjnor  anfechtnnpr  etwas  Fchw^ron  missgunsts  vnd  Widerwillens  gegen  vns  be- 
laden, vud  m  vil  gschwinder,  urgwilliger  vnd  vnfrüntlicher  anschlegen  wider  vns  an- 
gericlitel,  nli  der  meinnng  (dafür  wirs  baben  nillessend),  dass  da  dnrch  mser  cristlich, 
erber  famemen  (welehs  frönider  lursten  vnd  liprren  mietten  vnd  ^nition ,  VTid  dem  eip- 
ten  nnti  etwas  soowider  ist)  widerom  zaomgg  gan,  die  cristeolicb  bnrgerschaft  zertrennt, 
vnd  Tneer  Tffknmen  In  den  weg  dea  abnemens  TSd  nrderbene  gerfehi  werden  eSltt, 
wir  vns  onch  by  güttlichen»  wort.  dass  allein  fromckeit  vnd  erlerokeit  leert,  nit  erLalton 
möchte  nd,  vnd  vns  also  mit  so  schwerer  vnd  gfarlichcr  betrübang,  aufechtong,  ver« 
nolgnng  vud  durächtnug,  jüngst  dahin  getrangen,  dz  wir  zao  widertribong  sülcher  nt« 
bUllgekeiten  md  gftrlieben  TflMnn  nit  fBrgnn  kSnnen,  vns  in  offentUeb  vechd  md 
kripplich  enb9nin;r  ^^^'ehin  wider  si.  Ist  dozmal  durch  miftrl  vn^  rn^tnon  etlicher 
vnser  lieb  eid-  vnd  puntgnossen  vnd  gnoten  fränd  nit  aue  schwer  müey,  costen  vnd 
arbeit,  ein  fryer,  versprochner,  ewiger  landaftidw  iwliehnid  m  Tlljprldit,  iwi  jmkx 

l>ftenMiebHMit,tiiMtllebMt»w^  fuiglm  wIDia,  w*     wir  Bibi  nä  gnela  wtOg^»  ** 


eutdem  in  demidb«n  Heiter  tbgeredt,  bMhlurai  ni. ')  angnoaea,  war  ynd  Bt&t  u 
hM&af  dM  Mnlkk  Inii  Ml  im  ftnten  «iMfe«  fiMlia«ii  Boek  (rtnflw,  mto  «Ir 

Ton  cristenlichon  bnrgerstetten  liy  all  vnBoni  mMdAten,  Ordnungen  md  cristenlichen 
asMohen,  >)  d^ttUehs  worte  halb  getan,  blyben,  desBglyoh  ouch  die  schantlichen,  eemrietz- 
liehen  sebmätz-  rai.  Scheltwort  hinfür  abgestellt,  vad  üe  fkwfeleii  sehender  an  Ijb,  eer  md 
fnot  hertigcklich gstraft  werden  88llend,witildkdMVIidcmbnodistabon3)wollat erlernen. 

Vnd  wiewol  vns  in  dem  bschlnos,  so  toti  im  scliidliittcn  zuo  Baden  vbpr  disen 
landsfriden  gmaeht,  bsander  durch  wjlend  den  aman  mo  Wichj  seligen  von  Schwytz, 
In  nan«  fvd  ii  fegtnwiftiffekelt  du-  r  ortan  bottm  lütter  laagaaH  worden,  dasi  «fr 
inen  Tertmwen,  dann  si  »ich  nnn  liinfür  so  (.whickt  vnd  früntlioh.  j^oUlichs  worts  halb 
halten,  dass  wir  grtot  gfallen  vnd  bnftegen  darab  han  sottend,  hat  doeh  solch«  allfll 
aben  so  ril  verfangen,  dass  si  grad  vir  danmlben  landsfriden  vnd  sidhar  lierta,  Mhwere 
flwndat  Tnd  verbotl  wider  Tnaera  gegrändten  cristenlichen  glonben  jaA  nu  vnder- 
tnirVnTt;r  desselbij^en  vsspnn  lassen,  from  biderb  Ititt,  so  dcssplben  vnsers  glonbens 
Terdacht  gsjn,  tber  alls  verdienen,  hertigoklich  an  Ijb  vnd  goot  gstraft ,  doricht  vnd 
yn  dem  Iren  erhemekHok  üu  elend  triben,  dnmebend  ma  aiek  ae  lebantllehf  eeluniek- 
lieh  vnd  verächtlich  znogeredt,  vlh  aller  hinderst  vuracht,  vnd  so  vncristlichc  vppige 
Schmach-,  schand-  ynd  Scheltwort  sngleit,  vns  vnsrcr  eeren  vnd  gnoten  glimplü,  namens 
vnd  lumbdeuH  &ü  scbautlich  vnd  laeterlieh  *)  ic,  anzogen,  daby  gegen  Iren  fromen  vuder- 
tanen  ntiani  der  warheit  tum  dickem  mal  so  grOblich  vemnglimpft,  das«  tbb  die  hie 
xno  pr/'pllen.  ouch  p'mvm  jed»>n  erborn  gm&et,  die  zno  hören,  ein  gr&wel  ist,  md  wir 
vm  miuder  ergernoes  wülen  hie  zno  erSfltaen  vnderlaaaend.  Deesglychen  euch  vnsre 
tudertmen  Tnd  moghVrigen  in  bieem  vnd  vff  dem  ftld  frelbnlieli  vnd  mit  fewnAieter 
band  an^'elonffen,  de«  glonbens  halb  gerech tnertiget,  gebocht,  getratzt,  gemaotwillet, 
blnotrans  vnd  vher  anirebottnpn  friden  darnider  frschlaiTPn.  vnd  Pnst  dermast?  so  m- 
firftntlich  mit  vo»  vnd  inen  gehandiet,  dass  oach  vnsere  tyer,  geschwygen  wir,  by  ion 
Bit  ma  rieker  gijB  riid,  nd  das  tu  tu  Uciatmi  keaehwert,  daea  vnare  alt  eidgnSa- 
Bische  Itobe.  triiw,  fronicVoit  vnd  PTherckpit,  wi(>  die  von  vnsrcn  fronten  altnordern, 
mit  grossem  lob  an  vns  kon ,  so  gar  von  inen  vudertmckt  syn  mueaaend,  also  das«  nlt 
ein  wmder  gsyn,  vo  wir  irai  nit  ae  gnatwUIlgekliek  YtnKkonI,  vad  irem  frefd  (liaem 
vnraat  sno  vennyden)  vorgebend,  wir  vm  solchs  mnotwillem  vnd  keekmiiti  irfUen, 
mlangest  vnaer  lyh,  per  vnd  jrnot  an  si  gt^hnnden  hottend. 

Tnd  so  wir  wol  also  vm  frid  vnd  ruuweu,  ouch  vm  gmeiner  eidgnoschait  wolfart 
irfllMi,  damit  wir  sio  du«  aertraBBanf  Bit  maek  gekend,  eken  vll  ajt  mit  laagmOe- 
tlger  gedolt  znogsechen,  allwe^r  der  hessernnfr  verhofft,  vnd  s!  ze  hns  vnd  ze  hof,  ouch 
vor  vnaem  lieben  eidgnossen  zno  tagen  vnd  anderswo  fräntttch  ernaocht,  siillichcr  vn- 
kilUgakelteR  k.  fUtllA  akzesten,  vnd  vns  dero  fräntlich  ze  i^berhan,  oach  die  frelTuen 
mnatvlUar  x.,  nadi  grtaae  irs  verscbald*>n^  mo  strafen,  dem  landsfriden  ze  gelekan, 
mit  der  erbietung,  dass  wir  dpünd  vnd  den  landsfriden  trulirh  an  inen  halten  H  iid, 
hatt  doch  aoUch  vnaer  billicb  vnd  frtutlich  ansnochen  nit  so  vll  stattfinden  miigen, 
daaa  ei  die  nerader  itrafen  vellend,  ak  «i  aekon  ettUek  gstraft,  sind  ai  doek  *ao  Bhr  vad 
tingfae^  dadurch  irfaren,  dassen  hy  keiner  reehtinesni-jekeit  (jnuoijHara  gea«ht  werden  mag. 

So  wir  nun  vss  dem  vnd  anderm  wol  abnemen  vnd  erlernen  mi5f?end,  dass  kein 
besaerung  da  rao  verholfen,  bsnnder  dass  ir  argwillig,  vnfrnntlich  gmüet  für  vnd  für 
tnofaan,  all  vnbitligekeit  gar  in  adiiranck ,  fry  ane  alle  räch  vnd  straf  k7  IntB  wider 
vns  znogelan,  dass  ouch  die  so  vns  am  anerverachtlichsten  schTHf^'^tiond  vnd  vhel  reden 
kSnnend,  die  liebsten  gsyn  vnd  noch.  Darnebend  wir  ouch  gnnogtMm  bericht,  das«  si 
fSr  tnd  fkr  mit  etUdien,  die  daer  eidgneaeknft  jevellten  kar  Tflketiig  gsyn,  in  Smsiger 
Vhnng  vnd  heimlicher  pratick  gsyn,  vnd  noch  sind,  wie  si  vns  Tsdertrncken  vnd  thi 
fr^mbd  Tolck  in  ein  eidfnioschaft  fber  vns  gefBercn  mochtcnd,  zno  dem  si  sich  vnsers 

1)  foft  bedea  teilen  wüMeaUldi  —  2)  tiuI  »B9««(iuigca,  «o  «ir  Udexben  Uten  —  3)  ^emifcea  »««■'- 
Mbm  —  D  fUMltA  vnd  Mraertatdlefe. 
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▼ngl&ekt  Tnd  widerwertlgckeit  frfiwend,  md  ein  gf&llent  daran  band,  als  aich  das 
jttE  ta  BiMlMiM  fberlU,  <a  at  vn  nuA  fMr  hO»  -nä  mMUkb  muauf  te 

jAldcn  nit  mü^nn^on ,  ynd  andrrn  VHS  lewyssncn  VTitrfiTr?TT  j^nnp:«:aTrr  err^ipint,  ttiis 
gtoti  wir  Tns  zao  iaea  m  «enechen  band,  Tod  dMs  all«  raser  frftnüich  verschonen, 
jw-  TBd  »achfreben  ilfirai  uOmm  Ui,  ito  tw  fiMMr  vUfrttiMUwig  gericht, 
TBd  wir  also  fnog,  rechti  vna  glimpfs  gniiog  gtaan,  vnd  noch  hettend,  Michen  nii«t- 
wlllen  Tnd  ynbUligclfeit  mit  der  band  inn  rechen,  haiid  wir  dorh  rwo  gnnot  pin^r  lol>. 
«idgneflcliaft,  damit  grosser  sohad  rnd  bIaotnergi«(w«n ,  ouch  verhergang  landen  vnd 
Itttn  «itpMi  w«rl«i  naditend,  las  milter  aaA  hmä  pua,  Tid  Tcralf  d«  Ind»- 
frif^cn*»  vnd  bsnndcr  in  craffl  ein«  Tersigletcn  gpruchs  mo Baden')  des  costens  lialb  be- 
Bcbechen,  darin  m  beiter  vorbebalton,  wo  si  die  artickel  im  landaMdea  begriffen, 
|sti  oder  Usuoh  ilt  lultcn  wudrad,  dm  wir  daftn  m«r  huA  «Hb»  ¥fcilten,  vnd 
dann  glycber  gstalt,  wie  donialn  mit  der  profland  nd  ViUeB  ktslT  »bzescblacben, 
gep^cn  inon  h^ndlen  m5gen,  inen,  wie  wol  vaat  vngem  md  mit  bfscbwertem  gm&et, 
die  proüand  rad  veilen  kooff  abgestrickt,  doch  nit  lenger  rad  keiner  andern  meinnng, 
vats  dm  ludiUtai  fakil,  vuor  glMk  Mt  taMAw  fiwalteit  vid  fBfaibwft 
blyben,  nd  di«  fp|ifNi  idunidi  TiA  lundufMi  ftbgMMll  tmd  gMtnIl  mrdM 
mSehten. 

Tid  wimt  urirtoMu  iMfe«1itrTen  Terneint,  ffnd  wir  inA  lr.ll.  im  Pnmckryeb 
bottscbaft,  danroo  ynsem  lieben  eidgnossen  von  den  vier  orten ,  niinllch  Olams,  Pry- 

bnrg,  Solotnrn  vnd  Appentzell,  so  Rieh  sanipt  andern  iren  Tnd  ynsem  eid-  Ted  pnnt- 
gnossen,  gäeliicber  Verhandlung  zwüschend  vus  mderaomen,  firantlich  >e  wllleii  werden, 
TBd  dto  gfetUcfetn  ta(r,  w  «i  vm  gm  BmngMitsD  «maavt,  gMUek  tnedit,  bra  «Mk 
anzeigt,  diowyl  nn^ngerley  (docb  ane  ffrnnd")  fürgeben  werd,  wie  wir  gemelt  v.  E. 
Ton  iren  grechtigckeitea ,  frjheiten ,  alten  glonben  md  harkunen  mit  gwalt  tringen, 
lii«B  predieancen  mwrs  grnllnn  ?iEiteUfln,  yu  iwejen  oder  dryen  «fiM  «tu  imdMit  Tsd 
den  costen,  bo  vm  in  mässfiNihtr  VMU  vftlenfellf  T«n  in«  bn  «ilknd,  md  ander 
mbepruTuJt  rptli  )i ,  die  n\  zao  mser  VemngUmpfnng  in  gmeinon  man  «tosaend  ,  ob 
wir  tntiu  darum,  vud  nit  von  wegen  der  schantlichen  sobmachworten  die  proüand  ab- 
geaftriekt,  walehaviia  dodi  mo  aim  vnd  gadanek  nla  kaa,  daaa  vna  dana  ginilt  vad  vn« 
pfletlich  bscheche,  wir  onch  desu  sins  vnd  Rmfiet«  nif  fr=vn  vnd  noch  nit.  sl  an  ir 
frybeitea  md  grachtigkeiten,  so  Til  deren  tröttlichem  wort  vnd  dem  landsfriden  nit 
widrig  aliid,  no  beikraa^s,  aoek  inen  einig  irurai^,  hindmng  oder  abbrach  daran  sao 
tnond.  Dann  wir  weder  irer  eeren,  landen,  Itltten,  greebtigekeiten ,  lybs,  gneta  aack 
Mm  snndnr  allein  irer  frSn^chaft,  md  dass  die  pftnl  famt  dem  landsfriden  an  ms 
gcliuiieu  wardend,  begertend,  mit  frnntUeber  erbietting,  so  si  die  MaUichen  scheidl&tt 
ky  la«B  gatrfiwtaa  laa  erkahti  md  al  dakta  la«  vanaSgaat  dam  laadafiridtay  falan 

dass  si  vnseni  t'Ionben  weder  v'^'h'^n  r-u-li  strafen  »otter.iL  gleben,  hiPs'nTuipr  onrTi 
das  gotzwort  in  irea  oberckeiten  fry  vogestraft  lassen,  vnd  darnon  reden  lassen ,  vnd 
kiafür  aiamtad  daraai  strafen,  so  wettend  wir  ms  in  dem  f brigen  der  «ehmadtwartaa, 
•ach  andrer  vaa  inogerüefrter  vnbillickeit  halb,  inen  zno  snadaiaa  eeren  vnd  gfirilaa, 
aa fröntlich  wysen  vnd  finden  lassen,  derma»8  die  puetipekeitan  vns  nit  erwinden  mäesrte. 

Diewyl  aber  gedacht  v.  £.  von  den  v  orten,  dass  wir  mm  Tordristen  die  abstrickaaf 
dar  profland,  darnabaad  «aak  di«  mglliapnakca  gaekrlRan,  aa  wir  fa«a  diaer  abatriekaag 
halb  nio<reschiekt,  rtlcben,  vnd  si  für  vriser  fnm  lieb  eiilpnosp  ii  Tnüi  vnd  iiemen  mot- 
tend ,  md  dass  si  vor  vnd  «e  das  bschech ,  kein  wytter  antwurt  zu  geben  schaldig 
werend,  wir  aber  dargegen  vermeinen  wellend,  dass  si  ms  znonor  mser  anmnottens, 
•b  ai  dem  landst'ridaa  atatt  tnon ,  md  nämlich  das  goliwort  (ry  lan  welltend  oder  alt, 
antwnrt,  ^ebcnt,  po  wettend  wir  ms  iann  in  ir^^m  b(^?eren  zimlicb  finden  h?:^r»Ti, 
vnd  wir  also  no  beider  syt  vff  disem  vnserni  fürnemen  vnd  meinnngen  zao  verharren 
vaderatandea,  kaad  dl«  aebldlfk  daamaeb  daa  kaadd  ifa  aiok  gnaa ,  md  trjt  dgen 

^  'i)  aäs  was ««  ftlsek  fbnlsfii: 
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wiUou  Ar  sicli  Mllis  nu  rnwinend  Tnd  vobefrAgt,  muh.  ane  vuser  xaotnon  ynd  bewillgeo, 
Mh  Tff  Tmer  mo  Mir  vji  Mmmm  vid  «ytiCT  gflülw,  diw  fräi^Uiclia  «tttd 
fsetzt,  Tnd  TM  die  Bich  vU  gih«ftar  «tqr  tnd  iiMt,  frliittlelMr  wj»  fBifmUagam 

vir  DAchiiolgeBde  meinnn^. 

Ramlidi  Tnd  des  ersten,  dus  die  echmfiti,  schinach  k.,  wie  dann  die  fünf  urUckel 
Uvrar  iteBi,  alw  itaradead  dto      'wort  n«  «ort  Uartn,  dma  Trytter.  Wl«  mm 

gemelt  »cliidlntt  für  alle  ort  i^If^  'pans,  rnd  nämlich  für  der  v  orttMi  pmcitiden  gorit- 
t«B,  sl  Tnd  vns  zum  trangeiüicheien  ermant  rnd  beten,  vn»ern  wiilen  iu  gemalte 
ftiiOidtt  teUdmlttel  le  gebwi  Tnd  dl«  IHbtlleli  anmnemen,  liand  wir  vnd  msre 
nftltaften  tob  den  cristenlichen  bnrgerstettti  d  vnsers  teile  geeret  vnd  dl«  o1>  v«r- 
griffnen  schldarticirel  (wiewol  si  diser  schweren  sach  nit  gemlss,  sunder  den  v  ortpn 
ne  dann  tbs  Torteilig  sind ,  Tns  oncb  damit  Tnser  eeren  nottorft  nach  nit  ghulfen 
tit)  bM  deat  minder  wä  frid ,  ntm  Tnd  «InIfdMH  veg«tt  x;,  Tnd  damit  man  vns 

lr?in?  'i^-p;'-s  ^rnolegiPn  vnd  srhn],-!  ^f  bm  rn-^^iit .  iass  wir  zno  zortronnuiif^  der  eid^fno- 
sebaft,  sao  blootvor^essen  oder  anderm  viirat  vrüach  geben  wettend,  dass  wir  euch  nie 
farinnst,  fod  ob  gott  will,  nimer  ilnnea  werdlnd,  frfintlich  rnd  gattlich  angnan ,  vnd 
dl«  «Amitliehen  k.  nflnden ,  ane  all  naclinelgende  «Inf  Tnd  viderrAffang  TÜbeben, 
Tnd  vnf  gfictlich  wysen,  mch  nnlicher,  erberer  fiirüTpn  an  ttir  nüt  erwinden  Inn. 
Das  aber  die  t  ort  schlechtüch  nit  aanemen  weU^n,  8ander  gedachte  mittel  der  scbid- 
If ten  glatt  nbfftaeUBfvn ,  TnangMdMn  dan  dl«i«lb«n  nit  «id«n  TiatraetendT  dann 
das  ane  das  der  landsfriden  vermag,  güttliclig  md  menscblicbe  recht  crtreyt,  vnd  di« 
pftnd  «ast  znogebend.  Wie  gnoten  last  si  habend,  die  pBnd  rnd  landsfridcn  ^e  halten, 
Wie  anmfietig  inen  onch  Tnser  frftntschaft,  vnd  wie  not  inen  recLtcus  gegen  vns  sfge, 
kat  ein  jeder  balbQfrrt«ndiger  hamas  lyehtlitb  na  «messen. 

Vnd  oh  pf  ^vil  in  ir  Termelnten  antwnrt  darnff  tnin^end,  diewji  der  landsfriden 
Tnder  anderm  dess  TermSgena,  dasa  jedennan  b;  einen  frjheiten  k.  bljben,  das«  dann 
wir  d  by  Iran  «Ken  glenben  Myben,  Tnd  nU  danten  tr»nf«B  «SUend;  dam»  wann 
wir  inen  die,  so  vns  znogeredt,  anzeigend  vnd  die  vnsern  strainad,  wellind  ei  die  iren 
onch  strafen;  wo  man  si  daby  nit  blyben  lansen  welle,  m  bittend  si  reeht,  mit  er- 
bietang,  die  pünd  vnd  den  landsfriden  an  mengcklicbem,  der  die  da  iuen  halt,  oach 
le  halten ;  mag  doch  «olek  Ttnueint  ni1»«grtndt  Terantwortnng  wider  den  landsfriden 
keinen  grnnd  han,  dann  der  nrtickel' wywit  mit  vndi^T«cheyd,  dass  namüch  jeder  teil, 
Tseerihalb  den  articUen  im  landsfriden  Terljbet,  bj  sinen  gerechtigckeiten  rnd  altem 
iMirkimtn  b^n  «all.  8«  »Iber  gedneht  t.  B.  Ton  d«n  t  ort«n  In  eraHI  de«  landtfrldena 
glopt  Tnd  xnogseit,  Tnsem  gloaben  nit  zno  vechden,  wie  kan  si  dann  diser  artickel 
wider  solch  ir  znosagen  schirmen,  wiewol  wir  otteh  nie  gedacht,  vnd  noch  nit  gedcnckend, 
ai  von  irem  gloaben  oder  einleben  anderu  ir  fryheiten  k.  ze  trängen,  sonerr  dass  si 
Tnsem  glanben  nit  Techdend  Tnd  das  gotzwort  (nrlasMnd.  Soll  nan  der  ffl«n1iv  dar 
TS«  gotzwort  vnri  h.  biblischer  gschriffi  hefrründt  ist,  in  crafft  d  landfridens  vnfrevfeht 
Tnd  TBgestraft  syn,  mit  was  billigckeit  kSnnend  si  dann  abeclilacheB,  dam  man  gemelte 
b«d«  t«rt«aienRt  in  tm  «bcreMten  nH  l«««n,  Tnd  frj  Tngaitnft  dBm«n  r«d«n  ««11«. 
Was  ist  es  oucb  anders  dann  ein  gesnochte  färb  mo  trer  vermeinten  rerglimpfange, 
als  si  sagend,  wenn  wir  die  msern  strafend,  so  wellend  si  die  iren  onch  strafen,  dann 
wo  ist  inen  doch  je  in  vast^rD  uberckeiteu  so  schantlich  zuogeredt  worden,  «der  wo  hand 
ri  Ttt«  d«dl )«  «htan  «mdgt,  d«n  wir  nit  gatmft  Inbend,  Tugeiwyllet  werd«yi  il  kdn 
linden,  der  Bich  solcher  lästerlicher  »chmSchnngen  wider  si  y  r^f'^rnflil  hab.  Gott  wett 
dass  Bl  gegen  Tn«,  wie  wir  gegen  inen  gsinnet,  so  wäreiid  wir  diss  Tnrats  wol 
g8f«n  ein  nnd«m  Terimgvn.  Ban  man  tber  d«n  pr«dlonnt<n,  dl«  »mtstt  d«r  pro» 
pheten  die  sünd  md  laster  ze  »trafen  schnldig,  iren  mnnd  könne  oder  solle  Tentricken» 
darnff  daan  Tnser  B.  tringend,  achtend  wir  weder  göttlichen  noch  menschlichen  rechten, 
•neh  kebier  biUigckeit  gemiUe,  vnd  in  der  crietenheit  nie  gebracht  syn,  wiewol  wir 
•flUand,  WIM  TUMT  indkialan  Irar  Imt  tad  «titfiui  kitt  J«  ftrecüitairtkgtfe  w«rd«n 


Mfttflid,  «■  Btolt     Bit  Pf  Iwii  ^r«at  mrtat  wie  liUic^t  n»  <i«i(«n^  vitgii^ 

ytn  inen  vsf'p:''bim  ivirt. 

n  liftltm,  M  liMk'md  vulAilÜir  Wiemend,  mag  ein  yedef  wol  TmttQ,  ▼!«  Uien  fBUofef 

yoD  hertzen  (fang,  Tnd  d«88  es  »Uein  laa  ifem  glimpf  ynd  Tiuerm  rngUmpf,  tqs 
mit      erbprn  p'-mütHcn  der  Tnbillickeit  verdacht  xe  machen  fnrgewelht  wirt.  Dami 
M  8i  den  Uildpraud  von  Binsidlen,  der  ras  mit  ramenschliGhea,  rn^rten  »ctaandredem 
fb«rgtM»t  eimml  irnnm  gwyelttii  iit*  Vldeniqi  togmdet,  iten  J«ti  In  li^fwidni 
boricTit  die  tanngrotzen,  die  als  ein  partyisch,  vlTrüeriach  zeichen  mit  dem  landsfril  ri 
abgestellt  tünd,  «ädenun  aae  strfif  ^  tragen,  xav  Schwytz  olfenüch  gemeert  Tnd  e^loap^ 
4anao  jetf.  etlieh  froni  l>iderh  l&tt  mo  Lnoern  alleii  vm  deai  wiUen,  4aas  ü  die  ob- 
femluribncn  früntlichen  schidartickf i ,  so  inen  m  raser  dam  m  Sfiri^It  atatt  dirdi 
ein  pnotcn  fränd  rmb  mercr  herichts  willen  der  warh'-it  rnofcschiclcl  worden,  vnder 
sich  eelbs  rssgeteilt  rnd  gieseu  band,  in  gfangen8cha|t  vnd  ai^  ein  seil  gworfeu,  alid» 
tis  Tm  mtiAUrft  «rmoebi,  ni  Jiin«rtl«h  fimr  allM  v««rber  wraehiUaii  puurltrt. 
Gesehwygc  dass  es  leider  daliin  kun  ist,  wann  si  glych  vnser  gUmpflich  >?cdenckcu 
wellend,  dass  si  yns  Interisch  ^leybea  oder  bnobea  nennend,  vud  sich  so  schmächiicher 
•elundvorteii ,  ao  «i  von  raa  reden  wellend,  gebrachend ,  ab  ob  si  von  den  aller  ver* 
vorfnesten  liitten,  die  vff  erden  sind,  redind.   GscliMy^en  oncb  dess,  dass  ai  nit  allein 
dem  laudsfriden  in  dem  artickel,  dass  niemand  des  andern  glonben  veohden  noch 
strafen  solle,  nit  statt  geben  wellend,  bsnnder  onch,  äfl»  d«^  grasaaülch  rad  er- 
ichrfckenliob  by  den  «ritten  ti«  btnn  tot,  d«n  itwn  tlten  eriatengl«ib«n,  d«B  CriRtu 
vnsor  heyland  i^lert,  die  propheten  viid  a]iosteI  gepredyet,  uuch  die  lieben  lieilijjen 
martrer  mit  irem  tod  beueatnet  band)  yidejn  d^  si  vom  gott^wort  aits  vnd  niiwa 
testamcnts  nnt  hören,  das  «och  nft  lesMi  nocb  ^arpon  reden  lassen  wend,  rnderstand 
zno  vertUgen  vnd  vnderzuo trocken.  Wer  kann  dann  nit  erkennen,  dass  solch  gmsu^ 
hochnittfit,  vncristlich  vud  fräfcl  handlangen  ircm  erbieten  vnd  dein  landsfriden  nieuen 
glych,  inen  onch  nit  yast  anglegeu  noch  e,;pi8t  sige,  fdt  biüicba  au  ras  ano  Juüten. 
Dann  wo  tnen  «rnat  wir«,  m  bittend  sl  did  aduintli«hen  nuirader  nneih  Imm  TardleneB 
vnd  nach  wi^^e  des  landsfridens  jirostraft ,  vnd  sich  nit  m  fräfenlich  wider  irutl  vnd 
sin  h.  wort  viTgeleut,  da»  aber  in  keinen  weg  noch  bisshar  an  inen  erlangt  mögen 
Vierden,  wiewol  si  allweg  darnebend  fiirwendend,  si  könnend  nienund  finden,  wir 
IdKmend  inen  oneh  niemand  anzeigen,  noch  anred  machen.  Wie  ^Mbfieh  das  syge,  toi 
niemand  verborgen,  so  wir  doch  inen  dieselben  sehender  mit  namen  verzeii^t  vnd  an- 
geben bofiif  desshalb  si  oncb  der  fürworf  r^htens,  dami(  ai  iren  glimpf  «un  höchsten 
Ynderatand  »  bafrttnd«n,  nii  acbinnen  mag,  Vtiu  wir  Iimi  m  «wbni,  das  gVttUclt 
wort  belangend,  vnd  die  mit  dem  landsfriden  entscheiden,  rechtens  zuo  gestatten  nit  schul- 
dig sind,  a^  oi^ch  der  landsfriden,  8u  man  den  von  anfang  bis  zuo  end  ersieht,  vf 
kein  recht  veranlasst,  noch  verdingt,  vnd  nit  darnm  bescheiden  ist,  so  yemands  den 
fbevfier»,  dai«  nuui  dann  «nt  mit  dem  reebten  besagen  sSlIt,  snnder  wysst  er  gar 
heiter,  wie  es  de?  <j;lenbens,  der  schmachworten  vnd  anderer  dingen  halb  gehalten,  vnd  nit 
erst  darum  gerechtiget  werden  soU,  vn«!  kennend  desshalb  solch  vermeipt  vnbillich 
jrechtspeitt  nit  kVher  wnk  i/uima  nebten»  dann  f«  etner  ein  nn  bnto  aeUnb«D,  «neb  fbvr 
l^obtcn,  besigleten  vnd  versprochnen  landsfriden  schmftchlich  rad  schantlich  einer 
eeren  anziehen  (wie  dann  vns  von  v.  E.  begegnet  ist)  vnd  im  daniach  erst  recht  bieten 
weUte.  Wie  glycbmääsig  d^  dem  rechieu,  der  billigckeit  vod  dem  landsfriden,  meinend 
ivtf  nit,  d|ia  Jemud  w  TsirttMeiid  vjff,  der         nit  ventpuide.  Wu  nb«r  im  aaeben, 
ap  mit  dem  landsfriden  nit  vertSdingt  sind,  onch  ir  vrhab  vss  gotrwort  vrid  Ti^srrn 
oiatanlicheu  ordnangen,  reformacion  rad  x^lassnng  nit  hand,  ae  ^oud  ist,  darum  wcrr 
dend  wir  denen,  die  tqs  ^eaa  nit  iatfn^fd  nu  «r^men,  liinl^chen,  gfbjirlichen  rechtens» 
lalt  der  pnndea,  füt  lfw■7^»  deai  fb:  f}u  fRipl^  b^t  ißfifUm  fsd  ikiwil)«  «i^Ni 
ba^fa  waUend* 
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Imi  mser  K'^iiüut,  will,  nodh  mlnong  nlt  gayn,  Tnd  noch  nit  Ist,  gemelt  v.  B.  m 

d«n  ▼  orten  irer  frjkeiten  K.  mo  entsetzen,  oder  in^n  einichen  )*ngrifr  daran  z«  tnond, 
nodt  ^  nit  gwalt  Toa  denselben  oderirem  tiua  giuuben,  wie  ei  vaiiegrimdter  warh«it 
m  fu  fWBvlMBd,  M  tTtngMi,  fM  ta«  itek  iep  p«  beetaifMi  tu,  «ier  mh 
Irer  muotwilligen,  frEfffnlichPii  Terhwidlang,  schantlicher,  eeracrleUlicher  k.  zaorcdnng, 
dAcxae  in  gel»rlickeii,  gescb winden ,  Toiräven  Tffsattee,  andrer  beadiwenuu»  rnd  rn- 
billickeiten,  ao  ei  wider  vna  vnd  die  Tuen»,  wlier  Tuer  gaMhuiniai  T«r«l«tttiHUII| 
«rftntsebafl,  laaAtfriden  md  pSnt,  oach  wider  alle  billlekelt  gi&bt,  gw  kdn  fnog  BttA 
rechtmässig  TTFac^on  ^}\a.n  vnd  noch  nlt  band,  dass  inen  onch  in  l>edencken  jet:?  ff?- 
Welter  Tmer  froodM^aft  vnd  ^fiade«,  «ach  rneer  alt  harbrackten  träw,  fröntaciiaft 
ni  Hebe ,  MMh  TakUlkliilett  «idMr  tu  flnmuM«,  la  Mnwi  wtg  geibapt,  wol 
p?taiiden  hat,  oder  noch  gehören  mag,  vns  algo  lichtnertig  luo  verachten  vnd  ze  schmShea, 
fttuder  bülich  vne  des  f berheppt,  die  ptnd  md  iandsfriden  bas  bedacht  vnd  vor  ongea 
ghaa,  sich  Tosers  langm&etigen  zaosehena  vnd  verachonene  nit  so  gar  nüub rächt  hM 
itttouL,  Tnd  daas  wir  durch  ir  vnmentBehlich  tntbOUA*  bMidlaagt  ffw  vnd  vnwid«r- 
fprechenllche  friden  —  md  pündsbrüch  me  dann  gnuog  ynd  zuo  vil  zuo  vnserm  fhrneinen 
Tnd  abschlachnng  der  profland  Terorsaeht  rad  bewegt  worden  sind,  dass  wir  onch  nüt 
MAsra  ftigaaa,  teaa  du  tu  fa  erafft  tü  aageregts  ItadafrUen  tb4  n«  haathtlanf 
deuselben  le  tuond  gehurt,  gozimpl  md  wol  angestanden.  Parnm  ist  an  fwer  lieb  vnd 
guust,  als  die,  denen  vngezwyfelt  solch  ob  anzeigt  mbillich  Verhandlungen  jc.  zam 
hlkbsten  miesfellig  sind,  vuser  gar  früntlich  hoch  getli8«en  pitt  vnd  beg«r,  wellend 
lisem  Tnsenn  wariiaftigen  vnd  bestendigen  berlcht  glonben  gelwB,  Tal  ob  dar  taiM 
anders,  dann  hierin  gemelt,  erschollen,  fftrgehaUen  oder  vssgeben  irnr  odoi*  ward, 
daaselbig  für  vnw&ihaftig,  Tnd  Taa  mo  TabUlieboa  aaebteil  rad  Temogliutpftiag  er- 
üthl  Tttd  gestifft,  a«htMi  Tai  lialtea.  Wir  littoiil  Tai  «fferdanii  oaeb  feh  all  taaipt 
TBd  Bunders  inm  tmngenlichsten  vnd  mit  namen  die,  so  vns  mit  pfindeu,  criHtenlichea 
bnrgroi'hfen  oder  andeni  früntlichen  verstentnnsscn  znogetan  sind,  ir  wellend  vns  also 
hieuiit  irüDtUch  entechoidigt  vnd  verautwtu't  hau,  vud  ob  vus  vber  di»  vnser  eerlich 
ymi  frtatUeli  «UUg  tanurtwartaa  Tai  «rUitoa,  adiu  TaftüntUcha  von  jemandem  (daaa  , 
wir  doch  nit  hoffend)  frwa11t:f,""r  rrj?i:  znogesnocht  werden  wette,  dass  ir  dtiTin  vwer 
geträw  früntlich  zaoeehen  zuo  vus  haben,  vnd  vns  vm  gottea,  ainer  eeren  vnd  warheit, 
•ub  der  grechtigcMft  wlllai  bOBÜiob,  Utfldi  tb4  bcraHa  17a,  «aeb  na  trlangnng 
der  billickeit  hanthaben,  schirmen  vnd  vns  nät  vnbillich»«  liieroh  angestalten  lanseu, 
Sünder  fch  so  frttntli^h.  g<>(rfiw  vnd  v(frf<  ht  hierin  gegen  vns  bewysen  vnd  erzeigen, 
vnd  so  trostlieh  zuo  viiä  zbUeu  weilend,  ah  ir  des  von  göttlicher  eereu,  onch  gmeiner 
«UfBOsohaft  wolfart,  dessglyebea  «Üb  TBver  pundaa,  TmAavtaiaaen  vnd  cristenllchen 
bnrgTe(ht.  n  (L  ro  wir  Vch  hiemit  zum  emstlich  t^nermant  han  wellend)  schuldig,  vnd 
vir  hoclis  vertrawena  ao  feh  aiad,  der  vertmwten,  stjffea,  vngezwjlletea  hoffuanf, 
Ir  TBur  liab  Tadertaaea  wleb  «b  aanigt  adiaad,  aebiaaeb,  Ttraebtnng  vnd  dnilebtanf 
vnsers  glonbens,  gottlichs  worts  vud  andrer  vnbilligckeiten  jf.,  fch  gljch  all»  wol  vnd 
Bit  minder  dann  vna  leid  vnd  angelegen  »yn  lasnend,  vnd  als  ghorsam  lät  ifwer  vorgfrt 
tan  zaosagen  vnd  erbieten,  was  joeh  vssgieuge,  eerlich  vud  redlich  an  vns  leisten,  voll« 
itiukea  fad  ballen ,  darneben  f ch  onch  zuo  tu  fwwa  bann  TBd  obern  nftt  aadni 

dann  aller  pfren.  frünt^'-haft,  trüw,  liehe  vnd  [rnnt?  ,  ynd  dn^  wir  vch  (nls  ^il!ich>  wag 
feh  not  anstie«tie,  nit  verlaasen  wardend,  aller  dingen  vugeaw^llet  getrosten  werdend,  diewjl 
vir  doeb  alt  algaaBltzigs,  suader  allein  gotts  Tad  duttadi  puteer  «Idgaowball,  Taaar 
statt,  land»  vnd  vwer  aller  eer,  loh,  nutz  vnd  wolfart  snochend,  deR»  wir  vns  darneben 
onch  offenlich  vor  gott  Tnd  aller  erberclieit  protestiert  vnd  bezögt  hnh^n ,  Kidmal  wir 
fUes,  das  vns  durch  die  biderben  schidlütt  angemaotet  worden,  gciau,  vud  büiicher, 
ilvUeher  dingen  an  vns  nbt  irwiaden  lan  band.  pary«fen  aber  ftdadiA  T.  B.  Twa  daa 
T  «rt«a  du  allM  abfascUigaa,  tnd  ticb  kitn  bUlüAw  ^ipt^»  nMdir  v9  fxm  Ith. 
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kUliebeii  färoemen  Terbtrren,  inen  tJ  oder  rt^  frlfel  motwlUer  Tud  tppige  icheader 
lietor  <yi  bam  mllml,  iüm    Ümmr  itttt  Iw  «Mfmtduilt  Ok  Aiu  Mtatmt 

wytlfrer  mfrüntuchaft,  tnnaugi  «iMrnnp;^,  Vif^rh^T^,  ?rhaden  oder  TBfMt.  (damor 
gott  Bjre)  des  vir  oncb  msen  ÜHi  tn  keinen  iref  gesionet  aiad,  UervM  Tolgen  8ott| 
4m  ivir  iani  ■tt  BCbaldig  noch  Terdaeht  ujn,  nm§m  mVMba  \WSA  lm«n  nmmm 
Wißmit  41»  mit  freo  frlfelen,  mMIlichen  x.  haBdlmi^en,  «mnea  frid  vnd  pnndtbrflchen 
lil<'rTno  Tmcb  gebend,  rnd  einer  fronten  eidffnoBchaft  nit  bas  greTrellt  band,  mit  gur 
frantUciier,  emtt  geflissoer  pitt,  ir  disa  roaers  triiutiicben  entscbuldigeDs  ingedencki 
fdl  «Wh  4«nMb«i  TM  n»  frtadlekMft,  nMhflrUcirai  wUImi,  lieb«,  triw  vid  goil 
aHzitt  b-^fo!."!!  syii  Inssen.  Pag  wollend  -prir,  in  glycber  träw  Tnd  friinfltrhür  wolmei- 
naog  gaoU  geneigU  gmtieta ,  tu  tcb  all  Monpt  Tnd  tauders  tUzjU  guaatigcklieb  md 
ttlt  g««t«ai  winen  bAben  le  besebalden.  Tssgangen  vod  gebes  n*  Mrteh,  MnuUga 
dM  9.  berbstmanats  anno  1681. 

Wann  diss  besebrybnng  erlyden  sott  oder  mSebt  rftmentiernng  rnd  Tfilefr^n .  fand 
nan  memalen  m  reprebendieren  md  widertryben,  dann  si  linien  bat,  vnd  (in  göttlicher 
vaaMt)  kntaid  tl       41«  noh      mi  d  t«i  vad  wl«  il  giMidM,  ins  Mtod- 

Wm  Zwinglj  hiersao  tedt 

Pia  fbels,  njd,  baas,  verclagens  md  TlMerlgen  fBmemens  was  Zwlng\J  di«  grSsat 
muk,  tagabar  TBd  alkr  gnad,  dtm  in  $mg  an  m  Maa  wariaa,  tla  obglilrt, 
dass  ein  bnrfrcrorhaft  von  Zürch,  onrli  frar  ril  der  frompn  alten  in  ir  landscbaft  an« 
iengend  gaota  mwiUi^  gyn.  Namend  aamlicb  (als  oacb  bilUcb)  dins  zno  eim  grotaas 
fimit,  daaa  Iwinglj  nit  iiu  allelii  toi  den  t  arten  rnd  allen  aitglünbigen,  mutdar 
Tester  rnd  me  rom  Latrer  md  vilen  irer  sect  für  ein  kStzer  gbalten,  geachnllten 
Tnd  ^enemptward,  vnd  mit  Lntero  dissentiert  in  ij«-  stucken,  als  durch  offenlicb  tmck 
wider  in  rasgangen ,  deashaib  nit  deine  Tnmow  zno  Til  ijtten  bjr  inen  rieb  «rbaob, 
teroB  al  daali  ntt  Ijak  nwhM,  vnd  aUiebe  mder  den  üiehen  wami,  die  aMdam 
bar,  ab  CT  nit  fTcn  Baden  tIT  di-pntatz  wott,  ."i'^fi  i?rir  >yroase«  ynwtllen«  gegen  im 
HMTCken  liee^end  mit  werten  md  wercken,  item  etwan  Tff  in  atnondend  md  giengend 
In  Tmabringen ,  ettIM  mit  raefet  -ft  fn  Vnehtend,  dan  er  penafon  md  Jargelt  hnt 
Ton  flrsten  Tnd  herren,  da  onch  nit  ein  deiner  lütnd  wa»,  er  bitt«  gelt  Tom  ttti^an. 
Item  man  scbrt»ib  im  Rprücblj  an  sin  hns,  bieltend  im  Hr,  ei"*T  hi^imlich .  and^r 
offenlicb,  eine  tuck,  miaabendel  Tnd  boaheit,  deesbalb  onch  dahin  kam,  dass  er  i&ia 
abgMiQ  Im  nix.  jir  inin  Lntrer  mneaatt  aleb  ntt  In  «a«  targlyaUn  dar  laar  lalb, 
lao  weren  «Ina  namens,  daRs  er  ein  kitier  v^r  - .  in  walchem  ainem  faren  den  Ryn 
ab  ein  grata  bolßiang  waa  bj  Tilen  litten  der  uiteo,  aneli  aaetera  md  an  merteila 
ailan,  ar  ward  nit  ma  kanff  lEon,  rander  Taabirben,  wl«  a.laaäm*)  daaen  van  Sehaff- 
bneen  tan  bat,  dann  ains  flfrfierigen  md  mriewt^ren  leben»  fieng  Jets  der  gmein  man 
all<»nfhalb  an,  ^a.vit?.  voll  vnd  ma»"!  werden.  Allein  bient:  im  atarck  an  der  gwallt,  die 
ritt,  kiicliea-  vnd  kiustervögt,  vnd  die,  so  jets  der  gotshnser  Tnd  dfiateriina  Tnd  sehenden 
inaamand,  aaoifi  denen,  ae  Ini  anadriag,  «la  aiw  aMgaeadnlt  lae  aiaahea,  vnd  adian 
jets  erweit  vSpl  warend,  die  Im  gar  starek  oblairend,  niit  krifgen  fürinofaren.  Gien- 
gend «nah  gar  eeltsain  ledea  Tse  in  sinem  abwesen,  nauilich  wie  mau  mo  Zbreh  gwfiss- 
ltdi  Iwrtelrt,  daaa  ar  nrit  den  bisen  geisten  bandlete,  praticierte,  bilf,  rat  tad  vadar- 
wysnng  Ton  inen  bitte.  Do  er  aber,  wie  ob  alla  ghSrt,  Terele^bt*)  vnd  wider  beim  kam, 
bl^-ib  (ff-nocht  der  lümd,  vml  vnwil!  wnocba  Ton  tag  xoo  tag,  nam  utiob  r.no  die  bnrjrer- 
lich  vnmow.   Denäb&lb  etwau  guot ,  frem  eerengsellen  gar  fbel  gestrait,  Tnsaglich  tU 

1|  Bmlu«Mur  -  2)  ils  Hag  TerUtrbt,  wie  er  mit  Latkere  eeaacniert  vnd  etUdu  dlaft  rmtat,  4a« 
•Mr  aifwiem  bMi^  Iii  «Mlh  ftt  aalen  «tfaaiM  «aa. 
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ttrnt,  gfolt«rt,  g«muiert  md  jrebfteeset  in  Ijb,  Mr  vnd  gnot,  ettUeh  taadr&mlg,  ovek 
tO  itatt  ni  Iniii  firvTMt  mnrioi.  Vmi  iMk  der  viiwin  fir      ftr  ta»,  4uf  ««Ii 

vfr  Pin  zytt  dlt''  vrnligendeii  ho'ipt'^frtcr  hrsr^frVt  wnri^crul  zno  coni'ordi^Ton.  ^)  Fam  J? 
d«r  feler  so  tU  an  Ug,  wncehs  der  Tffsati  yad  trtw  an  ZwinKlia,  saist  man  lao,  lestert 
ti  Mit  vftilitH,  irertend  «thma  firbmht  «im  bvobenitfieldi  w  tfl,  dasi  ZwinglJ 
(tb  «Ii  weltgRchjder)  slm  nduiiMg  niMllt»  Im  nelieB  nachgrnob,  wol  ventan  md 
merclcpn  kond,  dass  Bin  gnesen  anden  nllt  me  was  oder  fnndcn  wrdfn  mocht,  dann 
mit  schlachten  (da«  ts  anrytes  all  siaer  parken)  md  kriegen,  vnd  wo  er  di«  nit  zao 
«tfoi  Muten,  dna  dun  4i  KkaloUdtm  kitn  sytl  ne  vMPb»rg«ii  htfhm  ■rtteUnid. 

Tnd  namlirh  nurh  vnrh^n.clrn  ttü",  rnoLutcro  zno  scliickpn.  thti  wpitpti  irs  li^t-tfii  >,'sprfch?^ 
no  Marparg,  Tnd  aller  sabBtants  der  eect,  wo  Zwinglj  sno  knrts  oder  lang  baadlete. 
Wam  diu  diif  fMi  mtn  «bie  trüg,  list,  rffs&ts,  Tod  Terflerfteh,  TflkHeriaeb  nrtr««« 
liig  n  tif  kiiBind,  ward  der  gmein  man  einen  anhang  Vber^altigen,  all  sin  aa« 
sebleg  nemgg  getriben,  ynd  mn(>?«tp  vonshenekers  bandei  sterben.  Demse  entwychpn 
md  flrMtMA,  wiust  er,  daas  kein  ander  rraaediam,  Ulff,  flrUt  noch  entgaB,  kein  krat 
Mit  gMl  dnflr  vir,  vnd  w  «r  dl«  Mdiaa  nlekt  m  Megmi  vad  wk1aeli««]i  Inrliigwi, 
nryflet  er  nit,  all  «in  mc]\  wnrri  ohm  Ftan,  dann  die  y  ort  wercnd  derma«»  intan,  sU 
biUr  Tnd  nong  inen  abgestrickt  vnd  entwert,  iro  dermass  wenig  Tod  der  secter  so 
tU,  dam  «t  tv  die  t  ort  geschechen.  Demnach  wann  die  t  ort  erlegt,  das  gants 
Titschland  si:hon  (rfallen,  Tnd  alle  vff  sin  ton  gebracht  (dem  onch  warlich  also  was) 
ynd  wnrd  er  Zwingt  oberBter  «yn,  bljben,  geacht  vnd  ^encnipt  werden  in  aller  v^oM^ 
Tnd  Sanders  in  der  eidgnoschaft  w&r  dann  die  refoqnacion  da,  md  all  ir  anscblag 
fMti  erlangt.  neeeCe  «ach  daan  Iiatrar  vad  all«,  die  irMer  In  warend,  In  eebwygan, 
Tryrheii  vnd  ffir  den  obersten  Icror.  prnphef'^ii  vnd  lierrn  erkennen  (jetz  siliwpyi,'  ilnr 
Wirt,  so  die  frten  vff  wott  nen).  Ob  er  danu  an  solchen  dingen  erschlagen  ward  (dess 
er  doch  nit,  sonder  sjrnen  bystendera  me  Tertmwt),  gelegend  die  einen  ob.  so  hitt  onch 
ila  ieet  eta  f&rgang,  wann  si  dana  aehoa  Terlaread,  e»  kltt  tr  gabiesst^  wir  eerlieh 
gstorben,  Tnd  wardend  sine  anhcn^r  in  ewigckeit  "tirrcn  ja  wir  er  nit  vmkon,  er  bitte 
sin  Mo4  ffir  tob  erhalten,  ob  dann  schon  ün  sect  sampt  irem  anhang,  grand  Tnd  bodea 
Tadergieage,  da  hfttt  er  via  tmnefet,  vnd  gieUeh  eben  da«,  daniaeh  cor  aO  etat  tag 
geworben  bat. 

Vir  solich  abrechnen  Zwinglis  Tnd  ersechen  des  wegs,  wo  sin  «ach  rssmaoest,  stnond 
er  and  sach  die  sjtt  har  ihr  Tnd  für,  an  cantslen,  in  frten,  in  gstendcn,  tIT  der  gassen, 
Im  rat,  ingebeim  mit  einen  günnern  md  erwellten  TÜgten,  vnd  allentbalb  seliny,  iTynat 
an,  llmtet  md  krieget  stStz,  zo^'  harfür  vnd  allefriert  mit  pscbrifflen,  dass  si  Ton 
Sörch  Tnd  ir  anhang  gttttlichs  kriegs  recht  bettend  ¥ber  die  y  ort,  md  gott  kein  grösser 
glUlea  bewTeen  kSadeod  noch  nSektend ,  dann  aaame ,  df ewyl  et  aehend ,  data  kela 
pitt,  manen,  gnete  noob  frünlschaft  jfegen  den  bSpstlem  Tnd  gottlosen  den  v  orten  nüt 
erschüesse,  si  mit  gwaltiger,  kriegischer  band  w  zwingen.  Ynd  sind  sine  f&ess  tag  Tnd 
nacht  jlends  gelüffen ,  dass  er  Tergiessen  mScht  das  blnot  0«  Item  (redt  Zwinglj)  all 
weit  wart  nnn  tIT  fch,  lieben  herra,  ir  wüssend,  was  grosser  hilff,  rats,  trosts,  znoinga 
md  bjstands  ir  band  Ton  aller  weit,  den  gottlosen  >,'lonben  riT  päpstler  Tssraotil-'^n 
(dann  Torlang  hattend  sich  by  hondertlnsend  gwaltigcklich  zaiuen  verbanden,  dermass, 
da«  d  gmeint,  ee  ward  neek  aiSekt  laa  niemand  kein  wIderetand  taon).  Maead  lit 
also,  ir  mnessend  fch  dess  Schemen  Tor  j,'ott  vnd  der  weit ,  ja  vor  vwern  eitern  im  ert- 
rych  ,  die  jetz  talamc  sapfend  ,  ir  syend  nit  Ire  kind  noch  naehkumeu.  Brechend  vlT, 
gr)  ffeuds  an ,  si  sind  iu  vweriii  gwalt ,  gott  wirt  si  fch  antwurteii  in  fwer  hend  vnd 
gwalt.  fkerdtieads  nit,  ea  ist  an  der  cytt,  tnond  irs  nit,  m  wirt  gott  alle  abfallenden 
Seelen  vss  fwern  henden  ersnorten.  Wie  lanr-  Avonl  fr  die  "nrh  vTziechen,  ir  wend 
warten,  bi^s  «i  sich  vm  hilff  vnd  sterckc  t  i  \^i  rbend,  daitii  nüp  ss.  tul  ir  mit  groswm 

D  Tff  ein  fjt  die  prediouten  tob  Buel.  der  Himebjn  nA  ander,  ^an  Pölich  b«aehiekl,  elcb  In  Ir 


pdtoden  tiwm  das,  m  ir  an«  all  v«darrt  vnd  scKaden  j«tz  tvi  wcfen  brcdU^sod.  Acbtoni 
Bit  tftr  vU«»  Mtmod  nit  fwtr  wtnwmi  ii  fw«r  «nffc      itinln,  diin  fiAt  tat  iitt 

^h,  ir  band  den  deinen  bnffen,  aber  den  recliten  ^rand ,  nämlich  allein  vff  rnser 
gyten.  Si  band  aber  wol  den  gröf^sern  huffen,  dann  at  wend  aU  beigen  mit  inen  han, —  M 
nau  gott.  uiit  viis,  werdeud  warliuh  die  beigen  nit  wider  mt  gyn.  Züubend  dran,  Ter- 
t&cbenda  Imgur  nit,  tah  will  mit  feb  ftnBnlicb  das  gotzwort  tag  vnd  naebl  raospreeben, 
ich  will  vor  fwer  ordnnng  bingr&n.  der  vorderst  an  die  vyni.  I>a  werdend  ir  spüren 
die  crafft  gott«,  daaii  wean  icb  n  mit  der  warbeit  des  gutswort»  anreden  vnd  sagen 
wird,  wm  ModiMd  ir  fvttl«a«i,  werdend  T«r  Mbreelwn  vnd  vorelit  nit  tntwirten 
können,  snnder  all  saomgg  fallen  vnd  entfliehen,  wie  die  jnden  ah  den  werten  Cristi 
ain  dlberg.  Ir  werdend  onch  when  ,  da?»  ir  gesehfitz,  fo  sl  in  foh  ^rL'rifbt,  sich  rra- 
keren ,  in  ai  gan,  rnd  si  aelbs  vmbriugen  wirt,  ir  spienti  vrtd  weeren  werdejid  ai  selb« 
T«rletxen.  « 

Sulcli  vnd  derglychen  wort  vnd  ineinnnsren  hmcht  er  tajrlich  stStz.  reitrt  an,  mnstret 
vff,  vnd  was  all  ain  tuen  Tnd  lan,  zuo  Itriegeu.  Dabin  er  nun  die  Zbrcber  bracbt  sampt 
Im  tüiMfin,  vnd  ww  Ir  «Hrnntlt  fuettrjbMi  jeto  dta  «nt  ninnnf  fid  rlitnnf 

Wie  m«&  jeti  no  beden  sytten  in  kriegartUtong  was. 

Da  jetE  die  scbidlfit  nach  Matbey  rerrittend,  md  den  ?  orten  seiteud,  dasa  sl 
liMi  fiirer  nftt  tn«n  Mndend,  dwyt  si  dl«  flrfsasUngnw  aittel  vnd  trt|ek«l  nit  1i«tt«nd 

wellen  annen ,  die  von  Znrch  oucb  strack»  vif  irem  fdruemen  hlvhend .  niüestiend  «i  ea 
Up  ein  aacb  sjru.  Sodann  schon  jetz  die  verordneten  machtanwält  der  v  orten  in  m- 
•ehlefsn  lagcnd,  inan  selha,  wie  das  vnnermydenlicb  noturft  craordert,  ze  helfen,  dS« 
Btrass  ze  offnen,  ir  armen,  krancken,  blöden,  notnrftigen,  scbwaugeni  frowen,  kind- 
bettern, alten,  scliwachen  lüt,  vnd  sich  sell)s  sampt  iren  kinden  vss  dem  niangel 
vnd  presten  wjns  vnd  gebnrlicher  spy»  zao  bringen  vnd  ryssen,  oder  daran)  verliern 
laben,  lyb,  eer  Tnd  «not.  Dfewyl  ai  mm  sabend,  stoh  Bist  sjn  ven  »Her  weit  Verlan»  di« 
niannnfren,  sri  si  an  ''tliLli"  ort  u'''tini .  niit  erstattet  allen,  oder  die  Zürcher  solch  nät 
geacht,  faoread  si  nun  dahar,  ernamteud  zyt,  tag,  platz,  statt,  ort  vnd  end,  wie,  wo 
vpd  vran  man  Yff  sjn,  zamen  kon  sötte  vnd  wellte.  Solchen  anscMag  vertcnadtends  all 
Iren  bjetendtm  vnd  helferD,0  verorduetend  alle  ding  dtrob  obgenelt  kriefnrit,  na« 
Diiyi  vs,  ordnende  vs«  den  v  orten  ein  hnnVn  od^r  dry,  wirt  man  hJjren.  Vnd  vm  da« 
4anB  oacb  ineucklick  berlcbt  vnd  obgeineits  der  Zürcher  vsachrybens,  wie  daa  allein 
«rdaebt  Tnd  geriolit  gsyn,  die  t  ert  mit  der  Tnwarbait  ne  Teraif  Umpfen«  md  In  Tn> 
gnn<t  ze  werfen  jregen  menf,'kli<-hi'ni ,  vnd  was  «i  vun  den  v  orten  verursacht  vnd  uü« 
^gct,  nit  lenger  still  zno  sitzen,  solch  zwang,  trar^,  gwalt,  bocbmnot  vnd  fräfel  nit 
Wytter  noch  lenger  ze  lyden  vnd  tnlden  mögen  noch  wellen,  vnd  dass  ir  vffhmcb  vnd 
Tszug  nit  vsH  hochmuot,  frilfol,  muotwill  oder  bösem  fnrnemen  and  band  gnan,  ae 
dtalltends  zao  Brunnen  vO*  einem  iufr  uucb  ein  gs^brifft,  mit  herrrif  vnd  anzehpf  (als 
w«:  wie  daa  h.  enangeliam)  gantz  knrtser  sabalaalz  all  ir  bandlang,  wie  die  von  wort 
ireii  naelnelgft,  stmnd  lutalieli  als«. 

TsMlffflNinff  der  t  orten  in  irem  rffbrndi^  w«s  si  dsnno  Tfirnmoht 

Iifttto. 

A,UeH  vnd  jeden,  ao  disen  brief  ansecbeud,  lesend  oder  hörend  lesen,  vnd  suaders 
denoi,  se  In  Tnier  «idgneiduift  Ton  erten  Tod  snegewindten  wenend,  eibletend  wir, 

Ijaaallek  iealiNMeik  •orna«Btai,lmBlM<avacBinAlaa4WM 
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diser  iiAch  b«nempten  orten,  TOit  Lticem,  Tri,  Schwytz,  Ynd«nralden  md  Zvtg,  mit  roll- 
meelitigem  gwalt  g«Mnd(en  snw&ll,  vuB«r  früittlich  graott,  willig  dienst,  Mmpt  wis  wUr 
Nrn,  Itete  jni  gnoti  T«rmlg«iidt  moMr,  md  iaatt  im  wtnni :  Ktehden  lek  Tng*- 

jwyflpt  der  mercklich  tranp  vnd  ^alt  ,  ?;n  biMinr  mit  vhb  widpfblUielis  pi  rirncht, 
oach  di«  Tnk«f  rfindten  TenuigUnipfQBg«n,  eo  die  ron  Zurch  Ton  ms  tAgiich  Tubillicber 
wyie  TiffeRMMl,  kande,  m  »m  vO  «•1«lMr  tnmiTliaABr  tvrdftgnng,  wo  wir  die  nit 
widorredtend,  vnd  TBser  bschwerd  erclaf,'tpnd,  viliclit  glonben  geben  möchtend.  Damit 
•b«r  solch  Terdvchtlich  viiwü88enh<Mt  tHlI i  ppt  vnd  mencklieh  berieht  enpfaben  mög, 
Tiu  billicher  elagena  rrsaeb  zno  stau,  dann  UeB  vermellten  T«BZärcb,  band  wir  banun  ett* 
tUk  afHdnl  na  kBrtntoB  bflgrjlllBK  In,  isan  «Um  du,  m  nt  mbUUdto  mi  wM«r* 
rpcht  be?e^(>t  ist,  sao  erzellon,  wnrd  vil  ijti  gtlndMKp  eidi  iUB  Um  tordrui  g»» 
bftreu,  vud  hat  k^rtzHeh  die  inoiiinu?. 

Nämlich  als  dann  im  ersten  ürtickel  des  landfridens  heiter  begrilTen ,  wo  die  meaa 
VBl  and«r  «sranuniiin  loeh  TorlitiideB,  die  wllmid  ilt  gonrangen ,  noeb  keine  predl« 

cantcn,  bo  os  durch  ieji  racrteil  nIt  ertannt  Firt.  pchickt,  vlfgestcilt  odor  gehen  wor- 
den, sonder  was  Tuder  inen  den  kilchgnoasen ,  die  Tf  .oder  abznotnond,  geineret  wirt 
daby  soll  es  blyben  ».  D«r  urltekel  lit  aa  tüs  Hl»  gbilteiif  nd  eobald  er  Je  vffgericbt, 
l«tooeben  voTdei»  als  vif  das  mit  mtnciUkkem  Tibiinfen  «eUmid. 

Dph  andern  arlicVcls  im  land^jfridon  hulh,  wyprnd.  dass  wir  die  Ti^rdinaiidiscli  vorei- 
nnog  hinasgeu  sollend  (als  das  oui-h  durch  \m  erstattet  worden)  vnd  duss  kein  teil 
Unllr  lieb  eoIeb«r  Tafinapgett,  valendlgeu  bui-grecbt«o  n«eb  Tenteotaaesen  gebnicbea 
solle,  wie  der  artiekil  att  m  gehalten,  beschynt  vnd  bcfint  sich  mit  den  bnrgracbteili 

so  die  von  Zürch  vnd  Bern  mit  Htrasshnr;  vnd  Cost-Mitz  nii^^lich  vf^'ericht. 

Zorn  dritten,  als  dann  tos  ein  vuunüicher  vnd  Tnbillichcx  cost  durch  die  wUdlift 
ze  geben  gesprochen,  da  wir  wol  Terbaflt,  dies  nuui  vas  bilUeber  coatea  aetts  gebsm 
bain«  dwyl  vns  die  von  Zürch  also  wldar  gott,  eer  vnd  recht,  oach  wider  die  pttnd 
fberxogen,  vnd  wir  allein  zno  rettong  msrer  landen  vnd  läten  vns  in  die  pr^ffenweer 
geruet  x.  Aber  damit  frid  vnd  woUiart  gmeiner  eidgnoschaft  dester  bas  erhalten,  vnd 
dass  m  eins  dainlBegiii  gelte  iriUiB  ein  lab.  eMgaaidaft  alt  antramt,  haad  vir  vis 
allwo^  nit  allein  mit  dargebaaff  des  gelte,  siiidar  «aeli  in  «11  aadir  «ey  belliissB,  da* 
nut  enbörong  erspart  wnrde. 

ZamTierden,  so  wysst  der  zv.  artickel  im  laadsfrideu  ai»o,  namiich  daM  bed  par- 
tjfm  by  Ireai  gteabea  blyben,  ae  bMf  rnd  laab  dar  glttllf,  wad  kafai  teil  d«a  aadeni 

nit  diiniMii  trennen  noch  tryben,  vnd  »ust  sollend  bed  til  v^'^rrtlialTi  =  articJcIea 
by  alieu  iren  Voglen,  herlickeiten  k.,  wie  si  dann  die  vor  dis«r  absagnug  vad  vyend« 
aShaft  MÜ  eiaaadarB  ghan,  blyben,  aae  aller  BMueUieha  eaaiaaas,  iktng  vnd  wIdeW 
Md«  m«  dar  artiekel  an  vns  bishar  gehalten,  gend  wir  starai  Jede«  reebtaentendigea 
sno  ermessen,  wie  die  von  Z&rch  vnd  Barn  mit  vil  vnd  mengerley  gsnoehen  hand 
Tndentanden  md  bgert,  von  vnserm  waren  vnd  rugezwyileten  erieteagleabett  no  treugea^ 
mi  et  daa  itk  alleia  gatoa ,  aBadars  eaoh  die  eebidllt  dam«  gawbna,  vii  vdt  frm 
artieklen  vnd  mittlen  daruon  zo  tryben.  Wie  si  m?  onch  by  vnsern  hnrlickritpri  anf» 
eamnnss  band  lusen  blyben ,  ist  menckliehem  knnd ,  wie  die  von  Sörch  mit  tbb,  mit 
der  honptmanschaft  sant  Gallen  vnd  im  Byatal  ghandlet,  vns  Am  entsetzt  fad  bereabt^ 
eich  d«es  onch  nit  baiegt»  nuider  vns  Tners  erkonften  vndertam  u  vnd  eigenlnt  ab- 
irdnnlg  vnd  vnt^horsam  gemacht  vnd  in  eide  ^efaB8t,  dam  ei  wider  vjk>  tütiich  hnndlen 
eottend,  vnd  wie  wir  der  vnsern  halb  roo  recht  nie  band  mSgen  kon,  ist  niemand 

Ambi  r.  aladan  im  bsehluss  des  MUHdeiis  begriffen,  dasa  mencklieben  renigod 
ini  f Ar^Pben  <<,m  BoUe,  daby  kaad  Mr <a  gBUUsb lan  b^yban^  vnd  Min  dison 9t* 
tfskel  ndt  erwondM. 
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ftm  vj.  BteMem  <U«  Tta  SBrek  tbI  Born  viplidMk  Ergebend,  tarn  iA  vm  wt«M 
itr  Mhallnrartcn,  so  die  Tiu«rii  inen  soogeredt  sond  btn ,  tm  den  Teilen  koof  abge* 

■ehlagen  lian ,  ^«Felchs  sich  in  dem  artirkel,  m  die  pohidlüt  desshalb  gwtzt,  anders  er- 
flndl,  daau  aU  die  siral  der  schmocher  rffgheppt  sott  bjtd  ,  welche  wir  vusera  tetlü  be- 
irlllg«!  iHttml,  «towol  •!  tm  «rtUUMr  fnd  lAinifMIer,  ium  «fr  inen  n«g«radt 
hatt.^nd.  Nimlir'h  ah  ilcr  Zivinglj  vnd  ander  predicariten ,  so  rn»  tlglicb  an  iren 
eantzlen  gottlos  verriters,  btewicht  imd  mit  vil  andern  schantllelien  werten  ?uljden- 
liA  «dhelkiid  Tni  iMtnudt  «^'^  «ttUoli  sagend ,  du  li  Htber  «In  In»  nngan,  dum 
dssB  si  hinder  ein«  imi  stan  wettend  k.  Desshalb  sind  si  nlt  .  vff  dem  urtickel  der 
Sellin ütjwort^Ti  ple^cn,  snnder.«  all.^in  im  artickel  des  glonbflns  der  span  erwnnden, 
dämm  si  dann  Tuvarbaftigclilicli  lurgebend,  dass  si  die  prufiand  der  schmachworten 
kalb  nbffeitrfeH,  ennd«r  M  et  alMn  dee  gtoibnui  balb  itaen.  Dann  wann  wir  glrabtend, 
was  81  pliiiibpnJ,  vnd  wir  iu.m  alles  das  biis,  yff  ertrich  j<i  Ifain  ,  znogeredt  liiittnii!,  wnr» 
dend  si  es  fallen  lassen,  Tnd  dess  nit  nie  gedencken.  lüt  was  fnogen  kSnnend  si  dann 
di«  tehmachwort  m  abttrietamir  der  prelland  Urwenden. 

Zum  vij.  ah  die  von  Z&rch  Ton  yns  TnVMlliafligcklieli  sagend,  als  ob  wir  die  siend, 
•0  ein  früinbd  volck  in  ynser  land  bringen  Tnd  laden  wellend ,  Ist  moncklich»'m  knnd, 
wer  sich  solcher  handlang  Tnd  pratick  ine  üy^t,  vbe  vnd  vnderstande,  als  nämlich  die 
Ten  Zttrok  Tni  Wun,  le  Tis  die  ven  Blnabnrg,  Ceetente,  Lindev  Tnd  ander  int  land 
l&dcnd,  mit  welchen  si  bnrgrecht  xnn  Tnd  Tnser  eid^noschaft  rao  nachteil  Tfrichtrnd. 
Wie  fräntlich  die  Ton  Strasburg  sich  mii  ms  zno  Dorneek  vnd  die  Coetentser  in 
Be1i«abenkrieg  gehalten ,  ist  menekttDlieni  efltaibnr.  Weteh  fltraebnrgar  Tnd  Cestntser 
weder  Tns  noch  Tnsem  fronten  Tordem  nie  hold  gsjn,  die  sind  vermelten  Ton  Z&reb 
Tnd  Bern  lieber  dann  wir  vnd  vnser  from  Torderii.  so  je  vnd  je  lieb  vnd  leid  mit  inen 
gelitten ,  inen  ir  land  Tnd  int  liaud  gliuifeu  gwiiunen  vnd  beschatsen.  Tnd  mit  sol- 
«h«n  bnrgreehten  band  ti  ü»  namen ,  ee  wir  Tnd  tl  von  Tneem  btderbea  aUrerdem 
fberkon  vnd  erlangt,  Tsstilget,  ein  andern  fiTifrnaTt,  vii  l  itiMin i  nd  sich  riif  r^idgnossen, 
suuders  die  cristenUehen  batgerstett,  gljrch  als  wir  vnd  viiser  from  Tordern  nit  criiten 
syend  gsyn. 

ftHTi^  dass  die  TonZQrch  Tsgebend,  dass  wir  begerend,  ein  lob.  eidgnoschaft  sno 
sertr^nnen  vnd  zerrütten ,  beflndt  sich  das  schynbarlich  vnd  offenlich  by  iro  ]*'tTi<^^r 
handlang,  vnd  n&miich  diewjl  wir  einhellig  hy  dem  waren  cristengiooben  sind  gsyOt 
ist  kein  link  noA  karr,  wie  fwattl«  w  jeA  g«jn,  der  Tn«  kab  mfgen  Mlen  Tniair* 
trennen.  Aber  f^obald  der  nöw  glonb  inhar  «riMvfifhsen ,  hatid  vj  ndcr  vij  n&tsollend 
baeben  vnd  pfaifen  mit  ir  falsch^  Terfnerischeu  leer  Tns  gegen  einandern  Terhetit, 
vergilt  Tnd  TuHnrt,  daai  daW  einer  1.  «IdgneeAaft  nertrennnng  no  bsorgen  ist. 
IHeselben  n&tsollenden  pfaffen  sind  vrsecher  dis  vbels,  lereMrer  Tnd  lertrenner  einer 
eidgnoschaft ,  vnd  nit  wir,  dann  vn«  derselben  abfall  zum  hSchsten  hf?chwprt .  ^nd  vb 
gautzem  htirizeu  leid  ist,  dann  wir  mit  niemand  lieher  denn  mit  genanten  von  Zurch  vad 
Bern  kni  kan  Tnd  friniUeb  leben  weitend  ala  Mit  Tneem  geerbten  frftnden. 

Zam  ii.  so  band  die  von  Znrch  vnd  Bsrn  vcrschlner  jaren  zuo  Baden  ein  brief 
kiaderraggs  tos  Tnd  ane  vuser  ganst ,  wüssen  Tnd  willen  lan  TAriebten  Tnd  heaiglen, 
ee  Inbalt,  daa  et  Tna  thi  all  artiekel  im  landsMden  begriflm,  wo  wir  die  nit  kaKea, 
feilen  kouf  abechlachen  mBgend,  Tnd  Intt  gedachter  brief  glych,  at»  üb  wir  darin  begftn* 
stiget  bettend,  da»  aber  keinswetr«  hschechen,  wie  da«  im  abscheid,  domaln  zno 
Baden  Tsgan^ea,  heiter  erhudt.  Wie  erberlieh  da^  mit  vm  ghandlet,  gebend  wir  eim 
Jeden  sn»  «Aenma. 

Ynd  nacbdfTTi  wir  vns  vor  Tnd  nach  abschlaeknng  der  prouiant  allwcg  rechtena 
Tnd  aller  biiügekeit  erbotten,  nftt  andere  gewinaekt  Mtk  bgert,  dann  bj  recht,  p&adea 
tbI  InndilHdan  lae  bljben,  wna  Tna  die  gebend  eder  neinend,  dewMlben  gen  Tid 
gaotwilllclclicb  stattnetaend  erbotten,  bat  solch  Tuser  Tilfaltig,  zimlich,  billich  Tnd 
eerUak  arkietan  nit  m  «Igen  enekleiaen  naok  TeiidMa,  dann  daea  die  Ten  Unk  Tnd 
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B0»  «nt  laoffaren,  tui  fcUen  k«iif,  tfJh  "^^^  ^  ^  ^  1^^  ^^i*  <^ectitig  ginnt«, 
itt  4m  Ir  kt.  noeli  tT  Im  «rtryck  iraelit,  T«d  flfwn  kIM  lit  fu  f«ni  fUftn  Im 

wettend,  unpeH  vnd  alj^t-^^trickt  hand,  dw  wcdpr  cristenlich,  cuangeli«cli  (alt  ai  atck 
aemend)  bräederUcU  trüw  iu4  ^lullten,  ooch  nit  eidgutissisch ,  nocli  naclipäriicb ,  d«sa* 
glichen  wider  die  pflnd  ist,  die  dum  TWiSgeud,  da»8  jeder  teil  iem  aadera  di« 
■wekt  offen  Tnd  Tnaenpert  saogan  Inim  Mllend.  Ynd  solichs  alles  iat  tbs  ftor 
vnser  Tilaaltig  erbietten  de?  n'rlitfniq  ^nojffaegt  wordon.  Ynd  wiowol  wir  »o  oft  jnd 
dick  rm  recht  angerieft  Tud  geacliruwea  band,  docb  wir  zu«  aelben  nie  mSgen  kon, 
iaa  «üi  (iü^lieli  Tnd  ImrliVrt  tneli  lit,  dlewyl  eis  L  «MgnMohiA  Wkw  allmg  iu 

lob  vrid  nioni  phan,  wo  jemand  fber  inOi^r  liar  kon  Wär,  rci-bts  bp;,'i'rt  bette,  ea  Kära 
Im  bj  Inn  gelangt,  vad  ai  haitend  im  gegen  mencklichem  darzau  gholfen,  dfs  nun 
nlitenliteu  (die  wir  nüid),  eidgnomn  Tnd  frBnden  nit  gelangen  mag,  md  ob  wir  ecbon 
frSmd  fQntan  Tnd  berm  sottend  anr&efen,  daes  ai  yns  zno  recht  hulfend,  kSnd  yna  das 
niemand  Terwjeen,  diewyl  doch  dif^,  so  yna  danno  ze  helfen  schnldig,  vns  harrno  kein 
bUf  noch  nt  bewjsend.  Deashalb  so  schiyend,  r&effend,  bittend,  eraaocbead  vnd  er- 
naatnd  irir  meluMlra  all«  di«,  denen  rtditeTid  1»Illl«fes  ffidlt,  nn  aUerUelulen  Tnd 
treffen  Ii  ch!?trn,  das«  gl  verschaffen  ttuI  darnn  syend,  damit  vns  zuo  recht  gehnlfcn  word, 
Tnd  d&ss  wir  bin  pündea ,  l&ndsfridea  vnd  der  billiekeit  bljrben  m(>geud ,  als  dann 
ein  jeder  crist,  eidgnosa  md  bidennann  dem  andern  le  tnond  Terpflicht  Tnd 
■ehuldig  UL 

80  nnn  Tne  m  ynwr  zimlichen  vnd  güetlichen  begere  niemand  liilff  noch  rat  be- 
wysen  will,  wir  nun  ein  lange  lytt  gewartet,  bedacht  vnd  betrachtet,  was  einer  1.  eid- 
gmaeliaft  Tt  Meff  Tnd  TAner  «rwneluei,  Tod  allw^  tMunnif  T«ril«fll,  dl«  ilok  nber 
bishar  nit  hat  wellen  znotragen ,  nachdem  wir  aber  eercn  Imlh  nit  me  könnend  noch 
mOgend  fhrkon,  so  hand  wir  vna  vff  Tnaer  eid  erkennt ,  dass  wir  Trsach ,  glimpfs  Tnd 
reekts  gnnog  habend,  ms  nit  der  lutnd  Tud  tat  xno  recht  te  nerhelfen,  dwjl  ms  dne- 
•elb  sttst  güetlich  nit  gelangen  mag.  Da«  wellend  wir  zno  bewamng  mser  eeren 
■and  Terhalten  noch  bergen,  damit  man  vtih  H<)|chs  nit  zno  Vbermtiot  Tnd  hMt],  snn» 
i«n  Tuaer  mnennjdenlichen  md  hüai>chendeu  notarft  (als  es  bschlcht)  laomessen  Tnd 
kfeft.  Itatam  n»  Bnumen  wnder  Tuer  L  tidgaecaeu  m  MnrTta  T^rctneMen  In* 
gesigel  !d  vnser  aller  namon,  dem  ii.  tag')  octobris  auao  Ij'I. 

Solch  Schriften  Tnd  brief  wurdend  vsgeschickt  md  pnbliciert  no  allen  orten, 
gmdnden  md  xnogewsndten,  so  Til  maglich,  dnrch  saader  Tnd  gmelm  Mteehaft,  «h 
nocbmalen  Jemand  so  selig  oder  fftrwitsig  hetU  rii  aliea,  «Ii  tidgawclill  for  tato- 
digift  bugttUclm  Jod^jüi  Tid  UioIvurflaiMa  m»  wjmm  rad  naOguu 


Bnte  fflimh  te  t  trtn. 

So  nnn  alle  ding,  als  langmaetig  gednlt  md  harr,  vor  Tnd  uarbgen ,  recht  bieten, 
rm  recht  schrjen,  rüefen  Tud  ermanen,  begemng  Inter  bj  den  päodea,  landiAridea, 
brief  md  siglen,  vad  waa  die  jedem  suegebead,  blyben  le  mSgea,  alle«  alt  «nehtoia«« 
M«h  hOtn  BMeit,  di«  T  ert  tigUch  gewarnt  vnd  vergwisst  miiaai  der  grossen 
rfistnng,  ansohlegen  vnd  prai  ht-^  d.  r  Zürchf^r  vnd  secter,  bo  mit  verwegnen,  ganti  ver- 
ächtlichen Worten,  wie  ei  die  v  OrttJ  Tmkerea  wettend,  vnd  aber  einander  namptend 
k«rr  Tegt  V««  Sag,  Mwjtt  x.,  battoid  d«  («I«  il  mmOB  für  II«  Tert  Mtaad)  dl« 
Ureahat  Terkoaft  vad  aetea  ««  Oitk  g«BUMlt»  ««  dar  Wr  gfaagea  «oidaa,  Tnd  im 

dilfea  warliob  vil. 

Biekt  nun  harzno  der  aagsetst  tag,  wie  der  t  «rtei  kri«|i|lft  du  «mempt  vai 
«glitt hrttoid,MMM«>d«f  Ii.  <«g««t«l«Ki,itd«artTl»»  v«ttrad, Ii MMgatt 

9  «ea  Mb  lag 
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des  allmeohtigtii,  der  hinelsküngin  Uahe,  Yud  aller  Tterwdten  gotts.  ErwUtend  für 
lim  •bMtlm  ham  Orlitnn  Jmm  Tmen  «rllMni  mä  liii  Ii.  Ijim^  im  UMmf  il  U 

Binein  namen  mit  «tnrfki'in  |^ii1>en  rnd  hulfimng  in  Iren  eerenzeichen ,  stett-  TBÄ 
iMidsptMr  harfürtragen  weUwA,  vngezwyflet,  er  wurde  rnd  wette  die  mit  bOehatei 
ÜriodM  fiid  BighaftMi  MNi  nnmii*  1«  tw  kMOlilnitft  tnl  «Idar  Milteii. 
ilao  Tf  Ii.  oetobrls  ragend  vi  1»y  de»  ▼  orleiT«»  Jedem  ert  UnMg  maa  tIT  ffltddleb 

zno  in  die  fryen  cmptor.  Jie  ^icli  dfii  v  ortpn  ahfrH-orfon  vnd  pantz  widerwertig  ^macht 
luittend,  kantend  abends  zamen  zuo  Uochdorf  ob  Hitzkilch,  iu  Lacernerpict  glegeo,  ane 
leicheii.  Zoo  denen  kam  die  paiker  Ten  Keyenberg  tb  dem  fryen  emptem,  (dann  die 
gedachten  Meyenberger  aieh  gar  wol  nid  eerlich  gehalten  hattaod  to  diaem  bandel,  vnd 
allein  pampt  rl-^m  pot'!^""  "MiiTy  v.\  üllm  emptern  nit  ane  gross  muey  vnd  arbeit 
beharrt,  l>y  dem  alten  gluabeu  vnd  v  orten  blybea)  vnd  ein  xnolonf  redlicher,  frülicher, 
tapferer  gaellen  ganti  wol  ae  rnnet,  vod  begirig  der  baehwerden  In  aetba  m  eatbelfen. 
Dass  also  sanipt  den  MoyiMiT>ergerii  dero  lÜj*-  etwan  xlj''-  znnien  isieli  versaniTetend  der- 
selben nacht,  welch»  harzücheas  daun  der  cuinentnr  zno  Hitzkilch  gewar  ward,  stallt 
wachten  gegen  Hochdorf,  ba&mlet  zamen  die  puren  no  Hitskileh  in  das  tütsch  hns, 
blett  ein  enwlhaften  rat  mit  Inen »  wie  mit  der  sach  ze  taoud  w&r.  Doch  je  ende- 
tend  si  den  rat,  zucli  der  romenttir  sanipt  den  zwlnglischen  puren  (,'l.vcli  nach  roitnacht 
hinweg  mit  all  ainer  barschaft  vff  Bremgarten  zno.  Ako  zinstags  früy  dem  zechenden 
oetobrla  braebend  die  gesaraleten  no  Hoebderf  tIT,  lagend  mit  IQ}  atnek  btebae«,  ae  die 
von  Lacern  dar(;etan  daran,  vnd  aln  inen  dann  angezeigt  vnd  allwe^^'en  die  g:edac1iten 
fryen  empter  bsnnder  vil  tratzlichs  gschreys  gemacht,  aU  wettend  si  allein  die  v  urt 
verjagen,  vermeintends  nunme ,  ein  hnffcn  der  vlTrnerigen  trQwenden  pnrcn,  $a.n\\)t  dem 
eamüitar  zno  Hitzkilch  (Albrecht  von  Mülinen  von  Bern)  sich  zuo  Tlitzkilch  versamlet 
Ti;iTi.  vnd  da  als  in  eim  platz  wol  bewart  fiir  ein  K'ineinen  anlouf,  sich  der  v  ort  wellen 
wer«u.  Besshalb  die  v  ort  mit  kricgiachem  vmscchen,  doch  ane  ordunng  also  vf  Hitz- 
Hieb  tnengend,  berlttend  daa  bM.  Da  al  ■«  niemand  ftindend,  ngenda  Im  darf  ffiti- 
kilch,  flengend  an  die  jnii;ren  vnijewonten  krien:slnt  schinipren  mit  liüener  vnd  gensen 
vnd  die  pursen  ir  morgenbrot  samlen.  Vnd  atod&uu  ouch  die  altar  vnd  alle  roatong 
vurlang  da  gstürmt,  rüstend  die  kriegslfit  d«  T  arten  nach  löblichem  altem  brveb 
irer  fromen  vordem  zno  mit  tischen,  onch  betaCalmn  vnd  messgwen<lern,  so  sl  mit  In^ 
faertend,  lie^send  ire  prii-ster  ein  ampt  sinken  Von  vnser  frowen  in  der  kilclien  gedacbta 
t&tscben  hns.  Damach  ass  man  zmorgen ,  schlnog  man  vm,  zng  man  gegen  Asch,  vnd  ru 
dem  Md  oflhet  man  Inen  m  die  «rdinantt  mit  pnmten  vnd  arüeklea,  baeb  bmeb 

vusrer  eitern,  die  8i  zuo  i;utt  vnd  den  fielt^fn  schwurend  ze  halten .  Vaniend  also  pen 
lach.  Da  lagends  sinBtaga  snacht,  wicbead  die  puren  all  vss  den  fryen  emfitern  von  hnas 
md  hein  gen  Bremgarten  mo.  Wtwaeban  fr&y  zngend  si  von  den  v  orten  gen  Boswjl 
Ii  die  fryan  ampter,  da  blybend  ^  ligeb  bW  maata|B  Vdr  Wüj.  Da  \&an  leb  al  m» 
Ilgen  vnd  kum  wider  In  die  v  ort  zno  Inogen,  wo  si  nun  vswelli  nd  mit  den  panem 
no  re^n  irn  fry  vsegeschiokten  hnffen,  dero  ai  ane  swyfel  nit  laug  vergessen  werdend. 


Tflbraoi  Aar  t  ort«  mit  don  paaeriii  vad  wi*  tl  looh  deh  Im 

■dixibMd  m  vnd  m  Un, 

Die  notveiten  wyeen  von  d?n  y  orten  wachetend  nun  gar  flyssig  mit  wji  offhcn 
fingen,  angefengtem  krieg  glücklich  end  ze  erlangen,  achribend  onch  nuth  vff  den  x.  tag 
«ttlberi  barri  büdTagt  Ma  Salganl  «talpt  dau  aHMii  daidba,  «ab  «brbaiiddi,  irc« 
«fflnt  ri  iMmU,  mit  fttatUebai  muMti  w  IrUU;  ab  miffHeiiii»,  Winnaiii 
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oder  doch  tarn  iniutea  TergOnnn,  wöttmi  vnd  Terhüetea,  dast  n  v  ort  dureh  ir  Sal« 
gaiuer  land  vod  passea  von  niemand,  all  abtr  vorhanden  wir,  f  benoten  wnrdend. 
8*  whiylaiid  die  vtn  Bchwytz  noehinaleit  gar  friallteh  an  dia  tm  Toggeoborg  mit 

ftnziMi^L,'  nllcr  hsinllungen,  vnJ  (law  si  jotsuialou  mit  ir  paner  vfgyn,  daram  si  al«  die 
ireu  B<Kikuial«u  frünUiok  utantend  vad  ermauteud  ir  pflicht  vnd  eidaTerwaadtachaft, 
TBd  data  ti  int  mtm  Ii  dot  MI  Bit  Targaami ,  auMter  alch  battoi  vattMid  all  dia 
gTiorsamen,  bo  wir  ineu  verziK'eii,  was  verliaiidlet,  wo  bI  aber  jetz  nochmals  ira  anlianga 
mit  Ziircli  vtkI  Bern  beharren,  sotteud  »i  w«l  gedencken,  wie  inn  da«  mit  der  zjtt 
geackt  wurd.  AIhu  schribends  oach  den  Weaem  vnd  Oaatalern,  dann  si  glyck  him<a 
gribriUeka  willens  g«fn  varandt  Kenelt  Weser  vnd  Gastaler  u  fberriechen  vnd  strafea 
TM  ir  misehandlungen ,  wann  diser  mg  es  nit  vprliindert  hStte  ^c.  Vnd  ahn  vff  den- 
Mlken  tag  braebeuds  y«  mit  iren  panem  eampt  gschütz »  manitzion  vnd  allen  liieniM 
Ü«B«ttdea  dingen,  tagend  tag  n»,  d*  nadita  all  wmn  kammi  mit  fMttdan, 
einander  begräesstend  vnd  enpflengend  mit  fröntlichem  clagen,  je  ein  gaot  gaell  dein 
andern  fründ  Tnd  fj^elleTi,  der  hschwerd  vnd  vnbille  wid^r  si  pfebnicht  dnrch  diesecter, 
was  eleuds  ineu  daa  gebracht,  wie  ettlicher  sin  fromeii  alten  vatter  vnd  maoter,  et- 
lieber  ein  UalM  lnurthnren,  aehrnnger,  kindbetterin  eder  anat  knuiek,  lint  mtiaen  acüMi 
turst  TTid  mangrel  lydcn  im  trinc>cen  vnd  essen ,  dass  mo  bsorgen ,  vuuertrybenlich 
kranckbeit  inen  dessbalb  zaogestanden,  item  an  den  TOficboldigeu  armen  jangen  kinden 
rageiironllell  raeh  apyaen  mo  ritten  nit  mll  gheppt  «to  irer  USden  nnrnng.  Item  dem 
ma  dis,  eim  andern  ftns,  dnrch  solchen  bösen  mnotwillca  der  sectcrngitaBden.  Soleha 
si  nnn  einandem  par  träUch  erinnertend ,  vnd  vfss  früntlichou  hertzen  ermantend,  jeder 
^en  andern,  soichs  nit  ienger  zuo  lyden,  sunder  so  jetz  sjrtt  vnd  «tatt  vorhandeft)  ir 
ladiweri  iara  aelba  nineneineii,  daai  al  na  «oklMai  aetien  wettend  $m  «nmi  nt 
bednrrn  ir  leben,  lyb,  eer  vnd  guot,  vnd  rm  des  willen  naehielgm  4m  fllonbi|f«B  Imt 
Aromen  eitern,  aioli  ino  erretten  alle  awanga  vad  gwaUa. 


Wie  Ate  Sflithcr  gei  Cappel  zngend,  da  die  t  ort  li  iMBnocItaBAf 

angrifliand  rnd  schlaoffHid. 

£beu  vfi  di»  n^U,  littt  uuch  geieicliL  der  ausschlag  des  vfbrHche  der  Zürcher  vnd 
in  nnknnga     ^  tikgen  am  g&r,  denen  nnn  anili  jlenda  verUndt,  ma  sinitaga,  dar 

ng  der  v  orten  in  die  fryen  emptor.  Harnf  si  flnx  ir  angeittellt  posten,  sturni  vnd 
leieken  Ueseend  ataixk  angau,  nacht  vnd  tag,  Tod  satztend  iren  kriegsanschlag,  daaa 
die  Beraer  Tnd  ir  knf,  wie  die  «amen  teilt,  aottend  in  die  fryen  empter  zien,  die  er- 
retten oder  mit  ineu  zi«  u  an  die  v  ort,  dann  die  Zürcher  mit  irem  nofeteilten  hofen 
Bottend  gen  Cappel  zien  vfT  die  von  Zng ,  Rtarek  den  allernechsten  ane  ver^icehen  (wie 
das  etlick  brief  anzeigtcnd,  so  man  nach  derschiacht  vff  irem  honptmaa  Zwingt  fand.) 

Alaa  nnn  mitwnehen  dem  zj.  tag  ectolien  norgene  sngend  die  von  Xifch  ndtdiaen  lirman, 
noch  viiuersanilet,  mit  irem  j^sohütz ,  niuiiilzion  vnd  gar  fürstllcbor  schSner  rüntung, 
als  mit  reifiwigen,  kästen,  proflaad^  hälsig  in  fassen,  *}  schnnor,  seil,  vnd  in  samma,  nit 
vaeglan  noch  vorgeesen,  als  wettend»  den  rychsten  föntten  bekriegen,  rnd  was  doch  nun 
Tm  die  v  örlli  zuu  tuond,  gen  Cappel  zm,  nU'h  da  ze  nersamlen.  Tnd  kainend  indem 
ire  kriei»rät,  rät  vnd  obersten  gen  Cappel  ins  linrer  s^ampt  einem  gar  gwaltigen ,  star« 
ken,  stoltzen,  kspachen  gschdtz,  das  stailtend  si  nach  ordaang  in  ir  schantz,  darby  die 
mnnitaden,  wigen  mit  apieeeen  vnd  waren,  oneli  ettKeb  linfen  gnet  fftat^  UiUng,  bSck, 
vnd  alle  dinj;  zuo  tvpk  uach  der  alli^rbetiton  orJiiniif,',  waren  nun  da  vnd  kamend  jemer 
dar  für  vnd  für  ir  lütt  von  Stetten  vnd  emptern,  mit  den  zeichen  vnd  zuoghSrden.  Es 
was  onch  vff  dem  weg  der  morenbrecker,  das  gross  taeoptstack,  geoampt  der  aeckel 

Q -wafi  gerodt,    wellml  ma  dann  fAfwit  laa. 


\B9t, 


m  Co«tentz,  so  die  ddfitiMMn  im  Schwaderlocli  des  99.  jars  gwojuiea  hMd,  damit  wot- 
tends  Zag  gvtinrt  hau,  im  InA  ibi  nl,  Utfb  tlw  itMaäta, 

An  o1)g«meUer  mitwiullaB  moiitM  Mrtm4  41«  t  «rt  niM  lu  lag,  mit  |yit  vai 
andacbt  nach  altem  brach ,  assend  damaeti  morgen ,  ragend  tm  von  Zog  im  namen 
gottea,  die  Tjend  sno  mocben,  Tff  Cappel  rao,  vad  vff  den  sd^aenberg  in  ein  boUs  vnd 
da  TaAur,  tpMMeal  mn  dn  Tjand  tm,  tadtond  tad  «itaatead  dan  n»  CappaL  Tad 
als  dir  V  ir  dann  hieuor  ir  pund  von  Zürchern  haruss  gefordert,  mit  anzeug,  das« 
n  die  biiiTör  nit  me  für  eidgnosaea  achten  noch  han  wettend,  handletends  aber  jetx 
als  oaek  m  vnd  nach  zno  allen  malen  alles  das,  so  fromen.  tapfeni,  eerlichen,  red- 
lichen eidgnossen  snostat.  Tnd  als  si  sieb  jetz  versamlet,  ir  Int,  zeicluii,  gsebfitz  vnd 
alle  ding  by  einandern  battend,  »chicktends  durch  ein  tramcter  ein  offnen  absagbrief 
aaeb  rechtem  brach  vad  form  redlicher,  offealioher  absagnng  vnd  yerköater  Tjendschaft 
gaa  fkffA  Rw  der  üiahcr  Ucar,  dar  d«a  Itrohan  fbaraatwaz^  aaaUA  dam  lioaft» 
man  selbs  wurd ,  lialiaA  ngMkk  TB  nittaft  Tad  atmnid  dw  almfferiaf  ?•■  «ni 
no  w«rt  also; 


AiNMigteief      ZIfardiani  gwihlM  m  ta  t  ortOL 

Dem  borgermeister,  rat  vnd  dem  grossen  rat,  so  man  nemft  die  ije-,  vnd  der 
gaatMa  ganalad  dar  atatt  llxieli  Aegaad  wir  die  henptldt,  paatikam,  rit  md  ganti 
gMalnden  diser  nachbenempten  t  ortet  tnlnaerri.  Vri,  Sahwjti,  Taiarwalden  vad 

Zng  {rmeinlieh  vnd  snnderlich  mit  disem  vnsrem  offnen  briefe  mn  ytüofon.  Nachdem 
md  wir  sanipt  rnd  sonders  nun  lange  zytt  bar  tber  Tsser  gmcinlich  vnd  sanderlieh 
gaaogaaia,  arbar,  aarUeh  fad  riadidh  vaelitUekaa  vad  bageraaf  oadi  iridar  Tanattg  dw 

geschwornen  pnnden,  den  Tfff,'oriclifi^n  Imdsfridcn,  wider  cristeiiliche  zncht  vnd  einiclcelt, 
wider  eidgnSsaisebe  trftw,  liebe  vud  früutschaft,  oach  wider  alle  natörlicbe  recht  Tnd 
tUliekaity  vaa  Vdi  Tad  ilenen,  so  Vch  anhangend,  nit  allein,  snnder  oach  Toa  tasera 
eignen  Ittttaa,  ao  ir  rns  wider  gott,  eer  vnd  recht,  vnd  wider  vcrmug  dar  pftnden  vnd 
aller  billickcit  abzüjprij,' ,  vcli  selb  anhentrij^  jimiiclil,  also,  dass  die  an  vns  trnw!'>«, 
brachig  vnd  meineid  worden,  vn»  vnser  gwaitsami  mi  greohtickeit,  so  wir  an  der 
hfaptnaasehalt  aaat  6a]laB,  der  vagty  faa  Byatal  vad  aast  aa  tU  ata  ortaa  gbaa,  aat- 
ßetzt,  haltend  vns  die  gwalticklich  vor.  vnt'rstitli^et  iless,  mit  vil  hinderlisten  vns  vnder 
rns  selbs  vneins  rnd  widerwertig  ze  machen,  vnd  mit  der  gfarlickeit  vns  von  vnserm 
waren  cristenlichenalt  harknmnen  glonben  zno  trengen,  vnd  gebend  fQr,  wir  wellend  daa 
gotzwort  nit  hören,  alt  vnd  nüw  testament  nit  lesen  lassen,  vns  desshalb  die  gottlosen, 
bSswillitrcn  UeischnerkJiiiflor ,  Vfrr&tcrs,  bSswiclil  nennend  vnd  i^cheltend.  Tnd  so  wir 
fwerm  falschen,  nüw  erdichten  glonben  nit  anhangend,  schlachend  ir  viis  profland  vad 
vaUea  koaf  ab,  vaa  Uenlt  yadaratonde,  in  haagers  iwang,  ait  allela  Yva,  anadar  dat 
vnsjchuldi^'  kind  in  mnoterljb  zno  venlfrln  n ,  vnd  vrrlmnn-'nd  vns  des ,  so  vns  gott 
gnnnte ,  vnd  das  so  nit  das  i^wer,  noch  vff  i^werm  ertrych  gwachsen ,  vnd  vns  from 
biderb  Intt  gern  gnntend,  schlachend  tr  vns  ab,  welche  offenUeh  Tod  frefenlich  wider 
die  pnnd  vnd  den  vffgeriehten  liindHfrldaa  geliandlt^t,  vnd  der  din^ren  vil,  damit  die 
pfind  vnd  der  TtTgericht  land^rriden  an  vns  offenlich  gebrochen.  Vnd  so  wir  vhh  der 
dingen  halb  vm  firid,  rnoweu  vnd  vffentiialt  willen  gemeiner  eidgnosehaft,  m  all  dia 
fcaadal  raehti  arbotiea»  daraaoli  gaaebrflwfa,  vad  daaa  Ir  tat  deaa  geataad^  aya,  anaaat 
vnd  Remant  nnch  -^u^r  der  püii  l.^n,  vnd  andre  ort,  vns  darzuo  ze  helfen,  müntlich  vnd 
schriftiicb  ersaocbt ,  aber  nit  dass  ir  vns  rechtens  gestendig  weilen  sjn ,  noch  jemand 
sich  erzeigt,  der  ras  darzno  belfisn,  snnder  band  nnn  ein  lange  ijtt  solchen  trang 
ni  nMUttkatt  artjlm  mtaian.  IM  Mdm  landlaki  kaalanatt  «ad  ffvaUi  gagaa 
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TM  M  gAbrndien  kein  6nd.  8711,  ?Q6  weder  rwhi  no«h  «inioli  bUUokeit  genolsea  mag, 
Minh  wir  getrantren,  Mnlkthf  f^ott,  sinw  wffrdtn  vitter  fil  tllMi  UmtMt«  beer, 
vaek  allen  firomen,  denen  recht«  vnd  billichs  ^'lalt,  zuoclageo.  Yndao  ms  d»nu  bieliar 
lang  >5lcher  vilfaltit'cr  fwalt,  triiig  vnJ  hucUmuot  wider  recht  rnd  a!1t>  billickeit 
Wjrseu,  raser  vor  vnd  uackgeben,  recliibieteJi  rnd  begereu,  oucii  kein  biliiekeit  nit 
IkclfHi,  ynA  imküh  irad«r  gMkUclinr  emtE  noeli  liiiar  gmUMüM  TtiMhm,  mek 
rnd  i1:Ti  viiBorn  Bpmlicli  Bchand,  sclim.ich  vnd  veraohtting.  i:ot7li-<;teruiig  vnd  hoehmnot 
fbrer  uit  zc  ttüdeu  noch  Ijden,  sandcr  vus  for  gott  rnd  der  ^eit  TerwjraUch  sjn,  sind 
nir  wn  tmttung  göitlickar  Mno,  flonbena  md  der  greohtickeit,  vm  du  kelgea  n** 
mens  willen,  semlichen  TOgendikn  frefel,  büsen  gwalt,  tbb  göttlicher  raidMUMliAai 
heera  crafft  iiiderzi'kffen  viid  strnfon,  vnd  vii?>  m\h»  zuo  recht,  dem  TBwm  vnd  der 
billickeit  xuo  verlielfea,  truugeoiicii  veruriMKlit.  vud  in  r&ch  genStiget,  tnd  wellead  M 
Tfl  TM  g«tt  fiad,  «nft  fid  ■twek«  rarljekt,  dit  mtt  d«r  kud  vnd  gwtitlsfr  tel  m 
tfch  rechen,  vnd  st^mlichen  viil'iüirhMi.  rrmotwilUgen  zwang  vnd  trang  wytter  keins  wegl 
nachlassen.  Da«  wir  VcJi  vnd  alleu  tlenen,  so  vch  darxao  hilflich  vad  an  hengig,  hieniit 
ktitir  tnkftadoidf  itA  dadvreh  viumr  earen  gogen  fdi  fflr  tbh  Tnd  tU,  die  tb«  hierin 
Anhengig  vnd  hilflich  sind,  verwart  hao  wellend,  in  vrknnd  d«B  gtgMiwlrtlgn  briefi, 
den  wir  vio  warer  s^ezü^mi«.  mit  vn«<'r  triiwcn  lieben  oidj^nossen  von  Zug  Beeret  md 
sigel  bewarL  liand,  m  vxu>er  aller  namea.  Dattua  auiwacken  x^,  tags  ootobris  anno 
xi^  inj* 


An^^  vf  alMttgiug  der  t  ortdn  in  die  tos  ZQrioh. 


laden  mm  toeb,     dar  tbngMaf  dm  Slrckflni  fbaniilwiirt,  die  t  «rt  Tiid  ir 

▼yend  etwan  ein  gnoten  schlangnnscbnt«  Ton  einandern  warend,  ordnetend,  Ftalltend 
TDd  machtend  die  v  ort  ir  Ordnung,  mcktend  in  wald  Tud  darfir,  stalltend  Ir  ^scbuts 
an  kumliche  ort,  fienKeud  an  Mkleaieii  je  ein  blinden  sekitl  Tff  der  Zftrcker  Eger,  da« 
■it  il  den  Zörebern  ein  lirman  nachtettd,  dass  ei  sich  stalltend  etaMk  Tad  ityff  in  ir 
ordnnng,  liessend oach  den  lärman  streTifj.  fast  vnd  starck  scblachen,  schrycn  vnd  polten 
hinder  sich  gen  Zärch  zno,  (binn  Tff  dem  wi^g  für  Tnd  fär  tü  knecht,  oueh  die  paner  von 
nriek  etwan  4.  etnnd  iiaek  der  Terlerang  dea  sbeagMeb  ent  kam,  die  eisk  naa  n1t> 

hin  vnd  stütz  atan'ktend,  ir  onliiuiig  iriaclit  Mi  l  fran;?  nach  irem  willen  vnd  gfallen  vom 
doster  zur  rechten  hand  Tf  ein  reiulj,  mit  scbuntieu,  greben  vnd  aünen,  wol  vnd  lör* 
TB  atarck  Terwart  Tnd  Tmgeben,  nit  der  gstalt,  dass  si  wyt  zieuhens  rf  ander  Idt  an- 
nogrjfen  willens,  sunder  als  die  sich  da  finden  laa  Tad  Im  irem  Torteil  weren  wettend. 

Vuder  si,.li;hem  euch  die  v  ort,  als  die  so  nit  gern  vnwyslich  ein  so  tapfer,  wol  be- 
sägt,  starck,  verwegen,  mechtig,  freien  rolck,  in  irem  vortel  TubedachtUch,  TeraekUiek 
edar  aaeaaa^laf,  davea  Inea  bald  greeeer  aekad,  aaekAdl,  lekaad  Tad  gipttt  bitt  Tdgei 
mQgen,  angr^fTen  wellend,  sunder  sngend  vm  den  bry,  den  si  wol  wüsleud,  fast  heisa 
Tad  TBtöwig  syn,  liesscad  sich  sehen  jet>  da,  dann  dort,  mit  7euumi  vnd  betriegen,  da- 
arit  der  vyeud  irs  angrifll,  wohar  der  vf  si  bacttecheu,  vugwüs!»  wiu  de,  fdertend  ir  gesekitl 
eb  dem  closter  hindern  wald,  schassend  also  nach  der  Tjenden  Iftger,  dMlfI|Ck  dla 
Tyend  wider  am  nach  inen  oack  in  wald,  Tttd  we  ai  dl«  aeiatead  errektbea  adgea» 
griffend  mit  blinden  schützen. 

Selebi  tribend  sl  wider  Tad  fir  aiit  edianantien  Tsd  ediieesea,  ganti  krieglieker 
wys  bis  nach  dryeii  vm  den  abend.  Indem  der  Zürcher  hnff  Tnd  Ordnung  sich  gar  tU 
gesterckt  hat,  tratend  jetz  zunion  di(»  knefr^rät  vnd  ftifrer  des  voIcKh  der  v  orten  mit 
tapferem  ernst  vnd  anreden  zuo  den  iren,  das»  uaa  lue  war  die  ataud  vnd  zytt,  dass 
ffotfc  dank  ik  grtM  bambaniekait,  dank  ir  ilttirlUk  kaad,  MaaUeii  weir  niiit« 
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fi  «ntledf^en  wott  Ton  dem  rnbilllchen  zwang,  fbermaot,  ftefel  md  besehwerd  geg«a 
Inen  gehrncht,  darcli  ir  Jetz  (reir<)i>vii^tige  vyend  INram  M  nim  nitm,  VHdl«nf«r 
nit  ZQO  Terzichen  wir,  dasa  man  den  Tjrend  imnftiii«ft  g«tt«l  ftVgryiM,  vod  mit  fopftrer 
lund  Tcrtriben,  oder  triben  ■weHen  mnp«st#nd. 

Dew  dann  der  gmein  man  gantz  beglrig  rnd  lästig  mit  crmanen  vnd  begerea,  an 
vjmii  fsfltort  m«  trerdcB,  ymi  tlM  d«ditl^  f>r  enirtUek  gtrtton  Tai  «idtmtaii. 

Vir  solicTis  darin  ottlich  redlich,  eeren  hcmn  vnd  gesellen  von  allen  v  nrt^n  rieh 
hinab  in  rnd  darch  den  vald  liesMad  gegen  den  Tjend  sno,  die  t»  snochen,  aBzuoreitzen 
TBd  erkuden,  wo  nu  li  an  %«iten  snftOra  mSehle,  vnd  hlelteiid  die  honptlfttt,  Inriegs- 
rftt,  paner,  seieben  Tnd  Ordnungen  der  t  orten  also  da  oben  still  im  wald.  In  solchem 
fly««iijem  saocbeii  je  etwan  an  eim  ort  ein  zal,  an  eira  andern  ort  aber  etwan  ein  to^et 
minder  oder  me  der  t  orten  lüten,  snochtend  wider  vnd  fnr»  das«  also  etwan  vf  die 
MstHS  ma  «a  dm  ott  d«r  rjmä  nimmg  «mkrad,  «nfaimnid  rnd  Andial  Ab  dit 
nun  des  vyends  aiij^ichtitr .  wurdend  si  PO  hitzig  md  ziirnbriinstit,',  dass  da  h:'\x\  lipit 
noch  Terzichen  lenger  nit  was,  snnder  schnsseud  jetz  ab,  vnd  tratend  den  angriff  tapfer 
■n,  verwegenlichs  hertzen,  die  so  ring  an  s&l.  *) 

Solcher  angrilT  ward  nnn  ooch  ghört  vnd  vermerkt  bj-  den  necheten  vmschweifenden, 
die  nnn  also  disen  znoIüfTend,  jetz  rweiizig,  dsinn  dryssig,  minder  wi  mc.  big  also  N'f  iij". 
starek  der  v  orten  lüten  somen  kamend,  in  die  Zdrcher  gar  tapferiicb  vud  verwegenlieh 
feiend,  denen  «neli  die  edititfen  der  Zireher  ittrek  wfderUeltend,  doch  T«n  den  ▼  ertai 
Bchntzcn  hhidcr  sicli  triben  warJen  von  irem  hand^'scbiUz  zun  Hpiessen  (dcro  si  dann 
etlich  wigen  voll  hattend  stan  in  ir  Mhantz).  Allda  die  drübnndert  so  torsticklich, 
tepferlidi  in  die  EBreher  braehend,  dan  sl  dn  lacken  in  der  Zürcher  Ordnung  tmck- 
tend,  an  dem  ort  dann  die  Zürcher  starck  widcrhieltend,  stich  vm  stich,  atrelek  vm 
•brelch,  sampt  vnfruntlichen  Worten.  Wurfend  oü  h  li'  Zürcher  mit  Rti  irt  n  f^r  starck 
vnd  Streng  vf  der  v  orten  int,  vnd  ward  an  dem  ort  nüt  fberaeeheu,  so  lyb  vnd  leben 
leheMen  noebt. 

Von  Rolcbem  angriff  ward  schnell  ein  litrmim  binder  sich  gemacbl.  Oncb  in  dem 
znoharloufen  von  den  knechten,  jemerdar  starck  hiudersich  irerueft  vnd  gesehrüwen, 
dran,  tapfer  dran,  nacher,  trüwcu,  lieben  eidgnoKseu,  die  vnscrn  in  der  vorhnot  lydend 
vnd  band  den  vyend  angriffen,  oncb  ylends  gaeUekt  no  der  ▼  orten  ordnnag,  dass  st 
kSmend  ane  verzn;;,  die  iren  bättond  sieb  itimcn  vnd  ein  sokweren  nngrlff  tani  gar  mtt 
deiner  anzal,  staondend  in  grosser  not  vnd  gfar. 

Ibo  die  «rdnnng  der  t  orten  raekt  ylends  den  iren  sno,  m  helfen  vnd  erretten. 
Dann  gemelto  im  auLjrilT  so  mit  gi-inimom  zorn,  ernst  vnd  anhalten,  als  vm  verdiente 
schnld  in  dii*  Zürcher  Hchlao);end,  liiiwond,  scbusscnd  vnd  .^lu^betid.  inen  oneb  vnder  die 
spieä  Irunifcud,  doro  entwertend  VTtd  dennass  crefticklicli  in  »i  trucktend  mit  Lreu  gnoten 
Ungen  schwärtcrn  (damit  ai  merteils  verseeken  waremt)  den  Tfonden  snn  aekeneklMi 
vnd  hender  liiiviMid.  Kam  ouch  die  ordnnug  der  v  orten  dabar  trncken,  sampt  d  n 
seiehen  vnd  aller  macht,  wott  niemand  der  hindrist  syn,  snnder  ylt  jeder  höchst  sins 
TsmiSgens,  vnd  sekriwend  etHek  vnder  denen,  so  jetz  an  der  not  «arend,  dran,  fMIiok 
dran,  lieben  fromen  eidgnossen  vnd  alten  cristen,  tra<'ktend  damit  »o  starck,  vcrwegcn- 
llch  vnd  strensr  in  die  vcst  wol  gestellt  Ordnung  der  Zürcher,  dann  da  oncb  nnn  icr 
schwel  vnd  tmck  der  ordnang  sampt  pancrn  vnd  zeichen  der  v  orten  so  gwalticklich 
anfienf ,  dem  Tjend  so  ein  gmsam  anseeken  was,  dass  die  nit  long  er  gestan  noektendi 
sundor  liosseiid  jetz  ir  wcrcn  fallen,  erlabend  sich  srbiitxlich,  gantz  crschrorkcnlich  in 
ein  lincht,  kartend  sich  vnd  namend  iren  louf  gcgem  Albis  xao,  da  dann  die  verläse* 
nen  werinen  nit  wenig  verhindertend  der  ▼  orten  kneeht  im  naehylen,  die  dann  onek 
erst  streng  anbmcbend,  Tnd  an  eim  graben,  den  die  Zürcher  znomgg  hattend  ghaa, 
galt  09.  1^7,  vnd  trienc:da  an  ein  feilen,  howen,  stcfbiMi.  viMinlj  jrwßnnen  rnd  knüfsoben, 
da  ee  oncb  der  Zürcher  paner  gar  noch  zoch  (dann  ein  stuck  daruss  gerissen  ward  von  eim 
1}  ToBiillanrISBdt  w«Bllrei,wlo  st  ilAgirate^  Im enttasifCWlr Miedst  albeal^^ 
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TM  4«a  T  «rton)  vnd  die,  »Is  der  paaerherr  am  grabea  bloib,  duich  uider  Joag  wol 
aSgeni  gadäaii  nt  luaäim  ylmdt  gun,  vnd  mit  d«r  flmbt  danm  fabiMht. 

Also  nun  die  starcken  junj^oa  ')  kriegslütt  der  v  orten  starck  yltcnd  vff  die  Zürcher, 
dero  an  dem  graben  so  \U  rerbiudert  vud  blyben,  dass  der  grab  so  roll  ward,  duiss  die 
knadit  ebens  teoas  f  ber  den  graben  ts  lüffend  mik  den  Zarehern  all  weg  vs  rf  glegen- 
balt  dar  rixMi  T&d  snet  noch  gen  Zäriob  no,  ift  ^iMrd«r  i^tliitt  liNto  «MtMlieii, 
gfellt,  onch  gar  tU  gfangcn  wurdoiid. 

1b  solchem  nun  oncb  die  nacht  intiel,  da  dann  der  v  orten  Idt  vfiliörtent  nachylen, 
4iro  Jets  Ttt  bli  ana  Cleiiialbia  kon  ailt  dra  Tjandeoi,  kartfliid  wider  vm  lia  llger  dar 
Ziircber  viid  ins  closter  Cappel.  Da  si  nnii  fnndond  alle?  p^chütz  dein  mi  prross,  sampt 
monitzion,  prouiand,  md  allem,  daa  die  Zürcher  dahin  gf  üert,  der»  ai  keine  wider  dannen 
bracht  hattend.  Ynd  war«itd  ttamKeb  die  Sttreber  i«  g«mett«r  aebanti  nd  ordiug 
gtanden  md  gsyn,  ob  rjN-  stan  k,  vuii  denen  erschlagen  wnrdend  an  v«-  mann.  Lieiiaand 
stan  vud  liinder  iiien  zuo  liaii  l  :i  (leii  V  ürten  stnck  vf  redern,  sampt  der  mn- 
niuiua  ?ad  aller  rüetung,  du  under  inau  onch  iknd  ein  las»  mit  heUing,  dero  etlich  hondert 
■n-ate  art  «aanebk  wtraad  mit  rytraden  litaciaa,  gnrlat,  ak  IQt  danm  nw  bnclna 
TfcTn  haiT^on  mm  :al  vud  audtT  weren,  vnder  den  lioTiptstucken  warend  onch  etlich  der 
manaten,  dauou  obstat.  Die  t  ort  gwuonend  oach  dero  von  Zürich  aohatiaiij^aiier  vud 
•ttttrsatU  tad  mt  nrai  vaaaU  vs  Iran  amptern. 

Da  non  dia  aacht  daa  tag  gauts  vssgelöscht,  die  nachjager  der  t  ort  ynd  ir  ganbs« 
hnf  jetz  sich  zamen  versamlet  hattend,  einandern  arider  zamen  enochtend,  die  parsen  by 
ainandem  erüragtend  jeder  rm  sine  frnnd,  Terwandten  Tnd  gaellea,  Uem  vm  die  lob- 
Ikhaa  «irauaiebaB  fad  all  gatalt  der  baadlaagaa,  da  aaa  atAbfaid,  daaa  bia  ]a  dla  xn 
mann  verlorrn  ^rarend  yoa  den  v  orten.  Namend  si  mo  hochein  danck  mit  grosser  ernst- 
lishar  lobwgnug  golt  dem  allmechtigaB,  siuer  wirdigen  mnoter  vnd  allem  himclBheere 
an  daa  M  barrllebaa  alg  vad  TiUarlicbaa  byataad,  Ton  gott  inen  so  guedi),'cklifh  ver- 
liehen rff  den  tag  vnd  stand,  lobtend  gott  gar  mit  bochen  frSnden,  dam  si  mit  so  wenig 
scbad^n  (wiewol  er  den  Iiüsprn.  dio  ir  herreii  verlorn,  Tiit,  nher  v.m-'h  «r^^talt  d^-s  handele 
ring  2e  achten  was)  so  ein  mauuaitc,  ewiger  gedechtnas  wudige  tat.  vollbracht  hattend, 
ja  «ia  goat  gidl  att  dam  andaraeaaciatnUart.*) 

Vit  88  die  nadit  gangen  ueb  der  aohlaoht. 

als  dann  die  lyt  emordert,  wnrdend  aber  die  wachten  vlgfdert  g^en  Zürich 
fid  tBiendiwa,  Tai  nmdMa  aaA  notarfk,  aiaebtand  aaab  di«  kaaeht  vil  firer,  fiei- 

gend  an,  snochtend  mit  fnren  vnd  liochtern  vf  der  walstatt  wider  vnd  für  viuler  den 
lif^endcn  vyendfn,  die  j<'tz  eins  tti!*;  lod  ,  oflicli  in  sterbender  arbeit  vnd  angst,  andre 
last  vbei  unnd,  vnd  iro^teud  eiwau,  die  ali^u  mii  dem  tod  rnngend,  ob  si  begortend  sao 
biabtaa  vad  der  h.  flaenaaiBtea.  Dero  etUcb  aatwartaad  Ja,  vad  alia  aaeb  crislealiehar 
Ordnung  verwart,  stnrbend  als  frume  rristen.  andn-  i  fir^n  dann,  so  gfragt,  antwnrtend 
vnd  gabend  seieben  aein,  die  lies  man  dann  also  wie  vngloabig  band  sterben,  oder 
atwaa  gab  inn  eiaer  ein  itiek  ader  straiah,  dantt  ai  daat  ae  savt  tifel,  dabia  al  aüt 
allen  fieren  fahtend,  gfnrdert  wnrdend.  Dann  rüeftcnd  etwan  die  wnndeu  vm  hilf 
Tnd  hoil  irn  lehenä  vtid  scelen,  als  zuo  bichten,  binden  vud  dass  man  si  gfangen  nem. 
^ard  warucii  au  dem  ort  diu  auvrerbt  erbcrckeit  Tnser  from  altfordern  trölich  erstattet 
fad  g«braebt,daaaBiaa  aadi  arbaltaaai  sig  vnd  vertribnem  vyend  barmhertcigkeit  mitteilt 
allen  denen,  die  des  bcgerteud.  Half  man  vileu  Zürcliern  vnder  den  toten  vnd  jetz  ster- 
benden vf,  etwan  bekannt  man  ir  etlich,  oder  ü  ir^gtondet  etwan  eim  nach,  vnd  snoohtend 
die  amaa,  arbanadbaftaa ,  «laadaa,  baangstlgeten ,  dnrA  den  fsrilfeaiaaban  Marlin 

elareken  itegea  kaceU.  - 1)  Mit  «eagtatottert. 
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fb«lTerfflert«B  lit  Ulf  rai.  rvsnsdtlerang  <)  in  lebena,  schickt  mans  slio  den  fooren  gea 
Cappel,  gen  Zug,  vnd  wie  man  mocht,  ze  erfristen  Tnd  Und««.  Tr  «tMch  s(nondend  onek 
selb  Tf,  krnclipml  allpmacli  zno  den  fnoren,  l)aft<?nd  vm  vprtichnng  vnd  liilf  irs  leben«. 
Mit  wenig  fand  man  ir  oach,  so  niderkon ,  mit  vnd  vnder  den  toten  vermiMht,  so  nit 
wmA  mA  g«l«mV  Jedoeh  ward  Ir  «11«r  wnelwiH,  ntemmd  ne  TnltneU,  ravdw  «in 
gross  zal  grfangen,  ynd  darnach  all  gen  Lncern  geschickt.  Also  vollbracht  man  ein 
noctien  bis  gegen  mitt«raftcht,  dAstarckt  nuw  die  wachten,  vnd  zooli  der  baff  and  iiiow. 


Wio  Zwinglj  fsota  TBÜ  wm  nit  Im  gluM  «irA. 

Wie  dann  obgemelt  ist  Ton  dem  Tertryben,  glich  niin  nach  Tertribnem  viad  vnd 
1b  den  iiMl^sgen,  dann  aber  dl«,  w  den  rymi  lud  Anelit  gieUagen,  ein  m  rltterikh 

Mihwere,  sure  arbeit  vollbracht,  rnd  Ire  tapfern  lyb  der  gstalt  gelnvelit,  dan  ti  nit  nie 
wjrt  tm  lonfcn  gmcht,  mviäfr  Wfhend  sampt  andern  müden,  schweren,  alten  vnrii^rm»- 
genden  zn»  loufen,  vf  der  wallstatt,  blasend,  ir  creft  wider  ersnochend,  hin  vnd  har  gaud, 
vMh  ab  die  lentigüi,  irttendMi  Uwen,  etUeh  e«eh  gar  nU  eekwereB,  aehidlidieB  win- 
den vnd  Blichen  f^oreicht,  da  etwan  einpr  mit  tt  rnd  daroh  wnn^lpn  vnd  Rtichen  ahge> 
fertiget  was,  giengen  also  wider  vnd  für,  mit  beschownng  vnd  erkennong  vollbrachter 
tat,  da  dlBB  8»  »«Bger  banilfteter,  tapfrer,  redlielier  man  Jets  lag  attrbead»  ted  vsd 
WIbI.  BiBBOch  etlicher  in  stm  blnot  karchlend  mit  halb  entgangoeai  lebeBi  etwiB  ein 
eerenman  anredt,  vnd  sich  zno  erkennen  gah.  Die  dann,  wie  obstat,  angestren^  wer- 
dend sao  kemng  irn  abseheid  zam  waren,  alten  cristenglonben ,  mit  bicht  vnd  empfa- 
bnBg  der  Ii.  aaemnealen,  daa  eneli  ^ehen  aagBeoen  waid.  b  lelelieii  nia  «vch 
Tornen,  da  die  Ardier  ordnnng  gstanden  was,  ward  fnnden  ZwinglJ,  ll^end  vf  sini  an- 
gsicht,  der  niB  bU  geletzt  mit  snndern  stiehea  nach  wnnden,  dermass  dann  dass,  so 
er  taft  TBd  fttem  bette  BiSgea  hau«  er  noeli  da  dannen  Iren  wir,  welehs  die  alten  eriiten 
bednnckt,  kartend  in  vm,  ersehüttend  tn,  kantend  in  doch  nit,  tet  er  sin  ongen  vf,  sach 
vm  sich.  Da  ward  er  gefragt,  ob  er  bichten  wette,  schfitt  er  fiin  köpf  vnd  ersrhütt  Bich, 
gab  sao  verstau,  dass  er  der  bicht  nüt  wette.  Tf  das  ein  redlicher  alter  crist  harhoawt 
Bdt  «inem  iGliladitaehwert,  SwingUn  vader  dem  Idn  in  bali,  dee  atreMis  er  etorb.  Ib- 
dem  kaniend  nun  etlich  dar,  so  Zwlnglin  in  sim  leben  kennt  hattend,  beschowtend  Inn, 
snochtend  euch  bjr  btondern  wor?:eicben  an  sim  l>-b,  vnd  fanden,  dass  dis  der  Zwingt 
was,  den  it  warlleb  mit  mengerley  radeB  Badi  rinem  tod  begrnesstend,  mttrilen  titleni 
dl«  In  all  wol  gemäss  warend ,  nit  mit  wenig  hochem  dancksagen  tno  gott  dem  all- 
tnecbtigen.  dass  der  recht  gmnd,  vrsrmng,  anfaiiff,  vrsarh  vnd  Fächer  alls  dis  ?hels, 
elends,  jamers  vnd  angst  jetz  da  lag  karchlen  ^)  in  sim  schelmigen  blnot,  dem  doch  gott 
die  gnad  liat  taa,  TÜleht  vm  da»  er  etwan  ein  prieiter  gsjn,  daas  «■  Ten  biderbea 
eerenlüten  vnder  inen  vnd  in  dero  hywesen  etarh,  snst  wiir  nit  wiinders  gsjTi,  m  wE- 
rend  me  tüfel  gsyn  by  sim  end,  dann  kriegslht  im  feld  warend  (will  dämm  nit  genr- 
teilt  han,  dann  die  sach  treits  vf  ir  selbs).  Alse  kam  fBr  yvA  ffir  den  gantcen  abend 
tU  der  idten  cristen  zm  im  vber  sin  toten  eadaner,  zno  beschowen  den,  der  ine  vnfrid, 
vnmow,  angRt,  not  vnd  jamcr  hat  vnd  nämlich  zuogericht,  dass  all  fürKten,  herm, 
fltend  vnd  stett  nie  hittead  mSgen  xwegen  bringen,  nun  da  lag  vnd  von  iren  benden 
ib  biitmmenten  Ten  gett  dam»  fwrerdnet,  einer  beebeit  len  empfiinffen  bat.  Da  lag 
Jets  der  vogt  aller  eidjjnosseii,  vnd  (v"n  den  pnaden  gotts)  all  "^in  an  rlilej,'  hy  im  in 
endschaft.  Vf  im  ward  oach  fhnden  der  abaagbrief»  so  inen  Zürchern  zoogeschickt,  den 
die  V  ort  wider  namead,  sampt  etUeben  briefiSB  bm. 


D  fllmfialt  -  9  fadudsa. 
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Aifoiimr  kuli  im  41t  gewura  isUaAt 

Dw>l  dann  (bo  dis  non  lyt  md  wyl  heOe  tragen,  oder  die  notorft  eruordera  mü- 
gra)  lito  idl  fbd  gftaotoi  «fn  Mattldk,  tvrataftlff  arsil«nmr  ml  jmdidnm,  wl«  hto 

an  diser  R^Trunuenen  schlecht  dfr  aorn  ein"^ ,  vnd  vernnnft  anders  teils,  ein  blnotrer- 
vandteu  zangg  haod  mSgen  han.  Item  da  liaud  fiiüid  fränd  rmbracbti,  es  liaud  guot 
erkannt  ftell«!  flUudfm  aneUagen,  es  band  blutfervuidte  Mnd  ii«  mffni  i&  g»- 
tK)rner  ftündsbliot  genetrti  m  band  eid-  Tnd  pandgnoasen  hnt  die  brief ,  so  ir  fromen, 
tapfern  altnordern  durch  v(>rernng  irs  bluots  vfgericht  vnd  gemacht,  mit  eben  dem  blaot 
TOB  enem  liar  erwacliscu,  gar  noch  wider  darohtilgt  md  abgetan.  0,  es  sind  lachen 
Mt  fBvffaavm,  mun  «§  nim  Mitin  halte,  dann  «mtttiff  des  «tfra,  altw  eriatea- 

glonbpriP,  Fielen  md  eere,  so  wär  nit  Trundprs,  die  sann  liEttP  sieli  (wie  zuo  Rnm  in 
dem  elenden  sterban  Jaljr  Cesarü)  sampt  allen  elementt^n  entfernt,  verlhiatert  md  ent- 
MM>  Dar  um  hat  Ua  namlidi  groas  frltad  empfangen  sins  siga,  die  rmadtf  fir  dM 
hat  mSgen  T«r  dam  lorn  s«  nd  kon,  hat  mitlyden  tragen,  vnd  des  eben  vU  mlk  «b» 
gemelter  hnndlnng.  Dann  die  «inandem  snm  tod  gefürdert,  vnd  mit  tapferer  sor- 
Biger  h&ud  gefeilt,  ermanend  jetz  einandem  rao  sterben  ala  from  eristen,  bittend  ein- 
•aim  im  Tmlehmig,  idint  ainandani  ntavigddidi  na,  amplUMii  cfaiatea  Ir 
irltlwcn  TTid  TTiMsrn  :c.  Dnrnf  vrtetle  ein  leser  rm  kürtzc  willen,  weders  hlt  HituftB 
b911,  die  meinnng  0  des  aorn«  oder  der  TernofL  Dar  glonb  ist  ridUer. 


W«r  }tf  Siriii^  finita  wO» 

Vm  daaa  loh  dtnii  ilt  vtriaeht  «w^  ili  der  w      abia  andern  ToglOeki  MwU, 

mi  des  ein  seichen  geb  mit  stelinng  in  ewig  gedechtnoa  die  aamen  der  namhaftea 
vnd  sr^altigen  von  Zurch,  Lab  ich  di*-  güetlich  vnderlasscn.  Dann  allein  bekenn  icb 
darbjf  Iry,  mich  gauts  kein  bedaren,  rueweu,  noch  uaclidanck  liaa  an  Zwinglin  vnd 
iiner  verkerten  barahertdgen  blaltea  mmwiimtm  fott,  alt  denes  aa  |liB  fbel  vad 
elend  a1!f!  mit  eigner  band  gepflantzt,  harbrar-lir ,  vnd  vf  ein  fr'^m»',  löbliche,  eerlicha 
eidgnoechaft  lästerlich  gf&ert  band.  Dann  wie  »ach  des  Verräters  Judas  namen  no  er« 
dtrug  der  mdexn  zQ  betten  tb  der  Tinehvldlgeii  n  der  ▼erratonf  dee  herren.  In 
enangelio  dick  anzogen,  hab  ich  mit  namcn  harin  gestellt  die  verfnerischen  pfaffen  vnd 
predicmten,  so  hie  vf  der  wa11?tait  hy  Zwin^'Iin  fnnden  worden.  Was  nämlich  der  von 
Geroldsegg,  plleger  gsju  zuo  i:>iusidicu,  apt  von  Cappel,  comentor  von  Köasnach,  Antoi^ 
Walder,  Ibtprieeter  Zilrdi,  Hielau  Bagelhart»  Weif  ven  B&ti,  KrSnl  von  K&ti,  diepCafSn 
Ton  Riillnch,  von  G088OW,  von  Wctzikon,*)  von  Egg,  von  AfTholtern,  von  Regenstorf,  von 
PfefflkoD,  von  Zollikon,  Ton  Eamsperg,  sacramenter,  mäneh  von  Kjrscbach,  swen  m&nch 
Tel  Cappel,  BnoehmuB  «. 

Biser  pen>ouen  halb  ward  vil  red  vnder  den  alten ,  das«  nämlich  etllch  meintend, 
da  die  Zdrcber  den  ernst  nach  der  absagnnp  dfr  v  orten  pochen,  bettend  ai  gemelt 
rerfaerisch  pfaffen  zwungeii,  dahin  sn  stau,  dann  ei  Bost  mt  der  «eren  gsjn  wärend. 
Dm  ward  Tea  etUehei  geneiat,  Ir  TiHUHt  erbirttea  In  der  Tftier,  die  swegea  «btib> 
gen,  het  sl  verursacht  darzuostan.  Aber  je  hat  niemand  gbört ,  das«?  ^wiiiglj  vor  der 
Mdniif  der  t  erten  verbaot  gefragt  hej,  wen  aaochend  ir,  snuder  wa«  des  wachsea 
tU  Binder  «erden.  Ob  diain  penenen  mit  ntt  tÜ  tmeni  ledi  rlwena  erzeigt, 
•bar  «It  btudem  dtnek  gett  beeh  giert,  m  due  «r  Üm  MkUlklmi  Ilt  wiegt  hat. 

Harftnt-DWIalelM. 
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E»  w&r«nd  ooeh  rao  Btand  dis  htndliing,  ynd  wie  es  ergangen,  so  ril  man  dann  noch 
»banda  wlinai  noeH  «A«ttai  nd  faidnflMi  alsttlnltora  vnd  rllMi  in  im  ▼  «rten, 

onch  dem  zn<;  im  fcM  zuo  Tto9vr}i,  da  dann  an  allen  orten  (als  iVFal»  UUIdl)  fOtt  fnaa 
lob  TBd  duick  gsett  vm  salch  eerlidi  «rlaugtea  ng. 


Bff  tif  Uäb  man  vf  dar  valbtatt^  vad  wie  BwüigU  farllit  mii. 

fls  schlaogsod  dia  T  art  ir  l&ger  vfd  waUatntti  als  dann  bmch  md  gwonlirit  M 

wo  warten  dry  tag,  ob  jemand  di«  tat  rechen  wett,  daas  der  da  finden  hatte  mSfren. 
Tad  am  donatag  Uesa  man  TBUCUachen  im  iäger  md  riefen,  dass  man  Zwingiin  als  ein  ts« 
tamaa»  gnaaaB,  ae1niiC]iekaB»UttMna1iaiTeRitMra  Mawkikt  mt  rteMsii  bytoteai 
wiedasnllc  rr;  ht  vermSchtend  nach  pTstalt  sins  handels.  Da  sich  dann  versamlet  ein  jfrosBe 
weit,  ifto  sehen  mit  Inst  Tnd  b^'d  rerdicate  straf  antnon  dem,  des  bosheit  kein  zang 
imgttAiUi  mBdit,  dann  d!a  kat  gnreiebt  lib  In  Umnietf  Isreh  all«  erien  ins  fftgf&r, 
vnd  alla  no  mnotmassen,  jetz  ind  hell. 

Der  ward  also  todt  gefierteilt  ynd  demnach  yerbrünnt,  als  verglychnng  der  hand> 
iiiQg  Biju  lebens.  fis  tagend  ooeh  die  t  ort  vf  vj^.  starck  also  sno  Cappel  im  leid 


Lagganu  ward  ingnomen. 

Ale  dann  die  eeeter  battend  den  pfindem  lat  geseUeltt  wider  den  bem  von  Hin,  die 
oneb  noch  allda  legend  mit  etlichen  vennlinen,  da  dann  onchdie  t  ort  entsitzen  mnosstend, 
da  Tilicht  gedachte  krieg-slnt,  pündcr  vnd  ir  inithaften  obgemelt  *)  onch  etwan  an  eim  ort 
an  Bi  suchen  mSchtend,  md  namiich  Lnggants  oder  ander  pliUz  innemen.  Semlicbem 
vemeeyn  verardnelMi  al  ein  botptnaa  fon  Trit  ee  dann  man  gen  Cappel  toeb,  dem 

dtt^  lariil  vtiil  all'^  rling  knnd,  der  fiio^'t  sich  hierin,  vnd  vf  puntaf?  den  neehsten  nach 
der  Cappeischiachl  fiel  er  mit  40  mannen,  so  er  da  inn  zao  im  gnomen  hat,  lao  Laggams 
fate  aebloaa,  nam  daa  n«  banden  der  t  orten  sampt  dem  gsch&tz  md  aller  znoghörd, 
leag  denbenptman  im  achloss,  der  dann  Ton  Zürich  was,  md  ctüch  scblossknocht ,  so 
onch  sectisch  warend,  enthieltend  die  hia  zno  end  des  kriogs  x.  Ynd  wiewol  im  friden 
desshalb  nüt  abgeredt,  onch  die  t  ort  giimpf,  fuog  md  rechts  gnuog  ghan,  die  seelischen 
•vt  teOnof  der  Te«ty  Inggarae,  oneb  dea  geebütaee  daaelb«  ne  tnen  Tod  damen 
stellen,  restituierend  die  t  ort  nnt  desf,  minder  die  voi^ty  vnd  pschiitz  wider  zuo  ga- 
meinen banden,  wie  das  Tor  disem  jnnemen  gejn  was,  vnd  ward  das  scbloss  Laggarna 
geschlissen  x.*) 


Wie  bin  Zflrolierii  fürer  ghandlet  ward. 

Al«  ^«  ding  ergangen  miiwncben  Tf  der  nacht,  wie  jetz  gbSrt,  die  Zärcher  et»  fa» 
Milttk  taamid  leifen  gegen  Ir  atatt  nto,  mit  TerlündaBf  der  etenleii  mir,  ward 
■lia  das  flrateat  so  zno  ir  statt  kernend,  gar  mfrflntlich  abgewüscht,  md  wott  man  inen, 
wie  e«  naeiht  was,  die  tor  nit  rfttion,  rander  geantwnrt.  man  wette  Ire  nöt  in  der  statt, 
bis  man  die  rechten  mftre  errner  md  bericht ,  wie  all  ding  ein  g!«iait  liätt ,  si  werend 
ivmiB  globeB,  «a  lia  adda^  taebi  angflugan,  vnd  gebend  tawarkelk  flbr.  Da  aber 

l}BllhaftaBmälElclbl<n»UMllt>a  wehetvaaila  Mt^     vad  wart  tc  «fitere  SateUt 
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J*«  mee  nti  ibm  gnu  rad  dein  haoMii,  von  i-&teu  md  krlegsamptlätUn,  oach  die  p&a«r 
gui  yltid  ni  titnwUiall  kmend  gegsB  dar  ttatt,  gar  mit  jämerlichem,  erbermckliehem 
elagen  Tnd  ellendtm  gnbrey.  Da  einor  moft,  tnond  Tf  rnd  land  \ns  jrn  vnd  rnser 
Btatt  bewaron,  dann  es  ist  inviee  kein  anders,  die  r  ort  sind  fast  bald  rf  ^iis  md  tor 
TBBer  statt.  Andre  dann  aelträvend,  o  helfend}  körnend  mir  siulf,  icii  muoss  enst  miner 
«utdm  VBd  mnukoM       «terboi,  biinfead  mir  afai  tcihlnr  «. 

Da  di^  eicn  l,  claghaft,  arletselig,  fbel  verfüert  volk  also  in  grosser  angf^t  ytiJ  not 
fitaoad,  tet  man  inn  vf,  Uese  si  jn,  acta  mit  eiendem  empfataen  Tnd  cl&giieiiem  jamer, 
iann  ei  ob  hnndert  md  xx  man  innerthalb  ir  moren  e&ssbaft,  verloren  battend,  mit  gar 
mAntHam  gsehray  der  armen  «7btr,  der  trostlosen  jetz  giatt«iti&  «Ittiraii  nd 
weisen,  vnd  wo  einer  kam  an  ein  gassen,  die  jetz  all  voll  Uecbter  warend ,  oder  ffcf^en 
sim  bos,  all  aoe  weer,  merteils  oocb  ane  barnaaeht,  hoot  fsd  Mbno,  etlich  gfüert ,  ge- 
tnMm  Tnd  gmeUelrft,  mit  UlttMidei  wmdm»  ai&Mi  vnd  wArjm  in  »1ttd«u,  ItAnd 
dann  /uo  die  armen,  trostlosiMi  alten,  frafjteiitl  vin  ir  sün,  die  schrjenden  wsLer  vm 
Ire  man,  jedes  nach  den  sinen,  vnd  ward  erfüllt  die  gantx  statt  mit  jämerlichem  gschrey 
Tnd  clagen.  Lutend  in  rat,  bschicktcnd  von  h&sern  die  alten  barger,  so  snst  nit  in  rat 
giengend.  Ruoftend  oncb  joti  daMB,  m  Imo  solch  jamor  kftuftig  syn  dareh  Zvinglia 
handien  vuranzoigt,  vnd  dämm  vom  rat  warend  gstossen  worden  vnd  v^^v.iyben  etlich 
Tj  oder  vij  jar,  berooftend  ooch  in  iren  rat  ein  gnoten,  fromen  eereuuuui,  so  eben  Tf 
die  i9Ft  in  ir  «tatt,  tiiit  nit  «im  SBrelMr  wia,  hidtend  fsr  di  midiMladifai  n(  mit 
einandern,  fragtend  ouch  gemeUcu  eerenman  ernstlich ,  battenJ  w  vm  rnt  vnl  bschritl 
in  elend,  vnd  wiret  solcher  rat  eben  lang.  Da  dann  oncb  imerdar  für  vnd  für  etlich 
d«r  iv«n  kuDiad  tob  dtr  scblacht,  dann  wie  obstat,  dass  der  t  orten  litt  Tf  der  wall- 
statt vmgiengend,  holfend  inen  selbe  vf,  füertend  iro  vLl  wund  vnd  gsnnd  vf  die  8tra88 
gen  Zürich  zno,  vnd  hicktendshein.  Item  bo  was  der  graben  obgeineit  gants  vssgfBlU 
gs/n  mit  löten,  die  duuu  oncb  darin  tmckt  vnd  trfttten,  dero  tU  nüt  verwnadt  warend, 
dl«  BiB  by  d«r  muht  wider  ts  dem  gnben  tnppeleBd,  ri«h  TmialiOBd  Tnd  den  mg 
trafend  gen  Züricli  zno,  da  \:](n  Jani;  lin  v  ort  nüt  fürsatztend,  sunder  es  güetickUch 
snoliesaend,  dero  kamend  stätz  f dr  vnd  für  etlich  heinlropfen,  imerdar  mit  mernng  in 
gschreii  Tnd  tmrens. 

Also  wnrdend  si  zno  rat,  schiokteBd  ylends  den  Bemem  zno  bericU  d««  luuid«!«,  TBd 
manbrief  darof,  also  ouch  ander  löten,  vnd  Hesse iid  vf  das  am  donstag  morgens  storm 
vnd  liirman  gan  mit  botten,  gloggen,  mit  gschrey  vod  jamer  vberall  in  Zürichgebiet, 
oveh  iiut  forgSir  sno  ylOB,  Tnd  flrderlieb  Ibob  se  hilf  mo  koB,  >i  «ntalesend  kelif «niBf 
irer  statt,  dämm  all  die  iren  »ofteinl  zien  ylends  gen  Zürch  der  statt,  wyters  bsclicids 
no  erwarten.  Die  Torsamletend  sich  nnn,  indem  werdend  wir  laogen,  wie  es  an  andern 
•rien  gang. 


Wi«  S9g9Bi  den  Beineni  irlundlety  fid  m  vfl  «l8  «bgieit  wtid. 

So  obghört,  wie  jetz  die  v  ort  vff  der  wallstatt  lagend  zno  Cappel,  kam  inen  ein 
trntslicher  brief  zao  von  denen  von  Bern,  die  dann  schon  des  förnemens  vnd  handiene 
d«r  T  orten  %«ri«kt  waroBd,  w1«  daBfl  miketuiti  gedaekti  brieft  1b  der  copy  hlenaek 
volgend  der  rechten  waren  missyf,  so  die  v  ort  sampt  gebirlicher  antwurt,  den  Sernem 
von  stniid  vrider  zaosehicktend,  so  haniaeb  etat,  Ton  wert  an«  wert  lutor  TeretudeD 
Wirt.  Also. 

Fromen,  rdrsichtigen,  «yaoB,  tri«  kaad  fwwr  echriben  tbi  getan  tob  wegm  d«r 

proflsnd  \Tid  veilen  konfs,  ob  wir  den  mit  gwalt  zno  reichen  vnderstan,  vnd  die  vnKern, 
n>  f ch  in  abstrieknng  denelbigen  gljrchflSrmig  gehalten ,  zno  strafen ,  ir  das  mit  gwalt 
mitn,  dfa  Udavk«  Iii  iBüabittUi,  md  daraa  lyb  md  gaot  setzen,  Taa  das  anknndt 
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▼nd  dAmlt  fwer  mm  hvwixt  la,hm  wellend,  all  tsäuÜX»  Tmtnid«i,  vsd  MlMd  nH 
semliotaen  sduybMI  no  fch  nlt,  snnder  daM  Ir  bedacht  han  sottend  versehen ,  in  UM 
gstalt  wir  nun  sampt  rnd  suTidprs  von  denen  von  Zürich  lang  zrt  ptrcnirt,  gpzwengt 
▼od  vnbUlicher  wjs  mit  vns  ghandlet,  als  im  man  vns  der  hoaptmaoschaft  sant 
AiUra,  der  r^j  tat  tjttM,  raeh  andrer  vaser  greeliticeMt  vod  gmSUu^  entaelst, 
md  hat  man  vns  Jio  gwalticklich  vor.  d  ir^Tio  vns  die  vnst^rn  abtrunig,  vnghorsam  vnd 
nio  Widerwillen  bewegt,  so  wyt  daM  si  mit  gwalt  vnd  tätlicher  handlang  wider  vns 
Üandlen  sollend.  Des  vneraettiget  schlaat  man  vns  proiand  vnd  TeHen  hoaf  ab,  welche 
Alb  Tnaern  gschwornen  ptndiiii»  den  Torgemachten  landsfriden  vnd  alleir  klUlekett  na 
wider,  vnd  Wie  lang  wir  vns  rechtens  erholten,  darnach  g^>^'rll^ii>vt^n,  vns  darrao  se 
helfen,  Vch  vnd  ander  vnscr  lieb  eidguossen  angerüeft,  gebätten  vnd  nach  sage  der  p&nden 
mnaiii,  vnd  eo  wir  dann  Itisflliar  nllt  andere,  dann  das  reeht  le  gehraelien  begert, 
was  V118  das  tjeh  oder  nero,  vns  das  bf'nfl(>f?'^n  vnd  dm  trHHch  Klattp»^1»en  vnd  nachkon, 
hettend  wir  wol  gemeint  vnd  Vch  des  vertrawt ,  ir  eottend  fwer  vnd  vnsrer  altvordem 
vnd  vnser  alt  hargebrachte  fr9nt8chaft  Iwdaeht,  vnd  vns  mm  rechten  gehulfen  han, 
vnd  das«  ein  lob.  eidgnoschaft  in  einickeit  enthalten,  by  frid  vnd  mowen  bliben  ntSehta. 
Bo  vn;?  abf>r  gar  V^m  gfloti»  nit  hplfen,  früntlickeit,  recht  picten  vnd  boircrt-n  nüt  tnon 
nfigeii,  dann  dass  vns  kein  billickcit  genolgen,  vnd  solcher  hochmaot,  zwang  vnd  trang 
gegen  fna  se  gebmehen  kein  end  eyn,  band  wir  Tneer  eeren  Tnd  netnrft  halb  nlt  kSnnen 
Tor-vn.  sundor  sind  mit  vnser  imn(>r  vszogen,  vnd  im  nanien  ^'ofts  etwas  für  hand  gnan, 
darin  vns  gott  sin  gnad  bewysen,  des  wir  Im  hohen  danck  sagen,  vnd  werdend  nun  im 
namoi  dee  allmechtigen  gotts  vnd  stner  werden  nneter  fhrfaren,  vns  selbs  zuo  recht 
no  verhelfen,  die  Tnaem  vm  ir  vnbilliche  vnghorsame  zno  strafen.  Tnd  diewjl  fch 
der  handel  der  vnscm  halb  nit  so  vil  beruert,  datin  dn.ss  wir  achtend,  ir  wol  rücwig; 
blihen  mögend,  wellend  wir  Vch  des  hiemit  von  alter  trüw,  lieb  vnd  fräntschaft  willen, 
a»  fw«r  vnd  Toaer  verdem  nnen  gbappt  vnd  bewiien  band,  aebten,  vnd  ▼«rmeioen, 

dn??i  ir  Ycli  (ladnr'"!i  snn  rnowcn  bewegen  lassen  sollend.  Dann  ob  das  glycli  nit  bschc- 
ehen,  wardcnd  wir  doch  Vwerm  widerstand  kein  acht  geben,  dann  das  wir  Miserm  fnr- 
nemen  statt  tnon,  so  wjrt  vns  gott  gnad  vnd  glück  gibt,  vnd  erwarten,  wer  vns  daran 
ino  hindern  vndenrtan,  welch  dieselben  syn,  werdend  wir  als  vnser  vyend  achten  vnd 
kalten,  onch  denen  zno  widerstand  handlon,  wie  $;ieb  das  be^nht  vnd  gebirt,  wellend 
wir  fch  hiemit  ankftnden,  vnd  vnser  eere  bewart  han.  üienach  habend  feb  le  richten, 
iitnn,  nd  alt  daa  froBcn  «.,*>  Terwart  den  sQ.  tec  eelobrfa  anna  n^. 

Qmein  hnnpftüt,  ■panrrhertm  rnrf  jl!rl«g«rdtt  d«r  V  orten 
xuo  Cappel  im  feld. 

Dan  franan,  ftrstcbttoWi  «T"»  aAnttbela,  fiten  vnd  ganlMn  gntinden  von  atatt 
vnd  den  anptern  dar  bmiadiaft  Bern. 


in»  vnd  «a»  ffluuiiUel  ward  csmit  4«r  B1li|  in  frffln  emptern 

im  Alf  Ihr« 

Das  zhglj,  gen  Boewyl  kon  von  den  v  orten ,  lag  nna  alaa  dt  in  ftjan  an^taiit 
tao  denen  kam  onch  donstags  dem  xij.  octobris  die  ander  paner  von  T.neern  mit  eim 
vSlkli,  sampt  eim  vennij  welscher  bnchsenschützen,  inen  Vber  den  goth&rt  haras  geschickt 
vaa  ba]i*  laf  •  vnd  kei*  Xt^  dara  aiab  ^  vanalj  kam  na  dan  panam  dar  v  aiten, 
alaadaaa  al  na  Baavfl  bj  lya*  atank  wudand.  iMb  dan  drtttan  tag  aaab  «ab  der 

D  liiiMhHf,  nnen  bimfewni  «ms  IfMen  lidiell  In  tMir  alteMMB. 
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▼  orten  haf  Ton  Cappel  bj  der  B&s  ab  gen  Ottenb&ch  no,  dum  d  Ir  ktadsduft  hat- 
ten d,  dasB  die  Zfircher  wider  ein  macht  geeamlet  vnd  samen  bracht,  nämlich 
paner  Tnd  ix  rennij ,  als  sao  Iren  zogen  warend  Schaffhnsen«  mrt  CMlen,  Prowenfeld» 
loggenbnrg,  Tnrgöw  mit  ir  macht.  zeir!ien  vnd  irvrhütz,  ein  pross  anzal  Iftt.  Damf 
die  T  ort  acht  hattend,  wo  die  si  eich  wettend  vinden  lau.  Zagend  non  allgmach  die  Berner 
«leh  vm  ir  taadiittreh  Tf  4ie  flrjmt  fmpter  fmleii  hanif,  lu  4«ii«b  m»  J«ti  koa  iMd« 
Boloturn,  MiillittSön,  BiH  ml  !r  anhan«  vf  ü^r  -^is^n,  mit  panern,  vennlinen,  pchütr, 
mnnitxion  vnd  gwaitiger  rüstung,  non  ganU  prachtUch  ein  stoltaer  achöaer  hol,  nämlich 
•h  xV>  lUrek  (ward  man  doreli  ri  telba  berleht).  IIa  di«  dm  zng  der  r  «rtw  n« 
Boewyl  Ttnamend,  braehends  samstags  vor  Gallj  vf,  zugond  rf  Vilmaringea  xno,  mit 
Instigem  tämmer  riid  mnot.  f>F'<?s  dann  ooch  dor  v  orten  völcklj  bericht  wnrdend,  zngend 
tamen  von  Boswji  gegen  mittagwertz  ts  dem  dorf  vf  die  wjte,  namead  fnr  sieh  ir 
gMhttlit  Btnlidi  Tiij  «Mek  ff  ndnm,  nMhteiid  etn  plate  TBd  mlbtatt,  rtilltmd  iki 
]■  tili  trdnnng  vnd  machtend  im  anschla?.  dem  vyoiid  Jn  7t; o  f>rwarten,,  namlicli  im 
kOdiliof  oder  aigswall.'^tatt  vesteneklich  da  zno  han.  Da  dann  ire  reisigen  vnd  ritenden 
viAnrMid  TBd  raoditend,  ouch  der  welaeh  honpimtn  mit  tSan  rott  nkfitmif  ilriiiftMiA 
gegen  Villmeringen  die  «mpter  ab,  gp^on  d  r  Beriier  hoflini»  die  dann  •fcWAII  «iHHH 
dem  stiesHcnil,  vnd  jeder  teil  durc!i  1  amdschaft  vn  l  Rpec hnng  den  anflorn  bnfen  rsgieng, 
als  obeu  dareli  den  berg,  hiicbe  vml  gütüd  wider  vnd  für,  kamend  docli  nie  sao  weren 
gifHi  eis  andern. 

Also  stnond  der  v  orten  hnfli  in  ir  ordnnnj?  bis  schier  vf  den  abend,  da  die  im 
rao  roas,  ench  die  welaehen  schätzen  vnd  specher  des  fclds  wider  kammd  mit  anseif, 
dan  ri  nit  nden  linden  Mtadend,  dami  dia  Bemer  ril{;«nd  «Ider  nililcb  tob  Ib«b  tf 
Bremgarten  zno.  Damm  dui  h,  ob  solchs  vf  ein  tmg  beschechan,  wettend  si  mit  Iren 
lüglj  in«  olöP'ör  Mnrj,  dos  ta^rs  da  ze  crwaHon,  tatend  oncb  das,  zngend  in  geraelte  gotz- 
hos,  vnd  am  sauug  morgens  kam  inen  kuudücliaft,  dass  die  Bemer  znv  Breugarten  jn« 
MgiB,  TBd  anl«B0Mid  «WBlIhr  tMmi,  tU1<A(  Tf  dar  t  «tCoB  kBffaa,  oder  mo  dea  Sir* 
ehem.  Damm  ixtrrr]  kein  widerstand  nii'nen  in  pfi^dachten  emptern,  onch  dl(>  pnren 
wider  kon,  sich  an  die  v  ort  ergeben,  vm  gnad  gebätten,  geschwom  rnd  znm  teil  gebfteaat 
tattend,  zagend  die  T  «rt,  aö  n»  Mnrj  tagend,  mentags  frajr  rtm  HnJ ,  iddolMaid  ifa 
panor  von  Lncern  sampt  denen,  so  darzno  Tsgnan,  widtf  ktaftirirta  haraf  Ib  ir  girtAai 
Hochri^in,  vnd  zog  der  ander  zng  fber  Bnss  zno  den  panem  der  v  orten,  die  dann,  als 
si  bericht  worden,  der  versamlet  zng  der  Zürcher  wette  gen  Bar  sien,  vnd  der  Zoger 
«rtrteb  aeUeUSra,  wider  der  Blas  harafiogeB  warend  Ir  Ufer  x.  I>alagead  daa  die  t 
ort  mit  -i-^her  macht  vndordnniifr  vf  ixiL|terekt  dnimek  dieWallaernM  bwalmi 
warend,  mit  M.  mannen  vad  die  wILlschen. 


Tifi  di«  B6iB«r  vidormn  «eUnogsnd  In  die  fryen  «mpter,  dM  dofto^ 
MBiji  oiudi  Horiialiwand  iilftndirteiid. 

Da  nnn  die  alten ,  stanihaftcn  cristen  von  den  v  orten  nit  nur  an  eim ,  snnder 
etwan  mengem  ort  zno  vcrsechen  hattend  Ter  gwalt  Tad  fberfhU  dar  aeetor,  die  diaa 
vil  vnd  mechtig  land  vud  lOt  band,  als  man  weis.  Tnd  al«  die  paner  von  Lncern  pe- 
dacbt«  mentags  vf  Gal^  liamf  kam  gen  Hochrein,  onch  etlich  gen  WilUsow ,  vf  Boden- 
Uirg  Tod  andendiwe  hin,  daes  alao  daa  gaehttti  Tnd  paaer  sao  Heehrela  lag,  etwaa  adt 
1.  mannen,  warend  die  pnren  von  Mnre  vnd  daselbs  vm  noch  mtteig  vnd  voll  rack, 
soipftond  bald  den  Bornern  an,  wie  dpr  v  orten  Int  hein  vnd  f  hpf  Rüs  zogen,  pantx  nie- 
mand me  in  eniptern  wäre.  Die  nun  zno  stnnd  wider  von  Üremgarten  vfhar  zugend, 
tsAtokta  BMntap  vf  flam  gemMari  na,  Tnd  Im  dia  doitar,  da  ri  |tr  da  mum- 
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liehen  strjtt  tatoad,  Danüich  in  den  kUchea  mit  den  Ufiea,  geoliEittMa  biliMV  tiid 
Meb  ilgHai,  In  ri  alte  nio  atodm  riehteiid.  Oioli  «tu  tenun  gtbinm,  tonoli» 

ten  mt'ntschtjn  vnd  narren,  der  inen  in  ir  muotwillon  redt,  hiPTmul  ?i  tX'm].  hlninliTt-rnl 
das  elostor,  namend  dem  {potzhas  daa  sin.  Das  warend  ire  uianulichea  taien,  vnd  erster 
Ufiiff  tn  disem  krieg.  Da  dannen  zngends  gen  Ksrisekvand  glich  ynder  Marj,  so  d«lMl 
von  Lacern  zaoghürt,  Regm  der  rAss  gelegen,  da  si  ooch  plfindertend  vnd  hosiazlsii 
wie  die  sanoyschen  krämer  in  der  kilchen  vnd  anderschwo.  Vf  solichs  die  Lncornar, 
so  hy  der  paner  lao  flochrein  lagend,  eigeuUeh  acht  namend,  wo  der  bir  wyter  Ul 
ildiai  «ittt«,  TiiA  wo  «r  abm  kn«h«Mtani  im  fbm.  Als  dl«  alier  ila»  1tri««teM  rai 
fachten  mit  lEren  Tifisern,  Fildern  vnd  kilolien,  liessend  die  Lucerner  ty  der  paner  ztto 
Hochrein  ein  starm  gan  an  die  gloggen,  dem  b&ren  ab  irem  ertrich  xno  ztnden  Tod 
w«rni.  BoUM  di«  Benier  sampt  im  roithaften  das  berieht,  sngends  mitwnehen  nach 
Oallj  A  dar  Lncemer  ertrii  h,  nitsich  gen  Bremgarteii  TBd  da  fber  den  Zürchem  zua. 
Ty^rüb  die  V  ort  bsnndcr  ^'fallen  hattcnd  der  meinnnp,  so  nnn  ir  vyend  mit  beden  hnfen 
zaiuen  kon,  vordend  si  angriffen,  oder  angegryficn  werden  vnd  den  krieg  endon.  Vf 
da«  ngmd  die  lAemier  ait  Ir  paaer  wider  belli  «anpl  dem  gaebttte  deoatafs  naob 

€allj  TDo  ir  stiitt.  Vnd  ^viir  l -n  l  v^'z  dio  Zürcher  sampt  den  Bernern  ob  xxr'"  starck, 
als  si  Samen  kamond  ob  Bremgarten,  zagend  wider  dahar  Tt'  Cappel  zno  gar  mit  einem 
wolger&sten,  atoltna,  starcken  hnffm  rnd  mechtigem  wolgebntztera  gschäti  Tf  den  beig 
nebend  Cappel,  geb^BOi  flebBnanberg,  dero  Ton  Zng  «rtriehs  in  vnd  w  ein  bdlitadl, 
kattead  Bar  ia  «■iWi  nd  €anel  nr  liaggni  band,  da  lafenda  miii. 


Wl»  lUh  dto       Iner  gegen  ^amStn  ISgertoid. 


V  nd  als  die  Zärchcr,  Berner  vnd  ir  anhang  so  prachtlich  sich  sehen  vad  harfär 
Ueisend  Tf  der  megden  tag  an  iwefen  bofl^i  vs  dem  holtz  vf  gemeltem  SchSnenberg 
am  morgen  My,  mcktend  harstlich  dahar,  als  ob  si  den  berg  ab  wettand  gen  8ar  in 
boden,  dem  die  v  ^rt  flypsii--  aohl  li&ttend  vs  iren  herbergen  vnd  hnsern,  mcktend  vf 
die  nm  strytt  verordueteii  plitz,  zom  gschftts,  dazno  empfahen  die  nttwen  kriegslät 
ta  bunur  bvlRni,  vnd  waan  «i  in  beden  kirnend«  int  nanwn  fati  inen  Oaet  aeUaekl 
befforlich  ze  gestan  vnd  vs  dem  boden  triben,  oder  darin  i?ar  ze  legen,  oder  ri  erlcit 
ze  werden.  Tnd  stalltend  fich  nämlich  die  erst  vszognen,  von  jedem  der  v  orten  1.  man 
aampt  der  paner  von  Rottenburg,  anetfrar  v«-  man,  an  ein  ort,  heisst  das  Himelrych, 
«twan  ein  aeUagfenaeknti  iwa  Gappd,  den  vyenden  nur  liagfen  kaad,  dasa  die  Berner 
ah  SchSnenherg  fber  im  platz  V88chie<«sen  mochten,  dem  vyend  in  onpen,  wa?  ein  berglj 
Tf  zno  inen,  verlierend  das  dorf  Bar,  damit  ob  die  vyend  mit  gschätz  si  bsnechen 
wettwd,  daaa  man  den  bideiben  Ilten  ne  Bar  tre  bflaer  «reparen  mfekt.  Tnd  la;  dis« 
bttfli  mit  vj  stnck  bfichsen  zwnschend  dem  dorf  Bar,  grad  darKo-ren  vf  ein  hafjjjenschntz 
wytt,  vnd  Barbarg,  da  si  der  vrend  ttvI  flic  vyend  ir  trammen  vnd  rüefen,  so  man 
Tmschlnog,  bSren  mSchten.  Der  recht  imt  aber  der  v  orten  lag  dann  da  dannen  gen 
Sag  werta ,  In  Tnd  by  etaa  dMU,  keimt  Twyl,  da  dann  der  recht  schlavhtplatz  erwelU 
was,  mit  zwei  stoltzen  ordntingen  vf  ein  schlangenschntz  vom  Ilimelrych.  In  diso  läger 
ingend  die  verordneten  der  v  orten  mit  guot  kriegischem  scharmütien  den  gantzen 
morgen  nlt  Tad  gagem  Tjenl  Aber  je  gefiel  den  lürdtem  Tnd  Bemem  die  aaeh,  dasi 
ai  nit  hinab  in  boden  wotteud,  sunder  mcktend  wider  hinder  sich  ins  waldli.  da  schlua- 
gtnda  ir  ligar»  Tad  blibead  «««b  der  t  orten  löt  ia  jets  gaioeltea  iren  beden  Ugera. 
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Wie  die  Zürcher       Berner  sich  hieltend  angends  kiiegBf  Qjuk 

eidhar  Tnd  jeti. 

I«  Tfbraeli  Tüll  tnfluiff  des  kriegs,  wl«  iaan     gnnof  gVtri  dtr  tMtir  TlHkltlg 

Tmwerben,  namend  die  bed  stett  Zärch  ynd  Bern  da  vnden  am  Rrn,  was  der  Grafschaft 
Baden  znoghört,  yn,  Rph!rlrt«nd  ein  J'onptman  gen  Znrzach  ,  da  brachond  die  Zarzacher 
f  ber  die  sacristy,  vud  limend  dem  landuugt  im  Baden  die  Schlüssel,  namend  ein  cbor- 
bpp«,  ton  iittolit«Bda  «in  vviinli,  vnd  teliwvmid  41«  wiSvmeli,  OoMti  vnS  tanui 
demselben  honptman  von  Zürich  ^'h-r-am  7tio  gyn,  raachtend  ouch  den  crStzbaspoI,  das 
sectiscb  zeichen,  an  sich,  die  Clingnower  irottead  inen  aber  nit  schweraii  «8  woUend 
,  flvdi  dk  Löggerer  Ir  ertti  vlt  tniMiBcn.  SSa»  tarainid  by  iij«'  Bcmer  iilt  efan  hraiit* 
man  mn  BnWKt  fry^ags  nach  der  Cappelschlacht  gen  Lfiggeren,  die  wnrdend  m\  em- 
pfangen, Rchwnor(>iid  all  ein  Tfghabten  eid,  dem  gotzhnB  keinen  schaden  zno  tnon,  snnder 
was  si  aRseud  vnd  tninckend,  ze  bezalen,  machtend  ein  Ordnung,  wie  vnd  was  man  inen 
flrtragm  tnd  geltts  mit,  dam»  «1  b^rltnmaehtenl,  wel«1n  li  nit  U«IteBl  «tum  hnSUn 
tn^.  Dann  zno  stnnd  namend  die  Berncr  dem  hcrren  viid  rhp.fTn-^r  des  linses  die  scMüssel, 
(mögend  selbs  rfane  beylcn,  stallte tid  den  eid  an  ein  ort.  Dochzoch  nach  wenig  zyts  der 
hilf  hinweg  bis  etwan  an  Ix,  die  blybeud  dft  vf  dem  gotsbnifireaaen  bis  nio  ead  dea 
kitap.  Twhttitaiid  alM  im  Bjn,  danit  tkmxA  im»  dMi  t  «rt«  km  nteht 


You  Sott«  f  lern. 

Dann  es  lagend  euch  ilije.  Kotwyler,  merteils*)  b&chsenseh&tzen,  zno  Waltebaot,  le 
8wn  nt  d«tt  T  «rten  gsyn,  msehtenAtWr  nit  Iber  ryn  km  Uamo  tatftlnss  «Uakrlegs, 
hattend  by  inm  «in  gras,  fsft,  TiiB«ggit  vmnU,  d«rhi  «I&  lehwurtur  nllmr  tu  «ta 

gnidin  Teld. 

Sodann  oach  herr  apt  von  Ff&fers  erliicht  vnd  barger  Zürich  worden  was.  Desahalb  der 
Inüvifft  Tnd  gemsind  m«  Salgu»  gedaehtsm  ift  «In  hns  «der  cioater  m«lMstan  flbr» 
gnomen  hattend,  rait  «Mm  7TTr>8afz  zno  banden  den  v  orten  oder  ribnen.  Schrihrn!  die 
Ton  Zarich  gemelten  Salgaaeein,  ea  wftr  ir  gar  enwtUehs  beeren  an  sl,  Tnd  wettend 
mdi,  das  sf  Imi  bniver  In  sfaim  ««U«s8en  Tngesimt,  mndmr  by  «in«n  ftrheltftn  tni 
irem  Rchirra  ^'aetlirli  blyben  lassen  wettend,  dann  si  in  solch  hos  zoo  iren  lianden  ver> 
waren  gheissen  bettend,  darum  ssttend  si  skh  irs  Willens  bsQjssm,  dann  si  wnrdsni 
es  iast  tbel  Yergaet  han. 

ilM»  taii^petmda  nsdi  stlti  m  lüt^  irts  «In  bUnl  roM  §■  «fan  askinn. 


Wo  die  pfinder  sich  mercken  Uessend,  vud  waa  gogm  inen  gehandlet. 

Die  dij  j^ond  warend  angeheft  dem  näirm  gotzwort,  desahalb  si  dann  den  sectem 
bjstnandmd,  Tud  jets  uH  eUfehen  Tmnünm  Tnd  trad  kneehtm,  ntmltoh  Tf  dl«  x««> 

lagend  im  Gastal  zao  W^eii  vnd  EaltLrnnnsn,  Tnd  da  vm  vf  dero  Ton  Schwytz  eignem 
ertrieli,  zao  denen  dann  ouch  Toggenbiirger  zogend  mit  ir  paner  vnd  maeht.  Dann  als 
aber  die  von  Schwytz,  wie  obghört,  Tszngend,  scbiektends  ouch  ir  brief  Ynd  schriftlichen 
b«BBh«Id  in»nllm  dm  Iren.  «Ii  gmBlnsUlm,  inl  hif  vnd  tnd  mnivh     Tid  vnrinl 
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b«Mbeideii  die  Ton  Eioiidlil  mit  ir  paner  no  iieli«it  u  die  SehindeUege,  d«  nio  ver^ 
heben,  das«  niein*«!  Ift  Ir  hai.  nge.  Tad  als  nach  der  schlacht  no  Oappel  die  t  ort 

frSntlich  vffordrung  gan  lirssend  an  etlich  der  Zürcher  kiidsdiaften  ,  vn  1  ^^nnhalb 
oncb  ein  scbrift  an  ein  Schaffner  mo  Wädis^rhwyl,  welche  durch  den  huaptoiaa  von  Bin- 
ridloi  femrtig«!  «ard  ui  gvnelten  Mkalher,  nit  belUeh  in1Lnttt«b  «neb,  ms  Am  ndi 
dienlich  mit  im  7.uo  handien.  Das  nun  gFCliach,  vnd  warJ  ein  anstand  gemacht  sifft- 
uhend  dem  Schaffner  von  Wildischwil,  den  sinen  vnd  den  v  orten,  nämlich  etlich  tag 
lang.  Darof  nnn  gemelte  pauer  von  Einsidlen  ind  march  zachen  sott,  vnd  ind  hSf,  da 
no  venedun,  ilaes  nit  jemand  cals  dann  ein  starcke  Bsg  von  pfintem  was)  die  y  orl 
dahar  fberr.ngc,  vnd  als  die  Einsidler  vf  d-^m  züchpu  warsnd,  m  pat  ein  stnrm  in  der 
march  vnd  hfifen,  mit  gschrey)  die  yjend  kernend  in  ali  macht,  warend  nanüich  Fönter 
fid  fogfmbvTgw,  iBfend  •»  gemelte  «rt.  Yf  das  41«  ptnir  t«ii  Baridton,  Tsn  bSfen 
vnd  TS  der  march  hinuf  i;egt>m  yieadzngend  gen  Rycbenbnrg,  da  dann  enent  derLindt 
die  vyend  zuohar  noeheteiid,  sich  sehen  liwscnid  vnd  erprang^iertend.  Dpss  nnn  die 
ßchwytzer  ein  verdruss  hattend,  füertend  sweg  ii-  gäclmU,  dann  »i  etliche  stnck  tI 
Wiibm  battrad,  samt  toppel  vnd  einfaltan  baggu,  Inodcnd  ynd  richtend  das,  aobumad 
fhpr  di'^Lint  in  das  gstüd  vnd  vnder  die  vyend,  die  onch  darab  erschüchtend ,  hinder 
sich  zaftend.  Jedoch  schlaogend  si  ir  läger  enent  der  Liut  vf  der  Schwj-txer  ertrjrch, 
als  gh9rt,  Tid  dls  dry  Behwylierpaner  ir  liger  <b»  Byeknibiirg.  BeaAalb  ^mttatlbuA 
gemeite  Bchwytzer,  so  im  feld  zno  Rychenborg  lagend,  ir  botschaft  gen  Glams  vm  eia 
anstand  vnd  friden  an  dem  ort  ze  handien  vnd  werben,  werdend  gemelte  hotten  vf  der 
älarner  ertrjch  von  den  Gastalern  gfaugeu  vad  gl'eucklich  euthalteu,  daä  dann  ouch 
Olunir  gscheeben  Ueasend  rngeeiisrt.  lUittend  onch  vssgnan  zno  eim  TennU,  den 
scctern  znrtzeschiclien,  ward  inen  doch  erwert,  vnd  hattend  daby  ir  schidbotton  i:n  Mi. 
Da  si  nun  oauh  also  lagend,  bis  vf  ein  bericht,  als  vol^  wirt.  Also  die  Füater  vnd 
fogiwbiurger,  andtt«  alt  dam  mit  gwatt  pMriena  noebteiiit  fm  leetna. 


WiA  dto  Zünte  4i«  Pttadtor  Ba&tend. 

Damf  nun  montags  nach  der  xjm.  megden  tag  schrybend  die  von  Znreh  ts  der 
statt  gedachten  Fhndtorn  dis  meinnng  zno.  Als  si  inen  hht  geschriben,  vnd  sl  tr* 
snoeht ,  ire  vyead  in  der  march  vad  den  hitfen  ze  vberfallen  vnd  schedigen,  bstttad 
die  iren  by  der  paner  vf  hüt  vlij»"'  man  fher  den  Horgerbi'rj;  vvA  <\h>  Sillbmgg  ver- 
ordnet, vf  die  bchwjtcer  auzuogrylen,  ob  mau  die  v  ort  in  Bar  treuiien,  vnd  vs  irem 
▼«rtdl  briag«n  nVebt.  Devo  imwad  btt  etlieb,  nunllob  dl«  T«rbii«t  aaiogaa,  vad  mvd 
als  morn  der  huT  niu'hiu  truckLMi,  vnd  dasolbs  hinden  inhin  vnderstan  vfzuorumen.  Tätend 
si  inen  bester  meinnng  kund,  damit  ob  si  solchs  zugs  gewar  wardend,  dass  si  wüsstend, 
was  die  meinaug  wir  vnd  der  anschlag,  vnd  si  onch  dest  trostlicher  vnderstnondend, 
obea  iuhin  zno  Inea  n  tradcaa,  gaUtrlicb  bllf  zno  tamid.  Ob  ab«r  A  gedeebttad,  daxeb 
die  march  ohenvn.  rno  fast  vprschaTitzft,  syn,  gl  da  nit  sanft  vf  ir  vyend  kon  miJchtend, 
TOd  si  dann  hieuiden  för  Wädischwyi  inhin  trocken  wettend,  staiitend  si  inen  heln, 
wdebi  A  da«  ftnekUebst  tonckt«,  damit  dem  Tyead  alt  gefyret  wafd.  Ißt  litt  tn 
entlich  antwart  vnd  bericht  irs  willens,  dann  je  letiger  die  f»ach  >iich  verzng,  je  me 
ir  vind  h  storcktcud  X.  Patau  Tt  saj»rft  u>tf«nder  nacht  diser  aaschias  tfMbach, 
wie  naciiuuigen  wirt. 
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Wie  fOrer  by  beden  beeren  {^bändlet  ward. 

Sodann  jetz  gtaSrt,  im  Am  HmIm«  wüm  tet  hdob  ift«r  tai  limni  dft- 
MOhi  nit  darnach  «rnst  was,  la|^  man  all»  b1l|Wt  gegen  einandern.  Dann  Je  dte  iftitä 

den  V  orten  so  vil  stercker,  onch  so  ein  grossen  Torteil  hatleiid,  nämlich  ein  waaser,  eini 
laugen  spies  breit ,  die  Ijoretz,  vud  dann  ein  berg  Tf,  das  den  r  orten  keias  wegs  ttaon 
was,  die  Bevmr  Uider  ee  vll  verMl  le  laeeheB,  Tid  «11  Ir  fmeim  ff  ein  ioUaeht  ga- 
buTi  J-^n,  80  Vorteiles  angryffen.  So  sclininrkf  es  onch  dem  grossen  hofen  nit,  in  boden 
hinab  sno  sieheB,  den  v  orten  in  ir  gachüta  vnd  iren  Torteil.  Vnd  sodann  onch  die  vyend 
aft  dem  terf  MD«ktaid,  ffleierig  nie^tMid  ii  Iraden  biaab  gen  BlTckenstorf  enentBar 
wm  BeUtottkeif  gieffiBi  onch  gen  Bar,  gab  es  desshalb  täglich  md  vU  scharm&ts  Tnd 
saleharen  vm  die  {hniier  vnd  dnrch  die  mattf^n  hin  vnd  Iiar  von  beden  partyen.  Pnndend 
onch  die  Bemer  die  kilchen  ino  Bar,  darum  si  aber  ein  stnrm  tateud  vber  die  bUder» 
talea  itA  itld,  nu  imi  füli»  teiwi  icO 

Von  8cbr)eu  der  Berner  über  die  v  ort,  vnd  die  v  ort  widerum  ttbar  aii 
wann  si  vf  sobarmütsen  einandern  ansicbti^;  wurdend» 

Wann  dann  si  einandern  also  snochtend,  pirsend  rü  gidid,  m  die  höser  schlicbend, 
me  lyttaa  eiteb  gsnti  nedi  Tf  ebiaadera  tawead,  als  daaa  «idi  Yf  eil  4^ 
leeter  mit  einer  ofengabel  xtod  schlnog.  Vnd  so  si  zum  ent  eiaandem  aaricbtif  wirdeadf 

einandt'rn  znosf-liriiwend,  SO  schrnvrend  etwan  trat7lir'li  verwegen  gsi^lli^n  von  den  vorteOf 
har,  har,  u  l^eiclidieben,  kilcheurönber.  Darm  dauu  die  Bemer  scbruwend  (mit  z&chtea 
leneldea-fer  aller  erberekeit),  1iar,har,  Ir  kBgbyer,  mo  der  ▼  ertaa  kaeektan.  Da  blto 
man,  wie  das  nSw  gotzwort  fruchtet  by  sineii  bystendern,  dasp  nit  aü^n  die  secter  die 
T  ort  nit  n»  erkanten  för  ir  eidgnossen,  snoder  sich  Jets  erseigtead  als  die  aller 
litadaitaB,  atsbnBdeitaa  lai.  kM«a  Tjend ,  nil  allem ,  daatt  A  riab  deaa  bfWTaea 
keatead. 


Ansoblag  des  zugs  obgemelt  im  Zürober  scbrjben. 

nnn  es  ward  am  xxiij.  tag  öctobris,  machteud  die  kriegsrät  im  /larclier  vnd 
Benar  liger  ein  aoeeUag,  wta  aiaa  die  ▼  ett  nrtreaaea,  tb  liam  TortaÜ,  vad  aamltA 

Iren  omrsiii''^,'cl  ab  dorn  hinit'lrjch  vnd  si  vs  dem  bodcn  britigen,  damit  si  den  Innen, 
Tnd  mit  dem  gschntz  bas  gegen  Zng  hosen  mögen.  Yeiordnetend  desshalb  ein  venn^ 
nn  Zürich,  vnd  la«  denen  Basel,  Behaffbnsen,  aaat  flallen,  Toggenbarger,  MUhoeen, 
fkawenfeld  vnd  TorgSwir  aiit  eim  gnolen  gscbäls  vnd  grossen  pracbt,  nämlich  vilja>* 
mnn  (a]«'  ir  schryben  selbs  anzeigt)  jetz  mit  einandern  nio  zfen  ?ber  den  Hori^frb'Tg, 
tberd  öil,  vf  die  von  Schwftz,  wie  dann  obstat.  Die  zngeud  mentags  dem  xiiij.  tag 
eatoben  aamargta  ven  Capfel  aa  kerg  vad  ekea  an  karg  ok  dar  ▼  ertaa  ligera  daxek 
Btarcka  aücheus  vcrwcfjenlieh ,  tapferüch,  dass  man  in  den  lägem  der  v  orten  sauft 
sehen  mocht,  machteud  ein  spiegelfechten  mit  schwingen  die  venn^  vnd  der  gijrehen, 
ngend  an  Zngerberg  vf  Heniüigea  no.  JMb  «M  dar  Mir  4m  alkn  ne  vitzig,  wot 
ait  Ti  dem  hol. 
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Kan  in  solchem  zächen  tatends  aber  iij  angriff,  vnd  starmtend  die  kilehen  n« 
Ith«i,  rnA  BcMnirwmn,  ilb  «tr  MneUafftn  nd  twwM,  Uelteni  afok 

TniTinlich  mit  den  Reschnittnen  bildeni,  schlnofrends  alls  zno  hoden,  dass  gar  niemand 
d&raun  kam.  Kamend  also  zwösctieud  Hcnsigea  md  Ägei^j  Tf  aller  M)x9  y(  gchSo,  gross 
vaUm,  gvitmpt  TfMaeU  vndPIrMhwaRd,  ghSranl  l«n  Zogern  zao.  Da  «chlnogend 
•i  ir  llger,  hsttend  oncb  am  berg  darchhin  allentbalb  Uaten  gfegt ,  dem  bergrolck  tri 
User  ynd  koller  ennatzert  vud  V8tra>:tMi,  flengend  nnn  an  da  kochen  vnd  B^hlni^hfen  ?c. 

Es  zog  ouch  ein  anzal  kuecht  mit  veuniinen  znr  rechten  band  tb  dem  Berner  lig^r 
M  Mltan  Dwifen    Kam  nu^  üfirateiid     «Mh  Ii«  Uklea,  fpühtr  toltar* 


Was  die  T  ort  darsao  tatond. 

■  ■«mW»! 

Aib  das  die  t  »rt  «rwknd,  des  mgs  yi  tagtrUerg  gwar  «irdendf  itif  an  in 

gnoten  eerenlnton ,  so  jetz  die  gcst  in  iren  hilsern  wnslend  vnd  wol  verstau  kondwidi 
was  inen  desshalb  zno  geAviuinon  stuond  von  solchen  alicrbösteu  vjenden,  den  berg- 
kuabca,  Menzigem,  Ägerj  vnd  Zugern  die  katz  vi'  dem  raggen  tantzen.  Was  inen  keim 
■flUmpf  nee,  rnftend  an  vm  dn  Taing,  md  nin  eld&e  Ulf,  ao  wettend  in  lit 
Ci^rT^'cu  feldherren  Jesn  namcn  vnd  mit  siner  hilf  7in.sta;j;s  vor  ta«;  irn  bnsgesten  die 
frten  gmacht,  Tnd  von  inen  bracht  ban.  Tf  das  man  zao  stund  verordnet  von  jedem 
der  ▼  orten  L  man,  da«  Tennij  von  Llflnen,  Tnd  ein  yvmti  iretoelier  eelintzen,  die  ta- 
gend ylends  dem  vyend  engegen  bis  in  das  Gr&t,  da  lägertend  si  sich  an  das  Tobel. 
Vnd  als  si  crsahend  den  vyend  so  starclc  syn,  rnbüttend  si  vm  mwr  hilf,  die  inen  oucb 
geschickt,  uanüich  ein  vennlj  von  Wallis  vnd  noch  1.  mau  von  jedem  ort,  ouch  zagend 
Inen  n«  tU  tapfer  eerengaellen  Tnd  aber  nee  Ulf  Tf  den  abend. 

Als  nnn  die  nacht  hnrbrach,  kamend  etlich  Znjror  zno  irem  hflfli ,  ffmirfnil  an  y^m 
Tjend  reden  Tud  raten,  vnd  nämlich  dass  der  starck,  aber  gaot  zao  seh  Iahen  wär,  so 
nun  selclis  nüt  Tortetl  ino  banden  nenen,  Tnd  nvnlieb  das  gnot  syn  wnrd,  m»  Ton 
atandran  Jnngen  gsellcn,  so  dea  Itatif  Tnd  begirig  wärend ,  die  sottcnd  mit  inen  (die 
den  anschlBgr  mochtend)  vf  syn,  all  iryss«>  hemder  vnd  fiiecher  vber  hamascht  vnd 
alle  becleidang  antuon,  daby  si  nachts  einandem  kennen  utüchtHnd,  die  vennlj  rnd 
Vbrtgm  baeebt  an  diaen  ort  blyben,  Tnd  mr  nit  gern  alt  inen  md  waiieM,  ei 
rlif  vy  -Tnl  fber  das  tobel  wettend,  inen  das  vorbehalten  md  weren.  Wardend  d^t  feinst, 
vnd  zagend  also  die  gaot  willigen  eerenlüt  gen  Ägerj,  spystend  sich  allda,  vnd  becieidend 
lieb  nftUn  In  wjm  Iwt  ira  ameUapi,  zagend  dennaeb  gegen  den  Tjend  dnreb  Tmveg- 
aame.  ao  gar  nut  müglich  znoerritten.  j  ^;«  r  rick  >)  vnd  weg,  zalltcnd  onch  einandern  ab, 
vud  fandend  allda  der  tapfern,  hiuulf  'sien  rott  an  zal  vj«"  xxtij  man ,  namend  den  weg 
also  farhand,  so  wytt  möglich  den  nechsten  gegen  den  vyeirdon  fry  verwcgenUcb,  vnd 
tagend  all»  Ma  ebunaeb  mttnacbt,  da  anfteof  der  tinatag,  Tnd  dl«  reglerong  dM  kriagiNheB 
lUrtie,  dn  «arende  Tf  don  berg  Temen  gegen  Tjwid. 


Schladit  vf  dem  Zugerber^^. 

Necbt  als  die  vyniil  sieb  Teraorgt  fber nacht,  geh&etet  Tnd  gerfist,  battead  >1  et- 

lieh  wacbtinoiftter  vnder  inen,  die  solchs  der  t  orten  rürncrocas  sich  ganti  wol  veri^a- 
hend.  vnd  darnni  mit  den  iren  rettend,  dasg  si  schlechts  wetteiul.  da««  man  allcklich 
zao  hofeo  käme,  zwo  orduangen  gmacht  vnd  mit  allem  zög  gewacht  warde  sampt  den 
nkian,  dann  dn  tirft  ea  kabwr  iorgan  ntti  die  t  evt  irnrdemto  Uaaekk  leiiMkei. 
~1|  lia^  iteit«  lee  nl  wüntm. 
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DftklB  M  ooeli  Icaaif  nueUwA  4i«  vynid  m  Ordnungen,  ixam     fVr,  iraii  «t  H4 
■echt  warend,  das  gschatz  utiieiid»  fBr  sich  )r.  vnd  enthieltend  sich  abo. 

Vf  das  nan  die  vj«-  Tnd  xxt  man  der  v  orten  (ob  s!  p-lyrh  sl!  liütti  n  i  miii,'rn  pe- 
Dolgen)  als  jeti  ghCrt,  vin  das  ein  Tf  dciu  berg  Bich  beaauilet,  vou  stigea  rnd  vbel  zit 
kalii  turnt  n«  by  inen  was,  Terordnetend  al  etlich  l>er;knabflii,  •»  alltr  ikk  taA  nUm 
kfinde  hattend,  dass  die  jetz  rsg-ienffend,  wie  dervjpnrl  Fi-h  en^piren  hielte,  damf  man 
in  angryffen  kttnd  nach  vorteil,  als  ineu  tob  nAten  was.  Die  uuu  dcli  alt  lang  som- 
tMd,  raoehtrai  tvd  Mfellelmil  dm  Akii  n»,  twlKlwml  ttnda,  iteln  mA  itBcken, 
krachend  oaek  an  mengen  orten  vf  allen  rieren,  rf  den  biichen  Vnd  gantz  vf  dem  ert- 
ricti,  bis  Ri  den  vyenden  kamend  so  noch,  dass  gi  ersechcn  mochtend,  «wo  guot  starck 
ordnuugeu  wuuheud  »lau,  ligen  vnd  sitzen  mit  harua^ekt  vnd  ir  weer,  geröst  iro  so 
«utmi.  Tf  dit  dl«  ipaher  in  aln  vtfßm  ftt  vom  itaMideBd  mit  «fcndvag  nach 
terfl,  nämlich  der  meintinp: 

£a  ist  nan  an  dem,  lieben  vnd  gnoten  Irliid,  trüweu  alten  eidguoaeen  Tnd  cristeBf 
Ir  Melmd  dm  rjmi  «tan  in  «tan^  nueht,  «neh  gnnte  fsrSit  vnd  tnwr  nsrtMid. ' 
Nun  vrüssend  wir  all,  da«8  vnser  nit  vil  irber  rj«*,  die  jetz  oncb  mertelLs  gar  tiiüed  vnd 
H^'hwftch  sind  von  arheit  vini  «titren  des  raüeyRainen  "wogs  dix  gantz  nacht.  Bond  wir 
nun  die  vnsern  berichten  wäre  g^tait  de«  vyendM,  so  ist  mindert»  nit,  es  mag  inen  ein 
MtoMkn  vnd  iatsitun  bringen,  Tnd  ward  Tilioht  dann  fem,  w  wette  einer  ngfyflta, 
der  ander  nit.  Tnd  mOcht  sich  labiu  tragen,  dass  wir  im  anschlag  zerf.illf'Ti,  nach  me 
lüten  ins  läger  aobicken  oder  east  nit  angriffen  wettend,  so  fallt  in  dem  der  tag  Tf 
Tni,  fliTCnd  die  vyend  in  fBraenmia  Ar,  Tnd  wnrdend  Trir  deselnlb  TerrlterUek  hudlnt 
an  den  msern  in  liffer,  denen  wir  zaogselt  band,  den  vjend  anzaogrylTen,  schlaebem) 
oder  geschlagen  zno  werd^^n  Dann  wo  wir  vns  dcss  nit  vnderstanden,  bettend  msere 
berrn  vnd  oberu  ine  l'ui  vud  andere  verordnet  by  gnoter  zit  vnd  vnaerhinderlicb ,  die 
lelelu,  die  vns  enpfolen  tnd  vertmirt  iat,  irir  onch  das  verspro^n  m  tvon,  gelM 
hättend,  TndmSgendsoüohs  mit  keinen  eeren  zao  ewigen  ziten  nimmerme  verantworten.  Ee 
werdend  «ach  Tiiaer  vyeud,  die  dann  (siebt  man  by  ir  rästnng  zur  gegenwer  wol)  grünt* 
Bell  berieht  sind  Tnaers  konent,  ee  wir  akileken,  rnd  d  nit  ngryffim  tirftend,  gar 
Til  dest  hochmüetiger,  fppiger,  tratzücher  vnd  verwegonlicher  darab,  vnd  vuser  hiodersich 
znfcn  wir«!  «in  fn\  7<>rfiiiirniig  vnd  hinnemnng  der  eeren  vnser»  vorigen  Bigg  vnd 
gantzen  kiie^'s,  dann  damit  gebend  wir  ingang  den  vyenden  zno  all  irem  füraemen. 
Bo  dsnn  enek  hf  alektigen  vyend  küsers  Tf  erden  nit  fanden  werden  mag,  dun  den 
vyend  den  rnggen  vnd  abzog  zeigen,  vnd  nioolitend  Jps  kon  ym  Ivb,  Inben,  wiber, 
kinder,  hos,  beln,  laudlät,  eer  Tud  gnot,  vnd  das  am  grösten,  gezwnngen  werden  von 
vneem  witoi,  nlten  erfartenirlonken.  Send  wir  dann  vnaem  nkden  deinen  knAn,  tu- 
«er«  krieder«  skn,  Mud.  narhpnren  vnd  oidgiiosRen,  vnser  eigen  fleisch  vndklneteampt 
TOS  anfüeren,  inen  verhalten  die  gwaltig  rHstnng  vnd  tapfern  Ordnungen  der  vyend, 
Tnd  sottend  dann  Ton  vyendea  geschlagen  vnd  abtriben  werden,  so  fart  aber  der  trat«- 
Udi  Tyend  vll  keeknieUger  fir  dann  vor,  vnd  lei  im  ein  stareker  Inguf  vnd  «flke 
port  all  sins  angcblagK,  wirt  onch  vns  rnd  vnsern  nachknnien  syn  ein  ewige,  vnah- 
trochnende  maasen ,  ja  wir  beyend  die  fromen ,  biderben ,  handvesten  lüt  Terfäerti 
Tttd  si  Tmbnekt  nit  Mfner  kdaer  TemeMenkeit. 

Hieltend  md  b!>chluseend  nlw  in  angstlichem  cekwegre  Tnd  bitter  ernstlichen 
}'fer  iren  rat,  je  kuilz  darnon,  so  müesst  es  geschlagen  syn,  darum  so  wettends 
im  namen  gott»  anfüeren,  Tnd  den  iren  alt  anzeigen  den  wartenden  Tyend.  Kar- 
tend wider  fne  Iren  kiilli«  redtendi  nannllek  «n,  trlMend  einandem,  Tnd  weldk 
w>ni  oder  s]iys  hatrr:i;l  ,  leild-nds  mit  einander,  vnd  redtend  die  spEher :  nnn  wolan, 
träwen,  lieben  x.,  wir  wend  ein  Schlacht  mit  denen  iäten  wagen  im  namen  gotts, 
iro  ist  wol  Ttl,  band  onch  gnot  etarek  waditen  bin  fM^,  aker  der  ander  teil  schlaft 
X.,  darum  so  kn&wend  nider,  bettend.  Btnondend  demnach  Tf,  tatend  ir  schütsen  Tf 
•iB  «rt,  ngend  gauti  itiU,  nie  id  Jtnar  neoktend,  vnd  vm  swejr  kanund  il  an  d«a 
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ifnd  vf  dto  tnfe  •rtmiff ,  in  Ito  vtobndi  «It  «imn  i^Any  grirnnMltob,  odt  M« 

discher,  frifner,  tapferer  Land .  als  die  löweu,  denen  man  ire  hölen  sampt  den  leenen  <) 
Tfld  Jungen  n«nien  irUI,  Bcblnogend  vud  sUebend  m  mit  Tnmessiger  ein  darjm,  dMS 
itt«B  doch  von  den  Tmden  irid«rlMlttn  vnrd,  Tnd  ein  ttankir  ttend  getan,  gar  nwk 
Tf  ein  halbe  gloggen  stund.  Da  Hess  der  yymi  ordniuig  liiAh  in  ein  flacht,  vnd  gialg 
jetz  an  die  ander  Ordnung,  die  onch  nt^f  Btuond  den  ersten  an^flf,  aber  das  grimm 
vneten  vnd  rnerlrarmoklich  84;hlachen  der  kuaben  in  wj^eeen  hemdem  mechtend  die 
vyMid  Vit  IcBfN:  lydn,  randor  mü  gnttnMB  sduraeken  tnd  §otM  iBuUaä  A  m, 
Tsd  snochtend  hilf  irs  Icbons  allein  daroh  flnaht  nid  entrannen. 

Boich  tämmer  rnd  l'O»  trUört  man  in  hpder  partyen  ISfrcni .  jede«  mit  grOTsem  Ter- 
kageut  Terköndnng  sigs  der  einen.  Daraf  nnn  als  ee  nacht  was,  die  rjesd  sich  aelba 
Hut  MhMUglmd  mit  MhVtilkitiai  Hieben,  etUeb  wlder»Und«ni«b  den  ligern  m,  elUA 
durch  die  felseu  vnd  flüo  haryii  7'r.d  gesprrui^'en ,  wie  das  ynacrnünftiff  ^'wild,  dass  je 
der  gedachten  Tiijn.  man  rmbracht  werdend  ob  ?iije>  Qwönnend  die  alten  cristen 
»bor  der  statt  rennlj  von  K&ridi  aiHpt  dem  rennlj  von  KUbvaen ,  einlif  betptstiek 
büchsen  sampt  aller  rüstung,  rossen  Tid  nmnitzioii.  So  haad  lieb  onch  der  ryend  gar 
Til  yerlüffen  \ni]  v*  rfüllon,  A^ardend  iro  onch  ^fan^T  n  >iri  gross  b1,  vnd  lleneid  ddl 
fthen  von  trosabuobeii,  gabend  sich  onch  etlich  seibB  gtungen. 

Solche  m9re  der  Vberwmdnen  vyende  knmend  onch  etwan  zwfischend  dryen  md 
iiren  am  morgen  in  der  t  orten  läger,  dn  gnr  mit  trlUcben  tyss  gett  dem  allmeeh- 
tlgen  ^o^n  loh  vnd  danck  gseit  ward  ßiner  vnentlichen  grossen  gnaden.  Es  kamcnd 
ench  etlich  gar  fbcl  wand  von  den  alten  cristen,  vnd  hattend  verlorn  xxxj  man.  Die 
gfangnen  wnrdend  aber  gen  Ineem  geaeblekt,  da  In  allen  tSmen  lag  ein  grosser  wneet 
des  Tolcks,  aber  wel  kranck  vnd  wand  warend,  leit  man  vf  die  gsellschaften  stnben 
mit  gnoter  rnow  vnd  wart.  Also  kaniend  der  v  orten  lüt  wider  in  ir  läger  mit  grossen 
frOaden  vnd  eeren,  die  entrunneuen  aber  wurdend  crbermcklich  zerströwt,  InlTend  etlich 
trfder  iB  ire  l&ger  gen  Cappel,  «tUdi  itir  itatt  Iftreb  nio_,  dnreh  Z&reh  ts  hinwerti» 
aber  mit  "vil  firt'_'ens  md  tmren'-:  ir-  Schadens,  etlich  pen  Ägerj  ka<i-end,  da  s\  wol  von 
Unden  vnd  wybern  bättend  mügen  g  fangen  werden  von  grossem  schrecken,  md  iro  Til 
dmi  neebiten  Iren  beimand  «no  ane  beheben.  Vnrdend  encb  etlieb  noch  am  morgen 
Ton  der  v  orten  Ifiten  an  der  silbnigg  vfgbeppt ,  erschlagen  vnd  gfangen.  Tnd  gieng 
dem  lä^'or  der  secter  vil  stercko  ab,  muostend  onch  etliche  irer  empter  vnd  amlr-^  7110- 
sogue  mit  groäüer  niarter,  bittens,  manens,  vnd  allerlcy  kräter  b;  inen  mit  g wallt 
bebeben. 

Lagead  nun  aber  die  bede  läger  also  ge^rea  elnaadttm  mit  itatom.  tIgUdum  aduH> 
BftUeD,  nit  ane  nrndern  atsbaden  der  sectiechen. 


QiOiB  niaiif  vud  wie  die  Berner  Blickeastorf  verbranntend. 

Ee  flMif  encb  n  den  aelben  tagen  der  wind  atarek,  nd  ftet,  der  den  eeetem  hn  wald 

vil  fjchadeiis  tedt,  dann  fr  nauili<'h  viiuvarf  ctlirh  (annon.  die  iueii  etwan  moii;,'en  mann 
erschlaogend  Hampt  ros&eu,  welchs  warlich  ein  bsnnder  zeichen  was,  dass  die  tanneet 
(die  si  so  hertxitcb  fbel  hamtend)  die  secter  ztod  Rchlnogend  ane  znotnon  der  aHen 
cristen.  Damit  aber  die  Berner  nit  also  müessig  lägend ,  mnder  aber  ein  redliche  tat 
vollbfr  -htcnr^,  den  andern  Iren  taten  gly<  h  ,  züntend  ü  in  den  wind  BUckenstexf  an, 
das  verbrann  im  grond,  alle  zlmmening,  so  da  was. 


1)  iampt  Harn. 
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Wi»  lad  WM  antt  gehandlet  ward  durch  die  Zfirohtr  fid  Bttur 
aaeli  diMa  Mvi  MUMhtOL  • 

Vff  Jrts  gWMU«  VMflonM  teUMbt  vf  drai  IifvriMif  b6MlMilMa,  MikUMrf  llt 

Zftreher  aler  oin  inanbrlef  gar  mit  ern^duhcin  anrüefen  rao  den  Pündern,  Tnd  cTini- 
nnngeii  aller  (ruatwliaft,  lieb,  trüw  vud  guottat  uw  je  bmhechen,  ti  wettend  zao 
Mgiielit  dif  brifffii  Tliiyii,  lenger  nit  Tmiebni,  mdsrinn  n»  Ulf  ken,  jlenda,  ylendi, 
angsicht  dls  briefs. 

Also  Bchribend  ouch  die  B«rner  jfücber  frstAlt  den  Päadem  ein  prnstürh  Tnsnnng, 
der  aubstantx,  wie  >i  dann  bericUt  des  «ehadeuft,  so  ir  eidguossen  die  Zörciier  zao  Cappel 
mtHugaif  daram  ai  tmüth  barm  vnd  aban  Tagwobkkt,  daa  n  reehai«  IBtta  riah 
nan  abemals  zuotraj^cn,  daiis  im  aiischlag  der  hindennchnngirer  vvemi  rüa  Iren  hinacht 
TU  mitnadit  vom  Tjend  angrjrOea,  Tod  dero  ein  giiet  teil  tu  diu  flucht  geeohkgea 
vordeE.  80  laan  iiittt  dan  frind  nieaeii  bat,  iaaii  bi  nütaa  sparte,  emaatead  aii  alla 
des  gnoten  vnd  fräntschaft,  so  ir  heim  vnd  obera  iaen  im  mftssiMlieo  kriege  bewiseo« 
Tüd  färer  xe  taoad  gantz  bereit  ^äri^nd,  Tnd  raantends  hieby,  das«  ai  sieb  von  Rtnnd 
an  erhäbeiid,  vnd  inen  tröstlich  zuuzüagend,  bar  ia  ir  liger  jleada,  ylenda,  «taond  inei 
H»  ewiian  «jtan  vn  «i  na  vardiauaft.  Ibitua  in  gnaaer  yl  tT  den  bavy  n»  BUdMalaif 
sziüj.  octöbris  anuo  k.  xxxj. 

Jedacb  jitend  die  f  ändtar  ri  TUnaliig  manoiig  nit  üaati  kamend  onck  aia  harab. 


Wo  Tüd  «to  mui  g^KUL  eisantai  mo  Tdd  Ut$, 

Oben  ist  gnttogs&ui  gliiirt,  wie  die  rechten  kri^abeer  gegen  einandem  lagend,  dea 
glleb  wie  die  Htxfthm  nit  den  Snnaoben  Tnd  danen  «n  Eyn  laffend,  item  wie  in  der 
Karcb  Tnd  hSfen  züg  gegen  einandem  lagond.  So  haltend  oach  die  von  Bern  ein  paner 
zno  Zofingi'n  li<">n  mit  gwhätz  vnd  lüten,  ein  gnot  anzal,  gegen  denen  tagend  ein 
paner  von  Luceru ,  «iu  rennlj  Ton  Ynderwalden ,  onck  ein  Tennli  weUcker  schlitzen, 
«tebetend  gegen  etnaadem,  ward  dach  da  aut  ntt  ambailB  fitryenonen.  80  lagend 
Incerner  zno  Willisow,  vnd  Börner  gegen  inen  mit  starcken  ■wachten.  Item  iniEntllbncb 
lagend  die  landliit  onch  mit  irem  zeichen  vnd  lüten  an  anstdssen,  md  Berner  gegen 
inen  mit  etnreker  annl,  ward  donb  da  nüt  Tofrintlieba  gbandlet,  warad  e«eb  etUeb 
Bntlibnochor  zno  Bar.  Item  die  von  Tndorwaldpii  hattend  baetzt  ir  landmarohen,  Tnd 
gTiot  krioRSoh  wachten  gegen  Bernern  am  Brünegg  vnd  anderschwo,  vnd  also  allenthalb 
alle  ding  versehen  nach  notnrft,  vnd  warend  die  Bemer  hie  trss  mit  drjen  panem. 

Bin  ttutind  ward  gemioht  mit  den  Tyendeiii  «0  im  Oastil 

8diw}lwni  U««Bd* 

Die  Nnder  vnd  faggenbnrger  lagend,  wie  obghSrt,  im  Gastal  Tnd  Wesen,  denen 
die  Rchwytzer  wider  sc^iwuÜffTid.  T>n  nnn  die  v  ort  jrnot  tnnckt,  etwan  an  eiro  ort 
anzefaken  lidigen,  Terordnetend  ein  aozal  knedit  ane  zeichen  kinnf ,  ind  marek  soa 
rtnotoi  iH  nmjm^  diia  die  Pinder  vid  Teigenbug«  aik  ftm  tciekteM.  IMer 
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Mlehem  acbicktend  die  von  Giaras  ein  eriitttlkh  boUschaft  dar,  an  dem  ort  ein  fridllclieM 
tmUiid  SM  Butra,  tait  "bj  Mim  trika  bswU^niig  fkndend,  samtn  kamMd«  r«dteid 

von  rlrm  hnndel,  bnchtendn  in  sninTna 'laliin,  rl-i"^  mnn  i^n  dPTn  ort  ahrfirhcn,  flwfdrer 
teil  da  nät  me  gegen  T»d  wider  des  andren  haudlen,  sonder  aller  ding  an  dem  ort  sao 
TiMiFai  itUt  n«  Mm  lyten  iMn,  Tnd  ir  lumtiuic  tltar dlnfen  uuln  Mi  «Infintm 
■uit  bmII  der  richtang  alls  ktiegs,  da  dann  jetz  anfieng  inn  ghandlet  wurden.  OodH 

■lebt  Jede  party  wol  da  dannen  an  andre  ort  zieit  zuo  den  iren,  wid«>r  «Ii«  andern. 

Sokhs  ward  also  Tf  vud  aagoAn  vnd  damf  absogen,  ragend  der  v  orten  lät  wider 
geft  ÜMT  Im  liger,  doeb  bllbend  di«  Finder  als»  im  Oberlund  Ugvi  noeli  ettieb  syt, 
Tid  die  Veggenbirger  ab ,  als  nacbnolget.  Die  Pnnder  ecbicktend  aber  ir  bottecbaft 
guntaf«!  TiRfh  aller  hclgen  lag  zun  '/iirrhern  mit  hTichf .  irie  vnd  das»  hy  inen  ein 
verstaad  gemoclit  vnd  da  se  Ugea  uit  lae  not  wär,  darum  wettend  si  nan  inen  sao 
Ulf  den  an  andre  tnen  galUUga  eit,  da  Ijb  ^  fnet  in»  Inen  aetM«. 

Damf  dann  glych  momde«  die  Zürcher  den  Pandem  ein  manbrief  znoscbribend, 
wie  si  von  Zürieh  dann  bettend  ein  z&g  vf  dem  hirtzel  litfcn  mit  iT:v"l.ntz  vnd  aller 
bewarung,  der  aber  dem  vyend  noeti  lige,  inen  zao  ril  zjrten  warnaugen  kernend.  Dass 
A  dam  Tf  ir  gNterlg  so  firintlleh  eilieten  in  aueelien  der  frlnleekaft  rad  «neua 
Ue  Tnd  da  x.  inen  bewlsen,  si  ennantend,  md  Isn^e  an  si  ir  t&re,  ernstlich p  \T\i 
aUertrangenlichste  pitt ,  Terauuitend  rnd  mutend  ai  oncb  nun  aller  treffenlicbsten  vnd 
kMsten,  tat  tnd  119  ir  »nen  geednremen  pindea,  dase  et  dem,  ae  tnen  von 
Iren  herren  fad  abam  baMen,  eveb  trenn  erbieten  gnnog  titend,  «leb  also  angends  vnd  . 
von  Btnnd  an  gemeinlich  vferbSebend,  vnd  ylend»,  ylends,  ane  alles  lenger  verziehen 
Iren  biderben  Ifiten  dea  necheten  vber  see  vf  dem  Hirtzel  tröstlich  vnd  tapferliob  by 
laf  vnd  naebi  nesiisndi  inen  in  allen  trllwen  ganti  geneigte  vnd  bnrgerlieba  girtela, 

bygtendijj  helinlf^Ti  vnd  beraten  sjn,  tapferlich  zuo  inen  lyb  vnd  guot  setzen,  sich  oueh 
vm  iren  willen  so  trülicb,  hantUcb  vnd  mannlich  gegen  inen  bewjsen  vnd  erzeigen, 
damit  et  ep&ren  mOchtend,  ir  Ton  inen  getane  früntscbaft  vnd  liebe  by  inen  noch  nit  er^ 
kallt  vnd  erlSschen  gyn.  Mit  vngäglicbeni,  lanj^m  ermanen  empfangner  vnd  Terqreebnar 
künftiger,  ewiger  gnottat  vnd  pflicbt  der  pündun.  Datum  yleadi  tb  Ztriclii  mtiilnif 
nach  aller  beigen  tag,  der  4.  stand  nach  mittag. 


Wie  die  ton  Sdiwyte  für  md  flir  w  IHbitliidi  gigtn  dm 
Tof  goibnrgeni  lumdletoid« 

Oben  iat  fär  vnd  fär  ghSrt,  wie  so  zao  mengemmal  die  Toggeuburger  ao  fräntUch 
ermant,  erneebt  Tnd  ftferdert  wnrdend  dnreb  die  Ten  Bebwyts,  ir  landreebt,  befeetnet 

mit  Betauen  eideu.  sampt  brief  vnd  8ij,'len  ze  halten  vnd  raoinen  wider  gäetlich  keren,  mit 
verziehnn),'  was  vergangen.  Als  euch  noch  des  taps,  da  si  von  Schwytz  mit  der  paner 
VBZagend.  Da«  aber  eben  vil  ertichu^seu,  dasa  die  Toggenbarger  an  schlachte u  allent- 
balb  gajrn,  dere  eneb  ettieb  Terbrnebt  Tnd  ir  elltob  gfbngen  wnrdend,  euch  wider  ir 

dgen  b^rrn  rf  ir  lirrri^ii  »rtrycb  ins  Gn^tal  7U0  Iren  ofTncn  vyenden  zogen.  .Vnfh  lie«- 
eend  «i  abermaleu  au  »i  gaii  durch  die  andern  iiij  ort  gar  fräntlich  achriftea,  mit  erzellang 
trer  bendlea  Tnd  dancblabnng  güetiger  mittlen  ae  nermSgen,  aieb  le  nerraeebtigen  Tnd 

finden  an  irn  herrn  von  8chw)'tz,  wann  «i  vgs  dem  Gastal  abzng;end,  sich  wider  zuo 
gh  it<niiie  '^fbickteiid  vnd  rtiowpn  ir  missbandlunfr  frzei^tend  mit  begiirunij:  (rnadeu.  — 
Wurdeud  des  oaeh  ire  gfangnea  gar  wol  mögen  gemessen,  derv  eben  vU  noch  w&re. 

Dacif  nadi  langem  dl«  Vogvmbnrger  rieb  bainlnd,  die  daA  biUteher  an  ir  bam 
Tnd  abem  geaArllmi  Tnd  gworbw  bittend.  Bebdbend  den  4  orta  nidar  t«e  mf» 
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Irer  gfaninifn  rnd  allßr  lumfllttng,  zngend,  cTich  hc!n,  md  flenpend  an  sie!«  grTilrVPTi  mo 
iriderkernng.  Daraf  dann  wjter  ghftadlet  vard,  dam  die  strass  darch  die  grafschaft 
T^geubnrg  vfgeUn,  Tnd  Mi  d«B  Mi  tJM  vm  anatoad  abgereit  Ms  Tf  r&ewiger  zjt  tr. 


Jfli  hmtmi  MhidUtt  Tnd  lNf«rMi  M  «i«  ftita  im  xedm. 


Da  nan  kt  mär  was  noch  durch  die  gants  tätach  nation  der  krieg  Tnd  schlach- 
tm  swisehend  den  eidgnossen,  wie  Tnd  wo  dl«  m«  feld  gegen  einandern  lagend,  T«r- 
nnliiftend  tiaclmolgeiid  fürsteii,  hfrren  vud  siett,  rifinilich  Ic.  Mt.  >no  Franckrjcb,  der 
hertz«g  Ton  Saaoy,  der  margraff  Ton  Baden,  frow  Juhauua  gr&fin  Tnd  hertMgin  tw 
Loiifeiilll«,  TBd  TS  der  «Idpiosehaft  Slams,  Frybnrg  rnd  Apts»ll  tr  toeftnli^  «er- 
Ueh  tiottachaften,  darzwnBcheud  ze  rjtten  vnd  mittlen. 

Die  r\nn  kamend  in«  ISger  ier  Zürcher  rnd  Berncr,  onch  zno  den  v  orten,  Aengend 
an  handlen  vnd  werben,  dssB  uiau  lao  eim  friden  Hesse  reden,  mit  gebürlicliein  erteilen, 
waa  dis  sach  rf  Im  «ttrlfs.  Deas  si  nnn  Tolg  ftindend ,  doch  bjr  den  t  «rten  mit  dea 
Itlem  Torbehalt,  si  wettend,  daas  die  yan  Zürich,  Bern  rnrl  nllf  vycnd  Tor  Tnd  ee  dero 
fSB  Zug  ertrych  ramtend,  rnd  ab  dem  Iren  ragend,  Soiclig  ward  doreh  die  Tjrend  der 
▼  «rten  «le  ne  ingwif  des  fHdeis  nd  Iwnd  gnan^  tnd  tage»!  ab  samstags  MMh  lUsr 
beigen  tag,  was  fast  ein  mheysUiger  tag  mit  schnyen,  regnen  Tnd  wftyen.  Tnd  als  sl 
Tfbrachend,  ir  lä(?>>r  zun  «olilahen  gen  Br-^tmrurtf'n ,  Znfikon,  die  Zürcher  gegen  Ir  statt 
Tf  dem  Iren  da  liaram ,  namend  ir  statt  and  hand ,  damit  ob  man  si  besaacben  wett, 
Ito  iMImr  fltar  ir  seluuili  gluui  nSeliteiid.  Tad  als  ir  Berner  gmslner  man  den  weg 
ersach ,  die  Tä'^n'rjtatr  f,'hrtrt  nemen ,  vnd  der  rfbnich  bschach  morgens  früey  genielts 
tags  Tor  tag,  liiffeud  die  knecht  (als  man  dann  tnot)  der  herbcrg  zao,  Tnd  zagend  der- 
■aas  mit  fnghetwn«  ab^  daas  aidltar  T«a  iaen  aelbs  gleabaaaMn  pereoaev  ertfkat,  w 
allein  hundert  oder  sw«|1iaBdait  BMA  Mit  «Im  gschrey  inen  nach  gfallen,  hettsnd»  lim 
all  ir  t^chiit?  abjagen  Tnd  gwtnnen  mSgen,  dass  niemand  me  blvbcn  w*>lte. 

£8  ward  oach  denen  Ton  Solotnrn  Ton  den  T  orten  gescbrlbeu,  dermass  ernstlich, 
da»  A  idl  Inn  vata^  a1»  fii  kelii  aagtad. 


Die  Zfireher  wnrdeid  beiiooht  Tf  dam  HineL 

\  nder  dem  als  nun  aber  and  band  gMB  ward,  vom  friden  zno  handien,  kam  den 
T  «rten  bericht,  die  Pünder  pnttnnl  kon  srao  dem  züg,  so  die  von  Zürich  bettend  Ilgen 
Tf  dem  lirteel  eaeat  der  Sil,  wnrdend  si  zno  rat,  daas  gnot  wir,  man  bsneehte  gemelte 
Tjand,  al  Trirsnd  Jseli  br  ciBaadam  «der  all,  vad  maelil«  man  ab«r  eiwan  «fs  ts,  g«b« 
dann  ein  stnck  an  friden.  Terorduetend  also  die  Iren,  so  im  himelrich  lagend,  oneh 
ijt'  Waliser,  die  welschen  vennlj  sampt  andern  tapfem,  gnoten  gsellen,  gantz  fry  ane 
aeichen  vnd  houplstnck,  ein  gwaltigen  Terlornen  hafen,  damit  ob  der  den  Tyend  in 
Maa  taid  aias  tertella,  «I«  er  dann  Tf  elm  ierg  lag,  onefa  «Mat  der  Sil  (die  bede  mam 
gwännen  mnosst.  dann  die  Zftrcher  r'ci'pn  (!i>r  Sil  an  allen  hrnggen  rnrl  «tf^cn  wachten, 
Tnd  die  bsetxt  hattend),  dass  der  wider  hinderaich  tretten,  oder  dann  noch  gschttts, 
idftken  Tnd  in  Itt  b««eUek«n  mlleU  TBd  ngen,  das  Ist  «In  rott  gsyn,  TSrordiet  m* 
ein  scharmntz.  Da  dann  die  Tnder  silbmgg  abgworfen  Tnd  mit  Ftarcken  wachten  gegen 
einandern  vprleit  ward,  aoltend  si  T«n  d«n  t  «rtftn  lao  der  eben  tUbnggen  rnd  da 
fber  siechen. 
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Also  mentftga  ror  M&rtinj  naclunittag  mgends  tb  dem  l&ger  no  Bar  aa  b«rg  Vb«r 
ImwImb       MntiifBB  n«,  d»  iuiMmiA  il  iMh,  lacoMl     fter  «Mit,  tni 

kara  nhcnils  zun  inn  die  pajirr  roa  Rin^dlen  mit  ffar  tapfern,  redliclien  gsellen,  die  dADll 
in  der  march  glagen  waread  gegen  Pänderou  Kam  oach  inen  wwiuuig,  di«  P&nder 
wnrlrad  AenelbMi  »InnAi  ^  itenft  nn  Stnlitn  rt  4«b  Ibtnl  Ün  Mnlelaid 
■ich  der  alten  criaten  ino  MentiiftB  lamen  bj  liijK-,  ein  schOn  yaerlesen,  starckw, 
frefner,  mnotiger  buf,  wnrdend  onci  bericlit,  dap"  die  ober  Bilbmep,  ds  fi  fber  wettend, 
Abgworfen  v&r.  Daram  namend  si  sinsUgs  Tor  M&rtiuj  morgen  vor  tag  den  weg  and 
huAt  BMihdeM  il  ntMs  ghiM,  Tal  etai  feIntiMB  ifg«rli  oder  nerteila  n&t  geraen  hal- 
tend, zngend  pantz  still  rni^'-m  Wadischwylerstfig^  zno,  din  Sil  ab ,  da  dann  onch  die 
Tordersten  gants  stUl  Vber  den  «täg  kameud,  rnd  enen  för  vf  $m  der  w&ehter  fäftr  vnd 
Utten,  erwiktMhteMd  nd  lleiig«nd  dl«  wieht  Tf  VMur  ertrjch ,  nmleteiid  lioli  kIm 
bild  i^ber  den  Btig,  all  gar  vf  Zürcher  ertiyeh.  Zngend  demnach  nebend  der  Sil  wider 
Tf,  stracks,  liechtsinnig  vnd  frb'lich  ?e  mnot,  wie  wol  mit  tfinnen  büehen,  vnd  als 
Bi  durch  atudeii,  weiden,  ziin  rud  gstrüpp  ein  reiu  vf,  den  andern  ab  xngend,  bis  al 
kunend  ta  di  bodm  feg«»  Urtml.  Ihi  ataondaidi  «in  vyl  still,  tkii  nnleteiid,  naeli- 
tpHil  ir  Ordnung,  ynd  znpend  dnrcb  den  boden  dahar  mder  irrn  srbSnpn  lanpcn  spiesspn, 
als  wiLrends  dahin  Tf  ein  kilchwjrlU  geladen.  Sillchs  dann  nun  onch  die  vjend  vff  den 
Ilrtid  «mhiiuL  T»d  »te  nlansiid  las  kein  mmng  ton  »k  kelier  «i«ht,  it  d«r  Ftadw 
tnuttg  mrend  Tnd  kein  zeichen  Ton  den  t  orten  aaohend  Tnder  den  körnenden  im 
boden  Allagen,  wurdend  8i  fast  wol  erfrSwt,  ineintcnd  es  wärend  d!>  Pänd^^r,  dann  die 
T  ort  alle  bittend  uit  8«  vil  lilt,  als  in  dem  boden  dahar  augeud,  —  so  w  aru  ml  luügiich,  vann 
di»  T  Ort  lUegvn  kSndend,  dasa  si  dahin  ane  ir  wSttcn  bettend  mflgra  kos.  Waml 
nnn  fast  wol  se  maot,  rüemtend  fast  den  h&pschen  zng  der  PAnder  mit  vil  stoltzes 
Worten,  j»  hob  mieast  es  gan,  erst  weUends  iren  schadsa  rMhan,  Tnd  an  die  Tyend 
Ua,  atoUtoiA  deh  üimii  la  da  «rdnanff,  deh  also  n  n1i«b  ton,  man  in  ftünd  dl« 
Ponder  kämend,  oaoli  ätallteiid  »u  h  vf  den  berg  harf&r,  je  ein  toset  oder  halbs  saroeo« 
Inogtend  den  harzüchondfu  zuo,  tatend  zao  keinen  dingen  f«ast  nftt.  Also  die  alten  cristen 
in  ir  harzhcheadcu  Ordnung  seigteud  einandam  die  rjrend  mit  früntlichem  anreden, 
fad  tagirltebtm  hertzea  d«a  keig  lao  «tttruMi,  md  aüt  d«r  kilf  gnito  ab«r  in  knrtMa 

standen  gross  vm!  e^re  erlan!,'en.  Tiifl«'ra  nls  innn  nnn  dem  berg  tilflsait  nMiMHI, 
die  Tjrend  sich  also  sehen  lieseud,  so  facht  an  iäyen  der  stier  von  Yri,  Tttd  llMS  dA 
kSren.  Sobald  dl«  nreker  da«  kon  kSrt«ad,  nas  aller  icUnpf  ts  ,  all«  Mad  Tnd  hoff- 
nnng  empfsllen,  dann  si  den  vor  zweimal  ghSrt,  Tld  dermass  TnerfrSwtlicb,  das«  in«l 
das  horn  keinswegs  me  zuo  erlyden.  Was  kein  snm  noch  beyt  me,  anders  nnt  dann  lao 
fliehen,  vnd  mit  entrftnnen  ir  leben  fristen,  satitend  in  die  bitchsen  ross,  füertend  ir 
giektti  7l«nii  dam«n  gon  Zfirieh  n«  (dann  d  van  Iftrlok  v«  d«r  «tatt  in«n  «km  d««- 
idben  morgens  etliche  stnck  bSchsen  znogeschickt  hattrTid,  vorhin  nflt  denn  haggen 
ghan),  dakia  li  dann  onch  flokend.  Yen  aoloker  flacht  aber  der  t  orten  l&t  nöt  whsaen 
mdrtsnd,  di«  nan  an  k«rg  kon  warsad,  knkitend  nld«r,  bettotmd,  «muratond  «Inaadam 
karts  der  brftek  Tnd  ordinantzen  irer  Tordern,  Tnd  starck  an  den  berg  hin ,  wartetend 
stet«  Kchinsseng  vnd  widerhaltcns  der  vyend,  tmelctend  al^i  ilin  hcr^  vf.  bis  <>\  kn- 
niead  zuo  den  hüsera  vud  herbergen,  da  die  Tjrend  glegen  warend,  landend  ^allda  ir 
.  Maek  vnd  krot,  ■«  d  ino  »«(«n  ktot  gwttit  gkan,  in9«nd  ak«r  flnr  d«n  k«iv  vf  Ua 
rf  alle  böhe,  da  si  dann  meintend,  dise  flacht  vilicht  ein  zScken  ^yn,  vnJ  <?*nnndend  aa 
«im  andern  ort  in  werender  ordaoag,  sputend  onch  das  gschotz  da  furgfareu  sjn.  Zugand 
also  taa  hnim,  mli  tnukr  ordnang  fb«r  den  Hirtml  klnd«r  kln  tf  lorgan  nn»  kl« 
Ar  den  wald ,  da  dann  die  hoaptlit  vnd  ander  zoo  ross  rittend  wider  Tnd  Vkr,  z« 
flkrsehen ,  daai  ntt  dwan  dunsk  «in  Tamklaga«  knai  d«n  inn  «in  lekad  and  kand 
vftocka. 

Ind«M  «oci  «tUdl  radUiii  frUkn  gidlai  t«ii  d«B  t  «rtoa  klaak  Imnend  kl«  g«t 
B«r|«n,  tnd  Mck  iak«nd  da«  fMkttn  Tf  d«r  itma«  Uftnt  va»  doci  it»  no  «üifft  da« 
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«i  d?ro  kelns  anfallen  indchtend,  Inffcn*!  im  dorf  gen  Borgen,  da  ei  dann  fnndend  wyb 
TQd  klnd  in  gruwer  angst  Tud  jamer,  war«ud  onch  iru  ein  eckiff  voll  giuITeQ  aa  Sde, 
Aar  nabmig,  wran  dte  ▼  »rt  kiaen^  tm  li  von  lud  itoNen  w«tt«ii4  it  d«i  iw, 
das  BchiH"  il nna.s«  geladen,  dn:^-  ii-  llMid  Völck,  die  armen  erschrocknen  wyber  ?^Rmpt 
dm  kindeu  ertrancken  werend.  Dann  ire  mano«  die  loreher  ineu  gseU  hettead,  daiw  die 
T  ort  Jugs  Tid  «l(a,  wjb  tiA  Uidmtodien  Tsd  TmMiifMi  mrdoad,  w<ibiii  il  IdU 
m«nd,  walehs  die  «raeii  frowen  den  Argeachossnen  knechten  anzeigtend.  Die  ä  früntUcli 
trflstond,  hfessends  gan  xno  irea  hfiaern,  allein  es«en  vnd  Irincken  der  v  orten  läten, 
ob  si  kamend,  gen,  aast  tät  iuMi  niemand  ieide  an  Ijrb  vud  guoi.  indem  uun  die  hoapi- 
m  d«r  T  «rten  «k  Hoi:««ii  vor  dorn  wild,  d«  iMifr  volek  ividor  iMBlet,  se  nt  wnd«id» 
diewyl  si  tob  im  herrn  vnd  obern  an  Hirf7  1  i::rprti<,'et,  den  rrend  da  zno  schlahen,  ver- 
trjbeQi  oder  der  wirt  von  im  nemen,  vanu  da«  b»chiicli,  nit  wyter  ino  xien,  nocli  Hi 
•Kden  fItmMiiiei,  dM»  mo  «idtrlmni  lau  Ulfler,  w  im  der  T^end  flevieliea,  nd  auui 
Bit  wüstten  mScht,  wohin  oder  wie  wytt,  die  knecht  onoh  hangerig  Tnd  tarvtig,  so  ma 
daini  mit  inen  gen  Horf?en  ab  sott  ziehen  oder  si  lonffen  lan,  wnrdend  ep«pii  vnd 
(riitcKeu  guuog  fladen,  sich  oach  als  hitüg  deas  Ifberladen,  sno  \il  tnackeu ,  vud  vnder 
dem  iB«n  ein  {rreeier  «And  vnd  nnehMl  wm  banden  atn  wMA.  Wettende  Im  hecm 
vnrl  nbrni  hrfrlrh  erstatten,  kartend  nn  vnd  nigend  wider  pen'Bar  ins  läger  mit  pe- 
meintlichem  streifen  rf  der  Züreber  ertrych,  vichs  rad  apje,  ala  man  dann  in  aolehem 
itdieB  tael,  vnd  imf«ad  in  dem  m  gicgeu  xf<>  Stn^,  «teil  m  Targöwer,  «Im  Ui>> 
pnti  ml  Koriat  mit  luumiaeht  vnd  nndnrn  dingen. 

Vie  die  ZUroher  »bemalw  lidi  hialtwA  vf  il«ni  tlbmg, 

dem  Hirtiel  kamend  die  Zärcher  abemialen  zno  ir  statt  yleud  Tod  fliehend,  nit 
minier  dann  tot  iweimal  mit  fbelfmUagner  forcht  md  schrecken,  verkandtend  onch 
das  ins  l&ger,  vnd  nieintend,  das»  die  v  ort  mit  alkr  maciit  an  Hirtzel  zogen,  vnd  so  si  da 
dannen  gwichen,  kämend  die  v  ort  naher,  wnrdend  Zftrich  beligern  vn !  störmen.  Liea- 
aead  aber  vf  ein  nüwe  stürm  md  lärman  gan,  mit  manangen,  alles  das  vftaoajn, 
•0  i|HM>vndirarebiiielMnk9nd,  maelitead  «veh  irlMMtniag  In  der  etatt  vnd  anieUag» 
wo  Tnd  wie  si  sich  wnrr.:'n  wettend,  vnd  kam  inen  die  sacli  von  den  ^'wichnen  ab  dem 
Hirtiel  dermase  grasam  flr,  das«,  wo  die  t  ort  derselben  stnnd  für  Zürch  gemckt  (welchs 
ober  nli  fr  neinang  geyn),  si  Utttend  (ale  darnach  firom  eerenliit  Zfircher  selbs  be- 
kannten)  die  statt  gwannen ,  Tnd  des  abends  innemea  mtgen.  Vud  als  der  bandet  bj 
Den  so  cllglich  stnond,  schicktends  aber  den  Ptuidem,  fr>  noch  im  Gastal  tagend,  ein 
manbrief  des  inhaits,  si  werend  von  iren  Tuenden  an  iren  landen  Tnd  lüten  angriffen, 
vnd  die  Iren  ae  vf  dem  Hirtiel  g legen,  wtrend  an  Iren  vorteil  in«  wyeben  btt  getreagi  wordoi, 
Tnd  dwyl  si  dann  l'i  ^1  t  an  llirfzel  1>oschcidtMi,  mantend  sis  znm  höchsten  md  ernstlichsteui 
ao  hoch  si  die  in  craft  der  pünden  se  manen  hettend,  dass  si  ir  Ton  Zärch  not  inen 
angelegen  sjn  liessend,  ylends,  ylends,  vfbrechend  vf  Meilen  an  iren  see  zao  tmcktead, 
Inn  hilflich  zno  syn,  land  vnd  Iflt  le  retten,  schätzen,  schirmen  Tnd  irem  glenben  byatan. 
Vr  Zürich  ylends  zinsf«g«  vor  Martinj  der  dritten  stund  nachmitti^fr  finno  ?c.  xxxj. 
Ynd  stand  dann  Tnder  dem  corpas  des  briefe,  tnond  als  die  fromeu  vnd  land  vn« 
nit  in  vniorn  nften. 

Do  aber  der  abend  rieh  bin  Z&rchern  noch  forchtsamer  h5ren  Hees,  md  die  mire 
J«  lenger  je  sarer  warend,  schribends  aber  ein  manbrief  zno  rii  gemelten  Pandern  dar 
aabetantz,  nach  gmotz  md  erbieten :  Diewyl  der  vyend  mit  gantzer  macht  md  allem  gwalt 
vfvneerertrychken,  vnd  eiebjett  Ii»  MeadiekeD,  vnder  Borgen  herab  vnd  da  vm  amSftroh- 
loe  enthaltend,  kam  ein  halbe  myl  von  Tneerstatt  sind,  vnd  dnini  v?i°  in  disir  stund  anjri'- 
langt,  gantzgloapUch  des  Tyenda  meiaang  vnd  ansehlag  8yn,die  viueru  Tf  mora  s«  äugendem 
tag  gwaltieklleb  le  flerlUlen,  ao  varmanend  irir  fch  ibermalen  ii  «tnit  dar  yiidei  wüm 
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aller  trdTenUcligtpn  ynd  hSchsten.  als  wir  fch  jemer  z«  inanen  band,  dasn  ir  hj  jrti 
gemelt«r  pflkht,  inaiipicht  dis  briefR,  ane  lenger  gamen,  fch  angends  Tfcrheben,  den 
■Mluten  Tf  ntmaeh  ylends,  yletids  raoEiehen,  daselbe  fch  den  n «ehrten  hin  fber 
see  ISO  den  vneem  pen  Rfit^Hclickcn  verfiieKen.  V-h  rlie  sadi  trnlich  vni  ernntlich  an- 
gelegen ajn  iMsend,  dann  es  nie  so  not  tedt.  Darum  wellend  tch  bewysen  nach  sehnldiger 
liioht,  wir  ^eh  vtrtrmmit,  vsd  f!nnB«ii  nwtat.  Ts  Ztrl«li  ilBitafs  fvr  KuÜnj  der 
1»  Itnnd  vor  mitnacht,  anno  k.  irxj. 

Also  Wirt  man  bericht  der  Zürcher  handlens,  md  was  si  dahin  aobribend.  Da  aber 
mtt  «hl  man  von  d«n  v  orten  zogen,  «ander  si  all,  wie  ghSrt,  wider  gen  Bar  ins  Iftger 
murend. 

Mitwucben  am  morgen  vcrsRTnlptfnd  sieli  iWc  Zürcher  wider,  wagtend  sich  atlirmacli 
Ton  ir  statt  nebend  den  see  vf  gen  Ktiescliicon,  dahin  dann  oach  ir  gantzer  züg  saropt 
dan  panera  iMh  vnd  da  a1«h  lif  ert  Da  tf  tum  g«ii«lt«T  nttwnetan  dan  drlttra  1»ri«f 

mit  aber  ernsflicliPin  nianon  zunn  Piiiulorn  ob  Gastal  srliirktiMul .  dtMn  jünfr^^ten  liii^uor 
glich,  gen  Kässnach  zc  kon,  da  daimen  ^^ber  see  gen  Köesclilcon  den  iren  ze  hellen.  Aber 
solch  mannngen  liessend  die  Pänder  hingan,  kamend  nie,  wiewol  rf  rnd  in  den  briefon 
atren^'  viid  fast  stuond,  in  etlichem  zum  Tüj.  mal  ylends,  ylenda. 

Vnd  tagend  ntin  )i>  i<r  flic  drü  huiiptläger,  nämlich  die  v  ort  im  boden  zno  Bar, 
Zftrcher  no  Eüescliciieu,  vnd  Berner  mit  den  andern  no  Bremgartea  vnd  da  rm. 

Hat  loi  wyter  ghandlrt  ward  fon  dm  mltUltteii  vnd  anit  nit 
frtdAB,  als  entlidi  mit  den  Bflnheni. 

\  nder  den  handlangen  ritteud  die  6chidlüt  vbgemeU  wider  vnd  für  mit  ernstlichem 
ankaltmi  m  mittel  vnd  fHdeo.  Die  aber  by  d«i  t  orten  nit  zum  früntlichsten  em- 
p'nnjri^n  von  den  hitrfi^cn  jnnpcn.  Doch  nach  erwafrniif,'  dnn  li  Jif  erberckcit,  pstalt  vnd 
glegenheit  aller  dingen,  liessend  si  bschechen,  gabend  zno  ze  haudlen,  was  zno  eim 
gnoten  Mden  reichen  mSeIrt. 

Indem  vf  sant  Martiua!>taf;  kam  einer  genant  pnr  Snter  ab  dem  Horgerbcrg  als  ein 
gesandter  von  einer  gmeind  von  Zürich,  rnoft  an  vnd  t^rmaiit  früntlich  vra  ein  frideu, 
mit  inen  von  Zärich  anzenemen  vnd  ze  maoheu,  vud  ze  liüren  substautz  vnd  meinnng,  wie 
d«e1i  ri  TOB  den  V  orten  Inen  von  Züreb  fdnclilag  in«n  wettend.  Bew  wordend  im  etlidi 
artirVel  vnd  meinnngen  znof^stellt,  den  einen  anziiozelfpii,  vnd  das  wpftp  man  von  inen 
han.  Fuor  or  wider  zno  den  einen,  zeigt  solchs  an,  ward  ein  tag  bestiinpt,  daas  allein 
die  li«nitlit  vnd  kriegtrit  dnr  t  «rten  mit  bonptiatten  Tud  rlten  von  lirieh  handien 
vnd  Mden,  vnd  der  schidlüt  kcinswegs  darby  wettend.  Kamend  nun  aUo  zamcn  vf 
Otmarj  die  houptl'nt  vnd  kriegsrät  der  v  orten  vnd  dero  von  Zürich,  vf  dero  von  Zog 
ertrich,  by  eim  hof  heisst  Denlcken,  mit  früntlicbcni  handien ,  tractieren ,  reden  vnd 
biehliMaen,  wie  da«  nachnolgt,  nd  wrn  form,  dee  Mdene  «Ito. 

Der  BIriali  Mden. 

In  d«m  nanen  der  heiligen  dryfaltigckeit,  gott  des  vatters,  snns  vnd  hellgen 
geists.  imen. 

Wir  die  honptlüt,  panerherrn,  krippsrSt  \*nd  «rantr  ^mcindpn  der  naohbenempten 
T  ort<>n  des  alten  pnnds  der  lob.  eignoachaft,  nämlich  von  liucern,  von  Yij,  von  bchwyta, 
von  Vuderwalden  ob  vnd  nid  dem  KernWiU,  -md  tob  Zng  sampt  dam  Twen  «mplt  w 
danm  gahSrt,  an  einem,  vnd  wir  henfttman,  itanwhtnrn,  rät,  rottmeister  vnd  gantz 

If  niirinrl'^Ti  vnn  der  statt  Zürich  sampt  all-i!  iMniitPrn,  so  vm  In  sanderbarer  eifrpnscbaft 
mogetan  vnd  verwandt  sind  gemeialich  vnd  äauderiich,  des  andern  teils,  verlebend  vad 
ta«Bd  knnd  Uena  eiwUci. 
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T^tcMp-m  pfr^i  IpHt  ntM^h  Jar  tri  tiar  TOOi?etTttp^'i  pt^rais  nbwpnrap,  durch 
Welob  iwlscheud  vn«  lao  beden  teilen  erwachsen  irrtvm ,  Bpann ,  iwytmht  md  Toei- 
ilak«K,  «elelHnr  iragm  irlr  ta  «ftn  wHA,  vyoididnjl  vid  tStlMun  krlegr  kon, 
einandern  ab<r8at(t  Tnd  mit  rnHcrti  offnen  panern  gef^en  dnandern  mo  reld  Mgen,  ovck 
ttUiek  bandlan? ,  daras  ^oss  blnotvergiesBen,  todtschleg,  ronb,  brsnd  rnd  ander  fbel, 
M  il«k  m  kriegen  begebend,  (refolgt  sind,  bo  aber  wir  gsehen,  das»  tds  too  beden  teilen 
■emlioher  nnck,  iwytrMht  vnd  Tneinlekeit,  onch  kriepübnnK  fltrer  le  gebrachen  gMii 
▼nljdenljch,  denhalb  wir  dnrch  göttlich  hilf  mrl  imad  solch  Vripp-sübTin?  hiniuolegen, 
eiBAndem  Tergleitet,  »menkon,  md  mit  einaaderu  red  gehaiteu,  nämlich  tf  dem  hof 
m  DtlifaikMi,  rador  dam  hr«ifh»lls  Ue  dlnhslb  d«r  811,  rf  TBwr  Ii«b«ii  Mgnmat 
Ton  ZajT  ertricb.  vf  Tryem  Mtl,  ati  welchem  eiid  vnn  woj;en  der  v  orten  ersehinen  sind 
dis  nach  genempten  personen,  nämlich  die  utrengen,  fromen,  Testen,  rörnemen,  ersamea 
TBd  wywn,  Ton  Lnoem  Haas  Golder,  jets  Schultheis  Tnd  hoaptman,  Hans  Hag,  alt  schalt- 
hals,  herr  Niclans  Ton  Meggen,  panarheir,  Heinrich  Ftiirki  nstein ,  schÜMiihiftiptaiii; 
Ton  Vrj  Jacob  Troger,  jetz  landammann  vnd  houptmatiTi.  Hans  Priicker,  panerherr,  herr 
Josoe  Ton  Bärenlingen,  Hitter,  alt  landammaan,  Tnd  Hans  Diet^,  alt  landammann;  tob 
8ehwj4i  OUg  ftyahmiiot,  jati  iMdamoam  vad  Iwaptmu,  Hlaronlmat  S«1mts,  pftoerkatr, 
Yorich  rf  der  Mnr.  vogl  zuo  Vtznacli.  viid  .larnli  nn  ilri  It-itj,  alt  lanlrogt  zno  Baden; 
Ton  ?jid«rwalden  Marquart  Zellger,  auaun  nid  dem  waid  vnd  huaptman,  KicLuu  Wirti, 
laurharr,  lUns  AanMu,  alt  anmaiui,  Eulirieh  Wim,  alt  anam  ob  dam  wald; 
Sng  OtvaU  fos,  jets  ammann  Tnd  honptmaniit  Volfgang  KolJ,  panerherr,  Oütschi  sBif 
von  Itftr,  »Ti'j.'iHler  vopt  ins  Ryntal,  Cristen  Iten  Ton  Ägerj,  Vorich  8tonb,  altvogt  jrao 
^UgauH,  Tud  audcr  from  eerenlüt  Ton  den  t  orten  Terordnet;  TOd  von  Zürich  sind 
«nelfMii  dia  fimnaa,  fAratelitJgeii,  amnan,  wyaaa  Eaaa  laAar,  aboatar  bauptaaii,*) 
meister  Vorich  Kaniblj ,  nieister  Hans  Hab,  metster  Felix  Manti,  Peter  Füesslj,  Jacob 
Me^  Ton  wegen  der  statt;  JSrg  Zollicker,  Clans  Landoit,  TOgt  Steiger  Ton  Meylas« 
lamann  Claas  -)  von  Pflffleken  ts  der  grafschafl  Kyhnrg,  vnd  pur  BoCar  ib  dem  Horger- 
hcvK  von  der  landschaft  Zürich, —r«B  vns  beden  obgenieiten  partyea  mit  befaleh  nd 
vollem  gwalt  vfrfaBst,  solch  spenn.  zwjtracht,  vneinickeit,  krieglich  ombömug  Tnd 
allefl,  das  sich  darns  geaolgt  vnd  begeben,  allein  xwtscbend  tus  bedea  partjren,  vnd 
danaa,  ao  In  dtaam  frldra  bagrtiraii,  gtatliA  mo  attOaa,  di«  lilttmolegen,  abwaf  la 
tuend,  ze  befrideu,  Weichs  also  dnrch  hilf  vnd  gnad  gotts  des  allniechtigen  b  liirchen, 
•olduzauckx^  dnrch  nachnolgend  mittel  vndartickel  gnetlieh  Tnd  fräutlich  hingeleit 
TBd  abweg  getan,  in  mas  als  hienach  stat.  Dem  tat  alao* 

Kam  ersten,  m  Stillend  vnd  wellend  wir  von  Stürieb  fiaer  getrfiwen  1.  E.,  von  den 
▼  orte«,  dessglych  (.'lu-ii  ir  Heb  mitbnrger  Tnd  landliit  von  Wallis  Tnd  all  ir  mithaften, 
ai  sjeud  geistlich  uder  weltlich,  bj  dem  waren,  Tngexwjdeten ,  cristenlicben  glonben, 
j«ti  vnd  hiavaeb  ta  Iran  dirnen  atottan,  landea,  gabfetea,  barUekattan  fonUHab  TBga* 
arguiert,  vngedis|iutiert  bl.vben  lan .  all  bHs  fünd,  vsszüg,  gfSrd  vnd  argli.^t  vernftten 
Tnd  htndan  gsetzt.  Uinwideram  ro  wellend  wir  tou  den  t  orten,  t.  IL  Ton  Zürich  Tnd 
ir  eigen  mitTerwandten  bj  irem  gloaben  oneb  bijbeii  laaaaK. 

mr  m  in  T  arten  bhaltend  Tns  la  diaon  friden  hitar  for  aOa  die  tus  sampt 
oder  RTinders  mit  bur'^'-  oder  landrechten,  oder  in  ander  wep  Vf-rwandt  sind,  euch  die, 
80  TOB  hüf,  rat,  bjstand  Tnd  saonig  getan,  also  dase  die  hierin  ioter  mit  vu»  b^rjrflen  sjii 
aasd.  HtawManu  ao  babaltaii  wir  tob  Itriab  Toa  m,  daaa  di«,  ao  tli  bUf,  nl,  byrtüd 
Tnd  snexng  getan,  Tor  vud  in  dieem  krieg,  es  sig  Im.  abaflblig  dar  ymlud  adar  in 
aader  weg,  onch  in  disem  friden  begriffen  syu  sond. 

Wyter  ao  bhaltend  wir  Ton  den  t  orten  Tns  Tor,  Tnd  dingend  lnt«r  ri  dia  n  dei 
trym.  anflan  Im  BrgVw,  UmguUm  wd  HalUifaii,  a«  ateb  Immb  m  Bar»  Bfr> 

1)  Juncker  AndrcM  Schmld,  panerherr,  -  3)  Exiodl  CUu  -  3)  rad  lolcher  uarr.  iWTtndii,  Tiel* 
alafcaB.  laleawwWiana»  md  w»m  akk  daru  Ma  ff  diM  atnd  swiwlMad  tna  olfnailUa  laHirea  te- 
fabmiat, 
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hsngig  gniAcht,  inen  raoiogen  md  ms  no  tb«niehen  fürechnb  tan,  dessgljroh  ai  di« 
B«rner  noch  rfenthaltend,  d«wh«lb  inen  der  friden  vilicbter  mt  annemlich  syn.  Zno- 
dem  rnser  notnrft  lao  ytftaanmg  Im  kil«gs  gegen  den  Bernern  wil  erfordern,  dass  man 
daselbe  darchxQg  gehaben  m'-i  darum  wir  ri  jetzmalen  in  disem  friden  nlt  ▼ergryffen 
lauen.  Deasglfohen  behaltend  wir  oach  later  ror  die  Ton  Kapperaehwjl,  Toggenborger, 
OMtekr  Tnd  WinTt  m  ▼*  B.  vra  WMA  alt  aiiviai  lioh  mvuit  im  di«  ti 
dis«m  Ariden  onch  ▼Bgeschlossen  »jn  eolleod,  dook  da*  Meh  gudu  in  dmlkiktit  mit 
inen  ghandlpt.  mit  Btraf  oder  mit  recht. 

Znm  andern  so  sollend  wir  xao  beden  teilen  einandem  by  allen  msem  frjrheiten, 
liatleMteii  Tsd  greehtlgtlceiten,  «e  wir  In  den  gmelimi  bemeliafteB  vnd  v«g|jfn  band» 
von  allermencklichem  ynf^ehindert  blyben  lassen  scntzlinli.  Es  ist  unch  ]nicr  zwRsehpnd 
ras  zno  beden  teilen  abgeredt  ynd  beschlossen ,  ob  in  denselben  gmeinen  herrschaften 
•Uieh  kilchhSrinnen,  gmeinden  oder  herlickeiten,  wie  die  genant  werden  möchtend,  die 
den  n&wen  glonben  angnan  ynd  noch  daby  bljben  miteiid,  dass  si  es  wol  taoa  mtgcttd. 
Ob  aber  etUch  derselben,  ho  den  nnwen  glonben  an-'n-^n,  wider  dauonae  gtan  begertend, 
den  alten,  waren  cristengionben  annen  wettend,  im»  si  demselben  Iryes  vrlob  Ton  menck* 
Vtlkm  TagtUndart,  fmt  fti«f ,  mehi  T>d  rwalt  Im  aollrad.  Deaefflyehaii  eb  «twtr  la 
femelten  herrschaften  war,  so  den  alten  ^'loubcn  noch  nit  verlou^et,  es  wore  heimlich 
•der  offenlich,  dau  dieselben  oneh  viigenecht,  yngehasst  by  irem  alten  glonben  blyben 
•ollead.  Ob  oneh  dioiellen,  es  wir  an  einem  oder  me  enden,  die  yij  sacrament,  das 
Mapt  dar  b.  mess  rnd  ander  oeremonien  ».  wider  yfrichten  ynd  han  wettend ,  dass  A 
M  onch  tnon  sollend  vnd  mögend,  vnd  fla^ipl^  üI!«  wo!  halten,  als  der  ander  teil  die 
]indicaaten,  si  sond  onch  die  kUchengüeter  ?ad  was  den  pfmonden  »ogehOrt,  nach 
fluutbal  Btft  dem  neasi^ter  M]ai.<>  Ii  toll  miA  Mb  teil  d«n  and«ni  m  d«8 
glonbens  wepfcn  weder  schmhtsen  noch  Rchmähcn,  vnd  wer  darüber  tnon  wurde,  das« 
derselbii?  jp  vr'i!  dem  vogte  da-jclbs  darnm  gestraft  werden  «olle,  je  nach  gstalt  der  sach. 

Znm  dritten  so  sond  viid  wellend  wir  Ton  Z&rich  die  gschwornen  pünd,  brief,  ynd 
iUm  Am,  to  TOB  niMra  Aroaien  Tordern  an  ni  gawadiMn,  ^  gmtdieh,  aaa  allM  aifvioni 
an  V  E  ym  dm  T  ortca  trnUA  bältoa,  Tnd  il  daby  bljW  lau»  vi»  Taior  Toidnra 

onch  tan. 

Hinwidemm  so  wellend  onch  wir  von  den  v  orten  die  gachwornen  pnnd  rnd  brief 
an  y.  E.  von  Zürch  onch  trnlich  halten,  wie  von  alter  harkoa  Ist.  Donf^r^  so  sollend 

vnd  wMl.ni  i  wir  von  Zürich  vns  Jiinftr  keiner  herrschaft ,  so  yns  nfit  aniraTid  vnd  da 
wir  kein  ri n^i  Turij»  han«!,  «fnr  nüt  annemcn  norh  beladen,  wie  die  püud  vsw^sentl. 

2lia  iiij.  so  &oud  vnd  wellend  wir  von  Zarich  yns  der  nnw  yfgerichten  bargrechten, 
10  «fr  aiit  jenand  in  t.  ddgnoiehaft,  od«r  Tsleadlaclien  herra  «d«r  «tsttea  geaiaeht, 
mäessigen,  ynd  sollend  die  ynser»  tcÜB  hin,  tod  vnd  abgetan  werden,  Int  vnser  ge- 
aekworneu  pönden,  diewjrl  die  solch  bnrgreoht  nit  erlyden,  wo  wir  anders  eidgnoexiMi 
■yi  wollmd.  Darnm  oolload  vnd  vollend  wir  dlewlben  bnrgroelitbriof,  lampt  dein 
Tor  vfgerichten  landsfriden  vnd  dem  bybrief  darüber  gemacht,  sooadl  kiemit  tod,  absyn 
ynd  nüt  me  gelten  siliend,  don  ▼  orton  tob  ftaad  an  TBd  TaKonofeBUek  sao  irea 
kaaden  vshin  gen. 

mnwldor  ooad  wir  Ton  den  y  ort»  d«i  Tor  TQ{«rlokteB  laBtebilaB  vmk  abtiaa» 

«Id  SM  Bit  BHMhaB. 

Zum  y.  80  sond  vnd  wellend  wir  tmi  Ztir^^  vnsrr  g.  1,  E,  dm  teil,  so  wir  der 
iljM.  krönen,  so  gemelt  v.  E.  von  den  v  orten  vns  sampt  ynsern  mithaften,  vermag  alts 
landfridens  an  ynsem  costen  geben,  wider  yshin  antwnrten,  yad  oi  damra  fietHek  be- 
laloB.  lo  send  ooek  alle  die,  so  in  disem  friden  begriffen,  ynd  temlichs  gelte  der 
bnoiB  «Billu^tnif  m  yil  inn  des  worden,  das  onch  wider  gen,  ynd  si  dämm  yern&egta. 

1)  atft  iMi  priMter  utln  lad  da>  fbriv  dam  wnUnaUm  gMtlcea.  -  ti  mi  ivt  alter  luv  iMMSb 
4  ni  heller  Mknur  geteni. 
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Sau  m  vign  tar  taadttl  Imm,  w  4i»     MvTto  lattmi  Im  feileUM 

pfsfr^n  Mnden  gm,  il«  mvimd  lieii  ftm  SeivTti  jm  wider  jvn  tSm  ini  m 

Sodann  wir  von  den  t  orten  tos  beclagend,  das«  tds  in  etlichen  kileben  Tnd  gott- 
kfttera  dl«  Uldir  Tid  udw  8«sierd  tenMM,  wrbroeli«!  viid  vttrbmil,  dMtflyci 
T.  E.  Ton  Znf?,  biflerten  lüten  auo  Bliekenstorf  ir  httser  vertrBnnt  syend,  da  wir  v.  E. 
Ton  Zftrich  angemiietet,  si  solcben  schacleii  abtragen  md  ersetzen  eottend.  Darof  t.  B. 
▼HB  nriob  geantwort,  dam  danaelbfii  Mcbn  nd  baadlmfea  kefai  aehild,  vad 
das  nit  tan,  daran)  bis  ynbillicb  bt'zaltend;  erfand  sich  aber,  dam  sl  Ton  Z&rich  oder 
die  iren  !^)Icbfn  »chaden  suogfiegt,  dum  wettead  li  gft^Uob  aatmut  gn,  aua 
Bi  Jetz  liat  ItLsmu  biyben. 

Wir  T»B  Itrieb  »»ad  vad  mtHcad  aber  t.  B.  van  Zug  die  drj  kflehea  Slkea, 

Mentzinffeii  vnd  Scliönbrnunen,  m  durch  vnRer  znotnon  serBt5rt  vnd  Terbrennt,  wideram 
tieren,  den  schaden  widerlegen  vnd  erstatten  in  7ii?ili'-keit.  So  aber  wir  das  nit  tnon 
vettend  dermass,  daos  t.  B.  Ton  Zug  benüegeu  hau,  waü  sich  dann  die  vbrigen  fier  ort 
«riteaaend  oder  «prechend ,  dem  sollend  wir  nt»  bedaa  Mim  glabcBt  vad  d«S  VM 

bnnfjTcn.  Fs-  nn"ir'»nrl  r,ueh  T.  E.  von  7Jirich  die  80  mit  tnen  an  hcrg  logea,  TDd  il 
wlicbein  schuld  h&n  mikhtend,  woi  dämm  bsnocben,  r>h  iiitn  Jus  b'f'Hi^  ist. 

Item  TOI  den  eosten  ward  angestellt  bis  tao  end.  der  dingen,  dann  sott  man  deuhalb 
gtitticfc  «der  rMfctUah  nrkoa.  «> 

Dann  znm  vj.  so  Ist  zwnschend  Tns  beden  teilen  in  discni  friden  Inter  abgeredt  rnd 
beschlossen,  dass  nun  hlnflr.  wo  ein  t*il  an  den  andern,  eB  wär  eins  oder  me  orten, 
oder  bsander  geistlich  oder  weltlich  persouen,  etwas  suosprüch  an  einander  bettend, 
•dar  nakiaftigem  rmaaead,  data  danalb  amprediiig  tett  rieh  dM  nekten  kaiagaa 

«in  an!(prach  mit  rocht  fBrnpniPn  vnd  rertipen,  nach  Int  TXd  tag  Tnspr  peschwor- 
neu  pünden  Tud  briefen.  Wo  aber  jemand  dem  andern  des  rtektea  ali  gestendig  sja 
velt,  allidaaa  mmd  die  fbiig«ii  «rt  d«r eidgaonkall  d«ni  nekttbegtnirtMina raAtes 
vcAdfca  oüt  lyb  Tnd  gnot,  naok  all  ttm  TtnaBgaa,  iria  daa  dl«  piad  laa,  Tnd  vaaer 
altrordera  onch  K'clJnicht  band. 

Zum  T^  das  alle  heft  md  pott  TfgelSat,  Tnd  mencklichem  das  sin  gefolgen  soU, 
nd  «m  daa  lift  «nttlirt,  naA  bUikkalt  «raelak  mrdan.*) 

tarn  tIU^  t«b  mg««  der  gftagaM  tittaad  vad  kegaraad  wir  tmi  nrieh  an  t.  1.  B. 

de»  ▼  «rtea ,  daai  st  im  anfiag  wlllaa  gaatar  vad  gatrtwar  flrlataakaft  fna  dH 

1)  Svdanu  viiii«r  iieb  eldgovMca  na  Schwjts  Jacoben  BchIo««er  mit  recht  rirbtea  Itarn,  filr  welchen 
iafn  te  fthn  rnproehen  hnndort  bnasa.  ü«  klsd  danu  le  enithen,  welch«  «im  die  von  Sehwyt«  onch 
wUn  iab«B  wcUeai,  fad  abir  nwr  «UgaeMsa  vaa  Mrtcb  mnetoisa,  dass  c«  aa  «en  kiadsa  «la  al* 
BitMea.  «mtlk  itm  sl  dem      «laiiAHiris  iMiea.  IrtnrMMidtualtsnl  nd  batcUMsea.  iMaalalUb 

kumlert  krönen  dnrrh  ileii  i\pt  t  ui  W<'tttnir>-n,  ho  ^lllirh  Almnimen  geben  tr  detMclbi^en  fotihaa  fitUn« 
In  drjcii  wocheü  dt-a  nechstcn  viixorn  i-lil^noitTieu  lon  SchwyU  lao  Iren  huden  wlderam  giMlt  wefdia 
■olleod. 

a>  He»  m  diftf«ffmwM«ra  ritokMtaa.  ia  wtf«k«atl«bns«r  oMffaMSMi  md«aT«rt«a  kaklatn4 
«tr  VW  MMck  al  ?aMllleb«r  «js«  trcflert  vad  ««nnaeiet  baktad.  wtldhM  wir fta  ürlek  ta  aaaecbaa. 

WM  onrh  TU»  dnni»  fTwirhRrh,  an  Tn»er  eldifn»»»' »  i^n  den  t  orten  bejert,  d«M  il  mi  den  KÜetUek 
aacliUMrn.  Pa  at<  r  die  femrlten  t  ort  rermelnend,  wir  inen  den  abtragen  «Sllead .  int  jetKBtalea 
swliehend  «ns  aii^'credt  rnd  beschlotven,  d&xg  der  huidel  den  Jettlren  ooi'.e:i  bi  ri^tri^nd ,  HntUii  rnd 
la  rnowea  bijbee  bi«  tat  TstragdM  kriegt,  m  wir  ron  dea  t  »rtea  (tgca  deacn  roa  Sera  *»ct  Torhandca 
kabea.  vnd  waaa  denelblf  ta*  «ade  bnMit  fad  alle  kaadlaaf  laiwiii  ii  konpt,  sMia  wir  vaa  daaa 
mk  dla«i  Milfli  giaUtaä  BB«  fntii«M  WDMicbMb  8o  aktr  wir  fM  m  italtak«  ONlea  fIMM  alt 
T««tua  Isktsad.  daas  daaa  dar  landet  m  raeht  f«*«litaaefe  lit  ni  aar  Tiacr  ffcaSkwaraaa  ftaim. 

S)  tnm  »Ibend  i<o  wellend  wir  tu"  !  Ii  a  teilen,  daaR  mencklichem,  dem  dim  «in  Tor  dliiei:i  Vritp;  red 
ampSmaf  nidcrfvwerfen  tmd  eatwort,  wider  eraeUt  md  rerg«lt«n  werde,  deasg l;ck«B  daaa,  ■«  Jeden 
vaa  dem  aadrea  tett  atdttfawarfeD  rad  rerhefft,  daaaalh  wider  galaagea  rnd  die  kafl  vlkalHl  wte. 
W«  aker  die  fiatat  «dar  hsb  WMdcal»  daaa  aüallebi  «aMt  aaoh  kUllaialt  aearta»  «Wdii 
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Iftmend,  so  wellend  wir  &Uea,  dM  ai  reneert  md  nirt  eortea  Tf  ei  gangen,  güetlich 
»Mrifen.  Tit  hl«nif  iw1tn1i«Bd  tu  iMradt  Tut  iMwIdiiiMii,  «Uswjl  t.  I.  vm  VM€k, 

OBch  etlkh  Tun  den  y  orten  gfftngea  huid,  dau  man  si  gegen  einandern,  fo  in  gl.vchem 
wert,  ablösen  solle,  vnd  vm  die  fbrigen,  so  wir  die  ▼  ort  me  hand,  ist  den  honptlntrn 
Ton  den  v  orten  gwalt  gelMn,  jedem  ein  linüicli  ranznng,  je  nach  glegenheit  vnd  gsiait 
TMflfBn,  Mti  MlM  im«  m  UxUh  Ue  im  all  hy  Ukn  laUg  gtUiien  mite 

Diewyl  wir  bed  partjen  m  mi  dtoir  llMor  geschribnen  artiokd  TSreint,  die 
swtechend  vn»  a>'tr''redt,  beschloMen  vnd  Ton  beden  teilen  mit  ^fuofcn  trfiwen  zuo  halten 
aagnan,  so  soll  aaa  hiemit  all«  rechd,  ryeiidscliaft,  awjtracht  vnd  baw  vnd  aller  vn- 
irfll\  M  itek  durch  wort  oder  worck  In  Tnd  toi-  dlom  kriof  orbAbm  rnd  bogobon, 
iwüscVi^n  l  ms  zuu  beJeii  totkn  hin,  tod  Tnd  8l>"}n.  »»inandern  in  bCser  vnd  arj,'er 
meiuang  uieiueruiee  fänii«ben  noeh  gedencken,  ennder  aller  ding  Tenigen^  vnd  nun  hin- 
fnr  (ob  gott  will)  in  ewig  zyt  einandern  für  gnot  frlsd  fiid  getrtw  lieb  eidgnoMen  han, 
fry,  Bicher  vnd  Tngenecht  dnreheinandern  haiidleu  vnd  wandloB  bmIi  jedes  gkgOMhoil 
ynd  «oturft.   Siirlet      f,'eben  vnd  bschlossen,  vf  sunt  Otmarslaf  atino  1531.') 

Ale  nun  der  friden  also  abgeredt,  gants  erl&terti  bewüget  vnd.  beschlossen  was, 
knftwet  jederman,  wer  ino  fnos«,  nider,  rtTtoktoid  ovek  dlo  Tf  dtn  toMon  ir  irm  ts, 
bittend  moaeklieh  rao  grosser  daiuAliirkeit  der  gnaden  gotts  v  Uäbu  Tnd  aTO 
Maria,  gabend  einandern  xtrinclcea,  ragend  jeder  in  sin  Ufer,  Tai  Mch  wonlg  taffea 
ngend  die  Zürcher  Tnd  ir  mithaften  ab. 

£s  mrend  onch  die  Ton  Sehaffhasen  mit  ir  paier  fthnfea  Tf  mt  Ottmars  abend, 
«•  ier  tirita  taAkven  «wd.^ 


Ue  T  Ort  bflohMld  vf,  zng-end  Ober  Rüs,  da  dana  OQOll  frita  Bit 

den  fiemern  gemaoht  ward 

Ab  disem  Tfgeriehten  Ariden  swäschend  den  t  orten  Tid  Zfkrchern  hattend  die 
Benier  gar  gross  iniHKfRllen,  eneigtend  den  Zürchern  mechtlgen  vnwillen  mit  aclimütZ' 
TBd  lesterwurten,  m  äumma,  si  werend  Territera  bö«wicht  an  inen.  Tatend  onch  ernst- 
Hell  ra^laf ,  irle  ei  wyter  kriegwi  oder  wne  ai  ud  bud  iwne»  wettend,  beeblnseend 
rnnlptzt.  ila^;«  gl  wettend  lan  li?en  mo  Bremgarlen  viij''  man,  zuo  Mollingt-n  iiijf- 
TQd  sao  lientsburg  Ti^c-  Jtit  den  i)anem  Tud  dem  andern  zog  wettend  si  hein  zien. 
Ute  ward  nnn  tbe  Iis  meer  by  iucu,  bMtriead  Bremgarten  ynd  Mellingen,  rad  flengend 
•I  na,  Ina  «ngiiAi  keimwerta  kefan  alt  dem  geebUi  Tud  leiekai. 


1>  Tai  danU  iim»  4lMr  berielit  ni  Min  nrünch^nd  mn  mo  bcfrlin  t^H-n  j.-r?  rrnl  ^ipr.a^^  lUnt- 
Ttft,  itlt  Tb4  kreft!)r  Myb«ii,  rni  tn  Hb  ani!r«B  ton  tim  tiiiI  ynseren  ujich In  ki'h  cmin  h  gclütUc«  werde, 
flijil  JImt  Jii  jr-frn  tt^eu  |fljch»,v.i'iiii  K'  ii'in'lil  v:id  Jedfm  teil  einer  ifebm.  \  ;f\  ic.»  warer  »Ichcrlirir 
m  («iiiirkaua  aller  forreaehritocn  fimct«»  ni  artickUn.  m  haken  wir  r»rseBaaBt«B  ffiaf  ertea 
lAana,  Try.  Beknjli,  TatewiUm  ni  ley.  ob  dar  «la  talli  iiosr  tlett  tnU  Icaasr  iwirta  taultri.  tnl 
wir  «m  seriell  i^tt  TBd  landMkaA,  ala  i«r  saeer  teil,  fMSr  stau  lesMln  Julgel  m  wegn  im  statt, 
«■i  wtr  roirt  Steitrer  T«n  Vv^Un,  «ud  R8«4e  CUu  vM  nMUkw.  aii  vM  taoaf ela  wefrea  r«Bi«lagr  laai> 
fch\i!\  zfini  ii  rri>i>r  iiiSkrTil'  rri'  rai  Tiaer  narhkuiarn  luo  beiden  teilen,  das  al*«  wie  oltutat  luo  binden 
Tnd  tberKaf  CB,  an  dU  beid  brlef  hmclWB  lanen.  8«  gtim,  itgwltht  Tmd  beieklMMn  alnd  in  der  atatt 

tav  im  twintilfislsa  tat  <»  — ast»  awirto  macfc  QtUa  gOiait  gtMltt  «aMBi  fimimtet  «lynit 
Tad  «ta  Jar. 

I>  weQnii  MMeebte  ntl  mpr  da  njrt.  Dir  tot  Raitpentthwyl  enVatt^nd  denen  Ten  Hrieh.  wie  al  aUk 
hlnflbr  luriten  atUtend,  ''iibntt-'inl  >llr  /,ürrii<'r  uim  »ij.t,  m  vnn  Mru  li  li-'tu^nd  ein  Mden  nit  esa  fllf 
arten  femaallt,  wallend  »1  t»b  lUpperaekw/l  rem,  ae  mtciilead  al  »aoa  tb  «Ua  Inefca. 
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iBdem  aber  trjXtg»  nach  (Hju&rj  brachend  die  t  ort  ir  i&ger  zuo  Bar,  namend  irn 
»ff  flrwiitW«lliirang  ab fber  KtUirider  In  diefry«H  enpter,  dl«  AuokMAitmMg 

er'/p^'^Ti  wMer  TmgSCblafrrn,  onch  ellich  nooh  für  ynd  fTir  den  Br>rr!f>rn  anhengif  tilÜMBi 

die  zBo  strafen.   JJngend  &\m  gen  Mnrj,  dahin  si  kameud  eamstags  labend. 

Als  das  die  vi^««  Berner  zao  Bremgarten  Ternamend,  war  irs  bUbena  gar  nit  tuM, 
t^fftml  «Mh  itt  UM»  Brangutn  ffewlii  koa,  dm  Mclslai  ytitntxjtib,  nmdw  n- 

gcnd  rnrnt  der  Bna  ab  gen  Mellingen  zno,  vnd  die  iigo-  zao  Mellingen  mit  inen  damon, 
Tnd  ura»  irem  noaagea  w  Til  libs  vnd  ga«ts  gantz  der  boden  ve,  rerlieaaend  die  vnd 
«lle,  d«iMi  il  nogwit  luttend,  zngend  it  Ir.  ertrych,  vnd  fleug  ir  gemelMr  niB  n 
hein  loofen  gantz  vnbeheblicb,  da  half  weder  trQw  noch  pitt  filr,  viid  bttlMttd  iIMb 
bin  panem  ire  Ifit  ym  nMten,  kriegsr&t  vnd  ampt^lnt,  vf  die  ijM. 

Darum  nun  geuieitä  suntags  kamend  gen  Marj  iiir  die  v  ort  dero  von  JUpperschwyl 
Ottcli  im  m  BfcmgartMi  md  leUingwn  «rber  Itotwlnll,  «ndi  n  dm  mptera  livgi 
vri^inr  mit  hohem  anrfit^fen  vin  rerzichnng  vnd  gnad,  mit  erbietnng,  sich  tr  eriXi  Ti  ni  in 
verdiente  straf,  vnd  in  all  weg  ghonam  sao  sind,  die  dann  «11  gnedickUch  verhört  vnd 
«mpfangen  vrordead  T«m  dMi  v  vrtm. 


Abnif  Banur. 


mm     Bflner,  w  j«te  vn  leutitaTf  ff  Ir  ertiTch  Imi,  o«ek  beri^  da«  dit 

v  ort  vherd  Ens  vnd  in  fryen  emptern  wärend,  nit  wfiseen  mochtend,  was  der  v  orten 
anschlag  was,  snnder  enteaseend,  ri  wurdend  inen  nachziehen  vf  ir  ertrych,  "«rarend  die 
Solotarner,  Baaler  x.  vnd  merteil  irs  volkg  hein,  das  nan  noch  etwan  1^  M.  bim  gschitt 
vid  den  ptnern  vnrend,  Heng  dem  blren  m  gnuen  vnd  gantz  vnheimlieh  irarden. 
Liessend  algo  stnrm  vtiri  !Srmar,  fan  dnrfh  trln^rs-en,  iiiüntlirh,  '^rhriftüch,  zno  rosa  vnd 
zao  faosa,  mit  pieten,  bitten  vadiuaneu,  zwingen,  menckiichen  wider  sau  panem  jkads 
n»  Iran.  Bt  aber  idcii  nit  enehoet,  dann  daaa  ir  hol  ne  ab  dann  nonaa ,  nienaad 
widerkeren,  auch  dl«,  a»  noch  by  einandem,  nit  blyben  wettend,  desH  die  kricgürät  der 
Berncr  so  hoch  geengstiget  wurdend,  dann  si  kein  ander  hilf  me  wüstend,  wenn  die 
V  ort  kernend,  dass  sl  ir  gesell uu  in  ir  stercksteu  piätz  wettend  stellen  vnd  föeren  lan, 
dieeelbigen  baetoen  vnd  mit  den  paneni  der  itatt  Bern  tno  ziehen.  Danf  si  sieb  be- 
rietind,  galend  den  schidlntcr,  so  dann  by  inen  vrarend,  ein  leren  vnbeschribnen  bogen 
bapyr,  daryn  tracktend  si  ir  statt  Bern  sigel,  mit  Vbergebang  alles  gwalts,  zao  den 
▼  orten  ylendi  ano  flaran  Tnd  keren,  ee  dann  «l  vf  tr  artryeb  kirnend,  da  ein  IWden 
no  machen,  artickel  se  stellen  in  den  baafgliten  begeai  wl«  die  kriegarit  Ton  dn  t 
orten  begerteud  vnd  ?dh<?  wettend. 

Param  dann  die  schidlüt  ouch  kamend  sauuigä  nach  Otmarj  irüy  gen  Hurj,  mit 
hebern  amiiehea  an  die  t  ert«  tu  «In  Mden  swiaebend  inen  vnd  den  Brnnem,  JvA 
fiengeiid  an  desshall)  handien,  vornamcnd  das  f!ir?chlahen  der  v  orten,  Rittend  wider 
hindersich.  Also  nach  morgenbrot  suntags  zagend  die  v  ort  nitzick  geu  nügglingea, 
Toticken  vnd  da  vmhar  lägertend  sl  sich,  lüllend  encb  vnd  rittend  tH  binyu  gen  Hei« 
lingcn,  grüetztend  die  nit  mit  fräntliclien  würten,  lagand  da  onch  etlich  bis  zam  abzog, 
da  dann  yufiel  gar  vnflfttig  wätter,  als  wind,  regen  k.  Rittend  die  schidlfit  wider  vnd 
für  mit  zao-  vnd  vontnon,  dess  es  doch  nät  dOrfen  h&tte,  bis  je  zaoletst  oach  eia  bschlass 
md  entlieh  traetiemng  deaihalb  gatdlt  ward  md  angnan.  Damf  man  tae  atvnd  nit- 
wuchen  vnd  donatags  vor  Katerine  an  allen  orten  ifberall ,  wo  man  gegen  einandem 
glegen ,  vfbrach  vnd  abzogen.  Ward  onch  solcher  abgeredter  friden  vfgericht  vnd  be- 
achlosien  no  Bremgarten  vf  sant  Kater  inen  abend,  in  besiglet  gschriften  verfaaat  vnd 
fbaiigaban,  mldu  baniaishaii  ftliiia  anbatanti  hanadh  valiak.  Vtm  U 
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Börner  firideo* 

E)rstIIch  was  die  vorrcd,  vio  im  Züricli  friden,  dann  dass  die  scliidlät  mit  namen 
darin  staondead,  wie  dürl  die  liriegsrät  der  orten,  vnd  wie  sicli  dfirt  die  inriegsrftt,  also 
nkumtend  sioli  die  seUdllU  vU  4m.  AIm  dftim  «teil  te  mim  «rtkik«!  Jelnr  Ml 
den  andern  by  sim  gkinben  zno  birbpn  !an,  ouch  mit  v-rbphaltunjf  jede»  bjltenden.  0 
So  stnoad  der  ander,  dritt,  fierd  vnd  fünft  artickei  wie  im  Zürickfriden. 

Demiuck  dua  die  wn  Bern  den  t  «Tteii  wtteod  gen  für  du  «leeter  vnd  Ulelien 
sno  Murj,  Meriscli wanden,  Bar,  Cham,  Stein  hnsen  vnd  Beiwyl,  so  dnrcli  die  Berner  Tnd 
Ir  Toitliaften  geschleitzt,  ouch  für  den  schaden  vnd  brunst  zno  Blicicenstorf  üj*-  snnnen 
kroiieu,  uamlicli  xv«^-  liruueu  bar,  den  audern  teii  vf  aechstiinmend  lieclitmess  gen  Zug 
w  wtren,  «n«  der  t  erien  ooaten  roA  edwden,  vnd  ue  dies  Teniekfi. 

Der  coflten  v«rd  anceateUt  gieUicli  oder  iwAtliek  Hunudi  in  BtatlifiM  YifeleM 
le  werden, 

Mein  m  spenn,  sUtos,  vnd  uipmeken,  eo  deh  ftriitai  motragen,  oidi  m  getanes 
lieft  vnd  potten  stnond  wie  im  Z&rictifriden. 

Dfttin  ztim  viij.,  als  die  von  Vnderwaldon  den  Bemern  hatffliid  müegsen  gen  iij>- 
kionm  You  wegeu  dea  Briineggzuga ,  luuesstend  die  Bemer  aUe  brief  md  Schriften 
dämm  Tfgericht  den  Tnderwaldem  nhfn  geben,  die  mo  nerrlaeoi  vnd  aMnen,  daisegw 
die  von  Ynderwaiden  die  Uj^  krönen  fuen  Inn,  re  Termedttigaag  der  fler  evten  bettei 
vnd  BcliidliLten. 

lim  Ix.  dan  die  m  Ben  die  von  Itontwyi,  so  ir  atift  Xoflngen  eigen  lut,  mit  dar» 
lelben  zno  reisen  scbnldig,  vod  aber  Ii  dero  von  Lncern  hohen  g*  richten  ^'se^scn  vnd 
inen  von  Lncern  zuot'ozogen,  solche  zaozngs  halb  vnpenechl  vnd  vn^estraft  sottoiid  lan. 

Item  x.  da^  die  Toa  Bern  die  von  Hasle  vnd  (jiriudelwalder,  so  ei  vor  jareo 
Tertriben,  wider  na  hnst  kein  vnd  loa  den  iren  ane  all  entgeltnne  fl7  gelaaeea 
werden. 

Yud  dass  die  gfangneu  zao  allen  teilen  aue  all  entgdtnos  frj  gelassen  wnrdend, 
dock  ein  jeder  ein  xeerang  md  artitlen  abtragen  ateeat. 

Dann  der  letat  artickel  wie  im  Zürich  friden.  Sigletend  die  scbidlat  mit  dem  Intern 
ankang,  das«  die  rfgerichten  articke!  ane  alles  argniern,  in  der  zytt,  so  es  Iramlick 
beckechen,  in  brieflich  vrknnd  gestellt,  Tnd  denn  von  den  gemelten  orten  ?nd  rnderlädingt- 
bem  gemeinliek  besiglet  werden  wttend.  In  eraft  diser  kriefen  geben  vnd  keadkleeaeR 
Tf  sant  Katrinenabi'nd  nnno  1531. 

Bs  ward  oack  tou  andern  dingen  wegen  tÜ  zno  Uremgarten  ab<reredl  vnd  beeckloeeenf 
als  oQck  mit  den  Bremgartem,  die  eieb  an  gnad  ergeben  md  (,'ar  ^'nedlcUiek  gkalten. 

Zne  Ugglingen  ward  der  Mellinger  straf  gestellt ,  si  Hott«'nd  ir  innren  vmwerfen» 
oncb  die  tor,  rnd  vs  ir  statt  ein  dorf  mai'hen,  item  dos  plonliciis  halb  vnd  aller  dingen, 
Sick  ind  sach  schicken,  des  ze  genieKsen  wellen.  Vnd  als  «i  wider  zur  mess  stnondend, 
ward  Inn  naek  vad  nadi  die  straf  allcklick  wider  naekgelan.  Bann  als  Brengarten 
vnd  Mellingen  in  beden  friden  vuHit'liallen ,  das»  die  v  ort  die  Rtrafen  weffoiid  nach 
irem  gfallen,  ergabend  sich  die  bede  wurniuester  an  die  v  ort  vf  gnad,  mit  vKgedingtem 
erbieten  vnd  Interm  nosagcn,  dass  si  sieh  nnn  hinnir  den  ▼  orten  im  glonben  mit  der 
nsBS,  h.  sacramenten  vnd  allen  ceremonieu  der  cristenlichen  kilchen  glYchfürmig  machen 
wettend,  vnd  das!  halten.  Daruf  man  si  nueflich  annam,  inn  das  b.'st  die  man  snst 
als  idt,  so  gar  vnbiUich,  widerweitichlich,  trntzlick  vnd  snndera  fürvti  widerspenicklick 
gkandlet  hattead,  mkeln  ssek  kegnadet  ktt,  ane  groM  etiaf  vnd  kneaa.  Aker  al  kidtand 


1>  gMutHh     f  et»  Tittslilti» 


m 


MMmoNfra  tljek,  all  Ung  Adi Un in  ftniU»  m%  wakmü  wiiJlMii»  hiHili 

i»  tfiui,  du  Uli  nw  kattwi. 


Toi  fiottwyiern. 

Ab  dl«  Z&rclter  gefridet  md  absogen  warend  aUentludli,  ma  onch  der  Byn  vnd  all 
ttrassen,  so  si  vtrleit  hattend,  offen  vnd  gieng  jetz  zuo  altcnthalbcu  den  v  orten.  Bs 
dann  oncb  mentaga  nach  sant  Eliaabeten  die  t  ort  «Ik  Eottwjrler  beschribend,  von 
Waltrikttot  kanf  m  k«ii  dank  Kabelti  wd  CllBfWir  gen  Badan.  Dti  kwkadi,  rltteii 

Inen  ftlich  engegen,  empfi-Ti^'  i.  !  ilii-,  ttlylfnd  alRn  Vir.  deinen  bcdern  ze  lierberg  etlicl 
tag,  wandletend  ind  statt  vad  ritteud  ir  kriegsrät  ondi  gen  fliggUngen  ina  liger.  Zu- 
IMid  raek  aaeh  saat  Eatriaentag  wider  sttdA  kinweg. 


FndiMiiltii  InpfaiBd  den  stflL 


flobenl  oncb  nach  Ottraarj,  als  der  friden  mit  den  Zörcbern  vfgerieht  ward, 
dte  itredkutea  in  der  paltekifk  Baden,  fkat  Tm  ina  ateadea,  ktrtwd  eich  kalt 
wider  rm  alle  pokt«  Twkett,  amikiaing,  «ntiraraag  vad  taikaltang  lae  «Olfiunaf 

der  T  orten. 


EttifdM  ort  Wirend  sogen  den  Zflrokem  Tnd  Bemem  no  wider 

plbid  rad  oid« 


Alsdann  t'hört  wie  Basel,  Solotam,  Sdiftflfn^cTi ,  sant  Gallen,  Mülhusen,  Toggen- 
barg,  Turgöw  k.  wider  dl«  t  orten  zogen  sind,  «ariicli  vber  iab»It  der  pduden,  wider 
fctaae  «id,  brief  vad  dgel,  vad  kattead  aanlieli  Jeti  tmauea,  daea  valaaff  Ueae» 
BelbR  Kowol  für  sich  üclbs  an  tag  tan  vad  fün^owcndt  hattend.  Als  namliek  die  Basier, 
do  man  im  xxTj.  jar  an  si  begart,  laa  dea  andern  orten  ze  staa  von  den  eectern,  vad 
alt  m«  alt  den  nrekera  sao  tagaa.  Aatwartead,  ai  kSadead  lat  irs  pundbriafb  kete 
•rt  attadern,  dann  der  znogebe,  wano  eins  oder  me  ort  wider  einandern  stössig,  dass  m  dar- 
KwfiBcbend  frttntlich  mittlen  sollend,  d'^m  wettend  si  geloben,  vad  aUam  dem  daa  die 
piind  zaogeben^  soferr  ir  Ijb,  eer  Tud  gaoi  reichen  mücht. 

Item  Sekafkaien ,  dais  «I  die  pttad  baltea,  vad  ok  etvar  dek  wfder  dl«  ert 
Mtna,  wettend  si  ^ioh  hal  en  .  daran  die  vij  ort  gfallen  bettend,  vnd  oh  man  ins  feld 
kSm.  mit  Um  alten  orten  in  der  nrffinanti  des  glonbens  vnd  all<«r  stnrk-'n  halb  sieb 
gljrchiürmig  balten.  Hasel  Tnd  ächuiiiiusen  nach  Ottmaij  im  xkx.  jar,  ala  man  si  aber 
m  -wkaaen,  wen  alek  lae  te«a  le  venekea,  emeekt,  aatwartead,  il  wettend  atttUen, 
dann  si  bettend  die  pSnd  erlesen  ,  die  in  cim  artickel  hieltond  vo'i  <^olcben  apennea 
iwftacbend  den  v  orten.  Entscblosflend  aicb  daraf  ini  grnnd,  alles  das  die  poad  Ter» 
aiektcBd,  trftUek  s«  kaltea.  floletafa,  all  (Mal,  «aiMaltaad  alek  na  arftdea,  vnd  vtt 
gnotx,  rittend  dämm  rmhar,  eptschlaaiMud  aicb  oncb  mittler  znoblyben  lat  derpfindea 
vnd  aick  nit  par^rig  iniaolan  dvedem  telL  fieeigljck  Teggeabarger,  TaigAmr,  KU* 
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boMr  tn^altioklioli  fberfurea  eid,  «er,  brief,  tägel  vnd  glüpt,  vor  vad  mit  d«in  Tfbnicb 


dlftma  ward  oaoh  gemaut,  wider  die  v  ort  aoo  Küchen. 

Obenhtr  ist  ghSrt  nun  pin  deinor  teil  de»  grossen  fbertran{js,  so  dip  frnTn''n.  nlten 
Gl&rner  toa  den  seetem  Ijdea  maoastend,  vnd  nun  nacli  vilfttltigem  zauH&gea  der  secler 
den  Nre1i«ni,  wotftend  jete  Im  Tfbnteh  di«  wetlfelieii  Olamer  tmA  vf,  tt^  mit  dn 
zek'lieu  ihn  Zürchern  vnd  sectisohon  hufeii  zno  wider  die  T  ort,  warend  jeti  in  aller 
rttstang,  riinnen  vnd  loufeu,  ja  es  radesste  syn.  i>anif  die  alff,'15ttT)i>;i"ii  Glarner  ouch 
flax  sich  laiuäu  tat^ud,  den  sectern  frj  baras  seilend,  soliald  äi  liie  diübhalb  der  Lint 
•b  Sun  Zftrcbem  zngend,  wie  si  altetTUi  stund  au  vuaerzdgenlicb  mRir  landspansr  eoent 
dpr  Lint  alihiii  zKcben,  den  T  orten  suo,  dann  si  WOtteiid  den  soctern  di  '  ]iani'r  vM  Inn. 
AUo  mit  tapferckeit  rnd  fryem  gwalt  bbaobeod  die  altglifabigen  ttiaruer  die  secter  da- 
helm,  md  Tuor^etead  «cUdlftt,  die  teUoktoulfl  no  mlttba  u  iwij  ort,  all  obstat, 
flwt  Uttaad  di»'iMtiaeli«i  Oluner  owdi  «in  sjimig  tan  fber  ptnd. 


Ton  haltung  eids^^lüpt 

band  die  sectcr  (m  doch  stätz  die  scluritlleD  balgeteud ,  dermass  dass  oacb  ire 
dtider  vnd  baosen  toII  gsebrift  «utod,  vi«  die  Pbarineer  in  jftdiwhoi  statt)  die  g«- 

scbriften  eintweders  gar  uit  gelesen,  oder  fBrnit  geacbt  der  enden,  so  düch  gur  vil 
<?irul,  tk  Hi  scbrift  gar  hoch  uchtet,  gehalten  jrao  werden  glüpt  vnd  eide,  tu  !  «rlpvr  rlich 
buäät  alle  eidsbrüobig«B,  ais  bjr  »Uen  weiten  rnd  altem,  beiden,  jaden  Tud  cru>teu,  he- 
sOgt  gar  boeh  Llenrgn«.  Itam  ala  Nabiiehod«B«B»r  8ed«dita  d«iii  Uüig  koob  vf1ni]rft 
sin  eidabmch,  iu  Itüngsliüet-hern  liaiid  sis  an  meiiKeni  ort  vud  sind  dess  voll  alle  gsclirif- 
ten.  Zagend!;  ouch  die  üetzer')  gar  hoch  an  in  der  dag  wider  die  Yaderwalder  (doch 
Tnrcciitlich  vud  mit  vnwarbeit),  wie  si  wider  Terknmnm  tM  Stallt  TBd  dt«  pflnd  bittend 
taB.  Die  seeter  bands  aber  sidhar  offenlicb,  frefenlich  vnd  rnnerschampt  tan,  andern 
orten  die  iren  widt  r  piind  vud  eid  abbrüchig,  vii^hortiuni  vnd  widerwertig  gemacht,  als 
foggenburg,  Gastal,  Wesen  n.  Vud  alü  ir  einer  selbe  schrybt,  wo  man  gott  nit  f&robt 
vnd  glonbt,  da««  «r  «in  btloner  sig  der  gaoten,  vnd  neben  wart  all«  teslidt,  aeU 
Ban  w«dflr  «er«  nseli  dd  k. 


Ton  harofi^eben  der  burg^eoiitbrieien  der  seoter. 

Als  dann  der  landsfriden  beder  stott  zuogab,  daRB  si  harns^'-lcn  sottend,  als  si 
Vieh  totend  vnd  tnou  mnostend,  ee  man  vs  dem  feld  Iiam,  all  ir  uüw  vfgericht  bnrg- 
r«(Atal»rl«f8  nU  firsten,  berren  vnd  Stetten,  innert  vad  vnert  der  eidgnoscbaft  vfge- 
riebt  vnd  ginacht,  wan-ml  nämlich  dise. 

Item  Zürich  hat  ein  burgrofiht  vfgericbt  mit  Coftentr  ttcv.  faiT'^  sf^ptembers ,  im 
xstQ.  Jar»  fast  g«articaliert  nach  form  der  <ai»ii  pinden,  das  sott  wären  x  jar,  ward 


iltaatr. 
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von  stand  »n  mit  eidea  sao  goit  (dann  bI  scliinireiid  ntt  me  bj  d«n  helgen)  Ivefestnet, 
wtt  waA  T  Jnm  «nlipett  ir»rl«n  gyn,  darin  vaA  hiter  TmrMwItra,  dM  dwcdnr 

teil  kein  krie)^  anfallen  sott,  or  inoditc  »lüiin  iiitram  rechten  kon.  viij  wette  be^'walrij/Pt 
werden,  rnd  wa»  l&nd  vnd  lät  8i  gwounend  in  kriegen,  »atteud  der  Ooi*tenU«r  lialb  ü)'q. 

Glych  also  macht  oach  Bern  mit  Cwtentz  aller  dingen ,  des  leisten  tags  jenners  in 
xxix.  jar. 

Item  Zürich  rnd  Bent  niitefnatidern  xxv.  tau«  Brachats  des  xiriij.  jars,  darin  si 
▼ereinbart,  dass  sl  die  predicanten  in  giüvini^n  rogtyen  schirmen,  uit  me  rertryban  noch 
gtnfm  tarn  wtttmii,  ^nd  nendcliehe  by  den  mwrm,  «w  vdu  den  kfl«1ieiioiMa  «llantfeaA 
wurdend  bim  nüwen  ^loulten  oder  alten  wesen  zblyben.  srliirnien  vnd  blyben  hin,  vnd 
■iemand  damon  lan  getrengt  werden,  oach  TBlonfendon  clu»terläteu  da«  ir  hams  z« 
geben  miesMO  k.  Solch  bargrecht  sott  hinfOr  alhvcg  Avären  vnd  zao  t  jaren  mit  Ter« 
UUMg  dar  briefen  vnd  ^^chweren  mo  gott  ernüwert  werden  ». 

Also  macbts  om  h  Zürich  vnd  Bern  mit  Biel  xxviij.  laira  jenrer  xxlx.  jars.  Aber 
XttHch  vnd  Bern  mit  sant  Gallen  am  üj.  nouember  im  xxviij.  jar.  Item  Zürich,  Bern, 
Tnd  Baml  eta  ew^  Iwgredit  m  Bon  r^ericsht  au  Uj.  ta^  nayen  ixix.  jara,  B«ael 
mit  Mnlhu^en»  flieh  Buel  mit  Bl«l  am  Tiy.  taf  in«yen,  n»  Biael  Tfgerieht  da« 
xxix.  jars. 

Item  Zärich,  Bern,  Basel,  Schafhasen  richtend  vf  ein  ewig  bargrecht  kuu  Baden 
tft  tafS  octübris  im  xxix.  jar.  Zürii-li  vnd  Hi  rn  nilL  Miilbnsen  am  XT^j.  fabruary  anna 
xxix  xno  Zärich  rfgericbl.  Aber  Zürich,  Bern  vnd  Basel  mit,  Strasburg  sno  Strasburg 
Tfgerieht  V.  Janoatj  anno  k.  xxx,  sott  wären  xv  jar,  üao  v  j  iren  ernüwert,  glych  dem 
OaitentMr  Mirgrcehitn  ntt  gnmm  tpicfrelfeeliten,  unlfeli  oaeh  dam  Stmbnrg  aotto 
legen  tosend  centner  bulner  vnd  xx^-  fiertel  rojrfien,  ^'en  Ba«el  vnd  Zürieb  zuo  der 
bargentetten  banden.  Vnd  Zürieh,  Basel  vnd  Strasbarg  mit  landgraf  Philippen  aao 
Hessen ,  vfgericlit  xno  Basel  rviij.  tags  nonembris  im  xxx.  jar,  sott  wären  vj  jar. 

Dise  bargrecht  warend  aU»  pnehtlich  gaateltt  vnd  Tfgerieht,  dero  gantze  snbstanti 
allckli  >b  [Ii  nt  vnrl  reicht  mo  nachteil  dem  waren,  alten  cristenglonben,  welch  v^rVnm- 
BQSseu  all,  wiewol  ei  in  vnd  mit  dem  nüwen  gottswort  fnndiert  vnd  befestnet,  nuw  iiamen, 
«id  Tiid  tttel«  hlettend  aia  doeli  m  weai^  ab  andre  T«r  Tl^rieht«  iHlnd,  tld  w. 

Solich  brief  all  den  v  orten  sampt  dem  vorigen  landfriden  vnd  ub  di<  k  <;emi>ltem 
falschen  fberbrief  (der  bis  dahin  fber  alls  widerfechten  der  v  ort  hat  müessen  kreftig 
Byn  vnd  blyben)  baras  zuu  ireu  handln,  wurdeiid  die  sigel  abxert,  die  brief  darchstochen 
vnd  zno  nüt  gemacht,  vnd  was  die  gron  tnomgnDg  w  Ttl  lyba  TOd  giiola  aller  well, 
kam  für  sich  selbs  jetz  werschaft. 

Also  kaa  der  allmecbtig,  güetig  gott  die  gwaltigeu,  verraessnen  aoschieg  der  l^ber- 
mletigen  na  ntt  naeliea  rnd  TBdcrtmcken,  der  sinen  waren  alten  flaaben  erkalten, 
beeeMnuen  Tad  nam  well  n  «ad  aller  wetten  rad  der  ijt.  Anea. 

BomUih  dM  kii«gi* 

Ale»  kat  nun  nvn  knriwa,  waren«  reekten  gnmd  vnd  tabaCantt  femelle  kriefe 

von  anfang  vnd  vrspning  bar,  vnd  wie  mit  abschlag  der  proniand  vnd  strängen  die 
«ecter  die  v  ort  nötetend  mo  mm  heil.  Dann  si  hattcnds  mit  dem  ansehlag  dabia 
bracht,  dass,  ee  daiiu  die  v  ort  v^zagend,  ein  fiertel  kernen  xao  Lacem  galt  ein  gold« 
kMoea,  TBd  aekaU  man  nuf ,  galt  ino  «tand  am  andern  sinstag  ein  fiertel  kernen 
xvj  batzen.  Es  hat  onch  anfffanpen  sterben  vnd  ein  ernsthaft  lödli  liy  ttlichen  der 
T  ortra,  aber  sobald  man  vezog,  h9rt  oach  der  sterbet,  vnd  gieug  die  v  ort  vil 
gllek  Tad  kill  aa.  Ward  wA  Ten  menekU^em  smekt,  waan  man  ntt  Tnegen,  wir 
BW  Ikt  dakelm  dee  eterkeaa  akgaapn,  dann  man  Terkrlegt  kat. 

n 
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Darum  wann  es  je  uit  aaders  sjn  uiag,  vnd  nan  Ton  w^eii  de»  gloabens  vnd  der 
•ere  golks  genüiiget  wirt  rao  krtegen,  rall  nan  tm  -mwtg  flrVUeU  ktrtwt  Auna,  tb4 
lifo  aadi  MO  giund  ricbteu. 

Es  wurdeiid  oucli  vil  gseit  von  gefirhteTi,  go  dien  in  der  stund  als  man  zao  Capy  ?! 
gachkgen,  gesehen  BoUend  syn,  als  ein  wj8äe  Lubeu  üb  der  v  orleu  jtaaera,  ein  wy^a 
flroweiibiM      der  t  «hm  IBten  liArgBiiffeii  meo  Tyendcn  x. 

80  band  onch  frSmde  hi8torit:r:i]'lij  disen  krieg  beschriben  Tud  pesteilt,  dasB  die 
T  ort  dry  uohlai  hten  den  Tuenden  augwannen,  gobetitend  n*aüidii  den  zog  am  Hirtael 
onch  fUr  ein  gwunune  teUaekt,  vod  daa«  die  vx«iid  der  v  orten  allenthalb  Tsrlnw 
keyend  v  lusead  iüiVt  dau  doch  nit,  snnder  vf  die  xtc-  man  vnd  die  v  ort  seer  wenig. 

Dk  fangnen  kaauBd  keit  Tnd  wordand  ledig  »m  allea  lellea,  vi«  die  Irldaii 
das  aaogtibcnd. 

Staai  dB  yrofkety  Iii  krtasi  Im  dlaan  t  Teraan: 

Oceubuit  patria  bellator  Ciugb'na  ense, 
Et  preaaa  est  armia  gens  popolosa  aoia.  >) 


Ton  nakflnuig  efiiolwr  itett,  klichhörüMny  comim  vnd  gmdnte 

knrtz  begrüliBn* 

So  daaii  okenhar  verstanden,  wie  ein  sckätzUcker  abfal  vnd  dorch  was  pratick  an 
Ttlvn  enden  vnd  mengen  orten  der  tidgneaekaft  Tberkand  Tnd  gang  genan  bat ,  daa 
nun  erst  ein  vnfSrmlich  laug,  rerdrfissig  schrillen  bringen,  se  begryffen  rauleud  vnd 
all  kandlnng  an  viid  by  jwlpm  ort  .l'-sMliulb  vollbracht,  mit  wiiUTiunieniong ,  richtnng 
Tnd  Tmharkeer.  Sodunu  was  bsuiidcr  lurnemJidi  bandluiigeu,  die  iui(  brieten,  aiglen 
vnd  KMeknftan  Tfferiekt,  akfaradl  Tnd  beatit,  dlaaalkicai  woA  ky  den  t  oitan,  oder 
etlichen  vnder  inen  die  »ach  belangend,  fnndcn  werdend,  han  ich  die  hic,  vnd  nai-h- 
nolgends  an  kanüickau  itetten,  jede  handlang  karte  getmi,  rnd  angeuigt,  als  dann 
namliek: 


Wie  vnd  wann  der  houptman  von  Lucern  zuo  sant  Gallen  vfg-erittan^ 
2U0  Wyl  ia^etet  worden,  der  apt  widerum  empt'aagen  vnd 
aiati  iüt  im  geliuidät  liaiid. 

Yni  Nicolay  räst  aiek  der  ktl|tnM  «n»  annt  Qallen,  so  dann  zmal  von  Inean, 

rnd  die  Zürcher  (wie  ghfirt)  inen  von  Lncem  die  gerechtsamj  an  der  houptmanschaft 
ein  gantz  jar  vorbeheppt,  der  Zürcher  hoaptman  oach  Bios  angsichts  zno  Cappel  *)  ver- 
geaien.  Reit  Tf  eampt  einer  gekirlieken  feadlaebalt,  kantend  gen  Wyl,  da  et  Ton  d«n 

bürgern  yn>\  vnd  friintlich  pniiifaii<;tMi  wnrdind,  begert  mencklicli  trnaden,  »chicktend 
Rieh  in  liundcl,  rüstend  in  der  kilchen  wider  zuo,  bracbteud  bilder  vnd  Zierden  ts  den 
hüsern  der  alten.  ¥nd  Tf  frytag  nach  Nicolay,  was  der  tag  viid  koch  lobUch  fest  der 
«npfengtnas  Marie,  hat  man  ein  gsnngen  ampt  Ton  gemeltem  feit  mit  froaaen  Maden, 
ernst  vnd  andacht  der  bezwungenen,  jotz  erlösten  alten  cristen.  Lair  ooek  kerr  npt  rno 
sant  Galleu  zno  Einsidlea,  bis  der  büw  koaptman  mit  den  gottshaslhten  akredi,  verkam 
Tttd  kandlet,  ek  kerm  apt  flbr  Iren  reckten  natftrlicken  kerm  kennen,  achten,  an- 
nemen  vnd  halten  wettend  oder  nit,  fand  er  die  gmeinden  vnd  gottshnslüt  all  willig  vnd 
TrbÜttig,  den  lierrn  mo  empfaheu,  haben  vnd  g-ern  filiorsame  fnon  wellen  mit  befrertiug 
gnadeu  k.  Daruf  herr  apt  onch  beschickt,  hein  beleitci,  lud  i'laiiatz  cmpfaugeu,  in- 

I)  Mll  die  «propbetj.*  —  8)  rff  d«Bi  IferybvrK. 
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nestlert  vnd  betragea  ward  mU  siiieu  vuderUQ«Q,  vnd  gieng  also  wider  aa  da«  alt 
ftirVMcht  refentat  mtt  nrBttinf  im  stwen. 

Item  snntags  naa^  Caonr&dJ  hat  ihm  m  MeDligen  wider  erstmals  mees.  Tf  lant 

Katrinen  sbond  fienir  man  ZnnraoTi  onclt  wiJpr  «n.  Tf  sant  Eatrim^n  ward  erstmalf  wider 
roess  ghan  sao  Tiiogeu  iu  der  ptarrkikhcii,  zuo  Kelserstsol,  oucli  zao  firemg&rten.  ■) 

« 

Wie  Bim  mo  Bappenohwyl  ghaadltt  vidL 

Nach  abzng  TS  dem  feld,  als  mencklich  wider  sao  hns  kam,  Terordneteud  die  vier 
ort  ir  botschaft  (joii  KnpT"?rf«'liwTl  vf  abrediing,  so  mo  Mtirj  im  feld  irhalb  bschechen, 
vud  handleteud  da  mit  iueu,  meutags  nach  Katrinen.  Nämlich  vnd  erstlich  bsatstends 
liiB  idialÜMis  vnd  rtt,  douaeli  ntit  »m  inen  vf,  dsM  al  nu»  stiid  wttrad  (ala  al  dam 
angfanjriMi  ha^*ini(i';  wider  rfrichten  rnd  tialton  die  h.  rij  sacranient,  alle  rpn'monien 
TDd  den  aUen  gloubea.  Die  getftruten  lies  man  ts  vf  straf  md  vrfechd ,  die  ge- 
wiebnM  Uen  vnii  kon  im  gleit,  straft  nn  ri  j«  Um  h8e1i8t«ii  naeb  gntaH  gelt,  den 
gmelnen  man  jeden  vm  ein  gülden  x.  Oacb  warend  ir  etlich ,  nämlich  onch  ir  schvlt* 
heifi  !?ewicliön,  der  recht  Becher  vnd  aiifenjjer,  die  nit  kon  wottend,  die  wnrdfnd  in 
der  bericht  sao  bannjrten  erkennt,  blühend  uach  f&rerhia  da  tss.  In  snroma  ward  da 
glflllidi  fAiwUilr  fttitlMi  gMftiill  Titd  ugMi,  ibid  «wk  radlldi  dabj  UjImi. 

4 


Wie  den»  von  Zürich  lät  jets  ein  anbrin^B  tatend  g9gwn  borger* 
meistern  vad  rilMi  inr  statt 

Als  dk  Itndwr  au  n  fbtl  letaiegt,  u«  nl  vil  wittwaa  Tid  walNi  1>7  Ims 

fnirdMt  deas  si  nnn  erat  ila  ano  hu  kamend,  gewar  wurdeiid,  rnd  ermassend  den  bösen 
sehaden,  kartend  ><i  znmen  vf  dem  land,  stallend  etlicU  artickel,  schicktend  die  mit 
verordneter  bottseh&tt  au  ir  herrn  vnd  obem  se  bringen  vnd  begeren.  Also  erstlich  : 
dwjl  aiB  da  fUdan  mtt  dm  t  trtoa  gmaelit,  Mttrad  at  Ir  Uab  barm ,  daaa  ü  «adar 
pfaffen  noch  andern  kein  schirm  nocb  bunri^rs  liaft  im  jur  m  it  eiit! ,  nch  kein  \:ri^'g  rae 
an«  «iner  landschaft  gnust,  wissen  vnd  willen  aaüeagend,  als  si  inen  onch  rorhiu  zao- 
fadt  Uttaad,  dann  si  nit  Itutig  weraod,  1b  kein  krieg  ne  «M  itehaa  taa  herlcht 
dar  TTsaeh. 

7.nm  andern,  dass  ein  löblich  statt  Zürirli,  jewälten  mit  iweyhnndert  des  grossen, 
Tud  länfzig  des  deinen  rats  eerlich  vnd  wol  geregiert  hftttend,  wir  ir  fräotllch  pitt 
vnd  baglr,  daaa  aaehmala  mit  graaaaa  vnd  etetnan  Titan  wi«  van  iHw  har  adt  gaaUaektaa» 
ouch  mit  Btatt-  vnd  landskinden  statt  vnd  Iiiiid  refjieren  wettend,  der  heimlichen  rfitea 
vnd  har  verlonfuen  pfaffen  vnd  Schwaben  abstnonden,  dann  si  wett  bedancken,  der 
bttanlteh  rat,  pfaffen  vnd  ander  vfr&erische  schryer  bettend  tnan  att  wol  erachosaen, 
daaagtkban  dar  pfUTen  ia  olben  vnd  heimlichen  ritan  m&essig  giengend,  die  eich  dar 
weltlichen  Sachen  gar  n St  belüedend  in  sfart  vnd  land,  sunder  das  <,'t'!«swort  verkanten, 
vnd  wan  si  etwar  mit  beschwärt,  ir  biderben  l&t  vf  dem  land  darum  rat  samtind,  ia 
Irafaaaf,  das  ward  Iran  barra  vad  Inen  no  langen  tagen  wol  «raabiaaaan. 

Zum  dritten,  als  dann  bisbar  ein  frome  Undschaft  durch  etlich  »cliryer,  ko  der 
merteil  frSmbd,  deren  dann  eben  vil  iu  räten  vnd  enst  gsjn,  so  allein  an  iren  nutz, 
ciuütcrvugtyeu  vnd  pfründen  no  baitien,  dessglych  vs  njd  vnd  hass  gesebrttwan,  vnd 
abar  daraabaa  aia  ftamt  atatt  vid  Jaadichaft,  nie  al  1a  gaatam  acbali  vad  lehirm, 

1)  nt  no  Wettingen. 
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.  dessgljeh  by  aU«n  fryJieiteu  vnd  hoheu  e^ren  ^standen,  fLel  bedacht,  dadurch  !r  lierrn 
Tod  ein  eerlich  laadscbaft  rw  Ijb ,  ecr  vud  guot  kon ,  w&r  liienif  au  ir  lieb  herrn 
ftanr  firontB  liaAMhaft  frflntlUh  «imlKcli  pitt  md  beglr,  Midi  Mmi  yvA  Inlaudi 
ichryer,  es  werend  pfafTuu  vier  loyen,  im  rat  i-der  Jarneboti,  vf  vojrtyen,  dessglychen 
in  Clustern  oder  vi  pUründcn,  in  statt  oder  vf  dem  laud,  r/cb  oder  arm,  jettlichon  in 
einem  stand  absetzen,  vnd  daran  niemands  verschonen,  dann  wo  die  vfräerischen  scbrjer, 
wte  biditr  fMunOkt  ward  es  ein  eerlich  landschaft  nit  mögen  erljrden,  aditotend  umA, 
ir  herrn  (als  die  wyseu)  bedechtead,  das<^  h'Ulcr  vim  der  vfrüei  ischen  schrycr  W«g«K  Twi 
Tm  ires  natzes  willen  ioen  der  nütsöllend  krieg  and  band  erwachaen  wftr. 

Zun  UQ.  Uttenib  früntUek,  dtra  Ir  ti«m  fOrlilii  In  irttatt  prcdieanten  UBtnaid, 
so  vf  frid  vnd  rucw  staltend,  vnd  die  vfrü.jriRchen  pfalTen,  so  an  cantzlen  gottloaend, 
hinweg  tätpud,  ouch  also  den  predicanteii  vf  dorn  land  s^fond,  hi^mi  das  (rnl/wort  ze 
aerkönden,  vud  weltliclter  bcndlen  milessigcn  In  statt  vnd  land,  im  rai  vnd  darneben, 
keim  pfaffen  pfini«iid  «yter  lychcnd,  dann  m  «in  jar  aam  andern,  tn«n  oii«k  kein 
(faffcn,  80  inen  nit  angnem,  vfbüiubMid. 

Zum  T.  wi«  ai  biühar  kam  h&ttend  m5gen  tag  zum  rechten  (die  des  mangelbar  gsjn) 
erlangen,  von  vegen  dan  man  eekler  all  tag  die  bnrger  (^n  Tm  Jettückea  ha1>danck 
der  hargelonfnen  pfaffen,  dcss  si  als  arm  lüt  zno  grossem  onstPii  koii,  da  man  aber  bj 
Iren  vordem  gar  fürderlich  recht  ghan,  vnd  der  dein  rat  doroaln  all  sachen  pregiert, 
selteu  den  grossen  ghan,  dann  vm  gross  trcffenlich  sachen  von  statt  vnd  landen  wegen, 
Ü  wettend  handien  wie  ir  eitern. 

Item  dass  ir  kerm  il  allentbalb  wettend  Jan  Ujben  by  ir  frjkeiten,  greokttekdteii 
brief  vnd  siglen. 

Zvm  TU.  do  ti  aelek'  krieg  wellen  anfan,  kett  ein  landMhaft  vermeint ,  if  kettende 

mit  beanem  anschlegigem  houptlötlen  vorgehen,  war  in  solchen  spilen  nit  (»aof  anschleg 
hinder  dem  W3'n  zno  machen.  Etllch  ir  honptliit  oneh  von  seichen  vnd  liiteu  gflochea 
md  gwichen,  vuuerwuudt  vud  vngeletzt.  Als  dann  etlichen  vfHkerigen  schryem  der 
Cappelfriden  nfti  gfallen,  vnd  ef  dnrek  iro  willen  den  Jeliigen  Mdea  onek  nit  etttnd 
halten,  wyttcr  krieg  anfnn,  w3r  ;;ao  bsorgen,  die  eidgnossen,  so  jels  mit  ine«  Ijk,  aar« 
vnd  gnot  verkriegt,  wnrdend  sich  irer  Bachen  nit  me  beladen. 

Znoletst  sAttend  Ir  g.  kerm  gentillek  in  warkelt  wttseen,  daei  niemand  dei  ge* 
mBets  wir,  vom  gotzwort  ze  wychen,  snndcr  si  alles,  das  gott  inen  verliehen,  trUlak 
zwo  einor  frr>iiicii  statt  Zürich  wettend  n^ftex).  als  denen  so  si  in  gnotem  <«plinti!,  schirm 
vud  frlden  begertend  zuo  erhalten,  vud  vor  den  vfriierigcn  pfaffen  vnd  schryem  helfen 
eekitsen  Tnd  flcklrmen.  mit  frftntlieker  langer  beMek  vnd  bitt,  die  gnoter  meimmg  m 
tuen  vfzeuemen.   nalum  zui>  Meiliin,  ziiistaijs  vor  Aiidreo  iiiiuo  r\  rrrj. 

Di»  waa  ein  rechte  bekanutuos  vnd  gnot  förnemen,  wo  si  damf  beharret. 


Glich  frytn<;>  iiat^h  Andree  kamend  der  r  orten  botten  zamen  gen  Zog,  da  dann 
gar  mengerley  Tür  i^i  kam ,  als  nämlich  onch  ein  geachrift  von  Xiilhnsen  an  sl,  darin  si 
begcftend  der  t  erten  bald,  in  frlden  gelybt  vnd  gnomen  le  f^n  rnd  werden  wie  die 
Bpfiipr.  mit  etwas  pntschaldignng  irs  widerzngs,  wettend  ir  bnrgrecht  brief,  Inhalt  da 
fridens  harasgebeu  eampt  j«-  krönen ,  so  si  von  den  iijx<  krönen  coatens  vormala  em- 
pfangeit,  die  »i  bar  erlegen,  mit  begü-,  inen  den  bandet  fn  arge  meinnng  nit  «e  reekne«, 
snnder  für  getrüw,  lieb  oidgnosscn  ze  han.  die  si  ouch  syn  wettend,  vnd  niemer  mo  tnon 
wider  die  v  ort.  Pnnir  man  nach  cmordnin!:  inen  wider  Mkrelb.  Kam  onek  pttl  flir 
etlich  noch  gfangen  vud  Itandluagen,  von  dero  wegen. 
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iHe  T«n  BeteAnw«  vnrlMia  «aA  tu  iMtm  •iigB«i,Tiil  tnnlmgm  »wfcatm^iy» 

bid  an  f'tlirh  stinder  ppTSonPit. 

£b  wordend  oach  Terordnet  botten  von  dea  t  orten  in  Wallis,  wtk  g«n  S«ttwjrl 

ToIll)racht  ward  gtfei  im  nd«n  flriitMi  thA  itetles,  n  («MdMItm  te^l  ÜmV 
gmluriftan. 

•       t  • 

Es  kam  al)€r  rll  müey  vnd  arTjpit  an  i\c  v  ort,  jp(7  mit  wider  rfrichlcn,  t&dingen, 
rechtolMiidleii,  strafen,  als  im  Torgöv,  Irjen  AmpterQ,  dann  diewlben  gar  Toghoraan 
TiA  iridttnrertig  g^yn  wanBd,  deM  die  fryan  «mpter  gstrafl  mndand  aUettthilb  vf 
gnein  vnd  sunder  persooen,  me  dann  vm  rj'^  golden.  Onch  saoZng  ward  ghandlet  tob 
yfo'ji^n  der  {fwnnnenen  fennlin.  gmiehier  pütf^n,  iriderkernngen  eUieban  emptem,  dl^iBll 
im  krieg  entweert,  rnd  teiluog  de«  gwaimenen  gschützes. 

Ward  oadb  Jcli  iridar  iafsetsk  dir  landvagi  Hia  Byntal  vmi  Tndmraldmi,  la  Uamr 
vor  pTir'Mi  Tcrtriben,  schwnorend  die  gmeinden  wWpr,  im  jrlioTTnm  mn  «ytrli^  tnon 
»lies,  das  ai  im  aeluddig  wiLrend.  Beachacb  nach  Locie,  als  er  ged»cbt«r  ?ogtf  eaUetst 
gsyn,  TS  gwalt  dar  Urclier  wie  abghört,  mv  mclieii. 

Tn  dla  fngieliiclrt  bandhuig  dar  Toggenbargar  nti  fbenkheii,  konf  almUalieii  x. 
ward  oach  ghandlet  cno  Rapperschwyl,  ein  betrag  abgfcredt  ,  der  dea  glonlenB  halb  in- 
hielt wie  die  andern  friden,  vnd  sust  ir  landsrechten  vnd  allejr  dingen  halb  frnutlieh 
besclilüssca  mit  briefcn  vnd  siglen,  als  man  ino  Schwytz  vnd  Toggenbarg  viudt.  liaud« 
aber  die  Toggenbnrger  valang  ghalten. 

Dess^flycTi  wurdeiul  yndi  Mider  vcroint  Scli^yt?  vnd  Glarus  mit  Wesen,  Windcck 
vnd  Gastalern,  dasa  namlicb  gedachte  Weser  vu«l  Uastaicr  nit  vU  ze  gewann  hattead  an 
Ir  VBghoraan^  vnd  widenetimig.  Kaneid  wider  an  dao  alten  erlstanftoitben,  Ualtand 
sich  wol,  wie  dann  .^ulchs  alles  die  vfgerichten  brief,  so  man  by  beden  teilen  vindet, 
znog'pbend.  Vnd  nämlich  so  namend  die  von  Schwytz  den  Wescrn  vnd  Gastalern  Ir 
veniili,  priuUeyen,  brief,  landbnecher  ;c., ')  die  ligend  zuo  Schwytz  ia  gedeohtuus  der 
dingaat  Tnd  gahend  Uit>  S«^hwytzer  inen  ander  statatcn  ;c. 

Zuo  taffpn  ward  om-h  (vf  .'rn^ilich  aiis-nacheii  horrtl  bischofs  zno  Coatentz)  dnrch 
der  X  orten  botten  ein  gmein  mandat  ins  Tnrgöw  gefertiget  vnd  i^nbliciert,  naBÜi«ii 
d«tt  Jeder  den  andern  sett  lan  glonhen  naclt  lat  vnd  Inhalt  des  bnodutahaBa,  im  laidib 
fiidoii  begriffen,  yihI  das  onch  bierin  Wbin  gferd  noi-Ii  ;fwalt  gebracht  vnd  triben  vnd 
niemand  gezwungen  wurd,  dann  si  zno  allen  teilen  weitend,  daaa  dar  landafridea  atjf 
vnd  stät  ghalten  ward. 

Sowardend  widerum  ingela8srndieeIiorh«rreikXlli*aeliinit  dam  anhaag',  dam  likin- 
flr  Bit  ao  achaBttick  liBahattaB,  der  weit  argmiu  feban  wia  ivtka» 

Solotum  bogert  ms  IHden  le  koB  mit  dm  f  orten» 

Die  von  Solotam  battend  oach  in  disen  dingen  vil  mSey,  arbeit  vnd  angst,  die 
alten  wider  die  nüwcn ,  was  cmch  vf  etlieb  tji  aagaabeB  ein  disp^ata  in  tt 

t)  md  dM  mit  de«  GUraem  teilt. 
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ilitt  MM  lallMi,  aU  «ikklMi  ftwt  flfeai  im  Banera,  mrd  M  htaiertrib«»,  Tiid  inen 

Ir  f&rgefMMte  sehtaMreden  gar  scMn  wlderechriben  vnd  vfi^clialfen.  Di«^  liaiullftond 
onch  jetz  gegen  den  t  orten  vm  friden,  tatend  dar  ir  Tnsehald  durch  lang  ingtructionen, 
dMB  namUch  ir  viü  vnd  meinung  nie  ander«  gsj  u,  oach  ir  Tsxug  allein  beschecben  z&o 
Wtttlu  TBd  firidan  )c  Daraf  die  v  ort  irs  willens  sl  berichtend,  vnd  dass  man  onck 
«ottn  Ton  inen  ban  wellte.  Da  sl  an^ei^pnd  Tnd  rermeintend,  diewjl  si  nie  Trt1lf>na 
die  T  ort  no  f bonlon,  bitends,  daas  man  inen  von  irs  costens  wegen,  den  si  als 
MiidlM  «rlltf e«,  wleban  Mrtielt«!  dM  mUm»  lulb  udUBma  vftto.  Dt  Ate  T«a  4«a 

T  orten  ril  daniun  g^eredt,  inen  4ie  pand  haru  m  iBiBClMl,  jodoeh  WWleids  Wik 
Uagßm  betragen,  nls  nncbaolgends  gb^rt  wirt. 


Herr  apt  von  Pfäfera  warb  onch  emstlich  vm  gnad  an  die  t  ort.  mit  pitt  ,  in  bv 
linem  goUhas  bljrbeu  se  lan,  wette  er  den  achirmbrief,  von  denen  von  Zftricti  anguan, 
oiiob  sin  fryhettbrlir  4e«  T  «rtw  fbenui(wart«iu  Hsnif  ereoeli  iMh  Uagmm  firlat« 
lichm  werben  Tid  mo  MjbeB     tim  lotilnii,  ntt  nadrar  vfrkBnm 

luaen  ward. 


]|«j6ilMvg«r  wnrdend  bagibet 

Wh  dtm  «bgMPii,  dtM  die  Ibyenberger  1b  fi7«i  enpteni  mU  «in  ftmr  gm  IKiltüeh 

ZTin  i^w  frven  drr  t  orten  kamend,  die  si  dann  erst  machon  lan,  vnd  vor  Iceine  7r  fniTnn 
macht  gban,  sunder  hattend  die  fryen  empter  alle  nun  ein  pancr,  die  vrogieng  in  alle 
friebte,  mit  besetznng  der  kriegsäuipter.  Battends  nnn  nach  dem  krieg,  man  wette  il 
dtme  fryen,  dasD  Ri  glych  ein  solche  puitr  hie  fürhin  allweg  zno  feld  fhren  ttrftend. 
Ward  inen  dnrch  die  v  ort  als  bülieh  gäetlich  nachgelassen  vnd  Tinogestellt,  namlicb 
dasa  hinfttr  ewig  vnd  allweg  die  Meyenberger  send  füeren  ein  wjbb  paner,  dry  grnn 
b«rf ,  Tneer  tnmnt  blld  nil  den  klndn  darin,  Tnd  w  man  me  Md  Mnlttr  iten  will, 
gnni  ili'^  M>\venber^er  die  panor  fuoren.  vnd  sust  kein  ainiit  Vi'in  zeichen,  «nnder  alle 
Tuder  Meyenberger  paner  8cbw|r«n,  Tnd  mit  inn  lien,  diewyl  si  ftUe  Tngborsnra  w&read 
gsjn,  TBgnomen  Meyenberg. 

Ynd  als  die  ▼!)  «rt  Tri  omk  m  Inen  Bunend  in  bembnngr  der  Iryeii  empten 
wnttcTifl  t^ip  M'-yetibergcr  die  Yrner  nit  amen,  ei  gebend  inen  dann  brief  vnd  Rtgel 
(als  ei  oncii  tatend),  dass  die  Meyenberger  si  gietllcb  angnan  bittend,  vnd  nit  dnrcb 
BbCilI  des  glMdieM,  «1«  die  «den  frjren  emiter  »  et  Inn  irtraid.  Bum  dieidUgei 
■(gre»b«rg«r  el^  ntm  ml  md  eeriieh  gebnltea  hnnd. 


Wie  lang  der  friden  von  Tnd  by  den  seotern  gehalten  ward. 

(inot  kriegsrecht,  frhntsehaft,  gnetiokeit,  biUickeit,  vnd  denocht  me,  gnad,  gnnst 
TBd  TBOriMf  BMiliM,  BbemtleB  tu  flete,  wie  «neb  Ter  mo  nlkii  nuden  by  begwal- 
tignng,  vor  vnd  nachgeben,  band  die  seeter  in  vnd  nach  dem  lirieg  vnd  eebltehteB  hf 
den  T  orten  knflbcbi  fiinden,  irie  dae  aeaeklidi  rentan  nd  mercken  kan. 


üiyiiizeo  bv 


Als  raaden  grm  gt«ttok«U  in  Tfriehtang  der  landsfHden  »llenthalb,  d«  sl  mH 

pttr':  prfftllen  mit  recht,  l)illickeit  vnd  nlemands  rn;?limpf  den  gart  noch  wol  (ab  tn« 
sw^fel  die  secter,  wann  die  sach  aa  inen  also  gittanden)  Tm  etliche  iöchli  bas  hlttead 
MfMi  ni  dm  Tiagtn.  War«  wliir  vad  Am  «rflUI  4m  iprMhvarti  Irtan  au  dm 

hoffertigen  vnd  narren  zprmalt  wi-?  f1"-n  kernen,  stMit  «!•  Im  ^MUT»  nMh  VftMl  V 
vider  erwaohsea  kiind,  ward  er  daa  er  vor  wa«. 

Dann  aoleh  goottat  ward  nn  im  accKn  ntt  kSelwr  geadit,  dam  im  4ia  aitUW 
des  fridens  an  etUelien  ortn  kn  («kittM  fbw  DMbt,  ni  Ja  gabnehan,  m  il  rMkl 

Tfgerieht  wnrdend. 

Als  nämlich  zao  Bremgarten,  ein  bös  nest,  die  BecUschen  von  «tud  an  dermaas 
ngeachiöktUoh  wider  annemnng  dee  gloabtu  kradlaM»  daaa  Mia  sm  tagw  «aiMB 
talt,  Boichs  werren  se  müessen. 

Item  ino  Keiseretnol,  da  die  mess  wider  ang^nan,  vnd  darzuo  ein  tisch,  wie  di«  alUr 
gMchlissen  warenAi  verordnet  was,  geziert  nach  glegenheit,  der  vard  iuen  glich  nachts 
i»  Ukhn  «ncm  litt  MMnliiifl  Uniia  Bit  allar  tIeH. 

So  hattends  Znrsach  mentags  vor  Laote  zwo  gmeinden,  mereteitd,  si  wetten  wider  f'm 
p^eanten  han,  vnd  Rtnüt^^nd  ein  Rchnomacher  an,  derprcd  vpt,  di*»  mei«  wür  die  giM 
kttiery  ▼£  erden,  vnd  vU  gar  Tncruteuliche  wort,  der  ouch  darnach  bald  eutran. 

Hn  fnlkuA  wm  HgiiMi«  fttdrat,  «ar  hlaiir  mm  stwod,  ivir  alt  kUaaft 
vnd  izpf:  die  seeter  Ton  Wettingen  rcdtend,  wie  dann  gaot  eeren  gsellen  von  Baden  die 
mäfie  Wider  wettend  hau,  inen  trSwtend,  si  wettand  die  gotgglery  t»  dar  küaken  warfen. 
Um  es  giengead  aber  MeehU  fs  Im  tnok  widar  dk  ▼  «rt  gar  leUlaMek  ding,  wie  die 
T  ort  Tnredlich  ghandlet  hetteud  mit  den  Z&rchern  (was  wol  war  in  den  weg,  hftt  man 
si  all  zQo  <!tacken  gericht,  vnd  tan  als  man  wel  gmigeaf  4aa  wir  ladlieh  ffc*»^M 
fsjrn),  was  doch  gscheben  wie  obghört. 

80  lleaaend  die  Sftrekar  ein  getrtekt  Ut  vsgan  mit  ati^figen  griffen,  flailn  al 
nämlich  suiltend,  die  f  «rft  wirand  uMa  vrend,  vad  aWttan  widar  aln  aera  ic  vnd 

aBieber  dingen  ril. 

Item  die  Zürcher  rnd  Beraer  haltend  die  t  ort  für  Bremgarten  vnd  Mellingen,  man 
mit  Inen  tr  yredleantat  wider  lan*  batend  «tdi  fir  den  entwielnen  aementtr  ven 

Hitzkilch,  im  ein  compntatz  zao  scbSpfen  tctt  crotyhn?.  ^Vard  inen  fry  nTtp»  chlagi-n, 
Tnd  ein  comentor  von  Lncern  gmaoht  md  darKsetst,  vud  belaodend  sich  die  swo  steU 
«towel  nnn  |iMlifl]^  d«  aectar  tUnfhtlb.  * 

fleleie  aUee  aikttad  inen  baudeia  idt,  dann  tU  dar  dtagan  wtrdand  nü  fatMldel« 
die  (!a?in  '^'lyrhwol  anaagen,  «ordend  aeUuplIIoli  vanadt  vnd  abweg  galant  nftaata 

nimen  geschehen. 

Tanngrots. 

'■■Wim» 

Ale  aber  ein  antar  eUifalter  Lacemer  ein  schlechte  gedieht  genaabt,  m  aafuig 

des  kriegÄ  hi«  zao  vßgang,  vnd  das  in  ein  sprach  gestellt,  genennt  der  arm  Tfra  -htet 
tanngrots,  darin  genta  niemand  tratzet  noch  geechroechti  nan  allein  die  Inter  warheit 
begriffen  (mit  dero  dann  bSe  eebiupfen  iet),  vnd  dann  eneb  darbj  iwel  UedU,  eine  m 
Zwiuglis  verbrennen  vnd  liinscUoiden.  dos  ander  erst  gemacht  nach  der  vsgangnen  orata 
dor  Zürcher,  da  gemeltcr  i^iirm  h  vnd  Zwingiis  lied,  ee  dann  der  friden  beschlossen,  ve- 
gmaclit  gsjn.  Aber  da  diser  8pruch  md  iieder  den  Bemern  fhrkamend,  was  der  sehimpf 
va,  aehlefctend  ein  betten  fber  den  andern  gen  Lneen,  atraftend  den  tichter,  taond  in 
ahweg,  eo  nüt  den  crützgen,  crfltzgen,  den  tanngrofzMi.  Vnd  wiewo!  diss  alle  war- 
heit md  TW  dem  friden  gemacht,  niemand  echmützt  noch  schmächt,  vad  ebgljrch  dia 


SM 


tXka  iVD,  iMh  nach  Int  des  tJ.  artickelB  in  den  näw  vf^ei-MUt»  IndfllMiM,  MHoiA 
f«;  den  arae«  aui  iMTMkteii  atUea,  Bit  glM       radi  Mhiyci  iwA  Mil  Im  |mmi 

an  in  wellen. 

I>amit  dann  der  t  orten  ror  Tnd  naobfen  gnnog  f espftrt ,  Tnd  dAsa  by  inen  nie» 
■Ud  kdara  ngütr  i  i  vfzwacken  md  rao  trSchen  kOnd  ,  Tnd  dan  teu  IlMr  ttohltr 
Tor  dem  bSren  vnd  sinen  hystendorn  sicher  wär,  bschlnp-j^TTi  sin  herm  mr,  Inoera  in  Inn 
waasertom,  rergauend  «in  Ixt.  gloggenstnnd  darin,  damit  sott  der  arm  man  gvb&estt 
ftu.  Mbi^  Ulf  dett  Um.  0 


Knrtser  vsaug  der  irrigest«!!  artickleii)  so  Zwingt  gsohriben  vnd 

giert  hat. 

Sodann  Tor  in  dlter  vnmUk  aller  diaar  aeet  fllnicBll<(hBliii  iMtiiMiitani  utMlnl, 

irmngen  vnd  vftriyt  opinionen  Staad«  tnd  Zwinglin  die  sinen  ppart  «wden  bis  an 
diso  Htatt.  üwvl  man  siner  Jiaitdlnngpn  bisbar  vil  ghürt,  vnd  ein  jrrossen  teil  «ins 
loufeiis,  praliciurns  vnd  verkereus,  so  oncb  siner  bäecber  md  arbcil  im»  viidaglich  tU 
gi^i,  da«  «Ol  iiMliiiial«B  deriAalb  «In  armran  «ratam  aotl  (wie  «idi  Sbridi  ein  gnatiia 
red  was  rf  etlich  zyt)  vil  tnföl  hettond  im  ffhuUen  8chryb''n.  handien,  pratidern  rnd 
Tsbncbeo,  da«  dann  der  allmecbtig  gett  no  sjtoi  tu  prob  willen  der  ain  dem  tafei 
aachlat  rao  tuon.  Blid  fa  all  üaat  opinioMo  dt«  widenrertlfeetei  «Im  taUa  Uater 
Hatellt. 

Von  gott  vnd  slnem  wüsen  bielt  er  vilerlPv  gatttinp.  das  kein  krot,  so,  tler  k.  so 
gar  sterb,  ds»8  es  vfböre  zoo  s^n.  Kit  allein  sjg  der  mentsch  göttliche  gachieehta, 
aindar  «adi  alle  craataran.  Br  tfeft  dar  ktlda»  laar  «al  gSUlialL  lenan ,  aoflnr  al 

kaÜS;  gottgenuUa  vnd  vuwidersprechUioh  tft» 
Vom  gstirn  gar  seltsam  ding. 

Das  g8atzt  mScht  alU  wenig  Tfhören  Tnd  abgetan  werden  als  gott  selbe,  das  gelii- 
Uohf  nit  ceremoiiisch  gsatzt. 

Von  der  rürerwilltmg  Tnd  farordnnnp  potfcR  wider  den  fr  -^i  willen.*)  0<.H  wär 
ein  vrhab  des  eebrncUs  Baaid,  Tnd  war  eben  alls  sänd,  alt>  wauii.  ein  stier  die  gautz 
herd  *)  apreagte  x.  gtm  narry,  bnobry  rnd  taataii  dflwbalb  ein  Uadi  ?al* 

D'n  sacraincuten  allen  »;ab  er  kein  guad  oder  ablas  zuo.  Den  Uof  aehttlt  «rwdava 
Diener  für,  dann  das  erst  Zeichen  vnd  inschrybang  der  cristen. 

In  irem  nachttual  wär  euch  uit  ver(,'ebüng  noch  bezalnng  der  sänd.  *)  Oristas  babe 
das  bni  aliiait  Ijebnam  genant,  das  doch  nnn  wär  ein  zeichen  slaa  Ijba.  **) 

Vnd  was  im  "^acrament  dnrns  nit  alloin  wider  die  al(fjinu1)i>jen ,  ennder  onrh  yvid^r 
Iiaterum  vad  andre.  Er  wette,  weuu  es  an  im  etnond,  lieber  by  Socrate  vnd  äeueca 
atan  (die  deeli  beiden  gsjn)  duia  by  den  biprtea. 

Er  hatts  mit  den  töafeni  starck  an  mengcin  ort.  Summa:  er  hat«  mit  vnd  wider 
sieb  i^elbs  vnd  alle,  die  domals  schribend  vnd  pred.vetend,  vnd  gieng  so  elendickiich 
in  der  scbrift  vm,  nit  anders  dann  wUr  er  Intcr  toub  vnd  vnRinnig,  wie  dann  ob  gnnog 
ansogen  fir  Tnd  fttr,  an  wie  vil  orten  er  reprebendiert  md  enrHieht  ward  an  oAgoUebiB 
irron_'en  md  Injrpr. 

was  onch  Loterer  vnd  Zwingij  in  ij«*  articklcii  wider  einandern. 

Vnd  aandieb  ao  iit  ain  tod  vnd  Unoenfart  ein  ofenlfeh  Trinnd  vnd  bevyaang 
gsjn  sins  lebena  Tnd  das  danit  varglyebei, 

1)  SUU /.'.rin^ljetc.:  trü^lt■  in  ^oH,  hilf  .l-'rtnfel  dem  hriicii.  -i  T>f''  rrcxtiir  h»he  (1ii>  rtlKrrektlfkelt 
nit  fSr  sich  »flh*  Hl^Tt^lr\^rn^  u.  <l.iita  üi  me  gaUnrAtz  tya  ii»cli  wurkrn  künd .  «nudrr  wärt- gott  dcro  ein 
rrhab  rnd  rrftti-lK-r  |ium>  «n«  vni,-mli  t«t,  ayg  Im  al>erlMlaiwe(STifr«ehtiglMlt.-^9«heill*slatt«kaid.* 

'I  Des  tat  (rjUck  alM.  -  ")  Da  l«t  tr  Crtstaa. 


Dlgitized  by  Google 
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Hiemit  tbi  «U  Bwin^rU  abwordeu,  dees  alle  erinton  In  «w^okdt  gott  Imir 
MbH  4Muk  MffB  MllMd,  «bin  MhMliohwr  aintNli  M  vf  «rdvi  nk  i^ja  hiMur. 


Wm  dte  m  nrifli  flr  aIb  pndleuiteii  annamend  an  Zwinglis  ttetL 

Do  jeti  die  Ton  Zfirich,  so  f^r  warend  kon  ttb  irn  prediranten  Zwinpün,  Rtiltend 
ei  ein  andern  «n,  nämlich  eins  pf äffen  sun  ?on  BremgarteU}  eben  des,  der  da  an  der 
aurtilMi  feaUadoi,  rnd  bekumt,  «r  vir  u  jar  WiA  giyii,  feiwnit  Heiaj  Bnülnw« 

der  onch  grj>clnsch  vnd  hrtraisoh  samiit  dem  latiu  erfaren  was,  ein  jniifr,  ^-InTälrig, 
fr&fen  man,  irie  er  dann  glich  anfangs  32  jars  eraeigt  in  aim  erst  vsgaugnen  büechli 
wlto  den  biiehef  tos  Wyea. 


Ww  dMtor  Fkber  jeti  bischof  sno  Wyen  mknSb  m  dim  kfi«g«i 

vnd  adüaohteii. 

«««www»» 

Damit  dnnn  iiochiriaTt^n  die  sprt<T,  nls  viihpwpglirh  vnd  versfockte  wie  Pharao,  be- 
wjsend  iren  tmtz  wider  den  alten,  waren  cristengloaben ,  den  die  sectiscb  part  in  Tf- 
TÜhtnng  der  IHden  nvovtend  neues  vnd  bekennen  als  den  rtebten  irtna  eristenglotibeit 
Tlid  darüber  ir  eigcl  an  die  brief  gwlwiiekt,  das  dann  ein  befestignag  ist  eiden  rad 
ecren,  v^rh<?ltfnd  die  warheit  toti  dispm  kripp,  so  fast  inen  immpf  TTintilicb  mit  vs- 
trvcken  oiengerley  büechlin,  inhait«nd  namiich  die  eo  in  der  nähe  blybend,  da  el  nit 
««eMead  Maden  flr  ksa,  dann  das«  naa  snooer  in  Teriants  bsrteki,  iri«  die  t  «rt  II 
fberfallen,  ynredllfli  iTiirrifTen  vnd  ffoinurt  hottpiid  (es  bpispt,  luftg  rm  dirb  nach  off« 
lieber  alraapng).  Dann  aber  ind  wyte  schrybende,  tnicktend  vnd  schicktend,  wie  di« 
t  ort  Taden  glegen,  als  dann  wol  %e  gloabcn ,  diewyl  eo  vil  tnsend  nio  roes  vad  fnM 
iriderd  gsyn,  md  jetz  gar  tao  kern  spctischpn  gotzwort  gfallen  rndiwaagen  wärend,  mit 
grossem  irem  verliirst  vnd  «chaden,  wolclis  aber  si  scliadens  hulb  an  den  iroti  nit  sitüreTi 
mSchlend.  tilych  also  rüemtends  ouch,  md  fnlltend  alle  weit  nach  der  dispataU  sne 
Baden,  wie  el  da  ir  eeet  erkalten  rnd  obgesigt  bittead.  Als  da«  «neb  efa  gaot  ftma 
man  v.m  Spyr  zno  T.uoorn  anwipt  riul  fra«rt  vin  rodit.n»  waren  srrand  der  dingen,  Rine» 
berrn  dem  bischof  heinzaobringen,  dem  die  warheit  der  haudlnng  mit  gwalt  Terbalteili 
Tnd  nit  inoknaien  mSebt  tr. 

Selche  kam  onch  för  den  Bischof  nio  Wyen,  herrn  d.  Faber,  der  dann  für  vnd  fftr 
streng  wider  die  sectiT  f^lumdlet.  dpn  erbarmt  di.>  warlipit.  das«  man  die  eo  lasterlieh 
Tndertraeken  sott,  stoond  an  vnd  macht  gar  ein  gmntlich,  herrlich,  hüpech  bäeclül, 
des  titd  staoad;  Troetbtteebli  an  alle  fromea,  betrttptea  erieten*)  k. 

Darinn  er  vf  vj  bojjen  i^&r  dar  schreib  all  handlang',  wie  es  den  v  orten  mit  den 
sectern  ergangen,  namiich  onch  dass  die  nüw  sect  gott  nit  angnem,  vs  vrsach,  dass 
dieselbig  zuo  merem  teil  vf  die  löge  gesteilt,  dass  gott  nit  vnmügllch  noch  schwer  wire, 
den  dg  sno  geben  in  wenig  oder  rfl  rolek,  i»M  die  straf  gottes  komm  Vber  die  so  die 
h.  sarrnment  reracbten.  die  p.ittes-  rnd  kilchenzlerd  beronben,  dass  pott  den  gotz- 
ntrchtigen,  so  in  anrdeffend  rnd  bittend,  wnnderbariieh  vnd  glücklich  sig  verliben 
rad  gea  well.  Chrtt  rerhengc  kitnrjea  lao  bewftrea  die  gnoten  besteadigen.  Ibb  eette 
Bich  in  Sachen  des  gloaben»  by  der  gmeinen  cristonlichen  kilchen  finden  lun.  Niemand 
vf  «rden  wär  rnj^^lönhiger  $?ottesworten,  dann  die  nüwen  vnd  sanders  Zwinglis  sect.  £a 


1)  dM  altes,  TBf  etwUUUB  b«lU(«a  erlat«iiUekea  gUabeu. 


1^  wMcr  illm  fvNaswUl«!,  «rtaniK  ▼nd  gwbrtft,  mit  vnt  nig  omfe  tilir  dm  erMm 

Bit  erlitten  werden,  ein  Jeden  rao  glonben  lan  was  er  welle.  Solche  er  alle«  pH"  starck 
mit  aliegierang  der  Schriften  be^ffen,  mit  vndermischnng  dann  der  tat  der  v  orten. 
Liese  er  Tsgan  gljch  im  xxx^.  jsr,  han  ich  aber  darum  hie  »niogeu,  daM  der  pfaffea 
ttaekart  BalUiigar  tm  nrisk  das  irüleniAifk«!  htt»  ilt  Jali  gIM. 

Wai  im  l»lUta  pfUBn  lan  Ton  Bremgarten,  jete  pradiMSt  Zflriel^ 

hmridtir  lokNilK 

Ala  Mkh  bftechU  nun  Tsgieng  im  tmck,  dero  onch  etliche  kamend  in  ein  eidgno- 
wtaft  vnil  g«n  BüriA,  las  nnn  ir  prc4ienvt  mo  kadtem  toick  Tftinm  u  statt  tllar 
taetcr,  stallt  sich  zur  each,  liess  onch  ein  büechli  in  tnick  gan,  des  titaL  stund:  Tf 
Joansen  wient^^chen  biuchofs  trostbüechli  x. ,  ob  der  lig  in  der  ddignosohnft  van  W€(fn 
des  gloabens,  sacramenten  Tod  götzea  verloren  aige. 

Dal  wa»  dtr  nnflmf  dm  asbrjbais,  inrtn  «r  ntt  sekirintlaisrai,  fttallann  fni 
weidsprüchen  nit  vnglich  fnor  dem  Zwinglj, ')  dann  an  mengem  ort  in  getneltem  bnocli 
er  offen  (Tenichend  mir  alle  güeligeu  iet^er  vnd  zoohSrer)  llg  liesa  gan,  als  nämlich 
4aM  nun  «In  T«nnU  Xireher  sao  Cappel  gsyn  In  der  sekints,  vnd  fest  nan  nker  f «fs 
gwnuBSn.  Kan  hftt  inen  vm  xij  den  absagbrief  gschickt,  ist  gschehen  rm  x,  si  bittend 
der  V  orten  Torhnot  mit  irein  gschntz  von  dem  j  im  tag  hindersich  ghan  bis  nach  ij, 
iig  erat  ir  paner  koo.  Item  ea  wärend  nit  fber  Zarcher  an  der  »chlacht  gsjn,  rnd 
mmd  abar  wal  fl«r  stnnd  mit  ylindam  lirman  hwna  flanfen.  81  Mtttand  nit  m$ 
dann  ix  stuck  b&chKen  in  ir  scliantz  ghan,  so  doch  nit  kan  verloagnet  werden,  dass  fli 
XTiy  stnck  Tf  redern  verloren,  dann  je  die  v  ort  so  tU  fnndend  in  der  Zhrclior  lil^'er 
stao,  da  si  damon  gfluhen,  wes  Joch  die  gsyn  wftrend,  ntn  soa  die  v  ort  hand.  Schreib 
Bdli,  dass  si  von  Zürch  ir  recht  gwaltig  gschnts  nie  and  aAlMht  kfacht,  esw&rvnder- 
wegen  blibcn.  Nit  einer  lynien  wytt  darnach  schreib  er.  e8  w-Terid  nit  me  denn  ix 
atliek  rm  x  desselblgen  tags  mit  der  paner  ts  der  statt  gfaren  (er  It&t«  noch  nit  aU 
«d  wi»  SwittgU  «rgrlfftnX  Jn  nd  «a  winnd  rt  der  wallatatt  nit  m  dm  ttij«>  vnd 
dry  man  tod  blyben,  dero  sjend  denocht  etlich  vnaclitbar  volck  voii  den  v  orten,  die 
Ton  den  ircn  nit  dannen  gfdert  worden,  onch  vnder  die  zal  kou,  rod  mit  den  iren  von 
den  iren  begraben  worden.  Item  Tf  dem  berg  wIrend  nit  v>-  man  der  secter  gsyn,  so 
fenad  sik  herrn  glogen,  die  den  Phndern  selbs  schribend,  si  h&ttend  Ti^K-  ff  den  berg 
verordnet.  Vnd  es  sdiärapte  sich  niemand  nüt  zuo  Uejjeii,  schreib  BuUj,  was  an  im  wol 
Bclijn,  dass  er  ao  frätenlich  vsachreib  wider  sacken,  die  doch  heiter  aU  der  tag  warend, 
vnd  namd  den  deetor  Aiber  fkbler,  da  deck  In  diaein  sdurjkttt  kam  VsUatt  waa,  et 
warend  fahlen.  Di8  gaben  stnondend  nun  an  eim  hlottli  B.  verzeichnet,  vnd  was  da 
btechli  4  bdgig,  dabjr  se  gedeucken,  wie  vil  mau  noch  des  vnraat»  fand  bis  xno  eud. 
Solche  han  ich  fnmemlich  danim  hargestellt,  damit  mAnmerckeii  mög,  so  diser  aneceaaor 
IwingUs  in  üm  entan  Tssekriben  sich  so  tapfer  flriur  gewagt,  vnd  dz  glich  anfangs, 
was  dann  vs  im  werden  w,Mt.  Ich  mScht  im  gnnnen,  er  wür  by  sim  brnoder,  der  ist 
«In  naehrichter  rnder  den  landäkuechten,  der  ander  bruoder  ist  ein  predicant  sno  Otten- 
Ußh.  Tnder  diaar  neht  acht  ick  den  heneker  Ar  den  Muntea. 

Tm  dls  xyt  starb  ouch  Hasscbyn  der  predicant  zno  Basel,  der  uil  vil  minder  vbtiug 
gsyn  was  in  aller  hofheit  dann  Zwinglj.  Also  ist  man  in  di«em  jar  von  den  gnaden 
gott«  abkon  der  zwey  scbedlicliüten  lyeren ,  die  vf  dis  ertrych  je  geboren  gsyn,  vnd 
wäre  hdUsdie  tnckm. 
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Etwan  meng  jar  ist  Jets  fürffemckt,  nit  mit  wenig  cosf^n.  müey,  artcit,  ecTiaden, 
Itmpt  Tilerlejr  traren,  arteitaeligelteit,  lyden,  jamer,  banger,  mangel,  angst,  not  vud 
plag,  TDd  das  rom  xxüij.  jar  biBbftr«  lAler  allw«f  J«  dH  l«trt,  dM  tbwMM  vii 
scliwämt.  Hat  doch  der  alhncchtig,  ewipr,  g:ÜPti;'  s-ittt  viiser  liimelfichcr  vatter  »In  pnsd 
in  Ttmicictem  eiarnddriisglatea  jar,  so  frj  aue  ayareii,  kafiecht  zno  den  t  orten  ge- 
MBit,  das  doMoltl  dis  natQ.  Tid  udre  BMlitalgrad*  Jw  nit  «twu  rfatgtrar  müej  ynd 
liecbitenuig  ab  den  mdeden  achslen  der  lang  verscbmiolitai«  fromen,  stantbaften,  alten 
träten  luun,  vnd  si  entlediget  von  vilen  beschwerden.  Des  im  vatter  sampi  "Imm 
eingeboraen  son  vnserm  herra  Jesa  Cristo  i  aampt  allem  liimelschea  beere,  gi^  iiamer 
twigi  bkk  Amol. 

Dann  erstlicb  vf  tagen  stits  vil  mo  handien  was  vm  bendel  vnd  sacben,  so  vor  md 

im  kn«>j]r  !<i(*b  znotragen.  als  mit  laiid"  hnfti>n.  empterir.  gotzbiBern,  kUeben»  gmeindei 
Tud  sniidren  pertioneu,  rud  dessbalb  vii  aarytlens  vud  vnraow. 


Ein  boniAftiiig  fad  abredanf  hattend  dfo  B«ni«r  adt  inn  pndlcaaton. 


Alf  <lii""  üif  Börner  in  prossen  Tnraoven  stuondpnd.  viid  sit'h  lichtlicb  be- 
geben hat,  ir  gnieiner  man  in  Stetten  Tod  ¥f  dem  land  hätte  wellen  den  alten  gloabea 
k«a,  dumo  «1  gii«t  m  bmgen  winnd  gsyn,  wo  mm  iam  »  TiMilf  8«fen  A«b  ir«"« 
als  si  ander  löten  (jsjn,  kam  je  denoclit  dabin,  dass  si  rm  Uilary  ir  predicantcn  be- 
schicktend,  die  dann  begcrtend  t  in  >>rstiT(  kten  taj»,  iliirzwiisclipnd  si  beschribend  Bncemm 
den  einen  predicanteu  zuu  älrusbar^'.  .Uh  die  iinu  für  i>i  kuiueiHl,  fragt  der  rat  di« 
predyer  mit  langen  flrbalten  der  wirrTnd  wema,  obtfd^  Bitdeb,  bin  Tid  InnelveBi, 
hät  dis  vnd  das  sapen  rnd  predyen.  das  je  ind  harr  kein  h.stand  ban  vurd  Bocli  mw-hf^ 
nit  langer,  «rastlicher  meiunng,  eiuama,  wann  si  Je  alt  wäatend  ni*  harren ,  ob  ai 
lanB  vider  no  d«n  vy  saeraaiantoB  itan  wettoad.  1km  li  bbb  til  vn9g  raoeliteBd, 
•atwvrtea  gabend.  doch  ja  naletst  er^'abcnd  si  sich,  wann  man  si  wette  b^i^chinnea 
by  der  ec,  so  wettend«  tnon.  was  inen  als  irn  bcrrn  vnd  obern  allergfelligst  wftre.  Yf 
sukhs  Hess  man  si  wider  heinkeren ,  man  wett  sich  beraten,  vud  inen  ein  bscbeid 
Badiieliiekea,  klelk  also  imteB  VBd  troakaet  vf.  Um  affiealidi  kaad  di«  Bemer  gUhrt, 
woran  eg  iren  predicanten  pelen^en,  vnd  wie  vnrtSt  si  wider  vnd  für  fippetend,  dass 
XBo  achten,  wo  einer  da  wir  {rstandfn.  so  si  hrittft  verantwnrtcn  wcUcn  vnd  mügen,  vnd 
aekadloa  kaitea  des  ingenomneu  kilcbengaotz,  ai  hakieud  vm  das  fberig  wenig  spana  na 
fkan,  lan  alten  eriateafloakeB  »  itaa.  Oett  d»  kerr  «irt  aker  Mddu  alt  kv  aogfldar 
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Was  im  Torgöw  ghandlet  ward  mit  den  gotsliüseni  Tnd  anderem. 

Vorhar  ist  gnnopuiin  ghM,  wie  dl«  VwgIHrar  In  tigntrn  fnnMs*  dareli  Tfwysang, 
all(>  (liiiu,  als  das  landpriclit,  ire  fichnMig«>n  pflifhl^»!!  dem  nM,  goüsh&wm  vnd  fniehts- 
herreu  geeadert,  geteilt,  abtau  vnd  nach  irem  wiU«ii  geraaclit,  weicbs  aber  jetx  darch 
41«  iKittei  der  nfin  orten  alleklioli  widerrieft,  refermlert,  vad  vf  den  altea  bmoli  #»• 
füi-rt  vml  bracht.  I>pm  ruowidJT  dann  etlich  seUns  pfaffon  vud  predicant«n  grar  frrob 
reden  vöstiessend  an  canUlen  rnd  sust  an  meugea  orten,  onch  einer  den  frideu,  ala 
er  den  verlu  Mb  ra  die  nea^  vad  wii  er  deeahalb  laeitilt,  fMr  dta  «MrtilMi  abwarf. 
Boich  «urdeud  dann  geetraft  Je  aaek  gstall  jede»  baadlia,  vad  naeak  am  deai  tÜU 

aoch  mit  gwalt  wcrr<>!i. 

äodann  die  goUltüser  merioils  alle  irer  geiüüicheu  oberckeit«n  hieBor  enisetst  gsja, 
ellfek  prelatea  fmirikaa  adt  gwalt,  etllek  laat,  bat  mn  naa  eaeh  vea  allea  fetabtaera 

iren  pflägem,  verordneten  vftgten,  rnd  wer  d^nn  rmmdmi  bnsghan,  rechnnngen  Tfgnan, 
die  oberckeiten  restitniert,  wider  ingsetxt  vnd  alle  din?  in  alt  Ordnung  rndircgen  bracht, 
die  abgetrettnen  vnd  eelich  gmachten  TSgestört  vud  giiaadlet,  eo  vil  das  deashalb  non 
Udig  angang  niderbmebt. 

Ward  onch  entsetzt  d^r  1andT0$?t  \m  Tnrp:ÖTr  v  n  Glanii,  aa  daa  aabia  MilBiat  bit 
Tigericht,  vnd  einaadren  an  sin  statt  no  tnon  aagaechen. 


WiA  mit  Imm  tppt  mo  mnt  Oallen  die  itett  «mt  OaUeii  tieii 

berioht  hat 

www» 

Al*  dann  ein  statt  eaat  CtaHen  gar  vü  fngriflii,  nineCwUleaa  rad  MM  mit  berra 
ai^t,  alnea  gof/irüseni  vnd  dem  »Inen  <;t>liracht,  onch  sich  nach  vfgerichten  friden  ein 
lyt  lan;»  p'^sperf,  r  1*  zn  )  »non.  ward  doch  vm  Ocalj  durch  der  iiij  orten,  so  dtp  hoTipt- 
manachalt  »aiit  (iaileu  liaad ,  uuch  dero  von  Bern  vud  AppUell  bottschaft  mit  wü^iieu- 
hafter  Uding  all  ding  swQaebend  den  partyen  abweg  getan,  daa»  die  eaat  OaUer  berra 
appt  roiititniortend  fryheit  vnd  grechti^ckciton  aller  diri<2r'^n. 

Item  för  das  entweert,  ingnan  vnd  zerstört,  das  si  im  nlt  konten  widorgen,  n)ni>s- 
taad  al  Im  verlebten  x>*  gnldln  Ooetentier,  dessglich  die  altarstein,  blecher,  zjtglo;;- 
gaa  IC,  wider  zuo  herrn  apts  vnd  gotzhn«  handen  ntellen.  Dach  alles  das  r»  dem  dosier 
kon  md  noch  vorhand<»n .  sollt  alle«  widerkert  wi  rdon .  Bampt  dem  kilrhfngstäel  ic. 
Tnd  also  ifberdaa  zno  beden  syten  bj  iren  fryheiteu,  brief  vnd  eiglen  blybeu,  einendem 
Mr  gaet  berra,  frlad  vad  aaebpnrea  aebtea  tc. 

Itpm  PO  muostend  onch  die  von  Zarich  harnach  in  richtnng  Pins  spans,  so  zwfischend 
herrn  appt  zao  sant  Gallen  vnd  inen  aioh  kielt  von  vj*»-  gnldin  wegen  x.,  heran  appt 
YemHegen  vm  HU")-  gnldin  mit  brfefen  eder  gelt,  vnd  daby,  dase  die  SIrdier  berra 
appt  an  all  sinen  vnd  sins  gotahas  fryheiten,  berilekdten,  briefen,  siglen.  r.umu,  zefnden, 
landen,  Iftten,  prorhic  keiten  rnd  nltera  harknmen  vngesamt  vnd  vngeirrt  sottt-nd  ftentzlicb 
blyben  lan,  vnd  damit  also  aller  irer  spenn,  stös  k.  genkzlich  verricht  vnd  betragen  sya. 
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Ton  wogw  dm  flortani,  m  daan  1b  vfHditiiiig  der  friden  angestellt 

ward* 

^  te  üauQ  ia  abredutg  des  trideiis  im  feid  der  costen  angestellt  bis  no  r&ewigen 
tfUm,  daiafealk  nn  rni  btsUuB  A«  firldm  m»  aU»  lagen  vil  fehaaiU«!  «atd»  4* 

daau  zTio  allen  malen  Zürich  vnd  Bora  gross  ernianungen  tatend,  man  wett  inen  in  an- 
aadien  dis  Tnd  da»  vnd  ens  k.  costen  uaciilaii ,  welcks  aber  die  v  ort  keina  wegs 
Um  irottMHL  B»  dam  ab«r  d«r  i\)  orten  Olanu,  Frybarg  vnd  Appttell  bettett  •natUdi 
anbieltend,  mo  betragen  ane  kyb  vnd  rechten ,  veraocb  sich  doch  der  handel  bia  ind 
fasten.  Ward  gemadit  erstlich,  dassdie  von  Zärch  den  T  orten  vsrichten  sottend,  al^  Ri  onch 
tatend,  ii^-  y^-  krönen,  uaniüch  die  m.  yf  nechstTolgend  pfingsten,  die  xv«'  da  daaneo 
fbereln  JarTf|iigateii.BoIdia4ieTVBl&iiditewUfet6nd  nit(»rTil  frSitUahoi  voftM 
vnd  frM>jt<  n,  tiäk  iB  bewjvn  in  ftadii  twI  UndaMdeai  ila  ikraiM  aliiiMwa  «tl 
gebürtü  K. 

Item  die  Benar  mnoitend  gUA  wie  die  üzeher  geben  Ar  den  eoatoi  der  t  eHea 

^x-  TC-  krönen. 

Be8S|?lych  die  von  Bchaffhnsen,  sant  Gallen  vnri  Mülhusen  güetlich  bewilget  roo 
feben,  onch  mit  vil  fr&Qtlichem  erbieten,  aamlicb  i^cbaffhugen  j^-  krönen ,  sant  Gallen 
ija.  kMMn,  BlUwiaB  11^  kmmn,  BhnI  aieli  laagm  bitten  taH  frftntUciMM  ir^ 
niMlMi  aa  die  ▼  «tt  tü«-  kMnea. 


Wie  Bronigarten  Tnd  Mellingen  sich  gehalten,  Zürich  vnd  Bern  des 
Bich  wider  beiuodend,  anfieugend  wider  den  landsfriden 
giUMfii  md  hindlw. 

Wo  der  tiifel  einmal  sin  wonnng  gemacht,  den  mentitchen  hsitzt,  oh  er  glychwol 
Tstriben  virt,  durchwandlet  er  andre  tärre  ort  vnd  »tett,  snocht  rnow ,  vad  »o  er  die 
nlt  Tindt,  »prtebt  er,  ich  ker  wider  in  nün  hns,  davnen  leb  Tegangen  Un.*)  Tnd  aa  er 
darknndt,  vindt  er  dazuo  gerüst.  gut  er  hin,  niuit  vij  kstorrKher  tufel  zno  im,  höser 
dann  er,  fart  wider  in  den  menschen,  vnd  werdend  dann  die  letzten  ding  soichs  ment- 
lebea  bSaer  dann  die  ersten.  Also  wirt  es  euch  gan  by  diser  verkerten  zncht,  vnd  Ist 
also  gang«n  by  vilen  sectem. 

Als  dann  die  Bremgarter  eben  verächtlich,  dessglych  die  Mellfnger  sich  pi^i^lten 
haltend  gegen  irn  berra  vnd  obera,  den  v  orten,  da  man  si  onch  mit  gnaden  gantz  wol 
bedacht,  Tenngen  vnd  wider  TfgBan,  lag  dach  dl«  eeUanf  etiti  vnderm  kmt  ffjrfen  Tnd 
kychen,  sich  die  seelischen  doniias»  fiir  vud  für  Imichtcnd ,  dass  die  v  ort  niandata 
darschiektend  vnd  ansechen  tatend  nach  emordrang  des  handois.  Dann  si  nit  vfgnan 
Warend  mit  andern  glich  in  den  gmeinen  herschaflea,  snnder  Inter  vorbehalten,  dasa 
die  V  ort  die  strafen  nltehtend  nieb  irem  willen  vad  gflillen ,  deaahalb  der  alt  glenb 
Inen  ingebnnden. 

Yf  soUcb  mandat  aber,  dess  die  v  ort  glimpf,  fnog,  eere  vnd  rechts  gnaog  battend, 
amneod  lich  die  xaieber  vnd  Bemer  Irer  (wie  aber  an  tII  andern  etten)  an,  aebti- 
b«ad  den  t  «vten  deeabalb  lialBDlieb  Tnd  emstlkh  tno^  der  nelaanf  ,  dan  di«  ?  eit  nlt 
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gemelteB  mandaten  wider  den  landsfriden  gehaadlet  bittend,  vnd  daaoD  »batan  sotteadf 
TWl  die,  denen  göttlidui  mri  trefelUg,  d»ra«ii  nBt  zoo  vertryben. 

Sclcll  «ehryben  die  v  ort  /  i  n  Ii  Im  listen  bednret,  das«  man  rngStUehtl  iBfe,  widen 
landsfriden  ghandlet  han.  (Iwvl  si  tmuht  vnd  gwalt  jfhftii.  dii'  zwo  stett  ^uo  straren 
nach  Irem  gfallen,  vnd  bettends  (als  »ander  luifishandler)  wol  mit  glimpf  vnd  eerea 
guilc  Tmlcmii  migtu^  Tnd  noeh  mit  iim  Am  flrabevi  halh  htfldlm,  da«  die  mcCw 
Tstriben  wcrdoiul.  Int  irsi  oipncii  znosa^pii?.  !>nrwider  ZSrich  vnd  Born  vil  ar(,nii»'rt<'iid^ 
warlich  ynrechtllch,  vnd  dem  landsfriden  gwalt  tatend.  dessglich  den  t  orten,  gr&bletend, 
raoehtend,  bracbend  yn,  fSnteleteiid  Tnd  trangend,  abermalen  durehzebreelien  In  nuwen 
famdafriden,  snoohtend  ineisterwirtdi  md  afickli  gegen  den  v  orten,  bis  namlirb  w« 
man  die  2wei  stett  Bremtrarten  vnd  Melliinr^'n  nit  mite  jrlotiheti  lan  nach  irera  gfallen. 
So  schlaogend  Zürich  vnd  Bern  den  v  orten  von  dero  wegen  das  recht  dar,  das  doch 
ftnti  «in  itw«r  fiiad  md  gimoeli  wm,  wider  all«  handlmtg  der  fHdniif.  Dtraf  dl« 
V  ort  laiiyriT  lueinnng  errllltend  den  l)edpu  orten,  wie  mit  Hrein<rarten  vnd  Mellingen 
ghandlet,  vnd  »i  in  friden  vfgnan  worden,  »chlechta  bim  alten  glonben  zqo  blyben,  kein 
predicanten  me  zno  han,  sonder  mit  allen  dingen  des  glonbens  halb  den  v  orten  glych- 
fSnnig  Tnd  gliomni  n  lyn,  dm  «neb  noch  Tulang  hi«n«r,  all  «tms  bitt  dutb  Xbxttk 
vnd  Bern  was  ^'»chehen,  den  bpden  stpttlhi  ir  predicanten  tno  lan,  si  die  v  nrt  von  Baden 
gen  Hellingen  vnd  Bremgarten  geritten,  ein  wüssaa  wellen  von  inen  haa,  ob  si  irem 
n«iagai  statt  tarn,  dann  v»  das  nit,  wettend  Ir  berm  vnd  «bem  ir  band  o«eb  «fllm 
bax,  der  straf  halb  die  zno  meren. 

Vf  <hs  Mellinj^en  vnd  Breinprarten  den  v  orten  brief  vnd  9\<^d  p^abend,  solch  ir  gt- 
taa  zuut^ug  trulicb  ze  IiaUcu.  Verautwurt«nd  oacb  ander  iiuüg  x.,  vnd  diewyl  Zürich 
TBd  Bern  inen  recht  für  die  schidltl  fSneUiugend,  kSateod  «i  tum  im  rediten  itt 
abqm,  dmsli  Tf  dinul  Inin  ridtter  aiueigai  iMCb  flhveUaeben. 


Ander  fünd  Tad  gsnoch  wider  den  fjridea  gegea  den  t  ortea. 


Selch  ansprachen  flengend  aber  die  steter  an  snochen  wider  die  v  ort  vnd  wider 
die  vfgerichten  landsfriden,  vnd  ward  iuen  von  Iren  eignen  lüten  vnd  sost  niencklichem 
T^heppi,  wie  al  10  Toreebt  tan  an  dem,  daei  A  moffelanen  Tsd  im  Md«n  begrjlhn, 
dasK  die  v  ort  den  rechten,  waren,  alten  cri»'ten<(limben  bettend,  vnd  an  solich  brief  gehenkt 
ir  eigen  sigel  zno  befestignng  soicha  abredens,  wie  dann  ai  nau  d&rwlder  kdntend  hand- 
Un.  Sotebe  scbrBwend  «neb  tr  predleant««  etiti  an  eantden  ti,  Tnd  braebtenda  alao 
dabin,  dass  si  den  friden  gern  gestürmt  bettend.  Namend  vf  das  oueh  harfür  den  spmch, 
genant  der  tanngrotz,  danon  obstat,  wie  der  wider  den  Iiindsfriden  wäre,  ir  herrn  rai. 
Obern  trelfeniich  irer  eeren  wordend  angerüert,  vnd  doch  merteils  nebend  der  warheit. 
Daaa  alts  nit  abw  vnd  di«  «eet«r  in  dem,  wi«  «neb  all  Irem  bandlen,  nebend  der  warheft 
vnd  nun  wytt  darneben  harlüfTend,  hewy.<st  sich  mit  dem  gedieht  selbs.  dann  wann  der 
landsfriden  hätte  vermögen,  dass  mau  by  den  v  orten  nit  me  hätte  tSrfen  die  warheit 
schryben  noch  reden,  so  wir  es  gsyn  ein  landszerstörang  Tnd  nft  ein  landafHden.  Dann 
je  in  gedachtem  ^'edicht  nit  ein  einige  wurt,  meinang,  pnnct  noch  clansei,  das  nit  die 
Inter,  gdttlich,  heiig  warheit  wär.  vnd  man  mit  warheit  noch  wol  me  hfiehry  vnd  mnot- 
willen  der  aecter  hätte  mögen  darin  verfassen,  üezüg  ich  mich  an  die  ewige  warheit  vnd 
alle  di«,  d«n«tt  der  bandet  Tnd  gediebt  n«  wbawn.  Ja  vnd  8»tt«  kein  teil  dem  andern 
nüt  me  vflieben  oder  fürziechen ,  ist  ob  wol  ghört  ,  wie  si  darüher  so  an  mengem  ort 
die  helge  uiess  vnd  alle  ire  bystender  k&tzerisch  vnd  kätzer  ofTenlich  genempt,  vnd 
iotte  ja  ja,  nein  nein  syn,  das  si  eben  jetz  gegen  Br^tugarten  vad  Mellingen  gar  w«t 
bMTataid,  Tid  maa  aotte  daadiabtery  aa  na  Imetn  laabtft  «Ir,  danMaa  atraft«,  daat 
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nui  Mehe,  d&ss  er  gestraft  wär.  Woram ,  so  er  doch  nan  die  luMr  warheit  eins  fromea 
feneliteB,  eerlichen,  J»  so  loblickm  vnd  göttlichen,  notfirftigen  kriegs,  Tad  der  tlkr* 
tapfersten,  ane  zwyfel  gottgefelligsten  tat.  welche  |,;ott  8elbs  (uls  all  weit  beVunntlich) 
dunh  die  v  ort  rtid  mst  weder  ir  wiaheil  noch  mannheit  (wie  foaog  docb  dero  vaa) 
bat  getan  vnd  volbraclit,  beiieliriben.  kt  unn  die  tat  so  lobUcb,  M»  Iii  MUb  ü«  lM- 
selirylmnff,  m  Mdws  nU  inkatt,  4nn  irare,  Intere  snbstantz,  der  tat  ilnliek«  billiek, 
evirlich  vnd  nlf  strafwirdlg.  Straft  man  aber  den  dichter,  das  mnoss  ein  wichen  «yn 
einer  Turechten  dlchtang,  ist  nnn  dise  warbeit  ein  rnrechte  dichtung,  so  mnoaa  oneli 
nmkt  TBd  n  bamslienen  njn  die  tat  Tvd  1wiid1iiiiirt  eo  «Ueta  g»tt  g«wllnk^  nd  doxvh 
die  Y  ort  folbracht  hat.  Wann  mau  das  »uoliesse,  deu  dichter  strafte,  vnd  die  grosa  gn&d 
hilf,  trogt  vnd  hvstanJ ,  «o  jrott  den  v  orten  xno  erhaltuug  de«  waren,  alten  cristen- 
gloahens  uui,  vuderu  bauck  iiem  Schüben  vnd  zwingen,  aolelie  vsentliche  gotUegüta 
n»  wnAwjtm  mUmm,  md  fett  nlt  efltelloh  loben  mit  rüeroen,  dielitaB,  alngn, 

BSpen,  vtul  mit  iiller  nificlit  va'spreitcii  -^in  vnusprecheiiliche  gSete,  80  WTir<!  vn^or  pfue- 
tig«r  bratender  ewig  vatter  bald  fragen,  wo  sind  die  ?  ort,  dasa  mir  niemaad  dauckt, 
alMn  diier  kud  Tider  f ch,  spraoh  er  nu  des  x  vaaeliifeii,  bra  teil  nit  fwir  i  gniil 
gmacht,  wo  sind  die  ix.  *)  Vnd  word  man  dadurch  ^'•'''^>$?^ii  dei«  schuntlichon  lasters 
der  vadanckbarokeit.  Dann  gottes  lob,  eer  vud  woltateu  vergeh w.y>,'on,  ist  ein  aller- 
gräste  vudaiKkbarkeit,  vnd  >ott  vol  dadurch  golt  der  herr  veraraacht  werden,  hamacli» 
nato  «Ugnack  itaber  n»  g»n  nitttaer  UU;  mwn  «a  dea mdanekbarea  tnallamitteitaa 
tit,  md  TS  eim  gnedi^en  gott  ein  vngnedigen  machen. 

Dann,  o  herr  gott,  wo  die  eectischen  a«lch  iPberhand  hettead  gwiuiuen  vber  die  alt- 
^ftibigen,  wie  ein  gross  gschrey,  jabiliereo,  trimpldereii  Tvd  eriiebnng  ira  TnglovbeiM 
Tnd  sect  wnrdend  si  gfäert  hau,  vnd  wol  so  vil  raentschenköpf  von  den  altglöabigeii 
gfSert  in  irem  trinmph,  als  die  HSmer  gnldin  riiijc,  vnd  ward  da  weder  zil,  end  noch 
mass  gsyn  sju  irs  Tsspreitens,  schmeheus  vud  le^terus  in  vnd  vnder  die  altglüubigeu. 
Bdlnt  Udi  wo],  dMn  A  do«h  tut  h6  tend  lan  t^^mi  vnA  gliaadkt  irMer  die  «Itn, 
dann  die  iltei  iMu  li,  wlrt  nu  btld  aMkmlfend  ir  tefMigen  ntidat  kter  «neig 
gebM. 

W»Td  alao  denoebt  ugBeehoi,  dea  diehter  me  etriftn,  Tnd  dtn  der  leeter  adhrad 

!r  von  den  v  orten  scliand  ouch  wKr,  das  well  gott  nlt,  die  secter  sind  in  schänden  ge> 
steckt,  die  den  t  orten  von  keim  rechtmessigen  vprnt«!i(l  nie  zuogleit  worden,  so  nnn 
si  nit  sich  selbs  dryn  steckeud.  Wuä  guot^  aber  daru.s  gefolgt,  daas  man  den  aectern 
ao  vil  wilfart,  wirt  man  bald  harnach  hören. 

Es  haltend  ouch  die  Zürcher  das  ansehen  vnd  ordnnng  ir  kilohen  vnd  stiften  halb 
getan  im  nnr.  jar,  jets  4}.  tags  >)  homang  in  disem  jar  conflrmiert,  vnd  nüw  sao  banden 


ToA  tröwen  Tnd  wanuuigflii  der  ?  ortmi  nach  dem  fridMk 


So  kmn  dea  v  orten  tbennnle  tlfflieh  wnmnngen,  wie  vU  «ort  vad  trSwnng  go- 

brueht,  dasH  man  si  bim  friden  nit  wette  lan  hlvben.  wie  der  vfgericht  wir  demiaea, 
dass  8i  Boichs  bjr  etlichen  der  andern  orten  anbringen  Ueaaend,  nU  eraordnaf ,  «et 

Wavd  oncli  dea  Bnpereebwylern  onatUell  «ider  dareh  die  oeetar  tnogoetit,  Tnd  dlt 

wamnTt^ren  mi  «^tarck,  nämlich  ouch  wie  die  secter  Lucern  gSchlingen  fberfallen  vettandf 
TDti  unders  iitnuasa,  daaa  die  T  ort  ahennalen  kriegiecb  anschleg  damf  tntond« 


1  laea.  0.-1)  getan  Im  tt.  Jar.  ti,  taisk 


10S«. 


Hfllltum  Znnadk 

Am  osterzinsta(f  kam  aant  Fronen  h<>litam  md  anders,  so  gflSekt  worien,  wider  gta 
Zomch,  Weichs  mit  der  process  nach  billioher  wird«  inbeleiUt  ward.  0 

Bifllitmiff  hvmi  appts  sno  saat  Gallon  md  der  Toggenbnrger^  oaoh 

kerrn  appto  m  «ant  Johann. 

Daun  hat  v'k\\  vil  nid  schwerfr  span  rnotrap:(»n  zwüsihenrl  hi^rrn  appt  euo  sant 
Qftlkn  eins,  oach  laudammau,  r&t  vnd  gmeinden  der  grafHchütt  Toggeuborg  anders 
telli.  Dmhalb  lao  nengen  malen  vn  rlehtnng  gtonitet  ward,  dedi  Tenogei  Ms  im 
Fhilippj  Tod  Jacobj,  da  kamend  der  vij  orten  bott«n  gen  Rapperschwyl,  da  dann  ghaiid- 
let  ward  zwüschend  den  partyen,  vnd  dio  ztio  verrirliftnij?  bracht.  Nämlich  dass  jpder 
teil  den  andern  sott  blyben  lan  bjr  sinen  briefeu,  äigleu,  Iry  heilen,  grech  tick  eilen  k., 
wl«  Torhar  li  gqrn  wftraiid. 

Ttcm  dass  die  Toggenbnrpcr  hprrn  appt  rnn  «^ftnt  Johann  onch  v  i  Ii  r  inkon  mottend, 
das  sin  bsitzen  vnd  inhaben  lan,  nach  altem  gloubeit  Tnd  bmcli  viigeournt  md  geirrt, 
fad  all  iin  gwrt  fm  wider  werden. 

!■  wnrdend  onch  botten  in  nameu  der  v  orten  gefertiget  gen  Glams  vnd  Applsell, 
inen  ho^h  tm  dan  ':' n  ir  irrosscii  mfiey,  arbeit  vnd  costen«,  so  si  mit  den  partyen 
gban,  mo  mittlen,  vnd  uüi  irtintlichsten  meinangen  zno  erinnern  gebärlicher  wys  alt 
larininena»  Tnd  deadiaA  wider  lai»  atoa  ma  der  k.  erirtenllelun  kil«bea  Tnd  den  ▼  «ariai. 

Was  nio  aaat  OaUeo  gehandlet  widor  dm  fridcB. 

Wie  dann  in  der  richtang  swüschend  horrn  appt  zuo  saiit  Gallen  vnd  der  statt  ein 
artickol  g^estellt,  dass  die  von  sant  Gallen  den  iren  noch  sast  niemand  verbieten  noch 
weren  tsoUend  ins  münster  zkilchen  zno  gan.  Vnd  als  aber  vil  fromer  eerenliit,  man« 
joA  W7lnper8onen  da  warend,  die  gern  ins  miinstor  zur  mess  gangen,  wettend  eelclii 
die  santfluUer  nit  lydon,  snnder  vcrböttend  vnd  stallend  das  ab  hy  hoher  poen,  V(M-bftt- 
tead  onch  den  iren,  nieuen  zno  gedencken,  dass  solchs  inen  verholten  wiir,  dann  hi  wel- 
lend nit  swen  glenben,  neck  rm  den  iren  gheppt  kan,  der  awu  Tnd  dem  abgettiaekMi 
trliiiihen  nachzuoloufen.  Dessglych  hat  einer  ein  n)*'ss>r\vand  spottawyi  angetan,  Tndalio 
ins  ninnster  gan  wellen,  dann  dass  es  im  gewert  ward. 

Als  oach  die  Ton  Apptzell  vnd  SorBcbach  mit  crittz  zno  sant  Gallen  gangen, 
Tnd  vf  der  hdnfirt  zum  tor  kairn  nd,  redtead  etUeh  sant  Oaller  sno  knaben,  der 
das  crütjs  tmotr,  si  sottend  des  kiit7,erwpTCk<?  abstan  vnd  das  vf  iretn  ertrych  Terbrin?en, 
erwnschtend  damit  kaal,  wnrfend  gegem  crütz,  traffend  den  priester  von  Koschach. 
flolekt  ward  wel  gnnog  ril  widerfiidrten,  aber  wenig  «nebieeellek  m  akatdlinf  . 

WidertSnfer. 

Dispr  zyt  nam  aber  zno  dip  vnf<«»!i<r  sect  der  widertonfer  dermass,  das?  zno  tagen 
gmeine  ort  darwider  handkleud  vnd  an^chlag  Uk'iid,  wie  man  dero  abkoii  uiüclit. 

t)  Für  Tou  bimmcl.  Httwuchen  In  otterflrtair  Ut  für  Tom  bimmel  irfallrn  ein  rtitchtr  tin  vf  Hn 
ermel.  lia^*«  im  «In  andrer  riicber  hat  nirussen  n-  hilf  kumcn.  Der;Ueheu  ist  onch  besfhcclu'ri  vf  dem 
SAiicktee.  am  ZArlehberg  vnd  Siricb  In  der  stalt,  welches  sl  aber  mit  aller  auiclit  verkabt  vnd  rencblafen 
tiBi»  altfMAatat  tio  werten. 


Djg'itjzed  bv 


Wm  «Ii«  Svingliaetoi  no  IitBiddiofNi  vagUasm  witon  frid«k 


Am  belgeu  pfingsUag  zaacUt  hat  sich  «in  rolch  vs  dero  von  Zürich  fryen  arapt 
vemalet,  d«n  iMim  m  Inmikluivt  flUr  sin  hiu  nlt  wlt«Bd«m  gvAanjt  MUen, 
Mlen,  dem  ^rlyrh       si  warfml,  Fitips^fnd,  <!ehlaogend  vnd  wnrfend  nn-  has,  rnoflend 

pfaffen,  d«r  dann  d«a  alteo  glosbens  was,  vngstümicklich.  AI»  er  si  frfinUich  an- 
ndt,  aflihrtw«iii  grlmldM  te  »b»  dl  «Mtspfafl,  trltur  w.,  d«  ■nowt  J«te  t*«  Tiiieni 
henden  sterben,  wftrest  eins  hos  gross.  Piengend  in,  namend  im  sin  tischen,  zngend 
in  hin  vnd  irider,  rupfend,  gchlahend,  8tos«end ,  zotzlend  ;c.,  flertend  in  gen  Jonen, 
da»  in  sin  kilelihSrJ  ghdrt,  da  onch  noeh  vü  alter  cristen  wareud.  Da  achtuseuds  ab, 
Mluriwmd  TAd  nocIittMd  «1»  «IMm  liraaa,  itiMMid  dm  ffliffeB  Iber  ein  tOg  ab  in 

fcich,  rrtrtftend  da  dem  wirt  ,  tlnr  ntn  h  ein  alter  cri8twa<!:  stanil  rf,  wir  firiiif^end  din 
metttjptalTen,  er  mnoss  vf  dem  sleiu  luess  han ,  laog  noch  einmal  saoletai  (herr  vergib 
Till  Tnwr  tBnd)  Tinera  herrgott  Im  ftdl«eh.  Trtwt«ad  dm  fMte,  «r  wImU  fn 
Zfirich  zam  jungen  Zwinglj  d«^m  prt'diranten,  vnd  si  wettend  fai  J«ti  tf  dem  feld  lldital, 
wie  dem  fromen  Zwlnglin  vTid  andpm  den  iren  hsohehen  wSr,  md  er  sötte  jets  gan  RIB 
iendern,  im  bei^seu  helfen,  die  birawicht  in  lendern  bittend  die  iren  emört,  si  mäea- 
tond  wytter  mit  Inen  dm.  Fiertend  in  nie»  n««k  vtl  TiUinAe  boehens,  teUalieie, 
fitossens  vnd  vil  vnbilliclig  fflllens  allerhand  bSser  wort,  rhfr  Kuas,  liessend  in  gan  mit 
dem  abscheid,  wann  er  binför  mo  die  stinckend  mess  bette  zno  LnneltliafeB,  wettende 
In  enteeben,  hmeken  oder  me  tedt  eeUeeeMi,  aleo  weitende  oneb  tnon  nllen  denen, 
80  enent  der  R&s  mMs  h&ttend.  Yf  das  der  gnot  herr  flir  die  v  ort  zoch,  clagt  inen 
>\b  mi'^Hhnndlan^,  die  dann  ernstUcli  htttdletend  no  nbeteiinng  aaleher  dingen.  Jbeelioeg 
duck  eben  aiis  ander  ding. 


Wm  eUkk  Bttnte  teuüs  tn. 

£s  tatend  ooch  etlich  Z&rcher  ab  dem  iaud  eiu  anschlag,  dass  ai  die  vou  Zug  mit 
yiL  mannen  «berfallea  wettend,  wnid  «Anbir  vnd  f^nAen,  da«  ei  «In  Mwehlaf  wa% 
w»  fteeelieolwn  JiladimfiB  dir  tlenlnlt,  vni  li«n  m  tbrlek  1«M  ms  ic; 


Dto  Bwier. 

In  solchem  ward  vnbiUieh  ril  wider  Tnd  ffii^etragen,  nanüicli  den  fieraeni 
gseit,  die  T  «rt  bittend  dte  IMHm  Miften,  vnd  etllclte  teniQ  webelMr  wettend  d 

von  Bern  f herfallen.  Boichs  gebend  die  Beruer  den  Iren  fftr,  damit  m  bewegen  me 
eim  vflirtif-h,  die  v  '  rt  z'io  Vherfallen,  md  erst  man  rm  fiyn.  Vf  solch  md  d'»rf^1yeh§B 
varuungeu  du  vud  andre  mal  die  T  ort  guot  sorg  vnd  acht  aUmal  hatteud,  damit  nit 
Md  jeBiad  tn«n  ynaiweduien  eehnien  meAigen  ■lobt,  dum  Mlcin  deb  fir  vnd  llr 
evbiob  vnd  «netmeg: 


ii 


«54 


EiA  nuadat}  so  «Ii«  Toa  Xilridi  lioaawd  mciB. 

Da  nnn  den  Zürchern  ir  sfli&d  ein  Moniij  verheilt,  rnd  dfr  artickel,  dass  si  d«i 
alten  ?lf»nhpn  für  den  rechten  erkennt  md  bosiglet  hfittetid  ,  fr  saeh  s^r  <fbel  fBr- 
dert,  vil  liit  in  ir  Stetten,  kiuleu  v  nd  gehiet«nzao  der  niew  gitMiKeü«!  vitd  zum  b.sftcni- 
mcnt,  Mdi  «titelt  meliitaid,  man  nttiite  läei  tat  lAnMrldenii  di«  me»ii  zn«l«ii,  wclelii 
?lcti  schier  his  einer  schweren  cnhörnng  getragen  hat .  tieni  ultcii  trKinhc«  nnch- 
hcnj^ca,  wo  vnd  wie  Ki  kondend  vnd  moehtend,  waau  mau  si  dann  strafen  voll,  be- 
•ebirmteiid  «iehntt  ohgemeltem  piraoisoflwl,  du»  4k  m  ISrieh  4l«m1ialb  in  ein  mgm 
traetater  getriben  wnrdend,  saochtend  rat,  vsschlüpf,  f&nd  vnd  wegen,  dolchs  zno  «idm^ 
trihen.  yameml  aml  hand  ein  stnck  ir  vorcr^tthten  fn'lfenheit .  fher  all  abrednngen, 
l&ndsfriden  vui  sigel,  Htallteud  ein  niandat,  da«  lietweudä  in  offnen  tmck  rsgan,  scblck- 
tendi  fiMral  no  den  Inn.  Dn»  «tn«nd  alao: 

Vir  burgeni«lster  x.*)  enUetaid  niten  vnd  jeden  x.,^  wu  stände  ed«r  naroeni  die 

sind,  vnscrn  gruoss  znonor  vnd  tnond  Vch  sampt  vnd  sonders  ze  nernemen,  wiewol  wirvor- 
uacher  vs  giund  bewärter  h.  geachrift,  oach  va  gauts  cristculivhem  jfer  den  miasbmch  der 
blpetaehen  mem  tnd  saernmenten,  wie  die  biekar  hj  der  r8.  Ulelien  nit  zno  deiner 
Bclimelei  ang  vnd  vereleinung  des  hittern  lydena  vnd  sterben»  Jesu  Cristi,  der  allein  da* 
Opfer  für  die  sönd  vnd  vnsor  seHi^niacher  ist,  brnclit  worden,  abgetan,  vnd  an  statt 
derselben  den  begrüudten  waren  bmcfa  des  nachtmalo  des  herm,  nach  wya  vnd  Torrn,  wie 
Cristne  der  lierr  vnd  eine  jinfer,  encli  die  criatenlieben  gmetnden  in  anfiraf  der  kilcben 
solche  giert  vnd  brncht,  zno  erhreiterang  ^ins  lobs,^)  ingsef zt.  in  vnser  statt  vnd  laud, 
derniass  zc  halten  ern»tiich  gcbotten  lat  der  Schriften  vnd  offnen  mandaten,  so  derohalb 
deaglichen  des  kilchgangs,  widersprechung  gotxworts,  wider  die  götzen.  measen,  altar, 
Ton  fragen  K.^)im  1530.  jar  nechst  verruckt  von  vna  vsgangen,  vnd  gar  tigenlich  im 
tmck  veiras^it  sind,  die  wir  hiemit  alle  ernttwert  vnd  bekreftiget  han,  vnd  onch  denen 
bj  den  baossen  darin  beslimpt  Bt;f,  anc  eluich  ablassang,  gelept  vnd  nachkamen  werden 
mllMid. 

Tnd  aa  wir  vns  aber  rm  erietUeber  veraebennnf  willen  fber  die,  ae  eieb  in  enem- 
nett  der  danck«a<rnnj?  vnd  criHtlicher  trnieinsanij  von  vns  abafindemd.  vnd  nach  bip«t> 
Hcher  wy»  anderschwo  znm  i^acrament  gand,  noch  biahar  keiner  T!)<«prl ich en  Rtraf  erlntert, 
dadurch  vilicht  etlich  iaen  fargnan,  anderschwo  vnd  andrer  gaUh,  dann  Cristns  das  in« 
geeilt,  nn  laemnent  no  gan,  vnd  daa  naeh  bipetUeber  wjs  ne  nienen,  dann  mit 
der  lyt,  wo  das  ircstattet  vnirde.  vi!  vr.niowen,  Spaltung  vnd  ahsnndrnng  rc.  *)  mn  h^or^ren. 
Solchem  vnd  gri^sserm  vnrat  vür&eüyu,  üo  gebietend  wir  x.,«)  dass  sich  meucklich  der 
rmm  dea  ■neraneats  der  danelnaring  vnd  nadibnala  Griitl  nadi  «riatÜBber  vnd 
vmerer  ordnmg^  gebroobe,  tnd  nlenand  udcnebw«  Un,  todi  aadrer  gilalt»  weder  in 


1)  rat  vad  d«-  grot*e  nt,  «o  man  nrmpt  Ulo  iweyknndfrt  dpr  ulatt  Rurich 

9|  VBMn  bunrern.  TndertkAnea.  Under-  Tnd  UndnAiMeii ,  uuu)UäUem,  xaog«li&ri^u  vud  verwaadtCB, 
aOentbalb  In  ruHcr  *taH.  Iciidi'rn.  h'TH'häfti'u.  Kciii-liten  viul  tr<'Uet«n  weihaft  Vad  fwlaanit 
'i)  accanf  cristenlkher  UtH>e  rnd  bwti«ranK  Tniwrs  urmen  lebeni 

4}  mAutHMen,  fottaiMtartVi  ipllni.  natrta^n,  tumm,  larlMwaa  kMd«  viii  ante  vawMea 

kalb, 

e)  lyattviff  dn  indMar  fad  buierlMMr  frtatiah«(t  eridlek 

6)  f eat  cnitllA  vn«  writai  m  d«  «er«  getlw,  Moh  i— dwr  ataM  md  landM  hm«  vnd  diigkalt 

wiUe«. 

7)  wie  n  die  irSttiich  ixMig  uftcktM  Mrl  vid  «naf,  vnd  «a  eeak  in  vna«  atatt  nd  iand  f«Mln* 

Uck  iai  brach  IM  rad  gehalten  wird. 


Digrtized  by  Google 


lltSS. 


355 


Blatt  noch  land»)5^m  sacrament  gange,  odcrda«  nack  bipstlicher Ordnung  empfahe,  sitnder 
Bich  jedeman  des  misbruclis  euUucke.  •)  l>»uu  ao  jemand  du  Vberaeche,  3)  den  wellend  wir 
«ndi  all  «iB  ftbevkaUt,  Tiig1i«niBi  glid^  hatten,  in  nit  %j  ein  mder  vm  gtMäm, 
wandten  nnrh  fronen  lassen,  sander  von  statt  vnd  land  Tprwy;««!! ,  vnd  yti?  ^innr  ent- 
8«]ilah«B.  Damit  wellend  wir  aber  nienaad  warn  naehUul  de»  lierru  zwingen,  d&nu  s« 
«jttf  iam  vir  at  laeh  Ivt  Tmer  wrigeit  eriitufeii  wedtr  tno  fericht,  rat,  noeh  eisiekeB 
emptan,  e«l«l  tder  cristlichen  verwaltnngen  brnchen  x.  *)  mit  iMfeM  (Mtvnd  abennali 
erbieten,  ob  jemand  si  eins  bessern  IxTichton  k!]ud  k.,  ynd  ennanong  zao  allen  den 
Iren,  liandfest  sao  bljrben  by  im  goUtrurt.  Dann  wir  (8tiu)D4  wyter)  mit  gfittlicher 
snd  TraeiUiiAert  4»  ttMtü  nA  valUk^io  gott  Tiliekt  Tuwr  eüailea  fealb  fler  nu 
verliengt,  des  styfen  sinns  md  gmnets  sind,  dass  wir  by  erkannter  warhelt,  rnd  waa 
Ta  gmad  derselben  Tfgericht,  abtan  x.>)  trostlicli  blyben,  vnd  in  vnser  statt  vnd  iand 
weder  die  mess,  b&ptliche  ^acrament,  nodi  derglkliea  k.  ^)  woasan  necli  toldev,  emider 
gott  vnd  der  varheit  gstand,  bb,  eer  TWl  VS*  in  «wiolBdt  |ll6&.*>  DtUUM  VbUk 
mitwnchen  post  Trinitatis  anno  ic.  xxxij. 

Vf  das  uandat  doctor  ^  von  ingoldstatt  gar  grnntiich  widersehreib  vnd  valeit, 
was  gmnde  ea  hüte,  wmuienlwr  ir  tratalieli  abetrleken  vnd  verbieten,  nit  vldar  vf« 
richtens  de^  bapstnms  kern,  das  tl  noeh  Bit  Utttead  VMftlfMt,  Migt  ieloii  nUf  wm 
Mit  h.  geeehxift,  lieet  ea  «lek  Tagn. 


Was  die  v  ort  wider  das  mandat  ghandlet 

Da  mm  leKh  ntndat  den  v  eitea  ItAaii,  ngend  ei  e«  me  tagen  (ab  eia  diag 

vnd  linTiflliiii^r  wid  r  den  landsfriden)  hoch  an,  damf  dann  die  von  Zürich  ir  antwnrt 
gabend  vui  all  artickel,  bi»  allein  das  alao  gstanden  der  miaabmeb  der  b&jf^atlkben 
BMI  vnd  laeniamten,  so  by  der  iff.  VkUm  Uakar  ibaltea,  kittt  gadieatsItiMcMatr 


1)  noch  Tiacrhalb 

9)  TBd  t«  oMeaUch«  ilal^MU  IM«  4mb  iln  dfiun  was  lasM 

aÖ  lidi  la  «BVttnaf  dt«  «aerasenta  vaa  vas  noilMrai  fad  atw  H»  «iMsagMlate  vwaaktsa 
Warle, 

4>  das  CrMt,  mcIi  Timerii  tjkt  vnd  endadM  aa  irn  att  Wfwt, 

6)  »ander  Tf  beMcr  Tiiderwyüuntr  rnd  b«Meninir  Il  ^^yl  irf  idcli  mit  dem  bipstlkhon  ^acrwuent 
nit  «kuflndfr«»!!,  »nnder  itlll  »ml  rürnlff  uliiJ,  »nd  »f  kein  l  :  i'^ck.  IrSwniig.  Tnruow,  rotUrrun^  oder  con- 
«plratlou  itellotiJ,  oiith  viikit  crluteulifh  aii-'wlicii  Yiid  ord).iii  inL  !.inlili-n  uack  TerMkt«u.  cri«t<;n- 
Ikli  rad  nrAntUclt  g edaldta.  W«  «4  aber  inrienlg  bjtb,  rad  tuo  widertrybanf  rnd  bladeranf  dlMn  »dar 
aadcm  vaair  etlftniltdMn  «andatan  vnA  «rlmuiiiii«  UM^Um  vM  iratldena,  wveme  wir  «t  v» 
hfittaiiff  grSiMrear  rfraar»  |iattek  raA  vanMVOi  ala  vafkWMUa  am  Jjb  vad  gMt  atrsfen ,  oder  r&r  ver- 
«TMn  Je  n>ch  gatalt  t«r  netn.  Tnd  di«wyl  vir  rat  dana  In  aOea  vaMre»  Wa%ar  T»K«ii!rneu  MLtzunren 
irebotten,  refomiarloneii,  Je  rnd  allwcy  (fCKrßm^t  wi  I  (fetrönt.  viid  alt  &iidi  r-  ,]nini  .'iit'Jii  h  «t-r  iml  lob 
rnU  ipDetner  ptTechtigkdt  »nd  erbiTckdt  vfwailiM'k  ^jehooiht.  darneb^u  outh  iüwc^tu  erbttitii  »uU  noch, 
ob  TOS  Jemuiidd  mit  bi'vrüudtor  hriÜKtr  (fscliriirt,  alt.'i  vnd  tiüwh  te^tamenti«,  elnn  bemtereu  berichtea, 
wir  deiDMclben  gera  Tolgea  weU«n ,  im  vf  mer  rlKUtlg  snnecbca  uoeh  ale  be*ckechea  lit,  M  enBaand 
wir  Veb  aU  «uBfl  vad  dm  Jeden  InHoadan  der  i«HafUi(ta,  dto  Ir  vaa  aBwsiea  kf  gitttlehMi  wmI 
m*  hfUhaafstaa.  na  laait  4«  aekoUlem  HMt  vad  gcfeMmaa^  er  fttiHdMB  wart  itrff  rnd  kaadnst 
la*  btiMa.  Tai  ff  VBt  als  fmr  «benkdt,  b%  Tat  Jcaunia  Msa  utr  diefc  all  aAtea)  mit  gwtXt  daniM 
»ndcr.^tnonde  luo  nüti'u ,  mit  aUcii  fnV.Ti'T  /r  rechen,  djutii  ir  onch  nfit  «üö  nndirdi,  vtr^t  t/unk-  vnj  ab- 
prnch  eiianireHm^her  warheit,  udrr  luu  vtluuoK  vnd  widej-tirlugang  des  TObefräudten  bApsUiumba  reden, 
Ilten,  '  U  r  iu  kflnen  weit  rürnetnen  w»'Ileii. 

6)  «ad  AugcMhen  Ut  oder  förw  angeeeben  werden  nag. 

Ii  aedi  altt  das  fa  gottswort  nll  grand  oder  handoeat«  bat. 
dar  vaa  hlsi«»  mA  vad  aaoht  T«rl|k«i  vad  1«  4a«a  gmiklan  sakati  laA  aiihlnn  aUartgsilw 
diff  «^altfn  wOI« 
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RfhmplprTifr  vnd  rprrlpinprnufr  des  hittorii  ly<li^ns  vi:d  stprhpns  Cristi  :c  SokhB 
wettend  Bi  ron  den  t  orten  nit  han,  eunder  sötte  rs  dem  mandat  .getan  md  renociert 
wilden.  D««l]ialb  nvn  t11  gfetnilet,  vad  »Ii  tlwr  «vcli  ^  vt%n  bvtlan  «I«  ntndst 
haltend  lan  YSgan  im  Ryntal,  iiamlich  dass  koin  mci<siirit;8ter  noch  predicant,  weder 
heimsch  noch  frSnid  rfgestellt  sötte  werden,  er  geb  dann  snonor  troRtnng  dem  landuogt 
vm  hundert  galdin,  Tm  dass  keiner  nut  handlet«  wider  den  landgfriden,  meintend  die 
Slrclier,  d»M  m1«Im  dem  landifrideB  guttz  vngemasB  wir,  dann  dadireli  km  Mdana«, 
dass  keiner  die  war^pit  predien  tCrfte,  oder  jemand  strafen.  Darum  w8r  ir  ernstlich 
bei^,  solch  maudat  wider  abzetaond,  dann  b1  Boichs  ane  recht  nit  nachlan  wettend. 
Da  ia«M  gMittwut,  dM  dii  d«r  btdtrWii  Ilten  Im  Byntal  begSr,  Tod  tb  irem  anrHefen 
b«chehen  w&r,  zno  rerli&eten  Spaltung  vnd  zwytracht. 

Abo  fienffcnds  wider  an  meisterwnrt/^n  fnrlegen,  nanilirh  dass  all  ir  tuon  vnd  für- 
nemen  gang  vnd  billickeit  ban  niüestite,  md  der  v  orten  liauiiiuug<2n,  ao  den  iren  uienen 
«lyeh,  ■bffete«  rnd  fbel  teaeht  werdmi  lottead. 

Dann  ouoh  7.no  tafreii.  so  die  Zürcher  antwurt,  ouch  zno  zyten  erkennte  eid  aliemT, 
gabendB  die  eid  nnn  zno  gott,  ynd  liessend  die  beigen  yngenempt  darjrn.  Desshalb  die 
•nden  wt  n»  nt  wirdeiid,  daai  die  Ten  Slhieli  antwnrten  fixlitn  irfe  blihnr  gftn, 
Aber  die  eid,  wann  Bi  die  beigen  nit  nennen  wettend,  sötte  ein  bott  von  eini  altglöubigen 
ort  die  cen ,  es  war  dann  dai^s  der.  so  scbwereu  sett,  BeetiBob  Wir.  Dero  aleifentsUn 
truu(;eud  «ich  aber  vil  zuu  lür  vnd  fdr. 

Tnd  wm  gwmelter  beder  mandaten  irillra  ward  rao  gmelnen  Tnd  enndem  tafm 
TnBaglich  v't  m-l  fa?t  behandlet  mit  j,'ni«:üein  coston.  müey  vnd  arbeit,  als  oaeh  bis  in 
rechtnertigung  zuo  Einsidku,  vnd  ward-  die  sacb  erst  verriebt,  betragen  vnd  abweg 
getan,  m  ieorj  Im  33.  jar,  mt  der  femdt  aitiAd  Im  Abteil  mandat  Tfgebeppt. 


Wm  MprtL  ]wyliglwit  Memo  ttt 

t 

In  disen  spenigcn  eacben,  ale  bap^tl.  hcjl.  bericht,  wie  ein  fHden  «wftwbcvd  dm 
orten  gemacht,  vertiget  sin  hcyl.  etn  legeten  ab  zno  den  eidgniiwn,  der  de«8halb  lang  lu» 

Lneern  laj».  mit  i,'ar  friintlirln'm  erbieten  hw-h^t  sins  vcnn5gens  ctü  <;<>hpiden  md  mittlen, 
Btäg,  wäg,  hilf  vnd  rat  zno  xuochen,  ob  man  ein  eidgnoficbaft  wider  iiätte  bringen  m^en 
in»  etaw  gantwe  etnidtett,  fridin,  xnev  md  cencordlMruiff  im  warn,  alten  erliten* 
bleiben. 


Kef.  Haiiftrt  luuidliiB|r* 

Dessglichen  vertiget  euch  key.  Ht.  ein  legacien  in  ein  eidgnoschaft  gen  Lncem, 
flicher  gsUIt  m  etniekett  m»  liandlen,  begert  enek  Ut  m  der  «Ufneeeknft  lao  ein 
fSrggwi  1^,  dawm  andtneliwe  sbSrt  irlri. 


Betrag  der  Solotnrner. 

So<!ann  ilin  mn  8.:'lotTirTt  mich  mit  ^nn  fennli  knecbt  wider  die  v  ort  zogpn ,  vnd 
iuen  uacb  der  tat  oucb  wie  andern  abgwüsctat  Tnd  coeten  gbSoMbt,  ward  dessbalb  zu« 
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ftUen  mftlen  rf  Ugen  gelMiidMf  til  vnd  muiig/ftltiekUch  durch  tU  langer  instmctioneo 
TBd  reden,  dh  il«ui4  Tf  «iticiiildiganK,  tm  ri  Uertn  itt  gtntMtifilK  «der  f «ft^fett 
wider  die  v  ort,  mi^ter  werend  allein  vm  fridens  willen  ins  feld  zogpn,  als  «i  dann  yer> 
meint  hettend,  Glama  md  AfftwU  «rock  han  wellan  t»tt,  nd  bafimd»  tiok  dKrdi  ül 
vnd  das,  semlieha  also  iju. 

Dm  üien  tlMr  die  ▼  «rt  «idwlilallnd  nH  MHwm  vnImii,  viid  ja  naalidi  maM 
daUn  fehracht,  daRS  die  yon  Soloturn  den  v  orten,  diewj-l  si  sugt  onch  in  frlden  mit 
inaa  gangen  den  andern  glicht  eottend  gen  yü}"-  krönen  an  costea,  oder  den  predicanten 
dar  MQler  vi  Ir  statt  Uan,  «der  d«n  t  «rün  «Iii«  reehtea  «71  m  mg«  dM  lartiML 
Desehalb  eich  die  Soloturner  lang  epertend  mit  bitten  vnd  hochem  ermanai,  dli  V 
wettend  von  irem  fimemen  atan.  vnd  ^i  des  cortons  erlan,  welchs  keine  wege  gang  by 
den  V  orten  linden  mecbt.  Desslialb  nan  ent  nach  Verene  sno  Baden  die  betten  von 
BolelwR  aidi  «rgalMad  var  dm  v  «iMn,  diaa  et  den  pvedleaataa  vs  Ir  statt  farirtlai 
■wettend,  mit  frnutHrlur  pitt,  dasa  man  si  daf&rltin  der  viijc-  krunen  hall)  vnersnocht 
lassen  wette.  Ward  Inn  geautwart,  daxe  dem  also,  wie  si  begert,  oach  aller  vnwill  hin 
vnd  ab  8yn  sollte,  daeh  dais  si  von  floIeCim  den  v  orten  brief  vnd  sigel  gen  sottead, 
irem  erbieten  ze  gleben,  vnd  die  ane  verxag  gen  Lneern  schieken,  da  dann  alle  frideaa* 
briif  liin^releit  sottend  werden,  vnd  wo  si  hieuach  fber  kurtz  oder  hng  ein  sectischen 
predicanten  in  ir  statt  wnrdend  lan  predjren  vnd  vfstelleD,  dass  dann  die  v  ort  ir  an- 
,  apfael  dar  TtQe»  krentn  balb  glieher  gatalt  wie  jete  Ina  eattend,  nd  ▼«  aber  Janaad 
(wie  dann  der  seetischen  part  mcinunj;  wiik")  «i  von  irem  mereii  vnd  stattfrvlieiten 
trenge  oder  zwenge ,  dann  wettend  si  von  den  v  orten  inen  nach  Int  des  landsfridens 
beraten  vnd  behnlfen  sjn,  by  irem  tnosagen,  meren  vnd  frjheit  zbljrben  mSgen.  Ward 
dir  brief  daeb  nie  geben,  snnder  dmr  Mcb  amt  gteOieb  Tartrawt. 


Qmain  ^dlDogen  m  tagon. 


lEfl  lies«  sich  aber  vm  Michahelis  tag  ein  comet  sehen,  dem  vorigen  crinjrtea  gljcb, 
viid  MMli  nan  iB  all  ludit  Ma  aaeb  lant  (Mim  «ag. 

Die  ZUrcher  vnd  ir  anbeagar  aeetar  fhorend  aber  har  mit  vneitlidMn  vUea,  gaebwiii- 

den,  seltsamen  pr»tirl(pn.  cmhörnnpen  vnd  vfriierifren  handlangen,  vnd  warend  stäts  fast 
vnrfiewig,  mit  scUzamem  anzuciien  sno  tagen.  Btnonden  die  predicanten  an  mengem  ort, 
RchmhbEtend  vnd  schniebtand  die  y  ort  vad  alten  glauben  tr«ienUeh  heeb,  wann  dann 
inen  etlichen  nachwarb,  so  wrehends  vnd  zuj^end  an  ein  ander  ort.  Ob  das  dann  glieb 
in  Znrichpiet  bschacb,  man  inena  anaelgt,  nuchtends  niit  drus,  fnf^end  aber  vil  dings 
and  barr  vnd  mit  mtednng  sbraotrjben.  Beaehalb  zno  aUen  tagen  vU  mit  arbeit  durch 
die  V  ort  verliandlflt  «aid,  anah  rtticUag,  apaeb  vnd  «ndi«  nottaft  «tag  dareb  al 
wyelieh  ir^n^^f. 

Ais  oBch  Warnung  kam  von  Kapperschwyl ,  fürsehang  da  ze  tuend,  dann  wann  ee 
n«  Meg  kim,  vnrde  Rapparacbwjl  doreh  etUch  in  der  sUtt  verraten  oder  verbrennt 
werden. 

Dessfrlichen  hattend  etlich  Zürcher  ein  anschlag  tan,  Bar  vnd  Zag  nio  fberfallea, 
dessbaib  dann  die  Zürcher  eOieh  täter  Sengend  vnd  ein  wenig  stranend.  Züreljer  flen- 
g»nd  aber  an  «imUrb  md  gwattieklleb  bandba  wider  gemachte  mecr  zao  tagen,  dass 
man  dessiialb  mit  inen  red  halten  mnaeat.  Dana  vnnn  gljchwol  etwan  ein  niair  ein- 
hellickiich  gemacht,  etlich  predicanten  zoo  venryaea,  «dar  daiylyeban,  baadletnd  ai  alt 
daatniader  darwider,  alls  ins  gfaiieus. 
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Als  mau  dftiiB  aber  glich  hienor  mit  Brnngartaii  viid  Melliogen  gbAodlet  Ir  vn» 
ghann^  talb,  turnt  si  aberrotlen  yi\  n«gMlii  wtH  doch  keinitwefi  hy  liw  gehalten, 
Tnd  da  Tinr  tmtzllch  gehandlet  mit  TvirffTi  vnd  wprfVfn  witlrr  di-^  r  ort,  den  altoi 
«ria(eiigloab«n  vnd  laDdafkiden,  derraass  dasA  die  von  Luceru  eiafart  Inier  der  Buinaiifi 
to  ttelUiigcni  iiMluntli  «1«  Im  «nten  Tita««»  Agmü  mrScii,  dl«  mir  fttm«bmfe«i, 
Meib  doch  ako  ^etlich  aiiRtan. 

2ao  GlaruB  stnond  es  onch  den  alten  abermalen  par  trfarlich  durch  mentlich  rfsats 
der  aecter,  deaahalb  die  alt  party  die  v  ort  etwan  zqo  togen  gar  friiutlioh  aitsiiocht,  vm 
fsseolien  by  fji,  damit  in«ii  Mit  gr^OMmr  Terderblichir  aditd  and  handwitehst'.  Si  liattenl 
onch  rfgestellt  ein  predicanten  tun  Schwanden,  der  tyar  vnc ristlich,  pcrenuerletzlich  ding 
iredjet  wider  den  alten,  waren  criBtengloab«n,  die  t  ort  Tnd  den  landafridea,  Tud  als 
Ii  angerieft,  den  predkaiiteii  tu  rtrsPra,  MIendi  Im  vf  x  pftnid  n«  biM  mit  gspStt 
TTid  trat»  K.  Vnd  liesR  pich  ril  vnruow  allenfh&lb  an,  dt>f«shalb  man  vil  vnd  an  men^'ei 
•rten  gmein  md  eander  tag  bsnoohen  mnoiwt,  mit  grossem  costen,  möey  ynd  arbeit. 

Wann  onch  ein  ding  zno  tagen  heinsebringen  md  ind  abscheid  gnomen  ward,  man 
laan  no  tag«li  Mtwvt  tob  Ziirchem  begert,  torflends  etwan  reden,  si  bittend  deas 
Mb  Makh,  «iiiiriitt  In  «todMU  koi,  4»  ainUoli  «m  Ug^  dMi  Mlelw  dxyE  kmi  «m. 


Wie  Bern  mit  Biberstein  handlet. 


Bann  battead  oach  die  Bemer  yn  Tnd  xno  Iren  banden  guau  das  baa  Biberstein, 
w  »b«r  dM  folihat  LVfgeni  uak  Johunb  ordent  g»nti  «Igoi  «rkvnft,  vmd  vtt  rw» 

gäbet  ^not  ist,  mit  pmnl  b.n!nii.  rent.  l'üIU,  allem  yngan,  nutznng,  harsdiaft,  rödlcn, 
mgcl  vnd  brlefen.  Damm  berr  Hohaftnor  zuo  LAggum  ilioaor  Iftngeat  an  hat  glangen 
nachwerbeu  vud  handien  rao  tagen ,  dem  gotxhu  «no  dem  Ünt»  Wider  M«  rtilMlfoll, 
dwyl  die  Bemer  geroelt«  hns  Biberstein  InhMt*  !«!  wider  raelit  TUd  alle  kiUk&dt, 
hudM  «Im  fir  TBd  Ar,  wtrd  dock  «nt  ng«q>rtchAn  im  zxst.  jßn. 


Svo  BiMseidioflni 

haf  mnn  ^■i  mii^^«;"'n  dnrzuo  halten,  'In«H  si  ein  altar  bnwtend  denen,  so  der  mess  hc- 
gertend,  vud  die  oacb  mit  irem  faaudei  verfareu  lieMend,  warend  duclt  allweg  wider- 
mrtlff  nd  TighAnm. 


TnerifteiiUek  todloogoi  wider  den  landaMden. 

Item  ne  Olamn  ward  dorch  etlich  tectiech  geredt,  si  bittend  den  t  orten  vil 
sno^eit,  wettenda  inen  aber  nit  halten.  Ynd  als  zno  GUrae  from,  eerlieh  man  md 
ttv9w  ftllglMUg  vf  tSn  lElldiw«^  llrgiMifnd,  Ittt  «tu  leetar  tii  btosaen  ars  md  •■• 
dem  vxmf"  T^nn  nvi  Ten«Ur  tigitoBNiii  md  foredt  SW  d«B  «It«!!,  «1  a«tt«Bd  ll«g«llv 
das  war  ir  sacrament. 

Item  ein  prsdktnt  In  d«r  graftelttlt  W«rd«iilMi|r,  d«r  gar  vH  wld«r  dfln  landslMdett 
fider  aid«ni  mrtsn  redt  nd  ind j«t,  dl«  m«««  wir  «in  kitwcy  vnd  gongglcrj,  rnd 
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Tn  das  samment,  eo  m&n  vfMtt«,  wftr  m  eb«n  (▼«nleb  mir  gott  vnd  tiU  fromea 
mmMIwb)     VIR  «hl  tirrai  taolviclc  d«n  «u  vf  «In  mMm  flerte.  BteyndfeMtai 

ellkli  im  f;i;iirrfr  liiinl  raiUcncl  oncli.  bäpst.  lu\vl.  bnttschaft,  m  mo  Lnc^rn  Inp,  Ufte 
tvfgateu  in  ir  laud  gesdiicki,  damit  ii  irider  Tf  den  alten  gl«iib«a  kartend. 


Wider  aolchs  dann  aSlittg  die  T       liradMaid  Ml^  tnirtruf  TSi  MUlAlll 


ItamiiMh  mm.  ftlgwd  liaiiilliiiigeii  doi  zxzi|j.  jaxsi  kirtier  mlutuii 


iNit  vi!  b€8»omii>j  will  by  denen  lüten  fnnden  werden,  dann  dae»  »i  je  len^rer,  m 
viig<>Hchickter,  innotwUUger,  frütner  Tnd  rncrlstlicher  hendel  aimemend.  l>ie  dann  nun 
kirli  voB  anfiuiir  dia         Jan  iptellt  Tad  b«friini  wwdeod,  dtmludb  «in  flIdiM* 

Schaft  ein  eisten  vnd  gelt  vorritten  viiii  ta<:en  liat  mnessen,  man  sötte  vtol  ein  landflkiiag 
mit  v«'„'f^nierf  liiin.   fiott  v«»rli<*he,  da«8  dio  ding  bald  zuo  ruowen  zogen  werdead. 

l>ann  glycl)  anfange«  dis  Jars  den  v  orten  clagsvjs  färkam  von  den  gesandten  n 
den  Ryvtal,  wl«  etli«h  predicanten  w  irar  TnfewMektlieb  predyetend  dem  Iftsdi^den 

gar  widfrig.  DL'ssglicli  ein  niiMcklii'iior.  vn1)ilIii-lior  frifel  \iul  nuiofwill.  so  dio  Toggen- 
barger  gegen  herrn  apt  zm  sunt.  J^dnuin  i'oin-acht,  wider  den  landsfriden,  auch  im  Tün- 
dern vertrag  vnd  alle  billickeit,  da  iiieu  dann  von  den  t  orten  emstlicb  geschryben 
ward,  solcha  zao  myden,  ?nd  damen  »taiu  (HiehMgnmn  ettiemeklleli  dln^  predyetend 
die  prcdicanten  in  zarichplet,  dus  den  f»B  «cven  wefsi  m«  Hie  geedivyiei,  dann  dMi 
vnost  allen  ze  erzellen. 

Jedoeh  blybend  gemelt  Toggoibnrgfr  yt  Ir  nnetwiHigeii  liaiidliiiif«Bi  ward  herr  »pl 
wider  vertriben,  vnd  sind  7  böser  tüfel*)  widemm  in  sl  gfaren,  dann  dor  vctrig  einig 
vRgi  triben  wa^.  M  namlieii  je  ein  asiider  büe  art  Tolcks  In  all  disea  hendlen  gsjm 
die  Toggenburger  k.  0 

Die  rao  tant  Gallen  verbittend  den  Iren,  ne  der  neai  vnd  emptern  m«  gan  by  x 

pfnndcn,  wider  ini  vfgericliten  vertrag.  Danif  die  v  ort  den  sant  Gallorn  ernstlich 
widers'-hrihend,  dem  lanrtsfriden  vnd  vi^rträi,"^?!  pfnt!  ztio  inrnd.  ersfhoBS  aber  alle»  nnt. 

Sodaa»  etwauiao  tagen  reden  rdatungen  balb  vsgieugeud,  wie  dann  oaeh  eiaEnroker 
ireredt  bat^  er  iratte  «inen  herrn  vj>>  liHAneiM  no  fleren ,  vnd  nntm  dergHelivn 

anzogen  wurde,  verantwnrtend  die  Zürcher  soliebs  mit  laugen  IVantHchen  Worten,  mel- 
nongen  vnd  ertieten,  vnd  mo  rtl  zyteii  gantjs  Mntlich  miteinandem  ghandlet  ward, 
aber  dameben  dermasA  tractiert,  das«  si  nitvil  vertrowens  vfRolich  giiotc  wort  geseist, 
deu  das  ntt  dartninder  Jeder  teil  für  «ieli  hngtii  v»  mOinfle  ding  vad  ndiou 

•>IiaN.IL  HäÖüu.  ~  1}  Blada  t wb  aodu 
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Afinn  oTich  den  T  ortflu  linlnT  ^nVaiT»  Von  Rotwylern,  wolclis  gen  Baden  ma^i- 
f«rUge(  ward  in  rwtang  md  bindnag,  als  wär  es  badendeidung.  Da  dann  m  gen  2ag 
wmiMf  MtoK  kaaiiM  kam. 

Dfo  vm  Bm  toAHiMtti  MtantnitagB  ir  tiiqittttt  ta  Ir  ilitt,  tu«  haiilttai 
fll  TBrmvleKIM. 

TTam  OTJch  wamTinp  denen  von  Lttcern,  dfiss  die  Berner  allen  den  irea  nMgMobribU 
hättcud,  gerast  sqo  syn,  wenn  mau  inen  wj^ter  gchrj'b«,  dz  si  rfw&reud. 

9»  liat  «wft  dB  Hrelitr  geredt,  w  irlfc  nMb  nit  sUfr  tegen  »^end,  «nlm  mVeten 

bittend  oach  klad,  aa  hettend  die  rychstttt,  die  an  inen  hiengend,  inen  zaogveit,  vnd 
Verden  etliche  stfttt,  nodi  in  eim  jar  glonbana  Iialb  »jn  wi«  die  tob  Zärich,  rnd  nndre 
Tll  Tncriatenliche  wort. 

Ctnetodetend  die  Benier  ■llenlluilb  by  dtn  Iren  wd  pUtnA  Inen  alier  tU  veru- 
glünpfangen  rnd  Tfrneriger  sachen  für,  rnd  «nntead  In  anmna  die  Bensr  nnn  gnti 
WiienrüUg,  Tnlidig,  tmtzlich  rnd  rfrücrifr. 

Tnd  ab  ei;  dann  lang  wol  g«tanden  In  Salganser  land,  als  oach  no«h  im  krieg  vnd 
danuMh,  fieng  Bioh  nber  Jefai  oieli  tU  vogeMhlekter  kendd  tn  netrefen,  imküS»  um 
mit  enut  wldertriken  vnd  werren  mnoaat. 


Bremgarten  rnktfuL 

Vergangner  fiwten  -wtrend  il  neutiAen  nie  Breiigarten,  lo  ntt  mm  h.  eaennent 

gangen  warend,  denn  die  ßemer  inen  des  storkernng  vnd  bjstand  gabend,  oach  eim 
Bchaltheis  vnd  rat  schribend,  si  wettend  nit,  dasa  man  die  vaghorsaiTiAn  Anrum  strafte  mit 
gar  trstzlichen,  trSwenden  Worten,  alles  oflfenlicb  gestracks  wider  den  laudKinden.  Darnm 
dnmi  aKtelteh  vil  gehandM  mrd  vtt  irldir  tndfIridiTyben  k. 


Ttm  predicuton» 

Täglieh  traog  Mk  im  vU  miqr  tid  nrbeit  von  wegen  erhaltnng  der  predicanlen 
T9d  Ir  eenipntentien  tn  den  «r(ei|  dn  neaaprleefeer  vnd  prediennln  wirend. 


Bern  mit  denen  ?on  Soioturn  soo  Kriegstetteii* 

Die  fen  Bern  gitfeid  ne  gegen  dMien  von  fletetont,  wie  diiin  dieaelben  nll  lier- 

Bdtrit  vnd  grcchtickeit  bis  an  duK  malellts  band  sao  Krie^'Ht>>ttcn,  vnd  die  Bernor  allein 
dan  mnlefit?.,  das  inen  denocht  taovor  mit  den  nidern  törichten  zno  bekennt  werden  t>oll, 
vnd  vena^intend  denen  nio  Kriegstelten  deu  ahm  gloubens,  dero  dann  vil  der  mererteil 
vaa,  keinen  friester  zaozelan,  si  wettend  dann  dem  mindran  tdl  rin  frcdleanten  Inn. 
Des  dann  »^i"  von  Bolotum  sich  hoch  beschwartend ,  den  orten  zno  tapen  claptentl.  als 
ein  ding  inen  reichend  loo  abbrach  irer  hcrlickeiten.  Ersaochtend  die  von  Bern  sao 
vOmnliB  firtatlieli  dumm,  dessgljrekeveli  dl«  rmt  sne  neeminlen  scluiftlleli  nnkertend, 
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rtby  ir  frjrkeit  x.  blyben  zao  ian.  Darof  die  Berner  rocht  bättead,  rnd  was  hier» 
gir  «In  mft«lidk«r,  JMCwUUgeri  TMerfger  hutdel,  der  oueli  »«eil  n«  ciid  dla«r  be- 

Rduylug  Bit  TBg«B.«U  VH. 


Warnung  zuo  den  v  orten  ¥nd  rüstang  der  seoter. 

\  m  Bartoloiney  Vaiii  (Ion  v  orten  samrt  Prybnvt;  viul  Wnlli?  vi!  waninn?  vnd  bc- 
richt  der  tröwangea  von  Zarchern,  Bernern,  BaHh'ru  vud  aadorscbwo  har,  vie  die  ge- 
dachten  aecter  in  treffenlicher  ristoog  wärcud,  vnd  willens,  dm  v  orten  ein  tmck  sn« 
tnon.  Dann  onch  die  BornMr  iMtleiid  im  aiitehlag  getan  der  gf  ^tAlt,  dass  die  iron  ob 
dem  banwald  sotteiid  von  TiUrprn  aiigryffen,  vnd  die  nid  dem  bnnvald  ßrenigarten 
Tnd  Hellingen  innen.  warend  onch  luo  tagen  vad  allenthalb  fast  kutzlig,  trutxlich 
Tnd  ttolti,  dan       dch  nit  vil  frftntwball  in«  iseii  veiweben  torft. 

Damf  die  v  ort  tapfer,  ernsHicli  iiisci-hcii  tutciui  mit  worbnng  vm  kuntschafl  vnd 
tpech,  al8  veratendigen,  rptllii  ln'ii  kriegHlüten  zimpt  !,'aiit7,  wialu  ngcr  gstalt  mit  <!:notcn 
•nachlegen  eotlicbcr  abrednng  aller  nutbaften  dingen,  Bampt  allen  iron  der  »ach  ver- 
mndtin,  mit  Btoltwr«  gnoi  guitoter  widerveer  n»  erwart«ii,  ww,  wl«    nnlUlw  w«tt. 


Wie  «B  vfhior  neli  «huob  aao  flolotori. 


Alä  dann  vorliar  ghdrt,  wie  vil  vnraowen,  schwänr  iiiüo)  vnd  arbeit  die  fromen 
altglönbtgen  Solotnmer  fnr  vnd  für  mit  den  sectern  i^'liati  vnd  erlitten,  bis  onch  sao 
vfmor,  vnd  «i  in  fridcn  vnd  vereinbaren  stätz  anzeigtend,  eich  nit  der  meinang  gajrn, 
den  Iren  onch  nit  iu  befelcli  i?on  hottend,  tätlich  zno  handlen  mit  diMu  feiinli  kiiecht, 
M  si  znn  Bemern  geschickt,  sonder  aottend  die  scheiden  vnd  mittlen.  Also  tür  vnd  f  ür 
hat  di«  aeeUteb  part  «in  wbmlt1i«i»  Tnd  mt  Solotom  In»  meiaCer  »yn,  ri  sind  «ber  nt 
Til  xyts  herron  psyn.  T>ar?nio  hand  onch  nit  wonic  rürdpruni,'  tan  alle  mal  di5r  anstoss 
Tnd  vfwpung  der  Berner,  die  dann  ane  vnderlasa  inen  anlageud,  als  mit  Kriei^fitet 
sehjn,  deaahalb  vil  gebaadlet  ward. 

Da  nvn  «neb  in  betragnof  naeb  dem  Icri«^,  all  dl«  ▼  orten  ton  Sototunern  «ottrad 

hsn  viij«"-  krönen  costen,  tulcr  si  sottend  den  s.ntisclien  predicantcn  vcrwysen.  Desahalb 
vil  span  vnd  sorgcklich  handlang  in  ir  statt  sich  zaotrng,  dann  es  onch  dabin  kam, 
difis  die  eecter  die  viijc  geben  wottend,  vnd  man  inn  sötte  den  predicanten  lan,  welche 
doeb  dnr  gwalt  nit  tnon,  snnder  den  predicanten,  als  si  onch  tatend,  vswysen.  Dantf 
die  secler  niiieviff  vnd  fast  vnlvdi;,'  wtirdend.  Darnach  onch  vm  ir  kjben  hed  party*Mi 
»0  tagen  vm  entscheid  irs  sj^ans  für  die  betten  der  orten  kameud,  onch  vor  im  29.  jar 
betriff  Tnd  Tnlnnnnnasen  maebtmd  Tnd  TfHebtead,  Tnd  was  ir  (als  der  ssoter  an  allen 
orten)  spans  vnd  vfrü*  ri^'en  füntelcns,  weder  zil  noch  niaas,  by  inen  kein  rnow  noch 
raat,  sander  warend  stäu  in  vnablüslicher  ielniii}:  md  pratick,  wie  si  herr  vnd  meister 
werden,  mit  ir  secl  vnd  pari  färfaren  mScIitcud,  schwnoreud  desahalb  jcauaen,  niachtend 
bsnuder  conspirationea,  part  vnd  pnnd.  Als  das  mit  «fenlicb«»  bandlen,  meeren,  sperren 
vnd  tractieren  nit  zwegen  liraclit  nu>c1)t  werJ'Mi .  niachtend  nnn  die  serfiseh  part  mit 
etlichen  vssert  der  statt  ein  heimlichen  anschlag,  nämlich  der  gstall  kartz  begriffen« 
dasa  Tf  nitwncben  vor  aller  beigen  tag,  wann  es  eins  achlnog  naehmittaff,  denn  alle,  di« 
irer  part  wirend,  Tnd  jeder  Tfsjn»  mit  bamasdil  Tod  weer  ianieiik«n  sottend,  ff  ^nen 
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d»nao  bestimpten  bUtz,  als  dinn  die  altglOnbigen  fberftiUen,  vmbriagen  »der  ver- 
JsffMi,  wie  Tnd  war  il  nltebtond.  AI«  «iMr  t^yth  in  d«r  0tiiii4,  <!&  fl!«  gtofv  Jtti  xU 

gschlacpn  linf  viul  nun  flio  fi:o;,'t  iiwirtig  stund  der  vfmor  ersetzt,  dip  frompn.  ^emftcdptcn, 
ftltoo  cristeu  durch  ein  eereninan  gewarnt  md  y leads  inen  solcher  anschlag  zuo  wüssea 
ton,  irard  wlmel]  die  glo^g  gestellt,  damit  die  stonil  verlengert,  bis  ifeli  die  alten  oneb 
rnsten  möchtend.  Die  nnn  yhni^  cinandern  bscliickti'nd.  lipi-uoftcnd  vn<l  zamen  loflend 
mit  ir  hamascht  vnd  weer  vf  »ant  Vrwn  Vilchhof.  So  lüfTi-iul  die  sect^T  zno  eim  tor, 
nameod  das  ya  vnd  dem  ge«obwornen  torwarten  die  scbläsael  mit  gwalt,  wartetend  oacb 
alle  Tttder  dem  tor,  »b  Tlliehi  die,  eo  inen  mofaelt  liattond,  ine  inen  Inmend,  aehick- 
tend  onch  etllcb  hinns  zno  bcsohon,  ob  si  dcro  jcnfri  innen  wnrdcnd,  vD^i  als  niornand 
kam,  leitend  sich  die  aeeter  für  das  büchsenhos  gwaltickiich,  bollwerchtend  sich  Ünx 
jn,  so  vO  mfigUch,  da  dann  ein  Mhaltheie  vnd  etlieli  der  attw  awMiend  giengend, 
ankartend  bj  den  partyen,  all  Iren  mtglichen  flye»  mo  verkitotea,  daea  a  dnandern  nit 
angrjfTend. 

Indem  verordnetend  ouch  die  altglSaM^n^n  etlich  büschsenschntzen  in  zwey  häser, 
die  dann  die  uüven  VberhShen  ludebtead,  dann  sich  die  secter  bim  bächflenhos  ganU 
gerttst  hattond  mit  bfielwen  vnd  ansftnton  f&reeilen.  Ynd  bändlet  also  geraelte  erber- 
lieit  mit  gmntiichem  erinnern,  was  grossen  i^duidcns  vnd  vnfalls  inen  allen  sampt  der 
gantzen  statt  vor  ougen  schwebte,  vnd  vs  angefcngteni  spil  licchtlicli  entsprin^i^n 
möchte.  Dem  vor  icuo  syu,  sottoud  »i  zuo  .beden  syten  abzächen,  weer  vnd  liarnubcht 
Ten  ton  toen,  tni  daraaeb  gtetUeb  einaadem  losen  jedes  anbringene,  wcichs  doch  zao- 
letzt  by  den  alten  vf  dem  kilchhof  rnm  ersten  vnlj;  orfunden.  wann  je  die  secter  das 
zao  tnoii  nit  willens,  rnd  aanders  nit  die  ersten  syn  wottend.  Da  aber  die  alten  be- 
f ertend,  die  aeetor  lo  snm  oit  Tfgayn,  aottond  eneb  com  ersten  absieben.  Tf  das  naeb 
langem  die  secter  mit  gwalt  sieh  erhnobend,  vnd  als  man  meint,  si  abziicben  wellend, 
ircn  krieg  von  inen  tnon.  Tingcnds  gewaltig  vber  die  brngg,  wiirfiMid  diosilbiMi  bindcr 
inen  ab,  leitend  sich  eulhalb  der  bragg,  bollwerchtend  vnd  scitaii tötend  gegen  der  statt, 
md  hieitend  die  strass  inu  der  stott  m«.  Btaltend  also  nte  beden  tollen  ir  maebi 
vnd  warhten  {rnnt  l;rie;,'iscli  jefren  einandern  yn.  vnd  lie«!Pend  sieh  nnn  nii  ntTrtn 
vyend.  ü'fiertend  die  alten  etUch  gschütz  zno  der  bmggen,  als  zno  der  gegeuweer 
rteb  ano  rBsten  Tnd  stellen,  dann  si  wol  kondend  verston,  was  willen»  Ire  widerwertigett 
waiiMid.  Hnosteud  ouch  eutsU/en.  dass  inen  hilf  vnd  bystand  kirne,  die  si  dann  enge- 
zettlet  hattend  mit  voraggosfinem  verun^'limufen  vnd  vnwarheiten,  wie  die  von  I<ncem 
vnd  von  den  v  orten  kJünend  in  dry  oder  fier  tagen,  vnd  wettends  Vberziechen,  dass  doch 
ane  graail  vnd  warbeit  fiiigeben  ward. 

8el«bs  ward  nnn  jlends  IntnUbr  by  allen  andern  orten ,  die  oneb  scbnell  vnd  ane 

verznir  ir  ernsflieli  liottschaftcn  schicktend,  dazwüscliend  mo  luindlen  alles  das  zno 
frldcn  vnd  rnowen  dienen  möelit,  dem  dann  etlich  glych  donstags  zno  inen  kamend, 
anfieugend  darzwÜRcben  reden,  niittku  viid  handien,  lülTend  ouch  den  aectern  vil  der 
Ynghorsamen  zno,  tagend  also  etlich  tog  gegen  einandern,  da  dcsshalb  in  den  dingen  dir 
V  ort  eigcnlicb  vfscrheTi  Tiattend  für  sich  selbs  vnd  ander  lüf.  Vnd  nnn  die  ort  gemein- 
lieb vil  flyss  vnd  tapfern  ernst  ankertend,  die  partyen  ze  vertragen  vnd  den  burger- 
lioben  krieg  by  den  flolotnmem  le  riebten.  Dann  niemand  vnknnd  was,  wann  die  saeb 
zno  Muofii?<'r  tat  vnd  vyentlicber  handlnng  sich  gelassen,  dass  jede  party  von  irs 
glychen  orten  bystand  vnd  starck  zuoztis;  phan.  YerliSrtcnd  si  zno  beden  teilen  irer 
anzug  vnd  bschwcrd,  staltend  die  secter  ir  anzüg  in  geschrifX,  längs  Inhalts  vnd  cla- 
gens.  welch  inen  durch  die  alten  verantwnrt,  fSegeklieh,  glimpflieb  vnd  wel  mit  gmni- 
lieber  erzellnngalls  niisshandi'ls,  vndiorsame.  frSfels  vnd  mnntYrillens.  hi«  onrh  mo  diser 
emböning.  In  solchem  nun  mit  vil  arbeit  vnd  müey  durch  die  schidort  ghandlet  ward 
etllcb  tag.  Ito  aber  die  partyen  bed  handfest  warend  irsfliroemeas,  das  neeb  dIeseUd- 
ert  venwytet  vm  rtebtong,  vnd  dass  da  keto  nittd  mo  vinden  wir,  ward  der  vnwill 
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in  df-n  Hprff^m  fu?t  zqonemen,  die  dann  nil  znm  bwten  versehen,  mit  tiottirftlK<'ii  dinir^ti. 
?«u  ir  hu»  vud  hcin  vnd  ir  «id«rpart  darby  warend,  wtnpt  andenn  last,  to  vf  inen 
laff,  nd  meh  fil  tad  ItBfer  toadhuig  nun  ^ebanrtend  dl«  alten,  ward  niltt«!  Tnd  vaff 
fnndrn,  daas  die  secter  zerflelpnd,  ptlirh  vnd  vil  sich  ergrabend  vnd  anjrnnTi  wtirdend  bj 
d«a  alten,  mnoatend  niin  die  aecter  ein  beriobt  snaemen  der  anbatanU,  wie  oachaolgt: 

tum.  enlen  mtrdend  bagtadik  dl«  die,  lo  n  der  statt  ittwleh«n  warend,  TnirnoniMi 
acht  die  gfrCsten  Tn&cher.  OüuaA  ward  rf^leil  Hundem  penoncn,  so  fQrneinlicli  si  lmld 
haltend  an  verband  loten  vnrnowen,  dero  xxxij  wai*Mifl.  oin  frolthnos  jedem  nach  ixsttiit 
aiaa  gebraobten  gwalt«  vnd  haadlens,  bracht  an  Honim  4(i^o  ptnud.  Der  gmeineu  bur- 
gmi  in  d«r  «idcrpaity  nmmt  jeder  geben  v  fAind,  «eleh  dann  «mpter  ghan  haitend, 
bhlelt  ein  f;ivalt  sin  hand  offen  mit  der  <;traf  gegen  inum.  9\  von  emptem  Ii«  stoesea 
«der  nit,  dann  etlkh  vnder  iaea  nit  cleinAioga  gwalta  gs/n  warend. 

lleni  wel  dann  nit  trkareii  eidguosseu,  nd  intt  den  nbtrrttnoi  v«n  der  etat*  g<^m, 
varend  iro  by  xvij,  di«  mnaetend  ble  ktnflifar  wienacht  mit  wyb  vnd  kinden  von  statt 
ynd  land  Bolotnm  rien,  ane  wyter  entgeltntu,  es  fundc  Bich  dann  Hlirlicn  i  I  wus  bsnn- 
dera  in  der  embOraog  gbaadlet  hon.  Die  vf  dem  land  .sottond  wider  züchen  mu  hm 
vnd  kein,  ane  «ntgeltnns,  d«eii  daaa  •!  rw  vnd  ee  den*  eld  mr  paner  (dann  di«  alt- 
glüubiK'on  oin  nüwe  substantz  Jo^ishalb  gsetzt  hutttMul")  »cliwüi^rtMiil.  vnd  in^i(»ngend  den 
xtto  halten,  vsgnomen  vier,  die  dann  ein  baonderu  vcrräteritcheii  aaschlag  tan  battead 
wider  ir  herm  Tod  obera.  Item  alle  glübd  Tud  eld,  w  die  aeet«r  nnien  tan,  «ottend 
nllJtln,  tod  vnd  ab  iyn.  Alle  vergangnen  vngeschickten reden  vnd  wort  verloufon  hi» 
vf  die  tjt  suttcnd  liiit  viid  ab  «yn,  nicmund  an  sinen  eeren  nftt  schaden,  imd  derehalb 
niemand  den  andern  wyter  ersaocheu  mit  Icoinciu  rechten. 

Der  Tlij  vege«tettt«n  halb  wurd  an  den  ert  nttt  gebandlei,  »nnder  fSrer  geaohriben, 
iiiuo^-ti'iul  di"  st'iter  all  »chweriMi.  der  statt  Solotnm  gliorsam  zno  syii,  iMn  m^tr  dns  iiicpr 
lan  8jrn  vnd  btyben,  das  helfen  hanthaben  Tnd  beachirmeu,  deu  alluu  gloubeu  auxoone« 
men,  vITnen  vnd  halten  in  statt  vnd  land  x.  So  dann  oneh  «In  kilehbSfj  vf  dem  land 
vbel  verfüert,  vnd  oncb  sn«  dlaer  vnghoraanie  bracht,  ward  kein  andre  !<iios  iniMi  vf^^Mcit, 
dann  si  s  >tti  iid  hi  inkcrpn,  Iren  predicanten  verjagen,  oder  eratechen,  welcba  ai  no  tnond 
begirig  warend,  da  aber  der  predicaat  etran. 

All«  ward  dte  vfrner  g eatillt  vnd  n«  «raitnng  braebt,  doeb  mit  tU  anbickena  vnd 
vnrnow  für  vnd  für,  vnd  ist  dis  allein  die  )<nrtz>t  siibstaiitz.  d'u-wyl  der  Iiiindcl  sam|it  all 
andt'rn  rcrhrachti'n  diogeu  xuo  Solotorn  (ist  wol  zao  ackteu)  gruutUcb  mit  schrillen 
veri'a«bt  vud  geät«lU. 


Flintolaiy  ansdileg  vnd  iMmigf  Tnlydiif  haodleii  der  Börner. 

Narh  (ibpcnemptem  KolntnrTiisclien  beridit  was  das  den  Bernern  nienon  zno  wcgi 
wareud  deaahalb  gar  nüt  content,  satztend  darani  den  ircn,  8o  zuo  Soloturu  srhidbotteu 
g»yn,  vientticli  ne,  atieeeend  elliek  von  emptern,  vnd  warend  täglich  ta  itareken  pra- 
ticken  vnd  fknng«n,  wie  ei  die  v  «rt  vnd  all  attgUMibigen  vndertmiekai  irtdrtend.  Dcna- 
halb  aber  ruo  pnd  dis  jars  den  v  orten  vil  •»rnftUrh  warnnngen  «loVnm  voti  fromen 
läteu,  dass  si  guot  sorg  vnd  acht  bettend ')  :c.,  dann  gani«  xno  bsorgen  wär,  «i  wtirdend 
fb«ilUlen. 

Es  hattend  onch  die  Berner  ir  ding  so  gar  in  ghohn,  dass  die  Iromen  liit  not  {rwusses 
berichten  kondend,  dann  si  hattend  Ire  amptal&t  aber  all  beachrib«n,  gants  stiil  mit 

1)  vf  ffMb  vnd  lnn«taebalt  Maltea«. 
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inen  gmtscblftgt,  md  ir  Aiueelieii  hj  den  eiden  Terbotten  m  mUren.  Handleteni  ooek 
ir  ftAKhleg  allein  dnrrh  in  lAnHhdt,  die  vltr  rmaur  tbiI  in  etettieiirjlter.  Deeh 
wnrdend  4le  t  ort  bericht,  der  Berttor  »nseliltg:  sjn,  dasH  rI  ein  stnrn  sngsehcn  hät- 
tend,  di<>  altfn  zuo  Vberfalbn  ,  nämlich  was  oh  Bnrgdorf  wär,  sott  vf  Fryburg  md 
WalUü  zao,  ?nd  was  Tnder  Buisdorf,  itoUend  die  t  ort  anin'yfl'c'i*  ^nd  verliao- 
hni  dit  Bflnwr  ir  aueUef  gw  mfl  aUeM  fyn  m  A«mii  w  «vimüg  mmA,  ilt- 
jfläii^ir'  pyii.  Doch  ward  onch  darhy  geredt,  dass  by  den  Bcmern  wol  vermerfkt 
ward,  dass  ei  den  krietr  vbel  entaassend,  md  das9  die  t  ort  si  angrjffen  wnrdend. 
Dun  die  r  «Ii  mit  bip.  hejL  Tod  kij.  KL  hudlataid  m  «in  T«ninsng,  zagend 
die  Z&rcher  Tnd  Berner  das  zuo  taget  gar  diek  an,  vnd  nasandt  xno  hoher  beschwerd. 
Es  warend  onch  vil  Ifit,  die  etwan  re  flatiertin  md  orontragen ,  etwan  tb  r^^fhtcr  fiir- 
sorg  sno  beden  «jten  warnnngen  rnd  reden  fnrbrachtend,  da  dann,  so  maus  im  gruud 
«rlkar,  att  an  «aa,  vad  aber  lai»  vnratw  vnd  Tjeadaehall  dlaatead.  fla  «atkaad  «aeli 
der  Bfrnpr  landlttt  mit  nfomand  kriegen,  ob  aber  jemand  ei  überfallen ,  dann  wettend 
Ri  das  best  tnou,  rad  sich  weren.  Desahalb  e«  euch  die  t  ort  bjr  vor  getanen  anachlegen 
Myhaa  Uennid. 

Ii  liesa  sieh  onch  sechen  in  disem  Jar  im  hnichat  Tnd  höwmonat  ein  comet  wie  dia 
vori^^n  nafht;«  rm  xij.  Onch  MOMtag«  m  Jiidi«a  ift  abermala  blaet  in  laat  fftaaa 
bad  ino  Baden  geecheu  worden. 

Vil  irard  «mh  gliaadlat  ailt  vad  gagan  dan  Baaten  dea  vaUan  kaaft  hall,  daa  al 
den  T  orten  nlt  fry  inogan  lan  wettend,  snnder  tU  TÜMta  vad  TorMI  danlkalh  bmektend. 

80  tmogend  onch  eich  gar  vil  »penn,  stSss  rnd  xwytrachten  zno  von  wejfcn  dfr 
gotzhäser,  pfmonden,  geistlichen  gnetern  md  predicanten,  daran  man  flr  vnd  fhr  <no 
Mhaldaii  hat,  vad  na  allaa  tafen  alt  vil  niti  vnd  eaaten  vauaagaa. 


* 


1^3^ 

000 

KnHMT  begriff  &m  »zUlj.  Jan  iotn. 

Sodann  kurfz  übergangen  allein,  was  nothaft  nio  dieer  beschrybnnf? ,  dann  ander 
ding  an  andre  ort  se  verfassen  behalten,  was  ia  dem  ixxiij.  Werdend  nnn  onch  also 
aaehaalmi  gat^htoa  vad  kaadel  by  der  eldgaeashatt  daa  xziUij.  vad  totataa  iut, 

darin  diso  heHchrybiiii»;  eiimuil  ^'epndd,  Tolbraekt  vad  iMadieehM,  alliB BU 10 dleutUall 
IDo  der  Mübstnntz  Ttid  vsfüeniii^'  diser  H<»ct. 

Darum  iiuu  die  betten  von  allen  orten  anfangs  dis  jars  no  Baden  zamen  ka> 
maad,  ward  getaa  «ia  £rtailieh«r  aamg  dareh  der  aadera  «rten  aa  die  iMtteo  vmi  Bern 
vad  v»a  den  V  «rten«  v«b  wegeii  daas  etwan  d«r  v  «rtan  Ittt  lelurftiraad,  Ue  knadiiek 
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(mit  vorbehaltner  xncbtX  die  iB«rner,  hi«  bärendrikk,  viid  Andern  TigMchicktei 
«ortm  mi  redmi.  Dtm  iltr  ti!  vmt8,  angst,  jMmr  VBil  elaf  Bald  «ntspriniren 
mSgen.  {lern  dann  ondi  gemalte  partjen  früntlicher  neiaiing  einandern  anifi^end, 
was  jedem  teil  Ton  dem  andern  van  zyten  fiirkäm  als  warnnngen,  rtstanfen  :ü  Tiitond 
deashalb  der  andern  orten  boten  ein  fröntlieb  ermsnnng  an  bed  partyen,  si  wettend 
gMt,  tnm  eUgiNni,  WM  j»i  iMhium  un,  die  ptad  Tnd  laudifHdiB  trlHefc  ta 
einandern  halten.  I^f^s»:! yrh  mich  die  partyen  rfl  frfliilUclifi  mileinandorn  rcJtmd  x-ni 
IiMdkteiid,  demass  das«  die  saeli  sieh  aeelien  Uom,  als  tU  mow  vnd  ynote  wellen 


Bar;,  vad  landreoht  der  7  orten  sampt  Walüe. 


lau  die  vj  ort  sampt  Wallis  hattend  vermcicter  jaren  mit  einandeni 
ficht  vnd  angnan  ein  nüw  bürg-  rnd  landrtHrht,  merteils  nii  schnts  vnd  schirms  willen 
des  alten,  waren,  cristeulichen  glonbenü.  Da  imn  tiolvturii  »o  haiidfesUckUdi,  Upferlieli 
▼nd  rsdltek  d«>  alten,  wAvn  critteaKlonbMi  «rbaltaa.  Tnd  iridanun  In  Ir  atatt  vnd  land 
gebracht,  gemeert  rnd  geöffnet,  wnrdend»  jetz  vm  trium  repnm  ouch  (jiian  in  da»  bur;,'- 
Tnd  Undrecht  der  t  orten  sampt  Frjrburg  vnd  Wallis,  vnd  solcbs  nach  rechtem  bmeh 
mit  brief  vnd  siglen  gefeitmt  rad  vfgariolit.  Tnd  wnrleBd  aba  der  eristenliehen  alt- 
gHtaliiffeft  arten  wider  aibn«. 


Gmeine  handlni^^ 


Die  V  ort  wnrdrnd  bericht,  wie  die  vs  den  frjen  empteru  in  ueehster  solotnmischen 
empdreng  ir  buitäckaft  geu  Zürich  geschickt  bittend  zno  fragen,  wie  si  sich  haUen  sot- 
tond,  vnd  ao  tO  anaalg  ken,  daaa,  wann  die  saeh  sno  krieg  kam,  die  lianigsrtsr  van 
den  V  arten  -^'fallpn  vnd  Irem  znosft<?pn  nit  statt  bschechcn  w8r. 

Wurdeud  vuch  bericht,  dass  die  von  Bern  ein  sehnr,  ao  vf  einer  hOchy  glegen,  mit 
ainw  rad  holti  vagfUtt  bettend,  In  mefainir,  ana  Tera^dnetar  ayt  dkadb  anmoiiBdan, 
yftd  wann  diasalb  bmnne,  sötte  jedcrinun  der  iren  vf  Solutaru  zuu  loufen.  Fiiertend 
oQcb  dif  Berner  trHrbiitz  in  etliche  ire  Schlösser,  Tnd  röstend  sich  mit  schnob  vnd  andam 
dingen,  derokalb  tii  uach  etliche  mandat  in  Ire  empter  gan  lieasend. 


iwfischend  denen  Ton  Soletam  fid  dMi  fi^l 
fageetelltüi  bunitteik 


Wie  dann  obfbUrt,  daas  in  richtnng  der  Solotnmer  embdmng  TiiJ  W*l  f sgestellt 
wnrfl'^nd.  dörohalb  ^antz  nfit  ghaiidlet,  ünnder  «tatt  Tnd  land  Solotarn  inen  Terseit  ward, 
darnf  aber  durch  die  von  Bern  int  der  bericht  ghandlet  so  vil,  dass  die  von  Solotnm 
raangaeban  Iran  greaaan  arlittnan  eoatan,  d«n  aabtan  naabgalaaaan  alle  galtalrar,  Tnd 
dass  s!  mit  dem  iren  fry  hinweg  ziehen  sottond ,  ir  Ptatt  vnd  land'^rhaft  dortjhalb  ge- 
rnewiget  ze  werden.  Das  nun  oncb  die  acht  also  anuamend,  doch  mit  etwas  Tarbicka. 
üarui  nun  vier  Ton  den  achten  ooteha  auuunand,  die  udcm  iar  (an  ivyM  >tt  im 
itarctoincatwHrB)1uumid  tallagnftaolMlIMebliiiiMatn^  laBÖnriBfai, 
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dopftend  dem  pnester  an  sim  hm,  fragtend  In,  ob  er  gevarat  wär,  antwart  er  imiu 
Tf  daa  der  rieren  einer  redt,  wär  er  gewarnt,  so  miant  er  sterben  }c.  mit  tratzlicliei 
werten,  dn  lotter,  amvchtiger  prafT,  vnd  er  eette  ftbsten  von  der  falschen  leer  vnd  t&fel- 
schen  mcss.  Seitend  im  ab  an  lyb  vnd  ((not,  wo  or  rnd  die  andern  pfafTtm  all,  so  vff 
den  pfmonden  viirend,  da  die  tum  vor  abgetan  vnd  predicantea  gsjn  wärend,  inea 
«wrdenil,  mtentead  ei  atorbeii.  DerirHdMB  viid  grOlier  toiMHugwi  «1  u  mdern  orten 
onch  tribeiid  gefji'ii  den  prieRtorn.  Knoftond  die  Soloturner  zno  ta^'iMi  i,'ar  eriisflicli  an 
die  andern  ort  mit  begär,  das«  aolUchen  abaagem  niemand  kein  hilf  noch  vnderbaltang 
geben,  dann  si  es  nit  erlyden  ntelttendf  mndera  naeli  TermSg  der  pänden  gegen  denen 
linndlen.  Ward  in  abscheid  gnon.  Vnd  als  die  Solotnmer  desshalb  die  andern  ort  ra 
antwurl  erfordertend  vf  vorig  heinbringen,  mit  wytcrtn  nnrci'/en,  dass  die  alisairer  si^lrhcr 
dingen  sich  nicht  bnüegt,  sander  vilen  Iren  r&teu  vnd  burgern  getrSwt,  wann  si  vf  Ire 
gieter  glengeni,  wettende  die  ersebleeaen,  vnd  vi!  dergtiehen  reden,  oneli  randerVlBea 
firnemen,  ward  van  den  v  nrtoii  gmeinlioli  gnuf  antAvurt  vennerekt,  dess  die  SulDtunier 
content  vf  das  mal.  Dann  die  vier  absager  sich  by  denen  von  Bern  enthielteud,  vnd  als 
die  Solutnrner  oh  angeriieft  zao  allen  orten,  man  wette  die  ab»ager  Int  der  pünden  ver- 
wjiOB,  vnd  nienen  vfcnthalten,  daruf  schribend  die  Iterner  denen  Yen  Seletwn,  die 
vier  v«iresrlil(is"?!nfn  moftend  vm  recht  an.  Panuu  oh  jeniuiid  etwas  an  «i  zao  ipreehen 
hätt.  dur  iitüi-ht  »i  by  inen  zno  Bern  mit  recht  vin  sin  ansprach  hesnochen. 

So  man  dann  die  Berner  zno  tagen  wyter  ersuocht,  antwnrtend  ei,  dass  si  bj  dem 
sebrjben  vnd  leelitbioten  der  ier  mann  halb  es  bliben  liesseod  vnd  wnrtetend,  also  wer 
si  berechtigen  ■vveffp,  dem  wettend  si  ynot  Bericht  vnd  recht  halten,  so  verr  aber  si  nie- 
mand auclagtc,  wettend  ai  die  nach  irem  verdienen  strafen,  vnd  wo  die  von  Solotarn 
al<A  des  nil  bn9«f  en,  sonder  vermeinen,  ei  von  Bern  titend  den  pttnden  nit  gnveg,  wei- 
tend si  inen  hariiber  nach  vermög  der  piuiden  vml  burgrechten  gestendig  syn.  Darby 
es  dann  onch  bleib,  vf  meinang,  dasa  dem  erbieten  der  Bemer  gelept  vnd  gnoog  bo- 
schechen  ward. 

Van  aber  vro  Corporis  Orieti  ftiorend  no  die  vier  bannjten  no  Boletnm,  necbat  vor 

der  statt,  ftelend  ein  bnrger  von  Solotnrn  an,  der  sich  iro  gar  tapferlich  wart,  doch 
Iftfrend  im.  als  der  allein  wider  st  was,  dii»  vier  verrnrht*»n,  abgsoiten,  lichtnertigen, 
verwägnen  gsellen,  so  onch  ander  weriiteii  dann  der  einig  battend,  so  hart  an,  dasa  ai 
Inn  fbel  wnnd  vnd  n»  boden  eeblnogend  In  mdnnng,  er  wir  tod,  liessend  in  aiao 
Ilgen  vnd  znjend  ab  mit  vil  lasterliehen  (rSwwftrten  wider  vf  bernpiet.  Pes  nnn  aT>cr 
no  tagen  die  Solotnmer  sich  hoch  by  den  orten  erdagtend,  vm  hilf,  rat  vnd  bystand 
nnmoflend.  Dtmf  dfe  beraer  betten  «rselgtend  ein  grees  mlnHinen  »b  soleber  Int, 
wnstend  onch  wol,  dnn  ir  berrn  vnd  obem  die  handinng  hocb  vnd  nach  glegenheit 
strafen  wnrdend  an  den  titem.  D«mm  li  dnna  oncb  emmnt  wnrdend,  soleba  mo  tnuid. 


Die  bannyttea  trSwtend  onoh  den  v  orten. 


In  solchem  überfallen  bettend  onch  die  vier  bannytten  geredt  zuo  eini  dar  daby 
was,  wfiRtends  dafs  er  vs  den  Tendern  wür.  so  müest  er  irer  henden  sterben.  Solchs 
onch  die  bannytten  uu  uudern  urtcu  redlcud,  wo  inen  einer  vs  den  Lcnderu  ward,  den 
wetteni  li  mo  tod  blwen  oder  itoeben,  desabtlb  dann  vU  gbnndlet. 

Also  an  mengen  enden  mit  vil  tratzlichen  dingen  handleteud  die  bannytten  mit  vil 
trutzlielis  erbietens.  truwens  rnd  bochens  wider  die  von  Solotarn,  desshalb  man  zno  tagen 
vil  vnd  ernstlich  redl  mit  den  Berueru,  si  wettend  solch  päntbriicbig,  vuräcwig  lili 
■tnADf  Midi  vilmnl  vcnbidMldet,  dintn  ven  SoloCnm  dto  almemeii. 
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Brbnttend  aieli  tenn  die  Vbeltater,  man  sötte  si  mit  rocht  besnocbcn  im  Bern,  <U 
abw  8ol«tani  terraeiiit,  es  Itcins  nchtei  tStfen^  luder  aotte  nun  g^gm  inen  den  Ter- 
trag  vnd  die  pünd  trülicb  halten  vnd  erstatten,  vnd  Terscl.afTen  gehalten  zno  werden. 

Vm  solclis  vcrzn^rs  \m\  der  Tiurmyttcn  trJiwens  der  v  orten  w  illcii.  unch  vm  dasB  die 
bannylteu  v'ber  den  vfgericht«a  rri«l«u  etlich  priester  vud  auder  kätaer  gescbaUcn,  onch 
dMB  Bi  t«r  «U«  T  ort  gwkBitat  vad  et  pnrtyiv  «enempt,  «tnonlenil  Jeti  4ia  t  tri  im 
clac*"!!  H'^loturncrTi  jmo  wider  dip  trSwcnden  bann^iton,  hcjärti-nd  an  die  von  Bern, 
«b  si  dl«  baunjtten  verwjsen,  oder  nach  irem  rerdicuen  atrafou  wettend.  Dann  ai  sid 
necbetem  ttf  atwr  einen  bnrger  von  Bolotnm  tBtlloli  wvni  gwebUgen  linttend ,  beger- 
tend  des  antwnrt.  Darnf  nach  vil  alefentzelen  die  bott  vi  u  Bern  nach  verhSr  einer 
rapplication  di>r  l  baiinyten.  trer  horrn  rnd  «hern  anhvui  t  hiiroii  lie.sRend,  derma<!s.  si 
bittend  etilicli  frül'el  der  baunylteu  gei^lratt,  vnd  wär  iueu  leid,  dsss  si  irs  fdrneineiti» 
Hit  abstuondind,  dMn  vf  ir  «leaochen  erbittend  sieh  di«  1er  filr  vnd  ftr  reehts, 
ffiul  dt'xs  (UKh  iii'cli  hiiftiirs  ta<rs  hcpf endig  vnd  vrbnttig,  als  man  ghörte  in  irm  schrj- 
ben.  banim  wer  an  si  Vt  ze  sprechen  hätl,  mueht  solehs  mit  recht  taoo,  wettend  ai 
vsn  lern,  diryl  die  vier  ir  hiniersissen  wirMdit  jederman  frnet  flrderltch  recht  hnlten. 
Statst  sich  die  sach  in  der  gntalt  an,  dtm  dl«  sitdvrn  vj  ort  sieh  dancwüschend  lies- 
send, als  zno  SL-heidoii  vnd  mittlen,  mit  ernemen  andrer  ta^salznngen  vnd  bcfekli.  dwedre 
party  gegen  der  audoru  Uarzwäscheud  ndt  vntrüutlicbs  faneDemen  noch  bauUlen. 

Wie  die  Beniar  etiioli  alt|rl0iibigf  in  ire  totnbfieeher  T^esehrilMni 

hattend. 

Sodann  onch  die  von  Lucern  verstcndiget ,  dass  die  Berner  «tUeli  der  iren  vfjfe- 
sehribstt  hnttend,  md  in  all  Iren  tandsehaften  befolon,  wo  die  darin  beträtten,  si  fenck- 

lich  anzenemen  vnd  f:-^n  Tlern  zuo  ni<^ren.  Dess  si  ein  trro55s  bedarcn  vnd  mlssrallen  hat- 
tend,  dwjl  das  starck  wider  die  pUud  wäre,  die  man  dämm  sott  besechen  mit  ernstlicher 
Pitt,  ob  si  Ton  Bern  etllch  also  vfgemichnet,  lUe  wider  dweb  lao  tnon,  flry  Tnd  Bieber 
ze  wandlen  lau.  Dann  wo  ir  füruemen  bschechen,  vnd  doro  von  Bern  liit  iu  die  v  ort 
wandlen,  mSchte  denselben  von  einem,  so  verdacht ,  er  werc  der  vfgeschribuen  ein,  schmach 
vnd  schaU  zuugf liegt  werden,  begerteiid  <le«s  uucU  autwurt  vnnerzogcnlich ,  ward  onch 
den  schidorteu  befolan^  so  gen  Bern  kan  wardend,  der  dingen  halb  vm  abstellnng  z« 
handien,  die  vfgPRehribnen  (ob  dem  also  w&re)  dnreh  mo  tnon  vnd  die  partjen  früntlich 
solehs  tags  erwarten,  äott  onch  mit  den  Bernera  gerett  werden,  dass  si  den  v  orten 
trj  Ileaseod  laogan,  vad  nlt  die  irtn,  so  Inen  snoftertend,  straftead,  als  von  inen 
gseit  ward. 

Als  diswr  span  mit  vil  vnd  grosser  niüej,  eosten,  arbeit  vnd  vurüewigem  bandlen 
Tmzogen  bis  vm  bimonis  vnd  Jode,  die  visrurdueleu  buttctu,  iiaiulich  von  Zürich,  Glams, 
Basel,  Frjbarg,  Sehanrasea  md  Ai»H>*i0U,  «nah  sno  Solotnrn  vnd  Bern  dämm  ghandlet, 
mit  seltsamem  ivi  lniryben  der  Beroer,  wie  vor  onch  et!i'''i(^  mal,  nämlich  alles,  dass  si 
fürgabead,  sötte  hend  md  fäees  hau,  md  eben  das,  damit  si  ir  hendel  bMchirmptend, 
sötte  andam  orten  keins  wegs  gelten. 

Ward  jetz  zletat  dnrch  gemelte  «chidort  die  such  zno  ond  gebracht,  kSrtzlich  der 
g9talt,  dai^B  die  von  Solotnrn  md  all  die  ireu  di^ein  triden  iagelybt  sottend  sjrn,  alle 
wort  vud  wervk  beder  sjt  vfgehept,  vud  alle  die  ircu  i>iclier  mögen  bandlen  vnd  vand« 
Imi  der  baanytten  lialb  nach  jedes  aottnrft.  Vnd  ob  die  vier  bimiiyttcu  hlufir  «jter 
<^i-^-w<  UUlichs  furnemend  h;i;ul!''*t'niK  dass  dann  die  von  üeru  wi  irem  ver- 
dienen md  aaoh  Teriaüg  der  pündeu,  ouch  brief  md  siglen  strafen  sötte  nd.  Wo  ooch 
smdir  rieh  also  wmm  Uttaad  fyaitlUhMr  W7»>  ab  dia  vier  getaa,  dasi  dissdhei  m 
JiiiB  «et»  by  lam  al  gNmn,  gstnft  wsrdan  aottead,  üs  vier  baaByttei  aottoid  «wh 
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Btatt  vnd  land  Solotnrn  oin  «rant?,  jar  myi\<*n ,  mA  dann  nach  icm  jar  sottend  die  scWd- 
ort  wjter  irhalb  handlettf  niemand  den  andern  nie  schuiechen  mit  vortun,  die  von  So» 
lotnm  dm  vimn  ir  gQot  fry  ffftfolfni  lau,  Iren  frolteii  an«  a1>KaB|p,  il«r  Tmnnmdteii  hradel 
mit  recht  vsfreüPM.  xm]  also  j^nir.  lirtracron  »yn. 

2aiu  andern,  itie  dann  die  Berner  geantwort,  das«  si  allein  zwen  man  vffrcM'hribeii 
liitteBd,  daas  fll  di«  oveh  ir  statt  md  land  sotteiid  mndleii  lau,  vnd  m  Ir  angpraclien 
Jedan  bjr  einem  ricliter  besuochen. 

X\m  ward  dor  Imiidel  vemiaclit,  vnd  sottend  oncli  die  Berner  kein  vftats  noeli  T«r> 
teil  brachen  gegen  den  v  orten  mit  dem  vejlen  koof. 

Was  die  Berner  fräfeng  handletencL 

Die  Berner  warend  mit  vilen  dingen  gar  seltsam  vnd  Bachsäecii  niii  ineageu  vn- 
bevdlM  vnd  «aehen,  stell  mencMIdw  der  eeet  aabengir  se  beladen,  in  andre  bendel  vnd 

Sachen  stecken,  von  andrer  lutea  wojren  rf.li(1)ifti'n,  nirliitli>n  vnd  bpland  der  secter^ 
viid  aUcH.  das  man  bandlet  vnd  tedt,  meiutend  si,  von  Iren  wesfen  vnd  inen  znowider 
lür({iian  8^11.  l^aiiii  als  oQch  der  biochof  von  Jenf  ein  bettschaft  schicken  wott  für  die  ort 
tft  eidgneMbaft  gneiBlleb  gen  Baden,  ward  soleh  bottaehafk  rem  vogt  ra«  Arbfiy  >)  fendr- 
lirh  ansrnnii.  ppn  T^rrn  p(^<-Thi'''':f .  tli'iii  si  sinp  briof  vnd  srhriftcn  naineod,  ^-fbrachend, 
erla«eiid  vnd  gantz  irs  gfalienü  haiidietcnd.  Uaram  si  zao  tagen  vm  aatwurt  crsuoclit, 
aebtetend  li  dae  rinf,  fabend  glimpflieh  antwort,  vnd  da»  ri  inn,  aobald  ir  bottsebaft 
SU  /iiü  Jiiif  erhein  kern,  wettend  onch  i;an  lan,  welcha sni»  tnoi  «ock «naüteb  an  ai  b«- 
gert  ward,  deaabalb  vor  grOfleerm  mfal  mo  aynde. 


¥ltoati  vnd  trUwoiidr  wider  die  fromeii  ? on  BotwyL 

Vnd  alsdann  vil  vfrnor  da  vs«  im  land  sich  aeben  Hees,  oneb  denen  von  Rotwyl 
starck  getrJiwt  dnrrh  etliche  »ecler  vnd  ansnuchen  irer  bann.yttei!,  zno  vhor^nchen  vnd 
zwingen,  dessbaib  ni  au  die  v^  ort  begertend  eiiu  znosatzes,  der  inen  von  den  v  orten 
no|{a»lt  md  se  aehlcken  verordnet  wnidend«  namlieb  T«n  jedem  «rt  ix  man,  nit  mit 
clcini'ni  widerdriesH  der  sector.  Ward  doch  tlip  »ach  hingeleit  vnd  die  Rotwyler  beriebt» 
das«  solch  rustnug  ai  u&t  botrilff,  wardend  die  zneefttaer  alao  hinderhaltea. 

Die  soctischen  ort  haltend  gern  inrod  tan  den  v  orten  in  ir  attw 
T%erioiite  püntnus  mit  Ftsburg,  Solotnni  md  Wallis. 

Damit  die  Basler  onch  vuwiUens  gunog  erseigtend,  äugend  ai  zno  tagen  au,  wie  ai 
ventvendettd,  das«  die  v  «rt,  «nch  Fryburf  vnd  Bolotira  «tmndcn  Baniit»>dnillb«Tfir, 

de.vshalb  zno  nien-ken.  si  ein  näw  burgrt'clit  vftjriolit  liiin,  hcfjortend  an  die  v  ort,  M>lcba 
si  zno  h5ren  lan.  Dess  inen  von  Basel  onch  Zürich  vnd  die  andern  ort  anoetandend, 
meintend  nan,  si  mfleRteDd  solch  bnrgrecht  hSren.  Tnd  als  dia  sscterstett  die  no  tagen 
anzagend,  gebend  die  v  ort  ineii  firttatlich  antwart,  der  meinung,  Ir  b«m  wirend  nftt 
(larrrtlfr,  mSphtend  si  das  wol  hören  Ijiti.  Dwyl  aber  inen  vun  (Ipnen  von  Basel  des 
korukuuls  halb  noch  nie  entlieh  antwart  worden  cvon  dem  koaf  wirt  jotz  haniach  ghört^ 
diwglych  it  web  bwieht,  dais  die  »  «Htt  «brich,  Bsra  fadliasi  mit  itlkam  rysiitttl» 

I)  Ai%aif> 
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OngBpnrfr,  Vlm,  StraRltirtf  md  Costpntj;  et  lieh  pünf  nassen  vnd  bnrtrrccht  vfcerirlit 
Mtteud  ii&n,  so  mau  si  die  oach  hSren  lies«,  wettends  dann  fröntlich  iryter  antworten. 
Jliviif  41«ctottantwninid,  dut  m  dan  tarpreelitai  mit  fTMimpt«!!  stattan  nfit,  inen 
Oteb  nie  zno  sinn  kon  wSr.  SoJann  hattnin!  üp  Baslt-r  nit  vryter  befelcli  von  wegen 
dü  korn  kontlB.  llao  die  boUen  von  den  v  orten  fnr  md  Itr  aich  der  aaeh  Taradtend, 
dua  dl«  ntv  pttntm  das  aaatem  nit  vorgeleaen  ward. 


Handlang  suo  sant  Gallen. 

Es  stalltend  sirli  onch  vi!  sppnn  stgss  flir  riid  für  zwüschend  herm  appt  as» 
Bant  Gallen  eins,  der  statt  vnd  andern  den  gotzliuslütten  anders  teils,  also  <i«ss  ein 
harr  wb  tait  Oallaa  vf  ein  tair  f9rtn«ea  liaaa  xtHJ  artlekel,  dcro  er  v«n  der  statt 
sant  Gallen  Ijcschwürt.  Dt-sshalb  vnd  iindrer  dingen,  so  da  vs  sich  imerdar  znotmgendf  onak 
«under  tagleistnngen  vsliin  angsetzt  vnd  bsnocht  wnrdend,  ouch  dann  je  ircr  spenn  vnd 
«tSaaen  »ertragen.  Als  onch  die  von  sant  Gallen  den  gotzboslüttcn  ?nd  denen  von  Apt- 
Mll  v«iliM«nd  der  sutt  tor,  wottenda  nit  jnVn,  ala  ai  mit  erfiti  In  herrn  appts  gotf- 
bas  gangen  »jn  wottend.  Das  dock  die  aast  Qaller  fUmj^ieh  Terantirnrtend  dtrdi 
lange  inatractionen  sao  tagen. 


Ww  no  DieiianhoAn  geliaiidl6ti 

Der  priester  von  Diessenbofen  erschda  aneh  iw  den  betten  der  orten,  leigt  an, 
wi>  dpr  pr-dicant  zuo  Diesseiihufen  scbmach  vnd  Scheltwort  offi'nlich  tribe  wider  den 
landslriden,  erzaUt  oncli  die  in  xiij  »rticklen.  So  tmogend  sich  snst  ouch  spenn  vnd 
wlderweitiekelteB  ne  hj  den  Dieaaenliofem.  Ser^b  deh  die  Dieaaenhofer  verantwor- 
tend zimlioh,  oncb  etwa^  articklen,  verkomnna  Tnd  TOitraf  hj  inen  ano  Miiiii|piiiy  ^ 
apennen  vfgeridit  vnd  geateltt  wnrdend. 


Tob  w«g«i  det  Msudenf  nio  Kflagifelden  «rlmoli  lidi  ein  ipai 

gegen  den  ngenietttifldhon. 

Obenlmr  ist  iiliiirt,  wi«  die  Bemer  Kongsfelden  das  closter,  ooch  alle  andre  gotl- 
hfiser  ingnan,  vnd  in  gwaltiger  ponscs  hattend,  vnangseben  Inhalt  ircr  reforraacfon  ,  so 
dann  vermocht,  dass  man  den  Stiftern  vnd  gschlechten  dernelbigen  wider  gen  sott,  wo 
man  die  wöst«,  waa  jede  an  die  fottlinMr  gen.  Dann  desshalb  BS.  Itftng.  Mt.  md  die 
Osterrycbiscben,  von  welcher  vordem  Küngsfelden  doch  eri^tift  vnd  gebnwen,  no  dem 
Iren  nit  körnen,  wie  lang  vnd  vil  si  das  ano  tagen  anzogen. 

Abdann  nvn  oneb  KSngtfetden  ein  groaaen  leenden  bat  no  Waltaliiiot,  den  llen 
kej,  Mt.  ZOO  recht  verbieten  vnd  arrestleren,  als  gegen  dem  trcn  »Mitwpit  zuo  Küngsfelden. 
Desshalb  die  Berner  vi!  VRsphliipf  vnd  Tnnd  Hoochtend,  da  aber  Rö.  key.  Mt.  nit  vil 
angelegen.  Vf  dos  die  Berner  anfiengend  zürnen,  inen  selbs  bericht  gabend,  es  wär  kein 
anders  me,  dann  ai  wettend  den  leenden  sno  Waltabnot  mit  fwalt  releben,  aeltend  den 
Waltshuotern  ab,  stalltend  ir  manunjr  emKflicb  an  alle  ort.  vf  ze  syii ,  mit  inen  zuo 
siechen,  vnd  den  zehenden  zoo  Waltsboot  helfen  reichen.  Vf  das  sich  die  v  ort,  sampt 
Fryborg  vnd  Apptsell  Teteinbuteiid,  vnd  fa  UUkk  Im  herm  Tnd  obom  lehrybend 
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deu  Ikrueri)  dise  meinang  von  lag  ab  einem  tag,  »\  hilttend  ir  uanang  ^«rstoudeA, 
M  aber  m  de«  cKngeA  «toii  tU  gvlccai,  ir  torm  mi  «bem  1»1m  Jaieg  ciljtai  aSei- 
tend,  von  solrhfm  fnrnpinen  hM  fjrnss  angst  vnd  not  t^r^n  -h  ii ,  dargegen  oach  noch 
inen  wol  aiideuck  R9.  Icey.  Mt.  reciitbieten,  Torhar  vor  guieinen  eidgM«aMa  iut  dar  ttk- 
ainnng  vf  gemeine  oder  randere  «rt  der  ddgaoeobAft,  md  iiidre  ert  UtriB  ilt  MUA 
ghapt,  war  'mr  herrn  vnd  obern  frnntlich  tiuehen  vnd  gfallen,  si  wettend  BechUMÜn 
gjt'li  rociit'><i  v;)<i  <.vT>iiriii<lii-ii  rür<i'liln<rü  RR.  kejf.  Mt.  vnd  irer  regenten  ventiegeni 
vnd  nüt  ttttlicliä  lunieiuen,  Wgerteiid  ir  autwurt. 

Tnd  ftb  key.  Mt  sceandte  dsmtA  vm  Lnnrenty  nlwr  deeibnlb  ne  Baden  Ter  den 
ortoii  orsrliynend.  ir  aTtzng  eben  schariif  trpfrnn  den  Hfmorn  vTid  die  Pemer  widerbal- 
tung  tatend,  darander  je  die  fierner  redtend,  daas  scUecbts  ir  herm  Tud  obern  nii 
Terpfendt  zam  rechten  kon  wettend,  «Krend  aber  dee  erUetena,  lo  verr  inen  das  ir, 
welcbs  vncrrul<,^i>n  reeilten  inen  entwort  vnd  vovfkalten,  iridemni  wie  billich  restituierkt 
vnd  si  desselbiijen  in  possp»  vor  allfn  diiiRpn  pnetzt  wnrd^nd.  wettend  si  demnach  inen 
mit  gebürlicber  antwurt  vi  iroii  furschlag  begegnen,  äolchs  key.  Mt.  gesandten  durch 
die  andern  ort  erutUcb  aniwelgt  'nd  anfenordert,  kejr.  Hft.  wette  eolehen  lebendoi 
inen  irürtlirh  lass4.>n  verfolgen,  vs  vil^n  vrsarbon  vm  frid  vnd  muwon  willen,  wi>lclis 
key.  Mt.  buttscbaft  aunanicnd,  wider  bindcr  sich  se  kamen  lan  vutz  MichaeliSi  dann  zao 
antwnrten,  mit  pItt  av  die  partyen,  bie  dar  nit  vnMntllebs  fSnenenen. 

Doch  ward  den  Bernern  Ton  den  v  orten  hierin  nit  vil  bar  gepalten,  snnder  it 
möchtend  tnou  wn«  n  w«'tt(>Tid.  ftnttend  über  dächen,  dass  si  deetrnwtend  lao  genieneni 
das  aber  die  Serner  nit  zuo  deinem  widerdrie«8  amiainend. 

Denmaeb  vnt  Bfmoaia  vnd  Jnd»  kamend  aber  die  betten  der  orten  gen  Baden, 
Wiinl  allda  gbandlet  «wÜRchend  key.  Mt.  viid  denen  von  Bern  des  zehenden  halb  jc., 
entlieh  alao.  Mamlich  dasa  kejr.  Mt.  gesandten  den  bernem  solch  verbott  enlschlahen 
an  den  zebenden,  oucli  da«  erbelnnng  gelt  (dämm  dann  oneb  ein  lunger  span  gsyn) 
inen  gefallen  lan.  Tnd  daei  die  von  Bern  fry  hariM  lagen ,  dasn  si  key.  Mt.  vm  den 
bnnpthaiidel.  wann  si  dämm  ersnoflit.  dps  rechten  «yn  wettend,  Inhalt  der  crbeinnng. 
Sottend  unch  sich  mit  herrn  appt  zuo  »aut  Peter  vf  dem  Schwartzwald  (de»i*haib  onch 
lang  yni  vit  gebandlet)  gnetUeb  vertragen,  oder  in  «neb  dei  reebtm  igm.  Bamf  die 
Bernn-  nit  Crantz  heifrr  suldis  aninnir^men  in?ipn?end .  dnnn  nlso,  ni  bettend  bishar 
die  crbeinnng  wol  gehalten,  wetteuds  onch  fürer  hallen,  dess  ai  kieraT  gna<^  bednnekte. 
Yf  das  key.  Mt.  bottaclrnft  vf  meoagen  etlMw  andrer  erte»  dia  Bttno*  n«  vtnnIfgeB 
no  haltnng  der  erbeinnng ,  den  handel  alao  annamend  vnd  vf  dai  mal  der  gitalt  be- 
riebi  vnd  vertragen. 

Haltnng  der  BasleT. 

tni^r  ^'i'  li  i>iirli  zuo  ein  liAiijrwiriger  handel  mit  vnd  gegen  denen  von  Banel,  der 
das  lang  jar  onch  vnizogen,  viid  zuoletst  zno  verglychnug  bracht  ward.  Itamlicb  seit« 
■ams  gtüeeba  vnd  vftatiee,  ao  die  Baator  ingend  für  den  gnrtnen,  f^yen,  fetten  kenf 
den  V  orten  karglich  zno  pran  lau.  diSsImH)  vil  wider  si  vnd  go^,>ii  inen  angebracht. 
Do  doch  di«  Baaler  lang  verharrtend  irs  fumemens,  gabend  onch  zuo  zyten  seltsam 
spitzig  antwnrten  tormnsa,  dam  otwan  ir  vnd  der  Bemer  balb  geratecblagt  ward,  dia 
pBnd  von  inen  bame«  le  b9ne«hen  «der  sne  tagen  nit  me  by  inen  ino  aitiett. 


Zuo  vii  lagen  ward  oach  anzogen  von  wegen  des  hnses  fiibcrstein,  wie  ob  daraon 
anng  baebeeben,  die  Bemer  daa  Inbidtead,  vnd  dnreb  die  barm  aao  Lnggem  araatlkli 
naebgeworben.  BMb  doeb  alao  anitan  bia  Ina  snv.  Jar,  mri  daaihalb  «nt  batnc  ganmdU. 
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Ob  ist  tcartz  anzogen  das:  iiiiuuMi  vnd  fiirnonion  <1  r  T5iM  uri',  ilon  Waltsbaoter  zeen- 
den  mit  fw»U  suo  reieheo.  AI«  daua  der  uiauaug  vud  andrer  dingi>n  halb  die  v  ort 
no  tafen  nnMi  kMMilt  ti^  «rmnerteiiil  kmdaohAft  vnd  iniTAnTi!,'(>n,  was  joden  «rt  m«- 
kon,  fand  finh  Tiidir  tU  udtni  schwebenden  diu^fn,  iass  etlicheui  ort  von  ccrcnlüten 
jmntli'-1»  wanmn^pn  znokon,  das«  die  Berncr  den  krieg  nit  vm  Waltshuot  wüKmi  nn- 
gaecben,  dauu  da^üelbig  da»  wort,  damit  die  ireu  vfzuubriugen.  Man  sutt  sich  aber  wol 
AiMflliai,  mn  «i  Ir  muht  nnm  vnd  bllf  vfbrt^htoiiit,  wir  der  aii«ebla«,  du»  il 
vndon  durchs  Ärgfow  har,  vnd  die  Zürotn'r  onch  drn  nechsten  an  iWc  v  ort  zTK'hi'ii  wnr- 
dend.  Ward  ^ar  ernstlich  ghandlel,  kriegisch  anschlog  vnd  gaot  f&rsechnng  solchem 
afll  nogegen  getan  tdI  gnot  grlMtich  vttsüg  gstelU,  «icli  der  Beroer  muttiif  le 


Constentser  handletend  vider  An  alten  gloabm. 

Sodann  des  MeUsehen  hadelvolcks  armnot  an  mengem  ort  eo  ffwi»  (dtnn 
alls  vngsSd  vnd  vnnütx  liechtaertig  volck  der  sect  anhienif,  all  der  meinung,  ob 
Ifüi'hpriL'not  rych  zno  werden),  da?>s  im  Turn"nv  an  vilon  orttMt  si  nit  vi^rmochtend,  pro- 
dicauten  zao  haben.  Dann  laorend  die  C'ustentzcr  zno,  schicktend  inen  predicanten  zuo 
lü  lyten,  dai  fittawort  iwut  me  verkOikdeii,  da«  laet  ir  notnrfl  kalb  enpart,  wo  dla 
Cost^intzer  nit  psyn  wiin'ii.  Bio  stiiündiMid  dann.  rirlil.Mxl  irar  vil  vnmow  iiii  vnd  vf- 
rnerigs  dings  wider  den  laudsfriden,  vnd  wann  man  inen  dann  uachwerbeu  vott,  lüT- 
ftadfl  wider  gen  Coetentz  zno,  md  dahin  daanen  si  kon  warend.  Vil  VKrnow  Tiel  «aeh 
tir  by  herm  blschofli  no  Costentz  ItttiB,  irtdcrabi  g.  vnd  den  alten  gloubenvnd  brach 
strebend.  Vnd  tnieg  d«h  denelken  Tiintowa  vil  no  bj  allen  aeetern  gcfen  den  got»- 
haseru  vnd  den  iren. 


vfluiMh  d«r  Bemer  wider  die  tob  Solotnn. 


wie  dl«  vra  Bern  gwaltickUck  firgriffend  treffen  denen  von  Balotnm 

im  dorf  XricjT'tPtton.  da  onch  nnii  so  vil  vi^rlianilli^t  wm-diMi.  da  s  di»  nioits  gar  abtan 
vnd  ein  predicant  da  was,  das  nun  den  fromcn,  alten,  beschwärleu  cristen.  nit  minder 
<meb  danen  von  flolotam  eckwlr  anlag.  Deaabalb  nun  etlicb  redlich,  tapfer  gsellan 
redtend  von  cim  anRchlag,  wie  jtHz  herbstR  suntag»  vor  Nalinitatiit  Harte  kUebwjch| 
was  zuo  Krit»},'Htt'tf tni.  dahin  wfft im d  si  ziidu^n.  ein  lu-ic^liM- inif  hx-^n  ncnmx.  mef**  s\ng9ü 
vnd  lesen  la»  mit  i'rjrem  gwait.  Hulicli«)  aber  zao  iui  uiiir  gmacht  vnd  den  li^-rneru  ver- 
ktadt  -ward,  die  nw  itnnd  ein  betten  mit  brtefen  eehiektend  gen  Solotnm,  der  vn  x 
nachmittag  am  samsta?  <,'on  Hvlotnrn  kam.  wysd'nd  die  hrif-f.  wir  si  von  Ti  r«  bericht, 
dass  vf  Biern  si  von  äoioturn  gen  Kriegstetten  ziehen  vf  die  killwj,  vud  da  gwalticküh 
fbtf  ir  reehtapett  mew  weiten  Inn  ban.  Besakalb  wettend  ai  inn  vnnerhalten  ban»  we 
dem  also  wSre,  dass  si  von  Bern  lien  wlielu  nit  naebUn,  rander  girnlt  mit  gwalt  vf- 
han  vnd  vcrtr.yhen  wettend. 

Zagend  onch  daraf  samstags  vf  dem  abend  von  .stand  dem  hotten  nm  h  mit  iijc. 
■unaa  aam]4  «dlAim  gachAti  m  Ben  th  d«r  itatt,  tribend  vtr  inen  vf  md 
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inen  die  g^eleg^nestea  zao,  dass  iro  vor  tag  hy  ward,  die  ragend  tf  den  anstoss, 
blybend  doch  rf  Berner  ertrycta.  Als  aber  den  Bernern  morgens  der  bott  wider  sno- 
kam  Ton  Bolatiurn,  dass  ntt  an  Bolichein  anschlag  vnd  inen  die  vnwarhelt  desabalb  f3r> 
kon  wür,  mantoiij  Jii-"  von  Bern  die  tren  wider  ab ,  vnd  also  an  dem  end ,  da  si  wa- 
rend,  ein  spiegelfechten  machtend  mit  mi&cheii  ynd  abscbiessen,  sicJi  xe  emoBtera. 
Sntdaekteiid  in  obeni  In«»  Am  1uuid«l,  mrm  at  dthla  beMAeidei,  nit  Bit  wenig  kis- 
li-iis  vii<]  iKjchem  danck  irs  willi^ron  zuiizu>,'s,  welch.«  zuo  ewlgei  lytten  inmiSIIO  guton 
TdrkalUn  ward  ic.,  Tsd  sagend  d&rof  die  fieruer  wider  ab. 


Dnrek  twtnoB  nirw  leeter  list  oaeli  die  Met  n«  Jeiif  in  9kv9j  gsati  tnd  gir 
VbtrhuMl  gnaHt  was  der  bt»(  hof  sampt  aller  priesterschafl,  vnd  wer  sich  iro  belnod) 
lampt  dem  alten  glonhen  viul  allen  cerenionicn  v?  der  slatt  verjagt,  dann  inen  (,'ebutten, 
vf  ein  zjt  by  ilj  atroppa  de  curda  in  xxiiij  «tunden  ir  atatt  zno  rnuica.  Vnd  b)'  inen 
n»  J«af  irie  aUeiitlialk  bj  d«B  iiBw«b  viMglidi  btt«l»rysiit  Mfol  tad  mtotwUlw  Or- 
gicng:end  vrider  den  bischof  vnd  alle  aUgl8ubi$;en,  onch  dem  hertzo^'cn  guntz  nighorsam 
TDd  widerig.  Seaahalb  der  hertigg  aick  aa  si  salzt  disen  snmer  mit  glicher  widerdtieeii 
Min  siw  der  mrd  vnd  lam  swteebead  «Umi  partyen  zuo,  mr  rad  fEr,  bte  der  bertiog 
den  Jenfeni  dtü  ffninnd  vnd  stras  verhielt,  vnd  nnfieng  kriegsribrtnng  luon.  D«  nm 
die  Berner  ts  craft  irs  obenan7.eif?ten  bargrechten,  mit  den  Jenfern  vf^ericht,  sich  dero 
Jenfer  atarck  belaodond,  als  irer  mitburgern  sich  gegem  hertzogeo  nit  minder  dann  oaok 
die  Jenfer  ynlieeeend,  vnd  die  eneb  nnhrnb  no  tarleg  eicli  eoUckoL  Daraf  nneh  «wut- 
cLun^'  der  partyen  gnieine  ort  ir  bottscliaft  hiiiin  schicktend,  als  Ottch  vergangen« 
Summers  me  bschechen  was,  mittel  vad  vertrag  zwfiachend  inen  vfgericht,  half  alles 
Bit  Die  nbennnleo  TndenlBeiidend,  die  partyen  mo  betragen,  was  doch  noch  langem 
mtelichem  handleu  alles  rauul  vnd  vergeben  mit  verlornem  coilan  Tnd  aibeit,  vnd 
venocli  sich  die  sii<-h  also  vnneriiolit  bis  iB  daa  zxxt.  jar»  da  daatt  iie  tiier Land- 
schaft des  handeiä  gliürt  wirt. 


Die  f  ort  luuid  «npfolMii  all«  diMg  gmikrüMm  tm  v«diiL 

di«  Meter  a»  ieltnm  lundluifeB,  MM,  fflrbmeli  vnd  aineCiviUen  bneUmd 

wider  die  altglOnbigen,  etwan  wider  brief,  äigel,  verträ^,  pnnd  V7id  landsfriden  ic.  vad 
der  dingen  kein  ead  wott,  sonder  je  lenger  je  me  sya,  die  alten  cristen  oach  achten 
moeetead,  daaa  lelolier  naetwUl  lieh  alt  imrd  tndaa  mSgen,  dann  oach  gwalt  nit 
gwalt  sao  Terjagen. 

Damm  die  v  ort  vf  samatag  post  Cinds  im  ineyen  vf  otiifin  tAg  zäo  Laeera  im 
zu.  jar  der  gsult  ein  ansechea  tatend.  Nämlich  wie  luau  lu  vergangaer  vfiraor  dea 
kriegi  im  zxix.  jar  gUrt  vad  Terrtandea,  daas  di«  Zttreher  vad  ir  aabaag  allea  daa,  sa 

inen  zuo  glimpf  vnd  vi*5Jach  ii  «  vflirueli!*  vnd  zuo  schirm  irer  frSfnen  haudluuf,'en  dienst- 
lich gsyn,  vfzeichnet  vnd  in  gschrilt  verfavaen  hatteud  lau,  w&r  sich  oach  zno  ver- 
sechen,  at  tät^nda  nit  minder  dann  vor  (ja  dann  si  band  vor  jar  vnd  tag  irer  redlichen 
tatea  lae  Bera  eia  eronick  setzen  lanx  vnd  so  aber  si  von  den  v  orten  nach  t&glicher 
handinng  vil  me  glimpf  vnd  vr^acli  ^Mian  niuclitend,  tatend  m  darnf  ein  ratsclila^i:,  das^  die 
TOB  Lacern  aiit  Iren  schrybern  ernatUch  verschftffeud,  goot  acht  ze  haben,  was  Zürich, 
Bm  VBd  die  IitenAea  itatt  knadlatead  wider  die  ittad,  dea  geDtditaB  laidiMiMi 
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Tnd  dergljehen  Tsnehrybangen,  mlelu  yfimrieliiNii  wmä  Iii  iebrift  ISumii,  ob  w  hUaaek 
iluno  kon  ward,  dau  ei  onch  glimpflich  rrsachen  rnd  widerliaiiilngiii)  dm  gai«lil«B 
BM  damit  tao  erinn^rr^  TTiri  incitiern,  darraotnon  hätt«>i!'I. 

Damm  nan  diso  bescbrjfbiuig  Inhalt  alle  ding,  bendel  vnd  aachen  yerläffen  t>j  einer 
lobUek«B  «idgiMMdiift  iti  im  ZT|j.  Jar,  nA  ianh  die  ivider  Tnd  für  gliudlot 
bie  xno  end  die  xv^  xzxiüj.  jars,  iriewol  kartz,  doch  alles  rnd  jedes  rechte,  wäre  sab- 
stantz  vnd  gmnJ ,  rnd  hierin  gants  nftt  bpgrilTen  oder  gestellt ,  dann  allein  was  ge- 
zogen TS  den  rechten,  waren  handlangen,  schriflen,  missyfen,  Instructionen  vnd  abschei- 
d«a,  mi  VI  das  nAum  erlfiial«!  vad  hMqvkMcbn,  rad  ■!(  n  «bgmiMll«»  -««pj«! 
0(],>r  r^r!rri1Tnpn  Tfirligen  der  dingen,  desR  Ich  onch  beiig  tu  dia  ewig  «irkett,  ewflk 
oiser  s>t  mit  den  Schriften  aolbs  bewyat  werden  mag. 


Tm  TOTgiBgnoi  wuulttiaioliAii  bis  vf  dis  lyt 

JSs  gachabend  ODoh  an  vlien  enden  gar  gross  uiir&ckel  vnd  wandeneichen  offenlich 
a«  dei  aeetera,  der»  ium  «ttteli  tn  traek  Tagangen,  vad  «tUebe  amt  dimb  fron,  glonb* 

sani.  erher  eerenlüt  cinandern  znopcliickt,  dann  die  secter  rnd  >rwaItij,'on  der  enden, 
da  ai  je  beschallend,  verhnobend  die  hiSchst  ira  TerroSgens  mit  verneinen  vnd  verbergen. 
Ala  nämlich  ein  predicant  zno  Winsbeim ,  so  onch  damor  predioant  gsjm  zao  N&mberg 
bf  erat  Sebald,  wider  ermant  ward  vf  dem  fest  der  beimsnochnng  Marie  von  irem  lob 
ein  Rprmon  zn  tnoir!.  "rhlnn-  ^i!-  hs  ab,  sprechende,  er  wSsle  si  weder  «no  rnemen  noch 
schelten,  dann  si  wär  ein  vyh  gsju  x.  Also  briert  in  die  gSttUch  racb,  dass  er  fiel 
tn  ein  kmwkbelt,  Tnd  tag  att  »nden  tanv  wie  dv  b«d  bUet  vnd  hM,  ane  Tsder- 
liai  m  allen  brach  der  vernanft,  vnd  verschied  onoh  h]ho  ano  alle  Bacrainent. 

Item  an  eim  ort  gheissen  in  Ek-hen  onch  gsjn  ein  priester,  dem  gantz  anmhetig 
was  die  sectisch  leer,  als  der  eins  Ugs  s&a»  by  einen  vndertanen  in  einer  ihrten,  fast 
rüemt  vnd  lobt  Lnteren  leer,  er  wette  draf  sterben,  wann  die  nit  greeht  wir,  Terlliedit 
'^ifh  Fc!h,  vml  <!'ift  inn  nnBtORgen  der  gäch  tod,  wo  die  leer  Lntfri  nit  "hcili^r  vntl  f^nnr 
war  X.,  glj'ch  nach  den  Worten  stntst  er  sin  ellbogen  vf  den  tisch ,  uam  sin  hoapt  lad 
head,  etaandend  dl«  geellen  tT,  nelnteod  «r  wir  voll  wtb,  gloBgmid  von  Im,  lleeeud 
in  8itzeti,  als  man  in  aber  vfweelcen  wott,  was  er  jetz  tod. 

In  einer  ?egne  frenant  Oof^se  ins  Chnrfürsten  von  Sachsen  land  hat  ein  pfaff  onch 
die  gmeind  allda  beredt  vf  Latrers  sect,  die  an  eim  samatag  ire  biider  stürmtend,  ver> 
brtntnd,  Imhtnd  dnby  vf  dem  kilekbef  Üeieeli  vnd  leMada  «neb  dt,  vnd  tantitend 
demnach  an  cf^mfltem  ort.  Also  fiel  abends  yn  ein  schnell  vngewitter,  welch«  etliche 
häser  zno  boden  warf,  vnd  die  jn woner  mit  verdorbeud,  je  snoletat  kam  ein  groeaer 
lebtaff  vnd  büti  von  Unmel,  Terbrannt  alle  htleer  In  beden  ab. 

Zao  Wittenberg  vnd  da  vm  ist  gsyn  vergangner  jaren  ein  gar  vngstfim,  erscbrodbni- 
lich  mjrewitter,  welch»  nit  allein  die  rrncM,  snnder  oach  die  lüt  zioj  Rchlnog,  wnr- 
dend  tracken  gsechen  iu  löften,  onch  etlicher  Interschen  bnrgerhäser  zao  Wittenberg 
T«ni  toweneldi«  «ulnt.  Tnd  nam  eoleh  Tngerttm«  dermal«  n«,  daai  m  menekll^ 
achtet  llr  «in  raek  gottee»  der  d  abe  Terderben  wett,  m  wegen  der  leettodiea  leer 
Laterj. 

Um  dry  magistrj  alnd      Wittenberg  zogen  gen  Erdfnrt,  die  latenek  eeet  darafter 

zao  predyen  vnd  vsgiesaen,  dero  einer  genant  moister  Qregorias  Forthamer,  so  wider 

die  janckrrnwen  Mariani,  die  beigen  vnd  bildnnssen  ze  preJyen  in  Vebuntj  whs  Als  der 
ff  ein  aytt  aber  hat  lan  zao  predig  l&ten,  vil  weit  ä&xt<  im  (enipel  syn  wartend,  als 

aber  «r  gar  lang  Teneg,  vnd  «tUeb  f«  v«rdraM  daa  wartni  gl«iq(end.  In  bint  km  m 
ine^en,  du  kia  gar  nmaedttend,  findeada  in  detst  ettian  am  keiBlteban  genaeb 
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tod,  ?nd  Ton  im  gsngeti  «II  sin  iogweid,  trlicb  dem  sterben  «Im  kfttien  Arj  Tor  z^^ 
jaren,  rnd  was  K*Rti  Mbwarti  «II  nin  Ivb.  Darnf  ater  dte  httenebMi  «ta  gwdirejr  Um* 

MDd  TüKun,  im  Mär  von  iiiuin'hen  vnd  pfaffen  ver>,'pben  mit  Riffl.  Daram  dann  der  eSrpel 
vfKcschiiitteii  ward,  xno  .■r'uochen  anzcltrnnjr  .Ioü  ^riftn.  iin.  h  ?rte)  der  artsten  ward  ftber 
kein  gifl  fanden,  sunder  allein  ein  allerbMer  »ft^tauck,  aller  weit  raljrdenlich. 

Si«  Bens«!  In  Beniplet  wu  ein  prietter,  der  lug  die  tatwioll  moI  irlierlMItn 
hat,  je  mietet  Heng  «t  sjfh  dero  on'h  nn  vnderwirnlen.  vnd  widerfacht  sin  vorig  hand- 
ien mit  vil  Worten,  redt  ouch  vader  anderm,  ja  ist  Lulren  leer  nit  du  reohi,  waar 
fotiwvri,  80  plag  mich  gott  an  benden  vnd  fteasen.  Wang  in  n»  ftond  «In  bnickbelt 
«B,  dass  heud  vnd  rüPHS  im  tnrr  wnrdend  als  ein  holtK,  Tod  der  kranckheit  starb. 

Item  der  IltisKcliyn  xnu  Basel  igt  oncb  gar  schnell  eins  er^fbrncktirn  tods  geatorben. 
Ako  d.  Bastian  hofmei!<ler  et  wau  ein  barfUe>!>«er  gRyn,  jetz  predicaut  200  Zofingen,  do  er 
Tf  ein  xyt  an  der  eantzlen  Zi>fiiigen  gstondea,  onch  etwas  protestiert  vnd  dl«  raeb  gellca 
vbor  «i<"1i  liiTih  ff.  wan  nit  die  kim'I  grecht  :f.,  fiel  er  vf  (l»»r  cwnUAcn  nlder,  Mrarkt  die 
Zungen  verr  vh  dem  muud,  truog  man  in  hein,  aber  also  ane  videiiierang  der  Ter- 
nnnft  starb  «r  bald. 

(tlich  also  gienu  es  oiu  li  .  iin  iirriliciinf  ."n  zno  Vlin ,  uIh  dfr  \il  sich  iirntpstifTt, 
gfituoiid  im  die  red,  fiel  uidcr,  muoHst  man  in  hein  tragen,  ihiTend  gmeiniich  suo, 
hrachtend  In  wider  rf,  namend  in  mit  Inn  zun  gseilen,  aber  da  was  kein  red  mee, 
minder  dann  in  elm  vinch,  gieng  also  na  ij  tag  oder  dry,  da  lag  er  am  niemkt  vf 
einem  i&<\cn.  bIso  sJotripml  vf  »inen  arm'^n,  viid  schickt  niii  ^chx  7.1111»  Zwinglj. 

Item  zuo  Znricb  kamend  im  grossen  mtlustcr  vf  ein  zyt  so  Tnsagiich  tU  flederatl, 
daai  die  lit  ein  froas  fmien  darab  balt»d,  md  man  ri  mit  (rwalt  tiRen  md  v«r» 
darben  inücs^t. 

Hie  vnd  dcrgl.vchen  zeichen  gschahend  vil  vnd  an  mengen  orten,  aber  itit  zno  be- 
kernng  der  Becter,  snnder  zno  beHtätignng  der  altglSnbigen ,  vnd  zno  schwftrer  sngnaa 
der  üectern  in  ir  jüngst  gricht,  alito  das«  dann  ai  nit  könnend  sagen,  wie  dtmyebnan 
in  der  schos  Al>ni1if». *)  wär  jemand  kon,  der  ein  zeichen  tan,  oder  vns  gewarnt,  «0 
httttend  wir  gvüst,  woran  wir  gsyn  wärend.  Dann  anst  aind  tos  zeichen  sno  befeatigong 
vm«n  iflonbene  nit  ne  von  nBlen,  whr  band  Holten  vnd  prepbeten,  Ja  eveb  Oriatam 
pelbs  villi  siiii'  wuiulerwiTck .  welclis  aber  in  summa  alls  vmsust  was  by  den  Hectern, 
dann  ir  hertz  was  verkert,  ir  gmüet  verherdt,  dass  da  kein  gnad  noch  wamnug  erschoae, 
enoder  fuoreiid  nun  je  leiiger  je  verkcriichcr  fdr,  vnd  maoetend  aaldu  seichen  b;  inen 
nit  waar  syn,  verhnobends,  verbüttend,  dass  niemand  iiiit  daruon  Hagen  tarfti  ttspMr* 
tend  also  den  rächen,  vnd  f «»lend  mit  aAiem  mal  der  bell  na.  *) 


Wie  es  noduttlM  jno  and  d«r  iMschrybaiig  dit  xniüj.  jars  gtnnd 
des  glonliens  lialb  by  den  konptseohniL 

-www- 

Gnaogsam  ist  ob  anzeigt  die  kjbegab  nid  magiatrat,  dämm  die  watenden  aecter 
gateeben  band  vnd  gfochten.  M  e«eb  blabir  fmerekt,  wla  etllnh  tbgitairien  Tnd  ge- 
fertiget, so  eben  ril  namens  vnd  kjba  vf  vnd  an  sich  bracht,  die  nan  mee  damon  vnd 

die  sach  by  Lntero  vnd  <l''n  andern,  die  dann  noch  diser  zytt  Torhanden  sind,  nnn  mit 
der  zytt  dennaas  zno  verdru»«  kon,  znu  Zerrüttung,  Widerwillen,  erfresanng  vnd  aelbaver- 
Mlgnag  ao  (bat,  daes  man  in  lr»n  gmhrifltn  vnd  vagnn,  dämm  al  rm  den  bandal  fand 

Btrychcn,  wie  ein  kaf?  rm  '?in  tul  lri  .  <  auft  ni-^n-kt.  da^^s,  wo  inen  ftt  ■(••si-liniritzt  wnrd, 
ei  lyba  Tnd  lebeua  gefrj-t,  nit  entt^itzung  dea  hättend ,  wurde  der  kjb  bald  aich  endeni 
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▼nd  mftD  si  nüt  kleinen  rnoten  sohlacheu,  si  stdendend  wider  nio  der  meis  vnd  den  h.  yIJ 
B««r»meDten,  als  dann  obgtaürt,  wie  die  predicanten  von  Bern  anfangs  xxxy .  Jan;  irn  herm, 
als  81  ffir  die  b^chii  k'  wureml,  ^ntwartond.  da  si  ermant,  wider  mm  altt'ii  ?loaben  se 
steil,  si  wettend  tuon,  was  ir  berrn  Tud  obern  wettend,  swerr  dasa  man  si  bjr  der  ee 
bswhlnipts.  Hu  w«  dd  d«r  qrt  Iii  n«  dum  dsr  wyb  vyend  intn  no  hos  k«ii,  vnd  ir 
eolichon  lusclicii  tiljune  iBMi  friedet,  M  M««  si  dum  Jeti  fniim,  «urdvod  li  wider 

no  liar  stan. 

Item  im  selben  xxiij.  Jar  liat  onch  widerräeft  ein  hoaptaecher,  der  mecbtigisten, 
ilerekstflii  elmr  tu  fiacliMB  gtjm  d«r  seel,  Bvörg  Witteiii»  ffemrant,  der  dann  daraf 

widtT  !si  s'i'Tiren»  vnd  trulct,  vnd  oticb  in  sini  tnn'Vt'Mi  vsj,';in  üpss.  duss  Irn  i'tlirli  inec 
anlengend  wanckeu,  emlii  ouch  vr^achen  in  gemein,  wornm  «r  von  liati  rn  ab<;fal|pn 
w&r.  Nämlich  dass  er  vermerckt,  dise  sect  ein  Inter  schioma  vnd  Spaltung',  vnd  nit 
FMdrter  iflMb  syn.  Item  onch  remmdct  den  ntdergatg  dero,  w:e  onch  aller  andren 
Rortt^n  vir  ilisor,  vnd  die  verschwTticn  wen<»n  »1»  der  rou'ii  vnd  <\i'\i\>.  Znni  driftrn 
häU  er  g«ehen  Tnd  erkennt,  den  meister  vnd  anctorem  dis  handele  ein  mnnch  k^u,  der 
lieb  selb  alielB  tribe,  naebte,  bliebe,  kerte,  Tertrerte,  sag«  Tiid  vidertagte,  bebsmte 
vnd  longnete,  satzte  vf  vnd  ab,  ali^s  alliMii  nudi  sinem  last  vnd  gfalleii,  vnd  wilr  sin 
falüfb  dermatw  bekannt,  das«  by  inen  die  kindli  vf  der  gasKoii  sagen  köndond,  es  hat 
ein  miinch  das  t&rggentnm  erweckt.  Zorn  flerden  die  Mnotigen  primicia»  dl«er  scct 
item  ir  ding  wSr  vf  das  wüeten  vnd  vfrnoren  des  gmeincn  mans  ersetzt,  md  stoond 
ir  holTnnng  vlT  irer  fürwttMi  .«chwert.  Itom  w'u«  inu^rdiir  ein  scrt  dio  ander  ge^*iri\  ddss 
dann  die  recht  farw  syg  der  sect  zerstörnng  aller  rechten  ordnnngen,  dass  alle  diug 
V9  iHnm  fflefeb  vnd  erdnanfr  r^^leben  wir,  md  aebwarlicb  wider  iBmeriohten.  Vnd 
dass  9\  so  triifzlidi  vf  i\llt>  die  strpifn<>nd.  si»  ir  sfct  nif  anncnien,  odt'r  angnomen  wider 
damon  fielend,  gljch  als  wettende  all  weit  zwingen  zno  Irer  sect.  Vnd  strjrcht  diser 
widermoft  Wittelins  darch  vil  vrsachen  die  sect  Intcrj  so  heiter  vnd  wol  vs ,  was 
bSsen  vnd  serstSrlichen  gninds  die  habe,  dass  mich  daran  r&wt,  das  nit  allen  alten  eristieB 
kuid  »yi.  Oer  ei  dann  WUeb  mtricben  kann,  dann  er  «11  ir  gebeia  wftaet  x.  *) 

Was  ein  secter  ujg. 

Kr  leit  onch  vs  das  wSrtlj  sect  TBd  wer  ein  scctcr  syg,  nämlich  der,  so  siueu  köpf 
Tlhetit,  er  well  im  etwas  snnderlichs  vber  vnd  nebend  dem,  so  biener  gejn,  iwegen 

bringen,  darnach  sno  fore  md  damf  boche,  alle»  das  verdnmmc.  ^ns  nit  rr  rpdt.  haU 
oder  tnot,  lobt  das  sin  allein,  sächt  schäeler  an  sich,  macht  im  ein  eigen  kilcben,  ce- 
renenten,  elfen  W3rs  md  werck.  Beleb  Itt  btbe  man  je  md  Je  genempt  kitnr,  md  ir 

wisen  «>!ii  si>d.  darnni  das><  si  sicti  si^Dm  tb  Ir  nHwen  erwelten  wys  willen  «l^ttndert 
bnttend  von  der  waren  grossen  kiichen. 

Tnder  nnderm  schrybt  er  onch,  wie  die  bärin  sieh  so  gmsamlich  wider  in  vfleinte, 
vnd  furchte  irer  jnngen  vor  Im.  Vnd  nach  langem  erzcllen  schrybt  er,  es  sig  mdbllbe 
die  einig  vrsach  eins  abkerens  von  Lnter«.  da>;!i  er  wnsnentlich  Trfisf.\  das«  I/nlnTS 
saeh  vf  beltzermleu  stnende,  vnd  fast  noch  wäre  ireni  tal.  Ynd  nach  langem  dcclariern, 
daee  die  aeet  fUieb,  verfberleeb,  md  die  icbidlicbil,  so  je  gsyn  wir,  eehreib  er  rao  end 
also,  wie  liolij,'  vnd  vnstrüflich  die  kilcli  etlich  hnndert  jar  bliben  syg,  sagend  vn«  die 
biiecher,  dann  als  der  tyrannen  vnd  hereticker  verfol,'ang  vfhSrt,  versnocht  der  satnn, 
Wie  er  sl  Tf  ander  weg  angryffe,  dwjl  si  sinem  rych  der  weit  vulydllchen  schaden  tet, 
bieb  an  vnd  reitzt  ire  fUrveiger  md  tü  des  Toleln  «ne  llelaebUebem  leben,  de  im  da» 
geriet,  ward  fdion  ein  jjrtiss  ven?:fer  znn  mererii  biJsen  din;'»'n  vfir^tan.  nher  danvider 
legtend  sicli  fjar  yiend  die  Ii.  lerer  mit  soUariifer  rechter  stnif.    Niil  di-;t  niind-T  hielte 

1)  lodknn  kelii«rHnii  rot*  an  Oti*  erfftren,  dann  der  d»»  ein  wjtten  wr^  geritten  hat.  M  fwft»ser 
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dartlfd  nnr sn^  danlt  «r  du  rTekOrbU  etww  MfewBAtrta,  Tnd  trita  iiUn,  din  tie 

bEpnt,  1)isLhöf  vnd  pricstcr  irs  anipts  viiaclitsam  wurdend,  fleng^end  an  ir  yorfaren  faoss- 
stapfen  suo  vergesMu,  siinderiich  wjl  die  kileh  ailenthalb  frid  vnd  mow  hat.  Mit  der 
zjtt  ir&rd  die  bibel  sampt  dpn  eltesten  lerern  mangenem,  vud  waocU»eud  aader  lerer 
iMrfBr,  welch  den  entea  vnglich  warend,  kam  darzno,  da«  dl«  kUch  vf  allen  sytui  not 
erleid,  vnd  entlich  dahin  fii^!",  iri»  si  noch  ist,  gott  erbanns  rnd  (spricht  er  wjrter) 
data  ich»  knrts  sag,  da«  ander  mit  ?ilen  büeciiern  taond,  so  sinda  iwej,  daran  der 
UJehsn  iHird«  Ant  g«l«tit  viid  fnündort,  dumm  il  oiuh  nlt  m  in  tnltm.  guAny  \if 
den  vnglßuhigpn  ift,  nämlich  der  rnreformii'rt  got^diennt  vnd  das  bSs  leben.  Hie,  hie, 
(spricht  er)  hie  wär  es  lyt,  o  me  dann  zyt,  daw  die  kilch  diser  swey  tötlichen  (rnesen 
abkäm,  0  ir  obersten  wachend  vf ,  sind  d«n  orliteuglonhen  tröw  k.  Bo  wytt  achrU>t 
d«r  Wltellias,  von  denen  ij  stacken  wirt  bald  wyto  fkdrt. 

Item  im  xxxiij.  jar  hat  der  predicant  Bacenis  zao  Strasburg  lan  ein  bnecbli  vsgan, 
das  er  oampt  färboreitong  zum  eoncilio,  Weichs  er  gaetzt  bat  zao  eim  dialogo,  gspredi- 
bfiMUi,  ab  twen  iiiit«iiuuid«rD  g«redt  telMBd,  Bunlteli  dn  «ttglRsUf «r  «fn  a«eter  gihtft. 
Darin  er  unch  so  lys  trajijit.  als  vf  lillzeii,  vnd  strolch  vm  den  Lry,  mit  allen  f&rnem- 
lichsten  stucken,  daran  die  irrung  swt,  Jass  man  sanft  mercken,  wie  vniydtg  die  gsellcn 
anfand  syn  vnder  ir  eignen  vfgnommnea  bude.  Als  dann  in  der  vorred  a.  r.  er  schrybt, 
dass  diser  zwytracht  vrsach  aige  miaabraoh  dar  gaisUiebea,  viid  dass  in  irem  nüwaeG» 
tischen  glonben  so  vil  irrnnp  syg,  dass  si  de»  gantz  niBed,  schier  nit  me  wüssend,  wo 
si  YS  soad  vnd  wend,  vnd  bald  inen  der  alt  gloab  vm  raowen  willen  vil  der  lieber  wir, 
wann  «t  in  mit  «erni  wldar  «rwfiaeben  kSndend.  flo  vil  mluTentanda  vnd  mwblita 
ergernus,  da  mit  falschen  leren,  da  vfruor  vnd  ander  vbel.  da  ouch  die  einfältigen 
j&merlich  verwirrt,  die  bSaen  zao  irem  maotwiUen  gwaltig  gefürdert,  die  rechten  kinder 
gottes  au  dem  gnotan  in  allweg  schwarlioh  ▼«rUndert  werdend  x.  Ynd  zeigt  also  an 
gantz  giM«  mlifiallett  an  ainar  eeet  Faht  nun  an  eehryen  Tnd  tebvyben  vm  eendlia, 
die  doch  vor  alle  concUia  verworfen  vnd  gar  keinen  gunst  noch  plonben  geben  wi  ttfnd, 
Boochteud  schon  einandara  in  ir  verwirrte  lacken  zao  atellea,  verantwortong  vnd  schirm 
dnreb  den  nio  taen.  ila  s»  ein  «encUinm  ffbalten,  darin  man  eaneerdieren  wnrd,  inn 
alle  bnrde  nii(  ^jlinipfliclier ,  eerlirlier  verantwurtinig  ab  Iren  achslen  kon.  Vnd  wie 
Intrer,  Müntzer,  Schappler  vnd  si  all,  ouch  Zwinglj  vorns  starck,  anfangs  stitz  schrB- 
wend  vf  krieg,  vfruor,  bluotucrgiessen  vnd  den  alten  glouben  mit  gwaltiger  band  vnd 
Waffen  m»  vertryben ,  vnd  diss  ein  einig  remediom  wir,  keim  eoncilio  wottend  gstaa, 
kat  sich  jetz  das  blatt  vmkert,  vnd  srluibt  Bncerns,  diew.vl  aber  eben  vil  hind,  die  den 
abernten  hSaptern  jemerdar  ingebend,  es  heU  in  diser  sach  kein  dispaliern^  sander  starcke 
flllet,  man  aye  so  w^tt  ven  einandera,  dan  verrinignng  nit  rao  verholKitai  l**  aber 
nit  sye,  dsiin  er  dis  g»(|irt'chbrieciilj  gsot/.t  liub  vs  der  vrsach,  den  gmeinen  verstand  ze 
berichten,  wie  von  den  fürnemsten  puucten  vnser  religion,  so  jetz  spenig  zuo  handien 
wäre,  vnd  das«  man  no«h  eo  noch  by  einandern  syg,  daas  alle,  die  so  zao  cristenlichem 
«Man  vnd  frlden  oncb  lut  bab«nd,  an»  dnlekail  eriitUehw  leer  miMnaidam  naeli 
aanft  komen  möchtend  ?c. 

So  gar  ist  den  sectern  kri^en  erleidet,  aid  iro  zao  Cappel  so  vil  darob  erl^en. 
Tnd  traetiart  Bneema  in  ganeltem  blaehlj  namlieh  vom  glonben  an  Oriatam,  waa  die 
blieb  syg,  welch  der  kilchen  diencr,  von  schl&sslen,  von  kilchen  gsetzten,  vom  bapstnm, 
ghorsainen  der  kilehen,  vorn  fryeti  willen,  verdienst,  gnaog  tnon,  von  der  bycht,  mess, 
cloüterglüpten,  fasten,  Hocrauieuten  vnd  ander  Übungen,  in  denen  er  allen,  so  veran- 
laailieh  angat ,  als  ob  «r  sagen  gara  wette:  wann  »an  nnn  an  vbb  etnond  mit  eonosr^ 
eieren  der  roncilien  vnd  gsprech,  wir  wettend  vf  keinen  dingen  so  hert  ligen,  dann 
dass  CS  alles  coucordieren  ward.  Ale  im  bschlnss  von  der  bycht  achribt  er,  gäbe  gott, 
dasB  man  sno  warer  Trfbrmadon  der  kU«ben  griffen  welle,  Üevnsem  wnrdend  sidi  be- 
reit finden  lassen  zao  allem,  das  man  vs  der  glttlieben  gscbrift,  oach  haltnng  der  alten 
lieben  beilig en  jemer  besasrlicbs,  in  dem  vnd  andern  finden  kSade  vnd  limanan.  Da 
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gftbends  nach  tmj  atiick,  d«ro  si  nit  hukA  (8t*n  welltn,  dam  ir  aect  refomieruif, 
«Im  tat  n«  mU  n  »nlMii,  «rlydtn  itfclil,  luder  hat  tl  tXhng  wMmat  gMUbw 

Hjn,  deasirlyrii.  dass  ri  j<>tr,  znolfts<:fn(1 .  waf!  man  vs  haltung  der  alton  li-^Turi  Innlijfen 
bMMnrlichB  färneiaftii  ktfnde,  dem  wetkods  gt'ii'tan.  die  dodi  Torhar  d«r  iiaadlani^ii 
pr  Mb«  ktid  wtXtm  gelten  lau.  Tnd  in  redmig  von  l«r  mm  whiibt  «r  also  vider 
•aderm,  wie  rI  die  alten  ein  opfer  genempt  habend,  widenprecbeid  tl  Sit,  daes  naa 
nemlich  da  bedencke,  vnd  in  jifedechtnnB  bringe,  dass  ^h'h  fier  lierr  am  crüts  für  ▼ns 
geopfert  hab,  deas  wir  da  oach  teilhaftig  werdend,  so  man  dise  gadeeUniu  recht  fbe, 
vni  II*  nef»M«itf  in  den«  ler  lerr  lieli  ttSM  tu  iamlelw,  Ib  wtrai  floitai 
pfahend,  si  wettend  onch  par  viifrrrn  etwas  ynderlassen,  ro  rao  warer  erkantnns  md 
andechUgem  brach  dlses  dieiten  iniicht.  Ynd  meldet  aber  eia  miaabrach,  der  danaea 
U»  MleBat  werden  In  der  neni,  das  iat,  dna«  die  vMvn  die  mti  mit  Boleher  eehneUe 
hanu  schnaderend,  das«  nit  allein  daa  gnein  Tflck,  der  latinischen  sprach  rnkändig, 
des»  kein  verstand,  sander  der  priester  aelbs,  der  also  klappert.  desH  kein  beswning- 
haben  mag,  weich«  dann  diene  rao  erechrScklicher  rerachtnng  gattlicher  Mt.  Via  det» 
wiUan  lumd  ni  dlt  im«  entIM  Mimb  In  tüMfc  lasan,  nnn  sind  sl  gnr  neeh  erbdttig, 
wo  der  yn^rnrh  des  schnclli^n  ^liinaderens  dannen  tan  ward,  die  mess  in  latyn  wider 
se  halten  mo  gelaaeea.  Yud  als  von  deeter  schrybt  er,  dase  in  bipstUehen  vnd  kejaer- 
Udben  roekten  «  den  gewjbeten  pfaffen  vad  mtndMn  die  hflehet  atnir  bjk  «nlmtmif 
deH  ampt»,  darhy  es  jets  nit  bljben  mag,  snnder  well  man  die  vnder  den  Inten  nit  me 
talden,  vnd  swüsehend  solchen  lüten  sßll  kein  ee  syn,  nemend  aber  dann  gelt,  vnd  las- 
send hnoren  vnd  baoben  (mit  züchten  vor  aller  fromen  ghOrd)  bjr  eluandem  sitzen  vnd 
sno  allen  geistlichen  Imptem  kamlteh  ijn  (nie*  echribU  Bneemn).  Tnd  im  end  die 
bupcfilif  fragt  der  altglFinlnL^  cinn  steter,  nip  iriir  im  nhvr  7.Uv^1^,  es  soll  je  also  niit, 
Cristas  kan  nit  geteilt  sju.  Antwart  der  secter,  das  iüt  war,  wir  möesseod  fljrssig  bitten, 
du«  ridi  gelt  fber  tu  erhumt,  vnd  gA  vn«  nUen,  einem  beigen  eaangdlo  gentdieh 
zuo  gloiiben.  vnd  dann  denen,  so  erden  gwalt  vber  sin  Toick  saogstellt  hat,  dass  si  nich 
slner  eere  einmal  mit  enut  annemend,  Tnd  verheUead,  dnea  n»n  ein  recht  eriatMlich 
concilinui  halte  x. 

Da  bftri  nun  nun,  du«  «1«  Swtngl]  lin  dntin  nne  als  mittel  geteilt  hat,  direh 

krioir  ?nn  rrhnltoTi,  nfi(»r  ab  im  tnon,  vTtfIcr  verantwnrt  glftcks  vnd  rnf«!!-^^  rl^s  kri-';rrii<;, 
da  inen  die  »ach  an  deut  ort  glilt,  Zwiuglj  damon  gstanden,  vnd  die  bürde  nun  so  gar 
fldnrar  Tf  Irai  betsen  Ijt,  nnn  al  kein  andre  bOf,  entaehüttang,  noeb  hoflim  anim  kln- 
nend  noch  mSgend,  dann  dnrch  ein  concilinm,  dämm  si  bewillgend,  rr&ntlidi  engegen 
M  gan,  vnd  was  altda  gehandlet,  Tf  ed«r  abtan  ward,  deae  wirend  sl  Terantmirt,  Tnd 
entladen  gegen  m«nckiicht!m. 

Tf  Belieb  TuharUppen  Bnears  tan  Btrasbnrff,  sa  nienwnd  bat  ken  wdlen,  der  In 
abrichte,  ist  er  vm  zj*  ri^-s  !ir>  jar«  «rlb^  nnirestanden ,  bat  Lntemm  rao  im  stan  lan 
Tnd  bekennt,  daas  im  sacrament  des  altarü  im  brot  des  herrn  sjg  waar  fleisch  vnd  blaoi 
OriM  hm  X.  8»  tQ  ist  er  bas  nieber  gangen,  vnd  knnd  Ibit  bald  nicihar. 

Item  80  hat  Lntrer  im  xxxiü.  jar  lan  vsgan  ein  bfteehll  Wider  dsn  ebgendteB  wider^ 
rnefor  Witellltts,  das  bat  ein  tltel  von  der  winckelmess  rc.  (also  nampt  er  Tnsere  mes«, 
darin  er  widerschrjbt  dem  Wiiellio),  in  demselben  er  oncii  zuulietts,  dass  ein  crist  mifcht 
«la  mesB  bBmn  Tid  aeeben.  Des«  «tn  andrer  in  dnreb  ein  epistel  bekriegt,  daran  Tn- 
recht  Inn  b(!Ti.  Vnmfn  l  in fh  dr"?  \riderraefcrii  halb  an  Erasmntn  von  Rntorndam,  als  ob 
diser  WitelüQti  sin  widerschrjrben  ts  Erasme  sogen  hätte,  dess  si  dem  gierten  eerenman 
gar  grab  abwisabtand  dnreb  ein  Tsgangen  tmeM  bUeebli.  Vnn  hat  Lnirer  aleb  wlder 
da  binmo  gestellt,  dass  ein  crist  wol  roSge  mess  hören  vnd  sechen.  So  knnd  er  bas  har- 
mo ,  wann  man  in  anmge.  Vnd  wie  hoch  dann  Zwintrlj  widorfocbttni  hat.  dass  nit 
waar  fteiii»ch  vnd  blnot  Oristi  im  brot  des  altars  wire,  hat  doch  sin  nachlar  Bnllinger, 
isn  man  m  01eha  «Hls»  ir  handlang  hjr  den  nirebeni  ganemfk  hat  dan  Juifen  Xwingy, 
Jak  Ib  dlaan  mUQ.  Jar  «in  biedli  lan  vagin«  daa  «r  Intitallart  hat,  ra»  dam  dnigan 
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Worten,  diewyl  abßf  Tnaichtbare  dln|f  idlete  Bit  |A<raben  begriffen  werden,  mlgt,  due 
derglosbvns  allein  recht  tHlhaftin  der  wicramenten  madit.  vnA  dass  all»3iu  im  t,"»!«*  di« 
den  Ijcbnam  Cristi  warüch  essend,  die  waren  glonben  band,  nit  die  in  nit  b»iid ,  vnd 
iwMht  mit  Jite  da«  «MniiMi  mmmL  IVr»  mm  4»,  wl«  er  kutf«  ab  ob  «r  m  mek- 
malen  «twas  hierin  liTC,  das  vor  wir  nit  gwüsst  hättend,  als  so  ers  schrjht,  wer  es 
gioQbe,  der  em{tfahe  den  Ijrb  Cristi,  »o  doch  da«  keiner  der  alten  cristen  Je  anders 
glonbt  hat,  dann  daai  der  glonb  w  (bUi  bringe.  Aleo  bicl^ends  rm  den  iMani,  wettend 
gern  «nd  uch  md  coBcordleren,  m  flicht  man»  nilt  dartini  an,  jati  bMmd  d  wieor- 
dantzen,  7nd  erbietend  rieh  mo  den  eonciliiMi  vnd  vcr^cl.vrhun^en,  ?and  dfafai,  M  mu 
Inn  rfieft,  doch  allweg  noch  als  ob  m  etwa»  fanden,  so  vor  nit  gsyn. 

Tid  Mdaim  nra  M  ▼»  a»  fU  irtmicr  wvrdm,  tat  g«ot  n»  iradmfcra«  itm  im 
kirtzcm  der  snni^r  (olj  goft  will)  ^jar  km,  vnd  vni  die  Hecter  vnd  sert  ahcnd  werd. 
Stram  wir  nochinalen  wol  mdgend  stan  sno  dem  rat  iramalieli».  da««  die  sect  sich  eelba 
THittlmien  werd.*)  Dann  das  wnrd  ja  ane  zwyfel  beschechen,  wann  man  vnach  der 
Icranckheit  dannen  tat,  wnrd  warUclt  «Wdl gsostlieit  Im  flMleil  nachnolgen.  Als  dann 
glich  obstat,  das«  Witelliiis  rnoft,  e«  syg  lyt.  ryi.  me  dann  ryt.  dass  die  kilch  zweier 
achAdlicher  träeaen  abkäm,  der  erst  refermierang  gottfidienetn,  ist  menekiicheni  knnd, 
wt«  daa  die  «rC  10  nengimtl  vodentenden  htnd,  ananiMii  m  aitna  nd  gMaaan,  «r* 
ticVel.  ordniin^en  vnd  anzechen  stellen,  als  onch  gechechen  zno  etlichen  malen,  md  da- 
mit der  8ach  begegnen,  onch  dafür  angserhen  werden  ,  folch  roformarion  vorgan 
m&eese  dem  end  diser  sect,  rnd  man  da  doch  fürderlich  zno  raowen  vad  glonbens  ei- 
■iCktil  fco«  »Mit  Die  ander  tr&Men  wlre  beaaening  der  etenden  vnd  leben«,  ist  onch 
nnfangs  gnnogitam  anzng  becheelten.  wohin  e«!lcnrd.  f!0  die  liehen  enrfrlieher  lehend. 
dann  ire  TnderUinea  md  leyen.  Damm  onch  sid  dem  letsten  krieg  in  refermierang 
▼od  vfriolitiiir  TÜer  der  gfidlnen  in  nxij.  J«r  «neli  n»  etUebeii  tagen  (all  «neh  de 
die  Chorherren  Znrzach  yngsetzt  wnrdend)  gar  ernstlich  anzng  bschechen ,  den  pfaffen 
regement  md  ordnnng  zno  stellen,  diewv!  si  so  Valt  an  der  liehe  gottes  vnd  ires  neeh- 
sten,  irs  ^pigen  wesens  in  so  fräfel  f  buug  kuu,  d*m  da  (wie  uot  es  Joch  wär  vor  allen 
dingen)  von  inen  kein  bessenuf  neeb  bekerug  me  enriTten,  sonder  Je  lenger  je  fer^ 
rnorhter,  verkerlicher,  eerl^p^r.  •^nrerHeher  si  lebend,  vnf!  ilihir  knn.  dasn  jirenieint  wirt, 
man  törf,  söU,  mSg  noch  köiin  es  inen  nit  werren.  Da  doclt  vf  erden  schädlicher  ding 
nie  ken  Tsd  Terderblteberef  ae  den  waren,  titen  erlalenglonben  n«  Tniateaa«,  ttr- 
trrter,  verachter  md  verschmächter  mache,  md  ja  gar  zno  verderbnng  bringe,  dann 
die  erirerlich,  schantlich,  vppiff.  lasterlfeh  hashab  der  geiptliehen.  Ja  «otte  nanf  Bern- 
hart  »i  jetü  bescheiten,  der  vor  iiijc-  Jaren  also  gescbriben  bat  von  ireui  utaiid  vud 
itnt,  Tid  Inen  megipreeben  im  eonellie  n«  Kline  vnder  flrbaltaf  tUo*  Ir  eckandbam 
Ias1«rn,  also  jetr  ist  der  ffet<;tlirhen  mpinnnp,  dasp;  man  die  gspons  Ori<?ti  nit  zieret, 
etnder  benrabt,  nit  vftiet,  sonder  verderbt,  nit  bschirmt,  snnder  in  zerst^rang  gibt,  nit 
tno  gnotera  vnderwyst,  sonder  no  Ititer  tnd  lebinden  Aert,  die  kerd  Oiiatt  nit  weidet, 
Funder  zerstört  vnd  frlsst.  Ynd  wyter,  welchen  willt  mir  geben  ts  der  ml  der  bischofen, 
der  nit  me  vfwache.  dass  er  der  mderi?»i!<'Ti  seckel  rnme.  dann  dsss  er  die  laster  vsrntte, 
das  sind  nit  hirten,  sonder  verriUer.  Aber  la  eim  andern  conciiio  sprach  s.  ß«riihardns 
mii  iifkflSni,  von  dem  «rb  det  oiltMt  Grlett  nneknd  Ir  alt  bieeber  in  die  kilchea, 
ftnTtd'^r  Tnestend  die  h««nn  In  kämmen,  maebend  fliji  dt«  knnd,  tierend  die  pfttd  ». 
80  wyt  Bemhardna. 

Be  dann  evek  eb  nadl  dea  diipiitoU  tBen  eine  teile  amegen,  wie  t11  die  Berner 

gfochten  wider  die  h.  sacrament,  mit  xQ  miaebrfiehen  der  pistUchen,  vnd  wo  hI  die  nit 
ghan,  die  mess  nit  bettend  stürmen  mögen,  vnder  welchen  misslirrnlifii  etlich  par  vs 
bdeem,  fdlem  grond,  die  si  dann  mit  dtsen  andern  verkonft  Uaud,  als  der  dritt,  so 
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obstat,  der  flerd,  dMs  jirlicb  den  leyen  die  sacrament  verbotten  wordead,  m  die  in 
erKernas  lebtend,  rnd  die  pfeffen,  do  schon  die  bSsten,  alle  tag  düe  eMnmevt  liMitai 
wärotid.  Sähe  man  da,  dam  ni  es  aber  land  sacrament  ly«,  ■Uein  diM  Ii* 

«iBdi^'iMi,  er^'crlichen  pfaffen  die  tüt  handien  sollend  k^. 

Item  80  ist  oach  in  geistlichen  reohtea  vnd  aller  b.  gesehrift  gar  gnuitUeh  begrif- 
Im,  wie  wlinlehlieh,  eefeantlteh  vad  luterikli  geaekt,  wl«  lioeli  geelnft  vii  feiMt 
werden  soll  die  offen  hnory  der  pfaffen.  dann  dadurch  am  tiüdisten  ge^chmächt  wirt  die 
ewig  giittlich  Mt.  md  beigen  sacrament,  welche  le  allegiern  hie  von  kartse  rnderlassen, 
ia  bofftaBog,  ein  frome,  baadfeste,  stantbafte,  rellieh«  erberckeit  bj  den  altglönbigea 
•rten  «wie  dM  htU  smedien  toon,  dem  gloaben  zno  gnot  rnd  tao  erbaUnng  vnd 
r^-ttniM^'  der  eeren  pottes,  dann  wo  das  nit  bschechen  sM.  wnrd  vllicht  ^rnind,  Hnbpfantz, 
inhali,  vnd  der  boden  der  grosamen  bandlang  der  gelBtlichen  dennae»  enddeckt,  dana 
der  gai«fai  maa  (m  ela  eberekelt  taaerdar  eliUhalieB)  aa  die  laeli  etan,  vad  (wl«  daan 
art  der  gmeindeii  bandlnngini  ist)  mit  hitz,  vfmor  vnd  blnotntTKicsscn  x.  die  fromen 
pricster  (aU  dann  in  solchen  sacbea  bediicbt)  eampt  dea  sckuldigea  verjagen  vnd  ver- 
triben ,  das  dann  gott  der  kerr  alm  kaa  will ,  vnd  keins  wep  if  kaokiy  imk  kwMt» 
dadurch  im  sine  armen  kinder  verfuert  werdend,  len^ror  kein  qrl n«  lyd«a,  laaderatwaa 
ein  (tedeonem  erwecken,  der  im  die  Madianyten  ablertige.  *) 

Nnu  so  gott  die  straf  gesendt  hat  rm  vnser  sünden  willen,  vnd  die  secter  nit  glüek- 
haltar  fsjB,  daaa  data  sl  der  Jada«  kaad  mieaRea  sya,  oaek  eias  tetto  danm  feltUaa. 
80  nun  gott  mit  vn*  gsyn.  vns  bhui-t,  d«  wir  nit  ^'fallen  sind,  vnd  snnd  die  syn,  so 
den  gioabaa  erhalten  md  renovieren,  die  siuid  dannen  t&lend,  atraftend  vnd  abstalltead, 
damit  VI  gavten  Ueekt  vad  verklid  di«  verirrten  wider  kkmead.  80  wir  nan  da»  alt 
taond,  Wirt  vns  gott  ooch  srafen,  geekllgen  werden,  fallen  lan,  lerrtSrl  K>t  ^nd  wirt 
im  ein  ander  volck  erwellon  (als  fif  nu  Matii  «prack)  di«  in  gkemai  bjb,  vad  alaaa 
glottben  reformieren  werdend. 


EnBammir  »o  aUea  fromen  Blten  cruteo. 

Dnnn  naa,  m  naa  gaaogaam  bericht,  was  msers  grossen  vafirii,  zwytracht,  jamers, 

angst  vnd  plagen  vreach  ist,  wornm  wir  in  y  ii  h  lyd*'n  kon.  wie  muh  ln-itcr  anzi-igt 
ist,  dass  allein  ?f  diaem  gmad  vaser  jaott>r  noch  vfenthalteu  als  darcii  die  widerwcr- 
tlgen  selbe  arneigt  wirt,  ja  m  man  ermtUok  red  mit  ia«a  kalt,  vad  man  ei  tribt  la  dl« 
ktsten  wert',  --'i  .''tunds  erst  zuo  dem  waffen  der  alti;lüubij,'en  iiriestor^i-liaft  sclundon. 
laRters,  offner,  verraochter,  vnschamiger  bosheit,  mit  hochem,  emstlichem  Türwenden, 
glich  wie  iil  »nek  aalkagi  mit  gitkrmt  band.  Ja  si  möchtend  wol  nütfrftaden,  fseUea, 
herren  vnd  oberckeitea  «In  eioickeit  ban,  vnd  von  hertsen  gern  Ingaa,  wirend  ««ck  In 
keinem  stnok  wyt  me  von  vns,  dann  allein  (kommende  dann  mit  crar  {rwhpn  arg^imf fi- 
ten X.)  so  vnser  priester  priestar  wirend,  vnd  nit  so  gar  fbenis  ein  ergeriichen,  schütz- 
Iteken  laitentaat  fl«rt«ad. 

So  man  doeli  nun  nierckt.  das  schiff  vnser?  vnfalls.  arheitseliekeit  vnd  zwylrachl 
7.11  III  meisten  mit  diser  kettin  geheft  syn.  0  wie  arbeitselig  sind  wir  dann  an  vns  selbe, 
die  t^ir  docti  üu  gern  mit  vnsern  eid-  vnd  pnndsverwandten ,  fränden  vnd  gsellen  tne 
•lalekntt  klm«nd,  vnd  wkuead,  daae  vnser  triebsal  nit  ee  vnd  wartich  nit  ort  vnd  end 
gwünut,  runder  znonimmt  rnd  ineerpt  bis  tuo  vsrüttang  der  snndcn,  dann  diss  spil 
von  gott  dämm  angsehen  ist.  Dan«  wir  vns  nit  förderend,  tao  entgan  mserm  elend, 
vftavkCrea  die  «diwere  näh  vad  «traf  gott  d«i  kern,  daan  diswjl  «i  (ffaika)  i«  nr» 
raektUeb  stUl  «Und,  bat  maa  ine«  kiiMrlkk  vnd  rvektUek  jigriff  m  ta«ad»  vnd  lit 
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mo  fbemben,  dum  tin  jriMler  Ut  ein  koeliwirdlg  ding ,  aber  «in  bnob«u  («rf  aIIm 
redift  m  du  niittt  ilrtfim.  80  mm  ims  il  Meierlick  ««rrlgltrta  tiA  ■taft«, 
dend  «i  (acht  ich  wol)  oaeh  dm  irai  icUlBBett  4i«  Iii  VI  Air  viUm  iMdmi,  vli 

•in  «rnfitlicher  vfspclicn  tnon. 

Tnd  nit  soll  uuui  achten  oder  mgen,  ja  vanD  vir  vnr&ttaug  der  misRhrSeh  mo 
kwdra  nen,  md  an  pfiiffui  aafiah«!!,  ao  irarAnd  die  Meter  sagen,  wir  wettend  onch  vf 
ifpn  kon.  0  nein,  es  Ist  nit  me  demlb  taf,  die  ryt  hat  sii  h  viiikert,  si  wartend  jeti 
allein  vf  das  md  w&rend  fro,  daes  ü  ein  wort  ftindeud  vud  ein  yngang,  Tmhar  zno 
Inrai,  wui  wvrdend  u«  iwyftl  rngm^  tehend  ir  lieben  frtad,  die  t  ort  vid  amiönbige« 
wellend  jetz  iren  jjlmben  later  machen,  die  missbrüch ,  damit  wir  vor  ^•?'^tiirmt  li&nd, 
tnouds  jetz  ab,  rättends  vs,  vertrybends,  jetz  Land  wir  na,  da«s  die  mess  grecht,  gaot, 
vnd  Ton  gott  ersetzt  sjg.  Nan  wend  wir  wider  zamen  in  ein  stall,  jetz  migend  wir  tu 
TVglychen  aller  dingen,  so  die  t  ert  band  ein  frome,  erbere,  grechtfertigete  priester- 
«fhaft.  Vnd  war  noch  wirf  (in  der  warhelf .  die  gott  ist)  kein  nutzer,  besser  noch  frucht- 
barer remediam  md  hilf,  dem  waren  alten  crittengloaben,  dann  rsrättang  diaer  ta- 
mentwUidieii  lactero. 

Tfeftshall)  nun  suoch  idi  noebmalen  an.  mit  aller  demiietigester ,  vndertäni^oster 
pitl,  vm  gottes  vnd  siner  eere  vnd  waren  nlten  cristenglonbens  willen,  ein  jeden  fromen, 
erbern,  gott  lieb  habenden,  alt  rechtglOnbigoa  crL<ten,  geistlich,  weltlich,  alt,  jnng,  man 
oder  wyb,  vnd  insnnders  all  vnd  jede  regierende  nd  fwslti  verwandte,  vr  welcher 
hefiil"Ti  (1  r  lirrr  die  seelen  vud  Muat  der  viidcrtanen  cr8no<*!ipn  wirt,  mit  flyss,  ernst 
Tttd  liebe,  eu  wir  gott  schuldig  sind,  insechcn  ze  taon,  vfzemercken  vad  se  eraesaea 
fnnd  der  aaeltei,  Tvd  wie  m  fsr  du  gneaai,  eehltiUeh,  Ja  TiineiitBohlteh  vnd  Tnerb- 
tenlicher  luindel  das  doeli  ist.  wider  viiscrii  so  jriietigen  gott.  seiiiJiifer  viid  erlSser.  der 
es  kein  zyt  me  vbersechen  wirt,  darub  vud  an  zao  syn.  dass  soichs  abgestellt,  si  dar- 
non  gewisen,  vnd  ob  si  vnwillig  syn,  gezwangen  werdend.  Damit  wirt  dann  gott  ver- 
■ttnl  widenim,  all  do  Pbinees  den  Isracliter  erstach  in  der  wäesten  fehug,  kmrt  dir 
herr  all  sin  zom  von  sinem  volek.  *)  Ynd  wirt  dnri  h  snlclicii  fiyss  alli'r  vnrat  hingnan, 
all  glück,  eer,  frid,  raow,  heil  vnd  rat  erlangt  vnd  erworben,  alles  das  vns  gehen,  deas 
wir  Botfirftti;  «lud  nio  wel,  eer,  lyb  ynd  frnei,  vnd  tmiden  heetendiekett  Tid  den  ghll* 
nen  widerkiTnnj;  an  viiserii  waren  alten  erisf  enKl*'U^»en.  Dann  es  si^c  sacli .  dass  dis« 
gmsam,  sampt  andern  lästern,  abweg  getan,  so  mögend  wir  nit  han  frid,  ruow,  noch 
einickeit.  Dmm  tnoud  fHrdrnng  zno  dem  lob  vnd  eere  des  allmcchtigen,  Hampt  vnserm 
heil,  der  vns  well  gen  dnrch  die  gross  gnad  vnd  Terdienang  Marie  der  wirdigen  mnoter 
vnd  jnnckfrowen.  our1i  des  heflipf  -n  .Teannis  Baptiste.  vnd  ix«r  UMpt  alle«  hinels  kein 
fdrpitt  alle  notwendige  ding  zao  seel  vnd  Ijb.  Amen. 

Wie  es  noch  diier  lyt  hj  den  orten  der  eidgmoaekift  gsUndfiii  des 

^loab«iiB  halb. 

Sodann  dis  bselirybnng  vf  das  xxxiiij.  jar  einmal  ir*'*'ndet  worden,  ist  oneh  hierin 
gemelt,  wie  es  in  zyt  soichs  bschlnsses  gstanden  des  gleahena  halb  bj  den  orten  vnd 
inogewandten  der  eidgnoschaft.  Als  namlieh  : 

Zno  Zürich  gieng  die  met  iioeb  Pkr  vnd  fßr  im  schwanck,  doch  mit  zimlicher  febaif 
Weltend  sicli  friiiifiirlr  ^ffren  menrklichem,  aber  doch  luogt  jederraan  für  sich  selbs. 

by  Bern  was  nocbnialen  kein  beseernog  rao  ersecben,  snnder  stäts  vil  fanteleni, 
friblena,  tnetiereni  vnd  baidlem,  flbnebreeben  mit  ir  iict  vnd  gvitt»  dum  il  ttd 
dem  XTxij.  jare  vil  me  fitsi  vnd  gillielifl  bridift,  iAwm  Iwlii  ud«r  ort  Mit  VAialllob  TÜ 
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fimuiktca  vnd  gsekriften,  gar  nock  alle  uiaii&t  ciu  mal,  uäw  lundig  ding,  als  auch  dMS 
ÜMMMd  nfMUMdwii,  TWKnbea  VBd  «kw«ff  tum  •Itefebeli  i»  Moi,  «1«  tan  blt- 

liar  der  brach  mit  don  beiahnsern  c-yti,  iTi  all  iren  „'»'bieten.  Item  gnm  viiHii^'lich 
TfuU  TBd  atnf  in  die,  m  des  alteu  gloubens  b^xigeu,  wuuUck  oacb  wer  ein  {«(eraoster 
tn«rt  «tlieli  VB T,  Tx  «der  tn  pfand,  md  als  tt  «•  t»  koefc  »Uribw,  hsttend  ettllÄ 
frum,  betrucbt,  alt^lüubi);  Hernpiets  gemacht  deine  bejrlen,  da  einer  eins  in  eil 
hMd  verberjfon  mocht  w  ircnd  cr$nlj  darin  gescbnitteii,  daran  st  dann  h(>t>»t<^n.  I>a8 
aber  der  rnwiracb  tätel  liiuder  etlichen  ouch  veneigt,  vnd  jede  bejfien  vm  i  pfond 
ptraft  mid.  1km  tiuI  ierglKlkui  bradUnAi  «na  nd,  irtit  mtm  lumA  wjtm  Mrai 
ia  andern  teil. 

Tm  die  T  ert  itaond  es  Ton  den  gnaden  gotts  treffenlich  vol  in  gnoter  einickeit  vnd 
Mirtsehaft,  imm  wain  glicliw«!  etwan  tin  TMerff  Hflll  kanrijrt,  hattends  dess  nit 
bsonder  grens  aibt,  dann  si  ir  anschleg  vnd  fürHorg  tan,  dass  Dian  inn  nit  bald  ab- 
brechen roocht.  Zno  denen  dann  conspnti<  i  i  1  In  allen  dingen  die  fronen,  liandfeilMl 
eerenlit,  ir  mitbarger  Tnd  landlüt  Ton 

filanii  hat  noeh  die  eeeter  p«rt  starek,  battend  mcMprieeter  vnd  pndieanttn ,  vie 
dai  dann  zno  ruüwen  dienen,  niuu  wol  i'in  joder  HoIbiJ  ermessen. 

Basel  hielt  sich  fücht  for  rnd  Tdr,  trutslichs  baodleus,  nit  vil  anschiekens  xoa 
frtntlichen  dingen,  snnder  gantz  eigcnköpflg  le. 

Sich  hielt  Frybnrg  wol,  handrestieklicb  vnd  In  allen  dingen  gilab  d«iT  ottM,  ba> 
ftindend  onch  wonig  gnosts  der  Bi  i  h  t. 

Solotnrn  stnond  in  grosser  viirnuM  mit  vnd  von  wegen  der  vier  bauuytieu  obgenelt, 
41a  Jett  aber  yW  ü  angrTlnid,  ale  man  in  andern  dl»  bneabi  hiren  wM.  ffiettend 
sieh  BU8t  wol  vnd  stantliafticklicli  zuo  ilen  v  orten. 

Es  Imor  SehaflThasen  atoo  in  stille  dahar  mit  der  »ut,  wie  nid  dem  krieg. 

Aptsell  hat  die  meis,  oncb  predlcanten,  vnd  etiond  noch  partiyseh  by  inen,  doch 
bietend  si  sich  wol  vnd  in  allen  dingen  mittlens  halb. 

Sant  ftallen,  wo  hnt  vnd  har  nSt  soll,  wirt  l  ^iTi  gnoUr  bcltz  tu  x. 

Toggenbarg  ist  ob  aaieigt,  dass  gruuU  vad  boden  nit  vil  friischer  fraoht  bracht, 
tnd  ali  naob  dem  rediten  aagUsehen  Toeabnlo ,  togns  heieet  «In  hvnd,  Tnd  fegfenbnffer 
ZOO  gnotem  tntnoh  liantlsbnrgcr.  Ist  vili  -fit  nit  am-'  yr'^n.ch  .  ijlych  als  da?  Tnr'i!aiidr--ich 
Wappen  die  schlang  ein  menschen  im  mal  bat  ic  Daun  der  hund  von  loggenbarg  bat 
vormals  me  dnrcb  sin  rasaei  Tnraaw  amdrt  by  der  eidgnosduft. 

Zno  Cbnr  vnd  in  pfindM  battenda  noeh  den  alten  glonben  vnd  MctlKb  undionaten, 
Hess  jeder  teil  den  andern  gan,  ane  snndem  tratz  vnd  ve.  linng. 

By  den  sai^ewandten ')  mnosst  man  stäls  mit  gwait  werren  vnd  abstöachen,  damit 
die  Mct  ntt  wider  fberhand  nen.  Tnd  hielt  die  leet  «leh  ne«h  jenerdar  attia  Mibar, 
als  wett  si  noch  fürfarn.  das  dann  die  alt  part  mit  *  -m  flyss  wysUch  WlderUelti 
ane  bedaren  coetens  vnd  arbeit,  dess  onch  nit  wenig  darüber  gieng. 

Beschloss. 

Hi^mit  han  ieh  nint  Vt^'^olilosseii.  als  namlieh  im  end  des  xtxliij.  jars.  wie  vnd  was 
bisdar  getiaudlet  vnd  Yuilbracht  worden,  mit  ernstlich^er ,  deniüetigster  bitt,  räefen 
Tid  begeren  an  all  nin  g.  gtnstlg,  Uli»  herren  tnd  vlttar,  die  t  «vt,  die  wallend  diu 
min  schriben  gnoter,  frurner.  träwer  moiuang  von  mir  vf  vnd  annemen,  also  es  war- 
lieb  beebechen  ist,  ein  vätterlich,  günstig  benüegen  von  mir  haben,  diss  min  becbrtbnng 
(wo  not  syn  ward)  beamm  vnd  corrigiern  mit  gnainan  ganst,  nit  aindar  paaenen, 
vnd  mir  güeticklich  naeblaa,  Taratehan,  fberaaben  ynd  Tergaben,  ab  loh  <aia  lab  dach 

1)  ab  fbufsw.  ÜfitsL  ftgn  iMitsr 


Digitized  by  Google 


4 


■it  acht  fanden  werden)  sao  kirti  «der  lang,  wenig  oder  ?U,  einem  «der  audörm  geben 
•ttr  gnan,  dar  odnr  daiMien  tsn  Utte.  Aigielien  Til  lebtwrer  rmchen,  als  ffa«  «nt 

Tnd  graset  min  viinchicklirkeit,  cl«infaoge  vernoft  vnd  grob  in^enium,  item  liärM 
derzyt  ynd  andre  getwheft,  so  ich  vm  minor  narunfr  willen  hie  nebendyn  liab  rceren 
mäessen  x.,  oacb  schwäre  vnd  »«Itsame  der  diiit{«u  vad  heiidlen,  daaoB  ich  gschriben 
M.  Tn4  w<ll<«A  diss  min  elnlU^  wtr«k  mit  fMifen  Mgen  fbenehoi,  mit  mUtta 
nfi^Ti  hSren,  mit  Tütterlichem  ganet  rerstan  md  halt'n,  als  vm  vTrnrm  wilHgeeten 
dteuer,  der  zao  fwena  lob  vad  gfaUeu  lüeran  kein  bedureuH  an  müey  aocb  arbeit  ghan, 
itk  itn«  pi.  hermi  bMMt  «Ine  Fennttfem  m  TWwnBf  nni  ob  «iflieb  K>^yn,  cf^  gern 
gtbenart  hätt. 

Tnd  ob  onch  etwan  ein  ding  vilmal  ansogen  rnd  gemeldet,  i»t  b^^clieohen.  Tn\  dMS 
von  diaen  dingen  nüt  v^blybe,  «ander  gantxe  wäre  sabstantz  b^rüTen  vad  den  nach» 
kunen  noffMteMt  «wd,  ala  ein  fhain  Toi  sondere  beschryknnf,  a*  In  hMterfmunam 
mlialten,  keins  •wpps  pablicieil.  noch  in  jn^sin  kun  wirt. 

DeasgUchen  onch,  ob  etwar  die  vergangnen  acta  anders  verstanden  vnd  gsecbeu  kan 
Tinneiute»  dann  liie  begriffni,  ireli  datiun  ntt  no  itvnd  Jndieitrn  Tnd  nratawn,  an  diaer 
baehrybang  gfelt  syn,  »ander  gäetlich  ermessen,  dass,  so  nan  etwan  xx,  xxx  oder  me 
inolosend  oder  »oTiend  einer  predig,  eim  fftrtra?,  ffspilten  historr  oder  anderm  spectakel, 
hata  einer  ander»  dunn  der  ander,  etliche  miudtfr,  andre  me«  vnd  anders  TeratandeSt 
fiabMi  «dar  fhlrt. 

Desslialli  ii-li  ivMrliih  nit  mit  wpni^'  arlioit  vnJ  möey,  euch  costen  mee  dann  mir 
möglich,  sonder  desK  hilf  von  tromen  eerenidtea  gban,  hab  graocht  waren  gnrnd  vad 
Rttbitonte  sUer  dingen,  von  nllen  teOen  b«i«r  partyen  Tnd  darum  m  nMiigom  knndiebaft 
vnd  gheim  gesnocht  vnd  gmacht,  bywonang  vnd  wandel  i^'lian.  mit  dem  ich  in  warheit 
lieber  niit  odor  vil  Hn  ander«  «^hnndlet  hätt.  Onch  ;;schriften  vnd  hfiecher  gban, 
Tud  sau  mir  bracht,  so  by  deu  «ecteru  iu  ireu  Stetten,  ritten  vnd  gheiraden  gschriben 
Tnd  ffmaebt  «Ofden,  Tnd  diie  dln«  dtimnis  gatallt  («la  f.  hodin«nt«ndlg  wyihett  «elk« 
Tcrnemen  wirf).  dasK  ich  mich  protestier  mo  der  ewigen  warheit  mit  trüw ,  cid  vnd 
eeren,  so  war  das  h.  enangelinm  ist,  anders  nöt  dann  latere  warheit  hierin  fanden 
worden,  des«  alle  Jet«  lebenden,  by  vnd  nit  den  dingm  harknnun,  mir  knndachaft  geben, 
vnd  rf  solch  kundHchaft  (das  ein  allergröste  versichemng  den  naobkonun  i«t)  mag  f. 
h.  w.  solche  dann  hinder  si  vnd  cto  iro  nemen,  mo  banden  dero  nachkamen  znobliben 
Tnd  die  das  rinden  lan,  die  sich  dess  dann  mögend  getrüeten,  daraf  setzen,  achteo  vad 
bnUen,  ola  virend  ««  alle«  Ten  wort  «n«  wort  T«nlg1«ke  Trinnd  rnd  brief».  AI««  well 
!i.  TT.  anuenien  ynd  empfahon  den  so  vndertäni^eu  ivillün  »ampt  dem  verck  vnd  eins 
dem  andern  zao  goot,  mich  fdrer  wie  ooch  biahar  all  wegen  Tätterlicb  halten  vod  be- 
deneken,  nie  d«n  fwern  gebomeo,  vnd  ilt  Mmden,  denen  dnnn  ovdi  nit  «o  ril  an  V, 
Ii.  w.  lob  vad  ««ren  sdegen,  keinerl^  nrbolt  dcodmlb  vikneladea. 

Tnd  hab  nun  nnphdem  widemm  nnirfaniren  Tiamen  trafen  vnd  stellen,  was  sich  von 
anfang  dis  xxxt.  jan«  znogetragen  vud  allweg  zuotreit,  alls  zao  banden  (ob  ich  nit  wäre) 
dnem,  m»  fber  «twns  «yts  Tnd  nach  «ndnng  diser  «ectt  dnnn  nbfr  b«idn!jben  vnd  den 
andern  teil  dis  TmcchR  vsmarlien  wirt.  Per  nllmecbtHC  gott  well  tu«  fHvdern,  Mick« 
end  mit  frfiudea  bald  foo  erleben.  Amen. 
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an     .      .   87,  89,  130 

—  schreibt  an  die  Orte  und  aa  Zwingli   188 

—  «rhletet  ileh,  w  den  18  Oftei  die  ZwincUaehen  der  Unmhrhait  n 
nbcrweisen  «•  174 

—  auf  dem  &cichstag  in  Aopburg  •     •  261 

—  wird  mn  den  Beetem  ?erteiiiiii«t   878 

—  iridiirlDgt  der  Zürcher  Mandat  vom  J.  1532   8SS 

Bhrenmann,  der  —  nie  bei  Namen  genannt  —  in  Zürich,  Zwingiis  gewandter 

Gegner   B2,  123,  186 

Bngtlhaid,  Dr.,  aoU  aioh  mit  Zwingli  hesyreohen   188 

Erumna  von  Rotterdam,  ^ein  Lob   6 

—  betlicnort.  der  neuen  becte  nie  angehSrt  zu  haben      ....  146 

Faber,  Joh.,  Weihbischof  von  Constanz,  wendet  sich  von  H.  Luther  ab    .      .  8 

—  beantwortet  Zwingiis  dunkel  volle  Schrift   i'l 

—  hietet  efn«  IHspntation  «n   132 

—  überweiset  in  klarer  Schrift  den  Zwingli  vieler  Widersprärfv  rtr.  149 
erbietet  sich,  vor  den  12  Orten  die  Prädicauten  der  Vuwahrlteit  und 
Ycrfuhrung  zu  überweisen   ld# 

—  TOn  den  SecliertTn  verleumdet   272 

—  gibt  im  TroBlbüchlein  die  Geschichte  des  TCriep?  der  v  Orte  .  .  346 
Ferdinand,  Künlg,  bezthmt  die  von  Zürich  aus  verführten  Waldshuter     .     •  86 

—  fordert  von  Bern  Ems  nnoh  IBnigaftlden   187 

—  lasst  den  6  Orten  mm  Behtn  dM  alten  Olinhena  ein»  Teielnigwv 
anbieten    204 

—  ische  Vereinaug  —  210,  —  au^elSeet  
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ferger,  Dr.,  erscheiiit  im  Namen  des  Biscbofs  m  OonstaBi  ua  Oespriek  ia 

Mt\   46 

FbAnsteln,  der  Landfogt  von,  iit  den  Üidiim  Terhurt  109 

—  IT»Mnripli.  SchSwnhattptniann  von  Lncf m  am  Priedero^cMnsse  zu  DoiniTcon  329 
forthammer,  Meister  Gregorias,  predigt  in  £rfart  latheriscb,  stirbt  wie  Arin«  ä7S 

fhiuMu,  AU  TM  8t.  (hiUen,  itirU   2« 

Freibnrger-Bied«rmum  in  Bern  vor  Rath   196 

Friedricb,  Herzog  n  Stebseu,  wird  Lathers  Gönner   4 

—  auf  den  Beicbstag  in  Angsbnrg                                       .     .  idl 

Ffiesflli,  Petor,  T»E  Snrich,  am  FriedensecUfum  n  Deinlkon     ..     .     •      .  32 U 

fuk»  das  eium  lom  Zftrieli  grob«  B«den  gegiB  dit  t  Ort«    .     .  282 

Gaaudleh  Aonpraeth'   tS7 

Cteng,  Markgraf  foli  Bnil«iibiifff  m  Brtdulag  in  Angitaig  aif  InllitriMlwr 

Beite   Ut 

Ctaroldiegg,  der  yen,  Pieger  in  Binsiedeln,  nimmt  von  Einsiedlergätem  in  Zttrlali 

Besiz   15S 

—  <>r]an^t  ein  Btfiek  derselben  178 

—  fAilt  zn  Kappel   311 

fl«1der,  Bm,  Mntth.  und  Ibtftmun  vni  I«««ra  an  Frhd«nfl«e1ihuK  la  Delalkoa  IS$ 

Gossan,  der  Prüdicant  von  da,  einer  der  m  Kappel  Gefallenen  ....  Sil 
Grebel,  Knnz,  bringt  am  sweiten  Gespr&cb  in  2äricb  gr&nlicbe  £eden  nber  das 

MesBopfer  Tor   62 

GroKsmann,  Kasp.,  soll  sieb  mit  Xidagli  tb«r  das  bl.  Sacranient  bespreeluB      .  124 

fiateclMakel,  «Ib  «kanfter  Harr  -na  B«n,  am  CKwprttdi  ia  Zfirich   ...  48 

Hab,  Haas,  tob  lirlek,  am  Fried«a«MUBMe  la  Deteikta       ....  889 

z'Hag,  OStscbi,  von  Baar,  Vu^'t  inn  Kheinthal,  aia  FriedflBB8CUaiM  IB  IMBlk»B  329 

Salier,  ßerchtold,  zwinplischer  Prüdicaut  in  Bern   130 

—  will  in  Baden  nicht  wider  die  Messe  disputieren        ....  138 

—  im  HtO^kalfader  d«r  Sllz«her    157 

—  an        r>-'-.-]int;\tfiiT!  it>  T^frn  ,      ♦      ,  170 

—  Dr.  Sebastian  auf  dem  Keichstag  in  Angsbnrg  .....  881 
Haas  im  Baad,  eia  iHBtkakr,  twi  d«a  Beroera  UagwlciM  aad  mimhaadelt  846 

—  Domberr,  in  Bia^clb  Hag«  Tva  Goaiteat  Tiouria«,  am  Ctatpriek  la 
Zürich   46 

Hätzer,  Ludwig,  Wiedertäufer,  seine  Lehren,  wird  in  Constanz  hingerichtet      .  17,  21 

—  beschreibt  das  nreite  6flspil«h  iB  Sirich«  larteUseb  .  .01,  08,  08 
bnsschein  (Ökolampad=.Ti->  vorbündot  sich  mit  M.  Luther,  Zwinffli  u.  A.   .      .  13 

—  anageepmngeuer  Mönch,  schreibt  in  Basel  wider  das  hl.  Sacrament  .  114 

—  killt  Siek  aaf  d«r  IHqmtatiftB  ia  Badea  mit  V«rtg«Mit«B            ,  188 

—  BBd  will  frlkan  inssagen  aldtt  k«]iaafteB   139 

—  von  Tti,  Mnrner  gezeichnet   167 

—  kommt  an  die  Disputation  in  Bern   170 

—  kmamt  mit  ZwiagB,  Bac«  aad  Hedi«  la  Latk«?  nadi  Harburg       .  847 

—  versncbt  ia  Ittricli,  iBtur  fviai^  Aflkiagem  fiaigfc«it  d«r  Lekr«  ca 
bewirkea   264 

—  itliUlBlaeel   840 

Hedio,  Kaspar,  aimrot  mit  Bncer  und  Zwingli  am  Gespräch  in  Ifarburg  thell  .  247 

Heinrieb,  Herzog  zu  Braunschweig  auf  dem  Seichstag  in  Augsburg    ...  26t 

Merodes  im  Ueiügenkalender  der  Ztircher   Iö6 
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inUbfaai  m  Kntfeddn,  tob  4m  ÜMkini  ir«gMi  BckuMiB  ugsUagt  SM 
Hohuin,  Conrad,  Chorherr  inStttieh«  spricht  vmtUg  gi0eii  Swiogtt,  4tr  ihtt 

die  Kanzel  8chlip<!st   10 

Honegger,  Hane  H.,  Scholtheiss  in  Bremgarteu,  eiu«r  der  4  ri-üisid0uleu  an  der 

Badener-Dispotaltoii   160 

HotUnger  wird  in  Lucern  hingerichtet   72 

Hnbrneier,  IM.  Balth.,  Wiedert&afer,  Wecbael,  Fahrten,  Carktadiscb,  verbraunt  17,  21 

Elf,  Im,  iltWinilfiMin  T«n  Liictn  «in  PricdeiuwoliluM  m  MaSkm  .  SSI 
flng«,  Biscliof  von  Coutui,  «rdn«(  «n  4h  Geiprtelt  in  Hriflli  dM  li«ladiift 

HQ  hören                                                                            .  46 

Hos,  in  Const&Qz  verbrauut   S 

EvttMi,  Vlrieb  m,  steht  n  IL  Mtr,  whliD{ft  fthtr  4«it  Pftpit  ind  4eaMB 

JUhbig«r   7, 8 

Johaau,  €Uto  too  longoeidll«  nelit  Im  I.  16S1  swischen  Z%tbik  ibI  4»  T 

Orten  in  mitteln   325 

Iton,  Christian,  Ton  Aegeri.  am  Frit^i1«-Tis't  h1usHe  zu  Deinikon     ....  829 

Jud,  Leo,  am  sweiteu  Gespräch  ia  Zunch,  tjüütreitet  da«  iü.  Jlessopler     .      .  60 

—  will  liA  abtr  Bber  4m  F«gf«Mf  steht  dnlum      ....  63 

—  einer  äer  Unheilstifter,  69,  tgll  sich  mit  Iwiflgli  bfls|mchen  .  •  126 
JostBs  Jonas,  ein  Ulaabenastaraer   '  i% 

KamUt,  Ulrich,  tou  Zürich,  »m  fkie4«ina6hliisw  sn  Dmoilmn  ....  321 

Karlstad  (siehe  Csrlstiui)   13 

Keyser,  Lienhard,  Wiedärläufer,  wird  za  Schärding  in  Baiern  vtrbraiint   .      .  17,  21 

—  Jsk»b,  SchluHser  foiMDt,  PiMieant,  Ia  BtHtwyt  TerbnwDt,  seine  Kin- 
der entschädigt   225,  235,  331 

Kolb,  Franz,  in  Bern,  Ton  Zwingli  unterwiesen,  wie  die  Bären  sn  fanden  seien  114 

Kopp,  Itet.  Johtan,  (fibt  bsIdmi  Ntmen  n  dem  Spottknleoder  der  lireher  154 

Xiiii  TW  Kiü  uter  den  n  Kappel  OefaUeaen    SU 

Landenbergcr,  ein  wilder  Pr&dicant,  wird  in  Lncern  seiner  Haft  entlassen     .  13S 

laadolt,  Clans  r.,  ab  der  Landschaft  Ziiridi,  am  Friedenfleehlaese  la  Deinihen  329 

Läser,  in  fipincm  (fnn-f  wallt  Blut  auf   281 

Leo,  Fapst,  bittet  uttd  warnt  M.  Latlier,  verdammt  seine, Lehren       ...  6 

Lienhard  an  der  Ow,  Wiedertflnfer,  Meister  and  Prtdicant  in  Ooaeaa       *     «  84 

Lnr,  Prädicant  der  abgefallenen  Kotwyler,  widermlt  n  Laeera       .      .      .  253 

Itathers  flerkomni«Mi  niiJ  Dnrst  nach  An«ichon   1,  2 

—  kommt  iiaili  Witteuberif,  un  den  rouiiKUc«  Hof,  lehrt  Wyklcff»  Irrtbfimer  9 

—  bricht  allmälig  hervor,  spottet  des  Legaten,  der  dea  Abhus  anak&ndet  4 

—  powinni  ilcn  Hi-r/n;,'  Friedrich  von  Sachsen,  wirbt  um  Gunst  nnd  An- 
hang, da  er  seinen  bösen  i^inn  an  Tag  legt,  fallen  viele  Uclebrte  von 

ihm  ab   i 

—  schamlose  T/ü^'i^iliafti^lv-Mt.  Schriften     .......  9 

—  Lehren  und  Widerspräche,  Artikel  der  Secte   10,  11 

—  Zank  mit  Karlstad  in  der  WirthKstnbe ,  erklären  einander  den  Krieg  14 

—  stellt  sieh  anf  dem  Reichstag  in  Worms   Iü,  Sl 

—  bernft  sich  auf  (li>n  Fiirstcntag:  in  Angsban;   5S 

—  an  ein  Concilinm,  rechtfertigt  sich   SS 

—  steht  im  HeiUgeakaleade«  der  Zireher   157 

—  aaterhaadalt  mit  Iwingli  Sber  aiaabeasirtikel   248 
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Lntkor  schicM.  eine  « Tennanane; »  «a  die  G«iBtIielien  auf  dem  Aagsburger- 

Euchstag  

Bddlt  isä  ZwiBfU  uA  Beine  Anhlnfv  Kmr   2(6 

—  toM     in  J.  6S  ^  d«B  mtaUins  n  irUwIafw     ...»  877 

Manz,  Felix,  vm  Zürieb,  am  FriedenBschlassc  za  Doinikon  «...  121 
Hntin,  Dr.,  von  Täbingen  erscheint  als  bisebdflicher  Anwalt  am  GeBprich  in 

üiärieh   45 

Utuvü,  WüMB  ?wi,  Pumerharr  tmi  Lnan,  in  rkMeaneUnm  it  Dtfaülmt  S86 

MUiacMlioii,  ein  Glan'benH.stärmer   16 

—  auf  dem  Reichstag  in  Aagsbarg  .  •  .....  261 
Mejs,  Jakob,  ron  Z&rich,  am  FriedensachlniM  m  IMnflEili  •  •  •  •  121 
MüHlnen,  Albrecht  Ton,  €omnenthu  n  mtikirch,  weicht  aadi  BwMWta  nrlek  264 

Hänaterer  rettet  aaf  einem  Wagen  Bilder  von  Brugg  her   197 

Mönser,  Thomas,  Wiedertftofer,  seine  Lehren   17, 18 

—  MlirdU  iBd  FTVdift  Bit  Iwtegtt  nnA  Ciriilid  |«|ea  .  .  122 
Mimer,  Thom^,  Dr.,  antwortet  dem  M.  Luther    6 

—  Behmt  den  Wortkrieg,  den  aolrachtbaren   S 

•»     tritt  an  4«r  Dispotatlon  in  Baden  derb  gegen  Zwingli  and  seine  An- 

—  hängör  anf  •     •  141 

—  drackt  in  Lncem,  in  eigener  Drackerei,  die  Verhandlungen  der  Dis- 
putation  146,  160 

—  gibt  4iB  2lre1ieriBekia  «ilgiftn  einen  Knleaiw  b«nw,  wiri  tnVbm  166 

—  hart  angefeindet  als  Störefried,  and  verantwortet  sich  vor  dealANVIMr-  168 
~     Tolk,  antwortet  den  Bemem,  die  ihn  ebrios  gescholten       .     •     *  171 

—  ildttet  tie  Bemer-Dispntation  und  rechtfertigt  in  clmr  Dnetadliiift 

4ia  U.  Messe   176 

—  steht  den  Bemeni  md  Zürchern  5ffentlicli.  in  Lncem,  in  Becht      .  266 

—  soll  den  beiden  Städten  in  Baden  zu  Recht  stehen      ....  288 

—  «ntilelit  BUB  lueera   286 

—  ¥rird  vom  Schied(,'ericlit  In  BiitB  mit  Ltib  ud  All  denllrdMn  und 
Beraern  znerkannt   844 

Inno,  der  Herr  von  Hnsso,  mit  den  Bandnern  im  Krieg   872 

Hfkoiias  soll  mit  Zwingli  aber  das  hhl.  Bacruveit  ulsriiudBln     ...  126 

—  im  HiiUfBnkaleader  der  ZfifOlMr                                   .     .  167 

Nieiile,  Dr.,  TOQ  zariok,  nUamvIAt  iiit  Htekdittok  dm  MncU*  wtrd  »iMt 

unterbrochen   62 

Tiöwschekr,  eines  Kartenmachers  Sohn,  einer  der  eisten  Anhänger  Zwingiis     .  28 

Ochsli,  Han»  Tlrich,  Pfarrer  zn  Burg,  Bildersthrmer,  Tom  Landvogt  Im  Thnr- 

gaa  verhaftet   78 

OiiolunpuUni^  TM«  Damelidi   18 

Ort,  von,  Ammann,  Territher  an  den  Haslithalem   180 

Oslander,  Andreas,  und  Ottenbach,  Johuuee,  CUajBbeasstamer    ....  16 

Petii,  idaiD,  Bnchdmekar  in  Bud»  gm  das  flBlmlkidiilft  gigm  lamn  tar- 

MU,  widerruft       .     .     .     .     ,   66 

Faytr,  Baigenulater  Ton  SdhaOMMii,  mnnitert  dieBildentOmer  von  Btamilwia  88 

Pfeffikon,  der  FriUilMit  dudlMl  ut»  den  sn  Ku]q^  GefeUinen    ...  811 

ficarden,  die  .      .      .    18 

VUlipp's,  Markgrafen  von  Baden  Kansler  auf  dem  Reichstag  in  Au^aborg       .  iiii 

86 
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Philipp,  Landgraf  m  Hessen  im  BftndiiiBS  mit  Zürich,  Baaftl,  StraaaJMurg  .     .  2W 

Pirklieimer  in  üürüberg  gegeu  Ockolarapad  ill  Banl  

Prteker,  Hain,  P»iii«r1i«rr  wn  üil,  tu  fMtamMnm  n  IMiOd»     *     .  ISi 

Bamsperg  und  EegensUrf,  die  Prädicanteii  dtwllwt  Bit»  ta  »  UpfA  <h- 

Blflkmuth,  Aminaiiii  r  n  Schwyi,  d«n  Zurchern  vorhasst     .      .      .      109,  208,  226 
^     Gilg ,  LandauimanJi  und  Haaptmann  Ton  Sehwy»,  am  FnedeM^oiiWIM  ^ 

tu  Veinikon  

Wllk,  Urto*«  Wiedertäufer     .      ♦  »  *  ttn 

Toff^Mer,  von  Ulm,  einer  der  PrÄdicaaten  an  der  »wpatatioa  lu  i^era  ^.  170 

BÄttimaim,  Barkard,  tob  Nuasbanmen,  einer  d«i  Rrttenfttw  g«g8a  Ittaifn,  ^ 

Utl,  in  d^rSkl?!  m  BAnj«,'  Alt^WndVogt'iu  Baden  am  Fried^UMhliiwe 
n  IMnikon  '  * 

SiJvt  betbeticrt  seine  WnhrhaftigkeU   

—  entschuldigt  eeiue  DarateUmig 
^     siehfc  ifok  iB  CWitafi  d«r  AiMtm  J" 

-  nektf«rtigt  »ich  in  1  Icn  Tanngrotz  »»J 


61 
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•b  12  Artikel  von  ohristlicher  Freilieit 


3 
7 

SSI 

109 
32» 


Schmid,  IL  B^w  ^'iiii.  iriider  Wdicwrt  am  Ittingerbnjde  .  .  «3 
teWM.  BriMMl  auf  dem  ReichBtag  in  Angsburg,  Inthenscher  Seite  .  .  261 
Ä^--  raunerberr  von  ^hw,.,  ^^^^^^^ 
aiguiuid,  Kaiser,  laart  Wjklefls  üebaae,  a««k  dto  BWuaei  UMNHL  lU»  JOJU  »" 

Slkingen,  Prani  von,       BrimmigBte  Feind  der  •  ' 

StAnb,  ririrb,  AltYogt  von  SargaoB,  am  Fnedeniöchlusse  m  IMnSlitt 
Stein,  Herr  Bastian  lum,  den  EtrAin  fttAMSt       •  • 
fMggr,  Togt  von  Meilan,  am  FriedMMMhlMM « Miukon       *      *     ^  _ 

—  pisrelt  den  Fried enpbrief        .      •      •  ii'wi.nniiihr  It 
Stierli,  Martk  Pfarrer  in  Schafhausen,  vertheidigt  te  «teW.  ^^^'^  g 
Stumpf,  Simon  sprteM  in  «Üt«  aMprache  «  Zuncb  gcffen         '    ;  ' 
K      Banir  ab  Am  ]I»n»Mrf ,  Wtet  bei  den  v  Orten  Friedensrerhand- 

Inp?*»!!  ein      .■■•••••*  * 

—  aui  i  1  iedensschtaBse  «t  IMnikftB   

Toi,  OBwald,  von  Zug,  Ammann  und  Hauptmann,  am  Frl«d«ii«eMiiti«  m  M-  ^ 
Ibt«,  «~  Pri;dens«.hlm«e  zu 


Ddnlkon 

Ttdi«*  Joachim,  (von  Wat)  brin,4  Luther.  lehron  nach  St.  Gallen 
zT^oiten  Gf^^pricb  in  zarich  einer  der  Prisidenten  . 
Yerena-örab.  St..  in  Zurxach,  von  d«  5«m  II.M|«  ttnrtW*.  ihr  H«!««« 

HeUthwn  wird'feierlich  wiedor  in  Zoriach  einbegleitet 
Togtor,  Am«»wi  ia  ahaintlial,  unterhaltet  mit  Zarich  und  B«i»  ] 


28 
•0 

249 

m 
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agner.  Jürg,  WIedertänrer,  ein  Biedermann,  zn  München  verbranat 
Wälder.  Anton,  Leatpriester  in  Zürich  anter  den  zo  Kappel  GefaUenen  . 
Wiipfer,  Kunz,  einer  der  Hanptfitüriner  von  Stammheim.  seine  Lbteruigni 
Wetzikon,  der  ?rS<1!cant  diis^elbst  einer  di  r  m  Kappel  G^falleiua      •  . 

Wj^klefls  Lebren,  ihre  Ansbreitong  iü  Bübmeu  

Wirt,  EuM,  üntervogt  von  Btotanibelitt,  fiber  den  Tttlflfer-Aiiihmf  verUrt 

—  dtT  Selm,  i'Ti.'iifalls  vcrliorl,  S2,  IkmMi^  zu    Hinl^'n  liingericbtet  * 

—  M.  Adrian,  der  andere  Sohn,  anf  harte  Urfehde  entlassen  . 
Wirz,  Nikiaus,  Pannerherr  von  ünderwalden ,  am  Friedensschlnsse  zu  Deinikon 

—  Ueinricli,  AlUmmann  ob  dem  Wald ,  am  Priedensscblasse  za  Dcinikoa 
WitteUiv,  Georg,  ein  Haopt  der  LaUieriMlieii  in  Bftclttea,  widermfl,  aad  be- 
leuchtet das  Sectenwesen   . 

Ifolf  m  liti  «Btor  den  n  Igppel  6eili11eii«n  

WoBBflutfliii,  dar  EqiUii  dort  adunlkt  Vbw  di«  alten  Ort«      .     .     .  . 
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78,  83 
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ZaUfar  Varqnard,  Anrniaai  nid  dam  Wald»  uidHa^ptatioi,  aa  ffrtadeiaBBklMaa 

zu  Deinikon  

XalUkar,  Wrg,  ab  dar  Laidaobalt  Ztrleb,  vm  VriedanaBeblnne  n  Deinlkeii 

ZoUikon,  der  Piüdicant  daselbst  unter  dt^n  zu  Kuppel  G'füIIenen 
Xwingli,  Ulrich,  vom  wilden  Hans,  (Toggenburg):  Jagend  und  Anla^roii ,  wird 
Pfarrer  in  Glaris,  bat  die  Spendung  päpstlicher  Pensioueu  iu  aeiner 
Hand,  daber  inaeben  und  Anlung,  —  musa  Einsledeln,  w«  er  2  Jabm 
die  PfarrsteJle  versehen,  verlf.  tu,  wird  in  Zürich  Leutpriester  zum 
grossen  Münster  (im  J.  1518),  aud  fangt  duu  au,  von  Kirchengebräoelun 
•bmgebeii.  Jins«  Sireber  «id  St.  Oaller,  die  ata  MBKlatri  ud  fi«e> 
türcs  von  Wien  tiiul  liiiderii  hohen  Scliulen  heimkommen,  bringeu  Lu- 
thers Schriften  mit,  und  halten  zu  Zwingli,  er  zn  ihnen.  Im  J.  151!) 
fangt  er  an,  über  Pensionen,  Papst  und  Ablasa  zu  schelten.  Er  steht 
mit  Luther  im  Briefwechsel,  will  es  aber  nlebt  leiden,  daaa  man  tbn 
.  für  Luther«  Lehrlin$:c  halte,  (»ewinnt  Anhang  und  bringt  Zwietracht 
überall,  scbmeicbelt  und  wirbt  an,  und  schüchtert  ein,  weiss  schlau  den 
LaadmaiiB  «InsaaMloMn,  —  aiit  in  Bath,  meiitert  denaelben  ind  dringt, 
mit  Erfolg,  auf  eine  Versammlung  von  «Schriftgelehrten  und  Prädicuutcn.» 
In  dpr  ersten  yerRaitimlang  vertheidiisrt  und  lobt  er  sich  als  Gott'^s 
Werkzeug,  wm  göttlichen  Geist  augehancht,  das  lautere  Evangelium 
m  lebren,  wldaraprlebt  epMtiacli  dam  biaabMleban  Vteariia;  mit  dam 
von  Nürnberg  ans  ver^yirnfhencn  Condlium  sei  es  nicht«,  der  Gt^lohrti^n 
Ten  hohen  Schulen  bedürfe  er  niclit ;  in  der  Btadt  2üri«b  seien  gelehrte 
■Inar  fenof ,  und  der  «fniige  unparteilaebe  Siebter  ael  die  cbL  Qe- 
ficLrift.»  ^'ach  der  Disputation  laset  er  seine  67  Artikel  in  Druck  aus- 
gehen; im  18.  sucht  er  noch  ans  allen  Branprelicti  nachzuweisen,  dass 
im  bocbhl.  Sacrament  der  Leib  und  das  Blut  Christi  sei,  entschuldigt 
aicb  aebriftlich  Ter  den  Boten  der  Orte  n  Ben  Iber  tenebMene 
Anklagen,  überlistet  Propst  und  Capitel  am  grossen  Münster  über  Men- 
schensazungeu,  und  macht  nach  Gefallen  Saanngen.  Er  lasst  datcb  den 
Bath  tUm  Oeaprieh  Iber  die  Bflder  nad  daa  Heaaepfer  asaaebrelbani 
stellt  in  selbem  viele  Kirchen  auf,  furchtet  und  verbietet  (Hierbafni 
Hofmanns  Predigten,  besteht  noch  auf  der  \v.^ -  üU-ir  des  Leibes  und 
Blutes  Jesu  Christi  im  hohhl.  Sacrament,  niuuut  zur  hebr&ischen  Bibel 
Zilbubt,  nanirt  aatna  Leina  Biaens  hOa»,  bmrtrkt,  daaaDr.HIaaBla'a 
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Lohre  vom  Fegfeuer  anregt  

—  wird  Ton  den  Altgläubigen  ah  der  Urheber  alles  Unheils  angeklag    .  69,  98 

—  lehnt  die  Diapntation  mit  Job.  von  Eck  ab    87 

—  üqienslert  einen  Thorgancr  Ton  EhehiBdMrnte  ....  102,  106 
— •      Tenrirft  das  hochhl.  Altarsacrament   HO 

—  lahrt  den  fn.  Kolb,  Frftdieant,  wie  er  die  Bemer  ta  jbagen  h*lM  .  114 
^     BtmiBt  Cbriitad*«  LArn  irMer  das  hoekU.  Sienitteiit  aa,  «ehnibi  oi 

zankt  hierüber  gegen  Luther   Itt 

—  seine  Schrift :  c  Von  dem  Sachtmahl  Chrif^ti  WidergcdEchtniss,  >  hebt 

seine  frähem  Lehren  über  diesen  Glaabenspankt  auf  .      .     .     .  123 

er  berafk  sich  aof  Wykleff  and  die  Waldenser   124 

—  gibt  die  I  Naclilmth  »  hpraiiF,  !n<:oTid<>r5  die  Berner  tu.  gewinnen       «  125 

—  wlU  ueidiach  den  &a]im  der  Ijacnuueatstürmerei  für  sieh  haben      .  127 

—  wkflrt  las  Famr  dar  tflatndtt  In  (Harli,  laknt  dl«  Di«|«teti«B  wlH 

Dr.  Eck  ab   Ul 

-~     ^bt  wieder  im  Drack  heniu:  «  Klare  ünterrichtang  Tom  NsoUbaU,» 

der  hl.  Messe   lU 

—  Uatet  aU  aalim  WtiOtm  aaf ,  dte  IHipitatlai  in  BadM  m  miUta, 
and  will  antf'r  )cpiner  Bedingung  dabin  kommen;  gltt  iImt  dndirtt- 
rUireiiaches  Bachlein  gegen  di«  Diipatation  mi       .     •     .     .  1S7 

—  ubi  ivn  Dr.  fümt  te  efgtMr  BArffl  ilalar  Widanpriek«  «nd  Ivr^ 

thtmer  überwiesen   Idi 

hnt  df>r  Rath  in  Zürich  willenlos  in  Miner  Hand,  er  seibat  ron  Habencht 

oiid  Jiihraacht  geleitet   US 

~    Wird  alB  dar  Jatar  alnaa  aiiaiUttkait  UfckaikiMat«  iigiMMMU  tU 

nnd  steht  im  Heiliirpnverzeichnigse  desselben       .     «      •      •      .  ISf 

•~     neht  mit  krlegeritiehem  Gefolge  nach  Bern   170 

aehidnit  Bkar  dm  Med«!  uriaeie«  Bern  «Md  lAidamldai,  Wa  '«r  207 

selben  serrissen   212 

—  fifliMal  flattaa,  Itaig  ud  Harr  dar  Sidg«&eaae]taehaf4,  OberfiaUUurr  213,  217, 

232,  238 

~     tonnt  Bit  Oakduipad,  Buar  vnd  Badk  wtA  Hartax«  n  Mkir  S47 

—  hasst  and  stCrt  Einl^rkt'it  nnd  Ruhe  SSO 

—  Ii4  der  neagl&abigen  Thorgaoer  6oU  261 

—  wird  ton  Lather  Ketser  gesebottoi  200,  298 

—  soll  Obervogt  der  Eidgenossenschaft  werden   288 

_     deutet  die  Wandeneiehen  anf  die  Z&chtip^Ti?  (!»r  v  OrtA    ...  289 

—  dringt  aof  den  Krieg ,  da  er  sich  ni  Stadt  und  Land  Zarich  immer  298 
tnifadaldlgw  aagaMlai  «sd  fwfeaask  sieht,  iid  nerkt,  dan  nr  dar  209 

Kriep  dpu  ihn  hedrohcnden  Stnrm  ableiten  könne,  Ynn  cinnm  PipfTP 
hofft  er  die  allgemeine  Keformation,  sieht  daher  unabUssig,  auf  der 
Kusd,  In  den  8ehenk«B,  In  Bath,  taf  dar  fitaaia  dia  BtanflaalDa»  imA 

Terheisst  grossHprecherisch  den  Sieg  300 

—  wird  aof  der  WalsUtt  sa  Kappel  erkannt,  getSdet           .      .      .  310 

—  gerichtet,  rerTierthellt  and  Terbranut   312 

—  mOglkfe«  Irrthinar   844 

—  Mift  MkifU  in  ailoli   84S 


Orts-Aegister. 


Sttte. 

Aadorf,  die  Bilder  in  der  kl.  Nacbt  gescliiAdet    101 

iftimv,  »vf  inm  fkf«  iMbt  «miiim  db  IM«  dir  t  Orte  lidht  ...  287 
Aarberg,  der  Lftiiilfogt  verhaftet  dMn  Bttoi  4m  MmAoA  tu  fltnf  «a  dto  Orte 

zu  Baden  Tersammelt   |5g 

Äargau,  die  freien  Aemter  von  Harn  (särcheriBCheii)  Laadvogt  för  ZwiiigU's 

Buke  angeloelcl   07 

Aegeri,  die  Maanschaft  von  da  dringt  auf  Angriff  do^  nahen  Felades        .      ,  920 

—  kier  Rfelsen  und  riiaten  sich  die  632  zum  Auj^riff  Sntsclilwieaea      .      .  320 

—  daUn  TorirreD  sich  FlfiebtUnge  de«  Fefaidee   S22 

Altikon,  hier  fähren  mothwillige  Oesellea  freche  Reden  nber  die  Altglänbigen  .  IH 
8t.  Anna,  die  Stammhelmer  verbrennen  dort  Tafeln,  Bilder,  Zierden,  Ireas,  Hk^ 

nen  n.  dgi   77 

der  rteger  der  lapelle  ludtel  m  dem  Bnuid*  ud  iMbf  eadlei  m  Btnm- 

heim   98 

Appenzell,  hier  wird  iweimal  Dispotation  angesest  and  Tereitelt       .     .        75,  77 

—  neigt  eteh  ra  Sttrieh  

Den  Appeniell  rii  leistLn  ,lh  alten  Orte  den  Bandeesehmir  .....  US 
— '  verhandeln  mit.  Zürich^  Bern  nnd  Basel,  geben  aif  Tentellnigi»  dar  allen 

Orte  keine  Antwort  ISl,  158 

—  veradtMn  In  CHaili                                                           180,  181 

—  von  ileri  v  Ortc-n  zur  Trene  ennalint    192 

-~  lassen  Bbeintbalur  unter  ihnen  am  Abmehren  nun  Al>fall  theilnehmen  l^^ 

—  Termitteln  dnrch  ihre  Boten  iwieefceB  Bern  nnd  ünterwaldeu  .  .  1^4,  ^04 
<—  efdaen  an  Rath  nnd  Gemeinden  der  t  Orte  Botsdtall        .     •     .     •  S2I 

—  vermitteln  zwischen  den  ij  Htädten  und  den  v  Orten   888 

—  -Boten  vom  Schiedgericbt  nach  Zürich  abgeordnet,  mit  dem  AniiBaea,  daa  ? 

Onei  den  feUea  Inf  atelt  akmeklafea   848 

—  liegen  den  v  Orten  in  di  n  Ohren,  aaiAMgakea    ••••••  818 

—  stehen  in  naher  äefahr,  abzufallen  274 

—  hören  der  v  Orte  Klagen  gegen  die  ij  l^te   276 

nigen  den  t  Orten  an,  dass  sie  kefaMB  fhefle  Betatead  naif«  klHiM   .  887 

—  güchen  nach  der  Zfirch»r  Niedprlage  zn  mittein  325 

—  vermitteln  zwischen  Abt  aud  Stadt  St.  QaUen  .«•«.,  348 
"  svtoekea  den  If  Bttdten  ind  den  t  ^hrlea,  die  b^toalia  kelangend      .  848 

—  empfangen  dnrch  Botschaft  von  den  v  Orten  BankaafUg  fb  Tendttlnf  362 

—  helfen  zwischen  Solothnrn  und  Bern  scheiden   367 

—  beschwichtigen  mit  Freiburg  und  den  v  Orten  die  iüiegaiuat.  der  Beruer    .  369 

—  kaken  den  alten  nnd  den  nenen  Olaafeflft   881 

AeseYi  in  den  freien  AaBtmi,  XadlUaiir  dtt  f  9tU  ......  884 

Angsborg  lutherisch     ..••',•«••.••  8 

—  anf  dMfBiMentag  daielMkinftilAUlhir  Mf  «teMUni  .    .  18 
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Augsburg,  auf  einem  Ueieltötag  werden  zwisclieu  «Iöq  Altgläabigeu  and  den  Sacluen 

ünttriiuidlugMi  TOTBrammeo   2(0 

—  und  legt  Kaiser  Karl  don  Inhalt  rhri^tlichen  OlMbciM  vtA  Iiebtu  ?nr,  den 

latheriBchmi  Aiifeelitiuigen  gegenüber   262 

Ji. 

Baar,  der  Zager  Vonraclie  steht  lu  Baar                                             227,  228 

—  im  dl«  DarftelafI  FHakelel«!  und  Odtelita,  iid  T«rwiMii]i|r  der  Ffiurr* 

kirrhc  durch  dli'  Rcrncr  •      ...  319 

—  die  T  Orte  brccheu  rom  Lager  auf,  der  Beius  la   333 

—  ITM  di«  Beni«r  »n  der  nrek«  geeebldtft,  enesen  ti«       ....  334 

—  Boll  nach  linci  i  Ai    hltg  Ton  Zörctaem  älterfallen  werdoii         .      ,      ,  167 
Baarborg,  die  Wachen  dasoihst  gewahren  nnd  beriditeii  der  Zdrcher  An^  ind 

Säeknig                                                                          .  228 

Badaa,  die  Kartgrafm  Ton  BadMi  luuigeii  IiUtber  aa   9 

—  die  Stadt.  Anf  oIik  m  Vag«  daadbrt  venkit  die  Planer  nun  taMkn  ta 

Sargans  gemahnt   Sd  . 

—  TagleistQngen  1b  den  J.  1SS4  and  IttB                                     87,  88,  116 

—  eine  DiRpntation  dabin  wird  besprochen   130 

—  aaf  einom  Tage  zn  La<*pm  dahin  hcKtimmt,  nnd  abgehalten       .      ISS,  1S8,  139 

—  -    wird  der  Drnck  von  tichmäh8«hriftea  Terboten   154 

—  -  T«teng«ii  die  Olamer  Veeht,  niefet  Twmittlaat   187 

—  —   wiithon  die  Berner  tr<'8'*'n  die  üntorwaldiier   IM 

—  —  wird  der  Frieden  zwischen  Bern  and  Unterwaiden  vennittelt  and  ange- 

nommev                                                                204,  205,  206 

—  dw  landvogt  Ton  Baden  wird  von  Bern  am  AoMtt  gebefamit     .      .      .  S18 

—  die  V  Orte  lögen  2Vj  taasend  Kronoii  Kriegskosten   260 

—  der  Landyogt  von  Baden  sacht  das  Stift  Zitnaeb  la  schirmen,  umsonst  .  271 
•  widenteht  alleii  Loeknngen  «ad  Drohiagen  der  Kdreber  and  Benur       878,  279 

—  in  St,  Verenen-Bad  wallt  Blut  auf   28» 

—  die  Botwjler  am  Rhein  kommen  anf  Binladang  nach  Baden       .     .     .  SSi 

—  auf  iwd  Tagen  wird  der  Streit  ttber  KSoigsfelden  zwischen  Kaiaar  nnd  der 

Stadt  Bern  geschlichtet   870 

Basel,  Inthorisoh,  dann  zwinglisch   9 

—  der  Rath  bässt  den  Bnchdracker  Fetri  wegen  einer  ScbmUuehrift  gegen 

Ifoeen   (5 

—  die  Stadt  von  doiu  Landvolk  nnppfallen  114 

—  Tiele  Bürger  nnd  l'nü'rthancn  m  i^rtMi  sich  der  neuen  l/ohre  za   .     .     .  116 

—  will  nicht  zu  den  6  alton  Orten  gi-i^cn  Z&rich  halten   119 

—  seliwSrt,  bei  dem  alten  (WaabLMi  zu  bleiben   133 

—  verlangt  Einsicht  in  die  Yerhandlnngen  der  Badener  I^ispntation       .      .  146 

—  empfangt  den  Baadeesebwor  der  alten  Orte  anter  Bedingung     .     .     146,  148 

—  mit  8el«ilrani  in  Streift   149 

die  Prtdicanten  der  Stadt  Ilnanen  beinahe  alle  chrif^tiirhea  Ldiniia       .  150 

—  heimliche,  ansittliche  Versammlungen  zu  Stadt  und  i^and    .     .     .      .  IfiO 

—  beseitigt  alle  altgUtubigen  Batbsglieder       ....*..  150 

—  der  Blitzstrahl  in  den  l'ulvertharm   151 

—  unterhandelt  mit  ZMch  und  den  Tij  Orten        ......  161 

—  weigert  sich,  einen  Kotar  zur  Beglanbigong  der  l'ispatatiuuMcbrlften  Ton 

Baden  mek  taeeni  an  addakm   110 
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Bu«l  7«nnitte1t  in  Glaris  ISS,  lU 

—  die  Boten  der  Stadt  bieten  ihre  Yermittlang  ziriMlien  Bern  und  ünterwal- 

d«B  Ul   IM 

—  hat  am  Chammsta^  Bildersturm   197 

—  der  Rath  erlasi^t  über  Predigt  nnd  Meue  ein  Mandat  nringUflcher  Bichtang  201 
Basier  sieben  den  Zürchern  sn  nach  Kappel   Ü21 

ffdtoa  iiil  i«i  Imlgnffi  m  Imn  «tai  BtB4«iw  «bi    •     .     .  tfitt 

—  Ternebmen  der  v  Orto  Botidiaft  IBA  Hagen  ttflr  to  Undur  vid  Bcnur 

Stnuaouperre                                               *     ...  275 

ikMiai  m  dni  Bmuni  m  Pywi^prtMi   316 

—  erleiden  mit  den  Stansenden  die  Hiadtrlaga  nf  tat  tageriMTf       .     •  319 

—  Pin»?  wid^r  Ei'!  nnd  Bünde  Tflder  die  v  Orte  ansgeiogen      ....  $S5 

—  hatten  mii  Zürich  und  Bern,  auch  MähUuuuen  and  Biel  Bargrecht  anfgerich- 

M,  ftnnr  mit  Btranburf  und  dem  luidpata  n  Heesen  '  .  897 

—  liahen  1200  Kronen  Kripgstcosten  zn  ersezen    349 

—  Terkömmern  den  v  Orten  den  Kornmarkt     ......     364,  370 

—  nehmra  in  der  Termittlong  zwischen  Bern  ud  Soletlmni  tlwU       .     .  397 

—  zeigen  nnfrenndliche  Stinunang   S81 

Beckenried,  ein  Tag  über  den  Ittingerhandel   80 

Beinwyl,  Bern  ersezt,  was  dort  geschädigt         .     •     .     .    ^ .     .     .  334 

Ben,  hiilierieeli   9 

—  Die  ZSrclier,  hierauf  die  nn  I  ren  Orte  senden  Botschaften  nach  B' rn  .         95»  H 

—  Die  Berner  erhusen  strenge  Verorduuigen  gegen  filaabensnenerongen,  be- 

weibte Prieetor  m.   m 

o  erlassen  ein  halb  alt-,  halb  neaglKnliMliei  Mandat   III 

-~  weigern  sich,  mit  den  tJ  alten  Orten  den  Z&rchem  emsthaft  ta  widerstehen  117 

—  lassen  sich  mit  Z&rich  in  ein  Verständniss  ein   122 

—  eehwanken  ludi  Mdea  Beltoi   IIS 

—  >  ri^iären  eidlich,  mit  fligel  und  Bikf,  bei  ton  Olnben  der  TMar  iMitnmi 

SR  wollen   149 

—  leisten  den  altglftnbigen  Orten  den  Bandeehwir   144 

—  iAliessen,  auch  Freibarg,  Bargrecht  mit  Lansaane  nnd  Genf     ...  149 

—  drohen,  sich  gegen  <Vip  ^^rhmShan^en  des  lutiieriBelLen  Olanbens  so  helÜHi  191 

—  üben  immer  rauhem  Ulaabenszwang   194 

~  werfen  den  Mehem  von  der  Diepntatien  in  Baden  flleeknnf         .     .  190 

—  gehreiben  eine  Disputation  in  ihre  Stadt  aus  .  .  .  .  •  161»  169 
«  rechtfertigen  sich  gegen  die  Vorstellnngen  der  alten  Orte    ....  166 

~  halten  die  Disputation    170 

^  weiden  ven  Th.  Mumer  lonelit  gnwiMen   171 

—  eben  so  Ton  Dr.  ^ck             .  •      •  179 

—  zwingen  die  äemeiudeu  zum  Abfall   179 

—  ediUeeien  BnrgrMdit  mit  Oenetnnt   177 

~  beyogten  und  nehmen  Interlachen,  und  bringen  üe  Gendnden  dnndi  llf> 

nerische  Vorgaben  nm  den  alten  Glanben   181 

—  bewirken  in  Schwarzeuburg  wider  i'reiburg  and  das  Mehr  der  Gemeinde 

Bildersturm  x.   188 

—  geben  den  Haslithalern  äbermutbir-^n  Bescheid,  und  mahnen        Zilrc^ifr  188 

—  rocken  mit  Macht  hinaof  gegen  die  Uaslithaler,  ond  wissen  das  Volk  sa 

trennen   ItO 

—  oben  harte  Eache  an  den  Benrangennn   191 

—  gelMO  tat  Ikeien  Leuten  einen  Yegt»  nnd  Mrehen  4ie  Untemldner  118 
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Bemer  reizen  den  Hemj?      Savoien   193 

—  fährea  auf  dem  Tage  zu  Baden  wilde  Spraelie  gegen  die  Cnterwaldner     .  194 

—  tumm  «tf  und  utemelMii  «Inen  dvnknlMiiM  PnllaTger     ...  IM 

—  verwüsten  nnd  berauben  St.  Johann  ni  Frlarh             .      ♦      .      .      .  197 

—  weiaea  die  ölarner,  Tof;(;cnbarg;er  and  ftheinthaler  aof      .     ,     .     .  199 

—  weigern  lieh,  die  6  altgläabigen  Orte  da  Ternttttar  ^^<w>«f*  2W 

—  itehen  gegen  dlnVntarvnldaflrmflcUadgiiMd  lad  itd^ 

iMdingnisse   204,  205 

nehmen  den  Frieden  an  806,  219 

—  «miUffen  die  iwingliaebtii  filamer,  iid  Im«  tiei  W9n  IMdi  taradii, 

den  geschlossenen  Frieden  m  bncTifn      .....       212,  213,  215 

—  ordnen  an  die  K&tlie  nnd  Landegemcindea  d<^r  v  Orte  eine  Beteehaft  ab    .  215 

—  Terbieten  den  Anfritt  des  LandTogts  Ten  Baden,  etaea  üntenraidners,  und 

drohen,  denselben  mit  Gewalt  ro  IdnAartteiben       ....     218,  SM 

—  liehen  mit  f^o!:»or  flacht  den  ZQrcliern  zn,  nnd  halten  dnrch  falicha  Scbied- 

beten  im  Lager  der  \  Orte  diese  anf   223 

laffem  aleli  mt  ■«Hingen  md  Brengavtes   SM 

—  weiRon  eine  Friedensbotschaft  d«r  V  Orte  ife   232 

—  nehmen  den  Frieden  an  **..  235 

->  fangen  mit  den  Orten  wider  sn  hadern  an   SSV 

—  belangen  an  Dr.  Th.  Mnmers  statt  die  Lucemer  Tor  Recht       ...  240 

—  Btrinben  sich,  den  Schiedspruch  mit  rnt^rwalden  anznnchmcn  241 

—  lassen  sich  vom  äehiedgericht  in  Baden  l^r.  Th.  Mnmer  als  ihnen  mit  Leib 

and  Ont  veriUlea  sapreehaa  ...  214 

—  gehen  mit  Zürich  einen  Vertrap  gegen  die  v  Orte  da        ....  245 

—  seien  Bedingangen  des  angeregten  Bnndesschwnrs       ....      261,  266 

—  Terkhmmern  den  t  Orten  den  schiedrichterlich  wieder  erSlheten  feilen 

iNf   25S 

—  trftf'n  dem  «chrietenlichen»  Bnrgrocht  hoi   263 

—  schlagen  mit  Zürich  Hand  anf  des  Biscbota  von  Oonstanx  Binltänfte    .     .  27t 
dakta  dea  Bftadntra  sa  g«fsn  d«a  Benn  vaa  liw»,  and  adit«B  aiolit  saf 

die  TorHtv'IluTi'^^Mi  <!it  v  Orto    27$ 

—  Ternehmen  der  t  Orte  B«tfiGhaft  and  Instmetion,  die  Strassensperre  be- 

trelTend   276 

~  mAtik  die  Stadt  Badei  wvm  alt«  dlaataa  lad  daa  w  Ortoi  abmkbaa,  278 

eben  so  die  Walliser   279 

—  haben  in  ihrer  8tadt  ein  Spottbild  gegen  die  r  Orte   2M 

laiata  dardi  Ikn  Mdioaiitea  du  nntwallea  in  Obarib«ki  ankmebaa  .  289 

—  stellen,  da  Viele  dar  Ikzlgaa  dn  t  Ortaa  da  Inftbv  togButigoa,  WaU- 

wichter  anf   290 

—  wollen  den  Krieg,  nnd  mchten  ihn   290 

^  gliiaai  ala  gaaasa  larteasilsl  gilaaendes  (Miis,  adt  ftnatiite  Praelift  291 

—  übermitteln  den  t  Orten  la  IlVpel  ein  troziges  Schreiben,  Antwort  .  .  313 
'  —  rftfiken  nüt  ihren  Terb&ndalMi  ia  die  freien  Aemter  hinauf,  seaen  bei  Brem-  S15 

gaitaa  Iber  dia  Bena,  kahita  aai,  da  der  Zag  ans  den  YOrtea  rieli  ent- 

ftrnt  hatte,  verwüsten  die  Kirche  zn  Mnri  nnd  pländern  das  Kloster,  cbea  Iii 

M  m  Meriüch wanden;  ziehen  wieder  ab,  da  die  Lncemer  den  Landstnrm 

aufbieten,  nnd  stoasen  bei  Brengarten  zn  den  Znrchem :  lagern  mit  ihnen 

an  Kappel,  nehmen  lentgem  das  CMteahiaa  ein,  and  lanfen  den  Wirth 

aus  der  ßcchnuTi^    817 

—  erttanaea  die  Kirche  zn  Baar   819 
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BMtrtnOMiaii  iimff  tlMrica  Sngeil«!!  ktteoi  l]ilhciI,iliAM  daftr  BliekM- 

Ftnrf  an   Stt 

—  liegen  mit  einem  Fanner  za  Zofiogen,  gegen  WilUsaa,  gegen  das  EnÜebncli, 

ÜBterwftldem   SIS 

—  rftomen  den  Zngerbodei  ud  ziehen  nach  BroniKarton  hina^  St( 

—  Is«K(>n  hier,  in  Mellingen  nnd  Lenzbnrg  Besaznng,  und  nehmen  den  Weg 

iieimwärts   SS2 

—  Uttel,  dt  die  ImU  der  t  (Me  naeh  Mul  vergidtoffii,  im  eigiu  Tolk 

nn^  pinandfr  gelaafim  wtr»  Ul  Med«!  aS   333 

'  —  der  Beroer^Frieden  <     .  334 

—  geben  ihre  Bwrgrteliielfriefft  Bm«,  Inlmlt  dereelhen   SSI 

—  nehmen  sicli  der  ptrafbnren  Ttreinfjartnor  nnd  Mellinger  an,  ud  umrtligPTi  -^43 

in  Lncern  die  Bestrsfang  des  Yerfassers  vom  Tanngros    .      .      .      344,  351 

—  fragen,  da  der  gemeine  Mann  za  Stadt  nnd  Land  aich  dem  alten  Olanben  S47 

geneigt  erwfei,  die  Frtdicanten  insgeeammt  an,  ob  sie  bei  dem  Abgang 
aller  EinicrVpit  und  Siclierlieit  in  der  nenen  Lehre,  zn  dem  alf'ri  W^x^pn 

nmkehrea  wollten;  entricthen  an  die  t  Orte        Kronen  Kriegsicosten  34S 

—  «nelien  ihr  Telk  gegen  die  t  Orte  nnfkiretaen   SBS 

—  weigern  sidi  lun^e,  Hifiprstein  an  das  Ord<'iis  ans  Leutgern  znrüclcznKtellen  SS8 

—  halten  mit  ihrei]  Amtslenten  Bespreehong,  nnd  ermahnen  ihr  Volk,  sich  ge- 

rüstet zu  halten    S4i 

verftkren  In  Kriegetetten  gewaltsam  gegen  die  Tentellnngen  der  fleletir- 

ner,  treffen  feindliche  Vorkehmnirfn    SIS 

—  nehmen  die  4  von  Solothom  verwiesenen  nnd  die  Btadt  befeindenden  ln^' 

rOlirer  in  Bdiu  nnd  SeUnn  Sil,  M7 

—  fangen  nnd  mhnftea  tinen  Beten  dee  BlielieA  ven  Oenf  an  den  fkr  anoh 

Baden    S<8 

—  kommen  mit  dem  Hans  Oesterreiek  Qber  Kdnlgtfelden  in  Streit  ...  III 

—  mahnen  alle  Orte  znm  Anfbrncb,  ohne  Erfolg,  nehmen  einen  Vergleich  na  S7S 

—  legen  sich  mit  Macht  an  die  Märchen  von  Kriegstetten,  einem  Messopfer  n 

wehren   S71 

enreiaen  alek  gekieelger  ab  irgend  tßm  anderer  Ort,  elMfer  llr  die  Beete 

und  strenger  gegen  Spuren  des  alN  n  Qlinbene   380 

Bikentein  von  den  Bernern  eiogenommen    ........  197 

—  wird  vom  Schaffner  zn  Lentgem  znr&ckgefordert,  lang  maenit  •  SM,  S70 
Biel.  Die  Bieler  bitten  bei  den  Orten  nm  Beistand  wider  die  Lntkerieeiei       .  87 

nrhii^t  an  Käth  nnd  Gemeinden  der  T  Orte  eine  Botschaft    ....  215 

—  stehen  im  christUohen  Bnrgenreckt       ........  263 

—  ziehen  den  SBrekem  in   Stl 

—  ziehen  den  Bernern  zn    .      ■      .      .                  .....  315 

Birmenstorf,  die  Zürcher  führen  hier  grobes  Geschütz  auf   209 

Blickenstorf  von  den  Bernern  niedergebrannt   S22 

BSlnnei,     Lntker  Herknnft   1 

Boswjl  hier  warten  1200  Mann  ans  den  v  <Mei  nnd  Meienkeif      ...  304 

—  werdeil  bis  zn  3000  Mann  verstärkt   314 

Brengarten,  Helnrlek  Bnllinger,  SwtngUe  iMkUolger  in  WUUk,  Bekn  dee  akfe- 

fttllenen  Pfarrers  dufielhxl  ,      ,  tl 

—  schwankt,  der  v  Orte  Bemühnngen,  sie  zn  halten        .....  177 

—  wiederholt  zar  Trene  ermahnt       .     .     .     .     .     .     .     .     192,  195 

—  neigt  sich  immer  meikUdMr  n  SSrlcli,  lUlt  direk  einen  infianf  in  der 

Zürcher  Gewalt   209 

—  lieht  den  Zörchem  zu  auf  Kappel   221 
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BreTn^artfn  die  beraerisohe  MacU  kfwt  kUr    .......  SM 

—  aacbt  4ie  Goust  der  Zürcher   tSS 

—  nfamit  MeUieh«  Kwtwyler  nf   tiS 

*—  Ttg  daselbst:  Vermittlungsversaclie      .......      277,  278 

—  —   die  V  Orte  rechtfertigen  sich   283 

—  —  Artikel  der  Schiedboteu,  dea  ij  Stidten  gr^nstig     ....      284,  285 

—  —  die  Y  Ort«  kQiuien  nicht   286 

—  m  die  Stadt  Mromclt  sich  der  B&rchrr  nnd  der  Bermr  Mioht  .     •     .  S16 

—  Ito  Bener  hinterlsBaeii  der  Stadt  eine  BeiMuang   332 

—  Um  nuwU  M  d»Ton,  da  41«  Panaer  Am  t  Orte  aabm  ....  MS 

—  kommt  bei  den  t  Orten  nm  Gnade  ein  SSt 

—  hier  wird  der  Frieden  mit  Bern  geschlossen   SS3 

~  feiert  am  Sl.  Katharinentag  wieder  das  hl.  MeMopfer        ....  339 

—  Miel  dink  Stflnngen  der  8e«ti«:heB  S4S,  S4I,  91« 

—  geloht  mit  Brii^f  nnd          ^pn  v  Ort^j]  TrPTin       ......  360 

Brienz.  Die  von  Brieux  weigern  sich,  ant  das  tiottswort  and  ihrer  Herren  Wort 

gaatitit,  tonm  Zekston  n  «ntrieklm   18S 

—  lassen  von  ündenralden  nnd  Engelbflig  «Mar  FrlMtar  kianmeD  18S 
Brnge  m^hrt  für  den  alten  Glanhen  ab   181 

—  Büder  und  öemuide  werden  von  da  nacii  Münster  gerettet  .  .  .  197 
Brtnegit  Otttanvaldair  tMmi  Iker  in  BrUnegf«  itoi  BuUtkakta  n     .     .  189 

—  Sfbiedhotcn  über  den  BrRnere  nach  Bern   ItS 

—  flane  im  Sand,  sein  flaapt  auf  den  Landmarcben  des  Brünegg  aulgenagelt» 

dagegen  dte  Kaie   265 

—  ein  grosses  Oeisterheer  zieht  dort  vorftker  •     .  289 

—  die  üntenraldner  hewRchf-n  d^n  Pass   323 

Brunnen,  Tagleistaag  der  alten  Orte  .184 

—  Ton  hier  ans  «rlasMH  Ii«  t  <tarCa  ikre  AiegterUbrng     ....  WS 

BTirp,  Ufr  Pfarrer  von  Bnrp  vom  T  i-.ivogt  im  ThvrgM  «tofWOSW    ...  78 

Baochna«,  hier  schiffen  die  Lacerner  nach  Zog  «tu      ......  221 

c 

Chaam,  was  die  Börner  dort  an  der  ][ireke  gesektdlgt,  ersezen  sie    .     .     .  SS4 

ORm,  dart  w«dm  Lilk«»  8c9it1ftui  nrknunt   7 

Constanz,  Hnp  T\T\ä  Hieronjmns  von  Frag  ^erdrn  daatfklt  dm  fw»  ikwgekm  l 

—  Ludwig  Uetser  wird  Tor  der  Stadt  hingerichtet   Sl 

—  der  Biiekaf  van  Oomtani  mwkt  dnrek  «tue  BateAafl  in  HtMi  Swinglis 

Unternehmen  in  hemmen    41 

—  klagt  den  Taehf^rrcn  in  Franenfeld  über  die  Neugläubigen  ....  71 

—  sncht  zwischen  Zürich  nnd  den  iz  Orten  tn  mittetn   112 

—  die  8t  ad  i  «eifft  tiek  nm  Intkeiiiekaa  AkfkU  waä  verweigert  die  lidlebnig 

des  üntervögts  von  StPiTi  UTi  i\\p  Ortp        ......  HS 

—  klar  sammeln  «ich  die  nach  Baden  nur  Disf  ntatlaa  verordnetan  fielehrten 

des  Keleka   1S7  . 

—  eekliesst  Bnrgrecht  mit  Zürich  and  Bern  166^  17d 

—  der  Constanzer  Bnrgrecht  mit  Ziridi  ud  Bern  Ton  den  tIQ  alten  Orten 

bestritten  177,  178 

IttreB  nlt  <l«wa1t  «fnen  PutdlcanteB  Ib  f rendbigen  «ii    ....  SOS 

—  vpnnittf'ln  zwiBch.in  Am  ij  fifüiltiin  uml  ilr-ii  v  Or'po    .....  ^SS 
versenden  Fridicanten  in  thnrgaaiBche  Clemeinden   S7t 
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DeinikoQ,  liier  wird  der  Zürcherfrieden  goRchlossoi  ftS 

WesfiPiihofen  hat  einen  zwiniflischen  Prediger   90 

—  die  Bewohner  verwüsUü  die  Kirche  itu  FraaeuklosUr  St.  iiiilliariiieiithAl     IdU,  257 
fltnii  iridtrwflUff  Ar  die  Altgliabifto  dMn  Altar  auf     ....  SiS 

—  Ua^eTi,  der  alte  Theil,  fib«r  den  Prädicanteii,  Zwietracht  ....  M9 
INittiogeD,  hier  erzwingen  die  Zftrcher  nach  langen  Treiben  nnd  rielen  Abstiia- 

mugm  da  AMUi   MV 


linBi«d«lB:  ZwingU  t1it(«tt  kler' tla  PHÜMiit  ttblaii  «b  altm  OlMb««,  ligvlwflkt  U 

auf  vielen  Tagen  daselM  kooUBti  twltdien  llrldi  und  dn  Ix  Orten  Yennitt- 


Itogsantr&ge  Tor  93,  110,  131,  133,  136 

—  vird  d«n  SMktahudel  adlieh  vertiMfen  .162 

—  die  Onadenkapelle  Ton  NeuglSabigen  verllstert     ....     Ulf  1S3,  203 

—  die  Waldlente  hfttlien  die  Landt^sTnarrhen  in  dpn  Höfen  226 

—  —   bewachen  die  Schiiideileggi,  danu  die  Liulh  318 

Elsas«,  Banananfruhr  Ig? 

Enpelberpr  hat  d<'!i  Kircli^rsn^  in  Urion?;  ISS 
ünsisheim,  hier  werden  bei  600  Wiedertäufer,  Terabsebente  Leote  abgetban     .  SS 

BntMiek  wAH  die  Landesnareben  gegen  Ben  ttS 

Erlach,  die  Bemer  im  Gotteshanse  Bt.  Joluma  dMdM  «...  It7|  SSt  . 
Ermatinpen  hnrt  zwinfflist-he  Prediptpin  90 


Eücheni  beseitigt  die  Bilder,  nimmt  am  lümb  nad  Brand  von  Ittingen  theii    .  78,  79 


F. 

MdM  dM  Ikster  ttuf.  CtonMlMdMi  mit  €eUi1Ul  lednkfc  .  .  Si,  SSf 
Mdkirch,  hier  halt»  die  T  Orte  Batpnehiuis  Uer  elM  TarelnlKus  ntt  linig 

Ferdinand  210,  S14 

Fisliitbach,  der  Pfarrer,  der  ob  groben  Reden  nach  Baden  nnd  tob  da  nach  Constaas 

ffofUurt  wird,  tekmiit  ud  fmpriclit  Wldemf   M 

Flii  h  hier  finden  die  SacraMMtMtSnier  WML  110 

Frauken,  Aafrohr  daselbst  1S7 

Pntnenfeld,  nS  den  Tkfe  dawibet  Termbnoi  die  litea  der  x  Orte  die  Defeii 

fiber  den  Bischof  von  Constanz,  nnd  Tan  dieaem  Iber  der  HengliaUfeil  Vn!» 

nehmen  sich  die  Zürrher  di  r  Stammheimer  an  71 

—  bier  sammelt  der  Laadvogt  im  Thurgan  sein  VoU  gegen  die  lltingeu- 

atOrner  79,  H 

—  versamni^If  rtlln  (rerlclitsherren  des  Thnrgans,  nnd  klafft  der  Prior  VM 

Ittingen  den  Boten  der  x  Orte  den  gnaaen  Verlnrst  des  üotteshanses     .  St 

—  tragen  die  Tbnrgamr  den  Beten  der  IS  4Me  Hagen  ind  lÜndeniBfaa  m  118 

—  ertrosen  auch  manche  Beftniug  117 

—  Klagen  nnd  Bntschuldl^nnfren  der  Thnrpaaer  atif  dem  Tage  daselbst  .      .  251 
die  Mauu»chaft  des  Orts  stoewt  za  der  Zdr^bermacht  313 

Frelbnrg  erdnet  mit  den  fBnfallffllnbigen  Orten  ein«  Bitaeliaft  naA  Ben»  fllarii, 

Basel,  Solnthnrn,  Schafhansen,  Appeatell  nnd  8t.  flallen     ...      95«  100 

—  einer  der  vj  Orte  gegen  Zäricb  HO 

—  mit  dei  T  Orten  mid  Seletbnn  TCrbnnien  101 
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inibiirg  and  Bern  aeUlMieB  Burgrecbt  mit  LanmuM  ir4  fliBf     .     .     4  149 

—  erhebt  Einwendangen  ir^^fn  die  Disputafioti  in  Bern    .      .      .            .  161 

—  kilft  za  Baden  zwischen  Bern  and  Unlerwaiden  scheiden     ....  205 

—  bat  SeUedboton  vor  d«r  Uotorwatlner-LudafeaMlad«   SSI 

—  eben  so  zwischen  Jen  beiden  Städten  und  den  fünf  Orten  ....  233 
-~  fiotea  init  denen  von  Solothnm  nach  Bern  wider  die  Absperrang  des  Marktes  273 
«~  den  T  Orten  zugeneigt  —  hSrt  ihre  Klagen  nber  der  Zürcher  and  Bemer  27S 

Ihmk   27S 

—  zeisrt  an,  dass  die  Stadt  niclit  liegen  die  v  Orte  ziehen  werde                 .  287 

—  rüstet  sich  mit  Wallis  and  den  t  Orten  gegen  drohenden  Angriff      361,  364,  365 

—  hilft  Bwisehen  Solvthini  und  B«ni  aeMdea   M7 

—  wpHet  die  kriegslüstitren  Berner  an  das  Kecht   970 

f  reibnrg  im  Breiagaa:  dahin  liommen  drei  Prediger,  welche  Basel,  die  zwingUsehe 

Stat,  TCllMMM   202 

Hmkiiwd,  Itrgrlekm,  Kiedwlag«  der  Xlileher   SSO 

iL  Gallen  die  Stadt  hat  zahlreiche  Wiedertäufer   22 

—  Joachim  von  Waat  bringt  Luthers  Lebren  dahin   28 

—  die  Stadt  neigt  sich  zum  Abfall   64 

—  wird  —  im  J.  1524  —  ernstlich  eingeladen,  ihre  Winkelpradiger  efanMteikn  88 

—  di»  <5"tteshanHleutr  dirrh  Zürcher  Botschaft  anffcworbcn     ....  95 

—  Abt  aud  Stadt  eacbeu  zwischen  Zürich  und  den  ix  Orten  za  mitteln  .      .  112 

—  die  Oo(«ee1winl«Qt«  klagen  m  den  vier  8eUnntrten   lld 

—  TerbHnden  sich  mit  Rheinthalern  und  Thnrgauern  wider  die  Alti^läubigtl  .  116 
.  —  Decan  and  Capitel  machen  den  Neat^llnbigen  sonderbare  YorschUge  .     .  117 

—  empfangen  den  Bandesschwar  der  alten  Orte      ......  14£ 

—  schliessen  Bnrgrecht  mit  Znrich   193 

—  7,pr<^törnn  nnd  berauben  das  Prauen-Kln'^ter  St.  Kattarau   ....  202 

—  kr&nkea  den  Iht,  Terwfisten  die  iüosterkirche  )c.       .....  202 

—  fltadt  nnd  Oeiteehawlente  rieben  den  Strebeni  ta     .....  SSI 

—  leben  dem  Abt  zu  leid   238 

—  der  Abt  flachtet  Gölten  nnd  Kleinodien  aber  den  See  .  .  .  .  .  2M 
~-  die  Stadt  plündert  and  zerschlagt  des  Klosters  Kirchensch&ze  nnd  Knukwnfc«  885 

—  die  Gotteshausleute  bestürmen  Wyl   25S 

—  die  Stadt  im  "bristenlichen  Bargrecht  •      •      •  203 

—  —  vereinigt  ihre  Mannschaft  mit  den  Zörcliem  bei  Kappel      .     .     .  315 

—  der  Bddmilimiptninnn  (ven  Lneern)  haltet  eetnaa  inMAt,  dar  itt  riabt  ein  -  SS8 

—  die  Stadt  hat  600  Kronen  Kriegskosten  zu  entriAtfB   349 

—  der  kht  mit  den  Tog^enburgern  vertragen   352 

—  die  Stadt  übt  groben  tiiaubenszwang                                         352,  359,  369 

«aeter,  Uer  tfbtt  XwtawU  viele  Anbiager   41 

—  Kirchenfrevel  daselbst  nnd  llsterürhe  Drohnngen  <:<'^fn  Maria  Einsicdeln  .  SOS 

—  offener  Troz  der  Bewohner  gegen  die  v  Orte,  Zusage  alles  Schirms  von  Zürich  S04 

—  lift  riebe«  den  nrAem  n  naeh  Kappel   SSI 

—  schlagen  auf  Zürichs  Betreiben  den  v  Orten  den  Harkt  ab  .     .     .     .  87S 

—  werden  von  Schwyz  an  Pflicht  und  Eid  erinnert,  aufgeboten      ...  305 

—  vom  Zürcherfrieden  aasgeecblossea   329 

—  Ucfertt  faba«.  Yrivaesien,  IMMcber  x.  an  Sebuji  lai  and  baltea  wieder 

■iia  altw  CHaaben   Sil 
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Mtc 

<taf,  4«r  VMghibM  mdut  u,  Vinhm,  MmM  «bI  AMgUrti»  mrtw  iw- 

trieben  •   t7l 

61ani«r  haben  den  Zwingli  snin  Pfarrer   28 

—  beswingen  die  W«rdenb«rger,  Yergleicli   121 

bitten  die  ▼  Ort«  nnt  Beistand  gegen  die  Zwingliscfien       ....  131 

—  -Landsgemeinde  trört  die  Klagen  elwr  Zörrhprhot'^cbaft  an  .      .      .      ,  13S 

—  empfangen  vou  den  alten  Orten  d«n  Qi>lich«D  Bondesscbwur  ...  146 
»  g«beM  dtai  TiU  ■Mm  Ortn  gute  Worte   15t 

—  machen  zu  Bern  Yorstelluiipfen  go^'ou  die  Disputation   181 

—  leiden  unter  voller  Rntxweinng  und  klagen  Aber  der  Zfircher  Einmischang  ISO,  185 

—  Terlaogea  Recht,  nicht  Yermittlang,  nahmen  diese  an   187 

—  der  ÖIarnei%ote  Ulft  scheiden  swischen  Bern  und  UoteinraMw  .     .     •  MI 

—  in  ninrip  pf^winnen  Zfirich  und  Bern  die  Oberli^iui      ,      .      ,      .      ,  212 

—  «kommen  dem  von  2&rieh  bedrängten  Oznach  sn  Hilf«  .     «     .     .     •  22S 

—  arfttdn  nrfiduii      iwtf  Stldton  und  in  t  Orten  ^     *     .     .     StS,  MS 

—  fahren  mit  An  Xinhem  in  8t.  Oalln  ciimildltig  n     .     .     .     SB4,  257 

—  bewegen  die  ▼  Orte  mm  Nachgeben     ........  265 

—  sperren  den  v  Orten  die  Zafohr  «  278 

^  ItlteB  «te  iMtaiiA  ein  tiriidiw  in  T  Orten  ral  tnBiiidi^ 

bnrfrirn  iin  Gastfr  324 

—  der  neogl&abigen  Last,  den  Zärekem  miuiehea   334 

—  empfangn  von  in  t  Ortn  Ittnkngiiiic  llr  Ikr«  TtmttUuimilHB  SSS 

—  haben  viel  nm  der  Glaabnmteteackt  vUln  in  Idit»      .  .     IIS,  381 

—  grtnliche  Beden  daselbst   358 

—  Tennitteln  dnrch  Schiedboten  iwliehen  Solothnm  and  Bern  .  367 
(hsAüBilBtt  bcwerbn  rieh  vm  BUfe  gegn  dn  Htm  m  Iibm    .     .     .  f Sl 

—  tennitteln  rvrischen  Bern  nnd  ünterwalden   194 

->  —  —  den  beiden  St&dten  und  den  t  Orten   233 

—  -Boten  mit  Appesxetlere  onA  Olamen  «idervpnehen  In  SOriek  dar  Btnon- 

nnd  Marktsperre  gegen  die  y  Orte     ........  243 

—  lasR«Ti  1500  Mann  den  Zflrcbern  zuziehen  ins  Gaster  317 

—  werden  tou  Zürich  gemahnt,  in  die  Scbwjx«ruarchen  einzudringen  .  .  318 
m  in  Mfetm  «td  Bemem  betehwom,  «Olcit  tluin  nnriehn  .  .  3SS 

—  zer^pTi  ?]rh  hprnit,  Leib  nnd  Gut  ta  ihnen  zn  sezen     .      .      .  •  •  324 

—  bleiben  aber  angeachtet  der  dringendsten  Bittn  ins  Gaster  aizen  .  •  328 

—  «bnw  ueli  der  fimH  der  ZIrAer  tm  WnA  $t8 

Ooflsan,  hier  haben  die  Wiedofltaftr  Qtelekto  24 

Ouiiaii  Tom  Sehirjx  bceeik  281 

Hlgglingen  bat  WjedertSufer  22 

—  um  den  Ort  lagern  die  Fanner  der  r  Orte  333 

iiwken  gegen  den  OtenbeninnHif  der  lemn  in  B«n  EUie    .     184,  188 

—  imtehen  sich  gegen  irdische  Yortheile  zur  Annahm  dei  CMtoverto  .     .  182 

—  lassen  Priester  Itoinmen,  die  hl.  Messe  xu  lesen  183 

—  erhalten  in  Bern  übermütbigen  Bescheid,  die  Nenglänbigen  ziehen  nach  Bern  188 

—  rufen  die  Untenraldner  um  BeiitMd  an,  räumen,  angelogen,  Uaterseen  .  188 
— ■  Verden  v  m  ^nn  Gotteahant-IintenTemlaterlMhea  Tsrlaaaeiii  veadraBeni^n 

hart  behandelt  191,  250 

Bmei»  di«  Uttdgnfteludl  InfkexlMli  8, 188 

—  in  Bnnda  tett  Uiteh,  Ben  iu4  BiMl  SS7 
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Dimelrdeli,  hier  nriwhei  Bmt  ui  BMrbnrg  liflgk  4it  Tntaa  tar  v  <Mt  .  Sit 
Kttkirch  in  den  fMM  AontM»  irM  m  Mifeli  lur  ttm  ummi  Gknten 

gedringt   256,  m 

—  die  ZwingliBchen  von  d&  weiekea  oacli  Bremgarten  inräek  ....  304 
— >  d«r  nrinsUwIi«  Co«iii«it]iBr  trtmmit  dl«  Tolaagta  BatwIriUifng  sieht  .  84S 

Dirzel,  üie  Züricher  entfliehen  hier  in  blindem  Schrecken   326 

Hohenraiiif  deatoch«8  Bans,  dalUn  legen  die  Lacemer  einen  Znsat     ...  220 

Hoehdorf,  ISMTtnMejnAarf  uil4»ft5  Ort«iisi«lMii  ib«rl06kd«rf  waOi  flttskircli  SM 

■»ifn,  8tod[eii  m  dt»  v  Orten   StI 

I. 

luttoi^  Tui  4»«1nnnrt;  in      Oitm  Anxeig«  t«b  «bier  TerUmhiiif  inr  Om- 

itanxer  mit  Zürich   IM 

—  ehen     den  r  Orten  yon  einem  Yentlndnisse  der  lather.  Orte  mit  Eeiehs- 
Btädteu  .211 

IiAflrlMkn  (DMttr)  htfogttt  und  eingebogen   180 

—  nasMihaler  und  Uiitpnvaldnpr  halten  hier    .......  189 

—  die  altgltahigeA  Interkclinör  ron  Bern  miBshandelt   191 

Iiwyl,  nriMbaii  Bur  ind  log,  Inger  der  t  Orte                                .  Sil 
Jonen,  tlnfugen  und  Schandsprüche  von  zürcherischen  Nachtbuben     .      .      .  SSS 
Ittingen,  die  Karthanse,  Klu^ter  und  Kirche  durch  Banbrotten  erbrochen,  geplün- 
dert, Terwietet  nnd  in  Brand  gesteckt   79 

—  Straf«  der  Schuldigen  an  diesem  Frtial  II,  IfiS 

«i«d«r  mfftthMt,  wieder  badnlit   SSS 

K. 

laiserstnbl,  die  Z&rcher  bringen  hier  den  BilderstTim  Stttkftd  *      .      .      SSS,  271 

—  feiert  nieder,  an  St.  Katharinentag,  die  hl.  Messe   339 

—  findet  den  Altartiech  vor  dem  Biechenhanae   343 

IilttaviMa,  Goidiida  dtr  «titerlMite   SSS 

hinr  liegen  die  Bfindner  nnd  Toggenbnrger   817 

Kappei,  cwel  Mfinche  Ton  da  heinthen  zwei  Frauen  Ton  Tinilcon     .     .     .  S7 

—  von  IBrieh  iMnnbt,  der  AM  beweilt   SSI 

—  Sammelplatz  der  Zhrchermacht   305 

—  WalBtatt  und  Niederlage  derselben   307 

~  Sammelplaz  der  Zürcher-  nnd  Bernermacht  .   316 

Bt.  btlmriiieiitknl  %«i  Dleaeenkeftn,  die  OenTentfravei  Utteii  M  den  altgliiUge« 

Orten  um  Schirm   75 

—  wird  Tott  Dieaeenhofen  nberüaUen,  die  Kirche  Teiwutet     *     .     •     .  210 

Kibnrger  nn  ludetnrm  gegen  Fmenfeld  gerietet   I7S 

Dingnan,  der  Abt  Ton  St.  Blasien  flüchtet  Kirehenschmnck  dahin  ...  SS 
•<»  laest  8ich  nicht  einfädeln  weder  Ton  Zürich  noch  Bern,  will  aber  in  ihrem 

Dienste  am  Bhein  wachen  233,  291 

—  wehrt  eieh  miheen,  doeh  ctnndhaft  wider  der  Mreher  Olatbensswnng  «  SdS 
-    verweigert  den  Zürchem  den  HuldignngHeid  .,«••..  S17 

Koblenz  nimmt  von  Zärich  Haggen  nnd  Munition  an   SSS 

—  eehwSrt  den  SIridieni  und  niaiint  den  benihiqiel  u  ....  817 
DnlgeftMin,  der  velde»  Ideh,  der  geldene  Tleeh   171 

—  geplfindert   182 

—  König  l^erdnaud  lurdert  Ersas  dafür    .......      197,  369 

~  ve«  ieteneicliiite  Snnee  geetiflit»  leU  ihn  «nttttit  weiden  ...  SSS 
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MU. 

Krenxlingen,  dM  Kloster  soll  von  tharg.  Geueind«!!  Bberfollea  werdsn    .     .  86 

—  i«r  Abi  mcht  iwiMdua  llrldi  vA  im  ix  Ortes  n  mitteta  ....  IIS 

von  Oon'itaTtTif'rn  und  ThnrfraTiprTi  überfallen,  dB  PrMlcant  ?inf:pfnlirt  20S 

Kr)eg8t«ttea,  hier  ii«limeu  sich,  wider  »lies  Seckt,  die  Berser  der  Neagl&nbigeD  an  SM 

^  iueblag,  hier  u  4«r  DrdnrallM  Ii»  U.  Htm  riogni  n  laann          .  S71 

—  dieM  zu  hindern,  legen  sich  die  Berner  an  die  Gemeindemarcben  •  .  872 
Kulm,  einijr«"  Bewohner  Ton  da  retkn  fMirtir  npraSld«^  nach  Münster  .  .  .  197 
Kttssnach  am  Zürehereee,  hier  wird  dem  ÜoitesliaaB  i^ugelberg  eein  Zehnten 

«ntMgeB   it 

Ii. 

buaaii«,  A«r  llwhor  «M  voii  Hera  mlkflftrdtrt,  ui  iknr  IMi|«tetlfB  n 

scheinen  •••••  IW 

LeBZbnri?  nimmt  wider  Willen  den  nenen  Glauben  an       .     •     .     .     •  Itt 

—  -Gericht,  Weinladnng  einea  Lac»nen  .   9N 

laaggem,  Ordenahans,  der  Ltningt  m  lid«lk  Biunt  Amm  Itid»  ]M«b  «; 

zuhanden  der  alten  Ort?  

•—  die  Bemer  Tor  der  Gemeinde  zu  Leoggem   '<i'i^ 

—  die  Bfwolnnr  neluMii  im  KwnihMpel  der  B«fBer  itdit  u     ...  817 

—  wie  die  Bemer  da  schalten  nnd  wallen  317 
Lichtenstäo-,  Kirrhonstnrm  daselbst      ........      t  IM 

Liviueiitliai,  das  i'anner  Toa  da  gtosat  ta.  den  T  Orton      ....     2t9(  .920 

Uwtel,  Uot  ImmUImimi  iwtBKlische  Yolksschaanii,  Bucl  äumtaum   .  116 

locamo,  da?  ^chloas  doreh  einen  Crner-Hauptmaaa  «infraommea  und  bcseit  .  312 

LOwen,  hier  werden  Lathen  Schriften  rerbrannt   7 

Lukhofen,  BOderivriid  «.  dcL   ^ 

—  der  Pfarrer  nlxd  Uar  inA  in  Jmnä  ftm  iM«riidMi  lukttnln  gtA 
mlsshandelt   *M 

Lneem,  ein  Wiedertiofer  wird  dun  in  die  Renas  geworfen      ....  84 

-~  nf  dem  Tic«  n  Lienii  wird  inlUdil  Aber  Kensrongen  empfohlen  .     .  M 

^  der  Rath  hat  de«  Ehrenmanna  (m  MA)  Schrift  in  Minen  Binden  h2 

—  von  Adam  Fetri  beschimpft  .     .     •     •   6^ 

—  Tag  daselbst  anf  13.,  SS.  Jan.,  If.  VAr.   M 

—  des  Bischofs  ?on  Constanz  Botschaft,  nnd  Antwort  der  t  Orte    ...  t7 

—  auf  dem  Tage  (20.  April  1524)  stimmen  alle  Orte  ohne  Zürich  nnd  Schnf- 
hansen  für  dm  alten  Glauben  

—  fag  in  Lneen  ebne  KBrteb.  H.  UeobteNs  1SS8   W 

—  Tag  in  Lncem  i30f  Hl 

—  ordnet  mit  fünf  andern  altgltabigen  Orten  Boten  an  die  ftbrigen  ürte  und 

8t.  GaUen,  ihre  Instruction  

—  nnf  den  fkge  daietbet  nndea  Beformationsartikel  Torgeschlagen  107,  110 

—  LucemeT-  und  ümer^oten  vermitteln  zwischen  Ttlaris  ünd  Werdenberg      .  121 

—  die  Obrigkeit  wacht  und  wirkt  gegen  nmheraciileiciiende  VernUmmg  .     .  1» 

—  bringt  Bniniidnngen  gegen  «e  IMirrtnUe«  in  Bern   IJl 

—  die  T  Orte  tagen  hier  der  Haalithaler  wegen   i»» 

—  empfangrt  ein  Schreiben  von  Bern  über  des  LandTOgti  Antritt  in  Baden    .  218 

—  legt  Besazung  nach  Hohenrain  and  Meienberg     ......  220 

bileht  Tererrt  mit  einem  F&hnlein  nach  Zug  auf   221 

eammelt  die  Fttaenunrnbirft  ud  riett  Aber  Meienberg  nnd  Muri  naobSif  222 
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Laeern  oimmt  den  Fri«deii  tn   SSft 

—  rittet  alt  den  Tier  Orten  gegen  lörcberisehe  AnscUlgt     .  241,  Sit 
-Boten  nnterlisndela  ik  Wyl  nil  itm  OatAm.  lad  CHaiMn  Mr  ÜMBedite 

•  in  8t.  GftUtn   287 

—  itollen  nU  d«a  Ttar  uOm  Ortn  Um  KhgtutraDtlm  a«f      .     .  278 

—  halten  mit  den  vier  üteifw  Ortn  Th|fUnt  1h  Iknr  Stadt ....  277 

—  Theumnfr  in  Lucern   280 

>-  tagen  mit  den  if  Orten,  and  »ntirorten  die  bchtedbuten      ....  286 

—  •nfhiRW  A  im  Tage  lu  Solothnm  fleiiieiMai   287 

—  erlassen  init  den  Tier  andern  Orten  ein  An^^'rhrrili'^n    .....  801 

—  brechen  auf  mit  einiger  Hamiacbaft  aber  fiochdorf  nnd  flitzkirch     .     .  304 

—  Htfoi  den  nrehera  A   208 

lassen  ein  iweites  Fanner  zq  dem  Boivylar-Ivgia  ittHOi    .     .     .     .  314 

—  kehren  mit  diesem  nach  Hohenrafn   315 

—  neben  von  da  ans  die  Sturmglocken  nnd  vertreiben  die  Bemer  ...  316 

—  hAtm  dkl  fktm«  itttflefinfaiiia,  die Suiftgtaibea  mit  wudea «imI Innkeii 

Feinden  gefallt   822 


—  liegen  mit  eisern  fanner  gegen  Zofingea»  —  hntben  auch  Wilüsaa    ...  32$ 

—  der  kohf  Pmohtivdi  Mit  avf  dem  Harkt,  «ebtld  die  t  Orte  bis  Feld  ifebei  897 

—  der  TerlkiMr  die  Tannj^rotz  wird  in  den  Wasserthorm  gelegt    ...  814 

—  Tipstlicbe  nnd  kalRerlichc  Bot^clrift^n  in  Lucent  beratben  die  Herstellung 


der  Einigkeit  in  der  Eidgenoä&enschaft   356 

^  Inoin  mtt  den  ttrigen  It  Ortea  rillet  riek  auf  eiiien  drelieaden  infiril  881,  884 

M. 

Mailand,  irie  die  Sidgenossea  dort  gefehlt   196 

Ibfai,  Lotbere  Bchrifkoi  irerden  dort  T^vannt   7 

Vtrbarg  in  HcKKen,  hiw  anterbandeln  Luther,  IwlagU  iid  Aid«re  tbw  den 

Glanben   247 

Mecklenburg  lutberiecb   22 

Mellingen.  Zwingli  zieht  durch  den  Ort  mit  Mtobt  ind  Fmflht  .     .      .  170 

—  Ton  den  t  Orten  zur  Treue  ermahnt  112,  195 

—  verbrennt  die  Bilder  nnd  schändet  das  bochbl.  Saerament  ....  209 

—  debt  den  S8rehern  n  nnf  lappel   221 

—  Lager  der  Berner   229 

<>-  irird  vom  Zürcherfrieden  ansgeechlossen   329 

die  Berner  legen  Besaznng  in  die  Stadt   332 

—  diese  zieht  ah,  als  die  Fanner  der  t  Orte  nahen  ......  288 

—  bittet  dnfh  Botschaft  um  Gnade  bei  den  y  Orten   888 

—  soll  die  btadtmaaera  acbleifen,  wird  begnadigt   884 

—  feiert  wieder  die  U.  Mene.   881 

—  verbürgt  mit  Brief  nnd  Sipel.  an  den  v  Orten  tren  m  bnttin    .      .      ,  350 

MelB  verweigert  dem  IQoster  FPilvers  den  Zehnten   HO 

Mmingen,  die  PfknUreh«  durch  2ftrcber  und  Bundesgenossen  verwüstet  .     .  320 

Uer  sammeln  dck  bd  4800  linn  nnt  den  T  Ortm  fUk  Aifiifl»  d«r  Itooiir 

am  Hirtel   326 

—  der  Sehaden  an  der  Eirebe  von  Zürich  ersext   829 

IMsdiirandn  Ten  den  Bemeni  mngefUtadert  ic.   818 

—  die  lern«  mmn  den  Sehnlen   984 
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MAjenlMrg  erh»l(et  m  Lnoero  HUftvolk    .......     Sie,  ift 

"  itMit  n  den  y»lk  te  v  Orte  In  im  frckn  imtm   SM 

—  erUinjrt  ei»  eifjeneä  Panncr                                                        ,  542 

HikUwoMD,  die  altea  Orte  leisten  der  Stadt  den  üblichen  Bnndessdiinir  .     .  145 

—  ndtett  M  den  Ortm  Ullis  wüga  tkk  wm  AbfiU   158 

«rdnen  eijie  Butsclilft  u  Bfttb  Ulli  GoMbliMl      ▼  QMt  ....  211 

—  liehen  den  Zurchem  zn  ttl,  HS 

—  Terliereu  auf  den  Zngerberg  ihre  l'ahne  819,  820 

^  tinil  wU«r  Bnnd  ud  ltd  Inn  MI.  fwofoi   S36 

—  waren  mit  15-  rn,  Ziiri  h  und  Basel  TerbnrKreolM      *     ....  337 

—  haben  40U  Kronen  Krie^skosten  n  «nana   .......  349 

WbwlMi»  nrg  Wagner  wird  als  IVltdeittttftr  dm  f«mr  üaqdMa  ...  20 

lÜBiter  iMkftBmt  Bilder  x.  Ton  Knlm  und  Brugg      •••••«  1V7 

—  bezieht  ontrear)  trt  der  Sperre  Wein  ans  dem  Bernt  iit   290 

Mäosterlingeu,  da«  lUoater  Ton  Thargauer-Gemeinden  bedroht   ....  Sfi 

Knrg,  dv  Intheriielie  Ffhmr  dtHllMl  tob  Ludmgt  Iii  Bugu»  mMUi  M 

Mari  und  riii<:iMi:ni^.  hier  erlaubeu  Rieh  Einlgie^  DnlMIgtMe  fl  ilM>tlitta&  ■  67 

—  der  Abt  verharret  standhaft  im  dlaaben     »   i}? 

—  KTird  TU  nndun  •0«iids  Terlafsan   zzt 

—  die  Gemeinde  ruft  wider  das  Treiben  der  Seet«r  M  dil  v  OiUb     Ihitrtaiii  26t 

—  der  Bosw)ier-Zug  wartet  im  ir!i><!ter  «It^r  Bernpr   315 

—  nach  dessen  Abxug  verwibteu  und  ^iundern  die  Bemar  in  Kirche  and  iUoeter  310 
•  dtr  iMtaifti  dar  ▼  Ort«  Itiwl  Unr    333 

Neftenbaeh,  der  Pfarrer  von  dort  am  6«9prfich  in  Zürich   .      .     .     ,     ,  43 

Keoheim,  Zftreher  und  ihre  Bnndugenossen  vervfiatea  die  Kirche      .     .     .  320 

»  dar  Sdiadan  t»i  nri«h  vntA   331 

Neukirch  (SchafhansciD)  hat  swIafllMiM  Pndigw  90 

Sörnberg,  fielchstag  daselbst   34,  46,  47 

Intherlaeh   122 

Kmbanmen,  die  Stammheimer  verbrennen  hier  Bilder,  FllUMB  le.    .     .     ,  77 

—  die  Bewehmr  «eideii  toh  den  Znidieiii  in  Mi  gMMunen  .     ...  181 

o. 

Oletteelii  M  Bnnft  ^  ^ntUt  in  dnen  Baue  Blnt  Mf   SM 

Oberkirch  im  Oester  wfthlt  den  J.  Kejser  zum  Prftdicanten      ....  228 

OtteobMh,  daUn  weidet  rixk  die  JtocU  der  t  Orte  nnd  Ikrer  BudetgraoeMi .  81» 

F. 

Fcxb,  die  tteeleBlaeke  ttam  ferwMI  die  lese  Lehre   84 

8t.  Peter  auf  dem  Schwanwald,  der  Abt  führt  vor  den  f)rtnn  Klage  gegen  BWB  370 

Pfävers,  der  Abt  des  Gotteshauses  nimmt  in  Zarich  das  Bargrecht    ...  817 

—  gewintt  irieder  die  Ctaede  der  T  Ottt                                       .  842 

reameni,  Ivtfeeilieh     ISS 

o. 

Qanrten,  der  lutherische  Püarrer  von  da  wird  vom  Landvogt  in  Sargans  eiofe- 

Mgin   84 
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R. 

Eagiz,  Wer  finden  die  SftfrüTne!it?-8t.Brm?r  B^ifaH   HO 

B«pperswyl  balUt  treu  uud  mannhatt  za  den  aitea  Orten  .....  211 

—  wird  TOB  d«B  Streben  feneekt   fit 

—  Znrrhfr  K'^filagen  der  SUdt  den  Sppznil,  Kanf  und  Mar\-t  ab      .      .       .  SM 
gelobt  dea  drei  Liaden  und  Gkrü  eidlich  Treue,  lasst  sich  dennoch  nm 

kWL  brin^n   SSI 

—  Tom  ZurcherfHeden  aoBgeschloBsen                                                 «  329 

—  erhaltet  neuen  S^hultheiBS  und  Rath,  k^hrt  mm  nUen  Olnnben  nrick  339 

—  wird  wieder  darcli  die  Beeter  beonrukigt  and  bedroht  .  .  .  361,  3(7 
SeMeii  tolWKDk  •!■  InuUU  Ml  iiB  BOimtm  Im  .  .  .  m 
BheintQ,  der  AM  4m  MttAimm  wullA  iwMmi  lliiflk  ut      Ii  Ort«  r 

mittelB   IIS 

—  im  OottadMM  mmi  Ii«  Ritthtr  «iati  Togt  SIS,  SfS 

Bheinthaler  drohen,  dm  hAiriHiMi  Ittiil  nil  tnnll  n  MünM*  97 

—  liehen  den  Z&rchem  n  nach  Kapp«!   221 

—  -Gemeinden,  Ton  den  Z&rcheni  Aberzogen  nnd  Bin  den  Glauben  gebracht  .  207 

—  wijagmUumlMifigt,  fpettn  toB«tMlalt  tute  S7S 

—  —   und  .Thalten  pinen  Vogt  von  Zftrich                                                 «  276 
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Wjdnaa  im  Bbeinthal  von  Zarich  übenogen  und  m  Zwtnglis  Lehre  gezwangen  U7 
Wjl,  hier  enwingen  die  Züricher  den  Abfall      ......      238,  242 

—  to  Rath  trftnmt  tob  UubUagigk«!!   SS« 

—  von  Znrc>i?rn  besezt   SS7 

—  Anflaal  gegen  sie  and  die  Glaroer,  Stnnn  g^en  die  Stadt  .     •     «     •  SS8 
Blatregen      .     •     •   S8S 

WyMMun  kibM  die  Vitonralliar  aldik  «tagaunuMii  195,  IM 

m. 

Mag«,  Dr.  MtoB  wM  ?rUient  MM   118 

—  ein  XrcnzMld  wird  ans  der  Stadt  {Tor^-'ttpt  ,  117 

<—  der  Frädicaot  von  dort  soll  das  filatwallen  io  Oberflacbs  outersachen       .  SSI 

—  ein  Bemerpauer  liegt  hier   .     .     .     .     ,   S2S 

—  0r.  BmUuu  pUttdicher  Tod   IM 

lüg  verordnet  mit  r  andern  alten  Orten  eine  Botsebaft  nach  Bern,  GlariSt  SftbH 

thnm,  Basel,  Bchafhansen,  Appenwll  nnd  Bt.  QaUen   W 

—  tUtH  vift  in  Iw  QrttB  nd  Pnlbvvg  gegm  WBriA   III 

erholtt  dnrcTi  Kotr-n  an  di^;'  R^rnr^r  Vi  rRt-MluafMI  f^en  ihre  PIspntation  .  III 
in  der  Stadt  protestieren  die  Bemer  gegen  des  AnMtt  des  Unterwaldner- 

Ludvogts  in  Baden   219 

—  mlmit  a%  iv  andern  Orte  gepn  Züricb   SSI 

—  Lncerner,  ürnfr  nnd  Schwyzer  rücken  in  Zag  ein   Ml 

—  der  Trompeter  abergibt  in  Zag  den  särcherisehen  Absagebrief  and  eilt 

Wiek  M7,  MS 

»  ito  üaeht  der  v  Orte  rnckt  von  Znp;  nach  Baar  vor,  den  Ztrehen  ortgegen  229 

»  die  Zager  nehmen  den,  obwohl  ihnen  ungünstigen  Frieden  an    .      .      234,  235 

— >  und  stellen  mit  den  iv  andern  Orten  eine  Klaginstniction  an  die  Sobiedorte  268 

—  tfBd  von  einem  üebaifUla  in  nrelwr  badAkt    «     ,  '  .          •  S7I 

—  saufen  den  Znrrhfrn  nh  ,      ,  SM 

—  die  verwundeten  und  gbfiinu  nea  Zöreher  werden  nach  Zog  gebracht  .     •  SU 
dia  Zageijagend  verlangl,  gegen  im  ffeiid  uf  dm  Berg  Munri^kaii     .  MO 

—  die  V  Orte  tagen  is  Zag  fiiber  Mählhaasen,  Beate  :c   340»  S41 

—  soll  nach  einem  Anschlage  von  der  cftrcberi^chen  Landschaft  ttberfsllen 

werden  353,  357 

^  ««iMBT^lMdMlNiMiiteTMb'MibWiiidiiynimdliBn^ 

tttdMMki     .     •     .    *   870 
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nrtdh,  Intlierlfleli                                                                    .  f 

■immt  den  2wiiigli  als  L^ntpriestar  am  grossen  Hftitster  aif     .      .  18 

—  TOS  Wim  and  «ndera  Sehnlen  Mufti!  jungt  LMte  Idthm  Iflhrai  Mm  .  IS 

—  als  Wornmarkt  «ieht  viele  Leot«  in  Zwinglia  'Sn   40 

—  die  Zörieher,  in  deren  £atk  ZwiagU  aizt,  schreiben  ein  Geepricb  tu  42,  4S 
— >  Trttt/t  «Bd  Capitel  «MtHvteB  Aon  Bitli,  «ine  ander«  Ordmaf  laek  CMliirart  if 

einzufahren  nnd  Terzichten  aaf  einige  Gebühren   57 

—  die  Zftrcher  gebreiben  wieder  ein  Gef<;prädi  aas,  erlassen  Qlanbens-  nnd  59 

Utrchengebot«,  and  sUlkn  selbst  den  hl.  Vater  in  Eom  die  OraekBchrift  5S 

tlMT  üir  iweitM  Gesprieh  in   M 

—  nehmen  eich  dfr  PrPYlfr  in  WintcrfTt  fcc'n  die  xij  Ort«  tO 

—  antworten  den  Boten  der  t  Orte  aasweioliend      .*.*•«  70 

—  ge&den  dtfagaa  ta  «lle  Ort«,  lieli  n  Tselitfertigen,  wluMii  dl«  BtaundutaMr 

gegen  gerichtliche  Beliandlnng  in  Scbuz   71 

—  erklären  sich  anf  dem  Tage  iu  Lncern  fdr  den  nenen  Gianben,  lassen  Sehmach-  74 

.  bilder  gegen  die  altglftnbigen  Orte  ansgehen,  eilen,  die  Mordbrenner  T«n 

Ittingen  zu  ent!^<-huldigea  ud  in  Schaz  zn  neluMiR   SO 

—  nntersfüTen  die  Waldshather  gegen  den  Kaiser   SS 

behaapten,  die  Terbreoher  Ton  Stein  von  sich  aas  strafen  n  wellen,  ond  sieben 

dm  Endel  tn  dl«  Unf«,  träfen  itdi,  mit  d«a  MHUn  Ortn  n  dm«  i« 

cifnntlinrischo  Ari?'>li^trpnTioitoii  T«told«lt  TMidea    .      .      .      •      ,  SO 

—  fluchen  kriegerische  Zürüstangea  •      .  H 

—  «rdnea,  da  ihr  Anhang  in  etlichen  Ort«B  anwachst,  BotschaflMi  udi  Bern, 

fllari«,  Bolotbnm,  Basel,  SchäfliaiiRen,  Appsuell,  St.  G«U«ii    ...  95 

—  «BtscholdigsB  sieh,  dass  der  Tag  in  Einsiedabi  m  InliWBi  Sebliu  giflilurt:  103 

MisdT  104,  105 

—  -fvmtwvnrton  riitb  tfeer  di«  T«ratiiIl«Bfni  der  BenMr-»  fiOttiMr-«,  EbMInmMr-t 

Bfl:-'ler-,  Schafhausf^r-  uml  App>:'Tiz<^l].-r'ltut.^ti   lOS 

—  dnrchkrenzen  dnroh  ihre  Anhänger  auf  den  Tagen  dl«  Tonchlige  der  alt- 

gllnbigen  Orte   110 

Tenteben  sich  sn  kefBcm  Vergleich   III 

Ipliner  mich  nacbbarlieber  Prälaten  Termittlnnf  «ib    •      •      .      .      .  III 

—  sind  rastlds  daran,  ihren  Anhang  zu  mehren   IIS 

—  Ultan  alt  den  S  «ndcra  OeUmorten  tob  St.  QtXUm  tSaam  f  «f  diaoHnt  nd 

ermuntern  ihren  anwachsenden  Änliang   116 

«  weisen  die  Bitten  der  Berner-,  Basler-,  Glamer-,  Scfaafhanser-,  Solothamer-  119 

ind  Appenzeller-Botschafk  sorflck   120 

—  weehieln  fleissig  ünterhandlufen  Mtt  Ben   ISt 

—  teseitigen  das  hodil.  Sacrament   127 

—  khnen  alle  Thellnahme  an  der  Dispotation  in  Baden  ab  ....  134 
•  nnehnen  wm  Stadt  uaA  Liid  MbHft  ürtbdle  tWr  Zwiiii^    ...  ISS 

—  klagen  Tor  der  Laad^geMliide  ffinile  vad  «nden  tkren  Mreuditeii  Ortn 

über  die  T  Orte   1S6 

—  vereiteln  abemal  den  Reehtstag  in  Einsiedeln   136 

—  Twirerfen  alle  Einladangen  rar  Dispatatkn  in  Baden   1S7 

—  riisten  dn?c;:PTi  eifrig  zum  Krieg                                                 •      •  ISS 

—  werben  wieder  am  ünnst  bei  den  wankenden  Orten   IdS 

—  ftfden,  beleidigt,  tm  den  AffeueUen  da«  fflgd  th  im  BudeAriefe  141 

—  beraaben  das  Kloet«  Bttl,  ndf «ikBvfn       AnUnfer«  —  liallea  da 

»Todtenbucb«  ,   147 

»  UeK^  völlig  in  Zwingiis  Gewalt   14S 


BMle. 

Slvtefc.  «taMMn  iMu      Frifter  tu  ItUngmi  m  ilnifni   ISB 

—  schfizcn  den  dii^bischen  Pflp?or  des  Gütteahsaaes  Eiosiedela  ....  154 

—  weiMQ  di«  B«rner  and  itain  gegen  die  n!<!pntation  in  Baden  sof     .      .  160 

—  geleiten  die  Seeter  von  Constans  nach  Bern   170 

—  tteken  in  Bnrgreeht  aiU  Oeoetew   176 

—  rwbtfertigen  selbes   178 

—  Terweigern  den  Scliwjiern  das  Recht   178 

—  itellei  «B  lle  üUm  Orte  mniMMiiile  Fenlennigeii   17t 

—  eb«n  80  an  den  Abt  von  St.  Gallon   181 

—  ireisen  die  svingUsche  Mindertieit  in  Glans  mündlich  und  schriftliclt  auf  .  181 

—  Temgea  den  mdern  Orten,  mit  ilmea  in  Glaris  zn  Termitteln  .     .     18S,  186 

—  kehren  sich  nicht  an  missfillige  Ab^limmungen  ,...•*  19% 

—  flchliessen  mit  der  Sf  i'lt  St.  Gullen  Bargrecht   1V3 

—  stehen  aaf  dem  Tag  in  üaUen  zu  den  Bernarn   195 

—  eeken  den  Frieden  swieohen  Bern  and  Vntenralden  nnfeni  .     .     .     *  t07 

—  machen  Krieffurüstnnjren  211,  21C 

—  bringen  die  Berner  dahin,  rem  gewblosRenen  Frieden  xorück  za  tretten    .  212 

—  nntwerten  den  6  Sehiedorten,  dass  aie  den  Frieden  nicht  wuehmen  .     .  2IS 

—  «rdnen  Boten  ab  an  Rath  and  Gemeinden  der  T  Orte   215 

—  besesen  das  Kloster  Mari   219 

drohen  den  Aafritt  des  Landvogts  nach  Baden  mit  Gewalt  m  hintertreiben  220 

—  Ikreeben  mit  den  Pnnner  gegen  die  t  Orte  uf  nnd  bestellen  in  tag  d« 

Solilaftrnnk  *.•*•  ttl 

—  bedrohen  Uinaeh,  ziehen  ab    StS 

—  erlaeaen  ein  Anasehreiben   224 

—  senden  ihr«  Abeniehiiefe  an  die  v  Orte   227 

—  rSckcn  ans  gegen  Bsar,  and  ziehen  sich  zar&ck   229 

—  drängen,  am  Zeit  xn  gewinaen,  die  Berner,  falsche  Schiedboten  io  der  y  Orte 

Inger  n  eehkken                                                           .  229 

<—  nehmen  Verordnete  aus  der  T  Orte  Lager  in  dulhrlp  «of,  lenen  hinwieder 

in  demselben  ihre  Sache  rechtfertigen  280,  231,  282 

—  werben  in  Kaiaeratahl,  Klingnaa,  Zarzach  am  Anhang  .....  2SS 
»  nehmen  den  Frieden  an  *      ,      .      .  234 

—  benehmen  ^]ch  lierrisch  und  r]1i<>rmäthig  in  81.  Gallen .     •     •     .      .  238 

—  heben  deu  btreit  mit  den  t  Orten  wieder  an   289 

—  beinngen  üneern  statt  Th.  Mnmers  Ter  Recht   240 

herrschen  im  Tlinr^'au.  Kczen  im  Tvlu.'^ter  Rheinm  tämm  Tegt,  meistern  den 

Togt  von  Sargans  and  necken  Eapper^wyl   242 

lassen  aieh  dnrch  das  Schiedgericht  in  Baden  den  Dr.  Knmer  als  mit  Leib 

und  Gat  ihnen  verfallen,  zoaprechen   244 

—  sehliessen,  hcimlieh,  mit  B^rn  einen  besoiidern  Vortrn;'  '^'"L'c'n  die  T  Orte   .  245 

—  fertigen  den  Zwingii  so  Lather,  am  das  Aergerniss  ihrer  Zwietracht  za  heben  247 

—  hissen  den  Tegt  m  Ilingnna  hart,  weil  er  Mit  den  Seinigen  heim  niten 

Glaubon  bebarrt    249 

—  gebieten  am  Allerheiligen  den  Geistlirhen  in  Zarzach,  bin  Weihnachtea  za  weihen  249 

—  nehmen  Tertriebene  £otwyler  in  Zürich  aaf       ....       .      .  259 

—  nehmen  Wyl,  des  Abts  von  St.  (hülen  Stadt  ein,  nnd  aehnlten  dort  saamt 

den  Glarnern  willViihrlich   234 

—  behaarten  sieh  gegen  den  Aassprach  der  andern  One  im  angerechten  Besiz  255 

ud  MMH  mit  ftlaxli  üatm  Ennptmain   188,  218 
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WUUk,  «teil  umIi  ^^km  fldtea,  «km  VMMA  auf  ito  «fttdiiAai  Orti^  In  KDetem 

und  Oemeind'Mi.  harten  61anltcnsrwaii|j  866,  SfS 

—  lassen  sicli  darch  ihren  Bujitmann  in  St.  Gallen  vom  fiigentliui  da  6«ttM« 

tontM  «MO  Ol.  «bAIndlgm   «9 

—  BcUiessen  mit  den  Sttdkft  Bu«L  uA  fttiMitaiV,  od  deM  iMlsntAi  m 

B*»?«*-!!  eine  Yereiniganj?   262 

—  swiugeu  die  Klöster,  entlaufen«  Mitglieder  ao^aateuern      ....  26S 

—  lidMtt  tau  BhdiitluV  tteriiill6B  2  fl«iMtid«B»  nid  iwiBgni  d«  gm  nram 

eianben   ,      2^7.  269 

—  kcnthw  ein«  Ueberfall  der  t  Orte  270,  271 

—  ftten  i«  Enmeh  wOlkilirliehe  Hcmehafl,  legen  ««f  d«  Wadiafr  m  OoBften 

and  des  Abt8  von  St.  Blasien  Einkünfte  in  EUagmi  Beielilag  .      .     ,  271 

—  bewirk«»?!  in  Küi' ^^rstuhl  den  Bildersturm   271 

— '  stelleu  im  i^heiutkal,  wo  der  rechtmässixe  Yogt  verbaftet,  einen  der  Ihrigen 

WIM  Ttgt  auf.   271 

—  knüpfen  wieder  Hader  mit  den  v  Orten  an    .  .     ,     .     •     .  tfi 

—  mcben  aber  die  Sehild  des  Kriegs  aof  diese  za  w&lxen      ....  17S, 

—  nitlim  d«n  Thnrgaiieiii  ni,  lioh  mm  Kriege  gerSatek  n  kittai,  nd  rWan  271 

—  bereden  die  Toggenborger,  Oaster-  und  Wesoiior  Lmte,  im.  T  OlUa  Ußtm 

Kauf  abzuschlagen,  Baden  aber  villigt  nicht  ein    .      .      .       .      .  278 

—  mehen  dnrch  Zwischenträger,  Blfttter  nnd  gemischte  Bibeln  Misstraaea,  Ub- 

iriUett  «ad  iaflnkr  im  IimTe  dar  t  Orte  ananllMlies   ttt 

—  tränmpn  von  einer  neuen  Bidgenos^.  npfliafl  unter  ihi t  ohnh^rrlichlceit    .  288 
ersehrecken  ob  einer  KnUie,  die  am  Himmel  über  der  Btadt  erscheint.      .  289 

—  rliatei,  Terwakra  die  FIsse,  giessen  Oeaekli,  naknett  luiaeli,  lUingnan, 

Koblenz  n.  a;,  den  Rhein  zu  Terwahren,  verabrfldaa  mit  dtB  BBidnani  ebUtt 

Angriff  auf  üri,  nnd  erlassen  ilir  Kriegsmanifesf   Hl 

—  sprechen  &berm&tb)g  über  die  t  «Oertli»   SOI 

—  erlaaaai  auf  dia  Emde  v»n  Avfbraeli  der  ▼  Orte  d«n  SInrm  und  rlekm  a«f 

Kappel   JOB 

—  werden  dort  in  ihren  Yerschanzangen  von  einzelen  iBbufen,  dann  der  geaammten  207 

Macht  der  t  Orte  angegriffen  nnd  nach  hartam  Widarstande  geworfea    .  888 

—  fliehen,  allea  QaaeMi,  18  fltiek,  l^ffaa  ud  raiehen  biifminlk  inrlA* 

lassend   898 

—  Terwehren  den  Flüchtigen  snerst  den  Kintritt  in  die  Stadt,  bis  die  Zahl  der- 

aalban,  Oeanade  umI  Waad«,  Qanefne  nd  Haaptlaofta  mlAtlK»  Uagaad 

uTid  erschrocken  ang^cHchwollrTi   •      •      ,  818 

—  halten  Kriegsrath,  mahnen  die  Berner  und  Tborgauer        ....  SIS 
lassen  durch  das  ganze  Land  die  Stnrmglocken  stehen   SIS 

->  Tersammdft  aammt  daa  Barneri  am  laiipal  alMBtrdtaaakt  TM  80  tiiMBd 

Mann   .  Sil 

—  lassen  in  Znrzaeh,  Gobleox  and  der  ümgebnng  ihrem  Hauptmann  schvSrea« 

«Dd  aAtrmci  das  AM  fvii  Pflivra,  dar  llnr  BnrfraAt  gananniaB  .  817 

mm  mahnen  die  B&ndner  im  Gasiter ,  das  Land  Schwjz  anza^creifcD,  und  lesen  818 

tu  e1>cTi  diesem  Zweck  8000  Mann  aus,  welche  plündernd  and  verwöRtend  S19 

aaf  den  Bergrücken  zwischen  Menzingen  nnd  Aegeri  kommen ,  dort  sich  320 

lafem«  ts  dv  Ifoaht  ron  632  frischen  Gesellen  aoi  dem  flüfVitiBAn  881 

Lager  anirn^iff^n  nnd  in  die  Flucht  geworfen  worden     ....  828 
~  sie  beschwören  bei  aller  Iiieb  nnd  Treue  die  BibidAer,  in  aller  Büe  ihnen 

bainspringa    888 

—  MtttM  aia,  obia  «IIa  Blniiii,  dam  Und  maatalwa   184 
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Zäricb,  räomen  »Is  Yorbedingnng  Ton  Friedenvrerliind langen  den  Zogerboden  .  S25 

—  luien  rieli  raf  im  ffinel  von  im  t  <Mim  UermdM»  uid  okna  HUa* 

stand  anseiiuinder  schl&gen  «  )2C 

—  ifsgen  den  Schrecken  nach  Zürich :  von  hier  bqs  wieder  Stnnn,  Mahnnngen, 

Bitten,  driogentle  and  wiederholte  an  die  B&ndner,  die  noch  immer  im 

QMter  ll«gen   8S7 

—  wai^en  sich  znr  Stadt  hinanR.  nnd  lag'om  sich  in  Eiwhllkm      •      .      •  S28 

—  halten  dnrch  den  Bauern  Snter  am  Frieden  an,   $29 

—  sehliMsm  Ifln  FiMci  nit  dtn  t  Ortm  md  Uurtn  B«alMg»iiNin  SM 

—  d«bea  mit  iltmi  Terbtadttei  kein,  iid  wtxd««  von  iea  Benimi  dariber 

ffPScho!t*»Ti   332 

—  gebcu  ihre  üargrechts-Briefe  heraas   337 

—  die  Lsndtetlult  ttollt  «n  dto  Stadt  fmrd«iiBg«a  gigta  SlnhriMli«,  flmnd« 

Aufwiegler,  lanfrsaraon  Rechtspang  «   940 

—  iMsen  ein  gedrucktes  Gebet  aasgehen,  in  welchem  di«  ▼  Orte  als  Feinde 

<]«ttes  dnrfeat«Ut  lind   949 

—  idmoi  an  Zwingiis  Stelle  Heinrich  Bnllinger  an   S4B 

—  mnns^n  den  Abt  Ton  St.  Gallen  mit  4000  Gl.  entschädigen,  die  T  Orte  mit  348 

2509  Kronen   349 

—  mim»  idoh  d«r  ttnfvllrdlffn  BraagMrtnw  vnd  IbUlBgMr  «i  ...  SM 

—  ZürchtT,  vereinzi'ltc,  niisshandds  dfB  Pii«itar  ?»n  iutttCui,  nadlMittiai 

Anschlagt  Zug  sn  &berfaUen   3ö3 

—  erlassen  ein  teharfM  Ibadat  gegen  iU»  tttnomeU«  Neigung  za  den  atten 

ftluben   SM 

<~  tilgen,  nach  langem  Zögern,  den  ArtiVel  an»  dem^^elhen,  in  welchem  das 

Messopfer  Schmllernng  des  Leidens  nnd  Sterbens  Jesu  Christi  heisst      .  35t 

—  KUttrea  daa  Faaar  dar  üneiniffMt,  laaaan  filadeatatlber  anffeatraft  .  357 

—  gehen  auf  T;i?.^ti  FTiifp  Wnrt»,  die  kein  Tartmra  flnde»     .     ...  869 

—  Fledermäuse  im  grossen  Münster   374 

~  laialuu  dar  flaata   SSO 

Sonadi  vniffldit  daa  Zürchern  Beistand  am  Shein   SSS 

—  feilt  nach  wiederholten  Abstimmungen  vom  alten  Glauben  ab      .      .      .  248 

—  soll  nach  der  Zürcher  Mahnnng  den  Khein  verwahren   291 

—  aeihwirt  den  ZinlMni   ....  317 

—  feiert  wieder,  an  St.  Katharinentsg  das  hl.  Messnpfpr   ^^'^ 

—  die  Chorherren  nehmen  wieder  Besii  Toa  ihren  Pfründen  .     .     .  341 

—  armehrt  irtadar  ahm  Wdtoaiilaa  (aaf  km»  Pilat)   SU 

—  (»leitet  iriedar  Bt  TeniMiii  Ihatkiin  Marllch  all   S6S 
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der 

BÜCHER  u.  SCHRIFTEN 

betreffend  die 

schweizerische  Reformationsgeschichte. 


ir*rk«rlclit. 


€h)ttlieb  Emannel  von  Haller  von  ßem ,  der  Solin  drs  u;rosseü 
Albert  von  Haller  und  der  Vater  des  zur  katliolisciicii  KircliH  zurück- 
gekehrten Karl  Ludwig  von  Hallur  hat  eine  ^^ibliotiiek  der  äcliweiser^ 
gwebMMtf*  in  seehs  Bänden  henosgegeben.  Ans  dieser  Bibllotiiek  Ist 
das  nsehfolgende  BUdier-  nnd  Sduiflen-Tetseiclinifls  ansgecegen.  laUer 
hat  meistentheils  protestantische  Sehriftcn  verzeichnet,  wie  denn  aneh 
die  Protestanten  schreibseliger  waren,  als  die  Katholiken  und  eine  grössere 
Zahl  von  Schriftstellern  hattPTi:  er  hat  die  Schriften  der  Reformation 
vom  protestantischen  Standpunkte  aus,  jedoch  mit  sichtlicher  Billigkeit 
beartheilt.  Biese  l'rtheile  des  Gottlieb  Emannel  Ton  Haller  worden  in 
dem  Iblgenden  Btcherrerzeichnisse,  was  wohl  zn  bemerken  ist,  anyer- 
ändert  beibehalten.  Diese  Benrtheilnngen  gehOien  daher  anssehliesMieh 
der  «Bibliothek  der  Schweizergeschichte»  nnd  nicht  dem  «ArddTfllr  die 
Schweizer  Reformationsgeschichte  »  an. 

Für  die  Brarhpitnng  der  fieformationsgeschichte  wird  dies»'?  Ver- 
zei (  hiüsd  jedenlalls  einen  wichtipn  Beitrag  liefern.  Es  ist  zn  wünschen, 
daää  auch  von  den  neuern  auf  die  Reformation  bezüglichen  Schriften 
(CtottUeb  Emannel  Ton  laUer  starb  im  Jahr  1786)  ein  Yerseicbniss  nach- 
folge.  Bei  Benflznng  dieser  nenem  nnd  ältom  Qnellen  wird  dann  eine 
grSndliche  nnd  ?ndire  Oeschichtschreibnng  der  Eelbimalittn  keine  se 
grosse  Sehwierigteiten  mehr  darbieten.  *) 


•)  Oottlieb  EmaTtTiel  von  Kaller  crah  ^rhm  im  Jahrf  1757  ein  «r  Specimen 
BibliothecB  Historis  Helvetie»  and  während  den  Jahr«n  USObis  1770  ein  €  JCritisehes 
TmriAiiM  tUar  flelirlfteii,  w«1e1w  d!«  Seliwds  tngthtn  »  bmu.  Ii  immi  dfcwi  4Ie 
Keime  seines  grossen  Werkes  «Bibliothek  der  Schweizer^Oeschichte » ,  welches  während 
den  Jahr^'n  !7Sf>  hi?  1788  in  sechs  Bänden  nnd  mit  einem Ee^sterhand  zu  Bern  in  der 
Haüer'hclien  Bachdrackerei  erschien.  Die  drei  ersten  Bände  wurden  vor,  die  drei  letzten 
aaA  Im,  du  l. A]^  178«^     ShUbn^ttr  «rMgmilMe  du  Terftiun  giinckt; 
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In  unsemi,  ans  der  Baller'schen  Bibliothek  aus^ezop:enen  ßüeher- 
nnd  Schriften-Yerzeicli  n  isse  haben  wir  eine  gewisse  Ordnung  and 
Binfheiliing  beobachtet;  znerat  worden  die  Bflcher  und  Sehriflen  Ter- 
seiclinett  welebe  einen  etwas  allgemeinen  Inlult  haben vndliemadi 
diejenigen,  welche  sich  mehr  auf  Oertlichkeiten  beliehen. 


das  MannBcript  der  sechs  Bände  ist  TollBtlndIg  T«ii  0.  E.  y.  Hsller  aastfearbeittt  «id 
ab^eschlüRsen,  der  Segistorbud  hiagigai  Ton  elneii  Miii«r  Freud«  naeli  inm  IM 

Terf&sst  wordeo. 

All  llit»rb«lt«r  tadcliiMt  Q.  S.  t.  Hsller  die  Mdm  B«rrai  Ctamnd  ▼•n 

Zarlanben  von  Zn)?  und  Si'clcelmeiflkr  vrni  T^althasar  von  Laiani,  < weldu  IMlM 
guue  Arbeit  vor  dem  Dnsck  dctrchpeselicn  uud  verbessert  haben. » 

Als  Lieferer  vüu  «mehr  oder  weniger  Beiträgen»  hebt  er  hervor: 
Altdorf:  Soflrath  mn.  Baiel;  Pr»f.  J.  J. d'iawme;  B.  Braekaer;  A.  J. 
Bartorf;  H.  Falkeisen;  A.  H.  Petitpierre.  BerÜTi:  A.  P.  Pösrhinjr.  Bprn:  K.  V. 
von  B«ii8teUen;  8.  Engen;  D.  Frendenbergcr;  ).  Gruner;  6.  8.  Gruner;  L.  Lehmann; 
A.  I>.  Ton  WstlMwyl.  Beeaveon;  Brox.  Biel:  Wildemet  Breiden:  BlbHeflielir 
Clodius.  Einsidlen:  P.  Aug:iistin  FeneteCeiii;  P.  Marianas  Herzog.  Freil)urg: 
Bernhiird  von  Lenzbnrjr.  Bischof  von  Laosanne  nnd  Abt  m  Hauterivc.  Genf:  Bardin; 
Kigand;  Bibliothekar  J.  äenebier.  Qlaris:  Q.  J.  Tschady.  OSttingen:  Ho^th 
leyne.  Aravbftnden:  B.  y.  Stils;  U.  v.  flatli.  Laiiaiime:  Prof.  B.  P  Tkd. 
Lniern:  Dr.  M.  A.  Cappeler.  Mailand:  Bibliothekar  G.  Carlini.  Mary:  P.  Seba- 
stian MiUler.  Keaenburg:  H.  Bojve.  Kjon:  D.  Jajet.  Rheiuaa:  f.  Morlz 
Hoheultum  tau  der  Heer.  Bt.  ((allen:  Pf.  Biilier;  F.  Fioa  Eolb;  D.  0.  ftdkebingor; 
ft.  Walaer;  Weg«lia.  Behaffhaaaen:  Johannee UUler,  Archivar  Schaloli.  Bole- 
thnrn:  Kaplan  Cantor  H?rnnann.  Yeltlin:  P.  von  Planta.  Zofin^^en:  Dr. 
Müller.  Zfirioh:  Prof.  J.  i,  Breitiuger,  Prof.  J.  J.  Cramer;  K  Därsteler;  J.  C. 
fBMlin;  E  FBnlia;  C.  Heie,  8.  Binel;  J.  Leu;  Feetalu;  SeheiBliMr;  I.  Sefein;  J.  J. 
Simmler;  E.  W  i-n  im. 

Em&oaol  äottliob  von  Haller  hat  sein  inhaltreiches  Werk  in  XI  Hanptahscluütte 
akgetheilt  and  ta  folgoider  Weise  in  seinen  sechs  Binden  bebandelt: 

Erster  Band. 

L  f  opographtsehe  Ketehlebte:  1)  Landkarten  and  Plans.  2)  Topo- 
graphische nnd  Geographische  Bcsclireilinngon.   3)  [!ei»>ebe8Chreibangen. 

n.  Naturgeschichte:  1)  AUgemcim  A'li:nidluntreii  fiher  die  Natnrgeschlchte 
Helretiens.  2)  Abttaadlaogeo  äber  einzelne  (kgi  n  tu  nie  der  }(atargeschiehte  der  Sehweis, 

Zweiter  Band, 
m.  Oelehrten-Qescbichte. 
IV.  eeneaUfiaeh«  ud  Haraldlsehe  eeiehiahta. 

Dritter  Band. 

T.  Kirehengesohichte:  1)  Allgemeine.  2) Special-Oeschiehte.  I) Kirchen- 
Ordnnn^n  und  Lirnririen.  A^  Geschichte  der  gilstU«h«a Sttftuigea.  6>  KcheMgesoUclite 

der  Ueiligen,  beiigen  and  JUartjrrer. 

Vierter  Band. 

YI.  Milnz-Geschichte. 
YIL  AlterthBmcr 

TDL  Allf  eaeine  fleaehiohte  der  Behmli  nad  drnr  ainnlaMi  Ovte. 


m 


Znr  m(u,^lif*hst  klaren  Uebersicht  wollen  wir  hier  die  zwei  Haupt- 
ft  b  t  h  i- 1 1 11  II  mit  ihren  Unterabtheilangen  angeben  oid 
diejenigen  Zahlen  beifügen,  welche  eine  jede  in  sich  begreift 

L  M«  BMiiff  «id  Bdniflen  iUgMMim  Inksltes  begreifen  415 
KnnimMii,  iflmlteli  von  1^15  n. 

Sie  haben  folgende  Vnteral^iktilnngen  und  Hammern: 

1)  Papst  nnd  Nuntien  YOn  Ho.    1 —  15n.n.l>. 

2)  Concilium  von  Triont  «      16—  2fl 

3)  Reformationsgeschichte      .      .      .      .      «      30—  120 

4)  Keformatoren  «     121—  211 

1^  KeligiOMkriege  «    212—  303 

6)  Katliolindie  BdndnlflM      .     .     .     .     «    304—  SO» 

7)  Yerli&ndlimgen  mit  firemden  Machten       .     «    310—  380 

8)  Allgemeine  SeliweiiergeBclkielite .     .     .     «    381—  404 

9)  TheoloircTi  •     405—  415  a. 

II.  Die  bücher  nnd  Schriften,  welche  sich  vorzugsweise  auf  Oert« 
lichkeiten  beziehen,  begreifen  812  Nnmmern,  uilmlich  von  416—1228. 

ffie  haben  fulc^Bnde  Unternbtheilnngen  nnd  Hnmmern: 
1)  Appenien  Ton  Ho.  419—  429 


2)  Basel 

3)  Bern  .... 

4)  Constanz 

5)  Freibnrg 

6)  Genf  .... 

7)  fllanin 

8)  OiMiblnd«!  nnd  Telflin 

9)  Lazeni. 

10)  Mflhlhanf^cn  . 

11)  Nenenborg  . 

12)  SchaffhMsen 


430—  45« 
457-  511 
512—  544 
545—  555 
660-  m 
079-  089 
090—  908 
909—  940 
941—  946 
946. 

947—  950 


FQnfter  B&ad. 

IX.  Speiialgesehichte  (rom  Mittelalter  bis  zam  Jakr  17215). 

Secbiter  Band. 
II-  (FortMnug)  Specitlgeachickte  ^vom  Jakr iliii  bis  and  mit  17ä4.) 

X.  Dm  Allg«ni«iii«  Bt«ht. 

XI.  DMFriTat*B«eht. 

0.  E.  von  Ha  11  er  aa^  am  Schlüsse  gein,T  Vurrede  über  seine  Arbeit  u.  i.: 
«Bieaea  Werk  hat  mir  aetet  vielen  Aaagaben,  bei  dreiaeig  Jabire  Arbelt  gelu>at«t.  Bei 
cMltnoi  «n4  iinlMkaaBten  Itftehcrn  lifai  Ich  «nirtindlielvr  gew«MH,  b«l  iwiimB  ul 

c  gemeineren  weniger.  Nebat  meinem  Urtheile  zeige  ich  noch,  auveit  wie  mSglirh ,  die 
c  Urtheile  anderer  Gelehrten  an.  Die  Btt<-)i(>r.  no  ich  nicht  aeibst  (re<^fh^n  habe,  xind 
c  mit  einem  Sternchen  O  bneichnet,  doch  mag  svlchea  bin  nnd  wieder  überseben  worden 
cnIb.» 
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13)  Sehwyz 

14)  Solotharn 

15)  St.  Gallen 
10)  Mb  . 

17)  Thnrgan 

18)  üri 

19)  Waadt 

20)  Wallis 

21)  Zag 

22)  Zflrieli 


TOD  lifo.  951—  955 

«  956. 

•  957—1115 
«  1115-1120 
.  1121-1143 
.  1144-1154 
m  1155—11(56 

•  1167—1171 

•  U72-1175 
«  1175—1228 


Bei  dem  Hameiif-TwwioIuiiflM  der  Sohriftstollcr  baben  wir,  zur 
Erletelitening  des  Naebschlagens,  die  alphabetiselie  SeUtenfblge 
beobachtet. 

Wo  kein  Name  angegeben  ist,  fehlt  deiselbe  im  betroffenden  Buebe 
oder  in  der  betreffenden  Scbrift  selbst 

Die  Zahlen  des  NamensTerzeichnisscs  stimmen  mit  den 
Zahlen  des  Bflchev-  nnd  Sehr iften^Veraeichnisses  flberein 

nnd  weisen  anf  dies  Um  ii  znrfick. 

Diesem  Torberichte  lassen  wir  nun  folgen: 

B.  Dtt  BBdMr-  nnd  Sehriften-ToneiQhiiin. 

0ie  in  diesem  YendehniBs  mit  keinem  Sternchen  (*)  angefahrten 
Bficber  nnd  Schriften  wurden  Yon  HaUer  selbst,  die  besternten  von  seinen 
Xitnrbeitem  nnd  Korrespondenten  durchi^esehen. 

Die  jewcilen  auf  don  Titel  eines  Budies  oder  einer  Bchrift  folgenden 
B  e  ni  e  r  k  u  11  <^  (  n  ?itifl  wörtlich  derllaUür'schen  Bibliothek  der  Schweizer- 
geschickte  eutl]uk>cu  und  zur  Kennzeiehnang  mit  magerer  Sdirüt  ge* 
druckt. 

Zum  Schlüsse  fflgen  wir  sodann  bei: 

OL  Das  HamsnsTenaiohniss  aller  besprochenen  Schriftsteller, 

Wir  hoffen  dnrch  diese  Zusammenstellnng,  Eintheilung  nnd  Bear- 
beitung des  H  a  1 1  e  r '  s  (' h  e  n  Textes  nnd  durch  die  Zu<,'al)e  des 
Namens?  erzeiclinisses  aller  in  diespri  Hlättem  besprochenen 
Schriftsteiler  den  (leschichtsforschern  eine  wiilkommene  Gabe  zu  bieton. 


•  M»  Ton  Haller*» 


Bücher-  und  Schriflen-Verzeichniss 


belnffeii4  di« 

Schwalzemotie  fiefcniQatiioiis-fiosdhiclite. 


L  Bücher  und  Sdiriften  aUgemeinea  Inhalts. 


L  Papst  und  Huutieii. 

1  \(1  (  rr-roriiim  \1V.  PonU  Opt.  Max.  pH)  YIT  Pa!?is  Ililvi-tiornin  CutboU- 
cornm  Oratio  Jnlii  Hortlul  hablta  In  publico  S.  IL  K.  CarcUuaUnm  Coiuktorlo  VU* 
Id*  Itort.  el9l»X(at  Borne  apud  Jacobam  Biflnellna  MAXCl  In  4*. 

2.  BarbMiit  BlU.  Fenerlelp  SupcUex  ii.  siis.  Cicmentls  vni.  Pap»  ad 
Sraatnin  BaiUleaacai  Uttene  i.  d.  U  Af riUa  1592  io  BibU  BremenBl  CL.  lY.  tue  T. 
913-919. 

Sa.  AonMe  aai  den  Briefm,  die  tob  rftMliclmi  Hoft  nnd  den  Staali* 

secreUr  Borromeo  an  den  Blschor  von  Vcnafro,  rftmhrhcn  Nunrins  In  tler  Si  tnr«'!«, 
feMhrieben  worden  sind.  In  le  liret  Mai,'azin  T.  XYll.  445—474.  Sind  vun  IGit'j. 

2  b.  BrIefiD  dea  CnnUnals  BorghcM",  an  den  Blicfettf  tm  Adrfln.  apostolischen 
Imcliis  in  der  Schweis  geaehrieben.  Ebendaselbst,  475-505.  von  1614. 

:i  Relailon«'  dpH.i  NimtJalnra  de  Salsaerl  161*.  Mss.  In  4to.  Auf  der  König- 
liehen Bibliothek  xa  i'aris,  üo.  iouHti  anf  144filättarn.  Meine  eigenhändige  aal  hiesiger 
Blhliothek  aieh  befnilende  Abecbrift,  betrftgt  87  «ehr  en^  yeschrieheiie  Seiten  mit  Bel- 
fufrinur  der  S'iffii  diir  Königlichen  IlandHchrift.  Auch  bejm  ll(>rrn  Rathsherrn  Lcn.  D»»r 
Tun  Annu  U\(<s  bia  1613  in  der  Schweiz  gt'wcftone  Päpstl.  Nnnliuü,  Jjiuiislaas  (iraf  vun 
Aqnino,  Kitiscuitus  YenoRtranas,  so  nachmals  Kardinal  geworden,  hat  in  ilieHcni  Werk 
eine  Probe  seiner  Geschicklichkeit  nnd  seiner  Einrichten  abi^rh  ^rf ,  und  es  verdiente 
»ehr.  ijeilnukt  rn  werden.  Er  beschreibt  zuerst  den  Umfang  der  Nuntiatur  und  der 
in  derselben  gelegenen  Länder,  Bistümer,  Kloster,  Stiftungen  h*.  viel  umstäudlicher 
all  BaniUu  fleottl,  ehngeaebtet  nach  einige  Fehler  eingesebliebm  aind.  Von  den 
ftiaien  fleaandten  in  der  Bebwcia,  nnd  deren  Alaiebten;  ven  der  Ari,  Seit  nnd 
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486  tfeirtniMli«. 

Crt  der  Tagstttzongen ;  von  den  HlMipUir»BMB  und  FiüseQ  QdveUoBS  in  DeiitscliUnd, 
Frftikiddl  isA  ttiliin;  m  in  Pfllefetn  4m  Knttfi,  ind  im  btaten  Hlttdm  «tWM 

ftradllbtriiclies  aaszarichten.  Alles  dieses  ist  ungemein  wichtig:,  und  ein  fenaner  kiung 
würde  in  weitläaftiif  werden.  l>ie  S*^ite  133.  b.  d^r  KStiitfl.  Handschrift,  als  dieser  Re- 
lation eingeräci^t,  angesogene  ächrift:  Compendio  di  quauto  ho  fatto  Monäz.  di  Yeua«tro 
!■  «aseestloM  deU  laflrsttlMM  datali  sei  partire  di  Roma  remissive,  stebt  aiclii  Im 
denelhen.  Montfaucon  t^int  In  seiner  Bihl.  Bn  lintfi.  T.  I.  folgenden  Werk«  als  im 
Tttikan  za  Born  aioli  befindend  Meldang:  Belationi  degli  ü^nisierl  firiaMii  e  TaUesani 
ftb  üieerto  «Im  1629^  BtUte  «i  Um»  aejm? 

4.  *  Memoire  du  ^once  Corstno,  de  ce  qoi  a'est  tralti  toncbant  U  TriMtfM 
^fUf«  16'il.  Jusquc«  en  1628.  Tn  den  Häritlfn  der  Hi  rron  Dnimy,  Vol.  ihA. 

6.  *  Inatniulone  fiitte  a  nome  di  N.  b.  da  Muulg.  Agiula»  begretario  de  Prln* 
dpi  oel  pNOlort*  il  Hp»  «nvirhi  XV.  » IMi»  Coniil,  nmü»  im  fnmH», 
MU  4  Aprrlle  1621. 

6.  *  iM^uuloae  Mt«  dal  laedetiiiiio  a  Moosig,  bluigro,  üi  Halft  deUl  5  A^eUe 

WO, 

7.  •  ]iiliiMl«M  IMIi  dal  MiidM  a  liMHls.  ii  aagil,  Mtt  lli^ 

8.  *  InstmnIoiK*  TMtn  dal  medpslmo  a  Möaalg.  Srnppf.  >tinzlo  a  ictte  Cwiton! 
Boliieri,  delU  IS  JUgglo  1621«  Diese  Tier  Instractioiien  werden  roa  itm  Qaadrio 
Yol.  2.  pag.  244.  246  vni  268  wu  einer  Banmianip,  io  dm  Tttd  Alnt:  InstniisiMil 
lata  4a Mmisigii.  Agnccia  nome  di  N.  S.  angeführt.  Die»«*' Sanimlaig  lal  alanials  gedmckfc 
INffAaa ;  eine  Handschrift  derselben  ab«r  besitzt  der  Mareheaa^  THviIilt  in  MajluuL 

8.  (^aadrt«  Is  der  Torrode.  Oibtne  HCS.  I.  y.  S<7.  1fr«.  tlW, 

I.  DnelB  An»  Tie«  legla  regnl  SeapoUlaal  •nttolmw  catn  Mliea  ü 

ff  Ikctlra  rt  Vnlturensi  hablta. 
8,  apr«cli«r  Hiiit.  Notiom  p,  3<>9. 

16.  •nfl«  labttn  Ib  pMim  OoMMarto  ai  8.  9.  V.  fMaann  THI.  —  Cak 
Mar  MM.  Ana  —  Helvetiomra  legnti  noailne  nnlTers»  HelTelornm  «aliaUc»  rek 
pabltre  debltnn  cidem  Pont,  obseqnlnai  laddanal.  Baaun.  la  41a.  Yoai  AalMla 

Artnslnl,  mit  des  liio.  liuinpoU  Antwort. 

i.  HaisMhslII  aerttt.  d-ltalta.  A  t  F.  S.  Uli. 

10  a.  Remonstrancf  d'iin  rhrvnifrr  fsMlHnn  an  Dnc  d*AlTe,  snr  lo  dlsrour« 
par  im  fitlct  A  sa  iiaiactet«  (oucbant  ies  guerrcs  d'llalle  A  partlcall^remeDt  de  la 
Talialliae»  Paris,  Feuge  1611.  lagTa^  16  Saltca.  Beantwirtet  dfe  Tarige  Schrill,  and  be- 
valaet,  dass  Praakreich  zu  allen  Züitan  dl«  rPaiiad-katlMliioiaKaUgfoa  latentilit  bab«. 

Bi  8pre«bT  n'-i  >fnti>i,irn,  p,  ''.''9. 

II.  *  PApsticbui  Fateut  \  oa  gegeawerUgcn  geTAiirlictien  anstand  der  Kömlacb» 
OallMilicbea  Klrcbaa»  aaart  aacabeakiaB  ScaiiehralbM,  u«rm  ileaaaia.  m» 

l'J.  Disrnn;n  dcH  ....  Mgr.  tilacomo  CaraCClutn  Nnnzio  Apailallta  aMBlMfi 
aU  .  . .  äenat«  di  Luc«rna  a  di  4  Ai^iato  1110.  In  4to.  8  üeiten. 

16.  Ealfill»  fraikaii  Mattnae  iel  loaUala  teavatal«  de'  potentinlnü  tt 
Cantenl  Snlneil  iaill  ddla  gran  Icga,  faita  da  Monsiguor  Scottl,  Vescovo  del  Borg« 
dl  8.Donlno  —  Parte  prima.  Macrrata.  Agostliio  CJrlspl.  1642.  In  4to.  HS  8.  Ramfiiis 
Graf  Scutti,  ein  Piacenzer,  der  Verfasser  dieses  Werks,  war  von  löliV  bis  1640  ^uutlaa 
dia  ApoaUlüeben  KnUa.  Hdretia  MMra.  Belattana  de  Teiemti,  Abbat!»  *  allia 
dlgniti  subnrHinfe  alla  Nnntiatnra  Helvpflca  —  Parte  seconJa.  Itfacerata.  Grisei  1642. 
la  4to.  140  S.  Dieser  Theil  ist  von  grosserer  VVicbtij;keit,  da  er  di«  Geschichte,  Recht* 
aanen,  nnd  Anaddunng  der  Bebwefxeriaehen  Snntiatnr  In  deh  begmUt  Ar  bUt  «ie 
fbr  eine  der  wichtigsten  nnd  koHiltar^tsn.  Der  erate  Snntius,  den  er  aDfUrt«  ist  Otto 
Bischof,  der  sich  Ao.  1231  zu  Basel  aufhielt,  man  w(-i«t,  g),^,-  nirht,  wo  er  Bischof 
gewesen.  Auf  ihn  folgt  Philipp  von  Assisi,  Ao.  Iiis  uad  tuu  ihm  an  bis  Ao.  Hii,  da 
Hiaraalawa  fraaeaa  KbbIIbb  famaaa,  war  Maar  vebr.  T«a  diaana  InaM  aa,  «area 
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d«rgleich^  bwtindig  In  der  Schweii.  Schencbser  hat  in  seiner  Bibl.  hUi.  helT.  Msg. 
fdiTt»  wnui  «r  gteiibt,  lie  HtlveH»  inwfeM  »j  mh«  Xhr  Tor  der  Bdretti  nm  ^• 

dmkt  wrn-'lfn. 

S.  HotUiig«r  m^ih.  «tnd.  Ilclv,  224.  Bibl.  üUt.  Btravio  Ba4er.  1318.  BsgitUrU  Uster.  eelwdUl, 
T.  I.  U3.  ZeUer  III  u»3.  lädier  XXX.  82Si  ntam  BuMB  laaflodM.  Lm  bw.  XVI, 
«66.  Wal«h.  BM,  Ttieol««.  III.  24«.  8«». 

14.  IwtllutloMi  ad  VnlTCfram  CollegU  HdTollel  reglmeii  pertlncnt«« ,  a 
Sando  Carolo  Lnchoatc  &  ab  ... .  D.  D.  Frederlco  Card.  Borronico  iü-chiepiscop» 
Medioianl.  C4)Ilegll  gnaden  Admlnlstratorc  perpetito  absolBtJP.  "^ti  diolnnl  16'2'2.  In 
II*.  86  &  Es  sind  sehr  oiastftBdliche  in  3  Tlieiiu  uud  28  Kapik^l  ubgetiieitte  Yerord- 
aangan,  au  vdAai  aaa  dl«M  lor  AnfttaliiBe  dar  SSmlwb-Iatlialiaclian  IteligiaA  i» 
der  Schwab  ta  Bündten  gavidmela  ImÜlntan  aisailieb  frftndlleli  kana  kmua 
Urnen. 

a  A.rprlfttl  n.  Sopl.  b4  274. 

15.  Kxtractus  rnm  Declaratlone  ro^ularaai  alai»  Congregatlonl^  bpntlsalms 
Yli^aU  HarU)  in  CceluBi  assaaiptiB  Medlolani  —  im  OeUi^o  HclTeClco,  Authore 
ilcla  CiMilo,  «recm.  Pm  ftatrltaa  f^mätm  OongrasadMili  «ilni  pntkUm  VAm 

l  Cnllrirluni  In  Helvetia  &  Loc!s  rnTir!T*(1rrrtth  deffontibiis  Ausplclls  ....  OMris 
Cardlnalla  MontU,  irdüeplieopl  Medlolaatasla  «  GoUegU  Helveücl  AdmlaUfiralorta 
perpetol,  edltas.  Medioianl  1M8.  In  4to.  M  8. 

15  a.  *  Kjo  Tracktadl  von  etllcben  gronea  Klagen  Yam  bjlgca  Vater  dem 
Papit  In  fietchrjffl,  and  tob  eiaer  Botachaft  manUtch  >n  gemejn  BjrdgenMaen  tc. 
•ek  darby  .iDBcy^ung  cOUlher  Kaadilen  Ton  den  BydgenasaMi  «igangen  an  Ire 
OejralllClicn,  and  wlfNiPr  von  Kwn'f n  ?fhn1(pnen  LnndtagOl  iM  glMM  Bod  and  !■ 
dw  l^dgeoosBHcbafft  wol  berabtcblagt.  Iä2d.  in  4to. 

•.  UKii  HiUeaar.  fU  IAnt.  I«a.  XfL  «U.  W»9ü  MM.  IL  IRr  HU.  iehMelMk.  «LP. 
I.  2671. 

15  b.  Merkwilrdise  und  pragntaUscbe  iiackrlekten,  die  PapeUlclien  HaiwBalUr 
!■  der  fldnraii  and  dla  Mhilto  dar  BMHanawi  aüt  de«  BMImBw  Inf  k^ 

treffend.  Haa.  la  Fol.  3  Bände.  In  den  Händen  Um.  Seckelmeisters  yuii  Salthaaar. 
Dasa  die  Eepablik  Lncern  aich  und  ais  dm  erat«  Ort  der  CatholiBclic»  Schweiz,  in 
dkaen  Nachrichten  eine  Ton&Kliehe  Bolle  apiele,  llast  aich  wegen  dem  langen  Aufenthall 
dar  Päpstlichen  Botachafter  in  dieaer  Stadt  leicht  Termathen.  Die  Dofiameata,  BUfaaii 
aaa  Protocolleu  nntl  Ab-clitid  n.  wie  auch  ans  Tersehiede!i*>n  p<'<}ni<'kt<»n  Bilrfiern.  siTid 
allerdiaga  merkwärdig.  betladet  sich  dabei  ein  gauer  FolitHBaud  Päpstlicher  Bollea 
an  Ib  Sokmb,  latw  dar  AifMirift:  BaBarla»  BaNUte;  «h  aosk  atai  Baad  ng^ 
ttakar  Bitalk  aa  d«  Oaatoii  Iamiii,  BaUailnM  laumum  kitllMII. 

8«  CoBcUinm  von  Trimt 

Id.  Ble  Terkandliagaa  Im  Kelak.  LAssj  and  d«a  ibta  Jeacbto  ndUttn  m 
BatledlCB,  auf  den  frtiaatliiaeken  Concilio,  midaB  im  Bladilfldlmekfta  ArcMv  aafba» 
kalten 

8.  TablMu  ia  la  tttaea  X,  1&. 

17.  *Pnc«m  nd  Act»  dea  IHdentUHackmOaMüli,  ?on lS4i.  Ma  lidi  Ho.  te 

Folio.  Im  Ln7crncrlsphen  Stande--.^ r -Ii tv  Fütli-iU  Lni  t  Fi'VTiii(1»»n.  und  fini^e  we^en 
beHagtem  Concilio  in  der  katholischen  tichweis,  besouder»  swiscben  den  fdnf  Orten  ge- 
pflogene Vnterredvnfen. 

18.  *  Gesaramclte  \achrtchten  und  Dofamente,  aas  Archiven,  Abacheld-Bftchen 
nnrt  finlsm  Druek-&cbrlflen ,  in  Beleiichtim?  down,  wn«*  der  Trldentlnlachen 
KircbeQ-Vcrsaamlnng  kalber,  In  der  iktaweia  sich  zugctragro  bat;  geeaBunelt  tob 
loocpi  ABiMi  fMlz  T«Q  BkiaaiMr.  Hm.  Iii  IMtek 
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19.  *Rede,  ro  !■  9»kn«n  der  ffebM  CalMtaelMi  Orte  an  die  YUter  Im 
Mll|:rn  aUs:omeIncii  Concilio  iii  Trident  verMMaleli  Ao.  1563  Ton  Jokannet  HMl- 

mnnn  ist  irdialtrn  worden.  M»».  In  Folio.  In  Tlrn.  von  Balthasars  Sammlan^r.  Johann 
MrlimaiiD,  eonnt  auch  Utfrolanns  genannt,  IieatprieRt«r  sn  Lncein,  ist  Gwch&f toa  wegen« 
Nnnen«  der  katliellMhen  Orte,  nach  Trient  ahgeMndet  ««rden.  Kr  hatte  Befebl,  «der 

es  raacr  di-^  ^Wc  ir«''wp<'^n  «r'vn.  ofni>  an  dip  Yprsfimmliinff  m  half»^n.  Piosie  ist  in« 
Pantsche  übersetzt  worden.  Das  lateinische  Original  hat  iman  noch  nirgends  entdecken 
künnen. 

20.  ?ault  III.  PontlQrlH  Romanl  Epistolsp  ad  llelvetlos  A  aliquot  eoran  Bpta> 

ropos  af«inr  Vhbntfs,  (itiilnm  1*  Instltnfi  («nrlli!  Trldcnthil  A-  ^mcf^iit]  ronfra  Pro- 
testanten bellt  ratio  cnntinctnr,  l.>}0.  In  4to.  PariHits.  apud  Caldertura.  151«  tn  8to. 
jk  S.  a.  In  »TO.  1«  fl.  (Maftteire  Annal.  f.  10.  P.  I.  163.  BiU.  Oolkertlaa.  IS.  MI. 
UfTcntiach  Bibl.  1.  '^"1.)  V'if  il  ut«rli.  unfor  viTFclupdenen  Titeln  lölß.  in  Ito.  12  Seifoti. 
1546.  in  4to.  S.  1.  a.  and  in  den  liU  gedruckten  Actis  Coiicilii  Tndeutini.  Das 
Breve  de»  Vn\t»is  tet  Tom  Steil  Hemnonat;  des  Nvntt!  Bede  yob  Jakobi;  das  Nadiite 
?en  S6.  Brachiuouat.  und  die  Ablui^s-Vorkämlun;;  vom  15ten  üennieiat;  allea  IMC  Die 
Anmerkni)?<'n  sind  »ehr  gini«  und  groli.  und  Ni  tz  ri  die  Achtnng  ausser  Aogen,  welche 
■laa  dech  dem  Pap«t,  als  eiiieui  gesalbten  Uaapt  and  soaverineu  Fürst,  schnldig  ist. 
I.  Idff«!  BIbL  II.  U.  16.  Uneli.  mitonar.  I.  ft4 

21.  *  Franrlscl  IMrnrll,  flplsrnpi  MHensIs,  Oratio  ad  rnfrc»  Conrllli  Tridentlnl, 
de  Victoria  Dmldensia  advcrsun  rebelies.  Ao.  1562.  hablta.  Urixle  lä«ä.  ia  4to.  Aach 
in  seiner  Geschichte  Frankreichs,  Lyon  1626.  in  Fol.  aad  in  den  Actis  Concilii  Triden- 
Hal  liovanii  1567.  in  Fol. 

8.  L<>  »  "ni'  tt..  n.  17911.  w(i  aridi  viid  I7:m.  »K«jr  Nachrichten  In  dfuls.  h<T  Sprarbe. 

22.  Oratio  Melchloris  Laasil  HeUetit  SabsxlTanleiMls,  e<iiiUls  anreatl  In  piblico 
Orastilart«  w  ülMtrl  iMlre  n»  ikta,  nalwitteOantamM  ■«tvcttom  CMkOHcom 

■d  Creporliim  XITT.  Pont.  Max.  tnm  Onitorc  r  \  4  Kai.  üecembrh  1.572.  Bononlse 
apnd  AlfxandruDi  Benatinm  IS78.  in  4to.  II  Kelten.  Eine  der  gewohnten  Ulbckwau- 
8ch an gs- Reden,  worin  die  Verdienste  der  katholischen  Schweizer  nm  ihre  Eeligion, 
Inn  ahfesektldeit  verden.  Von  Zwingiis  Tod  kommen  darin  besondere  Nachrichten  rofr. 
Er  habe  anf  einf^ii  K  nnn  der  Schlacht  bey  Cappel  Engeschant.  spy  «her  mit  vielen 
Pfeilen  durchsehci^tieii,  nach  seinem  Hinscheid  in  Stücke  xerschnitten,  ro  Asche  Terbreunt, 
«ad  die  Aachs  ine  Wasser  feworfen  worden. 

23.  *L(hiM.  IVandd  und  sfll[rrs  Hinscheiden  des  edlen  Herrn  Obersten  Mel- 
chior litlHsi,  Kitter,  Lund'Amman  und  Lands>Haaptmann  ob  und  ntd  den  Kemwald, 
Abgriutndter  Lohl.  Efdgeno!»eRsckaft  nach  Tricnt,  wie  anch  xa  PApsteo,  Königen» 
■«nogeii,  rfirsteR  od  kohea  PalMiMeB;  gskoffw  Ao.  UM»,  and  s^torbeD  UMt. 
von  Herrn  !  s^nd- \Tnmnnn  tmd  Lands-Hanptmann  ranpnr  LeQen.  Ritler,  als  von  seines 
Ueben  Tochterniann  annotiert.  Hss.  In  Fol.  26  8.  In  Urn.  von  itaUhasars  Sanunlnng. 

24.  BlBlge  VrkvBdfn  am  wlekea  Cffwhea  vai  An.  1518.  and  IHt  In  der 
Schweis  wegen  des  roncilll  tu  Trient  gehandelt  worden.  In  J.  G.  ScUelhorns  Acta 
ntstor.  Ecrieslast.  See.  15.  1;  16.  T.  i.  176 -'iOA.  Eine  Nachlese  tn  demjenigen,  was 
in  den  KiBcellaneis  Tigorinis  und  in  Kappens  Nachlese  IV.  673  sq.  stehet,  und  wie  es 
•oheint,  ein  Stack  ans  BnlUngen  Chrenlck. 

25.  Acta  zwischen  den  sieben  onvn  der  Eydgenossenschain  Lucern,  Ury, 
Schwyz,  Vntcrwalden,  Zug,  Freiburg,  Soluturu  eines  Thclis,  und  den  vier  Orten  der 
BidgenoHScnschaffl,  ZQrlch,  Bern,  Basel  und  Schaffhausen  andern  Theils  von  lUü. 
«■d  16I9  daa  OoncOlaai  %n  Trident  hetrelTend,  worlnncn  sonderlich  das  von  dei 
Geistlichen  zu  Titlrldlht  iurlfh  Htillincer,  BndolffW  ;!!chnrt  (CwnlMier)  Otto  Werdmüller, 
Onrad  Peillcan,  Ttaeoduro  Buebmann  gestellte  licdenkea  wider  das  Tridentlalacke 
OMcUlim  Mfkwllidls  liL  Bx  Im.  Ih  KftppeBi  VacUfie  RUHcher  leftranttOM- 
ürkudCB  T>  IT.  tn—^MU  Sind  aekr  merkwBidige  Naekricktm»  weleke  enlwiclMlJi, 
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WMmn  mftn  STMf  eliMbar  Seit«  die  KirobenversammlDiig  niclU  hat  woUsn  noek  ktesM 

29.  Aatwoit  4er  PNdlKerei  lu  Strich  off  dCH  PapHts  laden  in  da»  Conclllum 
ra  Trlent  i.>4n.  ronctptert  TM  lelirteli  ■ullUtger  den  Itca  AagaiU        ]b  MIm. 

Tlf.  T.  I.  ^.  IIL  16  iÜ, 

27,  IbM  anmllMB  AHtworl  «af  die  iweyt«  KlnladuiK  Ao.  156L  gMültt  difcfe 

WMnpcr  dm  öten  .luUi  1551.   Eben  daselbst  T.  1.  V.  IV.  100  -118. 

SS.  KbtD  derselben  Antwort  nuf  die  dritte  Klnlndung.Ao.  1562.  dnrch  Heinrlck 
Ballta««r  fiM  IHM  Mftr  IMt.  Iben  MM  T  I.  P.  Tl.  S7--i4. 

29.  La  terra  di  rico  Sopran  nd  an  ambiurlatlor  di  Papa  Ginlio  ITT.  15S'2.  npl 
■ese  d'AgMto.  In  8to.  1»  H.  vom  Vei^rlo.  Besebreibt  die  Aoabreitaag  der  evang«- 
lischen  Lehre,  vonäglich  in  der  Schweiz  and  ia  Bnndten ;  von  dem,  vag  in  dieti 
Lnntai  tu  Inlnn  d»  OntUii  Mdnnttni  tvrmtnagw. 

a.  Bfttomfttioniigegcliichte, 

30.  Act«  C'oncordl»,  das  Ist :  was  slcl  iB  dem  Tractat  und  llandel  der  Con> 
cordlen  oder  Vorplnit^nng  iwlschen  dorn  Herrn  Lnthcro,  and  den  Eyanp:<'IlRoh<'n 
Stftdten  In  Scbweii,  Uber  dem  Streit  de«  heiligen  Nachtmahls  Christi  vum  sechs 
ud  dMlnlgrteB  bli  !■  du  «ekt  tnd  drelwlgile  Jnlw»  mMili  den  HarpuslMk«« 
Tertras  In  Schriften  nnd  Wldersrhrirrrn,  mich  sonnt  terlollten,  und  woranf  dl« 
Concordi  eiitUeh  bestanden  sei  k.  Item,  ob  und  wie  Johannis  Calrlnl  Uhr  mU 
d«r  ütM  Ilrelien,  desglelchMi  lern  LwHierl  nid  Joharato  BratU  telr,  dl«  ata 
vor  leiten  geftthrt,  abereinstimme,  allen  80  die  Wahrheit  und  Frieden  lieben  und 
nirht  betrogen  ntjn  wöllen,  Jctzl^r  Zelt  nützlich  nnd  nofhwendl?  zn  legten.  Heldel- 
berg  m%.  In  4to.  (üffenbach  Bibl  1.  p.  »1.  NUtsliehe  Arb.  der  m.  im  Eeioh  p.  19.) 
TanMkrtar  im,  lfi75.  (BlhL  Vfltebneh  T.  n.  p.  f  1».  Mra.  41.)  Ambor  1594.  In  8vo. 
240  S.  and  in  Ooldasts  polit.  Beichshändcln  P.  XX.  S3<)  -S72.  Lateinisch,  Oenevtc  1579. 
in  4to.  Der  Verfasser  ist  Cjrriaena  flerdesheim  oder  Uerdeeianns  genesM,  nnd  alles  ist 
Büt  Vrknnden  belegt,  welche  den  Werth  dieses  pragmatisch  gesekrlelwnen  Weita  nieht 
«tniff  erhöhen.  Nur  wür  eine  mehrere  Mbsignng,  besonder»  iu  der  Vorrede,  ta  wünschen. 

8.  LoKber  mn^rta  Hmaa  L  Tortarieht  i,  BlbL  Srif cc  f.  U.  77.  WIU  lilrabeif .  ftL  ImImb 
ILM.«!. 

31.  Hlstorla  <lrr  An^parglschcn  rmifrs^lon.  Itrrr,  Aftn  Tonfordlp  z'wlsrlirn 
Herrn  Lothera  md  den  EYangeUsehen  Stauten  in  Schwell  Im  Jahr  158S.  Uber  die 
WlttMl»ersliehen  0OMWdleB*Fennil  niflierlcMit  tech  Andnin.  Wdlin,  Nculatl 
UM»  ta  410.  m%  8.  Ibid.  1581.  In  4to.  die  Acta  OaMardl»  gehen  m  8.1W  kli  ni 
ML  Ohrlitoph  Herduhelm  oder  Hcrdesianas  soll  der  wahre  Verfasser  aeyn. 

8.  Wslek  iBtrodaet.  In  Hbre«.  Seele«.  Lntlifr.  SnnbnlifOD  p.  -m.  Jtnm  1792.  In  4to.  Wni  II.  90. 

■M    >I;i-ch  BflträKf  IV  Cst    [Iii:,,  ilimni:  III, 

S8.  Knrtaer  grttndUclier  Bericht  von  dem  Buch  AmbroHü  Yolfll  wölches  er 
mw  dm  TIttel  (HlstMto  von  der  Angspnrglschai  Ornftaslon)  voa  newwn  an 
Tlelen  anderen  erdichten  Tnwabrheiten»  CMWMüm  md  Ltsterongen  gemehrt,  md 
noch  übler  rerderbt  hat  Samt  etlichen  en  Rnd  nni^ehenkten  Sendbrlefen  BiireH, 
Gafltonls  und  Masenll  «o  hlefur  nie  In  Urack  aasgangen,  durch  IL  Jobannem  Ma* 
gelm,  ProM  M  Btnttgnrtea,  TtUngM  UM  ta  4lo.  IM  Solle«.  Dieaa  innlaai^ 

g:ribp  Sclirifl  betrift  uns  doch  hin  and  wieder;  bo  findet  nnn  r^arinn  Mfhnrhthons 
Kacbrieht  vom  Uarporgischen  desprilch  lht9.  Den  daraaf  erfolgten  Vergleich  and  Ter- 
leUedent  Briefe  loa  W.  Mueibis,  Capito,  Bncer,  Oawald  Hyesntas,  Peter  Knnti,  Ambro» 
Sias  Blaarer,  welchen  allen  im  Bahsviass  eine  üebersexang  beygefügt  iet ;  dte  fi^n 
nnd  Antworten  so  In  dem  Oolloqnio  in  Zäricli  zwischen  dortit^en  (reiHtliehen  and  dem 
Buer  abgehandelt  worden.  Ifaglras  hat  noch  einige  so  onmüssig  grobe  Bchriftea  gegen 
die  aegeoMniMi  Swinglianir  anafahrttei,  mit  daran  atar  iah  daa  Fqplar 
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Bkbt  l)efleckeii  itüL  Die  VerfksMr  dieMBBaciu,  wwii  m  j«  4m  jWeke  ist,  wndTlnKH 
theaB  Kirchner,  Riclaw  Mneecer  und  Vlelni  Ohranlttiii,  damii  8flli«t«K6iMhi  Jw* 
0«ttM«i  ea  Im  Lateinische  flbersert,  and  n  Lelptlg  1685  in  4te.  heransgeg.'bnn  hat. 
M  tuet  1591  zu  Leipzig  unter  d™  Tit^l :  Histori«  des  SaonuneatMtreitg  In  4U>.  lierai»- 
lekomuM;  die  Nachrichten  enttrecken  sich  bis  1661  sind  wichtig,  «lA  «äitm  •■• 
dn  BkMnfeM  MtOnn  «eiiMiiBeB. 

&  HItti  Blbl,  Ffthrlf  IV.  i'J?.   Felf  de  renfesriono  tetrspo'ftMfl  18.  W.  L<r*fl)erm«t.  l«lntt  I. 
Torbnicitt  (6»  Bassel  CataL  P.  n.  p.  99-  *«r  AuAagcu  lon  im.  and  168«.  anfihrt.  Fa- 
ktMl  CaMtM.  UihtnB.  1.  1»,  m 
85.  •C«i««nsus  Sendomlrlensls  ab  ETnnsrrllfls  Anpm-itanw ,  Bohpmicsp  &  Hel- 
yplifiP  conf^aslOBts  aocUs  ollm  üütu  —  euMte  Sara.  Btrlueai«,  VtmcqU  ad  VI*- 
drim.  ljÖ4.  in  8to. 

t»  ledler  Lfilcon  IL.  990.  Jablonekl  Blitorta  Consenira«  Bcndomlrienrii.  Brrollnl  im  In  if. 
(Senrndsteri  Strtetoa  in  baae  Ualoiiaai  mo.  In  «t«.  JaUonskU  Apol«ratlea  in  hu 
lolrliiwi  im  Im  41*. 

34.  Acta  aller  der  Handlnnfron,  so  rff  rt^n  Tnrcn  die  In  der  Kidgnoschafft 
Ton  Arn  Kldgnosisfhen  Btetteo  so  das  EuangeUuna  Mgenomettf  la  Basel,  Anrow 
f nd  Zürich,  In  der  RcUgloB  rnd  Concordt  Bit  D.  Uther«  TüriitnÄI«!  iliia,  CoBltaili», 
neelftratlB,  fiMChrlflMi  an  D.  Utbera,  tbA  WIderseHChrifften,  ein  Karzer  summa- 
rischer Begriff  T8S  den  Abschejden  geiogen.  1538.  Mss.  in  4to.  «4  8.  Diese  Hand- 
Bcbrift,  welche  Heinrich  Buliingers  Arbeit  ro  sejn  scheint,  befindet  sich  auf  der  Bnrg- 
•AlbUeilielE  si  Xftrkk.  Bio  M  aUerdiBgi  nr  BiUttarHBg  dieses  8t&eki  der  Kirchen- 
gteehleklB  whr  lebiikBr,  isi  mdiaiito  fedntckt  zn  verdcu.  Hat  auch  einige  Urkunden. 

3=i.  'Das«  die  Fonnnla  Consensns  Bach  derea  BTaDg*'ll'«ch - Kydppnftsslschen 
■oehlObl.  Sl«Bden>  BBd  lUrcheB-lBteBtlo«,  PrlBiordial-lBatliatioo,  und  ubservatioa 
«la  Utar  SfMhBliCBa  aeye.  Kai.  Ii  4ta.  Bei  Herrn  Baöwhenra  Lea. 

SI.  *  TMri  frlekew  anrasuf  4m  flebiralierlseheB  CoBaensaa,  dee  Baseler- 
scheo  f^ntnrtitens  als  auch  der  Ton  einem  FraBidslaeheB  Serlbenten  tther  die  For^ 
Mlam  CoBseBiBs  TerferU«ten  ABBierkaBgea.  11:».  ia  Mo.  a  Bögen.  Es  werden  dl« 
ViinstiilkhBB  lirlliliiMr  der  fs«n«lB  OsMinsas  geieifk  «ad  «ideilegt 

t7.  BMrtMte  al  tMUhi  M  üMlM  foninl»  CoBseBens  condU»  *  !■  eceleslU 
HelTctlrls  rccept»  &  serrat«  Hfstorla  absqne  alla  dlsputanfll  nlterfttndlTe  pnirl- 
flne  emlMa  u<  Vaa  caai  Utterla  aUiaot  hae  verttaenUbiu.  Ikone  doch  grund- 
Ucbe  BBd  wahrhaflllge  Uatorlsebe  BraeUaag  des  Vnpraap.  BrricMaag  aad  Bejw 
hehaltang  der  rormula  Gonacnsos,  In  der  SchwelMrlHchen  Kirchen.  Ohne  Streit  und 
Dl<«pat!rr-f^tifht  heraunse^eben,  n&mU  Anhang  einlcher  daringehOrtger  BriellichalRea. 

In  ito.  M  ä.  In  iialb  gesiialteiicu  Columiien ,  wovon  die  rechte  d«B  latehiisdieB, 
41«  liak»  aher  dea  deatseheu  Text  liefert,  nebst  56  S.  Beylagen,  weleli«  itauatUeli  fran- 
lOaiieh  B\nä.    Anf  Pmnz'isisoh,  Mss.  34  S.  im  Kirchfn-Ar'-hiT  rn  Bern. 

58.  M^moirea  p<Hir  serrlr  i  l'llalolre  dea  Troablea  arrUte  ea  Baisse  4  POO» 
MüM  ia  €0BMMW  i(.  iawfiiida«  füt.  la  8f«.  41»  8.  «Aae  4te  HotflKb  giaiM 
Twrede.  Barnand,  Pfarrer  in  la  Tonr  bei  Vovay,  ist  der  Verfasser  dieser  Schrift,  oh' 
gU\rh  Farbeyrac  dafür  iit  gehalten  worden.  Sie  ist  die  beste  and  voUstindigste  ra 
j«aiaiti  hierüber  im  Druck  ersckieiLeii  ist,  and  hat  bäafige  Crkanden  and  wichtige  Nach- 
liAtea.  Dennoch  ist  nicht  zn  IKagnen,  dass  Pie  derjenigen  Farthey  gewogener  sey, 
velehe  entweder  auf  die  Absehaining,  oder  wenigfdens  aaf  die  Milderong  der  ünter- 
itfareibug  gedrangen.  Die  Formola  Oonsenaas  erregte  schon  ia  den  ersten  Jahres,  da 
Sit  vevflwsel  wwdea,  iM  VanAea,  aad  aa  tsrsddeiensa  Ortea  müde  sie  gar  triebt 
angenomnen;  aber  den  grSssten  Streit  erweckte  «ie  Ao.  1717  bis  1723  zu  Tianeanns 
nnd  im  ganzen  französischen  Bern-Oebiet.  Diese  kztere  Streitigkeit  ist  auch  der  Hanpt» 
Yorworl  dieser  aller  Achtung  würdigen  Schrift.  Aacli  ist  die  Geschieht«  dea  Xa^or  Darel 
mttllilf  Mar  hoinhilflTliia 
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S9.  WaldeüMr  vaad  PlemontetfaclM  AcIlMi ,  , .  sMipl  TMlaiertea  Coplen 
■irajer  BefereilMii  tm  Ihr  EönlKl.  ff»elife«M  «■  dto  Pfttmiwert»  MvC  wi  Mull 
Laoern  deMwegCB  abgangeQ,  wir  atirh  die  Kelatlon  de«  prtleiliireBdea  H«iTtB 
Abgwandten  16U.  ta  4to.  14  8.  Die  Relation  iüt  den  Waldensrrn  nntränitti^.  TTiis 
iMtreffen  da«  Schrei b«a  der  evangelifich^a  Orte  an  deo  Herzog  vom  4ten  Maj  St.  t.  IttöS. 
DtM«B  Aatmift  T*n  Um  Tanit  flt.  n.  IMi.  1l«m«n  BebraAea  an  laiani  Toa  IHmt 
Jnnü  8t.  n.  If!55.  und  die  Nachrh'M  was  aiii  Il  f  bei  der  Atiknnft  ind  Wflgratat  CMülll 
Welwen,  des  Gesandten  der  protestierenden  Orte,  Torgegangen  ist. 

40  *  Joal»  Waaerl  Art»  Sjmodic»  Darimeno,  Mmu  Aaf  der  Bargerbibliotbek 
R  firich. 

41.  *  Arta  Bj^nodl  nordrae«B»  ron^rrlpta  a  J0.  Jarobo  Breltfnirero,  Mss.  T.  f. 
n.  in  der  Bibl.  Carolina  zu  Zfiricli,  ist  da«  auroj'pafov  von  Caspar Waser,  mit  grossen 
and  sebQnen  Bachstaben  geschrieben.  Tlelei  4anas  tot  la  Mtmitt.  lignr.  T.  n.  III. 
ahgadrnckt. 

4-'.  Anzriß:e  der  Torneautea  Schrlftea,  welche  das  ficsprilch  la  Badea  iai 
Brgeo  Im  Jabr  tSW  betreHea.  Im  Litterar.  MoMam  I.  534-587.  Sehr  iateressaat, 
vtm  Vn.  Tni.  Sebwan  la  AHdorf. 

n.  *  YAnc  kurze  undrrrlcTitnn;:  n<;s  flem  altea  and  Böwrn  Testament,  das  die 
Meas  ein  Opfer  ist«  und  uss  KhundHcbafft  der  aDererstcn  lercrn,  seit  der  Zelt  bar 
der  ApoffUen,  la  allen  Seiten  fQr  ein  Opfer  geglanbt,  gehalten  nad  beschrieben  Ist 
vordea,  dorcb  Joli  umi  m  Biichstab,  Schulmeister  zu  Zofln^en.  2a  lad  gsdmelrt  nii 
Valtondet  dl»8  Büclilin  uff  San'-t  Mn-fins  Abend  M.  rcCCP.  rxxi}. 

44.  *  Was  IB  Marbn^  lo  Hessen  vom  Abendlmal  vod  andern  strlttlgOi 
Arttctdi  gciaiddt  ntä  mgteleM  mj  wariea.  Aniraat  Maater  «wrth  fltnpeHa» 

SrbrnrkrTi  cirs  Zwlnrlls  Oplnton  In  c1ir<:rm  Slürk  verc:l0';1t'rl  de  Ao.  1529  ynil  TOl- 
geats  dorcb  alnen  Andern  vcrtcttscbt  wie  lauter  beraacb  steet.  S.  I.  ±  s.  !n  Ito 
ein  Bogen,  nnd  In  RIederers  Nachrichten  P.  IV.  414  sq.  Die  lateinische  Irkunde 
alifcet  In  gleichem  Werk  T.  11.  lio  sq. 

a.  Ja)n  Ten.  fea  Mkbeni  T.  u.  f.  28.  RirMk  Hlliea.  U.  I4H-.  See,  XTI.  487.  BiU.  aeba«dMt. 
T.  L  P.  t  MI.  SM».  fratiMa  BIM.  ajiili«!.  I.  SSi  AR«t  v«4  «enee  vea  fd.  laehaa  aw 

DinnemarV-  I. 

45  *  Acta  OoUoqaU  Marpargcasia  raper  eausa  sacrameutarla  la  ito.  Mai* 
n  Selten. 

8.  Rrinm-niiii  liiM.  'uj- 

46  *  Acta  OoUoquil  Marpargensit  Autore  Caaparo  Hedlone.  Xaa.  Auf  der  Sffent- 
tMiea  Bibliothek  «a  Stnwsbnrg. 

tfillet  Lexleea  XU.  1070.  Majer  ad  8elneee<-rain  dp  Vit»  Lntherf  M. 

47  *  Krwef<iim!»  vom  H.  Ab^'ndtmnl,  da«?«?  rtlr  Wort  Christi  (das  Ist  mela  leib  :t.) 
noch  fest  stehen  wider  die  üchwArmergelster,  siunpt  der  lUstorlea  des  Harpar* 
glaelmi  floirMka  nrliehra  n.  V.  Latbem  wnä  Haldrig  BwtBgefai  n.  ieaigMMi 
der  sn  Wittenberg  g('pflnc::rnrn  roncnril!,  z-n-I^cTicn  tlrn  Sftfhslsrhen  und  Obcrlän- 
dlscben  Theologen.  Item,  etliche  Protejitatloo-Schrincn  ü.  Martin  Lutherl,  dass  er 
Iwingllscber  Meynaag  nimmer  werden  könne,  allen  frommen  Christen  so  Jetiiger 
lelt  unter  den  Scbwbrmer-fielstern,  den  Calviniaten  wohnen,  lu  Trost  gestellt, 
rnnkftirt  158«.  In  Sro.  Xagdehnfg  IfiSl.  nnd  IML  in  4t«.  iangtifMi  UM.  In  41a. 

&  Bnadil  BtU.  daailea  4, 

49.  Aneb  Ist  Ton  diesem  Keiigion8-Ges|irü(:!i  ein  sehr  schöner  nnd  wichtiger 
Tomns  Mannsc  in  den  Archiven  der  Kirche  zu  Zürieh.  in  Fol.  Allda  befindet  sich  aucli 
ein  Original  der  Terglicheuen  Artikel,  so  ron  bejden  fartbejren  eigenbändig  onter- 
sehrlibea  lat.  in  diesen  heisset  «s  deatlleb:  dl«  faaf«  (bideret  d«a  «lanbea. 

!)0  'Sab  domJnl  .Ihesn  i  Mnrtx  piUrocinlo  Arflrnlos  404.  partim  ad  dispn* 
tatlones  Llpsicam,  Baden.  4t  Bernun.  attlnentcs.,  partim  uero  e\  scrlptlü  purem 
MtMA  pH/MhuH^am  «ottncleiy  coram  dlno  Casnre  Carolo  V.  Ro.  imp.  semper 
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A«gii.  tc  ae  pmerlbus  inperll,  Jom.  Kektm  bUbIbu  iMdcii«  aiiUtler,  olM  «e 
itatHtatam,  «t  ta  Miete  Ittlm  eifllMlir  hrngmUm  TIMeltceruk  —  IMe  *  Mff» 

rnnifnsti  Cjpsarl«  pn-^trrliTs  pnTiIlcandT«;.  In2:nlst.  15.11).  in  4to.  4''.,  Boften.  und  »kM 
Ort  des  Drucks,  uad  mit  verindertem  Titel»  iE  Sto.  S  B«gM.  Di«  Oispiitstion  iit 
■tsht  nm  Stmd  ir»k«wmen. 

8.  Ucilercr  Nkrlir.  T.  III.  UU-US.   Bibl.  BnnM  III.  t2U7.   Litt4>rarl»cb  MuKriiiu  I.  m.  687. 

51.  KIn  ritri^trnllrT!  Sntip1!r:\t!nn  TOB  dfn  vrriribnon  Kolirylorn  ffmehien 
BfdgnMMB  vnd  andern  ChrUKolictirn  Biirgem  vnd  üUlten  »«getttrlit,  darlno  oii«k 
■n  Ip  Haaffing  mgrlllm,  ni4  vff  dM  ktriMit'  gcyftelit  (T«natir«rt«t)  ni 
srhrlbrn  Ist.  8.  l.  &  a.  tn  41o.  Ift  S.  und  In  Hrn.  Htmlertt  8amniIuit?on  T.  I.  P.  II. 
917—54^  Es  sclieiat,  di«««  Bittachrirt  sey  Ao.  Iö3^.  überRfben  worden.  Sie  betrlft 
lediglteh  d«ii  Olanben,  und  d!«  denwcf««  uimtehcnd«  Verfolt;aniBc.  Tilerlos  Inili«]«!, 
genannt  Rnd,  der  berölmito  l!»>rnerifiche  GeschiclUschreibpr,  war  einer  ton  den  Ver- 
triebenen, il.Toii  in  alli  iii  fili'T  lf>i»  waren.  Die  Schrift  selbst  ist  «nr  llefoniMtioilS- 
geschicbte  ziemlich  wichtig,  and  liefert  Terachiedene  gate  Nacbricbteu. 

52.  OraftMio  Mel  «ooirf  iiMiie  d«  Com  nontal  «xUkltti  m*  Priaelpl  Wirten* 
bergcml  In  CoIIomiiIo  Worinatirnsi,  Anthnrlhii-<  Theod.  Beza  A  'wiff,  Farello  (MiI 
a«C«^runt  AnnotJitlOH««  Bnlliiigerl  requirentls  in  AiitUoribtu  sljiitflicitat«iii,  scripta 
tut.  Augmtl  prlm«.  In  den  neuen  Beyträi^en  ron  alt  und  ««am  theolog.  SäelieB  ai 
175»  P.  V.  573-581.  VI.  701»— 719.  and  in  („.Idusti  politica  imper.  Part.  XXIX. 
1:^07.  Diettee  GlaabenKbekenntniss  erweckte  viel  AoCwken  in  der  Scbweit.  Balliagtr  ia 
einem  Brief  an  Calvin  vom  13.  Augost.  Iää7. 

6S.  CaaUtHiP  A  eipailtio  tlaiplei  oHkodax»  idel  AdoinaalaBi  GatbaUeoraai 

syncTrn?  rrllgioala  dirlstlaiiie  ronrordltcr  ar  Ki  i  IcvIt  (  lirfvl!  mlnisfris,  sunt  In 
Heluetia,  Tlgarlf  Berac,  t^kapbasll,  fiaa  fiaiiit  Curie  rhetonun  4$  apud  ronr«Bderatos 
Ijtfkaail  Um  ä  II«bbv,  qaibn  adlanxvraat  «e  A  ficaevoaiU  Itoeksl«  Xlnistrl, 
«dlta  —  Ttgarl  IBM  In  4to.  93  8.  H<  inri>  )i  Hulliii^^T  bat  dieses  Olaubensbekenntniaa 
▼erfapset.  Soino  «itjene  Uunrls.lirill  b.'timl.'l  sich  auf  Jfr  Stiftj-lnMiothck  tn  Zürich, 
fia  ist  OQiständlicUer,  aber  der  Lehrr  nach  den  vorigen  gleich.  ZaerRl  wurde  es  uar 
von  Hriek,  Bant,  flehafliaaani,  8t.  OaUea,  Ckar,  HkUkaaMa  aad  Blei  snaanomawa, 
nn^h  nri'l  nach  kainfn  rtarzu  I5a-rl,  iilurU.  Ai)(itMiz*'ll,  Neuenbnrfr  und  di»'  Kirohaa  la 
Pohlen,  Unijfdrn  und  SrhuttlaiHK    i.\v;i|'her  SdU  fs  ins  lleut.schi'  üht'r'i«'7.t  httlxMi. 

54.  Alu  wurllch  l  Ddcrricbtung  wie  es  zu  Zurieb  auf  üco  mtcn  Tag  des 
Koaali  JaMarll  aechat  ▼«ichynaaca  ergaaiaa  Mjr.  im.  la  tteb  N  B.  M  tob 

Johannes  Faber,  doTn  Abt  Theobald  zu  Lützel  za>;or>i<Trist,  und  gt  ircn  d<'n  Hegenwali 
gericbtet,  vom  loten  Bäri  1623.  Paber  wohnte  dieser  UispuUtiun  als  Bisciififlichar 
OoataaiiaelMr  Oesandter  ad  aadiendiiin.  nicht  ad  dispatandam,  bey. 

8.  Hli-sri    nKli-iiar.  II.  Llbr.  f-'i^  .  X I.         FiV.:;,.  i'.  iiri-.  V  r!77--3r9. 

53.  Meister  Conrad  Hofmauus  thorbcrrn  des  btiftes  su  Zarlck  scbrlftlifher 
nrtrag  wtdep  Iwtagtia  aatemommene  Klrefeea*BeAiraiaSiaa.  la  J.  C  fBnllaa  Bar- 
tragen T.  III.  8t— BML  Bofmann  war  ein  starker  Widersäeher  der  Beformatiou,  er  iat 
aber  auch  billig  gewesen,  wenigstens  hi  die*;»'  Schrift  dissfalls  sclir  merkwürdig;.  Er 
ist  äberzeagt,  Zürich  habe  gute  Absichten,  nur  ergreife  es  das  rechte  Mitiel  nicht.  Er 
ladalt  die  DIepatationan,  tbeila  vell  Ikr  Aaefaag  nlebts  kewdae,  thalli  weil  aiaa  «ft 
wider  dip  I'nrTnaHtIten  fehle. 

56.  *  Hirtrht  kTirtzer  wahrhiifligcr  von  Ölspulatlonen.  nnd  ganien  Handel, 
so  swiacben  lunrat  Xreger,  Provincial  der  Augastiiicr  vnnd  den  Predlfcm  des 
Bfaagalll  aa  Strawkarg  akli  bcgakaa  Bat  Bala  dca  frcseia  Brailkrtar  aa 
Bischoir  IQ  LoHan.  Vnd  100  Tara  doxa.  —  scBrifllllA  TanotirartaaB  dmalkaa»  AaicB 
Bart.  Batser,  Btraasb.  1521.  in  4to. 

&  BlaaftuM  Ikvtr.  1,  i.  m», 

{7.*0aMMda  «Im  eaatm  lalBricaM  IvlagUaai  Mbaila  —  raniau 
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ceitum  fratrls  Conrndt  Tregsril  Helvetil  Augostlnlanip  fumlli»  per  rapcrlorem  Ger- 
naalam  proTlnclalls,  de  Rcclesl»  concilloramqur  Aiitorltate.  Arccntlnae  iSU»  In  4t». 

8.  Ama-n.-lltt.  Fribanren«.  Für.  III.  541  '>tT. 

68.  *  Vcrwanug  der  Diener  des  Wort«  and  der  Brüder  su  Stnuttburg,  an 
die  Irttfer  im  Iradm  nnd  Stetten  f;emeiner  Eydgenmeliaffl.  Widftr  G«ttii1e«terlge 
Dinpatatlon  Bruder  Conrads  (Tr^n)  Aagastlner- Ordens  Prortncial,  ISÜ.  1  April, 
Dpr  TorfnRsei-  ist  Mathias  Itell,  YoiTOdner  and  H«nnBg«ber,  WoJif.  KOpfel,  BudidmciMr 
ZQ  8tr»88barj,',  in  4to. 

8.  HiFKh.  Millenar.  II.  Lib.  See  XVI.  IMw  biiM.  Aln.  TU  M.  Mm  Mdent.  IM.  MMtaffeUMii 
BrtrOiUchk.  I.  42. 

59.  YernaiiaBg  Brader  Conrads  Treger  iugiutiiierH)rdeB8  darch  liohe  deatsche 
luM-ProTlaclil  «■  elnlobl.  xemeyn»  BfigMamlitfl  top  dcrMliewMslHn  kclienf 
TBad  Antwurt  vff  ein  luirmlian't  CoitsluHfrlK  Buch  von  rtllrTirn  m>  sieh  nicnrr  des 
Worts  lielsüi'u«  an  ein  gemcjne  £jdj;n(M«schafft  dias  Jan  Im  Aprilen  vaagangen.  An« 
tap  de«  Heyen  1B«4.  47  8.  In  4Co. 

8.  Trirer,  ileu  uikI'Ti-  Trivrr  inler  Treyer  nciini>n,  n^siinj.'r  niltl.  Ankrti>tin.  Aiitonini 
H(vn  i'lironglogta  Truvinc.  äheno  Surricr  KremfUrum  Ord.  S.  AmrusUui  1744.  ia  4lo. 
156  175.  mit  di-HflPii  ttildiilM.  nennt  ihn  von  Frejibtiri;  In  d«r  Schwdii  ^ebflrüg,  und  seit 
d«M«n  T«4  duetbK  Im  Jahr  Ift«.  audolpbua  Uw,  de  m.  Scriftor.  AigaaliB.  UO  h> 
Mlw  UT.  m 

tiO.  Aitwnrt  D.  Wolf^ig  Fab.  Ckpitaw  Mt  MnUr  Conrads  (Tregers)  Angu- 
stlnfT-Ordons  Prov!nrh!s  Vormanung«  »o  er  jronirln  Rld^oschafft  JüiipS fesdurtcben 
bat,  bedr.  m  btru.sHi)urg  Uurch  Wolf.  Köppfel.  M.  Oet.  1S2I.  In  4tO. 

«1.  HloiiMli  Tilgen  «Irilcli  ArOckol  m»  gwBefn  Mdswioiiai  «o  SdiwetlMr 
gesrMosscn  rnnd  aiiff  das  höchst  gebottm  hnTjrn.  wir  ^uh  yre  Yenrniifitcn  Tnd 
Unterthanen  halten  aoUeni  gegen  ihrem  liischoff,  vnnd  Priestern,  mm,  Predig, 
Mfifet  Tiid  mOtm  SncraMmiteB,  derglcldien  anch  gegen  der  Intherfadien  Sack» 
UM.  In  4tu.  6  ».  Sehr  mwkwardig. 

a.  m  u  c  Mm. 

(2.  IntoehaMigung  gemeyner  Kidgnossen,  Ober  41e  Arüdkcl  ao  Ira  tob 

etliehen  tieldsllehtip'n  Pfnrrherren,  als  wflren  sye  von  ihnen  au  Lnrern  issgangen, 
falwhlirh  ÄnscHchrlciicn  und  nsssrebrclt  worden.  Antwort  Bursfrmelstrr  nnd  Rath 
der  btadt  Zurlcti  Uber  etliche  Artleiiei  «o  gcoieio  Kydgnosscn  Ihnen  von  wegen  de» 
KTiagtUiw  nrgehnIloD  kakm.  ftwi  CkrittUeli  kin  lalt  Otpfm  WorlM. 
«ednclit  ram  SteinbuK  si  tttMikofg  Ao.  ISll.  In  Mejmi,  la  tto. 
s.  lurMh  I.  c  IL  an. 

(3.  *  Ingo  BbckoHlBB  n  CMnai  Ckfliteilldi  Valerrlckt  die  lUdnaiiea  nad 
daa  Opfer  der  Mcss  betreKeod  an  Boi^iwelater  nnd  Rath  an  SOrtok  UM.  in  4to* 

g.  Bibl.  lITcnb.  I.  p.  68. 

iM.  Ktn  Sendbrieff  an  eine  flrMme  HdgaoMMlmflls  Ten  Deelor  Jekanm  Irken : 

die  Intterny  und  7wln-ll  hctrcffind.  Ableinnng  rflirtirr  s^^^n^ll  Doffor  Ecken 
von  ririeh  Zwingll  sugemessen.  Her  ander  Sendbrleff  an  giucln  Eldgnossen.  Ein 
Ctondbrleflr  an  Bm^rmelster  and  Knth  in  Skrlek.  TeTwerfteng  nngegrünter  Antwort 
dCi  Zwingllns  einem  Bnrgermeister  nnd  Kath  von  Zfirirti  dnreh  Ihn  gegebOk 
LRn<(.shat  dnrcli  .1.  W.  in  4to.  19  8.  Eine  »elir  seltene  nnd  fa^t  •raviv.  fi'i^"kaiintt'  i^amm- 
lung.  Der  erste  Sendbrief  ist  vom  17t6n  Aogast.  Die  Ableinoiig  vom  IHten  gept.  Der 
iweyte  Sradhrfef  Tora  UUm  Sept.  fkir  dritte  T»m  74en  N«t.  Me  Terwerfteng  T«in 
IMan  Kot. 

65.  Heber  .lotiannes  Eggen  Jllssiae  vad  embleten,  den  ftomen,  v«rteat  er- 
aamen,  wysen  ».  gemeinen  Eydgnossen  Betten  au  BadMi  Im  dngrten  Teieanlel 
ikenekick«!,  lialdriehen  Swinglls  so  t11  er  darin  angertrt,  Christenlleh  vnnd  limmlleb 
Terantwnrt  Zltrlch.  Job.  Ilusrer,  In  4to.  X  8.  Ist  vom  Ifzten  Anfinstrannaf  1524. 
Beladet  sich  aaeh  anf  lateinisch  in  GerdesU  Hlstoria  reformationis  T.  Ii.  Appeod. 
M-f S  nnd  m  IwingUi  Oper.  1545.  In  M.  T.  IL  515  a  ¥1»  55$  kw  Ten  Bndelpk  emltkir 
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B«rorMati»BtC«««hichte. 


BTiersprf  Bptrift,  dai  zu  einer  DiB^ntfitiAn  RUsrn^iTirTipn.lo  Ort.  Joh.  Eck  hiesB  sonst  Meyer, 
Kan  kaoD  von  ihm  nachuhen  ühse  Lexicon  der  Kirchenlehrer  desWI  SecuU  148—150. 
8MkeDd«rf  Hist.  Lnthmidiml  L.  X.  A  HI.  MAlmlwiiT«  Htoi.  dn  I«t1i«rmiitoiiie  L  mi 
viel  tiid«n  SehriftetaUw. 

ti ti  rbrlstenlirhc  l^-  nclsanK  Doctor  Jobann  Fabrl  ttl)cr  Swlis  \rtlrkd  dot 
«MliristonUlclien  Vlrlch  Zwinglina  Meiater  m  ZOrieb,  ttbcr  Anlwnrt  offcutlichcn  in 
der  rftirtklMhei  tot  den  V«rordmteB  Tier  BlMMm  OeHntt»  Ivel«  Loaan  vnd 
Cbur  ancb  der  l'i Orten,  j^melncr  Eyclgnoschaffl  vnd  Ander  tretfenU  Ii' n  Bntsihafflcn 
Tnd  ?clPhrtrn  darxti  lUler  Geniiin  in  dem  belllgcn  UcUt,  von  Christenllcher  Binlg« 
fceit  wtgen  su  Uadeu  liu  Krgü»  uff  den  16.  Tag  May  Arno  1SM  bef  rtimder  rer- 
CMTMea  riw^tr  Tttblicen.  llrlrh  Morbart.  1526.  In  4to.  Ohne  äeitenzahl, 
aber  411  fldton.  Sabr  fdteB,  nitd  «ine  dar  wißbiigaren  nnd  l«seuwftrdi|s«r«n  Sebriflen 

Fabers.  ^ 

&  BAL  Buw  m.  mi  OT«alaclL  B1»L  IE.  «fc  Iro.».  nMÜn  MIrIg«  T.  T.  8».  MuMkicr 

BIM.  S 

67.  Jobaao  Kebens  Schreiben  nn  die  KldagenOaslscbe  stände  d.  d.  am  Tag 
Simon  Jndi  In  Vialliii  BeftrlgeM  Ton.  L  ttt— m  M  eine  heftig»  Tennah- 
iinng  irider  die  Qbnbena-TarbeaMWff. 

6S.  Ant<vurt  iiIT  dir  \blrlnun7  Dortor  Ecbena  Ton  In^oldalatt,  geChon  vir  die 
wldergesehriin  ttuldrycb  ZuiogU»,  vff  aln  Mlsalnen  an  ein  löbliche  E)dgDO»cbafft 
durch  BebaattaniuB  Hoffmeyster  PredletniMi  a  SehaaniiMU  In  4to.  S8  8.-  ehne 
Amelge  der  Mt  und  Ort  de»  Dm  ,  s.  Eine  grobe  und  wenij;  zu  bedeuten  habend« 
lehrift.  Seb.  Hofmeister  starb  im  Brachmonal  1588  an  einem  Schlagflu». 

B.  fitnceri  Sunmluuf  nier  Bftclier  1<33.  r.  IL  191 

99.  KtB  IHtetiiebe  OeaehrlR  na  gemln  Fydgnoaaen  der  ID.  Orten  vnd  n- 

grwandtfn  k  Die  Dlspulallon  r:rn  Baden  vff  den  16.  Tag  Mojr  anfreacblagen  be- 
treffende. \on  Hnldrjcben  ZulngU.  Strich  dnreh  Job.  Ilager.  1526.  in  4to.  11  b. 
nnd  in  Gerdcsii  HItt.  retorm.  Tom.  IL  Apf.  W— IW.  Awsh  in  XvlnglH  Oper.  1645  In 
Fat.  T.  II.  572  a  bis  576  t  vom  Rudolph  Ovaltber  Ins  lateinische  iiliorsotzt.  Ist  auch 
gegen  die  Gültigkeit  nnd  Steherlipit  df^n  Bnsprwühltcn  Kamiiforts  Baden  gerichtet,  nnd 
verlangt  verschiedene  rorlüntige  brkiärangeu  und  Vorsorgeu ;  auch  bringt  er  viel  andere 
«Mritwfiidige  nnd  Uatoriaohe  Vheto  tat.  flehen  den  Steten  AprU  152f. 

;0.  IwUgllt  Aatvarl  den  cnum  Bndt  in  SOrlch  ylends  geben ,  aber  An- 
c^t^cn  Egfen  gescbrifft  vnnd  nttner  Orten  Anschlag  zu  Frowt'nf{>ld  bcsctaahen. 
Sttrich  durch  Johansen  Hager  In  ito.  l  S.  und  auf  lateinisch  iu  Zwinglti  Operibns 
1545  in  FoL  T.  II.  547  a  Ms  569  h  vom  Bndelph  QiraKher  Meraettt,  Bnthilt  die 
Grinde,  warum  Zwinglin  sich  nicht  getrsuft  weder  nach  Baden  noch  nach  Lueern  ata. 
allznpartheyischea  StÜdtea  zu  kommen;  es  dünkt  ihm  mit  Recht  seltsam,  dasa  die 
BischQffe  von  Basel  nnd  CosUni  sieh  wider  alle  Beligiona-Diapntatienen  n  Bnael  nnd 
Appaniell  mit  allen  Kräften  gesperrt  haben,  lüogegen  aif  die  tu  Baden  io  aahr  ge- 
drungen wird.   Ist  wahrscheinlich  von  l')2'y. 

71.  Ein  nrelndlllche  (ieschrllTt  Doctor  Johann  Fabrl  an  Vlrieh  Zwlnglj  nuilBtw 
■n  Sürleb,  darinn  aogeaeygt  wurdet,  wie  Zwlngly  mhilHdier  WeiM  Vld  on  gnagsaM 
Vrsaeh,  vff  migeaetete  BUpnUtlon  nit  imuncn  will.  8.  I.  A  a.  in  4te.  »  8.  ist 
ein  Gesprich  swischen  Zwingli  nn*l  K  th.>r  wm/oh  p-^m  hang  der  Disputation  ta  Baden. 

72.  Ein  Sendbrleff  Doctor  Jobann  Fabrl  ao  Ylrich  Znlnglln  Malster  an  Zürich, 
von  wegen  der  kanfftlgen  Disputation,  so  durch  gemejrn  AydtgnoaaeB  der  m.  Orte« 
atf  den  XVL  fhff  Iny  nlehithtrttlg  gen  Baden  in  Kri^ow  flrgenomnen,  md  aas- 
gfsrhrleben  Ist.  Dnmf  ein  (ntwurt  HnldryrbM  Zwingltns.  8.  1.  <fr  ».  In  Sto.  t»8. 
Des  t'&bri  Brief  ist  von  Tübingen  den  Iftten  April  1526.  Des  Zwinglis  auf  dem  Titel 
angezeigte  Autwert  flehet  wenigatenc  nieht  ia  meinem  Bsemviar. 
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73.  Yber  den  ragcundtea  Sandbrieff  Joanoes  ifaben  ]>ocU>n  an  ttuidrjelMB 
IntagllB  gmehribn»  nM  liMtrwMti  ngfircyt»  tb  ■!!  «tandllckt/Aitwifi 
Huldrfclu  ZaUlgllt.  Annn  me.  in  Sro.  31>  s.  and  in  Zvtnglil  Oprrihti!«  1S45.  ia 
rtL  T.  n.  58t  b  Ml  581  a  vom  Kudolpli  (iwaltber  las  latelBüche  ttberseit.  iMi  vom 
Ittiten  April  ISU  ab«  imgiiiMind  keftig.  B«trift  ueh  4if  Orlad«»  varaa  IwiigU 
die  Dispotattoii  so  Mm  nieht  benckttt  wUl«  ind  ultolegt  iteb  Midin  AmtrMUfMi 
dM  Faben. 

74.  IlD  kurue  gsehrurt  Iluldrjrch  ZulofUi  an  fmeln  Cbristea  vorm  in  elaer 
MIlcfcM  RydKDOMhaflt,  mmmU  m  iea  im  €krlilil«bM  ItoMHBMinhm  dtr 

lU  lüleln  die  BttwUcb  f^roekten  Bücher  etlicher  lileerten,  »mOer  Mflk  4i  aiw 
Testament  «e  brennen  »Ich  Tndfrnlmpt.  Zürich  dnrrh  JohÄnnnen  Haider  In  ItO. 
8  ü.  und  In  Zwlnglll  üperibus  1545.  in  VoL  Tom.  II.  a.  bis  äu5  a.  vom  Kadol^ 
MUbw  Im  IHBUdrth*  HcimiI.  M  lom  kMm  Inekmout  1S8S. 

75.  Die  ander  doMbrlfft  ZulBglins  an  iioetor  JofcanMa  Fabcr,  die  gibt 
iirtirvfC  glMN»  die  wHtor  IlMbrlfll  ier  MM,  die  Selagll  ani  die  HL  trt  gmelier 
Krdgnoschafll  am  U.  Tag  Apprellena  gegeben  bat  Im  1526.  Jar  S.  L  A  a.  !■  Sn, 
31  S.  und  »Mf  IntetntHch  In  Zwineflü  OperlbU  f.lL  5Mb.  bll  SU!  «,  TiM  1. ««IMMT 

ttber8€£t.  Ui  vom  l^tcn  Maj  UM. 
a.  Ilumr.  KaMiw  I.  tM-MB. 

7^^  Orr  zu  Luc^rn  versammelten  jnrölff  ScbweltKcr  Orten  Ans>c?irclben  it. 
an  den  fiiücboff  la  Costnlti  den  assten  Xerti  (1538^  abgeUtsoi  darinn  sie  Ihn  auf 
dM  n  BndeD  tWMtriHeBde  OoUoiialaa  elnindei.  !■  lAw«*  klelMB  Kacfcleae 
■•«llcheff  KeftHMitleM-VrtwdiR  T*  OL  Hl— iHb 

77.  nie  frst  knrizp  Antwnrt  ObCT  EgfTcn  slben  Scblassreden.  Mit  einer  Kphtel 
an  die  erumme  u.  Ratlsboten  der  .XIL  Orten  flnldrycben  Zuinglii.  Am  fL  Tags 
Her  um.  Jir,  in  Ite.  n  fl.  nnd  nr  tartelniMh  ta  Iwinglii  Oper.  1515.  tn  roL  T.  II. 
575  b.  bis  578  b.  um  ftid.  ewaltber  Oberaeat.  Ist  wi«  fa^t  alle  Schriften  desZwingUaa, 
aaek  sa  Straaabug  naekgidraekt  worden,  lino  Anagabe  kal  irrig  den  21K«n  Men. 

8w  Uttenr.  Uumm  t  Hii  C3« 

78.  m»  ander  Antuvl,  «ber  eUlch  Tmrarkan  VMkriebUHaieh  AMviKm 

die  tsg  rff  der  DIapntatlon  m  Baden  ;:r'crHfn  hat,  mit  einer  Torred  an  ein  lob- 
Ilehe  IM^dgnoiekafl  dorek  Hnldrjeb  Zningli.  Zürich  durek  Jokaammi  Inger.  UM. 
in  dlOb  IS  f.  nnd  Hfinleinlieb  In  Iwtnglll  Oper,  la  FM.  f .  IL  HO.  n.  bla  m  a, 

Biese  Schrift  ist  etwas  bitterer  als  die  rorhergohende,  and  seigt  sehr  deutlich,  ein  nnr 
durch  die  damaligen  Uiiistän(|<>  rn  ontacholditc^^fl?^  iillztistarkes  Misstran^n  (f«>*r9n  die 
Mblichen  KatholisAben  Orte,  uad  ihr  dem  Zwingii  angebotenes  Geleit.   Hieraui  beaut- 

nwM  IwingU  einige  vom  Doetor  Igg  avgobraekto  Hb».  Sie  lat  den  Man  SnwkmoMt 

gigeben. 

7i>.  i£ln  Abgeactarifft  oder  Cop)  bcder  früntlicber  (ieachriffl  vad  Uieitsbriefli 
die  ein  eimuMr  grenBr  ladt  w  nridi  JaaaMen  Iom  Men  aa  f^Hg  Heac«- 
h»  rs  flcs  Mn\XitlJ  —  Jars  mit  elm  gescliwomen  ßtattbotlen  zneeschlckt,  Ober  welche 
üeschr>ffl  der  ügg  nütaid  gebandlet,  bjrsa  In  Obrlatmonat  des  MJIXIY.  Jan»  da  er 
vngemeldet  Terdriger  Zngescbrjrfflen,  wiedemab  nn  gemeiner  BydgneaelMflt  beiiäi 
wider  den  Oecolampadlom  vnd  Zning^  geschriben,  darüber  Zuingli  sin  Antwort 
an  {rennmte  {«.  F.ydgcnosrhnm  hotten  am  —  lY.  Tag  Jannary  des  Mnwvj  Jars  tiher- 
stblckt  bat,  «Icro  (^pjr  oucb  tele  vergriffen  ist,  darna«  ein  jeder  frommer  mercken 
wmg,  eb  Ifgen  die  Warhelt  «rlkren  leeren  eder  eehlraMn,  nid  vftato  aa  HariM 
llg.  Zürich.  .loti.  nager  In  4to.  8  8.  und  auf  Intrtnisrh  durch  Ind.  dwallier  tter. 
sect;  in  Zwinglii  Operlbna  1545.  in  FoL  T.  U.  569.  b.  bis  5U.  b. 

80.  Ha  IlMdt  M  die  fhnmea  CirbmiMkai  Kf  dgnoiiM  aaA  üBnUar 
•erler,  Won,  iMera»  Tri,  flehwilB,  TademaMea»  Ug  and  Mam»  Tlriek  l«lagU% 
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MliniiltMffCMUalito. 


Predleante«  sn  Z&ricb  ¥ir  die  CoUatloa  oder  Dlspntatlon,  so  vfT  sein  erbletten  vnnd 
vUfoltlg  anrOITen  im  monat  Hey  Anno  k.  IIXM.  zu  Buden  im  i<>^()W  gehalten 
inifiMi,  ng«Mhtckt  haben  dabey  ein  jeder  froauMr  Christ,  wie  eleinfugs  Terstanda 
fr  !st  abiuiemme  hat,  wie  biiuch  vnd  mit  wiii  ?utcm  Grand  vnd  Fugen  d*8elb 
Krtiketier  Tlrich  ZwlngUo  lOUicb  makutt  »eins  Tbejls  gcwegert,  vnd  TllfhUlsen 
•eliwii  Tincferrbm  vni  erkletten  Miel,  ^Inaelha  m  AlapttlereR  ihgvMUftgm  k«t 

in  4to.  1  8.  Ist  lediglich  dieürkunJe  idiiie  .Vnzeij,'i>  dfs  Ta<,'s,  da  sie  ist  t,'t^!;fbeii  wordMI. 
Sie  ist  sehr  missig  nad  glimpflicli,  and  dem  ungebürliclien  Titel  gar  niciit  gemäss. 

81.  Warliainige  Handlung  der  Disputation  in  obern  Baden,  des  D.  Hanss  Fahrt, 
JOh  lekfM  nad  In  pswaltlgen  Anhangs  gegen  Joan  Eeolampadio  md  den  DleoMll 
des  Worts  angefbngen  auf  den  III.  Tag  May  An.  1520.  Zwtngly  Antwnrt  aufr  Rfken, 
daieUnt  Ingeleyt  ScUuureden.  S.  1.  ^  a.  In  8to.  S6  &  Ist  vSllig  zn  ünnsten  der 
B«fMmriTten  «rmUt^  nnd  wird  w«U  di«  Avagabe  aesm,  lo  Thomaa  von  Kufen  m  Stna^ 
barg  hat  drucken  lassen,  w.'lchos  Jcni  Tapita  nclir  vi^'l  Yordruss  zugezogen  hat. 

6.  Scbeurrr  Ltb(>ii  K  Hallen.  Litter.  liui»<>um  b^.  iM.  tierde«  Hint.  K«form,  II.  3U  iq.  Leu 
Lexlcon  V.  M<.  .V.23t,  HT.W.  RAttin^r  Klrcbeii(re*ch.  III.  328.  d«r  da  tagt:  Thonu  tod 
Hoffsn,  der  Aogenienfe  fnncam,  habe  dt«  V«rluuidlaBcni  Itehtlc  abgelkM«!  «ad  n 
MiTMRlnirr  ohne  KeiNinnv  Muta«  Ktnifvi  htrwmtigtgtthtfn.  Xedfer  Undna  XSf.  606. 

82.  ni*  nispiitaclon  vor  den  \lj  Ort(  ?i  <  Im  i-  inbUclieii  eldl^rnoscliaffl  naniUrh 
Bern,  Lntaeru,  \r),  hcbTcits,  >ndervuaiden  ob  vnnd  oldl  dem  Kernwaldt,  Zug  mitt 
den  sampt  vsseren  Ampt,  Ülaris,  Basel,  Freiburg,  8olathorn,  ScbalThusen  vnd  Appen* 
MO»  TM  wegen  der  einigkeit  in  cbrhtllcbem  fHmhfl«  ta  Iren  iMden  md  Vndter- 
lfe«nen  der  Der  Blsdmib  Costeni,  Basel,  LoMtnne  vnd  Cbur  beschehen  vnd  In  dem 
Jar  ChrlaU  vntM-rs  erlusers  MOCCCC  vnd  IiYi.'den  IVLIag  desMejens  erhöret  vnd 
m  Baden  Im  Irgow  Irer  ilait  g^miea  taad  voltend«!.  Zn  End  gednirkt  In  der  AM» 
ehristltcben  Statt  lutzern  durch  nuctor  Thomas  Murner  In  dem  Jar  ChrlHtl  1527.  vir  den 
I\11J.  Tag  May  In  4to.  ohne  Itolteniahl,  deren  aber  Mi  sind.  Eins  von  den  Origi- 
nalteu  dieser  Yerhandlangen  ist  auf  d«r  Stiftsbibliothek  zn  Zürich  in  5  Bänden  in  Fol. 
und  kMsnt  T«n  Baden  her.  Diese  Beschreibang  ist  auch  anf  lateinisch  heransgekommen, 
nn\n  dm  Titel:  <'jiu«vn  ll-lvcticu  Oriliodnxii«  (idoi  DiKimtatio  Helvetioruin  in  Baden 
saperiori  coram  12  tauUiiuin  oratoribus  d:  Nuntiis  pro  sauctie  fldei  cathvlicie  veritate 
*  dffiaaram  llttennini  defenafono  habtta  eontm  lartlnl  Lntheri,  Vlrleld  ZwinglU  db 
(Eoolarapadii  perversa  &  famosa  Ibgmata.  Am  Ende  stehet:  UxpreNsani  Lucernie  Hel- 
vetiorum  orthtidoxa  il-  catholica  civitate  Anno  servatoris  nostri  Jhesn  Christi  M.  D  XXVni. 
Yigesima  quiuta  AuguKti  in  4to.  47^/^  Bogen.  Zuerst  wird  die  Yorrede  im  Namen  der 
ndgenoaeen,  dia  dam  Zwingli  gegebene  (ieMt  nnd  die  Behlmreden  des  D.  Ecks  and 
MnrTi'Ts  an<»Rbraclit.  Die  vorzüglichsten  üii^pntanfpn  warer:  Jnhann  Eck,  Johann  Fabri, 
liioutas  Marner,  Jubaunes  Hassschya  ((Ecolampadias)  Wolfgang  Wisseuborg,  Jacob  Joneli, 
Csnnd  Werli,  Berehtold  Haller,  Ulrich  fliiider,  Heinrich  Linek,  Johann  Hesa,  Dominik 
Zjij,  Bendicht  Bargower,  Wolfgang  Yctter.  l'ebrige  zahlreich  gi'Wfsene  Personen  sind 
sämmtlich  am  Ende  verzeichnet.  Hans  llonogker,  Lionhart  Kussel,  Thomas  Mnrner, 
etliche  Oberkeitliche  Personen  von  Lucern,  nnd  Johann  Haber  Notar,  zn  Luctrn,  haben 
die  Anagabe  dieaea  Bnchs  besorgt,  nnd  lezterer  int  Jedes  Exemplar  eigenhändig  onter^ 
schriebpTi.  Jnhami  Honegker,  Leonhardl  Alltwcijcr,  Fljinnnd  Rvsvsi-'n,  P(>rnhard  Brinner, 
Caspar  Bedmer,  erster  Präsident,  leztere  4  gescbworue  Notarii  bezeugen  durch  ihre 
Untenekrift  die  Richtigltelt  dleur  in  Sehrift  Teilmten  Terbandlungen.  iidi  die 
Itlelitigkeit  des  Bmcks  heaniget  Ffiasiitt  nmsilndlicli  in  aeiner  Brdbeaclireihiang  ran  der 
Eehweii  T.  I¥.  p.  81. 

8.  Lea  Lnleoa  xm.  489.  ITnirliald,  Ifa«1ir.  17M.  17-M.  wa  dwi  MMterorAentneh»  nebleelrtie 

T.nU'Iti  gcub iidt-'t  wirj.  Will  Tlcyträife  r.nr  Friiiklsi  lu-ii  Kin  iK  iihi-li-rir  71.  »o  ^.'cmrldet 
wird,  es  .>.cj  tu  SüttihcTi^  verbuWii  Kutd«u,  dlt»e  I't^iiutaUuu  xu  Utuckcu,  uud  wir«! 
ddbrii  drr  greuliche  Reyitame  einen  Ti'ufrlbarhi«  In  diberlgem  Kdict  |f>'^el)«n.  Maittaire 
Anoalm  T.  IL  t.  Ii.  70«.  «erde»  BUt.  Beforak  T.  IL  31«  i(l7,  8»t«ma|or  Indei  Ub.  pro- 
hlktt.  me,  «L  tnisi  Ata.  TU.  Wk  lads  ftMsmtta.  W.  lydc  Catai.  BM.  MI«,  ML 
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Index  libror.  prohiblt.  VenH.  1670.  22.    fkhrurcr  Leben  Btrcktold  Rallen  4«S  sq.  442 
Ss«Utaril  Hi.st.  Keclen.  T.  II.  löli).  Kill.    Mun  hiinil  bli  tloti.  II.  95.  %.   BleliUnos  ad  1526- 
Hol(in«er  Hiit.  BeeUt.  F.  Dl.  643  sq.  XJ-  BlkL  QnadrlpMrtit.  3iL  Uttnuimk  luteum 

^3  *  Anton  Ilallel  Epintola,  qulba»  priejudlcll.s  In  Baden  Ilclvetloriim  sIt 
dlapatatum.  Item  septem  Concloslones  0.  Jfo.  Sckil,  cum  mponstonlbiis  Uulderlehl 
Svlnglli,  Ho  qulbuH  fi're  tot«  Oontrovenia  qu»  Jan  fnter  CbrUlianos  venatur, 
solldis  iMniwn  LltteraroB  ladt  «blOlrltar.  8.  1.  A  a.  In  8?o.  Der  vahre  Verfasser 
soll  Thomas  Ton  Hofen  ein  Berner  M711,  w  Ssds  1U7  (W4«rb«  Iit,  Slnmbus  vlrd 
Pkr  den  Ort  des  Drucks  ß<>]i!iU.(>n. 

a.  tXk,  Suun.  Itl.  ■i'K.  Holüu/vT  ItrcheiiKe4chlclite 328-331.  Sotomijor  Index.  Ubrw,  yroMb.  M. 
nennt  den  Verfnaaer  Alewni  «der  HaUvui.  LHtenr  Mn^o'^m  r  S71 

84.  *  Joliaul  Kcken  icU  CoUaqaU  Badeasto.  Mas.  in  i  Bandea  anf  der  Stlfla* 
blfedoihik  II  tirl«fe.  Wird  woM  «tlnfeB  W«rk  Hhn.  8>.  Mya. 

S.  Ott  niM.  Hi'lT.  Cffcnbach  BIbl  III.  342.  Uro.  76.  Biederer  ?fiir1irl<liti  ii  rv.  m.  A<-r  Art»  illrser 
IMop.  im  Sten  TMI  Op'rnm  Recil  abtredrnekt  gi  rnmlen  hst.  Gk  wenien  aber  wohl  nickt 
ih'  i^l'  ichi>n  Hpyu  Im  viiTtcn  Thell  dKiiii  sollen  ^ich  befinden  Mp^Ut  aitlMimW 
Zwin^Ul.  and  Apologii  c«>nlf»  2wtnfUuu  de  ÜiiiiaUUone  BadcaiL 

84  a.  *  Joan.  Qtcolainpadlt  A«ta  DUpiitatlontfl  Bademlf^ 

8.  Leti  1  Mi  II  XIV.  i\7. 

85.  Kut.s<>tiuldi8;ang  der  Dienern  des  üuangeliumä  Christi  in  Costeni»  «ff  die 
Lose,  ao  Inen  nach  gebaltaaer  Mapatatloii  m  Baden  «ugelegt  tat.  Beiekelin  dweb 
AMbfftalui  Blaarer,  rff  dea  IHw  Ta;  Brac hnonats  In  St.  Steffana-Kirchen,  darinn 

anch  Mgc^\st  vOrt  oh  man  on  gesetste  richtcr  ron  clir latent Icken  sacken  diopo- 
tleren  müge.  inno  ii'i».  in  8to.  S2  S.  Ist  gegeben  den  8t«n  Ucumouat  1520.  kuau 
«ialgw  nr  BiWotmuif  der  Befomationa-etaehielit«  rm  Ooataac  bejtragwa. 

8.  Hlr«4.h  ^m  - nar.    I.    I.Ihror.  SimiiI.  XVI.  -»T: 

86.  Aln  CliriBteBUebe  fast  natiUehe  ind  trtkaUlcbe  Kj^i»tel  Vlricii  ZwlagUna 
ann  djc  frommen  ersamen  glanbigea  n  liillilg«B*  ffUakM  PndlfVB,  M  DtClPV 
Bathaaar  Battier  daaelb«»,  >or  >n»d  nach  der  Dlaputatlon  sa  Baden  In  Ivgdv  1^ 
ICkaMll  getban  batt.   tS'tö.  In  4tO.  11  S.    ist.  vom  2Men  HeiiTnonat  1526. 

87.  Die  dritte  tteschrlft  Haldrjcb  XuingUna  wider  Jobanaen  Faber,  über 
4aa  wdleM  MeUlii,  dl  «r  Mw  IfluK  gweraet  Tsd  m  UmMut  lat  Imimi 

VHSKon.  Mit  Ptm  \t)tnirk  rtr>  Clt'jtes  so  ^«'n  7,Qr(fb  V<MI  TMer  Ejrd^nossrn  sJbrn 
Orten  Botten  vir  den  ii.  Tag  .Hey  bbersebickt  ist.  Oach  alt  XalnKlLa»  Antwart 
darftber  g*gebea  Tff  de«  M.  Tag  Mei  allca  In  jar  ISMb  8.  L  *  a.  la  Bttt.  Ii  i. 
Auf  lateint8rh  In  ZwIngHI  Operlbus  1S4<.  in  Fol.  T.  11.  597.  b.  bis  603.  b.  TM 
Biidolph  Gwalther  äber*tezt.  Dps  Zwinnüns  dritle  S<  hvin  ir*'!r<Mi  Fabern  ist  yom  288ten 
HeanMat  l&ii.  hm  hUsgtnwoimhe  ijekil  vom  iztuu  Mii>  i.i2ii.  Zwinglins  Antwort 
darwtf  nm  18.  May,  ia  waleher  w  Mbr  wlobtiira  «rtnda  aafUirt,  wann  «r  alebt 
naoh  Baden  wolle  norh  dürfo. 

88.  *  VIrleh  BwlafU  iiweite  Kplatel  an  dl  ttlattblfen  su  Kaallngea  von  den 
PndlBM  BaltbM,  BaMefft  BBar  die  Mapvlaa  la  Mtaa.  im»  Ia  IIa. 

9,  Bnrel  II .  p.  39. 

85).  Jfeue  ZeftnnK  und  helmltrhe  wunderbaHlfbe  Offenhürnn?  etlleher  Sachen 
und  Handlung  ao  aicta  auf  dem  Tage  der  zu  luden  im  ii^rgeu  luu  den  Saadbutten 
dar  m  •■ffler  der  ML  lidtsaiiiMhall  aar  deafi.  Bn«hMt  iaaa.liiB^ 

worden,  znertra^en  und  bcprcbrn  hat.  Ynrrcdp  .loh.  FabrI  nnctorH  ,  an  Bnrrrr- 
nelMr  nnd  Batb  der  tttatt  Ir'ribarg  im  BriMgeu.  iaeern  den  13.  Tag  Winternonata 
IBM.  la  Ma.  Fftber  ngt:  ea  aeyea  den  ZttrelierB  Ttendf  Oeiael  gegen  den  Mngli 

angeboten  worden,  welches  doch  grundfalsch  ist.  üebrigens  enthält  es  renAMiNM 
Urkunden  nn«i  -i^'n  eidsjfenös.si'i'-lh'K  U>«('bfi<i  vom  2S.ften  Brachmonat  1626. 

S.  Ott  BlbL  Uclvet.  nUaUn  Btf}Uä«e  III.  U7.  iUtiUtser  Hiit.  KedM.  T.  in.  8».  Utterar.  Mumiui 
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90.  Wolffg.  FAbricii  Kplsiola  »d  Lad.  Ueram.  lo.  de  aegotlo  Colloqull 
BadCBsls  ex  Ms«.  In  Dan.  ftfdMil  IMor.  Beflnrnt  f .  IL  la  ivp.  9*  IK— Iii. 

«  Hih!   Rin>;i>i   T!f.  lim. 

*  Un  wubrhatftigs  \eraDtiiurtea  der  hocJigelerteii  Doctoren  and  Berren 
die  n  BadMi     icr  ütoiatiCloii  g«««MB  «Ind  tot  4tm  HL  Mea  «taier  KMldMa 

Bydgnossscballl,  vlder  das  scbcndtllcb  erstankm  rnd  erlogen  AnklaKcn  Tlrlch 
Kwlngllns,  da»  der  TtenlKaid  erlou  DlcbUcli  BösAwlcht  off  die  Urammen  Hern 
(die  T.  aUea  M)  geredt  hat,  od  !■  dw  IMk  «att  lanm  tdniicm  tob  üMtor 

Thoma  Mamer  gemaebt,  ob  der  ZwiatflB  Instig  wurde,  das  er  !■  das  flbrlg  oatt 

bInnHs«r<'be,  nacb  den  rechten  Winkelmesü:  Mit  jirflostm;::  der  Arsrnmcnt,  die  ülrlcb 
Zwlngll  nacb  der  Disputation  blnder  dem  Ufco  (tirbi'r  gebolleu  bat,  mit  Gnttscbenkel 
TW  Icnu  Aneh  ebne  ITuaett  wtrite  dieser  ntnl  den  Thom«»  Xuaer  Temtbea.  Mb 
Schrift  Ut  zwar  ohne  Drackort  and  Jahrzahl ,  vermoftbllck  aber  1521  in  der  Stadl 
Lncem,  In  Marudni  eigener  Fresse  anfgelegt  worden. 

W.  Bitaria  de  6riglM  *  Protrem  Ooatrerento  flacraaietttarls  de  CtsM 
DomlBl,  ab  Anno  XattvltatU  Cbristl  M.  D.  IIIIII.  nsqne  ad  Annnm  M.  D.  LIIIL 
dedncta.  y.udnvlro  rsTathero  Ti^urlno  Antbore.  TlRur!  1568.  In  4to.  103  8.  und 
auf  dentscb  £ttricb  15U4.  In  8vo.  äUS*  AllM  was  in  AiiBehong  des  Streits  wegen  dem 
HelL  AbaidmaU  nad  desaeaElBSflnuige-'Werten  rorgeftUen,  irird  liier  Iran,  doeb  lionllek 
zureichend  niid  mit  Tieler  Mäs5!i<i:ung'  eniählt.  Auch  gUM  er  Nachrichten  von  allen 
deswegen  heraasgegebenen  Scbrillen,  die  ich  aber  nicht  anführen  werde,  weil  sie  mehr 
die  Felemlk  all  die  lirdiengesehichte  bctniln.  IMraer  Aafangs  geringe  Streit  hat  der 
so  sehr  in  erwünschenden  Verein  igaag  der  Proicetanten,  ein  onftbttwindUcliei  Hiadimin 
in  den  Weg  gelegt.  Die  deatsche  Ueberseznng  hat  einige  Zas&ze. 

8.  Brinnann  Wbl.  The«l.  I  Rl.  62.   BfM.  Sol^fritna  IL  194.  Nro.  94«.   Lffiwher  HM.  Motunm  I. 

V.  r'itrlclit.  r,. 

93.  De  SacrameBtarlismo  Dogmata  ^  Argumenta  ex  «dataer  Fatriarchls 
Sacranentariomn  CkiMadle  IwingUo,  <K«rtampadlo,  OalTlM  —  fedaeta  per  Je- 

bannem  Wlgnndum  Kplscopum  Pomesantensem.  Ups.  lfi8S.  In  4to.  1163  S.  obne  die 
Vorbericbte.  Sehr  heftig,  dorh  uinstäudlich.  und  mit  vii^lcn  utih  hr'»refriMiv1i'n  Urkunden, 
Briefen  x.  Aach  findet  mau  hier  die  Acta  verschiedener  gtiluiieueucii  Ucspriiche,  als  des 
la  Ifufturg  Matt  4S4— 4S7.  KeMelberf ,  ttralbrana  and  Jever. 

14.  Bndolphl  HoHplnlanl  Ulstorla  Saeranentarla.  Tlgurl  in  Fol.  P.  h  UM* 
P.  n.  leea.  wieder  anr^degt,  Geuev.  1681.  Fol.  Ins  Deatacft«  ftbenert,  Zftikk  1811 
in  4to.  Diese  Oesdiichto  entreckt  lieh  vea  1617  bin  IdOS.  latldat  mUtt  «Ita,  lld 

besonders  litterarisch«'  Nachrichten. 

8.  Buuaa  III.  imn.  SctuucUx.  Blfal.  üiiU  UelT.  Xa«.  Teinirfcr  CatAl.  C  SSS.  Ht«t.  BibL  mric  n. 
(10.  611.  LSicher  Hiat.  MotuiUD  I.  Torber.  7.  8. 

.\ni'^  iT*'l!<'r«"t  hiclicr  Hospiniani  conc'  r  lia  disrors,  Tij;  1607  in  Fol.  worinn 
er  die  Uändel  von  lö60  bis  1007  enehlt,  and  Leonhard  Uotters  wider  dieses  Werk  ge- 
flehteie  Ooaeetdia  deaeors.  Wltemb.  1614.  in  fei. 

96.  *  Aosrarlirhc,  warhafTti^e  vnd  bcstendl^e  Bneblnng:  1.  Was  die  Mcjnung 
veai  belUgen  Nacbtmal  deren  ho  man  Culrinlsch  nennet  2.  Was  Im  Sarramentsreit 
llfli  bei  D.  Lattaero  begeben,  bis  »ur  WIttenbergUcben  Coneordien.  Wie  der 
Baeraaicalitrelt  wledetui  eneaweil,  VMd  bej  weMrar  VefBUf  P.  Melaatli  aacli 
Hrrm  Latherl  Tod  Rebllben.  4.  Wer  J.  Calvin  gewesen,  anch  wa.s  er  fOr  ein  liObr 
gerabrt  bebe.  &.  Was  la  den  gemvlacn  KeUglons*  Handlungen  bey  dess  IL  Rel«te> 
AbieheideB  yvm  SacnuaeBtHtreit  Jederielt  ftiselaalbi.  6.  Waa  ladtueh  im  dm 
elofefnhrten  Xamen  Latheriseh  nnd  CalflaliCb  aa  kattaa  aey.   Wewitall  an  der 

Hardt.  1600.  in  4tn.  und  Svo. 

^7.  Viel  vnd  lang  begerte  bistorische  Conslgnatlon  aUerlejr  Acten  and  Agi« 


"»d  YerÄnderangen,  iBglelchera  aller  tnd  Jeder  Uhr,  !?chtifz  und  St^ei^ 
MfevUlMi,  gewechnleten  MLuItm,  Send-  vad  andere  ScJu-elbeii,  sampt  derwelbai 
f^MtbeylielieB  anatrUickM  üriMi  niOsiMiw,  wekfee  ta-  ni  «mr  im 
Ilgen  Bömlschen  Rplch,  iwliclien  des  Lutlirrlsclien ,  Bflpstllclicn  md  CalTlnlMh« 
Ther  dem  elgenUlcbeB  W<irtTentaade  de^s  aiierbelllgitea  Testaments  vnM>r8  Herren 
Im«»  iKMrtiill»  Inniat  Mam  ergangen  gejn.  Neben  besebeldcucr  Ablebnoog 
der  vTirrundtiicben  Caloninlen  vnd  beiMiiraffllefeai  Ailafn  isr  TliKiliAM,  leub 
aMttlscben,  Äjnbdlschen,  BömUchen  aneb  anderer  Gelntllfhen,  Tnnd,  sondrrllcli 
■.  »•dolphl  Hwplnianl.  Mit  vngiadbUeber  Mfkbe  nid  rlelen  Vikoaten  xusanunen- 
iMnm  von  Jabr  an  J«hm  mOmM»  Ii  sswIim  Ifedto  vttÜHaet,  uid 
Llwbt  Treben,  dorch  Cbristoph  Wllbelml  a  VaHo,  der  IL  Mllll  IMMail 
dmciu  nnd  Tertagtni  fiera  darcb  MarUauu  Spi.sgen. 

W.  Ma  lM«|iiUU0Hii  NMod»  quB  coram  nnlf  erao  Tlgorlna  ClTlMla  Beaata 
t  rccleslaram  Hlnlgtrls  plus  mlnu  sexcentls.  S,  F.  C  ngvtal  OMMM  Imüte 
eat.  LatlnUale  donota  Roiaiyko  aMiIhni  oniHii|imii.  H  MmHI  ti(rilM  HHB. 
f.  n.  dSS.  b.  —  Wö.  a.  •fww" 

^       ^„*?**"*?*f"'''  Q'l  Tlgnrlnl  Coaaenra  Inter  k.  ü. 

GowUaUensis  Kplsropl  legatos  Ii  D.  naldrienm  Kwlngllnm  onneMine  TlgwlH»  Vrtk 
L^fi^üIlüÜÜ?  iMtltBla  45  tranucta  Mt.  Latlnltate  donata  Bodolpho 

«MMM  IMirprMe.  ü  IwlngUl  Operibw  1515.  In  r«l.  T.  n.  097.  b.  -  »SS.  a.  Ist 

im  Zwingli  Bclbst,  nnd  ziemlich  nrnstlnUkk. 
S.  HstUngar  BUt  XcelM.  YU.  828. 

100.  üitolf«  de  la  B«AinMttM  de  la  Snlue,  on  ron  volt  tont  ce  aae  a*esl 
pnsüd  (To  plus  n'miiruuaUe  dtapila  l*aa  ins  juqB*«  !*•■  ISN  —  itr  ibtAia 

Bucbat.  Gene\f  in  12'. 

101.  Die  iürtsezimg  dien»  Bacbatisdien  Werk»  beladet  akb  la  sw«v«n  nnn- 
«Mkten  Quartbindea  anf  Ueiigar  «Rmtliebett  MblletUL 

^  102.  Introdactlo  In  Historiarn  EvnngelU  Secnlo  XVL  paasin  per  Bm§m 
raiOTatt  doctrlBc^ae  reromat».  Accedunt  varta,  qnlbn«  Ipsa  bUtorla  lllastrator 
■Mmento  pielalia  atqie  »et  Ittterarla»:  Autbore  Daniele  Oerdealo  ....  firiBiiliig« 
1744  In  4to.  m  s.  und  m  s.  B(  tiagea.  Bnidii  mriifMH  iurttria  momuSrnta 

«Ive  Annales  Kvpneelü  Seealo  lYl.  passlm  per  Enrnpam  rnmvatl  doctrlneqne  re- 
fonute,  acceduai  raria  Monnmenta  Fletatls  A  rel  Utteraris  at  plarlmnra  ex  Ifnn 
ernu.  I.  IL  imI  m  gote  per  mmn  Bmutähm  *  Hehetlam  ab  Ao.  ü^o-iÄiü, 
eomple<-t!fur.   fircpnlns;.  A  Rrem.T  1U6.  In  4to.  434  8.  nnd  160  8.  BralMM.  ■  HL 
im  m  S^d  240  8.  Beilagen,  I.  IV.  «5«.  III  8.  und  236  rBeS«.  *£» 

M«  wroe»  eine  knrae  aber  gründliche  (iesckichte  der  Reformation, 
r  AK  Rcfornutlon.  Berlin  128«.  9W  8,  Ii  gv«.  Rat  aebr  Tlel  fb 

die  Schweiz  betreffendes,  als  340  sq.  You  Calviiia  rharaklor.  Von  923-976  Reformatffltt 
in  der  Behweu.  Zwiugliiis  Churakter.  Eitel  Compilation.  Siebte  markwöidlm 

9,  Idpr.  gel.  Zeil.  1780,  176.  277.  Bcliaelder  BibL  4u  IiHlMI«CMfel«kte  IL  L  »  I         »,99  m 

104.  llnlpe  SrhrriTjpn  nnd  Befehle  Blaeboft  Hngo  Ton  CoetaM»  dn«h  wellte 
der  Ingtand  der  HeUetluchen  Kirche  gerade  Tor  nnd  n  der  Zelt  der  mL  «anbena- 
TfirbeMeiiuig  MeoeUM  wird,  in  Hrn.  Simmlers  SammloDgen  f.  L  F.  m.  765-808. 
^^itnt  '""^"ör^e  Stöcke,  b«««d«»  d»>  fünfte,  welebe,  te  etae»  Pa8tor.l. 
aearaiben  die  ausschweifende  LebenRart  der  Cleriaey  lebhaft  beschreibt. 
_  ^  8jnM»lBng  einiger  alten  ürkuidem  welche  die  Gescblcbten  der  Klrcbe». 

wtmmmm  «ea  ielwelierlradi  •vfUtren.  in  Fftsallns  Bejrtragen  I.  IV,  1S4— izi. 

106    Der  WldertPfiffprcn  Vrsirung,  Kürgnaft  BeelW,  WiMa,  liiae— a 

'■'■"'"^  «'f''  Hb-'nitdprfnd.  vnrl  ein 

*      '     'mit  Widerlegung  vnd  Antwort  ¥ff  aUe  rad  jede  Irefinad 
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md  Artikel  .  .  .  bCHrhrtben  darch  Hejnrirhfn  ßiillingeni  .  .  .  Efir}ct>  1<'>60-  In 
4to.  SU  iL  DiM  meist«  ist  thMlogiBcJi,  doch  befindet  sich  im  ersten  Bach  Terechiedenes 
hiitsriMÜH»,  wonm  nu  die  QeseUeUfl  der  Wledertiafer  in  der  Schweiz,  belenchtei 
kuu.  Simler  hat  »s  im  gleichen  Jahr  ins  lateinische  üb<>rs«>tzt  und  lipraa8(;egeben. 

107.  Annale«  AnabapttsUci  koc  eitt  hMnri»  nnlversiills  de  Anabaptistaron 
origUie,  progrcsni,  fitctionlbii»  in  achlBinatU ,  paraduxis,  tumiiltibuiH  coUtNiails,  pa- 
«tflcatlMlftw,  l«eU  M  MUtas,  leriUto  Hm  UUm  mMM,  tUm  m  Jadldto  m 
qntcquid  pnetorca  ad  rem  Riem  vtdrtar  .  .  .  Adomata  a  Job.  Henrico  Ottf(V 
IlSorlAO,  Baallc»  1032.  In  4(0.  MO  S.  Obgleich  der  Yerfaiwer  die  Geschichte  der  Wieder- 
ttnfor  ttbwiurapt  btliandilt,  m»  ist  «r  d«e1i  tn  der  Ctaschichte  der  Schweizerischen  Wieder- 
ttnfer  am  nmstäiidlichsten ,  und  liefert  die  vollständigsten  Nachrichten  tob  ihnen,  so 
noch  Iiis  hiphfr  im  Pruck  erschienen  sind.  Er  fängt  mit  1521  an,  und  endigt  mit  1671. 
Beine  Nachrichten  hat  er  grOastentheils  ans  den  Znrcheriaebea  Arehiren,  ud  Terschie« 
iene  Ihrlntdcn  «ind  vVrilleli  dnferikeki 

108.  •  KmsUlche  Termanun?  dps  Friedens  und  rhrfstllrhcr  KlnlRkelt  des 
Dorchlanctatlgen  Fanten  u.  Knüdigen  Hn.  Hagonis  von  Laadenberg,  Blacboff  n 
Cofltana.  mit  schöner  Vsslegnng  und  KrklAnin&  erst  tröatUcb  oid  wittlicli  n  lüMi, 
■twUch  nasgangen.  Vom  n  Majr  15^.  tm  4t». 

8.  Hirsch  miL-nar.  Llbr,  See,  XVI,  II  211. 

109.  *  Wolfgangi  Muscoii  Diarium  Uineris  ad  Conventui  InaceiMB.  Aa^lfiM. 
Die  ürsehrifl  ist  uf  lieeiger  Biblietbek.  Wie  wichtig  ud  merkwäidig  diew  Bekrlft 
ley,  «eiget  Hr.  Sinner  in  seinem  CaUl.  T.  III.  3i  ;)-32(5. 

110.  *  Antwort  tind  Wtder-Antworl  llr.  1).  Kiithers  nnd  Phlllppl  Mdnnchthonls 
und  liiH  aaf  derer  scbveUerlscheD  fivangeUsctaen  statte,  damalcn  durch  M. 

■trt.  Boeeroi  mmH  Bduuükalira  umkl«kt6  Mbieitai.   mvfu«  ttn.  !■  4t«. 

S.  Behmeliier  Anen. 

111.  *Oopla  des  Schreibena  der  Hebweltier  an  M.  Luther,  wegen  der  mtttt- 
fetiglMfteB  Ooiic«r«ln  ii«bflt  «er  kaUnn  niL  MneMhai»  wU.  V.  lAlIwr.  Mit 

UM,  In  Svo.    T  T  \i.'ni  ;rli!  das  gleiche. 

8.  r;itiil   Bibl.  Vojrtittua-  p.  S6.  Mro.  26, 

11k.  iHstorlscb-fbeologlseher  (•rundrlHS  der  alt  und  Jcweiili^cn  ehristlieben 
Wdl,  Mr  ttMMnK  iir  Mm  ni  betlgen  CMstUrh*€iitb01lMkM  Helvctia,  and 
sonderbahr  Ars  nlten  rbrlstllehen  Ettrtchs.  Onrrh  wcjland  (^sparnm  Inn?:,  Theolog. 
froton.  Apoät.  bejf  den  vereinigten  Bnral-Capltien  PraaweoMd  nnd  Steckboren  In 
der  KjdgnOsaHelNii  landfmfbeknft  TnrgOw,  Deenn  md  nwfetmn  der  loMIdiea 
r;ithriiis€hen>Pfbrrklrch  daselbst  an  FraimnAiM  ic  fednOI  n  ItMlfdlli».  UM. 
iB  fol.  Tum.  1.  1106  8.  Tom.  II.  T06  S. 

113.  Znr  Kirchen-Gescliicht« ,  und  vontügiich  seur  ileformations-Geschichte,  ge- 
hSrea  neek  eekr  veeentUek  i.  C  FAmline  BeitKig»,  J.  J.  fllmlen  Samminngen,  8. 
Sehenren  Bemerisches  Xausoleum,  die  Briefe  der  Reformatoren  n.  s.  f.  von  velelMB 
allen  im  Abschnitt  von  der  fielehrten-Geachicbte,  amstftndlicher  gehandelt  wird. 

114.  W«iii«r  fitdiier  tob  Sng  kas  ebw  leaenwtrdUielltetorlnM  reflmntloBli 
hlnterlaeam  Im  Hm»  weleke  sich  anf  der  StifUiblbllothek  in  Znrlek  befinden  soll. 
Der  sei.  Pfarrfr  Pürsteler  bcsass  sie  auch;  wenigstens  sagt  eine  Tradition,  dass  dieses 
Mas.  die  Origiual-Arbeit  des  Steiners  sey,  es  «ind  aber  in  demselben  viele  Lücken,  und 
seier»  Brgtuugen,  eo  daaa  aUee  Tordlente,  w«kl  nnd  gentn  geprift  m  werden. 

115.  •  Khronlka  und  Beschreibung  von  Anfhng  des  nflwen  rn:j:1anbena  so 
genamjtt  der  Lotkerlach  oder  Zwlngllach,  was  sich  desstbalb  verloffen  Inn  nnd 
iwttMihoii  d«r  loUtAen  EydgnosschaiR,  sldt  don  IT«*  ITUod  lar  Inr  aagefhngctt, 
nnts  nff  dlss  XVc.  IXIIHJ.  Jv  verhandlet.  Hss  In  Folio.  Die  Urschrift  dieses  Werks 
des  Johann  Salats,  wirtl  in  dtMH  Arfliiv  rn  I.nrprn  onfbehalten,  wie  auch  eine  Abwhrifl, 
welche  dea  grosaen  ^euward  Cjiutä  öoku,  mch.  Eeaward  genaimt,  verfertigt,  uud  Ao. 
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1692.  Yollendet  bat.  Diese  Abschrift  in  Folio,  bSIt  436  Blätter  oder  S72  S.  und  maeU 
den  lOten  Thell,  oder  iWn  HnchstabcD  K.  der  Culleetanea  Chronleic  des  Cysats  aus. 

IIG.  HiKtorit  von  (itn  Ueschicbten  der  Beformation  ia  der  KldgDOescliaf^ 
dwch  Heluicb  BaUlBKer.  FoL  Macht  einen  fMl  Mluer  OhmnUk  mi|  T«n  «eteker 
idl  nniRtlndlicIier  auderwirf-S  handeln  werde. 

117.  *  Harum  OUl  Kplacopl  LincoplenslB  Kpiatola  ad  irclUeplsci^Bai  Laoren. 
flia,  de  €alTlBO  4  Bcm  TCilKloBlsvM  OtlftiüMi  fffHiMw  ta  Mrdita  fldilHM 
locis  qnnm  per^lnaretnr  In  GaUis,  mlite  i».  lINi  b  JA.  BnaiU  Bil.  iNlN, 
SmognttfliuM.  llMtpia  MI.  la  4ltw 

I.  Amfe«M  Ini.  BgtsM.  UBw  J«di«r  UibMi  m.  WSL  UHm  (UiU.  imr.  lOlf.  Mifkr 

^ntxH.  Utter.  IfiS.  Vltt«n  Mar. 

II**.  *  Kenward  Cysat  hlstorla  rcfbrmat»  rcllglonis.  Ms«.  Nach  dem  Bericht 
de«  Catai.  bcr.  HeL  budm.  «fc  Breit,  soll  dieKea  Werk  in  deu  Häuden  der  Capoxiacr  zu. 
ti^penwyl  eejn;  li»  kaben  ea  deeh  asT  infrafen  niekt  fwteian  wttten.  la  Jit  aber 
kein  Zweifel,  'b-^  ('vsat  eine  solche  Geschichte  in  Schrift  verfasset  hahe,  denn  man 
findet  in  einem  aut^etangeaen  Verseicbniss  der  geschriebenen  Bücher  des  ätaat«arcbiy8 
n-  Lneem,  unter  den  C^aatlaeken  felgendee  anftjeieldniei:  Ohroife  m  im  AMUl;  jM 
aber  iim^^h  nidit  liat  kUntn  gefloiAen  vtrAoi.  Bie  ilt  aber  allen  Ternntkoi  aaeft,  Tem 
folgender  Schrift  anterscbieden. 

litt.  *  (MtoerrallMes  notabUes  aü  conmtandaa  hmetleomm  opinlones&errores. 
Ina  Ms  IMariiabc  ■«rkwtvdiglMHeii,  wrttlw  el«b  bte  «id  wieder  de«  See* 
tischen  In  drr  Kyrt^rrnssschafl  seit  Ihrem  Abfäbl  erelfmet  Aut.  RennTrard  Cysat. 
litt,  in  Fol.  Die  Lmbrüt  befand  aicli  ebemals  in  den  Uinden  Hm.  Sebastian  Tbüringi, 
Bargen  der  Stadt  Lncern;  eine  Abeebrifl  iai  in  derBaHbaearimbeBSamnihnig  ibuelbit 
Cjsat  hat  darion  alle  la  aeiaerZeit  bey  den  Refurmirten  and  Katbeltechen  Eidsgenossen, 
wie  auch  den  Zufrewandten .  Torgefallene  Religions-Begebenbeiten,  theils  wie  man  ihm 
dieselbe  crteblt  oder  geschrieben,  theils  er  selbsten  gesehen  und  erfahren,  aafgezcichnet 
lad  ait  eelaea  Anaetiangen  befrMtei,  vad  darani  g leiebea«  eine  bfeterleehe  Gentm* 
Ters  geiiiat:ht.  Es  mag  wohl  sejn.  da';?  auch  viel  Mahrchen  mit  aiigehraoht  werden, 
da  Cysat  wegen  seiaem  ungemeinen  Eifer  fix  die  ttömisch- katholische  Eeligion,  den 
Leuten  gern  geglaubt,  wenn  aie  ibm  etwae  wider  die  Reformlrten  sn  eneblen  gewuat 
IS6.  AkiablMl  ficnUtcti  Annalium  E^iingelli  paseln  per  EarapiM  15.  —  8a> 
calo  renovnft  Decas  fo'cunda  ab  A.         ad  An.  1586.  Heidelberg  10)0.  In  8to. 

&.  Ich  habe  nur  diesen  Tbeil  gesehen.  Xr  ist  iuMerst  wichtig  für  ans,  nnd  bej 
dem  damaligen  Mangel  feaageaaeer  Kaebriehtea,  TortrefUeb.  Doeb  hat  er  BalllBfen 
Cbronick  gebraucht.  Audi  >  ntl  viele  Briefe  u.  dgl.  eingernckl,  wie  auch  des  Jacobi 
Monast.  Brief  Ton  der  Beruer  Disputation  u.  a.  f.  So  ist  auch  des  Bened.  Tnrretini 
fieformAtiena*Qeechichte  tou  Genf,  iaet  wlrtUA,  ebweU  aaeb  den  Jahren  lertreaat, 
blar  elaTerkibet. 

*  ■ 

1.  Aefomatoren. 

121.  Tbeed.  Ben  THa,  ab  iaeo  eaaeripte.  lel  aeiaer  Ooaftaelaai  «hrlitiaB«. 
€flMvm  1582.  vorgencit,  wie  aach  dessen  TractatlMk  fbaalO|lell  flMtr.  IRti  Mli, 

8.  Teiosier  Catul.  I.  3i.>a.  Le  Uimt  Voatett«  I.  ISTb. 

122.  *  Wllb.  Haider  Gaador  CalYüüanns  L  e.  de  exlaüa  pleUte,  flde,  Ooctrina 
A  Modeatla  naoi.  Bew  AdaMlIlo  alMM  liMaf.  IMS.  ImUo,  Ub.  «etaa  aloht  eb 

dieee  Schrift,  uns  betrifft. 

H.  t^achllni  Uemor.  Tlwoi.  Wirleub.  1.  m.  Bmuh  CauU        i-  98, 

123.  HliMre  ie  la  irl«,  mewne,  dacMae  A  deptilemale  de  fbeadata  4to 

BeiC  dit  le  siu'i{;i?)lc,  q;r;ind  Mlrilslrt'  de  (i'cnrvc,  selon  quc  l'nn  a  pu  VOlr  4  con- 

BOHre  iaMn*a  ■»»in*i»wnt.  m  «HoiMi«««  nnn  1»1jmAia.  mi  Warn  Imi  MiMhUt.  f  linilta 
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le  rerte,  ptr  HlerMme  Bolsec.  Paris  isn.  in  Sto.  TurJn  In  Syo.  Wer  Lxist 
hat  grobe  YerläamdBOigen  and  schändliche  Lügen  m  leseu,  kauu  ia  diesem  sehr  seltenen 
9nA  Miur  B<0ei4fl  «in  TSIligM  CkBttgn  kbtcn;  PutelfMi  flimiilii  ttbumito  «8  int 
lateinische,  Ingolstadii  1584.  in  8vn.  'jdf»  S.  nnd  fBgte  einen  Cento  de  Vita  Beza?  nnd 
andere  Gedichte  bej.  Bolaecs  Arbeit  geht  bia  &  98.  Xhevoins  eb«ii  so  iiATerKliftmte 
■nd  grob«  flebaiidiÄKUk  bia  B.  174 

IM.  fhMM  IMB  ad  JiM.  1ML  fltMttni . . .  IpIMi  *  pMtomi  ae 

profrssorum  Gmcrenslnm  responsln,  nd  potldlgslmnin  &  ImpodentLsslmani  Conim(>n« 
tum  Monachomm  Sacnun  Nomen  Jesa  ementieiiUiut  de  TliMtfori  Beis  Obitu,  e^m- 
denqoe  ao  todiu  Icdeal»  fleaeTensla  ad  paplmaM  SeMtaB«.  floMf»  1S9T. 

m.  ilacaai«  ie  Ia  Tie  A  IfKt  da  fhaad.  da  Bwa,  avae  Ia  OMalagaa  daa 

Iftfiaa  qa*ll  a  compos^,  par  71errc  Solomean.  Gcneve  1610.  In  8vo.  102  S. 

&  TelMier  Catal.  I.  270.  RiM.  Colbert.  IIb.  Ia  8tö.  Nro.  ISdTl.  wo  mau  G  LIrros  tür  dli-ses  Bach 
bwahlt  hat.  Hjde  BIbl.  B«d1e]r.  77,  Lengl«t  meth  ponr  ctnd.  I  hlsl,  IV.  12«».  Fakonet  Bibl, 
0. 19».  X».  14M&.  wid  le  ton«  Matafele  L  an.ua.  wcUIm  «■  ledl(Uek  «Iim  Q«b«f» 
•MUif  TAB  to  Aj  ifMt  aasaban.  «wlaBrio  Ndh  mIv  «■hiHMnlka  ItAt  Ufeo. 

126.  Carolstadlaa  redlTlvoa.  Dlspatatlo  Theoloflea  qna  In  Dltlone  Anhaldlna 
gentcm  Sacramentariam  in  turbando  deforauiBdoqQe  Kfrle^i»  statu  novationlbnt 
Calvlnianis  Introdncendi«  Iptlaalmo  carolatadii  splrlta  daci  atqae  agitart  ntaatrac 
lar  —  Ftailda  Oeargla  liyiia  -  Ja»  IMt.  ttilta.  M  8.  ahM  SallMaall.  Te%  «haa 

dieser  Schrift  nur  MelJun?,  damit  man  nicht  etwann  plaube,  Rie  hofrefTe  ilen  Carlstad, 
dennoch  kann  man  hin  nnd  wieder  kurze  Nachrichten  von  ihm  and  seiner  Lehre  hier 
finden,  die  aber  tun  desto  verdftchtiger  Bind,  da  die  Schrift,  voll  der  heftigsten  Ansdrtoke 
gafia  Carlstaden  nnd  die  Befonairtaa  tafe. 

127.  "Theoph.  Fhrhrr  hmt  Maa—  fttum  WjUmKHm  da Oiwilartadla  t» 
dlTlTO.  Haaov.  1591.  in  8vo. 

8.  BttL  «htfttt.   m.  ?.  m.  ^  iMi  wi9.um. 

12S.  Kxercltatlo  ....  in  qna  Andrea«  Bodeaatein  Oaroloatadtaa  a  pariere 
Bedesla  drrins  ostendltur  erroresqne  ejusdem  rercnscntiir  &  dfte^ntar  .  .  .  .  sub 
Pnesldlo  MictiAelia  Sirleil  ....  D.  10.  Beirtembria  Abbo  iMi.  üia^uiAiUml  pabUc» 
*  Blactda  Mdlaal»  a  iHadvlaa  UiMa  Aattara  ä  mnp,  «mm  Ii  Ha  aid  !■ 
aifU  Henr.  Gsptell  eloflla  fiermanoram  qaonmdam  Thcn!o<romm  Sernll  TTT.  A 
XHL  LBl»e6k  1108.  in  Sto.  18ft— 906.  Hat  nicht  viel  >n  bedeatea,  and  ist  sehr  par- 

aayiMk. 

IS».  MwaiaUe  da  OaMlaaladta  aaatga  Ciadafrad.  Awaldm  dt  menA  TBL 

Fartl«  TTT.  der  anseriescnen  AnmerliuBfeD.  Praafdß  .Toli.  Frl(>dfr.  Mayero  .  .  . 
azpoaet  Job*  Adaauu  Velir.  Griphiswaldl»  1708.  in  4to.  48  &  Ist  alierdinga  merk- 
wfii^t  and  HefM  mUaHB  fanaantflla  laelilditea,  voiaalir  daah  atniga  «dir  «nar- 
hmch  Bind. 

8.  1«T.  Litt.  Marin  Balfiir!  irw.  m.  135. 

130.  Machrlclit  von  tarlstadta  erregten  lumhcn  sa  Wittenlierg,  in  Geoic 
naadar  dtraMb  MUaBliaBaaB  im.  9f»  P.  T.  ttf-tM. 

131.  Xemorabllla  Joh.  Jac.  Breltlnger,  oder  Beschreibang  des  Lftbens  nnd 
Den??wtirdlsen  Verrichtungen  In  den  Geschafften  dor  Kllrfien  nnd'dea  Begimenta 
der  Btatt  sarlcb,  auch  V8«erthalb.  —  Herren  Zohann  Jacoben  Breltingera  PDurera 

hinterlassen,  namllch  von  synt^m  Orburt!i«!ja1ir  1576.  an  biBTf  das  Jahr  synea  seligen 
Hbuctaelda  Tsa  dieser  Welt  1043.  Mss.  I>ic  Urkunde  ist  aof  der  Stiftabibliothek  la 
Z&rich,  in  4to.  nnd  nan  ka(  nach  lanrt  vUla  AbMliriftMi  davon,  bt  aabr  aniMailUek 
und  gewöhnlich  mit  seinen  lanMaa  dir  gtudttriaatoi  OdatMettatt  TadiMrtMi  OataehtMi 

.and  Vortrtgen  "begleitet. 

&  Wmbaea  Biu.  UL  p.  as&  Sr».  mu. 
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132.  8an«nomoftinkl8  Ton  Ranonomofiislrlnm  IVendlgerEimir  an  das  SfliweltBer. 
laad,  TOD  wegca  der  glttcUlchcn  Erflndungrn,  welche  der  hochgelehrte  und  hoch* 
Terdlente  Herr,  Johann  Jaeob  Breltin^er  . . .  daselbst  nenlleh  mhmwllrdlgst  an  den 
fhc  fmUfeM  Iwt.  frejrbw^  in  NUcbtland  llSl.  In  8to.  82  S.  Ward,  wie  Am  Yerh«| 
lantpt,  weppn  in  End  eingcrtickteii  Lügen  nnd  boshaften  Vfrl;[innrlnnfr?n,  alfl  ein  offen- 
bares Bchand-  and  Schmih-Libell  den  14ten  Jenner  1751.  zu  Ziincli  verboten.  Man  hjit 
aneli  eine  Wiedtriefu«  SdurUt,  die  Mi  lidlt  gwiniAt,  wähl  a1»er  gnwlirifllMi 
gaaehon  hat^e. 

8.  Tier  8end»chreibea  an  Hrn.  Ton  Motbelm  41—67.  da  die  we^-n  die!>er  Schrift .ent8Und«i3e  Be- 
«•fongem  beiia«Dd  abgndiildert  werden.  Freym.  Tiachr.  I7r>i,  32.  Mnnail.  >'actir.  ron 
VLrith  1750.  ]>ecemb.  183,  ÖStUnr  gtl.  mt.  ITr.L  1152.  HAmb.  r«I.  Sacbr.mi.  Ui'i^  Httick. 

133.  Yler  üendachreiben  an  Herren  Caniler  von  Hoahelm,  betreffende  den 
wtfiMüUtm  Bpaaier  Mlchad  Berveto.   Samt  einen  Anhang  Ton  veracfeMeMB 

Ifeufgkeiten  ans  ZOrlch.  Hcramgegeben  von  AlltheadotOHkl  1751.  In  8to.  6»  B. 
Scheint  vom  gleichen  Verfasser  zu  sejn,  und  ist  eben  so  sehmihsachtig  gegen  den 
irnUTerdieBtett  Brettlngvr.  Ward  n  SMeh  al»  ein  aoMMUehea  Taatiafl  varboten. 

S.  Münatl.  Ka<-hr,  von  Zürtdi.  1752.   Mit-  ^fi    Fr. nTjiiunth  Kackr.  1752.  2no.  Ton  Moos  in.  6SS. 

134.  •  l>i)  obltu  Martini  Bucerl  In  OantabrlgU  ii^l  academla  pabllcl  sacrarnm 
Utterarum  l'rslectori«  fipiatoiw  üa»  NicfH«!  Carri  ^  Joh.  Cheel  Gantabrlg.  läoL  In 
tto.  IM. 

läü.  Uistorla  Vera:  de  vlüi,  ubitu,  sepaltura,  aecnaatlone  hareseo«»  condeap 
MllfM,  «AuMtUnM,  wmbmOMbf  bMatiica^oe  ttmötm  iciCtMlMe  Mnw 
atquc  doctiss.  ThcolOfforum  D.  Martini  Bucerl  4-  Pauli  Y»zU,  qn»  Intrn  Annos  III. 
In  AnglUD  regno  accldU.  Item  Hlstorla  Catharime  Vermllle  D.  Petri  MatjTls  Yer- 
nllil  ctiUM.  atqne  plIüiiM  Coigngis  exhmato  «tmiimv»  ad  intita«  i«iiilta- 
tarn  refltltnt».  Cum  Oratlonlbns,  Concionlb.  Epitaphlls,  Tariiaqne  enetHnlaaticli 
Carmlnlbiu,  lecta  dienhsimin.  Oinnla  paarissImlN  hactenus  vha  i^-i.  und  m  Knd? 
exeoaiim  Argentln»  apud  i'aaiom  Hacharopfeaaii  »auptibus  Johunniä  Uporlni.  Ao. 
1ML  IB  8t«.  «S  mmer  «to  IM  8.  ui  Aiswfe  IRL  In  Sftw 

136.  A  brlefe  treatUe  concemlng  thc  hnrnyngc  of  Bncer  and  Phaglu,  al 
Gambrydfie  la  Ike  tjm»  «f  tBcae  Maqr»  wUh  thei?  restUatiaa  la  the  tlMO  of  oar 
■08t  gradMi  MMmiM  ladj  Ihat  wumt  b.  —  TfaiitaM  la  ta  la^Uike  %f  Arttv 
fMMfDg  London,  by  ThOWM  Harsche.  In  sehr  klein  Svo.  wie  12ino.  ohaa 
Bdtenzahl,  deren  aber  192  sind,  nnd  mit  (fothlschen  Bachstabeo.  Eine  ohi<rpr  Srliriften. 

137.  *  tilaabwttrdige  Zeagnisse  vorachmer  Theologonua  Ton  Martini  Buceri 
VHlMitlaUCk«tt  !■  aar  Mm  UM.  OiMeUlb  Bafca  !■  «o.  vm  mm». 

S.  rwrtfcs.  Saud.  mo.  HB.  a«.  ViaUar  ineedata  IM.  ledM.  T.  L  «9«.  Kelamaa  «U.  IM. 

Litt  407. 

118.  «Mla  BMMbaAa  BeatwlnUmi  aa  ft.  AAna  tMüMAo«,  b«MMI 

die  »chuldltrp  KhrPTirfttiin:?  der  Ehre  and  lehre  D.  Tfnrtlnl  Biircrl.  wldrr  die  ^laab- 
wttrdlgen  Steugnls&e  Ton  Baoerl  VabeataBdl^kell  in  der  Lehre.  Frankflirt  aat  Maja 
1897.  13  Bogen  In  4lo. 

8.  Vcrtffes,  8uiiiiL  17^.  393.  sq.  Winkler  AnneedoU  Biet.  'Seclftt  T.  T.  573  .  574. 

139.  Epheneridea  Henrlcl  BnlUnger!  Has.  In  4to.  252  S.  Aach  anf  der  Stifts- 
bihUothek  sn  Zürich  von  Wolijgang  Hallers  Hand.  Sie  erstrecken  sich  Ton  seiner  Gebart 
aa  bis  1874. 

140.  Tita  Hcnricl  Balllngerl  asqae  ad  Annom  1500.  ab  !püO  Teint  prtmla 
Ltnpfn  S:  tnmaltaarlc  nt  Tidetar  de^lgnata.  la  MfMBlL  Iliar.  I.  I*  F*  JIL  1—8. 
Mau  hat  dieser  einige  geringere  ^heu  angebeokt. 

141.  Vanana  ie  Oita,  TU»  *  Mltn  . . .  Henrlcl  Baningerl  . .  .  Inserto 
incTitlonr  pnrclpnnrnm  rcrnm  qaiB  in  eccleslls  BelretlB  contlgerant  k  appendlce 
addlla,  «na  postrema  respoaak)  Jacob!  Aadrec  conlMatar  Aoctore  Joaia  blmlero 
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Ilgurino,  acc^re  Carmlaa  »  virU  bonU  k  dodts  In  ^losdem  obitwa  Scripte.  Itm 
•not  fMtli  AMton»  D.  Jomim  «olUetaM  fltacUo  . . .  fflgirt  18».  !■  tit.  lif  B. 

OtiDp  StnctÄ  Rede,  so  4t  S.  hat.  IHf  Lebensbeschreihnng  ist  sehr  nmstandlich  nnd 
lehrreich;  sie  hält  78  S.  Simler  war  Ballingers  Eidam,  und  kannte  seine  Yerhand- 
loagti  omd  BdiiUttB  Mhr  wshl,  itotqb  er  nek  gute  Bttehcniehafk  gieU. 

141.  IMnrldi  Brillagm  MMMMhnllMig,  ioraamkn  A«.  11».  S.  L 

A  a.  !■  4tO.  !H  S.  Ist  des  Zwinglii  L«bonRl)p<;cyir(^ibnn|r  anf^ehenkt,  nnd  hat  J.  B  Ott 
lim  VerCMMT.  Johann  Badolf  2iegler  hat  sie  Terbessert  and  heraasgegeben.  Sie  kSnnte 
WftU  liM  dar  Torigai  Sebriftan  wKjvi, 
t.  laa  La.  XL  «SL 

148.  8.  noch  vom  Bullinger,  Sclionch.  Xov.  litt.  Helv  170?)  44-SO.  Adami  rit» 
thMl.  ßcrm.  227—242.  Yerheidcn  icono«  1725.  45.  Merc.  SuisM  1735.  Fcvr.  57.  58. 
»iceron  M^moir.  XXYlil.  17lä.  sq.  Bajle  Diet.  1740.  1.  702—704.  FreUer  Theatr.  237. 
Axaald  Kirehen-  nnd  KetMrgeseh.  Indn  libr.  praUb.  Yen.  1S70.  17.  Oankmiltr  der 
6otti»llgkelt.  Zfillichau  1765.  90—92.  Zedier  Lex.  TT.  Vm-  Vm.  BoiRPard  Biblioth. 
Cbakograph.  Q.  4.  Pantaleon  Prosop.  Ul.  399.  Ej.  Heldenb.UI.  390-399.  JQeher  Lex. 
L  1478.  Ihtpfai  A«l«Dn  Mparte  d«  rtgUie  romafne  T.  I.  P.  IT.  559—561.  78C-7iS9. 
■oreri  Diotion.  1789,  T.  n.  P.  n.  370—371.  Baillet  pptrniH.  des  Anteurs  V.  317.  nnter 
dem  Namen  Atbanasins  Alex.  epi?r.  Bpzp  portr.  1.581.  94—96.  Rolt  lives  of  tho  principal 
reformers  1760.  Fol.  P.  U.  Nro.  13.  Kahn  Bibl.  Helv.  91.  92.  93.  Gcets  de  coBTersia 
yaatifldlt  n  ImU«im  ldbn»r.  Luthcri. 

144.  K*Vlitatre  de  1»  Tie  de  Jean  Calrln  par  Theod.  B<-ze.  Geneve  1564.  In  4to.* 
Bayle  in  Diction.  1740.  TT.  23.  24.  Na.  P.  F.  hält  die  folu.  iidi  Aus^^ub.}  für  die  weit 
bessere.  —  Augment^e  de  nonrean  «fc  deduite  sniTant  l'ordre  da  teiiis.  (ieneve.  Franc, 
f  eiTia  1585.  auch  in  dar  Eiit  des  Tiee.  A  Faite  de  4  excelleaB  Per«annag«a  8.  L 
1665  in  Svc».  wo  sie  fiS  S.  eintiimirvt,  mit  des  rakiiiB  Coiiiinent.  snr  Josufi  in  8vo.  171  S. 
1657.  in  8?o.  and  1663.  in  8to.  Orleans  1584.  in  Svo.  Oeaeve  1681.  in  24.  303  S. 
mit  Faji  Leben  Bei»,  Oalvini  Leben  gebt  bis  8.  189.  Lateiniseb.  in  Cklvini  Epistolis 
OeneT.  1575.  Fol.  Lausanne  1576.  in  8vo.  1586.  Fol.  151)7.  in  8vo.  n.  s.  f.  in  Calrini 
Werken  Amstelodami  1667.  in  Ful.  in  Adiimi  vitis  theol,  ext.  32  in  Calvini  Coinm.  iu 
Libr.  Josae.  Genevs  1564.  in  8vo.  durch  P.  Garneriam  öbersezt  und  verkürzt,  lu 
(MTlni  lut.  diriit.  rettgieala  1854.  in  Fol.  anf  20  8.  In  Bei«  traetet.  tbeoleg.  1582. 
in  Pol.  Toi.  ni.  365—389.  Bentsch,  in  .T..h.  Cusp.  StoiinMs  LebiMisbeschreibuntceii  T.  11. 
Blat  53—98.  Gedruckt  aber  durch  Paolos  Auleandcr  zn  Cassel,  hat  Johann  Engerdas, 
Professor  zu  Ingolstadt,  verfertigt;  rie  iet  in  Ingolstadt  in  der  WelKsttnhoriiiKchen 
Drackerey  bei  Wolfgang  Eder  1582.  in  4to.  auf  263  S.  ohne  die  Yorrede  gednu-kt.  Sie 
enthält  die  Leben  Luthers,  BndtMi'-^piüs  44—48.  Martyrs  nnd  Ochini  49—75.  Calrini 
76—245  and  Knoxii.  Aaf  Englisch,  durch  Kenelra  Digby,  Mss.  Bibl.Oxon.  Colleg.  Thoin. 
Barlowil,  Uro.  2444  An!  Peinlich»  dnreh  8imen  Wiiaeki,  ao  1828.  gestorben.  (Sotwell 
744.)  In  der  Bibl.  Saltheniana  Kro.  1907  wird  eine  Ii»lländische  Ausgabe  als  hSchst- 
selten,  unter  dem  Titel  angebracht:  Historie  van  het  leoon,  manieren,  werckcn,  lee> 
ringhe,  ende  dl  Doet  van  Jan  Calvin.  Loren  1631  in  Sri».  8^  aoeb  BibL  des  Jesaitei 
d'Anven  I.  SIS.  Hn.  1788.  Iit  ein«  lelunUMlehtige  and  ntt  ünirahrhdIeA  «ngeflUte 
Sfihrlft. 

8.  Xotfii  Ulct  Kä!».  T.  ir  P.  II.  ;J7.  Banan  Brtl.  III.  12»6.  AUwjprdcn  Ar  Mich,  tjisrwto  «  ^q. 
Tbeitaur.  Bibllothecal.  T.  I.  P.  I.  llfi  gq.  Ba^l«  Dtetlon.  liin.  I.  .sy;»  <".<ni-  Bibl  Ejiihom.-c 
T.  XXUT.  ^  US.  fierdea  norflcf.  17«S.  41.  4«.  Le  I.«a|  f  oaUtU  L  «M».  ClcaeBt.  BlbL 
«er.  T.  TarUlarnst  dei  HetMl««  Pre£  e«r  de  «n  Um  fateM  Beut.  Tegt 

CaUL  l(br.  rar.  128  iq.  ralconet  BIM  II  198.  Nro.  1«M3.  Tanner  Btbl.  DriUnn.  462  «M. 
tfennlng  BibL  T,  I.  SSO.  der  »rkr  fiel,  »bfr  inm  Thelt  Terdichtiye  AnxirabeD  anfBhrU 
Bauer  CataL  libr.  rarior.  IVuitUb  Sapptllft  5384.  nennt  die  lutrinNilip  .\u''f»be 
T«a  l&M.  Ub«r  rarUalmuB.  fiiU.  Carmelltana  T.  I.  637—639.  «o  Tie!  Tom  BoImc  vor- 
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t45.  HlRtoIr«  de  la  Vle,  Moan,  Actes,  Doctrlne,  Coastaace  ä  Mort  de  Jeaa 
CalTüi  por  lUerofliiie  Hermes  Bolsec,  Theologien,  Medeeln  A  Historttn.  Ptrli,  ehes 
WMM  liR.  Douj  ISK.  Ii  Itm.  Lyon  1664.  in  8to.  mit  dem  Leben  des  Jean  Lsbsdie, 

du  rnlvini  Leben  137  S.  einnimmt,  und  des  Lsbsdie  seines  30  8.  Paris,  chej  Germain 
M&Uot  1077  in  8to.  mit  dem  Leben  Zwingli,  Laiben  and  Oecolampadii ;  Ljon,  clMi 
J«ni  Fstrumn  1S77  in  8t».  Lyon  1(7S.  Colon.  1580  ta  St«.  (Toft  Catal.  not.  t$5.) 
Aul  Lateinisch,  durch  Jacob  Laingtcum,  Lngd,  1578.  8vo.  Colüii  IHSO.  in  Svo.  147  S. 
Ibid»  15S2  in  Svo  !  '^'"  S.  1581  in  8vo.  im  Buch  de  Vita  de  Moribos  Uaereticonim,  aber 
rtwas  geändert  (Üuuau  Uibi.  I.  1128.)  1585  in  8to.  Anf  Deotseh,  dareh  den  Bachdracker 
Vtivf,  Aloetoiitn  licnisgOgelMa,  Olbhi  1581  in  8to.  224  S.  aber  ohne  SeitenuU.  BlM 
Hkr  elend<»  üetiorseznni,'.    Aus  dieser  m.tcM  Sotomajor  752  ein  eigenes  Werl;. 

146.  nores  CalTinlattcl,  dcscrlptl  ex  Ylta  Bobertt  DwUey, .  .  .  Jononls  Ol- 
Tinl,  nm»  Onum«rl,  Ammfi  Ii«zU  ...  ftr  Jdlui  Mtgiuum  . . .  X«ti«ll 
15S5  In  sto.  80  S.  Ist  etn  n  so  schändlich  als  BolNM  AfMt  OtMw  Loben  steht 
8.  58  bis  64.  Bez&  Leben  aber  8.  54  bis  69, 

8.  BIR  B»aiiig&rt«ii.  P.  I.  OW.  In.  UH.  b.  UmiAng  MU.  Ulr.  rar.  f.  411. 

147.  Postbumnm  Calrinl  Btlgma  in  (rUn  Ltita  fttve  trcs  Libros  dlspertltnm, 
a  RlK  ttiorlbns  CollepH  Sof,  les«  BrHrellls  1611.  Niensgierige  coopt  myn,  wart  hier 
Ii  een  werke  Calriol  ikui,  utlvin  zyo  Lnjrsen,  sjm  Brantnerk.  Brüx  ex  Off.  Batgerl 
Tdpil  «5  Mrtwtl  Antoail.  ttll.  In  8*.   Vm  ugvoMln  uitmm  Werk,  doswa  woder 

Bl^le  noch  BnrVhn-^n  ^rlirlif  *i;ihc-n. 

*  148.  Johann.  Calvlni  Xovlodunensls  noTa  enigles  centum  colorlbns  ad  rlrnm 
expressa  Anrtore  Nlcolao  Ronueo  Bmgensl  e  Soc  Jesu,  qna  8.Tiioni»Theo1ogia  Iota 
Itrfctim  attfn^ltar,  Calrinl  Iota  fUse  refütator.  Aeoedlt  Digresslo  de  Prnde^tina- 
tlone  A  Jostincatlonc.  llem  Calvin!  rnnrensio  pt  pnanlro.  Antirerpl«  16*22.  In  Fol. 
no  8.  Dieses  seltene  Werlc  ist  gänslich  theologisch,  und  wider  Calvins  Lehrsäze  ge- 
flektet.  So  wlrl  nnnSthlir  'oeyn,  m  sagen,  daaa  m  toII  der  tttrkoten  Behmlhworte, 

Lügen  nn<l  Vr'V'lrr'liriii^i'n  ■.^fy. 

149  *  Kaianuel  de  Yega  ConlnbrlcieBsls  Jeaulta  de  Vita  ä  MlracnlU  Lstkerl, 
CalTlnl  ä  Bei».  Vlli». 

160.  Alexandrl  Marl  QdrlnuH.  Oratio  Gcmt«  kabita  pro  more,  icftdraito  m 

Rectftrls  Bunere,  in  qna  Vir  nmpll<sim!is  H.  fimtlus  rerellltnr.  Arrcssit  Calvlnl  ad 
Lutberam  eplstola  nondara  t-dilu  cum  alitü  uunnulii^.  8.  L  A  a.  In  4to.  Wi  &.  Eine 
ander»  ivflago  in  4to.  bat  die  labmnbl  1648  ud  86  8.  Es  hotrt:  sie  sej  juxta 
exemplar  Oenevense  g>^clriuU  worden.  Lo  Long  führt  auch  n.K  h  t  iiu-  an,  so  za  Amsterd. 
1695  in  8?o.  soll  seyn  gedruckt  worden.  Anf  Französisch.  <fenf,  1684.  in  4to.  Sie  igt 
Ao.  1648  abgefasset  worden,  ood  eine  vielleicht  nur  allzuweit  getriebeue  Lobrede. 

a.  LS  Une  mhi.  iiisu  Urs.  W».  Ott  UN.  Mv.  K«s.  Scbwths.  •.    H.  Msk  Idnittu  BM.  Utt. 
40L  m.  403. 

151.  *BcNnar4Ma  air  Ui  TI0  4e  Jmv  CMtüi  lIciMlaniM»  tlfto  d«  pafilMi 
de  Xoyon,  Ytne  de  sa  Kaissanoa^  ür  Amimi  Benuy  PtmIm  —  Itmo.  lldhkii 
LaUenuDk  WtL  In  Sto.  1651. 

I.  IMIiMOUt  neltaM  18ft-1M. 

152.  Conrad  Mansseas  Gcsprftch  zwlsrhen  Oalrlnlseben  Lehrern  nnd  den 
Jetilgen  Rellgtons-Fllekern  1724  In  4».  BatUUt  die  Loben  Calvlni,  GoUarU,  AmamU  di 
Polani,  ZwingUi,  Oecolampadii  x. 

nbL  i.  A.  isbrtdi  in.Stt.KnL  «a. 

163.  Hlitorifs  Varmflo  de  Tohanne  falTlno.  Historische  WarhHrht  ron 
Johaane  Galvlno,  dessen  ültern,  ttebart,  ersten  Jagend,  Lebensart  u.  saaipt  einer 
■MltadllelMi  ImklniB  vw  flcrrcl»  mi  detoM  gvMUehm  Lelma»  an  B«mtt 

eigenen  Scbrlften  dargethan  Ton  Conr.  Henr.  Barkbnaen,  Dethmoldla  Llp^laeo. 

Berlin  1721.  In  4{o.  ITO  S.  «hne  die  Ke?lster.  Die  Lobi'nsbesi^hrpiT'Tin?  i«t  zum  Eckel 
umsUtodlicii,  uad  zu  Uainus  Ehren.  Man  widerlegt  sehr  weitläaüg  die  von  einigen 
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figtn  OUrla  augMCnoH«  TerilaMiuiMi,  «oA       B.  III  bii  n  Iii«  wM  Scmli 

Leben  aiijfehriU'ht,  und  zu  erweisen  fjetraolitel,  wie  selir  er  dorch  seine  Lehren  die  Strafe 
Tcrilient  habe,  so  ihm  ist  angethan  worden.  Die  Schreibart  des  Yerfassere  ist  schlecht, 
und  dieser  sind  wahrscheinlich  einige  Irrthümer  in  den  Namen  und  sonst  bejznmeasen. 

8.  CaUl.  Ilibl.  Unnau.  T.  I.  V.  II, 

154.  Lettre  d'un  GentUhODuue  Anslola  k  un  Irlondoli  <^tholiqaß  Komatn, 
eunteDADt  uucIquch  rartlcularltis  rar  la  VlUe  de  GeneTC.  A  Iifon  le  2i  äept.  1«^ 
Im  Hercon  Solaae  1734.  Octobre  m,  Bitrift  mir  UnliA  dl»  Tttdini^  d« 
OalvinB  am  den  Genferischen  CiTil8taI!  ^ 

155.  Frage:  ob  IvlMgti  ud  Calvin  die  Stifter  der  sogeiuuuiteB  refornlrtei 
Uvtte  beiUger,  ab  dl«  BtUler  der  tafkcrlidhlfftiifellMibn  Dithe  g«w«i«i  MfcoT 
■atttwortet  von  iloyaluH  Merz  1779.  Kngsh.  30  S.  In  ito. 

15r>  Ehen  «lesselben  Frage:  ob  die  Lehre  der  ütiftcr  der  Calvlniscb-  oder 
reformlrten  kinht  heiliger  ab  Ihre  Lehemuurt  gewesen  aej?  Angabug  1788.  In  4to. 
{Und  Iiebensbeachreibongen  aus  den  Schrift»  Uurer  Wideraleker  gmgMi. 

8.  ÄUg'-m  .!.-ii->(  h.'  BltL  XLI.  :m  SU. 

1£7.  Lettre  ecrite  de  üeueve,  oü  l'oa  euuaine  deux  ebapitres  de  i'&uai  »nr 
nmiiiin  d»  Hr.  «e  Totttlr^  par  J.  T«ntl  la  d«r  Kmv.  BiU.  fiam,  XXL  M-«. 

Betreffen  Catrln  und  Genf. 

158.  In  den  Täbing.  gel.  Keoigk.  1740.  298.  wird  gemeldet,  e«  sejr  za  Loudon 
Ulf  Vh.  €ardBer  in  8?».  «ine  hteteriwAe  Beidurelbug  vom  Iiebea  Lalherl  inl  Oalvüd 
•ttf  BagUsch  herausgekommen.  « 

159  Kyn«p«ii«t  vIi.t,  Mlsslonl»,  Mlractilorvm  A  Erangcllomm  Martini  Lotherl 
A  Joannis  Calvini,  «lulnquo  laatum  constana  caplUbns.  Frlmiun.  in  Lucem  edlta 
•  OoIUfllBio  f  rladwlca  da  TMcgtl  9aMi«Bl«  ttueiiale  MrlM.  PaMsIl,  IIH.  !■ 
8vo.  80  S.  Bnd»  1761.  In  Sro.  Fin  Auszng  einer  Lebenabeschreibnng  an^  l'.nls.-'-^ 
Schandschrift  geschöpft,  worinn  alle  ouverschjUnte  Lügen  dieaaa  Lästermaols  ohugescheat 
wIMerma  Torgetragcn  wwdoi. 

a.  Heniiri  Mcmor.  nun^'uror.  I.  4&i.   Erkn^er  Anmerk.  IKS.  288. 

if*n.  ,1.  V.  FüssHn  DisNcrtatio  Apoiog^etica  pro  Judicio  u»  da  lactrlaa  Jak. 
CalTlDl,  im  Mu.seo  Helv.  i'arte  YIll.  Tigur  Ao.  1T48.  8yo. 

*  8.  Uu  VIL  46». 

161.  Sebastian  Castelllo  —  Lebens-Geschfohte  be^rhrlpben  tob  Johan^ 
Conrad  Fttesslin  —  Frankfart  und  Leipsig  Uli,  iu  a\o.  m  ä.  Z,ar  i:.rl;iuterang  dessen, 
was  Bayle  tob  tbia  lagt,  den  Oalfia  ud  Boa  gar  aidit  gtlaitlf ,  wovon  enterer  Um  in 

der  That  sehr  feindselig!;  verfol^ete.  Chatillon  ist  «ein  rechter  Name;  er  schrieb  sich 
aber  Castalto  und  nachwärta  Castelllo.  Er  schrieb  viele«,  wovon  hier  uaständliche 
Kachricht  gegeben  wird. 

a.  JOixa.  Hdr.  1776.  ArrU '2:i- 24;.   Hallegel.  Zeit.  1T75.  58S-591.    Neue  Ittterar.  UaUrh»!».  ITJI. 

Jnl.  390  -403.   .KUgem.  (heul.    Blbl.  XI  AUffcm.  ilruUclte  UibL  UUL  287.  288. 

162.  Lettre  sur  Sebastiea  Caatalllon,  Im  Jouro.  Uelv.  1776.  Mal  79— M.  giebt 
MilMas  Kachrioht  von  dem  Hes.  so  sn  Amsterdam  in  der  Bibl.  des  BeatonlnuM  iit 
Pro  Seba'^t.  Ca^-rellloiie  adversus  öenevensis  ecdeHiie  prrrfiiinn^  Mini'tms  in  qua  permnlta 
qjm  coguosci  interest  ecclesi»  detegontor.  Ist  gegen  des  Conrads  ßadias  1561  za  Genf 
fednokte  OsoMl«,  wie  avek  Oalvias  vad  BeiK  SehrlftM  gegen  daa  Oiitalio  gariebtet, 
and  eine  Yermehrang  seiner  Defensio  ad  Auctorem  Libelli  «al  eili  Tttnlaaflalnnitai  Kb- 
balonis  :r.  1561  und  »mf  flc  ir»'«-'  und  1563  verfertijfet. 

163.  Dissertatlo  i^piütuiaris  de  Mino  Oelso  Seneml  rarUaim«  DisquisitlonlSt 
!■  MNllalB  «aaNoirila  t  Miami  fvapadl  lletal  Andofa,  Obmdia  Hkm  UMrm 
hOBünc  fanatifo  ;ir  H.  S.  Triadls  hoste,  allhqnr  .  .  .  pcrscrlpta  a.  Jo.  Grorirlo 
BcbeUioraio,  VIb»  1748.  In  4to.  78  S.  and  Znaiie  im  Commerclo  UtL  Vfbnbach.  V. 
IM— IM.  Dar  «nt«  IMaitl  gehSrt  gewiiMrauMon  aar  BervaUMhm  OeeeUelite,  mai 
«b  wild  daallML  orwioBw,  daas  linna  OdaiBa  Beaenaia  dir  waJuce  Kania  dai  Tarbana 
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dw  Werks  sej,  lo  eben  üa  fHü  ist  «]ifex«ig:t  worden.  £r  hielt  eicb  Unge  in  der 
Mvaii  vnd  feainim  ii  BMtiR  mf.  AtA  ttti«!  ta  T«ifirU  ailte  dadliii«!«!  ekt 

ha  fatto  il  papato  1562.  BUtt  A.  4.  Wpi  ndp  wi  htige  Stelle:  L'Abbate  Kartinenpro 
Arewiano  Fratel  di  qoel  euito  haomo  H.  Celso  che  morl  a  Geneya.  Niher  betrift  ans 
to  iweyte  Abechnltt  Tom  Clandius  Allobrox.  So  findet  man  gleicMaUa  merkwürdige 
Nachrichten  vom  Ocbinne,  Ton  den  Biindtnerlsckai  Undeln,  and  bemidiin  lehr  riel  von 
dem  im  Jahr  1571  gnlattaMi  BjMio  Ourinul,  ftlcfeft  och  «Ucta  vm  IH«  Mi  (7 
erstrecken. 

U.  tbrnä,  AaaalM  Dewaa.  T.  607.  Theol.  Bneherta^  I.  1009.    Uly*.  g«L  Mt.  174».  lOa  H/Iii 
AM».  Ut-ia.  9m*m  IM.  «nvaath.  Jbchr.  1741^  SK.  Ibrckani 

BtaMOB.  L  ns-nt.  «e  er  IBbmi  Odnu  «4«  Hisle  Cdrf  gnnaat  wfnL 

164.  Breris  Blographla  Jacob!  Ccporini,  ProtastHi  Aeok«!«  A  1.  L.  B.  * 
er.  in  Schola  Tigurina.  Aatore  Jo.  Jacobo  Huldrico.  In  den  Mlgcell.  Tlgnr.  T.  III. 
r.  IL  844— CeporiDQB  oder  Wiesendanger,  ward  1499.  zu  Djahart,  im  2&riehgebiet, 
gvWluraB,  mul  iM  den  20«tai  Wiitornnwt  IttS;  rin  fal«totar  mul  sVdkkw  MMb. 
In  T.  ni.  ?.  III.  357  372  stoben  zirtif  BchliflMi,  Ibldrj^  Ckuubdl,  (SwIaBliiOi  M 
Oeperini  Arbeiten  vorgeeeat  worden. 

164  a.  I«Nb  des  Tkeod.  CrlnMM  de  Bioaeiia,  Seigneur  de  GotteiM.  In  BatUeb 
Ben  gel.  Europa  ?L  Mt-d».  Ir  tetta  Mhr  fkl  AlttiU  M  dw  Btnttlfktitan  wi|M 
dtt  iemnla  Consenims. 

8.  laAer  Leilcoa  Boi^rL  Ui.  127«— 1878. 

IM.  MMuleMBrelbniig  Herrn  Inpinel  li^,  lemtos  genaul»  nredleutoi 
warn  groMen  Mttnater  n  Slkricta,  der  llell.  Scbrm  noctor  und  Profeitsor  ta  Marburg. 
In  Herrn  InapeOor  Simlen  toauüangen  T.  UI.  m—ti6%  Ana  den  StelnerlMlien 
MeaAeMfemkugea  gewnuni  f.  IL  M-IM.  Dtr  feifwaer  tot  niMteniit;  dw 

HerauRgeber  aber,  der  schSne  Anmerkungen  beygefügt  hat,  Kst  Johann  Jacob  Tlllrich, 
Frofeaeor  der  Oeschichte  und  der  Bthick  >a  Zörleh.  Raphael  Bglin  Iconioe,  sonst  äöti 
Ton  Mänchhof  genannt,  war  ein  gelehrter  aber  wunderlicher  Mann,  der  sein  Qldck  durch 
die  Alchjmiiitarej  Terdorhen,  die  Gnade  Miner  Obrigkeit  verlohren,  iid  gmmncea 
gesehen  hat,  Bein  Taterlanfl  zti  vprla^gcr,  nnd  Proffpsnr  zu  Marburg  m  werden,  WO  er 
liit  den  StOsten  Aug.  in  einem  Alter  Toa  63  Jahren  starb.  Br  war  sn  Ifrauenfeld  Ao. 
im  den  SMen  Ckriitnonat  gebekm.  Ilnige  Bejlagen:  all  ToUi  BgUat,  Bapbaeta 
Taterg  Briefe  au  Ballingern ;  Raphaels  Eglioa  Brief  an  StnmpfiBl  v.  a.  t  irhAan  den 
Werth  dieser  schönen  Lebensbeschreibung. 

166.  Beständige  Beligi(Hu>Krkiarung  Kaphaeien  Kgilns  tob  Zirlch,  vber  den 
Aittfed  TM  4er  H*  «UMIlNifli,  <bw  Ms  ülgcMlM  IlNkai  MIaa  -  Itaiai, 
MM.  m  4to.  11 

167.  ProtestatlOB  BapliaeleB  IgUns  TonUilcli,  seiner  beatindigen  BeUglon»> 
MdivM«  iMifeM»  ItM.  !■  lit.  U  8.  M  TtBi  Idten  iMiiar  MM.  n  DtMaeakaln 
gigaben. 

168.  *  Tie  de  Gntllanmp  Farel,  arec  an  racourci  de  rniittln  i0  fal  mlMl 
tlOB  de  ri^llse  de  Genete.  Mh».  In  der  BlbUotiiek  an  Genf. 

a.  La  JUnff  rontett«  I.  (817.  Scneblf  r  l'aUl.  das  Mm,  ii  la  MUL  iO  diBtVS  ^         MÜS  Bto 

nicht  die  naohnteliende  AjbeU  »eynT 

169.  La  Tie  de  fea  heiureBae  ai^oire  Hoasieur  tiulUaBBie  Farel,  Paetear  de 
In  Tin»  «a  UMHalali  lia.  ta  Itar  ns  B.  In  der  ItekanateU^L  m  Beim,  ind  aneh 

in  4to.  160  S.  auf  (l?r  Stiftsbibl.  ju  Zürich,  wplrhc  Abschrift  n  n  einer  andern  gemacht 
ist,  die  270  8.  gehalten  hat.  Bejm  Hrn.  Fetitpierre  su  Basel,  in  der  Bibl.  des  Fasteura 
k  VetAitel.  BieN  BeMfl  M  aar  BtflniBatleBa-taeUiAle  leir  iriehtig,  und  dnrA 
and  dmeh  all  wichtigen  BrMka  und  Urkunden  rersehen.  Sie  ist  in  zwey  Bieber  a¥» 
getheilt.  Im  ernten  kommen  Tor2i\Klich  seine  Arbeiten  zu  Mftmpelgard,  Strassburg, 
Bern,  Aelen,  Marten,  Heuehatel,  Yalangin,  Neuenstadt,  St.  Immerthal,  Erguel,  Mäntter- 
Ikal,  Otandaen,  Oanf,  fkwa«,  tarnua,  ■§!!,  in  Batnehlinf ,  nalit  dm  labn  in 
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Antolne  Froment,  Libertet  genannt  Fabrj.  Viret,  Caroli  ic.  and  Aoszag«  ans  Briefen 
▼00  OeeolompadioB,  Farell,  Fabry,  Mihnchton,  (JaM%  Mytmaibu,  Toasiain,  Yiret,  Job 
Arqnerius,  Ponllain,  Kaller,  Blaarer  s.  f.  Das  zwevtp  fin-^h  hxi  flfii  Titel:  2me  Lirre 
taut  de  la  Tie  de  feil  Mr.  Farel,  qae  def«  eommeneemem  de  la  reformation  en  ploBieun 
Hm,  Botaummt  de  Ctonm,  viid  eituat  fMt  dl«  nmUdira  Sask«  ab  du  ente,  sb«r 
Tiel  tnutladUober  and  weitllnflger,  besonders  was  Genf  betrift,  nthü  vielen  Briefen 
und  AnnzficAn  hti»  nolchen.  Ist  Tom  einem  Prennd  Farells  kurz  nach  dessen  Tod  au 
dessen  Bneieu  aud  i'apifren  gezo|(en,  so  dass  Farell  stets  redend  eingefäbret  wird. 

170.  VMt  da  MÜe  Hlataln  U  Jdam-Ckrist,  oa  U  VI«  de  fiaUlaame  Farell, 
Mtalstre.  Amsterdam  1691.  In  ümo.  iAO  S.  Der  Yerra<<!">r  M.  der  bekannte  David 
iMiU«R,  Sen.  Er  tr&gt  in  einer  harten,  scbwölstigen,  verwirrten,  und  anangeaehmen 
Behrelbart,  daa  Leben  d«§  Tarelte  demlieh  nnvetllromnen  m;  deeeen  Qelrart.  OKter, 
StreitigReiten,  geistlicher  Stand,  Eifer,  Art  zu  predigen,  Arbeiten,  Heirath,  Reisen  nnd 
Tod  erzeblt  werden.  Febrigens  ist  dieses,  verstohlener  Weise  gedruckt  seyn  sollendes 
Büchlein,  eben  nicht  von  grossem  Werth,  aber  doch  nicht  gemein.  Bajle  in  seinem 
DletleBatr»  1740.  L  22S.  ngt:  dl«  Anegab«  «aj  so  venttnnelt,  das«  naa  dl«  ünelirift 
aMit  erkennen  wnrde. 

8.  DoMtians  75  Bnchat  hkl  <!.•  la  reform.  Pref.  I.  34.  We  Lrip«.  rel  Zelt  ITl'J.  :m.  Mriron 
In  der  deoUehcn  C^beraemnff  T,  Till"  P-  8.  Mus  HeUt-i.  XIV  .•lln-.ll.T  talmft.  BIbl. 
Lorr.  Sappl.  P.  I,  PlctionHlre  de  Morerl  1"55».  T.  I.  r.  II.  21  Le  \oug  Kouwtte  1.6818.  ."«ig. 

171.  S.  ferners  vom  i'&xü.  Uhse  Leben  von  Theolugen  de»  löten  Öeeali  170—174. 
Ujk  Met.  1740.  n.  44S-a7.  Jely  remannM  aar  Bajle,  w  mm  dl«  «ftlliffkeit  dei 

Farellischen  .Turrnn]-».  dessen  -fi'li  An  illnn  so  oft  bedient  Int.  verdächtig  zn  machen 
snobt.  Bolaec  Vie  de  Calvin,  welcher  l>elt»ui»tM,  Farell  habe  eigentlich  Farean  geheisaen, 
and  eey  aai  jtdieelien  OelilAt.  Vkhw  gü.  Leiieva  n.  511.  Bene  ieoaee  1581.  ItS— ItO. 
Moreri  Dict.  1759.  T.  Y.  P.  1.  35.  Adami  vtt»  theol.  ext.  1653.  113-11«.  P&sslin 
Vonrede  zum  4ten  Theil  seiner  Beytrlge.  26-  53.  Nieeron  M^m.  VII.  3^1.  Verhejden 
Icones  1725.  Freher  Theatram  205  a.  f.  l>u  Fiu  Bibl.  des  Antears  separ^s  T.  I. 
P.  I.  1S9-10S.  P.  IL  706.  707.  B«U  KbL  aoblL  tbeolecer.  «79-87».  Lea  Lexieea 
VL  34  40. 

17L  Jean  Lonis  de  Choapard,  Ffarrer  za  Neaeoborg,  hat  eine  Lebeosbeachreibang 
dee  Aurelli  Teifertlget,  wdeher  er  dl«  €feeebtebte  «laiger  aadeni  Eefonaatoren  anheakt. 

6ie  .soll  frey  seyn,  nnd  deswegen  hat  er  sie  nicht  wollen  drnekea  lassen.  Sie  befindet 
sich  iü  der  Bibl.  des  Fasteare  i  Neaohatel*  Ton  ibm  hat  man  aacb  eia«  Saaualnng 

Farellischer  Briefe. 

8.  Mu«.  Etil.  n.  907.  Choapard  Utt.  ad  Scheoeluer  1731.  16t«>n  Arril.  Lea  IT.  »0. 

173.  Einige  Nachrichten  von  Johann  Geilern  und  seinen  Schriften  nebst  einigen 
Stellen  aas  diesen.  In  den  Dreesdenscheu  gel.  Ans.  175«).  351-  354.  3öi)-364.  367—374. 

175.  ainamol  MMM  ONcortu  uvorUMse  VacMdil  fMi  aaltai  i*- 
TieaU  oder  speod«  IMaoffoB.  Ii  4m  AMIM  «iMr  IHMflaiatak  fsL  f.  n 
P.  a.  p.  195  84. 

174.  Be  JmamMtm  laliwifcCTgto.  bi  iea  iiHBiiltat.  litterar.  FHbnrgeM. 
TlMB  la  Sto.  Faac.  I.  iTK.  -127.  Hat  die  rolUt&ndigst^n  Nachrichten  ans  bis- 
hiehin  unbennzten  Qnellen,  als  z.  E.  dem  Archiv  der  hohen  Schule  tn  Freybnrg  im 
Breiasgan.  Sie  ist  vom  Joa.  Anton  von  Kiegger.  Khenani  Arbeit  wird  hier  geliefert, 
nnd  adt  uhlrelehen  Anverkangaa  T«neli«B.  Br  «a^t  fevade  lienns,  CMler  «^  ta 
Bekafhatis«n  freboren.   Denn  S.  99-127.   Wimphelinps  Arbeit. 

8.  Mttla;.  gel,  kia.  1777.  iÜ.  842.   Uttetar.  Hoaeum  1.  1(71-277. 

176.  MfpiMnit  ■■  d«  Bacirl«bt«i  t«b  Boetir  Maam  fidler  m  lataan* 

kWf.  Im  titnitsfhen  Mernir  U8S.  Nov.  111-144.  iec  IIB-Itt.  b  eiad  TWsagUoll 
gat«  Naebrichtea  vou  »eiiiea  SchriTten- 

170.  IivlelM  TamnBl  flwllUi,  «ciMta  *  paUai  tnUtaieto  f H  CtaUkm 
mm  alM  «Mrltoi»  Blaailifli  Biiw  tmtMmm  «ne  iaBtt.l5«k  toSTOk  ahigolMr 
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I  IMgen.  Amtk  in  CatTlil  Opueillt  läftft.  in  FoU  imi-i964.  ui  fruMüKä,  Ana 
OtMnl  WericHi  T.  TO.  in  Pol.  iM  «i.  trfe«II«i,  dt»  CUfln  dir  ToteNr  ühm 

B»  BtcUn.  BibL  T.  lU.  P.  IT.  488   fieoi|Ü  Biokerif sicon  II.  Stf. 

177.  Talemal  fienttUt  Jwto  ctpttls  snppUcl«  Bilm  aiectl  bwrii  IMin» 

t  oontn  <;)iudein  blMphemlu  Ortkodox«  Def^nslo  Artlcvil  de  Sanete  Trinitate» 
Oensnra  propmUlraain  qnlbas  nltantar  OatabsptisUB  in  Polonl»  proUnre  na;>tl^innm 
HOB  sBCCcflslsse  circmncUloiii.  AucKure  Benedicto  Aretio.  fieoev»,  üöi.  in  iio.  61  tL 
jDie  Onmrft  fingt  &  51  an,  vnd  gehet  bts  n  Bale.  Dien  Anagnte  lik  adur  aaltci. 

Vm  Werk  eelbat  ist  merkwSrdig,  und  cnehlt  alles,  was  mit  dem  Gtnfilisi  vorgegangen. 
Ks  stebt  aacb  in  AretU  Problem.  Tbeolog.  Gen.  1581  in  8vo.  Bern  1604  in  FoL  Ui-  &M. 
md  Qm.  1917  In  FoL  aneh  anf  Engllscb,  London  1696  tn  Sro. 

f.  PflnsUn  Beltriye  V.  Gerde»  8p«U*y.  Ubr.  rar.  iTfifl.  .HO    IIvJ*.  Cjital.  BIbl.  Boille).  T. 

I.  4L  CIfWcnt  Itihl,  cor.  T.  II.  4".  HrnniiMr  BIW.  IIb  rur.  I  11,'.  »q.  I  n  iiaK  .^ii.ilecta  4'. 
BIM.  Bunau  I.  1267.  Nflli  Eibl.  anon.  hh?»,  wo  »her  ilrr  Virfasscr  trriif  BfneJIctu»  Are- 
ttniu  Keaenat  wird.  Oibwao  CaUL  IKS.  p.  185.  «MO.  naA  p.  267.  Nr«.  9863.  tfimoa4 

m.  Va1<>ntln(  rfcntills  (etcrmirl  bsrHld  Impirtatam  ac  trlplicis  perndi»  £ 
perJurU  brcYls  expücatiOi  ex  Aetla  piblieia  Senatits  fienevenais  optima  fide  deacripU. 
BBnndflB  nAtatlMea  •  dMtlnlnli  Acinds  iitaMfiMlBSla  acrtpl0»  qnanini  dm- 

chum  proxima  pa^lna  contlnet.  KJnsdem  GenUIia  extrem»  perfldt«  Ajuti  lllplletl 
do  eo  Mompta  8(>orsim  est  excusa.  Geneve  1567  in  l**.  s.  t^t>. 

179.  Kurze  LebembescbrelbUDg  Herren  Jo»t  droiaen»  gewibutDeB  yfferlgen 
Pftiffcit  ffl  KnnweBBB  waA  Cappel  In  fagsBataiB,  n  B«Mt  Im  d«r  nmelMfl 

8ax,  m  Wilälsfliwji  am  Zörlclr.Hfc ,  und  selbigen  Klirw.  Oapltnls  Dcranl.  Mas.  in 
8to.  8.  Anf  der  8tift«bibUotb«k  su  ZöricL  Es  ist  mebr  eine  amsandlicbe  36- 
iebrelbnng,  ufe  die  erangelliolie  Lehre  in  der  Herrwliaft  Sax  tey  eingefflhrk  werden, 

als  eiuc  Lebensbeschreibung,  and  verdient  in  dieser  Absii  Lt  nicht  wenig  Achtung.  Auch 
die  Lebenshpschreihun!»  ist  merkwürdig,  nnd  alleS  ist  dun  h  und  darcb  mit  Urkanden 
belegt.   Er  starb  den  6ten  Febr.  Ifin2  im  82  J  hr  Beine»  Alters, 
Brcanw&ld  iKiiriuin. 

18U.  Eqaitis  &  anlmt  A-  Ingenll  Viribus  prspstantlmlml  llrlrl  de  Hutten  nd 
B.  Plrkheymer  Fatr.  Norimb.  Bplatola  qaa  ^  vlt»  su»  rationem  äi  tempurum  in 
qna»  alw  Ipalai  f ncl4lt  CMiUttoDCH  Inaleiitflr  «aacrlpa It  in  Unm  «cm»  pwlBlIt 

ä  Conunentarlnm  quo  tllBstrln  bi^lns  Eqnitl<«  Rita  &  merlta  cxpoonntar  HhjMtt 
Jacebaa  Barckhard  in  8to.  F.  I.  WBiftabattel  1117.  240  ä.  F.  IL  17U.  m  B.  ani 
i»  B.  AnalMla.  P.  m.  IM.  m  8.  nd  dB  B.  TwMCM«.  Vlrleh  f«n  Hatten  gebflrt 

gleichsam  nur  im  Vorbeygang  zu  meinem  Zweck,  denn  er  ist  in  der  Schveiz  anf  der 
l'ffnaa,  einer  hi«*»!  im  Züridiersee  bfi  Eapperswyl.  gpstorbeii,  bat  auch  Torher  einige 
Zeit  zu  Basel,  ilulibauseu  und  Zürich  gelebet,  ohne  dass  er  sich  iaii^e  tu  diesem  Land 
aaJjRiiattea  habe.  Bio  gegeniriMlge  Lebanabeaehreibung  ist  sehr  yollsUndig,  mit  vielem 
piiM=:?  mitgearbeitet,  nnd  mit  häufigen  Briefen  und  Urkunden  versehen.  Von  Hntkena 
Brief,  worinu  er  sein  Leben  enehlt,  ist  60  S.  stark.  Das  übrige  bat  man  aUea  dem 
Barkhard  n  Tcrdaaken.  In .  den  Analeotla  ad  Tttam  Barkhardl  1749  in  8to.  alid  anoli 
BMh  Zns&ze  za  ge<;enwärtiger  Lebensbeschreibung  enthalten. 

8.  imoL  Ton  itt  uid  wtmm  tbMtaff.  Bukoi  17».  ilS-^  dawkald.  fiMhr.  1717.  189-141. 
■«taman  MM.  UM.  Utter.  etL  OA  Asta  In«.  1717.  a«t*.  im  mKLMn^i. 

isi.  *  .To.  Frid.  Christ  Commentatia  Hb  mrUMa  acvlilia  4  iMBtattw  WA 
9b  Hntten.  Hals  1727.  in  Ito.  t  Bogn. 

fl.  BIM.  J.  k.  r*Mcü  T.  nr.  p.  SM.  Ttre,  1980.  Stunl.  von  alt  me  aevea  tMttg.  ladhca  ITM» 

H9.  90. 

182.  Davldls  Georg;U  Holandl  Hereslarcb«  Yit»  A»  ü<>€trlna.  Unamdla  BaaüMB 
flüt»  tan  «ttld  poflt  «^ai  Mmkm  «m  ÜMaw,  llbrtt  i«  iPUfm  i^w  AalUa 
MlwBill.  FW  BMiam*  AMi.lMlLlpa«rtliBa^^liitBewrtM  4»  ViUa 
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MBftorlpt».  BasUOB»  liöO.  in  4to.  Sl  8.  Dies«  «nte  Anagabe  ist  sehr  selten.  M&n  bat 
aftMf  WMk  iMm  aalm,  »b  «im  Itteintoelw  ra  WtttmVrf  16S9  Iii  9n.  auf  4>/s  B9ge«. 
inilwi.  1160  in  8to. 

183.  HlitorlB  Tlt«,  Doctrlns  reram  geatarnm  Davldls  Georgril  H»mlarctar; 
Comeripta  ab  Ipalns  Genero  Vlcolao  Bleadlklo,  nunc  primam  prodit  In  Lueen  ex 
MouBO  lactU  BcTil.  DaTentriie,  1642.  in  8vo.  189  S.  Blesdick  hat  diese  Schrift  sebm 
Ao.  1681  oder  r\>^ch  frülier  verfaKSot.  Sie  sollte  ein  Stück  in  von  \}\m  nnternoiB'ni''npTi 
Oeschiehte  der  Wiedertäufer  ausmachen.  Ohageachtet  er  Schwiegersohn  des  Jöris  war, 
i0TaralM«th8i«ta  er  d«e1i  dl« Irrtliimar  «lenelben.  IKaBeaeliretbaBf  itt  aeliriiBuliadlleli. 

184.  Hlstorla  von  Darld  Goop^rn,  rlnrm  hrUlnsrn  Mnnn  vnd  f.' ottealisterUcheil 

Krtikcticr,  aus  .Tacobo  Aagnato  Thuano,  Jobu  1 1no Ho,  Adamo  Henrlc  Petri»  Johanne 

Wlgando,  vnd  Luca  Oslandro  lasammengezo;;)  n,  mit  angefDgten  Xotls  vnd  ErtBoe- 

niBgen*  darck  M.  Jacobnm  Stoiterfoht.  .  .  .  Lübeck  IftSS.  in  4lo.  149  S.  Ist  ein  Con- 

menti^rin!^  über  das  auch  hier  mitgetheilte  Baselüche  )fanifest,  and  vertheidiget  dessen 

gegebene  Bericht«  and  da«  ergangene  UrtheiL  Das  Bach  ist  sehr  selten.  Ite  stehet  aber 

■tt  Aulaflaaif  d«r  Anflurkangea  aad  Brinaerangen  is  Tkomaatl  Bbtoii«  der  Weiilteit 

■nd  Tliorhcit.   Halle,  I693.  in  Svo.   Trimestre  I.  60-137. 

B.  fierdra  norUcf.  Ukr.  nr.  1763.  209-211.  BibL  SaltbeaUao  Sn.  281.    Zedier  Ledcgii  IL.  390. 
Voller  CtaM»  ttt«nta  L  m, 

185.  ladex  A  aifwnentnm  RpMolaraBi  ad  D.  BrasBinDi  Roterodamum  aato- 
graphamai  —  aaac  caa  n<»aaUla  allla  ex  Blkliotlieea  Braanü  aatograpkla  adser* 
iwtar,  Llpala  In  BIMMfeMft  Jo.  frM.  iBiiAarl  -  Ufa.  im,  !■  Sf«.  M  8.  ünter 

diesen  Tom  Braam«  aelbsfc  antrlesenen  und  sorgfiltig  aafbehaitenen  wichtigen  Briefen, 
befinden  sieb  auch  deren  von  Captto,  Botzlieim.  Tlioni.  Rlanrer,  dem  "Nuntio  ia  der 
Schweiz  Bnaio  Episcopo  Vernlano,  Theobald  Bietriuh  von  Brautrut,  Job.  Faber,  Hieron. 
irtolMas  leinem  Bindtner,  B«aediet  INirgaii«r,  Urtinai  B«v«UinaB  ron  Sondrto,  Cland. 
(^ntiancala,  Jo.  Hervagin-:.  Anprlrnns  Ephorlnnfi,  so  sif'li  ?n  Basel  anfliiplt.  VUr.  Zasins, 
Matthias  Baumgartner  Ton  Winterthar.  Oie  ganze  Sammlung  verdienet  den  Druck  gar 
lahr,  and  wird«  dl«  fikidilelto  d«  JaliT«  1S20  Mi  18S<  nidt  maig  «diätem.  Dia 
Wilher  herans^e^robene  Spicilcgia  dieser  Samnilang  habe  iA  iwak  lieht  geidiell» 
8.  Mttl  geL  Au.  1784.  »7.  848.  BaU«  ««L  Zeit.  1784,  19.  6«L 

m,  HMto  cyMellea  irfttorian  MdealaitteBB  *  Httorarlaa  Seetfl  m 

mmnUIa.  U  der  Tempe  Ililvctica  T.  VI.  P.  lY.  613-632.  Ls  sini  17  Briefe  des 
Johann  Hallers,  von  1546,  iä47,  1548.  1549.  1555.  1558  l')))!.  iril)2.  lößä.  1566.  1570. 
worinn  viel  merkw&rdigea  von  den  damaligen  Zeiten  sich  befindet.  Die  nachfolgenden 
Brieh  tkergeli«  leh,  wen  if«  vlelit  T«n  8ekir«li«m  g«Bekrt«%ea  «lad. 

1R7.  Frnnrlsrl  1  Joaiinls  Hottomannoruni  patrls  ar  nill  &  claromui  Vlrornm 
ad  ee«  Bplatol».  Qnlbu»  accedlt  eplstolaram  mis8C«llaneariun  Tlronim  dof^oram 
iit  boe  4  aapertore  «eenlo  ciaraere  Appendix.  Ex  Bibllotlieea  Jaal  QnffldM 
Medll  J.  C  AjBMtelad.  1709.  la  4to.  48S  8.  Franz  Uottmann  gehQret  gewisser  masMB 
in  anser  Fach,  da  er  m  Qenf  and|  Basel  Öffentlich  gelehret  hat.  Di&se  Briefe  aber 
gehören  noch  mehr  hieher;  denn  ohne  des  Franz  Hottmanns  Briefe  an  verschiedene 
lehvetar,  ab  Helmicb  ^BaDiagwn,  Daaiel  TeMaaaai,  Bad.  «KvattlMr,  WUlk.  Staek,  aad 
Joh.  Hottmanns  Briefe  an  Zwingern,  Baml.  Amfrbach,  Jacob  Lectinin,  imil  T  andammann 
Pfendler  von  filaria,  findet  man  noch  Briefe  von  Joh.  Calrin,  Heinrich  BulÜnger,  Bad. 
Qiraltlier,  VaaldTosnans,  Theodor  Zwinger,  Joh.  WilUi«tn  Stnelc,  an  Frans  Hettmaanea 
and  Ton  Basil.  Amerbach  an  Joh.  Huttmann.  Diese  sehr  zahlreichen  Briefe  ond  andere, 
gehen  hiaflge  Xai-hrichten  aas  der  Schweia^  dl«  Teraehiedanea  erlftaten  kiantoa,  aad 
^bo  sehr  rerdiencn  gelesen  zn  werden. 

8.  Morifttl.  Aü8iii(f.  HannoTcr  1700,  673-694. 

188.  D.  D.  JonnniK  (Ecolampadll  ä  Hnldrlcht  ZTlnprMi  Kpfstolaroni  MbH 
«natnor  —  adluec  —  utriuaqne  Tita  A  obltaa  Simone  firynvo,  Wol^ngo  Capitone 
9Kmm  DrCMlf  AMbu  -  BmUU  ms.  IB  M.  UIS.  obae  dbTerbericbte  lad 
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Begister,  und  anter  dem  Titel ;  »  Monnmentiim  inst&ar&ti  p&tram  Memoria  per  Helretiam 
ngni  Chmti  de  r«BaeceQUH  EvaugeUi  —  BtsileiB  1592.  in  4to. »  Die  Vorrede,  Vorbe- 
richte,  Eefirter  sc  18t  fl.  U»  Wctk  Idlwt  986  S.  N»cta  Jo.  J«e.  Orynsi  Vomd«  folgt 
TTieodori  Bibliandri  purftatio  Rcriptomm  Joan,  (Er  ilampadii  <fc  Ruldrirlii  ZwinrrHi :  «if- 
moBü  tiryaei  SpistoU  de  Tita  A  Obitn  Jo.  (E«olampa<lil,  <£colaiDpadU  Vita  Aatore 
Wolfgango  Capitone,  d«  IiddMAl  IwliigHI  TM»  ±  Oblta  Aator»  Otmldo  Myconlo  k.  nA 
Mart.  Bnoeri  kleine  Vorrede.  Aof  diese  alle  kommen  endlich  die  Briefe  in  4  Bfichem, 
weiche  nebst  rerschierlenen  einfrerückten  Abhandlungen  in  folgenden  bestehen:  Vom 
Jo.  (Ecolauipadio  110.  Vom  Clrico  Zwinglio  51.  Vom  Caspar  liedio  1.  Vom  Jo.  Baptiata 
Piscator  1.  Von  ein«m  ITBbeBaanten  1.  Von  Balthinr  Hnbatjtr  L  Tob  PUttnil 
Helanchton  2.  Von  Jo.  Bofenkagla  1.  Tm  Ate.  OfülMl  L  f»a  Jf.  DwMk  Iiai  m 
Wolfis.  l^AbriciQs  Capito  1. 

8.  MdlMfa  iRvidUhk.  T.  n.  Mü 

I<!9  nrld  de  Butten  oimt»,  Tobm  L  eptstolas  Hcrols  &  dar.  Tfromm  ad 
tmok  BcrlpUw  <— ptectcM.  fididit  ChristlMi  Jaceii  WagenaeU,  Mpa.  IIÜS,  in  6to. 
tt6  B.  mM  doi  TcffMiduri»  wlner  Werke.  Oontheu  Benlnsal  VMHu  toh  Inttai. 
Alk  hier  liefernde  Briefe  waren  bereits  gedruckt. 

189  a.  Zwinglins  Brief»»,  ho  laut  obiger  Anzeige  mit  des  (Ecolampadii  seinen  aind 
heraosg^eben  worden,  stehen  auch  in  Zwinglii  OperibuB,  Tigari  1581.  in  Folio. 

IM.  licMMMMkMiknK  Morg  Slliellii,  elMiABaaim  «er  efwgcIlMimi 
Befomatlon,  von  Ihm  selbst  rcreelchnct.  In  Mlsrrll,  Tlgnr.  I.  II.  r.  VI.  679  61V6. 
St&helin,  oder  wie  er  sonst  heisset,  ChaUb«eus|  war  von  tialgales  in  der  March  gebürtig ; 
IBSl  Ctpint  in  Altendwf  »m  Sfiriehaee,  laehher  ViOtst  n  fetlen ;  Pfkmr  so  Freyea- 
bach  am  Znrichsee  1522.  1523.  Pfarrer  nach  Weiningen,  nachmals  nach  Biel;  1531  nach 
UofÄiigen,  hierauf  nach  ZSrirh  tiikI  ntirh  ]?üti:  155<4  ins  Turbcnthal.  Diese  lebens- 
beschreibang  ist  siemlich  merkwürdig,  and  verdienet  gelesen  za  werden.  Sie  stehet 
aaeh  in  Im.  in  BMdenftmn.  Tig.  App.  f.  I.  im  Um.  flotOBff.  Mf  d«r  BttftablbL  n 
Iftrich  T.  XIV.  in  Fol.  7  S.  und  in  Stciiiers  Lebensbeschreibung  T.  1.  R!at  '.^(17 

191.  Iplslol»  ab  Ecclestlte  BeUetlca  rcS^raatorlliu,  vel  ad  eoa  acrlpOB,  qolbiia 
■■Iii  iie«10f  ica,  Ustorlca,  poUtlca,  A  atibie  ecdealaitlai  eeatlneiitu'.  Oentorla 
prima.  Kx  Aatognplils  recensolt  »c  edldlt  Jo.  Conradns  FnecUmu.  TlgBrl»  1742. 
IB  8to.  48«  8.  ohne  die  Vorrede,  welche  82  8.  halt.  Die  Schweizer,  deren  Brief« 
hier  geliefert  werden,  smd  Boilinger,  Calvin,  Fareil,  Conrad  Oessner,  Bad.  Qwalther, 
Berchtold  Haller,  Onr.  Kjooniiii,  HtHtgtag  laaeilu,  Oaetdaapadlv«,  TaltaUB  fkelnidi, 
Simp-Prt  Vo^,  Wolfpanp-  Weissenbnrg,  nnd  Zwinplin,  Sie  sind  gröstimtheils  nrir^edmckt 
gewesen  i  einige  aber  gUnben,  sie  sejen  nicht  mit  der  benStUgten  Sorgfalt  abgeschrieben 
lad  der  Prww  Übergeben  tnidfB. 

192.  Hier  mnsa  ich  mich  nothwendig  auf  die  gedruckten  Samuilnngen  einschränken, 
denn  der  ungedmckten  ist  eine  nnbeschreibliehe  Menge.  Es  ist  fast  keine  öffentliche 
Bibliothek  in  der  Schweiz,  welche  nicht  deren  eine  grosse  Anxabl  hütte,  aud  Hrn.  In- 
iQeetir  Btadm  (himliBir  ▼«»  Bricim  dar  Bdbnutona,  ftbarMigl  «II«  91uh«B;  de 
i^t  eine  Frucht  eines  mehr  ah  40jahrigen  nnerm&deten  Nachforschens  Knr  über  die 
englische  Beformations-iieschichte  hat  er  hei  800  nngadnickte  Briefe,  die  er  heraos- 
«agehen  Tertproolion  hat  Ten  etsifea  Bammlungen  ftndet  naa  BeriAte:  al»  fii  fiaur 
Catal.  Mss.  BibUoth.  Bern.  Tom.  lU.  164—180.  220-269.  ^'»r  Litt.  OermaB.  t79äf  IN. 
H  nebier  Cat.  des  Mss.  de  la  FiM  d«  Geneve  249-  290.  457.  Mercnre  Snisse  173$, 
Jam  84.  85.  Bibi.  fhomasiauü  T.  ill.  f.  II.  p.  114.  Nro.  i?iu,  v.  848  Briefen  an. 

US.  IgliManui  üealigkavna  fkceiml  Wum  TeaeUl  Uker  aaai»  U&mm 
1578.  in  8T0.  406  S.  and  1S7S.  8to.  870  8.  auch  llannov.  1597.  In  Svo.  826  S.  auch 
IB  lelBea  Iractal.  fkeotef.  im.  leL  m.  186  -8«».  und  in  aelnen  «polhai*  AUe 
ndef«,  84  an  der  KaU,  dnd  aeolegiaehen  Inkatta,  and  mit  Tleloa  fleiia  gmkiMm, 
le  da~b  luuu  sie  nicht  als  Epistulas  familiäres  ansehen  kuuu 

8.  SimaB  BlU.  L  m  Blau  Bik  rabHe.  VI.  300.  GreaU  aslaudTcn.  XL  8«. 
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194.  Lettre«  de  €»lviii  h  Ja^M  de  Boorgogiie^  Selsneur  de  Falnis  ii  d«  Bre- 
den ^  i  aon  E|M«w  J«l«ide  de  llred«r«d«.  tairtairtM  nr  I«  McüHHnc  iMrt. 

1744.  In  8to.  228.  8.  ohne  die  Tomde,  die  94  8.  liilt.  Johann  Jacob  Wetstein  ist 
der  Ueran^Kf'HT.  ZniT'-t  sind  50  uiit""lrii'"kt€  merkwRrdige  Briefe  Calvins .  die  sechs 
ersten  sind  an  Jaque»  in  Franc  und  an  Calharine  le  Franc,  da  er  sich  stets  Charles 
d^Bspevtlle  lintereclffflikt,  ttbrlge  etaid  «n  d«a  In.  niul  n  dto  Fru  Ten  Mifi,  t«b 
den  Juliren  1545.  1516.  1547.  1548.  1551.    Zolett  ist  Im  iMob  T»n  BnifiaA  Apelifb 

ond  Qlaab«a»b«kenatiuiaa  van  OalTiii  1648  aufgeeert.   

I.  BwliiidltA  f«a  dltwr  taasdaaf  <m  Awia«  U  4ar  MU.  lalsmiiits  miL  Mi-lll.  W9 
CalilB  sehr  anftfoebtcn.  hiiir««n  dntdi  L.  laalaen  ta  iMtfhM  JtmA  farthalilcst 

miri  mn.  444-  453.  XMIT.  407-426. 

Iii5.  *  Desiderll  Kranmi  Koterodaml  KpiiMab  cm  iMtarlll,  BMU.IStö.  lB4lt. 

a.  BIM.  Thomas.  T.  III.  P.  II.  Nro.  1786.  1787, 

IM.  *  Auftarlui  Rplstolarnm  Eraanl  Arfentor.  1519.  In  4to. 

8.  1.  c.  Nro  K'^s, 

ltf7.  *  fifiatoUriini  -  ftongo  bot«.  BmU.  1519.  in  Folio. 
1. 1, «.  In.  ie?e. 

198.  •  Epistol«  —  «leoito,  BmU.  IM.  la  Sro. 

8.  L  c  Sro.  na. 

in.  *Bplalolanuii  €Mtert0  Im  BaatL  UM.  !■  Sft. 

8.  I.  c.  Nro,  2V^I. 

200.  *  EpistoUB  breTlores,  Colon.  1560. 

8.  l.  c.  Nro.  ilH. 

201.  *  Eplstolarum  UM.  tt  liond.  im.  Im  VoL 

9.  l.  c.  Sro.  Ib.l*. 

202.  •  Kplatolarm  OnM»  Crca  im. 

e.  L  c  St:  iHi. 

iQ3.  Die  beate  und  TeUatändigit«  Btnmlug  tat  aber  in  lelneu  Operibas.  hngi. 
Batar.  179$.  aq.  in  Fol.  wo  lie  den  gnuaen  dritten  Band  «nafaUt,  ud  1811  Brfefb 
liefen 

204.  0.  Eraanl  Eplatolx  sclecUorea  excerpue  tx  majori  Toluüne  qnlbna 
■linde  plirlnw  aeccaaeve.  BMdL  mt.  ia  »t«.  <M  8. 

Epistolse  Rimlliam  Des.  Krasml  Roterod.niiit  ad  Bonlf.  Amrrbaohian  — 
BasUe»  iU9.  In  8io.  121  8.  Alles  was  in  dieser  Sammlung  vorkomiut,  nor  Srasai 
Itrter  WiUe  ansKenommen,  ist  bisber  angedrockt  gewesen.  Es  sind  94  Briefe,  eebr  an- 
genehm geMchrieben,  and  snm  Theil  lebneleh. 

206.  Historische  Besrhrclb uns  dem  Leben  und  Tod,  Hütis  nnd  Geschleebt, 
Kinder  und  kindaklndem  dea  fttrtrvflich»  Mannes  lirn.  Leouis  Judx,  gewcaenen 
KlMfeCBdleMn  n  (U.  Feier  n  lirlek,  tob  Johumea  M  mhUM  fcanant,  teealn 
8obB,  geweacner  Ffirrer  zu  Flach,  anfgrsrzt  Anno  Dom.  1574.  In  Hlsccll.  TIgur. 
T.  III.  P.  L 10-82.  Hie  Urschrift  ist  lateiniacb,  and  hier  nur  die  Deberaesong  geliefert. 
Bine  Absehrifl  iit  nach  in  Dfireteiera  Stemm.  Tlgu.  T.  IV.  und  in  Stdnen  Lebene- 
beadhveibiigen  T.  I.  Blatt  69—108.  Leo  Jvd,  war  von  KapperMbiryr  im  Elsa^a,  des 
Pfarrm  tu  Owmer  im  Elsass  Solln,  äü.  14S2  gebobren,  -ward  Pfarrer  n  SuPilt,  oder  8. 
Hyppolitas,  Üiaconas  tu  bt.  Theodor  zu  Basel,  Leatpriester  su  £iusiedeln,  1522  Pfarrer 
n  8t.  Feter  m  Ittrieh»  trag  nngemein  riel  nur  Befermatton  bey»  velehea  Uer  nmattnd- 
lich  erzehlt  wird,  nnd  starb  den  19.  Brarhiiionats  1542.  Es  sind  dieser  Lebensb«s«hrei- 
bang  viel  Urkondea  einverleibt;  aacb  Aodet  man  Naohriehten  von  andern  la  dieser 
Zeit  lebendwa  Qelebrten. 

m  *  WcbelTaUlepled  VlU  Lntherl,  Caroloetadll,  ä  Fetrl  Martjrrls  Parlslis  l.>57. 

I.  » lABMU  BiU.  Bciipt«r.  Ord.  aUa*r.  Capae.  m»ml  MeL  HM,  T.  1. 1. 1.  U  itt  elaa  laa- 
taM      ine  aallhrt. 

208.  DefenslO  orthodot»  fldcl  dp  Sacra  Trinitntr  rnn(r:i  prodiglosos  orrores 
MlchaelU  ServetI  Eiapanl,  nbi  oetendltur  hsretlcos  Jure  tiladU  coerceadoa  esse  A 
■wüiitiM  ü  ImlM  me  tui  impio  ju«  ä  MWt  mvCui  ümtm  Hüne  n»> 
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pUelui,  per  JotaiweB  Oftiv Inuu  1SC4.  ia  )}y«.  86S  &  £ine  Ucbsi  Mltene  Aasgabe 
0iner  Mhr  iMrtelitifrten  B^fl.  fli«  ihni  Ii  in  flwt  dm  (MtIii  imrig  thr«  n,  ai 

er  beleidiget  die  ertngeliscbe  K*-1i^ion,  die  Muiftinüthtg  vnd  nicht  UitrergieuMnd  iil. 
Wie  reimt  «Mi  auch  diese  Schrift  mit  Calvins  Klagen  über  die  Pranjr»ale  der  Prote- 
»taoien  in  Fraukreidi?  Sie  Unterschriften  ?on  15  Gcnferiseben  tieistlirhen  würde  er  jert 
wfbl  Mliveritek  erintten;  ridleMbt  itnd  amk  dtm  danifer«  df*  mm  aeKr  d«r  vor 
Calvin  hef^oriden  Furcht,  als  einpr  wahren  üeb?rzt?afning  bf^jinessen  Poll.  Diese  Schrift 
ist  auch  in  Genera  1554  ia  8to.  aof  öS  8.  auf  FraosösiHch  beransgekonunen,  nnd  dem 
ftwnnl  des  OpasfulM  d«  CUrte  15M.  B.  1915—1419  eingerückt  ««ritli;  «1«  ftiek  Ii 
den  Oper.  T.  Vlll.  Die  Widerlegnngen  IttMfah«  Utk. 
S.  OuBOKd  Uct.  L  leL  162    HrnalBga  WOL  T.  SM.  BW. 

SO«.  Jobm  Ltreni  Ton  Hoak«!«  . . .  Mdenrettifer  T«n««k  «Inar  toU* 
•Undlgen  nnd  upartbefiMhen  Ketier4}eMhlchle.   neimst&dt  1748.  In  4ta.  MO  8. 

and  eine  28  S.  enthaltene  Torrede.  Dieses  Tortreüiche  Weric  liefert  uns  eine  ungemein 
wohl  auggearbeitete  nnd  sehr  nrnstäudlicbe  Qescbicbte  des  nnglückliclien  Scbwermera 
HicliMl  ftornt,  and  ein  Mutor  einer  rierUelien  Lekeneteeehreibinf .  AHm  ist  ub  den 
besten  Scbrifgtellern  und  aUK  SfTentlichen  I  rknTirli  ri.  (Itph  eine  gruHse  Anzahl  eingerückt 
vird,  genommen,  and  mit  einer  besondem  Beartbeilangsbraft  >n»ainmengexogen.  Auf 
CalTÜnm  iVmet  er  ntoht  wenig,  nnd  bSH  ihn  für  8«rreti  TodMUäger;  in  den  gleich 
naciifolgenden  neuen  Nac'hrichten  aber,  mildert  er  dieses  Wort,  ud  neBBt  Ihl  fierretl 
Verfolger.  Tn  der  Vorrede  vertbeidigt  er  seine. Diss.  de  Sorreto  ^egen  das  ho  Armand 
de  la  Chapelle  in  der  BibUothe<iae  fiaiaounie  wider  dieselbe  angeföbret  hat,  gestehet 
aber  nneh  die  Fehler,  eo  derselben  ankleben.  SlttHmkett  ud  Grfindliehkett  leichten 
aller  Orten  in  diesem  Werke  herver.  und  beschämen  die  LasterunK'eu.  so  Hnnn,  Nen- 
meister,  Fresenius  nnd  andere  so  reichlich  gegen  die  £eformirteu  aoastreaen,  nnd  lieh 
dadurch  sehr  würdig  in  eine«  Weisslingere  OaMlIeehaft  aeMeken. 

B.  Berlin,  n  l  i  ll  P,  IV,  731-7U.  Kraffl  theol.  Bibl.  P,  XXfU.  19S-323  TEir  i  ^-  Annales 
Xunalen  U(<oeiuilQm  V.  690.  &91.  Bo«rbM««  Xclb.  Stud.  Mütllct.  cur»  BAlleri  Wi.  Krejmütii. 
Karbr.  1748.  Stf-M.  1749.  210.  211.   GSttiur  gti.  Zeit.  174».  m-63&. 

2U\.  Johann  Lorens  Ton  Mosheim  ncne  Nachrichten  von  den  berflhmtfn 
Spanischen  Ante  Michael  Serveto,  der  an  Qeneve  ist  verbrannt  worden.  HelnutAdt 
IfN.  !■  Itib  tM  B.  le  itnd  «iehtig«  Mie  n  tafaier  Ao.  1748  hoiugegebtnen  6e- 

«chicht^  Si"  «iiirl  an>  Ar.liir-^n,  rtnd  aas  dMrtigny's  Nouv.  Mm.  P.  H.  p.  ü5  »q. 
gesogen.  £r  ist  dariun  gelinder  gegen  den  Calvin  als  in  der  Geiclüchte;  doeh  nennt 
er  ihn  neeh  einen  Verfolger.  Die  Beilagen  enthalten  22  8.  und  sind  Überaus  merli- 
würdig.  Ba  slld  Briefe  d^  C'aivin^<,  Johann  Frellon,  Marrin,  Wilhelm  Trie,  de^  Cardinale 
Prans  von  Toumon,  den  Sprvets,  des  Raths  zn  Oenf,  des  Raths  zu  Zürich,  Johann  iiallers, 
und  Simpert  Voifts.  wie  auch  die  zu  Vienne  mit  Serveten  gehabte  Verhöre,  samt  dem  l'rtheil. 
H  Ana  Kr  1  Ut.  1751.  307.  Znrerlla^  H»cbr.  p.  XCI.  *  ClI.  Jahn  Ven.  ««Itentr  Bfieher  T.  TL 

22.  Ilt6«l«c-  AaBAl«  J)«Mantaa  T.  77«.  TtlO.  OMttaf.  g«L  MU  im  M7-S«e.  mm. 

«rtal«f«aa.  9.Ut.n.  S87.  Acta  IM.  ledwk  IV.  Tvned«  «.  tomfll  tlwL  BIbL  Hrt. 

48.  795   r-">    T^ftlog.  Btbl.  T.  3W.   B«rUn.  BIM.  IV.  736-749.  Haller  Blbl.  Aiut.  IT.  IM. 

211.  Xdmoires  pour  lervlr  h  i*aistoire  de  Servet.  in  d'Artisnj  Mdmoirea 
ff.  a  M-tt«.  Hat  Tiel  merfcwirdige  Vnehrlehten  ud  Vrkinden.  ib:  die  GeeeUdita 

Ton  ^nrvets  Gefanjfenschaft  zu  Tienne ;  dessen  Examina  nnd  Antworten;  die  Nachfer* 
BChang  wegen  der  Bestitntio  Christiaaismi;  die  Terortheilong  des  Bervets  n.  s.  f. 
«.  leamal  ise  l^aiaafl  im  MirSlTe«. 

5,  Seligiantkriege. 

212.  fiemeln  Aiaaschrjben  des  Bnrferaieystera,  Bntha,  Bürger  vnd  Tolks  ve« 

Zhrlfh.  die  ftinffOrt,  nemllrh  Vnderwalden,  Incern,  Try,  Sohweyt!  vnd  Kn»  %n  vber- 
sleheo  vnd  m  straffen  u.  1529.  In  4(o.  b  Seiten.  Scheint  gar  nicht  eine  aathentieche 
Aiflme  in  IUI. 


4M  t.Hii.i*»Uii. 

215.  BngenMfilenkkTB  TUd  grouer  üUUm  4er6(a4t  IMck,  warkaflM, 
gnuiiWctM»  vni  MttMrlllgai  firtnff»  fM«npfcM  vii  TciwtiNitM,  u  Im 

Mderben  lät  rnnd  ftrofluien  TBdertbMcn  Hllcnthalb  !n  SUdt  rnnd  Land,  etlicher 
be«4*liwftrllcher  obllsender  Hendlen  halb,  damit  sy  vnnd  41«  Iren  TBaerdienter 
Wju  ,  an  elnleh  rechtmässig,  redüch  Yrsaeben,  In  vU  Wl|«  an  I«ren  rnnd  oodi 
cftU«her  wUUtftar  Oürktfl»  wir  »lOUhi  nngettitet,  TcrUntet,  Meyüget»  w 
acTitrt,  TBd  geftrhnrärht  werdend,  Tom  Sten  Tag  Hertens  In  Fol.  10  Selten, 
finthilt  die  Beeehwerdda  der  2&riclier  gegen  di«  kaUioliaeliea  Kaatoas,  and  nreckt  ver^ 
HtfUteh  ialdii  ah,  da»  LanMk  m  tnwr  nad  MUmnigir  nUMituf  in  aUaa  Ml 
aunBahnan,  oh^deh  die  BeBeMiiaeiuig  dai  ffngtltadun  BlrKttfeAte  den  Tar- 
iraad  giel>t. 

214-^ io.  Ein  Patent,  so  die  Kriegserklärung  llfbUeben  Staads  Zürich  gegen  die  fünf 
MUebiB  kafheHKben  Orte  enIklU,  tat  n  Ztridk  4n  Nn  Taf  BreelMta  (Janii)  16t» 
heransf^cVommen.  Die  Klagen  sind  Ten  sehr  ungleichem  Werth  und  mit  heftiKPii  Worten 
vorgetragen.  Ans  den  Sffeatliehen  Urkunden  wwtiuA  sich  leidit,  dass  der  Stand  Bern 
•tdi  vdt  dien  EriUtea,  irtemil  vergeheni  iMBtht  kabe,  diewa  Krieg  zu  ferUadna« 

216.  •  Jo.  Falnrlell  MOHlnl  Blalaffi  «0  MI»  Chipalim  IKL  Hm.  Bei  Ihm 

llipektor  Simler  tu  Zürich. 

217.  *  Anaeigung  uud  Interriebt  der  neehst  im  glsten  Jahr  vorgcgangenea 
WüMmwOglntt  ud  Kriegs  la  der  ||«faaaeliall,  In  mlehea  wttrt  ««eaalsl  dea 
Krlep  VrsacTr,  wie  er  Tollfflhret,  erfangen  aid  mm  MrtM  wtiar  nii  MdM 
od  UaJtfielt  is4  gesellt  worden.  ISSl.  In  4lo. 

i.  MMatta«  ABM.  Ott  BfbL  Helfet.  Benuaa  aiU.  muMlL  IM. 

218.  Kyn  knrtiCT  Begriff  des  Krle?:-?  so  sirh  zwl^rhrn  den  fünf  artfcTi  rnnd 
dem  aadeni  Oertlern  der  BydgBOMschafft  verlaoffen  hat  im  Wjnmonat  als  ataa  ssalilt 
UM.  Heie  Gopey  Ist  ejiMM  lalk  fw  KaüMrta  gesctaryben,  Tvd  Hann  Ehlnger 
dnreh  seinen  Schwager  Thomas  Plar  ingesant  BHflhngen.  Ady.  SSsten  (ktohr. 
m\.  In  4to.  g  Selten.  Ton  einem  Kftrldiar.  Toll  Fehler.  JU»  Samen  sind  ibel  ge- 
scbrieben. 

B.  Vneb  MiUenar.  1.  59.3.    Schcorhier  Anoa.  Mm.  ftt  MH.  MMt.  lecBaan  Bül.  IraBCtll 
Utt.  Btbl.  achadflook.  I.  2932.  89». 

21».  «IMUcia  wartatle  QciclldrteB  TOn  dei  Schwjlaeni.  HIsTon  redet 
Bnllinger  in  seiner  Antwort  auf  Fabers  Trostb&chlein  pag.  16  aisu:  >  Dann  dieser 
tagen  haben  die  Pfaffen  ron  Hentx,  ist  im  anders  a1<ta  vf\^>  man  rs^,  ist  es  iiitt,  so 
ada  iA  qr  nit,  »uadem  die  es  gethoa,  ein  Bftchüu  i&saeu  Yssgon,  ?nnd  merckUche 
«avhafle  eeaeUehten  ms  d«  SehwylaMni  gnenit,  darian  deeb  ?»rbebaUena  dl« 
ibeag  Tud  den  Fryden,       gheim  WailMijt  iiC.  n 

8.  rtnlUt  B«ytr&ff<  T.  IT.  m 

tSl  Itt  einem  Abeeheld  der  ftAf  tMea  dce  Vage  n  Ihf ,  aaf  Preytag  aaeb 
Asdreft  Ao.  frehalten,  traf  ich  auch  fol^rendn  NarTiriclit  an,  die  ich  nirgens  erlän- 

tert  Hude.  «So  dann  oncb  BOm.  Kejrs.  HL  Ir  Ehrlich  Bottschafft,  namüeh  den  Indien, 
Testen,  Baltbaiar  Ten  Bamiebwaf,  n  Dhs  Eydtkniossen  von  den  V.  Orthen  mit  gloh- 
wtrdigen  Credenti  und  Instruction  abgefertiget,  Yna  Anfencklich  syn  Onadan  mit  fr&nd- 
llchem  Erbietten  angezeigt,  demnach  Byn  Rüm.  Kays.  Mt.  gros  Freiid  empfangen,  von  Kand- 
lung  80  sich  in  Ynser  Empörung  volistreckt,  und  tou  den  önaden  Gfottes,  und  Mittel 
widnm  befHdet,  wie  wo!  lya  lUfm.  Kaje.  Hl.  beierge,  die  vea  Mriflli  and  Bern  idm- 
liehen  Friden  an  Tns  nit  halten,  als  sy  vorhin  ouch  gethan,  desshalben  ans  eigentlich 
Unesehea,  demnach  vff  sjn  BSm.  Kajs«  Ht.  £r  geantwortet,  sich  gegen  den  Thor- 
getwem  beia  Tffbraeb  geibaa  haben  k.  Oteli  wie  Ime  fftrkommen,  dass  die  von  Oeatam 
«neb  begehrind  ein  Ort  dar  B^dtfieaiBBbaft  n  werden  k.  Ouch  durun  ze  seyn,  damit 
die  CWgter  and  Kilchen,  so  ?on  srnen  Torderpn  mm  theil  gestiffi.  mdmm  ge&ffnet  und 
enetit  werdind,  dessgieichen  £r  begehrt  ein  Abschrift  bej  den  Friden,  Zftricher  und 
B«Mr,laeiadbwi*MbMm.  Itm:  vf  lalah  daifikltrte  IMnatim  bi«  mau 
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Ha.  Uft.  m.  Tff  in«  mm  wMmA»  Aat»ut  ngMAMU,  im  MMt- 

UcTien  Worten,  als  nor  d-tnn  mfiglich  gewesen,  sambt  den  AbgpsclirUrten  beyder  Fridei 
2ttrick  «nd  Ben»  der  Cooatantser  luilb  baben  wir  sonders  kein  Wwsen,  es  wje  auch 
«tt  iviidla.  €ut  "Wir  Inen  «b  jUnm  fkg  d>  IDashr  nabt  dum  Ketanukten  Bttdileik 
(so  R  (hNtau  mit  Cnwahrbeit  des  Iriegs  ze  Cappel  halben  Tsugangen)  mgeschickt,  an 
irelcbem  bj  ttoI  <;pühren,  sich  änderst  in  d?n  Handel  ze  scbicken,  ob  sj  Uns  nnt  der- 
gleichen snmutkeu  wnrdend,  als  jeder  Boll  wjtcra  syn  Herren  allen  HÜidel  nnnot  bie 
n  adden,  ni  btrlehtan  «rint,  wi«  vaA  vaa  Malt  aum  Mn.  Kaja.  HL  näk  ga- 
sebribt'n  nrn  die  Pension  wej?en  der  Erbeinig^g,  zu  Bezahlnn|^  aambl  aimrShnmc 
an  Unseren  losten,  erforderet  gescbrifft-  nnd  mnndtlicb  ]c. 

ttl  *  AaoDynl  aw  Ana  Oanlaii  lag,  kvne  B«schre!bang  des  Kriegs  iwttMihea 
der  8ladt  Mrleii  und  den  T.  Orten,  io.  ISil.  Von  beydcn  Schlachtea  so  Cappel 
nnd  aor  dem  Berg,  Gnbcl  genant.  Mss.  Auf  der  Unrgerblbllotbek  in  Birlcb.  Soll 
nach  dem  mir  gegebenem  Beriebt,  nnr  ein  Bmcbstück  ans  Salats  Chronlck  seyn;  aneb 
iaiit  auui  sie  aalir  den  Vaam  da«  gewiisen  flsaplnanB  Bomb,  flitrten  Ttn  flobirab 

a^gaftlui,  der  Trahr?cheinlich  der  ropi??  n-nrn  Fxcmplara  winl  lt-'w^'Scti  -^yn. 

822.  *  Oer  Krief  aa  Cappel,  auch  wie  aad  was,  dareh  wem  der  Stadt  Iftrieb 
lünw,  ib  der  MOiuM  n  Cappel«  dea  Ittea  Octofer.  11^  besebeben,  widergebratht 
«afiea  8e}o.  Mss.  Anf  der  BurgerblbUotbek  n  Btrleb* 

m.  '  Bf  Schreibung  des  Cappeler-Krle?s,  Ao.  m^.  &  1581.  wie  solcher  tob 
den  €äUii.  Y.  ürthen  beschrllK»a  wordea.  Mss.  in  ifot.  Aal  der  Bargeriilbliotbek  la 
Mrieb.  Noeb  glebt  et  «ia«  Hmga  BeNbralbaagaa  dlesaa  Krisgea  tia  aabeaaantoat  aaf 
den  BiMiothnkpn  zu  Zürich,  Bern,  Einsiedlen,  Muri  u.  s.  f.  von  welchen  irh  nichts 
genauerä  bestimmen  kann«  weil  ich  sie  nicht  gesehen  habe,  vielwenigar  mit  einander 
bitte  Tergieichea  bSaaen. 

224.  *  Besebreibnag  des  Cappeler- Krlep,  welche  entlieb  dareb  dea  ehren- 
Testen  wj«!en  Junfkeren  Hansen  Golder,  der  Kitt  alter  Schnlthefss  zu  Lnrem.  aucb 
du  iLaubuuann  in  dii^m  lag  nnd  JLrlegf  verfiuset  worden.  Mss.  Im  Uotteshans 
■miMMp  M  Baun  In  IMIa.  la  dir  BumlaBg  m  Btadatma»  m  Aa.  1S28  LaAwlf 
Pfyffem  von  Hnii>rel(>n  7ngeh9rte.  8.  S8t>-464  aaab  in  OotUibaaB  Rbfltaao,  wxA 
Hrn.  Seckeimeyster  von  Balthasar. 

B.  islihaiv  Iba.  m 

225.  Nwrratlo  feilniBUl  ciTllis  HelTetlornm  belli  9«  mrdum  Dlalt^  ab 
dnaldo  Myconlo  Luceranno  eongesta.  In  den  Beiträgen  rar  Historie  der  Eydt- 
geaassen,  T.  L  104—330.  £s  ist  nm  dea  (^ppelerkrieg  sn  thnn:  Easebins,  Agatluus 
and  Naoofia^  ilai  die  Vatoretaer  diean  nieht  sa  lad  gebiaabtan  Onfriklia.  Dil 
GoRcfiiciitc  de^  Kriegs  wird  kurz,  unpartbeylscb  and  aafrichtig  «nsiU  and  Slf Udl 
Tieiea  Tom  2wingli,  dessen  Leben,  Sitten  nnd  Fleis,  angebracht. 

&  flsdla  ftsfr.  id  Thss.  Mfst  mutun  Baisse  liai.  Ar  «. 

226.  Mar  Fissllas,  des  grossen  Baths  und  geweseaen  Bikebieamelsters  der 
Btadt  Efirleb,  gmndUcber  Beriebt,  was  sich  von  Anfang  bis  in  End  Am  fappeler- 
Irleges  (so  rlel  ihm  in  wassen)  sagetragen,  nach  Ihme  uad  andern  ehrlichea 
Man  «Idaribbraa  acf  .  Iis.  In  it*.  tt  Batten.  Dia  Qrsehrlft  beAndit  rieb  in  den 

Burgerlicben-Bücherschatz  zu  Zilricb.  Alsdiriftea  aber  in  den  Rtmni^ohon  IlandschriHen 
No.  1&4  in  Fol.  32  Seiten,  die  wahrscbeiniich  gleichzeitig  ist  Bejrm  Iiammerer  PBialin, 
bey  mir,  n.  s.  f.  Es  ist  ein  ToUkommenee  and  vantladBdiea  fkgsbaeb  Toa  dea  T«r- 
flUlen  dieses  Mega,  ohne  in  die  Anlässe  desselben  einxntreten.  Er  fingt  den  lOten 
Weinmonat  1531  an  nnd  enfligt  im  Wintermonat.  Die  Schreibart  ist  sehr  einßltig  nnd 
ungekünstelt;  aber  seine  Arbeit  ist  eben  deswegen  nnd  weil  er  von  niulits  redet,  als 
waa  «r  aalbal  geeehaa,  aUbr  loblttbar.  Ir  ailgt  fit  veagagaagaaea  iebler,  die  Uriada 

des  ttnpliicklichcii  Ans^chlatrs,  und  die  TerhandlnnfiPn  dc^  Fripdcns,  sphr  Tinpart.heyisoh 
and  ferdient  gar  wohl,  geleeea  sa  werdMU  Ffinli  ward  1482  gebobren,  wohnte  rec^ 
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wMitotn  8eUftdit6B  bcy,  aneh  d«r  ron  16S1  «o  «r  BAttanknflnMni  mr;  Hit 

im  grossen  Raths  zn  Zürich,  nnd  starh  I^IS. 

8,  Eottinger  BiW.  Tijrar.  98.99.  KrpjTnülüii^t  Nachrichten  176«.  171-173.  17K-11W.  IM— 188. 
194-196.  202-a>4.  Üit.  '.'11.  -218  'ÄO.  226.  227.  234  23(i  242.  24^.27*  SM.  Ml 
283.  291.  292.  299.  300.    .m-aos.   fiabu  Bill.  Behet.  213.  Leu  TU.  464. 

AMk  ffehirt  i«hr  wenentlieh  hkbnr.  die  Im  AbadUlltt  ?•■  4W  llfebtf  tuhlifcte  aigliUt 
BKlatiRche  Chrr>n<<~)r  tdk  in\7.  bis  I5S4. 

227.  *  KodolpU  ColllDl  eanneii  lieroicuin  de  iMigna  capelbuu.  Ma«. 
•.BaMwMr  1iw«B»Uttanto.  Bil»  MH.  lelrtt  Df.  Km  LmImb  T.  m 

22».  *  jammi  UmiiI  Camdflr-IMAgk  liH.  ta  Sni.  bi  ««ttMiMi 

EiBdsiedlen. 

229.  *  Baltluunr  BtapflDr,  LuidMlireUier  in  Stilwelti,  B««ck]«ibaiig  de«  Ao. 
Ill^  Mm. 

8.  Taehiuly  ölarner  Cbronick  445.   L«o  Lcxi«.  XVli.  616. 

tso.  igF<w  UMteHwig  Up  lüigqiiMaiMflw  mm  Wdm  ifiigiwiMim^ 

Inzcrn  Irj,  Schwell,  Vndirwalflrn  vrirt  Znir,  Krfeffs  wider  Ilire  Eydt^rnosAcn,  die 
flüif  ZwlngUsdien  Ort,  Zikrich,  mra,  Ba&el,  SoleDtkum,  Schaffliiiseat  ¥ik1  die  rage- 
wwülea  Mdtt  Sl.  OdleD,  MOUlnuei»  vnd  Biel,  Midi  die  abfefiiUiieii  Tiderthooea, 
Torgüw,  Toggenbnrg,  Gottobnu  St.  Gallen,  Bpionlr  iwmgtnmmtn  Oberrlett)  tnf 
Aemptern  Im  AergOw,  in  Wa^^enthal,  (aasgenoninen  Meycnberr)  die  OraflKhnfl 
Inden,  (naqtenaaunen  die  Stadt  Kaden,  KUncnnow  vnd  Lttggern)  Bsppencliwdl^ 
BrlHiWlM,  HeOligMi,  Mcr  mi  Wiasr.  Hm.  In  VaL  Itl  BeltM.  Dloaw  leUtikan 
Werk  befindet  sich  im  Gotteshaus  Rheinau,  in  der  Kapuziner-Bihliothek  ku  Stanz,  bevm 
Hrn.  Ton  Zarlaaben,  Hrn.  von  Balthasar,  aach  in  meineo  Händen.  Aas  einer  za  WU»> 
geri  auf  den  H5fen  im  Canton  Zag ,  bey  den  Erben  des  Ammanns  Christian  Itten,  raf- 
giholena  Haadsehrift,  erhellt,  dass  der  vahre  Verfasser  derselben,  der  annterblicbe 
T^chTidY  H*>v;  denn  es  bdsst  auBdrftcklich  am  Ende:  Durch  wyland  Aegid.  Tschody 
Ton  ölariLs  gestellt  radt  vssgangen,  iov  iti  Ghristi  1533.  Was  man  unter  Waithart 
Wnaneneni  t«b  Lnnra,  Carl  Heoaen  m  Xng,  Joli.  fidinrfitt  Ym  Koth,  Fnnt  ütiigm 
▼en  Zngt,  Eennward  Cysat,  Erhard  Köchli  von  Luzern,  Conrad  von  Stein  und  anderer 
Namen  von  dienern  innerlichen  Krieg  anfuhrt,  ist  alles  das  gleiche  Tschadisehe  Werk, 
ind  die  andern  sind  nur  wSrtliche  Abschreiber.  Dieses  Ist  «Ine  der  ToUkommensten 
nnd  wichtiifsten  Beschreibungen  dieses  Kriegs,  mit  unendlich  vielen  wichtigen  Dokn- 
menten,  und  merkwürdigen  Vorfillen  begleitet.  Der  Anlass  diese»  Krippf^s;  dif  frucht- 
1m«  Tagsatsung  n  Bremgarten;  die  Kriegs-Srklämag  von  firannen,  im  Wemmunat  1531. 
nnd  nnehfolgender  UMar-Brief  der  finf  knOeliwhen  Ort«;  dl«  b«jd«iiritlff«  Stiite; 
die  Hergangenheit  den  Kriejf«,  uud  vorijefallene  Schlachten  und  Scharmützel;  die  Auf- 
fUmng  der  von  Zürich  sa  Hülfe  gerufenen  Glarner,  ithätier  und  Toggenbui^r,  und 
der  Zürcherischen  Cntertbaneu  selbst;  die  Yerraittlung  der  nnpartbeyischen  Orte;  der 
Friede  mit  Strleh,  und  kurz  darauf  mit  Bern ;  die  Handlungen  in  Bappersscbweil ;  die 
Absfhpiflp  von  den  Tftjr^'a^nntrf'n  im  Winter-  und  Chri8*mftTiat  1531.  Aprü  und  May  15SI. 
0«r  iiaudafrieden  von  Schweiz,  iiieses  alles  ist  sehr  merkwürdig,  und  mit  den  wielh 
tfpt«ii  Vrtnnien  «rllntert. 

ftea  Lexlcou  XVIII.  344.  Tschndi  Ten.  88-  Ktha  Bibl.  HelT.  105.  der  den  Yerfa^.ter  nicht  BMufc 
aber  na^l,  «s  lieg«  eine  Aiwckrlft  dlem  Werk«  Im  Kuitley-ArcbiT  la  Züricb. 

tSl.  laaao  J«ger  lut  anf  Lnvnften  itdiilten  «ine  BeidariitaBff  d«r  B^ln^  }Mf 

bppel  verfertig. 

8.  Jegeras  ad  Bnllin^remm  irj62.  C»I.  JollL 

232.  Von  dem  iappetcr-Krleg,  wie  sich  derselbig  ingetragen,  aacb  was  ge- 
lyuidM  dnrek  eaielw  Ort  von  wftgen  der  ICneUasBnng  nnd  Rntschlncbens  der  ab- 

Kr?«chla»enen  Proliant.  Mss.  In  Fol.  61  Selten.  Ks  ist  nichts  als  ein  von  J.  G.  M. 
geschriebener  Aaarag  der  Bollingeriscbea  Chrimiek,  weichem  aber  viel  Wapen  sind  bejr- 
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ftdirt  worden.  DieMT  IM«  kHMto      Mltt         tlMl  n  IflffM  Mi7 111^ 

•n  Qeld  SÖ664  Ffond. 

ili.  B«4olplt  bwaitner  des  äUeren  hiskjrie  dea  lüappeler-Krieges  l&üL  In  Ito. 
Alf  BNiiMkrill  btM  ikh  m  Bdiu  Mim     4«b  IMm  4m  T«nnUin  iM  Pn- 

fmon  Wolf  zn  '/nriih. 

&  SdwockMr  UiU.  H«1t.  In.   Kaha  Biol.  Uelv.  asb. 

m  y^dOMnlCMiNitaaf  «M  Cappetor-Krlet«  fti. 

8.  EültB  BltL  Half.  M». 

235.  ,Foh.  Orpbel  von  dem  (^ppfler-Krle?:,  wie  steh  ders«lblp:  Bii^4>trne:eiif 
aacb  gebuidlet,  durcln  etUcbe  Urt  von  wegen  der  Absctüftchang  l^roTlaots.  Mm. 
Ift  M.  M  wnm.  iif  SurgwUbUotliek  m Zirtcli.  Zu  lud«  >tehtt:  <  fitaMhiteb« 
anr]  vollendi't  dnrL-h  mich,  Johannes  Grebel,  im  1607ten  Jahr.»  Fingt  tttt  dtB  Ilift 
fierbstmooat  Lbii  »n,  betuuideU  diese  äeschidite  %thx  omstindliolL 

1.  nnita  CUd.  B*aMr  *  ■mt.  «Md.  Btha  BML  H«lr.  Mli  Im  LnleMlI.  IM. 

236.  Caspar  WM«r  in  einem  Brief  an  Goldasten,  yom  17ten  Not.  1609  so  in  der 
Tliulpmarischen  Sammlnng  Nro.  3U3  stehet,  redet  von  eines  gewissen  ZärcherisclMA 
SpruugU  Beacbreibaxig  das  einheimifidien  Kriegs,  c^pringlii  oostri  opus  de  belle  nostr»- 
ttui)  te  ai«  nm  Dndc  furtig  lejr.  Uh  «aln  ilckt,  «b  ate  n  dn  BMekrdkufMi 
4m  Oippeler-Kriegs  gehSre»  oder  wo  Inn? 

237.  *  JohMiD  Heliirlek  Wasen»  des  Borgerneisten  u  ItaUh,  Mrieg  der 
mr  «rtw  Mit  nrMh,  mL  im.  Ivf  dar  Borgerbibltotbek  m  nrloli,  H».  604. 

S88.  WHertetlo  lüstorica  de  beUo  GspelUno  Inter  HelretlM  ob  reUglMdi 
reformatlonen  exorto  Ao.  1531.  ii  sabsecat«  pace.  Mm.  In  4to.  41  Selten.  Beym  Hrn. 
Satbaherm  Leo.  Diese  Schrift  ist  gründlicli  gesohrieben  und  erzehit  wnstiuuüicli  den 
iiltM,  Portguib  «ad  das  End*  dlMM  «■gllBkUAen  ludda,  imd  dflHea  rblgw.  flto 
scheint  vom  Burgermeister  Ir>u  m  nayn'y  wenigstens  ist  es  seine  Hand,  iind  man  hat 
deatlieke  Sparan,  daea  sie  noch  \tej  Lebsaiten  dea  Seckelmeisters  Bahus  ist  Terfertiget 
wardan,  da  sieht  mr  deaaeo  rfibnilielie  Katdaag  gaaehieht,  sondern  aaeb  neeh  Tar- 
baaaertmgdn  ron  dessen  eigenen  Hand  sich  In  dieser  Schrift  finden.  Uottlngers  Kirehea- 
fMehichte  der  Schweiz,  wird  aaeb  ala  eift  niftbataBa  baiaaa  sa  gabandM  Werk  aagiiahiii 

S.  Kaha  UoL  UelTet.  44i. 

2S9.  IMmp  TMid  «HPhaltar  Bnl«ht  TuAVHfflff     nftnucfeM  OnraMi» 

Tund  S€luuaueh-lfan<linn^cD  so  einer  löblichen  Stadt  Zllrlcb,  vnd  anderen  Jrcn  mit- 
Mnrandten  der  CbriaUicbea  Jtargentetteaii  der  JKjrdIgiioadiafft,  sidt  junpt  vflige- 
rkklaa  iMiiMdaa  Ut,  vnd  ICMatflbM  nvldar,  tw  Jm«  Kydtgnosaen  der  fbaff 
6rtl%  iMMBt  Trjr,  Scbwlta,  Ynderwalden  rad  Eng  mgefOgt.  Tnad  tm  was  Yw 
Sachen  97  in  ibschlachang  der  Profland,  gegen  inen  bewegt,  sampt  angehenkter 
maidttog,  dass  so  sieb  In  güUieber  Yaderbaadlung,  die  voa  etllcbea  Iren  lieb« 
Iftt*  fBd  PiMltvNiieo»  aaBft  Iimi  lagcwMidlai,  iwftMieidlMBgMMffeliravdMi^ 
KU  tragen,  wess  »j  alcb  oacb  frlüitllch  Tor  Inon  br^cbrn  rnnd  erbott<>n  hand  md 
an  won  dlse  rrftndtUebe  Vnderbandlang  erwunden  ist,  lä^il.  In  FoL  11  Selten.  Meaa 
irt  TMi  Kriega-Brklärung  der  Zftriebar,  ist  nnteraobilaban  Zflrich,  Sambsstags  des  nOndtea 
fms  Harbatmanata,  inao  XDIOL  IM«  inUagen  afaid  heftig^  aber  nlehft  alle  «nriaiia. 

240.  Per  IfiSI  gemachte  Landsfriede  armoh  gesöndprt  zn  L-nzern,  Znf?  nnd 
anderswo  in  4to.  gedmekt  wardan*  Aach  Ist  er  Ao.  1666  and  1658  m  Laxem  wieder 
friaeh  aafgelegt  Warden. 

8.  BcluncU.  Anoa.  Ott  UM.  Itlftt. 

241.  Newe  EeUan;  von  der  SfMnrht  rnd  Handlang,  so  yetl  dareh  die 
flchweitaer  geschehen,  am  xviy.  Tag.  Octobrls  M.  d.  xxij.  7  Selten,  la  4to.  Ist  sa 
QnBaten  der  UblMiea  katbeUaeben  Orte;  ■eldat  aber  anah  viel  nng^Biftniata  Mgw 
kaiUn. 

8.  Calai.  UM.  Tagttaa«  m.  lün.  4641. 
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242.  Tir  Ol«  MMnea  Boppra  dm  BpraclH  tob  des  Krieg  BwftwkeBd  im 

?.  Orthen  und  anderen  Orthcn  der  Kj^dtfiMMChsfrt  ^Umpflich«  Tertntwortnnff, 
darlMien  du  aucb  den  aader««  Thell  vwbAreiif  od  gnuuUUelie  Wfthrkelt  i entabn 
wint  Mli  in  UM,  Aib  int.  Iifc  IB  4I0U  Atf  dir  targwUllMhA  n  MfM, 

üni  in  viel  Partilralar-Hlnden.  Ist  eine  grobe  beissendp  Antwort  Heinric^i  BnlHn^er«, 
aof  die  ßAlatüclie  ächrift,  wegen  d«m  Oq»pd«r>Irifl(,  und  entbUt  Texsobiedene  bewi» 
lere  diesen  Krieg  betreffende  NMhikfMai. 

243.  *  JohauiM  Fftben  TroetbUeUeln  iS&%.  Ist  aueb  «vf  dentach  and  Uteinisek 
im  dritten  Tbeil  der  Sammlang  seiner  Werk«  m  Cöln  1539  beransgekMonM,  diferMt» 

8.  MmUb  Bertriffc  T.  S78.  Kottnar  TiU  FaM  4S.  anetlf  Serivt.  Ord.  Pnadle.  t.  0.  I1t>  4« 
den  Dach  dra  Titel  riebt  t  He  adaiir&kUt  eathollcU  qaiiique  Cautoniua  Htfenltts  SMtsa 
SniacUtnoi  a  I>e«  data  Victoria  «e&Mlatariiu  Uber.  Leu  Leileen  TU.  2. 

M4.  JW  MuuwM  WymlMM  »MM  «raifMMtllB,  ^mm  4m  wud«^ 

bsrllclien  nöw  rrlaTic:trn  sy^  vssgangeBi  trostllclie  TerantwurtnTiE:.  an  alle  Enange- 
liielier  Warbejt  liebhabende  Mensclicn,  dorch  Uelnrjcben  BoUlnger  geschrjbcii. 
M  d«r  Bjg  Is  der  EydtgnosebafY  Tonn  wigen  de«  Cflaabens,  Bacraments  Tnd  CHMMi 
Tcrloreii  sye,  (Zftrtch,  rroscliaoer,)  15SS.  in  8to.  S4  Seiten,  obnc  Seile  r /:ihl,  und 
in  PtssliBS  BeTtrlgen  T.  IT.  '27R— 331.  Ist  datfrt  rom  21äten  Xa;  1532  und  zu  Züricb 
gedraokt  Sr  bestreitet  viel  Enehlangen,  so  Paber  sowohl  in  seinem  Trostbaeh,  all 
iiMknuto  ta  d«n  neiUiekra  nd  woliriüfteB  GsBcUelitfln  fon  den  Behirrfiani  hatttn 

dmclcen  h-^ri  ti,  nn  1  zeigt  deren  UnprunJ.  Es  'komnien  auch  hier  einige  artip;-"  Speciitlia 
von  diesen  Begebenheiten  vor.  Nor  mnss  man  gans  keine  HäseigiiDg  erwarten.  Bi&cboff 
Fabers  Sebrift  ist  so  selten,  dass  ich,  obngeacbtet  alles  Naebfragens,  sie  nicht  bab« 
tBtlMltn  können.  Ton  der  Weise,  wie  Faber  6QlIin|,'er8  Arbeit  aaf;;enommeii  lulMb 
kiail  man  viel  merkwürdige«  inScheuchzer  n  vis  Ilster.  Hphef.  170''.  50,  finden. 

249.  Jtjn  oatiUclu  Biecliliii,  In  Warnongsw^ss  an  die  xiU  Ort  efiier  ftM^ 
Mill«hM  IfignMclHifltt  amipl  «D  hm  frandeii  Tod  logvwiadli»,  Mnllcli  Tfh^ 
mrrrlicni  wn**  ye  vnnd  allwcfrcn  liah  vmbraoTit  vnd  zerstört  die  stärklsten  rych, 
gwalt  TDd  Common,  ob  sölcbe  Ding  rnder  inneo  oucb  wärend,  das  die  Tertrlben, 
TBsrtten,  mit  höcbstem  Ernst  TCrJ^n,  TUd  ab  rrembdcn  schaden  Wamang 
nemen  wollend  in  erbaltang  Tnd  wolfolirt  gedachter  E}  dgnoscbairt  15S7.  J.  8.  Q. 
Z.  L.  ohne  Seitenzahl,  noch  Ort  des  Dmclcs,  in  8to.  54  Seiten.  Im  Torbericbt  sowohl 
als  sn  Ende,  nennt  sich  der  Terfaaser.  Es  ist  Jobann  Salat,  Gcriehtschreiber  n  Lozem. 

W.  MMIMismf  Molf  teTiim,  ludvcctt  n  Iftarc»  f on  dm  aif»- 
tbanen  Bescbnldliningen  des  unglflckllcben  QWPdUiDrlCII.  Bh.  8  BetkO,  Dl 
Dftrstelers  Btemmatogr.  Tigar.  App.  Tom.  m. 

247.  Heinrich  Snlllngers  Bedenken,  wie  man  tot  Kriegen  in  der  BIdgnois- 
sehafll  sejn,  nnd  doA  vor  der  S.  Orloi  wtderrreclitUche  Betaerrachnng  Gewalt  and 
nrannff,  AnmXt  sie  nlt  allein  die  gemeinen  Herrscbairten,  sondern  auch  die 
Brangel.  Ort,  losonderlielt  aber  ein  Stadt  EOrlch,  beawlngend,  licli  im  fimnd  ent> 
MiiHeu,  ud  «Htodigm  Msmi,  Ibi.  In  410.  M  Beltra.  Ihn  Or^ffaial  igt  avf  d«r 

Stiftshtbliothelt  zu  Zürich.  Eine  Frucht,  der  damali^^'en  Terhitternngen;  worinn  doch 
aacb  vieles,  so  noch  sa  ansem  Zeiten  Aaftaerksamkeit  verdient.  Aber  Gott  behüte  ans, 
dMi  die  Brtliselill^  niemals  von  keiner  der  beyden  Religionen,  befolget  werden.  Sia 
rili  warlich  allzu  heftig. 

•  J.  J.  n.  Belonls,  daas  die  ZttrchcrlBChc  Geistlichkeit  an  dem  ersten  an- 
glfickllchea  Cappelerkrieg  kein  Scliald  gehabt,  noch  davon  die  Anstifter  gewesen.  Ms«. 

249.  iiün  4i»  nn0m  Wmiut  im9  itnOt^ 
iiRchen  orthea  «tp  ifigMMiAalt  gattn  wmüm,  im  mminü  Mt,un,  im  H«, 
iü  üeiten. 

a.  ffMMr  MarMT  OfcmMt  4St  tq. 

•250.  Projcct ,  odrr  Rvfntnal  ■  Vfrfassung  eln^  Manifestes  Oder  offenen 
UiicltfeUMBS  and  ▲ba^suphrler  bejdcr  BtMkM  tirlcfc  nod  Bern,  wider 
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m»  •  CMM.  «n,  MNft  im  AM  VW  tt.  Mira»  iBtalM  «Ine  weltUiifUse 
IneUniig  der  rnblllichkelten  and  flewalttliateii,  ao  Ihnen  von  diesen  wieder 

fiilireii,  von  Ao.  15^9  an  blsi  16S4  sonderlich  }n  Land^^ffledens  -  Sachen ,  im 
fhnrgaa  und  rogKenharglAChea  84reltlgkeiten»  Im  JkeuelriagiMhen  Hjuidel,  w^n 
MM  nmiAM  BnAng  m  IMa  Mam«  OMiMn»  imi  «■  ta  te 
15ydtpnos«!schallt  in  einer  öffentlichen  Rnptür  kommen  wär,  wenn  fiott  es  nJctit 
SnAdlpt  werMlel  Uttn.  AnHeMtet  tm  Stadtachrelher  Waaer.  i«&4.  Mas.  Bei 

261.  Hr.  Bnllhaanr  Stoffler,  landschreiher  in  dem  Innton  Schweis,  hiA  in 
Schrift  hlnterlAssen :  eine  Beschreibung  de«  Ao.  t«^5ä  zwlscfeM  im  «nka  VQ  Iffr 
senoaaiscben  Sttdten  und  Orten  entaiaadeoeD  iLrlega. 

naMy  aara»awollb  iL  Ml»  Im  Mhmli.  kitt.  Larilua  T.  im  >.  Ul» 

25?.  *  ProposlttOD  der  Hrn.  Ehren-GeundlM  fOi  Ülltllt  fW  dM  ptHM 
lath  lu  Bern,  den  «tea  See.  1655.  WeUläaflg. 

253.  Manifest,  Oder  ollMWS  Aaisc^ttea  der  wichtigen  ürsaAen,  weich«  dl« 
iTangeliBchen  Ort  der  Kydtgnoieittft  genöChiget,  wider  die  ron  Schwjlz  und  llire 
inblngo'  öffentlich  zu  Feld  «o  Beöchen,  Zürich,  1655.  In  4to.  dd.  den  2"stcn  Dec 
8  Seiten.  S.  l.  A  a.  iütml)  195».  in  4to.  t»  belteo.  iüagt  über  viele  liuigna«  in 
lirAen*  nnd  Ffttwf-Saehen»  In  den  gmalnen  HariMiilten,  daas  al«  fut  allar  Kegia- 
mng  beraubet,  iiiid  Vdn  Recht  erlangen  mSgen,  u.  8.  f.  Man  hat  zwey  fins  Tinohte> 
dens  franjösiÄche  and  eine  itali&nische  Veberaetzung  von  dieser  Schrift 

254.  Contra  Maniftot»  oder  tfiBBtticher  eegeabericht  desa  lydt-  Tnd  Landta* 
firldbrflehigen  fSBindtllchen  Tberflüa  dero  Ton  Strich,  in  den  LölL  flrtielliBfcM 
5  Orthent  Lncern,  Yrl,  f^chweits,  Tnderwalden,  lue;  und  anderer  verwandt» 
Iiattdtgehieten,  wider  ein  aab  Dato  Sl  Decemhr.  io.  10».  Ten  denen  von  ZrOrich, 
■em,  Oini»  MmoI,  Schafllaaaen  md  ApfWMO,  ■■■gnapfiingl»  tmm  HaMlfleat 
für  lAaterMhrlfft  mf>.  (n  4to.  11  S.  Auch  auf  FranzSsiscb. 

265.  *  Kenitatlon  üathoUach*genannter  Ohrtcn  ManlTcsta. 

256.  Wahrhairte  ind  gmndiliche  Widerlegnng  desa  in  Strich  den  6ten  Tag 
Jenner  newen  Kaienden  1656.  gcdmckten  Manifesta  idM.  in  4to.  i4  S.  Im  Kamen 
der  Y  Orte.  Sie  vi-rthpidi^i'^n  ?,k'l\  wider  dtü  g?'?chehenen  Anklagen,  und  bestrafen  die 
Svaageliscbeu  wegen  oft  gebrocbeoen  Landafrieden  Ton  1591  und  übertriebeuea  Aa- 
■pTtteh«.  Van  noaa  die  hefUgen  Anadrftek«  von  KetMTt  FrledauibrsAer  tt  der  dama- 
ligen Terbitterung  der  Gemüther  beymessen,  und  obgleich  viele  Bälze  falsch  sind,  so 
kann  dieses  Manifest  dennoch  mit  xiemlichem  Katzen  gebraucht  werden.  Sie  geben  die 
Vertriebenen  von  Art  für  Wiedertiufer  aus  and  sind  besonders  gegen  Zürich  erbittert. 
M  nun  SSsten  Jenaer  166((. 

257.  Aydgnosslsch  Frieden^-Tnstrnment,  aufgerlcht  bq  Baden  Im  Er^ew,  den 
MiteB  Febr.  Tten  Min  1656.  in  4to.  sa  Seiten.  Diesem  sind  angebäagt,  der  Lands- 
firiMta  fen  I6S1  nd  der  Tartoag  ten  1I9S. 

258.  *  yathwendlsrer  Bericht,  lu  bea8«rem  und  eygentllcherem  Terstand,  desa 
IM  derMidtgaoasschairt  nach  geendetem  IffwJhwilflr-Kiitg  leschtoaaetwi  IHndni* 

tS*.  «Patent»  Imn,  im  mm  Ivi  ifW. .  nadigl  i«  Meto  im  mä 
Mllt  nr  Einigkeit. 
8.  Ott  UbL  Hdreb 

"*  TfTft,  iint  ilffc  nriNtiMwi  *m  iMiüf  Jir  i  irmpi  mutm 

«ine»-  nnd  datt  Ata  T  CMiM.  OIrlni  ntint  Ihtib  >ip>t%  Ja  Utmm  pML 
1M8.1B  8T0. 

i.0ltMkl.Mkt.  Men^Nr  Aien.  Iba. 

CtttoUMiNa 9mm  Uämmm^wmZm^l^^ 
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■mli  ViMr.  MfMi  ImftatfM  MWMtt  Ahn  ilfgtgMgw,       fatneU  nl  «ikr 

ftrtfceyisch  eejn. 

8,  Mrf'cliT  /ärieh.   Bnrtrrrm,  T,  n. 

262.  kart»e  BeMbrelbang  des  öbel  beratbcnen  obnglttckhaftlgcn  Kriege« 
■wlrthw  nrMh  «ni  Sdwetti  vm  MW.  ¥m.  tu  Sro.  TS  Mtan.  Bei  V«m  B«gl- 

Btrator  Bmclmrr,  UTifl  nnf  der  Bibliothek  tti  Bi^rn,  in  4to.  80  9r\frv.  Tsf  von  pinein 
Sehafhanser,  und  «\m  der  besten  und  am  wenigsten  partheyiaelien  Beachreibnngen  dieaea 
«]iDtk1iig«B  Irieges;  darbey  ab«r  Ar  Zllrieli  mä»  ?«rtftdl1itft  no«fe  Tnnlleh. 

263.  Bcs€hr«lbDBg  des  TlUmerger-  and  Bappcnaeliireller  -  Kriege»  In  Anno 
1656  ▼<»  einem  ant  dem  Ergettw  be»chrlebeB.  Mm.  In  4to.  72  Selten.  Bey  Hm. 
Eathsherm  Leu.  Betriff  hauptsächlich  die  Bernerische  Terhandlangen  in  diesem  Krieg, 
ud  lieArt  vid  nerkWriUfe  NaehriebtiB  vml  AveMeten.  Der  Benierleeb«  Y^rlvrt  la 
der  Schlacht  bey  Vllmo 

gesetzt.  Per  Feinde  ihren  aber  auf  1H9  Todte.  Die  Schrift  scheint  einen  ZofAnger  mm 
Toftmr  SB  b»bai;  ist  sebr  nnpartheylseb  vnd  Terdtente  anerdings  gedruckt  zu  werden. 

214.  B^brelbnng  des  AnsiBgs  der  Evan^elUcheB  TOn  Artb  In  Land  Bchweii 
an  Boger-8ee,  nnfl  des  daranr  erfoii^PTi  Rnrpenchwcller-  oder  Tllnerser>Krlegs 
ko*  1656.  samt  den  beydseytlgen  herau&gcgcbeaen  Manifest»,  aacb  nacbwerts  er* 
MglMi  M«i«»fl«iliMi  der8ebtedH«il«r.  Ita.  In  4te.  Mtflellm.  Aaf  der  BibHotbek 
m  Bern.  T^pym  Um.  Hathshcrm  Leo.  Ist  einp  nngebener  weifläuflipp  Besclirpiliung 
dieses  leidigen  Kriegs.  Sie  ist  aber  wegen  der  xablreichen  Henge  von  Urkunden  scblti- 
bar,  nnd  btavte  dsii  StdT  m  daer  fatsn  Besebrelbanf  dteaes  Handels  liefern. 

265.  *  J.  Leopold  Oysat  Besebretbang  des  Innerllcben  Schweizer-Kriegs  law. 
and  de^  ron  den  Cattaollf^rben  Orten  Qher  die  Bemerlseben  Tdlknr  «rBaHMM 
Blep.  Mss.  In  Herrn  Altrath  Schwallers  m  Solothum  H&nden. 

«.  ftoiaai.  vtKi.  mm,  Tin.  sss. 

25i5.  ♦Dlss  Ist  nun  der  rechte  und  wahre  l'rsprnnt:  nnch  rrsach  flrus  Ao. 
1656.  In  Lobl.  KydtgBOScbafi  entstandenen  Krlefp,  welehe  die  ?od  Ztlrich  durcb 
ein  fhno«  Vaalflest  deaen  fltaf  UM.  CatMUadMA  «MM  erdichter  Weis  bey  der 
erbaren  Welt  angeschrieben,  and  selbige  ain  fudli*  und  Landtf^tedbrbcblg  la 
dlllkailren  and  anssinschrrihr n  nit  gescbocben  haben,  welche  alle  fbltscbe  Anflagen 
nf  UaeB  uXMm  bemöwcnt,  wie  blerbey  an  sebeni  nnd  nann  darroa  abneauMB 
Bm.  lfn.MB.1ttm 

267.  Folirrt  hlrrriTif  dir  wahrlinfTtr  errOndllche  Besch rrytiiinE:  <!rr  Schlacht 
la  Tllmergea,  samt  dem  YölUgen  Verlaaf  von  Anfang  bis  tu  dem  End  dess  Friedens; 
welche  Scblacbt  geachkeben,  an  dem  Montog  das  waa  an  Paallbekehr-Abendt  den 
mtea  Jenner  aacft  <Mill  Mtart  1656.  Allen  wohl  wiilmliiiini  ByitfBdniMlMi 

fsthoü^fhen  Hertzen  sn  grlkndtlkher  Wlkssensebafl  rasammengeiOKen  and  gescbrie- 
beo.  Mss.  80  Seiten  in  FoUo.  In  des  Junker  tob  Balthasar  Händen.  Aurelian  Zor- 
gilgen  der  den  lOten  lOn  16M  ia  dnem  Alter  voa  66  Jahren  nlt  der  Wftrde  «iaea 

Sehnitheissen  oder  Haupts  des  Freystaats  Lnzeni  abfcestorhcii  ist.  hat  difsp  Ipsenswürdipp 
Arbeiten  Terfasset.  Er  wohnte  selbF^t  der  Schlacht  bej  und  bat  durch  seinen  Math  nicht 
wenig  zxLT  Erhaltung  des  SIp^r  beygetragen. 
e.  Baitliuar  ftasMaa  Uttrr&tä. 

26S.  Kartier,  '  wahrhaflter  und  graBdUcber  Bericht,  waranb  nad  aas 
«aa  VraacbeB  die  ETangellschen  von  Arth»  cefirejrte  Landlentb  in  Schwlts, 
Ur  TiHartaa«  firiawWi  «ad  al«h  m  dem  Mtora  lad  Uarai  UeM  «es  keiltge« 

Brangellams  begehen,  den  ISten  Tag  Herbstmonat  Ao.  16!Si.  beschrieben  durch 
Haos  Rodolf  von  Hospltall.  Mss.  Meine  Abschrift  hält  207  Seiten  in  4to.  Da  der 
Yerfasser  selbst  ein  Yertriebener  gewesen,  so  kaun  man  keine  grusse  ünpartheylichkeit 
Ton  ihm  fordern;  doch  hat  er  rerschiedene  gute  Kachrichten  und  Tiele  Urknndpn:  wie 
Bieh  das  ftlaabubaMimtalM  dar  IranfiL  taa  Arth;  daa  Temkbniai  der  fliageriA« 
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teton  und  aof  uiden  Art  bMtntftm  iiihtn;  ood  dir  Mlllfoliltlt  n'lMd  ^tMMgn 

Brief  an  die  f^istüflikf-it  zu  Zürich,  worinn  sie  den  Krieg  mit  Schweis  widerratlien, 
i«r  Midi  in  der  Tfa»(  melur  eiae  Fmht  Twliergdiender  ürbiUermiffui,  »Is  dieses  Bändels 

2ß9.  Bellum  clTlIe  Helvetleum  nuperrlmnm  Perefrrlnl  SlmpUcll  Ancrlnl. 
Anno  Christi  16ö7.  In  12nio.  59  Seiten,  nnd  im  Tltewaro  HiHtoric  Relvetlcie  auf  10 
Selten  In  Kol.  Auch  aof  Denteeh,  durch  MetaphrMtun  Pleleaphilma  toq  Fridiwrg 
tkwMSt,  1659  in  24.  76  Seiten.  Man  streitet  sehr  über  den  Verfasser  dieaer  ilaU 
BTifeinöTi  Schrift ;  eiiiige  halten  den  Constaniischeu  Chorherren  Leonhard  Pappns  Ton 
Tnuberg,  för  denselben;  andere  aber  mit  iast  Tölliger  Clevissheit  den  Walther  Seimorf, 
flUdtiGhrefter  n  BuIsb;  hmH  andere  ater  ien  P.  AnehtlB  IlifMt,  n  8t.  VAmu  8to 
ist  lesenswttrdi?,  aber  nachdenklich.  Ür  hat  drn  iMii.->rlicha  Imlilid  dar  ^fJagHOmia 
t^hnCt  ttaf  eingsaelwn,  nud  ist  ziamlick  Bnparthqrisclu 

&  Hasill  Pmido«.  m.  Inlaib.  WM.  WBU.  4»  Mum  tn.  ML  IsMifSr  MMt.  ÜMingHdi. 

in.  mTö.   Lea  Lex.  IIT.  3S1.  XTI.  421.    Zedier  Lei.  SnppL  1.  1338.   Helf.  ßlbl.  I.  108,  112. 

117.  m.  JoQrniU  H<-Ir.  l7bV.  Man  281.  Jscber  Leile.  III.  UMS.  OiTpb  Affpar  ili.  Merc 

Boiige  1734.  Mhx  r,o  iitrim  flaiUic;  IWS.  SM.  MB.  Istai  ItaL  H«r.  6Hl  isr  «sabhalt 

UMtiatfUch  eneUt. 

schwell nr-KrlcijR,  T,  l.  II.  Ms».  Mit  vielen  ürkunJeu,  auch  einigen  ganz  eingerückten 
Schriftea;  ak  eine Dednction  wegen  deä  IrejreuZags  in  der  Eyd«};euuB8en?cliatt :  Oiariam 
4n  Kriegs ;  Hospitalers  Berieht,  wegen  dem  Aastritt  deren  vun  Arth,  and  viel  andere 
ttnerialia;  Ahscheide,  InHtmktioueu,  ilelationen  k. 

B.  Bahn  Uta.  H.  11.  Selieiiclii.  BlbL  Helr.  Hm.  BAhn  Blol.  Hdret.  677. 

171.  Kurtie  docii  wahrhaffte  Bescbreihuns  des  forndrigen  Kriegs  der  siben 
alten  allliler  veraeldineter  Orten  der  Bydgenossen:  alt  Ittrich  Tud  Bern  an  etoni» 
deone  Lucern,  Vri,  Sebwelti,  Vaderwalden  md  in^  »m  »ndcrn  Thcll;  wie  derselbe 
MSeftagen  vnd  aldi  geoidet  katt.  Bück  lUoa  llricli  liciillvUn,  Bu^er  m 
Wngg,  Jetana  Fiwvliir.  m  Aihv,  f  6iT.  Vm,  iuUt.  U  flellM.  tat  d«r  BikL  a 
Bern.  Eine  sehr  8cblechte  nnd  über  alle  Maas  pnrtlugfilclM  AtluUlidlUf.  flie  M  dm 
Bath  nnd  2wöifern  der  Stadt  Brugg  sugeeignet. 

272.  *  Beschrelbnng  des  Scliwrtier-Krl^.  Erster  TheU;  von  Johann  Heinrich 
Waser,  Bürgermeister  der  Stadt  Zürich;  der  den  Handlungen  selbst  beygewohnl; 
3Lss.  In  rol.  S  Toi.  Aaf  der  Burgerbibliothek  zu  Zürich.  Der  erste  Band  enthält  den 
Ton  Bürgermeister  Waser  vor-  während  nnd  nach  diesem  Krieg  weitlioftig  Ton  nnd  an 
Ikn  fBÜhrten  Briefwechsel;  Tide  Farttknlaria  nnd  merkwBrdige«  toh  dem  Xnstud  nnd 
Handlungen  der  Kriegsheere;  Beschreibung  der  be.soudereu  Begebenheiten.  Die  läster- 
liche Schrift:  das  Schweizer-Evangelium  genannt.  Uathschläg,  Gutachten,  Erkenntnisse, 
die  YSlker  im  Feld,  nnd  anders  betreffend.  UandJungen  mit  den  Eidgenossen,  sonderlich 
ndt  Bern  und  Schafhansen.  Tagbüoher ,  was  wihrend  dem  Krieg  vorgegangen.  Mitt- 
wärdige  Beschreibung  der  Schlacht  zu  Vilmergen;  Priedens-Entwilrfe;  der  Sohied-Ortei 
landlnngen  x*  Barbey  sind  anch  zu  finden  sehr  schöne  geographische  Zeichnnngen,  tob 
dam  herlBmtMi  Oyger,  t«b  den  Orten,  we  daa  Krtegafemr  gewithet  BigenJtftndige 
Befestignngs-Risse,  von  Hm.  Georg  Werdmüller,  vom  Kloster  Kappel,  Schloss  WSden- 
BBkweil  «.  Abbildung  der  Fahnen,  so  denen  von  Luzern  zu  Tillmergen  znTheil  worden  ir. 

Beachreibong  des  SeBwelier«  Kriegs.  Zweiter  TheU.  Begreift  die  gepllogeuen, 
teaehloesenen,  Tfriaammantirlaa,  md  antnirtaii  Madeatbaadlangen,  nnd  aaek  sim 
Rechten  <r^:  i;';7f  e  übrige  MissTerstEtndnisse,  sonderlich  aber  der  beydeu  Hauptpunkten 
der  Beschwerden  und  Küsten.  Alles  von  der  2eit  der  erfolgten  Bnptnr;  aonderli^  rom 
Vtf  lanaarii  an,  Ma  auf  den  •/»  Janll  Ae.  ICU.  Dam  lat  k»nn«i  tfa  BerlAt,  wil 
In  dieeem  Wesen  gegen  die  Eydsgenossenschaft  nnd  beyden  Stidten  Zürich  nnd  Bera 
sonderbar  sich  erzeigt,  äussere  und  innere  Fürstea,  Btläde  and  die  fBBieiaeB  Oatai^ 
thaueu ;  uebat  andern  bey läufigen  öachen  mehr. 


Digitized  by  Goo^^Ie 


ItMirelbniig  des  IkkirotMr-Irlegs.  Drttt«r  ThfllL  B«gnift  die  Huidliug«B 

TOT-  und  Ton  deaeo  bejdeneitg  crWesfiten  Sätzen  oder  Schiedrichtern,  vom  3ten  Jntitl 
lt.  1656  bis  im  Jenner  Ao.  16ö7  betreffend  die  Beschwerden,  Anliefen  and  Begehren 
Wjder  Stute  Hrlek  mi  Barn,  imh  Alaun  Bvtnsd.  SdlglM,  Mwobl  ftr  sieh  sdbit, 
für  die  gempinfn  fntprthanen,  wie  die  inmEechtpn  rf^ctrt,  nnd  fibcrf^^'hrTi  irorden; 
wmt  deA  fiepliquen  nnd  Dapliqiai,  und  der  Anf  Orte,  Lmun,  Cri,  bcbweiz,  Unter» 
viMw  tnd  Zng  ent?e^(>n  gesMtaii  AMtiiwI«».  VI«  R«cUfert^f  de«  Eria|t;  Bddi^ 
ftmpn  der  neuen  Befeati^ngawerke;  die  IriegskBiten ;  die  Krieffssci  :!  !  n;  duFriedens- 
inrtmnient;  ih  recMlicbe  Sprnche  'bejderseitiger  SchiedridUer;  die  8t.  GalUiobe  Mar 
Iiifest  nnd  Contrft-MAnifest;  net^st  rielen  andern  Sacben. 

S7S.  ■NfllMkM  ÜHMifal  VW  im  Intta  MüllMr^rleg,  ynliallniB  IR. 
wns  dem  Bruch  und  KrleRStts«;?!!!^  anemecbst  Torgcfsnpcn,  aicli  wie  und  Ton  wew 
nnd  w«nn  denelMg  n  Sflrldi  erkennt  w«rdcn.  Wm  Siek  nlt  dem  log  obslck 
IBfenBsweneiwTl  u«  MMhAnflltalni  ngUnsei»  ii«  ii«rfi«Vtg^  nHtnnienB 
beyllollsen  Sacken.  S«.  KinDlarlan  oder  Gesehlchts-Bescbrelbnn;;  ron  Tag  m  Ta?, 
Tom  !2<?Nten  I>e4>embr)<(  1655.  nf  den  anderen  Martli,  sonderlleb  und  Araelunllcli 
aber,  was  sieb  in  der  wabrendca  Belagerung  Bappersebwyl  aogetragen  —  Ton 
Iii.  MvMk  Wmw     Hm.  Im  hl  in  lettaa.  Alf     »ngirblblkthek  sn  Znriek. 

Ist  ah  pine  vnii  S^itPTi  Zürichs  yerfcrtipte  Pfhrift  li^trnrTitpt,  pfhr  niitzlicli.  merkwürdig, 
aaf  Urlnindeu  des  Znrcherisehen  Archivs  gegründet ,  deren  auch  einige  hier  eingerdckt 
dni.  Oaa  Marinm  tob  Velebier  Wjss,  Pfurrer  von  Oleten,  gewesener  MdpNÜfar  in 
Lager  vor  Rappemhwyl.  Waser  aber  hat  es  ausgebessert.  Aach  lit  nooh  diaBeehmf 
der  Unköstcn  bpygofnpt,  s  i  Zürich  aus  diesem  Anlass  (gehabt  ba^. 

274.  *  Protocolium  von  SMen  Oecembris  1655.  bis  l'itcn  Jannaril  165Ö.  Vmb 
iM TcnMMn  M laim,  IMgiMdM  ni  niMu  VCkr  n  BaiemlMpIkMen, 
langPTTthall,  H^rn,  ZofBngen:  wider  zu  Zürich;  auch  Im  Lager  Tor  RapiMTschwrü; 
Tnd  abermahl  su  Surick ;  kemack  n  Lentsbnrs»  Nlder'Iienti»  Wlderkeim*  aad  in 
bifw  TOT  BappcrNkwell»  belreltoad  dtc  TAmmuiii  dw  BmdMkMi  THkctM  flm 
Aittoilren  wider  den  gemeinen  felnd,  unii  die  Mattanw  demww)  tfarA 
ABdre«R  Schmtd,  Intpr-Stadtschrelber  su  Zürich. 

275.  *  Jobann  tauradt  Wirta  illariom  von  dem  Bapi»enGkweller>Krlflg.  Mss. 
Ii  der  Sammlung  des  Hrn.  Batkekem  len. 

8.  RütTi  Pfn?,  HflT.  809. 

276.  *  £rlüuteruBg  der  Streitigkeit,  welche  Ao.  1655.  awtkschen  den  Ivangel. 
m  QtfhoL  Oftn  gcMtkinlwl»  Aeo  InüBrtetai  Xiwlhit»  Ai%mM  fn  Bn* 
Mann  Jacob  Hoffmann,  VMIir  ui  OMtt  M  8t.  Mira. 

S77.  BydtgnSeiliAe  IMcga>flanM  —  «der  WmüknXhmm  ^  tessnga  der 
Bra^^liseken  Leuten  von  Art  ans  dem  Bckwelaer^ieblel,  nnd  des  darans  erwaek* 

senen  Rapperschweller.Krlegs  —  Alles  zusammengetragen  nnd  beschrieben  dnrfh 
Haas  Caspar  Abess  n  Sttrich,  1212.  Mss.  in  gross  4to.  bei  500  enggesohriebcnea 
Settn.  Ist  mit  vielen  UitaDiden  aagefttllt,  nnd  bat  vendielmM  wkAlife  Jaekioleiii 

wnrnntpr  etni^f  ron  einem  Zürirhrr.  nicht  wären  zi  erwnilen  feWIBIO.  Uk  knllH 
aar  einen  Iheii  dieser  leseoswördigea  fiandackrift. 

278.  IMorle  die  sogenaHramppirMlnPBlkriOier  vMmIv  «liMaiaebra 
ilMlItietilrr.  von  Besekrieben  von  J.  G.  Fttssün.  Mss.  in  4to.  46  Seiten. 

Auf  der  BurgerbiMioth^k  iji  Zfirich,  No.  642.  FOsslin  liefert  hier  eine  neue  Proh<»  pfjner 
fiseohickliokeit,  und  entwini  den  Krieg,  so  wie  es  ein  Züricher  immer  than  luian. 
Büna  Arbett  Ist  alMige  leeenswilrüg.  Wir  SAweiaar  kaben  eil  die  Weiae  Jener 

unerfaTirTiPTi  LclirmeiHter  narlifeatiTnt ,  rlip  rinem  Kind  pphr  viel  TJTipestraft  mehen, 
nnd  endlich  hej  einem  kleinen  Anlass,  altes  and  neies,  aof  einmal,  and  mit  Birftigksit 
bestrafen. 
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6t.  PBQll'BAekruf-Abendt  io.  1656.  beMhelten,  nnd  f^efen  den  Beniern,  so  In  die 
14M0  Mau  MmtUk  w^en»  dnr^  die  Loccnier  aad  firejen  BmbtereD  Bsmcadtliaft 
mar  te  4M«  mm  HwUi,  iwsk  m&  «Mi  «•Mm  nd  «wi«  mutt  i^«All<i  «»• 

haltMk  Mas.  In  FoL  17  8.  In  der  Sammlang  der  Freyherren  Ton  Zu^lnll^l n  D^r 
Yerfa^ser  dieser  Beschreiban;^  ist  Beat  Zarlaal>en  Ton  Thum  and  Gastellenbarg,  Laad- 
Mnmaan  zn  Zag,  and  Haaptmann  in  der  Schweizergardü  in  Franknleh.  Er  hat  ale  nach 
dar  aAndtlichen  lafcildkt  seines  Sohnes  B«at  Jacob  verfasset,  der  als  Obent-FeldwachU 
n}^i>tfr  die  Ytllker  ans  den  freien  Aemtern«  in  dieser  Sehlacht  anfahrte.  Bben  dieser 
bat  auch  mit  seiner  eigenen  Hand  in  seines  Tntexs  Handsclirift  geschrieben:  diss  iit 
ü«  riteitt  Matts«,  tte  tot  tan  vm  nImr  Taten  bad,  dar  Ao.  IWS  alari»*  flafa 
Sohn  wie  ans  einem  Dankschreiben  des  K&ntons  Luzern  zn  ersehen,  sehr  viel  ztu* 
firbaltoog  des  Stegs,  beygetragen.  £r  starb  1690  in  einem  Alter  von  75  Jahren,  nach- 
dem er  Tersehiedene  mal  Landaramann  <vl  Zag  gewesen,  and  xa  vielen  sehr  schweren 
«eschlften  in  der  Ejdgenossensehaft  ist  ^ebraacht  wortau  Die  Betoibltt  dtosv 
liakt  ist  rein,  kriegerisch,  und  ohaa  aiaigt  jBittMrkeit» 
8.  XnrlMkk  Hiiit.  Hiitt.  Vq.  70. 

2Wk.  b  «kW  iUeaer  lariaaibaiMwhiii  «aimalaaff  Mbidtk  fiek  aliM  Vewlirdlaat 

Jif^spü  Treffens  von  eiriGra  nnb>Aannt»:!n  Luzitik r,  welcher  der  Oberst-Feldwachtmeister 
Beat  Jakob  von  Zarlaaben,  einige  Aiunerkujigea  beji^efögt  hat.  Sie  hält  20  Seiten  in 
41t.  fl«rr  «aamal  von  Znrlaabenjschreibt  mir  Ton  derselben :  Son  st;ie  est  assez  bos, 
mais  U  y  regne  da  la  piitialttt»  aa  füMli  4a«l4a*il«r«ar.  SnUl»  «a  dia  OjwMa^ 
a«hitft  seyn? 

881.  BeMkrelbaac  der  alles  TlUneiser  Actio»,  gescheheo  den  94iten  Jener 
IM«.  Mkrlebea  va«  «aa  «iBaiMMIcr  «plltean  vaamn,      aelM  to  «» 

Actlon  gewesen.  Mss,  in  ito.  1*2  Srlton.  Auf  der  Bibliothek  n  Bern.  IMe  Beschrel- 
bnng  dee  Anlasses  sum  Krieg  ist  sehr  parth^jrisch;  der  SeUacht  aber  lianUeh  bUliokt 
nnd  freyrnüthig,  aber  kait. 

282.  Besefeielkwff  «er  Schlacht  m  llUiiiergea,  tod  JLa^  t«M.  fw  «IMb  t» 
«y  eines,  welcher  dnrbey  gegen  wArtlg  wäre.  Hsh.  Im  Gotteshaas  Mari. 

283.  Yeneichflong  deijenlgen  Fahaea  nadt  Sliklmi,  so  die  tob  taeera  aadt 
■■ücrai  «eMü  VW  Bem  !■  elaeBlaarfeef  TUtaaergen,  «en  llatalaner 

abgenohmen,  Im  Jahr  1656.  Mss.  In  12mo.  Im  Ootteshaos  Rheinan.  Zehen 
Fahnen  nud  drey  Kanonen  «iad  ahgebUdet,  beschriebea  aad  elaige  Uiterieehe  Mach^ 
richten  beygefägt. 

284.  TeneUilnlii  wer  den  liten  Fekr.  IM«,  im  ta 
Kncf  rt<!eheB  Tdllm  «utlcMWMetwamrtt^  M  •ll6Mli«M  i 
Ibs.  ia  410. 

m.  UM»  tm  «er  Mait  lavienAwil  !■  «cHraMaB«,  «le  iMMg 

la  den  Jttapt  gefthrllchen  6chwel&er-Krleg  Ton  den  lOrlcheren  aad  Beraerea 

beUjsrert,  Pretoh  geathossen,  dess  StorinlaafTens  aber  vprffpssffl,  nnd  dnrfb  fffltllchea 
Abaug  deru  üelSgerer,  welches  wohi  am  b^^teu  gewebt»  gluizlich  qoittlrt  and  be> 
fk«rt  warten;  ailt  aatyrlscbea  Flgaren  wmA  Tersen.  Ist  tfie  sehr  leUaaa  Batyra,  !■ 
Kapfer  jrei^tochon.  Das  Kapfer  stellt  einen  Theil  dr-r  Stadt  Rnppor?chw?il ,  nnd  das 
Zircherische  Lager  ror;  mit  der  Unuchrilt:  General  Werdmaller  YBsem  Züribieth.  Sie 
kabea  fseeet  aher  akAt  geeeiudttea.  ibdem  daaBenerieehe  Lager  mit  derVnMikrifl: 
Tssim  Bärnbieth  General  Erlach,  Gah  da  vor  nahe.  Sie  haben  gepfiffen,  aber  nloU 
g?tmt?\.  kn  A^r  Rinffmaner  der  Sfadt  M  eine  grOSBC  OrfBHlt|^  in  Weleher  ein  gTNMr 
fiaas  sitzet,  mit  zeheu  eben  so  argerlicheu  Verseu. 
8.  Ott  L  e.  Aa. 

286.  Bpiagcnm?  der  f^eypti  ROmlsch  aK-Cathollsrhcn  Stadt  Rapperschwyl, 
TW  den  Mrlcteren  i»  Jahr  im.  Um.  1b  41a.  18»  Selten.  Die  Urschrift  loU  aof 
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der  BiblioUek  zu  Sintiedlen  80711;  Abschriften  aber  »af  der  BvrgerbiblMbek  ra  S&rkk; 
btfm  Hrn.  SaMcom  Lra;  bejn  Wn.  Pikmr  DftnMMr  m.  t.  f.  Htm  A».  ItTi  m 
einem  Katholick  nnJ  Auppnz^'n^pn  verfertigte  Besrhreibong,  ist  nngemein  weitlänflig, 
und  enehlt  alles,  was  von  Tag  za  Tag  in  dieser  Beii^rang  vorgefallen.  Sie  war  dem 
Indc  gavMm«!,  «li  fil  denftllNiii  «llirilagi  vteht  nnivflrdig;  ohngeaehtet  sie  etwas 
•dnrf  gegen  LSM.  Stand  Zlricli  ist. 

2S7-288.  Beschrelbang  der  Belagenmi^  df  r  stndt  RRi?pmehwef1,  Ao.l«!?«.  dnrch 
den  damaligen  8tadtscbreil»er  daaeibst,  Htb.  JohanD  Peter  Oietrlcli,  mit  sonderen 
■Mit  MIrMbn,  waA  te  Mrtigca  BMI-AMitT  fCNfeitp  aOm»  umg»  ao<h  t«v- 
wabrt  aufbehalten  ist.  Mss.  In  Fol.  56  fallen.  Bey  ürn.  Rathslierrn  Len,  and  Hrn. 
Pfarrer  D&rsteler.  I8t  den  dre;  Orten  Uri,  Schweiz  and  Unterwaiden  und  der  Stadt 
BttppenelnraU  ngeeignet.  TU»  Beadtrsltaaig  iai  inatlnilleh  tnd  imrkw1brd%  Att 
nicht  darchgehends  billich,  denmwh  terdlant  sie  wegen  den  sehr  hla4g  eingeradtten 
ürkonden  nleht  venig  Aehtnnf,  ind  kam  m  CtoaehishAe  diaaea  fiaadaia  aahr  Tid  bei- 
tragen. 

lagemng,  1656.  Mm.  In  4to.  96  Selten.  Bei  Hrn  Rütlinherm  Leu.  Ist  eine  heftig« 
Ziehügong  der  AalT&brang  des  Qeneral  Job.  Kad.  WerdmäUers,  bej  diesem  Aulass,  und 
■adarer,  taeh  Benerlaebar  BteadspetaeuBf  vnd  ab  «in  FUQinfll  lomMiai;  dooh  kann 
■an  ver8chiedene8  daraos  lernen. 

21)0.  Diarlnm  von  der  BOMgnug  der  Stadt  BancnehWttU,  M  iakr  MM, 
Mss.  Im  Gotteshana  Mari. 

2».  OrMff  VMAalls  d0  €Milo  pnlleHl^  iMillba^  ivvMIk^ 
dormientlbus  hablta,  16.16.  Mm.  In  4to.  34  Selten.  Bey  Hrn.  l^athp^^<•^rT^  l?-a.  Ist 
aas  Anlass  des  sogenannten  Rapperschweiler-Kriegs  verfertigt,  und  loaklt  die  begangenen 
Vtiler  a»  kitftig  ab.  das»  der  Verfasser,  Lavater  genannt,  deswegen  drey  Tage  lang, 
in  die  Gefangenschaft  ijole^'t  worden. 

292.  Der  Jnridlsctaen  FacuItAt  an  Basel  reebtllche)  Melnnn?  nnd  Gatacbten 
ttl>er  die  BachgesehriebeDe  Fragen,  bey  Anlass  des  Ao.  löää.  and  löäti  ubgetcbwebten 
aefCinnteB  lavperaeiwclMr'Irtep  ni  IrMan.  t*.  01»  In  dm  gnBainan  Vfdga- 

nÖH.Hisolien  Herrschaften  der  mehrere  Thcil  der  rocri^rendon  Orten,  die  ünterthanen  den 
wenigeren  feyentlich  nfxamanen  beftigt?  nnd  ob  alm»  die  ünterthanen  sn  pariren  acbaidig. 
Wird  rerneint.  29.  Ob  nit  ein  oder  mehr  der  regierenden  Orten  In  obffedaehten  gemeinm 
Hem«chaften  die  Theilung  za  begehren  befugt,  nnd  da»  solche  wider  ihren  Willen  in 
der  Gemeinschaft  nit  m5gent  vfgehalten  werden.  Wird  bejahet.  3°.  Wann  alle  resjie- 
reade  Ort  mit  einandereii  ein  Satzaug  oder  Absoheid  raachent,  oder  ein  Freybeit  ei> 
tkaOent,  ob  dann  die  velmfeB  Ort  «hnwibMend  nnd  irtder  den  Willen  der  Bladenn 

BOlches  wieder  enderen  iui5glnt.  Wird  verneint.  Mss.  lf>.")6  den  lOfi n  Aprilis.  In  düt 
Ihanisehen  Mss.  T.  40.  in  8to.  8.  93—14^.  nnd  bey  Hrn.  fUtbüherrn  Lea,  in  Ite. 
ii  Selten.  Mit  aller  der  Gelehrsamkeit,  welche  an  allen  Orten  dieser  Schrift  henr«r> 
kvektet,  sieht  man  doch  eine  entMhiedeiie  Farklieylicbkeit. 

293.  Re^ponslo  ad  qnmtionem  :in  etorto  bcllo  tntcr  DD.  Helnetloa  eonun 
eofflunanes  subdltl  teneantnr  Ire  ad  bellum  ii  vnum  contra  aUnni  adinuMe,  In  foL 
B»  Ab>  1  d>  let  ym  Jaeobna  lAplnna,  J.  T.  D.  eine«  ttalWnieelien  Beebtagelebrten;  de« 
die  Fragen  vcrTieint. 

294.  Vrttael^pracli  der  Herrn  Bits  und  Scbiedrlchtcrn,  au&s  beiden  KtbUrhen 
evangelischen  Orten  der  Ifdgnoschain  Basel  und  Appenaell ;  vbw  kralk  remdrigea 
Bydgnöeslsrben  Friedenssehlnaoa  UUNB  ■■  iMtat  ftatHt  Oi  fUrfffc—P  aMHl* 
aMhen  1657.  in  4».  8  Seiten. 

2ü5.  Keclitspracli  deren,  von  den  finff  Ittblidien  alten  GathollKlien  Orthen 
4ar  ifdmüMiMiit  «UeaHaM  Htm  Hü  ui  BChMrIakleiB  atf  fttfiM  Ukl. 
■ligidHlidiM  flmtMi  nqftan  wtA  fltMtani«  ikcr  4te  iian  na  wdiKfcwi 
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N.  Jmauii        m  4«.  8  Seitei. 

290.  Spiegel  der  Inobserranx,  abselthen  der  IV  Orthen  Lasern,  Schwelti, 
Untenraldcn  aod  iMg  des  letiteren  Vrledens^cUau,  d«  Ao.  liM.  lad  welOiifllf 
auch  der  Pflnilni,  dim  KukUHeim  nad  dca  im.  Vertrag.  M».  bi  Svo.  Bey  Hm. 
Batlubemi  Lea. 

297.  leben  Otto  WerdnUlen,  dnrcb  WUpert  fioUer.  Mm.  In  Dlintelen 
Man.  fi?.  T.  n. 

2Ü8.   Eine  andere  ist  in  Steiner«  LebeiutbeBchrenjung,  T.  TT.  9»  -  III. 
8.  Mdi  PaataleoB  Pmopogr.  Ol.  8a.  JOebar  Lalfu  IT.  1896.  Sedler  LT.  m. 

299.  «enenl  VTertoftlkr  hat  dl«!  Oenneat  gwtoiiui  Mlieonua  gMelntebm, 
nd  mit  ürknnden  heh^ ;  worinn  setaM  nnten,  Fnjeete,  Intrignai  x.  oOialtfla. 

8.  HoUhnl?»  RHti"  nR">i  Wltn  1677. 

300.  kartzer  wabrbaBler  ond  grvndtlicber  Beriebt  von  im  Mb«  iBi 
WttAm  Wr,ZtUk  WwtMgOm  4m  larMlani»  mmlaAer  wate  dareb  «en  IMrrMi 

nrlrtien  Abtcn  des  fiotteshaases  Klnsldeln  btachrleben.  I^ipse  nandschrift  befladet 
äeh  auf  der  Burgerbibl.  la  Särich,  im  Gotttabaos  Kheinan,  mit  eini^  qrittem  Zn- 
fiien;  beyn  Oamnerer  PIIwIIb,  and  b«t  mir,  wo  ile  W  Beiken  In  4to.  entbllt.  Abt 

Ulrich  Wittweiler  Icann  nicht  Verfasser  dieser  Schrift  sejrn,  da  er  bereits  Ao.  1600 
ffestorben.  hier  aber  Sachen  gefunden  werden,  di?  Ao.  IflOl  widerfahren  Rind*  es  sey 
dann,  dass  lestere  Ton  einer  fremden  Hand  beygefägt  seyen.  Es  beruft  sicli  der  Ter- 
ItaeMT  der  Wibrb^  balb,  der  la  dieeer  Sebrift  eatbattenen  Saeben,  neben  aaian 
phrli  TtPH  Lenten,  fnmemlich  auf  den  Loritnm  Glareannm,  <!fm  fr  aiti  irntp-!  Loh  [^ii^^it. 
Er  steiit  den  Zwinj[Un  als  einen  ärgerlichen,  gottlosen,  besonders  aber  nnkeuscben 
Sana  ver,  ireiebei  er  ntt  demjenigen,  w»  fn  der  Fremde,  m  Otarli  mid  Elnridlen  seil 
gisebiben  seyn,  za  beweisen  sticht;  zeiget  seine  Aairfihrang  m  Zarieb,  seine  Handhnif 
mit  »einer  Mapd,  die  etlichemal  den  Teufel  in  seinem  Mnseo  hey  ihm  soll  jresehen  haben; 
hlit  ihn  für  den  Drsäcber  des  Kriegs,  ond  besehreibt  endlich  seinen  Tod.  Der  Lehr 
balb  bekloft  er  ibn  der  Wlederttafsrey.  die  er  sa  Olarie  «elebrt,  and  dass  er  m  Mn- 
sidlen  die  Wahlfarf  gewehret  h  ih  M!!*  'tin  aneh  fTir  einen  falschen  Propheten,  m  er  mit 
einer  Weissagung  dartbat,  die  er  des  Kri^s  halb  gethao,  and  aber  ihre  BrfüUnng 
liebt  erretebt.  Am  lade  Ist  ein  Anhangr  CHareano,  was  mK  1b«  n  ttrUli  be- 
gegnet sej. 

8.  Bstttngia-  Hetv.  Kirr))<-Tiiri>i>e1ilelit«  T.  III  «04-60«.  PftMUn  UjtHge  T.  T.  470. 

SOI.  *Cbronleon  tod  den  lltesten  leiten  der  BydgeDOsseuebaffI,  derselben 
Vnvnmg  fnagesanM  vnd  Jaden  Danton  Insbesandeia,  vaa  diu  Bebwrtner-Erlegan, 

vnrnrmllrh  \m  dem  KrloRC  de  Ao.  ISSt.  Terfii-sset  von  Hanw  Wllllinann,  RPsHhafl 
in  Wlttwli  Dachst  Marl  Msa.  Im  lloater  Muri.  Bin  andere«  eben  daselbst  sich  befln- 
dendee  nngedmcMes  Chronicon  ist  dem  erstgemeldeten  in  sehr  vielem  von  Wert  an 
Wort  gleichlautend,  also  dass  mathmassiich  eines  von  deifi  anderen,  oder  beyde  aai 
SHeren  rhroniois  abgeschrieben  worden.  Nur  enthalt  dieses  letztfri^  nn'-h  die  Vcrkomm- 
niss  des  Adels  in  dem  Hegitn  mit  den  aufr&brerisehen  Baoern  sur  Koformationa-Zeit. 

MS.  Tan  grossen  vnd  wtdMtgen  SncbeB,  so  siefe  In  einer  Mitebm  IfOI- 
Ijnoschaft  TOr  \tul  -^Idt  (irni  tftstfn  Cappeler-Krieg  Anno  l.'Wl  «nsretrii^en.  Zusammen, 
getragen  TOn  Johann  Caspar  Stelner  de«  Raths.  Mss.  In  Fol.  i  Bünde.  Dieses  Werk 
ist  nichts  aneinander  hängendes,  sondern  Sammlungen  n  einer  kfinftigen  Ausarbeitung, 
ne  sind  jedoch  sehr  wichtig,  und  bestftben  msistens  aus  Öffentlichen  ürkanden. 

^^3.  Bydgenös-slsfhc  G^srhlfht*»  ron  dem  Anfang  des  helvetl«<rhcn  ynraens 
bis  aaff  gegenwArtlg  laiureoden  I6nten  Jahn,  anss  allerhand  »o  wol  Ton  uand 
gcaeMeben,  als  aicb  getnuMen  BcrfbenfaB,  wlo  nicbliraiilgar  den  Ictia  fnbllals,  ndt 
möglichstem  Flelss  «nsammen  getri^:en  dnrfh  Johann  TTrlnrlrh  Kahn.  T)in  UrHchrift 
Hegt  bei  Hm.  Pestalni  bej  der  Trauben  in  Zürich.  Sie  hat  zwej  Theüe,  diese  erstrecken 
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äth  bis  167«  ia  eilf  Baehm  avf  1068  8.  IIineB  ist  noeb  «in  drttUr  fMl  UjitO^ 
finf  fiodier  soT  &44  Ö.  begreift. 


6.  Katholisohe  BoacliilBse. 

304.  Der  alten,  lObllelwii,  naiBllcheii  KydgenoMea  oder  Helretler  be8tcDd{g;e 
Terelnffnmp  «nd  POndnns'?<»n ,  wcloh«  »kh  mit  f<etb,  Gat  nnd  Blut  TOsammen  vfr. 
BChriebeu  und  verbunden,  mit-  nnd  belnander  im  allen  CathoUscken  Koml&chen 

1586.  Manehea  1588  in  i\o.  12  Spitrn.  Lnzrrn,  185?  In  4to.  73  Srltrn,  mit  dem 
rtrtras  oiiA  Antwort  der  Cantoae  und  einigen  Aendemneen.  Der  Band  allein  aber 
■Mh  €m  WkmAtt  im  Ii  Ha.  11  U/Um.  Ki  M  eine  Itoawliiig  m  vwaddedenw 
ans  AnlasB  dieses  Bonds  gewecliselten  Schriften,  alR  der  Fürtrag  der  yier  protestirenden 
CsHtone  zu  Inzern,  pfthan  den  ISten  Wintermonat  In*?^  welche  sehr  von  der  SchHcBSiing 
des  Bund»  abmaliuen.  i'*.  Der  katboliucbeo  Orte  Antwort.  Ist  eine  starke  Schrift,  welcbe 
■Itediafi  «aU  VlMrlict  ra  werden  vwüeat;  da  ilo  allai  In  der  Bydefeaeeeeaeetall 
«Btetandene  Mistrtrauen,  den  protestirenden  Cantonen  saschreibt.  ^if"^"  Antwort  ist  vom 
baräluiten  Bennvard  Cjrsat;  sie  steht  auch  auf  Itateiniieh  in  dessen  Observ.  notabiL 
id  «onftttandai  kwetieeiiaft  «ptalaaea  *  «rreree.  i*.  Biet  Btadales  eelM.  iU«  inj 
etehen  auch  im  Londorp.  Snppletc  T.  I.  60—86.  Die  Pi«|eelttn  and  die  Antrat  riad 
aidi  n  Laiera  1(58  ia  4to.  wieder  aafteltgt  wardan. 

I.  i«aMliw  ttr.  Utk  BelfCt.  17M.  ff. 

fiesandtra  der  sieben  fnthoHsrhpn  Orten  der  E)df(rnoss<'chairt  als«!  sie  za  den  vier 
proleetlrraden  StAdlen  Zttrlcb ,  Bern,  Basel  and  Sehaffhaasen  abgefertiget  worden» 
ttaea  ut  mm  Unen  geUuumi  fdrtrag  in  Mtwartea,  aaeMrhalb  ikres  ge- 
meinen Befelehs,  ob  den  MaUielten  and  iMit  frlfntlm  Ton  besonderen  Personen 
besehet;  Ton  elnpin  der  selbst  bej  allem  gewmn,  obserrlrt  und  besclirieben,  In 
Mense  Aprilis  lösö.  Ms«.  In  Hrn.  ron  Balthasars  äanunlong.  Ist  vom  berahmt«a 
ataatwchraibar  Bomwaid  Ojeat  von  bumu 

306.  Von  dem  gvldeaea  Bund.  In  den  monatUehen  Gesprächen  (de«  J.  H. 
Midi)  1714  nrloh,  In  Sro.  Kon.  April,  8—19.  SrigC,  wie  wenig  die  proteetmitleelm 
CuitedB  Terdient  haben,  das»  ein  Boleher  Bved  wider  sie  geschlossen  werde. 

307.  üxhortatlon  anx  8ul»»es  pn  e^n^ral  ponr  leiir  ronnervation  rontr<»  le« 
esmeotes  A  dangen  da  tems  oourant  lä»6.  in  8to.  i%  &.  und  auf  deotscli  ik>Ö.  in 

t8  S.  Itt  «ine  MM«»  Anmifenne  in  Argratfing  d«ijeatg«a  Utk«],  wekit  «ine 
wahre  Einigkeit  7^vi?c>iiMi  d^n  Cantonen  zu  ^tifton.  fähig  sind.  Sie  ist  auch  dar  ftw* 
iSdiCto  Cebersetsang  des  Siuunlerischen  Werks  de  KepobU  Helv,  angebiagt. 

IM.  gelretiw  Wimnng  md  iwmumg  w  die  twiwirti  4Mi  MMMMf 
Krdgnoaechaffl,  wegen  mannlgerley  böser  Prattickenn  nul  sorgUcber  leftflb  so  Jetif. 
nnd  vorhanden  lS8d.  In  4to.  S6  Selten.  Mit  einem  Stierenkopf,  in  dessen  HSrnpr  die 
Wapen  der  Yersddedenen  Stände  der  Ejdsgenosseoschaft  verwickelt  sind.  Ist  von  der 
MdefB  Wannng  vmeUeden;  viel  gümpffitoher,  nnd  mahnt  nr  Bnigfcett. 

SOü.  llbrrtatt!!  GrrmanleBqnerela  ad  illni^trfs^lmos  ac  potentlssimos  Rontanl 
Imyeril  Brlnclpes,  slmnlqae  ad  eaaes  eo«  taibiiB  «ermann  lldee  c«rdi  eit.  De 
üM»  Mdileb  M  eommm  wmIui  inedintflate  «umnaU,  oA  a4||iMl»  «rt 
Hbdratti  EdTCttOB  ad  amidisalmoa  ae  nobillsalmo«  cjudem  gentls  proeeres,  atqne 
ad  omne«  in  Universum  ordlne»  qno«  tredeclm  Cantone»  vocant,  de  relpobltc»  Ipso- 
nm  atata,  deqae  salute  i^as  A  glorla  reUaeada :  serla  GOBunoneOctlo  Baseblo 
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PbUadelplio  reftrente  1M6.  !■  Mo.  Ohne  Seltenuhl,  deren  aber  83  sind.  Letzter« 
Bchrift  hat  Twar  einen  eiRenen  Titel,  er  kommt  aber  mit  dem  letxtem  Abaehnitt  dei 
tbtü  gedachten  {üigemeiitea  liteifi  übereia.  Die  an  die  Schweix  gerichtete  von  ftbrigen 
dies  Jahr  heraoflgvlwiBmaim  Irmakaitageit  TQUig  TerveUeliM  fldvifti  Uli  If  Mm. 
Sit  hat  Mtb  4i«  finlcktit  Bdnllni  nn  CtofiutenL 

SlO.  aiailMfe«nif«]knaiMMlflitfhrelkiBffd«rT«BinB^ 

Orten  Ao.  1687.  —  an  den  König  LudOTlcum  den  X1Y.  —  wegen  der  Stadt  Genf 
at)?cs3nrttcr  Herren  ^  Tcrrtclitotcn  Commlsslon.  —  Zusammen  ^^etragen  darch  der 
Ambamde  gewe&aten  äecretarium,  Clasyar  ijiOMweiler.  IL»,  in  iio.  &in  alemlieh 
iMtrtPMttMi«  Di»  BAhtfontutMOkttUli  lieht  tUtfa  il«rtfftt«bt,  Malen  «uh 
dio  vor-  and  nachher  gescheheiM  Verband Inüg^t^n ,  md  in  allen  Absichten  Rflbr 
merkwürdig.  Auch  aind  hinten  eine  grosse  Menge  Urkunden,  Schreiben,  llemorialia 
m,  dgl.  beigefügt;  so,  dan  dteieflekrift  aUe  AaflaerJoamltelt  Terdteat.  Kh  mto  nicht, 
diese  Handschrift  Ton  der  vorigen  rersohicden  ist. 

311.  Be^fhrelbnn;  der  Depntatlon  Im  Vanon  der  Lof?1.  Krangellscben  Orten 
der  Kf dgnossenschafft,  an  ihr  CiiurfQrstL  DvrcM.  lo  Brandenburg,  Herren  fieneral- 
iftHlM  IB  MMMf  lam  landptf  la  ftaiaa  Cüwl»  ■toma  nimm  J9m  tnuriw 
und  die  Stadt  Bremen,  hetn-ffcndc  die  Terror?-  nnd  Terpflegnng  der  Tertriebenen 
FlemoDtMlacheii  IballeateB.  Durch  Aavld  Holaiiaib,  den  Aligeordaeten,  mi,  4M 
SaMHi  Ii  4li.  Ha»  aaiort  ihaehrlft,  i»  Ir.  Inspektor  fiimler  hedtrt,  hat  110  fleltea, 
in  Folio.  Eine  sehr  nrnsOadllähe  und  naive  Beschreibong,  mit  allen  DocumentiB  begleitet, 
nnd  aoTo^l  wegen  ä^m  Gp?^nRtand  selbsti  ala  ineenderB  wegen  dem  Geromeniali  an  dea 
verschiedeuen  Höfen,  sekr  merkwürdig. 

81S.  fltetagM  au  —  ÜHb  gMNtwa  par  Ir.  lolahalb,  RnToy6  tUM" 
ordlnalre  des  -  Cantons  Eransrellques  —  le  32  Septemhre  1087.  tn  Fol.  2  Selten. 
FraaaSsisoh  nnd  HoUiadisch,  neben  eiuauder.  Sweckt  aaf  eine  Steuer  für  die  Piemon- 
tealiehen  Tballente  ah. 

313.  Tortrag  Herrn  (OetaTlns  Solaro  OraQ  tod  Ootob»  den  Evangeltsctien 
Orthen.  6.  1.  &  a.  &  Dato,  In  Fol.  1  H.  M  o!n*>  Ao.  16S9  von  Seiten  Bavojeas  ge- 
Bchebene  Anerbietiuig  eines  Bündnisses;  mau  verspricht  den  Waldensem  freye  BeUgions« 
thinf ;  heiieiA  4000  Kanit  BUfh,  and  wiD  ile  Ehndlang  erleiebteril. 

314.  Amhs^sades  de  M.  PnjsJenT,  letfres  nn  Ro!,  denuls  1698.  Jnsqu'en  1708. 
Lettres  a  M.  de  lorcr  u,  in  Fol.  8  VoL  Mas.  In  der  Bibliothek  von  8.  Germaia 
iftMi. 

8.  Le  to-ag  Fontette  UL  31122. 

315.  Memoire«!  ä  lettre«  de  Henri  Dnc  de  Roban,  sur  Ut  Gnerre  de  la  Talte- 
line,  pubUes  ponr  ia  premiere  fols,  4i  accumpagn^  de  notes  geographlqaes,  taisto- 
iffma  *  fteMogliaeB.  rar  Hr.  le  Bam  ie  larlaaheB. . .  Paris,  1758  in  8to. 
T.  I.  809  S.  T.  II.  536  8.  T.  m.  460  Selten.  Diese  schUzbare  Sammlang  haben  wir 
dem  aaersehSfflichen  Fieis  and  Liebe  cum  gemeinen  Besten  des  Hm.  General  Freyhem 
m  Inriaahea  la  daakea,  der  ans  dieselke  aas  der  XOnif^  and  aas  der  fleerasslselNi 
Bibliothek  zu  Pari«,  mitgetheiU  hat.  Besonders  aus  folgenden  2  H&nd»clirifleti: 

K  'ciieil  des  Depeches  d'Henry  Dnc  de  Roban,  ecrites  pendant  son  Ambassade 
en  Snisfie  m  lül.  In  der  K5nigL  Bibliothek  zu  Faria,  aoa  der  Baiarischen  Bihlio- 
thek,  Ve.  404.  (S.  Le  Leag  fontette  U.  30555.) 

2".  Mcmnire<!  cnTirernant  la  Vic  da  Pnc  de  Rohan,  ir  partimlilrement  ce  qa'U  n 
fait  eUnt  General  des  Armees  du  feu  IUI  Luois  le  joste  dana  la  YalteUne  depois  1031. 
Josqu'ea  1087,  tta.  ia  N.  OL  BikL  4a  Beeeaaae,  Ne.  8771.   Lt  Lnf  leaMta  IL 
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•i\m.  21946.   Cfltal  de  Pelletier  2040.  2041.)  Gegenwärtige  ArMt  i>t  «iMl  iimfl 

uulakig.   Sie  entiiait  die  B«gebeulieit«u  vau  1631  hi»  1637. 

W.  MMom  «■  ende  «i  Lm  ft  1»  IMi  mmOMt  ä  Mm.  Ii  It  Mm 
1713  In  4to.    DcntKli  ni  fMMdlMh.    In  telMkai  JUH.  liltt.  TIE.  SU  «f. 

Lambertj  VIIL  51§  b«. 

S17.  FrapoiaoB  1. 1.  IBMM  finita  ittlMt»     K.  aaf  dar  CiMli^^ 
nlme  in  incern,  den  iSten  CbflalMit  Itlt»  talto.  4  Selten.  Mnhnt  nr  Binlgkatt; 
vdfihe  er  doch  durch  geheime  Triehfedorn  m  7erst!iliren  sachte. 

$18.  *  Lettre«  ä  Mt^moires  de»  bleurs  de  1»  Fontaine »  tiodart  A  de  BelUem 
ae  muMwtf  kmhumHmn  «n  Mae,  mWtiätm  Mmr  i»  mmttOm,  äktm 
Particuliers,  &  d'enx  nni  dit«  Sleurs,  depnto  ttrt  IMl»  JwUtf  —  Mwrtife  IM*  ■■• 
In  der  Bibliotliek  de  St.  Germnin  dee  Prte. 

319.  Lettre«,  InetriKtlons  M^molres  toachant  Irs  f^alsses,  depcl»  Tan  1M7. 
jwMia'en  1676.  Hm.  In  foU«.  Auf  der  KSaigl.  SibUothek  tu  i^atie,  nnter  den  finnd- 
•eluiften  des  Clement. 

8.  Le  Loa»  Fontette  III . 

320.  K^Iatlon  de  Mr.  de  la  Barde,  Marquis  de  Marolies,  de  son  \mbas8ade 
eu  öulsae,  en  1617.  Mss.  in  Fol.  Aaf  der  Köaigl.  Bibliothek  2u  P&ris,  anter  den  Uaud- 
•ahilften  des  Clement. 

8.  Le  Long  Fontettc  m.  3fi759. 

321.  Talerlanos  Castlgllone  U  leg»  eoleniiisat»  In  Torlno,  del  lüii.  con  U 
HSMrl  Onntonl  Sniuerl.  Hai. 

8.  Armelini  BH)!.  Ca»ineri.s.  P.  IT.  App.  p,  R     Ar^olntl  •fHntor.   Woilff^lnn  r>29. 

322.  Littene  nomine  Senntm  AngUeanl  Cromweilil  RlchardliiBe,  ad  dlTenoi 
1a  tnropa  prindpea  A  reepoUlcas  «■rat»  a  Joanne  HUtono  iinia  nne  frtMU  !■ 
Sermanla  recndl  fleclt,  H.  Jo.  Georg  Pritins,  uv».  A  FnuMiL  1690.  in  lamo.  SM 
Seilen.  Nach  der  Londoner  Ausgabe  voii  1(374.  Hierinn  sind  Tcr^cbiodene  Briefe',  die 
ans  betreffen.  Epiatol.  41.  S.  80—84.  vom  Parlament  an  die  ETangeiischen  Staude  der 
l^dagenoMMliall  von  Oktober  I66S  vegen  tar  T*n  tfesen  BtihuUn  gwelitlienen  Ernafc* 
nangen  zum  Frieden,  Epistol.  12  S.  120—122  vom  Cromwell,  an  die  gleieben ,  den 
19ten  May  1G55.  Itetrift  die  Beligions-Verfolgangen  in  Piemont.  BpistoL  16  8.  129-131 
Tom  Cruniwcll  an  die  Stadt  Genf,  vom  8ten  Janii  1655.  Qleicber  Gegenstand.  EpistoL 
19.  ä.  136—138.  vom  Cromwell  an  die  evangelischen  Schweiler,  vom  Jainirte  IMi. 
(1656)  wiederum.  Epistol.  68  S.  244—247  tm  GnmveU,  «n  die  ^«loluB,  von  lajr 
1658.  Ans  gleicher  Ursache. 

9SS.  Betattnn  der  ?l«aimt«iMei  VtmntmUlmm,  w  dfo  4  IfuifeL  Cutam 

an  TTiTZOfi  von  S:ivny      1G55.  abgesrhickt,  vor  die  verfnl^te  PIi  niDnteser  so  Int^ 

(edieren,  sunt  den  dann  geliOrtgea  Sckreiben,  von  Joluuin  Jacob  Stodter.  Mn* 

8.  Ott  HU.  Beim  Km. 

324.  lustrtntiüii  h  Jean  de  la  Barde,  Marquis  de  Marolies,  sVn  retournant 
en  Sttiaae  en  1601.  Ambaasadeur  ex^ordinalre  de  Sa  Mi^aat^.  Mm.  in  f  A  In  der 
IKnigl.  Bibl.  zu  Paris,  nnter  Clements  Handschriften. 

&  Le  Ung  Fontette  III.  30947. 

3i5.  *  Beschrjbung  des  Unnflfschwnrs,  zwflsctaent  Kdnig  Ladwlg  IT?,  in  Frank* 
reieb  und  ^lavarra,  und  den  IUI  Orten,  aacb  etlichen  bigewandten  Ldbl.  E|dgBOM- 
Mhafl.  llt  aUea  was  iiek  darter  Ui  den  Cbnelnai  mid  aendwtaren  BrdgnMalMkn 

Angelegenhelten  verlolTen,  ala  dem  Tag  an  Solotbam,  Secretari  der  Ambassade,  der 
Byd2:enöss!schen  Gesandten  InstrtrrUnn;  Tredcnz-Schrjben;  Absrheyden  zn  Dljon, 
Troyes,  CharentOD,  und  Parejss;  Audicuzeu  bjm  König,  Pundtschwur ,  CooipliaieBt 
nd  daatlenmgen;  aUerhand  AnUegen  od  PrMemleMB  der  IfdgiMMNi)  amdeih 
bahre  Abacheld  der  Bvangcllsrhrn  Orten;  von  deMlnsfnnd  der  RHlsrlons-Vcnrandten 
yngeneln;  der  riemontealscben  ihalliitkea»  iMMderheit  wegen  der  Vogtej  (lex, 


US  a  lun  enge  trafen  and  Teraeiduet  durch  JohAan  HeiarUbea  WaMr,  BirgeriMtilcr 
n  IBrleli.  Mm.  in  Folio.  Anf  d«r  Barferbibliotbek  la  Sfirich,  No.  6M. 

32S.  Vitenchledllclie  üesMdtejMi,  welch«  Herr  Bitter  ud  LandB-HanH< 
niiinn  Beat  Jacob  birlaabcn  von  Thnm  und  Gestelenburg,  Amman  des  Lobl.  rnntoas 
tag,  auTseselcluet,  ud  aelbsten  verrlclUet  hat.  In  den  Jahren  IWS.  16M.  16«». 

MM.  iMt  MM.  im.  ttn.  MO.  Mu.  im.  m.  Mffi.  liiib  ^ 

Unter  den  Zarlaubenschen  HundMhrlltaa  !■  ing. '  Hmh  kann  tokhl  einadun,  «It 
flcUUzbar  dieses  Wi>rk  scyn  müsse. 

327.  Ynpnrthei  lache  Relexlon,  Tber  die  lydtKenoMlMhe,  mit  Mmden  lUntMi 
nnd  Königen  AlUmm,  In  welcher  iie  weit  aaaa^nde  wegen  raglelclMr  iir 
PlIndtBlM  inslegiingcn,  cefätarllrbe  tr^n  der  Rjdtgnosssehaft  Prc(«Bslonen^  ex»< 
■Inlrt  werden,  leu.  in  Uno.  III  Selten.  Der  Verfasser  dieser  Schrift,  moss  in  der 
8shw«linrlMh«n-8ta«lfli«Mltidrte  iilnr  woU  hewnidoi  mgn,  da  tr  intt  mfl  Anfinnk- 
samkeitH^fördige  Betrachtungen  ahor  die  6iindni«i80  dir  EshWltar*  MÜ  aMMMmFInt« 
macht;  dahtj  »ttm  frankrsich  nicht  gonstig  ist. 

8.  osteimit.  iviir.  U  ndasbea  i.  as. 

StB.  HiMn  delnKt|oelntlM4toMMH4Mri  «mi*MPM4el«f0iak 

parle«  Cantons  Ernn^rllquesrannf^p  tesfl.  I6ft0.  In  Hmo.  ITSSeiten,  and  auf  Englisch 
1«(N).  In  4to.  Wie  auch  16»!.  In  8to.  Von  Antoine  Teiaaier;  knn,  und  nicht  nach 
Wlida;  doeli  aber  «U  Urknndan. 

1.  toeber  Lwicon  TV.  1040.   Onl^rne.  CaUl.  1753.  I.  8S4.  Sro.  3299.  *  373.   Kro.  7008.  Ifleeron 
Mem.  rtmUeh,  V.  m  Horcrl  Met.  m9.  T.  X.  P.  L  62.   netnar«  Uift.  de  Hlmn  YL 

Mr-«a.  iMiiitu.i«b 

32f>.  rrttrrs  &  If^fflOlrr»  rnnrrmant  In;  1  TTi  1  rm  flO  lfillftril[.  ItHIit 
A  Snlase»  depnla  IdSS.  Jnaqn'en  16itZ.  Mu.  In  FoUo. 

S.  estalsffaa        Btnaii.  Vir«»  MM.  La  Lea«  ItaUNa  m.  MHa. 

ISO.  Lega  rlnoTaU  tra  la  Hateta  del  Be  dl  Spngna  e  II  (^ntonl  CattoUd 
Salxzfrt,  f  Momutero  dl  B.  Gallo ,  solenntssta  e  ?1urata  In  Mllano,  per  11 

BenerlBslmo  Cardinale  Infiute  dl  ^agna  e  Ambassclatorl  Balcaerl  Tanno  1<S4  alll 
MdlMosBOw  WtaM  tu  4*.  4t  lellMu  Warantar  nneh  die  IMgl.  Beititicnnf  oi 

lamrsal-Bricfe  «nfbaUen  nind. 
8.  Bibl.  Firraiana  Vol.  II.  171. 

331.  Lettrcs  &  Mj^cbc»  (d'Hercaies)  Hellnnd,  Prfeldcnt  anx  Eaquötea,  Ani> 
bassadenr  en  Snlsse,  depnla  le  4  Septemhre  1683.  Jnsqn'an  premler  Mendm  1648. 
■n.  In  Fol.  War  in  der  Bibliothek  d«8  Im.  BontUlUw,  Biiehoff  von  Tnjea. 

8.  Le  Lob«  i  onietle  Ul.  S0799. 

3S2.  PrdpMlllmn  ä  ftelntni  des  Cnitnu  PfttertiM  m  lal,  tm  1»  viitmn 

4l  Bol  da  12  Vam  1A35.  snr  diff^rcns  artlclcs.   Mss.   Auf  der  Bibliothek  zu  Bern. 

333.  le  Mcrrure  d'Ktat,  ou  r(N;uPll  de  dlrers  dlscoars  d'Etat  16a5.  In  8to. 
484  Seiten.  Der  Sammler  die^ses  seltenen  Buchs,  ist  vermatblich  Friedrich  Spanheim; 
wanipteni  herrMU  die  gleiche  Schreib-  nnd  Denkenflart  In  demselben,  ud  MiMdHer 
in  Bibl.  Hist.  Hely.  glaubt  das  gleich«.   Es  enthält  fol(rpn«1r  S'iif  kc: 

8.  1.  Advis  anx  Princes  Gbr^iens  snr  ies  affaires  pabliqaes  pr^ntes.  Le  Long 
beienget,  dass  solebea  aneh  einseln  sn  Fnris  UM.  tn  8to.  sej  gedracikt  worden. 

S.  17.  Ad  prinelp««  catholic«s  de  iTMinU  rdpnblic»  Statu. 

8.  51.  Aux  Frinces  catholiqnes  snr  Testat  präsent  des  affaire?  pnWif[ne9,  en  r^ 
ponae  da  discoora  poor  indaire  les  Frioces  Cbretiens  4  ae  Uberer  de  ia  t^  r&nnie  de  la 
Mnim  d*Aitridu. 

8.  9t.  A  oeu  fli  Tenlent  conserrer  leor  Iibert4  on  Tacgnerir. 

334.  Diflconrs  »ur  le  snjet  de  l'inTasion  »le  la  T;iltelinp  In  dieser  Sclirift  werden 
die  weit  anaseheode  Absiebten  des  Baases  Oesterreich,  nacbdracklich  Torgesteilt,  nnd 
gaidgt,  wie  biiinkUeli  die  den  Yertiigw  nwldar,  nlannrnmana  pwnttUiltiff»  Ha* 
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Ulm«  d«B  y«UIlns,  dnroli  die  8p«iii8c1ie  Waffen,  allev  nntm,  Inaiitet  liir  te 
Krone  Prankreich,  nnd  dorpB  italiäniscben  Staaten  Rflyn  Rolle. 

336.  I^iscours  poor  monstrer,  qae  k  Boj  entreprend  avee  gnade  nison  AjustiM 
k  dumm  dt  an  illüh  Ii  gtwlgt,  diM  dl«  Wm»  Fmkniak,  dmli  dto  T«^ 
trSpe,  darcb  fliren  eigenen  Nnt7Pn,  nnd  ta  Bettung  ihrer  Etir.\  nml  Stiiat-'n  TPrfflichtet 
Mjt  noä  dem  Abaiehtaii  der  Spanier  nnd  Oesterreicber,  auf  Bündten  and  Veltlin,  n 
«Idnwdni.  Blew  Mirtft  ist  mit  wenigen  AbKndemngen  dem  Kerevre  Frtofoti  ai 
UM  8.  56.  entnommen. 

336.  Harangnee»  Lettre«  &  N^goelatloiu  de  MX.  Meüaad  *  (Jeaa)  de  la 
Barde,  (Marqnla  de  Marolks)  AmbaMadean  de  la  Franee  en  BBltse,  depuls  ifSf. 
pmpem  m%.  Mm  te  VMte.  Ii  der  BtbUetbek  d«  a  fiteaevl«««  n  farla.  N«.  «1.  L 

337.  Lettre»  et  D^p6chea  de  Fran^ol«  Ic  Ferrc,  SIcnr  de  Caumarttn,  imbaua> 
m  tKäM^  depuls  le  M  Kot.  VH%  Jiuqn*an  10  Juln  1649.  Maa.  io  Foilo.  In  der 
Bibliotbelc  des  Herrn  Bonthillier  Bischoff  voa  Treyes.  Sine  andere  Bammlnng  in  fünf 
Folio-Bänden  erstreckt  sich  vom  1  J-mncr  1641  bis  21  Ittrsr  T647  (Catal.  de  Beraard 
Mo.  tOöd)  und  eine  dritte  in  der  Bibliothek  de«  de  Cannuurtin,  Bischoff  von  Blois. 

I.  Ii  lmt  f  «mmiu  m.  wm.  mm»,  mm. 

m.  Johaail*  Inbardsl  —  de  rebas  Galllamm,  Libri  I  ParlsUs  1671  In  4«. 
Jean  de  la  Barde,  ausserordentlicher  franzSsischer  Botschafter  in  der  Schweiz,  starb 
1692.  Er  beschreibt  hier  mit  Tieler  Einsicht  nnd  Unpartheilichkeit  die  Geschichte  seiner 
l«K  vm  1148  Ma  ISn  ««rinn  idir  tU1«i  m  d«r  flehwdi  Ttrkmunl.  Di«  fortaatnuig 
nrlrd  im  Hanse  Amelot  aufbewahrt. 

8.  L«  Long  feaUtte  I.  23739.  Barle  Diet.  H^m.  de  XaroUes  m.  234. 

m.  MUtHäm  A  ABbauade  de  H.  d«  1»  Barde  «n  Mine,  depiia  Vtm  INI. 

Jniqa*en  1650.  Xss.  in  Fol.  t  ToL  In  der  BIblM;k«k  von  8»  eeranin  dn  Pr<i.  au 

d«n  Begoierischen  Handschriften. 
8.  U  L«B<  Fratetto  m.  9089«. 

24».  TerMlcliiina  etdlehw  nideitarw  HiftdliiSM  tob  de^  KMacflaA« 

üntJ  frnnTirt^lschcn  Lejratnn  den  Eydgnossrn  nlTTnirsataungen,  nnd  'son'st  vprhandlel 
In  den  1586.  1581.  IdSSsteo  Jaren.  Ms«,  in  Fol.  406  Sellen,  im  OberkelUichen  ArchlT 
ra  Iieem.  Innenher  auf  dem  ersten  Blat,  hat  der  nnainldete  Btaatndireibor  Benn- 
ward  Cysat  folgende  Worte  geschriekon:  «Diss  Bind  Concept  nnd  Geflckriften,  geTertiget 
dnrch  Manritz  Stud,  Bürger  rn  T.n.'prn,  nachmals  Chorherren  daselbn,  so  damalen  des 
Keyserlichen  Gesandten  des  Herrn  von  Uarnols  schryber  nnd  dolmetsch  g'sin.  •  Dieser 
gaue  Band  eatkllt  Unter  morkwftrdige  Briefe,  Tortrlge,  iksekeide,  nnd  der^eidkea, 
die  Stud,  weil  dieses  alles  durch  seine  Uiinde  gegangen,  für  sich  mag  geRainmclt  and 
cn!aanime!i<r(>t ragen,  anch  einen  Thoil  davon  Kelbt  aufgesetzt,  und  in  seines  Herrn  Namen 
aa.sgeiertigt  haben.  Unter  andern  Akten  betreffen  verschiedene  das  Burgundloek«  Ben- 
tnOitttB-OeacbUR;  «ehr  vtol  ander»,  dl«  nicht  gar  lekr  bekannt«  Beylegung  nnd  T«t^ 
mittlung  des  Handels,  wegen  der  von  Willielm  Arsent  begangenen  Entführung  und 
Kordtbat.  Ult  einem  Wort,  es  sind  in  dieser  Sammlung  allerhand  Schriften,  die  aber 
dl«  damaHge  Intrignm  de«  Ealieriieken  nnd  FrauSitMken  Botaektften,  Ti«lc«  Udit 

erlheilen  können. 

8.  aauUluiUeh  BaUhattr  Locema  UlUraU. 

Mloltf»  fkgMicB  vbNf  BekweiieiliehiB  ttCHHdlMlMll  nu  4ni  FvniMiclM 

■Of  Im  Jiakr  ISn  (soU  aber  bel^s<  n  t^riZ).  Im.  Hievon  aAM  man  einen  umstSnd- 
licken  von  H.  Bürgermeister  Ott  besorgten  Auszug,  in  den  n^-ne-sfen  ^nrainlungen  ver- 
mischter Schriften  T.  III.  P.  IIL  371—392.  Sie  geschah  zu  Uansien  der  anter  Heinrich 
dem  n.  kedrinKtn  «ranfellMken  Blnwnkner,  in  Thal  Angnmgne,  nnd  tat  infikfiMtalt 
nnd  nritürlieh  beschrie^uni.  Vifiiriciit  iiat  sie  d«i  Urcherieekeii flnindten,  Jeh.Baair, 
nun  Verfaner.  TIel  neues  ist  nicht  darinnen. 
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343.  »©er  Ritt  In  Fraakrelch,  der  vier  ETangfJhchpn  Stflrttrn:  «ortcfc,  B«ra, 
Basel,  iud  ScIiafluutMii.  An».  ISR.  Xu.  Bey  Hrn.  Rathstierru  Leu.  Ist  vielleicht 
du  gUUkb, 

IM  m. 

am  CMüiBiiui»  397. 

S4&  Aalfite  4to  X>  ie  MUati»,  iiiNmflmiy  nprti  4«  Ud«  AiImm 
ÜM  JttWi*«  m  In  MIO.  fil  m  Ibl.  IB  d«r  Bibliftkek  da  Bk.  «anuin 
dtirrte. 

8.  Le  I.OIIC  FoatctU  IIL  30147. 

S4f.  «iMvMlltM  MMm  pw  !•  Bai  ie  fmm  k  iHmamn  kaOinummn, 

tant  ordlnalres  qo'extraordlnrilrcs ,  mvoj^s  en  Allemagne,  Nnt<;se  A  anx  Griaons, 
deiNiU  ran  1363.  Jutqu'ea  1610.  In  SoL  t  YoL  Xw.  In  der  Bibliothek  des  Colbert 
de  Croissy,  Biachoff  zu  Hontpellier. 

&  Le  Ung  Fontette  DI.  33662. 

347.  *  Mimolrcs  toachant  VAnirleferre  &  la  Sui^sp,  m  sommalre  de  la  >'('?o- 
CUd<Hi  fiilt«  en  Aagleterre,  l'ao  U%1  par  Fraufois  de  Moatmorenejr,  p«r  Paul  de 
Mz  <t  »ar  de  1»  MoChe  MKw.  Hm.  Ii  Hl.  1h  der  Bibltothek  da  Bt.  «efmitB  du 
Pris,  ans  de«  Fau/Iers  Begoier  Sammlang.  BartTMld  dt  MlgOM  d«  h  Kotb«  f  tedtoa 
!•  1699  ifeatorben,  bat  sie  Terfasset. 

348.  *  Hmi««e  des  Ambassadeiin  de  iigues  des  Snissei  a«  Boy  Heair  ÜL 
flWClHilKI. 

S.  Bjdt  Catal.  BiU.  B«dlejan.  27.  a.  i:  328.  Ott  BtbL  Helr.  In.  flclMIMUcr  Anon.  Mm. 

S49.  R6cnell  des  clioscs  Joor  par  Joar  aTennes  en  rannte  condnlte  d*Ale- 
■afoe  6B  France,  par  Monsieur  le  Prlnce  de  Condd,  poar  le  K^tabltasemeat  de 
ranat  imWiftwmMf  A  MNBBMWMt  peor  1»  reiI0ti eeaneMaat  ai  ■alt  d*0ctatoa 

15'Ifi.  A'  flnlssant  an  mols  de  Mriy  snivant,  qtip  la  palx  fut  publice  k  Y.Uzny  prJ's 
Senii,  15i7.  In  Vlmo.  löl  Seiten.  lu  diesem  sehr  seltenen  Buch  ist  Tieles  eulbaltea,  so 
die  Sehweis  betritt,  yorz&trUeb  aber  auf  den  ersten  40  Mten.  Han  findet  darinn  des 
Robert  de  YiUiers,  Sienr  de  la  Graflni4M,  lad  des  Conseitler  Bnttoricb  Terricbtnngen 
bej  den  protestantisch*»!!  f^tiiiiden  der  EydsgenosBenscbaft,  besonders  zn  Bern,  nnd  ent» 
hUt  viel  geheime  und.  merkwürdige  Nacbriehten  von  der  unter  Nachsicht  des  Standes 
Ben  a.  t.  w. 

8.  Znrlan^en  HIst.  Mlllt  T  V 

350.  Lettre^»  et  Mcnioirea  du  Sienr  de  Uautcfort  Ambas»adear  en  Snbsc,  nu 
Rai,  an  Slcur  de  MorTüllers  et  antres,  et  denx  an  dlt  Sleur,  depnls  Janrier  iäiä. 
|Hfa*en  Jnln  1579.  In  der  Bibliothek  de  8t.  Germain  des  Präs. 

351.  •  (Jporg  Keller  von  Zfiriih  Beschreibung,  wie  meiner  Herren  cTer  Kyd- 
gnossen  Bollen  in  Frankreich  geritten,  iwttachen  Kön.  May.  und  dem  Printen  von 
Oondd,  aueh  aidern  wie  naaa  neurt  «i  gnttlea.  In  IMden  ■■  lyndtai,  ni  wie 
sie  wider  nngeschaffter  sach  heim  kommen,  wie  anch  die  Botten  ans  den  5  Orthea 
sich  zn  Piirls  von  den  Kvanajellschcn  Gesantlf<'n  aibgcsöndert,  In  den  Wicki-^rbfn 
Sammlungen  zu  Zuncli  L.  kill,  auf  dentücU  und  auch  auf  laieiuiücb.  kelW  war  iiuü- 
■atseli  in  dieser  OeeaadtsiAaft,  und  starb  1576  als  Profsaaer  der  latvrMira  la  Stoiali. 

8.  Balm  Biol.  EeUei,  397. 

3r>2.  *  Relation  de  ce  qnl  se  passa  k  i'aadlcnce  que  la  Reine  donna  anv  Am- 
baasadenrs  de  SaToye,  ao  siUet  des  traverses  um  Mr.  a  uantefort  mettoit  a  i*iUii- 
aaee  de  SaTeye  am  lia  Bilsaea,  m,  lar  4*aaiiteilDil  mUmt» 

36S.  ieltna  ie  Ms.  de  Mandclot,  de  Ibatefort  et  Flenry,  Ambassedeura  m 

Snl<!sp,  ponr  le  renouTeUeraent  d'Alliance  avec  les  ( jintons ;  de  M.  M.  Flenrac  A 
HoleaiaB  —  MertMlaiBab  Anbassadeurs  ordlnairca  en  Sjnlsse}  de  la  Vielete,  ckargd 
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de  qnelqnes  iflkitret  <k  du  Sienr  de  Mnntholon,  K%mit  MX  Orfflona ,  Werltes  an  Roy 
A  au  äecr^tolfe  —  d'litiit,  d'emx  uux  dite  hlaun,  d^iilB  Jurior  mi.  jasqi'oi 
IM  t61t  Uli.  In  d«r  BiUtoM  t«i  8t.  Genoftta  Prii. 

8.  Le  Lonf  Fontctte  IIT.  30453. 

354.  •  InstriiftlonH  donnees  aux  Ambassadeur«  sons  Iw  Re?rne«  de  Henri  III. 
A  Oenrl  Vi,  JAku.  in  Follu.  iu  deir  üomgl.  Bibliotliek  zu  l:'aris,  imter  dea  fialazificlteB 
Huidieliriftsa,  Ho.  5M. 

&  Le  Lon«  r«iitette  ni.  32661. 

355.  Pordre  ten«  h  rarrlT^e  £  re<;eptloii  des  AinhARfiadean  gulsse«,  Tenua 
pour  Jnrer  rAIllanee  concloe  entre  le  Boy  Heorj  ÜL  Measleura  de«  ilgui»,  a« 
Mia  4«  JvtUet  «n.  Kfu  Ift  OMMoto  U     yrkimtm  «■  NiaMt  Ü  Itr  1« 

2  IK^rpmljrr  15S'2.   Mss.  In  4to.  84  8.  Aus  des  Hrn.  von  Brienne  Sammlang,  No.  108. 
aiid  Um.  vuii  Milsonnean,  No.  12092.    Jetzt  wie  alle  übrige  Handaduiften  dtaaelban, 
Ib  der  Sammluif  des  Marqoia  de  Paalmj  d'Arsenaon.   AM  Miur  lUH  t«b  Tittl 
gilsMiM  VnntlBd«,  nd  T«rii«iit  benrtlMn  n  «ertau 

356.  rntilors  pri^seoM«  an  Roy  TTrurt  in.  de  la  part  Ars  AinbUN.-adrurs  des 
SnIsseS)  venu»  pour  rccerolr  le  sermcot  du  Boy  siir  le  rcnouvcUement  de  rAUlance, 
am  Im  reponaea  Ailtea  de  la  part  dn  Roy  k  Paria»  en  Decembre  1583.  Ms«,  in  4to. 
S3  Selten.  Aus  des  Um.  von  Brienne  and  des  Hrn.  Ton  Milaonneaa  SuMllnfan.  Ii 
sind  grSsatantfaeUa  ParUcolar-AnipnchMi ,  di«  meiataui  mit  fnten  Wortan  »IfBapiefm 
werden. 

$57.  Brief  Dlsc^urs  de  la  laagulA^ue  receptlon  falcte  par  la  Maieste  du  Roy 
■enrl  trolilMie,  Bor  it  fimme  *  i«  FolasM,  au  iiiBniMBaati  §m  falmn  ä 

Ubre«  Polentats,  Snis^r^,  ftrhonM  A-  Icors  coafll^s  flppitt^s  h  Jnrer  l*AlHanfe  accnrrtAe 
Min  aa  dicte  Xaie&t^  ä  les  dita  Selgneurs  des  llgues,  non  Imprün^  Jnaqnea  i  pr^ 
■Ml  *  «NM  #0  la  HaMie  ä  Iragm  abaeaee     l*AaMr,  pBr4]hi«ICitMt»4fatil- 

honune  A  Citoyen  de  Coire,  Paya  dea  Maan».  Pari«,  1585.  In  4to.  99  8.  Tatt  war 

Ton  Bellinzone  gebürtiu.  Kr  Ix-scli reiht  die  an»  Anlas«  d^r  Bands-Ernenernng  Ton  158i. 
Torgefalleue  Fej^^erlichkeiten,  und  die  Biirenboseagungen  mit  weletien  die  Schweizeriscben 
flMUuUen  in  Fnaknlek  alnd  ial|»n«aimfli  w«nl«a.  BerKfolK  aendat«  im  AltKaaandtaa 
swey  Edelleate  hie  nacli  Dijon  ent^e^en,  wo  m  >nit  Kanonenschüssen  nnd  in  "Waffen 
akehenden  Soldaten,  empfangen  worden.  Qletchra  geschah  zn  Trojes  nnd  Charenton. 
Bla  wnrden  n  Paris  in  den  KSnigl.  Xvtaolien  la  die  Kirche  geführt,  und  bey  Ibiw 
Rückreise  mit  goldenen  Ketten  und  MInian  iMacbealtt.  Es  kann  also  dieses  Werk  zu 
Geschichte  des  Ccrmoniels  Tieles  bejtragen.  Diese  Schrift  ist  sehr  selten.  J.  J.  Meia, 
(oder  nach  andern  Heyer)  hat  dies«  Arbeit  oacb  Scheachxera  Zeugnisa  B.  H.  H.  Mss.  ins 
Beataeha  neraait,  aber  d«n  Brack  nielit  Bbargebea.  81«  beflndet  aleb  aaf  daataoh  laA 
anf  lateinisch  in  den  anf  dar  StlftaMbUathak  n  ürieb  aiifb«baIte)Ma  WloUatdiaa 
Sanunlnn^n. 

357  a.  Instructions  aux  ttentUlionuaea  anoj^  par  le  Bnc  de  fialse  ^  de 
Ibfwiie»  Mu  €aalOM  eathallvaea  SiUni»  avee  ta  repenaei  t88S.  Mas.  B«i  Hann 
de  Fontette.  Sie  suchten  T«lk  aniawerben. 

358.  R^fuell  de  ce  unl  s'est  pass^  anx  affiilre»  s^fn^rale»  de  Snlaac,  GeneTe, 
Saroyc,  ä  anlres  lieux  oü  Mr.  Nlcolaa  Bruiard,  Slenr  de  SUlerj,  inbaaaadear  du 
Bdf  ea  Satoae^  a  dild  enploy«  deputa  ran  tISY.  Jaaiia'ea  1881.  «i  MMt  eoaleaaB  taa 

hamagnes  A  propoaltions  fhletcs,  par  le  dtt  Sr.  de  Slllery.  Ms«.  Auf  der  KSnigl. 
BiM.  zu  Paris,  unter  den  HandBchrifron  Grafen  de  Brienne,  No.  112  und  der  Hrn. 
du  Puy,  No.  522  in  der  Bibl.  Thuaua,  iaui  Catalogi  1704.  11.  488.  in  der  Bibl.  des 
Waaioaa  ftraaglna,  Ha.  86  and  in  dar  aaaarleaenea  Bteberaanmlang  d«a  gttigitanChiaiiea, 

Hm,  Simm  Vunel  de  Milfonnean.  zn  Piiris,  Xo.  120^9.  dessen  Exemplar  371  8.  in  Median 
PoUo  in  sich  hält.  Bejm  Hrn.  Qtneral  Ton  2arlaub«n,  daa  meinige  aber,  ao  eich  jetst 
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auf  der  5ffentliclj«ii  Bibliothelc  iti  Hern  heflndpt,  hat  726  8eit«n  gewdhnlich  Polio,  rnid 
ist  zierlieh  schön  geschrieben.  Die  Jahre  lö87  and  1588  siftd  in  der  Bibliothek  des 
]IIi«iiteii-Qrd«if  ni  Ports.  (Lt  LoBf  Voatette  IQ.  S02SS.) 

SS9.  Dot  W»T«rf>di'  oder  ffftmplB-Krless  An  lit:  touner  gnuidlleker  mi 

warhafll^r  BfrirTit  von  dem  AntTbrnrh  nnd  Abzng:  der  4  erangellsclieii  Hotten  der 
Kldlceioaaeii  in  Franlureldi,  Ao.  138!.  Xia.  In  Folio.  18  Selten.  In  dem  14ten  Theil 
a«f  dir  StUb^iUtoOik  n  Efiridi  «nfbeludteBan  H«tting«riaeb«ii  BluidMhriftei.  War 
dtB  Dmek  gewidmet  und  M  letuwwixdig. 

360.  Kur»*,  clnfalte  doch  tnnindtllelir  nnrt  warhalTte  BoKCtireibonp:  dess  be- 
seliftchnen  bigs  der  KTaDgeliüChen  Kydtgeno&sen,  sampt  den  Beattern  und  Landts- 
Itfdktei  im  Imikreieii,  genampt  der  Tamplskrleg  In  1587.  Jalir.  Mas.  In  FoL 
tS  WUtm»  In  meinMi  Binden. 

361.  Rln  ans  Mefland  TfeereCkilcbeiMP  Bert«kt,  Inn  was  ftaiMlt  der  8dnra^ 

lerlsrhpn  rnthollsctaen  Yl  Ortfn  C^esanten,  Ton  des«  Kflnl^s  nns'^  ST»fiTi1f>n  !  psraten 
in  Mejiand,  im  Mejren  dea  jetatlaulTenden  u.  88aten  Jares»  atattlkb  »eind  emplangen, 
vni  endlle1i''dto  iwlielien  den  IMiif  ann  Spanten  mnd  frenellen  fldiireltertielMB 

Ortten  ansrcfan^ene  Bflndnhsc,  vollxoeen  vnd  bekrefltl^  worden.  Sampt  einer  Rede, 
»0  ein  Ritter  vndd  Dortor  Tiburtius,  Vlcegraff  genant,  bey  dem  Actn  hat  ?ehHlt<»n, 
Yond  au  Erinnerung  einer  Vorred  von  der  äpani»cbfi4.*hweUtlsclien  Bftndnuss,  aoa 
den  Lateinischen  genOKCn,  vnd  sommariseh  Ina  ffeiHeli  fetfMkt,  im.  In  4ID. 
19  Selten.  Diese  bestehet  an?  »Irfv  Stückpii :  1)  Eine  tnft  ereilen  die  r3n)i8c1)-katfin1i<;chpn 
Orte  verbitterteo  Feder  geschriebene  Erinnerung  wegen  des  Spanischen  Bnnds.  i)  Tl- 
hnrtil  Bed«,  ana  welcher  man  unter  anderm  lernt:  dasi  der  berühmte  Insemerbelie 
Staataschreiber  Rennward  Cysat,  ein  gehohrner  Mavliimlor  {ft  wescn,  3)  Die  bey  der 
Ankunft.  Aufenthalt  und  Anreise  der  Schweizerischen  Oesandl^'n  zu  Mavland  beolmclitete 
Cerenionien,  welcher  Abhaudlnng  eine  kleine  Beschreibong  ron  der  Schweiz  angehängt 
tat;  ae  eine  angenehme  AbseUldemn^  dea  Landee  Uefbri.  Bin  greeaer  Fehler  eher  fat 
e?.  iTPnn  in  dif^er  Be8chrei1)nnj,'  jrpmpidet  wird.  Aitponzell  gey  vom  protestiintisclieii 
Glauben  wieder  ab-  and  dem  rünüscb-katliolischea  xngefaUen.  Hierunter  ist  die  Tor- 
genenunene  laadstheUang  rentanto. 

m*  «01910  ie  In  fmdneaeB  i*iM  iettve  dcrtte  eo  Anennod,    X.  1e  Bm 

de  Cülnf,  par  le  Oolonel  A  Tapttalne  des  Salsaes  du  Bol,  le  14  Mal  1588.  Paria, 
MUlot.  In  8to.  Ist  eine  Art  Verantwortang.  du«*  il>'^  Scliwcizpr  hi>y  Her  Affaire  dea 
Barrlcades  sagegen  waren,  und  bittet  tim  Bezabluuk'  de»  anH«teheiiden  Solds.  Caspar 
Gallati  ab(>r  besrhwerte  atofc  hejTm  KUnlf  nnd  der  KSnlgln  Matter  UbntUch  über  dSna 
falsche  Verliimndun^. 

8.  Lea  Leileon  VIU,  17.        Lon?  ymilfttr  ri  ,  IHtJü'.S. 

363.  Lettre  du  Rot  de  Xavarre  anx  lltustriMimcs  Selgnenra  de  la  Bepnbllqne 
4a  Unat,  par  laqncile  «m  lirteitlaB  d  dimnolatlm  itw  1«  fldt  ie  Bt  Bellglon» 

eat  amplement  declar^e  ins»  in 

S.  Le  Lonf  Font.-tlt:  II.  iyi87. 

364.  Instrurtlon  ä  M.  de  Saud  (Nicolas  de  Harlay)  allant  en  Suiü-^e  de  la 
part  du  Kol  Uenrl  III.  l'an  1089.  In  den  Heiuoires  du  Duo  d'üpernoa  idZö  in  4to. 
8.  «7-64S. 

365.  Sendschreiben  der  Königin  Bllaabeth,  la  die  tt  Ort  UM.  Bldpiemeldflt 
de»  18  Henneut  UWk  loricli  ld»i  md  lU»  to  Ii«. 

Instructions  bafll^es  pnr  le  Roy  h  pln^tenn  Amhassadrurs  tnnt  Orrtl- 
nalrea  qa'exSraordlnalrea,  enroj^  en  Allemagne,  en  Suisse  et  aux  lirlaona.  Mae. 
t  TdL  la  tu.  Avf  der  BIMiethek  n  Ben.       totrUR  nnr  der  dritte  Baad. 
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368.  lettm  dps  Sleiirs  de  Vlc,  Blron,  flpSIllery,  Reftife  etMcllRn,  et  aotres 
AmbasMtdean  en  SuUse,  depui»  1600  Jiuqu'eii  iHäi*  Mss.  In  der  Bibüotiiek  HL 
Cteruiin  dei  Prii. 

36$.  *  TnstnictlOBS  dMAaftimlMfib         VUM  Ulf.  Jim*«  IMit  Ii  fM> 

Mu.  da  tuh  Mo.  m 

0. 1»  £mie  rovtttU  9MS7. 

369.  Lfttrps  &  AnibtLssades  de  Mcsslrr  Philippe  ranayc,  Solsnour  de  frCOie 
ConMlller  du  Boy  cd  son  Cooieii  d*£stat|  avec  un  sommalre  de  sa  Vie.  . .  Parti, 
ieS5.  ia  Fol.  t  Vol.  aach  Paris,  1644.  In  FM.  T.  1.  P.  L  599  S.  P.  IL  i04  8.  T.  0. 
P.  L  ni  S.  P.  n.  677  S.  T.  m.  755  S.  DIcm  Briefe  entradna  lloli  Tom  ISteslffbi^ 
monat  1601  bis  mm  21aten  HerbstTnoiiat  1C07  und  sind  meistens  ron  VcTiPdipr  »ti'  f^e- 
sdurieben,  wo  Canaje  fratuösiBclier  <i«sandter  war;  andere  lind  aau  der  ächweii,  Deatscii- 
land  nni  Bngfland,  w«  «r  aidi  die  CkMhifte  fldn«8  KSnifi  iMMrgto.  b  dl«MB  Tkdloi 
befinden  sich  verschiedene  Briefe,  so  die  Schweiz  allerdings  betreffen.  Sie  sind  au  den 
KSnig,  an  den  Hrn.  von  Vic,  von  Sillery,  Ancel,  de  Brf>vo«,  Oraf  von  Martinengo,  de 
Bethnne,  de  Baugi,  de  la  Gniche,  de  ia  Boderie,  de  Beaiuuoat,  Lect,  de  YiUeroj,  da 
Tair,  da  Bonaval,  Hercoles  ron  Balla,  d«  Teltan,  da  Berti,  PaMAil,  de  Canmartia, 
Cardinal  dn  Perron,  Carsinal  de  JoyenF".  d'Aünrourf,  de  Eefnge,  de  Pnjsienlx,  de  8a- 
lagnac,  deBarraolt  nnd  andere  geschrieben  worden;  ansehend  daa  Interesi«  der  Schweis 
mit  Temdin;  4«b  InAoc  dar  TettUnorwVnrahea,  toh  welekea  Im  2ten  ud  Sien  Tliail 
sehr  viel  geredet  wild;  dMI frimlfeisclien  Band  mit  der  Schweiz;  die  SaToyischen-Händel 
mit  Oenf.  Man  kann  ans  diesen  Briefen  die  Geschichte  der  Veltliner-Unrnhen  nicht 
wenig  erläntem ;  da  gute  and  nnbekauute  Mahrichten  hier  geliafert  werden.  Robert 
Bagaant  bat  dia  itoangmlM  baaevvrt.  Oanaja  atari»  bardti  161d. 

B.  Le  Long  Fontettc  III.  rjrsfiB. 

370.  Lettre«  toritea  iwr  le  Hol  Henri  IT.  et  sea  MlnUtres  Ii  Iionls  le  Fem 
ü  CtanuvtlB,  AnfeMMdev  de  Bs  Hmeüd,  et  lea  repouei  de  Kr.  4e€MUMHtiB  n 

Kol  et  h  ses  Mlnlstres,  depuls  Ic  prcmlcr  Janvler  1007,  JusfiPM  1  AVfü*  IB  FOilO. 
War  ia  d«r  Bibliothek  des  de  Caamartin,  Bischof  ?on  Blois. 

e.  1«  iMf  Fntette  m.  90MS. 

371.  Icttres  et  TTep^cbea  Werltes  par  Henri  IT.  6s  annf't  K  wm.  wm.  1R00. 
et  1610  et  par  lu  Reine  m^rc,  Regente  cn  France,  depuls  l*an  1610.  Ju!^qu'en  1611. 
i  M.  de  Reftage,  Ambaüsadeur  de  leors  Mj^jest^  en  Buisae.  Mas.  in  lol.  In  der 
nUiathek  des  Kanzlers  d'Agnesseao. 

8  I,p  Ion?  Font*(U  m. 

iii.  Leitrea  de  Dlversea  Fersonnes,  eeritea  i  i^ustacbe  de  Itef^^  GoDsellto 
«•Mrt,  ABtamdew  es  Adiae,  da  nndM  Htm,  tm,  UM.  ttit  et  Uli.  et  «■  ■•!> 

lande  1fi1'2.  liMI.  arec  ploHlenreg  autrea  pltcrs.  tnrrhant  1p<i  Amba';sn<1ps  d'Kn« 
stäche  de  Kefuge  et  le  Trait6  de  Sauten,  ei  Orlslnal,  pinaleors  Yelomea  In  FoL  Jiia. 
Tenehiedene  Binde  in  den  Hinden  miner  ITaeliliemmaa. 

8.  Le  Long  Fontette  III.     i  ' 

373.  Le  Hercnre  Francis,  sitite  de  la  Chrenologle  septenalre.  Parts  1619.  et 
K*  In  OetaT.  M  Tel*  Fast  jedes  Jalir  Ist  intervaaant  far  ans.  Jean  Bicher,  Baeh- 
händler  zu  Paris,  bat  diese  Sammlang  veranstaltet.  Yoni  22.  Theil  an  naut  Sick 
T^ihrssitp  ?onandot,  Arzt,  als  Herausgeber.  I^r  S6  aoU  vom  Clanda  JUUngte  UfL 

tt,  omfttundlich  Le  Long  Fontette  II.  22199. 

574  Relation  de  l'Ambassade  de  M.  de  Refnge  k  son  retonr  de  Snlsse.  Hss. 
In  Folio.  In  der  Bibl.  des  Missions  dtrangeres  vi>n  St.  Germain  des  Pres,  ondgednekt 
im  ConaerTatenr  1700.  Sept.  146  sq.   Ist  von  Rullaud  seinem  Secret&r. 

B.  Ia  L«w  fmitattt  ÜL  aoilO. 

37'    Ve^orlnt^TiH  de      Pierre  Jeannln  de  CasttUe,  Ambassadear  en  Snlsse, 

dcrltes  depiiJs  l'an  lOil.  JuMiu'en  1616.  Ms«.  In  FoL  a  Vol.  Aaf  der  KSnigl.  Bibllothsk 

nPaili.  Ke.«tt.  niS. 
B.  iBriaatM  TL  an. 
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876.  iettrei  de  H.  de  GasUUe,  imbau»de«r  e»  SbIsm,  i  IL  de  Piftleu, 
depvli  le  «  BeMBipe  ttU.  Jii«ia*t«  M  lee.  UM.  m.  tai  fM.  t  T«L 

8.  L«  Lobt  r«iit«tt«  m.  wm. 

377.  R^lntlon  de  ce  qal  s'est  pass^  en  Saisse  pendant  1a  R^ldenct-  do  Mon- 
ilevr  MiroBt  i  s^ATOir  depala  le  II  Novembre  161«.  Jnsqiiea  >■  3  Man  HU,  Mu,  In 
llai»     BbMm.  Au  iM  m.  ift  ItttoiUMM  Sftiiuiduf . 

S78.  Dlieotn  m  long  iM  ümirens  et  affaires  indeeUea       tat  eneore 
eoors  en  la  Sal-ise.  Lfs  dlte«  affiilre«i  rnfTitlfinn^es  sommalrcment  sulTnnt  lenr  aalte 
eo  la  r^iAtioa  qui  eat  apart,   is  «aela  dlfferent  lea  int^reta  du  Bojf  peaTeat  Mr« 
«mm  M  fttt  4«  Ooale  ie  VmIUwM  «.  «Bvtf«  par  H.  Ulm.  Mm.  Ii 

4to.  16  SpltCD,  Aus  der  gleichen  Sammlung  Xo.  l-flti  und  Dupnj  398.  Anrh  anf  der 
Bibliothek  zu  JBeru.  Dieae  Bchrift  iBt  eine  Fortscznug  der  Relation  des  Miron,  und 
m^Ugt  mit  dem  2ten  May  1624.  £r  erzehU  nierst  den  Zastand  der  flaclien,  nnd 
Jlft  alftdenn  aeine  Uthe  l«gr.  Die  Torsagliehatea  Vonfärfe  sind:  der  Streit 
iwiachen  Bern  tind  dem  Hen^'ip:  von  T  onjrnpville ;  zwischen  Bern  nivl  dem  Bistum  Basel, 
wegen  dem  Bieler -Taaschhaodeli  awi»eheR  Bern  nnd  i^rejrbarg,  wegen  Tacherüa  (in 
inkten  aUan,  «r  ividw  B«ni  tat.)  db  WslUier-iriinilLw;  die  Hnflturtif  der  XanttM 
R  8ltl«{  da«  lUjIiadtaeMivttQlit;  die  Bttadtan^tankMi  0.  i.  f. 

?70,  M^tnnjrrs  flc  pltisicnr!  Mi^molrea,  Titree,  Proposlflon^  A  lettre«,  ronfit^ 
Bant  les  .Vffairea  dea  Stti^es  ds  de  ia  ValteUne^  fendant  l'inliaasade  de  M.  ftobert 
lOron,  dcpaii  Vm  ItÜ.  Jna'qoeo  IdM.  Bh»  !■  M.  b  der  Mgl.  BlUlolhek  n 
ttaÜB,  nnter  den  Mss.  de  Bricnue,  Bft.  IdS. 

S,  h»  Lontr  Fontctte  Hf  :ia)77, 

m  E^iaUoB  de  TAmbaaaade  de  Monalear  de  CaatlUe  en  Suiaae,  en  l'aDn^ 
llli*  Vm.  to  4t».  18  8.  Am  des  Hm.  0nfm  de  Brieaiie  BumnlaBg  9o.  109  od 

des  Hrn  Pupuy  N  ».  Rf;n.  und  aus  des  Hru.  de  Milsonneau  seiner  No.  1209  anch  anf  der 
Bibliothek  zn  Börn.  Ein  jeder  kaun  leicht  begreifen,  wie  wichtig  dergleichen  Stficke 
aejn  aollen,  in  welchen  dem  KSnig  der  wahre  Znstand  der  Schweizerisclieii  BiCteB 
entwicKelt  wird.  Die  Btreitigkeit  swischen  Bern  nnd  dem  Biatvn  BiMl  wird  nuD 
TortiMil  dM  IflMfni  «nUt.  Ton  OaatiUe  legte  diesen  Handel  bej. 

&  Allgfimieine  SdtweiiergMcliiolLte. 

181.  U  HUtM  4«  1»  Mm  k  mtm  mm  da  Ui  fMM«  da  luniaa  All^ 

ma^nes  —  par  Marc  Leacariiott  Advocat  en  Parlenent  k  Paris.  Chez  Adrian  Perier 

1618.  In  4tO.  79  S.  ohne  die  Zneignunj^-sschriften  und  Einleitung.  Es  sind  drey  Zi» 
eignangauhrifteD  bej  diesem  Werk,  eine  an  König  Ludwig  den  13tea,  die  nuterschriebeB 
tat  l«  fnae  ganMa.  IHa  awayta  aa  dla  18  Orte  md  logawaiidta,  dem  Wappeii  wttA 
beygefugt  sind,  in  wnlrhrr  pr  hnmgt,  dasa  er  mit  dem  franz5si--^''hr'n  T^ntt-rhaftpr  in 
der  Schweiz  f^ew  jgen.  Die  dritte  aa  dea  fraaiMachen  Geaandten  in  der  Schweis,  Pierre 
de  Caatille,  gegeben  SoleChani,  Aafluiga  dea  Jahn  1814.  fflaraif  fblgei  yendiiedene 
Abtheilnngen  der  Cantone,  nach  ilvan  8iz  anf  den  Tagaaznngaa,  nach  ihrem  Blatritt 
in  den  Bond,  nach  d^r  Ki  lij^ion,  nach  ihrer  Lage  in  nnd  ausser  den  Alpen  n.  s.  f. 
Die  Terbäadete  mit  Frankreich,  Österreich,  Spanien,  äaTojen  nnd  andern.  Er  liefert 
att  atmm  Aidaia  cw^  oMclnrlrdlge  Baettriektaa,  dann  Beakitfgnng  abar  Wik  fabtt, 
nemlich,  da«»  man  der  Stadt  Constanz  die  Aufnahm  in  den  Eidgenössischen  Bnnd  abge- 
schlagen, weil  sie  den  ersten  Plaz  begehrt  habe  nnd  der  Stadt  Genf,  weil  sie  nicht  hat 
wollen  beide  Religionen  dulden.  Er  rückt  anch  seinem  Werk  wörtlich  ein,  die  Carolina 
adar  dta  vaai  Kayaer  Carl  dem  ?.  gagabena  BeatBtIgnng  daa  bai^Man  fim  Eajaar  Carl 
dem  ffros^en  dfm  hl.  Thnod^^lüs  p^i^i'bPTipn  Briff'',  worinn  er  ihm  die  weltliche  Otifr- 
herrlichkeit  aber  das  WaUisland  schenkt,  die  Antwort  der  WalUaer  anf  dieselbe,  nnd 
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den  Versieht  auf  diese  Carolina ,  8o  das  Dom-Capitel  la  Sitten  den  15ten  Weinmonat 
KIS  m  doh  geffetaK  tot. 

•.  Tofft  Catal.  Ubror.  rar.  M7.  Frejta<r  «nnl.  nsü.  nid  Uebe  te  hUt«r.  nsaal  IfliOTld  XII.  eoi 
epUrr.  perdara  BahrlonU  nomm        'ZI  geben  dlcM  Behrift  fSr  hSeht  mKea  au.  in  Paria 

Ist  ein  EicmpUr  iinttr  meinen  Aa^en  nn  31  Limi  Terkanft  w  1. 1  Jiwhcr  pel.  Lex. 
II.  »93.         Bnre  Blbl.  Blatolr«  H.  Kr«.  K07.  Lea  XU.  18.  «erden  flortleg.  17«.  238, 

Hann  im.  T.n.F.iLiH. 

382.  Oatalt^ia  Scrlptorui  ah  Heirptll^  ar  nrdfratls  pefbmat«  rdlglonlR 
•wUa  M.  foaterlorikM  SmiII  IVIl.  edltomiH  in  omni  Eradltlonlt  «eaere.  Kdltlo 
MMMia  iMttflr  A  «MCMMiar.  ML  IWi.  Ii  8to.  91  8.  Die  erste  AiigtlM  ««lAe 
nach  dm  TeiftMen  Bericht  io.  1698  in  16  hemaRgekeiiniei,  habe  ich  nicht  (reeehen. 
DiPFP  aSer  von  der  ich  rede,  soll  nel  Tollst&ndiger  j>cvn,  ohwolil  anch  dieselbe  HPhr 
feiiierttaft  und  trocken  ist.  Der  Verfasser,  wie  sich  solches  ans  dem  eiJDgerä(drt>en  Brief 
von  ISten  Wliit«in«Mt  1701  «rwelnt«  mr  Thieeiis  Pkravlelii,  Reetor  des  flymMÜ 
im  Basel.  Vincenz  Mimitoli,  Tr  ^f'  ssor  zu  Genf,  hat  einen  besonderen  Aiilianp:  von  8  Seiten 
dam  verfertiget,  ijeheacluer  iu  Nor.  Litt.  HelTet.  170ä  R.  49  meldet,  die  erste  Aae> 
gäbe  habe  180,  und  die  neuere  503  Schriftsteller  ancpxeiirt. 

8.  Lelpi.  gel.  Zelt.  1715.  :r2ri.  .l,fch.T  p.-l.  Leilc  III,  liM\   L.u  Leiic  XI iL  i; ■  ,   UV.  892. 

383.  SctaweiierlBClier  fibreotempel»  in  weichem  die  wahre  Bildnisse  theUt 
verstorbener,  thells  annoch  lebender  berühmter  Mftnner  gelst*  nnd  weltllck«« 
Standes,  sowohl  aus  den  Illl.  als  angewandten  Orten  —  vorgestellt  werden,  dnA 
David  Derrllbergcr,  in  4to.  Erstes  Stock,  mit  Herrn  August  Johann  Buxtorfs,  obmten 
rfiirrer»  in  BMei,  Torrede.  Basel  kejr  Danlei  Eckenstein  1748.  mit  iwanaig  Abbll- 
insCB.  KweflM  BlOck.  Itrlik  Imt  WnU  fl«ner,  1158.  mit  aecifei  Iipfem,  vnd 
Herrn  Johann  Friedrich  Stapfers,  Pfiirren  an  Oberdle«sbarh ,  Vorrede,  d.  d.  208tflo 
März.  1759.  Man  sieht,  wie  langsam  diese  Theile  sich  getulget,  ohageachtet  es  llerr- 
liiiergem  leicht  gewesen  wäre,  solche  zu  beschleunigen,  wenn  er  in  den  Auslagen  nicht 
M  qnmm  gwweaen  wSra,  nni  aeiue  Sinladangen  so  Beytiigen  mit  melmrer  Anstindic^ 
keit  Ztt  b?f?leiten  gewusst  hätte.  IMc  Lebensbeschreibungen  sind  im  ersten  T)m}  sehr 
kon,  im  zwej  ten  sind  sie  ausgedehnter.  Im  ersten  Tkeil  sind  verschiedene  eingerückt, 
welebe  im  etreugcn  Sinn,  niekt  in  den  Scbwetieriaeben  Bbrentempel  gehören.  Dleae 
Ausländer  sind  Johann  Baxtorf,  aus  Westphalen,  nnd  Peter  Canisliia,  von  Kimwegen. 
\nn  f^t'r  Peine  des  Sticht;  der  Kupfer  will  ich,  als  ein  Fnerfahrener,  nicTit  nrtheilen; 
Wühl  aber  darf  ich  behaupten,  dass  von  aUen,  die  ich  kenne,  wenige  an  den  Herliberge- 
TiadMi  Stichen  kSnnten  erkrant  werden.  Im  «raten  Stfteke  liefert  man  die  leben  und 
Bildnisse  der  Johann  Bnxtorf.  Peter  Canisius,  Johannes  le  Clerc,  Johann  Lndwig  von 
Erlach,  Johannes  Friess,  Johann  Caspar  Hagenback,  Salomen  Uirzol,  Jobann  Philipp 
Freyherr  ven  Hebenwx,  Jetonn  Holkeis,  Jeliann  Heinrich  Hottinger,  Beat  Znrlaaben, 
Jebann  Ludwig  Ffjffer,  Jftbau  Bndolph  Sebmid  Freyberr  von  Sebmmnbom,  Fortnnal 
Bprerher  von  Bern(>?g,  Johannes  Steiger,  Isaac  Steiger,  Joachim  von  Wadt,  Johann 
Jacob  Wepler,  Johann  fiadolph  WertmöUer,  Sebastiui  Filgrim  Zwejer  von  EvenbacL 
Dieae  Kupfer  rind  alle  in  den  Jabm  1748.  1749.  nnd  1789.  geetoiAen.  Das  swSTte 
Stlek  enthält  die  Lel)en  and  Blldni^ne  der  Lanrentins.  Juhann  Buptist  Martin,  und 
Peter  von  Are^^ger,  Johannes  Gessuer,  Aibrecht  Haller,  Johann  Fiiederich  Stapfer, 
SiclauB  Tscharner  u.  a.  Die  Lebeusbeschreibnngen  der  Zürcher  toben  meturentheils  den 
Pfimr  Dinteler  tut  Verfkner .  Aneh  toben  Bnzterf  und  Oeduuit  Qruier  vanieUedene 
Begrträge  geliefert. 

8.  Uu«.  HelT.  III.  129.  VI.  4Ö6.  UOtÜng.  gd.  Aua.  Kh9.  IUI.  1152.  Monatl.  iiaclir.  tou  Zuricb 
17B0.  m-m.  latrattl  Mlla  Lettcfat  larep.  im  I.  m. 

3S4  nclTetlcns  bcrQhmt«  Mannrr  in  Bildnissen,  dargesteUt  von  Heinrick 
Ffennlnger,  MaUer,  nebst  kunen  biosraphischcn  Xackricbten  tcw  iiNHitord  Meister. 
Ikricb  nnd  Wlntertiiar  in  St«.  V.  L  «88»  884  8.  Mbit  80  KUdnltaen.  f.  n.  1281. 
414  8.  88  BlUtalNe.  H«  Ibi— iiig  iemnw  UM  4ai  bcioidini  IlM:  iMaglus 
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StKtaie  UhHtifu  «z  HMfette  Tfrarmi  te  Am  iBeta»  ai  9tmr.  fftndiser  fldtre. 

Im  ersten  Band  sind  nicht  selten  ziemlich  Bcblecht  getroffene  Bildnisse,  hin^effen  fdir 
artige  and  zum  Theil  nene  Nachrichtea  von  Ulrich  ZwiQgii,  Joachim  von  Wsdt.  Hann 
Holbein,  Jubanu  O^rin,  Conrad  Geaaner,  Ludwig  Pfjrffer,  Frans  le  Fort,  tiamael  Wer«n- 
ÜBis,  Job.  BemMüli,  Joh.  Alpb.  TiBrMttiit  Mi.  Jac.  Scheachzer,  Joh.  Owl  HeWafar, 
Heinr.  Ballinger,  Joh.  Fried.  Osterwald,  Joh.  Jac  Bodmer.  Joh.  Jac  Breitinger,  Joh. 
ÜMpar  f&BsUn  der  Mahler,  Albrecht  von  Haller,  Joh.  Gessoar,  Job.  Jacob  Bauaeaa, 
Ftm»  Ivdwlg  ftsWuTt  M.  Oaorg  BBlser,  Oarl  B»iiiie(,  Hans  Caifar  HfiMl«  Joh.  0«oif 
Zimmermann,  Isaac  Iselin,  Necker,  Salomon  Geasner,  Joh.  Caspar  Larater,  und  Jacob 
Hess.  Warlich  eine  auserlesene  Gesellschaft  grosser  MEnnf^r.  E^>en  wichtig  ist  der 
swejte  fiand.  Er  enthalt  die  Leben  Abanzit,  Amerbach,  iranz  Urs  yuu  li&ithasar,  Bar- 
tajne,  Ctapar  BftiiMa,  Joliunoi,  Jaeol»  iin4  JtmUi  Bommlll,  Ben,  CUvin,  OMlelHt, 
Coric,  Diodati,  Leonh.  Enlsr,  Parell,  Niel,  yon  Plfte.  Heinrich  Plisslin.  }):\xltl  Joris.  Jac. 
Christoph  laeUo,  Hoscalas,  Niel.  Manuel,  Oecolampadius,  Paracelaus,  rellicanus,  Mathttua 
Sebinner,  Leonbsrd  ThuMiMr,  Jok.  Tobler,  Aegid.  Tkelnidl,  Tenet,  Viret,  J.  B.  Wet- 
itain,  General  vun  Zarlsrnbei«  Alle  sind  angenehm  und  interessant.  Doch  sind  die 
nen?'?tcn.  besonders  die  Tom  PSsslin ,  Euler,  Tobler,  Tschadi,  Vemet,  und  TOnfifUoh 
Ton  ^Urlauben  die  reichhaltigsten  an  neuen  und  angenehmen  Naebrichtea. 

m  GeiMfelwuawttrtllf«  uottm  «af  ««MltoMm  nm  aUen  nn.  Ortei  lob- 

llclier  FjiltsnosssrTian  niicTi  drn  znErowiuHÜrn  samnit  den  flösteren  und  Oestlfften, 
Bit  sonderem  Fllss  colUgirt  und  susammengetragcn  durch  den  wohlgelehrten 
fielatlicben  Heireii  Joannem  Httrlinann,  Pfiinlierren  oder  Lentprleater  su  LaeerD, 
Ii  Ha.  SM  fl»  la  Hra.  von  Balthasars  Händen,  auch  in  Job.  Rud.  iMüns  BiU.  ia  9n, 
und  TTii^  riTiem  etwas  veränderten  Titel,  in  der  Bibliothek  saloflIageB.  Dieaem  MatarM 
Exemplar  sind  Fortsetzungen  bis  ohngefehr  1712  bejgefngt. 

S8t.  Una  BeaamitaBf  aOar  OhNBl«mptlBcr  (tadiaii,  lo  alel  to>  ui 
ans!4«rhatb  einer  Eydtsgenoasenachafl,  dessglelcben  In«  und  auaer  einer  Stadt 
Zürifh,  auch  an  anderen  Orten  zn^IncaB  KBd  TWlafln  habflB»  Taa  ISM  bia iäfft. 
Auf  der  BoigerbibUothet  tu  Zürich. 

8.  PaMlin  Cat  Ji»i. 

387.  In  nomine  Sancte  &  Indlvidue  TrlnldatlA  Amen.  Geschichtbucli  war* 
liairtiMIch  beaehrieben,  vnod  gacbActaen,  wie  dann  syn  innhalt  wohl  le  erkeaimi 
gIM.  UgaDMgaa  acferibai  fff  M  M  abaal,  iaa  ID.  fig  (»rMMalB,  aa  iep 

lacht  TBi  die  Blbne,  Aaao  15S0,  Ton  ni!r  Joan  KttntBl,  der  Zlt  Priester  zu  lucorn. 
Bise  Handaehrift  so  einen  dicken  Polio-Band  ausmacht,  und  mir  aus  der  PürstL  Büclier- 
Sanahng  la  Blaaldlea  gütigst  ist  mitgethdM  worden. 

288.  rionis  HelTetleaa  de  HelTetls  orlgine,  successa,  laarwwalo,  glorla* 
atata  prssentl,  qnlbn«  thmH  e  statu  fellclsslmo  ad  mlserrtmnm  pervenerlt,  qulbns 
«rtibitt  cum  Deo  in  gratlam  rcdlre  poaait.  Ubrl  trea  Rodolpbi  (tuaUtaeri  Mn« 
tai  Ma.  Dieae  idiHn»  Behrift  heiadet  «ieh  la  der  Bargwblbllotbek  m  2Brieh,  and  aaf 
der  Bernerischen.  «Collectanea  C^rnnick,  oder  Sammlnng  denkwürdiger  Sachen  pro 
Chronica  Lucernenai  a  Helvetl»,  per  Ueuwardnm  Cyaatom  ....  collecta  ab  Anno  1566  k. 
patriffi  dt  amicis.  Hss.  in  Fol.  24  Bände,  deren  jeder  uSt  einem  Baelatalaa  dem  Alphabet 
WUik  heaeichnet  ist. 

389  srhweiier<%ronlca,  daa  Ist ...  .  Beschreibung  der  f&mebmsten  Jahrs- 
geaehichten,  welche  aieh  bei  löblicher  Kfdtgnosaachafft  acyt  eüich  haadert  Jahres 
fear  Tarlalte. . . ,  Barth  Wahad  BMOar.  Ban  Ii  faL  C  t  B.  a.  61t  8.  and  43  8. 

Torbericht  und  Register.  Andere  Exemplare  haben  den  Titel  Chronicon  oder  .... 
Beechreibung  der  denlnrürdigsten  Sachen  und  Thaten,  welche  in  den  UelTettscheu  Landen 
.  .  .  .  von  Erbauung  an  der  Stadt  Bern  ....  bis  auf  das  1627  sich  zugetragen. 

190.  J.  R.  Wetstein  hinterliess  20  Foliobftnde  hlatoriadier  lad  politisdier  la* 
Miiaa  aar  BehmcbtuBg  dar  HelrekiBehen  Goeehiehie. 
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IM.  ft*Mb  JfeMil  Mteim  CifMdiM  Irifttt«— .  Km  teMM^  IMMib 

Das  Terzetcliniss  Schweizerischer  SchriftRtellfir  so  unter  der  Aufsicht  BodB«n  ttd 
Breitingen  iBt  Terfertiget  worden,  und  «ofl  welcbem  ich  die84ii  Aaszog  )7enoinm<>n,  sagt, 
di«  Urschrift  d]«mr  €lir0Blc1c  aej  auf  dar  «ffratUeh«!!  Bibliothek  zu  Beru ;  allein  Ith 
Iiahe  Bie  weder  in  dem  Teneicbciu  dortiger  Handschriften,  noch  unter  den  HandadkiUlM 
Mlbst  finden  können.  Wohl  aber  hefand  sich  dieses  Werk  In  den  Händen  d?"  Hprni 
6eorg  Thoraianne,  Landvogt«  zu  Milden,  und  des  grosnen  &atha  der  Stadt  Bern.  Di« 
lefSMnurtioiu-SMOltieliie  nt  dmdkk  mttliaftlf  xaA  rlebtlr,  46iglel«i«tt  41«  SdffloM- 
Kriege  des  IGten  Jahrhnnderts.  ä\p  pinhpiml^rhf.  Streitipkeiton  während  dem  drejRsig- 
Jfthrigen  Kriege,  auch  die  Begebenheiten  des  Kapperschweiler-Kriegs  sind  ziemlich  volU 
«ttndig.  Mit  den  Wartover-Biaiiil«!  endet  dieser  zweyte  Theil.  So  daaa  die  £intheUang 
die  vot  dem  Titel  stehet  ,  snck  aiclit  zn  allen  Exemplaren  sekiokt.  Bit  Ckraniek  iit 
meistens  Tschndi,  Bnllin^^T  nnd  Rahns  Schriften  abge^trhrleben ,  and  «sthiU  41a 
•Uerletzton  Zeiten  aosgenoouueu,  wenig  anderes  und  neueres  als  diese. 

891.  OMUcbe  llücItaiiK  nt  der  BjrdgadnlMlMB  lud»-  waä  BUnts-Hiatorle 
, ...  von  Job.  Rudolph  von  Waldkircb  ....  Bnsel  17S1.  in  8to. 

3tf2.  EjdHgcnosslsche  Gcschichtbeschrelbun?:  nn<  h  Chronolotrlscher  Ordnimp, 
IB  veleher  Btyio  unirorml  aas  actis  publlcls  geMbriebeuen  und  gedrackteo  Monu« 
«MO»  ni  fBien,  vaa  n  JedM  leiten  eo  woU  ti  roUOadMii»  ab  ■Ircjum.flicliia 
passlrt  14.  TM  lokiM  JMQb  dcheacliier.  Mat»  ta  Ml«.  M  Tel.  ud  4  BM 
legUter. 

in.  jMek  iMAn  YreftNor  Oet/A  n^or.  genaae  end  omsUodllcbe  Be> 
Mtoeibang  HelTetiHciirr-Gesehiehti'.  wm  den  bewArthMSeB Terfbasera  der  atten  od 
uen  Historien,  nnd  dazu  dienenden  liriianden  rasanunengetragen.  ZOrtcb  In  Sro. 
Laafer  fleng  bereits  Ao.  1724  anf  Oberkeitl.  Befehl  an,  dieses  Werk  zn  rerfassen.  Er  hatte 
den  Sitvltt  n  dm  Areklm,  derfte  aieht  allea  lelireikeB.  8(iM  AAtH  lat  nielit 
ge«ndiget,  -"ind^rn  er  ist  darftter  ffeitorkeB.  Jik.  Quug  Attwum  hak  mMsh  die  Jakte 
m7  bis  1664  bejgefögt. 

SM.  Watotre  de  la  OottfIMdratleii  HeiveHqae.  Par  Monsicor  Alexandre  Lonis 
de  WatteTfUe.  .  .  .  Berne,  1754.  in  Svo.  P.  I.  m  S.  P.  IT.  247  S.  Eben  diese  iae- 
gäbe  ist  Ton  Iriel  Freudenherger,  Pfarrherr  m  lAnen,  in-.  Deutsche  ftberseiti  lad  tB 
Biel  1754  in  8to.  auch  in  zwejr  Abschnitten  gedruckt  worden.  F.  I.  190  B.  P.  D. 
171  B.  Allee  elme  Torrede  und  Beftofeer  sn  reehnen,  and  io.  1748  m  Herten  Ivj 
Eckebrecht,  welches  die  gleiche  mit  der  Bielerischen  ist.    Zu  diesem  allen 

kommt  auch  B«)cb  eine  aorgfltttiKe  Uuparthe^lichkeit,  so  dass  e<i  «schwer  wire,  aea  dem 
Werk  weder  das  Tateitand,  noch  die  Sdigion  des  Verfassers  zu  errathen. 

395.  Historie  der  Ey<l-i  iiovsen.  Erster  Thell.  Ten  der  ilMelitaiK  <toa 
Sfhwelzerhiintls.  his  auf  rli  ii  Frieden  mit  ©{"stcrreteh  In  mo.  175«.  fn  Sto.  (Zarteh) 
m  S.  ohne  den  Vorberlcbt.  Zweyter  TheU.  Ton  dem  ersten  Frieden  mit  Oester- 
releb  te  188».  Mi  aaf  dea  IM  der  aehea  Kanteae  la  1I8L  Cfirlch)  1768.  in  8to. 
m  8.  Dritter  Tbell,  bis  zu  dem  BorromAischen-Bund  in  1586.  (Zürich)  I»08.  la 
8to.  542  8.  So  weit  ist  der  beste,  gründlichste  und  kcrnhaffeste  Auszug  einer  Schweizer- 
öeschichte  fertig  geworden.  üeberhJnfte  Geschäfte  des  Verfassers,  Vinc^nz  Bernhard 
Ibeharner,  nachwftrts  des  grossen  Raths  zu  Bern,  nnd  laadvogi  n  iiteaae,  hlB4arl«B 
ihn,  zum  Leidwesen  aller  Uebkaber  4er  Ielfetiseliea-fl«eliidtte,  die  Fortaetaang  der- 
selben OL  beKhleanigen. 

898.  Urieh^  aad  lydgeadiiiNl«  Obrealek,  aananettgetragen  ron  Jobaaa 
jtaeOk  rial.  Msa.  In  Fol.  12  Tbelle.  Eine  ^ehr  wichtige  aus  vielen  andern  Schriften 
insam7?ieii<'ptr(urene  Sammlnnp.  Der  ernste  Rand  fan^'t  mit  dem  Anfang  des  Eydsjjfenossl- 
eehen  Bunds  au,  und  gehet  hin  Höi.  Die  itegimeutH-Verinderong  von  Zürich  Ton  13S4 
aad  d«r  alle  Ozidi-Krier  vea  1484  kle  1448  ilad  aehr  amitlBdIlch  keaekrielMa.  Der 
swi^te  ndl  uket  Toa  1481  kia  18S8  keeekralbt  keioadna  die  Iii«ge  dieeer  Mtea, 
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tnd  die  ^iofäJirang  der  B«foniiation  in  IMtüL  Der  dritte  Band  iit  Cut  ganz  der 
B«llnntl«M-6eiM«»  ftwUiMt. 

997.  Oalirlel  Bneelioiis.  Dft  MM  wenige  Nacbrichten  rom  Leben  dieses  (rroeeen 
Historikers  hat,  6p  wird  dasjenige,  w*?        hier  dnrch  Yorschnb  Herrn  Generale  Ton  ' 
Snrlaaben  nittheUea  liann,  vielen  nicht  anangenehm  aeijB.  Sein  wahrer  Käme  iat  BuUn. 
Ir  MllMt  MMel»  Ol  nifMdk.  1b  mIimm  in  Heiter  WeiifulaB  «aSMaitmm  HuA- 

Schriften,  nennt  er  sfrli  hald  Bmf-lir,.  'bald  Entzlin,  tiald  'Pu'-^liTi.  Sein  Täter  hieRS 
Johann  Jacob  Batzlin,  geb.  den  Iten  April  1561  lebte  an  deoHSfen  und  in  den  Kriegs- 
diensten, nnd  henrathete  sich  mit  Anna  Vogt  ron  Oastelen  und  Wartenfels.  Gabriel 
Win  Sehn,  enehlt  in  der  nngedmckten  Conetantia  Benedictina  seine  viterlichen  nnd 
nitttterlic^ipn  Rtammclfora,  alle  von  den  anpnlirHr^';tpn  sdnürhen  Oeschlechteren.  fiabriel 
Bofidin,  dieee  unerkannte  Zierde  der  Schweiz,  ward  sa  Dieesenhofen  den  298ten  Der. 
16M  frtokna ,  tS.  Jenaer  1116  trat  er  das  Kinktat  1b  Heiter  WeiBgutea  tn, 
den  17ten  Jenncr  1617  that  er  die  Gelübde,  yerlor  Beinen  Täter  den  ISten  November 
1617  der  im  Kloster  Crenzlingen  begraben  liegt,  nnd  den  ISten  May  1624  seine  Mnttcr, 
die  im  Kloster  Mänsterlingen  begiabea  ist.  Er  ward  Frieeter  den  23sten  April  16kl4. 
Lange  Jahre  Anfseher  der  NoTizen  zn  Weinftrten,  4$m  90  likre  laaf  Frolat  d«r 
Probstel  St.  Johann  711  Vcldkireh,  welche  damals  noch  narh  Weinirartfn  f^eliörtp.  Hi«^r 
Terfertigte  er  seine  zahlreiche  nnd  wichtige  Werke.  Er  starb  za  Weingarten  den  dteii 
BiMtawut  1691  Iber  II  hlkt  »It,  od  kat  dort  wiaa  OiaWitta.  DliM  »Mbiloto 
dad  nforllidg,  wul  vi«  Islmiir  MüiaMkkk^  mMm  m. 

398.  Xac!idem  ich  nun  von  der  gedrnckten  Chroniclc  des  unsterblichen  T^f-hndis 
geredetj  so  Itomme  ich  zu  der  m  wichtigen  £iitd«elcaiif  der  fertaetznng  derselben.  Sie 
Mlikdet  tlek  iieM  demjenigen  tt  toiitl  ffedr«<M  M,  auf  d«r  BnrgerbiU.  n  JHbidi, 
nnd  im  Kloster  Engelberg.  Da^Jodfe  aber  allein,  so  noch  nicht  gedrookt  iai|  toHndit 
•iek  anch  bey  Herrn  Freyherrn  von.Znrlanben,  in  2  Bänden  in  Folio. 

Dio  Oeachichte  der  MejUndiadien  Kriege,  die  Keligiona-Cnrahen,  der  Cappeler- 
Krieg,  die  Blniaiaw  d«  Oraton«  mit  AaaknMh,  and  dl«  €f«MMehte  der  ZQge  nnd 
Iliatn  dir  Vjdigenowen  in  Franknlali,  fllfealtiB  dorch  diese  meistens  unbekannte  Ur- 
Ininden,  ein  grosses  Licht.  Techadi  war  nnerm&det  in  seinen  rntfrfmchnngen.  Der  Tod, 
der  ihn  gegen  das  End  des  Homnngs  1572  in  einem  Altar  von  66  Jahren  äbernuehte, 
irlaiMe  Um  nfekt,  dar  OMehlebte  seit  1471  dt«  gielA«  ?«l]kogineah«it  sb  gaben,  dl« 
man  in  den  zwey  gedruckten  F-indrii  fimi^^t.  Tschndis  fortgesetzte  Chroniclt  von  H72 
bis  1549  ist  auch  be;  Archivar  ab  Yberg  za  Schweis  zn  finden,  mit  Aasiassnng  dessen 
WM  niebt  die  Bibweb  betrift,  hingegen  mit  Seal-Register  nnd  Anelegnng  der  veralteten 
Wirte. 

399.  *  Peter  Ttlllgcr  kuncr  Innbegriff  der  Kyd8gen0s8l8Chen  Begebenheiten. 
Ms«.  Er  war  Pfarrer  zn  Art,  aber  von  Kttb  in  der  Landvogtejr  flabsbnrg,  Ganton 
Lncem  gebürtig,  nnd  lebte  am  1565. 

a.  waitiiaMi'  >w.  iMtMh  an. 

400.  Wilhelm  Beding  von  Biberegg,  Conventnal  zn  Wettingon,  hat  zwey  sehr 
grosse  Werke  über  die  EydspenS^sische  Gcfchichte  hinterlassen,  so  beydc  In  gedachtem 
Qotteshans  anfbehalten  werden.  Das  entte  ist  eine  Ckrouick  in  12  B&nden  in  Fol.  von 
1305  bis  1566,  AU«  Tim  Bedlngi  Ibäd;  «In  Zaaanmenzng  ans  veraebiedenen  andern 
Bchriftstellem.  Das  zwejte  hat  2^  Bände  in  4to.  nnd  den  Titel:  Historia  nnionis  Hel- 

*  vetiomn  victorios«,  oder  Beschreibung  der  dnrch  Einigkeit  siegreichen  Helvetier,  bftlt 
In  ddi  d«n  ürsprnng  und  Anfang  einer  LSbl.  Eydgenonsebaft,  was  denlnrtrillgiB  «leb 
In  derselben  zngetraf^en.  vun  1305  hh  1563.  Sic  i^ind  meistens  von  Bedings  Hand, 
ansRpr  den  5ten,  6ten,  7ten  und  8ten  Band.  Dieser  letztere  ift  Ludwig  von  Znr- 
laaben,  Kapitular  zn  Wettingen  grtfestentheib  verfertiget  Beyde  Werke  scheinen  ein- 
aidw  tfMÜdi  iknlkih  m  aefn,  «nd  babw  liil  IMnuiiiif  AbaAilii  ic 
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401.  ■rartd  laUlaserl  Aatlstitli  TlsuriBi  ehrwiMB  Tifwinui,  en  Müs 
J«.  ■■UM«!  «ffokll,  ns.  litt.  «N.  ta  M.   'B&fm  Km.  BiMcra  Le«  m  SMeh. 

DieFrii  AtiszTig  aus  Bullingers  bekannter  grossen  Chronict.  hat  Johann  Ulrich  Grob, 
Pfarrer  za  Stein,  la  seineni  und  der  Seinigen  6«br«acb  gtr  lierlicb  zosammen  gt- 
schriebeo,  and  mit  aebr  vielen  Handrissen  gesieret,  anch  hin  and  wieder,  wo  Bollingw 
kan  gewesen,  einige  Anmertaingen  weitl&aftiger  beygesetit :  als  in  der  Erseblnng  vom 
WUbelm  Teil;  Ton  den  Banditen  za  Z&rich,  wo  der  Vertri«  aas  dem  Original  eingerfiekt 
wird;  das  Leben  dee  Brader  Claoaea;  der  PredigeroXSncbe  ra  Bern  Oefchiohte,  beson- 
im  ftlMB  In  iir  ttfiimttim-Cleaeltiiht«. 

40t.  AftMkeM  iM  litoU— <■  nt»  m  Bades  in  Aergei,  ■■geftiBgM  mT 
lltwofhpn  Tor  8t  toteys-Tag  !n  Her  raaten,  I^HO.  Ms».  In  Fol.  Ii  S. 

403.  iuMrkuisen  Uber  den  AbMheldL  Mm.  In  Vol.  4»  Seiten.  Diese  wieh> 
tig«  MM  M  mi  mL  Patrtot  fnan  Un  Tim  BaltluMr,  yvn  Linn.  Me  MA  4i§ 
TieUUtigen  Gebrechen  des  eydgenSssiMhan  SUala  «nersehroclcen  anf:  leigt  dessen  ?er- 
fall:  den  ibeTmlssijfen  Einflü«H  Frankreiclw;  die  Zertrennen?  der  Oantone  nnter  sieb, 
besonders  seit  den  Jahren  und  1715;  die  Anständigkeit  der  eroberten  Liinder;  die 
SdiniUnvnf  der  qrdgwnlaaiMhai  Tomebta  in  Fnnknlali,  i.  s.  f. 

40B.  a  Betrachtangen  Ober  diese  Anmerkungen.  Haa.  In  Fol.  75  Selten.  ?on 
einem  eTjnReliRChen  Schweizer,  dorn  sei.  LandvoRt  Samnel  Engel.  Er  beantwort  nnd 
widerlegt  die  rerschiedenen  den  Protestant.  Orten  gemachten  Vorwurfe,  and  sacht  be- 
iinden  41«  A«.  1712  ganadilaii  EraVrugw  m  nditftrtifeD  ■.  s.  f. 

464.  Bchnierillcbea  Bedaaem  md  Elag  etnea  nftrecbten,  redlichen  Eflk 
rno«i!Hen  nnd  getrflwni  Pntrioton,  so  nss  Gnaden  Gottes  vber  dff  too  Taglelatangen 
und  Zusanuienlieninen  bin  nnd  wider  In  der  Kjrdgnoisaehairt  von  timelnen  ud 
Mnierinw  OncMflev  mgfm  n  BelUcli  leUicr  Wttnm  md  Mcra  hen«M,  idlor 
Acta,  Fürtrigen,  An(w  orten,? Reden,  Widerreden,  BeratriMliIasniisfn  und  Absrheldea 
getrenltcta  und  Hel&slg  wargenommen  und  l»ehnlten,  ^meiner  LobUchen  Bydlgneaa« 
schafft  zu  einem  nttwen  FreOden!,  Fridaamen,  Gnadenreichen,  CUttckalUgen  Jahr, 
16)1.  Mm.  In  dem  14  Theil  der  HottingerlaohMi  Handschriften  der  Btiftsbibliothek  si 
rnrirh;  4  Sritm  in  Fol.  Gedmckt  Ao.  HSl  41«.  BoT  T«rlSuaer  tat Oonnid firlMihfln, 
Alt-liandammann  zo  Zog;  starb  1629. 

9,  Theologen. 

405.  *ln  Jo.  Eokii  Oralion.  Anjr^pnrg  ap.  Ju.  Otbmar  1513.  24ten  Dec.  in  4to. 
18  Blätter.  Kro.  3.  Fr«  eximio  Yiro  fiaithasaro  Hiebmair  fridbergenai  paretjano  B. 
■arte  tirginlB  tteeneAuid»  in  ThmlogUu  lufalstod.  prid.  Ed.  Sept.  1512. 

8.  Rirderer  Narlir.  T.  ID.  «W. 

406.  'In  J.  Faber  opnscnla  a  Cochlso  collecta  Uf.  In'M.  Fol.  Nro.  3.  Pispo- 
tatio  de  pracipoia  reboa  Orthodoxie  reiigionis  adversuB  BalttiAsareiu  l'aciuioutanam  Aua- 
hifliitem. 

467.  Be  JSMUlltlMil  IfliMilTICoeBSla  adTersarll  Lntherl  tIU  ä  acrlplU 

.  .  .  Pnmes  Carol.  Krn.  Kettner  .  .  .  Re<ipondeiis  Andreas  Christian  Cleemann.  lipa. 
1767.  In  4to.  48  8.  Der  in  der  Schweizerischen  Keformatioos- Geschichte  so  beröluut« 
hWr,  war  van  lenfldnili,  lal  Utn  «IgtniUeli  Felgtrlln.  Den  Kamen  Faber  nalin  er 

Ton  seines  Taters  San4werk  itt.  Er  starb  den  12ten  Jnn.  1541.  &U  Biselioff  n  Wien. 
Die  Abhandlanf?  i«t  (rmr,  ftrtiff.  und  lieft'rt  morkwürdi^je  Nachrirhtpii. 

408.  *  La  Vlo  de  M.  Hugi,  (^iTioUte  convertltl,  dderant  CaplUlae  dnna  le 
Mglnent  de  Spnm.  Sucy,  im.  In  limo.  Di«ii  nur  Brbaaang  abgefaait«  liabeu- 
bMdnlbuf ,  bii  4m  befenutai  Dm  JiMfk  4«  VW»  nm  T«ifMMr.  AhiibMi  Wvr 
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mr  n  Bftl  16M  gvbokxw,  frardt  d«  gro—w  Batlw  n  florf  vnd  ümtmnii  In  Vmdt- 

mMi,  verlies  seinen  Ttterlichen  Glanben  1688  ward  Mönch     Piemmont,  and  starb  1727. 
8.  Morerl  IMct.  1759  I.  TL  P.  I.  UO.  UL  Cherrler         d<  UrsIkd  II.  840.  U  LAIff-fenUtU  L 
«IM.  m.  SUHL  IMam  Utt«r.  im  f.  «Ift 

409.  ÜMlirlcliteii  von  Thomas  Mnrnen  Lehen  unä  Sehrinen  -  gesammlet 
TOn  (teorf  Fratt  Waldau  -  Xfirnberg  1»75.  In  8to.  112  8.  Ist  noch  das  vfin««tHndipte 
80  man  aber  diesen,  troU  aller  seiner  Schwachheiten,  TerdieoetToUen  Mann  hat.  Mehr 
fther  Tim  setnan  Behriften.  W»  BAwdMilnAMi  <|n«ll«i,  sind  dem  TtrHunr,  irle  «• 
sdNiat,  meistens  nnbekannt  geblieben. 

B.  HaOe  fd.  Zdt.  17».  80C-«08.  aUces.  ^«itodi«  UU.  XXTL  ai5-2M^  MßmaUm  Rackr. 

vm.  aa-m.  rericM.  iMr.  t.  n.  477-««. 

410.  TM  lum  fiMAM^  tai  40HlMhn  im.  I.  tli-M. 

t11  Etira'«  ntjpr  TTi,  Murnera  leben  tmc!  Brhrinen,  Ib.  mtalMS 
aas  Waldau.   Einige  aadere  Nachrichten  von  Muriiern,  ib.  II.  450—453. 

412.  Job.  Michael  Franke,  BibUotheicar  sa  Dresden,  hat  auch  oaoli  Waldaaa 
Aaieiffe,  irfehtig«  Baaniliuitea  fthir  lanien  Leben  nnA  Selurtftea  fmaeht  Die  «Idi- 
tigsten  Nachrichten  abo*  envutea  «fr  TOB  En.  TM  BaUhaear,  in  seinen  eben  aaf»- 

sogenen  Fragmenten. 

413.  8.  noch  Kitter  eTaagelisch  Denkmal  der  Stadt  Frankfurt  am  Maju  U  sy. 
Wenker  Oelleet.  Arehir  Inris  144.  EottiiMier  HelTei.  üreboifeaeb.  OeehUrt  Aeta  Lntheri 

ad  Ao.  1526.  Possevini  Apparatus  T.  II.  489  eq.  Biederer  Nachrichten  II.  226.  sq. 
Lea  Lexic.  &II1.  482.  Jöcher  III.  765.  Wadding  sfrlpt.  ord.  min.  32ö  eq.  PreiUg 
Anal.  621.  Apparatns  I.  370.  Willot  Athen»  Sodalitii  Franciscani  334.  Marchan4 
Diet  O.  92-100.  Waldaa  Hexas  Obeerr.  Utt.  Altorf  1766.  7-11.  Index  libr.  probib. 
Venet.  1570.  39.  Zedier  XXII.  905^907.  Bibl.  Magica  T.  I.  92.  116-121.  318. 

414.  ,foh.  W^-olnmpBrtfl  V!ta  iM>r  WolfJr.  Fabrlclnm  Capltonem  (lp«<frlf>ta.  In 
Oeolampaüil  €ommenlario  In  fropbeUun  JSaeeklelem.  Argrator.  ab  Matlhiam  Apla- 
riu  15H.  IB  41*.  ni  talOh.fMhai«l  Title  Tliwin  «railtlaM  AlaetriM  ülnet 
Francof.  1516.  101  f^q.  wie  nuch  Tor  der  Sanunlang  der  Briefe  des  Zwinglit  nnd 
«ealaapadU  im.  in  fuL  nebst  SIb.  «nnal  Brief  an  den  €apito  von  Jo.  Ocolani« 
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415.  Anzeig  des  .*h*itprbpn^  .Tohann  Oorolampafllu^  .  .  .  nnd  wai«  für  fhrlst- 
liche  TerauUuuuie  er  Tor  seinem  finde  in  den  Seinen  gethan  hat.  Aas  einem  alten 
um.     iiMHin«.  TMA.1I4K.  IMt.  «-Ii.  imlcnetolebeB  f«i: 


415.  a  nintolre  drs  YIps  et  fiilctn  dt^  (inatrf  oTCPllon'?  ppr^oanages,  premlcrs 
reatanrateors  de  l'Kvangile  en  ces  dernlers  temps.  Amvolr  de  Martin  Luther  par 
Philippe  Melanchthon.  De  lata  feolampade  par  TnolUgang  F«ber  Qipito  A  flfnoB 
firynto.  De  Huldrirh  Zalngle  par  Osnaldas  Mycoolm*  fMdalteM  de  latln  en  Fran- 
fois.  De  Jean  (  ah  in,  par  Theodoie  (sie)  de  Bcsze  anec  son  Testament  A  le  rnta- 
logne  de  sea  Livres  ä  Berits.  Lyon  par  Jean  bangraln  1545.  In  Sto.  240  8.  ohne 
leMenaU.  ObM  CalTlns  Leben,  nnd  nnr  trete  personnages.  Lyen  Saagnin  1542  in 
Ifi.  ohne  Seitenzahl,  deren  aber  34f)  sind.  Englisch,  von  Henry  Bennet.  Calesina  1561 
in  12mo.  Diese  weicht  in  vielen  ab.  Sie  hat  Lnthers  (HaabensbekenntniBS,  hingegen 
fehlt  ihr  Calrins  Leben.  Oeoolampadii  Leben  vom  Capito  hat  18  8.  Grynei  Beecbrel« 
bang  des  Hinseheids  des  (Ecolampadii  16  8.  Zwinglii  Leben  dareb  ■yeeainn  Sfi  B.  nnd 
Cahrins  Leben  dar  Ii  Pi  7-1  n^bst  den  Beylagen  68  8. 

8.  IBM  TTpogrApUcAl  Anti^nitlei  W»,  Tkuer  BlU.  AnfUca  ü«. 


IL  Büclier  und  Sdiriften,  welche  sich  vorzugsweiße 
aul  0 ertlichkeiten  beziehen. 


1.  Appenzell. 

*  Mlcbel  FaMt«n  Betchretttaner  denken  wnn  n\th  Ton  i!^.  i)ls  1588.  Im 
i«Dd  QDd  bMonden  Im  Haabl»Fleckea  Appenzell  zugetragen.  Mas.  io  ito.  Fuodter 
«tr  dM  Eaibi  n  Appaiiwll,  und  «Im  ciMgvr  TorOuldiffflr  d«r  SdIgloB,  «1«  «r 

d^nn  aneh  gar  zu  stark  rM-lbPii  in  seiner  Schrift  angenoininen,  ind  tkUlK  pvlk^licll 
emigt  hat.  Sonst  var  er  ein  ebrlicher  und  gescmckter  Mann. 

t.  Wa}«er  kpptmMtr  Chralek.  Vrartte, 

117.  •  Bf 'irhrrlbuns;  des  Ao.  1588.  In  dem  Appenaellerland  entstanflenpri  In- 
Bults.  Km.  in  Fol,  Darino  wird  erzeblt:  1)  Die  Grunde  beider  Roden.  2)  Die  Hand- 
lug mit  denen  Ab-Oeiss ,  die  der  eTangeliachen  Religion  zugethan  waren;  besondera 
wegM  Jeluuui  lellers,  ehemaligen  Pfarrers  zn  Arbon,  den  sie  nicht  im  Land  leiden 
wollten,  weil  er  ein  Dieb  ^r'^choltfn  worden.  3)  Schreiben  Flricb  Mettlers,  Ritten,  an 
die  Appenzeller  seinetwegen.  4)  Ankunft  40  Banren,  Ter  des  Ammann  Megelins  Haus. 
I)  Ne  Qemeindi-Tenammlmflr«  nf  weieb«  der  Ins  gegen  dt«  BfsvgeKeebeM  aeeh  »ehr 

verpTTÖssert  Tvorilon,  vi?  es  dann  äT]i''!i  hcy  (li'''?Oi'  Ztisamirn^nkunfl  hat  wollen  zum  Bhtt- 
rergiessea  kommen,  so  aber  durch  Amm&na  Mogelin  wieder  gestillet  worden.  6)  Die 
Oeeandschaft  des  äusseren  Bodens,  an  den  inneren,  mit  dessen  Antwort.  7)  Der  den 
lUm  IbR  1588  anfgeriehtete  Landsfrieden.  8)  Die  Widersetzung  der  Trogner  ittd  Hnd- 
weiler,  und  demeindR-YerHammlang  tu  Trogen.  0)  Der  falsche  Wahn,  deren  im  inneren 
Soden,  die  «leb  eines  Oeberfslles  besorgt  and  gestfinnt,  da  sich  doch  nichts  üiiBdlicbee 
•neigt.  19)  Der  Selilm,  m  n  d«r  lawb-CtomalBd  si  ImidireQ  «i^ttgen.  II)  Dit 
Ankunft  der  Gesandten  der  swQlf  Orte,  welche  gesucht,  die  streitigen  Partheyen  ro  tst- 
gleichen.  12)  Der  von  ihnen  SonDtap  Qnaslmodoll588  errichtete  Vergleich.  13)  Des 
Abts  von  St.  Gallen  Ansprache  an  die  Collatur-  und  Lebenachaft  bejder  Pfarreyen  Trogen 
nd  ta  d«r  0nl.  14D  Der  iwieeheM  dm  AM  ud  dm  EbnUplalak  d«H  llen  Jmntir 
15Sft  anfgeriehtete  Vertrag.  Diese  aof  der  Burgerbihliothnk  m  Znrirh  ?;irh  lipftndpnde 
Handschrift,  ist  nicht  ToUst&ndig,  und  acheint  Ton  jemand  aafgeeest  worden  zu  leyii 
der  selbst  bei  dieser  Sache  gewesen  ist. 

418.  Matthias  Bachoffen  grfindilf  her  Beriebt  and  Bneblaiig  aller  Kupörungen 
and  Inroben,  nnd  derselben  Befjrldung,  ao  sidi  Im  AppMiMllertand  Im  U^slen 
Mir  TCrlanffen  haben.  In  der  BeWet.  BlbllotMk  T*  IT.  50—09.   Bachofen  erzehlt 

dipsf  tranripcn  Händel  mif  nn^r  yerg&llten  Feder,  er  ersezt  aber  diesen  Fehler  durck 
die  Be^Tugiiüg  einiger  merkwürdiger  Vrkonden.  Seine  Beschreibnng  ist  onterselcbnet : 
IniHM,  im  SOeten  lenner  1680. 

8.  Scheue !i      \  V.  Utt.  Hei».  1704.  47. 

419.  *raHlua  QartenbMier  ÜMlirlcbt  von  den  BeUsiMU- Streitigkeiten  In 
AlpWMU.  1188  «1.  Km. 

8.  Uli  ra'al  Script  flelT.  M*»    Leu  L«-ilc«r;  riTI, 

420.  Besekrelbnng  der  Ao.  im,  bis  1599.  In  IiObL  Canton  AwemeU  Torfe- 
mtltelen  Vnraben.  lu.  tn  m.  W  Sollen.  In  meinen  HInden.  Die««  Vonben  «nt- 
Btonden  aus  Anlasa  des  layländischen  Kapitnlat» ,  and  zogen  eine  gftnzliche  Spaltung 
des  Lands  Appenzell,  nach  sich;  da  die  RSmiseh-lcathotische  nnd  die  Evangelische  sieh 
Ten  elBADder  trennten,  und  jeder  Theil  eine  besondere  Regierung  annahm;  die  noch  heut 
n  tif  unter  dem  ISamen  de«  Inneren  nnd  Im  aniaeren  Rodena  beknnal  tat.  Die  Be- 


uiyitized  by  Google 


4m 


aehreibuiig  üt  sebr  partheyiaclx,  and  füx  di«  katliolucli«  Appenzeller  schimpflich.  I^i« 
UMIgt  Heafs  alMr  dir  btTgillfftaB  VituiM,  mmIoi  iI»  uAMäbn, '  imi  v«i4a]d(«tai 

du  Fehler  des  Verfassers. 

421.  Beectarybung  derThayUng  des  LandU  Appenzell,  and  was  sich  mltderselhea 
begeben  nnd  verloffen ,  Ao.  nnd  liM.  Ilem  t  wie  and  welcher  ficstatt  daa  Luit 
Ajünai  HUbHim  MMm  Jährt  la  IMglBeiit  geUelU  worden,  so  doei  fWi 
mala  antcr  einem  Regiment  and  Stob  ^eweoen  ;<>  rrmhrleben  durch  Stephannm 
KauMlnm,  Diener  der  Kirchen  aa  Herisan,  im  Land  Appenaeil,  Um.  In  Begal-r^o^ 
41  Seltca.  Aif  der  mhUeihek  <■  8t.  Gallen.  Ber  Terliuier  wir  Beetait  ind  ttunt 
m  Herisan  ,  vun  1592  1603.  Er  hat  die  Landstheilong  and  den  Collatnr-Streit 
fwlFchea  dem  LBbl.  Stand  Appenzell  tind  dem  AM  von  St.  Gallen.  |?rttndlicli,  wahrhaft 
anpartheylRch,  nnd  üli^  Augenzeuge  be^ehriehen,  auch  mit  vicleu  Urkunden  erläutert. 

S.  Walsfr  App<;n»ell.  Cluroniek.   Vorredt.   Leu  Lex.  XI.  148. 

42?.  Wahrhafte  frrandtllche  Beschreibung  der  lan^rwelri^en  spinlgen  Hand- 
Inng,  so  alcli  eatiwfisehent  den  ....  Land^Anuaann ,  bähten,  Jürckhörlnen  nnd 
geirtaea  UnilealMi  «er  naeren  Mmi  4ci  iMMb  Appwn  m  •!■«■)  osiouw 

ctllflien  wrntcpn  untrr  Ihnen  gesessenen  TnrQwtfjen  Bfipsttschen  Peraonen,  samt 
Ihrem  Bejatand,  UaubUnann  Conrad  laaoer,  ElUern»  heraaduaaUa  iMd^Anuaan 
la  AppenieU  im  inneren  Bhoden  aa  aidtraii  ntO  befek««  nd  m  Badoi  wai 
anderstwo  getrlebea  and  gehandlet  worden,  im  Jahr  des  lerreii  IBM  nnd  iSM. 
Mnn.  \n  Job.  Hnllerl  Myeellanels  Helvetlcls,  Tom.  I.  auf  900  Selten.  Besteht  fast 
aas  laater  Urknnden,  und  trä^  also  sar  Erläaterang  dieses  weit  aoaaehenden  Handeli 
Ttal  hej. 

423.  Acta  oder  nundlangen,  so  sich  vor," Inn  und  nach  drr  Sclilyssuns  der 
Altären  sn  Irnä^chcn  verloffen  haben,  cu»ammen  getragen  und  be»chrtben  doreh 
Eudolf  Lindiner,  der  Zeit  Diener  de»  fiOtUlehen  Worts  daselbst.  Ao.  1C06.  Maa.  in 
liUert  OnüMlaBelB  HelT^eia.  T.  L  aaf  fl  fleitea.  Ist  auch  ^  mit  Urknadea  bakfl; 
aber  wie  es  scheint,  von  einer  nicht  ganz  anpartheTischen  Feder  Terfasst. 

424.  Hhtorheher  Bericht  was  sich  mr'  lelt  der  sei.  Reformation  Im  Laad 
Appeaaell  lugetragea  habe :  Beaelirlebea  dorcta  Waltber  kiaarer  gewesenen  Pfiurer 
n  Ihnivcl]  «laaa  gaiaftiMi  huOmum  la^  IMI  adt  Baftagaa.  la  Hra.  Binden 

Bnunlar^^cn. 

425.  *  Inarodlacbe  ApfcaiaUar  Ohraalek»  iit  tob  elaea  unbekannten  Anthore 
la  lU.  Baidbrialaa.  flnr  Laadaanaia  4171«  ^  Anaaiell  hatte  sie.  Sie  kommt  mit 
Anhorns  ApfUBiliMr  OrMitek  Uanin,  aad  Mtf  ile  lahm  aaU  m  dieiar  afega- 

geschrieben  hahen. 

424.  Bartlome  Anborn  von  Filsch  in  Oranbännden,  Pfarrer  in  Speicher,  Cantona 
AipenaaB,  Bat  la  aaaj  angednektea  <kattrtibiadaa  efaie  griadlidie  aad  napailh^ylselM 

ApppTiz^ll^T  Chronick.  nnd  eine  Arpenzeller  Relorinatlons-Geschichte  cf  snliri.'ben,  selbige 
dem  Magistrat  im  Laad  Appenzell  aoaser  Hoden  togeeignet,  and  deswegen  das  Landrecht 
geaehenkt  erhaltea.  Bicw  iwey  Ghronieken  werden  noch  hent  ra  Tag  im  Obrigkeitlichen 
Archiv  za  Trogen  aofbehalten.  Sollte  es  diejenige  seyn,  deren  in  der  Haiah.  BOl.  IM. 
Oaat.  III.  50.  51.  und  in  Schenchzer  Not.  Ut«.  17M.  97  gedacht  Wird? 
%.  Waller  Vtrrcd«  ttt  •«tB«r  Cbronlek. 

dS7.  AppeaiemHaraala,  iaa  lat  BawBwilaag  «an  B^Brtwa  Inda  vai 

ErdgntlKsiachen  Orts  Appf  nzctl,  der  Inneren  vnd  vssercn  Roden  ....  durch  Bartb' 
lomeom  Bisrhoffbergem,  PIhrrer  an  Trogen,  der  Tsaeren  Boden  und  Decanum.  8t. 
ttallen,  168:2.  in  8vo.  546  8.  Die  Oe^cbichte  gehet  bis  1682  und  Halser  fuhrt  in  seiner 
Chrenick  noch  eine  nngedrnckte  Fortsetnng  bis  1097  an,  welche  aber  lediglieh  in  einein 
Wf-niir  achtongswardigen  Diario  besteht.  Sie  ist  fehlerhaft  in  der  T^fsrhrpthnriLr  der 
politischen  Terfaasang,  der  uatörliehea  Besehaffenheit  des  Landa  und  der  Alpen,  ja  aach 
la  vlalia  BigaHnhittiB,  da  thiüi  ilü  tlnltalg«  aad  HAattaflia  ^vOtlk^  tMi 
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viel  nfitliebes  ausgelassen  ist.  BischofTbcrffr  ist  aber  der  Erste,  so  da?  Fi«?  jr«»hroclira 
bat.  Er  bat  von  Kiodheit  auf  alle  denkwürdige  Naebrichtea,  so  die  vat«rliLndisch« 
41gieUe1it§  MeneMen  k9iiii«D,  In  «In  DiiHitt  Us  tM7  g«MmiMll*,  w  ««eh  vorhavdti 

Ukf  011(1  nTi<  <]\''^f]n  liiif.  nr  seine  Chronic^  Terfertiget-    Srinp  Si'tii-i'ilinrt  i^t  schlecbt. 

8.  HAmb.  Bibl.  m»t.  Ceat.  III.  47-49.  BelteiekBer  Kar.  UtU  UfiT«t.  17««.  «iL  «j.  BIM.  Hälfet.  lU. 
BelvetlMhe  BftUotkek  IV.  MS-846.  Bibl.  HUt.  ttnv.  Baier.  lOt.  Iifea  MeLUmt «. 

Jovhcr  Ltniron  !   11'»^     yofHfr  III.  1957. 

428.  AppcoziUler  Croacck  oder  SeacbrybuDg  der  deokwardigsteB  Sacbeo«  ao 
Mk  mU  4M  TvniMMtt  iew  Indli  AppmcU  vniiA  !■  deaidbra  mcttnciBi 
Ao.  140$.  obngcjWir  blss  vff  ^f^rcnwflirtlge  Zelten  ....  ronn  den  Gwerbcn  md 
NabnuK  deas  LukiU,  vodb  der  Kellgivns  £erormalion  clrcA  Ao.  iSSS.  SimtucIi  der 
KdlglM  mafeer  VM  1S88.  tob  den  Mirai  Odeidcr  vmi  4«r  Iradatlitllnig^  OoDAi 
l»BandlBng  mit  Abbt  Bernbardt^  Mcb  Huidlnngen  der  Yssschaffuig  fH  iM 
Tneren  Boden  der  Catbollscb  genannten,  Erbavang  der  Kilchen  sua  8pleher$  Tonn 
HMrreB  Landt-Aomao  vnml  Ktttbeii  dw  Yweren  Kodon  nach  lOrlch  Torehrt  Inn 
A«.  ÜM.  dwttlMr  gewldMtnMbnieh  gmtbm»  ttattOMil«r,  md  iMh  ttm 

siihNtnnzllrhrn  Innhalt  rr^lstrtort  durch  Herren  ■mUI  HofwlCk  WiNT»  ffitntlTTlTf- 
beren.  Ao.  Ift40*  Mas.  Im  ArcbiT  za  Zöhcb. 

&  Mui  Mol.  S. 

42tf.  *  Statthalier  Sanier  zd  Appenzell,  .Appenzeller  Chronica.  Msg.  In  FoUtt. 
Diese  Arbeit  ward  Ao.  1730  Terfertiget,  und  ist  bis  zam  Jahr  17^2  fortgesetzt.  Der 
Terfasser  war  ein  höchst  partbeyischer  und  schmShs^cbtiger  Katholilc.  Alles  was  er 
Ton  der  Reformatioa  schreibt,  ist  mit  Krdichtangen  und  Listernngen  angefüllt.  Diese 
Chroiliok  enthält  äbrigens  die  iiierkwnrdij,'sten  Begebenheiten  dos  Landes  Appenzell,  in 
einer  gaten  chronologischen  Ordnung,  aber  mit  einer  bftiirischen  ächreibart,  and  ein- 
SemlaeliUn  UnÜchen  Iniltelnraai. 

2.  BaseL 

430.  »Beidinikuff  d«  giMinM  jum  h  BmA  IMI  flrgBim*  9mA 

tm  m  4«. 

S.  VlbU  I  Arnbach  U.  p.  104.  Nro.  % 

4SI.  *  Historie  WM  liefe  Mit  «m  HiMT  wd  der  Mdt  Bm«I  ta  MlfftoB- 

nnd  Wrlfürhen-flaelien  TOn  1575  hh  1595  ragelnigeB.  Mss.  in  4to,  T2  Sfifrn.  Betritt 
daa  zum  katboliacben  Qiaoben  gezwungene  Stidtebra  Lanfen.  Bei  Pfarrer  Falkeisen. 

4SS.  Ipllom  rem  im  IplMopata  Bjnnatlnqne  imiiMH  friilB  «I  Ma- 
dye  Joanne  llrnrtro  ab  Ostein  geitnnM.  HU. 

TMuaph.  FanU.  JUakian»  9. 

4S3.  IfgeMliehe  od  wilMme  MaHea,  wto  -  Jitan  Vnun  Macher 
M  iMCl  den  18  bla  den  i-i  Oetofefll  dieses  1655  Jairei,  dt»  —  «e^andte  von  tfen 
t  OrtboHs(  hl  n  Orlen  —  In  Ernenemng  rtpr  nttnrtnn<»s  eini>nin?en.  \ihi5  in  4».  8  S. 

iU,  iheatriuB  AcailemleNni  Professoram  liasilienalnni »  qoo  Theol<q;onuB» 
Jwe  Oimllinni»  MedliiiiM,  Pfelleoe^feiM,  PkUeleReffni  ^Mmml  4«ideai  Ae»* 
demlam  Baslllensem  Inde  ab  ejus  fundatlone  snpra  Annns  iM!).  iid  nosira  usiiue 
(empora  voce  A  scrlptl»  lUnstrarunt,  HUtorla  Vits  &  Mortis  plane  4  succincte 
fepHBMrtMrtv.  Aeeenernnt  ob  Arganenti  ■iraUltodlnem  Appendix  nfeenun  clnro- 
mm  flremm,  qnl  Baslle»  degentes  rem  ItitemlaHt  AradcmlcuB  «w  leiie- 
8la«tlrnm  Innlpnlter  jnTPriint  nt  <k  Lac»  Oemlerl  Anttstlt,  Basll.  Oratio  sffnlarln 
de  Origiac  Progrc»su  Academl»  BMlUeaBla  nnn  cum  Petrl  Kami  Kasltea,  nddltls 
ladlelfe«  ■eeMiarili,  peMiMiMi  allere»  aller»  rerua.  Asel.  Ja«.  Badla»  Pfeiles. 
üetaL  In  Acad.  B.isil.  Profeaa.  Ordln.  Mh.h.  in  Fol.  S  BAnde.  Tom.  L  505  8.  Tom.  II. 
4M  g.  Dlaaes  Werk  ist  dem  Drack  gewidmet  »^«'wosen,  und  wttrklicb  ist  der  Titel  samt 
der  Torrada  m  Baial  litt  in  4t«.  gedruckt  wurdeu.  I>iefte  Uandüchrift  gebt  aber  weiter 
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«ad  ist  bü  1709  fortgesest,  wenvegen  aaeb  »af  dem  Titel  249  Jahre  Ton  der  Stiftnag 
4tr  k«li«n  fl^le  gereekMt  ««rto,      ilekl  ttl  vi»  «vf  d«mTgelraellMi  TIM  «Mit. 

Diese  Fortseiang  scheint  aber  von  jemand  anders  als  v  hu  Kü  ün  herznrnliren.  Das 
Werk  selbst  liandelt  von  etlich  hundert  felehrten'BaalerQ,'.narli  drr  Weise  des  Melchior 
Adans,  Pantaleons  u.  s.  f.  Die  Lebensbeschreibungen  selbst,  eimge  merkwftrdige  Um- 
■UMIe,  dl«  fksMItn^  Iptocdla  «.  d.  gL   Dsm  ivr  mir  laftmlMi  Iiraiplar,  atiid  ti 

Knpfor  irPKtorhnne  RildnlHSP  äpr  TornchTnem  ftolf^irtca  bejgefügt.  Zuerst  korooit  der 
Stifter  P&pst  Pias  der  lY.  and  der  erste  &ector  der  hiAen^Schnle  tieoi^ns  ab  Andlo. 
Die  Gelehrten,  ron  welchen  geredet  wird,  liBil  Ib  CltMWn  abgetbeilt.  Unter  den  Oottes* 
gliehyten  sind  Torzfiglich  merkwürdig:  VluaM  K^rttenbach  ron  Biel,  J«h.  Geyler  tob 
Ibysersberg,  der  hier  fär  einen  Schafhnnser  pehalt^n.  Kayserihrrf^  aber  für  seinen  Anf* 
eniehnngsort  angegeben  wird.  Ludwig  Mr  oder  Berns  von  üasel,  Albinns  Thorinns 
T»a  Wliitntkir,  d«r  ntt  mÜBtmn  Keolil,  ntor  U»  Amte  feUii,  W«ll|Kang  Mridtt 
Capito  TOD  Hagenan,  Job.  Oecolampadiuä  udcr  Ilansfchein  von  Winsberg,  sehr  nmetited^ 
licTi ,  wo  anch  Jacobi  Monaiäteriensis  Brief  yon  der  Disputation  zn  Bern  rorkommt,  Os- 
wald Ueisshenssler  oder  Myeonius  von  Lncern,  Simon  und  Job.  Jacob  Grjnius  von 
Ttfügen  Ii  ScikiraMi,  Wolliiaig  Wetamtaif ,  AndnM  Bodenttfltai  T«n  Carlntait» 
SflÜMltian  Mnn«!ti»r  Ton  Ingfelsheim,  Simon  Sulcer  ron  Bern.  MartinTi?  Borrhan«*  rplla- 
riu  fui  Stuttgart,  Christian  Wnrsteisen,  Joh.  BrandmUler  Ton  Biberach,  Adam  Solanas 
m  folBiiii«if  nns  Oppan  In  8e1il«ai«i.  8«lMStt»ii  Beek,  Tfeeolor  nnd  Joli.  Zwinger, 
J<ili.  Baztorf  der  Sohn,  Lncas  Gemler  n.  s.  f.  Unter  den  Bechtsgelehrten  sind  zu  be- 
■triccn:  B^'a^üan  Brand  od'T  Titte  v<>n  StrasHburg,  Bonifacins  nnd  Basilius  Am erbach, 
Jolu  mirieb  Z&sias,  Bernhard  üraud,  binion  and  Samuel  Qryn&us,  Ciirieh  Iseii,  Marens 
EopiMr,  Oonnd  FelHcaa,  lypoUtas  a  OtllilMU  tmi  Xtriek,  Adaan  IMarlA  Pitri,  Hdcktor 
de  Insuls,  Johann  Gntt  ,  Rnnifriti':,  lobann  Jacob  urd  f^fbaslian  FSHtsh,  Johann  Jacob 
Hofinann,  Martin  Huber,  Jacob  Brandmäller,  Jacob  Bnrkard,  nnd  so  fera«r.  Unter  den 
Aanten  «lad  hetoaden  Mmtat:  Ovwald  Bir  ein  T^Ur,  FeUx  nnd  nmaa  Vlater, 
Theador  Zwinger,  Joh.  Niclans  Sinpan,  Joh.  Jaoak  Von  Bmnn,  Hieron.  Baabin, 
Johann  Heinrich  <rlA<iT ,  Tohann  Jacob  Härder.  Unter  den  }Philosophen  nnd 
Fkllologea  haben  sieb  bekannt  gemacht:  Joh.  Oporiaas  oder  Herbster,  Coelias  Seeaadas 
Onrla,  Thona»  Bnatns  «der  Ideblnr  von  Baden«  üemn.  QauiMwni,  HMbna  fannllw 
Ton  Mnmpelgard,  Sebastian  Castalio,  Heinrich  Pantaleon.  Conrad  Lycoethenes,  Thomas 
Orynäns,  Jacob  Heinrich  Petri,  Heinrich  JnRtns,  Jacob  Zwinger,  Ullrich  Hngwsld  Mntins, 
Joh.  Thomas  Preigins,  Joh.  Jacob  Frey,  Joh.  Buxtorf  der  ältere,  Ladwig  Laoias,  Wlll- 
ImIb  Csfna,  Pkilipp  SdmrK  Velix  Plater  der  jttngere,  Terschiedene  Bnrcarde,  Christifk 
FSsch,  Heinrich  Rrtsberg,  Samuel  Eglinfjfcr.  Thomns  riatcr  dr'r  nltrrp,  Hf^iiirifli  Glareanns, 
Nidans  Briefer,  Joh.  Kenehlin  oder  Capnio,  Andrea»  VesaUns,  Jacob  und  Wolfgang  Meyer, 
9uuu\  Oryn&n«,  BorniMfd  Tanamlia,  Danld  BAMMii«r,  Ihrtodrieh  flaylar  n.  i.  f.  Man 
atellt  ans  diesem  allem,  dass  der  Verfasser  die  Gelelirten  nach  den  Classen,  in  welchen 
sie  m  Basel  gelchret,  ab(fetheilt  habe,  nnd  nicht  nach  den  Wissenschaften,  in  welchen 
sie  sich  TonhgUch  henrorgetban  haben.  Man  sieht  aach,  dass  er  Terschiedene  Gelehrt« 
«Ingwtelrt,  dl«  «leli  nnr  «tne  kam  Bett  n  Batd  anfirelialten,  nnd  andara,  dia  aahr 
wenig  bekannt  sind.  Das  Werk  ist  ffrösstentheilB  au»  Adam,  ?antii!.  rn.  CroR",  Toniols 
u.  8.  f.  zns^ammengezogen,  duch  sind  Terschiedene  aabekunnte  and  gute  Machncktea 
aas  den  Acten  der  Academie  beygefügt  worden. 
8.  mmamm  am.  Aoad.  M.  a  Tarn  L 1«. 

435.  •eclchrtes  Basel,  oder  gawoimrltr  \nchr1rhten  in  der  Kirphen-  nnd 
Delehilengeschielite  tob  Basel,  Ton  den  ftUe&tcn  Zeiten  an  bU  auf  das  jetattonflend« 
Jahr,  ans  den  bevAhrtesten  Quellen  nnd  Urkunden  geiogen,  Tan  HMk  ChrMtift 
Beek.  Mss.  so  wohl  tOA  gedmekte  Bogen  ausmachen  konnte.  Im  erH[<  n  Tlteil  wM 

diö  Geschichte  der  rrnvfr'ität.  der  Buchdruckorey,  der  Bibliothek,  der  Religionsändernng, 
der  Basler  Confessiou  n.  s.  w.  behandelt,  die  drey  übrigen  begreifen. die  besondera 


HMhiiektoi TOiiMfkwMlfni  Gelelirteii,  dem  tllMN  tmmd  tind,  nadi  im  AI^uUmL 
Ii  tat  eine  wahre  Schande,  d&ss  dietei  WlriC  kataNH  firlliir  gifluiMI  klt. 

8.  Barnonllt  Rdien  VII.  340  ?A% 

4M.  BeaU  UliinMil  vito  Dos.  Erauil  Mit  dM  leMtni  Wcrkm.  BmIL  IMt. 
!■  HL  m  UHo.  Mftiww  im  «mI  Ib  Mm  Tttli  MlMtls  1681  nl  IHN. 

437.  *Beni.  de  Mtlllnlcrot  ^ita  n.  Erasml  Mss. 

43S.  RpItanthiinsB  vosers  iiejllgea  ChrUtenüehen  Gloabens  wie  es  dte  Kileii 
M  Mas«!  ballet.  Id  Fol.  Id  S.  wie  aaeh  Im  Ueliiod  der  KirclieB  fiottes  in  der 
IMt  uü  iMiMhafi  Baaal  l«M.  ia  8to.  8. 15-so.  LaMtalMfe  Ui  bMmt Syitagi«. 
confpsilonum  1651.  In  4tO.  12—75.  In  Allln»  Method.  TheolO)^.  Catecliet  Basll.  1M6. 
In  8vo.  ü.  n—iü,  oad  frauMacli  ia  Biicitat  iMforai  V.  S.  tat  im  Namea 

d«a  Batte  der  Bladt  Baail  «iKer  Mallterf  Heyen  BuyeriMiiterfcluua  den  Slitea  Jeum 
152»  genehmitret,  and  ram  Ibiaricfc  Eybliar  lathedtnller  n  BimI»  Naaeu  detBlaada 
antoncbriebea  worden. 

4S9.  HeUurlehKrtaberg Historie  aelneH  Streits  wider  äas  ünütrlttche  LuttaertoB. 
Iba.  te  41a.  SM  B.  iaa  4ar  fUiMfeen  Saaualang.  Der  Streit,  welchen  Brtsberg  be- 
schreibt, nahm  1570  seinen  Anfang.  Kr^zhorcr,  Urv  ilani!il=;  Ri«If*^r  in  St.  Pntcr  7,q  Basel 
war,  gab  in  eioer  Predigt  dam  Anlajiis,^  welche,  so  wie  dea  £rt»berg«  gaiiser  Wandel 
im  Pflnrer  ülrfah  loek,  elaam  dea  Lntheiuiinl  Mir  virdldiAlgaii  Haan  aidit  geUd, 
nnd  ihn  deswegen  rar  £eda  itliUle»  welflhN  itnalkk  hiftiga  üntemdugen  laak  aiak 
aegi  so  hier  eingerfickt  nind. 

440.  Des  Herrn  Bargermclsten  uud  iUiits  der  btatt  üasei,  kartaer,  giauiH 
«MlferMcM»  mimllfn Hiaihugca  1> lAUftov^MiM  Um aMgMrtef- 
Ben,  gewesenen  Hnr^rrs  Aatoal  Lcscallaft,  fn  Umrk  Terffertigct,  damit  .T.  S.  E.  W. 
bey  anderen  lobiichen  Oberkelten  enneltB  Lescallaei  Sdireibens  rnd  lUagens  luüben, 
nr  entMlwMlget  bleiben.  Basel  IfilB.  In  4t«.  11 1.  LeeealleaB  war  einer  ven  deaaa, 
Wilehe  ihr  halsstarriges  Gemüth  anier  dorn  Deckmantel  eines  Eifers  fdr  die  Betigien 
n  verstecken  graacht.  aegeawtrtigee  den  27eten  Aafut  UM  gegebeaee  Haadat,  alohit 
ilun  die  Lanre  ab. 

441.  *ChrMlcan  «eoffU  CnfBuiMi  c4wdaa  BHltacMlt  ■»  Am«  Utf  ai 

ISig.  Mss.  in  Fol.  Ton  ctwann  n  Bögen.  Die  Urschrift  ht  bey  Hrn.  Pfarrer 
Heinrich  Bnickor,  eine  Abschrift  abt^r  ist  bejm  Eathwichreiber  Ochs.  Was  tot  1518 
vorgegangen,  wird  fast  alles  atuge  lassen,  von  da  an  aber  wird  er  zienülcli  weitllaftig, 
tewiulen  in  der  Beformatlani-Oeschlchte,  da  er  sich  einen  m&ssigen  Katholik  dar- 
giebt,  auch  hat  er  viel  von  der  Bailiseken  fiaam-Ai£nikr  m  1526.  Bin  UalnM  nnd 
niehi  sa  Bad  gebrachtes  Werk. 

44S.  *frld«il>  nn«  Pelcr  ByllM  liNl-OhMnldk.  Hh.  In  fdl.  m  8.  b 
Binden  Emannel  Tharneisens,  Bachhändler  ra  Basel.  Die  Urkunde,  von  welcher  sie 
Emanael  011  abgeschrieben  hat ,  hielt  352  Seiten.  Peter  Ryff  mass  sich  »ehr  viel  aaf 
diese  Arbeit  eingebildet  haben,  dtna  er  verbietet  alles  Aasleiheu  derselben;  weil  <  sagt 
«r,  in  dieeoB  Bneli  viel  aondirban  Saehan  a«fg«Mkluiet  sind,  welche  jederzeit  UUf- 
lichen  «ehalten  sind  worden,  so  maa  in  gedrackten  Chronicken  nicht  wSUeu  offenbar.»!!.  » 
Und  dem  ist  allerdings  also.  fridaUn  Bjrff,  des  Baths  am  Basel,  hat  das  ätück  so  von 
1514  bU  1542  geht,  verfaseet. 

443.  Annales  Lobl.  Statt  Basel,  Oder  Xeltbach  GeUtllcher  and  WeltUcher 
Hcndlen,  to«  Anhuig  derselbe«  bin  aar  gegenwcrtl?e  Zelten,  von  Christian  ürstelse^ 
wormnen  viele  HerkwftrdJgfcaUen  und  l'nuunde  so  in  gedmckten  nicbt  lu  flndm 
IBIk  T«  Hia.  Qaad.  VU  Mi.  aigüdurleNB.  Hm.  M8  B.  ia  41«^  dnf  dar  BibltatlulE 
in  Bern. 

444.  •  Mpfkwürdffrkpiten  LdbL  Stadt  Basel  nnd  deren  bensehbarten  bis  1750. 
MsN.  Bey  Herru  Och«.  Die  Utere  Zeiten  siad  Aassäge,  die  aater  gewisse  iiabnkea 
gebraeBt  wwiin.  ÜM  f«ffl|«  nai  da«  UwMa  Jahitaniift  aber,  «aalan  dlt  ilinl- 
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lieh?  Chronick  ans.  Die  EneliltiTig  ist  etWM  trocken,  fBbrt  »her  im  OeprS^i*  der  Wihx^ 
htil,  uud  ea  ist  dieses  Werk  zur  üesckicbta  dieses  Jaiirliaaderts  an entb ehrlich. 

446.  •iMCMiwMt  fWliM.  btollMb  Ifei.  !■  ML  Bty  Hitt.  OAi.  ■■• 
Art  DiariTim  ron  sinem  ungenannten.  Es  scheint  aber,  <l;i!5<5  er  im  Rath  gesessen.  Die 
SneUBitgen  sind  pn^matiscli  nnd  in  Zahlen  and  fiameu  immer  nmatindUeh.  T« 
iiB  IMnrto  bcflndsi  tkk  «iB«  AH  VuUeie  tw  flaehm,  41e  iMk  WvitMMm  SfSUm 
■Ith  ziigetr&<,'eu,  wie  MCll  Toa  sulchen,  die  er  nbergangon  hatte. 

445  a.  Herr  D<.<^tor  nnd  Rathsschreiber  Peter  Ochs  zu  Basel,  arMM  ftB  «bm 
äescliicbte  dea  Cautüua  i^iaaei  von  den  älte8t«a  bis  za  den  nenesten  Zeiten. 

444.  Tite  Im.  mm  m&Ueniuü  «i  IpHw  am«  Mctttar  Mpraimtati, 
conilt:ii)tlbQ>i  nu^  ründem  ain>;  addttl  sunt  Eplstolarum  qu»  nondum  Li>rcm 
aspexernnt,  Llbri  duo,  (iuas  conquisivlt»  edidU  —  Pftabu  6.  f.  F.  X.  Meril».  ItOgll* 
BiUav.  ie07  in  4to.  914  8. 

447.  Kxereitntlo  critlc«  de  rcUslone  Krasml  qiam  .  .  .  PnMld^Jo.  Alberto 
rabrlrlo  .  .  .  pnhlle«  defendet  Joaonet  Uefeker  .  .  .  nambnrgl  1717.  In  4to.  52  S. 
und  In  labricU  SfUoge  opucolarnni  1118*  In  Ito.  Uaadelt  sehr  viel  von  Erasmi 
Ubn  ud  Werlna,  und  gMM  benendm  «ta«  «mtiadUdw  Anidfi  T«n  dan  flekzlll- 
akellern,  so  von  ihm  gebandlet  haben« 

8.  BlU.  BaiMJUiee  Uli.  409-446. 

448.  flank  Enlgil  lie  llft  of  Im.  Iraaun  ItleroiMnm.  OuArMg»  im 

In  Svo.  S.  ohne  Sl.  Klnleltang,  ond  U4.  Anhang.  Ins  Di^atscbe  übersezt,  von 
Theodor  Arii  I  L  LHp?.  mr,.  in  Hvr>.  398  3.  GS  fiinL  und  128  8.  Anhinge.  BetrUI  üMt 
nichts  aU  t^r^iui  Auieitiiiull  m  i:<iigiaQd. 

a.  AeU  Brad.  1737.  Jaa.        kL  Mt  im     H.  aa«  Wm.  ef  llttar.  im  Alf.  MM.  lal* 
s««ii4e  L  tt-tf. 

449.  1*T1«  d*lraHM,  dani  lavMll«  n  tVMTen  nuilali»  de  ilmlauB 

konmes  c4l4bm  arec  leaqucb  II  a  6t4  en  llalaon,  rAnalyse  crlttqne  de  le«  Ouvra- 
ges  A  TKiamen  Impartlal  de  ees  »entlmeni^  en  Maticro  dt*  Kellgton,  par  Mr.  de 
BorigaY.  Paria  iUi,  In  ISmo.  S  Tbeilu  I.  1.  ^66  B.  T.  11.  iVi  ^  ins  Deatsche  über- 
leit,  Tvn  J.  y.  Beielie.  nU  BeriAtlgnafm  nnd  Inilaen  von  D.  Hdnrieli  ?UI.  Oennd 

II  rikc.  Halle  1782  in  ^vo.  T  I.  571  ohne  die  48  S.  Vorberichfe.  T.  II.  612  S.  Diese 
Arbeit  and  besonders  die  Uebersezaog,  sind  das  yoUat&ndigste  Werk,  se  huw  über  dea 
Erasmns  hat.  En  nnserm  Zweck  geiiOiit  Torzüglich  dai  Sit  nnd  fte  BnA. 

450.  Cutalogas  omnlum  Braml  BMtaNdMil  hmäUMmom  Ipw  ABdon  8* 
L  4k  a.  In  8to.  BasU.  1587.  In  4to. 

8.  aeinmMn  Btb!.  nist.  litt.  H%.  S46.  Blbl.  Thonufi.  I.  6070.   Fenerleiii  II.  7107.  Clement  Tin. 
82.  [laii^T 

451.  Gründlicher  ßerlcht  von  dem  Zustande  der  KeUgloB  oder  Ton  der  Be- 
schaffenheit der  Lehre,  welcher  die  Kirche  Ton  Basel  seit  der  seligen  filaabens- 
Terbeaserung  bis  auf  Jetit  ingethan  gewesen  Ist,  ron  Jacob  Christoph  Iselln  17!26. 
In  Hrn,  Simlers  Sammlnngen  T.  I.  P.  Iii.  841—860.  Sie  sielt  hauptMiichlich  dahin, 
tn  beweüien,  wie  falsch  es  sej,  weuu  mau  glaubt,  die  Kirche  zu  Basel  sejr  sonderlkk 
tu  den  leitcB  da  ttaen  Snleer  daadbik  «benter  Pfarrer  war,  BrangellMli-Lnllieriiieli 
gewesen,  nnd  die  Lnllummtr  «nt  Mitdein  dnitk  die  BifoniilM  fen  da  fcidinngea 
worden. 

Aäi,  Beformatlons^ileschlcbte  von  Uasci  bU  anfo  Jahr  1S98.  fortgesetzt  von 
HlOTMifmi  MUliMi  JeMgin  Pftrrhcm  am  WayienkaiM  m  BaMl,  In  eilf  Aft- 

bandlangen  der  thcolou'lHoh  ■  philoiofiisrhcn  Gesdlschaft  Ton  Basel  vorgelesen  vom 
81itcn  Mai  1781.  bis  1784.  Mas.  in  4tO.  28»  enniescbrlebene  Selten.  Eine  TortrefOiche 
Arb^  Bit  vielen  wlehtigen  nenen  Haebriehten,  sowohl  Ton  dea  Begebenheiten  dieser 
Zeiten,  als  von  den  Beformatoren  nnd  andern  Gelehrten  Itt  laeel  und  in  der  Schweiz. 
Aas  den  he?.t?n  und  bis  hiehla  nick  ubennitoa  QaeUea  gmira»  and  hin  and  viedur 
mit  Urkoadau  belegt. 
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453.  Mandat  von  pln^m  Frsamfn  Raf  der  «tat  Basel  ffejfen  des  Bischoft  Tl- 
carii  RectOTD,  aod  ftegeDten  der  Vnluersitet  dasellna,  ate  ile  die  heriiiBen  rerftaite 
taUM  m  dtaprtlcKi  Mwh  »Uai  <m  Itm  niefeirw  itaMtm  w^nstm,  feiM». 

8  8.  Eine  andere  Ausgabe  mit  Ter&nderter  Ortographie  7  B.  in  4to.  Aacb  Im  FtinUit 
Beyträgeii  T.  IT.  243—250  und  in  Sleidans  OeBchiclitr  von  B^mlem  berant^gegelMn  T. 
I.  App.  Nro.  6.  Dieses  den  248ten  Horanng  1524  verfertigt«  Mandat,  diente  nur  Be> 
KlilmiK  d«r  Tom  WUlhel«  Fbnil  m  Bud  tacebotratB  IHiyiteOMt  tMMii  It  Iicir- 
rtze  hier  angehrin^rt  Kind.  Die  T.ehr<>lze  f;ind  anch  anf  latabdMih  bOliUfllMniBn  vnd 
auch  in  dieser  Spraobe  vom  Farell  vertbeidigt  worden. 
■.  Hu.  Alf.  nr.  9W-m.  rentrltla  WO.  ByaM.  P.  IL 

454.  Was  Hich  lü  Uaael  vfT  den  achten  Tag  des  Homangs  xagetragen,  Anno 
lftS9.  In  4to.  7  Seiten.  Merlrwürdige  Anecdoten  vegen  den  innerlicben  au  Aala»  der 
B>eformation  entstandenen  ünraben. 

464.  9k  die  mm  «IB  Opftar  weg,  berte  flHCkeren  Fredleanten  in  Basel 
Antwnrt  rff  Erforsrhnng  eines  ersamen  Radts  pjTi^pfegt.  8.  1.  &  a.  in  «ro.  iS9  8. 
Der  Befehl  des  Kaths,  diese  Frage  genau  zu  uaterßuchen,  ist  rom  16teu  Maj  1527. 
Beyler  FartheyeB  Sehrifleii  eiiid  «oatiadliek.  Die  Sebrift  irelehe  n  6«e(en  ierlen 
Ui  verfertiget  worden,  ist  ohne  weitere  üatersehrift  datirt  Basel  den  16ten  Jal.  1527. 
diejenige  aber  welche  wider  dir  Itlcsnp  frcri<-lit"t  ist.  liat  kein  Datum,  hingegen  ist  sie 
unterschrieben  Ton  Johannen  iluHchsehin  gcuanut  Oecolanipadius.  Marcos  Berschi  Wolf- 
gtBgWyeeBbvrg,  Jeamue  Lltlmt,  Vhenae  IGjnMek,  BaMniar  19gf^  uut  Smemaw 
BefhannB. 

8.  SttonaJor  Index  Ubrer.  »nUbit.  117.  Iudex  Alo.  TO.  11  laA«  Irldat.  IS». 

4M.  BeMeb  dm  enaa««  lUrti  n  BmiI,  «Ito  Vcrktaiw  Oea  Wort  Ma  ke- 

IsTiprnfl,  allf  ln  die  Blh1^s^^e  (Nrhritn  alten  rnd  nttwen  Testaments,  an  denkantilen 
an  predigen,  on  Tenulschung  aller  andrer  leren  md  lerem,  so  der  bejligen  Qe- 
schrlfft  nlt  gemäss.  Sappllcatfo«  etfUeber  nuünen  an  ein  crsameo  Radt  an  Basel, 
■tnutdlM  das  Bwjspaltlg  predigen,  vnnd  die  Hess.  Krkantnuss  eines  ersaniM 
Rats  zu  Basel,  rfT  ettlicher  SuppUfatton,  die  ejnhellig  predig  mnd  Mess  bptrfffend. 
Basel  bey  Thomas  WoU;  1529.  in  FoL  11  8.  Der  Befehl  ist  lediglich  das  £vangeiiam 
n  predigen,  oluM  «teil  in  Streitigkeiten  «famkisen. 


457.  Kartze  und  summarische  Bemeriscbe  Klrcbenhlstorl,  darlDB  Torge&telU 
wM*  der  Initaiid  der  KtmiieB,  der  Bladt  nd  iMdaetalt  tttn  ?or,     nd  wUä 

der  ReformaflnTi.  rnn  dem  l'rsprnng  an  bis  anf  iiusrre  Zelten,  und  was  sieh  merk- 
würdiges und  bcdenkltrbes  sngetragen  in  dem  lUrcbcnweicn,  also  ansammea» 
getragen  Ton  Job.  Rad.  Gmner,  UVf.  Hüi.  ta  Fei.  B. 

45S.  KnngUbMtt  Elrclien-Cteseta lebten  deatseber  bmden  Hocblohlidtor  Rtadt 
nnd  Repnblle  Bern,  von  der  selltr^n  Rpfftrmntloii  his  anf  g^enwÄrtlge  Zeiten  fort- 
gefthrt.  Zosammengetragen  von  Jobana  Jacob  Sehender,  ersten  Prediger  dei 
franen  VHnslen  ind  ItoeaiM»  der  «Innirdlseii  diM  tm  Ben.  Um»  iW.  ta  foL 

459.  Processus  Tormatus  contra  quatuor  inquistlos  fratres  Pra»dlrntorrs  ^ 
Joannem  JetKcr  in  Bema  per  Lausanneosem  ä,  Sedonensem  Episeopos  4  Dd.  Fro> 
Tlncialem  Commlssarlo«  ApostoUcos.  Mas.  in  Fol.  8.  In  meinen  Händen.  Ist 
Bberans  merkwtxdifr,  nnd  besMiet  an  liater  wichtigen  nnd  authentischen  Urlcnndea 
nnd  Kachrichten,  aus  welchen  man  eine  rortreflidie  Ge^diickte  dieeei  Handiii  lielien 
kiaate;  besser  als  Stettier  es  in  seiner  Chronick  gethan  hat. 

440.  Itnattaap  bcrcUeerm  etyredlcaleram  B«ne  «wJwMUfoi  apidlBflMi 
■d  anperstites  tlratres  qoerlmonia  cum  Tarils  eomndem  Bpitaphlis.  Impressum  In 
MV»  OMlale  Hlipm»  m  4lOi  M  mner*  Ba  «ndea  die  infokrer  diesea  Betro«« 
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diri>inn  wUur  schwarz  abgemabU.  BoU  vom  £aricins  Cordns  unterm  Namen  Cornelii 
lutadifl  BanMHls  aeyn,  wenigateiw  italiai  10  Epitaphia  aaf  dieMn  Torfoll,  in  dM 
Onrdit  Werksn. 

8.  AttM  au  aUen  TkeUen  der  6«Mhichte  f.  TII.  IM.  Btrieder  II.  m. 

4<ll.  IMwU  mIrabllU  qnmttaor  HemUreluinuii  ordbiU  predlMtonmi  de  ob« 

seruantio,  apud  Bernenn.  combaatornm  Anno  M.  D  U.  In  ixo.  SS  B.  mit  17  nicht 
■nftelnen  Holzstichen.  Es  ist  Iteine  Seit«nznM  noch  CtiütoH  darbcy,  und  der  Text  ist 
nU  gothischen  Bachstob«]i,  aad  s«hr  vielen  Abliurzangen,  nach  der  damaligeoSckrei1>art 
ffvdniekt. 

462.  Deffiisorluin  Impla'  falsttatls  a  tiiiibusdain  psnitlo  pntrtbus  ordlnla  pr»« 
dlcatornm  p\i();;ltalum  prlocIpalKer  contra  munditiHtmam  Huperlienedict»  Tlr^Inli 
HatI»  eoBceplluncm.  Cun  inaertlone  acloruiu  In  B€rna  .sub  innla  Christi  nlUeslnio 
«■IiIWMm  npOlW  oCtaT«  *  mm  TH>e  tA  nltlmaa  May  qna  die  tullMr 
rjnsdPia  nusttatla  archltectt  Igne  deletl  sunt  Und  amKndr;  Finis  Defenaorli  inple 
ralsllatis  anorandJiB  pseido  pfttnuü  Ordlnla  PredicAtofum.  Via  ean  oonfeaMitii 
Mmta.  Imymm  wA  dio  an»  OhrMl  mx.  Ohne  Anmiffe  dee  Orta,  noch  Selten« 
Mhl,  deren  »her  60  lind.  Ohngeachtet  aUe,  diesen  Betrag  betrefltad«  Sohrlflen  eelleft 
Ifnli  19  kann  man  d  ^ch  diese  fnr  eine  der  seltensten  haltten 

463.  Heinrich  NötiUn  deschidite  der  Beformatiun  ku  Biel  in  Fol.  Meine 
Ifaniiclvlll  im  M  8.  Die  Torrede  iat  vom  ISten  Weinmonal  \m,  U  eeheiat,  et 
Hey  eigentlich  nnr  ein  Ent'»Tirf,  einer  weitläoftiffercn  Reforniatl<'n---Opschichte  Ton  Biel, 
indem  die  Geschickte  selbst  sehr  kors  ist)  die  Urkunden  hingegen  den  grSesten  Thell 
de«  Werks  einnehmfln. 

464.  laMInng  iwlRChen  dem  Decnn  and  Capitcl  von  Hlnslngen  nnd  Herrn 
öe^rir  Bninner  Ton  Landtensperfr,  I*torrer  in  Ueinhöchstetten ,  eine»  der  pr«t(en 
SefigcD  der  ETsngellschen  Wahrheit  in  den  Hemer  •Gohiet  ISftl.  in  Hm.  Blmlers 
HnndngMi  f.  I.  P.  O.  Ml-^MI.  Und  ttor  Orlclnal-Aeth;  «elehe  Befohtold  Hnllflr 
an  Zwiii|,'lin  ?e»«ndet:  sie  befladeft  lieh  im  Anhlr  dir  Unke  n  Mlrteh,  und  tfnd  tob 
4.  Brnnner  selbst  unterschrieben. 

465.  Bjm  Sendbrleff  an  eyn  fTonune  Rydgnoechnffl,  lictreffende  die  Ketnerlsehe 
HipiiInMwi  Frante  Knihen  i«  «mgilnnfenen  MhnehB  md  Berehtolt  Hallers  dee 
Wriofnen  Pn  rilrantrn  zii  Bern.  Rth  ander  Bricff  an  Vlrlch  Zwingli.  Der  dritt 
IHeff  an  Chunrat  Kotenakker  in  YUn.  H.  i.  ä  a.  iingoMtaXt)  im.  in  8to.  IS  8. 
■■i  n  InMdM  dweb  WoU^.  SMekel  ta  4t«i  Ble  lind  Ton  Doetor  Joh.  Befe,  und 
iwnr  fem  löten,  I8ten  nnd  3lHtcn  Christmonat  1527.  Haben  sunst  y<omz  zn  bedeatthi 

8.  MU.  Buaa.  UL  m  HiVL  SckadelMk.  T.  L  P.  L  imOm  Lcxlcoa  U.  i7S.  274. 

4(1.  *llBlii»lwr  InyMvL  HsjMt.  Mniktat  nldnr  «In  lelMflMtbe  MipnlrtlM 

n  Hern.  Der  Acht  Oirlstvnlirhen  Ort  In  KydfMinmi  BdüdlMleff  M  dl«  TWi  lonb 
BNMdMi,  durch  Wollk.  Btöck«!  \m.  In  4to. 

8.  tnaan  1.  e.  m.  V8. 

467.  Ab^eüchrlft  einer  MluiTen  so  die  Tin.  Ohrte  einer  L»bl.  Rydtgnoschaft 
in  Bottrhaft  auf  Milwiirhen  nach  f  itr!(>.  zn  Lneem,  in  dem  Jahr  Tausend,  rfinf* 
hindert  Bibeo  bdü  Zwenslg  Tersanimlet,  ihren  lieben  Bygnossen  der  Hemehnfll 
TIS  •eni  mweMMdi  In  4t». 

8.  Ott  Bni!    !1r(vr'  M-^. 

468.  Anlwurt  ächuUhejiaen»  kleinen  vnd  grossen  tudts  der  'äxaxL  Benun,  if 
dl«  mgMkgM  limine  der  Acil  drin  BetlrthafleB.  m  I«cen  TCfiumt,  m  9 

schrlfnilch  gelan$;et,  rnnd  demnach  in  Til  traekt«nen  BQchlincn  Tssgespreytet.  In 
ito.  Ii  &  Ist  vom  Johannis  Evangelisti*Tag  1528.  nnd  vertheidiget  die  Befonoatlon. 

S.  Ott  MU.  fUML  Barel  Blbl.  Idwto  IL  4.  SehMvhMr  Bibl.  Bfart.  HdTM. 

iG9.  Bendicht  Rechbergers  IXIstorla  Biennensis,  von  Ao.  1524.  hl»  \Tm.  mit 
einigen  eingemischten  ältt'n'n  fJcschlchten.  M*s.  In  4tn.  War  i»  (!ph  nind?n  Herrn 
Mejfeni  Scholl  zn  Biel.  Beudichi  iUchberger,  dux  ülasar  and  Bürger  2a  Biel,  lebte  zu 
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den  leiten  so  er  beschrieben;  er  hiUt«  als  der  erste  Gesebichtschreiber  ?ob  Biel,  riel 
nitdiflkM  ud  merkwirdiges  anbrinfffln  kOttmn;  tSUlM  tr  Utt  rieh  luirenHIrito  alt 
nichtswRrdiffpTi  Xlf>iDigkeiten  auf.  In  Ansehung  fi^^r  Firohen-Verbn'-<=''rnnf:  ^ebt  er  yiel 
merkvardige  N&cbricliteii,  lud  beweisst  deotlich  die  Bänke  des  damaligeu  Stadtachmbtn 
I«dwif  Stonws,  »ii  demn  Ogim  UnterlsaMiieii  flelurlftoi,  vi«  ir  ftlieh«  BM  Itt 
Hirnen  der  Stadt  Biel  an  die  Eydsgonosson  gesdrithfliit  9,  t,\  wIa  aoA  toh  dUi 
Vmben  der  Stadt,  wit  dem  Bischoff  von  Basel. 

470.  La.  rraye  ii  entiere  liistolre  des  tronbles  A  ehOMt  aemorables  »fcoiei 
tant  e«  frtnee  qi*«»  Haadret  A  put  elreoDTiriftüi  demla  ru  1SM.  Bile,  Pierre 
Darantefl,  1572.  tn  Hro.  Dieses  Buch  wird  sehr  hoch  gesch&tzt.  f»  r  V  lia  rr  -nählt 
uutiüidUoh  die  aosnehmend«  Tapferkeit  der  Schweizer  im  Zorückzug  von  Heaax,  in 
d«a  8eliIaeht«B  bri  8t.  Boiii,  Jamae  «ad  Moncontour,  and  in  Tersekiedeaea  Bdaga- 
rungen ;  wie  auch  die  Händel  der  Bemer  mit  den  Bertog  von  Savojen.  Da«  ttaek  gakat 
tii<^  zn  liMTi  iui  Auts'ti^i  1570  geschlMMttea  FrlediB,  lad  iit  toU  Mhr  nerkwixdifor  avd 
oft  aafgeraamter  Betrachtoagea. 

471.  lailwMar  halMcr  DiipiMKni  m  lan.  liK  In  410.  tt  a  fit  m 

Zürich  aaf  Berns  Begehren  nebst  den  ^hlussredeu  abjjcdnickt,  nnd  zwar  400  Exemplar 
mit  den  Si'hln^sredon  nnd  100  Exemplar  der  Bchiussreden  ges9ndert,  Aach  ist  das 
Bcmeriäche  Mamlat  vom  I7tcu  Wlxiieruionat  1527  beygerdgt. 

8.  Blbl.  Bnnav.  HI  292. 

472.  Die  Srhliissreden  öhcr  welche  Fraaciacus  Kolb  und  Bertold  Malier  uf 
den  SjQudu  2u  licrn  Ao.l5;i8.  Aataort  und  B«ri€lit  geben,  In  Ito.  ein  balber  B«geB. 
Iiringli  wtt  dim  las  lateiaiaeke  UkerMtt  aad  Terbenirt  kaken. 

473.  Sieker  Mttatf  die  ntpitatlM  MAlMk  WLniLmWmtim 
iMk  Xieolal  mi, 

474.  Hie  wttrC  aDgeieigt  iai  TatihrlaUlfli  fMeal  vngeiort  imä  vftedriUcft 
TMflellBo  vnd  furneknen  elaer  loblicken  llerrschnfft  von  Bern  ein  Dispatatlon  n 
kalten  in  irer  bnaden  Statt,  wider  die  Genein  CkrMenkelt,  wider  das  heyllg 
fietuwort,  wider  das  iTaogeUon  Ckrlstl  Jkesn»  wld«r  die  keyllgen  ««ickriAen 
dca  Atten  nM  nftwen  feHaneelB,  wider  den  alteo  waren  Tnd  vigeBWlieten  Okrlft> 

liehen  Glauben  vnd  nid«  r  in»  nsrhllrhe  Fromkrlt  inrt  Erbnrkclt.  Gedriir^f  in 
der  Ihrlsteollchen  Statt  Lut^em  im  Jar  so  nuin  tAli  U'tö,  vff  den  Ackten  Tag  dea 
Wolffmonds  In  4to.  57  S.  Wahrscheinlteh  aus  Maraert  PriTatdrackerey.  ZuTiirieMl 
steket  der  Rathschlag  kältender  Disputation  zu  Bern  vom  Uten  Wini  im  uat  1527,  la- 
denn  die  Schlussredcn  und  die  Ansle^'ung  der  ersteren  Schrift  dnrcb  Thomas  Mnrner. 
Dieses  ieztere  macht  fast  die  ganze  Sshrifl  auc  Man  kann  sich,  wenn  man  Mornera 
kamt,  letckt  rinkilden,  wie  diese  Auslegung  Terfteset  sej.  61«  ist  lasserst  seltea,  vnd 
verdient  auch  nicht  bekannter  zu  werden.  Thomas  Murner  hat  noch  andere  Schmäh- 
schriften aus  diesem  Aalass  gesekrieben,  als  des  fiirenxahabrecker,  des  alten  fiirea 
Test&mcui  u.  f. 

a.  Mbeurcr  KpniUrh  >l!ini>nl<>nm  T.  I.  il.'l- 4-tt>.    wo  nmxtändUch  Ton  dlreer   Sehrlft  gighiallit 
Wird.  Ott  fiiU.  UelT.  Mas.  SchMckser  Btbl.  Hitt.  B«1t.  Mas.  heu  Lex.  IUI.  48«. 

476.  fliedlnf  «der  Acta  fehaltoMr  Dlsputatk«  m  Icn  !■  ITeeMiMii  fm 

Svo.  m  BiAtter  oder  m  S.  Zu  End,  Getmckt  zu  ZQrIck  by  Ckrlstoffel  Frosckaaer 

am  '1^.  Ta?  »prellen,  Anno  l^-i^.  Kljenduselbst .  und  beym  iirlelehen  in  eben  dem 
Jathr  nur  m  itu.  auf  Ui  iilatier  oder  im  a.  biraääburg  den  XI.  lag  May  in 
dta.  eil  Alikakei  «ad  twandg  logm  vnd  nit  dm  Itegtet«  awey  Talle  Alphaket.  Bera 
1608  In  4to.  Bern  1701  in  Fol.  489  S.  welcher  Aaegahe  das  EidsgenSsslsche  Glaubens- 
bekenntniss  auf  152  S.  geeSadert  beigefügt  ist.  Aach  in  Lntkers  Werken,  Halle  T. 
ITH.  p.  MOS  sq.  naek  der  Btneakargtseken  Ausgabe.  Ihr  tot  aUM  beyelnander  waa 
sa  dieser  Handlung  gehört.  Kemlich,  das  Ausschreiben  der  Disputation  tod  Scholtheisa 
klein  und  grossen  Rath  zu  Bern,  von  Rrinntafr  den  17ten  Wintermouat  15t?7.  Die  zfhea 
Schlasareden,  weiche  frana  Kolb  und  BercJitoid  Maller  sa  Terlechten,  überualioiea.  Di« 
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Torrede,  so  im  Tanten  des  finnTPrainfn  Raths  gfesclirifh-'-n  ist,  die  Ordnung  der  Dispo- 
tatioo,  und  was  stell  in  wfthmnd  der  Zeit  xagetragen  hat.  Alle  {fehaltene  Beden  Tor 
Iii  wk  i«r  DltpitetloB,  He  lMipirtatl«ii  mIM  v.  «.  f.  Du  €tebptt«k  flenir  am  Voirtaf 
im  ft«B  Jenner  152^  an,  nnd  endigte  äm  2§8ten  g^leiclien  Monats.  Präsidenten  waren 
JoacMTfi  von  Watt,  Niolaos  Briefer,  and  der  Probst  zn  Interlaeken,  als  aTx^r  dieser  krank 
ward,  so  wurden  an  seine  Stelle  gesest  |der  Abt  von  Gottetatt  nnd  der  Commenthar  so 
UniuMit,  Ctemi  fldniM.  flehnAir  imrra,  ito  fltattiwkrdW  m  Bmi  und  flolatlivni, 
der  Qerifhtgclirelber  zu  Bern  unrl  der  StadtRclireiber  ta  Thnii.  Anf  S  ir  n  drr  Pr 'n- 
•tanten  focliten  Franz  Koib,  Bercbtold  Haller,  Jfok.  HusaachiD  oder  (Bcolamf adios,  Martis 
Batier,  Ulrich  Zwingli,  Wolfgan?  Fabrlcins  Caplto. 

476.  TcrlCfmg  i«r  mapatatlon  in  Bern,  Bit  grand  jE^öttlleltr  fMCttlfl 
durch  Johfton  Bck  nortor  An  die  ChrlstcnUche^Ordt  der  BydtgnosMCkafft.  — 
Alu  T»fM  newer  ketaeriaclieii  Aritekelii»  lO  dnrek  die  OlspaUnten  (auserhalb  der 
vcrinMeB  MUmMdm)  MDimt  Mlod  wordra,  Ate  Jeden  ffH»mn«i  OhrlilM  n 
Bejden,  Uyserlleher  Mareatot  reglment  Terbot  drr  Dlspntution  su  Bern,  auch 
des  msrhoff^  Ton  CoMentf  Tärttcrllfb,  Tnd  der  KydtKcnossen  trewHch  Verwarnung 
SU  die  von  Sern  wtder  die  Dispulation.  ti2H  in  4t«.  ohne  Anaelgang  des  Orts» 
ISi  B.  foA  iB  tfnlkii  Beeil  T.  OL  9e  tot  dim  Sdirtft  des  Beken,  eine  v»i  d«i 
Bfitpnrtcn ,  so  man  über  die  Bemer-DisptitattriTi  7u  «f^ben  bekommt.  Die  ScbreSbürf 
der  Tou  bejfden  Partbejen  damals  ftbUchen  groben  Denkangsart  völlig  genUtos.  Die 
Behilft  tot  der  kttholtaelu»  IldsfemNmaiaeihtflt  gewidnet.  —  Ingolstadt,  des  lartai 
Tag  Henmonats  1528.  Doetor  Eck ,  ro  unstreitig  einer  der  geaehtoktem  ttiiiMr  nf 
Seiten  der  Katholicfcen  war,  verfllhrt  hier  mit  vieler  Ordnung. 

477.  (il«nielD  BefoniintlOB  nnd  Terbesserang  der  bisshar  gebraehlai  rer- 
«Mtai  «MiileMiM  TBd  Oeraimleii,  die  libMt  im  Wertdtttei,  dn«h  ■enitfb* 
lieh  Gutdunckenn  nnrh  nnd  nach  yngepflaniet  Tnnd  durch  des  Bap(luifn>  ITiilTen 
tratzUch  gehandelt  habet,  aber  diser  lyt  tss  ttuaden  tiottea  vnd  berlcbt  slos  bair- 
Ilgen  Worts  dnrch  BchnltheUaen,  kleinen  md  greiMBBBlt  der  StettBern  In  üeeht- 
lud  THiertlet  sind,  md  atao  dicw  Mbnutt«  !■  Iren  Stetten«  Landen,  Tuid 
gebletten,  blnfkr  le  kalten ,  angesehen  rnnd  Tssgmndt.  In  4to.  11  8.  und  eine 
andere  Aeagnbe  In  Sto.  anf  15  8.  Ist  vom  7ten  Honiang  1528  und  Ist  sehr  miasig 
md  bitlic,  Wik  nit  Ttoler  ?eIlUk  nbgefbmt. 

H  ettnujor  iBd  t  r  ibror.  ynUMt.  W.  lad«  IIa.  HL  R  bin  fMdnt.  1«  Baf«  Mü 

Meet  II.  m 

478.  *niincit4plel  m  n  Ben      feiKi  f«nefelner  ielt  fm  ettkiie« 

Bnrgers^anen  öffentlich  gemacht  Ist;  darlnn  die  Wakrkelt  In  Schlmpflkwetss  r&m 
Papst  lind  «lelner  Prlestencban  gemeldt  wird.  Item  ein  ander  SpII  dasetb^  \-f  der 
aUen  fassnacht  darnach  ^maebt,  AnMjrgeBd  den  groaaeo  nnderscheid  zwischen 

iB  8to. 

8.  FflML  CaUL  M&s.  Gcrdei  1747.  199  300. 

479.  An  die  Herrn  BeMttelM  Tnd  lait  n  ■eni  wlüer  |lfe  Termatnte 
Mbraatlon.   Doct  Job.  Cocleus.  Bresaden  dnrch  Wolfgaag  BtöckeU  19)8.  in  4lo. 

SR  S.  Auf  lateinisch  Leilpzlg  1531.  In  4to.  flochliPns  hiess  ei(?entlich  Dobeck,  nannte 
sich  aber  Cochltens  von  seinem  Gebnrtsort  Wendelstein,  bey  Nüniberg.  Zuerst  erscheint 
da  Sekrefben  BAnltketoi  tnd  Baihs  n  Bern  an  Oaddlm,  fegeben  lOtwui  TigOia 
Anthony  152S.  dieses  beantwortet  er,  entschuldigt  sein  Äamblciben  mit  seltsamen 
erfinden  und  bringt  aaek  fiele  andere  Beaobwerden  gegen  dieee  Oiapetatiea  aa*  fiae 
heftige  Schrift. 

8.  a  Vam  aiMa  tviar.  ssdil  «alaaM  IttastMk  L  Mk  fsluler 

i^a.  Blspntattonli;  Bernensls  sea  dccrm  rnTTrln<)lonam  In  IMspvtatlone  Berns 
■elT.  Abbo  XBXXIII.  Omnlbna  in  lerrttorio  Bernenal  ä  Tldiito  B.  B.  B|toce|l% 
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Abbatlbo»,  Pr»iMWlt1».  Tlieol.  Dort.,  Canonici««,  OernnlR.  MonacWs  &  BacrlfletilH,  »d 
examliiMidiuii  proposiUnm  ezpUaUio  ii  contra  adreraaHo«  prselpue  J&coboju 
Miai«r  . . .  Beltail«,  cm  BiMrlptlMe  ind  ITiMi  «BBiU0i  —  BUut  iigMMil 
RclpiiM.  vltiP  nerlrorum:  Causarum  mntats  rellirloiii'^  •  n^putatlonis :  S}Tindl  Bern» 
bablt»:  Inrbat»  I)ccle«l»  ab  Hubero  4i  Alberlot  Aitore  ChrliK^wo  LiUhardo,  la 
Schola  Beniewt  Tkeoloso,  Ubrl  doo.  Bern»  fm,  l]ifoLIili.LM8.  UkD. 
616  S.  ohne  die  Bcslftor.  In  ersten  Theil  ziehet  er  vor  aUtB  MM  den  Seliiler  idA 
seine  Schrift  auf  ?r5>)Rte  und  unhöflichete  dnrch,  so  das«  er  dem  Sfhnler  selbst  an 
SeltiiDpf-  and  Sclieltwürt«rn  nichts  nachgiebt,  und  ein  weitl&oftit^  Verteictuiiss  aller 
der  groben  Anadrtteke  dee  Behilm  tttMeQt,  od  dleedbe  wlderleft  Hlermf  eebMitet 
er  za  einer  kurzen  Geschichte  der  Stadt  Pern,  wcrinn  hf  n  i^r-  i-^r  Jetzerisclie  Handel, 
(der  sehr  nmatändlicb  nnd  gai  besclirieben  wird)  die  Eeformalions-Öescbiclitet  derea 
AnläfiM  und  Hindernisse,  die  Beligions-Dispntation  von  1528.  das  besprich  Bit  dm 
Pflaler  IbiJtr,  dw  Sjnodm  tob  1632  aebr  nmständlicb  erzehlt  nnd  beschrieben  werdm. 

481.  Berncr  Synftrtas.  Ordnung  wie  sich  PHirrer  md  Prediger  m  Statt  tbA 
Iisnd  Bern,  la  leer  vad  leben  ballen  Böllen,  mit  wyter^  Berlcbl  von  Cbristo  vnftA 
den  SaenMienten,  bcMhltiWB  In  SfMdo  dMeMt  mmdet  mi  HtM  fag  Aunarll 
im  In.  MOXXin.  BaMl  1S»2.  In  4to.  78  8.  im.  In  4to,  nnd  Bern  172^.  !n  tto.  79  8. 
U  Latbard  Dlap.  Bern,  expllratio  <!t  defenHio  it^oo.  Fol.  in  den  Bttdlngiscben 
SMBBlongeB  P.  Tl*  70S-170.  itacb  der  aitcn  Aiuisabe.  Ins  latelnlMbe  ¥0d  Simone 
SdMTO  ttCNMt.  BMd  Wt.  IB  IM»  n  B.  Atf  ftMnidMh  ini»  ta  IN  B.  A«k 
tB  Inebat  HIst  de  la  B(^rorm.  IT.  349  4f>7. 

482.  Von  D.  JobauD  JMob  firjvM  Disputation,  welche  er  den  Sten  JnUl 
iono.lS»!.  gehalten  bal. . .  Innr  wi  ebiflilUger  lerleit  dar«li  fltBBCl  InberB, 
TBhfFg«»  1591.  In  4to.  12  8.  Betrift  aach  seine  Bebweixerlächen  H&ndei,  und  i.st  grob. 

483.  Wahrhairter  nnd  gründlicher  Gegenberlcht  auf  Hnmiiel  ntibers  neüwUcb 
auagangnen  nnwahrbafftea  Belebt,  mit  welchem  er  nicbt  alioin  die  TheoK^en 
KjdtgniMilMlwr  mmgetlMier  fliellea  Mmdnra  Meh  llre  Mr  anf  «m  Mbmlelk- 
UM  antastet  nnd  rälschllrb  vericümbdet.  GeHtcIlt  dnrcb  rorermeldte  der  Tier 
STangellschen  Stetten  der  fildt§:nossschairt  Theologen.  Auch  mit  einer  CbrlatenUcbMi 
Oberbelt  der  lobllcbcn  Statt  Bern  Anlborltet,  nnd  wahrbaHle«  KeUgnoss  bestttiget. 
IBrUA  UMU  IB  Ito.  1518.  Diese  Schrift  betrift  einzig  und  lUeta  dli  4}eschichte  desasB, 
was  mit  Huhern  zu  Bern  1588  sq.  nnd  in  der  Schweiz  vorgegangen,  und  denn  einige 
tbeologiscbe  Streitigkeiten;  der  bistonscbe  Theil  ist  ancb  mit  Urkunden  belegt.  Cebri- 
gens  ist  allN  mit  det  tasiarsten  üiftlgkeU  gaichrlebai.  idtm  Iwonlii  mfmite  tU 
Mf  Beftbl  der  4  za  Aaraa  Tcrsammelten  EfUgaUaeiaB  Bttdte. 

8.  Oniner  ehren.  Musculi  continnatnm. 

484.  Von  der  OalTlnlMbcn  f  redlcanten  Schwlndelgolst  und  dem  gerecbtcB 
««riClit  MMM  ttcr  di«ie  «MI . . .  bmMU  flinMBlleh  wider  Uajßl  Mssannm 
Predigern  nnd  Prnf.  'isoren  so  Heidelberg,  dnrch  Samuel  Hubcm  tob  iBlitaC 
fiblBgen  1591.  in  Ito.  32  8.   Betrillt  aaeh  seine  Händel  in  der  Schweis. 

485.  «rftndtllebe  Antwort  bbT  iCB  BBWBkrlnflMB  «üCB-MeM  cOkfetr 
jlimidttWrtllliftB  IbMlffeB,  tfl  nemL  Ahrahum  Mattssltns  nnd  Peter  nybcnrr.s  zn 
Bern,  Johann  Wilhelm  Stncltcn  in  Sfirlch,  Doctorl»  Johannis  Jac^l  Orjnal  zu  Bas^ 
and  Jotaann  Jetalers  w  Schafbansea.  Cieitellt  durch  Samnel  Habern  Yon  Burgdorf . . 
nnd  würdt  IB  dlciw  grlBdllMieB  Aalwort  InIW  Cfwltan*  ü«  ibtmtfMa 
MtaweltierlBCbe  Theologen  Im  ersten  Tholl  ihres  rrrmelntcn  OegenberlfMs,  de« 
TTirodorl  Besi  abiwiheullche  Lehr  (in  den  fttrgcworfeneB  Tier  UacArtlUen)  Ter« 
iMgoen,  w^che  sie  doch,  im  anderen  Tbell  an  besebönen  WBd  bb  TWIkelüiBB 
«BimUkiB*  ttwpt  alafr  iriBiaMkMi  BBilBbrUebea  Erzrhiung,  was  In  der 
Blspntatlon  zn  Bpm  iwlschcn  Samnä  Hnbcra  nnd  obgedachten  SchweltrerliM-heB 
IhMitttB  febBBdeU  wordCB.  IttblageB  tm.  m  4lo.  28d  8.  Her  Titel  Migt  äber- 
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ibrift  mite  liUirMic  Ubn  Ii  düNr  Bdurifl  « tAtat  Mb«r  Gesner  sldtt 
im  geringsten.  Das  Oesprikli  n  Klmpelgard  zwischen  Ben  and  Jacob  Andrei  gab  za 

dl"«?!!  HHnd?!n  Anlasii^;  denn  Haber  behsnpteto:  Beza  nnd  mwf  Anhänger  Utten  daselbst 
eine  aeue  lieiure  rerlocktea,  die  er  als  8«tir  gefabrhck  ausieiit.  iluu  mnw  gestehsBi  itm 
ofemte  lAfe«r  Ift  ■Un  attoka  ttn  btnliaflir  Licnr  i^,  ol«r  att  ihm  iklit 
nach  der  PorTT^  äf-^  RecbUM^  fid  mnlfir  »bar  ntt  alalgtmiBMhtiB  «biMliokar  UAt 
atj  Terfabren  worden. 

48t.  Itkwi  UOftt  Ctowlw  bfer»  MeiUi  lelpiNIc»  Bcraeulf.  M« 
ilnhrift  dü  s  .     rks  besitze,  ist  in  4to.  md  hilt  323  Siitiu. 

487.  Des  S(  hwlndfl^eiste  ©Igentllcho  tJemorkaeiclien  in  dem  TnrQhigen  Mnrm 
fiaauel  lib«r,  der  sldi  wider  den  ewigen  und  geffechten  Buht  (Kittes  in  einem 
flnpMeher  *»  Jtnmtmm  waA  TciriimHi«  Mit  grMMr  TngeiliaiM  ul|(»> 
worfen,  und  wider  rlnr-r  Ifttillrher  Oberurff  rler  Statt  Bern  ausi.'t',i;iuiy;tMif  ii  Bericht 
TOD  seiner  Abscliairung,  »eine  Aale  Sachen  zu  lerthAdlgen,  und  in  seinen  Lftsie- 
rongen  fortinlMiren  kein  Schew  lut.  Allen  frommen  lierizen  zur  getreweu  War* 
Mag  gestellt  doreh  Dnnlelem  fmuam  .  .  .  Proteasor  in  Hejdelberg;  NemMI  m 
der  flardt,  Imm,  9$  Hb«  Mki  biftige  und  liimtt  niokt  athr  Mhtugi- 
wlrdige  Scbrift. 

488.  AAI  BnlMMIm  wliw  BUHll  Ub«n  dl  Mtw  ScbiilchftMli  Jttngft 
nusgegangen,  daranss  grUntllcb  erwiesen,  das»  die  drey  theologiscben  Gesandten 

Ton  den  dreycn  Stetten  Züriebt  Basel,  vnnd  SfhftfniauHen  einem  erhnrn  Radt  bq 
Bern,  wegen  gedaciibt  Uubm  einen  waiurüafftea,  uuffricbligeu  vnnd  redlieben 
rtrtng  gettttk  Anno  88.  MMt  intb  flntlaNB  m  Weinberg  am 

■bllnrald  1592.  in  8vo.  81  8.   In  Versen,    TTis-tm-i-rli,  ahcr  hrfti;'  c.'^ürn  linbern. 

489.  rntestatlott  Samnel  Huben  rrofesfioro  der  IL  Bcbriri  su  Wlttemberg, 
«M»  JAnn  mnMtm  Stiek  ■■  Strich,  D.  Jobann  Jacob  firTsenm  n  Basel,  nni 
JiiMB  JeMem,  (welcher  sieh  seithero  hatGratiannm  Serlejnm  tanfien  lassen)  n 
Scbnininnsen,  die  Anklagten  drey  Bchweltieriseben  TheolncrrrT,  welche  in  Ihrer  Le* 
gatlOB  uBe»,  Abraham  Mftnsslln  und  Peter  Hjfbener  au  timaa.  haben  fiüsehe,  fluile 
ImttHlMft  gendt,  and  iitwlbigo  «rtenM»  mmIimUii  mit  mfer  onerbahni 
Ktinstea  zu  verscharren,  Ibrr  fal>ihe  iiiue  Lehr  rl:imlt  einsobrlngen  Tnd  die  ifd> 
IMMsrbtfy  u  TerlBbrak  Wlttemberg       in  ito.  S8  B.  Uebeitrieben  heftig. 

i,  ^-*iM^  YaahilAUn  iwr.  nt-T». 

m,  OilraüOiertrtUm  te  BMt  B«n  ItUleher  BfdgMMMChnn  wider  4to 

Schmach-  and  Stre! t<4fhrlfrten ,  so  Bamnel  Hnb«>  JetKt  Professor  in  Wlttemb^  In 
Boxen,  in  seiner  letst  attflgangenen  Pvoteitatlon  wider  die  Herren  Theologen  D. 
Johnm  WlHbOia  StnU  tob  lllrleb,  B.  JOhaBB  Jaoeb  flryBiBM  tob  Bioel,  bH  X. 
J^iann  Jetflem  Ton  Sehnffhansen  un?erschBa|t  ind  wider  alle  Wahrheit  angössen. 
Darinnen  der  Gegenbericht  der  Theologen,  so  hlcTor  ha.  IWl.  ansgangen,  sampt 
den  Brief  und  Siegeln  so  gedachten  Theologm  von  der  »tatt  Bern  geben  worden, 
ntteBtielin  bbB  boilltiget  wlii.  ABeB  bbB  Jedes  gBtkemgai  ib  BthroreB  B^ 

riebt  des  Gninds  der  Wnrbpjt.  und  das  nicni^kUrlior  sitlie.  das  SamnM  Hnber  In 
sPlnen  ranioüs  Libeiln,  mit  fälschen  oowahr haften  Sachen  vmbgaagen  u.  Bern  i5f>8« 
in  410.  10  8.  Das  Zeogniss  ra  Guisten  der  dreyen  Theologen  ist  Tom  28Bten  Janü  1611. 
■nd  ist  hier  eingerfickt.  Die  CentrtfNtertatlen  selbst  ist  vom  27Bten  Angnst  1593.  flto 
ward  anf  drr  crnngeHscben  Ti^^nng  vom  Maj  1698  nnf  Btoflkis,  örynAi  «ad  Jebüon 
Begehren  verabredet,  and  Ton  Bern  reranstaltet 

491.  Bref  fltihrtlint  I.  Protettattoi  BuBsdliben  Bodore  watf  VrollBnini 
der  H.  Schrift  in  Wittemberg,  wider  Johann  Wilhelm  Stuck,  D.  Johann  Jacob 
flrynonm,  Johann  Jctzlem,  welche  für  Abraham  Matlsniin  und  Feter  Ifjbener  In 
Ihrer  Legation  au  Bern  haben  fiüsche  Knndtschafft  geredt,  und  ein  Buch  unter 
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■nm  MMttelnMi  n«  IM  icr  MNMIAm  SMt  M«  wMir  Bund  Wkmu* 

m.  CbriBtllolie  ^Ondllctae  ond  trewhenlKe  KrinneniMf  Sanael  Bnbprs  B.  am  die 
Herrn  Scbaltheias  and  Raht  d«r  Löbl.  statt  B«m,  seine  anerbome  Herrn  nnd  Obere. 
Wittenberg  In  Mo.  75  8.  üt«  Cunira-Proteetation  ist  vom  27Bt«n  August  159S 
und  Hnben  Briniarug  gegm  dieaelt«  vam  Mm  WintenMint  15SS.  Br  tal  ftiti  wie 
In  seinen  fibriften  Scliriften  roller  Ehrfnrclit  £rctr''Ti  ^Hnp  Ohprt'Ti  die  Segicmg  mim» 
und  ToUer  Galle  gegen  die  oftgedachten  Schweixeriechen  Theologen. 

4«2.  Lettrea  enT«7««a  anx  -  Belgnetn  4«  Wm»  MM  Ii  imhuw  enlego- 
rlqoe  k  to  eondamnation  qae  lea  Mlnlatrea,  Dlacres,  Profiesaenra,  *  maftres  d'Ecole 
de  Laosanne,  Trerdon.  ftranron,  Morg««  A  Payeme  ont  prononcto  eontre  la  d4clft- 
mtlon  A  confeaalon  de  foj  d'Antolne  de  LeacalUe.  B.  1.  löüä.  in  8to.  U  S. 

41$.  natoln  «e  1»  Tille  ie  Berne  ver  Hr.  «e  WattMrtlle.  Hka.  la  He.  f  • 
I.  420  S.  Dieses  fast  panz  ausjcearbeitete  W<ir1{  ist  nebst  dem  folgenden,  pine  toh  den 
beaten  Arbeiten  des  sei.  Alex.  Lndw.  von  Wattenwyl,  gewesenen  Landvogt  zu  Njrdan. 

494.  Kln  TerkOrater  Tergrlff  Lobl.  Statt  BenMAronldi  TM  ieradfcM  Mw- 
nng  bis  Knd  des  Burgnndlschen  Krieges ;  samt  einer  ContlMMllflB  teil  <«■  JRkr 
UtL  bis  1626.  Mss.  In  Pol.  114  8.  Auf  der  PiMin'lirV  m  Tiem. 

i9b.  Cbroniqne  de  Berne,  par  Jean  Henri  (iaudard  de  Berne,  Golond.  laa. 
f  TheUe  In  tte^  Blee«  Qaaelilelit«  ist  melatena  aoa  Anakelm  iui4  (Ketder  geiafMi,  «n4 
erstrecict  sieb  von  1474  bis  1614.  Alle  nenn  Bände  halten  zn^ammen  173!  Sölten.  Das 
Original  ist  in  Holland  ge.'SAndPt  worden,  um  wo  rai^jrlich  einen  Verleger  zn  finden. 
Bas  Werk  selbst  habe  ich  niclit  gesehen.  Ich  verniuthe  aber,  es  werde  scbwerlich  etwas 
neMs  eitlial(en. 

496.  HIstorla  mlscellBUPa  roHpcts  ppr  ibrabamnm  Veloaea,  Terht  dlrlnl  In 
Boekala  H*  Bemensl  mlnlstram.  Mss«  In  Fol.  1686  Selten.  Aof  der  Bibliothek  n 
Bern.  Babr  viel  Breben-  Content-  in4  flebnlaacbra.  Bach  aneh  riel«  andere  tob  4w 
Beformation  an  bis  UU.  1°.  Ordnung  nnd  Succession  der  Predicanten  ra  Bern  tos 
der  Reformation  bis  1662.  1—19.  2».  Der  Helfer  25-39.  bis  1668.  3«.  Der  Pro- 
fesaoren  bis  1669.  49-64.  4^  Principalen  bis  1653.  77—82.  Waldenser  Glavbens- 
•aeb«i,  ne  tial  aaltane  Stiele«  alnfericikt  alnd.  Baltwe  FEU«,  41»  Betrenanftiibr,  «• 
•Ar  viel  njerkwnrf^isrf^s  vorkommt  957  1*^24. 

497.  Paetom  wegen  der  Streitigkeit  awlsehen  den  BlsdioB  Ton  Basel  and 
der  Stadt  Bern,  wegen  dea  VttniMrtMla»  Sn.  in  Sre.  In  4er  ünilMlwn  fluun* 
Inng,  T.  LIU.  8.  1—41.  Ist  zu  Onnalen  4«a  BiBchoflb.  Eben  in  dir  em  Band  bdladra 
deb  auch  viel  das  Verhiiltnif:«  Berns  gegen  Hfinsterthal  betreffende  Crknnden. 

498.  Der  Stadt  Bern  Wlderlegong,  eine«  nm  Blnflkhning  der  Chorherren 
Mlflawtbuff  n  Miüer,  tmgigAtm  ItaAAll.  BmIIMImi  IMCI,  «91.  Wm, 
Anf  d^r  BnrgerbiMiotheic  zn  Bern.  IMaaai  BlaohML  Biaatocic  iMlni,  bab«  tck  neb 
niemals  xu  sahea  bekommen. 

Hebe  iMk  wms  1a  OMeibKgir  Vumu*  unm  vaUleanm  Uurlbar  atefel. 

499.  Hermann  hat  ?mgnenta  za  einer  Topographie  dea  BernergebMi  bintar- 
lassen,  die  ich  anf  132  8.  in  Pol.  be«i?c.  und  yerschiedenes,  >)e«oTiderfl  vom  Pstb 
4e  Tand  ond  von  dea  KHatera,  vorkommt,  auch  verschiedene  Crkaadea  and  seltene 
g«n««l«giaebe  HaArlebten,  basandeie  toi  a4«11eb«n  Ctoaebkebtem  ana  4«ni  Paji  4a 
Yand  niifTcriictrt  sind.  Aach  findet  man  hier:  Des'ription  dn  Dioc^  de  Lausanne, 
avec  Üoniination  de  toatea  lea  Abbayea,  Priores.  Gonvents  4  Bgliaea  «n  4«pendaat8.  Lea 
fUlea  *  tniagea     Contte  4e  Bnifebatel  Yalangin. 

500.  Isaac  Steiger  (nachheriger  Scbaltbda«  nn4  Hanpt  des  Preystaats  zn  Bern) 
hat  nicht  nur  f  inn  Topographie,  sondern  Pin  riTi7"5  Sfnaf-  nnd  Sfandbnch  von  Bern 
anter  Binden  gehabt,  —  and  dasselbe  w&hrend  »einer  Aiut^verwaltang  an  a«benkenberg 
mfertigt,  a««h  atitbar  leiasig  fbrtgaaial.  IHe9«aobiflhte  4«r  BtUlerBim  na4  Mingen, 
41«  BMebnibinf  4es  In  PabiMini  gibaUan  ünbaaiiamtbt «. 
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■.  MmAi.  MIL  ■«Mt  IM.       tN  TvrftaMn  M«r  u  ta  V«eiB  Om«  im.  Uta  VMr. 

nsd  noch  Miere  Briefb. 

501.  fatnloinis  Co4kDn  Mm.  BlbUotliec»  Beruenals,  Annotatlonlbai  erltlcU 
UltutraliUi  —  Curau  te  J.  iL  Slnner  BlbUotlieearlo.  Berne  In  8to.  8  Vol.  T.  1. 1760. 
MC  8.  Ol  W  a.  T«rrede.  T.  U.  int.  ttO  B.  und  2«  8.  Vorrede.  T.  HL  m«.  565  8. 

nnd  19  8.  Vorrede.  Pnrcli  diopcs  grtinflUch  "Quii  mit  riPlpr  rritil:  nnd  O^lahrtlieit 
gMctiri«b«Ba  Werk,  Ital  »leb  H«rr  J«baua  ßudolpb  Sinner,  Herr  za  Ball&igaes,  und  seit» 
ktrifftr  Uaftroft  n  Irlaol,  m  ttt  BwaorlidM  BlbtttOok  lad  die  gelehHe  Welt  in- 
geiiM  ui  verdient  gemacht.  In  den  Torreden  giebt  er  eine  sehr  getreue  Nachricht  Ton 
den  Sckicksalen  der  Bibliothek,  besonders  des  Bonpfanälsi'bpn  Antheils.  Per  Brha?  ist 
Maehnlich,  und  verdiente  bekannt  gemaciit  lu.  werden.  Dem  dnttea  Iheil  ist  aal  116  S. 
«1«  aliUMiMhet  legiitar  der  JkaMriflen  beygeflgt. 

SOS.  BemerUckea  Mtuolemn  oder  Khrenmaal  —  in  Ihrer  konei  Leben»» 
Besfbrplhonp,  darbej  die  Klrrhen-4T(S(  h lebten  Ihrer  Sellen  eingebracht  werden, 
TOD  einem  der  SchweltieriBCUen  Theologen.  Bern  1140.  14.  In  ü^o,  T.  1.  iüi  h. 
ff.  n.  MT  8.  UmM  8ebmrer,  «IRmtllelMr  Lekiw  n  Ben,  hrt  alefc  4u«i  Umm 
p:rnndlirlip  iind  mit  Vrknnden  angefüllte  Werk,  nm  die  Kiroht>n- und  Gelehrten-Geschichte 
sehr  verdient  gemacht,  und  es  ist  sehr  zu  bedauern,  daes  die  elende  Bebreibart  des 
Terlaflaers,  den  Biek  viel  geaelindet  htt.  Sehenrer  hatte  «inen  tehr  froiMn  Plu, 
imni  voUkonunene  AusfUhruag  woU  lu  vünaAen  wir.  Er  wollte  beschreiben:  Den 
iilasa  ttod  Fortgang  der  Refonnation  zn  Bern,  und  in  der  deutschen  Landschaft.  Diesen 
er  in  g^enwirtigem  Werk  gethan.  Die  Geachiehte  der  Refonnation  der  frauteiscbea 
LwidMlinfl  den  letaeifekleli,  in  den  Lebenkeickrrikinffa  Willkelnt  Ptrelli,  Peter  Ttrete, 
Johann  Cslvinfi  und  Johannes  Grafen.  Die  Geschichte  der  BevbeliaUnng,  Befestigung  und 
Besteigung  der  Iteformation  in  Bern  selbst,  durch  die  Anfrichtnng  der  obem  und  antern 
Schulen,  in  den  Lebensbeschreibungen,  Caspar  Grossmann,  äebat»tian  Wagners,  genannt 
lofkMtoter,  und  Johannes  Milar,  fenuiBt  KhdIletniH.  link  die  Beendiguf  dei 
earrsTnent-^otreits,  in  den  Iiekondbeiehreitaiigai  Bnrail  Bitter,  Jeit  lUekmefer,  ud 
Johannes  Wftber. 

m.  Bo  mMM  ■MMMliM  fMtao  18».  OlMMintM  tlWlNI  iTCiBtt 

tacemnnl.  In  den  Bejrtrlgen  zur  Historie  der  EfdsgeMMMB.  V.  n'.  i-~m.  flier 
werden  die  Unruhen  im  Oherbasali,  Simmptithal  mr\  Intfrlsoken.  an  w^^lrlipn  !;nrh  d5e 
Unterwaldner  Antheil  hatten,  umständlich  mit  inubegnä  alles  detisen,  so  aoü  diesem 
iBlnn  In  der  BfdigeneMenwknIk  M  rarkudilt  werden,  emUt.  ils  di«  enten  Irlef»- 

nnnihpn  ;  die  RrforniiifinTi ;  der  fMÜnnildiiehi  Bwi  1.  t.  f.  Die  iMdnAftft  dM  1^- 
eooü  war  sehr  verstümmelt. 

M4.  BlMnt  «kMCI  minlo  8m  Uitmia«»»]»«  KMep  nod  ünnüten, 
den  18  NoTkre.  15S8.  8.  Schearer  Ulti.  ■umels  und  Bemendie  lutnktkn  «ad 
AkMkeide  1528.   Lit.  A.  232.  244. 

505.  Tnmw  der  Bürgeren  10  Biel,  elnlkltig  Tod  warbafftig  beschrlben,  dnrek 
■l«h,  J«nn»?taHl«ni,Bn8«rOTBMflfc,m8  8crlrttBI«Mr  der lUefemAHdkit, 
Im  33  .Ta:irf\  Mcniant  zn  Heb,  ouch  nlenisnt  ■»lejd,  allein  der  WarheU  zn  be.scheyd, 
das  schryb  ich  als  bj'  mlnem  Kyd.  Msa.  In  4to.  41i  S.  Diese  sehr  merkwürdige 
Handschrift  läge  bejm  sei.  Mejer,  Abraham  BchoU,  tu  Biel,  und  ist  rermuthlich  die 
Un;rhrift.  Sie  enthftlt  die  Geschichte  des  Bielerisehen  Tauschhandels,  yorsigUek  Ten 
1698.  1699  und  1600  und  entdeckt  viel  unbekannte  und  nGtzlich->  tirirhtnn  rnn  <3en 
dnkerlgen  keft^^en  Unruhen,  and  geheimen  Verhandlungen,  welche  aber  ansufähren, 
Mk  f8r  vntknnliek  mekte.  Br  kilt  elek  Miek  nlekt  nHeln  key  dieier  nnf,  tondem 
enehlt  noch  andere  Unruhen  selbiger  Seiten,  und  deren  Anl&sse,  welchen  allen  der 
TerfaKser  bev-gewohnt  hatte;  besonders  den  Streit  zwischem  dem  Bnrsrfrmpiiter  Hngi. 
und  den  Verwandten  seiner  Frau,  welcher  sehr  weitlftnftig  war,  und  von  den  drey 
BIBdtMi  Ben»  itcukug,  Seleltam,  kejgaieft  vnidl.  Bie  Unnken  ntt  der  Bneiers 
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OflBMfei«  m  BM,  «Mtntor  iS»  Btaftr,  m  b1«M  &m  grmn  «tar  i«  IMmi  litti  n 

Biel  aini,  verstanden  werden.  Per  Tumult  zum  Wald  zu  Biel  15(>9  n.  «.f.  Ii  tat  tlMT 
n  bedanren,  d&sa  diese  Schrift  nur  ein  niigfenJet^s  Brncbatilck  ist. 

606.  Vertrag  iwOscben  ....  Wilkelm  Btschoffeii  in  Basel  eines,  ««dau 
fimi.  §mi»  md  Dero  hoben  Stiftserbsehnldlgten  VilMilUHMi  Bero  tngeiC- 
rfsrfn  Stadt  Siel  andern  Iheils.  Ba<1(>n ,  IRlft.  (irn  Uten  Jnnll,  In  4to.  56  Selten. 
Die  boben  Stindd  S&rieh,  Laiern,  Schweiz ,  Ularas,  Basel,  Frejborg,  Bolotbom  and 
Sshaflunaen,  liaben  üintn  Tertia;  TeradtMi,  41«  Oereehtifflralten  dea  MielieAi  int  tar 
6Mt  auseinander  gesezt,  nnd  alle  Zweifel  gehoben. 

5(^7.  Bosfhrelhnns:  d»»«  fitrpit«,  «o  zwischen  dem  Herrn  Bl^rhoff  ron  Basel 
nnd  der  biadt  Bern  wegen  der  ätadt  Biel,  des  KrgueLs,  MQastertiiais  in  fiiraofieldeB 
IC,  fM  Aiaelus  dca  iMMitB,  BeUgUM,  ingrMUi  k.  MMuidMb  Wm»  Iqr  Km. 
Balkaharrn  Leu,  and  in  Tn-Mm^n  TTänden.  (Coli.  TMpl.  XXI.  Sd^i.^ 

Ayatogls  der  Stadt  Bern,  wldw  den  Blsclioff  au  Basel,  wegen  des  Blele- 
rlseictt  fMadna,  liMlartlallNBm  BugwnOli  wM  BeUglon ,  f,  WU»  im  M»» 
johannes  Steele  ist  der  TltfiMHr.  Bfo  Bolnlft  lat  wichtig  und  cnthilt  gute  NaalolallML 
fiia  scheint  gegen  eine  auAen  gericlitet  za  seyn,  die  icli  nicht  gMehea  habe. 

8.  Lm  Lexleon  XTII.  At.  ^miar  Atken.  Banu  179.  Ott 

MKI.  BnwMHrtMto  fapwIAntaa  »Imt  U»L  itail  Ben  mwHgwUlw  T«^ 

rlchtiine:  in  der  Aratey  Tschrrll,  tnsonrterlirlt  %\i  Panthrrraz  ,  Piilly  1«  gnod  nnd 
issens  wegen  4m  vMtn  In  ReUgionssacben  tötö  In  fol.  U  SeUen.  Ii  aeiAsa 
ffibiden. 

5U.  Abraham  Theliof,  Meyer  an  Biel,  Blariu  m  1«  Jai.  IBM  i»  er 

inm  erstennuil  als  an  Bürgern  anf  das  Balhhani  ge^ngni,  bis  kurz  Tor  seinem 
Tode  fiartgescW.  Mia.  In  lerm  Mejer  WUdermets  Sammlung  Bleliscber  Bolaunente 

"H.  DU  atif  dlp  hi  in^c  Krhrift,  anf  dieTernanft,  das  allgemeine  Recht  nnd 
rnu  ui  der  ChrUten  gegründete  Bcmerlsche  Beflonnation,  In  etlfclirn  Ynrhrreitang^ 
Betrachtungen,  Torgestellt  anf  das  ra  Anfang  des  n28.  Jahrs  zu  iiaitende  hundert 
Jlirlge  Jabll»am,  samt  einer  Betrachtung  tm  der  InweMUgea  Brafl»  des  auaert 
üns  gesehenen  Opfers  Christi.  Bern  1788.  In  8to.  1S4  8.  Die^c  nn<^  nirht  sphr  bs- 
trelTende  Schrift,  ist  ihrer  Obrigkeitlich  gsseheheneu  üaterdraokang  wegen,  merkwürdig; 
wtü  sie  tlemlieh  tnj,  ud  sieht  nach  dem  hemoheidea  Gssohmaflk  der  Beneriashoi 
Geistlichkeit  war.  Ihr  Verfasser  ist  Samne!  Hailer,  der  Ao.  1680  gebohren,  1707  Pfarrer 
in  LepfTüsn.  nnd  17i8  den  3ten  Sept,  an  der  Wamersncht  starh.  Kr  wrf  ein  sehr 
gelehrter  at>er  vunderlicher  Mann,  eines  ruhmbegierigen,  lebü&ltea  aad  uat/riBciiea 
€flniils;  er  gleig  mit  dn  italickpIiUioliMlin  tnf  vm,  traUhea  illai  üm  ^Im» 
Vau  ud  MtfBkittai  aafog. 


4,  OOBBtUI. 

612.  Frans  Bansb^,  Prior  In  der  WelssoiM  (^igia  BriganUna)  hat  des 
puea  semndlNbeB  BMig  Ms  1MB  »sniri<Bw>  Ir  mr  ein  intnwiiie  wd 
starb  1670. 

ZtesdkaiB  Ust.  Ittt.  If.  34£.  4M. 

Sit.  UgUed  der  UBUefeia  Stadt  OsMtaHta,  ihn  die  TnflrendiUlM  HM^ 
hMiAtil  der  Sebwedlsehen  Ejdsgenossen,  sampt  den  Anhang,  Obersten  reldmar> 
Schälk  Born  ».  gestallt  m  OedecBtaissMi  alter  gvtfeevslgeB  Bachbamhail,  IMI.  1a 

14  8. 

M4.  BrandaieheBlnteriag,  der  m  der  Stadt  Csetaata  ia  fctt  •■sBssgtw» 
tm  isrtrtwdwi,  «Uer  Uro  llalgL      la  imttfeta^  iM  die  IMIUIL  m» 
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ralert«8t«nd  fliii  ■fflUmofcillj  iiiWlIiMi  ÜllifUi  tttllllfcffll  TIW»fc-^ 

weis  ferfertlget. 

515.  *TrlUBph*  oDd  Siglied  too  den  anüberwlnülicben,  groMen  michtigui 
Mleber  renNlMMder  ■•fgkatppia»  •»  i«.  MM.  bK  mcM  nd  owrlifl»  IMas^ 

priparatloi  gani  aiiTfnebens  zu  T)cr^n<;1on  dfr  ^tndf  Oomtani  ins  Land  Tlinrfen 
kMUBei,  ud  darlnn  enckrokllch  nh  h  dem  Feind  (iu»t»T  Bora  lud  seiner  Amee 
fflMHlli^  iflftf«IAeii  vtrker  nie  gesemheii,  Mont  üma  guum  Snrettto^  ntf 
«M  lieh  darter  mMltoii  kH«,  •edrakt  ta  Seliiraderloeli,  16M.  In  Sro. 

516.  Lc  ^ferrniT  ^uis^r  IflM.  In  Sto.  558  Selten,  ^^}^st  einer  Meinen  Land- 
kArte  Ton  der  Scbweiz.  I'»riti,  Jle«n  MartiUt  1834  in  8vo.  314  Seiten.  Ich  habe  noch 
daa  andere  Awfabe  dieses  Werks,  die  Ao.  1IS4  tn  Konra  Itey  Centnrias  Iveas  Ii  8fe. 
taf  314  Seiten  ist  veranstaltet  worden.  Die  LandkaHf  ist  nicht  dabej;  die  Table  des 
■atleres  ist  anch  hcy  weitem  nicht  so  vollständig,  doch  ist  <ln  Inhalt  eben  derselbe, 
lad  aar  die  Sprache  hin  nnd  wieder  ein  wenig  verbesuert;  auch  iat  die  geringere  Aa- 
wM  der  Settea,  aar  dem  Uelaera  ead  eagera  Draek,  Tt^iaaMasea.  Ist  ▼emacliUcli 
die  gleichR,  mit  der  Parisiscben  Ansg^be.    I>pr  Vprfas<;er  dicRes  nicht  gemeint  ii  l!n 

ist  der  berähfflte  Friedrich  Spanheim,  der  Altere;  wie  solches  die  unten  anzuführende 
MnUlatoUer  ««Itlittitig  besengen.  Es  ist  eiae  hMoriielie  Beaehrdbaag  dessen,  waa 
fea  IfSO  bis  1634  in  der  Schweiz  ans  Anlass  des  damaligen  Irlega  ia  Bentschland, 
Torepfallpn  iat.  Er  picht  zuerst  pine  Nachricht  von  dem  alten  nnd  neuen  Znstand  der 
Schweiz.  Hieranf  achreitet  er  zn  den  wiederholten  TarHQcfaen  des  Königs  in  Schweden, 
flaateT  Adelpk,  steh  nlt  dea  Sekwdaera  sa  Terbiadea.  Ir  eatdeekt  die  Hladeralne, 
welche  vorzüglicli  vi  n  Si  i'-n  Oestereich  wider  dieses  Bilndniss  sind  g^-macht  worden, 
and  erseblt  die  dam&iigea  Krtegs-Ünmhen,  in  |8o  weit  sie  die  Schweiz  angehen.  Als: 
die  Belagerung  der  Stadt  Bothweil;  die  Streitigkeiten  swlscben  den  LQbi.  Orten;  besonders 
IWischen  Zürich  und  dea  Aaf  altea  katholischen  Orten:  zwischen  Bern  nnd  Solothnrn; 
rwi-:dj.  rt  Schweis  Gluras,  n.  9.  f.  deren  Ursachen  nnrl  T!.  friedigunp :  die  Tünnahme  dar 
Waldstätte,  and  die  darauf  erfolgte  Anrafiing  der  Erbvercinung;  den  gewaltsamen  Durch- 
natsek  des  Bekwedlsehen  fleneral  Horaa,  dareh  die  Eydsgeneeaeaschaft,  nnd  beaonders 
durch  das  Zürichcrjjehiet,  neb^t  einer  genauen  Erzeblnng  der  daher  entstandenen  Be- 
wperntipen,  üTirt  Ji^rrn  StilliiTi'^;  di'»  Relftf'erung;  der  Stadt  Constanz,  und  daher  erfolgtes 
MissTorgnugen,  und  die  ffirkiiciie,  last  zu  einem  aligemeiueu  iiiuerUcbeu  lu-ieg  äURge- 
treebeae  lkwnUmg  dar  Waffea,  voa  flaitea  dar  LBbl.  KatbeL  Orte;  die  Gefahren  der 
8tfi<!tp  Ba'^el  nni  Srhafhnnsen;  die  Bündnisse  mit  Spanien  von  fi*?/  1604.  nnd  IfSd. 
deren  Än^legung  und  Verpfliehtnng ;  dea  bedeaklichen  Handel  des  der  Yerrfttherej  aar 
angeklagten  Thnrgäulaahea  aeBeral4toifaat  DUaa  baaslriag,  desaea  aieb  die  IML 
Btldte  Sbrich  and  Bern  fmehtloe  angenommen,  n.  s.  f.  Die  besondere  Wahrheitsliebe 
aad  Preymuthigkeit,  nebst  den  Urkunden,  welche  mau  in  diesem  Buche  findet,  machen 
dasselbe  sehr  nütalich  nnd  lehrreicii,  and  dessen  Seltenheit  erweckt  den  Wunsch  einer 
«eaea  Aaiace.  Kn  gewiaMr  linier  taa  Elrleh ,  PAwrer  la  Wialerfbar,  bat  dieaaa 
Bnrh  in  dtp  deutsche  Sprache  ühef!!'/!:  seine  so  noch  nie  gedruckt  worden,  wird 

anter  den  Basleriaehen  Handschriften  aofbehalten.  Aach  ifvüiit  sie  Herr  Inspector 
Simier. 

iMW  isa  MbiSB  Bntir  nml  deKNcn  TerfaMaf r Blbliotli<  >  ;)in  iriittorlram  StroTlo  BaderUaan 
1740.  f.  1810.  tnitl  Blbl.  Rcl.  I.  Uü.  Wittea  memorlai«.  frelier  Tbeattam  645.  A.  Fabridi 
Hlatoriam  BtllltotkS«»  «a.-n  III.  160.  Hoflnann  Leiieon.  JScbrr  irel.  Lexlcon  IT.  TIS.  itq 
ropoMraal  «SMWBS  nu  Bakn  M*L  Beim.  «17.  «t8.  «fifli  4»  ssrtpter.  ilater.  «M. 

BMtfth.  ■MfeMriau  esa.  a «rtrf  m  B.  aia.  miv  uii«m  znmi.  nei.  «.  s.  £ 

ayllt  Blbl.  Anon  t  Tseaim.  Jro.  ?10.  nnd  IRIS.  Lei  I  cilrnn  XVII  «iTT  «rtuTflln  Alaatta 
1.  6SS.  ADeiUon  melang'ea  crlt.  II.  461.  Bajrle  rep.  am  qaenUona  d'ou  prailudal  C.  30. 

tat.  IM.  UM.  de  Wesalm  n.  me. 

517.  •  Relation  der  ficsandtsehalt  so  TOti  den  löM.  Catbol.  Cantonen  Ao.  16S4. 
iftS.ll.  dea  AilcrehriatL  K«nls  Lodwis  den  IIIL  geacklckt  worden.  Mas.  ia  ito. 


180  S.  In  d«r  Bibliothek  d*«  Preyherren  ron  Knrl&nben.  Der  Terftuer  dieser  Uplstion 
ist  Beat  Zarlaabeo  toq  Tliarn  and  G««t«Uenbarg,  LMdammAnn  m  Zog,  und  ü&aptmanD 
In  K«Ktroeat  d«r  Behw«lMiiNlM  MbwMht  dM  ESnigi  Lvdwlfi  des  XÜL  Br  ftarb  n 
Züg  den  2tpn  'yiay  IßH  in  (ifi^iteii  Jahr  pnnrr  Alters,  mit  dem  Ruhm  eines  der  fescnlcV- 
lesteB  Staatsiüäaaer  aus  d«r  Schweix,  and  JünterlieM  eine  grosse  Anuhl  Schriften  über 
die  Tagsat Zungen  und  ▼«rittltUangen,  i«  denen  er  g«bnmeht  wotdwL  St«  «tnd  «11«  is 
der  Sammlung  der  Freyherrea  Zarlanben  zu  Zug  avfbehallen.  Die  Fnrcht,  die 
BydsgenSssi sehen  Grenzen  •widernm  von  den  Schw^iipn  verlcfrt  und  beach impft  m  «eben, 
beweg  die  katholiechen  Kantone,  dem  K5nig  Ludwig  dem  XUi.  im  Hornaug  lüdi  eine 
Oenndtaebaft  n  aeUAea,  dftmtt  «r  «timi  tiPijtMi  ÜBbrool  der  Bebweden  abwende. 
JodeCöe  Bircher,  Scbalthetss  ron  Luzern,  Heinrich  von  Beding,  Lar^flüTTimaiin  ron  Schweiz 
ud  der  Verfasser  dieser  Relation,  waren  die  GesaadtoD.  Sie  hatten  zu  Senlls  den  7teB 
nrt  ibr  TerMr,  und  den  ISten  Apra  zu  St.  Oerm^  enliaye  da«  Abeethtidsrerbdr  beyn 
KSnig.  Ihre  Yerhandlnngen  dnu  rt  n  hinge;  der  Kardinal  von  Sichelien  und  seine 
Kreatur  der  Kapuziner  Joseph  da  Treniblay  samt  dem  Rath  Bonthillier,  beantworteten 
die  verschiedene  Vorsteilungen  der  Kantone,  über  die  den  katholischen  Schweizern  durch 
die  Torrlekang  der  Sebweden  rentebende  Oefbbrt  ttber  deren  Brebnngen  die  Btadt 
Constanz  frischer  Ding^en  zu  belajfprn;  über  da-  b  -iinlirhe  Yerstündniss  der  protestie- 
renden Schweizer  und  des  Herzogs  von  Rohan  mit  dem  General  Horn,  und  über  die 
Bit  letitenn  verabredet  seyn  sollende  erste  Constanzische  Belagerung.  Ludwig  der  Xm. 
suchte  den  Gesandten  ihre  Furcht  zu  benehmen:  nahm  auf  Anhalten  der  katholiscben 
Kantone,  denBischolf  von  Basel  in  Beinen  Sclmtz.  nnd  setzte  Bruntrnt  in  Vertheidignnpi- 
sastand,  welches  der  ILheingraf  wegsunebmea  druhte.  Der  König  schiclste  jedem  der 
fieeandlen  Ter  ibrer  Abreise,  eine  goldene  Ifotie,  vnd  der  ganw  Hof  enetgle  ihnen  viel« 
HWichkeit.  Die  Gesandten  nnd  Hinister  auswartifr«?'*  Färsen,  hatten  auch  besondere 
Unterredungen  mit  ihnen  and  besnchten  sie :  als  der  Päbstl.  Nuntius,  der  Spanische 
nnd  Yenetianische  Abgesandte,  der  Hersag  von  Longueville,  als  Fürst  von  Neuenbürg, 
n.s.  f.  Diese  Belatien  Twdiente  «esen  tobeeNtdemVaehrtebten,  und  wegen  den  weisen 
nnd  bündigen  Pffrachtnnpen  über  diesen  Zeitpunkt,  gedruckt  zu  werden.  Die  Schreib- 
art ist  freymüthig,  kurz,  deutlich,  und  kernhaft.  Der  Verfasser  besass  vfillig  die 
WiMMMehaft  einer  ninniieben  nnd  zugleich  angenebnen  Weblredenbeit. 

S.fM  dlegfr  ficuandtschttfl  Theodorr  (iodefrny  C«  r.  in  rrr.n  ,  i«  T.  II.  771—772,  Paris.  1649.  in 
Fol.  Gaiette  de  France  1634.  72  104.  148.  Pari»,  ia  4to.  Wlo^ocftrt  Anten.  U  Hs^ 
16»2.  In  4(0.  r.  I.  297.    KoasRet  Cerem.  UHm»  AOSt  im.  la  IM.  f ,  L  IM.  lUblkeB 

Bift.  Hilit.  de«  B\üuet,  T.  VI  420.  421. 

518.  *  Kntschnldlgnng  der  Stadt  Ooetanti,  wamm  si«  sieb  mit  ettichen  Orth« 
ier  BfdgnwNndnft  ta  da  Bnfgerreeht  •tagdmen.  Onntaaln,  IMS.  in  Toli«^ 

■'jJ'i  Annalfs  Constanticnsea,  «ive  Historla,  contlniMH  nmlatlonem  Rcligionis 
et  libertatls  Gonstantlae  clTltatls  Imp.  »b  Ko.  ad  :itirium  (55-2  nni\  reductlone 
^nsd.  snb  Imperinm  Dobos  Aastriacs  et  restitniione  lu  integrum  Eplscupi.  Mss.  üitol. 
M,  «aUl.  Der  Yerfasaor  lit  nnbekaaat  Am  der  Abbaadlnnf  erhellet»  dnn  er  dir 
Deformation  sehr  ergeben  gewesen. 

520.  Warhaffte  Abj^cbrlffl  der  ArtlcWen,  »o  Rflm1«rhe  K0n1?llfh«>  M«J«»M!itt 
an  die  von  (kwtants^  ais  sjr  dnreh  eneygte  Vngehorsame  Inn  aciit  rnd  atier  actit 
Umn,  arMeit  intt.  Om»  darby  iar  lyi  nadTerpliCU,  lo  vf  «eTmCMtanti 
dem  Uns«;  'rnnd  nertzogthamb  ftrstrrrjrh  rnnd  allen  Iren  Xnclikommen  ^othon, 
Tnd  den  mit  Brief  vnd  Sigel,  vir  den  26sten  JaDaaril  1519.  bestattet  habeo,  1&I9. 
iB  dtn.  11  MInk  IMe  ledlnge  sind  nngemein  streng,  nnd  beweisen  die  Hirte  des  da« 
m1ig«B  fliesen. 

521  ni^^torln  oder  Geschieht,  was  sich  Im  liidlgen  Stnrm  in  Costani  An. 
IMS.  augetragen  bab,  jitt  Kays.  Maystt.  Carole  Qu Into,  wie  .<(le  daselbst  das  Interim 
angenommen,  dai  Srangellnm  aosgereatet,  und  die  Homlsche  Maas  wieder  aulge* 
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richtet  nordeB.  M>i.  56  Selten  in  Regtl-FoUo.  Ohae  Anzeigang  des  YerfaBsers.  Anf 
der  Bitiliathek  za  St.  GaIIöd.  DieM  BesolireibaDg  Ist  wtht  nmatändlicb,  ond  geht  &al 
dt«  «OmiinnMila  mi  firiigit«  ünitiiid«,  md  tdudiit       iifiMMfCB  mm  IviUum 

gehabt  m  haben;  es  igt  in  Form  n-np'^  Timständüchen  Tngf^bnrhf:  pin<rTirhtet,  and  gehet 
Tom  läten  Sefi.  1547  hU  sam  25»teD  Jan.  1549.  Jüaige  nennen  den  YerfMser  Stephan 
Knapp. 

522.  KwM  BiA  «iftrtilllfltBCMfeNauig,  wie,  wean  and  tm  was  Ifnackai 

der  Constanfer-Krleg  aairan|r<'n,  rnrffjingren  nnd  sich  »ppuflet  hab,  mit  Thrtiw  und 
WahrlieU  b'ieliriebei,  dnrcli  yregorlum  Maogolt,  Burgern  dasetlMl.  Msa.  la  F«L 
n  B.  Betrifk  die  HUdel  ve«  164d  «nd  den  ftlfndea  Jakren;  iit  «mitladllefe,  und 
Ittt  einige  UrVniidon. 

523.  l^ahrbaflTte  and  elgeniliclie  Bescbrclbun?  dtr  BelftperiiD?  der  Stadt 
Ooetonta,  wie,  wann  n.  na  was  Irsacben  sjr  vom  krlegH-Yolk  kaj&er  Caroll  T.  fff 
IM  Itei  AagMt  1S48.  •benoge«,  aaeli  die  f «UMt  fWwitMaiMi  ggfl— dew<  ■. 
Terbrennt;  was  Sachen  sieb  auch  au  Co«<f«ntz  fol^cnds  TerlolTten  haben.  Ms«.  Auf 
der  BorgerbibUotbek  sa  Zörioli.  0er  Verfasser  ist  ?ermatbMdi  Georg  YSgeli,  Stadt- 
ichrelbtr  sa  Ooetani. 

8.  Bodo)  i  Prdt.  C»t»l. 

524.  Der  Costanser  Storaii  oder  wabrhafler  Befieht,  wie  die  Stadt  Gostaaa 
In  Kef ler  Cardl  die  finllen  ünsnnd  keuen,  komcfc  nnek  Ten  ieaielben  Krl^ 

den  Blspaniera  engerennt  and  geetormt,  and  endlich  sieh  an  Unlg  Ferdl- 

nandam,  den  TlraherK^en  In  Oeoterrelch  und  desseitron  Xachkoamen  ergeben,  im 
Jahr  1548.  In  Sünlera  Samaüongen  1. 11.  F.  ii.  ööi.  ujid  T.  U.  F.  IIL  203— m 
VeleUar  StadeUe,  ein  Bredhaefc,  der  vor  end  in  dev  Stenn  dea  kleinen  latha  le  Oe- 

fitantz.,  nach  demBelben  aber,  ehe  die  Stadt  an  das  Haas  Oesterreich  gekommen,  Burger- 
meister geworden,  ist  der  Verfasser  dieser  sehr  merkwärdigen  Schrift;  welche  ron  der  soge- 
nannten YOgelischen,  an  vielen  Orten  abweicht,  nnd  weit  nieatlndlfeher  and  richtiger 
ist.  Sie  enthält  zagleich  eine  Geschichte  Ton  Ooftant,  r«n  Idtl  an.  la  aebeint,  sie  sey 
in  der  Zeit  hrieben  worden,  da  Zändelin  das  Interim  afiifenommen,  and  sich  an/ 
die  Oesterreicbische  Seite  gelenkt  hatte.  Die  bejgeflgten  Urkunden,  erheben  den  Werth 
dleaea  WerMetaa.  W»  im  ÜMvnr  in  IMr.  Seneta  2(11  angnegene  Ooetanair  Ohraiek 
dea  Melchior  Zandelins,  wird  vernmtMirh  nichta  am^crs.  al-  Jirqes  Werk  sejn. 

525  *  TrosthQrhltn,  In  Form  eines  Gesprächs,  KwUscbea  Vater  «.Bohn,  wegen 
des  grosseu  Jammers,  der  Ao.  134«  Aber  die  Stadt  Costanta  eifiangen}  ge^U  von 
lirg  TAgell,  wüclMT  aas  obgemeltar  Stadt  leiMken  werden.  Ue.  In  leUei,  iif 
der  Bargerbibliothek  za  Zfin>^ 

526.  *  Besehreibong  des  Coatanier  Storau,  Anne  1548.  Ton  HelnrlA  MUI» 
gern,  Prediger  in  Sürleli.  Iba. 

8.  WefcUn  ad  T.  I  i 

627.  *  Beadurelbung  de«  Geatnntilacben  Storms  von  6ten  Aug.  geschrieben 
inrek  kam  vett  OMtau,  ni  TeUnicl  den  cntan  OcteMe  Itit  lü.  in 
4to.  Auf  der  StlftBkiUiatkA  in  Ittrkk.  Wird  wvkl  nor  eine  Akichrlft  einer  der  ehlgan 

Sehriften  seyn. 

528.  *  Coetantalsche  Handlang  betreffende,  wie  aach  eine  Cople  Sehreikeii 
TCB  Knieer  Oeri  T.  nn  gnnln  lydlgneeaen  «MS.  Ika.  In  «e.  Kben  daaelhat. 

fi'ji.  ra=par  Fr-\vberger  hat  sehr  gonaa  aofgezeichnet,  was  in  diT  Schwr-rli^rben 
Belagerang  von  Coustanz,  besonders  in  Rücksicht  aof  diese  Stadt  and  aof  das  Kloster 
Kieaslingen  Torgefallen  ist.  Seine  Inahlang  gobt  Ha  ISIS,  sie  iat  kon,  tree  and  von 
einem  Angmieegen. 

8.  P«tri  German.  AogutiliaBa  P  fl.  44. 

530.  *  Ambr.  Blanrcra  Seadbrleff  an  die  GhriitUche  Oenielnd  aa  üoetentaf  wie 

■•■  eick  IB  «leier  MUMIigek  Mt  itorken  eolk^  In  SfO. 
e  KU.  Kraft 
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631.  Appellation  etlicher  Priestor  la  CosUite  fOD  der  renieliilai  OlMtM 
dM  mclMflklhn  Tlewl,  ümdi  ftrw  laallinff  mmih  ir  M  la  MM  Uftes 

i)p;:rh<>n,  vnd  die  Pabsttscli  Mess  ^enrlobt  haben,  knrtz  aber  KrtkodtUchen  anselgt 
wlirdl.  1523.  in  410.  14  B.  Die  Ippellatiou  ist  vom  Ilten  HerKslnoaat.  Eine  rechtlielie 
flefaift,  aaneai  T«rwliied«B«r  iikk  meMeu  ukekauitor  Geirtlicliai,  xn  Ooiuteii  der 
Trierter-Bhe,  wider  db  Hees  k.  bt  gedndtt  dw  ttea  WinteriMiiat. 

'"i^'i.  ^nlwnrt  der  Prediger  de*  Euangrlliims  crirKd  zu  ro^icTiz  vfr  Molchlor 
VattUn  WfclibbelioJrs  daselM  TVgegrttndls  bachlln  »o  er  von  dt  m  üiaerament  dei 
Herren  iraefetnal  wte  ei  Im  ämHtm  der  Ureben  gebracht  s^ge  irordea  kurtsUeh 
hat  asgccji  lansen.  Anno  1596.  In  8to.  W  8.  Wird  wM.  rai  Aabnelia  Blaurar  lefn« 
obgleich  Johannes  Zwick.  Johannes  Wanner,  Johannes  Sprsiter,  Jacobns  Windner,  AlfTin« 
B«rtach«,  BartholonuUu  Metaler,  Bimmtlich  Prediger  n  Coetana  mit  ihm  anterachriebea 
siBd.  bt  wie  Hut  aUe  Bohriflaii  dlaanr  Mi«  lehr  grah,  ud  lediglich  polenlaai. 

533.  AlB  sehrlMI  ier  KaiMriielea  leclennis  !■  feilllffmi  Biel  ngeeefeieili 

darfnn  «;trh  Hnr^frinalstcr  rnnd  Radt  der  8tatt  Costantz  rtUrhrr  Hendel,  deren  »j 
Teransiimpfft  sind,  entachnldlgent,  nüt  bMheinnns  aUerlai  Ynrechtea,  daas  Inei 
hexegnct,  OMh  wtt  ijr  TeraraneU  Uh,  efUehe  Ort  ier  iligMNMeiAffl  m  BMFger 

anEenemen  vnnd  hinwider  Iren  Bürger  ze  werden,  (dat.  lOten  Mart.  1598.)  In 
Pol.  ohne  Seltensahl,  deren  aber  133  sind.  Diese  Schrift  ist  nngenuin  soHen.  und 
selir  wichtig.  Sic  euthält  häulii^e  Urkunden  nnd  Tiel  Nachrichten  so  man  Koust  nicht 
lei^  antnffm  wird.  Tiel  tob  den  wnit  geeindert  henwigegehMieit  CostaaiiadieB 
Sehliften  sind  hier  wieder  abgedruckt  m  finden. 

8.  Htraeb.  I.  c.  I?.  m.  Luic  BiU.  dedort.  m.  Enr«!  Bfbl.  IL  39. 

5M.  Inree  tid  miail»  Chrenle  ile  MdHt  VMHegendeii  Met  rad  Laad- 
sehafften  de^  Bodense^  doch  ftlrnemiicb  die  alten  lobltehen  Fref^  vnd  Rlchstatt 

rminntz  betreffend,  znsamen  gestellt  durch  fJrf^orlnni  Mnngolt,  Bnrgem  da.<;elb!tt, 
za  ülcuüt  gemeiner  Burgerschafft  daselbst.  Im  Jar  Christi  1548.  Mas.  In  4to.  Die 
Ortginal-Haadwhrifl  betndet  ileh  auf  der  BargarUbllethek  so  Slrteh,  wie  aaeh  Im 
Gotte<>liaiis  Rheinaif  wo  daa  Btammheeh  eelaea  CtaeeUeehte  vnd  BasiL  flermam  Lehel 

Mangolds. 

535.  Con&taDtiol  M.  Trlarcus  triumpbaUs,  tybus  ter  Inslgnl«  Acronlan»  Me* 
tf«iMiUa  CoutnothB.  Bia  Ut,  der  In  ier  Oonatuttnlaeh,  ireyheglgen  Ihrenpeile 

rnnsifanxlsch  mit  dreifachen  Ruhm  prangend,  61or*Sleg  nnd  Ehrreirhr  (  rr iizschlld. 
Oder  drejibeyllge  Beschreibung  der  nach  alter  Red*Arth  beständig  In  der  Tbat, 
edlen,  vöst  nnd  Ehrsamen  Stadt  Oomtana,  anlT  das,  wegen  der  Im  Jahr  I63S.  nebst 
glQcklieh  crflechleBem  sieg,  aufgehobener  KOnlgl.  Schwedischer  Belagerung  .  .  . . 
Verfhsset  Ton  Joanne  Fridrrirf»  Spelh,  J.  v.  D.  desa  Inneren  Knths,  nnd  Sjudlco 
der  Sladt  Genstana  k.  ConsUoa,  119$,  In  4to.  SS»  S.  und  0  Kupfer.  Bpeth  liefert 
eine  welfliirftiffe  Chrenlek,  sie  Tirdieaet  aber  ufdit  dln  viel  Aehtnng;  die  Schreibart 
ist  im  Werk  eben  so  schwülstig  als  auf  dem  Titel;  er  ist  aber  sehr  billig;  und  bescheiden 
geg<»n  dio  neformirten.  Die  mit  vi!'l.'n  l'rkini'len  versehene  nnd  tou  .S.  81  bis  176  sich 
erstreckeude  BeHchrtiibuug  der  Belagerung  vou  i6'i'i  ist  nmständlich  und  genan.  Sie 
Ist  ab«!  niehts  anders  als  die  wSrtltdie  llechfift  der  •  Cenateatia  th  Sneeida  oheema, 
a  Cxsarianis  <fc  obseaals  Bes  epitnjaate  defenia  libnato.  >  11 U  in  die.  Beeh  mit 
einigen  Zn^üti^t^n. 

bU.  Antwort  auf  das  MiagUed  der  htadt  Coetanta,  Ober  die  unfreundliche 
Hnehhnnehnfl  ier  iTangellMften  ByilRneiaent  aami  iw»  Mtmg  lefren  thrtolea 

Frlrtmarschalh  Horn;  durch  einen  LnntKmann  lu  Schwjtz  (Ttllrht,  7.ti  KrttTin::  tirs 
recht  alt-KjrdgenösHi sehen  Namens  aur  Nacbrichtnng  gestelt,  wie  man  den  ttrafen 
von  Serin  singt,  Im  Jahr  16S4.  Hss.  In  4to.  S8  Selten.  Bejrm  Herrn  Boctor  d*Anone 
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KS7.  Dedietlon  de«seii  go  tob  Anno  1509.  bis  dato  rernemlleli  la  Anno  1596. 
10».  70.  ud  74.  wegen  dw  Hannschnffla-Kecbte  lu  Arbuii,  Ulichoflkell  nnd  Horn, 
iwlMiMi  im  -niclNllHi  n  CiMlNM  tM  iM  ICSitNMiM  OlttM  TinffMr 

Terbandelt,  und  woraof  Ton  Zelt  in  Seit  des  eint-  und  anderen  TbcIIs  Pr»t«n>lon 
finndirt  worden.  lu  Lünig  GrandTeste  Eorops.  Potenz.  Gerechtsame,  F.  II.  pag.  799 
14.  und  in  der  gründlichen  Behaoptiin{;  der  landt^bri^kelt  x.  Beylage  IS. 

8.  Wcfelin  Th«s.  renim  Snerte.  T.  I.  Prsf.  dl.  Voner  f^tuttreebt  rmi  CMtuu,  14S.  144. 

338.  Facti  Speele«  Ton  bejden  LObl.  KjdgnAMlxüi^n  Cnntonfn  fnrtch  nnd 
Bern;  Kxhlb.  In  CoBltUa  d*  17  Jan.  1712.  Die  OccapaUon  der  sudteo  KayientaU 
Iii  lUiKiHi  bcMMi  ta  tili«,  käth  In  lleeti«  Jnria  pnMiel,  14S. 

639.  Menorlale  an  eine  HoclilObl.  Riioifs-yorsairimlnncr  711  Rr'[roirspiir<:;,  ron 
dar  HofhfQrstL  Conatunlschcn  ßesandtHCtaaft  Übergeben,  d.  16ten  Aug.  ill^.  In  Fol. 

MO.  Grtndllelie  Information  vber  des»  Hoelutlfta  Constanti  JarladletlM, 
hv  ienn  üi  ür  WhWBiln  geiegtMD  lMdi«han$  ilcMi  BatlibtiUi,  iln  mm 
An^stl  1712.  per  iroprnntlntim,  in  Ifo.  IS?»  Selten,  nnd  »n  Ifinlg  GmndTCste  enro- 
pfllieluiir  Gerecht«.  L  «»1— «»i.  In  der  enropUadien  l$t«ia»^:iuule|,  T.  II.  281 14. 
U  BMthi  jarls  pnUl«!  f.  ?.  tll  14.  OegennivtSge  Btnttadttill  iit  tehr  gdchrt,  nnd 
hat  nngemein  Tiel  sehr  roerkwordige  Urknndan. 

S.  HottinjrfT  KlrchCT?Mchleht»  T,  IT.  188. 

541.  Mantfint,  worin  geielget  wlrdt,  aaff  was  gerechte  and  aufrichtige 
Wüte  I.  W.  in.  «  OMmh  to  d«p  iwliehMi  Ihm  «ni  MMeher  tfitgMmeliail 

erwaclTJcncn  Ml^sTPrstftnfltnnss  T)l<.sliero  vorfaTircn  sc^n:  und  wlo  ziimnhlon  dcro- 
•elben  ohne  Gründe  nachgesagt  werde,  als  wann  Sie  durch  das  bey  KajHerllcher 
MijtKM  nnd  dem  Heiligen  Beick  besehehenes  Anbringen,  sieb  von  löblicher  Bydt- 
gnoMChaffl  abzuziehen  tnehtm.  S.  L  et  n  In  4*.  8  Beilen.  Batm  WMkug  in 
tten  Hornung  1713  und  In  Enrop.  Staali>Initoj  HL  tM-MS. 

Luaig-Jenicktiii  BlbL  Dedact.  I.  SM. 

642.  Wtmm  liiflnniiMtiM,  ile  mm»  HmAifllmll.  tmSm  ?<»  Ooften  ngn» 

nnit]!ete  harte  annoch  rontinairende  Bedrüngnussen  derer  Rtädt,  Schlösser,  Land 
nnd  l.enth  Irf  drr  SrliirclE,  nnd  anden  betreffendt,  an  ein  HochlAbL  Bel€ha40ifWlr 
Ton  Uero  Uesundlschafft  ttbtf geben;  d.  5  Febr.  171S.  In  Fol. 

543.  wiednrlMll«  grinittldw  MmntlMi,  itar  iM  ■nAiHili  Cailui 
Jnriadletlon,  bey  dessen  In  der  Sdiwelta  gelegenen  Landsfhafft,  snmt  yollkonunener 
Wlderiecnng,  was  »um  Kacbtbell  und  Veracbt  deas  alten  Blat*  und  FttfilenthUM 
CailHili  . . .  ngclikii  wird,  la  «iMr  nd  pnbllcnm  geksum  flcirlil»  m  lattto' 
Urt  worden :  Grttndllcbe  Behanbtvng  der  hoben  Land»*Obrlgkelt,  ».  11IB.  la  f dL 
4#l  Selten,  deren  172  ans  Urkunden  bestehen.  Dmc  allerdings  sehr  jierkwOrdlge 
Schrift,  ist  iü  s  kapitel  abgetheUt;  darvon  die  ersten  fünf  wenig  betrilchtlich,  and 
nur  den  Aalaia  m  dieter  Bdirtlt,  den  lkw«ta»  d«a  dl«  «treitlf  e  Mtcr  nickt  TriTtl- 
Smtrr  seyen;  den  Zns;tand  der  EydspcnossenHchaft  von  seinem  Anfang  bis  auf  dio  jetzigen 
Zeiten ;  den  Zastand  des  Hochslifts  Constanz,  and  die  Ton  Seiten  der  flochstifl  in  der 
Eydfiifenogaenaehaft  knbende  Rechte  nnd  Segalien,  eneUen.  Im  Cten  Kapitel  wird  dto 
auf  dem  Titel  angeführte  Schweizerische  Dednction,  nebst  siner  an  der  ^cite  stehend« 
Widerle^niT  ''i'iirorüclit.  welche  anständig  und  nachdrücklich,  aber  iceines  Ansznp  filhig 
ist.  Im  7tea  Kapitel  folgen  die  EydgenGsaischer  Beits  angezcgene  Beylagea,  worunter 
lieh  wleUige,  obweU  nemr»  ürknndep  beladen;  n«ek  wlehtlger»  nber  In  dem  8ten 
Kapitel,  worinn  die  Coustanzischer  Seits  anifefülirte  ürliundeii  enthalten  sind.  Uebri^pna 
sind  diese  and  andere  ans  gleichem  Aniass  verfertigte  Schriften,  zn  Beleuchtung  des 
Snatliehen  Beekti  nnd  der  Geschichte  de«  Bietams,  de«  Thurg&ns,  und  der  GrafscbAft 
Bnden,  sehr  nützlich  nnd  nothvendig. 

544.  Georg  vogflliM  ReliMnntlaM-iiMorle  d«r  SMt  Ooitiat.  lfm.  In  der 
Bargerhibl.  n  Z&rifik. 
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ft.  VfdLtarg. 

545.  La  Yle  da  BeTerend  Pere  Firne  CadUIiu  de  U  CoaiMtsile  de  Jesis. 
Fwli,  im  IB  llM»  ISS  8.  tti  Mf  UteliilMli,  dwek  Peter  fjOam  fbeneil»  Ito« 

nachll  1710  In  8to.  Ist  vom  Jean  d'Origny,  einem  Jesuit,  der  sie  auch  dem  L9bl. 
Stand  Freybnrjr  ^n!(eeignet  hat.  Sie  ist  sehr  schwülstig,  and  vergöttert  den  Canisina 
fast  gar.  £r  war  sn  Nimwegen  1521.  den  8töa  May  gebohren,  kam  1581  in  die  Schweis 
(denn  ieh  ftliergelie  alle  eeiae  entore  TerriebtnngeB)  mit  dem  pipstUchen  0«ttndt«s, 
dorn  Joan  FraiKjois  Bonbome,  Bischoff  von  Yercoil,  and  blieb  daselbst  bis  an  seinen  Tod, 
80  den  2  Uten  Christmonat  1597  sa  Frejrbnrg  erfolgt«.  Kr  reranlasste  die  Stiftung  dea 
Jeaniter-KloBtcra  n  Freybarg,  snd  nahm  sieb  Mnrt  der  katlioUaehen  Bellgiea  ia  der 
Bekweii  nüt  Eifer  an.  IHM«  hat  ihm  den  Zunahmen  «inn  sAwelieriiehea  Apoitela 
«rworhen,  und  mich  bewogen,  seiner  hier  sa  gedenken. 

8.  Jonrn.  de«  Scar.  1707.    lofit  Sappl.  ITQS.    IttII  9.    V^molr.       Travoox  1707.  8ept«Btol 

■■iiVi    1',::.  lilt.jr,  ":.rm:>n.  1TÖ8.  443-444 

546.  Franc  laver  ron  Vegeljf  Lacakratlone«  pro  Apotheosi  Petri  CanlBlU 

Soll  gedrackt  seyn. 

6.  Lea  Uiiron  VII.  67. 

547.  Siehe  anch  Morert  Diction.  1759.  m.  IH.  Alegamke  Scriptor.  Soc.  Jeso. 
Jöcher  gel.  Lexicon  I.  1625.  Pantaleon  Prosopogr.  III.  801.  leldeaka«^  HL  4IS. 
freher  Theatram  303.  Boissard  Bibl.  C1iaU-oi,'r.  VIII.  aaa.  1.  SweertÜ  athenift  keif.  IM* 
ese.  Zedier  Lexicon  V.  549.  Poppons  Bibl.  Belg.  II.  »60-762. 

54S.  GlaadU  CaaUaoeula  Leben  la  Jaglers  BejtrAgen  IT.  III— Uft.  £r  war 
m  Mets,  ward  Prefeesor  sa  Basel. 

8.  Ada-ni  T-f  M.   Will.  I.  182.  C»ln«t  Hlat.  de  Lorrnrnf  IT  246. 

54».  De  Vita  Petrl  CaalsU  -  Mbrl  tres  a  Mattbco  liUulero  -  coBScriptl. 
Appendix  de  P.  f headarlea  Oaalala^  Petrl  Vratre.  Alf.  VmM*  ttll  la  Svo.  ütaaeUl 

1614.  In  8to.  Antverpie  1615.  In  8yo.  207  S.  Auf  Dentsch,  zn  Dillingeu  1621.  in  4to. 
Sollte  &n  diese  seyn,  «o  Franz  de  Sn)idt  ius  Flamftndiscke  seil  fibersest  and  sa  Ant> 

werpeu  165il  in  Svo.  herausj^egeben  haben?  • 

B.  a'Orlgii}  rie  «Ic  Canisluji.   Zedier  XXX.  r.£t  XXXV.         T.in.sler  Catal.  I.  JSO.  II.  Vi.  J<Khfr  L 
im.   Ujrd«  BibL  Be«U«}.  U.  91.  8«lweU  m.  697.  Foppes»  I.  Sil.  AibL  TkoaM.  T.  IIL 

p.  m.  im.  awr.  dm.  ta  jm.  ^jmm  i.  m.  in.  a«. 
'^0  •  FraMdicn  aaeeUnn  «e  flia  A  rakv  iMtli»  MH  OnlUL  ügaMadtt 

161«.  In  4tO. 

B.  rensiv^o4«eaalll«b  fr^an.  am.  ThMualna  t.  m.  p.  m.  M.  Vnw  t».  mm.  «w1«i. 

i'küftn  I.  213.  9ro.  2502.  SotweU  261.  lett  dat  Ithr  1<14. 

651.  *  Tlda  del  Petra  Canlalo  por  Joan  Easeb.  NiereaüMrg.  Madrid,  ii^äs.  la 
Sfii.  aaf  Bpaabek,  and  voa  Pierre  d'Oaltremans  las  PraaMeiiehe  ikemst  aad  sa  Jknmj 
1642.  dem  Tr.  de  conformanda  volnntate  nontra  cum  divina  aageheakt. 

8.  d-Orlgn;  1.  c.  Telsiler  1.  «.  L  268.  Bibl.  da  fioU  IT.  1660«. 

m.  Tita  del  P.  Platro  Canlalo     eampaita  dal  P.  fllMCMO  FuHfatti  - 

Bom  1649.  In  Kvo.  187  8. 

S.  d-Orlfnr  I.e.  Teisxier  t.  r.I.  !42.  Botwell  365.  Zedier  L«x.  IX  'Xno. 

453.  Frao^oia  Joseph  Nicolas  d*Alt  de  Tlefcntiial,  Uistolre  des  Helretlens» 
frlboane  nM— ins.  X  Tomes  la  Sva.  Da  es  mir  aehwer  fallen  wird,  dieses  Back  s» 

zn  beur'hiMli^n,  dass  es  b'\v,},in  Religionen  angenehm  sey,  so  glaube  ich,  diese  sowohl, 
als  die  Wabrlieit  sa  befriedigen,  wenn  ich  das  Urtheil  annehme,  welches  der  verdienst* 
feile  Herr  General  Preykerr  Tsa  Sarlaaben  la  seiaer  Histolrs  HIHtaire  des  Sntsaes,  aa 
Service  de  la  France,  über  dasselbe  flUli.  Dieser  grosse  Mann  sagt  im  achten  Theil  aof 
der  326  Seite:  « II  y  a  dans  cet  oarrage  des  ivenemens  trfe-exactement  ctreonstanci^s, 
A  Bor  lesquels  on  y  trouve  beaacoap  de  noavellei  dicoavertes.  L'Enlrepriae  de  M.  le 
Baron  d*Att  aiWtenit  de  (lu  fiaiids  tiegn»  ti,  ladipendiiaMil  die  enaaia  trsf  mak 
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tipUte  coBtre  la  langae  Fran^ise,  il  cot  ssaare  le  fond  de  son  histoire  par  des  gar&nta 
*  p«r  to  «rittqae,  qa'il  fmk  roCniidU  Im  lUts  iinatgtn  k  lUMufre  Ibhreüqiie,  dt  qnl 
remplisMDt  ueanmoins  nue  grande  paÜ»  de  m>n  oovrage,  A  qa'il  ent  plus  dereloppi  1« 
QonTPmenient  de  la  Snisso,  <fc  plus  eitacti'meDt  ilecril  le  local  de  qnelqae«  Caatons. 
fiofia  H  Ü  eut  paea«  mm  »il«nc«  lea  ev«Qem«u8  inoompatibles  aree  [e  plan  d'aae  flistoire 
gtelralt,  *  s*U  ii*wt  pM  iiptmA  vmtnp  da  «halrar  !■  «MiMdMOutoiisOiKkliftllqtct.» 
Bt  lutet  das  billi?»^  UrUit^il  dieses  emsichtsvollen  Herrn. 

454.  Ein  Herr  von  Castellaz  von  Freybarg,  bat  »ekr  wichtige  Sammlangon  aber 
die  lltm  CI«Khic]ite  der  Stadt  und  des  Cantons  Freybarg  gemacht,  worinn  viel  histo- 
ria^  Facta  and  aach  die  Geschichte  der  HtrrHcUaf(ea  enthalten  sind. 

555.  rhronlek  Ton  Frejirarg.  Mm.  in  Folio.  Im  Kloster  Wetiingen,  nnd  in  der 
hieaigen  Öffentlichen  Bibliothek.  Diese  Chronick  tUngt  mit  Erbaanng  der  Stadt  an,  und 
oatraeki  deh  bis  1S7D.   8i«  irt  «UwdivfB  «rkviidif,  d»  ma  m  wenig  m  den 

6.  Gent 

466.  Mieoin  vdrUidit«  «Mtennit  to  dCNtTTCtte  ie  l'entreiiPlM  Mt«  Centn 

Geneve,  le  mtcredl  dlx  D('nfl(  sni*  ^porll  mllle  six  c«ns  A  neuf.  Lyon,  1600.  In 
8to.  13  84>lten,  und  auf  Deutsch  160«j.  In  8ro.  30  8.  Ist  lie  ünternehmiiBg  de«  dft 
la  Bastide  and  du  Terrail,  so  auch  deswegen  ist  hingericüicL  worden. 

656  ft.  Hsn  tot  «üb  als  FniuMMlua  Kbglted  fUMr  di«  Bfnrlelituig  dei  d« 
Tamil,  m  tu  Bern  im  in  ^vo.  7         Deutaeb«  tot  ikaiMtü  Od  gadnekt  voidaii. 

8.  uch  Ton  Um  C«dler  Lmeon  XLIL  110.'.  1103. 

167.  OafM»  dca  flavoTlMImi  kHßumttitm  ftttmUttm  bej  im  CMfetUaciM 

(Wen  In  drr  Schwel«  Mensc  Martio  1611  In  4^  R  Sotten.  Aas  dem  Französischen. 
Will,  daaa  sich  die  L.  kathol.  Orte  bei  der  vorhabenden  Wiedereroberoog  GenCs  and  das 
Fays-de-TMd  neitral  fwhalten  mneit. 

558.  Xego^iations  de  M.  Kointrn»  Bnvoy<  da  Sol  h  GenOT«  ei  füL  KM.  la 
WtL  Im  dar  KSnigL  Eibl,  zu  Paria,  aoa  dar  Galbartisoliaa  Samnlug. 

a  Le  Uikg  Ftntette  III.  30527. 

558  a.  Terbal  de  ce  qai  s'e»t  paas6  h  Geneve  M  a^|i(  dt  Hr.  i0  CImmI« 
UML  Mss.  Tn  der  Briennischen  Saininlmiir  \->>k  N'o.  37. 

559.  roUclamna  golUcoa  slve  riadatt  trlplei  ».  tam  et  patroclolam  Genev» 
t0gm  dhrUiiiiiMfiiMini  ClirlttlMlaMmi  fwnvlcm  imoMtnia.  OwMopoll  1M6. 

In  4".  29  Selten.  Ein  Theil  dio<er  Schrift  8c!imli1it  auf  den  Kljn'v^  vuii  Frankreich, 
daas  er  sich  nicht  scheue,  Genf,  den  Silz  der  Kotzerei  und  des  Unglaubens,  in  seinea 
S^te  si  nahmen.  Soll  Tom  Antoine  Bron  Frocureur-Gineral  de  Dole  seyn.  Teidiant 
niekt  dla  wenigst«  Achtung. 

8.  Le  Unf  PsnUU«  28738. 

St€.  *  Bewelaa  dass  die  CaUloisclie  ColMlsten  aitt  dem  Mordgetat  beaeaaen 
aeyen  in  4to.  3  Bo^en.  Ist  gegen  einige  unbedachtssme  Audrteke  der  Hiscellan. 
Tii;ariu.  T.  II.  F.  V.  56u  und         einige  andere  Btelleo,  rem  Brdman  Neameiater 

mit  einer  giftigen  Feder  gerichtet. 

9.  aabmlaDr  TOB  alten  nnd  neoen  tkeol.  Suhen  1737.  1I.S9.  Zedier  L«.  ZXIT.  M.  iBfL  DL 

I0T3.   flo«tteii        Earopii  I.  10«.   Mylll  Anon.  10i>4.  lOtici. 

561.  Le  liCTaüi  dn  CMTlniaae,  oa  Commeneement  de  THdreale  de  GeneTCw 
MM  mr  Bemrande  floenr  iMone  d«  Jiaate  Ion  reilgleaae  i  telnete  Oali«  ie 

Genone,  A  A  prto  an  sortle  Abbeaae  an  OonoeDt  d'Anyaal.    Cbambery  1540.  nnd  1611. 

in  8to.  2'23  S.  eine  heftige,  und  gifti?e  Bpschreibnng  der  Reformation  ra  (lenf, 

welche  dennoch  wegen  den  Tielen  eingemischten  Auecdoten  gelesen  zu  werden  verdient. 
Kt  «ntiwM  aici  im  1616  bis  1696  nnd  kmUtk  beaandaw  weiU6allig  m  den,  wm 
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■tt  im  HouMn  von  8t.  Cltra,  ni  Genfi  dinort«  Tor{«gft]>geii  ist.  Coatr  Kidurd,  Abb« 
4t  &  BmI,  hat  sie  onfetrbiitrt»  wi  ul#r  «m  lt««l:  miü»m  d«  rApMtMl*  4» 
0«itfi»  n  Pub  ins  is  Itak  Imkoi  Imim,  de  italit  »her  ibM  ta  Mi&tt'WttkMk 

661  ti.  *niBtolre  gininUt  di  progr^a  £  d^cadenee  df  THerMle  modenie.  Ktat 
de  U  R^gioa  HogneiK^te  de  la  R^publique  de  Geneve.  I.:  dem  7ten  Bnch  des  2itn 
Theils  in  der  Folge  des  erstea  vom  Fl«rimo&t  de  &nmoDd,  Parin  lü^i  in  4to.  I«t  Toa 
OlMde  Halingri. 

B.  le  Long  Tostett«  I,  5884. 

OoUeglt  mmiclBi  iifitltai»  fkMagu  CMwfMim  ilMiMl—  Um.  Dw  Ihm- 
Viftr  d«r  nUiotfedt  m  Bob  M  1b  4t«.  ini  kitt  «0  fldla. 

563.  l^tres  crrtnlncs  d'aurun«?  srnnd'^  fronbirs  A  tTimnltcs  adrenoc  k  ClfBeT6 
Mee  la  dispaUtlon  Daicte  i'ao  par  Monsieur  nottre  naittre  trttt  9uj  farhitl» 
4Mleir  ie  fwlt  «  to  ttcnlM  dettMlOfl^  de  rtiin  ie  B.  loMlBlcqi^  im  eaav«! 
dM  DrirM  preaekeBn  de  MontaielllaB.  A  leacoBtre  d'anaiBs  qv*on  appelle  predl- 
caati,  qal  estoyent  aaec  les  Ambaanulean  de  la  SeigBeorle  de  Berne.  In  klein 
8to.  85  8.  Ist  niitenchrieben  de  Genere  ce  premier  danril  16S4  ebne  Seitensabl,  und 
Bdt  foiUicheB  BvehatabeB.  IHe  BOrift  enthUt  vid  hlrtorlMlM  MUngra  tob  dar 
Eeformationsgeschichte  niGenf,  welclie  ztvar  von  einem  rSmisch-Katbolisclien,  doch  aber 
sehr  tren  vorgetragen  worden.  Ibre  aflgemeine  Seltenheit  hat  einen  neaem  Abdruck 
veranlasset.  Der  Titel  ist:  Dispute  tenue  i  Gencre  l'An.  MDXXXim.  les  entreparieavt 
«bni  U  meine  Dominicain  Gay  Fnrbiti  Docteur  d«  la  FBcnlti  de  theolegla  da  laiil» 
A  TB  preschenr  dn  St.  Boanjfile  Theologien  de  B^rne.  Geneye,  1644  iti  ??vo. 

564.  8pnd!«rh reiben  dess  bey1t?en  FranclKcl  von  8n\(^,  Ffinten  vnd  BliChofflBB 
iB  Genf,  an  Ibr  UefUgfcelt  Olementeiu  TIU.  worlnn  .der  »tand  der  Stadt  fienf,  SBd 
WBi  iBrtBllM  aalklie  daa  Joek  Ikm  BBtdittckM  ftmoi  ab  sich  geworft»,  rad 
Siek  iB  die  8ChAn(!11chf  frlaabeBS'Frelhelt  genchwan^rTi,  erzchlt  wird,  iMI.  in  4to. 
Ift  SeltOi.  Das  Schreiben  ist  gegeben,  Anneej,  den  15tea  Kovemb.  itt03  und  hat  wenig 
n  kadwiteB. 

6(5.  >iMlMii«Hd«lidiiMrlifknMrlMPrtMii,Potaitt^ 

den  llbert6s  de  la  \nu  Si  BepabKqnc  de  Genere,  A  par  eonseqaent  de  Pfnormlsilt 
maitlee  da  Dac  de  SaTOje  coBtre  eUe  daas  l'escalade  dB  U  MeeBOire  iftoa. 

B.  SoaeHir  L  17. 

666.  Dlsconn  snr  reatreprlse  de  iMtre,  tlrt  an  my  par  bb  Gro^Baa  fti» 

Tojar,  fätcte  le  2i  de  D^eeaibre  Taa  1693.  A  Ohambery  in  8to.  16  Seltea. 
Zuerst  die  Sommaiion  de  la  trompete  de  Saroje  aax  Genevou,  dann  der  Discours,  bejde 
iB  SaToiaehof  Sprach«,  aad  fn  BeiBiea.  Xvr  Qssehieht«  der  laoaladc 

r>fi7.  Rrtpf  recU  de  ce  qut  avtnt  GfncTc  !e  DImanche  matln  12  jonr  de 
IMcenbre  par  Mr.  GMlard,  Saini-Gen  aisin  Minlstre  da  St.  £vangUe.  Mas.  ia 
4tO.  Sl  SelleB.  Aaf  hiesiger  Sffenilicher  Bibliothek.  Ist  umst&ndlich,  und  eeheiat 
wahrhaft.  Sie  ist  weitläoftiger  als  die  gedrnekte  Nachricht,  welche  ebenfalls  den  Goa« 
krt  nnd  nir^ht  den  Beza  zam  Yerfasser  hat.  Goulart  hat  auch  das  Lied  über  diese 
Begebeaheitea  verfertiget.  B.  28—56.  folgen  in  dieser  Eandscbhft  verschieden«  nicht 
bbMb«  VadukktMi  tob  d«r  i^flkiheB  Bseaiad«;  d«s  QfaUni  t»b  fraiBSB,  Bafsysda» 
HeaaBdten  zu  Bern,  Rede;  worinn  er  diese  üntemehmnng SB «BtaehBUigea neht»  l. B. f. 

m.  Relation  de  nsaaiBdBb  Mm  mii  Ii  81«.  lar  Sia.  Mnt. 

i.  SoaeUwr  II,  77. 

6df.  QeBeff»  UkcnlB  ifliB  EsxapKtxi^  AiMI  iBfl  iBBeBsl«.  Hü 

IB  Ha.  19  Seltea,  160t  la  8vo.  19  Seitea.  Ist  ein  Gedicht,  ober  gleiche  Begebenheit. 

Demselben  ist  von  Seito  21  bis  3?  ane^hänirf  t  D.  0.  ¥.  r>h  liberatam  a  p^rfidiosiasiaia 
soeleratissimomm  latronum  conjuratione  Geneoam  prid.  id.  Deceaib.  hiemali  solititl« 
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ttrmmi  FHjaptrrrov  jsc.  JacoTRotl  B«r.  IHiMr  JMMMt  Wir  m  Sir  Ii  Dm;  «b  fiter 
FreiBd  des  Bei»,  and  üemlieber  Fo«t. 

m.  MMm  dl  tnM  de  rsIx  IMt  H  tmOm  k  ft  MU«,  to  11  JdlM 

UM  cntrc  son  Altesse  de  Saroye  et  Ui  Sel^nearte  et  Reimkllqae  de  fleneve.  ivee 
let  ratifle«tions  et  YÖrUleatii)n<i  ememble  les  D^Iar«tlon^  depals  ensulrles,  toufdant 
le  ptese  delii  les  noiits  aln«!  que  de^^.  tteneve  1619  in  ä"*.  Emt  iMsit«iie  and  wichtig« 

571.  le  CItadln  de  OrncTc,  on  response  an  G»TalIcr  deSaroye.  Pari«,  1008 

In  8¥0.      Seiten,   iucb  mit  dem  Titel:  L*Antle«TaUer  fienerola,  o«  ripoiae  dn 

Citndin  de  fienere  an  Caralier  de  Savoye.   Parti,  UM  !■  tn».  ttt  Seifen.  8e  bnt 

man  auch  eine  Anflaj^e  Ton  1780  in  gross  8yo.  3S7  Settel,  ni  16  Seiten  Vorrede,  mit 

Beybehaltnncr  rl<<r  Jahrsz&hl  1606.   Eine  sehr  wichtige,  nnd  fir  einen  Qenfer  nnentbehr- 

liehe  Schrift;  woriun  die  Anspraohen  des  Uanses  Savojen  Mf  Genf  grdndlich  anter- 

•kU,  und  dmh  Urkndan  wMerlift  werden;  welehee  m  einer  Tellettndiffa  OeeehJehto 

ron  Genf  leitet;  da  der  Zustand  dieser  Stadt  unter  den  Bi'^rhötf.  n ;  die  verschiedene 

Unternehmangen  der  Saroyer  a.  s.  f.  iüer  amstiadiich  erzehll  werden.  Aliea  wird  mit 

hiallgen  CrlLonden  belegt.   Han  kSnnte  eine  mehrere  MAssignng  in  den  Ansdröcken 

wnnacheD.    Jean  Barrasin,  ao  ie.  1632  in  einem  Alter  ?on  59  Jahren  goiterbOi 

nnd  Syndic  gewesen,  wird  fnft  allirfmein  für  den  Verfasser  dieser  Schrift  gehalten; 

dau  er  sich  anch  des  Jucobi  Lectil  Uülfe  dabey  bedient  habe.  Andere  halten  den  Syndis 

Jaulet  Gedefirey  fIr  den  Veiflweer.  Die  lUyene  ms  Lattrei  farltea  de  1»  OaaiifM 

8.  146  bezeugt :  Sarrasin  habe  diese  Behzift  uf  Befehl  difl  Bült  m  Gnf  TwlMigl, 

ud  100  Doeatona  dafür  erhalten. 

t,  WfUi  WH  ig«,  m  m.   im  Ledevn  XTI.  81.  llf.   AwAand  meL  t  •».  9m  Itot  ia 

Ci'nf-Te  IT.  4-1?.    T,^  I.on^-  Font?»«  IT.  I!!*iT,  ?tr^iT,  Bcder  m6.    .Totitti.  Hi«1t.  iTlla 

Marl,  iilh  Sc&eacJu.  BlbL  Uiit.  Hünl.  Un.  Salin  Hiou  UelT.  267.  60«.  luut&adUek. 

I7S.  U  Itaw  de  PArMacMlto  flCMnlN^  m  iMfmgm  de  IL  Ftalil,  Om- 

aelUer  h  GeneTe,  serrant  de  rteponse  an  Cltadln,  ä  S.  GerTaia,  ld06.  Ii  tt.  89)  S. 

Sine  8<"hmäh?fhrift.  da  d««™  Pift^t,  ein^m  Rath^'^'lifd  von  Genf,  di?  ffröb?teTi  und  anxäg- 
liohsteu  Worte  gegen  aein  Yateriaud  und  deaaen  ifroybeit,  lalschiicb  in  den  Mund  gelegt 
tMrdM.  Ate  kl»  keiMi  Tonif  ,  ab  üm  moitoct  BattmlMife.  Bittet  M  der  T<r> 
Bmwt. 

a.  Ln  Uiüien  UT.  UL 

673.  Jtanel  de  Mted.  Wm.  U  feUe.  Aif  der  BlMlettek  n  «tat 

Tortreflliehes  nnd  riel  geheime  Nachrichten  enthaltendes  Werte.  Bs  erstreckt  sich  vea 
Oet«ber  1525  bis  mm  12tenOKtober  1531.  Sehr  amständlich  und  treu,  nnd  von  einem 
Aagensengen.  Die  ächreibart  ist  ohne  Schmaek.  Alles  ist  mit  Grknnden  belegt.  Leider 
life  la4>Bfff*>  m  IMd  M  ISitf  TorgesM««!  tot,  «nd  du  er  Meh  «ntimfn  hatte, 
Terlohrfn.  Jean  Ballard  war  in  den  Jahren  1525  und  153(t8indlc  zu  G  iif;  ward  1540 
des  Kaths  entseUi,  kam  1544  wieder  darein,  and  aebrieb  dleaea  ienmat  in  der  2wiaehen- 
lelt  dleeer  vier  Jahre. 

a  BeaeM«  OataL  S79.  SN.  Kr«.  Itt  UMi.  IM.  litter.  L  IW-ies. 

574.  Lee  aetea  (fc  geste«  merrelllepT  ?le  la  Clt6  de  Genevf,  DonrHlpraent 
CMTcrtle  i  riranglle  fiilts  du  tempe  de  lenrs  reformation,  ä  eonune  IIa  l'ont  re^e. 
MIgd  per  eaerit  es  Bmm  de  efeienKiiea,  amalea,  e«  Müetrea,  ceauMied  ea 

UM  per  Ant  li>oment.  Xaa.  in  FoUo.  Auf  der  Bibliothek  zu  Genf. 

675.  La  puerre  et  de«i11vrance  <le  Is  Vlllf  de  Genesae.  Pidelement  falete  et 
eOBipoe^  par  ung  marduint  demuurant  eu  iceile.  in  4°.  Ist  eine  Bnähiang  der  1532. 
15SS  nad  15S4  M  Geif  tolfefallenen  BefaheilMltM  lad  tat  vai  der  ffiftttMi  BeMwIt 
Dar  Terfasaer  nnterarhreibt  sich  N.  S.  J.  C.   Das  Bach  ist  änsüpr^t  selten. 

(76.  *  Lea  Ifigrda,  Oonplnlntea  A  LaoMitatleia  d'nne  Dnnelaeaei  latieUe 
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677.  *  Iraii^  de  randeaiie  ^  de  1*  noavoUe  pooce,  par  Fran^ois  de  BonniTard. 
Mn.  Die  Vneliflfk  M  mt  der  BibUotkek  n  Genf.  Bonjurard  schrieb  dieses  Ao.  1556. 
ani  BefeU  dM  H^giitnti.  ealhllt  di«  OMdiUkt«  der  toh  Aai  Pwitn  veruMeB 
Anjjralir. 

8.  laaeUer  380.  881.  Kr«.  143.  Lettre  PopalAire«  lY.  348. 

578.  Recoell  des  Fleces  fnui^lses  |hmu>  serrlr  i  TUitalMieto  BtpvUliM 

de  Geneve  depvls  l'an  irm  Jusqa'en  I*an  167S.  Hm.  Auf  dir  Vhä^  Blbliotliek  n 
Paria.  Aas  des  Fhilif.  de  la  Mare  Sammlong. 

Cat.  Mm.  BIbL  Bar.  IV.  p.  19S.  X*.  C019. 

579.  •  Dtsconrs  pQor  Äefrnflrf  1p  tmlrJc  ftilrt  arec  Ferne  £  Soleore,  poor  la 
Protection  de  Geneve.  Kn.  Auf  der  Köuigl.  Bibliothek  xa  Paris,  unter  den  Hand- 
aebriften  des  Hrn.  dv  Pny,  Tel.  23. 

580.  *  Memoire  ä  Mrnrtlon  tovcbtttt  la  Protectioa  ie  fltWf«  UTt.  In  dw 
Handschriften  von  Brienne  120.  No  fi 

681.  Type  de  TAliiance  perpetueUe  cntre  lea  Etats  de  Snurlch,  de  Berne  et 
#•  €eiie?e  191V.  ML  iwt  Intlillt  eine  kleine  Errilklmif  Smr  swfsebai  einlfea 
SehweiMrischon  Ortoii  und  der  Stad!  Goiif  po^rhlo'jppntMi  T?ündiii«sion. 

582.  Kemontrance  des  Prtncps  dMlIemasrne  flilie  (on  1SS6)  an  Kol  (au  suJet 
d'nn  Edit  de  paclflcatlon)  et  la  reponse  du  Roi.  Friere  de  l'AmbasHadeur  de  Franee» 
ie  M  pas  atder  le  Bue  4it  flar«fe  iMm  um  BntreprlM  «niN  QeiMve.  Kn.  Bd 
Herrn  de  Fontette. 

583.  Aoasittg  etlicber  Pnnckten  vnd  Artitfni,  so  in  der  BipstlMlien  Bttndnnaa 
Wider  . . . .  «le  lebr  des  BTangelll  md  fimenHeb  wider  die  Stedt  Oenf  bcfrlflM» 

Ans  dem  Itall&nischen  Ins  Dentsebe  Qbersest  1586.  in  4to.  8  gelten.  Die  LSbl.  Ka- 
tholischen Cantone  sollten,  wie  diwo  Schrift  dar?ieM.  die  Lübl.  ETantfelischc.  und  dfr 
Herzog  von  liavojren  die  Stadt  ütai  angreifen,  und  in  Grund  serslörea.  Mau  hat  noch 
iwej  andn«  Auagtben  glelebcB  Jabra,  valebe  sieb  dircb  dm  vmattniUebin  Tttal  ud 
veränderte  Ortographie  nuterschoiden. 

684.  Jeonal  de  ce  «nl  «  est  paaaö  de  ploa  roMr^uble  dans  Geieve  depnla 
le  cmemcBeil  de  1*mi  liSZ  ju»(iuea  A  1»  Bi  «e  b  mim  vmttf  par  Jcw  »berl 
Oeaet.  Mss. 

a.  a«iei>i«r  L  36. 

585.  UMelre  OMlTeraeDe  da  Sieir  (Tbeodere  AfrlfB»)  d'Aabign«  —  HalUd, 
1116.  16ig.  A  im  In  Fol.  3  Vul.    Ist  die  beste  ood  imkaatiirte  Aasgabe.   Ward  Ao. 

U17  Tom  Parlement  zn  Paris  üfTi  iilliclt  verbrennt  za  w<>rden,  verdammt.  Amsterdam 
1526.  in  Folio.  3  Vol.  Ist  vollständiger.  Ohne  von  einseinen  Stellen  za  reden,  welch« 
m  Sebweiaeriaeben  Oeaebiebte  dieaer  Znt  gebSren,  will  leb  »nr  dlejeiiffen  aoieigii, 

wo  er  sehr  umständlich  von  den  Genferischen-Kriegen  handolt.  Ich  Lediene  mich  der 
Aufgrabp  von  1626  T.  III.  l.  II.  Cap.  XXV.  p.  262—267.  »er  Krieg  von  im.  welcher 
noch  iui  3lön  Bach  C.  XXVI.  418-423.  wie  aach  im  3ten  nnd  Sten  Bach  fortgesetsfc 
wird. 

586.  Dlsfonrs  frps-vrrllnhic  des  horrlbles  menrtre«  et  m^'^sarn-'^  romm)'«  et 
perpetrte  de  sang  frul<l  par  lei>  trouppes  duünc  de  tiavoje  sor  les  paavres  Faisana 
dl  Batllaie  de  Hex  et  IradeBest  de  GaUlail  et  Teraj  prta  de  OeneTe^  aaia  nnm 
exceptlon  d*&ge  on  aexe  Unt  hommes,  fcmmei  qi'eDlkMb  aiieietltoBdlei^  Afitft 

158»  in  8».  lupei  chei  «letn  le  Gewt  1590. 

Dnndlti  I.  e.  114.  Bataecae  L  e.  ID.  41.  f fnaUer  übt.  litt.  I.  78. 

ns7.  BdflMMineR  sur  la  j^aem  deOeiereei  t98B.p«rlitfeCbMilirer*  Slidle 
de  iJt  Bepebltqne.  Mss.  bi  Folio. 

8.  Renebler  Hist.  litt.  I.  TS.  ff.  ». 

5S8.  BAatfon  de  le  irucrre  rntte  aotonr  de  Geneve,  par  dn  Ferll.  Mm.  !■ 
IM.  Bsperil  war  ron  t68S  bia  1598  Pfarrer  in  VandonTrea;  also  ein  Angeazenge. 

8.  8eaeU«r  HU«.  Ittl  1. 18.  tt.  119. 


58».  HlsloriMlie  und  aasUpdllelie  Brielüiuig  and  warbaHc  Proeedwr,  vi« 
M  mfu  iMt  SmylMhm  kmm»  Im  lahr  tMf  nfitngw,  wM  §m  MI- 

wohl^Phohnieil  Jinker  Johannf^  Ton  Waltenwetl,  Schnlthclssrn  Arr  Stndt  Brm, 
uid  Generale«,  wie  kait  ud  raiaelilicli  er  verklagt,  wie  wol  er  sieh  aber  JiuUlAclert 
kat,  and  «elae  Ihn  geraaMe  Ihr,  wieder  flrtiaget  hat  Ber  PorttflKI  mt  Xh«b> 
riebt.  Mss.  In  4to.  150  8citoa.  Unter  den  Handschriften  des  sei.  Seahant  OroneiB. 
Aach  in  meinen  HäiKl  ii.  Eine  sehr  mcrlnnlrdiKe  nnd  aas  lauter  Urkunden  beitehende 
Behrift.  iobannee  ?ou  WattettwaU  erhialt  den  7tQn  Janü  ld8!4  die  oberste  feldberren- 
itolte  ia  tm  kwmg  gegea  de»  Hermg  -wa.  SaToyaa.  Da  aher  aiaht  ülea  dar  Brwäiw 
tang  entsprach,  so  ni-tanden  viel  Tiirulipn.  Die  genieiiift  Burgprschaft  zm  Bern  legte 
deswegen  eine  Bittschrift  ror  dem  grossen  Rath  ein,  am  die  fchlbaren  scharf  sn  be- 
strafen, und  klagte  besoaden  aaf  den  »bersten  Peldherrn.  Es  kam  aaeh  in  der  erstes 
Hltie  so  weit,  das»  er  den  2t«n  Wiulermonat  1588  der  BchnltholoBtaitoflo  ud  dw 
kleinen  and  grossen  Baths  entsetzt,  nnd  Beat  Ludwif?  von  Helenen  an  dessen  Stelle 
erwählt  warde.  Hb^hdem  er  endlicb  eia  sicheres  Öeleit  nad  die  Mittheilnag  der  wider 
iha  eing«Keb«n«B  44  IlagarUkel  hat  erhalten  kSanni«  ao  hat  «r  dah  lo  fit  la  Tfliant- 
worten  gewn^  ?.  da-^  r  den  19t«n  MSrz  1590  ffir  nnsebaldig  ist  CTklirt  waritea ;  er 
hat  aber  die  ihm  genommene  Ehrenstellen,  niemals  wieder  erlangt. 

590.  *  SlmoB  Hoolart  Hlstolre  de  la  eoerre  de  1589  entre  Im  fimeTOls  A  le 
•ac  de  SaToye;  revne  par  lea  Bn.  Tara^  EaieC  ä  Lact  Mm.  iaf  4»  Blhliithek  sa 
Ocnf.  K^inntia  waU  die  fit&te  Mfn,  w  akb  fa  im,  XMna  i»  la  Ugnt  ipdnAt 
befinden. 

t.  ivMi  nn  a«  «saM«  T.  it  so.  t«Miite  int  mt.  n.  n. 

f;oi.  *  .f.  Rod.  Stnmpfll  Htstorla  bflll  a  Dnce  Sabaadl«  ewlni  laMpMlMM 
CieaeTenseai  gesti.  Hss.  Im  iirchiT  der  Zörcherischen  JKirchen. 
8.  brew»  a«lM*  m  Man  6«.  HMttng«  Meto  llffiv.  m. 

50*2.  F-Tposltln  verlsslma  Jnxta  &  succlnrta  de  rebas  nitprr  hrllo  gestls  lnt«r 
AUobrogaai  regnloia  it  HelTetlcas  r^lt  GalUaram  aaxlllares  ooplas.  .  .  .  AapjKts 
Bauaoaran  1S69  In  4to.  24  Seltea,  waA  auT  Bei^h  UM  la  4ta.  Ist  es  etwann  des 
ChNÜaHl  Arbeit?  W.  iiirrs  i  ns  adMint  sie  von  einem  den  Schweizern  nnd  besonders  den 
Bernern  ungünstigen  Genfer  m  seyn.  Sancy  wird  stets  Cennlns  genonnt.  Sie  hoII  auch 
nach  des  a  Yarea  Zengniss,  in  Orbe  terrar.  scriptor.  calamo  Ulastrato  Ii.  4SI  zu  Genf 
1191  la  4t».  aaf  Dealieh  henasfefeeatmen  leyn. 

8.  SeneUer  Hirt.  litt.  r.  77.  der  dm  f5ooini-f  mm  Terftsier  tniflfbt. 

593.  *  HisKtfla  de  Bello  Inter  ftegera  fiallUB  A  Dacem  Sabandi»,  ron  Saphay 
gMla,  tt«M  ie  TtCa  *  rabw  sailli  Doaiii  «e  Bapher  . . .  hmUtvä.  «MO  1«  f  atlo. 

8.  Drandll  HM.  CUntea  51» 

594.  II  dlMono  del  8gr.  Belli  sopra  le  »redlttlonl  o  discorsi  di  Bizza  casa 
0M  iaaiati  aMve  41  Blaaa  eaia  nilaee,  Istovielie,  aHirall  A  satlrlche,  nelle  qaall 
■arra  la  cagione  per  la  cal  egtlo  aadasse  &  dlmorasse  per  alrnnt  mesl  a  OeneTa, 
ricorda  qualche  cosa  d^Hr  pro  desse  del  Duca  dl  SavoH  fntornn  alla  detta  Genera 
e  repUc»  la  Bialafaatara  deiiuels  Daea.  Lione,  1589  in  4to.  Uat  wenig  zn  bedeuten. 

MS.  •  fcgiaaftta  Mlmgm,  waa  aUA  Jtasit  heyiarwil»  MgatrageD,  ak  IIa 

dm  K<Vn1?  !n  frnnki'elCik  UlllClWliMi  BiyaiirH,  4tll  üeiMgail  TOB  SiTOf 
griffen.  1589  In  4to. 

«L  iMMin  niL  oiaHiM  m. 

596.  Aadwe  beglaabte  Kcltans^cn,  wi»  <slcTi  ]nnz^i  bcydeneits  ingetrageiy 
als  die  den  Staig  la  Frankreich  sulehenden  £ldlgenoaien  den  Heraaf  TOBfiam 
angriffen.  ttBf  la  4tn. 

8.  Baust  Catal.  1598.  n.  290. 

597.  In  den  Mimoires  de  la  Ligne  175?  In  4to.  T.  ni.  496-731.  Disconrs  de 
ce  qui  s'est  pas^  4s  enrirons  de  ia  Vilie  de  QeneTe  depais  le  commeneeaieat  d'Arril 
int.  Ja8im*h  la  ta  la  JUIM  easoiTant.  1.  If.  MO— 7(».  DlioMta  MnuDaira  4«  la 
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g««rr«  da  Duo  d«  StToy«  eofkin  6«neTe,  depais  1«  oftminraeeinent  d'Aodt  1589.  Josqn'i 
It  itt  !•  Fn  IBffl.  V.  f.  771—789.  Irief  rfeli  d««  «ipblte  4«  gt«m  te  ««nr  Bsi- 
digviereR,  commandant  en  Tarmf^  In  Ttoi  cim  r?  le  Tue  de  Savoye,  depui"  1a  journie 
d«  Ponteham  tiir  1»  fn  de  Septembre  1591  jasqn'aD  dernier  de  D^mbre  16M. 
T.  T.  790—818.  Bieit  des  dMWW  Iw  plae  memorablea  »Tennet  en  It  gverre  di  Dae  de 
ttmj»  contre  Genere,  depib  1«  ^Iniieme  Joar  de  Mai  1890.  Jll|tt*i  Ift  fln  d'Aoftt  IHt. 

598.  TTewe  Zeitungen,  Tom  Tertrag  der  Schweiler  ni  Bern,  mit  dem  Herfftpe« 
ni  Sopholei.  Tra  der  SUdt  •  •  •  •  voa  der  Kldgenowen  Legation  ui  dea 
IcrMfea  m  BoyMea  TBd  asdere,  lo  Mwlteimer  Mt  Am  etrai 
■Mtoker  Eienplar  nacli gedruckt,  dorcli  Johann  IdlMn»  liMi  iB  Ht»  t  Win« 
XMdl  Art  der  Zeitungen,  trocken  und  unzTiverliRsi^. 

599.  DUcoan  tr^veriUble  dea  taorrlblea  meitrtres  A  mantm  eommta  A 
perpetrte  de  mmg  freld  p«r  Im  tmvpM  di  Im  ieSsToje  sor  UtnmrmHipnm 
dv  BalUla??  dp  6ex  £  Mandement  de  GalUarf  t  Tfmy  pr^  de  Genere,  «ans  anfnn 
•zcepUmi  d'dge  «n  »eie  twit  bonmes,  remne«  qa^eaCaas  mdles  41  finaeUeai  h  Farli 
Wi.  !■  iftii  Iragni,  «toi  Jeni  1»  Cawl  IStti 

t>  Omdlü'^  1  f  m    BMSffuii  L  r.  IIT  it.    ?i  r pM?r  Hirt.  litt  I.  TS. 

Mt,  Ihe  Capitaiation  der  gegen  fleturich  den  IT.  dieaenden  Schwelierisclien 
Tllker,  aadi  der  BeUaehi  bey  Ittj  de  la  COiaifile  1S90  «.  lal  den  veretAietaea  le- 

Hlltibangen  dieser  Bcblacht,  and  anch  den  M^moires  de  la  Lii^u^  <  inv  rlpiht . 

601.  •  Send<irtire)ben  der  Köalgln  Sllaabeth,  an  dir  13  (»n  Ldbi.  Kldgnms- 
idiaft,  den  Ibten  Heiunouat  15»0.  ZOricli,  1691  and  im  la  4(0.  Der  Pfleger  ood 
Tendvelbar,  fielirlA  flenaar,  kat  dlciM  BekreHea  aaa  deai  laMnlidnii  iaa  DaaMka 
•kWifltsi.  Bs  ist  aticb  aof  FrtniOsiscb  gedraekt,  1691.  In  4to.  4  fllUea. 

8.  »eh.  9.  L.  B.  170».  Ott  BiN.  Mm.  8«kea<kB.  CataL  BIM.  &  «aU. 

m,  •MUhmm  OraMHia  ai  fialllMi  pio  mmU»  1u$u  Mariato  IT.  OalUa- 

wmm  A  Xararr»  rcjre  rhr1<!ttnn!«!<?1mo,  1S91  la  8to.  221  Seiten.  Tf'^f'^p  Srhrif!  Jchann 
▼niteha  Btnckii«  trird  nur  deswegen  angeieigt,  damit  man  Biobt  glaabe,  das«  sie  aas 
MmA.  flfe  Ist  la  der  rSmitekeii  Dielie  nrlwta«. 

S.  SMcnaj  r  In  «1  likr.  probA.  ML  biSK  fMtaMa.  191k  M«t  AtataaM  TU.  M  Iiiaa  Mir. 

prehib.  17eL  133. 

Mt.  lavtylMto  natoriat  dia  M  wartafllga  liittlm  an«  Irlapftirt 

long,  so  von  den  nrrrnijrn  ron  Snphoy  und  drr  Stadt  Genf  snmpt  Ihren  Bnndts- 
geneaaen  der  Etolgl.  Krone  Fraakreicb  aad  der  Hemehaft  Ben»  aadera  fbeUa 
aldb  TerlaafBB.  fleaeva,  bey  Paal  BrachfMdea,  IMl  la  4*. 

8.  Bn>l.  Senken ^jTt:  II,  p.  233.  No.  265. 

004.  Histoire  de  6eDeTC^  Jaatia'ea  1690.  par  Jean  Aatobie  fiaatler,  Maa.  laTeL 
Im  Archir  ra  Genf.  K»  sali  sehr  merkwürdig  sejn,  and  viel  bis  dabin  anbekaaat 
gakllebenes,  anch  hänflges  gani  anders  rorgeetellt,  enthalten,  aln  Spon  es  hat.  Allaa 
sej  mn  Urkunden  belegt.  Die  Schreibart  sey  schlecht  und  weitschweifitr.  Oantier  war 
1674  gebobreO}  war  de«  Saths  Secretaire  d'Btat  sa  Qeaf,  hatte  also  die  ArdüT«  la 
aiüMii  Bianita^  «ad  iteT«  1799.  Ir  fear  leliw  ArMt  Ae.  1798  aa,  aad  I«  Jakr  1711 

tbaiplW  ar  aokaa  8  Wlnile.  Ak  -i'h  von  den  iUt-^stpn  Z-Atcn  Vu-  1508  orKtrPckten, 

B.  Um  Tin.  in.    Btüj»  M«ai.  Ui*U  L  77.   Blbl.  Br«B«iu.  CL  IV,  fai«.  IL  »8.   SmmM«  Bist. 

utt  m.  in-m 

m.  Histoire  «^nrrlncte  de  IS  VUle  ä  ItpiMHiM  i9  MMf«b  iB  iMWUli 
Magaala,  Haarieai  in  Vimo.  P.  I. 

(06  a.  nilalfa de  Cmer»  depala  aa«  «riflne  Jusqa**  Ma  Jan«,  parlLltwuMr. 

I.  In  8ro.  T.  I.  1772. 

606.  Chroniqaes  de  tieneve,  par  Bonnivard.  Maa.  la  Fol.  Auf  dor  Bibliothek 
la  Genf.  Es  enth&lt  genaae  Nachrichten  über  die  alte  Geschichte  von  Gent,  and  der 
aaimamdeBliladMr,  and  endel  adtdnaBlichaff  AUaft  diQaart,  mi  1804.  Br  teiaUBiB 

MIM  Arbeit  im  Jalir  1550  Tind  cnt(>rschcidct  8ie  a6ilM  TW  BBllir  fflniMliefc, 
a.  Buaklar  Cat.  376.  376.  Sit.  138.  In  IV.  3««. 
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W7.  OhriMüqie  de  OeneTe  on  »oiiuiialre  rtcaell  de  ce  qnl  i«  tronve  de« 
•Mitt  i«  a«M?e  *  de  rital  de  PBglise  en  leelle,  jiuques  en  raa  i^'i.  par 
Michel  Botet,  C.  k  fieneTO.  Km»  In  Fol.  Diese«  Werk  ist  tteaUeb  bekaiBt  mad  tak 
vielen  Händen.  Der  Verfasser  war  d^'n  15ten  Inn.  !5344ge1>ohreii,  1555  des  Eaths  m 
0«iif,  und  iat  n  Tlelen  Oesandichafteu  Kebnncht  worden,  ud  Ao.  1500  Bjndik,  welche« 
Abi  «r  tteieinuttal  Tonraltot«. 

808.  •  HlHtoire  de  Oencve,  par  TT.  Malllel,  flnnnililn>  iHit  WML  Ir  kMWto 
die  SrlMbaiis  nieht  erkAltoii,  «1«  draekea  n  Imme. 

«.  In«!!«  tut  in.  I.  n.  n.  m. 

MI.  •WUMn  ie  «emv«,  p«r  fUm  MiM«,  Jenitte.  üib  BoU  ilek  waA 

Gnlchenons  Bericht  in  der  Vorrede  ni  seiner  Rist.  Geneal.  (1?  Saroye,  im  ÄrcWr  za 
Turin  beflnden,  aber  anTcUitibidig  a«jriiu  Er  war  eia  gelehrter  und  geiilreicher  6eia(- 

■iWek  le  Ion?  Fontette  Bitil  Hist_  ?;in.!.:'  mT2  Äorerl  Die!  ir"  T.  VTT.  E'S.  ledler  XXI. 
118L  gieU  akctk  itm  Aicfuibe  den  Ttl«i  ut:  Petrl  Monod  iUsUrU  Gc&areBala  «  aMcentts 
la  ea  eMtat«  hBNüw  ^rtji^rtlfc  SimMcf  Brti  L  TL 

ßlO.  Le  Long  gedenlct  iiorh  finnr  andern  ^^chrift  de«  P.  Monod,  untpr  (irm  Titel: 
Histoire  des  Erequea  de  Qenere,  woron  ein  Stnck  den  Bejlageii  snr  Hist.  de«  Oardiaau 
Francis  des  dn  Cbenie  8.  51S  sq.  aoUe  «iBTerlelM  mjb. 

ic)iriob«a  wurde. 

«II.  •■kuMMrUi  mumtnfü  rar  MMain  4e««Mv^  nl  «MiMt  1«  «fte 
■ens  Jnsqaes  cn  1571  par  Ami  FaTrc.  Mm,  Er  war        Raihsherr  zu  (hnt.  Seiae 
Arbeit  soll  sQhr  schätzb&r  wegen  ihrer  Aafrichtii^keit  nnd  Oenaoheil  seiyn.  Br  hewaiael» 
das  alte  Wapen  von  Genf,  aej  eine  Sonne  gewesen. 
a«D«Hir  Hü.  un  I.  HL  IL  m.  m 

fil2.  •  PUstolrc  df  ConPTP,  par  ?i8?Pt,  M«.  In  Fol.  9  Toi.    Alst  IffW  IMIH 
die  fiandflclmfl,  er  mnsste  sie  aber  dem  Magiatoat  m  Genf  übergeben« 
I.  SiMUir  IM.  Htt  L  n.  IL  m 

SIS.  *  llstolre  de  GeneTe,  par  ilenudre  Moru  IMlt  Wm»  Dir  lU^rtiit  n 
flMf  Mg  Aow  1M8  die  fiaadaehrlft  n  actem  iMiM. 
n  ioeM«  lüL  litt.  L  m  n.  m. 

•14.  IMiln  it  U  Vilto  *  «I  vIm  i»  MMf^  «iprti  Ml  iMim  iMM 

de  la  rondattM  ie  Is  Tille  ]n9rin*a  pr(S;eDt,  ttn^e  tdeUMMH  iM  WmunttflKt  fiT 
Jaceh  Bpon  . . . ,  Lyon  l<m.  In  ISmo.  I.  i.  S. 

eis.  nilortoaenefTto  •  «in  Mitivln  MIs  «Hü  t  MpiUtM  «1  fCMV»  ... 
gcritta  de  Gregorico  Leti.  Amstcrdamo  1686.  in  lamo.  S  T«l.  T.  L  IM  8.  T.  IL 
674  B.  T.  m.  m  8.  f.  !¥•  Mg  S.  f«  T»  m&  Oinaa  Werk  hat  n  letair  Mft  fiel 
Anft«hen&  gemacht. 

III.  «Miln  M  I»  mto  «  MpiUHlM  «0  «M«f«  UM.  «M.  !■  Koi.  M. 

UM  raggeseliriebene  Belten.  Anf  blesiger  öffentlichen  Bibliotlif^c.  i^m?  Abschrift 
ftebt  den  Fran^ois  Bonnivard  znm  Verfasser  an,  aber  sebr  irrig.  Man  iiält  viel  mehr 
einen  gewissen  Perrin  f&r  den  Verfasser  dieser  Geschichte,  der  «ie  hi«  1662  aas  dem 
BaTion  nnd  Roset  aasgezogen  nnd  bis  1571  fortgesedt  tot.  Andere  aber  haben  Perrias 
Arbpi*  bis  1692  fortgesetzt,  nnd  msn  prlsnht,  dieselbe  sey  ans  Befehl  des  Raths  ta  Genf 
Terstünuaelt  worden,  wie  denn  auch  die  Abschrift»  so  ich  vor  den  Aagea  habe,  starke 
f trattadaagen  aafniMa  kann*  81«  Ist  «ehr  «eltea,  tai  idbet  st  Oeaf  Itot  gaw  ii^ 
bel^annt ,  dennoch  aber  würdig,  das«  sie  bekannter  sej;  denn  sie  enthilt  Tiel 
wichtige  Omstinde,  die  Spon  nnd  Oantier  verninthlich  aas  Bef*>h1  oder  eigener 
Farehtsamkeit  ansgelassea  haben ;  so,  dass  dieses  Weric,  ohngeaohtet  der  Verstamlaagen, 
iMUoch  sehr  sehitsbar  ist.  Di«  alte  OeaehiAti  M  fiitertofl  lad  tirig^  ah«  41a  aeai» 
■irkwftrdic.  Sie  «iitnekt  dek  Ui  ilW. 
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•17.  *VUMn  «I  MM?«»  m  VUM  Wimta,  Wm*  im  ta  Mib  t  fM.  B«r 

VerfassiM-  war  Bürger  zn  Gcnr.  war«!  kutlii  lisch,  und  Pfnrrer  au  Grand  Saf«onex,  hey 
Cknf,  auch  illmosner  der  Frau  von  Maintenou.  Ein  Mann  tod  vieiem  tieisi,  der  di< 
Hilfte  Jahn  m  Farü  zubrachte.  Er  irar  aelir  intrigant,  >og  Pensionen  Tom  fraO'* 
z^sischpfi  Hof  ond  denelben  Geistlichkeit,  m  den  Q«neral-8taaten,  und  Tom  engliBch«a 
Hof,  dessen  Spion  jrep?n  den  Prctendent  er  war.  Seine  G»^prhirhte  von  Genf,  sollte  zu 
Paria  gedruckt  werden,  der  Kath  fand  aher  Mittel,  die  fi&udscbrift  an  sich  m  kaufen, 
m,  daw  dieae«  Werk  ^llir  mtwdrllekt  l«t.  I»  «oll  T»n  bebmidcr  ineUtk«,  dtbcy 
aber  auf  wlchtip;f  UrkniKlpn  ^'oirrfmdet  cewes^n  scyn,  die  er  im  Anhir  d«r  OuirlURtB 
za  Aunecjf  gefunden  hatte.  Die  Geschichte  gehet  bis  1700. 

B.  fl«a«Mer  Hirt.  HU.  I.  71.  HI.  tM. 

filS.  Kptstre  de  .laquos  Siidolot  fnrdtnal  onvoj^  an  Senat  etPeuplc  de  Geacve 
par  laqueHe  II  tasrlie  hs  rediilre  sonhz  la  p'^  '^'«iTirr  de  l'eucKque  de  Ronune,  avec 
la  responae  de  Jehan  Calvin  trannlat^  de  iatin  cn  fran^ois,  ä  Geneve  1S40  üi  8**. 
Badolets  Brief  ist  vom  IS  Hin  1539. 

619.  *  Memoire  potir  serrlr  d'edalrrtssement  k  re  ant  PMld  «■  IBH  4k 
1S54  aar  l'ex€omiiBie«tl(Mi.  Mas.  Auf  der  Bibliothek  zu  Genf. 

610.  vonulilM  Ae  CMftiilM  4e  toj  «m  kt  eiMllen  awrwt  ii  fUre  ä 
aonscrire  entre  le«  mains  du  BMtoir  ie  fioieve.  GeneTe  1562  in  4to.  chei  Artia 
Chauvin,  nnd  in  auf  11  S.  zu  End  den  Kwejrten  TheUa  der  nngednektaii  Farl- 
üesuug  der  Keloruiatiou»-Gei»chichte  des  Buehat. 

621.  *  ewnBUm  aoNTCMit  Ait  CndUttu  MLiliiffniM  Ümntmtmm  Im  IHp 
Tennrio  qot4laiM  Jixl»  0eMTMi  MUtuiu  Au«  Don.  IBM.  iMk  auf  V«BlBili«h 

Iii  4to. 

S.  SMnMjer  late  SS.  tadn  AIm.  TU.  Ml  Mn  Trilrat  III.  fad«  Ukr.  fNUMt  IML  74 

tV22.  Ii»  Conferrnrr  accord^e  entre  le«  predlrnfrnr^  rnfhoüqnr«;,  dp  TOrdr« 
dea  Capvclm  A  lea  Minlstrca  de  GeneTe,  la  on  Tob  irolt  comment  ceux  de  Genene 
dtfimt  d>«itv«  iHlraUi  *  rcoito  m  «fron  de  noatre  H^  aalncle  PBgliae.  Ave« 
le  paaaeport  d«  Dnc  de  Sauoye  anx  dicta  Minlstrea  poar  aller  A  Tenlr  a  U  diele 
Conference,  tenue  en  la  Tille  de  Tonon  prfs  Genone  ensemblc  lea  These«  qnl  ont 
eat^  afflg^es  andit  Genene,  «lal  aeront  mlsea  a  la  An  dudlt  Llire.  Parti»  IBM  im 
Sv«.  M  8.  lat  aehr  Theoldf^h  ala  ffiitoiieli. 

cri^.  ('nnfrrffjatlon  fattr  on  rKtrllse  de  Geneve  par  yi.  Jrru!  Calvin  en  laqnelle 
la  matlere  de  l'^lectiou  eterneUe  de  Dieu  fut  »Muntairemeat  ^  clalrcment  par  luy 
detail«  A  nitUI6e  d^nn  coiimnm  Aecord  par  aca  IMree  Mlnlatres  repouaaant  Penrear 
d'nn  Semenr  de  raa«Mi«fllrt«e  qil  «BreaMeMeat  »f«tt  deigefgd  «en  Teala.  Oeaere 

liU  in  8vo.  128  S. 

124.  *  Petr.  a  S.  Bernardo  Oratio  fdiiehria  la  Okltam  Itanelad  de  Salea. 
IBÜ.  Itn.  TieUeiohl  daa  Ho.  644.  aif  Latetniaeli. 

8.  tmn  III.  ^44.   Ttafh  BiU.  CUtcrdeasls.  T.ixHler  Tat.  Tl.  227. 

m,  *  Yie  dn  Blenhenreox  Fraafola  de  Salei,  par  Jena  de  B.  Pran^la,  Veailaat. 
färb  16M.  la  41«.  «e  inifabe.  Paria,  IMS.  la  §▼«.  Oer  TerÜHier  Um  «igmtlleli 

Goiln»  war  G>>ner»l  de»  Feuillans,  und  starb  162!}. 

8.  Lc  Long  l'oat«tte  L  10771.  BIU.  da  BoU  UL  «784.  Uttal  17U.  t.  T.  F.  U.  m  3S«dl«r  XL  434. 

626.  •  OralMB  fkiaekre  poar  PAaalTenaif«  Ae  Iiaagali  ie  Mea»  par  le  P. 
n«m  de  Flottes  de  s.  Bemard»  FeaUlant.  Lrea»  IfM.  la  41«. 

I.  Le  Lob«  Fontette  1. 1077«. 

627.  *fl«  da  Bleakeafeax  fran^la  ie  m»,  lar  ie  boaiaelerre.  Lyon,  1621 
ta  8to. 

8.  Lt  Lobs  Vntttte  1. 10772.  Zedier  XTHL  387. 

629.  *fotlai  Cleri  iallUe,  IvlelUP  eengregatl,  ei  maaaai  Vm  Kplstola,  de 
franclaco  de  Bales,  inter  Beates  eoUocando.  Parlilla»  lf2t.  la  8T«.  8  fletlea.  Alf 

FzanzKsisch  durch  Pelletier.  Paris,  in  8tow  B  Beitea. 
S.  La  Ub(  rtntetU  IT.  107M. 
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IM.  •  Tl«  dB  BltBk«v«n  rr.  de  tele«,  par  Loiü«  de  U  Blflere,  de  rordre 
iM  IWii  Hw»  Mtl.  te  «TO.  ijm,  ttn.  to  8to.  «nm,  Mtf.  Is  8««^  WwfmUm 
dieeen  Ist  noch  eine  ander'  Vn-cat^  denn  die  von  1631  heiRst  di^-  4t.- 

B.  J«lr-Ba7le  M8.  I«  Üb«  Voatette  I.  ItTSS.  BiU.  4a  B>li  UI.  67X5.  «aiUU«  VtU  dd  8.  Fr.  «• 
BslM  taif. 

6S0.  *  R^Ilqnes  dn  BleihMNU  f.  de  Mm.  Fullp  UM.  ttl  IftM. 

S.  Eibl,  da  BoU  lü.  6746. 

631.  *  Proc^-Terbil  A  IklbraatKni  ftv  panoilr  i  1»  CuMmlitSlmi  ie  I. 

Francis  de  Salp<«.  ta\te»  pnr  V.  Fr^mfot,  Arrhfv^ae  de  Bonrgues,  Ik  9W  M*  de 
PlnbesplD«»  KT^ae  d'Orlcans,  du  M  Aofit  1628.  Jtuqa'aa  »  Janrler  Mül.  Im.  im 
füL  IIW  I.  fD  «fteMit,  tfj  Hrn.  JtaHe,  OöBwIlltr  M  Müttid. 

S.  Li'  Lon«  roBt«tte  Y.  10789. 

632.  »Caroll  Aoprust»  Salesll  de  TIt»  A  rebus  geetls  ser?!  Del.  e\lm1»  xanctl- 
tatlB,  Patri«  ftc  Patnil  boI  Franclacl  BaleiU»  Ubrl  Deccu.  iugduiü,  in  ito. 
Auf  FrauBiiiek  rom  Terfkaaer  nltot  tl>«nMt  Lyra,        i«  4te.  Boll  die  leeto  ven 

ftUcB  Lebensbeschreibnn^en  dieRes  neiligen  B«yn. 

8.  Le  Long  FoDlette  1.  10774.  BIM.  Uffentwcli.  H.  613.  Hfde  Dibl.  Boditr  il.  U8. 

CSS.  *VlMlsl  OtBSSlB  Sptritn  8.  F.  Salesll.   Paris,  mi.  fn  8to. 
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634.  *  lableao  de  riuocenee  ChrMlenne,  ou  le  Pontlfe  innocent,  ä  l'bonn&ur 
d*  •.  iTtqm  fnwfoli  9»  Mee.  (mr     p.  Leon,  Game.)    Paria,  1688.  In  8to. 

tti  8.  Er  biess  eigentlich  Jean  Mac^ 

B.  L«  Lonir  roBUtte  lY.  10774.  •  Bibl.  OkraeUtaB«.  n.  S40. 

635.  *  Tie  de  8.  FnuifolB  de  Salea,  par  Nicolas  Tallon,  Jeanlte.  Farla,  164«. 
IB  m,  1€M.  In  nni«b   (Lmflet  Htth.  X.  44S.>  und  m  den  (Enm  de  8.  Ftanfolt 

de  Bales.  Paris,  1647.  in  Fol. 

8.  Le  Long  Fontette  I.  10775.   ßlhl.  dn  Bo|«  I.  872.  .mh-r  IV.  992.  Zedier  \U.  1611.  Sotwell  fi^fi 

636.  *  Bsfrlt  dn  Bienkenrenx  8.  Fr.  de  Sales,  par  Jean  Flerrc  Camu».  Paria, 
lilt.  In  8to.  6  Toi.  1650.  In  8vo.  n.  s.  f.   Sine  groage  Sammlang  Kogenannter  Ana, 

womnter  ft^nrifire  unj  lebhafte  (><]nn\"n.  Man  hat  einen  an;,'iMichmen  Anszag  iu  einem 
Band.  Paris,  1727  in  8yo.  618  8.  and  aach  eine  deutsche  Uebersenng  desselben.  Angs» 
tafgV  1745.  in  4te.  Ibid.  17S8. 1n4to. 

8.  noercn  XUTI    JoDrnal  im  t^mOM  HM.  iMHt  Idn,  giL  Mt.  1718.  W.  KM,  ttOMI. 

T.  I.  p.  684.  Mro.  53fit, 

687.  *Mm  «BT  In  Tie  de  8.  f .  «e  Ante,  ä  aalvM  PleeM,  |tr  MifUi» 

OOMcUler  en  la  Goar  des  Monnoyes.  Paris,  1645.  In  4to.  Ist  vielleicht  das  gleiche, 

so  unter  eben  diesem  Titel  zu  Pari«  lti:^i'  in  itv,.  auf  28  S<Mtcn  heranwgekoromen  ist, 
mit  einem  Königl.  f  rivilegio,  Cbaaviu  autersckriebeu,  weiches  Le  Long  für  den  Yer> 
fMiW  mag  angeaiien  kahen. 

6t8.  *  Compeadle  deUa  VUa  del  8.  F.  de  8ale^  per  GlurMopliere  filarda, 
KoTareee.  In  Koma,  1648.  la  4Mk 

S.  Le  Utig  Fontette  I,  10777.   BlU.  te  >«t»  n.  1959. 

639.  ♦  Lettre  de  M.  Goillaume  Farra,  Pretre  Barheller  en  Tlieolosip.  Primirfer 
A  Ghanoine  de  Belle;,  A  Secrelaire  de  M.  IL  1«  RTe^nea  dn  Pnj,  de  Bellej  A  de 
■McMM,  Jugm  A  CoMMlMalNa  ApeaMiqnM  depiMi  m  U  Onne  de  la  leKlII- 

catlon  &  CaTiDTilsatloTi  dn  Venerablc  Servitnir  de  Dien,  Fran^-olH  de  Salöi,  snr  ce 
qnl  est  arrlTö  A  Anneel  en  ronrerture  dn  Tonbean  ac  i^yen,  165S,  UK,  In  8reb 

9.  U  iMff  Itateitte  L  ISVie^  IUeea«!  IL  611.  Vre.  I«n7. 

640.  *  Tie  de  8.  F.  de  Balea,  par  Henry  de  Manpaa  dn  Tour,  Kvtqne  dn  Puy. 
Paris,  1657.  In  4to,  c.  f.  Auf  Lateinisch  durch  Franc.  Crenxias.  Colon.  Vbior.  IMS  in 
4to.  Auf  Deutsch  durch  Wolfgaog  Eder.  München,  1674  in  4t». 

a  lo  liMt  ««MoMs  L  vm.  ItaM  l  m.  Baaan  L  IRS.  MI«  Tl.  IML 


ML  *  aarlM  Aof.  de  Salet,  pmurprli  Uitorl«!!«  4«  1a  lJUum  de  äiüM. 

«32.  *  frMper  Bottlni  de  rraacUco  Saleel<H  Iptsef^o  flenef enl  i  •ratio  hft> 
Mti  !■  CoMlttirlo  puUlco  •«  Alex.  TD.  die  15.  Jn.  %m.  Im  «o. 

8.  AdAltmf  Jieker  L  S119.  Kunehdll  T.  n.  F.  III.  im. 

043.  *  indochliis  Morel,  Canonizatlo  S.  Frandscl  de  Sale«,  ITT.  dlgcarittl 
expoiita.  finiMble»        in  Sto.  Aef  FraosOsUcb  fireioiile,  166«.  U  Syo. 

S.  Mbr  m.  «Nu  MmOir.  ütL  «■  Bali  ÜL  «747. 

e ^4  *  GMfiL  iHlolMk  HUB  flufglrict.  IM  MB  dl  I.  ?•  ia  latab  UIim^ 

IML  IB  4te. 

946.  *D.  Iitorla  della  Tita  dl  rrancesco  di  Ealcs. 

8.  Arffflitl  8c  r.   Me-lKiL  I.  :^ii5. 

646.  *Lee  Car»c(6res  on  los  Peintarei  de  la  Yie  &  de  la  Doacear  doBleB- 
feeareu  Fraa^li  de  Sales,  par  Mcoias  de  Haiit«?lile,  Prdtre,  Doctear  en  Geologie, 
Chanolne  de  GeneTe;  en  deox  Partlea.  LjBBt  IMt.  !■  Stb.   Ist  wbr  amit&ndlich; 

theilfl  in  PruRa,  theils  in  8  flseigen  Vemn.    Im  TPtPTi  Theil  wird  in  25  Pi^icnnrn 
iuMrUclie  Leben  des  Sei.  beRchrieben.  Er  hält  246  Seiten.  Der  swejt«  Theil  «atwirli 
iB  SS  DfNuwn  »vf  MO  Beitan,  du  fmurUelie  Lebto. 

S.  U  Lobt  foatettr  TT.  10783.  '  BibL  da  BoU  III.  «796. 

647.  •  YUn,  Tlrtiitea  ä  Mlracula  S,  F.  de  Sa!es.  Auctare  Antonio  Franclotto, 
CBntlDali.  Komie,  16ÖS.  ia  Fol.  iun  Ii&lmuLgciie  ub«T:<e2t,  tob  Giiuppe  Fozio,  eiueia 
Jeaatt.  Ia  Boaia,  1662.  ia  8t9. 

8.  Le  Loiif  F»t«tt«  I.  10779.  JSeher  IT  f*««    7<-11fr  1^.  !<^71  fl«t«eU  532. 

648.  *  HaratU  GhrlatlaBl  triparUtua  in  beatl  Fraadad  Saleail,  eeneTeaala 
IpUeopl  OoMMlnllMili  laaogarattOBe  . . .  Trivaipkaa,  Im  iiBiillff   B»ll  «m 

P,  Jacobns  Ladoreoa,  Proc.  General  des  Miniincs  seyn. 

8.  Blbl.  reg.  P»rig.  Cf<1  C»t«),  T,  TT  p,  Ar,<\  X-o 

649.  *  Paaegjrlcoa  in  8.  Fr.  de  äales,  Auetore  Iieoaardo  Frlaoa,  Soc  Jeaa. 
iflgi.1Mt.  IB  4iB  Meeto  wa««B.  iBMgiilw  HfenlBe,  icM.  I«fft.im*ta 

f.  n.  2^5  f^q. 

B.  Morert  175».  T.  T.  F.  L  SM. 

m,  *  joBBBii  Mtoftd  vitB  n,  MML 

8.  Fopp«iu  BlbL  Beif.  I.  MS- 

651.  *  Beato  Iraaciaco  de  Salea,  Iplacopo  A  Prlaclpl  fieaeTeosl,  Saperla  i» 

BBSBMlB^  yaBBgJlleBi  «ClBS  OOBBtlll,  fBilri««  ÜBt  IfffBBriMl  ABBO  IMi.  B.  I. 

P.  Tllcolao  ratroiilllft,  Sorlptatls  Josu:  prsmlttltur  Kplstoln  ud  Franclscnm  de 
Bertrand  de  GBaaioaae^  rnBaldem  aapüaaiaiafli.  Mai.  Anf  der  ISnigL  Bibliotbelc 
ia  Paria. 

8.  BlbL  ng.  Ua:  OUI.  IT.  f,  4*4.  Hn.  7848. 

652.  *  Dexcriptlon«!  den  R4Ajoat<;xances  &  C^r^moaiea  bitea  4  Qianiberj,  ponr 
Ia  Beatlfleatlon  du  Slenbeureux  Kye<iue  de  eenere,  Fraa^la  de  Salea,  par  le  P. 
UHie  Praafoli  Imeitrier,  Jeanlte.  LTon,  iWi,  in  4to. 

8.  L«  Lotijr  Fontette  I.  10791.   K«chercbM  «nr  r,Tor>.  1757  T.  !1  p  US.  Vleerm  deatscb  I.  SS5. 

663.  *  Kloge  de  S.  1.  de  Salea,  par  Antolne  t^ode^u,  £T6qne  de  Yence.  All* 
MM.  In  Itao. 

8.  Le  LoBr  {■VritcUf  !.  lUT^n.    Jtprhcr  I!   V033.    Pellsinn-OHrft  !.  407.    Bfbl,  (fn  !?->)«(  ÜI.  67i3. 

654.  *  La  Vle  t^iuitioliqut'  de  8.  k\  de  Salea,  aous  le  volle  de  äi  ^mbldnea,  par 
iiilMi  Qaaibart,  PF«tre.  Paria,  16«4.  In  IM. 

8.  !.»  t,0Ti(ir  VontfiU*  10781.   Blbl.  Scguier  218. 

65d.  *  ttelatlon  de  eeHjal  a'eat  pass6  en  la  aolennlt^  de  le  Ganoalaatlon  de 
IBM  nBBfOlB  de  IBIM,  dBBI  ngllaB  d«  UliflBflMB  dB  iB  TMIatlM  dB  AbIMB 
■WlB  dB  MlBi»  PBT  IBI  MlBi  ä  U  aB||B  «BBdBllB  dB  t^B-ABIfl^B  *  flBBN  PH» 
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Mise,  Madsme 
IM4.  lü  4«. 

B.  L«  Uac  fnUtU  L  10793. 

656.  *  rontPTtns  artoniBi  OBtBlnm  In  Heatincaüone  A  CMOOlsatlone  Snnctt 
fnuiscUcl  de  baies»  £plM«pl  fieoeTeMU  ab  Alexandi«  TIL  flMMtorui  fastla  at> 
ftm,  per  Bwdrt  w  flUftllMi  coltectM.  BmiMMI.  la  41».  m  §0!»». 

8.  L»  Lonjr  Pontette  TT.  10791. 

657.  *  gl4iig  AUobrttgiM  S.  rnuK.  d«  8al<M,  cMiecralio  «  Jm.  Alk.  6klkk«iim 


8.  BiU.  du  Bot*  TT.  5751. 

858.  *  Portrait  «e  fi.  rnafoU  de  SAle%  t«r  m  clicre  FUlotlite.  Caar  k 
lM«feflr>  Ml,  MW.  fla  «TO.  Nf  B.  ^ 

969.  *  U  nolf  el  iitr«  de  TlttflM.  Oeueln  de  rAfparcU  pour  la  Ale  de  1» 
ie  S.  f.  ietalfli.  OreMiMe,  ItM.  ia  4to. 

8.  Item,  de  Treroor  1705  Avril. 

660.  *  EtiatlM  des  Ceremonles  Altes  A  Grenoble,  danj«  (tenx  Motii«<it^rfii 
•e  I»  VlaNalteB,  svve  Im  keau  Bemiai»  l^aa  de  S.  Fna^ls  de  baies,  l'autre  de 
tnBslsBratlonB  saofa^  per  1»  pfee  Ilaaip  iiaaeala  aa  Mwiatder.  itaallii  Ota- 
BaUAi  Idee,  la  «to. 

i.  1»  ling  FoBtctt«  I.  8077.  Im  Iifoiuiols  dignes  de  Memolr«  pig.  IM. 

661.  *  Relation  des  Geremoalm  fiiites  A  Anaeej»  A  PoMWlaB  ie  1»  #f1fWwlH* 
ia  la  nie  de  8.  Fraa^u  de  Bales,  par  Mr.  MeneaMcr«  gfeaaWe»  HM.  la  iia. 

8.  Le  LtMg  Foatett«  L  10792.  lee  Lfsnnoi«  1.  &  IM. 

652.'*  Relation  de  ce  qal  s*esl  pasad  A  Boaifei,  daaa  la  ceMkratUa  ia  la 

Canonlsatlon  df  S.  Frant^ol^  de  Bales,  fkite  le  1$  Iii  liM.  la  IIa.  M  B.   M  «ia 

Brief  vom  30stpn  Aout  1666  antcrwieluiflt  H,  F*  8. 

8.  L<  Lenjr  FonttUe  IT.  10794. 

663.  •  Abregt  de  Ia  Tie  A  des  Mlradcs  tie  S.  f.  fle  Snlcs ,  par  nn  ücTot  tcU. 
aa  dlt  Saint.  Booea,  IMl.  in  »bo.  118  8.  ekae  die  28  S.  flr  die  CanoniiatioBa- 
Mle,  Waaier  «c 

f?  I.r  r  rni^  KonUtt«  TT.  10782. 

664.  *  Octare  de  8.  FnafoU  de  Salea,  ea  le«  plus  beaax  tralU  de  sa  Tie  (cd 
MBf  Paaenrrifaea)  arae  <ei¥i«aftaeetti<ea  ie  lei  laaBtcrlts,  ä  «nl  n'ont  polnl 
f«  le  Joori  par  Nieolas  de  Haatarllla.  Ml,  Hfft.  la  Sva. 

B.  U  Ing  Vralotto  lY.  IflTBS. 

M8.  *Tlfa  8.  Traaetad  de  Salea.  Mllinfe,  1069.  in  8to. 

8.  Bibl.  du  Bol^  m,  rTHsT 

666.  *  611  eroici  gesti  dl  8.  fraaceaco  di  flalei  deicriltt  ia  Salialor  dl  8. 
fraaeeaco.  ieaora,  l«74.  in  ie. 

H7,  *liel>ea  de«  H.  Blschoin  FranclRCi  von  Salei«.    F.liisUIIert  Wl.  In  12ino. 

•#8.  *Tla  da  8.  fraafois  de  Eales.  Paris,  16H9.  in  4to.  vom  Advocat  Cbarl(» 

CetateaiL  Ball  aebr  Tollstindig  sejn. 

aUiiM  Vratatto  I.  lona.  imnU*»  Bfutm  ICM.  »  f^.  VUmTI»,  iMMlin^  T.  n. 
p.  Lnr. 

669.  *  khrtgt  de  la  Tie  de  S.  Tran^ü  de  Salea,  par  Loalse  de  Buer  Babnila. 
Paris  169P  A  1700  in  Uau».  aack  im,  Ihr  «ntar  Bhemaaa  kUa  da  OoUgaj,  dar 

awejte  de  la  RiTiere.  * 

B.  Bibliotheaae  den  Antenra  de  Boarfe^e  Part.  II.  paf.  180.  L«  LoaV  FMtfltlO  I.  WIN.* IT.  10788. 

«70.  *  Vfte  de  8.  fcaafato  de  Bale^i  par  le  Veia  Ileolai  ileafr»  iMalia»  la 


8.  L«  Lon(  FoHtette  I.  10783. 

671.  *  Is  T!p  dp  Sf.  Tranpols  de  Ralps,  F.Tf<[np  dt  PrlTirp  de  OeneTC,  TnstUo- 
lear  de  i'ürdre  de  la  Ylsiutloa  de  Salate  Marie,  par  M.  de  MaraolUer,  Doyen  de 
ngiliSCUieinaeMdk  IMi,  im.  la  Um»  l.  L  IM  B.  f  .  ü.  dn  B.  Mmeiat 
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Hb  «e  AugiA«.  Dia  nton  lüiit  FmtIi  t7M  ia      (Lt  Ung  Bikl.  Hkm  in  IIbm. 

Joarn.  d«8  S<^v.)  Futo  1701.  2  Toi.  in  12ino.  (L«  Long  Bibl.  Secoasse  81.)  Paris  171} 
in  12mo.  2  Tul,  w^nn«  nicht  dif»  v<.n  !70!.  igt.  Parii«  1717.  <Leipz.  gel.  Zdt.  1717. 
75S.)  Paris  17^1.  (Oaborne  CaUL;  U  fragt  «ich,  ob  diese  waiir  sej.  Paris  174^.  in 
ItSM.  2  TtL  IteUatooh,  imh  dm  itt  i^toa  Ibrls  Mfini.  Fbra»  1714.  ta  4to. 
Hiwron  YH.  84  Giornale  de  Lettcrati  XVII.  1714.  414.  Leipz,  pel.  Zeit.  1715.  3M. 
Kim.  de  Trer.  1714.  Sept.  1659.  EngUwh,  dnrch  6aill.  Crathorae  1737.  3  Yol  in  12mo. 
(Osbone  GdiL  inS.  pag,  229.  Tro.  8111.)  Arabisch,  dirdi  tfmi  tadt  Plem  Fromage. 
(Hören  Dictioi.  1769.  T.  V,  F.  L  388.)  Die  Arbeit  ist  wohl  gpsrhrieben,  nnd  l&ast  skilt 
mit  Yergn&gen  l^sen:  doch  bat  er  einige  Zäge,  die  seiner  Benrtheilongskrafl;  keine 
Bkre  anthnn :  als  der  von  der  BakblchB«  n.  d.  gL  Dieser  BLschoiT  hat  viel  mit  Senf 
m  ftu,  WBil  swAte  .dm  B«un  rar  Annluii«  der  Mniicli-KathoL  Beligim  m 
Imnegen.   Seine  Geschichte  ist  also  auch  für  die  Schweizer  merkwürdig. 

9.  Joonul  HelT.  1747.  Ferrler  110.  Joarn.  det  8(aTaot  1700.  knf.  9.  Le  bong  F«ntette  1. 10787. 
■en.  Utt.  des  PalR-kas  X.  408. 

m.  •  K6iation  de  i'OafwInt  ie  1» CkuM «« 8.  Inwctft  §»Mm,  Auecf.ini. 

B.  Ti«  de  KogftUlloB  I.  189. 

«78.  *  Vnmt.  SaleaU  (MstUeker  Vftter,  ndt  Wlik.  Pockh  Baiati  tob  iea  M 
des  Heiligen.  Rnmber?  1701.  ta  Sf«i  Br  lMhtK|M»  dtlm  bftte  M(  MllM  Lahmt 

keine  Todtsiuide  begangen. 

8.  UBMhttU.  Vaehr.  IIW.  N.  lt. 

«73  a.  *  Vfe  de  S.  Fraa^lli  *  MiM.  Hth,  tm, 

8.  BlU.  ta  Boli  IL  IML 

«74  *n«lro  ClMlito  (taBtihi  1«  Tito  dl  fl.  fnaMMO  ie  tatca,  Teutv«  • 

prinelpe  dl  Genera.  Tenet  1711.  In  4to.  Tenesia,  17)0.  In  4to.  491  B.  Die  nmstlnd» 

lichste  nnd  beste,  hat  viel  grate  Nachrichten.  Auf  D<>nt'f^h  durch  fnni  XftTer  Oenil- 
linger.  M&nchen,  1739.  in  4to.  5  Alph.  IS  Bopi^n.  2  Kuixle. 

&  Pnakel  I.  :n2.   Bnnau  I.  2162.    Di-ut-rUe  Acta  F.rud.  I.  456.    aMDatanf  TM  tfteo  Ud  »tmm 

thi^loff  »irhfn  1741.    .326.    Olni  H.  de  letter.  T.  VT!T  4-,i. 

675.  *  M^molres  pour  serrir  A  la  Tie  de  8.  Pran^ois  de  Saics,  Erdqae  *  PrlMO 
io  ««MTO,  *  cetle  do  Soiiite  JeoM  fnafolie  IMlol  de  dnirtil,  41  i  PUilelfe 
de  rordre  de  la  visttntfnn  »ainfr  Marie;  per  IL  Jet.  loeli  leflilil«M  ie  Qwkli, 
Ituqul»  de  TeUeron.  Ha»,  in  FoL  4  VoL 

a  Oitalof««  nSamni  «t  »es  MMimerlti.  Mfam  VM.  In  dt«,  v-  919.  Vre.  M.  te  Irar  V«« 

t*tte  IT.  l'iT^n 

676.  *  FarticularU^s  .sur  S.  F.  de  Sales.  Im  Journal  Uehctlque  1747.  F^rrier 
107—133.  Blbl.  Impartlale  UI.  207  sq.  BetHft  hanptsichlieh  seine  Bemühangen,  die 
Aimhl  seiner  GUabmigenenm  anf  Unkosten  der  Reformirten,  zn  Termehren»  und  in- 
besonders  dm  Bern  m  gewliuieii.  MaraoUer  wird  hin  und  wieder  Terhceewt.  bt  fen 
Banlacre. 

177.  *liettffee  ie  B.  IrM^ele  de  fletae,  mgdei  nlveat  lern  iüoi  iefile 

IM.  Jnsqu'i  1606.  incluiiivement.  Parti«,  im.  In  13mo.  6  Yol. 

8.  Aaiud.  fn^gi  ^  1769.  IUI  3»0.  391.  M^a.  de  TrcTO«t  1769.  JiUii  1&19-152U 

«78.  *  Abvegd  ie  la  Tie  ie  JOea  fna^ele  ie  Seiet.  !■  rorlgtoe  *  l*Hlitoife 

de  la  ValHon  de  Sales,  psr  TAbb^  de  HanteTlUe  P.  I.  C.  XIIY.  f.  5.   Er  war  im 
Fran^  rnn  SmI«"'  Rrad^r,  tad  te^  lanttttlbenr  Htdtfolgtr  im  Biatim  Oent  Er 
starb  den  8tcn  Jonii  Ib^ä. 

La  iMff  liBlatU  IT.  lOnt. 

7.  0 1  a  r  n  i. 

671.  «Mlefee  UMiehe  BeuMfeeltea,  im  Lead  «Urm,  to»  im.  Wt  URB. 
Iii.  In  dea  ftelwdticlwa  Bemhaim. 


uiyiiized  by  Go(it^Ic 


ßSO.  Rcfextone«  fther  rras,  ob  die  iwlHrlien  beydeneltt  Brttjflons- 
iietiomen  m  ttteniit  svbirebeiidt:  ütreltigkeiteat  voa  glelebea  Sttsen,  o4<v  aber  tob 
im  UM.  Orln  der  üttgMnaCM  mIMkb  «riloi  iialwiiwi  «wiaa.  In.  fei 
NLn  s. 

68L  BetedUn  iber  die  Frag»  Uie  UaditiieliaBg  iwlMkeB  bejderieits 
M]gl«M^»MM>  ia  UU.  ttni  «iMt  rathaiB,  ui  ak  tle  aflilMi  wf  ?  Hm. 

fei  fol.  36  ^cUeu. 

<^v>  Froject,  wie  die  Kuhe  KwttsrhPTT  heyden  ReHplons-6eno«ispn.  Lobl.  OiIb 
tilanu»»  uuT  elaen  datier  haften  f  au  ge«eui  werdea  möge.   Mm.  In  iruL  10  üeltea. 

MS.  Mrtia  lwti>«aaaiiw  tbar  *at  €tewM>4tewMit  1  lOMtwi,  www 
In  den  Actis,  Protocollen  tc.  fast  keine  Meldoag  gtMMhOi  Uaaoa,  mfoi  tttam 
gewftuen  Respecten.  Mss.  In  Folio,  IS  Betten. 

684.  ftta  sehr  bewegllokes  Scbrelben,  ao  vtK  d«  labUchea  GathollKlieo 
4Mm  dM  Mlliftai  (ttaad  dlam  abgaagen;  darlaa  das  laagwleclf«  QimuHII 
der  CRtho!JsfhfTi  fJlarner  aiit  Ihren  Rpformtrten  MltUndlcnten  cnthnltfn.  Da!« 
Lai«ra,  den  ima  WeiaiMaati  168t.  H»».  in  Fot  S9  Selten.  Alle  diee«  fünf  St&ska 
•M  aas  der  geecbiektsa  IMer  i«i  lob.  Carl  vni  Baltluaar,  T«a  Luam,  dar  danato 
Dnterataats>8ehreiber,  nnd  diews  Gesch&ftB  wegen,  allen  Tagsatrangen  nnd  Conferenset 
beygewühnet,  und  sra  desselben  glücklichen  Bcyle^ng  und  der  erfolgten  Landestheiinng 
oiebt  wenig  beigetragen  bat,  geüoesen.  Sie  liegen  alle  bey  dessen  Enkel  Hrn.  Seckel- 
mHU^  BaUhaaar.  IM»  dbrigta  Aafrittn,  dbtekelda,  Briefe,  die  di^  langwierifai 
und  weit  aunsehenti- r  rilam  r-Gescliafts  halber  hin  nnd  her  ^wechselt  wordm»  lad 
fast  alle  von  der  gleicheti  Handschrift  sind,  füllen  drejr  dicke  Foliaateu  an. 

«85.  Bhrenrettong  de«  Unds  Oaras}  daa  latt  iwfttrlUbflr  md  fliM- 
Ucher  Bewelstnhn,  dass  die  anssgesprengte  Znsag,  aül  deren  sieb  das  ganse  Land 
mit  Gydon  zu  Aufrlrtitung  der  Mitos  im  Jabr  des  Herrn  1532  «ollen  verbanden 
haben,  falsch  nnd  erdichtet  sej.  Ins  alten  unawelfeUchen  Schriften,  deren  etUehe 
■efer  ab  anderbalb  tandeiti  die  Jdngiien  ntier  tter  CKX  Jahr  alt  elnd.  4aliieeetat 
ton  Abraham  Wild,  Pfturrem  drr  r.v.inc:fllsriipn  Klrrn  (.'lanis,  nnd  Decan.  Mss.  in 
Mo.  138  Seiten,  und  In  Steinen  cinhclmUcbea  Streitigkeiten.  Mss.  T.  I.  332— ilS« 

686.  Karze  historische  Beschreib-  oderEnellnng  der  in  Kriegs-  nnd  Frieden** 
Mite«  vavMlBaea  Backen  nnd  Uadlen  n  Aaras  und  In  einer  BidgenaeMCfenfl^ 
MMi  angrentieaden  Orten.  Anfgesest  Ton  T.il<>ntln  Tschndl,  Priestern.  Hss. 

687.  *  Landshanbtaann  Fridolin  Frenlers  Chronlek  von  den  BellgionshAjidelM 
m  tUl  ¥la  im  dcdlelrl  den  Blonyi.  Banf »  ud  «w  dm  Oililanl  dbcopM  tw 
Job.  Brenl  faplan  so  «larns.  In  Fol.  Unter  den  Teclradlaeben  Bandedirillen  in 
Orepplang.  Soli  hi^ig  and  partheyi^ch  sern. 

688.  *FrldoUnlBMdli  (iilaronensis  Mlscellauea,  bis  auf  Ao.  15iä.  Mss.  Heinrich 
flaelndi  lotl  ans  tteaer  Behrlft  einlfe  tferkwtrdigketten  in  eilne  Olamer  GluwnlA 
ttbergetrag'iMi  hahon; 

8.  FÜBttn  0»UI.  MsB.  Scheneluer  Btbl.  Btitt.  HelTet.  Mn.  Lea  II.  39. 

m.  JtHMOk  Heinrich  ftelmdl  BneBreltaif  de»  IMUAn  Mi  ni  Inaii 
«sm.  strich  im.  fei  8T0.  ns  8. 


S.  QmibliiideH. 

m.  Kxtract  etlleher  Vorlaaff  nnd  Kraehlnngen  waas  sieh  ron  io.  l&M.  alis 
der  iett  dee  AMUi  ntt  —erhdrte«  Mmagm,  imUca  der  OalMliehed  Hetigim 

als  dem  araltrn  Rlstum  abbrOchlieh  In  GraubOndten,  bis  in  jetstlanlEender  gegen- 
warHger  Zeit  begeben.  Mas.  In  Folio,  86  Seiten.  Die^^e  Aobrift  bofiTnl'^t  sich  in  dem 
1528ten  Band  der  Znrlaabenschen  äauimlangen.   Die  Üfescliicktc  geiii  bis  1644.  Sie  ist 
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fgu  sehr  in  8iinst«ii  BitcItofTR.  heftig  gegen  die  ProtMUsten ;  doch  Ut  ri« 
iMg«B  d«r  Xnge  eingerückter  Urkoadeu,  und  vieler  geheimen  merkwtrdigea  HmI^ 
rMtai,  «nnr  Mtniff  «ti«f  . 

cm.  Memoire'!  iTR"?tat  COiit«ll»Bt  les  prJictfqnw  fklctes  depull  r«B  1514. 
Jiuqa'es  en  ceete  anöde  pour  «Urertlr  A  rendro  loimttU  rilUMiee  de  Fruce 
ftTM  Im  Cantoos  des  Arinci  *  Mmm,  IM  a.  ¥mU  dtt  Ailmr  iuü  IMm  Vlutt 
Im  alten  Mercare  Pran^oie  aas.  Dieses  sehr  wohl  geachriebene  nnd  mit  rielen  Urkunden 
rersehene  Himoire,  bf>trift  Tonäglieh  die  Bnndtnpr-Ünruhen .  nm\  dient  sp!ir  zti  deren 
AifkliroBg.  Ztent  eine  karte  QMChiehte  der  Bündnisse  Frankreichs  mit  den  äckweuem. 
am  wBAU  d«r  TflrfaiMr  Ii*  Mwiliar  nd  MmUmt  itamdn,  ito  dMte  ui 
kSnnen  mit  keinem  andern  Staat  BUdlim  MhllMMi,  tOl  Mit  fMMWL  HM  iB 
ftUen  Abaichtfn  wi<'hti(?e  Schrift. 

692.  lortoiuu  voo  Jovaita  BeaclurellmDs  d«r  OeMblekte  genehNr  iiif 
ffflt  Mr  IMI.  Ml  IM*.  WM  «tner  lateinischen  Handschrift,  und  kerau»* 
gegeben  von  Heinrich  Lodewi?  Lehmann.  Ulm,  lISl.  In  Sto.  25'2  S(  llrn,  Ich  besitso 
anch  eine  Abschrift  der  latelnisehen  Urkunde,  woTon  dae  Original  zu  /.ati  aufbehalUa 
wird.  JtTilto  «naUt  fttymitU;  «id  ehie  MAkaltmf,  was  m  tetaea  Miea 
gtfkUea  tat,  and  fast  nichts  anders,  als  waa  er  selbst  gesehen  und  erfahmi  hat.  Er 
i«it  einer  der  wahrhaftesten  Schrift'Jteller,  und  setne  Arbeit  eben  deswegen  sehr  wichtig. 
Des  Hm.  Lehmaaaa  Annierkangen  erheben  noch  deren  Werth.  Der  Pfarrer  Martia 
Dmi  n  Sita,  feal  ele  nub  fa»  XMoaaiikt  «MneM;  aler  ae  eeUeelit,  da«  aaa  «• 
akM  wagea  dorfter  dMeaa  AiMI  dnekw  n  lassen. 

693.  Dlieonn  des  nontemcn»  adTenna  i%  Grisons  depaU  1599.  jnsqa'en  t6tl 
prteentA  aa  Pape  Gr^olre  XV.    in  den  Handschriften  des  Grafen  de  Brienue  116. 

•ifleehtr  Ibt.  Maoa  m.  W. 

<yyi  Lettre«  originales  d'Henrl  TV.  fif  Marie  de  Medlcls,  fln  fhanceller  Slüery 
u.  4  Mr.  Pnscal,  Ambn^i'^ndeur  de  France  6s  SriMM  depais  IttOL  jas^a'ea  1018. 
Mm,  In  Vol.  i  VoL  üt)  Hrn.  Ton  Zorianben. 

«96.  Jako»  UtM  Talpl,  Flkrrer  u  Tfttm,  im  wrtcni  tMadli,  la  eleu  tm 

nacli  Bern  Itkehtctc,  and  dort  dit  Pfarrei  Wangen  erhielt,  hat  die  Grsrbichte  der 

Begebenheiten  la  jtdadlM  f«i  leoi  lila  IdOZ  In  deatMhea  lod  lateiBlKhen  VenM 

Terfertiset. 

tpraete  laOaa  IkattB  m  W. 

696.  Snnimarlschrr  Regrlir,  aller  Französischen  Terhandlnn?:en  In  Bfindtea» 
Ao.  \Wi  bis  Ao.  1640.  S.  L  A  a.  In  Mo.  Ii  Selten.  Johann  Simeon  von  Florin,  der 
Verfasser,  ist  ein  heftiger  Frind  Twa  Fnakniab,  ind  Mftht  iJIa  Haadliai»  di«Mr 
Krone  hbel  anszadenten.  Diese  SektffI  M  Mhr  nKw. 

B.  Jniralti,  &n  Tlelfn  Orten. 

697.  *  NdiOBlaaioai  del  Cafagllere  Ircole  de  Salia,  Amhaselatore  deU  Ecclesa 
MI«clM,  a  TMaala  m«I*,  » im  a  IMI.  Ua.  !■  M.  M  lettM.  BMteht  aai  laatir 

Original-Schriften:  nilmlich,  ans  etlichen  sehr  wohl  gesetzten  und  nach  dem  damaligen 
Geschmack  recht  zierlich  abgefassten  Beden,  welche  besagter  Herknies  von  Salis,  Tor 
dem  Senat  tn.  Venedig  gehalten;  ans  TerseMedenen  Rathschlüssen  nnd  Qegenelnlagen 
dia  TenetiaBlaehen  Senats,  die  Ton  dem  Abgesandten  meistens  stehenden  Passes  beant* 
wertet  wordt'n,  und  dem  inzwischen  mit  seinen  Obern  der  drey  Btkndten  geführten  Brief- 
veehaeL  Das  ganze  Werk  dienet,  die  Qeschiehtea  selbiger  Zeit  tn  belenehten:  die  ersten 
iBfaae  der  Bfladtatr-UnmlMn  n  «ntdadctii,  nad  daa  nalir»  latewait  beyder  BepabUlEea 

n  erUUitem.  Der  Yerfasser  ist  nachgehende  bej  Anlasa  einer  dritten  Gesandtschaft 
nach  Venedig,  Ao.  1620.  alldort  gestorben,  und  ungeachtet  er  Epformirt  war,  auf 
K&steu  des  Senats,  mit  den  grOasten  ii^enbeieagungen  in  der  St.  Jltarkas-Jürchen  bej* 
fMNfc  mudaa* 


bigiiized  by  Google 


•  ReiatlOB  de  8r.  raicluü,  «e  VttUt  antael  m  mbI  tnmHt  Im  SrlaoMb 
itpali  MM  JaaqM  ÜM.  ia      HMdBlftMi  der  Am  Dnpay,  T«l.  410. 

•N.  OMPVlt  riKluül  lefstlo  WkMtä.  ParUlla,  MM.  In  8t«.  «9  lÜMer.  Im 

Betttficlie,  aber  h'^rrHrh  ^irTilcrht  nliprscTt.  vnn  y  Fischer.  Chor,  17^1  in  Svn.  4 3 ^  fiten. 
<)aadrio  behaoptet,  dieses  Bach  lej  such  za  L.von  in  ^4.  gedruckt.  Der  edle  Verfasser, 
Ikimit«  Qiate  vaA  tMi  Dar^ny,  Ktai(fl.  BtMtmtk  ni  ATMat«CMi4til  In  Pwto* 
■tut  za  Ronen,  KVnigl.  FransSnscher  Abg^ndter  bej  den  i^meinen  ir^jiii  BlndtM, 
so  1547  lu  Coneo  (Coni),  ?ebohren.  nnd  1625  geatorben.  er^ohlt  In  diesem  selte^ien 
Werk,  seine  Terriehtonfen  toq  Ao.  1604  biü  1614.  Sie  betreffen  alle  die  viehtigen 
IMnnAmi  sirf eekeB  der  FrmMeAea  oi  Spftiiiekea  ftaetkvf  in  Btadtea,  «delie  «ndlMk 
in  den  so  sehr  bekannten,  Terwirrten,  nnd  landsTPrdprttlffhcn  Krie?  an«febrocben  Bind. 
Der  erste  Anlass  zu  den  Streitigkeiten  swiscben  Spanien  nnd  Rhätien,  war  der  Baad, 
«sieben  die  letalere  mit  der  BepnbHlr  Tenedig  anfgeriektet  Utten.  Der  Graf  von 
Mflite^  BiMniseber  Oonvemenr  an  Mayland,  liess  ans  Baehgier,  ni  den  Bbfttlsebem 
(rrpnzen,  tn  Montecc!iip.  eine  den  Ehätiem  btfetast  achädliehe  FeBtnnp.  banen.  Hifrwif^er 
str&nbten  sieb  die  £hätier  mit  aller  Macht.  Diesem  ersten  Jfingriff  in  ihre  Freiheiten, 
MKto  «tae  TeiMwnff  ün«  Beden;  tedem  der  ttnif  Ten  Fneste  wwtif  Afeentaer  aif 
dem  Clevischen  Boden  wegnehmen  lies«.  Andersir  Gewalthitigkeiten  m  gescbweigen. 
Was  nnn  von  Seiten  Frankreichs,  Spaniens,  Oesterreichs,  Helretiens,  andKhätiens.  wegen 
diesen  Streitigkeiten  verhandelt  worden,  aelches  findet  man  in  diesem  Bneh  gräadlicb, 
fngmtiNi,  «Bd  wefmnfUg,  }edoek  iriekl  TtUig  nnpartheyiseh,  nnd  mit  beryorsteelien- 
der  Eigerilifb?  an^ir^nihrt.  Da  der  Yerfasaer  so  gate  Gelegenheit  hatte,  das  innerptp  dpr 
fiebeimniMe  an  entdecken,  so  Ist  leicht  m  Termnthen,  daas  man  riel  wichtiges  in 
Minen  Weite  finden  werde.  Me  Wiehtigkelt,  Terwlmmf  ,  ind  der  imerlrenntare  ln> 
Nmmenbang  der  Geschichte  lassen  keinen  weitlluftigerji  Ausxni:  tu. 

Sl  Qinh.  is  Mititer.  HMW.  Sm.  XTIL  US.  BUkUotkec«  FbUotophlca  Strorio  KaMUn«  II.  877, 

■M.  Üülir.  nml«  taaflao  m.  »14  wskher  u«ti  m  Mjr«  r«U  der  klSpctea  tltka. 

WIequfert  Ani1>&»iuid.  L  L  «eleatr  m  Bl«ht  sehr  leU.  L*  I^av  Vnatette  UI.  90418. 

Äörerl  TH.  P.  69.  60.  VItl.  P.  H.  106.  Iii»el  W*I.  tt  ttt.  T»»!  Calal.  Ukr.  rartor.  SIS. 

Jltshfr  xfl  ■-'•1-  11^  l-i^y    Ifnace  de  Jesu^  yf.\r]\.  nistoire  FcclWlaitlQnf  rt-.itibtville. 

Flcersn  Meaioire»  IVIi.  238.  Beutoehe  Ans«»ke  IUI.  138.    änndHüif  Discors  über  dl« 

HUtorU  der  Gelahrthelt  5182.   BJ.  C«Ua«lua  hlKort»  ll«*rariiB  681.    Leu  UV.  397.  SSS. 

«nüis  i»  ttMa  aattUnai  evHisls  L  II.  BM.  SaUbeolau  Ort.  un.  fierd«  neHlsf. 

ues.  SSL 

700.  Johann  HnUere  (Jok.  Jakob  Sohn)  Beeckrelbong  der  BAndtneriscken 

rnmhPTi  Im  Jahr  1606  nnd  160T.  Mss.  Auf  der  BargerbibHofhek  zn  Zürich.  Ist  sehr 
amstäad)ich.  Die  Handüchrift  ist  aber  nicht  Tollstüadig,  and  hält  nnr  50  BSgen. 

701.  Bartholomftna  Anhom,  gewesener  Pfarrer  m  Hajenfeld,  nachmals  an  Gäias 
In  Land  Appenull,  hat  ron  dem  B&ndtner-Kriege  anch  eUldM  fidwtfe  Otaria  genaekt 
nnd  vfiTpichnet,  deren  Was?r  pich  in  Reiner  GoHchlchtp  an  Terscb!edenen  Orten  auch 
badienet ;  sie  sind  aber  nicht  in  solchem  Methodo,  dass  es  eine  rechtschaffene  Beschreibnng 
nMrte  ffsnaun«  Verden,  eendem  bealeken  aUetn  ans  tagerleteten  ■ateriea,  nnd  damntor 
Tiel  angewisse  X&hrehen ;  Jedoch  ist  des  Terfassers  Flei»  and  anverdrossene  Hdhe,  rlel* 
fllUig  darinnen  «a  rerspfiren,  and  billich  za  rühmen;  die  Begchüffpuhelt  derselben 
erhellt  aas  einem  Ton  demselben  an  Wasern,  den  Idten  Hers  162?  abgegangenen 
Schreiben :  Iraft  deesen  erweiaet  cMk,  dan  n  den  Graabladtaer-Irleff,  ee  Tlel  er  eelket 
demselben  beygewohnet,  nnd  von  andern  glaabwardtjf?n  Lentpn,  n  »eye  mfindlich  oder 
sekrifUioh  TemMimen,  beschrieben  nnd  in  fftnf  Theile  bis  dato  verfasset.  Deesen  Titel 
nleelantel:  Qnnw-nndlner^Iirler.  Ben  tat:  c  Inner,  einfalter,  nnd  ofanpartheyfeekir 
Berieht,  durch  was  Anlaass  nnd  üra&cb  der  gehwere  Ludes-Irieg  in  den  drejr  granneB 
Ptndten  alter  hdcher  R«tiA,  namt  der  Rebellion  and  Mord  in  Yeltlin  im  1620Hten  Jahr 
entataaden.  Von  allen  Etnbrddiea,  SehlachMU,  Scharmüilea,  Sttrmen,  Niederiagettf 
mufm,  Trte  nan  wtMtfM  fMm,  in  Veiad  nk«  HfMMWit»  uA  derXMafeleiH 
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Bu4  4NuMilig«i  ivM«mi  nffegrlA«,      Itttglai  flneU&gen,  «itr  Ii  Mdm  W«iM 

»08  dem  Laad  rertrieben,  wie  sich  demlbig  wiederam  gesUlrkt,  die  Pftndt  eroberet,  aof 
den  LindaniBchen  Conferenz-Tag  zertrennt,  und  gar  noch  am  die  Freyheiten  ^phracht, 
wie  »ich  Ladovicas  der  XIII.  König  in  Frankreich  and  die  Venetiaaer  der  I'undieu  an- 
gWMlunua,  «in  Bewwftg  in  Im  Lud  famlttflM,  daaNUig  wl«da«  wobart,  nai  «la 
sie  ^viMter  alda  verriebt  hahpn.  Alle?  an?  lien  Orisrinal-S i  hnften  der  Freunden  and 
feinden,  aas  Aogebong  glaabvuxdiger  Leüthen  ond  eigenen  persdnlicbea  Erfahiug 
iHUunengetragen,  baieliTieben,  in  ila  ilflktl(a  Ordnung  geatsllt,  and  in  ellleh«  aoadcfw 
tare  Theil  abgetbeilt,  bis  aof  162S  dlidl  Bartholomeas  Anhorn.  Auf  der  Bibl.  zu  St. 
Gallen,  in  Fnl.  774  S.  »  Ziemlich  enjf  gwcliriebea.  Auf  der  Burgerbibliothek  za2äricb 
Ma».  iu  4U».  !^V4  t>.  antsr  den  Waaeriüchen  Uandwkiifteo,  deren  4tea  Tbeil  «r  aosmadii. 
fl.  IcB  laiteMt  L  ML  APwIaLiattl. 

702.  *  Eben  dicRer  Anhorn  aber  hat  iliesn  Unruhen  noch  weit  umständlicher  he- 
schrieben.  Diese  Arbeit  befindet  sich  auf  der  Bargerbibliothek  su  St.  Öaiieu,  und  hält 
sehn  Bünde  in  Quarta.  Dar  «nia  Theil  bat  zom  Titel:  «  Der  erste  Theil  vom  Pünter- 
krieg,  daiinn  antlioh  aaBmariaeh  besekitoban  irt:  danh  was  AaUas  dieser  Kriag  aal» 
fftanden  seye;  demnach  folget  eine  ?rosopoi>ff»j!i  von  dem  Päntj^r-Zustand;  nnd  dann 
sau  dritten ,  eine  trowhertsige  Infomatioa,  wie  das  Land  YeltUo  wiederam  ra  erlangen 
uj* »  In  dlaaan  laad  iit  alias  anlbattaB,  ma  Varb  d«a  Ptnftan  tagieniBf  bla 
Ao.  1618  Torgegangen,  und  alle  wichtige  Urkunden  sind  beygelegt.  Dieses  wird  wohl 
die  Rh&tische  Chronidt  von  1601  bis  1607  sejm,  so  bejm  Asm  fetar  T«n  SaUa  n 
Chor  liegen  soll. 

U,  hm  Lnien  I.  228. 

703.  Die  Prosopopfpja  bat  anrh  i^in^n  ei (:*»iien  Titel :  •  Rin  ernsthaffte  An^r^'t  nnd 
bittere  Hag  uralter  hohen  freyen  übiUieu  gemeiner  dreyer  Fönten  geliebten  hochb«- 
trQbten  Taterlandfl,  tbar  die  vnorieBtlki«  Ennkaasa  darcltt  «a  dareh  aein  aelbat  nn- 
gantlien  Landkinder  gewachsen ;  za  Oott  dem  Allmiehtigen  gerlcht.  •  Ist  in  schlechten 
Versen.  Stellt  die  WChltliaten  vor,  so  Oott  über  Rhätien  ergehen  lassen,  und  die  I  ntreu 
und  Undankbarkeit  der  Landakiuder.  Die  Information  ist  fast  ganz  theulogiächeu  Inhalts. 
Dar  awajrta  TImU  bsaeiiTaiM  dia  Bagagahaaliaitan  das  Jahn  IISO.   B«at«lit  au  lahr 

vielen  Urkunden,  und  enthalt  fast  alle  Schriften,  ^.n  \n  die^pm  Jahr  dii^^-r  TT3ndpI 
wegen  sind  in  Druck  gegeben  worden,  und  zwar  nach  chronologischer  Ordnung.  Hier 
wird  besonders  te  TdlHa«r-1i«Td  umstlndlleli  beaeliTleben.  Bhen  aa  Tarfthit  er  mit 
den  folgenden  Vkailen.  Der  Dritte,  enthält  das  Jahr  1621.  Ich  weiüllaht,  das 
gleiche  Rcy,  i^o  nnterm  Titel  denkwürdige  Sachen,  welche  sirh  in  BQndten  Ao.  1621 
zugetragen,  in  Lea  Lex.  I.  228.  als  ein  Mss.  in  4to.  angezeigt  wird.  Der  Vierte,  die 
Jabie  1I2S.  lf>ti.  ind.  mar  werden  wohl  aaeli  eathaMen  lejn,  deaaea  liaehlang, 
warum  die  Prettlg&ner  Ao.  1622  die  Waffen  wilnr  la^  Hans  Oesterreich  ergriffen,  samt 
einer  vermehrten  Dedaktion  der  Bündtnerischen  Uaudiung.  Mss.  in  4to.  (Leu  Lexlcon 
L  228.)  Der  Fünfte,  vom  208ten  May  1625  bis  1127.  Der  Sechste,  die  von  Frankreleli 
in  daa  Jahren  1630.  1631.  1632  geleistete  HUfe.  Der  Siebende,  die  Jahre  1633.  1634. 
Der  Achte,  das  Jahr  1635.  Der  Neunte  und  Zehnte,  die  Jahre  1636  bis  1640.  Seine 
Sebreibart  ist  schlecht,  und  an  vielen  Orten  scheint  er  nicht  aus  guten  Qaelien  gescbSpft 
la  haben;  deeh  ist  dleae  flaonalang  Y»a  grassen  Vntaea.  Bieaar  As&bA  ist  lalr  nlt- 
gatheilt  worden.  Er  begreift,  wie  man  sehen  kann,  alle^,  was  Sehaaciair  in  SIM* 
bint.  28.  29.  nater  sehr  versehiedeuen  Titeln  angeführt  bat. 
I,  Bahn  9M.  leifit  »-UL 

704.  PMnef^AiIhv.  CmiOiaht,  «wlnflig«^  TSpanhereaeha  Besctoelbaac 

Aon  (Irm  Aiilaass,  Anüinp,  Febiinn:  vnrt  fndt  der  prossrn  »orgllchen  vnd  srhwerpn 
Auffruhr,  so  Im  lOOTtea  Jaar  In  den  dreyen  FQndten,  ia  alter  n^yer  hocber  Khetin 
entatandea,  mit  landarharai  llelss,  grosser  May,  Tai  Arbeit»  ans  ia»  MbM* 
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OBcli  In  gewtlMe  €»plt«l  fMt  rlekllg  Register  verfasset,  durrh  Bartholomeum  Kn» 
Itorn,  Diener  der  Klrckea  MejenfiBldt,  im  dreyieheodea  vod  der  ikir^jhen  Viitoch  In 
iwentilglilMi  Jfthr,  Amo  rfiUCtt  DeMeatl»  (1607.)  Mas.  !■  4t*.  9M  Belim.  Atf 

der  Bttrgerbibliotlu'k  zu  Zürich,  unter  deu  Wsserisolieii  Haniischriften.  Auch  anf  der 
Btsdtbibliothek  za  Bt.  tiaUeii.  ÜLbs.  m  Folio,  iii  ti«it«o,  mit  nodi  lünten  angehängteD 
Qrkwidai.  Anborii  MhrM»  di«sss  sslir  merkwürdige  Werk  k;  If  09.  Sind  tdle  seine  ikrigen 
aiuuluhrende  irbdtn  80  gründlich,  so  umstaiidlich,  v  ill  von  merkwürdigen  Nach- 
richten,  wie  dicve,  so  sind  sie  allerdings  anschütsbiir'^  denn  dieses  Stück  ist  e8.  Er 
WUT  Ao  1566  gebvhreo,  verfertigte  eine  Bündtneriscbe  Chronick,  deren  Anfang  er  auf 
sda  Oebirt^jnlir  sstits,  und  Aihr  damit  Ui  1107  Art,  it  or  Mine  Arlieit  selur  rnndehnts» 
AnhorB  war  von  allen  Be;;ebonheiten  Anii:ciizeuge;  nnd  mm  UskUllnM  belogt  er  mA 
alles  mit  Urkunden,  die  sehr  häufig  geliefert  werden. 
8.  Lei  leilcMi  f.  MB. 

705.  Hlstoria  Moftnim  «fc  Bellorum  poNfrrmis  hlsee  annls  In  Bhiptla  eirita- 
tontm  ä  geetomoh  anspiciis  ¥ero  tialiianun  regia  LudOTicl  UlL  Serenisaime  Keip. 
Venet«  *  9nm  SatanaUB  Ünou  Imaiimlla  ciwfeetoram.  —  Aitbtre  Vartmato 

gprecchero  a  Bcmcck.  (ulonie  AlluUrognm,  (andere  Xxemplare  haben  Geneva^) 
1629.  in  4tO.  510  S.  10'JO.  in  4tO.  510  8.  ßdicint  nichts  als  ein  vcriindcrler  Titel  m 
se^n;  and  auf  Deatseb,  Bt.  Galleu,  1701.  in  4to.  768  S.  and  i^chafhaaven  1703.  in  4to. 
768  8.  Htenlt  vemratklfeh  auch  nnr  ein  nener  Titel.  Ein  gewln  reelit  schVnes  merk- 
wünlij^es  Werk,  dessen  sioli  die  Li*>blial)er  der  Geschirlifo  dieser  Be),'ebonheiten  nicht 
entübrigen  können.  Quadrio  selbst,  welchem  sonst  alle  Bündtneriscben  Qeschiohtschreiber 
80  verdächtig  sind,  sagt  in  der  Introd.  all  Bist.  Valtellina,  das«  Spreeber,  ohngeachtet 
er  der  Beformirten-Beligion  zngethan,  diMinoch  die  Wahrheit  mehr  als  siMiie  Purthey 
geliebt,  nid  mit  mehrerer  Mä^ifii^nin^r  ab  andere  geschrieben  habe,  aucli  gründlicher 
und  «arhaller  als  kein  anderer  sey.  Die  deutsche  Cebersetzang  isi  sehr  achleckt,  and 
tangt  niehts.  Jobann  Cenradln  Banorand,  sali  sie  Terfimet  haben.  Waran  stobt  dlesea 
Werk  in  lITenbaebs  GataU  BiU.  1735.  U.  1».  He.  IS.  tnter  dem  Hamen  Balom. 
Keugebaner} 

a.  ishMMhL  Bllil.  HltL  Wf.  Hm.  Card  «ist  I.  ISO.  IfbL  SCnv.  Baitr.  1SI4.  Kes  Laitoa  tff. 
SlO.  TIT  1.-2}.  Jücher  Lexlcoii  lY.  757.  FreyUg  Annal.  Htf.  m.  Toirt  CataL  libr.  rST, 
ttS.  Blbl.  Mger.  II.  283.  Littenr.  Wochenblatt  II.  18.  k  Forto  L.  III.  m 

TW.  Bdien  lange  war  es  bekannt,  daas  Sfireeber  seine  Arbeit  bis  t<46  ftftgwettt 

habe.  Noch  immer  ist  das  lateinische  Ori<riii;il  nti'- f  irni  kt.  wovon  sich  in  BSndtpn  hin 
and  wieder  Abschritten  vorfinden,  deren  einige  vun  »einem  Bohn,  andere  von  andern 
sind  fortgeaetst  werdM.  Der  Terfbmer  hatte  neeh  nieht  die  letito  Isnd  daran  gelegt, 
als  er  starb. 

707.  Herr  Ileinridi  Lndwi)?  Lehmann  hat  die  lateinische  Urkunde  ins  Deutsche 
übersetzt,  mit  ^ht  lehrreichen  und  wichtigen  Urkunden  und  Anmerkungen,  und  unter 
folfsndem  Titel  beransgegeben :  Fortnnat  Spreehers  —  Pertaetsnnf  der  Bftndtnar- 
Geachichte  oder  der  ehmaligen  Uumhen  in  Ann  Pr\vstaat  der  drey  Bündt  n  rtiur.  1780 
in  8ve.  2  ToL  in  fortlaofenden  Seiteni&hleu,  deren  ohne  die  Vorrede  and  Register  768 
altti.  Der  ante  Thell  eotbiK  di«  Qesehiehte  Ten  Idltf  bis  1616.  Der  andere  Ten  1686 
bis  1645. 

708.  *  Alei^sandro  IMbobI  lalorla  U  g«em  dell»  YnttellUut  IfM.  8oU  nicht 

geendigt  worden  i$e)ii. 

8.  Bodm.  *  Breit.  L  r.  Schcaebwr  HM.  Bat.  nelret.  Mm.  lllatii  apea  Urban«  itill.  23. 

709.  Historische  Bcsrhrplbang  der  fbrnebnuten  Goschirhfon  »nd  H.indlangen, 
•t  sich  sint  Ao.  1600.  bia  auf  den  iiindanlscben  Oonfereaz<lag,  der  Ao.  162%  ge« 
iMiteB,  ifBlrngwit  ns  ien  Actis  PabUdla  gtanbvtiilgtr  ImAcb^'S«  tm  iMim 
hclb.st  beyg*  wohnt,  Relation,  nnd  Bartholome  Anhnrnen  gcschrlbnen  Dfnrin,  in  zween 
Thcll  zu.sammen  vL-rf^H.«iet,  samt  beygefbgter  Torred  nnd  t/tgiaer  von  üs.  HeinrlA 
Waaer,  Anno  M.  0.  C.  XIVUL  Mss.   Aof  der  BorgirbibUiliulc  m  Ilxieh.  Vmk  1^ 

M 


Digitized  by  Google 


680 


MUmf  4«r  IhwubMi  imKnAiwnhtm  m  H»  fnuiwliill  4«r  Btadtatr,  frtiiin 

Pörsten  und  Herren,  friert  ^vin  «iic  YpTiPtianipclie-  nnr?  fparn-rbc-Pnrfhf^yen  gegen  ein- 
ander fe&rbfitot;  daraas  aaf  der  einen  S«ite  ein  zehnjaliriger  Bund,  auf  der  andern 
BrbannDfr  der  Festnog  Pnentes,  nnd  m  selbiger  mehrere  Handinngen  erfolget.  Ac 
pag.  1—27.  begreift  «  4ie  Oescbicbte  bi8  in  da«  1607te  Jahr.  In  diesem  IfOTten  Jahr 
ist  eine  besonders  prosse  Änfrnlir  entstandeu.  so  die  beiiaclibarten  Eydsgenossen  viel- 
fiiUg  beschäftiget  hat.  Weiters  folget  die  Aoikündnng  des  Yenetianiscben  Bund»,  und 
UofeffMi  41«  AttMoitmiff  elMfl  warn  mit  htjim  MiUn  Sirfoh  und  B«ni:  Iflndbei 
nnd  der  Yenetianer  wie  ancb  der  Spanier  neue  Nachwerbungen  und  Entwurf  eine« 
Bttudü  mit  Mayland.  Ao.  1617.  das  Chnrer^Strafgencbt ;  der  Pcrguner-Synodtts;  die 
Ergreifung  der  Waffen  von  etlichen  Gemeinden,  nnd  darauf  die  Anstellnng  dea  Tnsner^ 
Strafgerichts  27—69.  Die  Acta  Ton  Ao.  1618  sonderUeh  de«  Ilisner-Strafgerichts  von 
8.  68—  12^.  Erzehlung  etlicher  Wunder/eichen  und  des  Untergangs  des  Flecken  Püir«, 
Qeflftndtüchaft  in  Frankreich ;  Kaiser  Matthias  Begehren,  nm  Aestitntion  des  Bischoffs 
n  Cliw  lt9.  Der  ««ttonBrlblg  auf  dem  Toener-^rtTgeriebt;  dt«  Chorer^BtnilierieU^ 
der  Synodns  zn  Zntz;  der  Bnndtnertag  zu  Tlanz;  die  Yerbessemng  nnd  Bekräftigung 
der  Land?polizey  S.  144.  Der  Codex  der  Bündtneriscben  Satzungen  S.  102.  Die  Ab- 
achaffnng  fremder  Cksaodten,  sonderlich  des  tiueffiers  B.  204.  Das  Davoser-Strafgericht ; 
die  FttfbeieklfeiMftf  8.  Sil.  Vh  iBiettlnng  dee  YdUlaeMfefdi,  und  deawn  Beeehvel- 
bnng  P.  Die  VeltHner-Apologie,  nnd  derselben  Widerlegung  S.  277.  Die  Bescbrei» 
bODg  der  bejden  StKdte  Zärick  nnd  Bern  Kriegszüge  ins  YeltlinB.  321.  Drej  Pasquillen; 
dir  Kdeheakrleg;  dar  alte  STdgeaoee-  «id  der  Bflndtner-Predlkanten-R&thschlag  ge- 
naailt,  samt  denMlfeei  Widerlegung  8.  326^SS6.  Die  Kinnebmung  des  Miinsterthala 
8.  S68.  Anschlag  nnd  Ansrottnng  der  Evangelischen  in  Bfindten;  der  fünf  Ortische 
Einfall  in  den  obem  Bond;  der  Beytag  zu  lUuz  8.  376.  Des  Gneffiers  Wiederkunft; 
des  a  Ferte  «idCL  AlexU  €«Aing»Beeb«ft;  dieTettfiniiehe-  md  HiBBterehallsehft-Oemeiiid 
n  Zürich,  nnd  lollektm  :i<s\  i>rc  nli.-m  B-mds  Traktat  mit  Mayland,  im  Jahr  IfiSl 
8.  390^490.  Der  fünf  Orten  Band  mit  Maj^land  8.  438.  Die  Wiederentkräftung  des 
SpaniaeheB-Bimda  ud  ÜNekaffung  der  Völker  der  katholischen  Orte  8.  439-459.  Was 
lieh  gegen  der  HemehiA  layenfeld  und  selbiger  Enden  zugetragen  S.  46S.  Endlich 
▼ers'  liioilene  Beylagen,  zu  diesem  ersten  Band  gi'börig.  Als:  Der  Baad  sEwiBchen  Venedig 
und  Büudten.  Yerschieden«  Fartikolarbriefe  tou  Büudtnern,  von  Ao.  1620.  Artikel,  von 
geoidiieit  drer  BUndten  Akfeeaadteo  und  Depatirtoit  aaf  WeUgefkDeii  d«  direaaMi 
Käthe  nnd  Gemeinden  gestellt,  auf  gehaltenem  Beytag  zu  Ilanz,  im  November  1620. 
Artikel,  welche  von  den  21  Fahnen  so  im  März  1621  ans  dem  Gottshaua-  und  (ierichten- 
Buud  III  den  oberu  Bund  gezogen,  abgeredet  worden;  als  die  Fahnen  der  fänf  katho- 
lieekei  Orte  ave  den  ekem  Bund  yertrieben  worden,  hat  man  diese  ihre  von  Haus  ana 
empfangene  Ordonanzen.  im  Schnee  geladen.  Der  2te  Theil  begreift  einen  wiederhohl- 
teu  Bericht  von  dm  Zustand  des  Frejataats  Baadtea,  bis  in  dae  162 bte  Jahr  8. 1—28. 
Bemnaek  die  EydsgentalMke,  die  awsererdeatlbdie  VrauMaehe  nd  Blndtaeriaeto 
Gesandtschaft,  auf  eine  zweyfache  Conferenz  mit  Oesterreich,  nach  Inspmgg  8.  29—62 
darunter  die  Madritisrhe-VArtr^icrhandlung  nicht  begriffen  ist.  disselbig«  aber  wird  noch 
weiter  augesogen  and  ausgeluiiri  S.  64—74.  Der  Wurmser^Zug  S.  76.  Die  Ceberwälti- 
guc  dea  aehea  Oariekten-Buda  B.  W  dia  uUni  WagaMm  &  W.  Der  O&tg  im 
Znricherischen  Regiments  S.  94.  Blaaii  Alexandri  Gefangenschaft  8.  104.  Der  Zustand, 
der  EerrackaftMayenleld,  im  Jenaer  1622.  8. 109.  Dia  Bindtaeriache  nndBjdageaSaslsche 
Seiaiidtedkallai  aaoh  Kayland  6. 119.  IMe  änderten  gemaehte  KaipltalatieneaS.  IM— tS9. 
Dar  nanzische-Abscheid  im  Homnng  1622.  S.  240.  Die  Proteetation  des  FransOsischett 
Gesandten  8.  'li'^.  Der  Bandtner-Antwor*  S.  250.  Die  Beschreibung  des  Prugel-Kriegfs 
8.  261  n.  B.  f.  Anhang  bis  auf  den  Liudauischen-Conferenztag.  Der  3te  Theil  dieser 
laadaekrUlea  baateht  a«a  17  Stiekei«  aairtena  VitattdMi;  deeh  aiid  aedi  dUfe  k»- 
amdamSfcM«.  ila;  cnttiar,  «tatUHgir  tnd  laparCfaetoeker  B«1«kti  dmk  ynm 
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AqIms,  Vmclien  rnd  Kittel  der  Lftodtkrieg  in  den  dreyen  Gnuven-Pändten  alter  freyer 
loelMr  SlMtb  Mmt  dn  BebelKoa  vnd  Wuii  in  Imlt  TeUHB  «MibIm  t^j«,  ae  diu 

laufende  11)20.  Jahr  im  Werk  i^it.  It«m:  Dmli  UBB  Wttd  djiMT  Ludi&ieg  vl«dnnui 

mOj^e  gestillet  und  abgoleget  werden.  » 

«Bericht  wegen  der  Venedisebea  und  Spaniecben  Faetion  in  Pündtea.  and  Ab- 
Moog  im  Oalnimiln,  ab  «b  dt«  7r«ilc«r  In  fliidka  tt  dtr  A*.  1118  lad  19  wt- 
itetdenen  Unrub,  Schuld  und  ürsach  wilron.  » 

c  Hi8t«ri  des  Baus  der  Yeste  Fnentee,  Ao.  1603.  > 

<  Karzer  Bericht,  wie  die  Spanische  Faction  in  3  Bündten  überhand  genommen, 
If.  IMS-tl.  > 

710.  *  Holdri«!  Campelll  HIstoria  Rhedca,  Mss.  In  Fol.  8  Toi.  Beym  Hrn. 
Feter  von  Planta.  h<>y  d^rn  Hrn.  von  Salls  zu  Char.  Kin  vortroflichcs  nnd  sehr  wcit- 
läaftigeti  Werk,  und  am  destomehr  za  bewuudern,  da  Campell  das  Eis  breehen  masste. 
Der  «nteThan  aiitbUt  In  57  Kapiteln  den  gnagraphischen  and  topegraphiaelitn  Atednitt 
auf  748  zierlich  geschriebenen  Seiten.  Giebt  auch  Naehriehtcn  von  den  angesehensten 
GeBchleehtem  ond  den  wichtigsten  Gesetzen.  Der  zwejte  liefert  in  45  Kapiteln  aof 
1086  fleltvn  die  Sesehiehte  liia  150S.  itar  dritte  bnt  S7  lapitel,  und  endiget  mit  dar 
2168sten  Seite,  Termathlich  In  fortlaafendcr  Seitenzahl  mit  dem  vnrigen  Band,  und 
setzt  die  Geschichte  bis  zum  Jahr  1579  fort.  Verschiedene  glaabeii,  dies  Werk  sey  tn 
Zürich  Ao.  1617  gedruckt  worden,  dieses  inl  aber  irrig.  Campell  war  von  Zutz  im 
Ingndln,  nnd  «inar  dar  «ntan  BeflMem  der  Refannntiftn  in  Madten.  Onler  kak  «iaai 
Awng  auf?  diesem  Werk  gemacht,  von  welrhem  ich  sogleich  reden 'werde. 

B.  Bprecber  PtOlu  Is  der  T«nr<de.  a«ld&sl.  scrtpt.  Alemann.  IL  166.  6««tt«r  WbL  Lea  T.  M« 
8«heacliMr  ItlB.  Alf.  09$.  BNk  ^aaM»  Introi.  Mar  In  te  Temto  A  Iwrla  L  la  te 
Vorrede. 

■  711.  Jonnnla  finleri  ex  Bnldrlcl  CampeUi  MUtoria  Ebstl»,  Llbrl  dno»  Anno 
UM.  dnbontt  In.  in  M.  UM  Beltan.  Bay  Ilra.  Padaato  nnd  Inndnnuunn  Pater 

Ton  Planta  Ydii  Wildeuherg  nnd  Riedberg,  zn  Zemet«.  Dieses  schiitzbare  Werk  ist  ausser 
Iiandes  gar  nicht,  und  im  Lande  nur  sehr  wenigen  bekannt.  Hr.  H.  L.  Lehmann  int 
geiinnet  es  dem  Publico  in  einer  dentsohan  Uebaraetiang  mitzatbeileu.  Campell  ist 
anstreitig  der  Tater  aller  Bändnerischea  Gaiebiobtaehreiber,  nnd  seine  Oananiglnit  in 
der  Erzehlung,  sein  schönes,  fliessendes,  ganz  nach  den  alten  r,.v:: riii-Vit^-hrM^rrn  fr'^bil- 
detea  Latein,  und  seine  Wahrheitsliebe,  reissen  oft  bis  zor  Bewunderung  hin.  fir  gehet 
■It  darAnaaibeltnngaelBW  8taflii  aargfülig  nnd  frij  un,  nnd  «mUat  bada«hlnai  md 
ehrlich. 

712.  Fortnnatl  a  Javaitls  Engadino  Bhrfl  rntf^;  rripnhllcs  Rbstermi^ 
cnm  Ignlu  Tita  annexla  Gommcntiitio  blsUwlca.  Mss.  in  4to.  172  8.  Auf  hiasigar 
Ktblletbalc.  Ihm  Original  irird  n  Znti  anfbebalten.  Fortanatm  m  Jmltii  «nxd  n 

Zutz  im  Obern  Engadin  Ao.  I5C7  den  ItMen  Augast  gebohren,  er  enablt  lüemnutindUeil, 
was  während  seinem  Leben  vorgegangen  sey,  nnd  besonders  die  Veltlincr  Unruhen,  von 
deren  Anfang  bis  zum  End,  auf  eine  grändtliche,  geschickte,  und  ziemlich  unpartheyische 
Weise,  ohne  Zurfickhaltnng,  nnd  bringt  vieles  an,  ia  Mb  biaUn  neeb.  siebt  beknant 
irnr,  absehen  er  diese  Arbeit  erst  Ao.  1694  also  im  S28ten  Jahr  seines  Alten  Tirftrtiget 
bat  b  starb  za  Zatz  den  19t6n  Merz  1654  alt  86  Jahr  11  Konat. 

71S.  Ilrtwln  UiMcn  AatMdi  Tviptl.  Hk.  tn  B.  ta  410.  Handelt  fvrrtf lieh 
nur  von  den  üoruhen,  und  gehet  bis  aof  1658.  Die  Original-Schrift  ist  in  ranaanAnr 
Sprache.  Ist  aber  seiner  allzn  frr<i=«en  Parthcylichkeit  halber  nur  selten  zu  trauen.  Er 
selbst  war  ein  Tenet.  Franz.  l'artiäan,  aud  bat  sich  bey  dem  Strafgericht  zu  Tasls  1618 
Heilig  Ehre  erworben. 

S.  Porta  L.  II.  28. 

714.  Joannlalliuans,  Archiprcsbjtcri  In  MafM  de  reboa  TnUl^Uln»  eldon- 
q»  adfcwniUMi  Owilintim  OmomHmU,  Hm.  Ii  ün^  IMfl.  Aaf  hkiitw  «bit> 
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VUkm  vaHMM.  UMor  ««rat  «M,  im  mn  Am  ^ßUtia  m  toiimi  kat,  (im  üi 

In  den  Händen  Hrn.  üoctors  Oiuseppe  Maria  Siinoni  zn  Wonns  befindli  b  ^  Oririnal,  lut 
keinen  Titel,)  verbirgt  sieb  eine  tou  denen  öchriften,  die  mr  Bemüiteioag  and  £n^ 
Milraldi^Dg  des  Telflinm  Vordt  avfgeaetit  worden  tlnd. 

715.  Disertazloni  critlco-ttoriche  Intoma  all»  Kesla  di  40»  daUe  Alpt  «Bl 
detto  Valtellin»,  d'all  ibbate  Frunrt  Hco  Saverlo  Qiiudrio  In  MUano. 

716.  Memorle  Utorichc  della  Vaitcliina  in  iibri  dieci  descritt«  dedlcal«  aila 
■edcataft  nlOt  d«  Pl«tr»  Angel*  IatIiwI,  €olim  in6^  tm  iVt  8.  mm»  Werk 
ist  nicht  so  aapgearbpitct  als  des  QnaJrii)  soines .  lial  abci'  ebenfalls  ohii^eacbtet  seiner 
Fartheylichkelt,  verscbiedene  Vorzüge,  and  ist  fast  ganz  der  Erzehiung  der  VeltUaer- 
ünniben  gewidmet,  dnren  ürsacheB  er  den  refümiirt«H  Oeistlicben  dieses  Lands  auf- 
bürdet; 68  erstreclct  sich  vom  Jahr  1532  bis  1659. 

717.  Giovan  Antonio  Pararifino,  Erzblsclioff  von  San  Severine,  Kchiieb  als  er 
neck  Erspriester  zn  Sondrio  war,  einen  grossen  Folioband:  del  stato  della  pieve  di 
Soniirt«,  wl«  ancb  drey  groaae  F«UabRiid«:  deH«  «ne  dell«  Ckw»  Ü  Sondrio.  Wm 
Handschriften  befindon  bIA  In  tn  Iiqprieiteroy  ni  Bondrlo.  itutlrio  hat  iIoIl  dendboi 

mit  Katien  bedient. 

Ii  Quirle  m.  M.  ieri.  Q^Mn  Ilolla  nera  laserte  BvlsoopMiut  &  8«f«rtal. 

718.  ftlMAte»  Hbcrtl  itttrift  di  Bonnio  e  ddle  rivolaalonl  saccednte  nel 
Secolo  ITIT.  Mits.  In  Folio.  Bcy  Herrn  f^lmnn  Alberti  m  Bomio.  AbiehrlAon  aber 
bej  den  Herren  von  Salis,  Wiezel,  Planta  and  Javaita. 

71t.  KwtMT  od  «arhafler  Mckt  dct  Iflci«»4M«f^  ao  tm  den  OnlTl- 
niKhen  Pintoen  nnd'lwlitfliclien  IMem  und  Bemm  !■  Telllln  TonnCU 

S.  Aabvm  Wled«av.  m» 

7H.  TdOtnliAer  Ünlrafh  vnd  8(nf|^eMt  daa  Mi  knriMr  iwA  wnriallcr 

Bericht  von  den  tr^^achen  (lf"!s  im  Vrltllnerthal  entstandenen  Krlf^s,  dabey  etUrfier- 
Buuten  aoagefUirt  wird ,  ob  vnd  was  SpMieo  wegen  de»«  Ueraogtbnmbs  Jla}> 
Iwdi  dnrbef  inlercHliI . .  *  «dl  eiMM  InpAnlnck  de»  TeMUnerttiala,  darin  aUn 
newe  erbawte  YestniM  ü  üien»  gelieret:  durcb  Ellas  üleolai.  Vranbenbai^ 
€tottlieb  Warmtind,  1691.  In  4to.  iü  Selten.  Das  Kapfer  fehlt,  in  dein  von  aür  feMb^ 
nen  £xemplar.  Urne  Bauimlaug  von  drejr  ziemlich  betunnten  Schriften. 

781.  UarlHBii»  denen  ee  iUk  hig  AnilretlnQB  der  dpnniiebenlileplMla  in 
Mmsox  TOD  den  dHienen  B■gnln^^.  Mm,  in  M.  Uli»  In  Hirn.  Sathihonn  Lon 
flanunlangen. 

788.  WartwUer  Beriet  und  iettnng,  wne  BeitBlt  der  —  Bemf  Tin  leria  — 

mit  dem  ibge«andten  des  BischolTen  Johansen  von  Chur  und  der  beyden  Grauen» 
BOndtcn  des  Oberen-  and  Gomhausbunds  verhandlet,   folgenda  ein  Bindnln 
gerichi  habeut,  den  täten  Januar.  Id'iü.  In  4to.  iX  S. 

788.  lüicenn  d*llat  de  ia  BeMUen  dee  flatnei,  eonlre  lern  fleavevalni» 

contenant  plusleurs  advls  Jk  consld6ratiOtt8  curleoscs  pmir  In  pal\  A  ]n  piicrrp.  cn 
deiu  parUes»  tradalt  de  rEspasaoi  de  L.  la  Oerda,  par  AnU  DnnUilj.  Paris» 
In  Ismo.  Sollte  «•  Ueher  gehSren? 

S.  »aulnte  HU.  L  pu  M.  Nro.  ii)3Z 

724.  DlBfoors  aar  l'Etat  lamenfaMe  df  la  Taltellne  adressf  an  Roy,  repr^sen- 
tant  la  ponvret^  od  Iis  soot  reduttü  pour  le  prteent,  lUt,  In  8to.  t»  Seiten.  Im 
lirenro  Pnmfols  1888.  884—851  nnd  tn  dem  Bneb  la  Taltoline  SM  «4,  flrfUg  gigni 
Spanien,  zu  Franlt:reich8  Gansten.  Zeigt,  wie  viel  für  EnropeiiH  FrSjylMit  goflUiriielie 
Anschl&ge  Spanien  anter  dem  Torwand  der  Religion,  gehabt  habe. 

725.  Gnindaiebe  Wlderllgnng  eines  ehrMrftbrlgen  Pasquills  vnd  vnnienscb- 
liehen  LAsterschrlfft,  so  nettwllcber  Seit  vnder  deai  Titel:  Kelehkrieg  wldor  din 
unlieb  ttlnd  Tnd  ttadl  idrieh»  Bern  Tnd  Mndl»  and|  elllehe  fagModar-Perafan 
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in  offenem  Trnkh  aossffanRen.  Mrtfh,  1621.  Ist  im  Mss.  in  Thp«.  Hottin^.  T.  XV. 
auf  Id  Seiten  in  Fulio,  und  auf  der  BargerbtbUotbelt  zu  Zürich,  in  den  Waserisoheii 
EiiAidnifl«ii  In  4to.  S4  Scttan.  Tenavthltoli  «»■  BartMoml  Anhora.  Ist  tbwtttobe» 
luftig. 

7i6.  VertrauwUcher  DUcoan  an  dleHerree  (iriaonen  io  alter  fir«jfeo  hoehen 
Uwcia,  KMtdtt  iurOi  taclin  BrttuunM  ndlUtu  Iii  Air  IML  Ka.  Ii  41«. 

64  Seiten.  Auf  der  Biirgerbibllothelc  n  ZIricli,  anter  den  Waserischen  HaudschrifteiL 
In  oiiiom  undorn Exemplar  bt'fiT!il«>t  sich  eine  Vorrpd»^  Dan.  Aniiorn^.  Dit^npru  der  Kii^^'h*»!! 
Fläsch  in  Bündten,  ad  Ministdrium  arbicnm  Tignrinam,  da«  Bäckleia  aber  soll  I^rtbu- 
loni  Anlioni,  Pfltmr  n  KaytnMd,  Taifnrtlft  1i»1mii. 

S,  Scheitehiier  Aitnn    Bodm.  *  Brett.  1.  e. 

727.  GmodtUrber  Bcrirht,  vber  den  Zustand  gemeiner  dreyer  Ptkoten  io 
Bhitlei,  nd  waa  fleh  syder  den  im  Veitlin  begangnen  Mordtbaten  In  beaetlei 
dreyei  Pttidten  welter  sugetragen,  WL  in  4to.  ohne  Seitenabl,  <eren  aber  19  sind. 
Anf  Prauzßsisch  1621,  in  4to.  26  Seiten,  unter  dem  Titel:  Pi-'-'nrs  veritable  aur  Testat 
dea  tr«ls  li^es  commnnes  dea  Griaons  u.  oud  auf  LateiutBcb.  Ist  aach  za  Yertlieidi- 
gang  dea  Strafgeriebl«  n  TmIb.  Han«  Badolph  Rabn,  Birfarmeleter  n  Iftrleb,  tat  der 
Verfasser  Jieswr  Schrift.  Die  folfitMule  Srhrift  ist  vniii  gleichen  Raiin,  und  ist  nnr  o'm 
Ansmig  der  genwärtigen.  In  den  Bündtnerischen  Handlangen  von  1619 — 21  f%g  i 
werden  Guler  and  a  Porta  flir  die  Verfasser  dieses  Büchleins  gehalten. 

728.  Kwrtier  Terfriff  dM  JetelgMi  PüidtMrischenSmtaDdts.  B.  1.  A  a.  (16M) 
In  4to.  1  Selten,  oiotrhc«:  anf  FranzQ^i^rh,  in  4  Batten,  mit  dem  Titel:  flemmalra 
description  de  Titat  pr^ent  des  trois  ligaes. 

TS«.  *  Lndl  lrltM»l«l  nOlTlTl  (Dan.  Aifewi)  MitMlacItliidlnns,  weMfeir* 
nassen  Leopoidns  seinen  Adlers^Krewcl  In  einen  grossen  Tltl  &m  gaftiftw  BhMlOT* 
iands  geschlaffen.    Mks.    Auf  der  StiftuhiMiuth'^V  '/Üricli. 

730.  üeplorutionc  dclla  Vaitellina  al  prencipl  Cutbolicl,  nella  iinale  dlaeor- 
ff«ttd«  d«De  ue  Hlaerle  gll  eiMrto  •  ymÄw  Ii  am  dlMi,  cdUbme  1»  togn 
diTinn,  online  dt  natnra  It  ragione  di  stato,  con  prlrlleglo.  Milano,  per  II  Stam- 
pator«  Arclveseovale  iOlL  in  4to.  16  Selten.  le  ist  eine  sehr  befUge  Ertclftmng  gegen 
die  B&ndtner.  Albertus  Peeerelll,  ist  lut  der  Temde  Mlbit,  der  TerAMier  denelbea. 

a.  I«i  L«xloB  liv  i.^  Boiim.  a  Brdt.  OhtaL  ba.  IMtlai:  HahatlMihi  llrrh«wMiMafcta  m, 
im,  Ä.  r*m  L.  III.  420L 

7S1.  Predlca  mOi  «iile  eorrnflMt,  Mtorlt*  M  «Mapl  sl  boiIm  «b§ 
niuHta  e  Santa  6  l'lmpreHa  di  Sraaiare  II  ITcretlcl  della  Vaitellina.  fnttn  dnl  molto 
reverendo  Padre  Maestro  Cberobbio  f errari  L^aami  Tkealaf»  Dottore  CameUtan». 
Mllano.  l6Si. 

8.  MbL  CarweliUna  T.  I-  32H. 

732.  MarhafTle  Relation  deHsen,  was  sieb  in  gemeinen  (Dreyen  Pbndten  in 
alter  bober  Kella  gelegen»  seid  dem  vnmettscbllcliei  veribten  Mord  Im  laid  TelfllBt 
Maa  mt  faganvlilli»  lelt»  laaltch  n  AUbng  deai  HaMta  Junii  angetragen«  1691. 
In  4to.  ebne  Seitensahl,  e;;  nlnd  aber  dem  IS.  lat  Uganda  befUg  und  partbejiMh. 
Jobann  de  Porta  soll  der  Verfasser  mjn. 

S.  Ott  KU.  Im. 

733  Blutige  Sanirtmuet  der  Calaintseben  PrertiranteTi  warbalte  Relatloi 
ans  einer  glanbwfirdigen  Person  Sendacbrelben,  so  den  eteo  Martj  diai  1681.  dai> 
tut»  was  amara  der  edel  vid  gcairMi«  itrr  raap^fia  •  nana  rom  drefw  Pr«» 

diranten  vnd  andern  raluinischen  Mördert-BrUdern  Im  Engadeln,  In  seinem  Sebloss 
TnfttM»>h«'n«  vberfailen,  iinrhristlicher  Wels»  20  lodt  geschlagen  Tnd  Jämmerlicb 
aeräelHCbt  worden,  1621.  in  4to.  i  Selten.  Eine  sehr  beftige  Bescbreibang,  einer 
Mkwer  za  rerantwerteaden  That. 

73 1  '  Rointioi  TW  ranf^u  •  Ilnta  ertilialMi  MnNUii^  ML  l«  ttaw 

S.  iiibl.  Kran. 
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785.  Sendschreiben  elae«  gctrcwen  Tentschcn  Patrioten,  wHflhe*  er  an  Miner 
gntm  immd  rod  Landslent  einen  abgehen  luseo ;  ans  welcbem  zo  sehen,  wie  ei 
■II  den  den  u/«  Avrtl  Anao  WIL  ta  Hlipraie«  n  IMftt  sMrailBiieii  knatA, 
betreffend  die  Restltntton  fles  lands  Teltlyns,  der  HorrRrbaflt  Worms  thö  etlicher 
Orten  der  erabcbafft  €ia>en,  den  Graw-Pündtnem  in  alter  hober  Batten  zogehürlg, 
.Mm  tff  dirt*  den  Wen  Tag  Septenbrls  Bt  H.  nadl  TcntflMlnang  T  gantoer  MttMrtm 
eigentlich  aey  beschaffen,  illen  fTejren  Standen  aar  Warnung  md  Nachrlchtang  an 
Tag  gegeben,  l«*21.  in  ito.  Ii  Selten.  Das  Gleiche,  Italiänisch.  Mss.  Anf  d.rBurper- 
bibliotbek  zu  lutich.,  Ual.  Xül.  T.  IL  p.  MO.  Ist  ontenekbnet  F.  £.  und  völlig  m 
Quiten  d«r  Midtner. 

736.  *  Geapr&ch  eines  Gottsellgen  Manns,  Uber  sein  L.  Tatterland,  als  dasselbe 
ans  Fnrebt  Spanischer  Kriegsmacht,  «Ich  dem  IwuMkuHua  Joch  wieder  afer> 

worffen.  1U21.  lu  der  Stiftsbibliothek  zu  Zürich. 

737.  Kartier  Bericht  und  warhaffte  Ersehlang}  welchergeatalt  die  Hoehfimi- 
liehe  nurchl.  Ertzhertiog  Iieopoldt  sa  Oesterreleii  n.  die  drey  PUndten  rnd  Chor 
mu  Kriegesmacht  erobert,  vnnd  sleghiilTt  eingenommen,  den  Uten  KoMührl«  IdlL 
Aug&purg,  IG'21.  in  4to.  6  Betten.  Sehr  beltig  gegen  die  Protestanten. 

738.  *  Dialogo  tra  PEcell^o.  ggr.  ProTCdltore  Generale  deUa  Screnlssüna  Be> 
pnbllca  dl  Tenesla  e  11  Blgr.  Ingegnlere  Gasparo  MoUna  compeito  dn  XemlKr. 
ttnllo  Cesare  Bmccini,  stampato  In  Keapoll  e  MUano,  Aa.  IOSL 

8.  <taiidJrlQ  1.  c.  Ii.  pag.  Hä. 

739.  JiL  Oenar  Bmedil  ilieitio  litenio  aüe  preparailflBl  dl  gMfre  per  !■ 

Taitellna,  1624.  Wird  wohl  das  gkiehe  lejn. 

8.  Adclui)^  jrwhcr  I,  'JIS'). 

740.  *  CouäiUera;&ioui  i»opra  11  fiuto  Dialogo  tra  rLtci-limo  bigr.  Frovcditurc. 
fingt  na:  ninate«  Blgr.  coupare,  ho  Tednto  il  linta  Dialogo  m. 

8.  Quftilrlc  I.  c.  T.  II  pn.j  -KtC. 

741.  Alto  CattoUca  Maüsta  U  Clero  e  Cattoliei  dl  ValleUna,  in  Mo.  I>1«m 
Sehrlft  Ist  A«.  1(81  Im  üxwk  eraeUenen;  ihr  Terfiwser  war  Balplo  Carrara,  ein  Jesnit 

Ton  Begamo.  Siehe  SprOCken  Historia  MetBUn,  p.  253.  Qnadrio  sagt,  sie  bestehe  aas 
15  Seiten  in  4to.  and  fange  an:  L'Esireina  necespitä.  Siphe  Dis^spftarfoui  T.  II.  iiaj;.  272. 
Ich  besitze  diese  Schrift  aaf  28  enggesciinebcnen  Seiten  in  4to.  Man  kauu  sich  leicht 
•Inhiidsa,  dass  die  TeltUner  ihre  Anir&hnng  so  ylü  m0gB«h,  werden  m  beuAiteln 
nAen.  Indessen  ist  eIo  übrrtriebei  beltiff. 

8.  Ind.  Ubr.  prolHb  17<n.  IM 

742.  Gleich  darauf  folgt  in  meiner  Handschrift  eine  andere  vom  gleichen  Schlag, 
mf  81  Selten,  die  aneh  gedmcU  vorhanden  Ist,  mit  dem  Titel:  Alle  Maesta  Cristia- 
liflsima  il  Clero  e  Catolici  di  Yaltellina,  in  4to.  Diese  Schrift  ist  zugleich  mit  obiger 
an  das  licht  (retrctPii,  nnd  liat  einen  gleichrn  Verfasser.  Sprecher  1.  c.  Qnadrio  sagt, 
sie  habe  lö  S«iteu  iu  4U.  und  fange  au :  Cuufessiamo  noi  CatoUcL  Siehe  Ibid. 

9.  BfUI«tli«e»  IraflUm. 

743.  *  Ii  Clero  e  Cathollcl  dl  ValteUlna  aUa  Santlti  dl  N.  Sign.  Papa  Gregerl« 
XV,  u.  Die  Sacra  Conffrepatio  iiiflici»  drücict  sich  in  ihrem  Beeret  tom  ISten  Jenner 
1622  folgenderinasseu  hber  diese  Schrift  aas:  Prohibetnr  tom  impressos  tum  impri- 
mendne,  itatie  etlam  Kaniffirlptna,  nhiqiie  locemn  A  rah  «noTio  Idiemate.  Dleee 

Schrift  Ist  gloiclifalls  mn  Iptti  nänilielipn  Terfasser  nnd  zugleich  mit  obigen  gedruckt 
worden;  dass  sie  aber  uacbgehends  verboten  worden,  ist  dämm  geschehen,  weil  die 
Teltliner  oder  ihr  Schriftsteller  in  der  Woth  Ihrer  Leidenschaft  den  FIbetl.  Kmntinm 
Scaplnm  selbst  als  einen  Frennd  der  Ketzer,  aof  das  heftigste  angeklagt.  Siehe  Sprecher 
L  c.  Qaadri «  1.  c  sugt,  sie  habe  26  Suiteu  in  4to.  nnd  fange  Mi:  Vediamo  BoidatslicL 

8.  Index  Ales.  TU.  M.  Sotaaujor  Index  Ubr.  proUblt.  US. 
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744.  *  AnUdoto  contra  le  ealumnle  de  GapnelHl  eoBVOito  per  11  Meli  CMh 
ftneri  Adla  verita  neue  leghe  de  Grlgioni. 

S.  Inden  AJm.  VU        ^it-itnijAr  !  r  l'i*.    Irnl'-ii  r)o<Telor.  17,  »br.  16'23. 

745.  Beschreibung  der  (jieruugcnnchmuBg  des  Jacob  ttaloeii«,  nebst  dem 
gMiCB  Terlur  4er  iMit  ftli  n  lelmr  Befiremg  4«  ItM.  Hm. 

746.  Ambn-ssadP  dt'  ncnrs  Rrnlart,  Cominaiidenr  de  Slllery  &  Rome,  toncliant 
1»  GoBprotecSloa,  promoUoo  des  Cardlutax,  reitUoUOB  A  deport  de  la  ValtelUae, 
m  16M.  Htt.  IB  M.  In  der  Blbl.  des  ttnimM  n  Paris,  lad  dse  Kanslsn  d'AgiUMeaa. 
Viel  davM  M  in  denltni.  dn  Oaid.  deftteheUia,  jtx  Ant  Anberg  f,L  Beite  154^980 
gedraekt. 

B.  U  l«ar  fituMle  m.  M4W.  MM.  BIbL  BobeDdorf.  pa«.  S4t.  Wr*.  «8. 

747.  Ki^latlon  des  nouTemens  entre  les  Grlsons  A  TaltelUns,  par  X.  Gaeflier. 
Hss.  !n  ito.  6«  gelten.  Aaf  bieBiger  Sffontlichen  Bibliothek,  und  in  den  Uandschrilten 
des  Uru.  von  Hilsooaeaa  za  Paris,  Nro.  280!^.  Gneffier  ward  Ao.  1616.  Tom  Ludwig 
dem  XnL  all  Qesandter  In  Ihlüen  fetendet«  und  le((t  U«r  Beelienaehaft  ab»  von  aeinai 
YcrrichtnnKen,  sie  waren  aber  niolit  sonderLar;  da  er  das  Tuterosse  Frankreichs,  durQQ 
seine  onzeitigen  Rathschlä^e,  sehr  hiutau  t^esezt  hat.  Seine  Ersehlung  geht  bis  iitl 
vnd  enthmt  den  Anlass  der  Unruhen;  Frankreichs  Absichten,  die  Bündtner  von  einem 
Bllndniss  mit  Venedig  abzuhalten ;  den  Auflauf  des  Landvolks  gflf  en  den  Onefflar  lelbit 
1.  8.  f.   Ist  niitorschriobi-n :   Soloure  au  Mois  d^  Janvicr  1(522. 

748.  Dlsc4)ujn  snr  les  AAlres  de  la  TaltelUne,  flüt  par  Monslenr  tineffler. 
Vm.  In  M«.  16  8.  Eben  daadbet.  8<Aelnt  eine  Fertaetnmg  der  Teriflen  8c3irift  m  aeyn, 
und  bosclircibt  die  Weise,  irie^anlen  den,  daaTettUia  wegen,  m  Hadild  gMehkiMiini 
Vertrag,  gebrochen  hat. 

B.  Bpreefeer  nitnlB  Vstau,  pa«.  aM. 

749.  Pflndtneriseher  Handlangen  wlderholt  mnd  vermehrte  Dednctlon. 
Darinnen  woHUluftlg  dargethan  rnd  erwiesen  wird,  wass  mas-^on  dl<'  F.Inwohner 
dess  sehn  Urlchten-Bondts  In  alter  hober  Rhctla  von  dm  lloblübllcbea  liauses 
Mnmiela  mmStgtuMm  ürtaleB  Tmd  BiMcfeababereii  wl4emclfllcli  TherlUliB, 
In  die  enRHfrstr  i^tm-stbrirkrit  Errwptten,  grausamrr  ivrfss  fymnnlslcrt  Tnd  geplaget: 
mnd  desswegen  ihnen  die  In  der  Katar  Ynud  allen  Rechten  erlaubte  DeDenslon 
leihet  Tnd  der  Seelen  In  Terwlehenen  Monat  Aprllls  abgetrungen  worden.  Sampt 
einem  warhaften  Bericht,  was  swfischend  beyden  Partheyen  bisa  dato  denkwttrdigee 
flirrrlolTen,  Mit  seinen  Bejincrr n.  1022.  In  Ito.  117  Selten  und  Im  londorplo  snpplcto 
4  c^nllnnato»  T*  II.  181—490.  Die  Dednction  ist  umständlich,  und  scheint  nemlich 
wihrhaft;  denneeh  M  ife  Ton  der  in  damaltgen  Seiten  «bUch  feweaenen  BrMtterung, 

nicht  b<»fre.vot.  Tie  Beylajr^^n  sind  «ehr  l)ptrSditlicli,  niid  entlialten  29  mrhrnnthcUs 
snr  Qescsichte  sehr  merkwärdi!;(>  ürkanden.  8i«  ixt  eine  der  wichtigsten  dieses  Handels 
wegen  gedruckten  Schriften,  und  verdient  alle  Aufmerksamkeit. 

750.  IntM  wnhrlisltn  BctaMM  was  wassen  Im  rerwlchenen  Henat  AprlUe 
den  Kln^ohneren  des  ichen  Oerlfhten-Fundts  in  alter  hohen  Rhntla,  durch  des 
HochlobUchen  Hansea  Oeeterrelflh  nachgeeetste  Oberste  and  Befelehahabers,  die 
In  d«r  Vatnr  nA  hUw  iMhtra  «vMle  Icilwwlwi  Iiniha  tM  der  Mm  alg^ 
trongcn  worden.  .  .  .  16^.  In  4to.  Sl  B.  Ist  eine  Art  KriesjRerklaranp  ge^en  den 
Enherzoir  Leopold  von  Oesterreicli.  Ich  habe  auch  eine  andere  Auflage  von  ploiehetn 
Jahr,  welche  »ich  durch  den  gröberu  Druck  unterscheidet :  sonst  iot  sie  nicht  vermehrt, 
oh  da  gleleh  St  Seiten  hiU.  Die  Ortograplde  iit  veneUeden,  uid  maeht  mieh  it 
^nben,  diese  letztere  AnKjrabe  Rey  die  erste  und  beste. 

Steht  anch  in  Job.  Christ.  Länig  Örnnstfeste  Barop.  Qereehts.  T.  IL  727—712. 
W$jv  Ointln  LoidftrpU,  T.  II. 

751.  *  Relation  Ton  Qni  IMgin  an  Snlta,  Pttndtnischer  KrlegS'IiiCdttldBi 
lahmeaa  irt-lenoii  UtgolUm  n  9muHUb,  Itn.  Aipbwg^  Im  m. 

•.BIli.Xiaft. 
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752.  Solid»  ac  nece«arla  confiUatlo  «rgumeotornm  qulbos  sceleratlnlBl 
INirrlcids  rluetoram  provinct»  TaUlttelltB»  non  modo  scelera  sna  Immanla  palliare 
satagnnt,  sed  reges  etlan  A  prlnclpet,  ut  patroclalnm  sul  susclplant,  pemoTCiM 

Tnhinr,  auKu  Indtgcnlsslrao  &  plane  ner»rlo.  Vfndlcanda^  veritatlM  A  fldpliH  adao* 
nUionis  ergo  In  lacem  emlua.  Aucnsi»  Trebocorum,  Typls  Chrlatophorl  ab  HefdMt 
HM.  In  Utt.  M  Selten,   ivf  FraniSriwIi,  8. 1.  A  a.  in  Sto.  S5  8«tten,  und  In  der 

Bist,  de  la  Vultellina  176  20S.  Ist  ein.'  lief(i;re  "\Vi,kTle)?iin>:  <1*t  Bittsrhrif!  tler  Velt- 
liner,  an  den  König  von  Frankreich,  üievoii  findet  sich  nähere  Nachricht  in  Sprechers 
Historia  Hotniua,  pag.  253  und  25ii  Bs  scheint,  Sprecher  selbst,  seye  der  TerfasMr 
dafon  gavMea. 

B.  Merc.  Francols  ad  1622.  302.    K  Porta  l.  TH.  326. 

75!^.  irta  von  dem  gehaltenen  grossen  Tar  in  der.StadtLlndau,  Im  Heplembri  1622 
naeb  dem  Aufstand  der  Brättlgoueren,  genannt  der  BrOgelkrleg*  entiwOscben  den- 
mIMb,  aaeb  Httliafften  Obrlgen  PftidtMrM  aa  tlntm  maA  tnUnng  IiMpoMo  tm 
Oesterreich,  am  andern  Thell;  dnrcli  Intcrposltlon  der  sämtlichen  il  Orten  der 
Kydtgnoficliafll,  In  weUlclieii  Actis  nelient  den  Abscheiden  aocb  begriffen  ein  Pro- 
iscHflii  der  alten  Menrbm  Oeil»rrychtie1i«B  <lei«elitiaaieii  «nd  PnrtMitlOMn,  Is 
den  Landen  der  dreyen  Pbndten,  sambt  derselben  entgegen  gesetster  Antwort,  mit 
noch  allesrirten  Ihren  KreyheiJs-  Leben«  und  ^nskanffifibrleren:  und  wie  entHrh 
iwttscbenl  den  Pundtncrn  und  Uesterrychereo  ein  absonderlicher  Virtrag:  und  \tr' 
gll«i  «rMgel  Ms  dten  ilad  Imobmi  die  tepnigsiiebe  nd  andere  HandUngwi 
TOn  Ao.  16'2S  nnd  UVti  mehr  was  In  diesem  Jahr  franl7<iNl>rhtT  Syts  zn  der  Resti- 
tution der  uDdcrgcdrnckten  nir  anfiMigUcbe  ProposlUonen  geschehen  sind.  Also 
nMameii  getragen,  dwefe  Jefcaui  ■«torlck  Waier,  OamlencnnuKtten  der  Stadl 
Sttrlcb,  and  nss  Ton  den  Pfindtneren  begehrter  Oberkeitlieher  Verordnung  bey 
obgedacbten  Ltndaulsrhen  tag,  llw  gewellter  flcbriber.  Mu.  ia  loUOb  In  En. 
Satbsberrn  Leus  Uäuden. 

764.  Iitadawlieke  Capltalatti«  Tid  ipe«lllclerte  Ansnhrang,  was  GeMUt  ilek 

der  HochfQrstl.  Dnrlencbtlgket  Ertihertsog  Leopoldl  in  Oesterreich  tt.  TtHrdaeta 
Herren  («mmlssiirlen  auff  Rütllche  InterposlUon  der  Herren  Gesandten  von  allen 
und  Jedcu  ubrtcn  ii»bllcher  Kjdtgnoschaflt,  mit  des  Deputlrten  ron  den  Oberen- 
•der  Oramn-  vnd  fleltiluMM-PnndC  laäpt  dar  lerrMiluift  ifafenlHdtt  vier  dea 

HochUtM.  linns  Orstrrrrlrh  rl<:rnthumbllch  Ynd  erbverpflirtito  A TidrTTlionm  dMS 
Thals  PrettlgOw  vnd  vnderu  Engadeins,  erweckte  andermaUge  Uebellion  rnd  ent- 
itwidene  eflntlleke  KrlegsenpOmng,  mit  elnandem  aeeerdlert  Ynd  Terglichen 
tabent  So  geschehen  Tnd  beschlossen  in  dess  heyllgen  Römischen  Reichsstadt 

Ktaiaw  am  Bodensee,  den  leisten  SeptembriK  des  lA*2'2sten  Jahrs,  16*24.  In  itn.  ic!  Selten. 

75').  YerptlBdtnuss  Tnd  Capitolatlones,  eotzwischen  der  Kon.  Maj.  zu  Iiispa- 
nien and  dem  HochwOrdlgsten  Pürsten  Tnd  Herren,  Herrn  Johansen  BIscbofflen  «i 
Char,  auch  den  Herrn  Pnndtsgenosacn  der  swcycn  rindtan«  den  Orawea-  and  CMt^ 

baosspiindtH,  Tnnd  der  Herrschafft  Mayenfeldt,  Anno  tR'2'>.  den  I5ten  Jannary  zu 
Kajlandt  aull^ericht  md  beicUewra.  Ans  dorn  Welschen  In  das  Teatsehe  tbersetit. 
CMtana,  In  Ita.  40  deUw.  Dieier  Twtng  bMt«U  aas  SS  ArtOcelB,  welehe  lam  Thell 

wichtig  sind,  und  die  Versicherung  der  katholischen  Beli(;ion  in  der  Böndtnerischen 
Repnplik,  zum  Endzweck  hal)t>n.  Anderer  Artikel  tn  peRchw(»isren.  Ein«»  andere  Anflatre, 
ein  ^sühdruck  der  Costanzischeu,  auf  28  Seiten  in  4to.  hat  nicht«  vurzagliches  als  den 
Udaem  Drnek.  Job.  (tafer,  BoehAntt.  Imilnber  BMcretlr,  soll  dine  Vibenetmg 
Teranetaltet  haben.  Ih^^  iTa!iänt';i-fii'  Orignsl  habe  ich  nicht  gesehen;  es  soll  aber  tn 
Hayland  1622.  in  4to  heraasgekomiucn  sejn.  In  der  Bibl.  Firmiana  Vol.  II.  171  wird 
aaeb  «lai  ipaniaehe  Hebimlning  angeführt,  Milan  tdS2.  in  4te. 
a,  lran««is  4s  raa  UK  rif.  Hl. 
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7H.  Betoiiom  Mk*  isplA  MeleraclM  d«  Beraeil,  Jnrlgani  e  «rlslral  He- 
fHI  Mite  H>»  f ■iti     Vrtwmwk  MllMM  IMatMtB,  ItM. 

7'7.  Kiirt70  viid  wahrhafTte  BcHchrelboDf  denZa^  den  das  Krie^-Reetment 
der  löblirben  Stadt  KUrich  In  die  PQndt  rnnd  in  das  TiltUn  gethan  bat,  Im  Jahr 
deas  Herrn  1S20.  Mm  1b  Fol.  90  8.  Auf  der  Bargerbil)liothel[  in  den  Waserischeti 
Haadtchriften,  ia  B.  im  IStoi  fhvfl  dea  auf  der  8tlflaUblto(h«k  ni  Mriei  tevt- 

b6)ialt«n«n  TheMari  F^tTin^'^rianl,  and  her  ITtti  T?;it^-T  "rrn  Leu. 

7&8.  *Krlep-Ordonants  und  DUrium  desjenigen  ZQrrherlschen  Begimeut», 
m  1«.  ItM.  N  Wl«dererabeniiif  in  Tfltltns  gebraarbt  worden.  Mss.  Ib  Ito.  BcTin 
Hin.  Direktor  Schinz. 

7B9  •  spnnKfDe  xa«fet,  giwMwe  MordttalMi  IH  Luit  Vamitt,  Abbo  mm. 

d.  d  Jutli  1621.  in  4to. 
B.  Blbl.  Knift. 

7fio.  T>pr  »Itllner  Mord«  oder  warbalTtlpro  Rr^rhrflhT!?!?  dfr  ersfhrftfkllcben 
Kordtbat  von  den  Papisten  begMgen,  Aber  die  Religion  in  YelUin.  Witt,  Im  grosaea 
KuierbMh  te  PbUOt  ml  hn  Londarpfo  «ap^Mt. 

761.  Kxbortatton  1  nvis  niiT  (^zll^irs  de  la  r6Ilf<:ion  reform^,  toucbant  le 
pltoyable  &  enel  naasacre  n»lt  aux  deux  Elises  r^form^es  de  Teil  6:  Tlram  en  la 
Taltenne  —  le  9  JolUet  16M.  Cboar,  Jean  Benolx,  1620.  In  8vo.  8  &.  Eiue  Chrie. 
TÜAU  hifltoriMhes. 

7«2.  KxhiirtetlM  4  pMülcnee  ä  l'McailOB  im  mnmm  det  «iltMi, «  MIM 

i«ao. 

7<S.  •«corie  AbM  IlilWT  «T  fhe  OMMwra  ta  tbe  TalMii«.  In  PoxH  acte 

and  monnments  of  tbe  english  cbarch.    London  1631.  Fol.  in  niid  nach  de»  a  Yarea 

Anzeige,  in  Orb!  tprrar.  scriptor.  calanio  illnsfr.  H  5«o,  Aniioch  London  1641  in  Polio, 
and  Ibid.  Häi  iu  i'ulio.  Wird  von  der  rüini»ch*m  Kirche  anter  die  verbotenen  Bücher 
gweduiet. 

H  BlMiea  Mm,  dentseh.  T.  Xü.  47.  Wt«i  Atkena  Oxmi.  Jleli«r  Inleoa  1. 14.  dement.  MU. 
ett.  T.  I.  II.  flTi«  Blbl.  Bodley  9.  k  Porta  L.  TIT.  Mt.  der  m  ab  da«  %Ios«e  üebcrtetnisf 

7U.  *  Job.  DiuitiliBivadlBa  rfcatt  Orat.  «elrnnilde  tn  TaitelUiia,  1«M. 

8.  CU  CalaL 

7(9>.  T«M  narratione  del  maaaaero  degll  ETangellcl  flitta  da  Paplatl  1  rebelll 

•eUa  maegfor  parte  della  Taltelllaa  nelP  anno  1690.  addl  IX.  Jogllo  e  Glornl  »e- 
gaeatl,  Slilo  TeoeUo  .  .  .  16ül.  in  ISmo.  04  Selten.  Icii  setze  die  italUlniache  Scbrift 
mavi,  «aü  ieh  ale  fir  die  walm  Vrkuda  lialte.  fte  i»H  den  Timai»  Pamletoi  tum 

Yerfaaser  habpu.  ninl  fr/elilt  Tiinständlioh  den  graasatr'^T?  Mnrd,  nebst  dem  Teneichnisa 
der  nmgekommcnea.  Die  deutsche  üeberaetning  ist  tu  Zürich  aaf  99  Seiten  la  12akO.' 
erschienen,  sie  ist  bin  and  wieder  rollständiger.  Die  firaniSaiache  Uebenetzang  tot  nfeU 
wie  aaf  dem  Titel  steht,  aa^  dum  Beabichen,  Hondern  aas  dem  Italiänisehen  rerff>rtif?et 
worden;  wenigstens  hat  sie  die  Zasütze  dor  deutschen  ürknnde  nicht.  Sio  int  1(^21 
gedntflkt,  and  hält  90  Seiten  in  l^imo.  Sie  steht  aaoh  in  dem  oben  angeführten  Bache 
la  TaHallne  *  tea  firlaana  16S1.  8.  »«-17«.  Diese  Bebtlft  ward  den  Hten  Ii»  l«n. 
tan  der  Sacra  ConpreKat.  lud:     vi  rlu  t-M 

8.  Sata  Biok  Hellet  617.  äciiMcbi.  Bibl.  Hitt.  H«1t«1.  Hm.    ladei  41ei.  TH.  181.    Ia4«t  IIb. 
»niikl9a.MB.  Lea  I«rie»a  XIT.  an. 

7()G.  •TInc.  Paravlclnl  oratlone  delll  presagi  armud  ay:int  11  m;\ssafro  dl 
TaUellina,  recltata  in  publica  raduaania  de  lettetatl  dl  Zorlgo  adi  Marao  16St. 
M&ä.  Auf  der  Bibliotbclc  zu  Zürich. 

8.  DU  CtUL  RAhn  Btol.  Hdvet.  517. 

7fi7.  *  Taspapf  Waser!  HI«itorl»  Immanlsslm»  laniene  A  crBdclitatis  ab  ITfHpa- 
nla  eorumiiuc  factlool  adülctU,  per  > ollem  telllnam  Ao.  1620.  mcose  Juilo  patratc 
bk  neb  laf  BnMi  lad  ItaUlaiMb  bmufekaiuMM»  and  viillelabt  du  g Idob«,  mt 
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o^en  dem  Pararidni  zugeschrieben  ist.  Sr  list  di«  Nunoi  der  «mgekomnisiuii  ud  der 

Mch  Zürich  geflüchleten  Personen. 

8.  a»bn  I.  e.  7W.  A  Port»  L.  III.  290.   Lpu  Lm.  XIX.  IS:.. 

76S.  YeIUlnl<i<*he  TyraTinff ;  das  Ist:  aasfttbrllciie,  ansUadllcbc  und  1ra]u^ 
liftfle  Besebrelbong  des  grau^amea  ood  umeiuctiliclieii  ]tord«i  so  in  dem  Land 
TsMÜi,  tmmam  irofw  PtaAtn  g«Mrlg^  At.  UMb  dM  Man  Jilli  ui  folgenden 
ftig»  alten  Calendcrs,  an  den.  an  den  Evangcllsrhen  EInwobnem  daselbsten,  durch 
Ale  oibarailienlge  und  barluurisctae  Smuilscbe  Mactat,  ftebeUen  und  Banditen,  sau 
iHMMier  Welse  ist  gedbeC  wnrdca.  —  Mrl^  UM.  Mit  mi  utencileaUbeB 
Orlei  nachgedruckt  1621.  In  4t<».  28  S.  Fängt  an:  DemiMh  Tiel  gathenige  k.  and 
mSehte  wohl  eine  der  vorigen  Waserischen  Schriften  seyn.  Eine  andere  AaflaKo  hat  znm 
Titel:  Warh&fte  aosfähriiche  Beechreibung  des  fiberaas  graasamen  Morda,  so  an  d«a 
Oideni  Gottes  im  TeUUn  Ae.  im*  im  Jnli»  Terflbt  werden,  1(21.  in  Sv«.  tt  8.  okne 
12  B  Vorrede.  Aaszag  ava  Btui|lb  Ckn^kk,  Dar  Ittel  e%  im  StStm  ULi 

Gübs  Mord  im  Veltlin. 

76«.  iMBola  Win  Caln  redlTlnn  alre  tnleMi  TettariiMls,  «naa  etiea 
TlAli  MIlHb  N«an»  reUflonls  asaecl»  in  cives  snos  reforniatam  rellgionem 
sexioentes  exerenemnt  dfe  nono  JuitI  £  sca«  lO'^o.  descriptj^  r^rminf  bcroico  liM« 
MSR.  Aof  der  Bargerbibliuthök  zu  Zfiriob.   bull  scküu  uud  merkwürdig  soyn. 

B.  Bahn  BioL  HcIt.  806.  A  Porta  L.  IlL  MT. 

770.  Kine  trewbertilge  '^V  ihrnnn?  an  die  Herren  tirjTHones,  dnss  «te  sieb  die 
BpaBlBcke  Slrenei  alt  Ihrai  boebtrabeoden  lieblicben  Yerbelssungen  nicht  ent* 
•cfellta  nä  kelMrai«  hmma,  tneli  Beetalm  ah  livtHUi,  OhrUten.  Wm.  tm 

Um*  W  Selten.   Anf  drr  Sf  irr; Bibliothek  zu  Zürich. 

771.  *  gpanlAChes  Muckco-PnlTer,  wessen  sieb  die  Kiaagclkcbe  and  Keformlrte 
n  den  GatholLschen  Spanlern  au  versehen  haben,  1620.  In  4to. 

B.  Bibl.  Kraft. 

772.  *  Trewbertilge  Krlnncrnng  rber  die  Oe«chairt  äem  Standts  der  dreyca 
Pfladten.  Mss.  In  Fol.  4  8.  Im  ISten  Theii  de«  auf  der  Stift«bibUothek  zu  Zürich 
anflehaltenen  Thesanri  Hottingeriani. 

773.  Lee  Articles  aecord^  anx  Cathollqnes  Grlsons  par  ceat  de  !a  r^M::ion 
yritendae  refiHrnte,  ei  Ihvear  de  rKrapereur  is  de  Sa  i^nik  Catbolique.  Paris, 
Jouto  1«  Mpl«  iBfrinfo  *  Knaa,  1«M.  In  8to.  14  B.  Ist  «ehr  heftig  gegen  die 
Protestanten.  Das  Yeltlin  soll  dem  BiHcliofT  von  Clinr  gehorchen,  als  seinem  weltliehea 
nnA  preistUchcn  Herrn;  w  soll  mit  dem  Bisclioff  und  den  drey  Bftndt«»n  TprbfindM,  (««»yn, 
nnd  Sitz  und  Stimme  auf  der  Lands-Gemeind  haben;  jährlich  aber  3000  I>nkaten  zar 
•rkennfllehkelt,  ind  als  dne  Aidlafe  heiahlen.  Bellten  diese  Artikel  w«h1  Jemali  wf* 

fc!^rhln'^<!prt  wnrdi'ii?  Sie  -iitI  v-SMm'^hr  eine  boshafte  ErflnJunc  der  Veltliner,  durch 
welche  sie  den  verftbten  graasann n  Mord,  lu  entsohaldigen  sich  bestreben;  so  werden 
ile  TOtt  BpTveher  Ißit.  Xetnvm  pair  159.  hetftelt. 

774.  Negoelation.4  du  Marei  hal  Bassompirrre  en  Espagne  pMr  le  retn» 
hllisenient  de  la  Valtellne  en  1621.  Mss.  In  ToL  S  YeL  la  derUbL  de  8t.  Oermaln 
des  Pr^  and  in  deren  der  Stadt  Paris. 

B.  Le  Long  fontette  8046$. 

775  K»s:lnni  per  le  qnall  le  tre  legbe  dr  8tgnorl  Grhont  h»nno  dellbcrato 
dl  aoD  peraiettcre  plh  la  reeldeoia  ordlnaria  ad  alcwü  Ambasciatorl  de  Prencipl 
lMll«rl,  Ml  iMl  paflil  UM.  Ii  II».  Ii  ftoHtB.  lit  aveh  anf  Dentaeh  im.  in  44o. 

12  Seiten.  Kine  andere  Aasgabe  auf  15  Seiten.  Aach  mit  der  Piecc,  so  den  Titel  hat: 
Pia  frans,  oder  Spanische  Natur,  1620.  in  4tr>  nnl  hat  daselbst  IS  Seiten;  und  auf 
FraaxSsisch  1629.  in  4to.  auf  8  Seiten  heraa»gekummen.  Ist  gegen  den  CtnefOer;  denn 
iimt  hat  lieh  in  Mndten  so  aofgefihrt,  dass  er  Anne  1619  von  den  Landtag  xa 
Daros,  ist  ri^rbrannt  worden.  Der  B&ndtiem  Gesandte,  Hartmann  aHartaaanIa,  cilhbr 
in  Frankreich  das  gleiche  Schieksal. 
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776.  iasflilirllctie  Ifftchrlcbt  von  d«r  5  erantrellieliw  Orten  h^gßUm  MMh 
Frankrelcli,  1991.  Mu.  In  den  TRchadiscben  Sammlnngen. 

777.  Miemn       Mb  ratrt«to  nr  l*iliMlw«BMC       OohmU  Mum«  A 

pIoB  etralt  rntro  !rs  Cantons  Kvangellqaes  de  Baisse  &  lenrs  Ulfe«.  Mss.  und  auf 
Deotscti  in  den  Miscell.  flg^ur.  T.  II.  P.  IT.  4T1— 495.  Jean  Samsin,  oberster  Syndic 
IQ  Genf,  ist  der  Verfasser  dieser  allerdings  lesenswärdigen  Schrift;  obgleich  sein  Tor« 
schlag  nicht  nur  fast  nnmSglich  in  der  AnsfShrang  ist,  sondern  anch  noch  sein«  led«il1r- 
liebe  Seite  hat  Er  °f-hr<;n'.  Verfasser  der  Entreti«BB  poltllqui  des  ISGiBtons,  hftb« 
diese  Schrift  gekannt,  nnd  betrichUich  geantsi. 

778.  Htnolve  B«crfte  de  fl«Ml  Ilm  de  BaiM,  rar  de  IMme  k  CMegBe» 
1697.  in  llmo.  Enthält  aach  alles  was  er  in  der  8ehw<>i7;  nnd  in  Bfindten  verrichtet 
hat.  Er  war  G^nfiral  des  Snissos.  KSnigl.  Bottschaftpr  In  dor  Soliwoir,.  Befehlshaber  der 
FiunziJsischen  HäifsrSlker  in  Böndien,  u.  s.  w.  Während  Beinern  AafeHthalt  in  der 
Schweis,  verfeiügte  er  Min  Tniti  de  Ommrnenart  dei  tr^  Gantoiie,  mnd  Hess  genaae 
Lundkorten  Ton  dor  Schweix,  TonB&ndten  nnd  vom  Veltlin  aTifnphin''Ti.  Tti""»' G(^°rhirhtp 
Ist  kon  and  ohne  Schmnck  geschrieben.  Die  Kamen  sind  sehr  veranetaUet.  Hingegen 
iliid  Tiele  ilMiiHeli  mibelrtviit«  Vaehflebt««  Mer  ni  Hude«. 

77S  a.  Eine  andere  nmstSndliche  von  Abb^  Peran  vprfaR<:te  LebendMeohnflmig 
Btebt  im  22«ten  and  fSsten  Theil  der  Vies  des  homnn««  iTlustrc»  de  Franee. 

779.  *  Ddptekes  de  Mr.  Und«,  Eutojö  aax  Orisons,  depais  1621.  Jmsqn'aii 
SIVo?.  MH.  Wm,  BAL  ie  Beitkinier,  T.  S. 

780.  Relation  somraalre  de  cc  qal  s'est  passä  en  la  ücgoclatioii  de  Mr.  le 
Card.  Barberlnl  Ii^t  16SS.  In  den  Handschriften  des  Hrn.  Dapny,  Vol.  411.  roA 
vollständiger  aber  in  der  Bibl.  de  Mr.  deMazangnes;  anch  auf  hiesiger  Bibliothek,  Mea. 
in  4tfi  ?,r,  sehr  enggeschriebene  Seiten,  nnd  i\f  in  den  Handfohriften  des  Hrn.  von 
Müsünueaa,  No.  2827.  B.  921—1001.  Ot^leieb  die  Schrift  nar  ein  Aa^zog  einer  grSssem 
n  Myn  lelieliit,  nnd  «inen  kwwn  MtpnnkC  Tem  Hin  bb  Oetober  tS25  In  ileh  begreift; 
so  ist  sie  dennoch  sehr  merkwürdig,  da  sie  die  geheimp  Absichten  der  mit  ririanrler 
negoiirenden  HSfe  Frankreich  nnd  Rom,  sehr  dentlirb  entwickelt.  Die  grössern  Samm- 
langen über  des  Barberini  Negoziationen,  sind  in  der  König!.  Bibliothek  ni  Paris,  oad 
■aoh  In  andern. 

781.  e.  e.  IL  Tbeoli^  ad  LadOTlean  IUI.  admonino  «na  brevlter  A  »er* 
vwe  dewMittratw.  flatUaa  ftode  A  tirptter  imHwm  todm  MUwe  ä  l^jMtai 
Iw  hee  tempore  contra  catholleoa  ■OTlsxc,  salraqne  religlonc  proeeqnl  non  poese 

—  Aiiern«t«  Franfor.  1625.  In  4to.  Pransesisch ,  Pranchevillo  1647.  in  4to.  Dentscb, 
162Ö.  in  4to.  Aach  flamindisch.  Eine  heftige  Schmähschrifl ,  so  einige  dem  Jean 
BmelMr,  ander«  dem  Andii  Itademon  Jotannee,  mit  m«to«i«r  Waknelieliiliaikell  in» 
lAraiben.  Sie  hat  v811ig  die  Veltliner-Ünrnfeen  nm  flageaitatd. 

8.  Le  Umg  ftaUtt«  IL  aiSSO.  28641. 

782.  *  Bauten  de  ee  qil  M  pan«  an  Ooiflea  da  Soy  4  Fovtalnebleaa,  aar 
los  AlTalrea  den  «riein%  MM  4  Moi^  In  dm  laadMehrillni  dca  In.  von  Brtanna, 

fie.  117. 

789.  Blacowi  an  la  r^lntlos  prUe  par  8.  M.  trteehrdHeBne  de  leconrlr 
m  alüle  «ifttade  pv  la  IMie»  d*A«lrlehe  M«.  nd  Im  «eten«  fnMi^ 

784.  IMseoars  poar  montrer  que  le  Bot  a  entreprlA  avec  grande  rairtoa  Jfc 
Jnitlce  la  d^Dense  de  ses  alU^  dn  moU  de  Janvler  1625.  im  l^ecaeil  de  quelques 
dia— i'fl  politiqnes  sar  diverses  oeearrenees  des  Affaires,  1632.  in  4to.  wie  anch  im 

Mercnre  d'Etat  401—464.  im  Mercure  Pran^ois  ad  ^f^'>^.  — 94.  mit  einigen  kleinen 
Aeaderangen,  and  in  Kteberches  des  Annale»  de  Franca  jas^a'A  l^oais  IUI.  avec  lee 
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nisoDfl  d'itat  poor  lai^iiellei  le  B07  a  ea  sojet  de  ftire  U  gaerre  en  Taltellne.  par  P. 
DüTiL  Parte,  1M(.  tii  8?«. 

8.  B!bl.  <Te  3pcou»se  Xro.  1^28.   Sprecher  Htst.  Motnnm  3«5.  Lenirlet  Meth.  IV.  Art,  I!t  --sc  2«5. 

785.  Dlscorso  Hopra  le  ragionc  drll»  risolutlone  fatta  In  Tal  Telioa  contro 
1«  Uranslde  dl  Ori^oni  A  Heretlcl.  Parlgi,  BoulUerot  1625.  In  4to.  Auch  8.  L  4  a. 
Kwej  verscbiedene  Schriften ,  wovon  die  eine  8  Seiten«  4ie  andere  54  Seiten  hat.  Ott 
in  Bibl.  Helvet.  und  llyde  Bi>il.  V,n<\hy  Tl.  41.  fTilircn  eine  Anspabe  auf  ^npÜRch  an, 
80  ZQ  London  1628  heraasgekommen  ist,  und  schreiben  die  Schrift  dem  Paulus  Sarpiua 
n.  Hajm  notiiia  118.  Dt«w  Behrift  heint  aveh:  HanifBatini  OatoHeomm  1tai«mn. 
Siebe  Sprecher  Historia  Motnum ,  pag.  385.  Es  ist  lioin  Zweifel,  dass  Me  nicht  zu 
Yenedi?  eeje  abgefasst  worden.  Sie  ist  auch  auf  Franz3sigch  nedrnclct  worden;  unter 
dem  Titel:  Oiscours  sur  TAiTaire  de  la  Valteline  «fe  de»  Urisous,  dedii  au  treepnlssant 
«  cntMffM  B«7  4'BapagB«.  Paria,  Bonllltrot  1621.  In  8to.  11t  SeltoB»  mm  wAm 
die  letzte  die  Zahl  183  hat.  Sifl  itdit  MCh  in  l«fm  ^VM  118-141  ud  Im 
Mercore  Fran^U  1625.  127-181. 

B.  ooDMi  mct  n.  m 

786.  Bxpcditio  YalldlMii  ;iiisiiiclifi  Ludorl«!  JUtt  Btgli  iiTlCtl«tal  A  chrl- 
atlaniislnil  suscepta,  .\n11iore  A.  Summarthnno.  PnriAtIti,  ex  T.vT)f><rraphia  Bobrni 
Stephul,  16^&.  in  4to.  und  8ro.  Id'JM.  in  ISmo.  n  and  Im  Kecueil  de  sc«  OBUTres. 
Hr,  WL  la  8t«.  1818.  In  9n.  Dia  Aielf  nongnekrift  an  Ludwig  den  xni.  tet  Pran- 

xSsisch.  Her  Verfasser  verspricht  eine  genaue  Wahrheit,  ohne  Schmuck.  Er  entwirft 
die  Lage  des  Lands;  den  Anlass  der  von  Spanien  erweckten  Unruhen;  die  Hülfe,  so 
Pranlrreich,  besonders  unterm  Marquis  de  Cosuvres,  geleistet  hat.  Alles  deutlich,  ange- 
■ahm;  aber  mehr  lobredneriKcb,  ulg  historisch. 

8.  Le         Fontette  II.  2U<27.   Kir«r«n,  denfsrh  T  VIII.  5„1.   icniflet  H.  127. 

787.  *  Hiatolre  T^ltable  de  ce  40*11  »'est  pass^  en  la  Valiellne,  sous  le  Mar- 
«prii  A»  dMTTMk  PirH»  Itli.  tm  9fO» 

B.  t."  Lüiijf  Fftütfttc  n  2132S. 

78S.  *  R<^lation  ample  de  cc  qul  s'pst  pas.st^  os  Grisons  <fc  Valtoliae  en  PArm^e 
da  ftof  e^aduUe  par  le  Mariiuls  de  Cceuvrea,  ^  ann^es  ii  In  den  Kand- 
•Ariftan  4aa  Bm.  Hvguj,  T«L  400. 

8.  a»h  Zarlanbra  Hirt.  lUltt.  TL  «i-BML  BrilM  lifMB.  «M  Bfaiaae  TIL  «B.  H.  Tie  «•  Baad 

Deieartei. 

780.  to  Samiaam  d«  1«  Tffle  ä  Bcigmvrl«!  i«  Mmi,  ftU»  pw  MmIk^ 
mmr  le  Com4table,  cnsemble  ce  qnl  s*est  paas«  k  U  TnitdlM^  pnr  l*im4«  telAL 
«MumMid4e  par  M.  le  Marqnli  4k>  €lMlTi«i  14Ü.  im.  8T0h 

a  Le  Uag  rmtetU  II.  21341. 

700.  BAatioii  iMmalldie  4n  aifge  §»  in  Tille  *  Okaalcra  «e  CluiTina^  iIm 

en  la  VaKHfnp.  aver  la  prise  A  reductiM  4e  la  dltp  Tille  A-  cha-iiean  cn  Pobrts- 
aaoce  du  Koi  par  le  Slevr  fHamMiti  fiMT.  do  la  Vllle  A  Comt^  de  (Vermont  A 
nuMnü  de  OMttp  4t  kimtm  de  8.  V.  aar  le  Mewr  nmUbal  Margaraeff  Vatalre 
de  Camp,  ä  (iour.  de  ta  dlte  Tille  &  Chast.  de  Chavcnne,  ensemble  les  Articles  ac> 
cord^  an  dit  Margarncy.  Paris.  Knrbotte  1625.  1»  Selten  ud  In  Heroure  PfW^ela 
de  TAB.  162S.  pag.  li-aö.  ist  zu  üuueten  der  Belagerten. 

701.  B4litteade  ee  qiI  M  pmb4  de  Um  inpeilMl  wr  Im  dtfiknidB  « 
ftwrre  de  la  Yaltelltne,  cn  IftSS.  Hfel.  Im  4«r  nbrigl.  UhL  m  Pari«»  9a.  80S0. 

B.  Le  Unr  FonUtte  n.  mHi. 

702.  BelBileee  dcUe  YlttorU  segolU  neUa  rlra  dl  GUareiuie  al  aiM  ütt. 
HUne^  A.«.  tm  4lft. 

793.  AvertlsaeM  de  IM  lefifaM,  M  M  MT  lei  MMNi  de  toTBlMtM. 
Im  KfenaU  J.  in  12. 

&  n  bar  itaMia  n.  «HL 


uiyiiized  by  Google 


794.  htUn  de  M.  le  rrtnce  de  Gond«  aa  Kol,  rar  ies  AflUret  de  la  YaUeUnei 
4  üdaire  IMB.  In  Swwll  F.  in  lemo. 

S.  Le  Unif  Fontcttc  II.  21320. 

7%.  *  Vino.  Parravlcinl  canionetta  tragcAUle  wprt  1»  dOOlaitOM  de  poTOrl 
fldell  nell«  leghe  de  (irigloni, 
&  üdtwfeav  MU.  H<i*.  Mib 

796  Kxemplnr  Iftterarnin  hillBarnii  qnas  frbnnns  vni.  Hmctte  Rom.  T^rrlcsl» 
intlales  Optiaas  Maxiuiu,  pacla  Uter  ckrlstlano«  re»tliaendc  deslderlo  ad  €atli»- 
neei  letvellee  dcdlt  IUI  Febr.  ItM.  ta  «t.  7  Mtoo.  bt  kteiilBek  und  dMtoak 

abgedrückt.  Der  Brief  entb&lt  eine  sehr  scharfe  Ennnhnnng,  den  Btadtnem  nr  WMnr> 

«raberang  des  Veltlüis.  IcLin?  Hülfe  m  leisten. 

717.  Apologetlciu  veo  drUtlaniuimo  rege  adTerana  fiMtloec  6.  6.  B.  admo* 
■Itliali  Cninmritt.  nupli»  IfM.  Ii  in».  Alf  intscli,  16M.  !■  tvfc  fon  IT.  Biganlt, 
Mkr  bnndij;  und  wohl  geschrieben. 

».       Long  Fniitpfte  II  28683. 

798.  Kl»po&ta  ai  disc^no  diri-tto  al  potentlMlnio  callioUco  Be  dl  Spagnn, 
M|M  rnllfaMi  rlnMitlMe  MI»  toTiMwliwi  «Mrtro  IsTlmmMe  de€rlatMl  AVer»* 

ticl.  crmtro  11  Aentlmonto  dell'  autore,  ehe  non  sl  pn>ist  usan'  il  rigore  drll'  nrml 
coutro  grberetlci,  che  non  8c  II  possono  leanre  11  stall  hcreditarll,  dt  speclaloiente 
dn  prlnelpl  seeoUurl;  Del  üot.  D.  Pictro  Mnrtlre  Taronl  Parraegiano  Prevoeto  oelU 
eaUdflat»  MUi  plm  M  Ontws  tom  m  ilisratlaimMo  deD»  Anton  MI  ilioiint^ 
air  .intore  della  rUpmta.  Rt  jrjrto  Ri>rfoll,  1fl'>fl.  in  ito.  s.  1.  16'>7.  in  4to.  40  Selten. 
Des  Taronü  Sclurift  bUt  18  Seiten,  and  i£t  dem  Si»amscheu  (iesandten  za  Kom,  flenog 
voft  Alenln.  fowidnet.  Wie  eelv  sie  gegen  die  Bttndtaer  wiUlie,  erteilt  nna  fidgendea 
Wetten;  e  cosi  chiara  nianifesta  al  mondo  l'a  Giasticia  dcl  rigore  dell'  arm!  dl  S.  1. 
C.  contro  Ii  (iHsoni  A  heretici  della  Valtclina,  che  chi  non  conosce,  6  non  i  Tinomo, 
od^  senza  ragionel  Er  behanptet,  man  könne  das  Volk  mit  Gewalt  zu  einem  andern 
fitenben  nringen.  Bine  DeUarnntien,  nnd  tonet  niebta.  fflemnf  folgt:  Bendlmalo  di 
gmtio  deir  Academico  IM^rr«  aatore  del  discorso  sopra  le  rerolutloni  della  Valtellna 
iL  Bjg.  Dot.  D.  fietro  Martire  Ter  ;d  per  la  sna  elegante  risposta,  12  Seiten.  Den 
gleicbon  Hertog  Ton  Alenln  gewidnet.  Der  Terfiunr  irlrft  entTrioeb  nnd  nit  Tiden 
Ckist  dem  Taronio  »eine  Untroa  vor,  mit  welcher  er  die  Schrift  seines  Gegners  ver- 
stfimmelt,  dem  er  Gedanken  berlege,  die  er  niemals  gebnbt  babe,  nnd  Widerlegt  TiienU 
geäusserten  Grundsatz,  wegen  dem  Religio  nuswang. 
n.  <|udito  IHuirtaa.  D.  4M. 

7''*)  Traltf  de  Llgne  entre  le  Rol  Loals  xm.  In  Rfpabliqne  de  Yenlae  A  le 
Bne  de  bavoje,  concln  le  IS  Septenbre  ies6.  ens^ble  le  traltd  de  Moncon  concli 
le  •  Hin  liM.  m  Id  Icgodatta  ttew  di  Vtegls  «■  HpagM^  nw  es  i^el. 
In  den  Memoire»  de  Silbon,  Pub  IHS.  In  ISno«  T.  I.   Saii  «lehtig,  mr  lenntnin 

dee  Traiti  de  Moncon. 

i,  Lo  t«v  ftatacu  m.  mn. 

800.  Priedens-ArtUel,  in  Monson  anlfeeneMel» wtf» Tdfllai  kSpoiMh- 

nd  BnllflnlSChPr-Sprnrhr,  1ß'»ß.  In  Ito, 

801.  Discoars  d'un  boii  i nin^ola  aar  tosArttden  dnTnlcte  de  Mooeui.  Hn» 
in  den  Handschriften  des  Dnpa>,  4ou. 

m.  IMi  Afoleglcns  I*.  Wm  Tnilld  de  Heaeim.  9,  Sn  fAMpriillloi  «»  Flr 
nerol.  8".  De  la  Gucrre  i\ue  la  Kt'pnhllqne  de  »nl-^p  a  friltf  nux  Archldnet  de 
finUl  per  Cm  M.  de  SUlion,  GonMllier4'KUt  ordlnalre.  Paris,  16d9.  In  ünei 

■.  La  Iisiif  Fratett«  Ol.  tMM. 

SOS.  Mnoire  inr  le  tnltd  de  Moncon,  A  nne  r^nnrqne  des  servlcee  rendu 
k    Ikiue  ler  kn  «iImm,  liSd.  In  den  Hnndeduiften  der  Hm.  Dnpnj,  V«L  m. 


8U4.  •  MteoirM  eoBcenuit  Im  oWer? «tlow  teitot  aar  le  Tnlti  de  HoBcm^ 
«wnf6  ür  te  flr.  in  Itegb,  AabuMdew  «■  itl  «bIimimi.  mm.  Wkm  UaMk 

m  401. 

UlatlOB  «Ii  coBtleBt  ce      s'wt  pas»«  dMs  U  negoeiAtlon  da  traU6 
ie  «rtre  I«  rote  de  fnace  *  mpagne,  par  JMb  d«  fltlkM,  0— ■elller- 

4*BUt«  In  diTers  Memoires  concernant  le.s  dernieres  Gaerres  d'Italie^  Ißßfl.  in  l2mo.  T.  I. 
8.  icnn.  dct  BfM.  1669.  U  F^.  BU>L  HeBics  ML  PcUwia  *  <Hlt«(  VUU  U  VXatiL  frufttML 
«M.  IteWt  Uflt.  Utk.  «•  IMII  iir.  I.  4». 

800.  *  Bin  Bericht,  mn  die  inkonn  In  POndten  nd  Bydgnosuchaft  des  Herren 

Ton  Cbastean-nenr,  Franc^Vstschen  extraoNlfnHrt  Ambaaiiadoron:  Sein  Empfahuni; 
und  VerehroDg  in  Zorlcb:  Selas  gen  SoloUiura:  Kr^ffouDg  alldort  des  Ftuidtne- 
riMiMn  maä  TdOlBlMhM  n  Mmcm  gMuwhlMi  fHedeai-TnuCat»        dw  Ttll' 

lynrrn  nnd  brjdfn  fJrnfsPhntncn  rnnfrJhnttnr  zf^f^n  rtpn  PüntUriPrn.  Capltel  über 
dM  Depoftllum  and  ScbljMung  der  Ve»tungeB  Im  YeUljo  und  beiden  firaafkcluiineB. 
AOai  Im  liHllo  ni  lenHkn  Amm  MM»  «M  Jamarlo,  tm  Jofetm  HMortck 
Whw*  Ült  In.  im  lollii.  In  Herren  JUtlihoren  Leu  Binden. 

807.  Wie  horh  den  g:rmr!nrn  Bfindton  »ntjlftp^fn,  fl:iss  ein  Hischoff  mit 
Bntht  Wftuen,  nnd  Willen  ein»  <iotl«iiaua>BuDd8  werde,  und  das«  er  ein  Godstiaua« 
IbBO  seye,  glebt  folgendier Berlckt)  feetlttdts  der  getreae  fiottebana-Mann :  das  ist: 
Bcricbt,  wie  der  Gottsbans-Hann  sich  verlinltm  loUn,  in  dMi  wichtigen  Puncto 
des  Jetilgen  wid«r  ün  Bnndts  habflade  nnjrlMlt  elagnCvaiigacB  Michofii»  d  B.  In 
roL  Hia. 

808.  ConralMB  inrli  dt  MIT.  dadareh  ta  fmcM  *  Ii  Jira  «rwleaea  wird, 

das-?  der  Lft!)!.  n.  T.  B.  bcrti^ter  Wels  praiendlerr,  d.iss  di  r  BfHChofT  ein  üottshans- 
Buum  sejr,  und  elu  Kapitel  m  €bar,  den  Bischoff  mit  Uunst,  Wissen  and  WlUen 
dM  Inads»  enrlhlen  solle  und  mttsse.  Von  Fortanat  Spreccher  and  Jakob  Selimidt 
von  (irtineck.   Auch  eiiii^'o  Anmerkungen,  zu  der  damaligen  Wahl. 

^  <  )  Bcrhht  der  K!prtion  eines  nettw  erweiten  Blschofb  an  fhur,  wie  auch 
dea  6otbibau&-rundu  darwlder  nrienMoaMae  Froteatatlon,  mit  FUrwysang  Bischoff 
ratn,  Mmt  dM'  Tbom^Javpltleiii  iaw  im.  Tcnptactea }  daranT  lUgM  Bibafltclicr 
leyllgfcett  Herren  Legalen  Antwurt  den  26äten  iugustl  1627.  Mss.  in  ito.  35  Selten, 
b  meinen  Binden.  Ich  weiss  nicht,  ob  dieae  Schrift  ist  gednickt  worden.  Sie  besteht 
am  tnttir  ürkandtn. 

810.  *eiona]a  dogU  lul  tttt.  MH»  MM  dl  Aidrai  VonUL  Ki.  M  Hd» 

Boy  seinen  Erben. 

8.  QoAdrie  Introd. 

Sil.  HaiaacM  ä  Maientranee  a«  Hol  frMmllw  ftlle  par  Im  AmImnp 

denrs  des  Grlsons,  dn  94  Avril  1627.  Im  Mercare  Fran^ois,  Tom  XIII.  Sie  schlagen 
den  Traktat  von  Moneen  ana,  als  ihrer  SonTeniaetit  nnchtheiUg ;  danken  aber  Ar  üa 
gelelstete  Hülfe. 

BIS.  irldre  A  n^cesaalre  lutracttoi  nr  Im  AittdM  da  ms  iMafiAi  ft 
MoncoB,  ea  HipagM,  la  d  Hai  MM.  |i»  niMn  dM  «Hnh.  1b  Hanan  Fkantela, 

Tom.  Xm. 

SIS.  nMa  ana  OalBwtfe  caa  le  «aaU  I  BIMU  deOft  T«MMIiia  vma 
ma<;cherando  il  loro  MlHfatto  trad.  per  Qle  Plflti»  liaitaBCU.  MilaiO»  MSI.  IbIM. 

Wird  wohl  eine  der  obigen  Schriften  gi  yn. 

814.  E^merclemens  de  Cirlsoa&  au  üui,  sur  la  Bestltatlon  «al  Icur  füt  faite 
«M  fiia  qa'U  atelt  conqnla  daaa  la  Talteiliie,  vm  to  OhM  *  Im  Itam  de  cm 
riace«:  Dem  Randes  Flaaebfli,  MS8. 

8.  Le  Long  F«nt«tt«  IT. 

8».  «CapltaH  dddofcnia  tamM  !■  OoimcU«  dl  Taltelllm  am  M.  ia.  IS. 
««i.  MM.  Cm.  M.  QiilMI  M  Hllaa»  piiMa  itf  Riedi  dl  «la  Batt.  Mona»  la 
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410.  8  Betten.  Da  dareb  den  Vertng  von  Honcoa  die  Verwaltang  der  Gerechtigkeit  in 
iein  VelfUfl  4m  ■iwvlam  wIM  Ibwltaaen  mvim,  m  tnOMm  iie  Mi  Moh 

gänzllclicm  Abznp:  der  Pr»nz5sisc^pn  Waffen,  dirch  obgpdachte  Capitcli-  oder  Pnnda- 
meiitul-Gesetie,  ibre  BegiernngB-f orm  fest  in  Mtsen.  In  diesem  iteckt  mehr  merkwir- 
diges,  als  man  sich  beym  ersten  AiblMr  vtnrafbet;  dann  tle  ilnien  Tertnflitoli,  Ii» 
gdiefnen  Abaichteu  derjenigen  Rädelsf&hrer,  die  alles  Vertrauen  im  Yeltlln  an  sieb 
gerissen  hatten,  zn  entdecken;  und  viele  Verordnangen  de<$  Bnndtnerischen-Stardf-  fn 
leehtfertigea,  «eiche  die  Yeltliner  ehmals  unter  sich  seihst  festgesetst,  naehbero  aber 
an  d«i  Btndtnera  celadaH  liaben.  Inm  Belaplal  Andel  mn  In  dan  84  Oayitala  «fna 
Verordnung,  die  den  Tebergang  der  liegenden  Güter  in  todte  Hände,  anadrBclilicb  ver- 
bietet; welches  diejenigen,  sich  erst  nealich  wider  eine  ibnlicbe  Terordnang  der 
Bnndtnerischen  fiepnblik,  so  hitsig  aufgelassen,  ond  babanflet,  d«  Mf«  den  Statuten 
nnd  dar  feiatUdton  fnjMt  nnrider,  billieb  bMeUbnan  lollte. 

S16.  TfH  von  Bnndfnrrlschrn  S;u-hrn;  von  den  ünnihcn  In  (Tfr  Krhwc!z, 
ans  AnluHK  dea  dreisslgjüIirlgeD  Kriegs«  YoraagHcta  Ylel  Ton  EydgeiiössBlscbcn 
Klreheasacben;  bimlsch  gegen  die  CathoUachen.  Yom  BaurcnlLrieg  Tielca:  wie 
Meh  J9m  Bnifariehweilwlarleg  n.  s.  f. 

)?T7.  rnpltiilation  Tnd  Aitickel  entiwftscben  Ihr  Kxeell.  Herrn  Marrlies  de 
Lesanes  n.  vnnd  den  Herren  Abgeaaodten  OeneiJMr  drey  Pandlen»  die  Seiigloi, 
Regieninp  ymä  ander«  Fnrttenlarandien  im  TeKlli  Tin«  Iweder  OraAdtaflIe« 
Wormb!«  ^  nd  rieffcn  betreffend.  IcMUMani  ta  Bflfltndi  d«l  drittM  Seftmbrli 
Anno  1630.  16GS.  in  4to.  IS  S. 

818.  trraapdndtnerlscbe  UandluDgen  des  1618  Jahrs  in  4to.  38  Selten.  Eine 
inf  Befehl  der  BEifter  goMinir  inj  BOnita,  gedraekta  ISehrlft.  flle  anthllt  lehven 
Klagen  g'^'^'<'Ti  die  auf  dem  Strafgerichte  m  Tbnsis  vernrtbeilten  Personen;  besonders 
gegen  den  Jindolpb  Planta.  .  .  Ittese  Schrift  und  besondera  die  Klagen  gegen  den 
Biaehoir  n  Clnir,  und  den  HiUaii  Btudta,  werden  ireKIlafUff  irldeilegt  In  des  Bosconera 
Knrtirio  Niel.  Basai'  1(320  in  4to. 

.     a.  Ott  BfU.  Ms«.  Bckciukitr  Aaoa.  UIL  Udwl(.  10U9.  BlU.  it  8«oiua«  ITM.  UN.  dl  itoUIV. 
nm  ttaydl  HM.  Be41^.  397. 

8H).  Processus  contra  Kplscopna  Cnrlenseni  15  Sef^  HIB.  Xv.  M  Gottes- 
baas BheinaTi  Es  sind  die  16  KlfifryTinkte.  nnd  die  ürthel,  Kraft  dessen  der  Bischof 
sa  ewigen  Zeiten,  aas  den  gemeinen  drej  üdadten  verbannt  und  sein  äath  confiseirt 
murda. 

820.  Sammlung  von  BQndtner -Sachen,  Mtf  4le 'JUv*  IMS»  Mt  lül.  Mßt* 

Anf  der  Burgfr>iibliotliek  zu  Zörich,  No.  537. 

821.  IkurU  beschriebene  PttndtnerlMhe  Handinngen  deaa  1618.  19.  vnd  M. 
Aiit,  gtiMIt  nmA  an  Tag  geben,  durch  einen  rcdllcben  Pnndtanaan  ?nd  Llelh 
babem  des  Yntterlands.  denff  Im  Ycltlin,  bey  Anthony  Marbucb,  1621.  In  ito.  16 
Selten.  Eine  abschenlicb  heftige  Schrift,  gegen  daa  Strafgericht  ta  Thosis,  and  dessen' 
Folgen,  daran  Terflnao'  ImjftjßM  T«n  Flanta  lejn  foll,  lo  n  Uedherg  amgekmnniin  W. 

8.  Anhorn  Wiedergeb.  126.  Sckeucbi.  BIbl.  n.  UeU.  Hsb.  Ott  BlbL  Uetr.  Xgg. 

822.  «U  Felicl  progreaal  {de  CathoUcI  nella  YaltelUna  rer  estlrpatfone  deU' 
Hereaie  comlnclando  daU*  Anno  del  Blsnorv  im.  Fin  all'  Anno  UtiUo  per  conti* 
naatlone  delU  prlnw  puie  del  GoMpendl«  cronolosle*  deUn  Cttto  Ol  Oum  Ml* 
....  Francesco  Ballarlnl,  riftndlno  Comasco  Dortor  dt  Legge,  iMClKiCtttIO  iffti 
atoUco^  AreliNrete  dl  Locarno.  Milano,  16t28.  In  ito.  40  Seltea. 

823.  In  VnttdiM  m  XdMOlres,  dlsconn,  tnddte,  A  aclM  den  ntfotfatlMt 
anr  le  suJet  des  f  roublea  A  Guerres  sarnennes  en  la  Yalteline  A  an  Pals  dea  Sil» 
tons,  drpnls  IMnniwion  &  Tsurpnnon  de  la  <ll(e  Yalteline  en  Tan  1620.  Jn^qiies  en 
l'ao  qnc  ies  prindpaux  passagcs  ^  lleux  de  tout  ie  Pais  des  Grlaoos  ont  estd 
iMM  im  iw  In  tntm  «•  nmmmn  Wkmm  trto-vtUt  A  adMtmtM  m  m 
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tmm  i  tun  Hm  FMritlMi,  i9mt}  UM.  Im  9n,  m  Mten,  netot  einem  inluuig 

von  M  Seiten.  Ein  artiges,  aber  etwas  heftit,'ei^  Werk.    Der  nubenannte  VoxftaMTt  M 

ilton  von  Jlfoliiia  ist,  wit»  fim  vit'!«'Ti  ih-i  li-MroIT.  itiL  ti  rinsf.ändi'ii  erhellt. 

824.  *  Hcttni  rlcortU  deU«  dissnuUe  occom  ncl  l'ontado  dl  Bormio,  in  co- 
■fMtaü»  raiM  16M  In  an*  wm»  ipmente  ieS6.  nolati  per  me  eiaarae  FokUuI. 
Itak  FegUani  «u  in  diesen  Uändeln  oft  gebraachi;  irtnn  aber  ein  Qudrio  selbst 

sagen  mttss:  Bisotr?ia  jwrö  fonfpsBare  clie  in  detti  snoi  compoDimeoti  comitarisse  di  tratto 
in  tratto  uu  tantmo  di  tr&äi>t>riameQto  e  di  fauatiamo,  ao  ist  leicht  an  begreifen,  weicheB 
€«iilM  Ktiid  dieiM  Bneh  Mye. 

I,  Qaadrl«  Mfin.   SuIIh  V&Uctllnu  T.  I.  Introd.  T.  Ut.  377. 

825.  *  Brevp  >lfraoriale  dl  nlnmc  r<we  not^MlI,  che  offor^ero  aunHalmcnte 
neila  Vaitciiiua  d'aii  Ao.  iHüd,  di  Fietro  Marlire  Lavlxiari  dl  Mas&KO.  Beym  tiiasieppe 
Banlnieo  InvinTi.  Im. 

8.  Qnadrio  Introd. 

826.  «CuMlUnm  Miniitrorun  Elueto-Venetonun.  IlantU  1690.  die  U  Junil 
hiUtai.  Bin«  vw  den  Teltüaeni  n  BendtaChnf  ihnr  Aifhdir  tbffdteite  «rdUdittta 

Schrift ;  dahin  rieleiul,  die  Bdndtnerisch-Beformirte  Geistlichkeit  verhasst  zn  machen. 
Da»  Üfniihi^nerlte  Krii'iTsvolk  hat  Rie  den  SOsten  HeuUMISt  1629.  lU  TnhOM  unter  dM 
Doktor  AutüU  Muna  rariivicini  SchrifttMi  gefunden. 

I.  ^mher  HistorU  Motnom  i<iik.         Thaana  de  nstat  TalUSMltlaa.  llhii  IlCM  BArift  aW* 

föhrli^-ti  SM.    A  Porta  llinl.  Rofurm.  L.  III.  310. 

827.  Olacor&o  sapra  le  ragloni  deUa  rlTOloilone  fiitta  in  Yalti'lilua  contre 
m  MfMUili«  <e  onglMü  ed  Brettel.  8.  L  *  n.  tn  llo.  nnd  nnT  OentMlL 

828.  Warhnffte  feistoriache  K4:latloB,  wmi  die  Teldtljner  venmacliet  habe, 
sich  von  der  Grawpttndtern  rnhilUcher  Krs:l<'rnni::  abjuwprffeo.  Im  Monat  .fiillo 
und  Aagmto  dlsa  IdS«.  Jahrg.  16^.  In  4to.  oboe  HeiteoaiOil,  deren  aber  s  siud.  > 
Andi  In  Vamümnfi»  mwM*  *  eantUmala^  T.  IL  888— ttB.  Blne  Iwfltlfe  nad  anf» 

rübrerischc  Si'hrift.  Das  itali&nische  Original  habe  ich  nie  gesehen.  Auf  Franzü-isi  b 
steht  sie  im  Mercare  d'Etat  112—127.  ood  mit  einigen  hleinan  Aeaderongea  im  Mercore 
Franfois  ad  1620.  217-226. 

8.  Qiudrio  DiitsertMUnl  II.  176.  Spnekcr  01«.  MttnK  US.  A  PorU  L.  IIL  3it0.  82«. 

829.  Paolo  Rho  Mllanesc  dbooroo  in  Jnr«"  A  In  fhtto  Circa  le  rag;ton1  dl  S. 
K.  C  FUlvpo  III.  come  Daca  dl  Milaoo  sopra  la  VaUelllna  drea  la  filaillila  deila 
MitomloM  fttta  da  TaltelUneat  nel  1898.  cMtro  1  «rifltnl  loro  tlrannL  Mit. 

Bijm  CoQsnltore  Paola  SOva  so  liiylaaA. 

830.  Herrn  Obersten  Hans  Jacob  Steiners  Wechselschrelbeu  ftber  den  Pündtner* 
Bog,  Ton  Ao.  1888.  und  1831.  Hm.  In  fcL  058  Selten.  Wie  schätzbar  dies«  Samm- 
lung, so  anf  Uesiger  Blhliethek  Itget,  seyn  mtsse,  kann  nutn  daran«  flehUeaten*  daaa  ea 
lauter  Orlginalia  sind,  der  Briefe,  welche  der  L9bL  Stand  Zürich  an  den  Oberst  Steiner 
und  dieser  an  den  LShl.  Stand  ZSrich  gesehrieben.  Steiner  war  Oberster  Rber  da«  Re- 
giment ,  welches  der  Löbl.  Stand  Zürich  denen  Bändtnern  zosendete.  Weiters  einzu- 
treten, «in,  ekn«  aUnweKIinfllir  an  laTn,  nlebt  mdilieh. 

831.  Poetische  Beschreibung  deren  Im  16S8rtM  ChrlstJahr  Tor  Wamu  und 
Ttran  loblicher  Krie7^->>rr!chtnngen,  durch  den  ....  Hm.  Job.  Jacob  Steiner, 
I.  g.  des  BaUu  der  ütadt  Zürich  ....  damaligen  woblbestellten  Feld-Klbersten . . . 
abcmhM  TM  dnrai  nMeUaelm  Untaann,  den  tum  lif  MMmM  1811. 
184S.  IB  Ito.  1«  Selten.  Kfirlch,  18«  In  4to.  16  Selten.  Ilainnr  Bniek,  1604  in  4to. 

882.  Mira  Wnndrlorum ,  oder  Wunder-Bündletn.  .  .  .  1694.  In  4to.  8  Selten. 
Continaatio  I.  16U  in  4t().  8  S.  Cont.  U.  WH  in  4to.  8  S.  Cont.  IIL  1624  in  4to. 
12  B.  Cent.  IT.  BydienSatiwker  InrnpetenachaU,  1684  in  4to.  7  B.  Cont.  T.  lydge- 
nSHtodia  Btanifleflka,  1681  in  dta.  12  &  Ceit.  IL  UU  in  41«.  14  B.  Inr  dia  dmj 
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IctT^frn  tT^Ti'^rcn  m  TTTt<^?rm  twA',  huiktak  v«B  4mi  B«iNgnf«i  liMW  Saiten  In  Anr 
gckwek  luid  lu  Bitndteu. 

t.  fiNHtt  CM.  Vm.  MHHMte.         Im.  Ott  BttL  Mt.  üia 

s:^3.  *  \'pf:oflatfon  de  Fran^ols  Hannihnl  d'Ksfrt^rs,  Mftrqals  rmnvrpn,  ponr 
Ics  alEAlreft  de  la  Yalteline,  36.  lUs.  ö  VoL  in  f  oL  Aof  der  Köuigl.  Bibl.  za 
PariBt  No.  »204-9208. 

8.  L«  Long  ronUtte  III.  3(Mi>9, 

Sa4.  Anch  werden  dieses  Herrn  Negoziationen  m  Rom  and  in  Italien  Ton  1619. 
bis  1641.  liieher  geliören;  so  am  gleichen  Ort  aufbehalten  werden. 

835.  In  des  Philippe  Comte  de  Bethane  Negociations  &  Bome  depois  1624.  jns- 
qu'cn  mo.  M^^  i?,  \  1  in  To].  Aof  dw  Viaigl.  BibL  SU  Paiie;  wird  fewfn  tncli 
Tiel  bieher  gehörende»  v(»rlioiuineB. 

8.  I«  Lnff  Fratetto  m.  MOS. 

836.  Rrlntlonr  dHlc  rmp  «Tirfpdtifp  nr!1a  VnUrlMna  dopo  la  mom  d'ArflÜ 
del  Be  Chrbtlanlssimo  e  de  princlpl  coU^ati  contro  «aelll  dl  siui  santlta.  Mai. 
tmUo,9l  MUm*  koA  gednckt,  &  1.  *  t.  in  PoJ.  bt  ebenfalli  vSht  heftig  ant 
pttlhe^isdi. 

837.  *  Memoire  snr  le  fült  des  «MMIM  A  d«  Iii  TatteUm^  ttU»  In  den  Band- 
Schriften  des  Hrn.  Dnpnj',  Vol.  400. 

8S8.  «Maftloii  de  ca  fal  r«t  furt  m  TilMIlM  €b  McMM.  Iben  dasellit. 

83S.  *  Mömolrea  aar  riffalre  dea  firleou  A  de  la  Valtellne,  conteaant  ee  qnl 
1^  PMB<  «■  eei  doralerea  gnerrea  de  flmei  *  Mlrea  ewimiwee  depnla  16M. 
Jusqaes  cn  10.31.  par  H.  Ardier.   In  den  Eandaehitflen  das  Im.  Dnpty.  inf  der 

SSnigl,  Bibliotliok  m  Pnri^  Vol.  429. 

8.  Le  Long  ionti^Ue  1.  .1722.  UT.  30S3S.  Denli  GDdefVo;  Ceremon.  Franfois  II.  8Sfi.  Jöelier  reL 
Lnlcen  I.  514,   Honttencon  BIU.  Blblloth.  der  dgn  TerfkMwr  Anis  HHUtt  Ardleff  iMUfk 

S40.  *  Memoire*;  des  AITnlres  de  laVaUotlnr',  par  da  Fargls  en  Man  ItM.  Jm 
den  Handschriften  des  Hrn.  Dapay,  Vol.  464  aud  des  Grafen  de  Brienoe^  117. 

84L  *  Mlitlan  dn  precedd  da  fltew  dl  Vnrgle,  nm  le  Oniile  Ottvmi,  ponr 
le  tnltd  de  la  Taltellne.  In  den  Handschriften  des  Hrn.  Dnpny,  Vol.  495. 

843.  *  Relation  des  Affiiircs  de  la  Taltellne,  de«  nrtsons  &  CharenneS)  A  de 
ce  qia'jf  s'est  pai»ö  Jusqu'en  Tanoto  1624  par  le  Sleur  Mattbso  Benaj.  Hu.  In  4te. 
It  Selten.  Anf  kiesiger  BibUotbek,  nnd  beym  Hm.  de  miaonneet  sa  Paila,  Vt.  itOM. 
Ilt  nicht  sehr  wichtig;  fi"ch  findet  man  einige  gnle  Nachrichfi^rt. 

B48.  *  SeUntla  patrltU  Yollnrenl  Jun  contn  ürleonea,  1681.  Soll  Tom  Froapet 
Qnndrle  eefn« 

S.  SprMher  Uiit.  Motanin,  384. 

844.  Santlaslao  D.  9,  r,  0.  M.  Urbane  TUL  pro  Vallla  tclUna  religlone  ä 
llbertnte  antiere  Jnria  eenralte  lek.  Tmictaco  Sebenudo,  e  oppido  Stodll  metre- 

poII  ejnsdem  Tallls  o  ratrl.r  ii  proxlmo  qaiiq.  natns  Mediolani  1624.  in  4to.  und 
eben  daselbst  1637.  In  4to.  Diese  un^fmipin  seltene  Schrift,  ist  allzu  lieftig  und  zu 
lügenhaft,  als  dass  sie  eine  mehrere  Anzeige  verdiente,  ich  besitze  sie  nur  in  Hand- 
eekrift;  sie  h&lt  daseibat  Sl^enfgeiekrlebene  Seiten  In  4to. 

845.  Ambassadc  dn  Mare«bal  de  Baaaomplerre  en  Espagne  en  16?1.  en  Salsse 
ran  1636.  Gologne  1668.  In  12nio.  f .  L  888  8.  f .  n.  869  8.  nnd  wledemm  Cologne, 
(Tlelaekr  UrlCb)  In  Sre.  T.  1.  1744.  4»  8.  T.  IL  174S.  MS  S.  Werk»  Ten  der  Art 
wie  gegenwärtiges,  sind  eines  Anszngs  nnfShig;  sie  sind  aber  von  den  wichtigsten,  da 
sie  lauter  Staatsschriften  ♦•ntlialten.  i's  ist  n5Tiilic!i  eine  Sammlnni?  der  Briefe  des 
ite»aadlen  an  den  üöuig  and  dessen  Rathe,  neltnl  deren  Aiitwort<fU,  and  liefert  sehr 
Viel  ongemdn  fAdme  HftdnfelrtMi;  beiendera  ven  im  TeltUnef^ünnihen,  als  welebe 
fa«t  der  einzige  Vorwurf  der  Gesandsr"h:ifr  des  von  I?3:^^"inpir>re  waren.  Claude  Malle- 
f Ule,  sein  Schreiber,  soU  sie  heraosgegeben,  aber  auch  verstömmelt  haben ;  wenigstens 
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■giTifl  die  I^amen  Btark  verdrehet.  Die  Sammlang  ist  Sbri|?cnR  Rehr  nnvollstibidig,  da  in 
der  iLdnigl.  Bibliothek  zu  Paris  9181.  L  *  2.  ia  den  Uandscliriften  der  Horm  Ihipiij, 
N«.  40t.  des  En.  Segnier,  Vo.  56.  da  Hn.  de  Brienne,  118.  nd  $45.  des  In.  t»i 
Oridin,  443.  in  der  Bibl.  Hohendorf  m.  p.  328.  No.  52.  nnd  anderwirts  noch  weit 
mehrere  Urkunden  anzutreffen  sind,  welche  den  DrU'^k  obenfiills  verdienten,  and  sich 
Ton  16:^1  bis  in  einigen  Binden  in  Fol.  erstrecken.  Seine  Mimoires  so  1685. 1692. 
174».  17SS.  1.  s.  f.  ItonvigekoiuMii»  M4e«  Mth  iM  m  iei  TdtliaayünnlM,  M 
wie  f^rinr  Amhassade  en  Iqitgn  ta  16Si.  DIsM  Werks  «bsr  iliulm  fefNiiribrUgMB 
wohl  sa  unterscheiden. 

846.  Affaires  de  la  Yaltelliie,  depals  l'an  lötA,  Juatiu'eu  iüM.  Mm.  1b  VoL 
In  der  Bibliothek  des  Missions  ^trufCies  Puii. 

847.  factum  tale^  oder  woibefttgt«  fir&nde,  welche  ein  ersame  üemclnd  doui 
fBMW  H«Ha«f4hib,  Im  «iMrai  ItoswcB-firadt,  n  leMiUrBUf  flnw  TatttvUbi- 

dlschcD  Frcjhc»,  wider  die  Ansprachrn  dess  Herren  Graftn  Theodor!  TrlTultwn 
H  ItoilABd  tinführet,  1628.  In  Ito.  8  Soltea.  £«  scheint,  diese  Ansprache  habe  keine 
beioadere  Folgen  gehahk. 

^IS.  *  Discoan  sor  le  r^tabllssement  da  GouverncmMt  p6lltlqM  d6  Ift  Tall^< 
llae,  1623.   In  den  Hand?rlirlftrn  ^er  Hrn.  Dupuy,  Vol.  400. 

849.  *  Blscorso  de  los  caosas  tue  tecUltaron  la  enpreasa  de  ia  ValteUna,  16S8. 
n«  daidtak,  ToL  460. 

SfjO.  Kurzer  rundlicher  und  wahrhaftiger  Bericht  des  loldlsren,  sch.ldllchen 
nnd  verderblichen  Auflauft  In  den  dreyen  grauen  Pdndten  alter  hoher  frcyrn 
Bh«lla  ober-teatscber  Landen  io.  1607  gesehehen»  deren  Slnwohnm^  sampt  mauuig- 
lUh  mcMirtlcai  aaek  klafflgta  ktkn  HfMrtwi  tai  Vodonincr  n  TwMel 
und  Warnung  durch  PlQrkhold  Redner  TOB  HrtflOfllHII  iMMIhrlMl  UM*  BN«  !■ 
4(0.  tiehr  wahrsciieiuüch  Anborns  Arbeit. 

COAfmiNrAaw. 

851.  Belattm  dM  MdltlMU  4oi  Mom  IfK.  Ia  den  HaaüMhiUlOB  dAr  lerrai 

BnpQj,  Yol.  460. 

852.  Ibn  Widler  wellte  aaek  «iae  vantiadlldie  Beedmibong  iieser  flladel 

mfertigen. 

B.  Widler  mt.  ad  6«l4art.  ia  C!«U«ctt«iw  Thmcmstcri  IM?.  S».  Aef  .  Ir«.  817.  *  KsL  Xartti  Ae. 
lest.  Am.  8M^ 

853.  nif  hiesige  SffentUche  Bibliothek  hesltrt  auch  sehr  Tiel  Instmktionen, 
Briefe,  Vorträge  ]c  des  FransOsischen  Hofs  aad  desselben  Gesandten,  aber  Tsrsohledene 
Bandtner-Badten,  Tonden  Jahren  1558.  1564.  157S.  167$.  1574.  157S.  1579.  1580.1681. 
1682.  1583.  1584.  1592.  1604.  1622.  1624.  1625.  1626.  1627.  1628.  welche  ich  allt  MI 
den  in  der  KSnigl.  Bibliothek  zufParlB  sich  bermdenden  Handschriften  des  Grafen  von 
Brienne  No.  119.  and  ans  den  itonuBlangen  dos  Hrn.  von  Milsonnean  Ko.  2801.  2808. 
{827.  9209.  12090.  12098.  kahe  abedireihea  lassen,  aad  einen  greesen  Baad  In  4to. 
ausmachen.  Teber  die  Teltliner-rnrnhen  Rind  darinn,  ausser  den  besonders  angezeigten, 
folgende  Stücke:  1)  Flainte  faite  par  les  Grisons^aa  Roy  Henri  lY.  snr  la  constrac- 
tion  da  Fort  de  Fnentes,  1604.  6  Seiten.  2)  Avis  donni  aa  Roy  Henri  IT.  par  le  Siear 
Jiaehal,  son  Ambassadeor  anx  Orisons,  1604.  5  Seiten.  8)  Remontranees  an  Boy  snr 
les  affaires  de  la  Yaltelline,  p&r  le  Sr.  Gueffler,  son  Ambassadenr  aax  Grisons,  1f;?4. 
7  Seiten.  4)  Artides  concernant  la  police  de  la  Yaltelline.  En  cblffires,  mit  der  Aas- 
legnng,  5  Seftea.  5>  Haraagne  aa  Hey  lenUi  im.  par  les  depntte  des  Mmm  pea 
apr^  Tarriv^e  de  Mr.  de  Chäteauneuf,  1626.  10  Seiten.  6)  Rapens«  des  Grisons  aux 
Ambassadeurs  de  Frauce,  sar  la  presentation  da  trait4  de  Moncon,  du  19  TJovembre  1627. 
t  äeiten.  7)  Lettre  de  Bon  Gonzales,  Gonvemeor  de  Milan  aax  Valtellins  toachant  le 
Ctonüiienent  ptr  «a  dtakli.  1627.  2  Bdten.  8)  Lsttn  det  8n.  dM  txali  Ugaet  an 
la7,7Baltin« 
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854.  Tn  FnnrhTiii  liegen  aach  nocli  venchiedene  hidier  geliSrige  HaTni^chrifteTi, 
««lebe  ich  aus  dem  Cataleg»  Mm.  Anglis,  Iiieber  aetuft  viil.  In  BibL  Ereljrakoa  3699. 
irttdai  «f  treatj  beiween  tlw  Vimeh  ktag ,  tiie  ivke  oT  SnToj  and  tb«  Teiftfant  eoB- 
eerning  the  ValtoKne.  Artkies  accordc«;  by  Mr.  Bassompiem  at  Madrid.  Artieles  con- 
ocming  tbe  Taltoline  and  Grisoiis,  16S6.  In  Blbl.  Pepysiana  fi74'>.  Ilfnr)'  Duc  de 
ftoban,  bis  owu  Original  boek  oi  Memoirea,  Fol.  In  BibL  Yelvertoniana  No.  135.  p. 
124~1S8.  BüMMfio  «eU«  jvrladUttoid  lell»  cm  d'Awtito  leila  tn  legk«  4«  Ovbral» 
158—162.  Litt«ra  che  le  Grisonl  S«ris8«ro  alli  Cantoni  dell!  SnlRser!  per  la  loro  Geloäia 
da  forte  Flinte.  Pag.  192-174.  IHMorsi  sepr»  In  Valtolina.  194—204.  Relatione 
Mit  Tan«  Mh  TaHnUüt,  4c  Oipttni  Vlwtoflerto,  sl  anbematore  delln  eitta  dl  MUano. 
S04— 233.  lostrattion  al  Dqcu  di  Fiaiio  destinato  dal  Papa  a  Pigliare  a  nome  di  sna 
eantitl  e  della  sede  apostolica  le  forti  della  Taltolina.  232—242.  Giadicio  che  di.o'^Tiadp 
la  foriena  die  Pnentes  ne  1  eonfln«  de  Griaoni.  6384.  ArticoU  de  lega  e  Tenetiani  e 
IMmA  Ibgyl«  HIS.  vm  p.  t48  bto  tM.  SSM.  InffgwgH«  Mb  popeli  Mral  *  4«11» 
State  4c  sito  dcl  fortt>  dltto  Fnentea.  Ein  (canzer  Band.  5402.  Instmttiooe  del  Ordine 
di  Papa  Clemeate  VIII.  al  YeacoTO  de  Veglia  Nnneio  a  Bnitz^ri ,  GriRoni  e  Yalleeianl 
f.  11-  30.  So  mnss  ieb  aaeh  TerBcbiedener  gedruckter  Bchriften  Meldong  tbnn,  deren 
«■hifn  fitil  vaA  Plati  feb  niebt  im  Stand  Mb,  MraMlfen. 

1)  Rfcit  du  Bonlevemeiit  des  Valteliiis  par  nn  Ti-nf^ticn  iinti-EspigBai,  taüiraM 
Francis  T.  £.  App.  144-158.  Fängt  an:  An  mois  de  Joiiiet  im. 

2)  tts  d««taeb«r  tu  im  Biwbdr  n  Cbvr  giriAtelir  Bilir,  m  4Ibmi  ^pmiiali* 
gesinnten,  nm  dieüraacben  sn  zeigen,  WMiadte  jiitlrtMlItwii  MlUkMalt  41  IMf 
von  Frankreich  aa  sebr  zngetban  aej. 

fl.  ■«■«.  Vranfila  t.  X.  App.  108. 

3)  ItenMingtration  des  Yaltelins  an  Kol  de  France,  contre  le  traiti  de  Milan.  Soll 
sunt  auf  Italiäniach,  nachmals  aber  zu  Paril  aa(  FransIMseb  wjn  gtdnekt  «ttdou 

8.  Mere.  Francoia  T.  X.  App  178  180. 

4)  Woblbe^ründetor  Traktat  der  Bftndtneriscben-RecbtflameB  vaA  Retitation  4fr 
MonioniBchen  Cnpitnl.  Vcm  llrn.  Goneral  Marqnis  de  C«orres  präsentirt.  Job.  Giiler 
TMi  Wyneck,  i^khiuid  von  üröneck,  nnd  dpreccber  ton  Bernegg,  BoUen  diese  Schrift  Ter- 
fuüglt  bsbea. 

B.  ßrtifnchter  B.  H  W»« 

5}  Johann  Anton  i^aravicin,  Bnbisehoff  Ton  B.  Severina,  hat  ein  ^waa  Sfitziges 
■imrlil  in  Mmmh  4tr  bilbollMihMi  Tdtttier  tirfertig«t,  w  laduiili  M  wMm 
wmi  er  in  die  Gefangenschaft  tomM  «•t4ll.  • 

8.  «wdrio  L  «.  UL  387. 

<)  Ci8|»ir  W«Mr  batt«  mdi  vid  Aitbtil  «■  4mi  Biii4liMr»1JBnbtB,  ui4  baft  nr- 

idlledene  liiehor  p'^h5ri>(e  Sachen,  ohne  seinen  Namen,  ausgehen  lassen. 

855.  Man  findet  auch  noch  viel  Handschriften  über  diese  Unruhen  an  Tiden 
Orten.  Ich  will  nnr  einige  anfahren:  In  der  K9nigl.  Bibliothek  zu  Paru  No.  8939. 
«210.  9231.  9233.  9281.  9695.  9775.  9778.  Unter  den  Handschriften  4m  Bb|«j,  ToL 
400.  401.  402.  454.  ."329.  m.  640.  Unter  den  Handschriften  des  Grafen  von  Brienne 
113.  115.  116.  117.  118.  119.  346.  Bibl.  de  Maiangnea  So.  64.  Bibl.  des  Mission«  etran- 
ger«8  b  Pari«.  BibL  4«  Eotbella  8M5.  Blbl.  4e  WbMineav  SM4.  ItlOO. 

856.  So  dienen  auch  gar  sehr  tar  ErlSuternng  dieser  HlB4d:  Batt.  Nani  Hl- 
stoire  de  Venise  tradnite  en  Fran^ois  par  l'Abb^  Tallemant.  Ptlto,  1679  A  16S9.  4  Td. 
in  12mo.  Besonders  das  4te,  6te,  6te,  7le  und  lOle  Bach.  • 

857.  Hlstotre  da  regne  4e  L<nit  HÜ.  fw  WM  I«  Tanar  WO  TmlffUib 

4m  15te,  16te.  ISte.  2Mi\  2!-*^^  'i2ste,  238t«,  279te,  3Sfirt\  3!>?!tn  Tinr<  Pnrh. 

858.  AleiB.  fiiUoh»  laloria  Menm*.  de  snol  tempi  Venetia  164S.  in  4ta.  (Le 
Ung  FonMto  n.  ZlSlf.) 

859.  *  Ylttorlo  Sirl  Merewlo  overo  HIstorla  de  Oorrentl  tempi  f.  I.  CaadO 
1440.  I.  IL  eeMm  1041.    i,  t  niiA  «1«  fMuMiclie  ItOeiMlnBg  dwwibii. 
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Siri  war  Königl.  FrantSaiMher  Geschichtschreiber  und  AllnwiBer.  Sdne  Werlte  sind  m 
berthmt,  daas  ich  nicht  Tonn<itbeD  habe,  von  deren  Werth  an  reden.  Er  handelt  in 
dauallMtt  Meh  «ft  ym  d«  TtliliMr-ünrnkcii;  ao  luil  «r  i.  B.  Im  nr»7lMi  TMI  m 

S.  904  bis  Oni  die  "Instruktion,  welche  der  Pabst  dem  Kardinal  Gincttl,  seinem  Legat« 
a  Latere  auf  den  Frierleng-Kongrcss  mitgab,  der  aioh  Ao.  1630  za  C91n  halten  aollte. 
Dieae  Instmktiou  cnili&it  verschiedene  hSchat  wichtige  Sadieii;  tMniin  fn»er  dM  T«l^ 
UiMr^G«Hiht(l. 

S  Bodm  *  Breit.  Cat.  »CT.  HdTeC. 

860.  M^noim  aar  l^Ortslne  des  «uerre«  qnl  tnvnlltent  TKiirope  depiU 
divNurte  MM,  pw  P>  Ung»     TnalwM**  Oologne,  l«n.  In  nm»,  f.  L  IM  f. 

T.  n.  19S  8.  Aach  sollen  noeh  Amgilm  von  1669  nnd  1682  vorhanden  seyn.  Kaa 
glaubt,  Pierre  Ardicr  habe  diesem  Ideine,  aber  schöne  nnd  mit  vieler  Grändlio^iVeit  sh- 
gefaaste  Werk ,  aof  Befehl  des  kardinala  de  Eichdien  verfertigt,  nnd  sich  darzu  der 
JbBdidriftMi  dn  Kiiiil«ii  fitegider  badiat;  dm  tay  irla  ihm  «an«^  »  naw  na«  daa 

Terfa-snr  den  Ruhm  lassen,  da-p  rr  die  [^'••>nnnp?tf  nnd  ricbtipste  Beschreibnnp  de-;  Vr- 
ijftuüg»  und  dea  Fortgangs  der  VelUiner-Unrahen  bis  1633  liefert,  aJa  womit  sein  Werk 
gut  aageiiltt  M;  so ,  da«  IdaUabar  dir  flaaflkleH»  dleair  Bagataakattaa  dandbM 
nlAt  entbehren  können,  la  aall  auli  dm  Statan,  SIMm.vid  IMai  TUä  dei  IHuii 

luayai  eingerflckt  ^leyn. 

861.  *  Octaviani  de  Oaatodlboa  ((temmissar.  gCDeralia  bcUlcl  cqnltatus  Hlspa* 
■laram  regia)  relailoae  e  dlarlo  delt*  aiiionl  t  moTimeiiti  IMtl  dalle  anal  catto- 
liehe  neue  giiem  dl  Ilntni  •  «TMMIlM  «aH  i.  IffS.  MM.  HM.lilM.Ber 
Aagfllain  de  Oc'^todlbn^. 

A.  ArrelaU  tcr.  Medlol.  1958. 

861*  Cnnfll«!»  BevMht  ttber  iü  Mand  gemeliMr  di«r«r  fliilai,  litt. 
MM». 

863.  *  Cose  segnlt«  nel  p»?^e  de  Grlgloni  dnl.  A«,  MM.  !■  «i*  MM>  la  den 

Handschriften  der  Herren  Dapu/  m  Tari»,  Vol.  400. 

Md.  «HAmIn  Mand  iel'AngloU  ttMnt  U  jm^m  MM.  Ibe«  daadbat, 
Tat.  dOO. 

8«f).  0»i>ltnl»t       pwlfren  Friedens  mnd  gnter  Kachbarschafft ,  bescWoasea 
nnd  gesehworen  durch  ihr  Kxceil.  Herra  March««  de  Leganes»  Manea  Uir  Gatlio- 
UiAM  Utffl.  lliiaat  vut  41«  lami  MgMMiMB  MUlaier  m>  «nr 
fieMhehen  In  Meylandt,  den  dritten  Septeiabar.  daat  MM.  MM.  M  IM.  MMltM. 

Itiüüniseh,  MUano  16H9.  in  4to.  58  Seiten. 

866.  Terhandiungea  dM  Haaptaunn  Cleorg  Wietel,  auf  aeioer  fleaandtacliaft 
■Mh  iHftvk,  MM.  ta  4to>  Km* 

867.  Terhandlun?cn  der  Bfindncrlschen  Gesandscballl  it  WMIdnh*  IMi. 
■ad  1041.  Mas.  Das  Original  ist  bey  Hrn.  Gubernafor  Wiezel. 

868.  Tdrltable  r^lt  de  ce  qui  a'eat  paa»6  »a  üouleaTeMent  des  (irlaoas,  p<Hur 
Ii  fdaMMIlMidalaTallcIlM,  OomMi  ««OhlAVvniAiaBonil«.  ikP»m»X.B.CXL. 

15  Selten  In  Ito.  In  des  Roban  parfait  Capitaiue,  Faiia  IdM  ttd  Paria  lfdS  tu  dta. 
Wird  wobl  eine  der  oben  angezogenen  Schriften  seyn. 

869.  *  Act»  am  die  Kjrdgendaaiacbe  interposUlofla-Haadlaag»  nrtichent  ge* 
■eliiai  dr«|M  FtadlM  befdir  IMIgloiiaa,  tob  Aprilt  1M4.  !■  llM  Sptnlsgea 

Beliglons-Geschäfflen:  sonderlich  aus  Anlaaa  der  von  den  OatboL  genannten  angc- 
fordfrtfr  Cap«Uen  oder  kleineren  Klrrhpn  fu  KKzers,  welllche  sie  aber  nlt  allein 
nicht  behaabten  mögen,  »onder  noch  dArsn  vtlich  andere  anbefügter  Wyss  oecaplerte 
IMrUicImb  oodloNB  MiMoa.  Bor  vMan  AbIom  iawi  mA  Mdr  Mag  Im  la- 
llfrlons-Wf^en  ror  and  nacheriMranKcn ,  diesem  Actis  mit  juverlybt  worden.  Also 
aaiOABeo  getragen,  dnrcb  Johann  Aolnrieii  Waaor»  StadtMbrrber  m  Stncb  bei 


obgvdaekter  flandloBg  ibgenrndten,  and  dareb  6ott«s  Sej^n  ^UkhaflUg  gßmtMam 
Dtrectorea.  Mm.  In  Fol.  In  Hra.  RathsherrD  Leas  Händen. 

870«  nnumaag  lern  JtttaM  Muttft  WiNfs  -  «law  41»  mtMi* 
tinffp  AnsTlffp.  wrtland  fortiuat  8pr«e1ien  —  In  seiner  Benllch  rr<?rhlpnpnpn  fort- 
geiieisten  BUodtner^clilclitoi  Mn&tmi  des  Ao.  IMS  mnA  1614  er(piD^Den  Eechta- 
inM  ilw  «•  liMilUka  llielttgkitt  «m  X  «wMMwUBm.  I.  L  A  a.  (MrMh 
tnt)  ta  8*.  88  seilen,  fat  Mir  U&ili;  vU  wh  Tidei  vidUfiiiiürimBden  becletkl 

S7!.  Knrs«  und  cl|arcntllchp  Rf^rhrr^hnns  äi^  Ortrnstflnerechen  Tomnlte« 
lOM*  16  SeUen  In  4lo.  Entstand  wegen  der  Religion.  Genau  and  onparthejiseb.  Der 
TnftBHT  Ist  ite  VW  BmI»  thi  Diuoi. 

S72.  Hmclal  Hf  410  flemlideB»  t«  m.  BmuBecai  MtHkm  Mfl«» 

un.  iB  4to. 

873.  Facti  Terltu  wider  den  Thnnib*  Dechant  MntlilM  Sckgier,  pro  Ilaco 
TMtteMMi«  OmMUuIm  froimiMPft  8mi  UUm  TUf  Arno  181t.  n«.  18.  ta  im» 
«nt  «In  leiblatt. 

874.  Decret  dei  IlMkferickle  Wnu  wider  TMu-Decan  MnUiiM  flobgier» 

16Z6.  In  FoUo. 

878.  Aatmift  iei  IfiigdlMlien  SUnds  in  PftndteD,  snf  iM  Tvn  4m  Brnnm 

CnthollBClien  aas  Belcbenaa  an  sie  abgeladene  Rfhrf Iben,  nanit  dem  M  selMww 
iwlKkei  beiden KeUi^OBen  pasalrt,  in  4to.  isSeUen,  Ton  liOül.  laek  MtemlluiB 
tm  hht  1701  ütreftM  Teiflekk  bejgefagt,  mkh««  »n  alekt  naeUalgB  «illla. 

878.  mMiMUfMUH  Fulw,  dMs  der8ittal  Ktew  TMi  iwfcr  ilalot 

Ud  der  zn  Plftrs  nach  seiner  Wieder- Anfrlcbtnng  Ton  wenlp  minder  als  106  Jahren, 
aUselt  nnter  gel^tiiciier  Sottnlsslglieit  geettadM»  «ad  ohne  eine«  eladgea  Wlder- 
red  aUtM»  vtn  Jeweiligen  Wmn  tlilil— i  VM  Onm  gUM  iftvin.  Tiv«a- 

gesteUt  einer  HoehlObl.  Bands-Tersaaunlnng  In  Dana,  den  lOten  Sept.  1188*  !■  410. 
00  Selten.  Deutsch  nnd  Itallftnlseb.  Die  OfffeBgrändf»  dc^  Xoinmiss^tri  Ton  Clere  und 
Podrata  von  Plftrs  finden  sie  in  dem  Abscheid  tou  1708.  den  ick  lirnen  sclion  äberscliickt 
habe.  Der  BMIaff  gtwa&»  die  flaehe. 

877.  Um  das  Jahr  1600  hat  Burkhard  Poron  Ton  Parma,  das  ganze  Bändtner« 
land,  desselben  Lage,  Beschaffenbeit,  Zustand  de«  Glanbens  q.  s.  f.  wsltliaftig  und  um- 
Btinillflh  beechrkben,  dem  Papst  übergebea.  Anhom  giebt  hierron  ia  seiner  Wieder- 
gebnrt  der  rhitlidien  Kirehen  B.  74-'88  nwetindllehe  Hadirteht,  neek  Oeaur  aber 
a  Porta  Eist,  roform.  Rha^tite.  L.  I.  50.  L.  III.  168—189.  Poron  beschreibt  besonders  die 
Qäapter  der  Republik  and  die  Geistlichkeit,  ihren  Zustand,  Sitten,  n.  f.  und  ratbet 
ftu  solche  zar  römi^h)(atholl8cben  Religion  durch  schOne  Ydrsprecbao^en  zu  locken, 
ud  die  IMerepenstigen  mit  Gewalt  and  Herd  ans  dem  Weg  n  riiMin.  Bmt  iifc  mir 
TOU  dieRer  Bfbrift  nicht<^  bekannt.  Auf  derBltiir^ftUatlMlE  » llrlek  tUk  dia 

Abechrift,  die  ali':'r  Bühr  felilerhiift  ist. 

8f8.  AI  magnlfid  Slgnorl  delle  tre  leghe  della  legation  dei  Papa  mandata 
alle  lor»  HgMrla  aeeMlM  rttaralM  •  riudnl  mb  to  Wm,  BedU  riuw  vn»  t» 

Mtavo.  I^ino  merkwärdige  Schrift  in  29  S.  vom  Yergerlo. 

879.  Responslo  ortbodoxa  pro  edlcto  niostrlsslnornm  D.  I).  trlum  ripderum 
rlistl»  adTerstts  koretleoa  A  alles  ecdeslaraai  rhstlcarum  perturbaiores  promal- 
fM».  Hl  4M  ie  liOgliIntaa  ailiarltale  A  «MMt  im  egreendla  kataHda  «  Wtk 

yerbo  disputatnr.  Aurtorc  Sriplonc  Lentnio  Keapallt.*\no,  crcleslap  OlaTeoneosls  . . . 
Mlnlstro  1592.  In  S¥0.  355  S.  Aas  dem  Namen  des  Bnchdruckers  Job.  le  Preux  erhellet, 
diese  Schrift  sey  zu  Genf  gedruckt.  Sie  war  lehon  lange  fertig,  Oha  sie  gedruckt  ward, 

und  ist  fibrlgeas  grandlich  und  frdehrt,  widerlegt  den  ron  einratlfabekannten  gethaaan 
hier  ebenfalls  eingerickter)  Anj^riff  de«  Bünfltnerlschen  Edicts  vom  ?7^'t''rt  Brarhmfmat 
lfi70.  mitkia  den  Bartbol.  Sjlrium,  Minum  Celsam  Seaeasem  und  Marceüam  ö^uarcia- 


no 


InpitiB,  flo  8okli«8  in  eigenen  Bchriften  getlutn  hatten,  und  trügt  Tiel  rar  Kin^n- 
gMNlifdiAe  ilflim  Ltndea  b^. 

8.  Bayle  DM.  174n.  UI.  77.  78.  a  Port»  L.  n.  602  ■^  OTtlf-^  Tf:,l  B-forrn  ?si    Vi.  ?f  11er  int.  U«, 

8äO.  *  FldeUf  ft  SlgDMrlvg*  DUpvtotlo  contra  tiuMdara  JUtnUlros  IUH«tt«M 

MliOTlCMW  «e  iMMt»  flMHtdl»  llMk  Mhi. 

B.  a  Bonocts  S8 

881.  S.  Fidelis  so  ko.  304  m  Sommolago  am  Lago  di  Chiayenna  den  Martjrertod 
•rlitte,  irird  ii  den  ietis  Sanek.  ym  28«ten  0«t»b.  T»rkomnen.  SIeli«  fndeawn  Till«- 
moilti  Baillet  Tin-  ,■^r^  S-iints,  l^.illurini  Croniche  di  Como  und  Leu  Lexiooii. 

882.  Vita  ac  Martyrium  B.  Pntris  F.  FidrIlH  81|;mArln?ani  C'apaclnl  Mlraoül« 
A  SanctlUite  lUnstrls,  >im  prinium  in  lucem  data,  cara  ii  studio  ClUasdam  ad« 
MOdiB  KTwendl  A  amplisslnt,  ex  InelTta  B.  Bencdlctt  fiwillla  pmnlls.  MotohcMlt 
1838.  Itcmm  Lnirdoni,  Constantiffi  1699  nnd  in  Bemardi  ?n\\  BibliothecA  A^^^tir» 
antiqoo  nora  T.  I.  fiatisboniB  1733.  in  8to.  401— 444.  Anf  Spaniscti,  dnr«h  Felix  (ira- 
mteuds,  Ibdrld  1M9.  In  8y6.  Der  Terfaseer  dleaer  lelwBriwaeliTelliinif  bt  Plaeidu 
Tigell,  in  der  Mehrerao,  (Angia  Major)  am  Bodensee.  Apronianas  Haber  aber,  Prior 
am  pldchen  Ort,  hat  sie  mit  rielcn  eplehrten  Anmerlrnngen  und  Zasfttzen  bfroirhort. 
In  der  Vorrede  zu  Pezii  gemeldeten  Werk ,  stehet  des  Abts  Placidi  Lebensbeiicbreibaag 
Mf  10  Seitoii  Tom  flolelien  H«b6r  rerlMwt.  Ir  war  m  YnA  1M8.  dn  dten  F«1»r. 
gebohr<»n,  ward  Ißlfi.  den  22st<>n  Sept.  Attt,  nnd  starb  1651.  den  4tpn  Horn.  T>f  k 
Fidelis  Leben  ist  knrs.  Er  batt«  in  die  BretUgäaeivDnrahen  ron  1621.  8%.  sehr  viel 
Büflna,  md  murd  neb  in  dtnwlbm  im  Inbr  IdtV  n  8mwIi  «neblagen.  Stbor  wird 
er  ein  MSrtyrer  genennt,  nnd  rerschiedene  Wnnderthaten,  die  er  nach  seinem  Tede  soll 
bewftrltt  haben,  erzehlt.  Er  hiess  Marens  E07,  andaro  lagen  Eaoinna»  imd  irur 

Bigraaringen  gebbrtig,  nnd  Ao.  168V  gebobren. 

a.  lligeltaMr  Ibt  Utl.  or«.  a.  S«Mi.  9.  m.  na.  ML  nr.  iUk  IBmUaSe.  JaTattalM. 

SS3.  •  luflanl  Montlfontan!  pro^atl^a  Sncrnt  ri'^arnlana,  seu  VUa  A- Martyrin« 

B.  FldeUa  a  SigaMrlnga.  OMMtant.       In  imo,  und  aben  daaelbst  uf  dentacb. 
&  A  Btaenta  m.  Hartnl  Awtrto  Bur«  9. 1.  IT.  IL  «.  4v  4n  ▼ertaMr  Inelaii«*  ■ontflwto' 

nnm  nennt. 

884.  *  AngeU  Harla  de  Knbela  Yiu  del  8.  Fädele  da  Sigmariuc».  eenaa, 
UM,  IB  4t«. 

8.  A.  Bononia  n 

885.  *  Gaetano  Maria  (Mlgllarlnl)  dl  Bergamo  rtstratto  della  Tita  de!  B. 
IMUa  de  Slgmarliig».  Mem  In  lfmo. 

S.  MaintrliclH  T.  Tt   r.  II.  038 

886.  *  Tie  do  B.  Fidele  de  Slgmaringue,  par  Jean  Fnm^la  la  Roebe.  ATlgnaa, 

8.  A  Boaonla  147. 

887.  *  KnaaMl  Stoekaoemla  Lebra  dea  üeU.  Fidelis  von  Slgmarlngen.  .\aH 
da*  ItaUSniicben  tbnaait.  Ooitanx,  1729.  ia  8ro.  and  «in  par  andere  hieher  gehörige 
Balliften. 

8.  A  Benoni«  225. 

888.  *  Alexander  JM  SontbofiDD  Leben  des  H.  Fidelis  Ton  Sigmaringen. 
leiaiiab.  vn»,  in  8Tab 

B.  A  Bononia  8. 

889.  *  Am.  Maria  Keller  Tita  A  beatlfii»Uo  B.  Fidelis  a  Sigmaringa«  Lac. 

im» 

8.  kiAvns  Jteber  I.  948. 

890.  *  SÜTeater  Dragbetto  Vita  del  B.  Fedele  a  Sigmaringa,  üllano,  tlis9, 
T«Ml.im.  Mllano^im.  AnnaMBlach»  Madlal.  int. 

S.  A  Benonia  231. 

891.  *  Hlstolrc  abregte  de  la  Vie  A  de  la  Mort  da  pere  Fidel  de  Blgnaringa, 
tdUflau  4a  IMrdi«  dea  ftana  mlaean,  Qvulm  innlar  Mutft  da  la  llMlaa 
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•posMlqse  «MUe  efeM  1«  (Mmmu»  »w  te  fMrto  CMgffgill«  «e  yrojuwH 

ilt  -  Paris,  1730.  !n  4to. 

8.  Morart  17S9.  Tom.  T.  P.  L  150.  Faleo&at  II.  ptf.  1^  Hro.  UOl«. 

892.  *  LndOTlcl  FlMidifailfl  TU»  B.  IlMli  «  Slgnarlngt.  lOum,  IIM.  In 

q^Biüscher  Sprache,  au  d«m  Italii^MhiiL 

e.  A.  Bonoiila  174, 

893.  •  Felix  Josepli  de  Ubrlciiie  panegyrli  B.  IMilli  »  BipMillip.  fltill^ 

ino.  In  Spanischer  Syneb«. 

B.  A.  Bononlft  87. 

894.  *  ibrcg«  de  Itt  Tl«  dl  B.  ffMH  iIgMiBgib  Ms  tm.  ta  11.  pw 
k  ?.  iMtel  de  Parli. 

B.  A  Rounni»  70, 

895.  *  Acta  CaaoBlnUtonlfl  Saaetom  —  IMilll  •  Mpnrtil»  —  iM  flni 
■ptrioHiili  mterls  Benedletl  XIT.  Roni^  litt.  !■  Ha* 

B.  fleory'  BiKh'T  T,i«^(con,  Sappl.  IT.  6. 

S%.  *  Beoetüct  Menitnger  Lob-  und  Ihreapredlgt  w  iNl  fcito  —  fUMUs 
f«  flIgwniBgn.  Aisilkors,  HM  !■  410. 

8.  Annal.  Trpopr.  p.  1760.  Dce.  484. 

897.  Siehe  noch  Tom  ihm  AonalM  Ordinis  Capacinor.  ad  1622,  Tom.  Iii.  A 
BonoDia  8^  8».  Benedicti  XIT. 

898.  mHyrlnn  B.  Memoric  Nicolai  Rusc«  .^rrhlprrsiijtcrl  SnnrtrlmslR  in 
Bhetla  Saperiori  lab  Dlcece^t  rnrtenM,  n  Latbvro •  GalTinianla  prsdleantlhiu  1« 
eqHulel  torton  extinctl  4t  eo  ipso  tempore  quo  PlnrlCttM  im  «Men  Rheti»  Grli». 
■1«  aotelplai  WuM»  ntam  «pprüMNUv  Mb  piObil*  pupp  fMlin  sepnltL 
Aceesserunt  alla  compluni  srltu  non  Injacanda,  de  tnmnUrbas  rhetlcconftederatorwin, 
THlgo  Grnwfjttndrn.  impriml»  £piMopi  CwleDsU  »d  ttiadlui  condeomatlo  pur 
scitfeiitlam  pablicjim  ab  lisdem  MlnlstrlB  iMtctM»  ä  tm  Miel*  TwImkI  wmnh 
ÜfttMik  k  Ir.  Bl«i«ri*  a  BaMaien,  Catbolico  HelTetlornm  OondODatore.  Ingol- 
atadll  16^.  In  4to.  ISS  B.  Ist  eine  Ton  den  heftigsten  SehnüUMduriCkeai  m  maa  je 
gesehen;  doch  dienet  aie  nur  Oesehiohte  der  YelÜiner  üarahen. 

B.  ä.  PMFto  L  m.  m 

899.  Nicolai  Busec  B.  T.  D.  Sondrll  in  Taltclllna  Arctilpresbyterl  Ao.  1618. 
fnaclan»  io  rti»tia  ab  hvretlci!^  necatl  rlta  &  mors,  Aucture  .1o.  Batlsta  Biyaeba» 
IftVMMMMl  J.  D.  B.  per  Antooiam  fratrem  eTHl^U,  Comi.        in  4(0. 

1. 4iaM*  BaMtlt  DL  «7.  Iivl*  I>*ci  dtr  IMttin  «». 

itOf).  TIrlllsre  Wldcrirchnrt  der  Evang:Pllschrn  Klrcben  In  den  cemflnen  ürfj^n 
Piindt«n  der  ft-eyen  hoben  Bb»tl»t  oder  Bescbrelbniie  der&elbigea  Refonnation 
and  Kellgtooa-Terbeaaerang:  aanpt  <ero  ftraereui  Bnlnd,  grostmi  TerfblKonseii 
«Mer  ale  angeepannen,  merdtUchen  Practlqaen  Tnd  gaidiger  Erhaltnng  eotte«. 
Bareh  BartboloauBoin  Anhorn.  B.  X.  M.  Braf^  IBM.  In  Btow  SM.  B.  ohne  die  te> 
elCaangMCbrlft  und  Beglater. 

»Ol.  BMmrln  r«fbnurtl<»ia  BeetoMim  rlaClflnnnn  —  in  Immi  idlli  a 
Petro  Bomlnlco  Boslo  de  Porta  -  Carle  In  4to.  T.  I.  1771.  Uh.  T.  261  S.  ohne  die 
Torredp.  Vorbericht«  :c.  Lib.  II.  658  8.  ohne  das  Eegister.  Tom.  II.  P.  1.  1774.  P. 
II.  1776.  zQ^ammen  668  8.  Ea  würde  ohnmDglich  »eya,  oKae  allnnreKIBafUg  nimrdmi 
allei  aene  and  labekannte  ansueigen,  so  nns  dieses  vortreraiche  Werk  dargiebt.  Ii 
ist  ToIl  intereseantcr  Naebrlehten  aar  lirehan-  lad  Aefenaatians-Oeaebiehte  and  nr 
Littoratar-Oeaehichte. 

«02.  UtHMl  «niclidr  Terintf'  mi  BrMUmfM,  wm  Heb  tm  An.  «M.  ak 
der  Seit  dea  Abfalles  mit  nnerhörten  Saznngcn,  sowohl  der  rathon'irTicn  Religion 
als  dem  nrallea  Biitom  abbrachlicb  in  (Iraabbndtfn  bis  tu  JeUlebender  gegen- 
wtrtigea  Kelt  bqs^Nui.  Hu.  In  PoL  86  8.  Diese  Schrift  befindet  «ich  in  dem  l&28tea 
Inai  te  iar]anb«Mdwn  taMtaign.  Bi»  QtwbteMa  antiMli  HA  bü  IMA.  81»  M 


gcr  tekr  m  flnmtsB  des  Bls^bdRi,  vnA  befUg  gepn  die  FniMbuUeBf  9oA  'M  41 
wegea  der  lesge  der  eingcräckten  Qrlnuidn,  nd  vi«kr  atriEWlrtlffei  «nd  feifliiMB 
Baekdcliteii,  aller  A  t  t mg  würdig. 

903.  Ble  lierrllclie  WuBder,  welcbe  Gott  In  der  Tor  hudert  Jahreo  an  der 
CeMlBde  Mug  Itt  der  ■«mdall  tei  giMiMdH»«  aetlgm  VcfimMCIm  gütan,  to 
iwejren  den  Uten  nnd  ISten  Aagnstl  Ao.  1(!^7.  gehultenen  Brtrachtun;;en.  vor^o- 
•tellet  fOB  Caspar  Tboauwuiii»  Fiterer  kejr  deoClcaielAdeB  S«leto  and  Haag.  SiUrlcli 
17S8.  In  8to.  m  8. 

964.  AM  ul  "»»«^  iM  OMftUfca,  !•  TOn  allen  Priestern  der  trjrei 

Pflndten  im  15M.  jar,  tIT  Mcntn?  ynnd  Zynstag  nacft  der  beyllgenlll.  Könl-enTag 
n  Inlanti  Im  frawen  Pnndt  ¥m  Amtetiiuig  der  Pandls-Uerren  geacliekeB,  dureh 
BetnilHw  Ipftifalar  t«b  Setaflrawi  TmeycluMl.  In  II».  HS.  «Md  tefinlliii 

leftrftgen  T.  L  S87— S82.  Dies«  Schrift  ist  datirt  Zftrleh  am  Montag  nach  SebaBtianu- 
tag  1526-  and  einem  Hans  WaMkln  h  von  Schafhanflen  angeeignet.  Den  Arilaes  zu  der 
üanzischen  Disputation  hat  eine  sclimahlicbe  Anklage  gegeben,  welche  der  Vicariu  n 
dnr  irider  Büna  Ikrftaiaan,  Pltonr  n  fl(.  laYttn«  In  der  fltadt  Chor  grftlat. 

905.  PhilippuB  Gallltias  sonst  Salulius  genannt,  Imt  an?  Befelil  ein  Olaubens- 
bekenntniss  anfgesezt,  so  BolUnger  1554  gut  hiesse,  worauf  hin  es  im  gleichen  Jahr 
Tom  Synodo  und  der  BundsrerBammlung  in  Bnndten  als  ein  symbolisches  Buch  ange- 
nemmet  v;  ir  1,  und  noch  jeit  ata  «In  eeldi«  giltel.  Bs  iMM  in  n  Porta  fflst.  Reform. 
Uwtiffi.  L.  U.  193-224. 

8.  Ij«b  Iiezicon  XTL  i9. 

m,  MtoMMMlaaloMAIMticMfirVAMritoin.  toMslLIMto 

eaico  Oomasf«  ano  nnnrio  di  tnqnlsitore  in  tntto  11  pa^e  dl  magniflcl  Stgnwt  Grlnonl 
al  Blsnor  P.  Antonio  dl  Naaaace.  itanaclo,  U6I.  in  8to.  96  8.  Unter  dem  Namen 
Atniaia,  fit  Terfferfna  Tvrbergen.  Wn  aeltenw  imitindUekar  nd  heftiger  Oomm.  Iber 

die  Urkunden  Jalil  III.  asf  die  Einführung  der  Inquisition  im  katholischen  RhUien 
abzweclcena.  Mit  vielen  iner1(w&rdigei  UatorisolNB  ijieedfften,  wie  mk  mt  ¥argertt 
eigenen  Lebeusumsüiuden  in  Bändteo* 

M7.  »Hu  MmMTlaL  n  Chir,  g«irtc»,  Mm  «le  9mHMtm  mgiMuM 
«tfira,  ihre  Frt^yhrlt  witfcr  rtlr  hrnar!ibarten  BIschölto  n  rerthadlgcn.  i:t(». 

908.  Pactom  Tale,  der  Sagenseren  Religion»- GeechlSlen ,  tot  Löbl.  Ohrig* 
t»lt  wllulH  nd  te  il«r  den  (Tit.)  Herren  IMnptem  Übergeben,  eidehee  an 
die  Gemeinden  abgeben  in  lassen.  Chor  1710.  in  4to.  S2  Seiten.  Dieter  End»!  wird 
n  Chtn^tcn  der  Evangeli^cben  erzehlt;  ibrlgeu  ntt  OrkmdM  belegt. 

B.  UoUiugsr  KUcheoircKb.  IV.  äOi). 

908  a.  *  Gegegensai  dea  .  • .  IMtl  Talli»  wegen  den  laceMll4tNltlgk0liMt 

Ton  den  inwohneren  (MkoL  BdllglMt  w  BiMer  der  WaferiMit  km  TerfluH»  tUt» 

In  410. 10  Selten. 

&  laetlafcr  IbelMiiKescii.  VI.  aee. 

c  Apoloffla,  Oder  Schntz-Rcd  des  Facti  Tnlls,  so  Ton  Uns  der  Obrlgkcll  zn 
Ilnnta  and  in  der  Grub,  den  (Tit.J  Herrn  Hinbderen  übergeben,  solches  an  die 
Ihrraaen  fleaelnden  abgehen  n  iMm,  den  Ittm  Jnlll  W»,  wider  den  nnbegrftn- 
deten  ücgeMM,  Im  Namen  der  Btai.  Ctethol.  Sagenser  ausgesprengt,  solches  glcicb- 
JUla  den  Ehrsamen  Gemelndoi  n  eenuintclm.  ühnr  Ano  Ultt.  in  410.  U  Selleik 

S.  Hottiofer  L  e.  lY.  S09. 

9.  L  «  e  e  r  a. 

90l>.  *  Summarische  LebeDsbesehrelbong  des  berhhmtcn  Lnccrnerlschen  Schult» 
heliaen  VUrleh  Dnlliken,  Ton  ihm  selbsten  in  Schrift  hinterlassen.  Msa.  in  4to, 
m  mm»  in  mm  m  Baltteavr  DMei.  OUitak  DnlUlmr  ward  den  tMm  Wein«* 
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moMt  geboiireoT  and  starb  den  äisten  Mny  i6ö8.  £r  kann  mit  ßeciit  nater  die 
fviiMMm  nmr      IvMHMrtaAn  «aati  folhtok  verda.  Nmw  mIi  Dliitam 

enthalt  TeiTchit^dcTifl  Tnprkiynrdige  Nachrichtan  von  ieo  damftU^n  Zdtläaften,  besondert 
in  ABsehang  des  Baareukriegs,  dM  AoftUnds  der  Bnrgersckftft  ni  Laeem  and  dei 
SafpenAwrikiwKriegs.  Bey  Item  Bifibaikeiten  gab  der  Lawmriwie  BehiUhalBi 
Ihdliker,  TielAltige  Proben  seiner  BNitrtfhigheit,  Heldennnth  und  Redlichkeit,  nni 
erwarb  sieh  dadurch  ein  soIcheR  Zntranen  von  Seiten  des  Raths,  das«  er  während  den 
bemaldeten  iween  wichtigen  Staate- An  iiegenheiltD}  mit  «inen  nneingeeehränkten  and 
tktotom  dliteiirlidM  Chnmlt  iil  funahii  wwAn. 

8.  Balthtur  Mbmooi  Vlr»r.  Loeemstn-n  20.   Anetdotes  des  B»r'!MlTnpc  T,  T  j-ap.  171. 

910.  *  Aaec4oten  ui^  iwMrkwttfdlg«  Docuaeiite  aar  Lebenagescblcbte  Bitter 
Mirtff  nyffn%  ker  MMll»  Btlnitittlii  uA  rmotwr  «er  ivpabUk  Umnu 

l9m  Hm.  Seckelmelster  von  Ra1tha<;ar.  Hss. 

0.  »vck  Ton  Um  D»nia.  Moreri,  licrrUberger  KhrcatemyeL  TM.  Topogr.  d«  I»  Buiis«.  lULstcr 
berilimte  Männer  HrUrtien«  [.56-69.  In  «elA lortwolANreB  Mia HUlitoi  iM tataiat 
ZnrUnben  *  Utj  Hiit  HlUt.  de«  Soi^nM. 

9tl.  *  liB  historlsehes  Fragment  politischer  Schwärmerei  und  Kepabilka- 
Dlseher  Parttaejen-Wuth,  nr  Lehre  nnd  Wamnng  dargestellt  ti  itr  IfflfetngiMil^le 
Schaltheltt  Jost  Pfiffers,  Mss.  In  Fol.  mtt  tiaTrftjTPn  hOfhst  gcltenen  ürkiinrtpn.  Alles 
Ten  Hin.  Seckelmeister  von  Balthasars  iland.  üchaltheiss  Pljffer  ward  löGtf  seiner 
WM«  entiMk,  Tarwlewii,  begnadiget,  nnd  wider  in  den  latt  enriUti  atub  ISM,  Der 
berühmte  Schultheiss  Lndwig  Pfyffer  war  sein  Heffe,  nnd  «veh  SBin  Tkeil  nit  udnett 
RatllBhcrrcTt  in  diwn  h*>rSchtf^en  Process  verwirk^lt.  ' 

^12.  Jotiann  äalats,  fierlehtmchreibers  zu  Lucem  hUtoriaebe  Nachrlebt  TOM 
§m  9.  JtMMr  IM  m  ltri«b  tsMUrnn  MgMMttprMe.  ifeJ.  0.  fMNM 
iQjtrtgen  T.  Ii.  SO-ISO. 

919.  JobMn  Salats»  fierichtsMhrelbers  zn  Lucem  hlstorlaeber  Beriebt  voi 
«tr  ■awüwiw.tOB  IbpaMloii  «Her  die  Bilder  n«  Veaa.  in  J.  C.  FIIssUbs  Bey- 
trtgen  T.  m.  1— SS.  Mann  kaim  ?on  dieser  .\rbeit  de»  Ralals,  da«  glelebe  Vrthea 
flllen,  als  Ton  der  ersteren:  hat  Salat  damals  den  Hegenwald  pe!iTi7''t  :  so  thnt  pr  füpss- 
mal  das  gleiche  mit  Lndwig  Hetzers  Arbeit ;  aach  bringt  er  das  Mandat  des  Stands 
IBrleh,  ra  Baltnig  dieaer  IHspntaUoii,  mwtebtig  m.  bdeiMii  TttdleneB  dodi  b^e 
flUatiflche  Si^hriften  pelcsen  zn  Wiarden. 

8.  tmetUta  BlU.  STmboL  F.  n.  App.  166. 

tmekt  mid  besehen  dnreb  mleb  Tbonam  Himer  Barflksser  Ordens  Doetor  der  bei* 
Ilgen  Sfhrm  nnd  bcyder  rechten,  Pfarrer  In  der  ChrlstenlleheB  Stadt  Lae«ni, 
Sambstag  nach  Agatha,  In  dem  Jahr  lö2I.  Moi.  pot.  Diese  aasnehmend  seltene  Schrift 
Irt  •»  abiAialieb  grab  «Mir  ib  Mbraaleran,  dan  leb  nlAtikenM,  ae  dtailba  tb«r> 
treffe,  nntl  mirh  mrh  nicht  darbey  aufhalten  ma?.  Slf'  vraH  flnrch  einen  LIsterbfkf 
and  Kalender  veranlasset,  den  ein  Doctor  Johann  K5pp  wider  die  7.  LdbL  XalboL  Orte 
nnd  den  CKand  WalHi  wll  betansgegebc«  baben.  ManBekrlfttfnnNMe^llaniheBt 
selbst  aaf  den  eidsgenOmiwben  Tagwniigwi.  Vts  lekititii  bat  da  Ufld  aaf  üimm 
laUnder  Terfertigt. 

915.  Die  fletsbejUge  Meaa  Ton  üott  allelD  cratlfft,  ein  stüdt  rnd  lebeadlga 
•fMr  Itr  «le  MboiaigaB  tad  die  Mm,  «le  Mehrte  mcit  «er  CMüMiheit» 

^Ider  die  fOnfTt  Srhln<;';rr(l  tai  Bfrn  disipuff«  rt  in  der  Eidtgnoscbaflt  dea  fTonunoi 
alten  christlichen  Bernern  zu  TtosI  vnd  llilfT  ?cmac^t  rnd  «n  Lntaem  offentllcb 
darcb  Doctor  Tbonuu  Mnmer  geprediget,  rnd  mit  dem  üotswort  befestIgeC  (iedrockt 
In  der  Cbrlstenlletaen  Statt  iMbNni  !■  Jap  aa  MUi  aalt  UM.  vff  «aa  a»6IHea 
Tag  des  Wlatenaonds,  in  4tO.  M  8.  M  irnlurrlioinlif^  In  Mnmers  PrlTatdmckerey 
benosgekoomen.  Die  Schrift  ist  in  zwölf  Abschnitte  getheilt,  welche  meistens  nar 
fMtifiulb»  SaebMi  abbaadaliL  ünattn  Mwack  batrallni  dar  lOle,  llki  ud 
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ibsehnitt,  worinn  die  Berner^DiBpntetioii  ftlmr  diea«a  Su  enteanlich  aüMliutdtK  wir4; 
mA  Urgtr  wirl  ym  Iol%  «A  liDir  genM.  Ir  irtrfl  Ikn»  »MM  nwilfw  «to 
19  Ltfr«B  ^  ^   '  i'  nnd  ihre  Anblagtr  lA  4er  DiQitttiM  kOmi  v«ft«kt«i  bftkw. 

91 S.  Doctor  Marnera  Anlwart  uff  die  luidAg  eine«  fienamen  Wysen  Eadtei 
mm  UMOt  gWMlBW  lligiiw—  tftwr  BM  BBqw.  M  mniUki 

Ii  Iflicem  gedruckt  worrlcn. 

917.  *Ellrclier  and  Beraeriseke«  ItoaUMt,  wldw  die  YerieniMlug,  «Um»  sie 
Ifuen  elMi  Brief  lafMtellt,  MmekitolMlMUMif  mcr  (Rufeea  mj  Mtw  ni 
ftM*  des  dten  Ve«.  1655. 

918.  *Loc«Tnpr  «nnirp«!t.  darlan  protestieren  wider  Min^prenf^e  Cä- 
Inmnle;  sie  bablpd  in  ihrem  Wassertkorm  einen  ScbriflllclieB  Beeess,  daw  nnfiere 
CiWHllcfe  nrekcr)  all-Terderai  gertMdmi,  wir  ImkM  «limi  rnaea  flriitfhai 

Sbnfben.   D.  dpn  ?^>strn  Vor.  tRfi^. 

929.  *  Vrsath,  Wesen  and  Ende  des  sogenannten  üdUngcngchweller-HMidcia» 
m  gebnftet  swlsehen  8r.  Plbstllehen  Helligkeit,  ud  den  Cantoi  Lacern. 

8L  iNttiacnr  L  «.  IT.  tIS. 

920.  llnenmenti  adnnati  in  nna  Letten  fiunlgllare  d^  amlr^  im  nitro 
per  Skonare  11  rltratto  dl  Hon-Domenlco  FasslMel  —  Nuntlo  neil*  Klfezia,  data  U 
II  lee— tre  fTH  Vm.  Bey  «eiiitn  freudt  dea  Hnlur  v«n  Baltkanr.  Dsr  Ter- 

fssser  iHt  der  Salzdirektor  Frans  Joseph  Heyer.  Diese  Srhrift  enthält  eine  kritiseke 
ind  wahrhafte  Op?fhicliti>  «I-^h  Anfenthalts  und  der  Händol  dos  PassioniPi,  /u  Lnzcrn. 

921.  Menorabilu  Irbis  ä  Agrl  Lueemcnsls,  oder  Merkwürdigkeiten  der 
MOt  ind  iMückftft  liiten.  Iis.  Ii  4to.  M4  B.  In  dei  fllBd«ii  lerm  imWiBro 

Ifn  711  Zürich.  T'^t  ^intilich  nnistüTirll'-h.  nhi^r  nbno  Orilimn;'  und  his  1744  fnrt^?i'?pzt. 
Handelt  Tom  Anfang,  WaehBthnm  der  Stadt,  vom  Crsprang  der  ätift  am  Hof,  desselben 
Inilud,  die  denselben  feschekene  Tertrsbangei,  t»b  der  fldml  im  lof ,  Autkellnnf 
der  Aemter,  von  der  Abtej  tos  Kaikach  GerecbtigKeit  aber  das  Gottshans  and  Stadt 
Lncnn,  von  der  Erbaanng  anderer  HrrhfTi  T^nd  Capellen  in  und  n&cbst  an  der  Stadt, 
Tom  liärlässerkloster  and  desselben  vorzüglicli  bekauitten  Ordensbrndem,  vom  Jesoiter- 
eeUegto,  im  üapidntrUoeter,  m  den  Sekwettem  Im  Bnek«  tvm  üfeaUnerkkiita^ 
vom  Spithal  von  der  Senfi.  \nn  der  Stiff  St.  Frban,  vnm  Klopfi^r  F^ersckh.  Neaküeh, 
Kathaasen,  Eschenbach,  Wertenstein,  von  den  Capneinem  xn  Sarsee  nnd  za  Bchäffim, 
fw  desfleeliergem,  PAnTknren,  Capellaien,  «nd  «»dere  Petrinen  dietsi  Cantoii,  md 
wem  rie  it  keienn  nstehen.  Yon  der  Begierongsart  der  Stadt  nnd  Cantons,  von  dessen 
Togteyen,  Ton  don  »rpistlichen  Uebangen  nnd  G^ttesdienstJtanordnnng  in  dlesar  Stadt, 
Ton  der  Qrafschait  WiHigan,  von  Borsee  nnd  andern  Ort^  des  Cantons,  von  allerhand 
KerkwUrdigkeiten  der  Btadt  Ineent,  weUkee  eise  Chronik  ewIkKlt,  wm  der  eafeMnatn 
lendknechten-Aufruhr,  von  den  Aufrühren  von  1513  und  1653,  von  der  Sehlacht  zn 
TUmtrgen  1656,  vom  Krieg  von  1712.  Die  Handschrift  bat  ohnstreitig  einen  Lacerner 
nm  TerflMser,  wer  es  aber  sej ,  Ist  mir  anbekannt,  üebrigens  ist  diese  Schrift  nickt 
iekr  wichtig. 

922.  Inrema  Mtterata  senBlbllothem  LTircrnensts,  In  fiiin  Y!tn  &  Itbrl  typo 
ralgatl  A  manuserlpti  receiMentw  «nnlnni  scrlptornm  Hatlone  vel  Condltlene  La» 
eerMMlm«  aeeeint  Blngto  Tlrvm,  DIgritate,  Ttrtale  belli«»  ?«!  deinm  mt 

piiadnni  illiistrlnm.  Antore  Josepko  Antonio  Pellee  de  Baltkasar,  Patrlclo  ä  Oea* 

tamvlro  Lneerneosl.  Mss.  Diese  recht  schöne  nnd  nufremoin  vi^le  Nschforschnnjcen 
and  Bntdecknngen  in  sicli  euthaltende  Schrilt,  eniUiit  da»  Lebeu  aud  die  äciirüton  einer 
Menge  Lucerniscken  Himer,  naeii  der  Art  wie  Bemrela  Bemirtkiwie  ee  gelkan  ki*. 

Herr  von  Balthasar,  mein  f1ifT;fr'!ter  Freund,  hat  hereits  mehr  als  240  Lncernor  (fcsaui- 
melt,  die  sich  theiis  als  Staatsmänner,  und  Kriegeerfahme,  theils  als  SchriflsteUer,  nnd 
fMta  ab  Dbiaaef  kermgUlia  kik».  gkter  den  enitoi  flid  Ivmim  merkwtrdif  > 
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Walter  lariijn,  kihuu  Carl  aad  Frans  ün  tob  BalUuMr,  UUrich  DnUiker,  Rudolph 
Mrlflr,  Petcmm  fear,  HdniM  neokautdB,  Fttvnnira  tw  flirail»Uiii^n, 
Heinrieh  Bassforter,  Gaiftr  Ten  Hertenstein,  Hans  Hng,  Leodegarias  ond  Joseph  Anten 
Keller,  Pranr  Joseph  und  Josepli  Rudolph  Merer,  Rudolph  Mohr,  I.afiwi?  ntnl  Tost  PfeifTer, 
Jost  Ton  äiUaon,  Anreliaa  snr  Gilgen,  luter  den  Gelehrten  Bind  (,11111  Aasiassong  einiger 
tar«lti  mtar  dit  ÜImm  dmr  fltMtnluir  gtIvMhtaa  OeUhrtMi)  tamtot  Wrlkai: 

Beat  Amryhn,  Basilius  Ralthasnr,  Jrnnnc';  Barzrens,  Willhelm  Beusch,  Jforiz  Antnn 
Cappeler,  Ludwig  (Irinas,  Rudolph  C«lliattB,  Rennwart,  Jobaim  Baptist  und  Johann 
leopold  Cysat,  Peter  Hug,  Qerold  JmI,  Jintoi  leodegart  ud  Mm  Kult  K«ll«r,  Hefnrieli 
Lamparler,  Franz  Pfyffer,  Pctcrmann  Etterlin,  Anton  Balthasar,  Regia  Crauer,  Lorenx  Forer, 
Leodegar  Hertenstein,  Carl  Nirolaus  Lanp,  (reorfrins  Mahlcr,  Joseph  Meglinpfr,  Heinrich 
Murer,  Thomas  Hurner,  Oswaldos  Mjeonius,  Honoratus  Pejer  im  Hof,  Franz  Xavier  i'fyirer, 
JotmiM  de  Benwnd,  BeniliMrd  ud  Fran  Ourl  Sueoal,  ■«tehiei'  Bnn,  JoImbii  Salat, 
Joseph  Schilhuann,  Piebold  Si'hilling,  Mcolaus  ScbraJin,  Berulicht  Stnder.  Joseph  Thurini^ 
Georgins  Widmer,  Kicolaus  WyBsing,  Adelhelm  zur  Gilgen  n.  s.  f.  welchen  ich  auch  den 
Verfasser  selbst  mit  bestem  Recht  beyfügen  kann.  Unter  den  Künstlern  sind  rorzfiglieli 
aasnnerken  :  Peter  Paul  Börner,  Giemen»  Bütler,  Jobann  ab  Esch,  Jacob  Frey,  Ullrich 
Gering,  Elias  Helie.  Ti  Margraf,  Caspar  Meglingor,  Franz  Ludwig  Raufft,  Joseph 
Schwendimann,  Johann  Heinrich  Wegmann  n.  s.  f.  Der  Herr  Verfasser  folgt  der  alpha- 
betiaekoi  Ordaang,  er  bringt  bey  jedem  di«L«bflnabe«ebrelbaBg  and  eia  aautiadHehea, 
tach  dann  und  wann  critisches  Verzeichniss  der  Schriften  an.  und  heschliesst  mit  An- 
ftihmug  der  Quellen,  aus  welchen  er  geschöpft  hat.  Von  welchem  beträchtlichen  Nnzen 
mir  diese  Arbeit,  wie  auch  ftbrlge  TielfSltige  Beytr&ge  meines  besten  Freunds  gewesen 
mjim,  HlgeBdtewi«d«r]iohlteAnfUurang«a  de«Mlben.  MeiaaleMr  aad  ki,  wUea  Ünm 
wirdigen  Gelehrten  eine  stete  Dankbarkeil  darfur  erweisen. 

925,  TnjCTiente  und  Anecdoten  zur  Lebenn-Geschlchtc  berühmter  Lucerner. 
Mas.  in  foiio  i  HAade.  Cnter  diesem  Titel  ist  Herr  von  Baitii&sar  Vorhabens,  eben 
'  Im  «ad  aadi  «ta  aMhmes  zu  liefern,  was  dia  Lacaraa  Uttnata  aoait  httle  Uefem 

Bollen.  Auch  werd'^n  vpr^ichiPilenp  mirkwnrdicrn  Tticipf  nngedruckte  Bocnmente,  dieTIitl- 
geotadaehe  Gesebiehte  sowohl  als  die  Geschiehte  der  adelichen  Geschlecbter  tou  Lucern 
balrilbad,  bsjgaflgt  wardta. 

924.  Wahrhaft«  Beschreibeage  des  gerlcbtllehea  Tad  pelnllcbea  ProceM  rund 
Vrthels,  so  Mp»«tfr  Martin  An  Voysln,  Burger  Tnnd  Pananeat-Weber  lu  Basel,  dea 
dritten  Octobris  dl&s  ltM}8.  Jabrs,  i^ten  Caleaders,  raa  wegea  BekandtnoM  d«a 
SMnsallats  «mgiiMa«,  nM  m  flvaaa  att  flMniarat  ?■«  fawr  ta  Hl  Ht 
pcrlrtjtrt  worden.  Mit  Vrnnflrinni:  etllchrr  drnkwftrdlgea  CIrrnmstanzni  md  Ymb- 
Stenden,  welche  «ich  daMuuüea  verloffea  1^.  la  üa.  8  flettea,  aad  la  HiaeeUaaeia 
Tigurtals  T.  n.  P.  1.  St— Ist  aaoh  auf  PraaaMidi  ibmrtit  aad  gednekt  warden, 
lait  dem  Titel:  Histoire  TMtable  du  proc«!«  judleiel  de  Martin  dn  Voisin  ic  par  Fran- 
fois  D.  H.  h,  Frankenthal.  Pour  Roland  Pape  le  24  de  F^Trier  1609.  in  8to.  16  S. 
Gabriel  Herrmaim  und  Hans  Jakob  Weber,  bejde  deutsche  Schulmeister  zu  Bern,  haben 
der  Biartehtaaf  dlews  anglteldlehm  Haaat  b«ygtwobBt,  aad  den  Eergang  ia  fefu^ 
wirtiger  Schrift  beschriehen.  Es  steht  mir  nicht  zu,  die  Billichkeil  lo^  rrtTii?il^  7ti 
untersuchen ;  doch  kann  maU  sieh  kaum  enthalten,  die  unüberlegte  Art,  wie  dieser 
Mann  ist  hingerichtet  worden,  dem  Rath  zu  Sursee  auf  ewig  vorzuwerfen.  Die  unge- 
gemeine  Geschwindigkeit,  in  F&Uung  des  ürtheils,  die  unerhSrte  adoidle  Ausführung 
desselben,  so  eine  Ptnn'l  nach  der  Aufiflllung  des  ürtheils,  an  einem  ungewohnten  Tag, 
aad  auf  eine  angewöhnte  Weise  erfolgte,  und  die  trotzige  Beyaeitasetzung  und  Yerach- 
taaf  dea  yarawrtaaetoilbmM  Ubl.  Stadt  Bawl,  «elahea  swar  daai  Balva,  aadi  hKagm 
Anhalten,  Ist  abgenommen,  aber  nicht  erSfhet  worden;  geben  genügsamen  Stoff,  sich 

Iber  dia  Aullfthrang  einer  dam  LObL  Staad  Idiiani  aatarthiaigaa  Stadt  la  baacbwarta. 
•.mt,  «netto  US. 


iiuei  J^**?*^*  remtano  et  responslo  U  «noram  Beniat<>T(Miim  «ldM«aI«ri» 
"MW«»  «Munlami  m  Meii«««!«!»  mMm  tgnentum,  quod  «pftnl  et  trols 
Tiigan  fnrartmt  ob  Martlnum  dn  Toyila  BaslleenMm  iMtttator««  tt  «M 
uial  im.  in  oppido  Sunelo  pro  merltl«  «orte  ponttnin.  fomiiie  A  Jnwi  irriyti 
*  ■■Pllwl«!  temtM  CathoUe»  Helveticas  ciTltaUa  Lot«ntis  tasqaan  aopreml  Ma- 
ristratoH  Sanelensfani  tnetUm  VCrlMla  flMto  JMIII  ie  mit  täm,  MMbtodll, 
1609.  In  4to.  24  Selten.  Anfh  anf  Dentsfh,  InfrolstAdt  160«.  In  4to.  '22  Selten.  Ist 
gegen  die  yorige  Sclirlft  gerichtet.  Rennward  Cj«at  ist  ihr  Yerfasaar;  tbiimia  M 
iiaaa  Wlderleginif  mii  EMhtftrtigang  nngcmein  k«fti|. 

i.  aa«li  Moreri  Dlct  1769.  T,  II,  P.  I,  «2.  Art.  »^»fli  i0 

XlscelK  Tlynr.  T,  II.  P.  I  ,<?o  43. 


_926.  Le  plat«ant  disconr»  du  grand  dlablc  de  Vanrerfl.  «rec  nnc  remon- 
12?!*  .ü^.'^'*  l««iidTe  garde  des  ruscs  de  hatban.  Aaee  nn 

rmt  tralte  d'nn  RDi  r^cols  de  Basle  decaplt«  ä  Snne,  en  i*nB  m  «mg  41 
1M9.  In  8to.  11  Selten,  Letzferp  AbbaTidlnn«,'  hnho  ich  nnr  anf  dem  «tel  angitnAB! 
^«27.  Ein  newea  Lied  von  Malst.  Martin  da  Voynin,  Bürgern  and  BaMuent- 
IIIo""  "  ^  ««aelblg  den  dritten  Tag  Welnmonat  alten  Kaieaden,  iuo 
1«08.  Ton  BTjrrn  rtn.s  ETangelinms  zu  Sursee  Ist  eiffeanpM  na  Tttkrant  WMiM. 
Im  Thon,  vlc  nnm  die  Sempaeher-SehlMht  aingt,  IM»,  ||o.  BMtM.  Bi  «l«ad«a 
Wd  ▼«•eWnngsf^  urdige»  Geschmier. 

ii.h^»?t-*iÜS2f*  «tf  MmIüi  dn  Tofsln,  ao  1M8.  wegen  TerlAngneleB 

Ii  4to. 


8.  Feaerleta  BIW.  p.  11.  p.  m.  Nr»,  lais,  b. 

VoiMn*?«  y*'^?*'^.''  «""^«^»er  Beriekt,  na  waa  Yrnachen  Martinn.  fln 
iLihnn/^       ?  T«rtiiil«rter  Irteer,)  m  tar  BMtBnneelo  i.  Aergöw,  in  der 

««J»f  ag  Grtobrla  ^  1608.  Jar«  er«ll,cb  enthauptet  vnd  ro^rndTTTre!!; 
mThYI-      ^        Iii  BefUch  eines  ebrsanien  wolwrsen  Bhats  deraelblMn 

dSi^A.!!  ^"  VMgangen.  Ingolrtadt.  160».  In  Ito.  13  Selten.  Das  MiüfU 
«ea  Katba  m  Lweru  ist  vom  4tea  Homnng  1608.   Aach  ist  noch  aagehSn^  der  Stadt 

liS'^ßL"  T'""        ^  ^Ü-^  le«*riebeaen  Prfceas,  .om  le«en 

Mia  1609  and  eme  Widerlegung  dar  OrrnllMhai-PnÜgt. 

IM^  j^*.-^**"  ™"  '^^"'^  "^h«"  wichtiper  AnfsItM  nnd 

SSfta«  Ii  ^'"^iü;*"«"  «ffentüchea  and  PrlTatge«ch»ften  mfertl(rt  worden.  Alles 
Jtelft  n,  die  als  dipltmntlieke  Bewü.^  die  Ejd«g«n»s8ischen  Begel«nheiten  selbiger 
Mt  bcl^Tirbt.,!  nnd  bMtätifren  Unnten.  Starb  ISN.  »«"»ger 

8.  B»:rh!i«ar  Vusemi)  223. 

Bat  hJIII  Tagebuch  tod  I.w«nMrBegebMheltoi.  Wu. 

M  Em  Ten  Baltteaar,  der  ea  einzig  besitit. 

nnd  Lund.rinffJT*"'''**  ■•■«liwftof  «er  TOfnttaten  Sachen  der  htatt 

I^fhil.  1?  r"'"'  »ogenandirn  Undsknochfcn  Aufrahr.  einer  anderem 
•Inhelnilscben  Aui^uhr  de  Ao.  1518.   Der  Bauren  RetielHon  de  Ko.  10.W  pTr^r 

ll*tilI!l!I^iTli  ^        BjdffnOMischen  Kriegs  de  lii2.    Mss.  In  «o.    Bej  flriu 

933.  •  Pharos  Helvetica  flwtls  lucernenslbus  inserfpla,  das  Ut  EydgndMiMte 
Phanis,  woran  die  Lucerulsche  Jahr-öesch lohten  reraelchnct  1745.  M...  in  ito. 

«nadaiireiebe  OrtI,  Begimanto-OrdMag,  mmU  flarrei  BsknttlMiMM,  MirtU^ 
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Gp'tifft  und  Kl!5pti'rTi,  Cnllatnr-Reclit,  Pi!p<'fli''1ir  Nnnlü  nnd  Franz')?'^-^)'  Am^n^^adeu«, 
mit  fiiubegriff  aller  Rattas-Gliedern  die  würklicb  zu  Locern  am  SUatsrnder  sitzen  1745. 
Im.  131  8. »  Dtr  ftrtnwt  ist  P.  ndephonro  T.  Fleck«ii«(eis  Ton  Lmeni,  ConTtotaal 
im  Kloster  Rheinan.  Er  rerdient  da»  Lob  «Ines  fleissit^n  und  arbeitssamen  Manns. 
Seine  gefenwlrtige  Arbeit  fjcTiet  bis  1745.  und  man  mnm  pbon,  wpil  p><  fi?i»ntlich  <>\m 
Chrosiek  ist,  dieser  Schrift  an  gnt  halten,  dass  dann  and  wann  nicht  merliwürdige 
l«fifbmb«ll«ii  itad  ^gerilekt  mrim. 

*  Cferonlcon  Lncernense ,  oder  umständliche  BrseMnn?  der  merlnrürdlg- 
aten  Begebenheiten  der  Stadt  und  Repoblik  Loiern,  aint  Ihrem  Orsprang,  bis  asf 
ile  heitlge  Seiten,  ansKronlken,  ArehlTen,  MadlMdicni  «dTfelJihrtgen  eignen 
Beobaehtvngen  iniiMMen  getragen,  nnd  mit  sehr  hisflgen  Docnnenten  beleuchte!. 
Ton  J.  Anton  Felix  TOn  Balthasar.  Hss.  Diose  ^am  Tbell  noch  rohe,  zom  Tbeil  ai»> 
gearbeitete  Chronick,  bestehet  aas  vielen  Folio-Bänden,  and  wird  Immer  Terbessert. 

fM.  ■nparinrln»  dlvlMuMn  Hmel  ■nlfluMMWlaii ,  oiw  Cln«Ml«glMiei 
Venelclinli  aller  der  Urkunden,  die  znr  Belcnriitiitic  und  BeHtiltlgting  der  Helve- 
ttMhen*  and  blonden  der  LBCCinier4l«achlchten  gesanuieit  worden.  Mm.  In  4to. 
eiwann  10  Binde. 

9S6.  FremindMe  fiMprieh  fther  die  in  der  Naehharaehan  entitaadene  Im 

lehr,  samt  derm  WIderlegang,  iwlschem  einem  CMlieliiehen  nnd  einem  Verfuhrtcn. 
Sng,  1747.  in  Kto.  laa  S.  Es  ist  tun  den  Handel  des  Jao«b  Bchmidlin  zu  tban,  welcher 
mf  ▼OMUeifBa  Art  im  den  kntheUielion  Mmlam  ahgewlehtn,  nnd  deewefan  M 

Terbr«nnt,  eeine  Anh&nger  aber  des  Landes  verwiesen  worden,  üebrigens  ist  diese 
Schrift,  die  Vorrede  nnd  den  Besohlnss  anagenommen,  lediglich  Polemisch.  Fttr  den 
Terfasscr  wird  der  Capnsiner  P.  Loitlrid  Schniid  von  Schweiz  gehalten;  wenigstens  ist 
«I  nicht  der  Hr.  Jeaeph  W6M,  bflan  in  Münster,  wie  leleliM  dl«  Bellten  gteahen. 

8.  Lea  Lexlcon  XVr  !i9S.   Acta  Hlst.  Beclca.  HI.  230-233. 

n7.  Frefmüthige  dedanken  fther  ein  n^enndllchei  Gesprich,  betreffende  die 
m  UM.  Mn  tMcm  «er  MeUglM  Men  «Maine  BemgngM.  IMei  IHf. 

tn  8tO.  M  8.  Dicpf  Sfiirift  ist  rinp  Art  Anltang  and  ErlSüterong  der  Tori?:''n.  und 
bringt  Toraehiedenes  Uistorisches  an;  übrigens  hat  sie  wenig  zu  bedeuten.  Per  Chor- 
b«r  TW  SMeb,       tidolpb  XI  >gler  ad.,  soll  der  Tarfhaeer  wyn. 

S.  Uns.  ITdf,  p,  TU,  Ac!.i  Hi:,f,  Eccle».  XU.  ZU.  335.    Len  Li^urm.  XX,  'u 

938.  Johann  Cenrad  f  laalin  nnpnrtherlache  Xachrlcht  von  den  leiten  Reil- 
glona*  ni  Btaatorerbreeheni  4tn  MiwelHriuiii.  In  Mambnrglschen  Magasln  T. 
IIY.  690— 64t.  nnd  auf  Französisch  dnreh  einen  nnatindlichcn  Ansing  im  Jowm 
itranger  1756.  ioftt  54—75.  Hier  findet  man  gnte,  zaTerliisi-i^'v  niifl  kurze  Nachrichten 
Ten  den  Aeligionabewegoagen  im  üanton  Lncem,  so  doreh  harte  Strafe  sind  nnterdräckt 
«onlin;  Ten  den  Banerifloben  ünniben  t»  1740.  irelebe  beeenlen  sAr  wabfbaft  nnd 
lidltig  entworfen  sirnl 

939.  VwUuflger  Bericht  f on  nenea  BeUgloasbewegongen  In  Lniscm.  In  den 
Aetla  Hlster.  KeeleslasUeis  I.  UTHL  aS7-tt6.  UIYIL  675-081.  Diese  zwar  an- 
Tollstlndige  Haehricht  zeigt  dnnoeb,  da»  die  Tonuinten  Wiedivtlafir,  TlebMlur  8»- 
fennirte  gewesen  sind. 

S40.  Mein  werthester  Freund,  Hr.  Seckelmeiater  Joaeph  Anton  Felix  Ton  Balthasar, 
beidtt  tSM  flammlung  von  Sebrtften  nnd  Vrknniei,  die  tnr  Bearbeitung  einer  grfind- 
lichcn  Geschichte  dieses  ITandols,  unentbehrlich  wären.  Unter  denselben  befindet  sich: 
Eigentlicher  nnd  wahrhafter  Bericht  ron  des  Salz  JoggüH  oder  Jacob  SchuiidHnü  anf 
der  Salzig  ansgestreaten  Irrlehre,  Gefangennehm ang  and  christlichen  Tudt  im  Jahr 
1747.  Der  danulige  Stadtpfarrer  Oallns  Frener,  ist  der  Verfasser.  Eine  nach  Rom 
ein^^p'^rnii^ti'  und  von  eben  dem  Verfasser  herrührende  Nachricht,  fahret  den  Titel: 
Brevis  <fc  sincera  relatio  hsretic»  «fe  temerarin  doctrinaj  in  reipubltc»  Laoenanaia  ter^ 
rltwie  hemlnlbna  mitkii  aapevm»  ab  Jaeebe  Sdunidlin,  cguadem  tmiltntt  nbdftiu  fi« 
Blaeblfllieb-OeMtaniteele  UrteBbiief ;  du  ebrigk^lobe  Patent  1. 1.  w. 
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10.  MökUiaaseii. 

"II.  *  Wabrhnfni^c  und  irriindtllclip  Vrwe  Zeitan;:,  wrlrhrr  mas'scn  öfr  fOr- 
■enme  btadt  MttiUuliisen  in  Scbwcix  gelegen,  In  diesem  läätsten  Jar  den  Iten  Jun. 
VM  dM  Tlflr  Mm  Bern,  Baiel,  Sarich  and  Seluiininuen  beleget,  ond  folgendn 
tfCB  tSsteo  dlM  mit  •chrAekllchem  BlntTerglessen  wobert  und  eingenommen  worden 
■IM.  Angsbarg,  bey  Bnrtho!.  Kiipprler.  Die  H&Bhr  beklttgrten  sich  äber  diese  Schrift 
In  eiMm  Schreiben  an  Augsburg,  vom  Iten  August  1587.  Bi«  nennen  es  eine  Fic4ar, 
w  «wr  dl«  Btnnehmnnf  der  Btadt  HlUhMiMn  m  Angrtwqr  h$f  BntMenA  ÜflMn, 
dem  Briefmaler  im  kleinen  Sachsen-OSsslein,  mit  Zusatz  einer  nnwahrliaften  tu-hmäh- 
lidchen  Narration  auf  einer  Kart«,  in  öfr«>T<(lirhein  Drnct  verfertiget  worden.  Diese 
Schrift,  klage  die  vier  St&dte  au,  dass  sie  die  Mühlhauser  haben  zwingen  wollen,  bej 
Ihrer  Beligton  n  bleiben.  Baael  MIM  In  diMon  Behniben  mn  Onterdrtcknng  der 
Schrift,  and  Bekniintmarhung  ihres  Verfassers,  und  meldet  zugleich  die  i^'jihr(>Ti  rn^arh?»!! 
des  Aungf.  in  den  Instruktionen  von  Zürich  auf  die  Tagssatnmg  nach  ßadeii,  vam 
ISten  Angoat  1887.  Art  7.  wird  diese  Belirift  eine  aeUndHelM  Lftgeueirlfl  genennt 

942.  Beechrelbni«  der  Oelegenbelt  der  Stadt  Müblliansen,  and  de^  unglürk- 
sellgen  Unfah)*!  und  Jammer*,  der  sieb  In  dornelbon,  von  wegen  der  verfluchten 
Ifrnbr,  so  sich  xwtLscheo  den  Bargeren  und  ihrer  natllrlieben  Obrigkeit,  etliche 
Ift  diUr  ngdragca,  mud  m  ienaliMi  Braherang  der  IvaigMMlMi  ttBdti% 
ncmlich  ItiKiky  Bvrv,  Basel  und  Srhaffhusen.  den  15ten  Jony  158T.  Meine  Abschrift 
Ist  in  Bto»  ind  entb&lt  450  Selten,  tiemeiniglich  ist  diese  Besebreibaog  der  Chrouick 
des  Job.  Ibllers  angehängt.  Der  TeHuier  ist  Abrabnn  Waiiii  edw  Kawalus,  der 
Fortsetzer  der  Hallanehea  Ghronkk.  Er  war  zuerst  Pfarrer  zu  Tlmn;  1665.  zu  Bern; 
1586.  Dekan  zu  Bern,  und  starb  1591.  Er  fangt  mit  einer  knrren  BwchreibTiTig:  d^r 
Lage  der  Stadt,  and  deren  Aufnahme  ia  den  EjdgenOssiscben  Band  an.  Die  Aufruhr 
entoiand  m  iwer  Brftdeni,  Mattya  and  Jaeeb  Finninger,  Bargem  in  IVhlhansen;  weliAa 
das  Recht,  is'egen  eines  streitigen  Waldes,  niflit  wollten  zu  MÜTilhansen  r  htiv  ri.  und 
ungeachtet  alles  Abtnahnens,  immer  störrischer  und  ungehorsamer  wurden;  auch,  als 
man  sie  strafen  wollte,  ans  der  Stadt  wichen,  und  dieselbe  bey  den  katholischea 
Blinden  rerklaften.  Diese  nahmen  siiih  dar  Finniager  so  sehr  an,  dass  sie  der  Stadt« 
wegen  nicht  genugsam  in  Betraehtnnf  gwogreripn  Vorworts,  ihrer  Seite,  den  Bund  auf- 
sagten. Daher  entstand  die  Aufrohr  der  Bargerschaft  gegen  ihre  Obrigkeit;  welche 
endUeh  naeh  fielen  befangenen  Anagelaeaen1ielt«R,  darcli  die  Waibn  der  vier  evng»- 
lischen  Städte  der  E.vdt'enossenscliafFl,  ist  jjostillet  worden.  Pas  Werk  enthitlt  eine 
weitläuftige,  angekhustelte,  nnd  wie  es  scheint,  wahrhafte  Besehreibang,  dieses  Ar  die 
Btadt  Mahlhausen,  so  kl&glichen  Zufalls. 

8.  Lea  Leilcon  Uli.  436. 

948.  nuTld  7w1n!?er  wahre  Besehrelbnng  nnd  gmnfltMrhfr  Rrrlrlit  inrt  dem 
Vrspraaf,  Anfang  und  instand,  AasteUnag  und  Kadschaft,  der  wunderbaren  Bottie» 
nmg,  hwgoUrtran  Tmott,  ud  MBcMgCMltobetoCn««  der  itadl  HtfUknaien,  tm 

Obern  Elsa.ss,  Im  15H6sten  Jahr  angeßingen.  Mss.  In  Fol.  481  Selten.  In  der  bürger- 
lichen Bibliothek  zu  Zürich,  Berti  nnd  St.  Gallen.  Sie  ist  auch  iu  meinen  Mnden.  Der 
Yerfasser,  der  Pfarrer  allda  gewesen,  beschreibt  seinen  Lebenslauf  gleich  Anfangs  des 
Wetki,  nd  hat  dem  fmtenpiel  vom  Aafsnf  bis  snn  Ind  b w«»lHit.  Saent  handelt 
er  ab,  was  sich  v^r  (1er  RrapÖrung  zwischen  der  01)rif,'l(eit  dieser  Stadt  und  Ihren  ünter- 
tbanen  zagetragea  habe.  Hieraaf  unten^ncht  er  die  Ursachen  der  Empörung,  nnd  findet 
dann  Wand  mehr  In  der  ffissgunst,  Ehrgeiz,  Kigennnts  nnd  Rachbegierde,  als  ia  be- 
Crftndeten  Beschwerden.  Alsdenn  kommt  ar  rar  ImpSriag  seihet,  welche  er  sowohl, 
als  die  von  den  protestierenden  Cantonen  nntemornmene  Bela^'^mnir  und  Eroberung, 
weitttaftig  beschreibt;  and  endlich,  wie  die  Aufrohr  sey  gestiilet  worden.  Diesem  sind 
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in  dem  Exemplar  4er  B«^«rbikli«lli^  ufehiagt:  1)  Die  nMleOdsdieii  ÜAgftrtikfll 
dur  Bargemhttft,  wider  ihre  Htonmi  ui  Oben,  u  in  UM  108  f)  Irnnr 
Tergvlff  dw  BsthieUNre,  so  Dr.  Micliael  Textor  and  D.  W&lwiz  zu  FreybnrR,  «tliclien 
MuhlhMsen  wider  itire  Obrigkeit  tn  handien,  gegeben  hftben.  3)  Ah^aprbrief 
der  »alriilirerischfin  Borger  la  Mühllwaseu,  an  die  Kriegs-Oberstea  der  Eydsgenotuien, 
M  OsMlk  te  I«fir.  4)  Wtan  latemamleB  kww  BcMMtaiir,  ms  doh  veHm  mit 
MfthlhftMn  in  im  Jahren  1589  an>I  !''n)  zn^etragon,  auch  wie  es  den  Trhebem  iin4 
Anfingem  erysnir^n:  welche  gerichtet,  und  sonst  gestraft  worden.  5)  Ein  Lied,  be- 
treffend den  Auszag  der  vier  Btidte,  anch  die  ganxe  Geschichte  sonst  darditw»  Ovr 
fh«11,  ivelcber  4to  Belafmaff  nnd  Eroberang  f^elbt^t  betrift,  ist  dem  sweiten  fhlU  dflr 
Biytrlge  zu  der  Geschichte  der  Bydsgenoflsen,  8«ito  149— m  eUrerleibt. 

8.  MbL  UffnikMk  T.  lU.  ».  SM.  H«.  U». 

944.  Xaaül  i«t  IMMi  M  wmumm  m  Tnilgaff  in  Ifwfrtll  ilM^ 
wf  jatmiig  iHiii  iMi  1^.  1 8. 

945.  D«r  Stadl  Mfilltaansei  Cleschtftite.  Vnn.  In  FoL  844  8.  In  meinen  Binden. 
Diese  schöne,  and  aus  den  Archiven  gezogene  Cürouick,  hat  iwej  Verfasser.  Jacob 
Heinrich  Petri  Ton  Basel,  fleng  sie  an,  and  Mitte  sie  bie  IM7  fert  Ir  ward  U2I 
tltMteiiflt«nrfflr  n  liUhansen,  1633  Bürgermeister,  und  starb  1660.  Seine  Arbeit  ent- 
hielt einen  starken  Band  in  4t(i.  Josua  Fftrstenberger,  so  Ao.  1675  Staatsschreiber,  nnd 
1199  Bargermeister  »i  Mfillhausen  geworden,  nnd  Ao.  1732  gestorben  ist,  setrte  sie  Bit 
fMw  ttrtlidli^ikiit  tort  Br  b»t  ngleleh  des  Petri  Werk  verktet,  nnd  die  fremdM 
Mm  tmplMiti.  M>  da»  fM  die  gMue  Arbeit  Ar  die  eeinige  Muuebea  Jet. 

U.  Venenlnirg. 

94«.  AnalM  IIilMrHpMi  da  Oinld  de  Kevchatel  ä  Talaagli,  depals  lea 

Bomalns  Jusqu'ft  nos  Jours,  contenant  !a  part  qne  le  0oiiit4  a  ev  daas  lea  retola- 
tlons  de  l'Helvctie,  de  l»  Baisse ,  des  Boyanaieg^ de  Boargogae,  de  l'Emplre  A  dea 
Ugaes  huisaea.  Lea  Comtes  de  Neacbatel,  kma  Oamea,  leoi  Alllaaeett  live  Qm> 
TOIBOTlfiatl,  ÜWI  SacCMSlew»  Ic«  eOBditloaa  dlir^rertcs  des  !;ujet8,  lenrs  Ilbrrt^s, 
fraachif^es  :r.  *  g4a«ralemeat  tont  ce  qni  e«t  arrlv6  de  plos  aieBiorable  daoa  U 
giüaae  4s  daaa  le  dUGeatd»  qal  ea  a  lotOonra  lait  partle,  par  Jonas  Boyte,  Min.  da 
g.  iTanglle  ä  Pactear  de  FlgHae  «M  MaiMtt  ««mge  reten ,  corrig6  &  ang- 
P^Hilf  par  Jaqaes  Fran(0l8  Boyre,  hob  neTea,  anrlpn  Avocat,  Malre  de  Beralx, 
Bonrgcois  de  Ncuchatel.  Mss.  ia  Folio,  S  ¥oL  Der  fleissige  nnd  arbeitsame  Verfasser 
hatte  Anläse,  während  seinem  bis  ins  SSste  Jakr  gebwehtea  lebea  fut  alk  AreUte 
der  «euelndm  dSeeea  Fliitnitlmnw  n  beedien,  nnd  in  Ordnung  za  bringen.  Er  zeich- 
nete für  Bich  alles  merkwürdige  auf,  und  daraus  entstand  diese  vortrefliche  mit  Urkunden 
reichlich  Yerseheae  Arbeit,  die  sich  von  den  römischen  Zeiten  bis  «um  Jahr  1708  erstreckt, 
fr  etarb  17S9.  Jea«  Fran«.  Boyve,  Ilaire  de  Bevatx,  ae  1771  gestorben  ist,  hat  sie 
»bfeeebrieben,  nnd  sehr  vermehrt  und  verbessert.  Bcyde  Mss.  besitzt  lierr  Xnnzler 
Boyve.  Herr  Petitj^arre  »  lUaei,  hat  eine  Abachrift,  woriaa  die  Geschichte  bis  1722 
enthalten  ist. 

18.  SehilDubiiMB. 

»47.  Leonhard  Meyer  Berormatloa  LöbL  SUdt  SChaflMN^  MBt  1mm 
j0iMl  graadU^kir  Imllmff  im  Vnpraags  der  Stadt»  CUileMi»  aici  ttrlitt 

Urehen  und  Capellen.  Schafhaasen  1656.  in  ^to.  l'^l  8. 

»48.  *  Kirrbhof^r^  Bist,  der  BefanuMMi  der  Stadl  ächafkaaaea,  Haa.  in  der 
Bnrgerbibliothek  zu  Zürich  Nro.  638. 
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949.  lln  ernstllfbc  rlirf<!t<>nlt<>hc  Erbletani:  an  einen  emmen  lUte  se  Sebaff- 
bnsen,  durch  üoctor  BulUazar  Uubmör  von  Fridi»erg,  Pfan^ni  *e  W«ldsbitt  ke* 
MfeehMi  im.  Ii  «».  11  B.  BrWeM  aMi  m  «für  Uqpitettcih  mm  mSm  Lato»  n 

IiMlltr«rti?(>n. 

8.  nralin  T.  400. 

IM.  mnJnrtuOgß  MfebMAcIlM  «er  flMt  leltffeMMM,  iMtebe  rtdi  taa 

BDd  mit  derselMgeo  von  Ihrem  ersten  Ursprung  an  and  lam  Thell  etwas  vnrhor 
bla  AMT  die  lieotigM  leiten  erelguet.  Aus  glaubwurdlgen  und  unpartbejlscbea 
WtnmMOM,  fiebrIfIMB  ud  HackrlehteB  nuanmeD  getrasen.  Anno  IUI.  Uta.  m  ito. 
%  BAnde,  T.  I.  491  8.  9*  VL  ÜB  8.  Der  Verfasser  dieser  vortrefiichen  ond  aaf  Urknnden 
ffCffrüiideten  Arbeit,  ist  hormr.  von  Waldkirch,  der  Ao.  1750  Pfarrer  im  Spithal,  und 
Ao.  I7b'n  im  Monster  xa  Bchafhaosen  geworden  ist.  Das  erste  Bncli  besclireibt  die  fie- 
lBnutfoi»'€«MUoMe  Vitt  Ttllrtliidlftr,  alt  Iqw  dt  «iftireiflHi  kitte.  Dw  iwejte 
Bucb  aeut  diflia  eeeeUdite  l»rt,  ud  eneUt  die  BifebtRbaiteB  dar  Mtdfc  ble  u 
Jftkr  1699. 


13.  8  c  Ii  w  y  8. 

V51.  Llbertas  Elndsiaieiis!«^.  Oder  begrOadter  knrtier  Bertclit  fli  Bevelsa, 
dass  das  FQrstliclie  tiott«huiiNS  Klnsldleo  in  froyem  standt  ^estifflel;  noch  Jemahl 
einem  Landtberren  mderworffen :  sonder  mit  »einen  scibst  ai^nen  Qerlcbten,  Be* 
tMwt  Ober>  vBi  UoMaberrUaikeit  Ten«bM  i«weaal»  imt  btüleli  Mch  tefB  aeUl«. 
Mit  bry^rf"><'t^trn  ptUrhen  «^ntrliom  Ccwrls'^  dlrnllfhcn  Docnmenten.  Auas  ettllcben 
besondern  au  end  vermeldten  Yrancben  in  offnen  Track  gegeben.  1640.  In  4U».  SM 
Selten,  nebat  SSS  Seltoi  Beilagen  wüA  IMnAen.  lat  «u  Anlaaa  daa  nrluhaB  den 
Kanton  Schweie  und  dem  Stift  llnaidlln  fSVtltataB  StNÜt,  wegen  des  letitan  Vunb* 
bftngigkeit  im  >V>]tlic1ien,  gegen  erstem,  rerfertigt  worden;  nnd  ist  theils  wegen  seinea 
inhalta,  tlieüs  wegen  den  bäaflgen  und  wichtigen  Urkauileo,  alier  Aofnierksamkeii 
trttrdlf.  Die  BtwltiglieW  lat  «It,  und  dnverta  aeban  bey  SM  Jabren;  sie  wird  aneb,  dn 
es  am  Gerechtitfkeilen  einer  geistlichen  Stiftuii^^  m  thun  ist,  schwerlich  KSnzru'h  boy- 
gelegt werden  künnan.  Dar  Tarüaiaer  sali  ein  Herr  fou  Fflaamereii,  Scbultheifts  n 
Ueberlingen  sejn. 

aiAe  Bocb  V  11  1  eitern  Streit  BsUj«  ThssL  leUlssttca       T.  Xn.  IkiHHk  C.  Art.  It  Ca»,  t 

D«  Jnre  AdtocaUo. 

952.  »Bm  UmMI  TM  OoMlaai  Anaehrettof  d«  irMli<JüMI»i,  16BL  ge- 
druckt. Dieses  Nacb-Jabileam,  welches  in  Berachnng  einbeimischor  Kirchen  bestund, 

war  ein  Znnder  des  sogenannten  Rapperschwcilcr-Kriegs :  denn  weil  die  ETangelischen 
zu  Art,  im  liantoa  Schweiz,  ü^m»  Jabil»aam  nicht  mit  feierten,  so  entstood  die  ?er> 
fblgvng  vidar  ale;  warltbar  eialgar  flneht,  anderar  Baatnfbng,  ud  mletit  der  üriag 
aifeigat  lat. 

958.  Brseblnng  des  Anlasses  au  diesem  Krieg,  einlebe  sogenannte  Nlcode- 
mltei  ¥§■  Art  ta  SchwelittNMIet,  oflt  laeb  lirf eli  kowneii,  dort  nr  rwdtc 

gangen,  Bttcber  mit  aldl  belmllcb  g(  hrarbt,  dabelm  übel  ang^ehen,  YerlAsteret, 
Terfalget  wurden,  Ihnen  I/teder  und  Pas^tuUlen  gemacht,  und  nndpr<<  mehr.  Mss. 

954.  Bericht,  wie  es  der  Fraw  fillsabetba  im  Hospital  und  ihrer  Scbvester 
fMwCMharlMi  ■«■pltai,  wMlk  dem  Amgang  derüiffliM  t«  AfHi  n Bakivalti 
In  Grfnn^rensrhafft  nnd  KU  Mayland  In  der  Inquisition  hU^  anf  llirr  wundcrsamme 
Erledigung  und  glttcklicbe  Ankonfft  au  Zürich  ergangen.  S.  i.    a.  in  4to.  4  Selten. 

955.  Jaeobl  Bnocber  Snltensla  fteta  memomtn  dlgna  qua  tum  in  lelTetlft 
quam  In  tota  Germania  contlgernnt  aB  Arno  Mf  inq,ie  ad  annm  MiB*  tta.  Dar 
Terf&sser  starb  ben  7  April  1M8  md  tmr  OMmatMl  n  KaeUngaa,  «e  Tanmlliltdi 
die  Handacbrift  liegen  wird. 
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14.  Solothnrn. 

IM.  MMkmIMiM  flMeMcftMMNBliiii^  im  Jobun  J«it.  XatoeUn  UM, 

Mss.  In  Fol.  400  S.  Int  in  vier  Bücher  abgetheilt.  die  sich  tis  1540  orstrecken.  Am  merk- 
irördi^ten  ist  die  Üornecker  Schl&cht  nnd  die  Q«8chiclite  der  Beinähiingen  rüc  Refor- 
mation zn  Solothnrn,  es  sey  einzuführen  oder  zn  Terbindem,  beschrieben.  Auch  ist  eine 
Upofraphiache  Beschreibung  des  Cantons  voranageMit.  Der  B«rm«ni  irirl  «ft  nickt  nm 
Icstiii  gadaeht;  bewn4cn  Iwy  dm  Lutda-fliettiiiigea. 

16.   St  QaUm. 

917.  T«M  iMwMo  CMMr»  Mmm  hi  dtorltaMk.  des  MsmuHurtM  AMnunortt» 

Streits  mcrkwlirdigea  Mann  —  In  Schelborn  Samml.  1770.  T.  T.  II  41.  Er  war  zu 
Memmingen  1543  gebobren,  1577  za  St.  ötllea  Ffarrer,  wo  er  1609  gestorben.  U&t 
mitot  ebronologische  Anfstae  ym  seinem  lalm  1iliit«rltmeii. 

Johann  Kessler  gabbatim  oder  St.  Gallensclie  Befomfttlons-Gesehlctat« 
in  Folio.  Die  Handschrift  Ton  Kesslers  eigenen  Hand,  wird  in  der  Bibliotheli  der  Stadt 
St.  (fallen  aufbehalten.  Abttcbriften  zu  Bern  a.  s.  w.  Nachdem  der  Verfasser  rorl&allg 
t«n  den  allpnvtiai  ünaolien  d«r  61an1»«m-T«rbeB8«mnf  gebändelt  bat,  m  beaebreibt 
er  die  Geschichte  der  Kirche  zn  St.  nallen  von  1517  bis  1540.  vvorbcy  aber  aach  viele 
Sftchen,  die  GidgenoRsen^cbaft  überhaupt  betreffend,  zu  finden  sind.  Er  ist  überans  weit- 
Uoftig,  und  bemerkt  alle  Kleinigkeiten.  Anch  hat  er  die,  bey  den  Oeschicbtschreibem 
M  Sltbige  Ordnung,  TOlIig  ausser  Acht  gelassen.  Er  war  1500  geboliren,  undatarb  1S74. 

8.  Rahn  Blol.  ileU,  401.  Or»*-.T  HfUenriiifh  210,    JSchfr  II.  1772.    Leo  XI.  88. 

959.  Befornatlona-eesclilcbte  der  Stadt  St.  UaUen  und  Bewegnngen,  m  dnrch 
die  ffiten  WieOeitfiftt»  dMelbat  TfnnwelMt  worini.  tat  Hn.  Bünden  Brnm- 

Inngen  T,  I.  P.  1.  11^159.  P.  n.  410—461.  Die^e  Schrifl  int  überaus  merkwürdig, 
^tie  liegt  in  dem  Archiv  der  Kirche  zn  Zürich,  ist  aus  der  llandsclirift.  des  Wolfgang 
iiuilurä,  Probst«  der  Stift  zum  Krosseu  Münster  zu  Zürich  abgedruckt,  uud  scheiact  ein 
inasag  ata  Jobann  Keadem  ReformationB-Gesehichte  von  St.  Gallen  ni  sejrn.  Dea  T«i^ 
fa«<-'fr«.  T^-i'l'-hcr  i«s  min  sey,  Erzehlun-'i'n.  ■■iud  einfiiltij,',  iiufriclitiß',  angenebn  nnd  glaub- 
würdig, besonders  iu  dem,  was  er  von  den  Wiedertäufern  anbringt. 

»60.  *Tei^  ReflmitiMN^toaeUeUe  den  Ibeumuli  Tim  UU  Ua  1»L  Kw. 
Sey  Hm.  Insp.  Simler. 

961.  *  Aotn  6vs  Ofspriicbs  iwlsfhen  den  Fretlleantcn  von  SL  fiaUeHt  und  Job» 
Marqaart  von  Mjsscnhoro.  Mas.  Im  St.  Gailenachen  Arcblv. 

ML  Bbulm  aautnafta  L  441 

1)62.  ITanclInTts:  mit  flnÜTis  fherlrn  vnn  Altstetten  aus  dem  Rheinthal,  einem 
AnbAnger  dea  Scbwenkfelda  und  Seperatiaten  Ao.  1S06.  aas  den  Origlnal-Acten  in 
ieM  ArehlTe  der  llrcb«  n  Ittrfeb.  In  Hrn.  Sünden  taiBlnngen  T.  l.  F.  iL 
Mi— 664.  Lauter  Urkondan. 

963.  *  Ton  Erbauun-r  Anf-  und  Kunehmen  eines  Forstlichen  Gotteshanses  8t 
MIen,  samt  was  aicta  au  jedes  Herrn  nnd  Abts  Kegleruaga-Zelten  angetragen.  AUea 
wn  des  bealm  nnd  bcrUnnfeateii  AnaUbw  nd  Hlalarlei^  Mniertl<di  after  am 
Jodoci  Mezlerl  J.  T.  D.  Schriften  gesogen,  von  nelnricb  Malier,  lai,  la  M.  IM 
cnggeachriebene  Selten  In  Fol.   In  der  Oartbaus  Ittingen. 

96d.  Galloa  Hybemo-Helvetna  cum  puliia  suis,  band  neqalore  Progenie,  per 
Iperui  Heenes,  Aettenea,  rnaüMea,  *  fbta  reprMeatataa.  Bna  M  AbadiiMevnng 
heiligen  Galll,  nnd  dessen  cetreaen  Naehfeigeren,  deren  bochwördlEren  Herrrn 
Aebten  nnd  rüsten  de«  floeblobllcben  fiottabnaea  SL  MOm,  la  deren  Wcaen  nnd 
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leben,  ßlflck  nnd  Thaten,  mit  elnlfcen  ttnparttae flach  CatoIiMhen  inmerknn^ 
eatworlfea  und  aiigesc hattet,  durch  einen  Liet»bai>ef  derselbifen  Ao.  IUI.  In  DleliM 
eMlMlirnHp  1mm.m  BeUw,  mT  lilwdscr  MfelliitMu  Br.  Pfim  helndl  wm 

Schwanden,  hat  mir  diese  Schrift  seines  Hrn.  Vaters,  des  bekannten  Olarnerischea 
Q«iclii«ht8cbreiher8  Jobana  fieiaridi  Tschadifi,  deren  niemand  oieintt  Wiaaens  ia  ScJuiftea 
gedaekt  hat,  mitgethailat. 

«65.  Baaillu  BallhasBr  von  toera,  t»  177«  fwCeriiui,  hat  die  QeMhkhta  den 

AhtH  Gerold  de»  II.  in  zwey  Bänden  in  Fol.  und  de»  Abts  CSleatini  des  I.  in  einem 
Band  in  Fol.  bis  Ao.  1696  forigesext.  C^lestin  der  II,  ein  würdiger  Ftir^t,  der  Abtei 
Bt.  Gallen,  der  anter  Minen  mancherlei  rühmlichen  &egienuigt»orgen  auch  die  Jahr- 
bieber deü  Klosterii,  die  man  lange  Zeit  hatte  lieg«n  kuaea,  wieder  ftrtWIWMi  hedacht 
wäre,  übi-rpab  diese  so  wichtige  als  rühmliche  Arbeit  nnserm  BasilllU,  der«  W0  Bkiht 
an  Qtnie,  doch  an  Fleis,  es  keinem  aeLoer  Mitkapitolaren  nachgab. 
B.  BaUhBtar  Hmcib 

9W.  VoT»  airtl4M»  Conlhrtemiliitimi  ab«  Ihbttlftw  A  VMatMi  WnuMtnH 
S.  GalU,  cum  dlTenls  diversomm  Ordinum  ac  Statunm  Peraonla  dlversla  temporibna 
Tel  inltarnm  Tel  Institutarum  Dornmenta.  In  Folio.  Ich  habe  das  Glöelc  gehabt, 
diese  sehr  seltene  nud  höchtschüzbare  Sammlang  zq  Zürich  cinzaschaneu.  Das  in  dem 
I»  adiSn  and  woUdngerlehtetea  nfieherisehea  ArebiT  aofbdialteBe  Bxmaf lar,  tot  n 
8t.  Gallen  i^efuiuleii,  nnd  ans  Anliips  des  leidigen  Tog  r-^nbarger  Kriegs,  nach  Zürich 
gebracht  worden.  MabUlon  thnt  bereits  in  aeiner  Ao.  1683.  onteraommenea  Kloster* 
nin^  dieaer  Sanialuv  üeldong. 

iNI7.  *«eroMI  IL  Abbatto  JnWM  HMorta,  «Inn  Ulaetrem,  preelara  geeta, 
nuxlme  vcro  aeeanduK  primltiiis  Sl  OcMkrla  solennlssiaie  eelebrataa  dilandai».  — 
a  Carolo  ReN.^ler  dp  Wattingen,  Cenventnall  RhenoTlMMl.  Maa.  fn  Fni.  br j  so  8. 
Iben  daaelbat.  £ine  genaue  Lebensbeachreibnng  des  Abta  Gerold  tou  Zarl&abeu,  der 
•Mk  cir  Mhr  m  dieNi  Qottahati  verdiiBt  gMaaaht  hil.  Beiikr,  te  TtiftM  dtaHr 
Bahrift»  etarb  den  Ttea  Aag.  1751  aaehdon  er  seit  1719  GnTentaal  rnJUulaaii  jvwmm. 

^f,^.  Mnntfefit  dea  FOrstHrhrn  notf>iiui!s  Sanrt  Gallen ,  «mcr  der  Herren 
Säts  und  Schiedrlchtera  beyder  löblichen  Orthen  Busel  vnd  Appenzell,  der  nasrren 
Boden,  allbereit  In  Traek  auaagegangenen  Yrthelsprurhs  swiacben  den  löblirhai 
Wkm  der  AydgnoscbalR  EOrlcb,  Bern  ainer,  Tnnd  den  fllnr  alt-  Cathollscbea 
Orthen  anderaeita:  So  t11  deas  obgenannten  tiottahansa  Gereebtsame  berQhrct,  1657. 
tai  4to.  8  Selten.  Dieses  heftige  Manifest  iat  Tom  5ten  Brachmonat,  nnd  betrift  haapt« 
liohlleh  die  Sbehiadel  tm  lAargia,  In  ae  vtit  et»  Bt.  Oallen  angehen. 

968  a.  CoBlni-Vaiiilbit,  oder  kwiM  doch  pudOlehe  Irttnea-Behrllt  der 

Sitien  nnd  Schlcdrlchtvrn  von  beiden  leiblichen  Evangelischen  Ortten  Basel  und 
Appentell,  der  äusseren  Roden  public iertcn  Rechtsspructaa,  wider  daaa  Fürati.  St. 
(ialiiache  auaagesprengte  Tngegrbndctc  Manifest  and  angebftngte  nnnMblge  Prote> 
gtHtten,  WO,  In  4to.  8  8.  Sacht  za  beweisen,  dar  Abt  aey  ebenfaUa  daieh  dn  Teitnif 

1632  gebanden,  and  dem  Landsfrieden  nnterworfen. 

969.  Keplka,  oder  wolgegrflndcte  Wider-.Vndtwart  dess  Fürstliehen  Gottsbaua 
Saact  Gallen,  Tber  daa  Coatra-Mauifeat,  oder  intiluUcrtc  Kettungs-Scbrifft,  ao  wegen 
d«  lürreB  BMms  od  MdodriCMon  twi  beeden  MbUcben  Orth«  MmI  fnA 
Appeniel!,  drr  ns^eren  Roden,  nider  Ant^s  Fftrsti.  (fottabana  8t.  Gallen  sncTor  anss* 
gangene  Manifest  tn»  Baael  in  TruclL  verfertiget  worden*  8t.  Gaileo,  den  SSateii 
Weinmonat  liST.  Ui  Itib  16  Bolton.  Bweekt  ab,  la  beweisen,  da««  die  Behledriebtor 
kein  Recht  gehabt,  ohne  Einwilligung  dea  Abts,  aber  die  Beechwerden  der  St.  Oaliischen 
üntertbanen  ahiniRpr^hen,  und  d!i.<^s  dieaer  8ifMh  Ui  «Uih  Ahdehton  lafiltigk  ud 
der  BeaTwainitiLt  des  Abts,  zuwider  aajr. 
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t99  A.  *II*pMrft,  nUf^r  wo1iIge?rtt*dete  and  endllclie  Bettetlsnnfr  der  Kran* 
fellMhMi  UieD-fiAlm  lü«¥or  pabtlcleitci  üMtn-üMlfett»  odfr  Icttugs^diilll 
•Iw  «•  ftHMb  IL  iiHMi)  MgeiniHl»  lepHcHi.  Wm»,im*mm$, 

8.  un  1.  e. 

979.  Ber  AebthMken  CreHto*Prof«s8ion  hnlktn  fnt«t»nd«iie  Vnrabe,  Er^et- 
flu^;  der  »MiSeB  von  Bwgen  der  iMsdt  St.  ttftUen,  aad  dfthero  besorgenden 

Ist  '^cfir  Tinist5n<llich,  und  la  '!nn-t"n  der  Stadt  fwrhrioben,  nnd  swar  80,  dass  die 
AchtQQg,  so  msn  dem  Hrn.  Abt  von  ÖL  ä»ll«n,  auch  mr  al«  Ptlrst  VtracMct,  ?rbii!di^ 
iat^  TSllig  aosser  ADf«a  g eeetit  wird ;  doeh  imrdaii  hier  rerschieden«  wichtige  and  xam 
Theil  dhbafeanto  KaeliriehteB  getiefert;  tob  «laiiM  donelben  nberwM  ee  wAvm^im 
IUImi.  freffrfindetc  Beweisthüiner  m  leisten. 

971.  Bettnag  der  Khren  ind  Rechten  der  reapective  hoelien  nnd  Kliren« 
FmoMH  Mmim  wti  OemfM«,  tSnmOeAMt  der  Vttna.  Sttft  SC.  finOen,  durch 
grudlichoi  Wlderltg  and  Retorsion  Jener  Schmachsehrlfl,  so  In  offlneni  Bnitt 
ansgangen,  ander  den  Hanipn  wahrh«ff!lK«T  und  «rnndlirber  Entwnrff  ..... 
Zunannengetragen  Ton  getreacn  rarsU.  St.  üailisctieD  üeambteten.  St.  fialleBf  lUO. 
1»  Mow  Ui  8.  TtH^  IM  W  8.  MndMk  Her  likwoif  M  ftiteli  gedraekt,  mi  tat 
den  nebensteheiKlen  Cnlninnen  mit  der  Widerlag  begleitet.  Eine  wichtige  und  znr 
Eenatnifls  des  Toggenborger-HandeU  anentbehrliche  Schrift.  Bin  Aasxag  des  rierten 
Theib  dieeer  Schrift,  ist  la  des  Weil»  ud  Btanta-Bplegek  seehBten  Bande,  p.  102-145 
«Unfarttekl  worden. 

9.  Lii]ii((-Jeiiickea  I?.  17. 

972.  Dieser  Schrift  hat  Nabbols  eine  augedructite  entg^en  gesetxt;  unter  dem 
ntd:  cToggenlnup^lie  Rheharbn»;  aehr  dienlich  denen  FtrsU.  St.  ChilBschen  Hnl* 
itrll,  die  Oall  abzatreiben. » 

973.  Hanht-Vrreleich  Oder  Terkommnlss  swi&cheD  beider  Bellgloocn,  Land- 
lenten,  LandriUb,  in  To^nbni^  errichtet,  den  loten  Hartll  ITIO.  —  wie  auch 
UMm  erMgle  ErUMemr»  von  genetBem  gnmm  Iiiaifaia»  «ifHi  JnU 
tnt  aanit  einem  Manifest  rom  12.  April  1712.  1715.  in  4to.  80  Settern. 

974.  Domitüci  Kotenllnei  Bürgers  sn  BapperachweU,  Pfhnrers  an  Bussklrch» 
A  TCierand^  CapltnU  Rappendmllinalt  flextarll,  Cirttdek  der  Stadt  lailiciadnifl], 
bl8  in  AnAiDg  des  ISten  Secnll.  Mss.  In  4to.  540  8.  Bey  Hrn.  Rathsherrn  Leu  n 
Zürich.  Aach  auf  der  Öffentlichen  Bibliothek  za.  Zarich.  Es  ist  diese  Schrift  eigentlich 
keine  Chroalck,  sondern  eine  ohne  Ordnung  vcrfasste  teminlaug  von  Auszügen  ans  Ur- 
kanden  und  tontt,  die  eben  deewegn  sehr  aehltitar  sind,  baeenders  da  sie  m  yMm 
Orten  Nachrichten  liefern,  fli-:^  mar;  .-rn  t  inriiends  antreffen  würde. 

973.  Beschreibung  der  li;}dgDOH«is€hen  Stadt  Bt.  tiallen  fielegenhelt-üeschlchten 
and  Regiment,  wie  auch  des  Lebens  Hm.  D.  Ton  Watt,  geweawien  Bnrgerneialen 
iaaelbil.  st.  Gallen,  1088.  In  Hvo.  m  S.  ohne  die  Vorrede,  Register  nnd  das  LekM 
des  TOn  Watt.  Mit  Kupfern.  Marx  Ilaltmeyer  der  ältere,  i?t  Terfasaer  dies^er  Chronick. 
Seine  Arbeit  erstreclct  sich  bis  i(i8S.  Sie  wird  zam  2<kücliik6il  der  Liebhaber  raterlftn- 
diseher  fleieUehten,  itenli^  selten,  denn  sie  irerdient  theOi  wegen  der  fleaehiehte 
selbst  theils  wegen  der  Bei^chreibang  der  Stadt  and  deren  Re^;iernn(rsform,  nicht  wenig 
Achtaii(r.  In  der  Resdiichte  findet  man  viel  merkwürdiges,  bosonders  von  den  Zeiten 
der  61aubens-Verl>«sü«ruug,  and  hauptsächlich  von  den  Wiedertäafern  in  den  Jahren 

nnd  1520.  «nd  tob  der  IHhllelhek  wird  nncli  Tiel  leieagwilrdigei  h^g^braeht. 

97P<  Ynükftmmner  nnrt  warhafffer  Oegenberlrht  derer  za  dem  Tofirirenburger- 
IlcschAtt  Yon  UtroFttrstLCinadeB  sn  St.ttaUen  wlUkthrUch  erwiesenen  Mediatoren, 
Vktt  din  flodiMMBy  M  belitflII  wMis  WBfeABflIer  Boilck^  dorn  n  dm  VoggOB* 
lvger4leaehAflt  ron  Löbl.  Stenden  Ztlrich,  Bern  nnd  Basel  Tcrordneien  Mediatoren, 
i.  t  t»  4ti.  a»  tellM.  Dkie  Mvift  tat  gigebtB  don  tlMB  Ma  1710w  M 
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einem  kleta«  YwbericM,  worinn      kaÜNHMflw  üMtr  irM«  tita  MiAt»  Mi 

rerenSen8!X«c.  haV.,  fey«lich.t  prateBti.r.r, :  folft  der  Beriebt  der  ejaj.geü- 
«•hfr  Mittler  nnd  der  katbolUche  Gegenbericht  aut  gegen  einander  «f«»»  "^^^f^ 
L  w.rd  erterer  to«  P««  «  P«»  iHtolifi,  «Wr  dto  « 

lUdeito  UrtM^wAnn?  der  Yennittlosr  nh- Mint,  nnd  anf  die  .vangeliecbe  Mittler 
Kesch(iT)C-n  <^olrl,o«  «m^h  anrch  einige  Il.^ylagen  xa  beweisen  getrachtet,  fl«  BeecWUi 
macht  der  sogeuannte  gütUche  Vorschlag  der  kathoHseli«  »tlkr. 

•n  «OonMI  TW  iw  IMtm  P.  P.  M  Marburg  rechülehe  Dubia,  «bor  dtf 
«rtiCkM'den  Fttrrtl.  8ttrt  8t.  GaUen  oad  der  Landtscbaft  Toggenbnrg  nunmebro 
rinn  *  Seit  «MwctenAe  SlwWgkeM«.        D»«o.  Marbarg,  den  MrteD  lpril 

g  Ulfcl  rfT-'iil-.;i!'b,  T.  III.  ''^i. 

978.  Manifest  Ihrer  FlünU.  Gnaden  ÖM  Herrn  übten  tob  8t.  Gaüen,  ffgW 
die  »rieb-  »Bd  Beroerlucbe  PreiorlpUM  MiMi  AfegeaniitMl  MltgeiHAwt»  Ihm 
m  WlwiMi;  «e  «rtai  M        Hb»  «  »»BiflUirtw  Orte  tm  SlHan 

Theil  citu'  Pt-lli^  erhalten. 

979  Speele«  Facti  com  SHBunarla  cbus»  deducUone  in  SachCB  der  Rel«B> 
lelwnbabrcn  GrafteUft  Twntaff  5  Terftwt  mi  sedraeU  in  8t.  Gallea,  1110.  Im 
IIB.  GS  8  und  81  8.  Bcylagen.  «lese  seltene  Schrift  steht  auch  in  T^l  ^tis  jnm  publici 
p  71«)ßq*  Welt- und  Staats-Spiegel  T.  V.  113-126.  Fabri  eiropäbcbe  Staats-Canriey 
Tom  XIX.  527-644.  Besiegtes  Schweiserland  51  sq.  Der  ?6rtb»r  ist  TWrmulIiliflh  ifoe 
UKiLchtigte  Untarrogt  M  Anten  Schnorf ;  er  trachtet  zu  bewetaea,  l«r  A1»t  tbb  8t 
«BUen  sej  ein  Beichsfnrst,  und  VeggeBtarg  ein  Ketaheteh««. 

8.  LanlrJ«nl«h«n  IT.  n.  .    .  ^ 

MO  MBttk  leeit.  UrflB,  Pn()ect,  wie  in  dem  lerrlt^rlo  des  Tünicn  von 
■LÜBlIeB'  auf  dem  sogenannte  Rotenmunder-Berg  ob  St-rnUrn,  von  tlrm  Schlössll 
Rosenber^  bis  an  das  Högger-SchlOH*,  innerthalb  84  Stunden  'iBaUericn  crrichteu, 
d^»ii  die  Stadt  Gauen  kann  1»  lau»  gebattMi  ui  rUnlil  wtrta.  Die«et  Plan 

**'*"*rilabh»li  BeKkrelb.  der  Towenburglsehm  Strdttfb.  a*  1714.  ».     «8.  «I.  «fi.  ^ 

«81.  •HBMaim  lobaw  Caspar  Meycm  BopU«  targevm,  0«  l.eUgil.  litt. 

*"  ****  982.  •  ConceptScbreibea  an  Hrn.  Kuroy*  von  tireütb,  Tom  Congress  gen. 
8  POBdt  Tersamaflel  m  Char,  *e  ftea  Aogel  tili,  ta  41». 

ISS  Proclamatlon  und  in  die  Aolit  Krklilrong  de»  Ftitorvoets  Beat  Anton 
Sfhnorf  von  Baden,  de  Hten  Angst  1114.  Fol.  pat.  Auch  in  Icswurd.  Carios.  Tom 
8cbwel»rland,  12S  sq.  Fabri  Staats-Canzley,  XX.  575.  sq.  besiegt.  Behweherlaud  OS. 

m.  »BerleM  etae»  guten  Freunde»  ober  die  Ittricb-  und  Bemische  so  unge- 
feehfr  ato  null  und  nichtige  Acht.s-KrkWrung  wider  den  Hochförstlicheu  St.  Galli- 
schen Rath  nnd  Abgesandten  zu  Begenaburg,  de  Anno  111«.  Steht  Im  Well,  and 
Staats-SpUgt  i  T.  V.  pag.  2I4G— «41. 

t  ^'^Kurze  aur  denen  F8nUlcheu  8t.  GaUlwhea  einer  HocWöbUchen  Relefe» 
Versammlung  übergebcnen  Actil  BlllBiiaieBgeltaate  Sitae  Wider  die  ÜHA-BernlsefcB 
Beteltf^elilnttclie  Prlnclpia.  Man  suche  soidu  m  Klectis  JmlapdiUcl  f.  T.  P«K. 
m  vk'       *■»  W«***       Slaataaplegel  T.  VI.  pag.  «5-lOJ. 

S.  Haüf.J«Bi<A««>.  IT.  ^  iBiFrledens-Brhluss  zwlsrhon  heyflpn  LttMktien 


080      imiwii  I   y  

BtangellHChen  Vor-Oerter  lürlch  nnd  Hern  an  einem-  und  den  fttnf  WbUchenüa. 
thoiucben  Orten  Lacem,  llrl,  Schweia.  laterwaldeB  tag,  a«  dBg^««fi« 
nwU ;  wie  lolAerÄlomÄlli  «•  Hfl«iI«l.trto» 
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LvfArn  nnil  Frl  Angenommen,  liornach  aber  den  9.  vmH  i\.  Aninistl  TOn  allen  LObl. 
GatbolUchen  Orten  iMgesambt  geMtilOMea«  aufgeseilt  und  uateracbriebeB,  avch 
illWMlIilMiMkwiMMMfe  MtlMiit  oi  fwilgM  inilirat  «rtehw  MCfe  kMllg^ 

bin  der  I.antisfrlntlrn  hrissrt  und  so!!,  171'».  tn  4to.  19  Selten  und  noch  ver- 
•cbledene  Aiiflag«D.  Bern  In  4to.  44  Seiten  aber  Bit  der  Jfahniabl  1712. 
vHdrar  Ablage  der  Ngemniiitn  ludaMedei  nd  ataurfllele  fl«Mlnilultnns  bejr» 

geflft  worden.  Auf  lateinisch.  Sttrleb  18  Selten.  Stebt  auch  In  Dnnont  Oorpa 
dtplom.  T.  YTH.  P.  I.  306.  Sfhmnii««  C^rp.  Jnr.  aead.  IT.  ms.  kq.  24f9.  hq.  Koro* 
taüadie  Fama  pag.  lU.  U.  m}.  m  iui>  Lambert]:  T.  VU.  «42.  655.  Leswllrdlge  Ca- 
nmum  M  MhmlMrinid  «k  n*  mtldkimi  m.  h«  mm  MMMnilef  m. 

891.  iq.  beslesl  Schwelzerland  100 -ItO.  DIa  Gcnehmhaltniig  der  LSM.  befriedijften 
Orte,  wie  auch  die  Anred  des  Grafen  da  Lac  vom  12t«n  Angst  1712.  sind  der  erstem 
vnt  mir  angezogenen  Aasgabe  aach  be3'gefngt.  Der  Innhalt  dieser  Priedens-Artikel  ist 
alisabekannt,  als  dass  Ich  midi  Hoger  dabey  anfhaU«n  möchte.  Der  vierte  Artikel 
desselben,  die  Roli(fion  in  <\<'n  «ri'mfinon  llerrNchaftPii  tiRtrpffeiid ,  i«t  am-lt  b^'snnrler? 
henasgegeben  worden,  anter  «i«in  Titel :  Landsfried  wie  solcher  zwischen  denen  Löbl. 
raflereadett  Oribei  gemeiner  EnTsetoften  geeeliloaaen,  nd  n»  dere  heehem  Befetek 
dnreh  dieses  Mandat  zn  dessen  genauer  Vollzieh-  nnd  beständiger  Beolachtanir  in  den» 
selben  öffentlich  pabliciert  tind  verküiutiget  worden,  Im  Herbstmonat  des  171it.  Jahr« 
in  4to.  16  Seiten.  Wie  auch  anter  folgendem  Titel:  Keglemenl  oder  Einriebtung  der 
Be]lKlenn>  wtA  Raginrangv-SMken  in  geaiilien  BmMlnltefe  nriMkw  fe^dea  UM. 
Yor  ohrtsn  md  den  flttf  Oatlel.  Okrton,  geeehehn  im  Am  !■  Jnfln  im.  In  dto. 
8  beiten. 

8.  IMlIaew  I.    IT.  IfS. 

>t87.  *  Ein  Diarium  der  iHABlinflM  BaelMi«  M  lieh  Im  lliggMlMgM>iliteg 

k9»  1712.  a  IS  Apr.  ad  89.  Jalll  Tcrlniren.  IT»«. 

988.  Toggenborger-Erleg;  das  ist:  warbafte  Beeehrclbnng  der  eniitandeaen 
MreHtskeHea  wlnrleeliai  den  AM  ftm  flt.  Mltn  nnd  der  QmAelinfl  fugnwiwgt 

samt  merkwflrdlgen  Beg^ebenhelten,  1IH.  tn  4to.  40  Reiten,  yelot  des  Abts  rillTiiss 
und  dem  Kappzanm,  so  man  der  Stadt  St.  Oallen  hat  anlegen  wollen.  Ist  eine  Samm> 
lang  von  allerley,  besonders  auch  gesondert  gedruckten  Sachen;  nebst  einigen  ^Izstiehen. 

1)  Freundlich  Gespräch,  zwischem  Z&ricber  und  Iduemer;  Ton  MelMdden. 

2)  Verhalt  diT  Garnison  ZU  Magdenau  und  Sf.  Johann. 

S)  Kapitulationen  von  Wjl,  Bremgarten,  Baden,  2ug,  Bapperschwjl,  Schweis, 
Ämter. 

4)  UflutlndUolie  lebtlen  tnn  derBsUnelit  m  TOneffei;  M  die  genelie  Bentr- 

Belntlon. 

b)  Allgemeiner  zweyter  Friedenüschlnss. 

181.  Mntl«H,  M  TM  getreaer  Irai  tMr  gngwwAttlgw  Mmid  der 

ÄftlWeltlcrlsrtirTt  rnruhr  olnirfMofcrt  worden.   8.  1.  4  a.  1712.  In  Itn.  t  Sfitcn. 

990.  KlgentUche  Beselurelbnng  des  gamen  iIoggenl>argcr-lCriegs  darlnn  dM- 
•elimi  ITnack,  flcklneliten  nnd  MtamiilflM»  wie  MCk  Belagerungen,  Brekerangen 
nnd  Binnabm  aller  StAdten  nnd  Orient  HMt  den  Trledemschlnss.  Mricb,  1712.  in 
Ito.  14  Helten.  In  Ansehtinß^  des  ürsprongs  des  Kriegs,  ist  sie  rictitifr ;  nicht  aber  in 
Ansehung  der  Vorfälle  des  Kriegs  selbst,  worlnn  der  fonf  Orten  Verlust  immer  sn  Kock 
angeeetft  wird. 

991.  IllLirliim  ndcr  S^^st.^nzl1fTl^  ReschrrJbnnx  den  iB  ITlMen  Jakr  Torgß- 
Mienen  Toggenburgcr-Krlegs,  llii.  In  8vo.  81  S.  Obgleich  der  Verfasser  dieeesDiarii, 
erst  10  Jahr  nach  dem  Krieg,  dieses  Werklein  dem  Dmek  Bbergeben,  nnd  nleo  Zeit 
fsnug  gehabt  hätte,  riek  allee  grtndllekat  keriditen  su  lassen,  so  liefert  er  doch  nickt 

c!TircTiL'''li'"n!!i  Mr»  bpste,  wohlgegrftndet''  nml  znrerläsfifr^  Nachrichten,  Iä«rt  anch  eine 
ziemliche  £jfersBcht  gq^en  Zariob,  kln  and  wieder  auf  eine  spüsige  Art  vermerken. 


IM 


tM.  VerllM  decBTMu  pcralcloulMini  CMitUdu  t«gg«Atoarflcl  pnetesu 
«HM  «MfftI  MHI,  mauMm  «TWNffni  ftte  ImptM  «Mtof«  MMtorm  cM 

A  ilnrere  oppmtilA  a  peans  ferr  Helvcta,  1713.  In  Mo.  16  S.  Zw«.t  A«lag«n,  und 
Mf  Dentsch.  Wahrheit  des  Yerlaal»  x.  17 IS.  Dies«  Schritt  ist  voll  der  ^ii>b»ten  S«himpf- 
wSrter  gegen  die  St&nde  Zürich  nnd  Bern.  Der  Verfasser  schent  Bich  uicht,  tausend 
Llffea  MunutreiMii,  wm  dM  AM»  «tiwfaa  Tarfohren  nar  einifOMiMn  zn  entaehnldigen. 
B<>  ni>nnt  fr  <\fa  Nabholzhchen  wahrhaften  Entwarf:  Sentinam  mrilo  üm  mm4mI»> 
raoi«  calnmniomm,  denigralionom,  injtrianm  *  iKftdentin. 
t.  aa*  litt.  L  e.  IV. 

993.  LeaawIlrdlKe  Carlosltftten,  von  dem  neuesten  Rtaat  der  SchweixeriHchen 
lÄnder;  Mondcrilch  die  Mlsshelllgkcltcn  zwlHclion  dem  Fürsll.  Kilfr  \on  81.  Uallen 
und  der  iandscluill  Toggenburg  b«irt;ff«ud{  b\ä  In  da«  l«lit€  Jahr,  incliuive,  in 
llMt.  Iii  MtMk  Ab  6ln  AnliMf  iM  namatan  Stuto  v«m  Iioavlnffan,  SakwaiMrlMii 
K.  Ist  sehr  parthoylsch,  nnd  voll  Fehler. 

9U.  Qrlf  radicalls,  ds  a«cclBC(a  NamOo  beUl  ipravlMlnl  loggeaburglci 
«Mrtl  mib  iMMe  Aprili,  prlBO  laMr  mutrlMlani  IMMlpm  dk  Aktalm  9m 
UnUeBSflM  M  ina,  ex  altera  parte  iBter  Tlgnrlnea  A  Bcrnntea  Ipaoüiiie  To7giii, 
tandom  vero  fih\m  fnt«  r  CathoUros  V.  Helvetl«  Cnntonca,  q«i  ae  ad  priocipcm  d. 
€teUen«em  onnnlpoieatia  vertere.  Ms«.  In  VoUo.  Der  Verfasser  dieser  iteachreilHUig 
tat  «nbakunt;  iaeli  aekalBt  m  «ti  luanunr  m  aey«,  und  Tiallalitht  Avtaiiiis  Ibili 
Kellrr;  pTwIss  ist  es,  dass  der  Verfüsser  ein  Kapuziner  war.  der  zu  diesen  Zeiten  zn 
Wjl  sich  aufliielt;  auch  die  dortige  Begebenheiten  wettläuftig  benchreibt,  nnd  den  Ln- 
sernern  sehr  gewogen  ist.  Aafrichtigkeit  nud  genaue  Kcnntniss  der  Geschichte,  verbunden 
nlt  itemlicher  IJnparthejlichkeit ,  machen  die  Zierden  diesea  Werks  ans,  wekhe  duvli 
«ine  männliche  nnd  V-eniliafte  Schreibart  noch  mehr  erhöht  werden.  Pen  Verlnst  der 
Katfaol.  Urte  zu  Villuiergen,  setzt  er  auf  2öU0  Todte,  und  600  Verwundete;  der  B«rB«r 
•bar  lim  aosk  fctker.  Ir  bakanptet,  dla  LueratrlMlM  Baaraa  haben  M«m  iehlaelit 
enwnngen;  damit  m  im  F.ill.  eines  gl&oklichen  Erfolgs,  die  Stadt  Lasern  aerst^raa, 
nnd  sich  frey  machen  niügeu.  In  den  Kamen  irt  der  Verfasser  ftder  "ticlleieht  ein  nn- 
feachickter  Abschreiber  fehlerhaft;  so  setzt  z.  £.  Sachencl,  anstatt  baoconay,  a.  «.  t. 
Am  Bad  folgt:  Salallo  radfeaUi  aetns  jadleialis  ÜMti  in  Llehtanatalg,  a  Jadldo  VoirI«^ 
contra  qnosdani  oaptivos  durante  ItHli  TTrhifi-n  .t  11  Jnnii  1712.  Es  M  die  Ge- 
schichte der  traurigen  Hinriobtang  Joi»  Hau»  liuiliogen«,  Christoph  Liebers,  asch  fie« 
Mtafung  des  Hauptaniua  Mtach,  IgnatH  Bi^tewoaeit  iib4  mi4«rer.  Sa  aehaint  aus 
tinigen  Umständen,  diese  Schrift  Rey  m«  ii  v  i  doni  FHadnaacUm  von  1718  verfertigt 
worden.  Franz  Ludwig,  nachher  Anton  Mari«  K  ll«'r.  war  von  Luiem.  trat  iroi  in  ((-  ti 
Kapuziner-Orden,  worinn  er  nach  and  nach  Guardian,  Definitor  und  Provincial  ward. 

t.  ImH.  W.  •altbawLienalUtaial  im  dMawaMBaaaiv      aM^dttttMlMMll  baOadcl 

9!>5.  Mualeal-hlstorlsche  Beschreibung  dea  PISffentrIegs  Im  Schwelwrland, 
la  Eydbarg,  17U.  In  llo.  21  Selten.  Der  Verfasser  ist  Marqoard  Wild,  alt-  Laudvogt 
Ton  Buchs««  nnd  Unterseen.  Ba  ist  «ine  poetische  und  übertriebene  Beschreibung  dieses 
liMigen  Handels. 

996.  Daa  Schvelceriscbe  Pfnflbn*Bplel;  d.  I.  eine  karr.p  1!e<«rhrcihnTT?  Aph 
SchwelMT^iegs.  .  •  Mm.  Der  Yerfaaaer  dkser  ungedruckten  Schrift,  ist  Ur.  Pfarrer 
nmawr. 

997.  Dum  zwar  bekriegte,  doch  bald  wiederum  besiegte  Schwelaeriaad;  oder 
amftthrilcbf  nf^fhreibnng  dess  dieses  Jahr  geführt  und  wlederaa  gee«dl?ten 
Kriegs.  Cölln,  Jt'eter  Marteno,  1212.  la  Uo.  115  Selten.  Der  Verfaaser  scheint  ein 
WnmiM  M  tiya;  er  «ehreyt  erachreeklieh  ttber  die  Schweizer,  anA  aeaat  ata  Baballan; 
auch  bcp'^ht  rr  viele  Fehler  in  Apv  J^esrhrdhiui;^  die'-''?:  Ijands;  ijpntifrh  i'^l  f-'  ot'u 
merkwürdiges  Boek,  wegen  der  Meng«  der  demselben  eiugeräekten  ürkanden;  dbrigeaa 
tat «  to  WmMknf  im  Iriegs  aieadiek  i»|aitkoytaih. 
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Ettrcler  ood  BtrMrteehe  lelditreireB;  (Um  ist:  Uesen  tad  Kriegen 
bcyier  LML  Stünde  Sftrteh  ud  Ben,  wieder  die  S  Genblnirte  Löbl.  Canton  Laoern, 
V17,  Schwell,  VDtnrwaldea  wul  Zuk  seflhrt»  tob  einer  anilAndlsclieB  Veder  nnyai^ 

tht'yisfh  hptclirlebeii.  Mf^^.  In  fto.  S5  Seiten.  Ist  ancfi  im  828t«B  Theil  der  Zarlan- 
bi8ch«a  äammlangen.  I>er  Verfa»fter  dieser  sehmäliractatigeii  und  logeiüuften  Schrift, 
bl  der  Ae.  168t.  gelekne  mmi  A».  1731.  n  Sokilmni  fielMriMtt«  Keinndaer,  XarMttW 
Borner,  welcher  bey  den  Lvzernern  Feldptter  war;  er  ist  auch  mit  seinen  Mitbriidem 
niclit  weniir  rrsarh  au  dem  Aafstand  und  Friedensbrach  gewesen,  deswegea  ihm  auch, 
wie  dem  damaligen  fater-Proviozial,  die  Landschaft  Lasern  feraers  m  lietnien,  ilft 
vtriMlen  wraim. 

6.  L«tt  Uticm  KTV  •»'>3 

m.  Kteelogia  belli  modemi  HelT.  Tegglci  UVL  pacl«iie  poate«  ^ct«,  In 
■wlilinii,  tllnllMine  pneclpnorai  Otfll.  Tigw.  fiMNai»  feeUt  «MB«»  lUdlla» 
tornm  tc.  qut  rem  belli  pwiHpa  itome  pwienler  A  Mktter  egwnmfc  ätätt^ 
Irhardo  Dnrrtelero.  M<;<<. 

1(N>0.  *  Diarlom  Uro.  Eathsbcrm  Hans  Conrad  Esehers,  Namens  L.  Stan^ 
Hrieli,  nMii  geatMUenen ■eyt wc^Haii  tlnUeh ametfcmi,  aüM  wm  wttn» 
dem  Krif  ?  171'2.  vom  Ilten  April  Mi  HrtmiMi.  iito  IWlMhM  feCfiM  MiaiHI  ■■1 
•omlen  pa&slrt.  Mm.  2i  Bogen. 

loei.  Johann  Heinrich  Fiat,  Maeonl  «ini  greMOi  MiMUr  m  llrlch,  wmä 
FeldiHredlgerB  bej  dem  Corps  an  ROthl ,  Bewhrelbnng  dm  tOggeBhWgWf  tot^Pi  •  • 
SM*  In  4ta.  5)  Selten.  Knrz,  merkvTirdit?,  aber  ffirthcyisch. 

1002.  *H.  GasiMir  HeMa,  aU-  Antmann«  su  kttssnaeht,  Aanerlinngen  &ber 
elil  utä  «rtevi  m  fm  «Immi  fogfentargei^inof  pnaatH  M.  ün. 

inn.^  Halom.  Hlrzel,  knrae,  Jecloeh  sröndllrho  nnil  aii'^fflbrllche  Beschreibaug 
des  Toi^enburgor'iLri^  .  . .  iUi,  )lu.  In  ito.  IM  Seiten.  Auf  der  BurgerblbUothek 
n  Zarich,  mit  einer  grossen  Menge  Urkunden. 

8.  SchenchMr  BlU.  EUL  Halv.  Ib«. 

10€4.  Snioa.  Hlnel  begrlffenllche  nnd  sehr  nachdruckenllche  Torstellung 
iei  gauenToggeBtarger-Knep}  Terfhaaet  in  schöne  wmI  tlefelnnlgeTen,  nitalleiB 
TeilMi;  fMi  Alltag  «eüeftea,  bli  buiIiiA,  «duhea  aika  imA  «Im  Inatig»  aat 
«QU  Aiici  stHlte  Comödie  a^lrt  und  wtlBlWita  WifAta  wHiili  JbBf  IQSi 

8.  Scbeuclucr  Hlbl.  Hist.  Helr.  M^g. 

1006.  J.  k.  ab  K.  ZanrtMhretbert  Besehreibang  des  sogeaanatcn  Toggeab  arger* 
Irilgti.  Hm.  Anf  der  BargNÜbltithtk  m  «riflk,  Ke.  SM. 

1006.  *  Johann  Helnrirh  Locher  IMarlHB  des  Toirsrcnburger-KrlegeB.  Mss. 

1007.  Job.  Ladwig  Megltnger  hat  aaf  Befehl  der  Obrigkeit  einige  historisehe 
lacihriehten,  den  letiten  efaheimiieheB  Ixieg  hetrellnd,  des  er  ab  Mdpzlertar  l^* 
tawehnt,  in  Schrift  rerfaRset ;  Xi^hrtehtM,  U«  aihr  niBfcWliilg  aind. 

8.  B«Ithli!tAr  Larirrna  LUtiTaU.  136. 

1008.  *  Pragmatischer  üntwurf  des  Toggeabnrger  •  kricgs.  Mta.  In  f(A.  Die 
ünMirlfl  liegt  la  den  SUataamUr  n  LiBsm,  nad  «Ine  AMtlft  in  im  Itikw  m 

BaItha«ajT  Händen,  die  237  Spifnn  in  Pol.  hilt.  Der  VcrfaMer  ist  der  Sabdirocktor, 
Frau  Joseph  Nejer  tob  ächaneBsee.  Die  Bchreibart  iat  mlanlich  and  tuernhaft,  oad 
Un  uaA  wieder  «It  yoltttoehea  BprMwn  nad  Miallnn  «ezlert;  die  Mine  grosse 
lesenheit  alter  and  neuer  Schriftsteller  beweisen.  Eiae  esiahe  Arbeit  ward  nent  tob 
dem  MftiTi^trat  einer  Commission  aufgetragen,  welch*'  »Hör  wegen  allerley  ZnfUIe  aichta 
TO  Staad  brachte.  Daraaf  hat  Mejer  inaert  drey  Hooatea,  wie  er  selbst  ist  dem  Ter- 
tarkkt  satt,  dam  OherlnHIlBlian  Tertangen  enIapindNau   Me  BsnhralhnBf  Ist  eher 

desswef^en  nicht  nnpfrüDiltlicher,  Bondfrii  anf  ilk  ?'(Äat^-rrk'anrl-:n.  und  j^ssirhriclipnpn 
Kachrichten  der  Offizierer  und  eadiich  des  Verfassen  i  igt  ue  £rfahrang  gebaaet.  Br 
Oagt  bejw  Jahr  17d7  aa,  als  in  weldhen  dar  Taggeuburgir-BMial  tmsOkisr  at 
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wtrden,  aagefftageB.  Alle«  Ut  napftrtheyüch  and  gesAa  tu  Ptfier  gebndit,  «nd  maa 
ÜMt  dm  Ubl.  BtlBd«B  Itrieh  od  Ben,  in  wkn  m  ttun  gebfirt,  iMlt  nHmMum. 

Es  wird  darian  entwickelt,  in  wie  weit  Lozern  an  dlMen  «nmlif»  Zeiten  Sebald  trage. 

nnd  wRH  rtif  vier  Ort«  Urj,  Seliweiz,  üoterwalden  and  Zag,  wie  auch  (li>'  fieinfH'"bkpit 
darbey  gchaudelt  liabe.  Dergleiehen  Umstände  haben  d«B  Verfuser  uft  in  eiuca  aiiza 
vMcrlladlMhen  Ijftr  febnolil,  selM  Veder  geiehirft,  lad  «ben  dadurali,  nd  w%gm 
den  elnpi'iiiischten  ■wirhti^ini  Anekdoten,  aafrielitii,'er  Entdeclcnri'^'  <i'T  vArhorj'ensteii 
Handlangen  nnd  beseagendem  Missfallen  aber  da«  Verhalten  der  übrigen  Tier  Kantone, 
bMondenüri  udSdhriis,  wird  seiiu  SeMft  MAwerliek  imait  va  TiffeiUeht  tonmoi. 

8.  Btlthaaar  lauern.  Utter.  H«».  T.}.  Must  iim.  Dciil^ch.  137. 

1009.  Johann  llrich  Nabholz  Iksrhreibung  der  Tog«'nburgl8Chcn-Streltlg« 
kfllten.  Mas.  in  Vol.  8O0  8.  Diese  unschütsbarf  Mandaehritt  befindet  sich  anf  der 
MbUoM  sa  BflTB,  «ad  «af  dar  Bargarhibllotliek  aa  Iftrieh.  U«  M  die  nerlcwatdi«rte« 

aufriebt iffste  und  walirhaftt\ste  Besrhreibuiitf  des  politischeii  Tlieils  dioses  Handt-ls.  Alles 
was  Ton  1709  bib  1721  auf  öilentiichen  und  besonderen  Tagsatzangen,  za  Z&richt  beson- 
dere ahw  im  Toggenbnrg  vorgegangen,  wird  mit  aller  Weitläaftigkeil  ttieUt*  lai 
findet  tausend  merkwürdige  nnd  geheime  Nachrichten  in  diesem  Werk,  aad  aidite,  dan 
SabhoU  nicht  selbst  beygewohnt  habe.  Vom  KriPi;  selbst  redet  er  i;k'hts,  ausfprt  wenn 
er  selbst  zagegen  gewesen.  Er  zeigt  die  wahren  Quellen  an,  warum  der  Friede  mit 
daat  Abt  «e  laaf  aafkaMgaa  warde»,  aad  na«  geetehea,  Um  Ben  berefti  171t.  «dir 
Btark  auf  die  Schliessaii^  desselben  gedrungen,  welches  aber  durch  die  Uneiniu'lM  it 
beydcr  Stände,  durcU  des  Abts  besondere  Absiebten,  und  baaptsächlich  dnrch  die  von 
den  Tuggeuburgern  anbillig  begehrende  äouveraiiiil4t  aud  Unabhängigkeit  Tem  Abt, 
aanlif  lieb  warde.  Bla  waitllaftigerer  Aatsof  Itt  weder  latbaaai  noch  mSglich ;  doch 
kann  i-h  mich  ntfht  enthalten,  einijfe  Wnrti^  anzuführiMi .  welche  beweisen,  dass 
die  St.  iiailiscbe  Bibliothek  Ton  beyden  Ständen,  die  blocken  a.  d.  gl.  aber  aar  voai 
Btaad  Ben,  ilad  anrftekgegebea  wardaa. 
Ad.  A.  1718.  p.  m.  745. 

c  Als«  nun  h*>.v  vArfloMnem  Termin  roti  A^^m  Fürsten  die  Ratification  von  dem 
b«j  der  ganzen  Uaudluag  geweaaten  Secretarioxu  iL  L«dergerb«r,  hiehar  nacher  Zärich 
gebneht  werdea,  hat  ohhi  deana  aebr  bWeib  tiaetiat,  aad  wXL  aoielialldMn  HedaUlea 
bescheiiVt :  wepen  den  OlofTffen,  Bibliothek  k.  hat  er  aiinoch  nichts  TemnegUches  aus- 
richten mögen,  da  er  aber  in  eben  diesei-  Yerricbtoag  za  Hern  laborirt,  bat  ihm  dasig 
L.  Staad  ihrea  Aafbell  vta  ebgameltea  laeaaiaaiftla  ehae  Bedenken  aaeerdiert, 
welches  dann  bej  L.  Stand  Zürich  einige  widrige  Impressiones  erweckt ,  blss  endlich 
▼on  beyden  L.  Ständen  di*«  H!hrh>the('  aUirofolget  worden  ist.  »  Und  Ao.  17'il.  p.  m. 
787.  nachdem  er  weitlioftig  von  der  Tiicüong  der  Gloekea  unter  beiden  ätiuden  geredet; 
Mft  er: 

« Und  ist  der  andere  Theil  durch  n.  Landvogt  Hackbrett  obgehoUet  worden, 
dnroh  6t.  Clalliscbe  Baoren  in  der  Stille,  obne  dass  jemand  das  geringste  gemerkt,  ab- 
gaffthrt,  da  nan  abemaU  wbleebtea  WUlen  gepflamet. »  Uebr^naa  war  Habbelient 
flobleksal  sehr  wnnderlleb:  tuer^t  war  er  ein  eleader  MmblllBker,  nachher  Prokurater, 
tnni'^tr'  sich  iridpr  s''inen  Willen  der  Toggenburper  nnne^inifn.  warrl  oft  ins  Toggenbnrg 
geschickt,  kommaudirte  daselbst  Ao.  1712  ein  kleinem  Korps  Soldaten,  ward  1712  Laad- 
■mau  !■  Ihiigla,  Aa.  17»  dea  gnmm»  md  ITSS  dea  Uilaaa  Batha  aa  lirieh, 
nnd  Ao.  1727  VkmuM.  tmdmr  atadtlMlar:  er  atarb  Aa.  1749  fm  TUbm  labr  iifaMa 


I. Im UslswiIIT.  1. S.  JMhar fierisea  UL 79*.  Befsrl  Mstlnu  191».  TU. «gli. 
1010.  wmmm  <a  laftwHW  dea  ftrtieeatm.  ä  partkriliUMirt  i> 

cfeM  des  tronpes  de  Berne,  tlr^c  de  l'Orlglnal  da  JourTinl  de  Mr.  de  SaMioaay. 
Mas.  In  Ito.  41  Saiten.  i)ie  fiolation  ist  kan  and  wahrhaft,  aad  beawrltt  dia 
begaagenen  Fehler.   Bta  bal  Anaurbaagen  biniagefägt,  weMa  dl»  laai  far> 
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fuaer,  der  in  diesem  Krieg  als  fieraensdier  öeii«rai  gedienl}  rerdiditig  gemadit«  Anf' 
rahrnng  der  Z&richer  rertheidigren. 

1011.  Job.  Jacobi  Schenchierl  tarerlt  Aeialptlo  belli  TogirlcL  Hu.  Diete 
Schrift  habe  ich  nicht  za  sehpn  bekommen;  c«;  \<t  aber  sehr  vIpIps  über  dies^'n  Krief 
im  l!6iten,  27Bten  und  iÜsUn  Tomo  seiner  Bchweiz^r'tiescliichte  entii&lten,  worToii  leider 
4«r  <7it«  TMnm,  ro  im  Mar  1712  «atbnt,  Terlohrm  gtiniiifnn  M. 

1012.  Karzer  Frojoct  des  Anaiags  rri;hli.  und  Oberen  Ton  EOricb  und  des 
inbl.  Stands  Bern,  wider  den  Prälaten  Ton  iSt.  etilen,  oder  T<^pnbnrs'cr-Krlef ; 
wie  auch  demcn,  so  sieb  mit  Unxerm  t^tadt-FAhaeB  rasetrasen.  Mm.  in  4io.  144 
Sel^  Diese  ßescbrelbiin?  bat  dea  Fddfndigwr  Aadrws  Baliw  tob  Wintertliir  um 
Verfasser,  and  liefert  zwar  den  ^uzen  IWejr.  hanpt<;Schlicb  aber  dn^jenltre,  m*  Btt 
den  VUkero  von  Winterthar  Torgegangea;  auch  siud  einige  Urkunden  darbey. 

161S.  Kelcliliir  Vsterl  tBeebMl»  Mit  Toscgiei  MiMirtIo  ttyi«  flort  Btfarmla. 
Mss.  in  4to.  10  Selten.  Auf  der  Barcerbibliothek  za  ZIrteh.  Der  T)>rf;iR!<er  war  Pfsrrer 
laUetikftn.  und  Dochaiit -li  s  Ziinchwe-Kspitcls.  Ist  kurz,  nnd  hat  nicht  viel  zu  bedeuten. 

1014.  Jobann  tUidolpb  Wcbrlins  Nacbricbt  von  den  loggeabarger'Krlef;, 
If  11.  Mm.  Ii  It*.  n  f.  Die  Vrschrf ft  Ist  bey  Hm.  Pfkrrer  DIrtteter.  Br  «nehlt  dl«  9e- 
pebenheiten  »ehr  knr?;  hinge>:en  i^t  er  in  BosrhreibTnis:  der  Alttheilnnjren  der  Soldaten 
in  Waebten  and  (Quartieren,  wie  auch  Anstheilang  des  Solde  sehr  weitläuftig.  Dennocb 
M  Im  WaiMaB  alBan  Ofleier,  um  das  Land  and  die  Posten  keinen  so  lernen,  sebr 
diMlMI;  da  der  Vaiadi  auf  Elgg,  Braunau,  Barreaberg  vad  üsnaeb,  wie  aneh  dt«  B«- 
]igtmn?en  T»n  Rapperswyl  und  Wvl  amständürh  beschrieben  werden. 

lOlö.  J.  CoBf.  Werdmttller  grftndliebe  Beschrelbaag  dei(}eDigeii ,  so  im  Ter* 
gugBMB  lifBf  wAv  dmb  die  ■ml  gcgM^es,  saat  dUckm  AuNrfcmg««,  ileM 
rtwann  ans  Prssumtlon  and  Hochmuth ,  sondern  Jiiir  Nachricht  dienend,  aaf^ 
aelcbnet.  Mm.  In  4to.  fSH  Selten.  Ist  ein  sebr  uinHtändliches  Tafrbncli  vom  12ten 
April  bis  ISten  August,  and  betrift  besonders  den  Posten  auf  der  H&ttenschanz.  Der 
Terfaseer  ist  anfHeblig,  etwas  partheyiseh ,  nnd  wegen  Mioer  Wissensehaft  in  der  In- 
giBlarininst  etwas  robmräthig.  Doch  is  seine  Arbeit  aller  Aufmerksamkeit  würdig. 

Discoars  da  Ooaite  d«  Lac,  proamic^  ä  U  Biete  gtoirale  des  fialssea 
k  lade,  to  8  AvrU  im.  tai  4ti».  framSalwli  ai«  BealMk,  8  Beile«.  Imabnt  nr 
ÜBiffkcit. 

1017.  Jacobus  Garacciolus,  ex  Ducibns  Martini» ,  ßi<«(hoß'  m  Spheso,  Pibstlicher 
Naatias  in  der  Schweis,  bedrohet  dorch  ein  aut  Lateiniscii  nnd  Deutsch  gedrucktes 
Patsat,  d«n  Unftatana  Badelpb  leller  von  Bttsebweil,  Ijandwelbel  Jsispli  a«rmia 
aus  Lichtensteig  und  Conrad  Wirten,  frh'jltheisfien  des  Orts,  anf  Vergreifen  an  Geistl. 
Katbel.  Perseaen  im  loggMibarg,  mit  dem  iürcbenbaaa.  Luxem,  den  6tea  Afrii  1712. 
iaPel. 

1018.  Manifest  des  Laad  BatlM  toflar  ielif;ionen  Im  Toggenbnii^  IStea 
Aprfl  1719.  in  4tO.  ^  Selten.  Zwey  Auflagen,  FraozSsisch  1712.  in  4to  8  8.  auch  im 
Lamberti  Mem.  T.  VII.  639.  Deutsch,  in  Leswttrdigen  Curiositftten  vom  Scbweizerlaud, 
Seite  78  sf.  Hseher  Ittferm.  v«n  1!^.  Vo.  18.  Fabri  Staats -Gaaaley  XIX.  SM  «i. 
Besiegtes  Schw.'izerlanr!.  1«. 

1015.  Manifest  bcydcr  l&bl.  Stttaden  Zürich  und  Bern,  dm  iDggea« 
barger-üescbAffls,  den  Igten  April  mt.  In  4to.  8  fleltea.  Tera^edeee  Aiisg—, 
Dieses  ist  auch  auf  PranxSsisch  henugftoinmcn.  in  4to.  H  Seiten.  Steht  auch  im  Laai* 
berti  T.  Yli  637.  Leswurd.  Ourios.  vom  Schweizerland,  8.  83  sq.  Escher  Inform.  von 
Toggenb.  Mo.  17.  Fabri  Staats-Ganzlej  T.  III.  585  sq.  und  wiederum  600  s«.  Besiegtes 
BBaveuenaaa,  si. 

1020.  Zwey  Schreiben,  loco  inrormationis  die  Invasion  drr  Roichs^Lehen- 
bnhrpn  Orafsrhaft  To^?reitbnrp  hetreffend;  d.  d.  den  Ittea  &  15ten  April  1712.  Be- 
haden  sich  im  Welt-  and  ütaats-öfiegul,  Tom,  T.  126—129.  und  in  Fabro  am  aagef. 
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Orte,  in  T.  19.  pag.  544-548.  Du  ein«  ist  Tom  Sttrleh  aad  fi«ra  an  <1«q  Abt, 
du  tadm  wiiM  Astirort  dmif. 

8.  Lnrlg-Jeuf  hcTi  TV  is 

1021.  fiegen-Manifest  der  Löbl.  OatkoL  Orten,  Lucern,  Vr},  Schwyi,  Vider» 
wallen,  ob  und  nlt  dem  Kelumwald  nnd  Sog,  dei  MBten  April  IZt^.  In  tto.  i  Selten* 
Aicb  In  ?abri  ftiaMnrier»  HI.  flIO  K.  bt  Mhr  inkel  ud  vtnrklMit ;  Msebai 
ikemas  selten. 

1022.  Wurtiatn  and  slclierer  Bertcbt  wegen  VerbAlten«  der  beiOtklftett  le- 
mtmmg  to  den  iwviea  ftgseab.  UMenn,  MnideMMw  ud  Mi  flt  Mhm,  Ii 

4to.  Vi  Selten.  Zwey  Auflaj;en,  und  im  Waldkircb  862  14.  Vabrl  8ta«ts-€an>Ie}, 
in.  605  «t.  £g  werden  durch  fönnliehe Zeu^niisse  die  \VrlflTimdari(rcn  widcrl^t,  welche 
maa  den  Vdlken  des  Lands  Toggenbnrg  bejmesBea  »  uilte,  als  wenn  sie  mit  den  KathoL 
fiNhen  leMadlloh  lad  Hela-Heb  «nfigangeB  aifii. 

HV_'H.  Kayserllcliei  Clreilar-Schrfibm  nn  n\c  Thür-  Tinrl  Vflrsten  des  Kelch« 
In  der  HehwelacriKben  AflUf e,  d.  d.  den  airtea  Ma^  in  Fabrl  btaati^Janilejr» 
f.  in.  HO— IM.  Ist  ungemein  heftig.  Dai  Terfahm  StMek  nnd  Berns,  iriri  irgerliei, 
techmnthiy.  i^ewaltthätig,  insolent,  unyernnnftig  nnd  ungerecht  genennt. 

1024.  Kayscrliches  ComniHHioir»  •  TX'rret,  die  StreltlgkeHi'n  iwlscbeo  dem 
■errra  Abt  mi  8t.  ttaUen  und  den  loggenbarglsehen  linlertbancn  befrefliuid,  den 
IMw  WMf  im.  In  Vabrl  Staate-CaHdejr,  Ton.  XU.  Wl.  575.  lant  leeha  BejrlacM. 
Sniegtes  SchweizorlanrJ         T-t  rh^n  so  hofli((. 

1026.  Schreiben  an  eine  UocblftbL  Beich»*Versannüiittg  «1  Kegeaspurg,  von 
berdm  UbL  ÜMfea  UaMk  nnd  Ben,  die  S^welierlichc  ünrnh  betreffend,  nebit 
elnrai  grttndUeben  Fiuto  mit  denen  dann  gehörigen  Beylagen,  nub  Nnn*  1.  *i.  3. 
L  d.  d.  den  17.  Juall  Uli.  Ist  im  Welt-  nnd  StauU-Spic^'el  T.  lY.  1092—1118.  Mai 
1.  €.  T.  XIX.  576.  tnsatrsffen.  Beantwortet  das  Kaiser!.  OonuniHions-Üecret. 

im.  KalaBril«hesMb«rlwl«mttltrliifcradB0n, 
borg  nnd  anderwärtH  erweckte Unrohen  nnd  nntemonuneneTli  ttllchkett^n  betreffend. 
Pressburg,  de  ilsten  iaaU  ItlS.  In  f^bil  Staata-Ouulaj  ILL  m  dreheoi 
and  gebieterisch. 

dem  Residenten  des  Staats  der  rrrelnlgten  Niederlanden,  die  8rhwc1zeriscb<>  1  n- 
nitaen  boreliendi  d.  d.  den  Steten  Junil  in  4t«.  8  Seiten,  and  in  fahri  Staafa»- 
Omler,  XU.  Olt  h>    ist  ?•&  Hoies,  Freyherr  n  Hertaigne;  in  €vaiten  Itrfeh  mnd 

102s.  EalserlifhesOoniniisalons-Becret,  dieSehwefzerlsciK  Trnnblen  bctrcffeadt 
MMea  JanU  ina.  in  Fabri  Staat^-Caazlej,  XLt.  623-641.  uad  besiegt  Schweiler- 
toad,  74.  lant  drey  Beilagen ;  tat  ebenMls  sehr  heftig,  und  hat  vlei  Irrigt  Vtata. 

10'."L  Chnrfnrstl.  Collegll  Conclusnm  In  der  Schwel  »©fischen  Sachej  iM 
•Osten  Junll  i;i2.  In  Fabri  Staats-Oaiuüej,  XIX.  74.  ist  günstig  für  den  Abt. 

1029  a.  Zweytes  Schreiben  an  den  BelchsXonvent  in  Begensparg,  von  deMB 
keinen  Oantons  Bftrlch  nnd  Uni  ^  9nM  WIL  In  fahvi  Staate-Oanil.  XIX.  041  K. 
leslegtes  Sohwcizerland,  59. 

lOSO.  *  Cleneatla  Vndeclnl  Or.  de  acceaso  later  Hidr.  kdto  A  graTlku  lade 
MlMdnia  MHglMt  ino—dillkM  poricilli.  In  floUisk.  Ontisn.  OHntoler,  int, 
Wm,  Fol.  Oratio  46.  dicta  11  JnL  1712.  ud  ta  dm  Wericn  diiias  Fiihsla.  Sin.  I7M. 
Ii  fol.  und  sa  Franicfnrt  in  gleichem  Jakr. 

B.  aiBdlfar  mit.  Uttcrar.  SSM. 

Wh  Berlehl  der  gegen wtrtigen  Hrtl  Bawaiitgi  IrtiiglMHi  iipiwil»» 

Im  April  im.  Tog2:rni)urfrs  nnö  der  alten  First!.  St.  Gallischen  landen;  de  IStcn 
Jnl.  Uli.  In  Fabri  ätaats-Oanxley,  9.  XX.  5S7  s«.  ist  eine  anaeitlg«  fleban  des 
ünIWTOffti  Schnerf. 
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10S2.  Sekrelb«!  «b  eise  ÜMIMU.  leteht-Terauaiiiluns  in  Kegeosparg,  Ton 
Uro  BWümfl.  IMcn  n  It  CMIea,  M«  TofgenbarxlMbe  Imractra  lai  üi» 
Foljere  betr«IM|  netot  einem  fiegcB-FMlo  In  Gegensats  dM  Zürlch-BernlsclieB- 
f»etl;  d.  d.  ITtrn  Janll  1719.  tind  einer  ^ddltton  Aber  das  lilrleh •  Berneriscbe 
fieiiretben  mi  die  Berren  denerai-üUuitcn ;  d.  d.  IMen  JnUl  im  Steht  in  Welt- 
ul  8lMto4flf««t,  T.  T.  «<-8W.  ni  bejn  Pd>i«,  1.  e.  T.  XX.  Tu  S18-S71. 

M.  I  -TTifr  Tcnlrhfti  IV.  1"! 

1033.  *  Scbrelben  der  litabter,  Krieg»'M(beD  and  erwftblter  SU«b«^aclerea 
fenelner  drei  ftaMm  m  Cfeir  fnwalet,  m  beide  UM.  illaieltM<li  Mttllwa, 
vom  lltoi  JiL  nn.  Mkil  MiMr  Mlaim  AUvttl»  fim  Hrtra  mft  IMm  i«.  tm 
In  ito. 

1034.  GrOndllcbe  Torstellung,  einerseUbs,  wie  ein  Standt  Bern  alle  tumutb- 
nelie  Wm  wni  l9ntmg  tn  WMerlianleni»«  elim  MlltdMn  md  beHMdifiCB 

Friedens  aoMchfl?  beysrrtragcn  unri  unLmomnion  randnrsrlts  dnnn,  Mir  nnf  Sriten 
lacern  and  Vrj,  luwtder  den  rArmllcbcn  gescblossenen  und  wQrkllch  verbrleffeten 
Frieden  treuloser  Weise  die  Waaffen  wider  die  Bcrnlscbe  Land  und  TMdnr  ge- 
fikret  werden;  den  Mslen  Jut.  171^.  In  Ito.  10  8.  nnd  oin>>  andiro  An^^j^sbe  1712  in 
4to.  H  S.  Befindet  ficM  an.  h  im  Wolf-  nnd  Staats-Spiegel,  T.  IV.  p&ir.  112«— 11S2. 
,  Fabri  Staata-Canzley,  XIX.  648  sq.  Lambertii  T.  TU.  6S0.  Besiegtes  Scbweizerland, 
n  m«  taeh  auf  FramUsiseb,  1712.  In  4to.  S  8eKe».  DI«  SelurelVaxt  Mt  w«g«n 
das  mTtrmnthet  erneuerten  Kric^'s.  nur  allzu  bitter. 

10:^5.  Ferner  und  nnsrüfirlicber  Beriebt,  mit  was  m^rund  von  Seiten  der 
Sunden  iuccru  und  Irj»  die  Hitb  vemeynt  gescblOMenem  Frieden  verdbte  Feind- 
fhMUdlilwllMi  MlgUefe  Mf  imwIünpcnUieVBtifttaMi  md  Bora  m  Mm 
nnterstnnrtnn  werde;  den  SOsten  Jnlli  17!S.  In  ito.  8  Selten.  Drey  vfr^^rfiicdene 
dock  gleiclUautende  lusgab«».  Ut  in  Welt-  nod  Staats-Spiegel,  T.  IT.  8.  iU3-114<l 
vnrliandMi. 

6.  LoBig>Jeniefaen  IT.  20. 

103(i.  •  Adresse  Baron  von  Grenth,  an  die  Hrn.  Häubter  und  Gemeinden  Hoch- 
löbllcber  Ebätl»cbcr  Ecputtlik;  wider  den,  den  bcjden  Standen  Zdricb  und  Bern 
fcnprodieMB  laflcnnf  dm  Iten  Angoat  mt.  In  Mo. 

10"7.  (Jriindürlir  Infnrniaflfm  »on  der  Tofjgcnbur2;er  Freyhclten  nnd  Gcrecb- 
tigkeiten,  und  daher  mit  dem  Herrn  Ahlen  von  sr.  (iailcn  enttitnndrnen  Irrnngen, 
auch  welcbergestalten  Jeit  gedacbter  Herr  kbt  samt  der  Grafscbart  Toggenburg  und 
itr  «Mm  IMiaChnfi,  vm  mtHu  nla  um  Mrm  mr,  «!■  wnlnr  lrd«MMM  nd 
Xembram  nicht  de«  Relrh»,  sondern  Corporis  HHretfei  jewe^en.  tind  v<Kh  ist; 
fMKllck  die  iwiMhen  beyden  Kydgendialaehen  stünden  Kürieh  und  Bern  and  Ihme 
«iMhwefeMiM  mnimgMitmt  th  na  mm  doMiti««  miTetlonuiii,  mF  Eydgenüwl» 
sehe  Art  nnd  allein  anter  den  Kydgenoisen,  ohne  Klnml.schang  answartiger  Föten- 
■len  ahfrefhün  wenlen  mtt'j'fen.  Snmt  Re ylayen,  zu  der  beTomtehenden  Information. 
Der  übnpartbeyischcn  i^ell  xur  tteurtbeilung  vorgelegt;  1713.  In  l'ol.  It'i  S.  und  in 
Mo.  M4  B.  Dor  Terflnaer  dtoter  slevHeliei  Sehrifl,  ist  Jeham  OaspftrlMber.  Ir  wart 
den  loten  nurnimir  16 7R  n-.  hrlirpn:  1701  grossen  Ratlis  rn  Zürich:  1724  Zunft- 
neister;  17U  Stattkülter;  1740  Bni%ernieiRter  aiida,  and  i«tarb  den  2Sft«n  Deeenb. 
IFdt.  Bi  idnd  40  wlehtlge  ürkvnden  dabej ;  wonoter  einige  die  Ao.  1947  ind  1MB 
iMMhehene  Befrcjung  der  EydsgenoBsenschaft  vom  Reieh,  belrelfpn. 

6.  Korcri  iHrMoanaire  176».  t.  IV.  F.  IlL  ISS.  !,«■  L«i1c»b  VI  44«  «Wonnt!  n%thr.  mi.  117  -ISS. 

1038.  Frtcdena>YcrgU«h  iwlscken  Mrleh  and  Bern  an  einem«  nnd  J. 

t.  9,  man  PfftMn  vtn  tl.  «bIIm  mm  Mderni  ItfU,  to  BmImmIi  feWFtdel» 

nnd  nnterschrfcben  den  24stfn  Mrr?  ITU.  In  ito.  «8  Seiten.  Man  indet  su.  h  viel 
Meher  gdiQrige  Schrifteu,  vnr  nucb  von  dein  nicht  zn  Stand  geltommenen  BadiBchea 
Oangreisitt,  tsb  1712.  faluri  ÖUats-<;aQzley,  Tom.  IX.  den  f riedea  selbst  aber  Tom, 


XITL  418—447.  Hb»  Mder«  Av8f«be  in  4to.  aaf  36  8«it«a,  mit  eivM  T«rftBdertflii 
ffM,  «al  im  Itjiffl  irikiMMfndmi  Sefcriflen. 

T'nnrTirTj ,  warnn  AncriT'tlsslTnn  Tmprrntnrp  1nrnn<;nlto  rtas  Rp1pIi§. 
FinUlcbc  Stiirt  St.  Gallen  ttter  das  zu  Koscbacb  nur  bloss  auf  beyderselU  will« 
kttrliclie  Batlflcatlon  klii  a^baadlete  P»elflc«tion«-Proje<!l,  Unat  mim  hat 
tefereltn  Unnv  aoeh  lollea.  Keii-HnveiMpiirg,  den  SOsten  Joatl  17U*  Im  Ha.  S 
Seiten.  Eine  andere  Ausgabe  anch  anf  $  8.  in  4t<).  vi?  aneb  in  Fabri  Btaats-Canülejr 
Tom.  XXTI.  447. 84.  Oer  Yerfauer  ist  der  berüchtigte  Schnorf.  Er  trachtet  an  beweisen, 
l«r  AM  M7  «fa  Meba-Fint,  aad  Vnfgaalvrg  «ia  StidulelcB,  aad  danragm  Uaat 
tr  den  verabredeten  Frieden  ateht  SiaaliniigieB. 

8.  l.itiii(-J«nicheii  IV.  Sl. 

104«.  Waferlnflitr  Mcbt,  «anuM  erhellel,  wie  tafie  MUleke  SMade  Mrich 

und  Wem  mit  denen  Sttffl  St.  Galll^eticn  Herren  neputlf^rteii  den  Frlrdrn'^-TrnrUt 
Id  Eoschacb  mit  aller  Umheldcnhcit  iMfrlchtiglicb  behaadlen  helleo,  eineneita; 
andenelta  dann,  wie  besagte  bejrde  i^liehe  Stände  ia  deai  lab  tO  Jaail  1714.  n 
Nea-B«Teaspnrg  Ia  DrncK  hcraoitgegebetten  llanlfi»t,  dessentwegen  so  angrOndiinb 
bi'stiiiildl^ft  wrrdcn  wollen;  Anno  I4I4.  im  Orlober,  In  4to.  10  Beilen.  Eiuo  rudere 
Aasgabe  auf  8  S.  aucb  in  4to.  Beym  Fabr«,  T.  XIVl.  S.  4d7-471.  l>er  Verfasser  ist 
J.  VhUk  fialiholi.   Rr  wtdorlegt  dk  «ntar»  Sekiift. 

i.  tBiilv-J<-ti!ch.>n  ?T.  »>  flallMls  ■cMknlbaoff  Isr  T«gi«ltac|«r  lt*«(tlfMUB.  a4  1714  f. 
m.  731. 

1041.  rrledeas*TM^Ch  awlnehaB  •  •  •  •  BMA  mril  Bara  aa  tümtm,  deaaa 

J.  F.  G.  Hrn.  Prflalen,  wie  ancb  D<'r:jn  und  Stlfft  St.  fiallcn  am  anderen  Thfll,  an 
Baden  beabre^et,  nnd  allaeitig  ratlficieri,  Ao.  1718.  ia  4to.  12  Selten.  Yeräciiiedea» 
iallagen ;  desglciehea  17«.  in  4to.  49  S.  Tn  Barop.  Faaia,  P.  217.  p.  6  sq.  tä  8tanap 
lang  T«n  Totrgpubnrg.  Verglichen. 

1042.  Punkten  und  Artikel,  so  in  Conformlt^t  des  Hsten  Artikels  dem  Hrn. 
Abt  wegen  KinfUbruug  ücs  Landsfricdcns  «igestellt  worden,  niH  in  4to.  £a  sind 
die  Artlkai  des  Ao.  1712.  Keacldoneaen  Frledeao,  so  die  Iteligloa  betreffen. 

i'  Sniniitluns;  des  Badlsclien-Frledons,  de  Anno  171^.  ni  r  Frauenfeldisclien- 
Eriauterong,  de  Anno  III».  Der  B«diseben*Vergiichs-Uandlung,  de  Anno  1755.  samt 
dar  farrollkommang  derselben,  de  Anno  1759.  nnd  der  Franenreldlse1ien>TerniittIans, 
ia  Anno  1759.  Bern,  1759.  In  4io.  126  S.  1777.  in  4to.  126  H. 

8.  fietttar*  au.  hm.  67.  ca.  im.  m-tia.  Brians,  aas.  im.  162.  i«3.  amiaL  fjngt, 
17«.  AtatiiT-m 

10  n.  Ilochoberkcltliche  Ratiflaitlonen  dess  Im  An?nsto  1712.  iwiatin  deaea 
liöbllcben  ürthen  /jürleh  und  Bfrn  an  einem;  drnne  Lueern,  Ury,  Hehwejn,  ünter« 
waldea  and  Zug  am  anderen  Ibeil,  in  Arau  geücbiosaeneu  Frledens-Xraiiats,  weither 
folglichea  aa  mehreMr  Bakiillüaag  ?«■  gamniUer  UM.  fJgiwiichatt  kMlglal 
worden;  In  Ifo.  is  Seifen.  Di*'  Anrede  d(>8  firafen  da  Lnc,  vom  12tea  iagM  1712.  ilfc 
auch  auf  fran2«j«i8clt,  ut>b»t  der  deutschen  Antwort  b«jrgef&gt  worden. 

1046.  BfeMMfa  piaaaMi  k  la  Mette  giaMe  de  la  tilM,  lanp  8. 1.  Ia 
C.  da  Luc,  A  Arau«  le  12.  Aont  1712.  In  Lambert}  Mem.  Vll.  65i>.  und  un  el>en  aa> 
peflthrten  Orten.  S<»hr  merkwürdiK'  ist  auch  Ji-r  Hrief,  welclum  Löblicher  Sund  Luocrn 
an  den  Papst  den  13ten  Angat  abgelassen  hat,  worinn  alle  Schuld  des  Kriegs  auf 
im  Haattam  gawerfea,  aad  aadere  narlcwtnlige  Ifnntlade  keygebraclit  werden.  Br 
lllit  in  Hrn.  Simml.'rs  S,iiin!iiuiii:.Mi,  T.  Tl.  F.  Hl.  ^'«^1 

1044.  Memoriale  an  eine  Hoehioblictac  Rclrh&*Tersanunlung  la  Begeaspnrg, 
Tan  dcai  rtnUlch  St.  Oalllachen  Bath  und  Abgesandten  In  ttegemalB  des  SOrick- 
Beraiacben  Sohreibeas  de  20.  Jaall  tarn  im.  Me  Beicbslehenbare  firaftcball 
Taggeabnrg,  als  übrige  Farrtlirhe  St.  dänische  innde  hetrefTend;  d.  d.  17.  Aug.  1712. 
Steht  beym  fabro  1.  e.  T.  XX.  pag.  687.  sq.  and  im  Welt-  and  btaatH-Spiegel,  T.  V. 
pag.  7S2-7f7.  Daa  Banlaelw  Mirdkea  M  mifodiicU,  lad  pag.  79ff-MI.  Imm 
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wir:  Act»,  8o  iwek  im  WeitpliUiMlieB  FriadABiseUiuB  voa  ko.  1648.  and  seither« 
iBtttM  «er  M«li»>Ii6intelntt  lonoitaig»  wtA  4m  FlnO.  iL  MIImIm  UU»  nr- 
gegtBgeti. 

B.  Laaig  JenlebeB,  IT.  19. 

1047.  CoDeliUBB  des  BelebB-Ftlrstl.  Gollegi  de  19.  lag.  ilVL  samt  d&au  gAO- 
rlg»B  toeften.  bi  beitegt  Mwlwrtrai.  M. 

1048.  AbertnaI1|:es  Frhrcthfn  an  eine  HorhlftbUchc  Relcli<!-Vcrsnnimlung  ed 
ÜH^pvg,  Ton  feeeden  Lieblichen  Städten  Zttrieh  und  Bern,  die  Toggenhorsisch« 
fadm  bdrafti«}  nb  iaio  Bern  MiImi  Amt  litt.  In  loU»  t  fl«llM,  vM  fn 
4t*.  8  Seiten,  nnd  In  Fatol  riiMl»ftlwl  H.  MI«  If*  teMPMU  TID»  «Ük  i«. 

8.  H*tttBcer  1.  e.  IT.  183.) 

1049.  Dlicono  deUn  S.  Bxeei.  Don  Lorenio  Veniuo,  MarcheM  Berette  landl, 
taämHMm  Ml»  B.  IL  (Mtatlea.  alll  CnmonKMMlfll  eenlMenti  een  g.¥.  pn- 
nnrtlato  a  Locema,  11  n.  Kf^onto  1712.  in  4to. 

lO&O.  Votum  commane  simbtUchen  Bfangeilaehen  Stände  des  FUrstlichen 
OMegll,  abgelegt  den  mtm  Bept  int.  betrelVend  da«  efeH  feeerrlrte  Hecht  enndl 
Ii  pnrtee,  bey  dem  in  a^Jnstlrenden  Concluso  In  der  SchwelserlMfeen  nitoeMh 
M,  samt  elnlKtn  Monitls.  In  Fabrl  Slaa!^  rnn^lry.  IXVI,  400.  nq. 

lOöl.  Kelchs  •  üntachten,  nnd  Conclusum  trlum  (k^egiornn  Sacrl  Bomanl 
taperli  In  der  Tttggeninrgliefcen  Btrrtlinelie,  die  Cnwemtion  ierToggenbvrflwfeen 
Untertliant  n  beeder  Religionen  und  Ilirer  .Tnrhim  brfrrtTrntl;  de  !i.  Sept.  samt  Kalserl. 
Coaflrmatlou  desselben;  de  is^.  Sept.  1312.  In  Fabrl  Slaats-Canzl.  II.  .571.  sq.  Dhua 
Q«8Chift  wurde  dem  Bischof  Ton  Würzbarg,  dem  Henog  Ton  W&rtemberg  und  dem 
Harggraf  Ton  Baden-Darlach  äbergeben. 

1052.  Ka<<*prnrhp^  Prnfprtortnm,  dem  8t.  Gallischen  Abgesandten  Hm.  fW 
Bcbnorfen  erthellt;  de  20.  Sept.  im.  In  Fabrl  Staats-eanalej.  XX.  582.  sq. 

105$.  Bwejlei  Bcirenen  tn  eine  HocMOlitieiie  Belehi-TennHlnns  n  Sesenn* 
purg,  Ton  Ihre  HoehfBrstl.  Gnaden  su  St.  fallen ;  samt  Bc}  lagen  loco  responsl  Uber 
das  abemalige  Sehreihen  beider  Löblirhen  Stadle  Zttrieh  nnd  Bern;  de  '24.  Aug. 
1713.  die  Toggenbnrger  Affalrc  betreffend;  d.  d.  22.  Octob.  1712.  Siehe  beym  Fabro 
I.  f .  n.  9*  MS— WS.  nOM  vielen  «le  BofMlnng  4er  Sehweli  nm  Belci  bo* 
trelienden  Beylagen. 

B.  Iiunlg-JeBichen  IT.  20. 

1084.  Mcnoritle  dee  ftn.  von  lOntalgne,  wegen  ier  BelnrelMilidien  foggen* 

bnrglMfhen  Affhlre,  de  5.  Not.  1712.  In  Fabrl  Staats<<]nCle7|  XX.  W.  sq.  Da  die 
Stinde  Znricli  und  Bern  fiich  dem  Reir^sta'/  mchi  unterwerfen  wollten,  80  schrieben  sie 
deswegen  an  deu  Köuig  in  PreuHsen,  und  ud  die  vam  Reich  bestellte  Mittler.  8.  Fabri 
I.  e.  «ni  Inu  von  Montaigne  nntorstfttHo  bIo  tn  iieior  Beek 

10:5  Lfttre  des  deux  lonables  Cantons  de  tnrlch  &  de  Bernr.  rrrltc  h  la 
Biete  de  Batlsbonne  k  Toecaslon  de  la  Gnerre  de  Snlsse  ä  da  Tratte  de  Falx  Gilt 
ematte?  nvee  Icb  preaTts  des  engagemens  de  Mr.  l*AkbO  de  Bt.  fiel  dans  le  Corps 
belvetlqne,  A  quelques  reflexions  snr  cette  lettre.  Geneve  1712.  In  4to.  15  Selten. 
Dieses  Schreiben  ist  aach  auf  lateiriii^ch  darneben,  RteM  auch  in  Lamberty  T.  TUI.  Me 
Botrachtaagen  &ber  dieses  Schreiben  sind  gering,  und  gegen  den  Abbt. 

1050.  tatwwrt  der  AMiento  der  firUi.  Bt  doillMiben  ebem  allen  ftani> 
gcTinft,  nn  flir  Ztirlt  ^  -  Kcrnlschp  iTcrrn  Reprfinentanten  Ober  die  angemuthete 
neue  Ilaldigung  d.  d.  Christm.  1712.  in  4to.  4  Selten.  Toll  Treu  gegen  den  Landes- 
herm.  Die  drey  hinten  beygefftgte  Anmerkungen  zeigen,  dass  diese  Schrift  ans  Fttrstl. 
Bt.  fifallischer  Veranstaltang  gedroekt  iey.  Sie  sind  sehr  heftig. 

1067.  Apdiogla  del  Nnntio  faraeclolo.  las,  Sie  i?t  weitUoflig,  nni  trac^itpt 
den  Verdacht  abnlehnen,  als  wenn  er  UrBileher  des  Kriegs  sey;  alleia  er  TerwiokeU 
•Mb  mbit  eil  er  doih  enMbniilgeL 


iO&S.  *  BttposU  a4  nn  IpotogU  «i  Moogre  <MM)Obo  G«racelill,  SaBll«  Betr 
dsM  der  Nantins  der  Vrl-Au^v  alles  ÜB^SAl  In  dianB  Iddig«a  Krilg  i^. 

B.  BftlUiiuitir  Lucpriia  littcraU, 

1069.  Kesponslo  ampUssiml  Benstns  Liiceniaal  ad  deaeBten  IX.  qu  asper- 
giMi  «X  Mio  Togglco,  Ao.  ttii.  üifeliclter  gesto  dllalt.  Die8«r  msrkwttrdige  Brisf 
MMsl  sich  in  Hrn.  Himmlt^rs  Sammlung  aller  und  neuer  ürlinnden  ,  2ten  Bande« 
Stsr  Theil.  Die  Kspablick  bescliweret  sich  sehr  gegen  das  Beengen  des  besagten 
TilatL  Bottaehaften. 

1060.  BpecfflclrllelM  Bcrechnang  der  VaköHten,  welche  Hr.  LeodeRarlns  Abt 
zu  St.  Gallen,  des  Togspnbnrsrpr  S^roKs  wegen  1700.  bis  anfanz^  t"Vl.  pchabt,  von 
lIUBe  selbst  verzeichnet,  und  in  dem  klMter  St.  dtsUeu  gefunden,  Uli.  Hss.  in  4to. 
m  Wttum»  Obgleich  dissss  tifentlidi  lieU  athr  m  wIbmk  Tarkaben  gehfrst,  so  habt 
ich  dennoch  nielit  umhin  gekonnt  es  anzaf&hren.  H  »^ehr  fiele  merkwürdige  Artikel  hier 
vorkommen,  welche  ich  aber  nicht  aaxnflihren  mich  geaiiBsiget  seh«,  da  es  bssonden 
ansehnliche  Geschlechter  in  den  CathoÜMNB  OutonM  Mrift,  «elehw  bsHdItlielN 
8ammen  Tsn  la.  1700  an  zageschidtt  mtdan,  u  die  lagierang  n  dem  Willen  dai 
Ahls  zü  lenken.  Dft$  in  ^fw'm,  dass  man  ans  dieser  Bechnnn^  sehr  viel  geheime  SachMi 
entdecken,  und  anf  deren  Spar  kommen  könnte,  da  von  den  verrechneten  40000  Golden, 
«•U  dar  halbe  Thefl  aif  Besteeksngen  sind  Tsnrsndet  wordsn,  wskfeea  aUn  wetUtBlIf 
angeführt  ist.  Ich  will  nur  ein  p»ar  Sachen  anführen,  die  m  BrilMtimf  ilnigH 
irtickel  meine«  gegenwärtigen  Venseichniases  dienen  können. 

Item  22.  Jalii  1708.  Hrn.  Unterrogt  Bchnorf  wegen  seiner  Compositioa  verehren 
iMBen,  40.  Dnbl.  A  6  n.  52  kr. 

Item  6.  Haj  1710i  iMdaGkiaiberBialar  wsgea  Trau,  ud  Sdtriftaa,  die  «r  gsrtsUtt 
41  fl.  12  kr. 

1711.  Bnu  ünttmgt,  seine  Uberes  «sgen  fsgRUitarglaeben  Spedea  facti  ic 

NBpensirt,  579  il.  .57  kr. 

1711.  it«n  BöelerisGke  CompesKien,  gedruckt  m  Zog,  in  Caasa  Toggsnbnrg. 

U  L  U  kr. 

Für  Braelteilafem  dn  <latadlena  dar  In.  JEediatofaB,  iiMh  Liieam  gM^ldct 

St  fl.  39  kr. 

Item  8.  Uctob.  F.  Bender,  Scribenten  in  caasa  Doggii,  verehrt.  28  fl. 

mu  irMltoiU«ieMhNlk««deaBMi,wBaTa«  Satten  Mi»  LOhLMidM 
Sttrlch  und  Bern,  bey  Anlass  der  Erobemng  der  Städten  Mellingen,  Baden  and 
Br«mp:arten,  pAHsiert  Ist,  ansammensctragcn  von  Johann  Caspar  W<  rtlmilller,  dama- 
ligen Ubri&t-lfeidiengBielster,  hemaek  des  Baths  von  dar  Dreyen  Uakl.  Ma«.  in  tto. 
M  fUntm,  Dtatt  Bekilft  gerelehi  den  Kri^fmkun  tmi  Mriek  fu*  nlekl  nur  Ihre, 
da  er  aofrichtig  den  Man^^cl,  nnd  den  schlechten  Zastaiid  d«t  bMdn^keMB  Cerpa,  a»ek 
Pnstttade  enehlt,  die  nicht  gar  rahmwhrdig  sind. 

10«.  BlgentUeher  Aapiel  dir  Btedt  leUlngen,  «elcke  aa  IMIdfliL 
Stände  Zttrioh  nnd  Bern  dci  enafem  wmk  füMiaiKlt  tan  mm  Mif  ms.  idh. 
Itofer,  delln  A  feclt. 

1063.  Belatton  eines  ekrUchea  gewflssoiknfteB  MaMs,  so  der  Action  swlsckeB 
ta  lUMriaclMB  trappaB  «tMiaelta,  lai  iM  V.  •M-Tr^pe«  wmimtm,  dw 
Msten  May  1712.  ob  Breragarlen  vorgegangen,  beygewohnel;  In  ito.  4  Bellen  und 
la  VoUo  4  Seiten*  Macht  den  Verlust  der  Fi^itule  nx  ^ross  nnd  der  nnsrigsn  za  klein. 

1064.  Bine  andere  Relation  S.  lit.  in  4to.  4  S. 

Kanoire  concemaal  laa  MuTeBaBt  da  Balaia,  a«aa  aaa  IdaiiM  da 
la  BattalUe  gagn^e  pris  de  Bremirartp.  le  -»fl,  May  ITH.  it.  In  4to.  8  Selten;  wia 
Miek  In  Sto.  nnd  Mf  deotaek  H  Seiten.  Hier  ist  auch  naf  ItaasOsiack  der  Beriokft 
mii«  iia  Tarkattm  Aar  eanteiaB  in  Magdenaa  «Pi  flt.  Jahaan  aagaiaait 


im,  BelAtlM  oder  BeMkr«Uuc  dM  ■nglicUlchwi  docä  MeUgea  TtxUkUa 
eiM  MAere  Ailage  m  Chwr»  tnt.  In  41».  4  flilliBi  Ik  M  MMk  liM  fen  liitiiii 

10Ö7.  liroDdrliis  des  Ireffens  bey  fircmsarteo ,  oder  MKeMUintea  8f  i<B» 

Mbl.  V.  rnthollschen  Orthen  nm  nndprrn  Thel!,  so  ErfHftipTifn  den  26sten  WMJ  tSUL 
iM  foL  jf^r  Jeu  BclieochMr  &  .i.  Rodiger,  sehr  schön  und  geometrlMli. 
tm.  Ha  iMionr      gleiefctr  MMU,  m  Ji*.  Veiw. 

anrh  RrlnsfriiTis  diT  Statt  Wyl,  FlTniaTim  der  AT)tlsc!i  S|.  HalüscTien  lanapn,  bll 
in  {kcuRining  d(»  Uaabt'Fleckea«  Roracbach,  geschehen  Im  loggenh.  KJrles.  tili. 
Mn.  10  Selten.  Ist  einflltig  und  wahrhaft. 

1070.  *  ChrMtff  Hardmejrers  Relation  TMi  Alf-  lai  AMnndl  m  fer  mi^ 
■mten  Schnbegg,  oberbnlb  wcfi.  nt^i.  in  4to. 

1071.  Wnhrhaflie  Abbildung  der  Stadt  Wjrl,  samt  der  Attaque,  von  J.  Mcirb. 
PflMlln.  Vom  gleichen:  £igentUcbe  Torstellung  der  Stadt  Wyl  von  Rikeubuch  au« 
mehen 

1072.  Korse  Beschreibung  der  statt  Wrl  Im  Tnrgöw,  and  derselben  Gelegen* 
helt,  aoch  was  sich  Ton  Zelt  in  Zeit  denkwürdiges  daselbst  begeben,  samt  bej- 
gefbgter  Oayltilatloi,  aaefe  gnmdlielier  Berlelit,  tob  Vebergab  dir  Statt  utA 
Brhioüs  Baden  Im  Rrgöw,  welches  sich  den  Isten  .Tun Ii  1712.  na  iMfdft  HMllOUldM 
fitftnd  Zttrlcb  nnd  Bern  ergeben.  S.  1.  A  a  In  4to.  8  Selten. 

1073.  Bericht  tob  den  dlaimallgeB  KricpbewegnBgeB  in  der  RfdguoMschafly 
■tt  bejrgeflgter  BncUnif  «Uflt  dMOH,  waa  Mk  ftl»  dahts  «crfcwirilgta 
aAH  Hgohw  od  ncalnfai  kabot  !■  Mo.  8  BüMb  CMit  V»  aif  dia  Iroberuf 
TOB  Baden. 

1074.  BadlMhe  Krig»4lperatlOBM,  lUS.  Mas.  in  4lo.  40  Selten.  In  meinen 
BndeB.  Dte  CtaaeUeM«  der  Iiiai»>TiRldKtBatMi  iB  d«  MMaft  Baden,  Belagerung 
BBd  Erobemng  der  Stadt  Baden;  die  geaeUMsene  Ga|ltakitiaB,  dia  Teneichnli  d«r 
gemaehtea  Banle.  Tob  einam  2li«h«r  der  wlbtt  dab«y  gnrean,  abm  BMh  vietaa 

schweigt. 

1075.  CiflMaUw  der  Statt  Mn  i»  Aorgdw,  itiOUiMei  tw  bopiim 
SttBden,  Löblichen  Standi  lirlok  BBd  Ben,  ■»  SOiMfetal  Statt»  dM  liMBlIMhB. 

ins.  in  4to.  '2  Selten. 

1076.  Adam  Kttdlgen  Plan  der  Stadt  Baden  and  deren  BeUgenuf.  ms.  1» 
Mio.  Bftdigw  war  au  d«in  WtnbnrgiieUB,  erUdt  aber  daa  Birgeniibt  n  Komi 
im  Canton  Bern,  hat  diesem  Stand  als  VaUmMMr  Tlato  Vltmto  gitairttt»  Bnd  atarl»  Ml 
Barmithiachen  jUf  1757. 

ft.  |4B  lai.  IT.  m 

1077.  llBimlliiiliW  MflM  der  Belagenmg  nnd  BrobeniBg  der  UaM  bbS 
Vestun?  Baden  im  Kr«:rQ  ,  dnreb  MdO  StaBd  SMoh  BBd  Mni  dOB  Um  llBft 
BMnat  Itl'i.  von  Job.  Meyer. 

1078.  Ycrielchnoas  Badlscher  freyheiten,  Gölten  und  Scbuldbrieffsn ;  Item 
tamM  601b,  SUboffMoblfii,  ttoOtaior  waA  mm»  meMn.  Ifll. 

im.  Tonoictado  doa  ob  Bodm  goltadOMB  «Otaktneai  la  Fol.  s  Seltea. 

nm.  LSndfrhcher  Mars,  oder  wahrhaffter  Berkht  der  herrlichen  Ylctorlf 
au  Slju,  welche  die  3  Ohrte  Schwein,  Onderwalden  nnd  lug,  gegen  den  mAcbtigea 
StaBd  BetB  orhattoBt  dm  mim  JüUltü.  WOidahit  li Bio. IIIS.  Wlto  hcUmU« 
Manvi^yad  ttmr  «tao  aicU  wokl  aa  oatackoUisaado  ffkat. 
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IWl.  *lilMat  UmHUm  IMlii,  inseBlarlos  BlmtdloKls,  Chartm,  odflr 
«tafsAihrUchnr  latviirflr  des  Dörth  nnd  BruKg  S«(88  im  frejaabt,  unit  BeschreU 
bnnz  der  Artlon,  so  sUdorten  ppsfftehen ,  den  HfMtm  JulM  171?.  zwtsriieii  Bcbwels, 
Drl  uad  £og  aa  einem,  und  üera  am  aBderea  Theil,  und  von  vorfeaeldeten  HL 

1082.  Brandenberg,  Abrl»  <ar  Aflilai  lef  fleUl.  ' 

8.  Sebwckser  Ilwdef .  poUtte.  Mu. 

lOSS.  J.  e.  Wefdmttllen  fftmcfw  Terlaaff  dessen,  wai  la  §m  Kil«g  ia  ins. 
tu  denen  Quartieren  Knonau,  Wedenschwell  und  RttOii,  kaiMtfCkUAca  pMdffl* 
Mis.  m  4to.  Mfidiltt.  Hier  hemclit  die  gleiek«  Fr^itthlgkett,  wla  In  mImii  ttrign 

iäciiriften. 

lOM.  J.  1.  i«Mluiaan  mtolnfle  Bdalla«  ic»  MadUcfeea  ItafUh, 

Mienen  Treffens,  nnd  nnrtcre  krleg:erlsfhe  nergangenhelten  In  der  Herrschaft 
WidOMChwi^l.  ilii.  Hss.  Ii  Selten.  Sie  ist  aach  von  B.  £.  in  deutsche,  nnd  Ton  Erhard 
Dinteler  in  lateiniselie  Terae  ttberwtie  worden.  Bis  Bebtion  Ist  sehr  heftig  gegen  die 
Ctlbel.  Orte  and  pai ' MK<-h.  hin)^'('<i;i'n  ametändlicfcer  als  Werd  uiüU  r>i  seine. 

1085.  J.  Heiiir.  Zöllen  Beriebt  dessen  was  nur  dem  Postenwald  in  dem 
Ktttbiner  Corpa  psssirt.  Mss.  Ist  ohne  Schnack,  und  hat  alle  Mericzeichen  der  Wahrheit. 

IdM.  llM  «lArhafle  BcMhicllnaii^  wie  ai  bej  der  icttoii  auf  dar  Ballaw 
nnd  anderen  näctel  cakgana  Oferte«  aialir  bargagaagaa,  M  güdialiaa  den  num 
Jiilli  lUi.  in  8vo. 

1087.  *  Matthlas  UMivtlDt  Kanfliin  Ontea  adar  latnrff  mm.  Indaa  Ma  aar 
riMtence-Brueke,  wie  sich  die  »rans-Llnea  an  demBaak  Intfaiidai,  4b  dla  Bdiiralasr 

das  92.  JnUl  1712.  ins  ZUrl(her-Gel)iet  eingcnülea. 

1088.  Tonteilnng  des  Angriffs  auf  der  Belle.  Behr  schön  und  geometriscli, 
rm  Ad.  Itttdfger. 

1  Crnnflriss  Timl  Keintlon  des  Einfalls  derer  von  Schwcyz  In  diis  Tri r Ich- 
Gebiet  bey  Hütten  im  Wett^Dsctaweller-Quartler»  samt  des  Angriffs  auf  der  Beilen, 
gescliehen  den  Güsten  Jnlll  1119.  Ton  Ad.  Rfidlger. 

1090.  Gmndllclie  Vorstellung,  auf  was  Weis  die  madeaakaadlBac  aa  Aaimv 
abgebrochen  nnd  der  krieg  in  der  Ey(!?noKSHrhan  wider  aub  Neiiw  tnt  an?er:ingea 
Warden,  nebst  einer  elgeatlieben  Beschreibung  der  den  SSeten  Julii  llVi,  awiscben 
itn  Baraerea  aad  den  T.  •imeo  mgegaageaeB  TlllBieiiKeii^eblaebt.  ITH.  In  IIa. 
8  Saiten. 

1U91.  Kelation  von  citr  hey  Viiniergen  in  den  sogenannten  freyiii  Atntterpn 
den  2ästeu  Heumonat  Uli.  vurgegangeueu  iicblacht;  aus  Bern  vom  äO»ten  Ueumuuat 
mi.  In  It«.  8  BattOk  iMh  Irt  dar  Tertng  iwimban  Sftrleb  nnd  Inf  Yom  SMealm- 
■annt  bvgefugt. 

1092    Eine  andere  Beschrtiibuug  sampt  Torltaflger  kuraer  Krsehiong 

daia  ba/  der  fletnar>Bragg  besebehenen  dtnkwardlgen  üeberfUili.  171S.  In  4t». 

16  8b  {Hebst  vier  anderen  harzen  TJesthreiliuntfen.) 

1093.  GrOndtllchc  Torstellung  der  Schiaeht  bey  Vilmergen.  iB  itet.  8  Baltaa. 
Mit  einem  Kupferstich,  zu  dessen  üriaulerung  diese  Schrill  dient. 

18M.  WahrbBfla  ■eMBraibiBf  Tan  der  SeUacit  bar  lansefbM  atanrall  TU* 
■amen;  nebst  einem  Brlcff  vom  ilsu-n  Tnlil  1712.  In  4to.  4  Selten. 

1095.  VmstAndiictae  BeLatlon  der  nahmbafften  Seblacbt  und  blutigen  Ireffensi 
ao  aar  Jacaia«ir  4en  flitan  JnlU  1118.  bar  TIUmergeB  vorgegangen,  mt.  in  Mw 

8  B^ten.   Auch  auf  f^aniöslsch  4tO.  Vi  8.  Ist  übertrieben  psrtlieyisch. 

1(196.  *  Memoire  axact  da  ce  «ai  t^eal  paaad  h  U  Joamde  da  TlUamieni  la 

25.  JuiUet  Uli. 

1097.  Carl  fteanll  vmmmr,  m  VH,  ■aMbraOnng  «er  lehbcM  an  TO- 
■encn,  den  IBMen  iaUl  IUI.  nebit  elaeai  Iba.  flaa  dleHrSeUaebt.  Iba.  UMa. 
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98  Seltei«  Obgleich  diese  Relation  sekr  oacli  dr-r  Partbejlicbkoit  oDd  Rtarlien  Ki^'eu- 
liebe  wlimeckt,  8o  ist  sie  doch  öberaas  merkwürdig,  iudem  sie  mit  »Her  FrejmütbigkeU 
ite  h^paguum  fihaMnIUn  fakler  «mhlt,  «ad  «In«  v*m  d«B  batton  IkMknIbtnfn 
Ikinr  Scblacbt  onth^ilt. 

1098.  PUn  der  Schiacbt  b«)  V  lUmergen,  samt  einer  taurusn  BeUtlon» 

1099.  Toratelloag  der  VUmergen'SclilMtat,  Ton  Ad.  SQdlger. 

1100.  Aadere  TontdlmiK  derselben,  tob  Job.  Meyer. 

1101.  rriedeos  iUtlkel  iwUchm  UM.  BlMdlftrUli  undUliLMtti  tags  d« 
98.  JbL  ins.  in  Ito.  4  fieUea. 

UM.  eifttaMlMi  htf  VciergA  i»  fliadt  towmPMiiran  w  »efde  BMh- 
lobl.  BUnd  Zbrich  ud  Bern,  de  Isten  Angst,  nebst  den  \crord-?nnrten  wegen  Vater- 
gnb  der  LandToprtey  Wesen,  ffS^ter  ii.  n.  f.  vom  Slstcn  Jnl.  In  4to.  4  Selten. 

1104.  kurae  Bescbreibang  der  iiladt  Kapperscbwell,  samt  deren  Oapltnlatlon; 
te  ffl.  1  H0IIM. 

1105.  Wairen-Rttll^fands-Tergllcb,  blss  anf  den  kftnftlgen  allgemefnen  F.jrd« 
gMMiMshen  frieden,  iwUeben  Mbllcbem  Stand  lOrleb  and  Wtl,  Stand  Schweis; 
4.  MiD  Ang.  Iin.  ti  IHK  4  flotleo.   In  iabri  8Ub«i-0kiiiL  UX.  (tS?  a«.  baekfilee 

ScbweUerland.  86.  anf  franzteiach  in  DamontCorpe  dlplom.  Tom«  TOI.  SOS.  DisgliidM 
nebst  der  Capitolation  der  Stadt  Kap|)'>rurhwyl:  in  4to.  8  Seiten. 

1166.  *AdMi  Bidlger,  d»  nnter  fbeil  de«  ftrejen  imts,  wie  selbiger  1713. 
imi  dM  Igrtde  Itato  im  ObcftuKhita  wuk  fMrvangen,  m  iMi  «tarn 
ftifCa  im  auHgemardiei  WWiM. 

8.  Bodffltr  t  Breit,  Mkk. 

1107.  *  Abseiebnang  der  MarebUnlen  dnreb  die  rreyAmter,  Ton  Bra.  Obers^ 
UMiMttt  Wcfftaiücr,  wmA  tiaMktmlmtm  m  Hm.  IrlHvi  ünMor  Uerttar. 
Xh.  nd  ■Mdrln. 

1108.  Or  tu  ladagMitnr  li^per  vestlgabiU»  lOTajrnm  Del  vlanun  ¥e»Ugia, 
in  MMMl«  «dvlmadtnitt  niprairi  «MdBli  !■  eeetatlni  ä  pntrim  nertram  ferne* 
flettfun,  durante  belio  1712.  collatorum;  dlcta  a  Job.  Bapl.  Ottia  %i.  Jnu  IIIS* 
logi.  Bntt.  nit.  In  4to.  15  Selten.  I^r  Ri-zt  liaabt.sächlicb  acbt  «intthatni  Ootips,  z.  B. 
die  gewonnene  Soblaeht,  die  Yereiaigong  Zürich  and  Bern,  die  Veränderung  der  St. 
Mltodm  Batliiefellgo  w.  Veferigena  Ist  or  tfeorau  kofUg  gegen  den  Abt  von  flt.  Oallan. 

110!?.  Gerechtigkeit  und  Be«cbeldenheit  des  abgenötblgten  Toggenbnrger- 

Krieg«,  TorgettelU  in  einen  nreondllcb  lydgnöesUetaen  tiespraeb  dedraekt 

tB  Jnfef^  dM  von  Sefiibr;  in  4to.  16  Selten,  In  ttaio.  tt  Selten.  Ist  etwKi  rer- 
Bciiicden.  Zürich,  in  12mo.  8.  mit  viel  Vermebmngen;  in  4to.  16  B.  mit  Bollingen 
ßildniäs;  in  4to.  10  8.  Diese  ist  ron  den  vorigen  darinn  verschieden,  das^  BoIIingers 
Bildniss  and  die  üebergabe  m  Bremgarten,  nicht  dabejr  sind,  leb  vermutbe  fast, 
«aee  Ny  die  wiko  Angabe,  dmr  nfaht  vlttig  lOkMnen  Behrlft,  dos  Jofemn  Cssptr 
Dicbolds,  Helfor  uid  lidiwlrts  Fflnrer  m  BilMk;  wo  er  den  Ilten  iOrs  17S8.  ge- 
storben ist. 

1110.  Kin  fiesprbch  swbscben  einem  Sdrieber,  Scbwelser,  Glarner  und  Toggen» 
fev|v;  betreffend  die  dlaanudlge  RatlMO  ftggenburgs  entstandene  Krleg>>RmpO- 
rangen,  1TI2.  in  12mo.  54  Selten.  Ist  eine  ?ar  artiir*>  rntersnchunjj  der  üreachen  des 
Toggenbiurgiscben  Krieges.  Sie  ist  bald  zun  zweitenmal  anfgelegt  worden.  Ihr  Ver- 
Ibinr  lit  der  beltawrte  VerlbrUger  der  QtaneHJlnonlok,  Jokain  Hdnlefe  TtefevdL 

8.  deg'pn  l,pT)eni!l»nf,  174. 

Uli.  Irenicnm  Helrrtlrnm ;  das  Ist:  Erinnerung  xu  bestflnrlt^em  Frieden, 
an  sanUiche  Herren  Kjfdguossen;  worlnn  sonderlieh  die  Katar  und  Wichtigkeit 
iei  uter  ihMn  kabenden  gronenBoidi  mgMtaOtvMt  imhlrUms  TMtaMA 

ins.  in  nyo.  31  Selten.  Johann  Heinrich  Tschad i  i't  anrh  »rfasser  T»a  dlNen  Weikeben. 
8.  desMB  (.ebensl&af.  174  MimehMr  8*v.  Litt.  Ad  i;U.  *  17U  p.  17. 
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Uli.  GespHch  swltelten  drey  ErapenORsen,  AMolii,  Slsmnnd  and  irlMttt, 
flber  4fa  Jetilgen  Enstand  der  lydsnosstchaft :  tn  ftn.  7  Solton.  Mit  dem  Bild  i\ps 
AUk  tOB  St.  Oftllen,  and  der  Beformirten  Kirclie  ta  Baden.  Handelt  Tom  Toggeo- 
targlKhoi-Irtof ;  wA  aidit  miftiii. 

1113.  Erhard  Mnlebr  iMdmlbMng  4M  tetaweren  »li  Mlcli  Itll  la  dMM 

i^ffthrllchen  Krieg  ans^rbrorhenen  Tosgenburgcr-Bandels,  alles  grflndllrti  aas  deoen 
ActU  PabUcliy  äclirlfleii  selbst  stehender  und  ml^  aglreader  Zeugen,  denen  Krlep- 
Cnricim  ml  iMrt  bcwilrten  gUMdurivOigei  iMkrlcMui  ?oa  «mim  feioglMi 

Anfingen,  1699.  bis  auf  den  Vergleich  Ton  1760.  IS  BAnde  in  Folio.  Ich  mSsste 

nngeliührli-'h  weitllnftlfT  fst'J'n,  wenn  ich  diese  SnniTTilan<.'  irctian  bcsclireihen,  and  nach 
ihrem  Werth  büurtheiku  «rollte.  Sie  enthält  «iue  aus  den  ächteu  and  geheimsten 
Stauen  gawgeneVMchTelbnng  dieses  Handels,  seit  seinem  bedanUlebtn,  ond  den  wenig* 
.«ton  hf'1(anTiten  Ursprang.  D?r  erste  Theil  macht  den  AnTansj  mit  gegenw&rfitr'Tn  Hhr- 
hnindert;  was  den  Anlasa  gegeben,  die  Toggenbarger  zn  Yerfertignng  einer  Ueerbtiass 
tn  swingen,  und  der  Imudlente  Beschwerden  darBber,  samt  aUem,  was  bis  1705  wrge» 
gangen,  972  Seiten.  Der  zweyte  Thell  geht  von  1706  bis  1708  and  hUt  1044  Settsn. 
Der  dritte  Tbeil  handelt  wcilläuftit,'  von  dfr  Znrustang,  Haltung  und  Ans^anp  det 
Toggenbargiscben  Yennittlnug,  voa  1708  hin  1711  auf  1020  Seiten.  Der  vierte  Thell 
lundslt  Tom  lrl«f  selbst,  und  den  Friedens-KeKOKiationen,  auf  1062  Betten;  wte  anek 
der  5te  Thdl  anf  1315  Seiten.  Der  »pchst*»  Tli.nl  enthalt  MM.  Stands  Bcni  Hnn  lln-i^'en, 
Expeditionen,  Eenkontres,  Schlachten,  Siege,  Eroberungen,  n.  s.  f.  Ihren  Kri^gä^laat, 
Armeen,  a.  s.  f.  Es  waren  Ibernll  38451  Benter  Soldaten  unter  den  Waffni.  Der 
siebende  Theil  enthilt  verschiedene  Besclireilmiigen  des  Kriegs,  welche  m  ihren  Orten 
weitläoftiger  angeführt  werden.  Der  achte  Theil  M  ein'  S&mminng  allerhand  ans  An- 
lasB  dieses  Kriegs,  vorfertigten  Lieder,  KomOdien,  Satyreii,  Gespräche,  Pasqnillen  n.  s.  f. 
anf  048  B.  Dar  nennte  Theil  sneUt  anf  ItOS  Bsiten  dl«  TeitendltBgvn  vem  Ittm 
An^'.  1712.  bis  zn  Ende  de?  .Tahrs  1714.  Der  r^hnto  enthalt  anf  1100  Seiten  die  Yer- 
handiungen  des  1715.  Jahrs.  Der  eilfle  enthält,  wieder  verschiedene  Beschreibnngen 
Im  W^ngß,  Dar  iwllfta  nnd  dreyiAite  allilt  thslb  dti  TtrliandhinBen  m  1710. 
>lt  tTIO.  thslla  nbsr  AnUage  m  den  Tsrigsb  neUen. 

UM  Kane  BesrtirrlTiiing  desjenig  ent«f:inrtrnen  KriPgs,  welcher  Anno  i:t'2, 
entstanden,  awlschea  bejden  LöbL  Kvangel.  Vororten.  ZOrirh  and  Bern  an  einem, 
und  den  fünf  Löh!.  Chfhot.  Orten,  licern,  ürl,  8rhw(  iz,  Tnterwalden  und  Bug  am 
anderen  Theil,  wegen  des  Abts  von  St.  Gallen,  und  d(  r  Landleaten  Im  Toggenbnrg» 
Has.  In  4to.  426  8.  nnd  179  8.  ans  wichti'fen  rrkandeii  bestehenden  Beylaijen.  Dieaes 
ist  ein  sehr  weitlänftige«  Diarium  von  allem ,  was  Bemerischer  Seits  in  diesem  Handel 
geashehen;  bessnders  aber,  was  an  Mlngan,  nnd  mit  den  TOlIcem  dieser  Bladt  Tsrgs- 
gangen.  Han  findet  Jariiin  viel  Merkwürdiges,  olinci'aclitet  der  Verfasser,  welches  der 
Scholtheiss  Johann  Bnd.  Snter  von  Zoffiugen  sejn  soll,  nicht  dnrcbgebends  onpartbeyisch 
gewesen,  sondern  den  Yerlnst  der  Berner,  Ikat  aller  Orten  aif  eine  anwahrscheinliche 
Art  gering  macht.  Dennoeh  Terdient  M  m  einem,  i$r  diese  leidige  HBndel  genas  «ater- 
enchen  will,  zu  Ratli  gorojren  zn  werden. 

1115.  Knne,  Jedoch  grQndlicbe  nnd  ausführliche  Besfhreibung  des  To?gen. 
burger>KrlegB,  wie  solcher  zwischen  beyden  LObl.  Stünden  Zürich  ood  Bern,  auch 
gemeiner  Landschaft  Toggenbnrg  einerb  dene  den  6  UHU»  CntloL  Orten  —  inrntl 

dem  Hri).  Abt  von  St.  Gallen  anderseits,  angefhngrn,  geftthrt,  und  wiederum  ver> 
Matert  wordeo,  Ao.  1113.  in  foL  151  Sellen,  in  ilru.  Pfarrer  Uubers  zu  St.  GaUen 
linden.  Sa  begreift  nur  was  A«.  1713.  rergegangen.   Fängt  an  mit  Bescbrefboag  des 

Soldes  der  Jen  Znrclierisobon  und  Bernerischen  Ydlkern,  Officiers  nnd  Soldaten  gereicht 

Worden;  sodann  folget  eine  knrze  Dednction  (!ei5  Anlasses;  ferner,  das  '^Taiiifest  des 
Laudraths  iut  Toggeuburg;  da«  ilaiiifettt  keyder  Hochlöbl.  Stiud«,  Ziixicii  and  Üern. 
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10.  T  e  ■  t  i  B. 

1116.  CifQDdlicber  Bericht  vm  was  Tmeliei  die  toh  Ins  die  heyllg  Blkel 
411  liMtP  WtK  fiettes  ■>  tum  98.  Jenners  155«  oHnnttlchen  verbrendt  hsbendli 
dnrb}  oDfh  nnsreielgt  dm  wn  lIiHMli  die  tob  Liggtoroa  vertrlben  sind  um  Ibrea 
VauerlMidt  uud  elMOi  Bldenuaii  onder  denwlblsen  das  Hoopt  abscscIiUfM 
WiMfien  lt.  18S6.  Ullto.  tl  IB.  olme'fleltraiilll.  New  SÄrlfl  Twnmelite  Tieleii  tanm 

atif  tleü  Tafjfiazti Ilgen  von  11556.  Zürich,  Born,  und  Basel  entschnldi^ten  sioli,  sie  sfjr 
nicht  bey  ihnen  gedrnckt  worden.  Ist  datirt  Toa  Zag,  deo  2te&  Hönning  1556.  lÄ 
ungemein  hefli|r,  nnd  eben  deswegen  rerdachtig. 

8.  Bod.  t  Breit.  Cat&L  Mm.  rOU  I.  o.  Mf>i«. 

1117.  *  Wie  m  BeHenner  des  Hell.  KvanKelti  mit  nnenfbrokrnfm  VhrUt- 
tteiwi  ■oth  TOD  lAggarm  Ifarem  TatlerUmd  htaweg  geiogei  in  liobl.  SUtt  Surick 
üktMiea  «Ii  MMMk      gfMMek  «sM  venorglfNvflM,  Mfliwt«ale«te  otMi 

bent  BU  Ta?:  In  7nrl<'h  florlf rputlf  ^prrI1<■lu•  Owin,  dwerb  ond  Fabrlqnes  elnge* 
fnnrt  7t.  Item,  wie  niid  was  ge&talteii  die  ItaUaeniiicb  Hernchi^  mmI  Vogtey 
LasganiB  an  die  lydtgnossen  kMinieai  tant  demelbea  Luid«  eelegealielt,  FrMlit- 
Inifeell»  B^leruBg  ud  Yerwaltong.   iis  Ballingw«,  ftupfle,  SImlero  und  and«« 

§mfsrm.  Mss.  Bey  Hm.  Pw^.tlisherm  Leo. 

1118.  ponecotlone  adversui)  If^w^arncnsf««  mot«  doqne  etllto  religloiltt 
eansa  UU»  erregalo  hteterla  brevla  A  Vera  a  Tbadd«)  uano  teale  «enltl»  ä  anrlto 

t  prorsos  ad  Ann.  1555.  fnde  EvanprflM  (inondam  In  ippnnHornm  loramo  pluntnrt, 
Mdi  nroia  penaeiiUone  preaal  A  fi^atl.  H  ex  indnMks  nMutunenlto  nun  awendlce 
^imiaakM  KHM  imm  tmMamu  BtlAi  <e «■■■itti.  ngwl  im. 

BB  fi.  rad  In  Tempe  Helvetica  T.  lY.  P.  L  Iii— Mt.   Johann  von  Hamlt  liefert  hier 

die  nmrtändlichste  (lescliiclite  diese«  TTandsls,  ?«•>  hi«  hiphin  in  Dmck  mchienen  M. 
Die  äesohickit  gehet  von  liiü.  bis  läüö.  und  ist  ein  trauriges  Bcgriplel  im  Masses  der 
Gditliehen  ond  deaeen  Felgen. 

8.  ßStt.  (r»l.  Zflt.  irw  SÄirHtftr.  latrod.  II.  fi«7. 

U19.  Wahrhaft  Venelchnnas  wie  die  frraunco  nnd  rhchtsUubigen  Leuth 
fn  iea  htlUgen  ImafeUaelMO  BUmBcm  wBgnn  «nd»  dto  TBit  der  Sjdtgnoächafft» 
Lucern,  Vrl,  Schwyta.  Vnderwalden,  Kag,  Fryburg  vnd  Solenthnm,  vu  irem  Vatter« 
land  von  Uggarls  fMBrtohM  sind.  Bnrch  JL  HaUwlch  BnUinfnr  1566.  MU  Tiekn 
Uknnd««. 

USB.  toinwiiaeht  luMtmg        taMireOraib  «In  dia  L  Ivaaginni 

daselsten  entstanden,  darüber  nnderden  t?.  Orten  Ln!jHcticr  Kydrrnoesichaflt  qrosüpr 
Span  und  Zwcytracht  sich  erhebt  lelhlger  endlich  beygelegt,  desselhea  Bekenner 
aber  mftehtig  verfolget,  ans  Aren  Vatlerland  rertrlben,  nnd  In  loklleker  Statt 
thrlch  Christmltleldeinck  auf-  und  angenommen  worden,  beschrieben  von  Danlei 
Orell  vom  Gembsberg.  Anno  1683.  In  FoL  168  8.  Die  Urschrift  befindet  aielt  auf  der 
BnrgerbibUothek  xa  Zürich,  wohin  sie  der  Verfasser  geschenkt  bat.  Die  Enehlong 
selbst,  in  die  ieh  wegen  Ihrer  WeltlUfUgkeil  nieht  eintreten  will,  lat  dentüeh  tid 
siemlicb  vollständig,  auch  mit  vielen  Urkunden  versehen,  so  diisH  diese  Ärheit  allerdin^ 
Anfmerksamlieit  verdient.  Dass  die  Verfolgung  eben  nicht  entschuldiget  werde,  ist  leicht 
tu  begreifen,  doch  hätte  der  Verfasser  seine  heftige  Ausdrücke  gegen  die  rtmtBOh- 
katholische  Keliglon  m&ssigen  sollen.  Die  Urkunden  sind  so  hSnflg,  dass  sie  den  grSsse- 
reti  Theil  des  Buchs  ausmachen.  Dieser  BeschreiJiTmg  ist  p.  156.  »nj^ehlngt:  wie  und 
was  gestalten  die  Italienische  Kerrschaift  nnd  Landvogtey  Luggarus  an  die  Bjdtgaoesai 
kemmm,  wA  9imMm  toiMi  QdhfeiAnll,  9n»Mb«rinit,  R6glm«B  uä  4ei>iriling^ 
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Ans  Simlero,  Bollingerio.  Rtnmpfio.  FSiink  vielleicbt  die  irleirbc  sern,  wip  oben.  Siehe 
aucii  vou  dieser  Vertreibung  ilutliugers  Kirchengoschicbto.  Gerdts  1kl ia  refomtata  38. 
19.  40.  nd  andfln  Biehir. 

iL  M.  *  mit.  L  e,  MMKhi.  BlU.  Hdff.  Hu.  Bnr  ^lat«!.  IL  MifttW.  IntnC  II.  MT. 

17.  T  Im  r  g  a  II* 

1121.  Wafeiteller  gnmdlllciir  n«  «isoidlciep  BericM»  wm  l«h  nuaa 

KcssclrlnfT  von  Hnssnang,  don  gemelnrn  ErcNt-  und  woltllrlirti  Crrlr htshrrrn-Srhrelber 
aad  bestellter  Ucoeral-Waclitineister  der  Undtgirargclian  Thurgöw,  wegen  der  Thor* 
{OwlMhen  DefeoBloii,  oder  Krlep-  «ich  Wacht  und  StumKOrdniiBs,  Terrlcht  mid 
TCitttdIiI  ftv  AO.  MW  kli  !■  dM  litt.  Jihr.  Mn. 

1122.  Wahrhafter  KrandtUcher  und  rtgintltcher  Bericht,  was  Hlch  inttHem 
RlllaB  KeMdrlngen  tob  BusaBang,  der  gemeinen  geistlichen  und  weltlichen  Grletala» 
herren  Sclireiber,  and  bestellten  GeBeraUWachtmelater  der  Landgrafschan  Thorgea, 
IkcrlcIlMfenlbar  nd  Barger  UM,  Stadt  lirleh,  merkwfirdlget  In  wlMa  lebeai> 
lauf  xogetragen.  Mss.  In  Fol.  tH  lehr  enggescbrlehene  Selten.  Mit  solir  ri  l  vich- 
tigen Crkanden.  Vielleicht  diB  gleiche  mit  dem  vorigeu.  In  Dörstelers  titeuiuatogr. 
Tigsr.  T.  IT. 

1123.  Bertptn,  «dor  Bedentea  elMiKalliallacliMi  Tfleitert  im  fkn«Bir, 

die  Paplstlsfhen  Orf!i .  tlurch  was  für  Mittel  die  Papistische  Religion  Im  Thiirgai 
k^BBe  erhalten  and  vernehret  werden.  VUUno  Ang.  Iü'i7.  i  Selten.  Gr  r&tbet  anter 
Aidmna  den  altgUabigan  Ortaa,  dav  tkre  LaadvlRto  iu  Iktiglai  kathtUad»  JmoA» 
riehtar  wtMi  aaUtci  n.  a.  w. 

U'^i.  Thurgottaches  einfältiges  d<Kh  wnimelnrndefl  Bedenken,  ob  die  Hhni. 
von  ZQrlch  auf  euthelsaen  der  andern  mltregierenden  Ortben  dem  Blsclioff  rai 
Mani  daa  feuder^Ahrlg  beacaaem  ni  gabraaeM«  BhegerleU  te  nnrgea  eadim 
nnd  Ikbei^eben»  oder  daaaelbe  hinfüro  welter  exerciren  und  gebranehen,  oder  wla 
sie  <<ich  Konaten  In  dleaea  iaaakilt  vw  BacMawcgoa  TtrludlCB  aoUca  «der  Bdia^, 

1125.  Brkard  BdraMer  BaaehnllNuif  wie  litt,  dte  Uhwvioi  mter  «rar 

finstav  Ton  Horn,  durch  Stein  an  Bbeln  und  tob  dnnnen  Uber  den  Schweiaer- 
Boden,  ?nnfi  genommen,  iinfi  »nf  selblsem  fonstanii  belä^crt,  und  wie  die  Sctanld 
von  den  CatboL  Orten  raischllcb  dem  lUllan  Keaselrlug,  (ieneral'Wachtmeliler  des 
fhnrgcoi,  taputirt  wurde*,  nd  waa  ür  elw  adnrtrlger  Undel  tn  UBL  BiflgBo* 
achaflt  lilrraus  entstanden;  samt  beygeftiirtrr  aiiHrtihrllchen  Lr!irnsT)eschrefbang 
gedachten  hessdring!!.  SLoi.  In  Fol.  Sollte  r   i  :  lit  die  oben  augeführte  Schritt  sevn? 

1126.  AuafItlirUche  Bcscbrelbong  wuü  in  dem  Schwedlachen  Krieg  Ao.  im. 
IdM.  Iii  AiMebaig  der  WaldaMtten  iwlaelien  Oeaterreieh  nd  dei  Bydigeaeiaew 
gehandelt  worden;  von  der  Passnetimimr:  <\fs  (Jenerals  Horn  dtirch  die  Stadt  Stein 
und  hber  das  Thnrgaulache  Territorium ;  lon  detu»eo  Belagerung  der  Stadt  Constans; 
von  der  5  Orten  einer  nnd  der  Stadt  Ctrich  andencita  desweg^  beschehenen  An> 
nga»  von  der  fielhngennehmung  aad  Misshandlang  dea  Hi^  lesselrlngs;  von  de« 
gegen  einander  erbitterten  GemUthern  der  K}  dseeriossen;  von  der  Cathol.  Orten 
Bttndiiitis  mit  Spanien  und  von  des  FrauMisliicUca  Ambasaadoren  de  Ylalar  Iiter* 
lealtleB,  ud  taderer  daalger  lelt  nüt  aalerloffBaea  flaekea.  Ba.  Bey  Im.  Ratlu* 
kerrn  Lea. 

1127.  Bedenken  öber  dleFra^,  ob  dlf  Herrn  der  vier  Städte  mit  den  Schwe- 
dlaekea  eia  Bftadtnus  uackea  können.  Mss.  in  FoL  18  Seiten.  War  geschrieben 
10SS.  fon  J.  J.  0.  lad  iife  genc^  dleaaa  Bftndalaa  sa  leUleiaMi. 
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im.  MaBlIMe  dei  elmi  CunleM  <MlMll«Mi  m  «Uet  de  rimpttia  4m 
BoedoU  en  Tai^vie  tm  16M.  Vom  I;andaromftia  BMÜBtlsitaa.  Im  im  Xulsik«- 
soken  Sammliingeii,  n.  203-210.  Iiv.  151-159. 

112V  *  Aaf*  ud  SwMknen  omcr  llebeo  rraoeo  Marl»  aod  &t,  Iddeoi  Wlttwen» 
CMtAaM  ra  TlMktakgm  tm  Virgmr  8«lif»f  MCh  wai  ilek  key  JeiM  Akte  Kegle» 

fUgs-leltPn  zni?PtTat:eii,  und  In  Gltl  k  und  ünglfick  Terloffrn.  Nntim  srlnen  Anrniig; 
,  ni  dM  J«kr  910.  End  was  »avor.  Von  Helnrlck  Hauer»  M  enggesckrlebene  Seilea 
im  IM.  fii  der  CartliaaB  Ittingen. 

1130.  *  Kutier  Be^lir  des  erkalteaen  eottihaas  üt.  CathrlnentkaU  bej  tum 
geiftllchfn  Ordfn  und  fatholhohen  Olaoben  rar  Seit  de«  AbMla,  beschrieben  ron 
einer  Clostcrfrauea  daselbst,  nebst  befgengten  Anmerluugen.  Mm.  In  Ito.  M  8. 
Im  Ctotteskanw  BheinaiL   Die  Anmerkungen  sind  Tem  Hrn.  Vörie  tan  der  lletr.  Me 

frkunde  dieses  Works  igt  im  Klüsfor  Catharineiitlial.  Pf''  V.  rrn-sprin  ift  M.  Hyacinta 
Ton  8piringen,  voa  Cri  gebttrtig,  m  Ao.  1556.  Priorin  ward,  and  aelbet  bejr  der  gauen 
Cteflchiehte  gegenw&rtig  war. 

1131.  Ordnung  Tnnd  Batinng  wic  ilek  gemeine  Landtgraftebam  TknrgOw 
der  Chrlstenllrhen  Koform:it1rin  Irfr  Herren  Tund  Oberen  TOnZftrIch  mit  Irer Gunst, 
Quadcn  Wttasen  vnnd  Willen  glycbfOrmig  gemachet,  vnnd  darcb  FklUro  Bnumer 
bvdMgt  iaieiket  Tssgangei.  Heken  rrmnaAM  ttM^  ta  fM.  IS  Mte«.  let  eine 
ffitten-  und  KleidorordnnD^'. 

1132.  *  »eAcMckte  der  UndgraOcbalt  Tknrgen,  YerfiHiet  Ton  Jobann  Gonnd 
FAsl.  Mas.  in  4to. 

IISS.  Itknk,  TeilMt,  taoiefsi«  und  Yolg  de«  gellhrllcben  fhvatgfm^  wmt 

Rftyntballsrhen-  Collatur-  wie  anfb  .ludlmtur-  nnd  Matrlntonfal-GeflrbAn«,  iwlsfben 
mebrentbeils  Orten  iObL  Kjdtgneecban  und  deren  Sngewandtra  rantL  AM  Flo  lu 
gkMlen.  A.  D.  MM  Ti»  lud.  Pkll.  f  «Mr.  Ita.  In  I».  M  MIei.  AufderBIkUe- 
tkek  zu  Bern. 

1134.  Deductlon  oder  Keixchretbanir  der  EeIIglons<Be«ehwerdee  In  den  ge* 
meinen  Kjdgendflslaeken  Herrsctaafften  —  l»nrch  HattaHelnriekWaaer,Stadt«ehrelber 
M  IIMek,  IMI*  Hm.  Ii  Vol.  Bej  Hm.  Batkekenn  Leu.  let  in  S4  Akeeknttte  eilige» 

tkeilt:  »nhr  miniitids  nnd  hefti?.  aber  docTi  der  vielen  Anekdoten  w^on  wichtig. 

113Ö.  Gründlicher  Bericht,  betreffend  die  Sellglons-Beschwerden  im  Tur^n, 
im  Elntbat  insgemein,  und  dann  «onderbar  Lustorfl;  1651.  in  welchen  Am  unbllUcho 
Terikkrai  ierTfrlhai  gegm  BeiiBviigcllJN^  wie  iMieiieliiilMiegailiwini; 
sonderbar  wej?en  Binsetinng  eines  AUars  im  Vtm^  «Cgm  «mfkifler  Im  4m 
Klrcbcnbanna  halber,  Torseetellet  wird.  JU», 

•1136.  Hr.  HtuktiMuni  Jakob  Wlettnrdl  iet  HUki  m  Zug,  Landr«^  im 
Tburgeu,  Patent  wegen  hargefltellten  rrleden»,  uA  Bclkil  MV  kmÜMt  Tot  frli> 
fertig  leben,  fm  Thurgan,  den  Ii  Mhh.  ifi56. 

1137.  Bescbreibnng^  Herren  Doctor  Hottlngera  Absendangen  In  Hamen  Lok- 
Hcier  Midt  IMeb,  n  Ihn»  ChnIMI.  larekl.  m  HotdeBierf ,  €«■  VeviMgmi  «■ 

Wllrtcmficr^,  Herrrn  (ipncral-Staatcn.  Mvm  :  an  die  nerlsohe  Rpglrrnnt:,  Tjid  nn 
die  Fraow LandtgrAflln  zu  llcssen-€assel,  betreffende  den  entstandenen  Tngl&ckhafn<-n 
Wlgottinger-Handel,  and  was  er  ra  gutem  der  Stadt  lOrich,  an  gedachten  Orten 
Terrlchtet,  1664.  Mss.  in  Fol.  In  Steiners  Reisebeschreibangen  599—784.  Diese  Arbeit 
ist  von  der  laBsersten  Wichtifrkeit,  nnd  bn-ifehet  aus  lan'.f  r  UrkuTiden.  Als  Zürich  au 
Anla»8  des  Wigoldinger-Uandels,  mit  einem  lirieg  bedrohet  wurde,  sendete  dieeer  Ulkl. 
Stand  den  Jek.  Helnriek  Hottinger  an  die  auf  dem  Titel  gemeldete  Orte. 

1135.  *  Knrzcr  Bericht  der  grausamen  Mordthat,  so  die  Befbrmlerten  la 
Wlgeltingen  im  Thurgeuw,  nn  etwclcbrn  durrbrelnendcn  rathollackeil  Soldate» 
fenrbarlscber  Weis  verdobet;  von  Anrclian  Zurgiigen,  lötii.  Ibtu 

•.  MNABMur  taeina  lltlanla. 
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Uli.  ■UMillttli  taftM*  MM»  wm  mm  HgMMMMl  WI|IIHi|i^ 
llaM  ■••  iMlnC  At.  «Mi.  1»  l«r  In.  BftChsliem  Jm. 

1140.  CarneB  de  Clade  t  Stra^  Wlffoltlngo  TargOTUn»,  A«.  tM4. 

1141.  Tnparthoytfirlies  Re^ponsam  JnrU,  oder  recktHckea  Bedenken  tber  dea 
tratirlgen  WlgolUnglBcben  inglttcksfabl,  welcher  slefc  kegekea  anff  Sowrtag,  war 
ier  Flngittag^  den  Mrten  Maj,  st.  t.  1664.  Mss.  ia  4to,  101  Selten.  Auf  der  Bnrftr^ 

Mbllothek  za  Zfiri^h,  !fo.  144.    Hfr  V,  rfasspr  dieser  schÄfjbaren  Schrift  iiit  Marcui  • 
Müller,  J.  T.  D.  welcher  mit  eiDigem  Anaehen  in  dieser  Saelie  mnas  gearbeitet  kal>eB, 
«nft  dMaalben  «oU  kundig  gaweaen  lat.  flilii«  Arbeit  lat  aekr  uullBdlldi  nai  nark- 
irüidlg,  and  Terdlanta  aHerdlngB  fednwkft  n  werden.  Er  iet  den  B&aren  sakr  gtbiitlg. 

1142.  *  DerTIL  dasTluirgeuw  rf^lcrfnflfn  Orten  Mandat,  wider  das  Sfhmöipn, 
^kneht  n  und  Iflsteren,  sonderlich  von  des  üinubens  weisen,  im  September  MOi.  r;it. 

U4ä.  üurtaer  Berlekt  an  die  Uockldbl.  des  liiorg^iws  reglerende  ctrllu  dea 
UU.  MMUMa  Oraldlism,  la  ipfeilattons^Mkra  LdkL  Stadt  Coatona,  «M« 
Vaagtea  Gottshaas;  ob  die  CrrataUnglacke  Lekea  nnd  ekrsckfllzlge  Oflter  (»o  In 
4w  Bfimn  von  tiaatana  Yogißi  ifgen  gtiffipn)  mvlUrkl  und  lekencmig  werden 
Iflnnan.  Anch  die  wMUm  ivtaaalaaa  «ar  UbMÜlUgkelt,  mimt  üMlanta,  Dur 
HochwQrden  und  Gnaden  den  Lrkenherrnf  ald  nach  dessen  Belieben  deai  Lehen* 
gcricht  zu  Crentzllncrn ,  ofler  nfirr  rtrm  Cnstant^lschrn  (Jcrlcht  anff  den  Kssß« 
sojiteke?  llem,  tur  weidieiu  aii»«  dieteji  beiden  Uerklitea  die  tickaidbrlef  äber 
aolcke  fioter  (die  «tr  ttndl  GoatanH  ntt  Teffknr  leiii)  anftnriifelen  ani  n  iw» 
ffrti^fn?  sowohl  zu  FraneofUd  Anno  16)>0.  den  6ten  JalU  nnd  Wen  Novembrls, 
iten;  Anno  I6»l.  den  8ten  Yekruarll,  anck  an  IlMUleB,  den  ISte«  XH  flu 
CMnidlmen  reeUtlek  ungesprocben,  idM.  U  M. 


18.    U  r  L 

1144L  GrttndtllekeNarhrtrhtrn  von  drm  wlcbtlj^en  Ilandcl,  zwttscken  einigen 
Ortken  liokl.  Kjfdtcnoaaickain»  Hr.  äebjutian  f  Ugrla,  Iwejer  tob  ÜTCkack  ke(reffe«A  | 
m  ineUni  fargUcen.  Um. 

HO.  ^Irkir«  BMaler  BMehralbof  flei  Fmeanm  In. Iffirffwnmiit  HMh 
atian  Pilger,  Zwcjer  von  Erebarb,  Laodmanns  in  Iry.  clfr  vnn  clnlfrm  Ton 
Sckweia,  Unterwalden  nnd  Sag,  grosser  Untren  nnd  Verratkerei,  Ua  alten  Uapper* 
MAweUcr-Erieg  lOM.  keUigt  worden,  nd  waa  aelnetkalken  nater  einigen  Cantona 
der  KrdgnosBsckairt  gekandelt  worden.  Iba.  In  foL  in  Beachreibang  dieses  Werks, 
werde  ich  mich  der  eigenen  Worte  des  Verfassers  bedienen.  S(^1ht;^<T  drücVt  «ich  in 
einem  an  mich  erlassenen  Brief,  also  ans;  «loh  habe  in  eioeiu  dicken  luüaaien  an* 
aanunengalmffan  ^a  BenkreikBBg  deijanigin  Sekweiiar,  waleke  wegen  anganamnener 
Reforrairt-EvangeJischeu  Religion  Au.  1656  gedranj^eu  worden  sind,  von  Arth.  ilir<m 
Tatterlaud,  den  Aastritt  m  nehmen,  und  in  der  btadt  Zäricb  Anfnahoi  nnd  SchuU 
anchea,  samt  dem  aus  diesem  Mandel  1Ö5Ö  entspraugenen  nnd  ¥<m  der  Beiageroof 
Kapperschweil  gemeinlich  geheUeenen  Eappersekwdler-Krieg,  die  m  Beodigong  deaaaK 
^rM'^tp  Rechtsprüche  der  verordneten  Seh iedorte,  samt  den  hieritbi^r  ^rrcgtsn  Dispaten: 
aas  welcbsn  dann  anck  erwacbaea,  ein  schwerer,  bittrer  «nd  langwier)g«r  Froeeaa^  dar 
In  Kriag  aaageiogener  CafkdliaAen  Orte,  aandertwitBek  daa  CHglaBa  Bdnrdli  wtitar 
Hrn.  Obri^t  Zweyor,  und  wider  den  Stand  Tri,  der  sich  seiner  aagenommen  kat,  selbst. 
&  ist  einiger  Aktionen  wegen,  in  diesem  Krieg,  der  Fntren  nnd  Verräthersy  Terdärhtig 
worden,  nnd  ward  beklagt. »  Dieses  Werk  enthält  &ko  eine  voiläUiniige  firzeiilaag 
denen,  was  za  diesem  Mandel  Anlaas  geg^baa  kaka^  wli  dttMlfee  BtgWBWBaa»  «n  ilcll 
gegriffea,  and  endliek  befriediget  worden. 


IIU,  «ffitttittiM  IMM  •ftrlit  lw»rm  TW  KM,  tot  M  ü  Mitiitewii 

fBialten,  und  Irklärunc:  der  4  ErnngcUsrlipn  Slfldten  darnbfr.  Mss. 

U47.  BeAiictiooi  oder  wabrcr  ^aodlicber  und  aiufubrlicber  Bericht  i  de« 
lang  gchmiendiB  mrtlti  to  dir  ViAU  Kydgnosschafft;  betreffend  dtn  OMit  Iwcrtr 
Ton  Url,  mit  einer  ans  eigner  Lobl.  Orten  ürl  und  Schweiz  abgewecluelten  Send* 
Mbrelben,  aus  alten  Rönden,  »rtrft^^en,  gemeinen  Kydtgnössischen  Braurbfn,  auci) 
walircn  Fandamenten  des  Ucctatens,  geiogener  ausriibrli€ta«r  j^cneUtuw:  ob  die 
ImiMMe  ttrcittelwIlM,  llr  wMavn  Umnk  umfbnllMthe  tkH»  JOmm  9ttr 
soMc  prpioffpn  TTorflpn;  aus^^eso^pn  dnrcb  Landammann  und  drerfttchcn  laniJrnth 
des  Lands  ScbweiSi  1658.  In  4to.  SS  Selten,  (ileicltea  Jabrs  aach  auf  Lateinisch,  auf 
SI  SeKen  tn  4to.  Den  blialt  «etgt  der  ntnl.  IKe  Sehrefbart  VA  b«iMdirB  gegen  die 
Pniestauten  sehr  lioTti^',  nnd  d«n  Lau  Isfrieden  von  1531.  and  1656.  nwtdar. 

1148.  Gründlicher  Gegenberlrht  Ober  die  Sffiweitzerhcfte  ausgegangene  Tk". 
daction  deqjenlgen  iwiachen  den  Orten  einer  Lobl.  £}dignoss8€bufft  Vrj  nnd  Schwell» 
l«fMi  iM  V0im«  Oirbtra  lm|«r>  ti.  Mtalndmai  Stmt  HUnmat^  mU  «ümt 
aus  eignen  sowohl  bcmeldter  als  anch  anderer  Lobl.  Orten  ^cwrrhsrUcn  SchrclT^cn, 
gemeiner  Bdndten,  sonderbaren  Tertrigea  and  Gebrlacbeu,  nach  wahren  Fimda* 
üenten  des  Rechtens  geiognen  Beveiwfhmb,  üm  YrJ  in  dleaen  atreltlgen  Sachen 
dero  Reeoon  n  den  Tnintcreaslrten  Orten  Lobl.  Kydtgnosaschafll  bestbefltgter  massoi 
genOBUPen.  Von  einem  drejfbchen  Landsrath  eines  Lobl.  Orts  YrJ  In  offenen  Druck 
%$  geben  crluant,  IdSS»  In  ii^  48  Seiten.  Aach  ist  eine  andere  Auflage  mir  za  ^eaieht 
flikomman,  welebe  14  Seiten  in  ileh  bUt;  doch  nleU  Tmmebrt  ni  aeji  äehdnt  Dleae 
Schrift  eufbält  oiiie  knrae  Erzehlang  vom  rrsiirung  und  Fort|k'an>r  des  Kriegs,  und  eine 
Bpeeien  facti,  d«s  atrutigeii  jBandels;  and  endlich  folgt  die  Wi4erl^uig  der  S«iLW«iae> 
liMhen  Dednetien. 

1149.  Bjrdgnlittlachflf  und  redlicher  Bericht  nnd  Brrlnnernng  wider  die  na» 

eydgenbssiscbe  und  nnzoirrUndete  Anzüg  w  Ider  ZQrich  und  Bern,  In  der  tintcr  dem 
Hamen  Landammanns  und  dreifachen  Landratlis  von  Schweis,  in  Oru^k  au»gegin« 
gBMR  DeMImi,  bcMnd  Bnb  OlnrM  Bmfcr  rw  VtU  ton.  ta  Uo.  tt  Beltoi. 
In  gleichem  Jahr  aach  Lateinisch,  ariil  ^ueleriini  unf  Deutsch.  1C59.  in  4to.  12  Seiten, 
tvh!  StstTifle  Zürich  und  H'^rn  oreiferion  sich  mit  Keeht  gegen  die  Schweizerische  Pe- 
dactiua,  lu  welcher  aie  luiiii,ihuliäcbe,  Urheber  des  Kriegs,  Bunds-Debertreter ,  and  un- 
venatwortUdl*  flMtC«i  begehende,  genennt  wurden.  Daa  Kanifest  l«l  ibenna  keftig, 
qad  aehanket  dem  Manifest  des  Löbl.  ^t-uvles  Schweiz,  nichts. 

1160.  Beyder  StMte«  Bttrlcb  und  B«m  KrUirung  Wider  da«  dlssq^iUg  hoch- 
iOMUci  vmA  UMMgMHlMU  UNllleren,  16».  Is  4to.  de  Drto  den  «Hw  Jmmt, 
4  lilliD.  Ist  hanitaicUieb  fefes  den  obigen  SrhweizeriBchen  Bericht  gerichtet.  Audk 
sind  aas  die;;em  Anlass  der  wgenaante  goldene  Blind,  nnd  4aher  gewecbaeUe  BebrlAai^ 
mta.  gedrncltt  worden. 

IIBL  «rMHlwr  terlohl  nnd  Wlicrtog  diraleber  n»9trUM»  -  H«mi 
Nuntlo  AiM)9tollfo,  von  donm  Herren  von  8(hw(  ij  «ogclegt^'n  KUlgten,  1658.  In  tto. 
13  8.  Beantwortet  die  jilagen  lüblichen  Staiidn  Schweiz }  ab^r  ^b^n  nicjit  allzu  öb^- 
lengend,  nnd  Ist  aehr  wider  denselben  aufgebracht. 

1169.  Sin  ich09  neu  Lied  von  WUlielm  Teilen:  durch  Helvetlnm  Wahra^(«ni 
Ttm  neuem  gebessert,  und  nach  der  Zelt  geriebt,  in  Svp.  14  S^ltOli  fite  Blt|Tf| 
f  ider  Zweycrn  von  Bvobach.  aas  ^nlass  des  fianpenchweiUr-Kriegs. 

1169.  *  Jo.  Jacokl  fielüMeler  Oniio  pntgrrlcn  In  Betaitlinnm  rempptaHi 
Sweyer  ab  Evenbach.  Mhs.    In  d>'r  Forts,  von  Tschndi^  (^I  roiück  ad  1691*  AadW 
nennen  den  Verfasser  Jojiaon  Jo4oca8  Heiahösler.  £r  )^bte  I9fi&. 
«ich  Lra  XL  E8»  -S«l.  Verrlibirrer  gtarmteBpsl. 

1|54.  Ulvidi  ZwlngUnH  Antwort  Talenmp  OMMr,  alten  l^ndscliftflwr  fa 
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hat  Iftrleh  daith  Job.  Hager  IS«.  !■  4to.  n«  1b  SwlnglU  Opertbas  IBM.  Ii  roL 
TO«  Sodttlf  Gualther  ]m  latelnluclie  Obentxt.  Tom.  I.  IM.  bis  ?«S  b.  Diege  Antwort 
ist  Tom  y.  Cftlend.  May  152ä.  Die  Za»cbrift  an  Landamnuiiiii  and  Rath  za  Drjr  tobi 
IS.  Otlind.  May  ist  merkwüriig,  ud  krau  mr  ürdNifMBUeU«  41«Mr  MIib  tIiI« 
beytrsg:en.  Die  Antwort  Mlbst  bt^trift  rüeSlM  TfUlTMIfaUo,  Tm  AlMbill  ier UnIwh 
Tät«r,  TOD  den  Bildarn  und  vom  Fegfeaer. 
■.  im.  Bnm»  m.  llfB. 

19.  WMdt 

116S.  BUnlt  *  MNUMli«  tm  prMii  ?eriM  Mt     m  «il  M  pniMM  A 

Juff*  *s  Joura^  de  MHrrhe  tcnucs  iPayerne  depuls  le  Mols  dp  May  1^i'2.  Jtuqn'MI 
Mols  de  JolB  U54.  par  Matthleu  ColRnel,  CoaaelUar  A  Haltre  des  re<iuetes  ordlsalre 
4»  U  Meine  Doualrltre  k  Advocat  en  la  Omr,  Mia.  Ii  Ito.  14  Selten.  Ins  der  nnn- 
nebf  in  4tr  Kdni^l.  Bibliothek  za  Taris  befindenden  Sammlang  des  Grafen  tod 
Brienne.  Eine  sehr  wichtige  Schrift,  wilrhe  niclit  nnr  viele  Beschwerden  der  Ejds- 
genoBsen  gegen  Frankreich  enthält,  sondern  aach  noch  die  Art  nnd  Welse,  Rechtstage 
m  Fetterlingm  m  battoi,  entwlekelt.  Bin«  Wriaa,  den  Beiebwerden  nnaera  Taterlnidt 

ilHnlii'ircii,  wrlahe  nnnniehro  leider  ganz  v-'rlulu.  n  ;{o?ati<:-ni  ist. 

1156.  *  Meclt  T^ritable  sar  le  Rojct  de  reraprisooDcment,  procMure  A  martjrre 
dA  BeTemid  A  Tenerable  Francis  Folcbo,  Flamnnd.  DocL  «■  ThML  FnUmot.  ipoel. 
*  iHalattmr  de  tmr,  dMnplM  *  Tmy  le  Ii  de  Mpt  mt.  AiMCf ,  iw  Aidrt 
Kernt. 

1157.  M^IMatlon  dn  Ubelle  dlfbnutAlre  m  fiüt  de  mecitien  de  tnm^, 
Mtie,  iMvitad  *  AMMCf ,  le  8  üe.  MS.  leme,  1M4.  to  tie.  »  «.  od  »eiM 

1644.  In  4tO.  23  S.  Auf  Oberlceitl.  Befehl  verfasset,  aber  sohleebt  nnd  grob.  Zn  titisitti 
Zeiten  wftrde  ein  wkber  Scbni&her  bSdutena  anf  einige  Tag«  eing^perrt,  and  denn 
fortgewieaen  werden. 

llfiS*  flrtndltAe  ud  Millferllcfee  Beaebretbnng  der  fliilt  Loannen,  denelbei 
Vreybeltcn,  Gerecbtigkelten,  Reglemn^  nnd  Be'trbnfreDtaelt,  UMmbt  der  Lnr^tfon, 
welche  ein  statt  Bern  der  Statt  Loianen  gelban,  auch  einer  vwugeaeiten  Beschrel- 
Img  nd  Mraif  der  BtieiMba*  nlie  wmmmim  getragei  lea  Jelinne  ledolpie 
Grunero  Y.  D.  M.  Mas.  in  410.  M  8.  In  meinen  Binden.  Dieses  ht  einen  von  den 
am  besten  ausgearbeiteten  Werken  des  sei.  Dechants,  and  verdient,  da  uan  alekts 
verl&ssiges  von  ser  Stadt  Lansauue  hat,  nicht  geringe  Achtung. 

Bnomn  Pa^toram  &  Profci^üonini,  ac  prz^ctpiinram  rrmm  blc  geatamm  serlcm  con> 
ttneaa.  Antore  Jacobo  ttlrarde  de  B«rgerlea.  Maa.  In  den  ArchiTen  der  Akademie 
ynm  Imimum^  «id  ta  mOmm  Wtoien  ta  Mik  ttS  B.  (Hmrl  de  Beigerlet  bat  Mine 

Avli'U,  den  ISten  Homnng  1676.  dem  Hrn.  Daniel  Imhoff,  Landvogt  zu  Lansanne,  nnd 
der  Akademie  daselbst  sntgeeignet.  Das  Werk  liefert  weit  mehr  als  der  Titel  verspricht, 
der  aar  den  ersten  Abschnitt  beschreibt,  der  swejte  and  dritte  aber  enthait  die  dieser 
ifcadenln  vwgee^ebeM  «eMne  nnd  evAeltte  Frejbetten.  Die  Bnlehtinf  dlMerlkn- 

dernii»  war  eine  Folge  de?  An.  15^6.  in  Lausanne  gehsltsn':'n  Rfli^ansg'PMprärh'?.  Die 
ersten  reformixten  Frediger  waren  Farell  nnd  Tir^  Bs  wire  au  weltl&aftig,  alle 
ftMorer  md  Minttlebe  Iiehier  n  «nehlea.  INe  berltanteeten  M  Fbrell,  Yiret,  Prani 
lattenann,  Conrad  Gesner,  fbaedor  Beza,  Anton  von  Chandieu,  genannt  Sadeel,  Job. 
Seapula,  Johann  Stei  k,  (rmr^  Polier,  Joh.  Heinrich  Ott,  Joh.  Peter  von  Croasaa,  Johann 
Barbejrae,  Carl  Wüheim  Loys  von  Bocbat,  Abraham  Enchat,  B.  fhii.  Vicat,  der  noch 
lebenden  nleit  n  gediAnn.  Bw  TcrüMaar  ward  1S71.  FrafesMr  der  bebiUiehen 
Spra'-h?,  nnd  ?tarh  Ififil.  den  12ten  Horn.  Rnchat  mid  r^^at  Philipp  Vicat,  Prof.  der 
Kecht«,  haben  aowokl  die  BrMUang,  als  das  fieaeabnch,  bis  auf  onsere  Zeiten  fertgeaest. 
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UM.  ttnp«  #0  nmoin  iMiMiMii«M  «I  miMe-Tna,     rM  «tut 

L  La  Sucfpsslon  rlironologtque  <t  laTle  des  Krequcs  de  lansannp,  &  g^n^mlcmeiit. 
n.  Tottt  ce  Qul  i's  est  p»u6  de  plas  ooiuldinble  depalt  rKtabllMenent  du  €)irl* 
sttuiUMe,  |ÜHia*A  notre  teu.  iecompafi^  4»  troll  aitra  pctttei  FImm»  iMt  m 
fem  le  Tfti«  n  mtn  «0  to  ül«»  IM  k>  BMM  I.  i.  6»  1.  i  Bmb  HW.  !■ 
8f  «.  148  B. 

1161.  iuMMiieiftlui  epliSDl»  ad  BenieoMi,  de  Ipeonua  Beraenslam  SewUw 
MMdli»  •Ifw  Ii«  1».  tap  in  Um*  «NHriag.  Y.  n.  F.  1. 4n-l1L 

Iii;?  *  rierrr  df  Pfemieor  HIttolre  de  !n  rpfbnnttwi  des  Balllai^es d'Orbe 
4  de  firandsan.  Ma«.  Oer  Jug«  Tbomasset  Ton  Orbe,  tlullte  üeae  grosae  tmd  merk- 
«Irlig«  Ibndaehrilt  dem  Raehat  uH.  Plemfleir  «ar  BuuMivt  m  Ork«,  litt  eifriger 
KathoUck,  wie  solches  ans  seioer  Selirift  erhellet,  doch  ziemlich  treu  in  in  BmUaK 
dar  Bfigakealielteji,  die  er  mit  groesem  Wlderwillea  aelbitt  gaaaliNi  liatt«. 

I.  iMittt  Hist.  de  U  Utwm.  T.  L  Vnt  K  Lm  Im.  XIT.  CM, 

lies.  Miailel  utiiw  <lf¥  BiiWtrtlM  m  f  MIM«  TIM  H  Tri  lllt  im  m 

in  fraasSBischer  8f>rache. 

1154.  Conclosloiiei  Lauuune  proiiliicla  nooa  Beraeail  dlapitande  In  ioL 
liatulriittli  oi  fftMffikirl  valaB  «liaadw. 

1165.  Im  Dlapatea  tenoes  &  Lausanne  aa  mols  d'Oetobrc  \^^fi.  €ollata  cm 
BxiBylarl  4m4  P.  Ttrd  kabet,  F.  VlreHun,  filmdnoi  firuden,  Kle.  a  Watteawil  tu 
litt.  m.  Itt  WM.  Mt  B.  iif  derBiblktbekiiBeni.  Jit  mriuwlMliliBk  die  einig» 
landsebrift,  so  von  diee«m  Geaprioh  Torhanden  ist.  Saelil  M  daven  in  adiar  Hill» 

dt  la  Keforra.  de  la  Suisse  einen  «ehr  nmPtKndlifhcn  Auifne  ffoßf^'Tx'n. 

1166.  SaocUaeUio  lo  ChrUto  pairl  4  lK>niiAO  nostro,  ßenedlcto  i'ap«  XllL 
UrtM  fl.  l^odM  ■ficitü»  ATWttceMia,  wum  iMHuuMNudi,  *  prtaMiilli  wtumt  ai 
Bostra  trinpora,  ab  cilstrnto  Eplscopo  Laosannrnsl  po^t  prlmam  ;ir  pcncrnlcm  mm 
BloDcesls  YisitatloDen,  banülllme  repreeentata.  In  qaa  quldem  Error««  Abr.  Kaebati 
pnBtaH»  refbrnattmli,  Ino  bsretlcs  praTUatla  Mlnlitrl ,  quos  Anw  IffT.  B.  I. 
abbrCTlatO  HUtorüe  eccleals  Dltlonla  Taadl,  volgo  le  Pays^le-Yaad,  Bern»  In  Lunm 
edldlt,  eTpendnntnr  &  retnnduntur  HM.  iB  Itm«.  141  S.  Der  (rnuid  der  besonderen 
Seltenheit  dieses  üucbieins  ist,  dass  die  in  geringer  Annüil  reranstaltete  Abdräcke  dea- 
•anMi  grfsitflntlieUs  dm  Fapit,  den  bnU^Oen,  «ad  aadwa  QVoaera  ii  Italiea  «oga- 
knmmen  pind.  'nm  dir  freringen  Einkünfte  des  Bistnms  Lausanne,  welches  fa*t  ganz  in 
partibas  Infidelium  sejr,  beweglich  Torsostellen.  Der  Titel  selbst,  Encbat  Hist.  de  la 
Itefom.  Praf.  T.  I.  p.  16.  and  andere  beiengen,  dass  der  Bisebeff-ron  Itaasaane,  Claude 
Aaloine  Dnding,  der  Tartuier  dlMes  Bftebleins  eey.  Er  ward  1716.  Bischoff,  1728.  Abt 
TOB  8.  VinrpTit  zu  Besancon,  und  ''tarh  don  !6t€D  Brachmonat  1743.  Andere  aber,  welche 
noch  besser  berichtet  sejn  wolieo,  schreiben  dieses  Buch  xwejen  Frej  bnrgisebeB  ie- 
nttai  n. 

80.  Wallis. 

1167.  *<hra(l0D,  welche  der  Stadtschreiber  f^ynnt  zu  Lncern  gehalten,  als  dlo 
Laadtaehafll  Wallis  mli  den  sechs  catbollscben  Orten  den  Bund  beschworen,  samt 
bejgef«Klm  weltttalllKVB  «eilcfet  aaf  ileaea  Attlaaa»  Ii».  Hsa.  In  dea  Ttehadtaelien 

Baiamlungeii. 

1168.  BecU  rort  anple  de  dlffwau  de  PBt^b«  de  Talals  aiee  les  Biaalas 
«i  mt.  b  iflr  nalgl.  ItbL  «a  Paris,  aatsr  den  IhadsAitflsa  dsi  Ofafta  fsn 

Brieane,  No.  114.  Bie  Hsndschrift  ss  sieh  auf  hiesiger  BibUothek  befindet,  hllt  116 
Seiten  in  4to.  Em  wire  allza  weitlluflig,  alle  die  streitige  Pirnkte  zu  erzehlen;  sie 
betreffen  das  Ansehen  des  Bischoffs  in  weltlichen  und  gfiistüchen  Sachen.  Diese  Schrift 
vwiheidigt  des  BischeA  Mte,  dar  Walitsv  Anpraekni,  mit  alaer  lifliiUek 
ittgUltSB  Mar.  Boei  M  üa  n  Mdt«ruf  dlmr  Haid  nMUf  inA  wUMg. 
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1169.  Bref  düieoin  slnple  Taleslen  h  am  honorte  Selsnears  et  Cori. 
V&triotea.  In  dM  Herrn  de  HUMiuieu  za  Paris  Sftiiualaiixen  I^o.  IZiQQ.  Die  Absdurift 
M  nt  ]tleai|«r  Bflill«ll«k  lit»  Wt  II  Beitra  in  4to. 

1170.  Jur»  Bplicdielw  BgdMWWto  tmm  ».  IhmwIkiui  dhlBiMii  IMS.  Ii 
410.  U  Selten. 

1171.  rropb»a  Sacr»  Valesls  A  Helvetl«  CalhoUc».  Cathollsclie  Slgselclie« 
4er  VoekloUlekeB  IMmImII  Walllt  tu«  iMMUMlChei  SitfiMwUfl,  fwi  J»fer 

Cbrlsti  62.  bis  1512.  In  plnrm  RchnwspU  vorsettellt  bey  ernewerten  CaUioUscbeD 
IhwdtKkwiier  m  ioiem,  den  ISten  BntcknoBBl  16IA.  fietrickt  kej  David  Haotten, 
Ii  4t«.  tt  Seltm.  Vebrt  elmr  Udnra  auf  im  Titel  abgedmekten  Karte  von  der 

Schweiz.  Der  Siegszeichen  sind  18;  welche  auch  sinnbilderisfh  auf  dem  Titelblatt  vor^ 
Bestellt  werden:  Siegszeichen  von  den  RSmem:  von  der  Zerstörung  Jerasalenis;  de« 
Bohweizerischea  Riepen,  ^uutiieu;  von  den  Sarazeueuj  von  den  Cngarn  a  8.  f.  Gin 
i4UMitM  nBd  «leiideB  Oarif 

2L  Zug* 

1178.  Besfhrelkang  der  ünralieii,  ireicke  Aow  1BB9.  lo  f,ng  j?ewall«l;  TerBuset 
Ton  Anton  Zurlnuben,  von  Uostolonborg,  Stattkaltir  dtr  Htndt  nnd  LandBiB«  o.  ■»!« 
Urs.  Dieses  AVerk  ist  in  den  Händen  der  Preyherrpn  von  Znriauhen,  zu  Ztipr.  D^r  Ver- 
Iksser  war  zuerst  lianptmann  in  französischen  Diensten,  dann  Btatthalter  zn  Zug,  star^ 
ta  K«g  in  Heunanat  158C.  in  8I*ten  Itlr  sefnes  Altert.  DI«  Selirift  Ist  «ngeUiirteli 
miJ  »nfriclitip.  Die  rnrulien,  welelie  Ijesrlirieb'n  werden,  entstunden  von  eini<:en 
Borgern  von  Zag,  welche  den  kleinen  Rath  seiner  grSesten  althergebrachten  Vorrechte, 
den  grSssten  Theil  der  geistlichen  und  weltlichen  Aemter,  ohne  einige  Zuziehung 
der  Bnrgerscliaft,  n  bflMtnn,  kerulwii  wellen.  Adam  Bachmann,  genannt 
der  Roth,  Bürger  zu  Zug,  nnd  15S2.  frcweKPner  Landvojrt  r.n  rirno,  und  FrTieber 
dieser  Unruhen,  war  g^en  den  kleinen  Rath  erbittert,  weil  ihm  sowohl  die  ätadt-  ala 
landBdmiberBteUe  f«hlg«Mli]afeii  batte.  Bim  Bnnkeii  Tentrawliteii  n>  from»  Baorl* 
nung  und  Erbitterung,  dass  die  Löbl.  Orte  Luxem,  üry,  Schweiz  und  Unterwaiden,  sich 
darzwischen  legen  ninssten,  wpü  aber  diese  hoben  Stände,  ansfer  I.nzern,  demokratisch 
sind,  m  gewann  die  Bargerschai't  den  Streit.  Nichts  de«toweuiger  währten  die  Unruhen 
bis  1804.  fort,  da  die  (Anraitllebeii  killwliieb«n  Orte,  ailes  Mtf  dai  gtntitgte  aasef aaider 
setzten.  Der  Yrrfn-^pr  ist  in  seiner  Schrift  dem  kleinen  Kath  gSnRtig^.  nnd  h^hnTiptet 
dessen  Rechtsauie  gegen  Bachniann,  and  seine  Anhänger.  Man  findet  hier  eine  genaue 
Bneblniig  aller  Anmcliweifangen  der  Miesrergnugten,  mi  aller  Beiiiihufeii  der  vier 
ktthoUsebeB  Orte,  diese  Unruhen  beyzolegen.  Man  entdeckt  in  dem  Yerfasser,  einen 
Hvnn,  welcher  sowohl  die  flrenren  der  Aristi>kratie  und  Demokratie,  als  die  beidseitigen 
lUngel  dieser  Regierungsarten,  auf  das  genaueste  kennt.  Uieher  gehört  auch  Wdlflins 
fligebieb,  deeeem  idi  aiiderwtrt«  geda«bt  baba^ 

B.  Len  Ifsicon  XI.  397. 

1173.  IMuri«  Be»chrvlbttDg  einer  lotti^  fiid^finosaschad  UarAunmns  und  andoni 
wakrtalHin  fMn  mi  «eMii«ht«ii.  i«  ilCli  Ui  «Inw  icUlekai  m^utmOan 

«nd  Mmderllcbnn  in  Schwlz  und  Zug  zugetragen  und  begeben.  Ms.s.  ab^("<<  hririien 
168S.  in  4tO.  Diese  Uandscbrift  belindet  sich  in  den  Händen  der  Freiherren  Zurlaubcu 
n  Zug.  Sie  ist  eigentlich  dea  Johann  KoUns  aus  dem  Oonrad  Omler  aiuguzo^rene 
Chroniek.  Man  findet  dennoeh  Zusätze,  welche  nlch  in  Köllns  Arbeit  nicht  betindeu, 
diese  betreffen  die  Geschichte  von  Zag.  ans  dem  lö  nnd  16ten  Jahrhundert.  Mau  findet 
•ftch  darinn  de»  grouea  Gilg  Tschndi  Beschreibung  desCa^eler-Kriegs;  ein  Lied  über 
die  fteleh«  Beblaebt  doreh  Jebaim  Btlatt;  dea  Boadebrief  der  GsibellMbeit  Orti  VMJ, 
Ballingers  Geschichte  de«  uu^'Iükliehen  Bür^'emieii^ters  Waldnann.  Dieeer  ai^^eosiutie 
Mann  war  vm  fiUti(iat«rf  d«r  ßefofiiiul  Bwt  im  C««tei»  Iftg  gebürtig. 
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U74.  •  OhtomM  d«r  aiMtluf»  setchrle^  mtk  M^Mm  Win,  LuMM^ratber 
MaatBi  I«  IMT.  to  M.  OhrmlM       BaMlni¥uK  to  tMt  In«,  Ikran 

Gahmen,  Tliat«B,  Streiten,  BchUehteii,  BmpSrnng«n,  Thearangen,  Straf  Gottes,  Policey, 
tetzaagea,  Wirnderwerlccii,  Gebäuen,  Aendemnjren,  Aeratern,  vor  nnd  nach  den  l(f dge- 
llB**iMheu  Baad,  »o  &ack  rou  der  ScbUcht  zn  Kappel,  aud  aal  dem  Gabel. 

117«.  •Ciwick  «er  Mail  tag,  gMoferlikM  U.  UM.  tm  M  trau  XfiUer 
▼on  Zagt  IhjspH.  und  PtlMtllChco  Nottrio.  Mss.  In  Toi.  Di^**^  nnljelcannte  Werk 
^  iQ  den  Btod«n  der  Frsjburr^n  tod  ZorUnben  za  Zag.  and  ifir  beriUtiate  Herr  General 
W  «»  Hl  1798.  IM«M«taft. 


22  Zürich, 

1176.  Sanmlniig  alter  nnd  neuer  Ifrknnden  sur  B«l€achtuiif  der  Klrrhi^n» 
SeseklcMe,  maMdleli  dm  BeliweiMrlMds,  tm  Jotann  Jacob  Blnüer,  Mrleh  liad. 

IMt.  !■  «T«.  T.  I.  IWI  B.  f .  IL  IM»  8.  «Hu»  «feUiMMr.  mmmA  lertit  tiMi 

SrröspprTi  Scttaa  voo  Schriften  fur  Schweizeri'^rhftn  Klrchenpreechichte,  als  Herr  f^imlfr. 
Beaooden  iai  seine  Sannluf  voa  Briefen  der  Reformatoren  awsemientUeli  stark. 
Biar  Mrl  «r  fett  ««Mi  als  tasscrst  iwrkwirüge  Stieka,  iwvi  !A  tu  Iferen  Ohm 
vmattadlMier  gredenkcn  werde.  Seine  Sammlaig  ist  eiaan  I  i  -M  aher  Schweizerischer 
Barhen  nnontVu  hrlivh.  Der  SuBRilar  iit  1716.  fsbiliVM,  wd  1748.  laq^aekir  CoUegtt 
Aliunnoram  za  Zürich. 

$.  Mintb.  «Srhrntl.  Ntu-br  l7'>o.  m.  136.  U2.  14^,    Gatterer  X.  WSeheatl.  Aai. 

Uxleh  IIH,  900-894.  31Ä-3Z1,  362-9««.  88&-  3»«.  434-438.  4W~4«8.  Tnra.  AMundL 
nl  «N^Mll«,  ther  4h  ii«iie«t»  wm  Ht  MOatuOM  m  IW-Ilii  «UBk  Aai.  «a« 

T'rt^f■tl^■  17^0,  177  Xi'va  ,\i-ti  H'«t.  Ffcliw,  XTVIl.  (160— W2. 

1177.  Henr.  Bullinger  ProsopograpUa  alianot  eelebrloran  B«foraiatonim 
Ml  et  Bul  ipaios  tIU  1  in  ea  Gatalagis  eonuB  gne  scripalt  ab  ka,  194S.  ad  ISM. 
Ibl.  Die  Urschrift  var  beim  Harra  OMikemi  Mt. 

B.  Schenckier  Nor.  litt.  Hfh.  17W.  74. 

im,  neodori  Beta  Icoms  —  üeaeT.  U60.  in  Uo.  Im  Sten  Abschnitt  liefart 
«r  dl«  lDbni«r,  aa  iteh  nur  Mt  d«  BafbrntttMi  te  der  Uhw^  ktrwwfilhta  kilMi. 
iMh  komint  Petri  Choliol  Bogloi  JtM  Ohne  Bfldniss  f«r. 

117V.  Uk«iib«a«1ii«lfc«9  d«r  IcnM  Pflnreran  ui  »wmiHf  fnUgma 

In  denen  drey  Klrrhcn  su  dem  grossen  MBmter,  Sanct  Feter  und  Fraw>1lfiDsler, 
i»n  Zwingllo  an,  bin  auf  Herrn  Hans  Caspar  W?i<ier,  wie  aueh  vieler  gelehrten 
leiren  Professornm  in  beiden  CoU«gUs.  Mit  lileiü»  zusammen  beschrieben  van 
Hör.  Johann  Caspar  Stelaera,  des  Batfea  n  Mrleh. ....  Mss.  la  f  olla.  t  Blaia. 
T.  1.  547  BlStter  oder  1094  S.  T.  n.  448«/}  Blätter,  oder  881  S.  In  nelaeo  Hlndea. 
Bs  hat  mit  diesem  Werk  d^e  gleiche  Beschaffenheit»  via  mit  andom  Steinerischen 
Werken.  Ii  lit  nielit  vaa  ilun  verfuNti  eeatoa  am  tadara  iaterea  nwpaiengetrafaa 
worden.  Pic  Leb(>n8be»<:hr«il)aQgflii  liad  piNtfaihaila  «dion  gediaski,  aad  weiPtiMI 
IMU  dem  Lateinischen  übersatt. 

1180.  S.  auch  J»c.  Gretseri  vera  Descriptio  «  Image  Amoldi  Brixiensis  in  Xelohiori 
CMiaete  Galvlnista  raAlTlfe*  lag^attdli  1613.  in  4to.  Capite  I.  ad  9.  LerensbeschrTV, 
^  her.  en  gel.  MaTir^n.  Anst.  1780.  in  Svn.  T.  I.  13.5-  II**  T^iUer  Leiicon  Snplem. 
IL  370.  G«tt  gel.  2eit.  17U.  3>.  40.  frojm.  Kachr.  vou  Rurich  17^7. 
tS9-.14l.  IM^IS«.  1M-U6.  m- 1«5.  ntealia  ia  aaiwf  Ketwilititato  I.  Ul-m. 
hat  die  GeMhichte  Arnolds  von  Brixen  unst&ndliefc  alflhMlidi»  awl  VfB  TaiartheUeaf 
lliiaferstindniBsen  and  Irrthäroem  ^er^irM?i^t 

im.  ff*TlT*g  einiger  BrluuituUsi:  des  J&athes  auZiU'icb,  welche  bey  Anlasse 
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T.  n.  l-n.  Ii  tlBd  iO  Betek»,  mlA«  in  im  Mkrvä  IWt,  tm.  Ilt4.  Mn««r«rti««t 

worden,  ond  die  6«8cUchte  dieser  Zeiten  sehr  erl&utern.  81?  betreffen  hanpt^R Mich 
die  Enthaitang  des  Fleisches  während  der  Pasten;  die  Nonnen  im  Oettenb&ch  nnd 
andere  Stifte,  besonders  das  Franeumnuster ;  die  fi&cher-Censnr  n.  s.  f.  Man  hat  dli- 
ailt  dl6  l«tnfl,  w  rieh  u  diB  CnflUxan  fWcrlAn,  die  UMmg  dw  !!«■  tnn^ 
•Mtt  n.  8.  f. 

1182.  Allerliand  rftrtrig  and  Bedenken  der  allhlesiscn  Herren  Gelehrten, 
aonderbut  hochwiclitlge  Sachen  heteefllend,  tob  Anno  iöU,  bis  auf  16928te  Jahr, 
nt  ftolii  ■■■■WBWiihwihrmhtii  VW  Jkr.  Mkum  GMptr  SMncra  dea  Inthi  in  Ulrich, 

nnd  GfrlrTitsherrn  «u  letllrKTn,  Rlnj^IIcken  nnd  Kledcr- Urdorf.  Mss.  In  Folio. 
Wese  Saminluup  l»t.  nn^jenieiu  wichtijj,  and  Terdioiiet  uar  st-hr  aufbehalteii  m  werden. 

1183.  Acta  Bcdesiastlca  oder  Beachrelbnng  derjenigen  Kirchen  -  Sachen, 
vtfdM  M  to  4er  ttndk  oi  In«Mhnll  ltri«h  tm  kam  isso.  bis  in  Annnm  106S. 
begeben  nnd  sugetrArf^n.  Zusninmrn?e9rhrleben  Ton  Job.  Caspar  SltlMr  MaBnOtt 
Mhl.  Stadt  Etirtch  u.    Ms^.  •  Baindt-  in  Fol.   In  moinen  Hünden. 

1184.  Antwurten  so  ein  Bürgermeister,  Hadi  vnd  der  gross  Badt  die  nuu 
■empt,  dln  iirnfinicf»  Mr  MMt  IttrtÄ,  Um  wiMmm  IMhoi  Wgtigßmnm  §m 
einliff  Orlpn  ober  etürh  ArUrkel,  Inen  .  Inhnlt  einer  Instractlon  för^rhalten  gebe 
hahendt:  and  bescheben  ist,  Tff  den  il  lag  des  Monata  Mertaen  Ao.  1524.  In  Ua» 
m  &  gatfracftt  n  lirlA,  «mfe  Maumm  Hager. 

1185.  intoehilgaf  dUafeer  MArfChan  MiigU  wgtfagter  kHUKI»  Mk 
TUWahrllcb.  An  die  edlen,  strenpen,  frnmnirn,  wjscn,  gmeiner  Erdgnoschaft 
Ba4tobotten  in  der  stan  Bern  vff  den  VI.  Tag  Hewmoaats  versanüoten.  8tnegn«4Uge 
■am.  ta  mi.  Jar,  !■  Itn.  7  fl.  nnd  aar  lateinisch  dnreh  M  OmHiflr  ihawant 
In  IwlngUlOperlbns  T.  L  III.  «.^118  h.  Ist  yom  Sten  HenaMoat  Zwinflln  Tnthddigt 
sieh  gegen  die  Irr'hümpr,  m  man  ihm  RTidicblpti  wollte. 

1186.  Bericht  des  Bathea  aa  Zirich  aa  ihre  linterthanen,  was  sieh  die  aall> 
htm  Ihr  fffritoiennKC«  !■  UaM  fltaBhm-Ilrehmi  an  predigen  vamMMt  iai.  Ahl 
knrta  aber  gantx  Chrtstellcher  beuelch  aines  ersanunen  Rats  was  all  fMdUMMn 
an  Ooitentz  rurohin  lecrenn  vnd  predltren  «dlllnd  l.')S4.  fn  Ito.  11  8. 

1 187.  Bereich  welchen  die  von  Klirich  an  Ihre  Lanüvugte  erf ehen  lassen  die 
BIU«r  aaa  den  IMea  m  tchailM.  Tan  tt  BnahMat  ttM.  In  Nariine  Bay- 
Mfea  T.  T.  1(2-160. 

1188.  Bahtachlaas  deren  von  Zürich  wegen  Abschaffung  der  Mess  and  BUder 
goMOt  aar  die  lelL  Pfingsten  1594.  Ist  gesondert  gedmckt,  nnd  stehet  aaeh  In  ftollu 
Beytrtt^en  T.  I.  24—56.  und  in  Bnllingers  Chronick.  Man  snM  lie  Absebaffnng  der 
BUder  mit  tiötc  zu  criialten.  erkennt  abor  noch  nichts,  betreffend  die  Abeeballhng  der 
Hess.  Scheint  den  Zwingli  zum  Verfasser  zn  haben. 

llSf.  Hie  iratwa  MraaMinff  aa  die  alreiBSMi,  .ediCM»  fhaten,  trmmm  vnd 

wrysspn  lldgnossen,  das  sy  nlf  durch  ihre  Wilsche  Prnplictcn  vorWrt,  strli  wider 
die  lehre  Christi  setvend.  B.  1.  4  a.  in  4tu.  31  8.  Diese  Ermahnaiig  sclieint.  am  die 
Seit  der  Disimtatioa  zn  Baden  rerfertigot  worden  zn  sey n,  und  will  beeonden  Lncem 
flberreden,  dem  gvangelio  den  Zutritt  zn  gesUttea.  Engel  la  MM.  Belect.  II,  St.  seit 
ate  ins  Jahr  1523.  tituI  biilt  sie  für  --fhr  ?p]tpn. 

1190.  *  Christliche  Anietgung  Joachims  von  Grtdt  das  in  »acrament 
dia  AMaia  unrilCh  aar  flalaei  «id  Mit  OhrleM,  wMir  den  aehMUchen  var» 
Ihhrlschen  Trrtiimb  Ulrich  Kwlnglins  in  Ellrich  15K.  Kr  war  allerst  Schnlmeister 
In  Rapperschwyl,  nacbgehends  Bathsschreiber  zn  Zftrich ;  verlies  diese  Stadt,  nnd  starb 
sa  Rappersctawyl.  Der  Ort  des  Dmcks  ist  nicht  angezeigt:  Die  Vorrede,  die  ein  Frag- 
ment der  Zürcherischen  Beformations-Oeschichte  enthält,  ist  besendan  neffcwflrdig, 
md  Bit  dar  rlhnUebiten  Baaftanth  nad  BaeeheMeahrit  feeohriabea. 
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119J.  *  Eine  KrinabiiaDg  an  ein  Lobl.  Kfdgnoftcbaffl  um  ciaen  gemeinen  Frtd, 
mldMr  lyn  laü  ta  Aiftns  Maar  fcnelM  Belbmatlon  der  Küchen  t  gelteD  m 
Irnttm  am  XIYI.  Tag  Jfannarll  ISiS.  top  .Tnfinnnes  ilbeitlnl,  Priester  obs  Wallis. 

1192.  *  An  ein  löbliche  Eydgnossscbaft,  von  der  gemeinen  Befbrmution  der 
Klldien,  durcb  wölchen  üwalt  die  voUbraebt  Söll  werden,  ooeh  m  wOlcher  2)1  nnd 
m  w9UkM  <Mt  aagfiMgin,  «Ib  IMlifttiM  Jokannes  Alhcfflini,  ftlMlm  vi 
Wamst  gagibai  m  taaca     tum  MUtea  ftt  JinuuU  Uis. 

1193.  *  Warft :tfrtr  lickanntnafis  der  Dieneren  der  Kjlrhen  tn  Zfirjrh  was  ly 
ISS  Oottes  Wort,  nüt  der  heyUsen  «UgoielBen  chrlsteiillchen  KjrlcHen  glaoMMl 
Tnd  leerind,  InsonferlNlt  nbw  fM  im  ITMfelniU  umm  VttMm  Jen  Mitti 
■it  fcMrllcher  Antwort  vir  das  rnbegrOndt  tTgerlich  schmftken,  Terdannen  Tnd 
sehelten  D.  Martin  Luthers,  besond«>rs  in  hinein  letalen  Büchlln,  knrtie  bekennt* 
BiM  TOB  den  heiligen  SaeraBMUt,  geuaonl,  vasgaugeo.  Mit  sugetboner  bekeantDlis 
B.  IBrl.  UOim  tm  h«lllgcB  flaenuBCBl.  larteli,  IHB.  tai  ImrMB  Ib  Sib^  m  8. 
ohne  de»  D.  Luthers  Sclirlft,  .uuh  auf  lalclntscb  Im  gleichen  Jahr  durch  Rud. 
Gwalther  Oborneet,  und  niif  dentcb  annoch  1S57*  1b  8vo.  «of  bolUüuUscb  durch  A« 
L,  Kok,  Amsterdam  lölä«  in  övo. 

UM.  Wnistron»  MmUb  TlgBriaa  epIatolB  9.  u  «cdMiM  FMaBlem  de 
iBglrtlo  Btaneartano.  TIgurl  1561.  In  4to. 

8.  Lanterhach  pclnt''<'(i»'r  »iManlsrher  s.-.<-i?\Ti'«Tnu«  Tv?  ß4- 

1195.  Tortrag  wcUhcn  der  Rath  zu  Zhrlch  den  Landlcoten  bat  tbun  lassen. 
Mach  1526.  In  FOsslins  Beytrflgen  T.  III.  1S3— 149.  Zürich  bezeui;t  seine  KnfHeden- 
lieit  Ibar  ihre  IntworUii  auf  den  vorgelegten  Bericht,  and  erzählt  was  s'itlur  rorg»> 
gangPTi,  und  traruiu  Zürich  und  nicht  anders  verfahren,  ncbfit  einer  Menge  JUageB 
über  die  Verläamdnngen,  Schmai  h  nnd  Beschimpfnngen,  M  sie  leiden  m&Bsen. 

11V6.  Kurtae  und  glanbbaffte  Verantwortung  Uerm  Burgenneliters  uod  eines 
ehrsaMM  Bahls  4er  Statt  EBrieh.  Tber  das  TBTcraduuafl  nnd  erdiehtet  Vssspreilea 

etlicher  lugenhaffter  Lüthen  Saiii  der  TüM  flncn  Prediger  in  der  Staft  Zürich  In 
der  Predig  ab  der  €aniel  geuommeu,  und  hinweg  gefUirt  habe.  In  Druck  verfer» 
Uget  SU  Krrettnng  der  Wahrheit,  nnd  daraelkeBS  ib  erkeBBCB  den  lugeohalR«i 
fielst  der  widerwertigen  der  Wahrheit  ETangellscber  Lekr  UM,  !■  Mb.  1  fl.  Irt 

anch  in  grieichem  Jahr  anf  lateinisch  nnd  itali&nisch  heransgekommen.  Ufan  safrt,  es 
aej  auch  In  fransOsicher  Sprache  geschehen.  Betrift  den  Zörcherischen  Antistee  Borcard 
leemann.  Is  lies  deh  aher  nooh  fragen,  oh  «»  sieh  w»U  der  litt«  gdebBt  hake,  dnn 

im  Numcii  eines  Staate,  eine  solche  haud^Teiflkike  Ltige  wlAorkgt  WWde.  Die 

Dedaration  des  Magistrats  int  toui  Allsten  May  1596. 

U97.  Actea  der  in  Zfirlch  swlscbeB  weflaadt  Hena  GardiBBle  tob  Oesterryck 
BlidMilM  iB  CoBlBBti «.  vBd  BfM«  «feiMUBeB  wafehpeiieB  laM  ier  fllatt  Itrieh 

wegen  der  RellL'Ion  nngestelltcn  Disputation  —  Gestalt  aus  Befehl  Merm  Gardlnals 
von  Herrn  Johann  Platorlo.  Freihnrg  im  BreiRagaw,  1608.  In  4to.  Di?  Vnrrede  hat 
34  8.  Jeder  Tbeil  hat  einen  eigenen  Titel;  der  erste  hat  &8  S.,  der  zweite  740  8.,  der 
«Ttlte  198  &  bt  allei  le^lieb  fheeleglflGb. 

119S.  Wabrhafftlge  Arten  der  Ton  weiland  Herrn  Cardlaal  tbb  MimMl 

Bi8Chofri>n  KU  (onstantB  !t  an  Rur^prmcister  und  Habt  der  Statt  Zürich  ir»Trn  der 
Beligion  begehrten  und  gesuchten  Dl»{Hi(atioB:  Abs  den  darftber  beiderseits  ab- 
pageaea  •rIflaBl-lllMiTea  tob  WbtC  ib  Wert  aalb  mwlIckilB  BMjhgedraekl; 

drn  dtirrh  Jnhannem  Pistorlum  Im  JOngst  abgeloffener  FrankAirter  Ostermess  In 
offnem  Druck  ausgesprengten  vcrm('lT?t<>n  Acten  entgegen  geseft.  km  Befelch 
eines  ehrsamen  KahU  der  btatt  Zürich  in  Iruck  gegeben  16Uä.  in  4tu.  1dl  BUUter 
Oder  tos  8.  Bfad  laater  HrkuadeB,  die  deaflkli  bewetoea,  daw  llrleb  iSoMla  ia  elalgB 
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Pißpatation  eingewlTliRret  Tiale,  und  Widerlegt  ae6  tmuA  M  VMfkl  iMlh  ai«feteldrtl 
SIze.  Pie  Nc^criatioii  fi«ng  schon  Ao.  lh^7.  an. 

1199.  \i  alirlutfler Borlckt  imata  dn  Sarsemelstefi,  des  kleinen  und  srowen 
iau»  sMiiiC  41«  fwe^Meit  9»  flttit  Mn^.  mmiMM  flttlll«  d»fe«ciiaa 

wirrt,  tMÜH  JfingHter  vinscrcr  !Ian(11un(?en  c:f?pn  den  Wldertaalf^l-en  etgentürhM» 
AnlaAM,  TrsAclitin,  Form  und  Billigkeit,  Ihellt  Ihr  der  WiflrrtSnireren  anirnte  ätnttt. 
Alien  nmeni  flronunen ,  blder1>en  itnd  M  Wimieit  begierigen  Aogeiiorigea  MV 
lang  gvwfiBiicbten  nobtweadlgen  WtMBnirkafft  nn  fwg  gegeben.  MMMi  IMi.  in  ito, 
n  8.  Diese  Schrift  betritt  die  Klrchmgeichiclife  nickt  wenig,  d»  «Ii«  ftw^'liirhtf  d^r 
Wifldertkafer  in  den  Aemtera  J£nonA«w,  ärüningen  and  Wftdentoliwjl  eriiatert  wird} 
die  itmgeTerfilgnif  dlmr  Imiden«  ibor  mir  tn  der  Mnraii  iddUUiBh  «piHnM^ 
den  Serie,  trug  nur  zu  ihrer  Vermehrung  hey.  fitMhidk'k- it  all^iin  and  frpnTidlichee 
Zosprechen  konnte  sie  so  Temiindem,  dass  sie  in  der  Schweiz  keiuc  »«nderiMire  Aofmwk» 
aunkeit  mehr  verdienet.  Job.  laeob  Breitinger  hat  diese  Schrift  Terfasset. 
8.  Ua  Ledeon  IT.  984. 

i'ifMi.  Grundtiiche  vnd  warbaflte  Hlstori  etlicher  TttglOokaeUger  Streitig- 
keiten und  KwejspAltnngen,  so  swttschen  einichen  Klrciwn-  nMl  SckiMUcBeren  der 
Itottitricimui  «fIMhefahr  fem  vttlMMi  fm  A*.  ttlt.  Mi  A*.  MM  giMfewUt. 

Mss.  Die  Urschrift  befindet  sich  auf  der  SfiftRhibliotliek  m  Z&rich,  und  hftlt  278  S.  in 
4to.  Auch  bey  Hrn.  Rathsherm  liea.  Meine  Abschrift,  die  Jen  Steinerischen  Synodicis 
Dordracenis  S.  537-  lOStl  angehEngt  ist,  scheinet  noch  Zos&se  m  haben,  die  iut  Origind 
stellt  rind.  Die  Anllsse  n  diwni  nnglücklichen  Streitigkeiten  waren  de«  Teretegegy- 
hary  von  Debreczin  ans  ünffani,  2  Dissertationen  über  das  lOte  Kapitel  des  Ilelvffisrlieü 
Qlaabensbekenntnisses ;  des  Pfarrers  Schweilers  Krklämng  der  7  Siegel  der  Offenbarang 
JefeBiurii»  werinh  tpnuheiln  «nf  flnlHdk  niiK««!!!»  inirl, 

ISOl.  lewlUigung  lAid  GonUriiiatlOii  elMi  BnrenraeliteiB  imwä  Ii  ■■■im» 

kleinen  und  groiaen  Rndt!)  der  Stn«  f.flrleh,  über  die  RestUntlon  rnfl  Vpr^f*«crnDg 
etUcber  MftngleD  md  MImbrttctaen  so  sich  by  den  Dienern  des  Worte  Oottes  inge* 
ÜM^Mf  yMrt  TOk  tfeAl  ifMtlM  fljfMAt  HvMh  tt  IMMIvli  Im  'IBHMM  ftiv  fsUttUtllf 

aniresHchen  Tnd  angenommen,  In  Fol.  9t  S.  und  In  Hm.  Sfnten  Bammlang  f.  '11* 
P.  I.  25—73.  von  Heinrich  Bctllingem  ond  Ih!o  JndA  nntertehrleben.  Die  seither 
gescbebene  verschiedene  Aenderungen,  von  UM.  1680.  162S.  1679.  1758.  sind  bey> 

1202.  Beschreibung  von  der  FranidBUch,  Plemonteaisch  und  Bangarischen 
VerfolKangcn,  samt  einer  beigefügten  Yerselcbnos,  was  auf  Seyten  einer  loblichen 
Statt  Ztlrlch  Ar  Uncösten  Uber  obstebende  Verrolgangen  von  einer  Zelt  f  nr  anderen 
ergangen  serge.  Hl  wum&nM  Iteli  «ifeahMg  MiumenKMcfeMeB  iMtüä 

TkT.  .!ot!nnn  fn-^psr  RtHnfTn.  dm  Kihts  in  fürfrh.  ttM.  !■  fol.  II»  8.  In  meinen 
Häiuien.  Besiebet,  wie  fast  alle  Steineriadie  HandscbriftCk,  ms  Bammltuigen  rerscMi* 

ms.  fia  tairtie  IM  oimciUifi»  ttUllM«^  ile  da 

Ifltricb,  flen  Seelsorgern  md  Prcdtcanlcn  in  ihrpn  Stetten,  Landen  vnd  Grbtpt^n 
wonkaffl  lugeanndt  liabeB,  damit  die  Kuangellsche  Wahrheit,  einhellig,  mrkla 
VMfcftndenrt  wmi  McaTainttanenj  predigent.  Tiagnngen  vir  den  II.  Tag  NoMmtala 

tSM.  In  4to.  18  S.  nnd  auf  Lateinisch  durch  Rud.  fiiraltber  tbereeit,  in  /winglM 
Operib.  T.  I.  '2Rf.  a.  —  S78.  a.  Ist  fast  viiTüfr  Tht^ologisoh,  dennech  aber  merk« ürdis:, 
weil  nma  daraua  die  verschiedenen  üchritte  ersiebet,  so  man  in  dem  Keformationswerk 
fitlMii  kat. 

1204.  gpeculnm  HeifülMngKlmJh  Btvntfotvöv  quo  brerlter  A  snecinet« 
i«  Helvetforan,  Tlgnrlnomni,  enm  prlnh  agitur  »Uta.  1.  rolttlcn.  t.  KetlesiaAtieo. 
t.  Mllltan.  4.  KrenUMl.  Aceedlt.  S.  Oeupeiidlitni  Cliroirolo|luii  de  Ulm  tittti» 
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«Amm.  AiTthnrr  JoTi.  Tfpnrlfo  Ttottlngefo.  Tl^rnrl  tBfl5.  !n  Vhnn.  5W  Selten,  ölUl« 
die  Vorrede  und  Register.  Dieses  Werk  ist  wegen  der  Menge  der  eingerftcktea  Ur* 
kkifMi  «Utiktr. 

1205.  ircUTiim  RelTetlcam,  TCtfUSct  roii  Johaali  Helnric])  Wast  r ,  uit- 
8taa*M*lil'rt1>fr  *iifl  bprnufl»  Bfirj^cMeiM^  der  Sladt  Kfirlcb.  M(s.  T.  I.  W(H  K^io. 
88  B.  ff.  U.  letl— lOSÜ.  tn5  S.  T.  m«  VU  Diese  seMne  aod  wichtige  HsDdaclihft 
Mmatt  MA  Mf  d«r  1W0W%AI1«4M  it  niMk,  lU  efiMkt  ileh  Mll.  bik  Uli. 
Sip  ist  rtcn  Jahren  bjk*  a!)?ptheiU.  nrtH  nii<remein  weltlftaftig.  Webst  versrhir'rl  rifn 
«Ugeineinen  Btnaktm  isdet  outn  hier  alles,  tras  nur  immer  merkw&rdlgte  in  der  Schweix 
▼orgefUlni  Ist,  hi  weMMB  niQ  dir  taUcMl  «s  »eyn  ras;. 

1306.  *  Xlclaus  WelMM  CtoWlOk.  MM.  Das  Original  i8t  anf  der  ßargerbih-  . 
Ii«th«k  ra  Ztriel).  Weiss  war  von  Raven!>Ttnr?  ir?hvrt\(^,  ward  Bnrirpr  zn  Bad^n  und 
IStS.  ra  nrleh,  taim  1581.  In  der  Cappeler-Schlacht  am.  Seine  Chronick  ist  ein  Tage- 
taeh  tra  «twelekmi  VBfNi»  t»  TUfiBt^üli  di«  ItafeWnMtoi  Ten  lUf»  Ms  1191.  mltUn 
die  Refot-matiwn-MUeliie  «itiilt.  Dts  merinrlrdtgste  dinii  itahet  in  Ptalfui 
Beytrftgen. 

1207.  *  OnspMl  MdU  f .  V.  M.  Bttrlclier^Thronlek.  Mss.  Das  Ontcmai  dieser 
interessanten  Chronick  war  in  den  Händen  des  sei.  Cammerer  nnd  Pfiirrer  CHRdUn  It 
Inwyl,  GanleBs  Lucem,  betrichtlkhe  AnRrä|,'e  aber  In  Hrn.  von  Zurlan^fn  fätcmTnatofpr. 
Helv.  LY.  160-413.  LYU.  5-159.  (Midiin  lebte  nm  1587.  Seine  Arbeit,  die  sich  Ms 
1S87.  «ntnekt,  entUK  sehr  Intnremnnts  iid  nm  Htelvlehtti,  WNndm  tm  itä 
KriegszBgen  nud  boydi'u  Capp<>1or-Krii<fron,  nnd  «ine  bli  1677.  Ten  Mldfni  tortgweMk 
Btnnimtafel  sptnc-'  rrpsflilpcht"  mit  Wap-^n. 

1208.  Chronldi  von  allerley  Begebenheiten  ta  Liuich  und  In  der  fi|dtgno«a* 
iMt  TW  ift.  IMT.  Ms  Md  Bit  MM.  OflsOrMkM  T«ll  IMV.  Ml  WM.  TM 
Hrn.  Antlstes  Brcltlngcr  oikl  von  1645.  bis  1659.  von  Herrn  Pfärrer  Connid  Wirtz 
inm  HelL  eelsl,  gewesenen  Heller  l»e|  St.  Feter.  Msa.  In  Fol.  ai'i  Selten.  Beyni 
Bntlifliinrm  Lm  n  Kirieb.  IHe  Chronick  geket  eliceatUeli  nr  bin  11 M.  Bnltiajpil 
Arbeit  ist  kon  and  trocken,  doch  verdient  sio  ^^ehsm  za  irardsn.  WIxiMW  irbsit  iblt 
ist  sehr  ninstindlicb,  und  in  alkn  Stücken  merkwürdig. 

1209.  Kurtaer  Anssaug  etlicher  dJtncbwlrdlger  Saehen,  so  sid  üraf  KuduUs 
TM  Habspnit  Mlnii  bdscieofeen  sind.  KIwbu  tw  EandHH«  Wibsm^  MIstai  tM 
Burger  zn  Ztlrlch,  zusammen  geschrieben,  vnd  was  er  Ao.  1519.  selb»  erfhhrcn,  TDi 
geaehen.  Jetsnnd  verzeichnet  vnd  Termebret»  per  Job.  Huldr.  Brennwnldlnni«  üfi 
BtaMwm  Tt  Ulcbberg  16S9.  Hm.  In  8?«^  Bey  Ibm.  bspeetor  Slinler;  «Iii  dkber 
Bnnd,  und  in  4to.  anf  der  StiftsbibUothek  za  Zürich,  ohne  Brennwalds  Fortsetrang. 
FBngt  mit  12(17.  an  und  endiget  1700.  da  der  Verfasser,  wie  er  am  End  selbst  sagt, 
ans  gewissen  Ursachen  anfgehüret  hat.  Die  Arbeit  gehet  in  die  ftossersten  Details,  he» 
smdevs  ms  Brsnnvnids  seine  betrtft  Ii  Ist  «Ine  wnhn  Chronlqne  flenndileiua  T«l 
Z&rlch,  aber  anch  eben  dadnrrli  ein  Pehr  wlehtifNr  Bqrtmg  nr  KeniilnisB  der  WkA 
verdorbenen  Sitten  des  vorigen  Jithrhanderts. 

121«.  Mer  TbeN  der  «hrmlci  ioP  BMI  BIriei,  iiftn  beiAriAeB,  «M 
HA  Ii  lObl.  ErdtgnosBschsfl  In  dem  Elrchen«  od  foUier*Wesen ,  auch  In  der 
Oberen*  nnd  Undcren<Katnr,  und  «nosten,  denkwürdiges  ingetraüicn,  selth  Erbaiiwnne 
der  Statt  ZdrlGb  bis  Ao.  1522.  da  im  Anibng  ein  Bericht  von  der  Aelte,  irsprung 
vtad  Wirtfb  des  m»dtteilli«iwii  BMs  sieb  betaffllt  M<ft  b«f  JtdMi  Inlr  uigMiMkt 
wird,  was  die  nassen  und  trocknen  Frficbt  zn  ZOrleh  gegolten  haben.  Von  Johann 
Caspar  Sielner,  Mw.  in  Folio.  T.  n.  von  Ao.  1523.  bis  U99.  worlnn  insonderheit  die 
Geschichte  der  Befbraistton  gar  welHlnftiir  besefarlebett  vrtrd. 

Till.  Beschreibung  dw  Herren  Burgermelsteren  Idbl.  Stadt  Zürich,  d«r- 
selben  Ehren-berorde rangen,  und  was  nich  anter  Ihrer  Rf^ieranj;  denklrttrdiges 
ingetragen,  durch  Krhard  Dtlnteler,  Pfarrer  lu  Borgen.  Mm.  ö  Bande  In  Folio.  Diesea 
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Werk  ist  Tielmehr  eine  Z&rieber-Chroniek  als  eine  BesclinibiBf  der  Btcgameiiiar;  «• 

«•thSlt  Hclir  wenig  Ppr«f>T>alia.  Den  Kappeler-Krieg  hält  er  mit  Rcrht  rrr^nngen,  indea 
die  Zäricher  dep  B«gea  allzu  bocli  gespannt  and  aoiiTerainer  Mit-Ortea  befeUen  volles, 
ma  Ii*  ies  GlMfetnt  lall»  n  tinn  ii4  ra  bnn  bife«  miOU». 

121S.  WMer  dM  Frilton  Kel^stlaplM,  wie  nAflUdi  «r  4m  froBBcn  too 

Ukrleh  Tir  Ihre  Basen  festAapn  werde,  Dnrfli  Helnrlrli  MllUKcr  beschriebe« 
üfL  M».  in  4(0.  M  Seltoa«  Auf  der  Borger  bibliotbek  zq  Zaridu  Ut  Buüingers  eigeae 
Budwihrifk.  Tertliefdlgflft  «if  «hie  Innliill«  W«Im,  dan  UMeli  wAl  fittaa  tetai  tfi 

Kirchenzierden,  Kelche  and  Monstranzen  in  i;nfes  Geld  omznmtaM,  KtlM  iteigVMI  Mir 

heftige  Scbrift:  doch  Boilioger  vai  damals  nur  U  Jabr  alt. 
S.  Bita  IM.  Idwt  ». 

121S.  «mOlllCto  Beschreibung ,  wu  die  TMgtHiCihlM  trtht  Ifi^ 

gumsRCbairt  In^fremeln  von  Ao.  1681.  bis  Ao.  1681.  wegei  der  Tertriobnpn  ^Tsage* 
lisch«!  aus  Frankreich  hin  und  wi^l^  alk«Mtieii  OoBfhraiaeB  berathwhlAgal^ 
«mmderai  T«rtfMiwll<i  ngeaairlebcii  mi  emwnud«lil^  waA  wm  mUrtifcr  ili 

Stadt  ZOr lob  dlrncr  Rxnlantcn  halb,  so  daselbRt  sich  aaf|ieinilnf  lad  inPtt|Mlf^ 

TVhAOdiet.  Cnter  den  Msh.  des  Zunftmeister  Juh.  Raiin. 

1214.  Beaehrelbiins  der  irreyhernchaflei  8ax  uodTantflsks  fielegenhelt  in- 
fUMii»  iMderUcta  aber  «Mi  aalaigel»  deneiblgcB  «irlalHliflfee  BeforMU««. 

ta  ML  7  B.  Im  ISten  TheU  dea  anf  der  StlflahlhUoflwli  in  Ihrleh  anfhehaiteM 

Tbesaurl  Htmingerlani.  lodocu  Orth  iat  der  fnfaaier  ^Umot  kinea  BMohreltanf, 

welcUe  er  1640.  geendigt  hat. 

1215.  Deieripao  BareiialM  Uta  Aoeaito  '^miae  «noi  mmtim  ynf  Wap^ 

mmm  MiDmalto  eecleaiastlca ,  dellneata  a  Casparo  Thonanne  ceetiu  Saletanl  A 
Ha^nl  Pastore  u.  loi  Museo  HcIt.  P.  XVIII.  279— SM.  ITX.  412—488.  Ist  eine  über- 
aus artige  Bescbreibung  der  Grafschaft  Hoheusax.  Ao.  1560.  wurde  der  reformierte 
Waibea  aaffnemaen,  and  da  Haan  avlKagea  ««Uta  la  waakei,  «ard  er  dareh  dea 
Eifer  des  Jodoei  Omb  f  lpfjRen  Lehen  hier  w»»itlänflg  beschrieben  wird)  beybefialtrn,  und 
dann  Ao.  16S7.  nach  und  naeh  TSUig  eiDgefdhrt.  Biese  Abindeningen  sind  der  ror- 
sfiglichate  Terwaif  dieser  gewiaa  aelilinea  and  Inenaatidliaa  AbfeaadlaBg. 

ISK.  IMmiUdM  KMcU  TM  Hm  ViapnoiA  Anflin,  IMbm«^  m« 
dleMmallftfr  BeschaffcDheit  der  Bargerllehen  BIbllothec  auf  drr  ^oErennnntcn  Walser- 
fclrch,  ia  HochlöbL  Stadl  Sirld^  jünaauaeagetragen  ivm  iohaanea  Lea.  Mas.  la  4(o. 
Vmr  Rathsberr  Leu  sa  Ztrleht  «la  aaenaldetor  Irfbnaiflr  derSAw^HNtiaQlieaCtoaehieht«, 
hat  Ia  die»em  Band  alles  za^atnniengetragen,  waa  lartaebleMe  ter  aahr  h«trldittMtta 

hlljerliohen  Bibliothek  zu  Zürich  bcytraj^en  Iranri. 

1217.  *  Hear.  Vtlager  Hlstorla  de  Origlae,  Prosreasa  A  Reformatlmie  OollesU 
(^rollnl  Tlguriai.  Ia  der  tttflAelhHodiek  n  Zflrieh.  laa.  ütinger  war  Cherimr 
aad  Cn!«tor  der  Stift  zum  ^Tossen  Münster  zn  Zürich,  eben  zur  Zeit  d«r  BafomatkB» 
und  ^tfir}>  im  Augustmonat  15:^6.  i>f>r  Staad  hadlent«  lieh  adaar  «ft,  wm  aaaiiMr« 
Stände  lateinische  Schreiben  abzufertigen. 

1218.  Beytrhge  aar  liltaleraag  Mr  IlfeUa-lcÜmBatlMB^flaefclflileB  «aa 

Scbwelxerlandes.  —  Xebst  bl-^toris«  b-critlschcn  Anmerkunjjrn  zur  Rr^cbOzung  de« 
seligen  B<>formatlonswerke8,  herausgegehea  tob  Job.  Coarad  FttssUa.  Zürich  ia 
8to.  T.  I.  1741.  382  S.  II.  1742.  382  S.  UI.  1747.  343  S.  IT.  1749.  331  S.  1763. 
470  8.  ohae  die  zum  Tbeil  grosse,  abar  laaaaawInUf«,  aad  wichtige  Vorreden  zu  rechnen, 
in  wrichon  die  n{(thige  Nachrichten  von  d^ii  jr^sanimelten  Schriften  ?ro>:fbfTi  werden. 
Der  Verfasser  liefert  ans  in  dieser  hberaaa  augeDehmen  und  sch&zbaren  äammlung,  di« 
««Neast»  aad  UCaat«  Vrkaadea  aad  Be1irilk«a,  «dclMa  er  die  attUge  IrUinmg  der 
WSrter,  and  der  nicht  genngRam  orheiterten  Begvhealidtea  h«jPg«fBi(  hat  Ir  atarh  dai 
27«t«a  Jaa.  177$.  im  71sten  Jahr  a«in«s  Att«r8. 
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1219.  Arfa  Ttinirl  T.  s.  ft.  nfrbns  Kprim  irrl'i.  ppr  Rev.  D.  Constant.  lepitos 
Safhigtneuai  Johaonem  Vaalam  (qaem  tarnen  Invitum  sclmus  negotio  intorftiiMe) 
M  H.  BrartiUi,  con  Halderleo  Ewlnflio  Tlgarlnoram  BTanxelltta  eonun  tacerdotiiii 
»enatonuHM  ordlne.  In  Mir^ü  Monum.  pletatls  &  litterar.  vlrtm  im  nfMUm 
A  Uttenirl»  Ulutriain  «'Icrta.  Fraiuor.  ad  ^ffPn.  Vm.  fii  Jto. 

1220.  KIm  frOntlich  Bitt  und  ermanang  etlicher  prlestem  der  EldgaoacbafTt, 
dM  ■»  its  leyllj;  laangellnm  predigen  nlt  BbMUahe,  noeh  VBwUlen  darab 
empfarh,  die  predgenclen  ergernas  zn  Yernldeo  siek  eellcli  Temftchllnd,  In  4to. 
39  S.  Die  Verfasser  Itahen  sitli  vorsezlieh  nicht  nntfrschrieben.  Sic  beweisen  die  Gültig- 
keit der  Friester-Khen  aas  der  heiligen  Schrift,  nnd  veraprechen  in  fünf  Artikeln  der 
ObrlfkeH  vUAH»  d«t«w«ii1g«r  fsimani  n  wfnt  Hure  OeMtw  tiid  Orinmifea  ielsalg 
zn  be  l  achten,  nnd  ein  erbaulioli  Leben  zu  führen,  (Jeben  den  13*  ii  T  i^.'  ![  nmonats  1522. 
Der  wahre  Verfasser  iat  Glrich  Zwingli,  and  sie  stehet  anch  in  ZwingUi  Operibaa  T.  L 
110.  A.  —  119.  b.  dw«k  Sud.  fivslther  loa  lateiniache  nbersezt. 

t»l.  ■«Mbrelkmif  «tr  ttUtt  ud  OlMnni  «elitttdwrOwfml-KmOT^nFMiMw 

OMd  Schwöstrr-Ordcn  der  Stadt  nnd  landsrlian  Ztirlrfi,  von  dcrsclbrn  Vrspnni?, 
Stiffteren,  GattbMercDt  Küaffen,  Tiiuach^,  Uandlungea,  Zufälleu,  einiger  Secolarl» 
airuBg,  Abgang  oder  aonsten  TerAndertmi  Oebraoeh.  Donk  Krhard  Dttnteler.  Mm. 
In  ToL  im  8.   Der  Qnevmbdete  Pfarrer  Dürstaler,  bat  in  ilicaem  nngehenren  Btni 

all«  «i»tiTnTn<»ngetragen.  was  er  nnr  dieuli<">ip>'  7n  seinem  V(  rs-iz  hnt  finden  ItSnnen. 

1222.  üollectanea  Krdeslasüea,  die  begreifen  allerhand  VergUcke,  Vertrag, 
Eevera,  Miaalren.  ConsuUationen,  Ffirtrftge,  Berichte  nnd  ErkanntnoMen,  desgielckea 
tnnllMiai,  MMmgcn  md  4«fiilblKeii  CoDflrmatloReB  der  PflrQndea  In  einer  Stiil 
lürlrh  elgentbnnitcken  Landen,  darüber  der  Btand  selbst,  oder  anch  die  ITerren 
Praiaten  and  die  fteriebtakerren  daa  Jas*]*atroBatu  nnd  Ck»Uatar>Beekt  kaben, 
lunMUggfragen  wmi  gcMMi*««  nm  Mb.  Oatpar  MelMr,  dMlifln  UbL  BMt 
Zflrich  n.  Mss,  In  Fol.  791  S.  Ein  Work,  welches  fast  ans  lauter  Trknnden  bestehet, 
ist  eines  Aassags  aaliUiig;  auch  M^et  der  Titel  genogaaia  den  wichtigen  Inhalt  dM* 
selben. 

itti.  Deia  flityflii  oder  meben  m  dem  firone«  WM»  Iflrleli  ttvkoniien, 

StlfTtang,  Ordnung  oder  Refürmatlon,  wass  auch  ZQrlcli  von  einem  ehrsammen 
Kath  darron  gehandlet,  von  Hetorick  BolUnger,  Mss.  in  Fol.  m  8.  Anch  bey  Hm. 
Batkakerm  Lea.  Liefert  erhebliche  nnd  gnte  Nachrichten,  irelche  er  ans  den  Urkunden 
gelegen  hat,  deren  aaeh  verschiedene  wSrtlich  ctnger&ckt  werden.  Man  findet  eine  sehr 
nmstflndliche  Kachriebt  T«n  dtenr  Sokrift  In  BlU.  Uffenkaeh.  Mn.  Fan  T.  TeL  XU. 
in  Fol.  8.  309—313. 

1224.  *  Catalogus  Sacrarom  EeUqnlnmm,  Monstrantlum,  Capearum,  Oalicum 
TMonuH*  faramentornm  A  Id  Genas  aliorui  Pretloeoroa  OlMOdlorom  ex  Auro, 
Argento,  Mar^arlti';  k  Gemmls  confectoram,  quv  Tlsrurl  pt  mayno  Mona^trrlo  Ca- 
sonisarnm  Ao.  Don.  bäS.  a  Lndovico  Qemanl»,  Bavarl»  &  Ustrofrancorum  K^e 
LüdOTld  Fll  Oaanrls  III«,  OmoU  M.  Weyole,  fimdnio  tmd  w^nwuraniter  Toenati 
Ao.  Dom.  15i8.  d.  U  Sept.  &  1  Oct<)i>r.  Mma  &  dcstracta  sunt.    Im  T.!b(  r  l'reca» 
tlonnm,  qum  (Groins  Cahnn  Imperator  Ladovlcl  Pll  CMarls  Flllua  slbl  adoles- 
eentl  pro  quotldlano  nsu  ante  Annos  735.  In  nnnni  colligl  A  Litterli  scrlbi  anrela 
■ifladftTttt      Uber  nareli  Iltlnia  in  Pergaaeno  scrlptns  in  Nnmero  Dlvlttamai 
siipradtctl  Monnsferll  fnlt,  nt  scrles  Catalogl  docet.    Ingolstadll  lf!S3.  in  wyn.  Ist 
«ach  vom  Loreux  Blaiapf  ins  Deutsche  Ubersezt.  Ingolstadt  1586.  Das  Uebetbach  Caroli 
0«lfi  teufte  die  Abtey  Slelnatt  von  etnem  Borger  von  Btlriek,  welekes  er  vom  Frai- 
mfinster  bekommen  hatte,  nachdem  die  Edel^esteine  und  goldene  BlSttleln  abfjrenommen 
vrarcn.   Der  Einhttüd  von  Helfenbein  war  noch  daran,  in  welchem  auf  einer  Seite  die 
Vork&ndigang  Mari»  and  die  Heimsachnng  Elisabetli,  auf  der  andern  aber  die  Qebort 
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Christi  fin^Pscliiiitfen  war'^n  Düh  Bnrb  selbst  ist  mit  poldennri  Pnc^istaten  anf  Per^B- 
oient  geecItriebeiL  Der  KuitinB  feliciaoas,  fiiacboff  ron  Scala,  «rhielt  w  1582.  Ton 
Bbeiara,  m  m  drnokn  n  lute».  Ibnoff  Wflh«In  T»n  Bftrern  bnclite  es  Kese1ieik»< 
weise  1583.  an  sieb,  d»  soll  es  im  ScliwediHclu'n  KOtg  BMb  WitB  in  die  KaiserL 
Bit)].  !rpbra«ht  worden  mtyn.  Es  ist  ans  Alcutiii  Arbeit  fenommen  worden.  Beringer 
and  Lnthard  schrieben  es  für  Carolum  CalTura  Ao.  841.  »b.  Alcaiui  Arbeit,  m  er  flir 
Ourlii  dem  9fmn  Aow  778.  gmaiAt  littt«,  M  Ao.  1S79.  ftm  Mum  fllrliiuuui  tm 
Bipperschweil,  Leutpriester  zu  LuctTii,  herausgegeben  worden. 

S.  Föfsltn  Cfttal.  Mit«.  Ott  Sa.  BelT.  Bcbenclu.  BIVL  UM.  BtiT.   ^  Comment.  »d  OiflMB.  Hcif. 

T.  IV.  ad  U7I».  llaUllMi  AnaaL  Bnad.  III.  Sl.  leaT.  IMilnBat.  de  la  Orainf.  4«  t. 

Maut.  T.  n. 

1225.  Historische  BMCbrelbnng  der  Pfhrrkyrehen  «i  8t  Peter  lu  Ifirteb, 
dnrch  Johannen  Mfiller  u.  Iftrtch,  1686.  in  4to.  144.  S.  Es  ist  die  Torrede  sn  dessen 
Tnba  Juelis,  oiltr  78  Predigten  iiiter  d&tt  2te  Kapitel  Joels.  Diese  Beschreibang  int  Beh^ 
wicbtig  nnd  lehrreich.  Er  liefert  genaue  Kaehrichten  aus  den  UrkandeB  toq  allen  an 
diew  Pflim  fetlMB«M  Tergabangeo ;  fenwn,  tob  dmn  Terwiltnf,  fltrai  Tontehen, 
Kircbnieyern,  Kircbherren  q.  s.  f.  Ton  den  Pfarrern  und  Diaconis  derselben  vor  and 
nach  der  RoforTtiätinn,  da  besonders  Ton  Leo  Jod,  Bndolph  önalther,  Heinrich  Ballinger, 
dem  jangerii,  Kudoif  K9mer,  Josias  Siinler,  flans  Jacob  Breltänger,  von  ihm  selbst  o. 
«.  f.  wettiiiflg  ipehMdelt  trtrd ;  rm  der  ArSsse  der  Gerastndt,  n  diUa  Urduqitaiff  iat, 
nnd  deren  Becht,  ihrnn  Pfarrer,  Helfer,  und  andere  KirchenTor?t»'hcr  fi'Ib?:!  7ti  rnrahlen; 
Ton  den  Grabu&bkrn  in  and  um  die  Kirche,  and  von  andern  Begebenheiten  dieser 
Drebo.  Dlwes  allei  Ywdlenot  gelcoen  n  werden. 

1226.  *  Geschichte  und  MerkwQrdlskelten  der  SecularlHlcrten  Prirmonttnu 
tenser'Abtoy  Rfiti,  sunt  den  dase1b<it  bf>f)n(inchen  Begrttbnlsaen  «od  Gemahlden, 
samt  sauberen  Uandrlssen,  nach  den  dortigen  Orlgiunllen  abfMeicluiet,  und  kikri' 
Ufi  MUMopt  rw  Johan  IMuiflli  BciMs,  Amm  int.  ni  ■!!  alit  vü  «Mm 
AniKrknngeD  vermehret  von  Johannes  Leu.  Mss.  In  ftn. 

1227.  Acta  nnd  AgllaU,  betreffend  da«  Gloatcr  U.  (reOrgen  in  Stein  an  Rhein, 
T»  A«w  Mt»  M  bli  Tff  IMt.  «a  die  CMrtlaartlMi  tMm  mlgra  mU.  Ab  nMi- 
llcb  Yon  syner  ersten  Stiftung  nlT  Twlel:  Der  Tranaiatlon  nach  Stein:  Tergab  nnd 
Bffreyiingrpn  t  f ncorporatlonen :  Schirm-  Lehe»-  vnd  Bur?errechts<Brleren:  KasI* 
vogtej  :  Irbarlen:  ^eralienatlon  aus  der  Stadt  Zürich  Bauden;  ttUtllchen  TertrAgea 
d«M««|Mi  TDd  WMM^AMfMnaiiif  dMMlkra:  Vad  «to  d«r  Btadt  ItMcfe  der 
Beatltntlon  so  Ihro  von  Korht»?  und  B!111?:kplt  wfjren  ^ebtthrt,  und  \on  grosser 
iBjportanf  ist,  nachgeaeit  worden,  b),  aber  blshar  daran  uU  gelangen  nOgen* 
taMMwnget  rügen  ....  dwcli  Joktim  lelirteliea  Waaer,  8ladtocin«tft«r. 

12f8.  *Be8ClireibDng  des  Klosters  Capi>e1,  seiner  Stiftung,  seiner  Aeb;(  n,  und 
wie  die  KaatTOgtey  dnrtibi  r  Ao.  1495.  von  denen  von  Hallwcil  an  Zürich  Yerkaoft, 
anck  Ao.  1510.  da^i  ganze  kiuster  you  Abt  Wolfgang  Joner,  genannt  Buplin  tod 
IramaMd,  der  Bladt  IMcfc  ttlersobea,  aad  m  dtaaer  dan  In.  Mer  Slnler 
die  Terwaltun;:  dnrfiber  nur<?prrn<;rn.  bemach  aber  Ao.  1557.  aa  einem  OberlEel^ 
lichea  Amt  gemacht  worden  aej.  Mm.  Bey  Hrn.  Batbslurnt  Lea.  Vielleicht  das 
gleiete  mit  vorigem. 
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A%b«t,  George  bistory  of  the  ntssacro 

Tftitell  

 277 

Krieg  in  Wftdeo- 

/^'^"^i  les« 

Afnppa,  Theod.,  histoire  uniTemlle .  685 
AgrasU,  Iiutniktioneii  u  Gonini  NbbUiu 
ittFnftkntieb   5 

—  -  an  Mnrmlf^re.  Sanpra  ....  8 

 an  Monsigre.  de  Bagni  ...  7 

 tu  Bcappi,  Nun«»  l  d.  Sobwels  8 

Aktion  der  Waldenser   39 

Atba,  Herzog  v.,  Rede  ftber  KMtisek« 

Btnltigketten   ^ 

Alberti,  GUccUaiO)  itorlft  dl  Boral*  718 
Aibertini,  Job.,  Brnakimiif  für  E«- 

Alifk«d«tMU  Servet  ....  133 
Alt,  d*  Fr.  .T.  yic,  hist.  des  BelTstiev  855 
Aa«riuu£,  Feregrin  Siuiplic,  TiU«ei|i». 

AnVuaMnu«  SitaiN  &  Parti .  .  .  555 

—  Csliipr»  pr^sent^s  an  fioi  ...  S5(( 
Aaliorii^rtlu,  Appeni.  Beformatioii  426 
 DIttlft  4»  BfiBdnerkriege  .  .  701 

 rnntner-Aufruhr  704 

^  -  Widerlegung  deaKelckwi-IriegB  726 
 DiseoarsandtottMir.  .  .  72« 

—  BttioM  du  iiMiB  m  im  am  I 


taklam,  Bwib.,  fcell.  Wiedergeburt 

BnrifliMis  

Anhora,  Dan.,  geg.  Leopold  Adlera K«in*el  72f 
Appensell,  Besdireibiuig  dw  Tumolt« 

TOD  155S  

-  Unruhen  von  1595.15M  *.  1  *.  420 

AppenMller-Cluwnick  415 

Aidl«r,  nenulra  gor  lea  afiUna  das 

Grisons  ^  ^  m 

Arth,  Nikodemiten  !  951 

Artnatal,  £ede  für  die  HelTetier  tob 

iHm  nn.  10 

B. 

•■Mil,  Job.,  hlBt.  ecdeaiast.  ...  117 
Bacbofen,  Matth.,  Varaket  f.  Appeanll  418 
Baden,  Bels^-niijg  ....  1074-1071 
B»ldii,friaol.,Ul*r«Ben8i8M!sce!!anea  188 
BajBcta,  J.  B.,  Tlla  et  mors  Nie.  Busc«  89t 
Ballard,  Journal  de  GenÖTe  ....  $71 
Ballarini  Franc,  Progeaai  dt  CathaUd 

BtllB  ValteUina  gj, 

Balthasar,  Ant.  fm,  OneU  t.  fHnt  II 
Balthasar,  fr.  Un,  Wbw  d.  JMIed 

TOB  BadeB  

BaKhiMr*  J.  tnl  Streitigkeiten  tob 
Olams  

Balthasar,     LebeBsgeacblchte  LTidTrf^ 

WyiTer  »iO  Jll 

Baltbasar,  J.  p.  taemMltttonto  ,*  f» 

 LebeBsgMIelto  birllalar 

Laseraar   .125 
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BaltliMaTlaal  IbiNi  Sepertorim  .  *  f  S6 

Balthasar,  Basil.  Leben  Abbts  Omid  965 
Barberini  Card,  negociations  ...  7^0 
Bard»  de  la  Relations  320 

—  —  Instruction  324 

 de  rebnB  GftUianiB  ....  338 

 Dcpechea  S89 

Banrad,  Btreitlgkeiten  ftber  die  f«rw 

mala  Consensus  35 

Üarkhnscn,  Conr.,  Calvins  Historie  .  153 
Basel,  Mord  156ö  430 

—  HMori»  m  1675-li»6  ...  4SI 

—  Epitome  pestomm  in  episcopatn  .  432 

—  Bmeaenmg  des  Bandes  mit  den 

7  Orten  433 

Basels  Merkwürdigkeiten  444 

Baseler  Chronik  von  1040-1700  .  .  445 
Basel,  vas  sich  Ao.  Iö2d  zugetragen  454 
~  DtopMtotiok  Iber  die  Ken».  .  .  46B 

—  Miiiidat  üb.  <la«  Predijrfn   .   .   .  456 

—  Bischof  Streit  mitBern  weg.  Mfiniter- 
thal  417 

BMsompierre,  rar  le  nUUlweiiiMrt  de 
la  Yaltelline  774 

—  AmbaasAde  en  Espagne  1626  .  .  845 
Beek,  G.  Ohrbt,  CtoleliitM  Baml .  .  435 
Bekarii.Fi-an'^cisci.  Oratio adOoodLTrid.  21 

Bell,  Oöuradin,  Todfall  1066 

Bellen,  Kriepi^aeb«!  1086 

Bellidyre,  Amb&asades  345 
Bcloni,  J.  }.  B.,  Tertheidignng  wegen 

des  Cappelerkriegs  248 

Bdiee,  IDe.,  vi«  d«  B«w  Theod.  .  .  12t 
Bereuk'er,  Hislolre  de  Geneve  .  .  605  b. 
Bergeries,  de  J.  (fic,  Chiouologie  Lau- 

sannensia  »  •  ■  .  1159 

Bani,  Sehreiben  der  8  Ort»  an  Bern  .  457 

—  Antwort  daranf  458 

—  JDiapntatien  Kathschlag  darüber  .  471 
'  afadier  Ctoldt  47$ 

—  Akten  darüber  «•••...  475 

—  Reformation  477 

—  Fastnachtspiel  gegen  Papst ...  478 

Bwner  Synodns  481 

Bern,  Stadt  Protestation  gegen  Samuel 

Habtf  490 

^  rrotMtatl«n  «.  Centrsprotettotlm  491 
Bemerchronick,  Terknrstcr  Begriff  .  494  f 
Berner  Wi'lprlefrung  wegen  M&nsterthal  498 
Baroerstreit  mit  d.  Bischof  von  Basel 

VitnBlil«»«  «  687 


Br. 

Benu  a«niidteii  weg.  BeligiwMRMiMt  i09 

Bern  u.  Zürich  über  d.  Besetnu;  vom 

Kaiserstnhl  and  Klln);nan  ...  538 
Bemer,  Martin,  der  Zwülferkrieg  .  .  i»98 
BesBler,  K.  7.,  wiattiag.  liiat  Oerrtdi  IL  947 

Betlnni>'>  dp  neiroHatiOllt  ft  Romt  .    .  8S5 

Beaa;!,  Tlievd.,  Tita  181 

 ad  Stieklvm  184 

 epistol«  r.»3 

 ii"onpR  ,   .   .  1178 

Biel,  Vertrag  mit  d.  Bischof  r.  Basel  506 
Bisoboflberger,  Bartfa.,  AitpenwUer- 

Clironick  487 

Blaurcr,  Ambros,  Disputation  r.  Baden  86 

 Troetbrief  niiOoiUitttiiB  ...  580 

 über  das  Abendmahl  ....  588 

Bonnivard,  Fr.,  traite  de  Police  de 

Geneve  577 

—  —  dirraiqies  d«  GeRire  .  .  .  <0§ 
Borghese,  Card.,  Briefe  «n  d.  Kmntlatur 

in  der  Schweiz  .......  2  b. 

BorronmUfCard.  Briefe  tu  d.  Nunttotnr 

in  der  Schweis  2  a. 
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Henry  lY.  k  Loiis  lefem ....  370 

 lettre  371 

Hesi,  Oaapur,  Teggtabiirgerkrieg  .  .  1008 
HesH.  J.  J.,  Toc^fenburorerkrleg   .  .  1080 
Hinwyl,  Job.  lüieg  m  Cappel  .   .  . 
Hinel,  Salomon,  Toggenbargerkneg  .  I003 

  dito  1004 

Hofmann,  Conrad,  pepen  ImngM  .  .  5T) 
Uoffmann,  J.  J.  Krieg  Ton  1655  .  .  276 
MuMutt  8«b«it.,  m  Br.  M  .  .  48 
 Dtaprtüiife  iit  Du*  .  ...  844 
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Nr. 

lolftiuU^D&TidiB  Georg,  rUaetDoeteiM  182 

—  —  Ustoria  Tita  ISS 

 HlBtoria  ▼.  8t  Iterfohrt  ...  184 

Holder,  Wilh.,  CalviDiaou  ....  122 
Itldulb,  DaT»,  GesMitMtaft  .  .  Sil 

—  —  Harangne  am  Etat«  gen.  .  .  312 
Holihalbii  J.  J.,  Ctaronicon  helvet.  .  m 
Hospital,  Haiu  Rod.,  Aaszog  d.  Irther  268 
HoBpiUl,  BUnifltti  Iii  OitlMrii»  t. 

Arth  ProzfiSH  954 

Heapiniani,  äeschichte  w.&eformatoreu  97 
lH|l|lralft,  IMalfku,  üitorift  8»> 

enment&ria  94 

 O»noordia  discon  95 

Hortlni  JnlliOnti«  pro  TU.  FagiaHelT.  1 
HottiDger,  Dr.,  flmdwigir.  WtgoUiiger- 

Streits  1137 

Uottinger,  J.  H.,  Specnlain  Eelreto-Ti- 

forlnni  ISM 

Hottomanni,  Franc,  et  Joannis  epistote  187 
Haber,  Samael,  DiBpatation  von  J.  J. 

Grynäae  482 

 fBgia  Dtntel  f omuttis  ...  484 

 gegen  protest.  IheolofNl  .  .  486 

  dito  489 

IilmSr,  Halter,  «i  im  lafh  SAif- 

hanscQ   •  •  949 

Hagi,  C&lyiniste,  vie  408 

Hugo,  Bischof  Too  Coufttauz  au  die 

Z&richer  99 

Hugo  V.  Landenberg,  UMiaf/ lakilif 

zar  Einigkeit  108 

BlrliiBaaii,  Jolu,  B«le  an  d.  (toicll 

T»i  Trient  19 

 Ocgchiclite  der  13  Orto  .   .   .  3S5 

Harmana,  Topograpliie  d.  Bernergebieta  499 

Hnttai,  tlr.,  «pUt.  ptr  Jao,  Bwrfaird  188 

 de  nis  miflfeu  ic  ....  181 

 Opav»   18« 

Hvllar,  LMab.,  OtMotlte  «««m  .  tS 

J. 

Jeger,  Isak,  Krieg  n  Atipel  ...  231 

Jetzer  et  Fratrc«  Processa»  contra  illoR  459 

—  etc.  iiistoria  mirabiiis    ....  461 

—  daCBBNriui  «ontift  flhm  ...  48« 
Ingtractieou  aax  AmbaiMdwn  .  .  346 
  dito  354 

—  dl  Ihie  d«  GoiM   357 

"  Kifioka  de  ItarlAj   SM 


Kr. 

Instractiona  k  piaaiears  Ambasaadeors  ä66 

  dito  S88 

laelin,  J.  Oliriit.,  Bdlgtai  dar  lirelie 

Baad  461 

Jad,  Jakuuci,  Lab«  teliwa  Tilm  .  208 
j  Juvalta,  Fortmat,  Omikbt«  0raa- 

bandens  692 

Javaltifi  de  Fortanat,  de  Rlistoram 

«ttto  7U 

Kaisers  d.,  Mandat  an  die  Berner  .  488 
Kapp,  EinladoDg  des  Biacliofs  an  die 

Dispatation  ra  Baden  .....  78 
Kappens  Nachrichten,  bafcnihad  das 

Concil  T.  Trient  2S 

Kathol.  Ei(lgeuoueu  gegen  Proteatanten 

■naajai  ......,.».  81 

Kanfflin,  Matth.  Leont.,  lanMnmgs- 

plan  Ton  St.  Gallen  980 

 Karte  tou  Sfaif   ....  1081 

 Karte  von  Harden  n.  s.  w.  1087 

Keller,  Georg,  fies^iiiultschaftsbericht  S&l 
Keller,  Ant.  Maria,  beilam  toggenbnr- 

giCMi  004 

KflMtlriBg,  Kilian,  Thnrg.  Dtftnllan  1121 

 Lcben^ge^liiclite  1122 

Kessler,  Job.  Sabbatha,  Reformation 

Ton  St.  Gallen  958 

—  —  Reformatlonsigosohichte  Ansznp'  959 
Kirchhofer,  Reformation  Schafhaaeens  948 
IlallMiker,  Iwn..  de  religiöse  Inami  447 
KSpfel,  Wolf  gegen  Treger  ....  60 
Koitn,  J.,  eidft.  Geschichte  vorzöglich 

Zug  und  Schwjs  1173 

 Climfir  der  Madt  liff  .  .  1174 

Knigt,  Sam.,  the  life  of  ErasriTi?  .  .  448 
Knappias,  Steph.,  Theilang  t.  Appenzell  42 1 
Aenzlingen  n.  Oamtana  Haebtaapncli  1148 
Krieg,  Ursachen  desselben  ....  217 

—  FruUblnn^'  (l*»8selben  .....  218 

—  Kntg  zu  Kappel  und  Gabel  y.  Salat  221 
  dita  ttS 

—  Bescbreibong  223 

—  von  SchnltheiM  Golder  ....  224 

—  Ball«  dT.  Ww.  naratf 0  •  Mjeail«  008 
n  Cappel  Ton  Peter  FaHslln  .   .  226 

 Ton  Joh.  Hinwyl  ....  228 

—  Yon  Balth.  ätapfer  .  .  .  229 
 w  TMiKdy  
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Hr.  ! 


Krieg  m  K«pp«l  von  iMak  J«ger  .  231 
 ywia.n   2S2 

—  -  von  Rod.  Owalther   ....  233 

 Toa  Bernbwrd  Liadaaer    .  .  234 

 TD!  Hh*  OrelMl   tS6 

—  —  von  Sprüngli   236 

 von  J.  n.  Waaer   237 

~  —  diMerUtio  histor   i'iü 

bief  sn  Cappel   241 

KtBil,  M.,  GetdiiditibMib.  .  .  .  SS7 

L. 

Laiidfriede  T«l  IBSl  240 

—  im  *  .  .  867 

—  Btrlelit  dftritor  <58 

—  Patent  in  Lazern  259 

—  Ton  1456,  ftechtsaprache  darüber 

294,  295 

Spiegel  296 

—  von  !712  98C  «42,  1043 

"  Katitication  d««MlUeB  ....  1044 
UitdlB«n«ttadfN»noM<Mb.CMteiii  1047 
LanfraiiLlii  Gio.  Fietrt,  «ontra  i  rlballi 

di  Valtell.  813 

Lang,  Caspar.  Abriss  d.  Kircbengesch.  112 
hnHatt  iA.,  belvet.  Geschichte  .  .  393 
Lansanne,  Difiputution  1536  .  1163—1166 
LanBannensiam  epist.  ad  Bernenaes  de 

fld«  ll«l 

Lavater,  LnJ..  HistorU  WllNfmiB 

sacramentari»  92 

lATater,  End.,  Raehtfertignng ...  246 
Lavater,  Oratio  da  balle  civili  1656  .  291 
Lavizari,  F.  k\ig ,  memorie  della  Talt.  716 
Lavizari,  Pietro  Hart.,  nemoriala  salla 

TaltetllBt  m 

Le^  tra  la  Spa^na  a  Ii  Snizzerl  .  .  330 
Lehmann,  H.  L.,  Geacb.  bändnerischer 

Durahea  •  .  707 

LeofoU,  IroWnuig  von  Vcltlin  .  .  737 
LpFcarbot,  Marc,  tableau  de  la  Saisse  3Sl 
Leecailäo»,  Ant.,  Mandat  gegen  ihn  .  440 
LeMtlU«,  Avt.,  Terdannangiarthall  d. 

Minister  von  Lansann?  wider  ihn  .  492 

Lattres  et  m«m.  teacbaut  lea  SniMaa  319 

  dtto  329 

Latin  dn  Kai  d«  Naram  mde  tatam  86S 

Lettrpn  de  Yic,  Bimn    367 

Leti,  Greg.,  histuria  gene?rina    .  .  615 

Lea,  Job.,  UUiattak  d.  Waaaarkinha  1216 

iavaiit  du  Oalfliiia««  i  Qaiiva  .  Ml 


I  Levat  Andri,  inartjredeFraBf.Foleho  116$ 
:  Lfgaea  ka  Bntaaea  m  Baj  lanvj  m.  S4S 
Liprno  de.  In  V'^TTinfreB  697 

—  -  CapitaUtioii  mit  Heinrich  I?.  600 
Ltodamann,  B.,  Krieg  n  Oappel  .  .  284 
Lindiner,  Kid.,  ReffifTtiatiOtt  1«  ür- 

naschen  428 

LipMniii,  Prid.,  de  Carolostadio .  .  .  128 
Lla1#,  Jaaapli,  TIa  d'Atnkam  Iigl .  498 
Loriirr,  j.  H..  Diarinn  dai  9on«B- 

bargerl(riega  1006 

Lmria  Xm,  IMalia  d«  ngn«  .  .  .  M7 
Lie,  dl.  Badan  In  Badei  ud  Luz-  rn 

316-317 

 DiBCOur«  &'B»den  ö  Avril  1712 

lOlf-IOdS 
IiVfgarla,  Aung  dar  AbgalUlenen 

U16-1117 
Lnpinufl,  Jacob.,  tber  die  TlMllmlinia- 

pflicht  der  Untertbanen  am  Krieg  .  293 
LnMi,  Melcb.,  Bede  an  Gregor  IUI. .  22 

 Leben  nnd  Wandel   ....  2$ 

LiUnrdi,  Chriat.,  Dhpatatio  BemeMli  48« 
Latherit,    Melnii-htbont   ud  Ollfllf 
Meinangea  anonym  M 

—  Oaieardta  v.  WUtaiW^  ...  III 
LaieroeasiA  ürbis  we»i«va1iiUa  .  .  921 

Lnzerner  Manifest  IIS 

Lazern,  Banemrebellion,  Schlacht  von 

TOnaivwi  «88 

—  BalifiMMbaweKugiii  881 

4 

MAuBle,  Ahr.,  Aofmbr  in  Mdhlbansen  942 
Magazin,  Barop.,  Hiitoire  da  Gan^e.  888» 
Mageima,  Joannes,  gegen  Wolfe  Hietoria 

T.  d.  AnffsburKiscbeii  Confession  .  32 
Maillet,  N.,  hiatuire  de  Geneve  .  .  .  608 
MaUntn«,  hlai.  dal*heidala  daMva  882 
Mallinkrot,  Bern.  Tita  T;r-i<;!iii  .  .  .  437 
Mangelt,  öregor,  der  Oonatauzer  Krieg  522 

 Oamtamer  Chronllt  ....  584 

Manifest  der  V  Orte  864 

—  Refutation  desselben  265 

—  das,  von  Zftrich  258 

Hunaia,  Oanr.,  Letei  OalTina  :c.  .188 
Mei  n  ]  Nile  Hiitort«  d*  lUnteiiacfa. 

Kriegs   504 

Xnrhiufar  Akten,  Diapitatton  anonym  48 
^  —  ÜNiuaript  in  Urloli  ....  49 
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ar. 

Marburger  o.  Witteaberger  G«Uofiilni 
»«njn  47 

MAtKh,  Thoina».  of  Bac«r  and  Phi^M  IN 
Hartean,  Peter,  Krieg  ron  1712  .  .  997 
Ihsox,  Anstreibang  der  Spanier  .  .  721 
Maurer,  Helnr.,  ftb.  d.  Abtei  Fuchingea  II29 
Meglinger.  J.  L.,  ToggenbnrprrVricrr  1007 
Heister,  Leooli.,  Helv«Uens  beröbmte 

KIbdat  384 

Heliand  Hercules  Pepeche«  .   .  .  •  8S1 

—  et  de  la  Barde  lettres  .  .  .  .  S36 
Memoires  tonchant  la  Saisse,  p.  Mout- 

BimiMQF  34€ 

—  sur  la  pnerre  du  Prince  de  Cond6  349 
Memorial  an  die  Gem«iDden  gegen  die 

Blwhife  (Chir)  U7 

Kercurc  Fnafito  373 

—  SulBse  516 

Merz,  Aloys.,  über  Zwingii  a.  Calvin  156 

  4»»  158 

letzler,  Jod^  taUcite  dff  IMd  Bt. 

Gallen  113 

Ib7«r,  Fr.  J.,  rilf»Mo  11  IMlMal .  «20 
Meyer,  Leanlurd,  BibnnttoB  Schtff- 

hanüenfl  947 

Meyer,  J.  0.,  Sagenser  KeUglonastrei- 

tiffkdt  «81 

Meyer,  Pr.  J.,  von  Schanensee  .  .1008 
Mey«r,  Job.,  Aspekt  Ton  Mellingen  .  1062 
Mino,  Amtan.  nanrtüoiiB  .  .    377,  378 

—  —  nessages  ......  .379 

Xisox,  Yertheidignn)?  pepf^MiTi  ivulpioa  847 

.Mointrn,  negotiAtions  «ur  tieneve.  .  558 
MoiMM,  trtHi  4e  .  .  .  .  7M,  8M-806 
iTistrnctIi.n  snr  Ic  traiti5    .    .    .  812 
MoDod  Pierre,  S.  J.,  bist,  de  Uenere  601> 

—  —  klrt.  des  Br^ques  de  Geneve  .  tild 
MonUnu,  J.  Pabric,  de  beUo  Gftpdl.  21f 
Montmorancy,  MAnoirw  tM^hmt  1» 

Sniaae   S46 

Morert,  DletloB.  Tie  4ePierre  GtvMia  <48 

Mori,  Alex.,  Calvinns  150 

MoruR,  Alex.,  tilsfoire  de  Geo^re  .  .  (518 
Mosheim,  0.  Lorenz,  EetzergeBellicbte  209 

 KaehriehtM  IWr  Serret   .  .  819 

MotBcbin,  Job.  Jost,  Gesch.  Solitkinu  956 
MUtlhaoMn,  BlatvergiMsen ....  941 

—  Predigt  4ee  IrtiifelliiniR  ...  944 
Mnlina,  Ant.,  memoires  snr  la  Valt.  S2S 
Müller.  Mark..  Bedenken  iber  d.  Wi- 

goUingenaord  1141 


Hr. 

MiUler,  Karl  Prani,  Chronik  der  Stadt 

2ng  1175 

MfiUer,  Josanie,  IDitorift  ier  Drehe 

8t.  Peter  1225 

Mallen,  Juh.,  Streitigkeiten  in  Appen- 

lell  beider  BIwdeit  488 

MnrnM  Jok.  T.,  Tertnibuiif  der  Lee» 

carner   1119 

Imer,  Ttaomas,  IIa  Dtepotatfon  in 

Mtden  88 

 gegen  Zwingll  über  die  Dispn- 

tation  in  Baden  91 

 lieben  409 

—  -   Cnnchmatt  410 

 Leben  und  Sohriften  411,  412,  413 

 Digpntttien  la  Bern  ....  474 

 Kirchendieb-  u.  KetMrkileitdmr  914 

 Dispatation  in  Bern  .    ,    .   ,  915 

 Antwort  au  dm  Jtath  Zürich  .  i>16 

Mweul»,  WoUjg.,  Dlaitani  Genrentee 

isiiarf»n8i.9  

Musculus,  Abr.,  Dlapttatioi  in  Bern .  4^3 
Myconii,08w.,  detundtaBememliim  608 
 Bdli  dr.  Heiret.  imtio .  .  885 


ja* 

NftMels,  Teggenbvg.  XlutlNurtar»  .  978 
Nabhoiz,  J.  U.,  Tegguilnirgentrritig^ 

keiten  loof» 

 über  den  Prieden  von  i/ii  .  Itl4ü 

NeuBtMer,  Brd«MB,  CilTinieebelTiili» 

nisten   ...  559 

9e*poUtaatt8  Soipio  Lental.  de  ooercen- 

dietoietldi  879 

Nierembeiv,     Au*«  TM«  M  P.  Oa- 

ninin  551 

NikolAi,  Elias,  Yeltliner  Blvtreth.  .  720 
]iOtiUa,M«lnrleli,BereraMtleiilaBiel  491 
Nuntiatur  1»  der  Bckweli,  BalatiMi 

darüber   8 

 Pragmat.  MadiiMMaa  darftber  15k 

 geiaa  dia  Daiaa  m  Bdnrji  llit 


0.  J.  J.  fttar  «In  eehwai.  Bbdilia .  11«7 
Oeeolanpadii,  Joanaie,  Acta  diepita- 

tionlR  BadeneifJ  84a 

Oecoiampadü  et  Zwinglü  epistol»    .  188 
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OsMlAmpftitt,  Ith.,  vite  4U 

 Absterben  415 

Origtni,  Jean  d'«  Yie  d«fierreCanisiii8  546 
Ott,  Tai^baek  t.  CteniidtwbafleB  841- S42 

  dito  343 

Ottia,  J.R.,beneflfiaT>ei  in  patriam  IU>8 
Ottitts,  Job.  Henric,  Anual.  Aiiabaptistici  Iii? 

Ifpstliches  Patent  über  den  Kutaid 

der  kathol.  Kirche   11 

—  nftfen  an  di«  Eidgenossen  ...  15 
Fararicini,  Tlac,  Gatalef.  Script.  8«- 

formatornm   382 

ParaTicino,  Giov.  Ant.,  del  stato  di 

Sondrio   717 

Pararicino,  Tinc,  del  nanam  in  Tnl- 

tellina   765 

 dell!  presagi  tvanti  il  naaiaero  766 

 caiiaonetla  trat,'edia]«  x    .  .  7S5 

Faschal  l'etat  des  (liisons   ....  CDS 

Faacbali  Caroli  legatio  Rtitvtica  .  .  6fi9 
Fanl  ni.  »n  die  Eldgenoewii  Über  d. 

Concil  V.  Trient   2a 

PeceorelU,  Alb.,  deploiaziooe  della  Yalt.  730 

Peru,  U  Onerre  de  Oenive  ....  688 

Perrin,  liistoirö  de  Gen^ve  .  .  .  .  «16 
Petri,  Heinr.,  Oeaebieiite  der  Stadt 

Mählbaaseu   945 

Mamnera,  r.,  Oeeeb.  dei  Doetera  Bin- 

siedeln  961 

PhUati4>lphti8  Eusebius  de  repnbl.  coq- 

servanda  309 

Plraget,  histoire  de  Genera  .  .  .  .  dl8 
Pierrefleur  Pierre,  relMnutfan  d^Orbe 

et  de  GraiisoB  .........  1162 

Platerie,  J«lL,  Diainitatiett  mit  den 

Biscliof  1197—1198 

Plaintes  des  Cantons  Protest ants  .  .  832 
Planta  Ponip«jui9,  iie^sen  Murd  dareU 

OalTiiiBtaB  79S— 734 

 Pnnfncr-Handluiicr  im^mo  821 

Poran,  Borkh.  Besebreib.  d.  Bdndner- 

landea  877 

PoitiidellaGioy.iMordtbatenimVelMin  732 
Porta  Pet.  Uoui.  RosH  bist,  reformat. 

rbeticffi  901 

Pritina»    G.,  llti  GrenTellii  Sidiar. 

li^t«  822 


die  Fidjrerio.s^t'n  68 

Pnjsienx  lettres  aa  Roi   814 

Qnndrlo.  Pr.  X.,  Storia  Rbetica  .  .  715 
Quadrio,  Prosp.  VoHnreni  jnra  contra 

  84S 


Kader,  Mattb.,  Vita  0.  Oaniaü  ...  64» 

Kuhn,  J.  Heinrich,  eidg.  Geschichte  .  303 
Rabn.  J.  R..  Mi.rdtliuten  im  Vdtün  .  727 
fiam^perg,  Franz,  Gesch.  d.  schwed. 

Kriege  S18 

Eappnrschwjlerkrieg.  llistoria  .  285-280 

—  Ba«lergnuchten  darüber.  .  .  .  298 
Rapperschwjl,  Capitulation  ....  IVOS 

—  Beschreibung   1104 

Rechbcrger.  Iknidicitt.  bist.  Bieuncnsis  469 
Keding,  W.  v. Biberegg,  ikUweizergeacb.  4U0 
Seformation,  über  die,  anenym  .  108, 106 

Befuge  de  lettres  372 

 relaliou  de  l  Ambassade .  .   .  374 

ReliquiiD  et  Pretiosa  mouaiiterii  Fran- 

mfinster  1224 

Rnizy.  Madb..  iifTaiios  di's  Griaeng  .  842 
Bheuani,  Beati,  vita  Braami ....  436 
Rithtencbvylerberg.  Tedte  v.  1666  .  884 
Biederer  Disputation  in  Marburg  .  .  44 
Riganlt,  N.,  Apologetieus  pro  R'ge  t 

Christian  7U7 

Belum,  D«e  Dep^ches  et  memoirea  .  816 

—  recit  des  soulevenients  d''s  Orisons  868 
BoDiffiuii,  Nie,  S.  J.  Calvini  effigies  .  148 
Eoaet,  Mich.,  Chroniqae  de  OeniT«  .  607 
Rotenflne,  Den.,  Clwonili  Ten  lUpper* 

scbwyl   974 

Ractaat,  A.,  bist,  eccles.  du  Pay»  de 

Ttnd  1160 

Ruchat,  Abnlian,  Uateire  de  1»  Kefcr- 

mation  100,  101 

Rndini,  Jae.,  iheatrani  acadeni.  basl-  * 

Henna  434 

Rüdiger,  A.,  Angriff  auf  d.  Iklle  1088,  1089 
Rüdiger,  Marchung  des  Freienamtes  .  1106 
Bninel,  Jäkele,  GefanfeonalinBnf  .  746 
Baic»,  HieeLt  nartjilvn   ....  698 
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Vr. 

Kyff,  Frid.  n.  Peter,  Baslerchronik  .  442 
£yhiner,  Ueiur.,  Glaabeu  der  Kirche 
Basels  438 

s. 

Saecblnns,  Fr.,  Vita  F.  Condsii  .  .  550 
Saooonay  de.  Gnerre  des  Saisses  .  .  1010 
&i<lulet,  Jaiq.,  OardinalEpitre&OenÖTe  618 
fl«(Kiiwer  Keligloiuvea^llto ...»  908 

Slkit,  Joh.,  Kronika  115 

 Mahnungen  an  d.  Mldgenossen  243 

 Beligionsgespräch  In  Ztrfeh  «12, 91S 

 Krieg  zn  Cappel  n.  Gubel  221,222 

Bale»,  Fr.  t.,  Sendschreiben  an  den 

Papst  564 

 IttbM,  Canontsatfon  x.  «  124— (178 

Balis,  üerkales.  Gesandter  nach Tmeilg  *;^7 
Sanonoinotnski  üb.  Breitinger  ...  132 
St.  Gallen,  Sätze  gei,'eu  dl«  Xfrdur- 

Berner-Principia  0^5 

—  Abbt,  Priedensvergleich  ....  1041 

—  Manifest,  Coutra-Mauifest  ...  968 
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von  Anno  1533. 


Chronologisches  Begister. 
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Bnth  m  Lazern   .  8U  Qrtal.   S.  BtVtDltar. 

lU.  ticiuedbotcu  der  Y  kathul.  Ort«  samtFreibarg  za SoloUiarn 

an  ikre  Oberen  UMmm,  I.  » 

11.  Beilage:  ^hreiben  der  Berner  8cbi<»(lbi?t?n  (in  der  Vor- 

Rtedt)  an  die  Lnzemer  und  Freibuger  Scliiedboton  (in 
Stadt)  fl«lolknnt  d.  d.  S.  KfTlr.  ISSS 
IS.  Bath  von  Zoridi  tm      BstluboltB  der  T  kalk.  Orte 

in  Lnzem  ZIrloh.  4. 

lÜ.  öcbiedboten  der  Y  kath.  Orte  samt  Freiborg  zu  iSoloihurn 

an  ihre  Obern  iakAfean.  d. 

Id.  BiBchof  Ai'aTTi  v.  Rii^dmatton  v.  Bitten  ti.  äpv  XU.  Zohn- 

tea  T.  Wallis  an  die  ßatbsboten  der  V  kath.  Ort«  la 

IvMra  BIttM.  ft> 

15.  Schiedboten  der  T  katb.  Orte  za  Solothom  an  ihre  Obern  BaMkuiU  6* 

16.  Schiedbaten  der  V  kath.  Orte  XU  Solothnm  an  Ihre  Obern        »  7. 

17.  Nachtrag  zu  obigem  Schreiben  »  7. 

Id.  BdMWIaa dir? kath.  Ort»  nflaMkini  aaikreObmi  m  8. 
19.  ScWedboten  der  V.  kath.  Orte  zn  Sulnthtirn  an  ihrn  Obprn  »  If, 
SO.  Beilage :   lUth  von  SoJothorn  »u  die  6ehi«dbot«n  der 

eTangelischen  Orte  n  Solothw»  d.  d.     laWiktr  IISS. 
II.  EaiMrlicher  Offleial-Sendbote  L.  daOnyaaa  tB  dtoTÜ 

kath.  Orte  (ehne  Datom.)   — 

22.  Apeatolischer  Nantiaii,  BUchof  von  Yeraian  und  kaiser- 

lUlur  taadle  OanacaMa  aa  dla  n  kath.  M     .  latlaBd.  1». 


» 


» 
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Nr. 

ii.  Fnaz  II.,  Herzog  von  Hall&Qd  as  die  YI  k&th.  Orte  . 
S4.  fiUf  fMliiidy,  Ludvogt  sa  Baden,  an  die  T  kaXk  JMä 
2{b  Bt.  und  B  von  der  Insell  an  die  Y  katli.  Orte 
M.  J.  am  Ort,  Hauptmann  des  QottesliaaBM  n  St.  Gallea 
n  dl«  ?  Inih.  Orte  

27.  T  kath.  Orte  an  ihre  Schiedboten  zu  Solothnrn  . 

28.  Schiedboten  der  V  katb.  Orte  za  Solothnrn  an  ihre  Obern 
20.  Luzerncr-Schiedbuten  zu  Solothnrn  an  fialh  von  Lasern 
SO.  n.  znm  Wjsenttacb,  Sogt  zn  laois  an  die  Y  kath.  Orte 
31.  Diethelm,  Abt  toii  St.  (Jnll^n  sit  die  V  kath.  Orte 

S2.  Beholtheiaa  und  Alträth  voa  Solotharii  au  die  Katbsboten 
i«r  T  Orte  sa  Lutn  

S).  KaiUndiKh«  ItUuwhaA  (olu«  VitarsduUI  iid  Am 
Datum)  

34.  St.  and  B.  von  der  Insell  (Oberbefehlshaber  der  itaUe> 
nischen  Hftlfstmppen)  an  die  V  katb.  Orte 

85.   -Srliinclbrif  cTi  dpr  T  kath.  Orte  zn  S^nlfitluirti  an  \}\rr-  0>iin-n 

ii.  tkiiiedboteo  der  Y  kath.  Orte  tu  Soluttiorn  au  ihre  Uberu 

57.  AlneMd  aller  n  flotetfeitni ,  tagender  Orte ,  nnim, 

Herrn  nnd  Orte  

58.  Beilaire  za  obi|,'ero  Abscheid:  Text  der  Verabredung  . 
SV.  Diethßlin,  Abt  tou  St.  Gallen  an  die  Y  kath.  Orte 

40.  Beilage:  Wolf  IHetzleh  tob  Empa  an  den  AM  Bt. 

Gallen  d.  d.  Bregenz,  14.  November  1533. 

41.  G^tscbi  2ehag,  Vogt  zu  itheinek  an  die  V  kath.  Orte  . 
tt.  MUage  A.  Weif  Metarlek  wb  Bni»  n  den  lAadvegi 

Ton  Rheinek  d.  d.  Bregeni,  9.  November  1533. 
40.  Beilage  B.   Wolfgang  Rantz,  Amtmann  von  Bregenz  an 

Landvogl  vonBheinekd.  d.  firegeiu,  1$.  Novbr.  1533. 
44.  Bieihelm,  itt  Ten  Bt.  CMlea  m  dl«  V  Mh.  Orte 
46*  Beilage:    Wolfpang  Ksritr.  Amtmann  von  Bregenz  an 

Abt  von  Bt.  tialleu  d.  d.  Bregena,  IS.  November  1533. 
40.  J.  tn  Ort,  Henptmua  des  flettesbAuei  Ten  9L  €allai 

an  die  Y  kath.  Orte  

47.  A^szrrg  ans  dem  Abscheid  zu  Baden  .... 

48.  Breve  Fap«t  Clemens  YII.  an  die  YI  kathol.  Orte 

40.  Aheeheid  dwTkelh.  Orte  tmtFMlraro  114  Belfltlim 
zn  Luxem  

SO.  Beilage  A.  zn  obigem  Abaeheid :  Itauisonoe,  Kaiuler  des 
Herzogs  voi  litlud  ta  die  kath.  Orte  d.  d.  luem, 
15.  December  1633. 

Ol.  Brilat?»  B.  Vorfraf?  des  kaisorlicbon  OffizialR  und  Send- 
boten vor  deu  kath.  Orlen  (.ohne  Dacam)   .      .  . 

et.  nitorl  der  Bolothnmer  Vfrnr  fon  der  Seiigfett  mfei 
U8P  Mi^?ivpn  ond  Abscheiden  msammei  fnoftll  Cwi 
Stadtsckreiber  fi.  €jr»at  von  Luern)  .     ,  • 
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1.  SeliNilMB  W&lthert's,  Abt  Ton  St.  Urban  an  Batk  Tqa  LfueriL 

(ßt.  Urban,  31.  October  1533,  Naclimittag.) 
Aeteo-Faaeikal  Beligioiu-BSadeL*) 

Bi  MntHoi  vflUv  ikuA  TBd  m»  lA  «rai  Bai«  jnl  gite  ?«nnf  sft  m 

frommen  f&mim«n  wysen  vnd  gnädingen  herrn,  Ich  fnogen  fiwer  wissheit  zn  wftssen, 
a!c4sTin  ich  hetite*)  inorg:cDS  ein  arg^won  empfangen  das  die  von  Bp!'<tbnni  eftwfvs  Bm- 
poruiig  za  geraft  bo  han  ich  ein  botteckaft  nlT  die  pan  gericht,  die  vrarheit  za  crkaaden, 
tft  tal  Bir  wtA  Mitt  «ÜMiii,  M«eb  w  Sit  nlr  di«nr  itmid  wa  fammwAaMa»  m 
Snbingen  bottschafft  in  Vomon  (!ai  dio  R<>cht  glSubingen  vff  gester  naohmitta^r  f^if; 
latenchen  tbs  der  aUU  mitt  gwalt  gdchlagen,  Tsd  Tff  hütt  so  liand  dieaelkau  iuter' 
MdiiB  die  ▼»ntett  «tder  Inne,  tbA  EbdA  iia  attta  ir  brigir  iwlieh«B  d«a  itfltt«a  afe» 
gworffen,  md  hatt  ms  der  boU  gseitt  das  sieh  die  Intterschen  mit  vil  zu  looffs  Sterken, 
vnd  eonders  sigend  Im  ettUicIi  von  Wangen  Inn  DamiBch  begeg^nf't  Hah  ich  Swfr 
vissheit  Inn  III  weilen  berichten  vnd  was  ich  wittere  veretan  wird  durch  nuu  vssgoscadt 
MtMhaft  wiri  lA  nA  altt  ttcgei.  Jnm.  n  Bmw(  Trbaa  m  alter  IMUgiB  aftoi 
Mdl  nittic*)  Im  niiQ  Jalv. , 

walthart,  abt  za  üanckt  Vrbaa. 

8.  Mnllieii  des  Baths  von  Freibnrg:  an  d«a  Bftik  im  lamm. 

(fmhnv^.  3!.  Oi-tober  1533,  Nacbmittags  7  Uhr.) 

Ben  firommcn  roralchtlgca  Wysen  Schiütheiasen  Teoaer  Tnd  BUenn  der  t 
Ortten  namllch  Locern,  Vry,  Bchvyti,  UandenraUlia  vad  Sag  Tueni 
kwondera  gattea  Fruiei»  giMmB  Vtkim  Ifigaoan  vaA  IIItlkilfMni 

uuapt  Tnnd  sunders. 
Yaser  firoadtUch  willig  dienst,  vund  was  wir  erenn,  Uebs  vnnd  gntts  Termogeaa 
mtr.  IrwBBi»  flbrdditif  W js.  bMonlen  gntlea  fraadt  getrilwen  Uebeaa  ^yilguoeitaa 

Viad  Mittbarger  Ynns  Ist  Inn  landtinären  wyss  dis  abends  fiiil^  imm.-n.  Wie  ein  Ynmw 
in  Solotnrn  syc.  Vnnd  babcnn  vnnser  Mittburger  von  Bern  Ire  gesaudten  ferordnett, 
VI  das  hatt  vmiti  gutt  bedücht  vcb  des  oach  khnndt  zn  thnn,  das  Ihr  fwer  Bottea 
•■dl  TVMidaatt,  Daaa  wir  vnnBers  Bottenn  onch  verschickt  hendt,  WoUenn  von  vaas 
gnttcr  ineyimncr  vermerken  Ynnd  damitt  Gott  dem  Herren  wolbeuolchen  sin.  DaUUi 
Yigili«  omninm  Saacterom.  vmb  die  aihenad  stondt  nach  mittag  Anno  xxxüj. 

SebaUtti  faai  Satt  der  8«rtt  Fiybarr. 


t)  V»raMk«iif .  Wenn  wir  im  ileu  folfflndeii  Actcnstückcn  des  Standort  aUM  baonder« 
Biriflhiieii.  ■«  ist  d«a  BchtlfUtSrk  dem  FMctkel  ^lIcUu-UBdat"  ratkoken. 

tt  !■  UrtgliBl  Ist  4m  Wart  jMstr*  U  MgiAtaatM«  tofaiUra  mar  «■IWKUektewordeai 
Ü«  ta  elnar.  tm  SttatMnhlv  vwinaielira.  am  im  XTi.  JatAia4ett  itsiieato  lati<il»iibMi  1tobw> 
UlMtl  itckt  ebeafkU« :  1i«die. 

Q  In  Aer  latalnlaekan  OekerMttaiig  ^((xli^  &  kau  (estam  u.  ts.  pMtaeiUleia, 
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8.  SobiailMB  des  Baths  Ton  Solothm  la  dsa  Bath  TO»  Kmon. 

(Solothurn,  31.  Oct«b«r  1688,  IDtternarht.) 

Bm  Frommen  FttnlcMI^en  ErniiTn^n  md  wjRen  SrhulthRn  md  Eatt  der  Btatt 
LitMfB  Touren  Iniuonilers  gatt  f^Oiid  Tnd  getrawen  Lleb«a  SjA^ 

TiBwr  frUndtlieh  wiUlf  ditiiit,  Bunpt  tnu  wir  Eren  liebs  Tnd  gnUs  TermSgeii, 

«nnor,  from,  für?'i'"hti?  Rrsam  wyss,  Insonders  gntten  frnnden  gptriiwen  lieben  Eydt- 
gnoBMn,  wir  stoad  leider  gegen  ettUchen  Tnseru  Borgera  In  äpane,  tsb  dem  das  8i 
«Mer  11^  Ijd  vad  Ire  Scliantlleh  Tad  laalerlloli  Bfadarreeln  vaia,  Tad  tlaidto 
wamang,  sich  gewallti^'er  Wyhsc,  viid  gewärttcr  hande,  gegen  vns  In  Tnser  Statt 
«ntpGrrt,  vnd  demnach  sich  hinöber  In  vnser  Forstatt,  kriegUcher  Wyss  gellgrett,  vnd 
Tne  die  frje  strass,  So  wir  alle  ein  Obrichstatt,  Uichlicii  begabott,  versperrt,  vad  Ter- 
bollwlitatt,  dwBHW  wir  yneer  fryar  Dareligang  altt  Itataa  nogea,  THunh  wir  nitt  klela 
bednren  empfanp:f»n,  desshalb  wir  vprvr^Rf^h'f»  vnns  gegen  gedachtten  abgetriUtnen, 
In  g«geawer  zestellea,  vnd  sind  onch  in  willen  aliso  81  die  abgeträtteea,  ngehersamen 
fad  iMtfaftn,  Ibnmb  getrawta  Uabn  Eydtgnossen,  w  IM  vaeer  kMhfUUma  MatlM 
bitt,  ynd  begeren,  an  Vch,  diewyl  der  Handel]  allso  gestaltet,  rnd  wir  nit  mögen  wöseen, 
WS«  sich  mittler  Zyttc,  zutragen  mag,  das  Ir  ein  getruw  vffBichen  vfT  mng  haben, 
wöllen,  Alls  wir  vm  ul  vch  vereftehen,  sethande  geneigt  sin,  Tnd  wo  sich  wäre,  das 
«ir  fdk  haramb  wytter,  «■  wirs  altt  aiaad  Mtra  «dar  IwMBn,  dvrdi  di»  waim 
manon  ■rnirden,  allsdann  vns  narh  bf^nf^p  dnr  punden,  vnd  wSllcn  Vfh  allssdan  ver- 
mandt  haben,  by  denselben  geechwornen  pandten,  So  wir  mitt  vnd  gegen  einaadem 
1at¥en,  vndigntten  Eydtgnonwa  wall  gebttrttiUMbaa  Yuaa  tnwIBdi  satldiaa,  nttt  fmr 
machtte,  vnnd  vaas  beholffen  sin,  die  schmach  rnd  aehaad,  fla  vans,  vnser  abgiMtttata 
Bargor,  wider  gott,  Ber  vnd  alle  hillickL-yt,  bewyßen,  rwhen,  vnd  straffen,  All»  dan 
edlliche  die  BUUckejt  i  wol  eraordrett,  das  statt  vas  zn  Ewigen  Zjytten,  gegen  fch  m 
ftttea,  iiIaiMnaar  laaergMiett,  Datanri»  Banpitaff  tt  alleiliattieaataff,  vir  Utte  aaeU 
Hanl,  Anno  zxxiq. 

Bchnlts  vand  JUtt  der  Statt  Solotbnra. 

4.  Sollreiben  des  Luaerner-Schie^boten  Bitter  Budolf  v.  Hfinenber^ 

au  den  Jiath  von  Loaern.*) 
Ott.  Urtaft  T«aat  1.  Sratar 

na  friatlieli  wÜlHr  IHeast  vad  «ai  teil  Bna  IMN  vad  gate  varatag  aa  vor 

Brenden  gnldingen  günstigen  lieben  Herren.  Als  dm  min  Hit  rnrl  Vctt"r  "^'^inlthes  Eng 
vnd  ich  bottschafft  wis  gan  Solothnm  fcomen  In  gstait  als  wir  vns  getheilt  das  nämlich 
min  Her  schnlthes  za  Arwangen  aber  vnd  Enet  dor  area  alT  da  aftt  ar  TagaUlidort  al- 
Wartens  der  areataragf  ^a  die  statt  hatt  m9g  Icomen  zn  den  wargloaWBfoa  vad  alMT 
icb  hfi]h  der  aren  «n  den  Intenchen  den  n?i  listen  In  die  Vorstadt  kernen  bta  loh 
aitt  übel  empfangen,  vnd  mich  bedacht  Iren  halb  woi  sn  der  sach  ra  reden  sin  waidl^ 
Da  wir  la  dar  itatt  la  aanoa  tamm  Bind  wir  orotllA  lioriebt  das  dla  «argloabtagoa 
00  die  richte  statt  Solothnrn  noch  Innen  Hand  vnser  Eidpno  ppn  von  lirrn  x^st  IH^M 
aaiplliafOB,  vad  ij  gstrax  aitt  flaad  wBUea  kSrrea  oy  manaead  dan  die  iren  so  der 


ii»ch  Bolothvra  abgeordiiiel. 

8)  Im  Orifüial  feUt  mr  «ie  kagaAt  des  Ttge«,  aber  die  lifilltSB>0  QlbsnslBiaff  «SBia  4am 
1.  leMaber.  wemJt  aaOk  «er  lakOU  «Oh  tteeüMttMt. 


etf 


wUnvart'nt  «dotlu  »b.  Dti  die  von  Un  ngMdi  girthm  tüI  41«  im  Ibiitnlflk 

n  ilechen  gemut,  d»  mitt  bj  angenommen  sind  ?:u  ruittlc^  Yolp'tnd^  do  min  Her' 
achnlthes  vnd  leb  mitt  Inen  zn  reden  mderstandeiif  U&nd  sy  die  gemeUen  ymrt  £id- 
gnosaen  vüq  Solothnrn  die  w&rglöabiogen  tbb  nitt  er  wBlIen  HSren,  dan  Bj  Hie  tot  Mk 
l«nlBburt,  vnd  suipk  Kren  sü  gelonffnea  tb  der  Lantscbalfl  n  Bmen  gwhworen  t&r 
pMiner,  do  Hand  sy  TDBem  fiirtrafr  f^fi^rt  Tst  mittler  Zitt  Bin  pnr  Tff  dfr  latterschen 
itttMi,  Tff  der  ftcbanU  so  dieselben  In  der  vorstaU  gemackt  gaessen  vud  etwas  gspeji 
fiMiMi,  dM  VM  Hmt  ta  itr  statt  aitt  aiaar  VMmn  mllan  hmgn  TttA  ImII  la 
ra  tbod  geechosscn,  des  die  laterHcben  Tnruwig  Jedoch  Hanl  wir  vff  ansaclien  der 
wargl3nbingen,  vndcr  Handlung  versnobt,  das  die  laterschen  ir  gemacht  schintz,  (die 
doch  wenig  wert)  dannen  than  so  wollend  8y  Ire  thor  beschlieasen  Tnd  »Uff  ftlMr» 
kraebt,  gants  fiberheben,  das  Hand  die  laterschen  gentslich  m  ihm  abpchlagen,  Dar 
gSgen  diese  angfangen  pfigon  Tmm  Fchip'^spn,  da?  wir  dn<^  Vnm  ab  gstelt,  ist  vnder  dem 
sehieaaen  eis  rötter  von  bern  ein  stein  noch  gangen,  deasb&lb  sj  gants  g&gen  Sin  ander 
tmnSwig,  Tid  lialt  nln  Har  mmIIIiw  nidi  hu  gm  flaact  VrlN»  gfergit  aitt  hauki 
fleh  des  ra  berichten  dan  wir  nitt  besinnen  mSgciid  ob  vnser  Eidgnossen  von  bern  cid 
ander  ettwas  linantz  darinnen  brachen,  old  was  euds  die  sach  n&meu  wird,  deaahalb 
ich  Ton  vwer  wissheitt  bericbtes  begiren  was  wjtter  ni  handlen  Dan  ich  twer  Mtwut 
■IIU«  n  Saaet-  Vrhan  Terhams  Vad  mSgUoh  il*  uilc«ren  will,  nff  die  anstfiss  spiek 
vnd  knntKchaft  zn  erfaren  dan  Ich  ottch  disz  abcns  in  Sanct  Vrban  bericht  das  die 
beruer  vus  übel  truwen  Tad  atUkh  passen  an  der  area  aüU  Wachen  Tersächeu  üan  ich 
iflk  w  liielt  litt  w«a«B  bargti. 

Ii  begirt  Enr  Landammann  am  sMb  bott  rtm  Tnderwalden  siian  Homn  diMr 
alaiv  copij  zn  zeschicken.  Da  mitt  sich  üwer  wissheit  gott  benolen. 

E8  8ind  Tndcr  den  holten  von  bern  Her  Sobalthes  Ton  SrUch,  Seokelmeister  TU* 
manu  Wagner,  vnd  zweu  ander  kenn  ich  nitt. 

BMff  MieBbWK; 


ft.  Bdireibem  des  Lmenier'fldiiedBlHitai    t.  Hflnanberg  an  ta  BatE 

'  fOB  Iimni. 
tfb  üiban,  S.  KovwBb«  ISSS.) 

Mla  Mnllich  willig  Ii  n  t  rnd  was  iehSran  lieb«  Tnd  gute  Termag  niTor  gn&dig 
frommen  wy«pn  lieben  Herren  Ich  fuögen  fiwer  winsheit  m  ifnm^n  das  min  Yetter 
86hal(he8  llag  mir  dies  abens  by  eim  botien  ron  Solothnrn  har  gan  Banct  Vrban  gschiokt, 
Md  dta  loch  der  b«tt  tu  aerf  «Ulm  uMemnifflk  In  ala  N^n  eehetden  Terbergea, 
worin  er  mit  kurtzer  schriSt  mir  anzeigt,  das  die  borner  botJ^  -^afft  tu  r\ovi  Intterecben 
Im  die  Torstett  gfallea  Tnd  nütt  mer  zu  Inen  In  die  statt  kommen,  vud  «ige  der  Handel 
Tier  eld  finff  tag  an  gstelt,  Tid  alee  TeniebeB  iro  ein  eebntz  gesehleb  das  all  dann 
die  bemer  ein  stnrm  angsichen  Ynd  den  gan  wollend  lassen,  mich  domb  ra  Im  Tff 
bin  n  bitt«>n  beschrieben  ilends,  mitt  meldong  dar  Inn  die  von  Silntbaru  nitt  von  inen 
lasaead  wellend,  der  halben  ieh  oütt  dem  bottea  Tr;y  Tnd  schwiu  dahin  ritten  wird, 
■erai  Abt  Tid  ttatn  mM  Ibfllei  n  Baaet  Tfftai  beltlebea  ma  rieb  ntrag«  in  er- 
kunden md  r^pUchoTi  halten  vnd  alles  Vermögens  des  so  jnen  begegnet  nch  verstürdiiri'n, 
des  sy  gntt  willig  was  forer  Tnd  anders  üwer  wissheit  geliebt  megen  die  rns  berichten, 
Datam  m  Sand  Trban  Sonnentag  aUer  Beelen  gedlebtMn  tarn  x.  nxiij. 

Der  ttaau  Ber  ven  SeiwUs  bemerk  dln  eto  Ceiy  einea  Bemn  an  eeUdea* 

BrttfItimBOlibag; 
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6.  loMtai  im  LmmwMMilMitai  R.  ?.  BllMl»erg  an  dm  Biltt 

fOB  IiIUBin. 
OBt  TrlftM,  diB  t,  lT«TiiB%w  1611 ) 

Min  früntlich  willig  dienst  rnd  was  ich  eren  liebs  vnd  gutz  vermag  zuvor  gnidig 
winen  fromen  lieben  Herrn  So  ich  vergangener  nacht  zu  Sankt  VrlMin  verharret,  bin  loh 
bericht  von  mins  Herrn  von  Sanct  Vrban  Amman  sa  langathen  das  sy  von  Iren  obem 
msem  Bidgnossen  wn  bem  RCbrilftlich  aagiMÜit  das  sy  sich  der  angfangnen  Em- 
pSmng  zu  Solothnm  gantz  nfltzid  belf^ripn  norh  nnnamen  sollend,  sonder^  mowig  nin 
nid  Stil  aitsen  aSUend,  by  Ir  Holden  Hie  by  liaad  sy  die  passen  bmgg  vnd  f»x  an  der 
im  ndtt  WMten  verrildten  Tod  hnd  TiirlehtfMtgtt  vUmm  ftber  vaeh  Tmliftr,  tritt 
iiueig  was  nitt  botten  von  der  EldgnoschaSt  vnd  des  halb  zu  Hcliciden  ab^efcrgget 
wellend  sy  nitt  über  lassi^n  So  denno  bat  gedacbtor  Amman  mir  anzeigt  das  vergangene 
Abens  gar  noch  vuder  lueu  durch  die  vugeechickten  ein  gelönff  vnd  stnrm  angehebt 
vannlekMi  KanUeh  Ii»tt  «to  pur  Iber  4Ie  umi  Iwr  gloggen  ghSrt  aleh  adto  1wn4t 
das  es  oiii  stnrm  Im  g5w  sigo,  darfiff  Cdann  «y  gond  In  für  ein  halb  thorcn)  er  mbc- 
sint  gan  Hertzogen  Bochse  gelooffen  vnd  so  grüiieh  anzeigt  das  sy  oach  gest&rmpt  ^mea 
flonAD,  TBd  du  gan  langathea  «in  iMtte  Inen  itarra  ««funtttet,  Üc  daa  In  anaiehan 
daran  von  Bern  abgemelter  verbietnng  abgaeUagen,  Ist  doch  ylends  der  vorderen  bott- 
schaffi  nach  von  Hertrogenbucbso  Ein  andere  kon  vnd  den  vorderen  starra  ablcilndet 
desshalb  die  sach  also  erwert,  Hau  ich  üwer  wissheitt  nitt  welkn  verhalten  Dar  zu  als 
UA  tch  vergangner  naeU  fcnn.laMan  lehriben,  iit  mir  von  der  11  wftgan  adder  l«r 
nott  wendigist  artikel  vergessen  gsin  Namlicb  vom  Vrbnb  der  empSrnng  das  die  Inter- 
aehen  am  morgen  vergangene  Doustags  heimlich  gerattschlaget,  vnd  ein  stand,  Kamlich 
das  ain  nncli  mittag  beatimpt  daa  ay  iBra  Melmn  hns  Tnd  kilehen  lonintn  aSUend«  daa 
hett  Hans  Janker  vss  einer  Hnsfrowen  by  deren  er  zn  herberig  erfaren  vnd  das  angens 
dem  «fliulthefisen  anzeigt  der  von  desi'wTigon  die  Rcbnnr  an  der  zitt  gloggen  lassen  ab- 
thau da  mitt  das  ein  nitt  geschlagen  siud  sy  nitt  dester  minder  zn  sammen  kommen 
ala  dan  via  varlarleU  bt  Hann  Innlter  HmMma  inbnwar  dar  iwInIimi  ibaAn 
denen  py  so  vi!  tn  gseitt  das  sy  fnr  die  Intter?rben  bürg  worden,  In?  di  '  boim  In  Ir 
Höser  Ziechen  vnd  von  Iren  gwerea  atan  werdent  Deas  aioh  die  warglonbingeu  getrüst,  vnd 
by  einander  Tt  d«a  kilehaff  bllbni  Deas  stnd  di«  Intanelien  van  Iren  n  sagen  gfaUn 
das  aren  thor  mitt  gwalt  vff  gehowen  In  die  voratett  lieh  gel&geret  als  dan  ir  MW- 
hpricht  wa«?  bindT  allen  stecket  i^t  mir  vf>rhorgea  doch  wil  ich  mnt?li<'b'Mi  fliss  an- 
weudcu  was  sich  uuweret  zn  erkunden  laud  mich  fwer  will  vnd  meiuang  allwäg  by 
gnttar  nytt  «tan.  INrttm  in  Banet  Tftan  Bauwitac  allar  laalan  gadUhtnm  Im 
mUi  lakr  TM  mittag. 

KiAtif  Hinnbtrf. 

7.  AiMcheid  der  V  katholischen  Orte  n  LüMTlL 
(Angefangen  aof  2.  November  1638.) 
Ana  dam  Abwiheidbneb«  K.  FoHo  IM,  vrnn  Jabr  ItSB— I6t4. 

Abadwld  dea  tags  zu  Lozcrn  durch  die  orlt  vff  aller  seeleutag.  Anno  u. 
xxxUJ  aagcftttgak 

Vir  das  achriben  so  wir  ab  nächsten  tag  denen  von  Basell  der  fryen  konifs  halb 
gctban,  Haben  si  vns  geantwnrt  Ir  scbriben  vns  nitt  verstanden  haben  das  Ir  meynang 
nitt  sin  vns  veylen  koaff»  abseschlacheu,  aber  vff  Jetz  aller  nächsten  tage  zn  Baden 
«Ulan  al  tu  berfcihtan  irla  es  ein  gestallt  tnd  was  si  vervrsachet  iMb  aiUiehe  «tdnug 
•inulekm  k.   TIT  aani^  I«l  durah  vni  ganttan  dan  lundali  an  wnser  Bhopmi  Tnd 
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Obern  zu  bringen  rnd  sol  man  dann  vff  den  tag  sa  Baden  den  botten  In  benclch  pfoben 
mitt  allen  ernst,  vnd  nach  nottarift  mitt  den  Baslern  denhalb  seneden,  vixd  ob  si 
TllU«bt  im  ftaralm«»  nitt  iMm,  «1»  iitn  Inen  die  pnnd  Tshnr  hSiBolua  Wilk  ib 

Antreffend  herinan  StiTlin  vnn  Mnry  I^t  dir'  knnf srhafft  piiifflifilb  Tffgnommon 
eiloh  er  nach  nottnrfll  gefultret  worden  der  salUcber  worteu  gichtig  md,  anred|  ouoli 
«ttUeh  nngesOigt  nm  gn  ragehomm«  fff  gtwlMii  häbm. 

Wie  jeder  boU  mit  veiee,  rff  sollichs  Ist  ncehmalen  ein  handell  gan  Baden  ge> 
geblasen  damit  denen  von  Zürich  vnd  glaris  so  onch  tisyl  Im  fryen  arnpt  haben  sin 
Tbertrattong  augexGigt  vod  ai  nitt  sagen  mögen  rns  liiuderruckä  Ineu  geliendlet  haben, 
4oA  toi  niti  deiter  miader  Btierli  m  Iine»  teUbea  ligven. 

Deninadi  wir  die  Pranzösischeii  Anwullt  dnrch  Goorp  von  rlna  ansuchen  lassen 
diaer  gauarlichen  löaffen  vns  dea  knngs  lüttere  antwart  zegeben.  Jlatt  geaeUer  Georg 
Tn  rfntt  m  ugczoigt  Inn«  ika  dnreh  den  praten  mitt  dem  kam  t»i  LuhI  mmilihi 
miea  lamn,  OcnNlb  Herr  v  n  L  imet  aUs  er  verstanden  rnser  faoff  «rtCB  wlllea  hati 
er  geantwnrt  das  er  desMhaU»  dem  Itnng  emstlich  vnd  trongenlich  schriben  wBHp  ,  vnd 
wann  er  zu  einer  Mjrt.  kome  wSlle  er  Im  onch  wytter  der  länge  nach  Tnaem  willen 
mnenlKB  gelient  verliaffeiid«  das  gvnanter  Icang  tds  <nillg»B  wend  Inn  Tut»  tßtUm 
Innd  sin,  darliy   so  huf  der  von  LanL^t  mh  zu  viisorn  dit'nsteu  trifTcnlich  erhotten. 

Vfi'  Vilser  schriben  gan  Wallis  gethan  haben  si  vns  geantwnrt  wie  si  Ir  anwillt 
se  mittlen  gan  solotnrn  gesandt  }c.  rud  das  si  blsshar  rff  vnscrn  ansacben  des  anschlage 
halb  mitt  Frybnrg  zemachen  rns  nitt  geantwnrt  «ye  tewllMlien  VOl  WtffU  dea  gro«wen 
sterben)?  by  Inen,  Doch  so  haben  s!  Jot^  Trf^m  ho'tpn  so  pan  solotorn  trfTii^rftiget  In 
beneich  geben  sich  dero  Ton  Frjborg  anschlag»  vnd  willens  gentzlich  Tnd  bescblnsalieh 
nrar  Iin«n  danitl  si  deh  damaeli  wftsMB  nfealten. 

Werden  si  sich  demnach  Ir  meTning  gentzlich  entschliessen,  doch  s9llen  wir  vm 
dheina  andern  yersächen,  das  sich  moipen  werden,  wo  es  m  vale  kompt  das  wir  ein 
gutt  beuügen  empfachen  Ir  iyb  er  vod  gutt  trnwlich  ails  fronieu  crititen  gebart  zn  vns 
«rtMH,  da«]i  Uttui  d  da«  wir  alb  wyt  Tm  nof IIA  m  vwletnnf  d«s  glonbena  m 
kriaf  fjra  k. 

8.  Bttlage:  Schreiben  Käiser  K&rVa  an  seinen  Of&oud  su  ByaiBB 
und  Sendboten  in  der  Schweiz.') 
(Honaon,  den  6.  October  lö33.) 
Am  den  Atscbeldbiicba  K.  Folie  126,  vom  Jalir  lii84. 

fmmg  mt  iffMRn  iea  UfMn  wmäKtüm  Mai  «OcUI  m  MhbIi  iImh 

Sudhotten. 

Der  kcjser  und  knnff, 
Erwftrdlger  lieber  getrawer ,  Wir  haben  dem  letalen  tag  des  nächHt  verscUieucn 
ai«Mlt  «i^kngei  tww  brlaff,  des  Iststoi  tags  an  «la  Angslsii  gstan,  «sd  dvreli  dis> 

seihen  rnd  das  so  Ir  onch  ((e-fhribfMi  hand  dem  Herrn  von  Brantvelle,  di  tiis  be- 
richt  batt,  mitt  sampt  dem  fhrtrag  des  pnndta  veratanden,*)  das  so  sidt  üwern  vor- 
gcbnen  brieffen  verlhffen  Ist,  In  ywer  IbSTelek,  tnd  aektsn  nadi  dem  Inakalt  vwsr 
Msffen,  das  der  herhrt  pond  vffgericht  vnd  beschlossen  oder  abgeschlagen  werde,  vor 

vnd  Irdi-'^n  brieff  enpfachen,  Diewyl  vnd  die  hindell  souil  genähi^rt  find,  Ynd  zu  gewünns 
Zyta  haben  wir  alles  das  so  gemeltte  pondtnis  bernrt  remittiert  vnd  vbergeben,  vaaerm 


1)  iMUrS  S«  OajtrM  war  OlScUi  bei  der  kainerUelicn  GwtnatMhan  In  Bea*n(;on  aiid  glelcti- 
irttiC  leaAkAte  ie«  Kalaera  M  4ai  TI  katboUieli«»  Orten. 

8)  Ba  haiUalla  stA  sh  ein  lehnt»  is«  «rBta>Uiidalaa  svIscSmi  dt«  laiaer  na4  dea  Tl  katbo* 
UMhea  Orlaa  dar  Ssimta. 
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aller  kexligst«n  Tattor  Tnd  gewloilieft  im  grtffea  von  Slfaente  vnserm  Saadtbotten 
ilBer  lieyUft?  mttoUMideii  iabMe1ill«nflfii,  tnd  nutwiiitteQ  (one  vtderalmdwiif  n 

vns,  Ti  >T}iere  erforschniiK  Vilsers  ratts).  Alles  des  so  die  nott  ra  vollzielmng  des- 
selben pandts  vnd  onch  die  bsnd  anaeiialten,  Damitt  das  gdU  nottwändi^'  zu  der 
bMehUeMong  gemellts  pondts  vnd  naehdem  alles  das  durch  deunelbeu  getracttert  wardt, 
gtriM  u4  bertlkt  ^y«,  vnd  rnsers  tejk  wflrdt  kein  flUer  Bis  n  der^  fhralohiif  de» 
das  ni«  >»otr!i(ren  'wurdt,  Vnd  soinlerlich  aiitrofTend  das  ^llt  nottwSndfj?  zu  der  hillT 
der  seeliB  ortte,  DMseib  dann  vir  schon  gan  Mejland  gelegt,  D&mitt  wan  der  pnad  sich 
vdMeeli«  ds  tcdn  ffller  sye^ 

Vnd  alls  vil  betrifft  die  pnnten  so  die  (^emellten  sechA  ortt  danngcthan  band 
In  femclten  tractaton  Alls  ^tir  das  yerstandcn  dnrdi  (femelteri  rürtra?  al?s  vil  hetrüfTend 
grössere  hiiff  wo  da.s  nott  sin  werd^  erclftrong  der  solid  der  houptlutte  AmpUlütten 
?ii  IMiieelitra  TiddirMlbMi  dieurt»  TMdeateeMuf  der  e«Bd«1io1i«i  aisimek  IM« 
sich  inSchtcn  ziitrapon  bedanckt  vns  das  es  nitt  sjendunp  wider  billigkert  noch  vn- 
sinilich  Doch  das  si  werden  tractiert  gecappltnllert  vnd  woi  Ingeschrifft  verfasset,  Alls 
ahl  dan  gebnrt  In  gntter  tmw,  TBd  nuk  der  billigkeyt,  Alle  das  der  Rielieff  Ten 
Yendan  md  Ir,  vwer  bescheidenhejt  nach  wol  werden  können  verstan,  md  betracfatea 
Tod  Ir  moppTi  die  ß:?niPllt(^n  a^^din  lirtt'T  vprsiehnrn,  das  wan  K,,nj,-licr  ptind  vollzogen 
vnd  beschlossen  wnrdt,  Alis  wir  dan  acbuu  wurdt  derselb  \mni  vjiaitgoHikhen  vnd 
vigeUndrelt  allor  pratidnn»  Terfellgugea  Tnd  wlderrtrlbong en  B»  Im  n  bimderuif 
md  wider  beschech  tn.  gnttem  willen.  Pen  si  pffren,  vnd  zu  vns  tragen,  sin  Alls  Ir 
TBS  g^hriebeu  keud,  Werden  wir  lüti  gebrästeu  Ineu  sebeiffen.  In  denen  Dingen,  so 
da  lerlren  de  gtetlMn«  vnd  glycbfSrmig  sind  gemelttem  pnnd,  Iven  lethin  nd  segeben, 
allwäg  alle  hilff,  byetaad,  guist  vnd  frunteehall  der  gestallt  das  si  nitt  werden  Vrsach 
haben  da«  si  es  geruwen  eye,  Das  si  haben  gemacht  vnd  ^'ethan  ein  so  gutt  werck, 
Alls  dau  Ist  der  genelU  pond,  W511icher  pond  nitt  mag  geben  Vrsach  eiaichem  wer 
Jedi  der  tjn»  das  er  m  TSwOlen  vnd  fbell  dlee  ven  Inen  enpteh«,  Bonden  vO  ee  wardt 
C8  Inen  Nanilich  gegen  Gott  m  ere  onch  loh  vnri  [^rj-en  der  wellt  zu  j^utter  achtnng 
Tfld  gutta  namens  dienstlich  sin,  Vnd  damitt  erwürdi^^er  lieber  getmwer  Vnser  hergeU 
kalt  vdi  In  riner  luMt,  Oeeebriben  in  lenien  dem  vj  tag  Octobrie  Anno  x.  uxiij. 

iUso  signiert 

Carolas, 
Tnd  dareb  den  Becret&rinm 


9,  JPr.  S^Witi&n  Seemann  an  Schul thei^^s  and  Batli  TOB  Iriutem. 

(St.  Urban,  den  3.  N'>v,  iiil  i-  ir)33.) 

Min  frtutiich  willig  Dienst  md  was  ich  Eren  Uebs  vnd  gntz  vermag  zn  vor 
Eren  vesten  p&dingen  lieben  herren  Diser  itnnd  Ist  vnser  kniehten  Klner  so  Her  vogt 
nnenber^  (^e»ter  sn  min  Her  schnlthes  Hng  gan  Solothom,  mitt  bottsehaffi  deren  gllek 
80  an  uwer  wisheft  onch  vff  gester  mittag,'  zitt  von  Ime  vsjfsnjren.  ^'lesent  widerkomen, 
vnd  von  gedachten  Her  schBlthesaen  mir  disen  beckeid  bracht  das  die  Interschen  vss 
der  ventatt  n  Seleikam  ablegen,  mtbin  nig  er  nllt  wiesen  niltt  beneleh  iwer  wis- 
heit  des  zu  herit  ht,  !)  Da  gägren  so  ist  Her  meleher  Hnj?  vT  Hütt  mit  vo,rt  TTünenherg 
vnd  den  botten  rr.v,  vnschwitz,  von  wäg  wisens  wägen  gan  wangen  der  bragg  sn  ge- 
ritten vnd  als  sy  da  bin  komen  sind  eben  die  selben  Interschen  onch  da  har  sogen, 
deren  er  Ettlieh  bekentt,  adtt  den  selben  geredt  was  ir  für  nämen  sige,  sy  Ime  geant- 
wortet, sy  habend  mü'T^stin  zu  Solo*hnrn  ab  ziechen,  bitz  vff  witteren  bescheid  sich  zu 
wangen  Enthalten,  vnd  Uett  her  mekher  da  by  anzeigt  wie  sy  so  Bllenklteh  da  Har 
sogen  ir  spisly  laliek  biitt  x.  vff  den  aehsilen  tragen»  dedi  Hibea  1a.  die  betten  an- 
gands  ffindsrelA  giseUckt  da  mit  In  dk^  lebmadi  ven  Inen  SabttiB  vnid  Hau  lek 
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imt  visbtt  ton  b«I«eklu(  wigen  mina  Her  alt  schnlthM  Ha^n,  Tid  im  b«rie]ituf 

Her  warhcit  grrri  wellen  an  z^Mgen,  acht  wol  was  witters  sich  zu  triefen  wferde  8i«h 
nitt  lang  berg«n  Dtm  m  Hauet  Vrban  mrates  nach  0mm.  Saaetar.  Aum  x.  ixsiii. 
Tm  du  BBiMh  Bttl^t 

btdor  fkibaatlMi  Smomo. 
Den  färnSTTipn  fromnoi  rtä  tfmm  Btttett  BtinlllMM  f»i  Batt  der  Statt  liMni 
fliiMi  gnidingeD  Herren. 

10.  Sehreibeii  der  Schiedboten  der  V  katholischen  Orte  imd  Freibnifi 

(au  äolothurn)  an  iJire  Obern. 
Okktimm,  S.  Vbvwnfenr  15SS). 

Fronen  ürsiehtigen  vfni  b  «BalMra  günstigen  Uatai  ktm.  Tnaer  firftntUUk 
willig  Dienst,  ynd  was  wir  eres  Tid  Btts  vermogent  allzitt  gnttwilUg  bereü  ravar 

Insonders  günstigen  vnd  srniiditjcn  Herrn,  wir  handt  *!nr<-!!  vw«r  gesantts  vff  ein  tag 
ni  Laceni  veraampt  verBlandcu  das  ersten,  das  ir  begeriut  granttlich  za  w&ssen,  was  die 
Tnieh  vid  ufimir  dar  jafadftt  emMnnig,  m  aadni  mi  vm  hcfegie  k.  ftfot 
wir  vch  des  erst  ze  vernenie  als  von  vrsach  wRpen  der  erbOmng  das  wir  bericht,  naafc  , 
dem  dan  die  altt  glfiubigen  In  der  stat  das  mer  gefaept  die  mia  md  den  altten  gloaben 
ra  behallten  Hand  sy  allenthalben  m  den  Km  vff  da«  Isndt  geieUekl  le  erHaren 
Welrli'  11  Inen  stan,  vnd  den  gloaben  wellen  hellffen  behallten,  vnd  hendt  also  bjn 
erlicher  gselUni  vssgcscliickt.  ab  damit  der  alt  glöubigen  obem  vill  nit  anbeimsch 
gcwSsen.  Tff  aölichs  Uandt  die  Lntterschen  ein  heimliche  prattic  vnd  anschlag  gemacht 
dl«  atat  In  lenemtn,  Tnd  die  klltlien  »  runen  tnd  dl«  idlt  gknbtgan  n  «nriirgMi, 
In  sdllichem  ist  Hans  Jnnlior  vnd  Anibros!  von  sant  gallen  on  gfärdt  der  sach  Innen 
worden,  vnd  ist  der  anschlag  gein  wen  die  glocken  eins  achlage  söliten  sy  all  eins 
roals  tn  dem  schätzen  has  zu  fallen  vnd  wie  liani  Junker  dm  altt  glSnbigen  den  Handel 
anzeif^t,  ist  die  gloeken  gestelt  das  sy  n&tt  hett  gschlagen  Ynd  hendt  sich  die  altt- 
glSnbigen  onch  grM,  vnd  wie  die  ntiwglonbigen  zu  dem  sch&tzen  hos  gefallen  Handt 
die  altt  glSabigen,  die  Haser  da  seibet  vm  In  genommen,  vnd  aicli  Jn  masseu  gestoU 
das  die  Inttereeken  In  fneien  sargen  gestaaden*  de  katfc  s!ek  Eaas  Jnnker  -vnd  amknial 
von  sant  gallen  darzwüschen  gleit,  vnd  fl_v  vertüdigef  das  sy  wider  heim  in  ir  huser 
zachen  sQltten  dar  vff  hendt  die  altt  gldabigen  sy  ziechen  lassen,  vnd  vermeint  sy 
aSitten  wider  In  Ir  nftser  zogen  sin  sonst  hetten  sie  wol  mOgen  erwBrgen,  Sy  sindt  aber 
fber  die  brnggen  vss  zogen  In  die  vorstot,  die  braggen  abgworffen  vnd  gsseksatet  Dm 
handt  die  altt  glfinbigen  die  stat  beschlossen  Damit  sy  ni  mer  hinin  komen  mochten  vnd 
handt  das  gschäts  weUen  vnder  sy  lan  gan  den  das  erbätten  worden,  wie  es  na  dar- 
ntek  gekndlet  dndt  Ir  ?er  keriehl  nnn  teyl,  nd  naaHeken  das  die  van  Bern  in  der 
stat  nit  woll  empfangen  vff  aller  helgen  tag  znach,  hatt  den  bcmeren  d  i  luiiidel  nit 
In  massen  gfallen  den  das  sy  In  der  stat  nit  handt  wollen  plibeu,  dar  vff  vns  dyae 
hierin  geleitte  gschrifft  geschickt  dar  ab  die  hotten  so  do  malen  alda  z&  gegen  ein 
gross  bednren  empfangen,  vnd  bettseknflt  zn  Inen  geschickt  mit  frünttlicher  ansuchany 
sich  schidlich  ze  halten,  Handt  sy  es  gentzlich  by  voriger  ßntfwiirtt  beliben  lassen, 
Allso  sindt  vff  sontog  noch  iiü  betten  von  Bern  za  den  Vorigen  kaa,  die  hendt  sich  do 
eher  se  terkellffira  erkotten,  Aker  die  In  dar  statt  dndt  gnns  karttUek  jaA  kendt  nit 
wellen  losen,  sy  die  vsnert  der  stat  düthen  den  vor  vnd  ee  das  bolwerk  dri^ihni,  dn 
handt  wir  angtangen  von  einen  anstandt  zc  reden  vff  ettlich  tag,  damit  Man  Wib  vnd 
kindt  verwechslen  vnd  das  fe«  vortuicheu  möcbt,  also  hendt  wirs  denen  von  Bern  alao 
vff  gestelt  ndt  dentn  vrnrt  dar  stat  ae  Tetknndlen  befolchen  Sy  die  vasem  hendts  «ker 
abtj'^ächlairi^ii.  vnd  vermeint  sy  mnchti-'Ti  V-nin  an^itandt  liiien.  do  ist  von  einer  andren  mey- 
nung  grett,  nämlichen  die  will  wir  vuderbaadleteD,  das  man  zn  beden  tejlen  aIcker  wir 
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MtlkVMr  B«U«lost*VBrikM. 


Hbs  Tnd  (Hitts,  vnd  wen  man  alt  mer  handlet«  das  jeAtt  t^l  noch  darnacli  «in  tag  Tnd  eil 

nacht  frist  sfiltt  han  sich  wider  ze  rtksten  ro  der  wer,  die  Meynnng  ist  den  bemem 
aher  mit  den  lattriMhen  ror  der  statt  h«folehen  u  reden,  Wie  sieh  al)«r  die  sach  xn- 
trtgui  «der  wai  ij  bew«gt  ml^nt  wir  Bit  wiaam,  lDii«cit  In  d«r  nadit  «ladt  «y 

abiogen  rnd  sindt  Hin  ab  In  ein  Stettly  so  deren  von  Bern  ist  genant  Wangen  da  sindt 
die  botten  von  vre  vnd  schwytz  als  ny  von  sant  Vrban  gen  solotnrn  geritten  by  inen 
gsin  vnd  baadt  die  gewaltteu  ir  ettücli  hUtm  woltUn  da»  \ml  tliau,  sy  wellten 
thn  «H  raelit  wtre,  vid  begertten  nStt  änderst  den  rechts  vol  bitt  ««eli  daer  vndor 
Inen  geret,  es  ligi  noch  nierner  da  es  hin  gbSrt  oder  Ligen  müss,  vnaer  eidt-'nn<"  '>ii  von 
wiGh  sindt  onch  mit  zwjfaoher  boOschatt  hie  ee  aindt  von  allen  ortteu  botteu  Hie 
«Bient  den  glaris  selkifliniMi  md  appenzell, 

Man  halt  denen  m  ab  sogen  dry  botten  nachgeschiclct  sy  irs  färnamens  ze  er- 
kunden darvff  hendt  sy  geanttwlrtt  m  sy  im  aller  best  beschächen.sy  habendt  In  der 
nacht  ghOrt  das  sich  die  in  der  statt  vast  grüst  vnd  hächsen  rff  die  werime  naglen, 
mm  «ndrao,  m  Iwb  nan  Ineii,  d«  U»  adtlewn  abfeirtttt  wtrden,  mit  aebllBfn  Im  fr 
liger  [rivnrffon,  mi  nachts,  laden  ab  dem  bolwerck  srtinmmen,  vnd  die  will  sy  nit  fricher 
*  gewisen,  die  will  sy  das  bolwerck  ghan,  vnd  man  aber  hab  gwellen  sy  söitten  das 
Iwlwerelc  d«ni«i  thwi,  vto  sj  Inen  dw  fertrawen  mltteii  fi«  sy  du  bolwcrk  daanen 
thatten,  sient  dar  vm  abg«nf«l  dntt  «a  epftrei  nun:  das  sy  fridt  vnd  nnr  beglren 
Ynd  sy  ir  begir,  sy  by  Iren  contracten  vnd  dem  das  sy  sich  gegen  ein  andren  vereinten 
Iii  der  stat,  beliben  lassen,  dämm  sy  za  sölUcbem  Vornrsachet,  vnd  sient  lieins  anderen 
fttralnMas  gvwla»  dm  da«  «dbig  n  «rbaltten  vad  das  naa  qr  wldw  aa  «atfettaat 
heim  la-^rn  si'H.  ^n'lüMi;  i  '  berattscblagen  denen  in  der  stat  fiir  zchalltcn,  vnd  nach 
TerhOroug  ir  anttwärtt  VVytter  ze  rattschlagen,  was  vns  tlr  vnd  fnr  begegnet  wendt 
wir  fdi  ia  Sil  x&  schriben,  des  glii  hen  woUeat  ms  onch  vwers  gefallens  berichten,  der 
gemäUt  rattschh^  igt  T«r  allen  botten  so  da  la  aol«Cliara  sindt  be»sbloli«a  ^bSM  ia 
Ul  Tff  die  iU  stnndt  nach  mittag,  vff  mentag  pt.  omn,  sctor.  1533.') 

Der  f&nff  ortten  sampt  Friborg  Scbidbotten  Jets  su  Solotarn  Tersampt. 

11.  Beilage:  Schreiben  der  Bemer-Schiedboten  (in  der  Vorstadt)  zu 
Solothuni  an  die  Ln8em«r-  nnd  Freibnrger  Sohiedboten  (in  der  Stadt) 

gu  Solothnm. 
(Teiatadl  flohiUMra,  t.  NoVeaiber  I8SS.) 

FSrsIebBtig  ertamen  wisaeB  SInderB  gattea  Aread,  fettraweii  lieben  eydgaeeien, 

vnd  mitt  burger,  Jer  wüssend  wass  wir  Jlsfirigen  tag  gehandlett,  besunders  n^bty 
spatt  dnrch,  ^^l«er,  einf<s  deills,  der  hotten  su  der  kronnen,  abgerett,  band,  vnd  alls 
wier  üär  vss  jn  die  vorstatt  komen  Hand  wier  jakob  mcy  Funden  der  erst  komen  was 
Selb  tritt,  dea  wier  TBiers  deils  alt  wel  sewissen  Hand,  waa  er  dabargreeht  by  Tasam 
Heren  vff  geben  battd  k.  Aber  gnt  ist  znni  Deill  das  wier  da  vs?en  beliben  Sind,  wan 
wier  achtten,  es  wür^  daiamen  ein  grosse  zall,  vnssers  volcks  Uie,  dan  wier  verschaffentt 
Baad  an  allen  «rtten,  wider  IDader  sieb  jedermia  anbelaiacb  in  beUbea,  die  miieb 
de«  zu  lonffens  hatt  brachtt,  das  Schiessen  mit  dem  grossen  geschfits,  eadi  das  durch 
ettlicbe  mser  mitbürger  von  Sfllotturn,  vnderthannen  ein  stürm,  angericht,  Hatid  vff 
gestrigem  tAg  durch,  das  gautz  geuw  nider,  darvm  lieben  eydgnossen  besorgen,  wier, 
Se  der  sebwal  des  feUIni  Allso  da  bar  wartl  lonffea  das  Ue  sütk  die  vasraa  eaeb 
kenea  nlAtteii,  md  «ien  att  mer  geweadM  aiSgea,  aber  irler  wellend  nit  Oettea 


1)  AnhcMIti  Vra  fevmieB  filnteUii«B  w|i«B  d«v  flaf  erttm.  I«n  n  iMtra  «t  tetlaa  ral 
«araaeb  altea  «tua  to  m  m^widt  ««ilai. 
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Hillff  vmt  best  thnu  So  missend  vdbs  oitt  nun  hinnbr  gebftren  «Ul  si  iek  im  ü« 
Mttt  lelmm  tU  3ß  WA»  faAr,  tms  BteUen,  iran  der  gemelH  Tilntaiidn  Mti 

der  jeltzt  enSrentt,  mBchtte  Sin,  vn'^^  nn  Schniftch  erhielten  dann  vm  fftr  arifwenig 
Hauten,  Har  mm  m  obemeltem  vraach  wellend  wier  Hie  entliaUMen«  Yud  Hie  mit  Tsaer, 
<r,  iMwvtt  blwtt,  00  «M«k  Star  gefellig  Ste  «Ol,  Tnt  liie  Twa  irftter  MurMttM, 
wdlend  irier  gernn  vnseni  möglichen  lliss  anwenden  der  gestallt  das  Jer  sSchen  vnd 
spttren  maRRPn  best  gedan  haben,  Vnd  in  Snnöers  die  pstripen  Fürgeschlagen  miteil 
Qoeh  mll«  an  die  Hand  nemen  dero  der  erst  alle  wier  bj  nch  den  za  der  krönen  er- 
hrtntt  Ibad  rt  feelitt  VObm  M,  An  io^  mit  im  nikagtn  der  sweyer  arttieUen 
nämlichen  die  hewarnng  da?  nitt  von  -in  andrm  ahgeanndertt  wellend  Sin,  onch 
das  Inen  der  tss  gangen  mattatten,  80  in  statt  vnd  land  tu  gangen  berttre  jeren 
glonben  80  das  miJchtt  erheptt  wirden  an  YBSsem  Heben  mit  burgern ,  So  wir  der 
Handel  fast  gemaehtt,  wo  das  nitt,  besorgen  wier  hie  vssen  n&tntt  mer  zesebaffen,  wan 
Sy  Handfest  an  obenielten  artlcklen  hlihend,  80  dif  nSt  zn  gespüt,  werden  Sy  das  bol- 
warch  keins  wägs  ächlisen,  SSlüchs  wellend  wi«r  ach  gotter  meinang  nitt  verhalltten 
md  bitten  wA  nm  lUer  BSehastm  mllmd  dn  taak  tüOa,  du  mUeitd  endi  wier, 
vnd  vns  ein  antwürtt  by  dii^em  nisrem  bütten  FörderlitAen  wlHen  liwei,  Tin  deM* 
nach  wnssen  zehaiitten,  statt  vns  vin  ach  zn  verdienen. 

tatten  sn  Sollottnm  In  der  vorstatt  vff  aller  Sellen  tag  jm  33  Jar. 

geilrtwen  liebeii  ejdyiKieeii« 

In  die&er  stund  band  wir  von  vnsem  Heren,  briefT  empfangen,  die  vns  abermals 
treffentliche  befeichen  vnsem  mhgiichen  fliss  anzekeren,  vnd  daby  ettwas  bedaren  haben, 
das  jer  rnd  wier,  an  vnsren  eydgnossen  vnd  mittbnrgem  von  Sollottnm  nit  Hand  mögen 
n  bcMen  deillei  dai  17  doch,  von  gewer  vnd  handach abetüidm,  dft nü muili frnii- 
lidHB  nttbn  kemeii  mSAHbm  dae  wellend  In  beeten  liedndrtton.0 

18.  BtlinHwi  im  lUths  von  Zdricli  an  die  BatMotoi  der  T  katho» 

iischen  Orte  in  Losem. 

(Zürich,  4.  November  1533.) 

9m  frommen  arsicbtigeno  wysenn  der  fünlT  orten n  Lutzern  Tri  Schwitf, 
Tnderwalden  vnd  Sog  geaaoteD  Ratoaowelt  Jeta  in  der  statt  Lucem 
Mein  aBdin  TiiNaM^TaMni  iBMiim  gitiB  MM^ 

lieben  Eldt^ossen. 

Vnnser  frhntlich  willig  Dienst  vnnd  was  wir  Erenn  vnnd  gnts  vermownt  znnor 
Fromm  f&rsichtig  wyss  Insonders  guten  Friind  vnnd  getraweu  Üebenn  Eydtguossenn, 
Wir  labest  fwer  schrtbenn  vnns  Mb  von  wignm  der  mfVnag  m  deh  iwMiai  der 
Bnrgerschafft  zn  Solothnrn  7nc'i"trfi;"'m>  pi^'han  fvlles  Innhalts  rerstandenn  Vnnd  geltent 
Vch  damff  antwnrts  wyss  zuerkeaneun,  das  vnns  warlich  diser  schw&rer  handol  nit 
weniger  dann  feil  In  gantwn  trawen  Idd  lutbent  en^  a»  btU  wie  dae  ventendigct 
vnser  treffenlich  botti<chaffl  gen  Sülotburn  by  tag,  vnnd  nacht  znrytenn  verordnett  mit 
ernstlichem  befelch,  allen  mnglichen  flyss  vnd  ernst,  vngespart  einichs  eostens  m&jg 
old  arbeit  fdrzewenden  damit  die  obermelt  empSmng  In  frftntligkeit  zerlegt,  onch  frid 
Bfiw,  vnnd  einigkeit,  enthaltenn,  vnnd  achten  gentzlich  darfBr  «bs  durch  vnser  bott- 
schafft  (souil  Inen  Jenderth  vermhgklicb)  alles  das  Jh^Tii?  so  wtlftirt  ?'mfT  Eidt- 
gnosschaft  Beidien  mag,  lath  vnseis  befeichs,  vnpartbigii»cher  wys  Zohaudea  genommen 
wnrd«.  Tand  veitmient  Ich  gentiliei  ita  Ir  gllAer  mejrnong,  vid  itt  andeni  n- 


D  A«te«krlfl  v*B  «lattm  BmU:  D«n  nnlehügn  araaneB  «1m«b  dtn  8ead»*ttkcB  T«BLu«n 
uMl  lumif  vasMn  iMranen  IMta  lyitnteein  «nd  autaivefa.  nm 
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handlen  gesjnnet  ^^enn.  Hiemit  well  got  der  allmecbtig  TCh  Tnd  tbb  alle,  In  siiMM 
Mkunm  ftünam  iM^wlriv  bmranii,  IMen  Snateg«  nMi  «im.  tuMtor.  BlHif 

BnrgemeUtor        £a(t  der  Statt  Z&ridi. 

18.  Sollreiben  der  Sohiedboten  der  V  katholisohm  Orte  samt  Frdbarg 

in  Solothnm  an  ihre  Ob«rn. 
(0d<ilkiiii,  4.  V^TCHtar  liSSO 

gnUigeB  Hfiren  BoD  n  iMoni  iWgHtbam  ni  allHi  ts  Bl  m  (MiIbI* 

ben  wirden. 

ImnderB  gftnatigen  vnd  gnSdigen  lieben  Herrn  yff  hfitt  Zinetag  fröy  liait  wir 
Ton  den  schidortten  gemeinlich  Tor  iflttMl  tnd  btirferen  pin,  vnd  an  sy  beswl  iM 
ersten  die  will  die  rssert  di^r  statt  abropen  rnd  In  frünttschalfl  znhandlen  färgenomnien 
das  kriegklich  g^wer  Hamiet  vnd  gschütz  za  beden  tejlen  bin  legen  wellen,  damit 
groflMr  TMMrtm  atgMMtt  "ni  dettar  Im  gefrldet  n<f  wMen  nn  udarm  duait 
deeter  f&rderücher  vnd  mit  besserem  fu^'en  gehandlct  mö^'  wcnlon  dn?  denen  vssert 
der  statt,  etwan  in  der  nSchy  ein  pUts  anzeigen,  vnd  da  frinng  vnd  Sicherheit  gäben, 

Zun  Dritten  das  sy  vna  d«R  dar  tIT  Ir  meynnng  vnd  anmnttnng  So  sy  gegen 
diBiife  vner  der  statt  haUafe  melMliien  wellen,  vns  dem  nach  witter  In  die  handlanf 
wufH?«  «e  »cbi'  ken,  mit  ermannng  wie  sich  dan  in  sSlichen  Sachen  gebftrt  Vnnet  m 
raiilden,  vud  nachdem  vns  aaxeigt  wirdt  ligent  die  Intterseben  noch  nm  neren  teyl  in 
dMi  fltatOjr  n  WMggm  waA  nnt  in  «in  Itarff  hf  tiMQl  stark  «tllMi  nfint  wn  wtaä 
ettlicTi  von  nier,  wie  starch  die  In  lor  ^tat  syen  uiogent  wir  nit  wüasen  kSnnent  aber 
pnren  ab  dem  laudt  eins  kona  vud  achwerent  za  der  «tot,  vnd  aindl  die  In  der  atftt 
ganz  Handneat. 

Tnd  tff  wBflfiainiB  firlnf  Imit  sj  m  «nttwlrt  in  pateifl  mffNfeeK  nlat 

Intait 

Also  habent  sich  min  Herren  von  beden  rätten  erl&ttret  das  der  abgetrettnen 
halb,  das  sy  mitt  ettlichen  gantz  vnd  gar  nntt  bandlen  wellen  noch  tldigen  lassen, 
Snnden  gesändret,  vnd  hin  dtt  itacklaawn  hniwn,  vnd  tlndi  nunlMi  8a  min  herm 
vsgeschlosMn  des  ersten 

Unna  knf  der  ntt  ftnntr 

Vrsch  wtark 

Hans  neinrick  Viskalj 

Trs  Dura 

BinB  nggankneh 

mdy  roggenbaoh 

kein!  von  an 

Eans  Enklar^ 

Aber  ber&rent  die  Vbrigen  sSllent  ir  gewere  vnd  hamist  von  Inen  leggen,  vnd 
m.  h.  vm  jrnadt  bitten  vnd  sich  an  ir  gnadt  ergäben  Vnd  so  das  beschlcht  als  dan 
wellent  ui.  U.  iueu  ein  platz  vff  iren  ärterich  erlteren  vnd  g&ben,  dem  nach  wellest 
m.  b.  gedachten  nrinen  Harm  dan  aeUdarCtoi  r«vglnn«i  wnd  nlnaaan  In  te  neh  M 

kmdlen.  So  i\-r:^rdt'nt  nrrh  irt.  b.  vorsremelt  gnftdig  laSSeTi  fiTulen. 

bo  denn  miner  herreu  biderber  lanttlttten  kalb,  So  oocb  by  inen  sindt,  vnd  TiUoki 
Li  anidNBi  tflmr  vtifiEt,  vnd  Migwt  ni.  H.  wall  naktan  win  alA  in  aNMi  atikmnn 
mtragt,  vnd  deakalb  attlktk  vill  lieber  by  hns  vud  heim  beliben  w&ren,  mit  denselben 

tn  I  i  dnn,  fla«  sy  sich  heim  ro  Iren  hus  vnd  hoff,  vff  m.  h.  genadt  zfichen  vnd  fllgen 
dau  m.  Ii.  vermeinint  sy  kabint  bys  har  gnidencklioh  mit  lueu  gebandlet,  werdent  sy 
«lek  flir  bin  tbnn. 


Tid  w  tte  ftlkgawteluMi  «HUdwa  vhitr  kern!  flneUac      TemdittiBt  ua- 

Tiinicmcn  rnd  sich  ri»  in  obüngereckter  gestaltle  In  lassen  welttent.  als  den  verintnent 
die  Selben  m.  h.  luiu  hanu  von  Bern,  Iren  widrigen  sb  Ir  erttrich  thun  vnd  wisen, 
VBd  IiMB  Ir  Widersacher  bellffen  strftflte  raA  feh«nun  se  nMh«n  iiMb  Intt  TOd  sag 
d«r  pftndea  vad  bargkrechten  w  sy  mit  vnd  gegen  ein  »deren  haben,  de«  sich  m.  h. 
gent^lifh  y^rslchent  le  tbünde  cf^npif^t  sin,  den  wo  da*  nit  bwhär'hfn  vvn]  also  ange» 
noiuinen,  werden  n.  b.  vervrsäcliet.,  als  dan  (Docb  die  a^t  obberürten  iji  alier  band- 
Inir  irte  «batst  Tag«aekt«nat  fad  bar  inami  mit  ffdd«k  da  Mllen)  vff  dar  Ybrlgoi 
vffrürificlipii  lib  vnd  putt  ^ilfen  wo  sülich  i>tif retten  iii5<,'ßn  vnd  mit  Inen  haiullen 
das  m.  b.  vermeiuent  glinipff  vnd  lug  ze  haben  vnd  darzn  ir  Wib  vnd  kindt  hin  vsa 
ZB  inen  vnd  nach  schicken.  Daten  vff  Zinatag  nach  aller  beigen  tag  Anno  xxii^. 

fieckelacbriber  m  Balotwn. 

Soliebe  anttwnrt  werden  wir  vff  moren  früy  den  lattcrschen  aiizeijron.  vnd  witter 
nach  be^^em  remügen  handien,  Süult  gott  befolcben  daten  In  ill  vff  Zinstag  ptomniom 
sctr.  1033. 

Oor  flnfl  arttt  aampt  Frlbnrg  rattsbolt,  Jeti  n  Bolotwra  veniopt. 

14.  Mfdboi  dM  BiMlwft  Adm  vob  Biedaatini  von  Stttn  md  dar 
TO  Sehnten  Ton  WaUls  an  die  Bafhabot«  der  T  katkoliaehen  Orte 

zu  Lnzem.*) 
(Sitten,  5  November  1533.) 
Dea  groMBiicbtigeB  edlrai  atreagen  woveatea  wjwu  Herrn  hotten  von  dea 
Mr  ctirtealldiea  ortw  vm«»  setraim  ll«k«a  bnieffa  Tid  lanl» 

GroRsmichtigen  edlen  strengen  vesten  rdruamen  wysen  g.  Herrn,  petm^rn  lit  ten 
mitborgern  vnd  lantlat  vnser  alzit  träntUch  gms  vnd  willig  dienst,  sanibt  wa»  wier 
«tn  Haba  vad  gntt  raraiogen  nvor.  vf  hat  voitpena  sind  ym  fiberaatmut  v.  g.  W. 
hriff  ama^iad«  dj«  enpSning  dnrdi  die  luterscben  zn  solof  orn  K^gent  den  fromea 
waren  alten  eristen  tädlich  furfrenommpn  sambt  andrer  pfHtalt  vnd  pelpj»<^nheit  des 
Handels  x.  g.  1.  Herren  ist  vus  der  haudel  von  Hertzeu  leyd.  iu  fürsorg  wo  wjter  «n- 
wUaf  ta  dar  neh  ww,  ab  lIAilleh  m  hMorgan  ist,  alt  liehtUeh  n  betrafea  «yg,  tat 
von  nSten  by  der  zyt  ein  tapffer  inso  '^n*"  thun.  nit  fi'^sfTminri'^r  ^'wrenl  bt^pom 
nach  habent  wir  jrleada  vnatr  botacht  abgelertiget  mit  ernstlicher  b^ueich,  stäg  vnd 
vag  SB  fhan  latt  EiUr  t.  g.  hottw  da  aitt  «U«  enptfmng  gestllt  Tad  «rkwdifiB  warde, 
oh  aber  dass  nit  vns  wyter  darnach  wnssen  zebalten. 

Wyter  g.  1.  Herren  vff  v.  w.  vllfeltig  begeru  an  vns  gelangt  anfrcfftMide  den 
fhrschlag  vnd  Hilff  v.  1.  mitburgem  von  Fribnrg  wo  es  zu  schnldeu  kirn  au  bewyiieu 
vaa  nttm  «iUma  «adioh  la  artatini,  Ibhaa  wir  tn  b««deh  g»b«a  vaamn  hotten  mit 
(Ifn  f^nUen  red  zn  halten  onch  sich  hiemiepemeltter  v.  1.  n!itbrTr<^ern  von  Fribnrg 
willens  anscblags,  md  ratachlaga,  geutxlich  vnd  beschluslich  ertunern  vnd  erfaren  vns 
darnaeh  wtaaaa  ndlaltaa,  imdea  wiar  vaa  altdaa  knrtdieh  Tnaan  vniaaa  Tad  aiaTaaag 
gentzlicb  entschli^aen  dan  die  wyl  der  Iiandel  schwer  ein  gmeine  lantaehft  hetredim  ist, 
verursachet  des  grossen  Sterbens  balb  haben  wir  (die  wyl  wier  dos  <rin»'iii»M!  ^Tnns  willen 
nit  bericht)  mit  autwurt  besciilaselich  mögen  beg«gneu.  sunder  svlich  autwurt  wie  dan 
T.  g.  w.  hotten  Hie  by  vaa  gaia  ansalgt  vnd  ta  ntknam  gehea  iat  larnn  aaitaa.  Ir 
sollend  euch  onch  des  vnd  thems  andern  verseclicn  ni  vns,  das  wir  solirb  vtfrig  anderer 
gstalt  gethan  haben  den  wie  ob  anzeigt  wir  werden  vaa  oacb  mit  der  iülff  gottes  der 
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gsUlt  iro  w  n  val  Min^,  fmygni  do  tob  r.  g.  w.  von  -wb  wnri«  «in  fit  toiVffMi 

enpfaehen,  vnscr  lyl)  (»r  vml  gnt  tniwlichiMi  als  froiinMi  rrintf)i  i^cbärt  tn  cnrh  MrM\. 
Doch  ist  alweg  vnser  bitt  rnd  bejr^rn  an  r.  g.  w.  ir  wlbs  tnd  ms  al8  wyt  oiö^lkh  ist 
on  Verletzung  des  h.  glonbena  vor  krieg  za  sin,  was  wyters  begegnet  von  der  selbigen 
Ijtft  berielit  nt  werden  vü  «ttiieii  dinaeli  tu  htlten.  got  bebalt  t.  g.  w.  in  fiochte 
ercn  Datpn  m  mtpr\  in  m^ter  gmeinen  remnniliinf  tff  nitwoehen  mb  meaqrt  m  gdn 
iat  der  v  tag  noaembre  Im  k.  xxxiy  Jwr. 

T.  e.  W.  ihit 
gvtwiUlgeR  getnimi  lieben  mttburgMr  T»d  Untlat. 

Adam  ron  rledmnttrn 
bkchoff  zu  Sitten  pfect  md  graff 
«neb  lenptnnn  inA  gßulUar  der  eyben  nnd  gmOam  liitMik.  WalUs 

m  Sitten  verMoikk. 

15.  Schreiben  der  äciiiedboten  der  V  kathoL  Orte  sa  Solotliam  an 

ibre  OberiL 
(Seletlmn,  d.  Herambor  1SS9,  Htelunittif  11  Uhr.) 

Tneer  frlnttlteh  wUli«  dienst  allxit  «nldigin  lieben  berm  vir  bnndt  fwer  melnlg, 

durch  Vwer  ratzbotten  ab  dem  tajr  von  lueem  verflt8ii(!(»n  Aem  wir  vngezwyflft  nach  bestem 
Termtgen  naebkomei  w&rdent,  vnd  des  Handels  halb  wie  sich  der  selbig  alLhie  werde 
•ehieben  mdgent  wir  nit  winen,  den  wie  irlr  Veb  necbit  gesebriben,  daR  irfr  Tff  bfttt 
midwnchen  zn  den  lutterschcn  faren  rnd  Inen  der  stat  Solotnrn  anmuttnng  ffirtragen 
wellten,  Handt  wir  das  sdhif,'  jfpthan.  mit  frnndlichor  aiisnchung  sich  gebnrlich  befinden 
ze  lasscD,  dar  vfi  »y  vns  geauttwürt  das  sich  uit  würden  teylen  nocb  nicmant  söndren 
lueen  ennder  \j  dn  «niren  ee  beliben,  mm  «adren  trollen  tj  tH  Tneer  beger  gwer 
vnd  haniist  yon  Inen  tlinii,  doch  dabj-  beliben.  so  rer  die  Tn  der  stat  der  tjlichen  otich 
thagen,  md  ms  demnach  lassen  läsen,  was  sy  zu  solicber  vffintr  bewegt  mit  Till  Tnd 
langen  wortten,  Tnd  nnviU«h«n,  vee  cj  eleb  fbr  Tnd  fBr  in  d«r  itttt  fleletom  nH  ein 
andren  des  glenbens  luilb  vei^Iiehet  md  wie  die  altt  glSabigen  oder  die  bäpstischen 
(als  sys  genempt)  eins  nach  dem  nndren  nit  gehaltten,  dar  durch  «v  für  vnd  für  In 
Tnrttwen  gestanden  md  niemer  »icher  gewisen,  md  namlicbea  habiüt  die  bäpstischen 
Jett  aber  Tff  das  landt  geiehlelct,  Tnd  die  littereeben  TndarBteaden  ran  teO  mit  M- 
wungen  von  üvm  -I  nilten  m  bringen.  Vnd  dar  vm  Tr  traffenlich  bottschafft  vsgeschickt, 
nu  sient  sy  vor  durch  ettlich,  die  da  vermeint  als  die  pensyon  vsgeteilt  Inen  s&ltt  oucb 
werden  denen  aber  d«  nlitt  worden,  dar  dan&  ajr  enIÄt,  gewamet,  md  gseit  das  der 
altt  glOubigen  an8ctlIa),^  sy  zo  rberfaUen,  Tnd  wie  qr  ali«  dl«  bettechafft  vsgeschickt 
vff  das  landt  wie  obgeniäldct  hab  cinpr  inen  gseit  das  ers  von  einen  pfafTen  gehSrt  der 
geret  hab  wen  die  altt  gl&nbigen  nit  me  den  noch  dri  Tag  verbarrintf  So  werden  die 
Ton  Ineem'den  tflumhw  iredit  legen^  Tee  eSlieb  «1>  amelgltett  Tid  endren  TnaAb«n  (ee 
sy  in  gschrlfft  gestellt)  babint  sy  sich  znsaniet  than  nit  in  meynip  Jcinant  zu  scb&dir^'  n, 
Sundt'r  damit  sy  möchten  dester  bas  zu  einer  bericht  kon  das  man  sy  by  lien  glonbea 
lies  pliben,  md  zeigtten  an  vmetandt  daby  man  woll  ab  mSeht  nemen,  das  sy  niemant 
eebadea  la  leflgen  begert,  mit  Till  md  langen  werten,  md  entt lieber  bitt,  wir  wi^Itten 
das  b^-t  in  l-  r  sacli  thun,  md  In  sunders  möchten  wir  von  den  fünff  ortten  Inen  woll 
zu  gutteiu  er^cliiessen,  damit  aindt  wir  wider  In  die  statt  gfareu,  md  vff  Denstag  firuj 
flbr  ritt  THd  bvrger  In  deretat  gekert  rnd  aber  mit  Inen  dai  le  wir  TermeintnTCwen  dienak- 
lieh  gerett,  ynd  gehalten  m  gestatten  aller  halb  zo  bandlen,  nacb  Jettlichea  sehuldt  oder 
mRchnldt  aber  die  In  der  stat  siudt  gstrackts  by  voriger  anttwärtt  beliben,  vffaSliehe  so 
handt  wir  die  echidbotteo  berattschlaget,  mit  den  achten  meden  Tnd  frttnttlleli  an  nt  »igen 
wen  dar  Taa  erwaebeen  mCcht,  md  das  sy  sich  güttlicben  sänderen  vnd  abtretten  wellen 
WHim     «btNttea  iit  well  vnd  gntt  w«  daa  nltt  werden  wir  aber  beratten  wie  den 
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uehen  se  thnn  werdt,  vnd       tu  l^fegiMt      in  iU  btriAten,  viid  du  wir  nit  er 

geschriben  ist  vmcb  da«  wir  g*r  nütt  pp^TTst  wer  ftn  irlr  {rf^^-äpfn  als  wir  iwh  nit 
wüBsen  mttgen,  vir  wendt  aber  alwegen  nach  vnser  befeich  xaia  betttea  so  ras  migUch 
hmdlen,  11»  wir  vwnMlnt  djMii  MtM  Titd  «bgenAllte  gtebrilll  il  'mtwnm  ist  tni 
oin  misgifr  von  vi-h  ?.n  komen  anzoii^ent  was  vnst'r  'Eidgiiossen  von  Bern  mit  Z&rich 
ffehandlet  «öllen  haben,  ob  dem  altto  sy  oder  tAi  mögent  wir  nit  wB^erj,  #le  Bottea 
?ou  Ikm  deren  x  sindt  tlinndt  nfitt  den  glyelieh  sinider  als  «b  sy  gären  sclieiden 
wBlttlD,  des  gliclien  Zfiricli  md  ander  botten  ooeh ,  dar  tV  limdt  wir  Tenogui  de» 
brii^ff  ze  Rohii"ki"!i,  vinl  -imit  --n  den  intterschen  die  wir  ztiMmet  berlffen  hatten  ImeE 
(die  all  vir  der  berner  piet  ligent)  gerilteiH  vsd  mit  den  aolil«a  m»  TSfmtit  gtrelt 
wis  wir  ItaAnf  v«d  dn  dl»  %tii  solotsn  «Itt  n  bvwegm  Ton  irfcwifw  liudl«  w 
Hülsen,  Init  ennKnnni;  zu  bedenken  was  dar  vss  erwachsen  mSoht,  ob  es  Inen  gerellig 
wette  sin  rm  wolfart  willon  einer  stat  vnd  lantschafftSolotam,  vnd  einer  Ka»7t'n  eid- 
gnoschaftt  ab  letretten,  mit  vill  wortteu,  doch  sy  nit  gebfttteo,  dM  87  ms  nach  l&ager 
tomdhiiig  -ralhUi  bawilgit,  «0  T«r  dM  Viy  twiriehent  wirden,  dM  mm  iMn  dM  iiw 
iiHilmola:en  wett  lassen,  h.  vnd  oach  das  inen  KschrifTtlich  anzoüjft  wnrde  vss  was 
grants  sjr  Tsgostelt,  x.  demnach  stndt  wir  Pix  die  gemeindt  geliert,  vnd  Inen  das  so 
byt  dar  g«hiiidlttt  «ttsigk,  du  vf  ly  nbifoittilieli  gwatvlrtt  qr  «ellMi  dek  «II  fatB 
ieylen,  man  «neife  dra  du  ay  ettwas  rnerbei^  ghandlet,  so  wellen  sy  nntt  by  Inen 
Rtan.  Sust  wellen  f>y  all  liv  pjn  andren  sterben  vnd  gnftsen,  vnd  wardt  ein  cardumuiel 
ynd  retten  ettlieh  vnder  liicn  da«  gutswortt  miste  ein  förgang  Imu,  oder  sy  wetten  dar 
vta  IMen  w.  üw  shidt  wir  ftbg«aeli«ld«i,  d«aaMli  die  vlU  m  die  gntiadt  fftigin  vnd 

mit  der  piiir'nt  _'prnt,  ni!  iii5pent  wir  wnKsen  was  sy  handt  vns  aber  nach  g^eschiclct  vff 
morn  so  weilen  sy  vns  ir  anttw&rt  In  gsehrilTt  an  acbicJien,  So  vUl  ist  by«  har  ge> 
handlet 

Wytter  galdtgm  ll«b«i  kann,  8»  wMdt  Wir  fib  «ub  Mt  ftrhiltton,  ib  aawtt 

am  stein  mit  finni-T  liii^'v  rder  ooch  li-^r  ficliten  einer)  die  nK'inii^'  ;r«''r.^tt.  -v  mn?;''.?!! 
ettwas  trost  hau  snst  mög  er  wohl  gedenken  das  sy  In  die  liar  uätt  worden  sebaffen, 
batt  gemlltter  Hngy  geanttwtrt,  es  sy  war  sy  nogtatt  Mit  Im  wen  ay  wdlen  tob  dM 
bemem  aber  von  den  vngehorsamen  das  ist  oneh  Wtl'dtty  ab  zeneuien  das  sy  ettwas 
trost  hainnt.  das  sy  so  b&ndt  fest,  »i^st  Tnöchten  «y  woU  gedenkf^n.  üm  der  aach  kein 
f  ssgleit  mochten  gen,  der  halb  besorgen  wir  es  sy  koyn  güttlich  mittel  zu  behndeu  gott 
«end«''dM'TnJnd«n'ilii  gmidt  dar  twIaekMi,  dte  'will  ly  M  bodMtaylmM  haiii  vwt, 
wir  wendt  a'hor  vnser  teil  thnn  so  vlll  vns  mfiglich,  den  wn  jn  rti(  f:rmt;}li't  ma^,'' 
wSirden  m  zn  besorgen  m  werde  dar  vss  verrrsachet  xerstdntng  einer  gantxea  löblichen 
eidgnoschafTt  (das  gott  \r«il  waUdoO  Vtr'fm  flo  iMgt-MHfM  Täter  frIwMlA  bitt,  vnd 
be^r'är  ir  wellent  vMr  in*  lariMuug  sdiwere  des  handels:  Vwers  ratts  vnd  wie  die  sachen 
fcb  bednnken  fönenemen  berifhten.  den  das  Bondt  ir  wissen  d\s  xir  m  rwer  gheis  vnd 
ratt,  des  glonbens  halb  kein  ingrtff  tlran  werdentt  ^d  hett  sieh  aber  aUer  span  des 
fIraMM  ludfb  mImIp«,  ynXSUM  Tdh  tm  Im  UHtim  >«nMnfeu. 

Item  des  Frantzosen  halb  hiindt  wir  iluAMMdifWersBchriben8-aBttwflH*Mg«t, 
welche  er  s'm  in  gsdirißl  ze  y:iihpn  üui?i>Mm/t  die  werdent  wir  fth  In  tnrtiem  sehM^n 
Sindt  gott  befolchen  Daten  vff  Donstag  nach  allier  helgen  tag  vir  die  xi  slnndt  nach 
mtttg 

Vw  iAaff  Ortm  iHeom,  Tra,  Beliwyti,  Tsdorwildm  nd  Zag 
BeUdboltwi  J«ti  st  8*Urtant  TerMnit. 
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16.  8dir«ib«i  dar  Sdiiedboten  im  Y  kftfh»L  Oite  a  Soloibani  an 

ihre  Obern. 

(Solothnrn,  7.  NovpirilHT.  Nßi  hniitfair  4  TTir.) 

Jlcii  n^Hien  filnlcliUgen  W|suo  der  tHüS  orUeu  Lucctr  Vri  Scliii}t2  Vud«r* 
WAüett  Tid  Eng  vnsern  piMigeii  fcerrei  M  tercb  geiii«Uteii  TOier 
herrn  botten      iaccra  jM  gelkam  uA  M  «Uct  obcanütt»  «rt 

schickt  werden. 

tinidigen  lieben  li«rreD  Tff  UDHere  ainverbnnif  an  die  latUrscheii  dar  vm  wir  Hit 
ottwfbU  «mpfoDgeQ,  als  tr  Ib  iieehst  gethanem  »chrlbea  T«ratanden  ist  tds  tIT  H&tt 
frltag  n  kman»  iS»  mtinig  sye  wellen  di  viij  nit  you  Inen  Büiidereu  lassen,  inao  Mlff 
bran  den  vor  an  wa«  bv  die  acht  TiiHiuiiicrs  ^;eharnllet,  dein  jit;ll>i>;<;ii  "m-h  inüt:»'n  sy 
ToU  Uden  rad  sy  ouch  ir  begär  das  ein  gntter  beetendiger  Phdeu  gtiiuachtit  werdt  x. 
SSUdii  Handt  wir  dw  alatt  «rwlwliit,  «ich  der  hrttoneken  enttaehildigiittf ,  die  sy  nit 
Iiocbgeacht  snnder  genünuelf  wjs  prcrett  siy  päbint  die  vnwarlieit  für,  wir  hendt  hv  oin  h 
nochmalen  gebätten  vns  aller  halb  gnttlich  ze  handien  m  bewilgen.  nit  das  sy  dar  vui 
all  glycb  geacht  müssen  wlrden,  «ander  ein  Jeder  In  sin  wirdt,  es  ay,  das  sy  vns  der 
achten  lialb  von  ersten,  oder  der  geueindt^  halb  rMi  ntbtn.  handien  lassent,  dar  vif 
hendt  sy  in  der  stat  vii^  t\<  c\\  kein  anttwnrt  pren.  mSgent  onoli  nit  Hünson  was  fnr  ein 
anttinut  gefallt,  die  von  üololoru  sindt  vfl  die  stondt  als  der  brieü'  gemacht  mit  der 
pftner  Hb  dfeetntlilBTn  fewgen  In  neiBlg  (eo  vfll  ms  «e  irtnea)  Ir  litt  u  beiekeweB 
ynd  schweren  ze  lassen,  vnd  da«  ^nnoiii  Tok-h  ab  dem  landt  heim  so  schicken,  vnd  wie 
woll  !r!ch  die  botten  von  Bern  Zärich  vnd  andren  ortteu  i^am  schidlich  erzogrent.  mügent 
wir  doch  nit  wässeu  ub  etwas  betrags  dar  In,  den  wir  je  besorgen  vud  nuui  Uil,  wie 
Ir  in  vwigm  sekrilMB  Witanden,  well  wissen  mlgeii,  das  die  vsaert  der  stat  troet 
hendt.  was  die  in  der  stat  haben,  ist  iich  wol  w  ri^scn,  rff  Pölichs,  wett  vns  !)>'dnnken 
g&tt  sin,  die  sach  in  vnsers  g.  b.  von  sant  gaileo  lanttsckalft  it  versäcbon,  des  glichen 
gegen  den  edtUlttei  tat  toi^w,  die  «neb  «ttwas  verstuts  n  samet  danit,  eb  licb 
ettwas  TlFnirB  zntrfige,  sy  des  vor  gewarnet  vnd  bericht  betten,  vn  !  «Unnnach  dester 
bas  wÜPtin  ze  schicken,  den  enttlirli  «ondt  ir  wüssen  das  hy  in  bedeu  leylen  ftmti 
taauduest  vud  nütt  su  bewegen,  derlxaib  wir  beiwrgeu  niÜBseu,  ub  wir  glich  in  die 
baidlniig  konlik,  wwdw  die  Ivttenehen,  «rtikel  welloi  bu,  far  in  wir  nitt  kSnint 
■och  wttrdint  handleii,  vnd  oneh  an  der  stat  nit  ze  befinden  sient.  (Oott  welle  alle 
ding  dnrch  ain  gnadt  zu.  besten  leeren,)  witter  so  m(>gent  wir  oacb  hie  wenig  spechimg 
ban,  Eeigent  wir  «eb  u  duiit  ir  dsitsr  Hier  wlssittt  tsb  iHebiidceii,  die  «nttwirt 
so  vns  der  Frantzos  gäben  sebidOMit  wir  fA  bieflüt  er  bat  «ber  gebittsn  die  sd- 
Ugen  In  gbeim  ze  bebaltten. 

Die  iSwen  herreu  werdent  nach  dem  sy  vns  auseigt  der  sault  m  gutt  damit  sy 
•iflber  bettsdlalR  smn  klnf  nlgvii  sebieken  gen  Fribuf  nd  dn  bis  n  veleadtng  der 
sa«h  verharren.  Je!*;  nit  witter  den  ir  Mfib-nt  vns  alwegeu  fwers  ratts  willens,  vnd 
gefallene  berichten  wendt  wir  vcb  onch  aliwegen  was  aiob  fir  md  Ar  zntreigt  wässen 
luBOi,  bfanit  gvtt  bsfelsheii,  Jtaten  In  tll  Tlf  Fritag  iteb  aller  beigen  tag  vm  das  Tir 
UMb  mitttf  IIIS. 

Der  fänff  «rtten  Scbidbetten  Jett  an  SAlotun. 

13.   Nachtrag  za  obigem  Schreiben  vom  7.  November,  Nachmittag  1 1  Uhr. 

Witter  pfinstijren  vnd  irnädi^ren  berrn  so  handt  wir  vermeint  den  hriefT  nach 
eins  daten  in  verferggen,  wir  sindt  aber  durch  des  frantsosen  anttwürtt  gesnmpt,  des 
fliebM  das  wir  bin  tis  gwltten  dar  solotuatre  nif  ae  besicbticai,  derer  Tatt  by  xig« 
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gewäaea  dar  Tuder  viil  d«dfei«r  wolgeröster  Itittea  deren  aich  vol  zu  trösten  w&r  wo 
«R  BOtt  ditt, 

It«in  vff  anbriigen  wie  hie  vor  gemUt  Hftndt  yns  die  In  der  stat  g^nttwfirtt, 
vff  meinijf  das  sy  vns  aller  halb  wellen  lassen  handien  doch  flas  die  vsR^ftcPtrte  viij 
alt  mit  (leu  vbrigeQ  haiid]«u  nuch  bj  Iiieu  Hin  svilen,  wen  den  die  sach  mit  den  Vbrigea 
Ttrtngtn  werde,  nd  iUe  vitj  gnadt  begmn  wellen  ey  vns  ir  tlialb  e«eb  Im  iMndlen, 
vir  das  werden  wir  nioren  »amstag  aber  zu  den  latterschen  ritten,  vnd  vff  sßlichen 
l'ärtrag  Lr  anttwortt  eraordren,  die  in  der  atatt  band  unch  witter  sich  in  ir  anttvrnrtt 
enteehleeeen  In  melniir  vnd  anttwttrtl  vff  der  Intteraclien  enttscIialdiKnng  vns  in  pehriflt 
ze  gäben,  !c.  Item  dem  botieu  so  die  nechsten  brieiT  liin  veg  tragen,  M  un  Wider  heim 
gan  begegiiof,  durch  »wen  berner,  die  In  ze  wortten  gestossen,  vml  die  meinig  mit  Im 
gerett,  Ir  Suluturner  (den  der  bvtl  ein  soloturuer  ist;  wa»  tribeut  ir  mit  denen  bo  vsb 
te  etat  eindt,  wolttent  ira  nit  wider  In  die  etat  Inn,  ür  werdente  wider  ieliy  misiai 
Inn  vnd  helfen  rcjiripren  den  wir  wendt  Inen  hülff  vnd  bjHtandt  thtm,  lr  handt  sy 
Käghier  vnd  kät«er  gesctinllten,  es  »indt  hntt  viU  erlicber  Inlten  da  oder  da  bjr  ein 
■adren  gain  (vnd  ein  flicken  genempt)  vnd  aindtlder  meinig  eder  hendt  aieb  dna  t«tw 
eiflbnrt,  ay  nit  u  verlan,  vnd  ob  man  sy  verlan  wnrdt,  ee  roas  nit  ein  Btein  an  solo- 
tnrn  vff  dem  andren  pliben,  die  so  aber  solii-hs  perett  sindt  zwar  vnnütr,  man,  als  und 
rolt  K.  Zum  andren  ist  vns  gwasslicii  angelangt  das  die  von  Bern  die  Wagen  rosa 
alle  es  ay  die  ae  tat  das  elsaa  gawnn  aindt  ae  faren  eder  andre  anbelmaeb  bebnlttcn, 
vfT  dt'ii  geinaltfLn  Handel,  aber  wie  vorangefeisff  wie  sach  dem  allem  halttent  sich  die 
hotten  ganu  schidlich,  daten  vff  fritag  vff  die  xi  stnndt  nach  mittag,  nach  aller  beigen 
tag  15SS. 

18.   Schreiben  der  ächiüdboten  der  V  katkul.  Orte  ia  äolotkura  au 

ihn  Oben. 

(Selethnn,  8.  Heiveniber  1688,  Ntuhaiittag  11  Uhr.) 

Bm  strengen  vestni  rt'irsi"Iitfj;en  wyseii  Mrrn  rlcii  fllnfT  nrftrn  Liicrrn  ,  TrJ, 
ScbwytSt  Vnderwaiden  vnd  Zug,  vnaren  gnbdigen  bem  an  laicern  vff 
le  tbaua. 

▼neer  (Hbinttlleb  wllllfr  dienst,  suvor  gnidigen  lieben  Herren  all  wir  Mtt 
samstag  frny  zn  den  latterschen  kon  vnd  Inen  Aber  der  etat  neinig  als  ir  Im  neAitem 

schriben  ver^ätarultMi  niriri'haUi'U.  handt  »y  vns  die  meyni?  peanttwürf ,  wen  Inen  xnge- 
gcsagt  das  man»  by  göttlichem  wortt  weile  beliben  lassen  weiten  sy  sich  demnach  von 
wSgen  dee  rfflovlTi  In  ffiadt  ergtben  vnd  dar  vn  bandten  bMeen,  aber  eb  Inen  aOMbe 
Znsatrun?  b'^sriiäch  w-'rdt-n  sy  nit  von  eiiiandren  zicchen,  vnd  er  dar  V7ii  liden,  dar  vff 
wir  sy  wider  zn  handt  genommen  vnd  wytter  mit  Inen  geret,  vnd  enttlich  begert,  das 
sy  ir  anttwürt  in  gschrifft  stellen  weltten,  welcher  anttwftrt  wir  noch  warten  sindt 
8jr  budk  eneb  vor  als  der  aebten  bnlb  gennttw&rt  sy  wellent  die  selbigen  vsstellen 
■ber  damit  ir  bandt  nit  von  Inen  fre^ogen  han,  rnrl  i-nttHrh  ';n  wirilt  n\hr  bnft  fl:\r  nn 
am  mefaten  geligen  rin,  das  die  vssert  der  etat  weudt  das  mans  bim  gotzwort  las 
pUben  raat  wellen  tj  kein  tidig  ammBen  necb  nUtl  tUlgen  Umtm  x.  vff  meren  laiilag 
werdcnt  wirs  dem  schult the<«sen  vnd  rätt  vnd  hnrgeren  WM  vna  fir  liE  ttlttwSxt  Wfarik 
filrbaltten,  vnd  aber  nach  bestem  vermngen  handien, 

Wytter  g.  1.  b.  so  ist  vns  ein  missiff  vff  hütt  von  fweren  ratzbottcn  m  Incem 
In  fweren  namen  n  kernen  Bondt  Ir  icein  Zwyfel  bnn,  den  du  wir  dem  selbigen  ge- 
trüMlichen  nacbkomen  wellen,  werdent  ouch  so  den  botten  dar  vm  hefolch  zu  kunipt 
mit  den  von  &ibnrg  handien,  So  den  wendt  wir  fch  onch  nit  verhaltten,  das  vnsere 
BidgaeBaen  toh  Fribarg  gegen  den  ven  eeletnm  vait  glldier  geitalt  tlt  tr  viiaer  lienrea 
geainnet»  »»nllehei  «b  dt  gutt  dbelB  luiliiiig  tttttiemi  wya  >1»Hhn  wude,  Tiid 
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gemllttcn  von  solArnrn.  by  recht.  Iren  fryboilten,  flcm  m^ren.  vr??  \h-<m  nltten  war«n 
chrlsteulichen  gloub«n  nit  beliben  möchten,  vnd  dar  Vber  ettwas  Iuiftll«ii  varde,  das 
ay  aldan  I1i«b  Ijb  mi  gntt  m  Mtm  tnd  In  den  M  nit  «elllHt  bedam  luMBt  doeli 
iat  ir  beger  das  dysen  bys  ytf  sin  Zytt  In  gheim  behalten  vordt,  den  man  wnss  wol 
wo  sy  pesässen  des  glichen  das  die  in  dpr  Rtat  nit  zu  halsstarich  dar  ob  werden,  Witter 
schribent  ouck  geiualLten  von  Friburg,  vie  das  sy  den  Walseren  gescbriben  vnd  vm 
elB  gtlriw  Tflttekm  ngmuht  Tnd  ermant  ab«r  bmIi  ktla  taielttldt  t«&  Inm  b^ 
hMdet,  ?f. 

Item  tIT  blnecbt  abents  ist  Jost  kalbermatter  Wallis  In  die  stat  komen,  wir 
Inndt  ab«r  noeh  alt  redt  arit  tia  gebalttea,  dai  wir  wlasea  aiSgva  was  sla  btfelcli, 

Item  vff  hinecht  vor  Salve  Zitt,  Handt  die  botten  von  bern  mit  Tns  den  vi  ortten 
betten  redt  zu  han  begert.vnd  vns  namücheu  die  meinnn?  anzeigt  wie  sy  dnn  <"!''hrllllen 
von  Iren  lierrn  «mpfangen,  weliclieu  für  kome  wie  iM  ein  meehtige  rastang  In  den 
Aaff  artlen  Torbaadea  vad  variwlg  riea,  vad  Tiliebt  «In  gadrqr  tri a  qr  wa  Bern  rieb 
ger&Bt,  dar  durch  ir  herren  onch  g:pvnniwig'pt,  vnd  wie  woll  es  war  sy  das  ire  hcrrcn 
Bich  geröst,  vnd  ire  l&tt  vnd  Earnist  besichtiget  Jetz  yerscliiner  Zitt,  Sie  doch  sSlichs 
ali  anderer  ateiaig  beaeblebea,  den  ob  sy  jemaat  belddlgea  wette  sieb  la  die  wider 
wer  »  stellen,  vad  nit  das  sy  wider  Jemant  ftt  rnfröttUdw  fineaemen  gesinnet,  den 
Inen  begegne  so  mancherley,  das  sy  des  rtinuim  'iis  {fewEsen  wo  sich  der  Jetzig  handel 
nit  antragen,  Ir  träffentlich  bottschafft  ?.u  den  luatt  ortteu  zeschiclcen,  sich  der  heudien 
m  erkaadta  Tad  abredaag  m  tbaa,  wes  naa  steh  deeb  an  saiaei  fetrMea  vad  Tsr- 
sächen  sollt,  den  sy  keins  andren  pmntts  noeh  Millens  nit  slent,  den  den  lanttsfriden 
vnd  die  piintt  ^'strnwlich  ze  h&ltten,  das  habint  ire  herren  inen  ge«chriben  vnd  be- 
folebea  mit  gantzem  irast  raltt  vas  le  redea,  Tnd  daby  ze  bitten,  das  wir  verhelirita 
wellen  damit  der  handel  der  Mlotnmerea  halb  lurüttlieh  zerleit  wärdt,  onch  inen  befoU 
chen  allen  flys  vud  Krnst  für  wweadem  k.  vnd  hendi  ras  hie  by  geblttea  aUiebs  V^h 
vnseren  g.  h.  zu  ze  Schriben. 

Bar  vff  wir  Inea  gaaattwtrt  das  wir  sSUchs  Tsa  bien  sn  IHbtttliehea  Daak  vf« 
nement,  vnd  fröudt  dar  au  habinf.  den  es  sy  nit  an,  vnsi'r  herren  sient  ettwas  geun- 
ruwiget  vnd  inen  anzeigt  was  fch  beg^net  wie  sy  «Uwaa  werbaag  gethau  doch  aitt 
anzeigt  an  wen  die  werbang  besehlebea,  des  gliehea  aader  nsadtea,  albie  alt  aet  n 
aieldea  Bar  vff  sy  geanttwnrt  sy  glonbeae  alt,  den  Inen  dar  vm  gantz  vnd  gar  nAtt  ze 
wftssen,  also  handt  wir  Inen  beschlnssUchen  geseit.  das  vns  woll  z>r  wüssen,  sich  onch 
des  za  Vch  vnseren  g.  h.  vngezwiflet  .vertrSsten  mögen  daH  ir  der  lantzfriden  vnd  die 
flat,  ertleh  vad  redUeh  hatttea  werdÄii,  ob  alles  fllea,  das  handt  wir  laea  also  bester 
nieinig  anzeijft,  vff"  das  vns  nit  änderst  ze  wüs<en,  den  ir  vnser  ^.  h  ^enu^inlich  des 
gmfttts  vnd  willens  sient,  vnd  wie  wir  fch  vor  gescbriben  sondt  ir  müssen  das  sich 
die  botten  schidlich  halttent ,  der  glichen  werdent  wir  onch  tbaa  docii  alwegeu  so  vill 
wir  TBS  Terstaadt  nach  vwer  befelch,  bittlich  an  fch  hegireat  vasalwef  fwerea  wysen 
ratt  mit  ze  teylen,  hiemit  gott  bafolshan  Daten  vf  saaistag  p.  «atn*  aalnamm  15SS 
rff  die  ü  Staadt  nach  mittag. 

Dar  fttnir  erttaa  lAceni,  Jn,  flehwyti,  Tnd  Taderwalien 
Bampt  Sng  Behldbettca  Jets  n  Solotam. 

19.  Schreibea  der  SehiedlMten  der  Y  kathol.  Orte  in  Solothorn  an 

ihre  Obern. 
(Bolotirara,  10.  Nerember  153S,  Kaehnitttag  t  Uhr.) 
Dn. fronaicn  fttrsicbtigen      rn  kern  ^  ftnff  ofliaii  rainen  gnMlsii 

hcrm,  CT  turero  yff  xe  thun. 

YnHer  frünttiich  willig  liienst  allzitt  ,za  vor  gn&digen  lieben  Herren  ir  hend  In 
•echat«fi(Uau«m  aehrihen  ,v«rsta<iden  ,wie  wir  by  den  Uitterachon,  g^in,       yns  ir  autt- 
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wllrtt  In  fHhTllR  gen,  tIT  die  meinig,  Im  ^  der  Statt  lettitefi  ewen  artik«!  bewilgen 
tnd  annemen  vollen,  mit  dem  gedingen  rai  rorbeluiU  du  msn  ay  dM  gStiUolua  vartta 
halb,  by  vorgeKbecbiien  Ziuagen  sigel  md  briefea  belibea  Im, 

Di«  neilrif  k«iidt  wir  der  ittt  Higelialtta  wai  Umb  laMCB^  baidt  17  durnff 

gpaiittunrt.  8y  wellen  jetz  des  plonbens  halb  kein  anttwürtt  j?en,  der  kriegliehen 
erbörang  halb  gehandlet  werdt,  md  sy  danaob  liin  da  glonben«  halb  eraordret  werden, 
wellen  sy  dar  vtt  mit  anttvtrt  begegnen  d«rni  sy  tniwen  glimpff  md  «r  ilun, 

Dem  nach  So  hendt  wir  Ton  den  flnlT  ortten  dem  Scbaltthessen  vad  fenner  vnd 
snst  noch  ein,  80  dan  har  «n  ?erordnet  fwer  vnser  g.  h.  meiulf!:  erscheint,  vnd  die 
gachriffk  verläsen  lassen,  des  sy  vch  vnseren  herren  hohen  Oauk  sagent,  handt  tns  aber 
Yff  gvtluuw  ftintttuf ,  ww  ir  fek,  im  Jets  «dir  hUmA  n  feCHtotea  lisbiiit  kdit 
anttwiirt  ^^^n.  den  allein  so  dype  =a'hm  «ri^stillet,  werden  sy  vngezwrflet  vns  mit  g«- 
börlicher  anttwnrtt  begegnen,  den  jett  schicke  es  sich  Bit  woll  dar  In  se  handien, 

Item  vnd  rff  gemUtter  fartUm  'flMM9,-8iBdt  wir  die  idUdortt  gemi^lich  ni 
samet  gekert,  vnd  ist  das  mer  vnder  vns  worden  die  will  die  Inttersehen  ms  rff  gester 
^elt,  vv  noch  den  hiittij^en  tag  wartten  wellen,  wo*  den  nit  In  der  sach  gehandlet 
8911  weril<>n,  wellen  sy  danach  hin  lagen  was  Inen  witters  fünenemea  werdt  sin,  vnd 
d»by  eBttlieh  Termelni  SvaefBOf  des  gottewcrte  belb  lebaben,  da  v«b  aber  die  Ib  der 
etat  nütt  wellen  hören,  vnd  wir  nun  s<i  lan?  hin  vnd  wider  trehandlfl.  vnd  norh  gnr 
nntt  geschaffet,  Du  wir  na  dalami  ab  der  sach  komen  vnd  den  abgetrittnen  vser  sagen 
wellen,  So  vnd  wir  hotten  vnB  des  vt>rglichen  mdgen  dae  wir  Ton  ToeereB  berren  abge* 
fitrttifet,  sy  von  w&gcn  des  vffnirs  vnd  erbSrnng  se  belogen,  vnd  Bit  das  wir  des 
t^löTihnn  zrpcht  U'<ren  söllon  noch  wt'llen,  der  halb  sy  nmr  begär  vns  von  der  vffmr 
wägen  damit  oy  widor  zu  hns  vnd  heim  komen  mögen  bandlen  zelassen.  Bie  latter« 
sehen  Sebidert  sind  aber  einer  aadrea  »eyalf  geis«  aanlieb  die  In  der  etatt  le  bitten 
die  abgeträttnen  by  dem  ahscheldt  vnd  aliredun;,'.  so  zu  Baden  Inen  von  ^meinen  Eid- 
gnofwen,  in  vorigen  span  gestellt  beliben  ze  lassen,  das  liandt  .wir  von  den  v  orten 
sampt  Fribnrg  WalUs  Tad  den  betten  ee  der  IHeebeff  von  Baeel  gceeblekt  nntt  wellen 
thnn,  Uandt  sy  yaa  gefrat^rt  oh  aher  nit  sy  die  Vbrigen  botten  sSIiche  hitt  thnn  mSchten 
handt  wir  Inen  geaiittwfirt  wir  heissent  sys  nit  vnd  weriuts  Inen  nit,  also  sind  sy  der 
meinig,  noch  vff  meren  ein  bltt  an  die  stat  zc  thnn,  des  sy  sich  nach  vnseren  abtretten 
beratten  8e  vnd  dan  die  ven  Seletvm  Irea  wUfahm  wurden  (dec  wir  jn  kehu  wigi 
versüelttMit)  werden  wir  vns  der  saeh  nit  vill  nie  heladen  k!5nnen  das  alles  ist  vff  sun- 
tag  oder  davor  gehandiet  vnd  wie  sy  vff  meulag  üölich^  angeseigtte  bi't  gethan,  Sindt 
Inen  die  von  solotarn  mit  der  anttwtrt  begegnet,  dii>  wir  fch  hiemi(  schickent, 

Witter  als  wir  Vch  vor  beriebt  wie  die  von  Bern  redt  mit  TM  geballten  fwer 
Rüstung  halh,  handt  die  Botti»«  von  Zürii-h  «(liolicr  ^'estaltt  mit  vns  jrereth.  denen  wir 
ooch  zn  glich  wie  denen  von  Bern  geanttwürt  handt  oach  geret  das  Inen  gar  nätt  da 
Ton  se  Witten, 

Item  als  wir  fch  den  onth  anzeig't  das  ein  hott  von  Wallis  komen  ist  derselbig 
onch  alhie  den  span  zn  ncrhelffen  mittlen,  vnd  hat  snst  kein  witter  hefcl<'h  doch  so 
gstalt  Im  vnser  Ilandlig  vnd  farnämen,  mag  onch  woll  witter  befelch  han  vusers  bc- 
dnakens  :c. 

rriiüdi^'eii  liehen  Ilerren  als  ir  vns  den  peschriehen  vch  ze  berichten  vngespart 
costens  vnd  arbeit,  so  sich  der  Handel  ze  krieg  ziechen  weltt,  wendt  wir  vagezwyflet 
tbnn,  dar  nm  «b  fek  tebea  ettwae  gewbreie  begegnete  wellent  ntt  elaea  jeden  Bar- 
lonffenden  Glouben  giben,  den  ein  rnntti  anntteeb  enst  Ib  ein  aellebeB,  greise  nmw 

.naehen  möchten. 

Vnd  nach  dem  die  ob  anseigtten  gncbrifft  also  Vch  za  ze  »chieken  beschlossen 
Bindt  wirdt  die  eeUdertt  sa  eamt  benft  Warden,  vad  baadt  tb»  den  fl  Qrttea  eaaft 

W;i)lis  nTt7  i'^'t  vras  sy  für  anttwiirt  vff  geäUM  bitt  von  denen  von  Solotnrn  oinpf&ngen 
.vnd  bo  vill  wiU^r  den  In  der  ingelegtten  anttwärt  begriffen^  habintt, sy«  genant,  vff 
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■uinig  wie  sy  den  fch  VBser  Herren  ouck  geiiaat,  rä  aölicbe  ist  mau  rettig  worden  die 
irfll  mm  »Itt  kiUiiMii  n«ek  wagn  gwdwlllni  tm    a«r  Mfüidt  n  nte  damK  Om 

Jedfr  botttMi  Rolif'h  nnHrlngen  siuen  Herren  sich  dar  vbpr  li'^raM-ji'Mn::i  n  hfini  'nisren 
mSgeOf  Tiid  iMtt  mftn  also  eines  anstondts  lialb  ze  haudlen  färgeuuium«»  den  werdent 
wir  Tüdintw  M  m«di«iit  tai  haffliiiiig  dm  «IttgiSabigeii  alt  ta  inekl«!!,  Ki  ly  dm 
Bach  das  die  iMttirschen  noch  malen  den  glSnben  still  staltten  vnd  der  vffrür  halb 
handien  Heinsen,  werdent  wir  riarin  so  vill  wir  vm  verstandt  nach  irt'liiir  haiullcn. 
Witter  warnen  wir  Veit  Jets  uiti  zä  berichten  Daten  jn  ill  vff  Mentag  vur  Martini  1533 
m  dl«  U  DMli  nittiff. 

Der  flaff  «rtton  SdildMIea  StU  n  Bdotin. 

80.  BeOig»;  8chr«iben  des  Raths  yon  Solotharn  an  diA  SdiiedbotaD 

der  evangelischen  Orte. 

(Solothurn,  10.  November  1533.«) 

Es  sind  fnr  min  Herren  von  beyden  Hätten  mnd  Landtlütt  komen,  der  Scbid- 
«rtten  Bottm,  TWhjMatit  d«r  tI  Ortten,  vnnd  WaUtaenif  vsnd  atwrnalen  Mtttaigl,  Wi« 

dan  die  Abgeträttnen  die  swen  Artifkell.  So  (,'ar  nach  dry  bcgryfen  wSUen  annämmcii, 
Nainlich  sirh  an  tniner  Herren  gnaden  sucrgebenn,  Doch  so  si  wyder  m  Hubs  ynnd 
Hüffe  kuiiiinen,  8i  wnssen  mögen,  wie  si  sich  des  gelouben«  halb  haltten  söllen,  Dess- 
balb  so  kommen  Bl  flr  min  Herren,  Die  vbrigen  Botten  haben  sich  nitt  wOlIen  des 
Haiidolls  bt'Iadi^nn,  rss  dpiii  dus  Si  dt»s  ;,'el«niboiiP  halb  dchein  beneiche,  Inim  abpr  nitt 
abgeschlagen^  zebätten,  vnd  zew&rbcn,  Dievyi  nun  der  gloab  ein  frye  gab  von  Gott 
d«B  Bemii  rnd  min  Hem»  Im  HIraor  dra  g«]oiib«n  fryg  gelamenn,  bef^rai  di« 
Abgeträttnen  Si  belyben  zelassenn,  wie  vor  der  entbiSrnng.  So  wollen  Si  In  dem  vbrigen 
thnn,  Alles  das  so  Si  schuldig,  Zinss,  Zechenden  x.  DamlT  gebettenn,  Nämlich  das 
kikhii  Zuchwyl,  vnd  vff  der  Laudtschafft  wie  Brieff,  vnd  Sigell  barnmb  gebenn  ver- 
mugtn  Tnd  Iiülutttteii  msergonnen,  Sonerr  das  erlangott  mag  w«rd«iiii,  vnd  demnaeli 
die  AbgcträttncTt  wytter  Tugnschickt  sin,  wollen,  Si  Inen,  dos  nitt  {jestatten,  Sondors 
daraon  wysen,  Doch  das  In  der  Straffe  onch  simlich  durch  Ir  niittlang  gebandlott 
werd«. 

Vff  soUich^i  l8t  wytter  ^^oratten,  angesächen  grSsse,  vnd  schw&re  des  Handells, 
Tnnd  das  vil  vbells  gar  balid  harnss  erwarhsseri  möchte.  THewyl  diser  Spane,  vnd 
Zwytrachtte  Tssdem  Zweyspaltten  gelouben  Su  ein  Zytle  lang  In  der  SluUe  gewäsen, 
wiraelimTad  wo  die  widerwerttigen  ein  soideriMi«  kilchen  sSItten  haben^r«»«*  deiMlliai 
allwäpen  wSrtip,  mnd  ob  ei?  wcd  vss  GotteK  g-nadeii  Jofz  zu  d^m  besten  geratten.  möchte 
Inen  flieuach  gelingen,  Dann  die  Widrigen  nitt  stillstan,  Sonders  far  Tud  fnr  handien, 
wyd«r  «in  Ob«rke^  Tnod  wie  fii  der  EydtgnMeehallt  allentlialbeB  der  bniebe,  du 
man  dem  meron.  In  Jedem  Ortte  },'ilebt.  Viind  min  Herren  sollichs  In  der  Lanndtschaft 
allen  kilchhörinen  gebenn,  Allso  verhoffen  Si  sollielis  In  der  Statte  onch  schaben. 

Tnnd  die  Landtschafft  betrSffende,  Diewyl  Si  zu  den  Widerwärttigen  gebogen, 
Haben  Si  ir  geben  Fryhej-tte  selbs  gebroelieB,  Tnnd  nachdem  81  die  Landtaoliaflt  erkeuBt» 
verhoffen  Si  dieselben  Zeregiereii,  narbdem  Si  gntt  bednnekt,  Darby  Inen  zesagen,  Min 
herren  habenn  ein  kleine  Statt,  vnd  syen  nitt  vil.  Aber  m&sseu  Bi  dammb  erschlagen 
werden,  WSUen  81  an  einem  tieiaen  Ortte  belybenn^  mnd  nftsae  man  sagen,  das  man 
vmb  der  Statt  Fryheyt  gestorben.  Mögen  Si  dan  meister  werden,  Werde  man  sa^'en, 
das  Si  erlich  gehandlutt,  vnnd  bittenn  min  Herren  ein  Statte  Belfttbun  Inen  lieber  ein 
zelassen,  Dan  vngehorsam  lotte. 


1)  Du  8eIureib«B  tric*        weder  Aobcbrift  aoeh  Dttam  dies«  ergeben  eich  Je4«cli  au«  den 
vHi*ia«ial«MMlMlk«  ««rMMNm  aadltTOrte. 
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81.  Sohreiben  des  kaiserliclieii  Seudbotea  Leouhart  de  öruyeres  an 

4ii  ¥1  kathol.  Orte. 
(Olm«  AbsbIw  im  Dalum.) 

DroRPmeclitiKe  vnd  Gewalt iKcn  lierrn  Alla  dan  iiSi;hst  vwer  jfroHsinechliRkeyten 
mir  darch  di«  fbraamen  herrn  ächiüt«eii  tu  Lacern  vnd  den  Seckellmeister  za  ScbwjfU 
Anzeigen  lassen  die  empSmng  ynd  zwytracht  so  za  Solotorn  zwfisehen  den  mren  Tnd 
glitten  cristen  rnd  die  so  der  zwingUschen  lere  vollgen  erwachssen  Ist  Tnd  d&s  do 
man  b<>8or^  das  nitt  dieselb  Vrsach  krieg  zwnschen  fcli  grossmeehtigen  herrn  Eydt- 
gnossen  brächte  Titd  dahir  langete,  Diewjl  ettliche  örter  alls  Ir  gloabtiud  des  gemelten 
iwlBgllMlMa  Soltttormni  fuutlf  ilii  vuStk  UUT  vnder  byataa^  bawjian  «tltttttf  Vnd  Ir 
grosgm'irhMfeu  Herrn  seclis  Srter  die  altten  waren  cristen  In  so  etlichen  vnd  gerechter 
sach  keiuB  «Igs  verlassen  mögen  sonderlich  so  Ir  von  Inen  Dach*  krallt  Vwer  pnnden 
fOMiidtai  vnd  emcht  seid  Inen  hilff  zethnn. 

lek  alla  leh  das  verstanden,  hab  Ich  nach  Vwer  grossmechtik'keit  vegen  den 
Hochwrirdifren  herrn  Biscboff  von  ymil  iTi,  vnd  pr othoriottirv  furraciolo  Bapst.  Heiligt, 
vnd  kej.  Mst.  Sandbotteo,  fliasigklich  geschribeii  äouerr  diM8  bandell  das  gott  winde 
m  krfoff  kMBBMB  il  Ulf  itrtMi  ntfc  irimek«ii  vfwr  gnmiAilgeii  berrilglnftai  n 
bewaranfT  md  bMeUnNig  dM  «liitUuidim  gtoftbm  n  Ulf  vad  IfiM  ImnaMi 
anScht  werden. 

Ton  denselben  hab  Ich  gester  zenachten  erlicbe  vnd  gatte  antwnrt  empfangen 
Vtadiek  sagen  sy  wiewol  Ywer  grossmiohtigktjtm  ettliche  Srtter  den  pnnd  vnd  ver^ 
eynang  mitt  dem  allerhey!i«?«'fPTi  Vntfrr  vTid  V»'y.  Mt.  Vber  diesen  handeU  anzanftmen 
abgesehlagen  haben  Vnd  Daramm  das  one  wüssen  Irer  herren  si  die  hilf  von  fch  be- 
fsrt  litt  sdrielren  rtHie,  MmdwUeli  ao  diewyl  die  «mpSnnif  n  Balatmm  «fn  nftw«  nA 
biHbar  nie  gedachte  sach  sye,  doch  nntzdester  minder  so  si  wnssen  den  gutten  vnd 
geneigten  Willen  vnd  flyss  wöilich  sin  Heyligt.  vnd  key.  Mt.  zn  fcli  tragen  Vnd  von 
wegen  der  sonderlichen  Hebe  die  der  Bitjcliuff  von  Vemlan  vnd  prutlionotariss  zn  fch 
tnVMt  Haben  si  alch  beratten  vnd  •BtaflilMiui,  Jttt  fch  «am  minsten  Vc  Fnsskneckl 

bnrh«!5eii«r'hiit70T5  7i-'<rhirk>m,  vitil  <!i  ;iiftf-cn  wnllnn  ^\  tn?-;'iiil  =;rliirViMi,  Vnd  das  80 
laug  biss  si  von  gemelten  Iren  herrn  vber  dis«  händell  antwnrt  euipfachen  WSUieh  ai 
dum  mit  aOem  Ayas  witd  7I  dla»  Bfnpni  wratindtfott  h«Bd,  Holte  oieb  de«  kalb  dt« 
antwurt  baHd  kommen  werd.  Sonderlich  von  der  Rapst.  heyligt.  vnd  dem  GralTen  von 
Bifuent  key.  Mt.  Sandtbotte  by  siner  heyligt.  Diewyl  dieselben  die  nächBten  sind.  Vnd 
von  key.  Mt.  antwart  ze  haben  werden  si  nitt  lang  verzüchen,  So  buffeu  oach,  das  die 
aatwwt  allenthalben  har  gntt  vnd  nach  vwereren  wAnscbeB  «in  werde,  lUa  m  da« 
wrtt'^r  (alls  ich  glonb)  vss  Ina  briaffea  di«  ai  f«k  aekrih«B,  ?nd  lek  f«k  J«ti  fb«r- 
autwarten  veratan  mögen. 

mniiek«  Wag  wiewol  «i  allae  sind,  Jedoeh  gnandUhtigea  vnd  «ksrtnilmdiB 
heren  so  ermanen  vnd  ezhertier  Ich  ^er  groMmichtigkeyt  Bit  si  onch  vmb  gott« 
willen,  das  ai  vil  mer  den  wäg  des  Priedens  vnd  Eyiiiigkeyt  dann  den  krieg  begeren 
vnd  vmbfaehen  wöllen,  (Souerr  Je  anders  der  epau  oue  uachteyi  des  alten  vnd  heyligen 
glonbena  vnd  er«  fw«r  gmanlektlgk«;!  k<tng«n  vnd  i««tai«to  mSehi  w«rdeB.  W«lU«hs 
Ich  acht  beschechen  mögen).  Vff  dnf^  pr-*part  -wertl''  vergiessung  crlstlichs  blat»,  vnd 
vermitten  Werd  vil  vnd  vozalbare  schaden  vnd  vbell.  Die  gewont  sind  ths  krieg 
moUgen,  Wniiek«  Ir  ka«  wlMeii  dan  lek.  Da«  murdt  dön  k«ys«r  nIa«B  «Her  gnidigi- 
sten  vnd  erendisten  Herrn  vast  angnim  vid  goaUlig  sin,  Welliehs  er  mich  von  anfang 
als  Ich  In  diF»p  land  koin*»»!  bin  vnd  diinn  onch  dick  drirch  sine  brieff  geheissen  vnd 
gebotten  hatt  üas  ich  aiiwitg  f cn  tnd  vnd  eymgkeyt  mitt  den  tbrigen  fwem  pnnds- 
gnonao  lakibeii  «naaa««  vU  k«ratt«B  ültt  Tnd  m  fb«r  diw  all  Ulf  In  «intak  «Ig 
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Mtthmratr  MiftQDi-UBnhfu. 


fch  nutz  gntt  vnd  gesclnolit  sin  maj,'  erbütt  Ich  dleselt)  vwer  ßros5iTnarhtig:en  herllcb- 
keyt  aller  i^enei^Ut  vnd  bereitist  roI  oach  l^wer  eygeo  sin  za  wSUichen  er  vsd  Dienrt 
Ich  nfemer  kein  arbeyt  sparen  nock  aiieh  bedorea  mI  Inen  ini«k  »Uwigm  vn  ktttna 

iMMldlCIld«, 

f ir«r  gnfl8iiilehtigk«jt 

»11er  bereitester  Leonardos  de  grujreres  Official  sa 
Btante  tey.  Kl.  Btadfbot. 

88.   Schreiben  des  apostolischen  Nuntius,  Bischof  von  Vnrnlan  und  des 
kaiserlichen  Gesandten  Carraciolo  an  die  YI  kathol.  Orte. 
cAlailand,  10.  NoTembor  16S$.) 

Ben  BaviCei  md  kelien  flandttettes  tod  wcsmi  der  SoUfkimer  fftir  der 

BcUsIon  halb. 

^nltam  Magiiifli-i  et  ftrenaii  Uouiioi  obserTantissimL 
liabaimiu  literM  D.  Testraram  iij  a  presentia  laeoua  scriptaa  quibas  significatar  tn- 
mtltm  in  iol«domil  png»  exeitatns,  41»  ^niden  rea  nobli  ndMtiflaina  fU(  «m  ata 
re*i>oudeat  deHiderio  mjsfruium  Diuniiioium.  Nec  nostrnm  aliuruinfjui'  iiiiiiistrorum  qui 
noUam  rem  magis  opUaimas  quam  bonaiu  iuter  tob  Ooucordiam  ad  Heipablic»  xpian» 
baaefleiani.  x.  Ideo  sammopere  laadamaa  pradentiaia  Dominatiooam  restraram  qnad 
itUM  oratores  miserint  ad  solodoreneiam  animos  rMMMsUlandM     hgimiM  nrauram 
inotTis  et  quia  fieri  posset  qaod  bonis  et  «anis  D.  vestramm  consilij?  pro  pnce  et  qaiete 
aares  noa  preatarentor  et  oeUent  Beroenaea  «at  alij  procedere  contra  bonos  illio«  pagi 
•ohrlstiMMii,  Tolentw  D.  Test»  Ulis  ftntre  «(  opem  fsrra,  ne  ra«c«mbaiil,  nMzIaiam  tpad 
buiioB  christianuK  landein  et  apuJ  Di'uin  t;h»riaiii  inerpTitnr:  qnoad  profidiuin  quod  D. 
lyeRtne  uccurrento  noce.ssitaU  a  äumino  Fontifice  et  ab  Imperatore  petnnt:  Resjxindcinins 
qnud  auanteg  ex  curde  iilam  Inoictam  Nationem  et  prmcipue  m  I^ominuH  cautuues  cliri- 
«ftiaan  in  illia  locis  religionis  Cenaematores,  optaaaoMR  pr»  pmblloo  e|  printto  0. 
reetraram  beneficio,  qaod  Tractatam  faadas  D.  vestri«  tarn  necetiarinm  tamqne  proflcnnm 
•iotnm  faisset,  qao  uoa  ueo  abnoauu  qaicqiiAm  nee  qoieti  et  beaeficio  vestro  contrariom 
iptMinii,  TsnuB  inata  «t  iMiiMta  com  illanun  TtUltate  koa«ris  aitefttatb  et  ezlatiaia^ 
Ii«ni8  angmento  eoniancta,  prsebeutes  nominos  aaxilia  et  cotneatam  com  qnanis  boaa 
oiiitditionft  qnsp  v«»fttrfe  Tiet;essi(afi  contieniat.   Nunc  omnia  auxilia  in  promptu  «sspiit: 
Htid  quam  visuu  Hit  quibuädaui  nun  p^rcutere  fuadas,  Et  quuiu  Hos  Miniatri  nou  audea- 
ttnu  ilae  aeaa  IMtmnn  Ottminenua  «mraltatiane  in  aiitteadia  AreUbaierqi  et  in 
aHjs  proniRi  iiihus  lu-ndif;  nummuH  er«  :::ir'\    Ideo  snmma  cum  dilij^entia  et  celoritate 
ad  Dtfiuiuus  iiostros  scripsimiis  Tt  uuniia  iuteliigant,  et  eoram  nobia  vvluntatem  eigai- 
deeat,  et  pronideant  prent  neeeeaftas  inenmbaertt:  et  expeetaolna  ceteren  reaponsionen 
a  sanuaePoDtiflce  pnesertint :  et  Dao.  coroite  de  Sifoente  cies.  oratoreapad  saainSancü- 
tatem,  yemm  qunm  i'^ro  Vertilannfi  expiwuerim  optimam  omnlnra  Cantonnni  ffoneratira 
dispoäitonein  ad  fiederiä  ptiit^ussiunem  et  ad  hvim  kiukilm  cum  t»ua  Sie.  »ua  Mk.  et 
eaiw  «eBÜBderatle  evtteaagnlaele  et  AnleiB  eenieraatienein,  et  qned  paaeenua  eptaieae 
effectum  erat  iie  fo  dus  ipsnm  percuterptnr.  et  quod  in  omnem  euentaui  eemper  honus 
D.  veatramm  aniinas  flnnoa  permanebat :  et  cognoMentea  eUam  Noa  Dondnomm  uostro- 
nm  aoinntatem  Mm  ease  ^bk  nnmqnam  d«fMnra  lit  DavinatieatbvB  veetris  in  eala 
nMBetltatibns :  pnesertba  in  rebns  ad  religionem  et  Reipablic»,  x'au»  beneiclan 
spectantibna:  simni  decrerimns,  noUe  D.  vestris  nllo  pacto  deesse  in  eo  qnoil  possumos, 
et  conaeninna  »i  opus  faerit,  .Nanc  eahlbere  quingentos  ArcUboaerios  cum  Bui8  stipeudija: 
•  et  st  polerinta  daMnms  etlam  nlUay  lateriia  reaiet  reiponaaA  «ned  aaa  dla  taviabit 

a  Rua  8ti'  et  Dikl  Cdmito  d?  Sifiieiitc  et  sperauins  tnttirura  D.  vestrarniit  nirritis 
conoenieuK :  et  postea  snpenieniet  Kesolotio  a  Oee.  Ma.  qo»  TtUitati  et  buiiori  i). 
TestranuB  iH-oponsiMima  «at.  Intera  nos  ea  omnia  aoa  prtttmaftlaau  agere  qoie  in  po- 
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tülato  ■«■tnofiuilfii»  «ranitd»  Mmmtfoii«  eteibHiuitiMi»  D.  vattniun,  tan  fite 

ea  est  Nostrorum  Pnnnnonim  volunta"  tTiin  qnia  luec  est  innata  nostra  imilnatio  Do 
hoe  Negocio  C«s.  orator  apud  D.  veatm  residens,  oportnne  scripsit  ad  me  Prothonot. 
Camdolas  et  ipsi  respondeo :  «fflehim  tm>  D.  ytstraram  eriC  oratorem  ipsnm  €•■. 
«nni  Anofft  «t  «shsrilate  proseqni,  qnam  Bit  D.  yeBtranilll  Iwnia  Amimg  et  procnrato'r. 
Idem  mm  spcretario  Ulm!.  l>ni,  Tinri?  MPdiolani  apendnm  c^nwo  qnia  ad  ilkruin  b«ne- 
flciani  optima  sasB  excellenti»  ofßcia  vidimas.  Sint  liilari  animo  U.  festrn  qala  D.  V, 
1km  et  Isto  du«  ItmfMrl»  mfna  OHb  mn  deenmt.  volilmm  ta*  nq^Aa»  it 
cognoBcant  D.  vestrse  unam  esse  nostnim  AiiibomTn  pro  earnm  beneficio  TOllllltttaH* 
Pena  Ulaa  dia  et  Incolames  seroet.  Mediolani  x.  Noaembre.  X.  D.  xxxi^. 

Teetranun  deditissimi 

E.  Episeopos  Yerolanns  Vuitilli  kftH» 
IL  Candolui  »rator  O^iimu. 

23.  Schreiben  Fraus  IL,  Hersog  Ton  Mailand,  an  die  VI  katboL  Orte. 

(HailMd,  1«.  KoTWuber  15».) 

Tnnv  KiMtIgeB  fnw  benor«  Helii  Bmnrai,  Beanider  Mabea  Vnviid«,  iitr 
haben  Ewer  schreyben  vernommen,  md  besonder  misafallen  empfangen  der  newen  Zwit- 
trachten  Bich  tn  Solatom  Mgetrageu ,  des  halben  vnnsern  Secretarien  vnd  lieben  ge- 
trewen,  Johan  Dominlkb.  Fanithorio,  Beuolehen  in  vauHeriu  uauteu  mit  Eacli  za  reden, 
Beg«»  Ir  maal  d«BMll«D  Iftrai,  nni  ata  Tum  sMIm  glMb«,  Oaa  ««  «tr  BiA 
f^enntlicbn  willen  können  ertzaigen.  sind  wir  ^rantz  giittwillin:,  weiten  wir  Bofili  vlt 
▼•rhaiten,  6«ben  in  Tunsem  Bloss  xa  Majland  den  x  tag  Nouerabre  Ao.  xxxm. 

VrtMiwvt  ier  tMMer, 

im  Gottes  genaden,  Hertzo^  za  Mayland  )C. 
(Foff*  ^  Namnmtf  dw  B§r»^  und  »dna  8etrttät*  P.  MttbtUmt.') 

84.  SdhnibaK  Q%  Teohndy's,  Landvogt  an  Baden,  au  die  T  katb.  Ort». 

(Badan,  10.  November,  Saekta  9  Ubr.) 

Strenj^en  vesten  frommen  fürHichttgen  Ersamen  wisen  liinsunder  gnedig  gfinaMg 
Lieb  herren,  Vwer  Ersam  wissheit  sje  zu  aller  zitt:min  gants  mderthenig  willig  dlemit, 
imior,  lanntii^er  fBwttg  gtmtlf  lieb  bsmiif  twer  Mndtlleb  sduriben  beri<flrta 
des  Spanns  zwüsclient  beiden  parthycn  In  der  statt  Solotorn,  hab  Ich  verstannden,  vnnd 
Sagen  feb  desselben  hohen  Danic  mnd  thfin  fch  damit  zänornemiMi.  das  Ich  gewüMsIich 
bricht  ynnd  ron  warhafften  l&tten,  das  vsa  der  Statt  Zürich  den  Nüwglönbigen  sa^ 
Bolotorn  Nisnand  n  bilff  ziechen,  Tand  ob  glich  wol  Ufa  b«mi  von  Ben  ilob  Iren 
■h-ln  !fn  oder  annemen  wurden  8i  doch  Inen  kein  hilff  bewisen  oder  trcst  erzeigen.  Ich 
will  aber  min  knntschafft  for  md  fnr  bj  Inen  haben,  vnd  was  Ich  vernim  Vch  das  hy 
tag  TBÜ  Vaebt  beriebten.  So  dann  der  Bemern  balb,  Ist  min  Taadernogt  der  kaUa- 
Wetter  In  diser  stnndt  vsa  der  Mess  ?on  Basel  kommen,  Tnd  mir  anzeigt,  das  Er  za 
Bmgg  durch  warhafftig  lütt  bericht,  das  min  herren  von  Bern,  denen  von  Brngfg  Tn 
der  Statt  L.  Man  vff  gelegt,  vnd  denen  In  ä«heuckenberger  ainpt  ijc  die  selben  söltent 
mit  harnasch  md  gwerr  gerhst  sin,  md  wann  der  stvna  gannge.  Das  81  dem  Dteati 
\achloufrend,  Bi  habent  onch  vnnder  anndern  Minen  herrf>n  yr.n  Zürich  gschriben  Nach 
dem  Si  Ire  hotten  gan  ^lotorn  gschickt  niaebeiden,  vnnd  alls  gsagt,  wie  Bi  von  den 
aKgUablgen  fbdl  Bnpftnagen  eyent  sj  gUeb  n  den  taMemelwii  gitandea  Tnd  Inea 
anghanTiir  't  \  ila<  nit,  dann  Si  Inen  niitzit  annders,  dann  fröndtlich  znscheiden 
beuoiehcu,  Es  hat  sich  onch  vff  Nechstaerschiuer  Nacht  zutragen,  das  denen  von  Baden 
vff  der  Brugg  vor  dem  Oberthorr  Ettlich  laden  vffgebept  vnud  daby  den  zechen  ge- 
bavnmewsber  Man  gsechen  worden,  alls  aber  81  der  Bnrgem  So  In  der  torrtatt  gMosen 
fvrär  Verden,  Baad  Bi  dIa  Boebt  geben,  Tnd  laaen  Nlemaad  BaflbhmnMn  aegimi 
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Aber  loli  vnd  die  rm  fi«den  werden  der  S&cb  Enutstlich  Nachfrag  haben,  vnd  Nach 
Aem  wir  die  Sach  erkanden  wytter  dar  Inn  handien,  alb  sich  wfirdt  gepüren,  anders 
Jetzinal  Ich  Vi  h  min  >,Miedig  herren  nutxit  znschribeu  weis  Ich  will  aber  für  Tnd  für 
min  kantschafft  Inn  Zürich  rnnd  Bern  biett  hüben  viiJ  alles  da.s  da  mir  mu^^liehst 
Erfarea,  Vand  was  Ich  da  vernim  vch  minen  gnedigeu  herren  das  aUwegen  by  tag  rnnd 
Haeht  berlehtoa,  4«i  MiMd  Ir  mir  rertrawen,  Daan  goedif  Ir  nls  hemn  sind  mir, 
fwero  Sachen  nit  minder  aiii,'*'l<'if('n.  Snnder  Mer  dann  min  ey;?cn,  Peshall»  Irb  fcb  min 
gaedig  herren  Vnnderlbenigklich  pitten,  Si  wülle  mich  alletzit,  in  geiriiweii  (allfl  Iren 
Diener)  beaulchcn  »in  lassen,  Ynd  was  vch  begegnet,  Vnnd  züktimpt,  Mich  ziiberichteu, 
Was  dann  br  oiir  benelchent  vnd  heissent,  dem  will  Ich  alletiit  Togespartt  mines  Uh« 
▼nd  TcrmogPf!  Nach  RohnldijrtMi  pflichten  Narhkomiiicn .  lliemit  Ich  tnieh  zu  Vwern 
Diaansteo  Ynnderihenig  Erbütten,  Daten  Montag  m  Nacht  vmb  die  ix  vor  Martioo, 
Asna  X.  inti^. 

Vv«r  alltelt  iriUlfir  Diener 

ttllg  telimll  von  Qlanu»  Laudtnogt  an  Baden. 
86.  Stiihii  imd  Baptiit  m  der  IomU  an  4i«  T  Orte. 

(Hailand,  11.  Norrmber  1533.) 
Vnser  frnntüchpn  ffrüs  md  wiliiren  dyenst  myt  fampt  wa«  mir  Eren  llebs  vnd 
gnts  vermögen  allKttt^n  bereit  zu  vor  strengen  Frouieii  l'urnemen  wiiuten  gnngtigea 
g.  ll*k«B  Herren  wneeen  ilaa  mir  taten  iyt  hrM  da.  w.  g.  geschriben  Haben  an 
bischr>ff  vornlan  niiid  den  prottonntario  rarnrrirdo  vnnd  d^n  Hertzig  von  irioiland  ge- 
antwortten  voad  der  biscboff  vernlan  vnd  aach  der  ptho  Caraciolo  Haben  vns  za  geseit 
«e  gelien  yt  bnebsen  BdiUiin  vnnd  betsalen  vnnd  baben  By  ilrati  Hn  pect  «a  den 
Bopst  geschichtt  wy«  9y  irttter  alten  hoH,  myr  haben  anch  da»  gelt  ^rcfordr.  tl  8.»  Haben 
8y  Tnss  geantwoHt^n  8y  Si?  vn«»s  w?der  kenecht  noch  gelt  Schuldig  den  was  8y  thond 
wend  8y  thunds  myt  Iren  gultcn  willen  wer  aber  dye  fereing  fnrgangen,  8o  wer  8y 
gelt  md  Intten  flehntdig  se  geben  mnd  anch  das  gelt  daa  Vk  liegend  In  namen  der 
Italiany^pr  pntidt  dy?:  Synd  mcx-rv  krönen  wer  i'mn  voroinir  ppmacht  So  lesr  das  gelt 
In  web  myuen  Herren  namen  also  woli  als  in  Ir  Namen  doch  Haben  By  vnss  geaeit  8y 
welaad  allweg  daa  beet  than  mir  Haben  «i  Innen  geieit  daa  dye  v«  kneeht  Slg  le 
lotzell  vnnd  Ir.  g.  gebetten  Sy  welend  Ha  grS»er  Uillff  geben  8o  haben  Sy  vnso  getröst 
wen  8v  von  nötten  ist  vnn  glaub»  weg'  wond  Sy  veh  rnynon  Heren  nut  verlosen  bis  an 
n  bnchsen  Schützen  duch  wer  was»er  meynung  du8.  w.  g.  vnss  Ein  kredentz  brielT 
Sehieben  wlend  an  bopet  HeUdtt  Se  wetCm  mir  Bin  ritt  an  Synar  Heliekeyt  thna 
domyt  das  ir  Tnynt»n  Ifprrnn  '^rhnlflTt  wnr^nd  den  Ks  gatt  langsam  zn  mi^t  Schribon  wo 
vnser  Ein  nut  der  by  iai  der  »oltcitieren  vnnd  Es  dancht  vnaa  woU  das  Ir  myneu  Heren 
atlweg  weiland  losen  Bebrlben  vnd  bittni  den  keyeer  botteaehafft  der  te  latiem  litt  den 
8yn  Scbriban  das  Syner  g.  hatt  thu»  lnUt  vill  gehnlffen  Hie  >n  meyland  vnd  wo  mir 
brader  w.  «».  witter  dycneu  könend  vnd  mögen  Sd  worilen  vnsu  allzitten  wiligen  fj'nden 
▼nud  mir  ii^'etid  lii*>  vnnd  mir  Sparen  keyn  kosten  noch  keyn  arbcyit  domjt  das  Ir 
vnieren  Herren  geballTat  werden  danyt  dar  alaieditigar  gatt  well  wek  banaran  data  in 
ne^aid  vf  Bant  martintag  an«  nd|f  t.  will.  n. 

Steffaa  vnd  baptlata  von  der  laaeU. 

liitrtu  fnlfjt  von  dmtiben  Hand  naclutthtniU  BtUof/e: 

WHtMT  g.  11^  Herrea  M  Saeh  das  w.  g.  dye  kaneeht  betOrfft  ea  M  na  NSttcn 

da«f  w.  p.  wmodnmm  Srbriben  losscn  das  .TiMlpriniin  rT^'licn  ■^nll  myt  eF«?n  vnd  m3rt 
trinchen  vnd  da«  dye  kenecht  vmb  einaoUch  pfenig  mögen  aereii  den  dye  armen  keneobt 
mSgeo  keyn  gros  coeteii  nut  lyden. 

StelTan  vnd  hapttstn  von  der  InnAcU. 
Den  atrengen  Promen  Vesten  farnemcu  vnd  wissen  Herren  der  fuuff  ortteo  Lataern 
vry  Schwita  wndemalden  Tnd  Zng  Tnaer  genedigen  Haben  Wmm» 
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86.  Schreiben  dei  J.  am  Ort,  Haaptmann  des  GotteahauseB  St  öaileiii 

an  die  V  katholieohen  Orte. 
(Wyl,  11.  K»T«ber  USt.) 

OMtnngvR  mtQflitni,  FttnBeliUgeB ,  Bmneii  Tnd  irfieB  Immadm  gnedigea 
»eine  Herrn,  Bach  sind  iniu  rerpflicht  gat  willig  dienal  «IIMI  beMr,  g^^üK  meine 
Herrn,  Ich  hab  da^  .<i"hri1>on  von  der  Solothiirnischen  empdmng  wegen  mir  <le»shalb 
sukommen,  sonndem  vertruwten  der  Stat  vberlinigen  in  eil  zogeschriben,  weiciis  schribei 
B7  Hit  Miidtnr  Mntioktlt  «nfbngen,  Tnnd  ilmff  nrir  Kemrlimr  von  fwer  jalaer 
g.  Herrn  wegen,  also  friljitlicli  vnd  pi-nstlich  widemnib  in  schrifft  bp^ejrnet.  md  sGlrlicr 
frttntiiolMr  majrunng  empatten  nämlich  alles  m  eacb  aU  den  guten  frennd  mdclitti  zu 
irtletitaili  Ii«r  ■nwglobigen  ft«rtmg«r  thI  n  ii«i1il«taiig  kids  dienen  md  raichea, 
das  8j  NiHebl  in  kainen  wt|r  nit  ipamo  irSUten  dann  Inen  solch  Handlnng  tob 
Bwren  wegen  vast  laitl  sy.  vm  mit  vmr  antröpnnjr  vnd  min™  gcblocliton  rathe,  das 
sich  Dit  Vbel  geparen  so  Inen  Irs  gar  vlieigen  erpietene,  mit  danksagnng  also  wider 
iribitltek  sag«wlirib«n  mmle,  md  Ana  aitdera  als  ieh  daaa  Tentanien  Itab  «wer  nay- 
nung,  mit  iiiins  g.  h.  von  gant  fallen  vndertliaiion  siner  LanndtschafTt  «uch  dennussen 
für  sehung  von  Tffloflis  le  tboo,  hab  ich  auch  mit  sondern  tIU  ?«lt30gen,  Vand  erst 
gestrige  tags,  aa  aiaen  Terklündten  vad  gshatten  tag  d«r  gotibndfitea  g«irciea  dawlta 
ieh  nit  a>ad«rar  aehtaag  mit  etlichen  gehandlet  vad  daneben  so  von  menigklichea 
irol  in  gphuiin  vnd  sonst  vernierckt  das  yemands  begiri?  mch  Instig  solcher  sachen 
lialb  mer  krieg  sca  haben  sonnder  alda  sieb  hauudtlich  als  gehorsam  vondertbanen, 
Barkir  vand  LaadtrwM  aneli  dasSy  aehaldlg  8l«Bi»kaltini  «npattea ,  dennadi  hab  teh 
onch  mit  den  edelinttni  im  thnrg9w,  rnnd  dispr  LandtsrTiafft  ilorinassen  s^ehaiidlot,  von 
denen  ich  gar  nichts  widerwertigs,  dann  allen  gaten  Zuäersioht,  zu  Inen  nach  begeg- 
neten ZalHUen  sieh  zanertrüsten  vnd  gebSrt  rnad  verstanden,  vnd  mit  denen  Ich  verner 
fach  liaadtea  vnd  Sedea  wart,  Znm  dritten  der  von  Toggenbnrg  halber,  were  aiia  lath 
80  es  s&Ute  daaor  gott  sy  zn  rfTnir  kommen,  das  vlT  sollichs  ffirderlich  denen  von 
Schwitz  zngesehriben  damit  8y  die  selbigen  wUtea  io  eil  maneo,  Sonst  gnedig  mein 
herra  waia  Ieh  eadl  dJier  Ut  nlehtz  «iten  SBBewbrihea,  «a»  mir  abtr  yeli  vad  haraack 
begegnen  würde  will  ich  euch  ulltrit  in  bottschafft  so  tagsso  nachts  in  II  nit  eiitzuK'ei^chribcn 
lassen,  mit  vnderdinstlichn  pitt,  mich  daneben  allw^en  cwers  willens  md  gefallens 
auch  zaäers&ndigea  vad  wSllt  ich  ench  alles  TadaTdlaitUeher  majrnnng  der  aottorft 
nach  alt  veriMlHen,  Ench  mich  alltzit  in  vadttlhMdfkaU  bMddiaida,  Daten  vU  in 
thnrgow  an  sant  martingtag:  Anno  k.  xixiij. 

Swer  St.  vnd  notnest  gutwilliger  mnd  gehorsamer 

Jtewb  am  ort  honptmaa  den  iratihat  nact  gallea. 

Vernor  ffnedi^c  meine  h.  so  hab  ich  mit  minun  h«rrn  von  tobel  welche  ungar 
fbeiniH  criHtenllchen  wesens  daaon  geredt  da  mch  troffenlich  vnd  vftst  empoten  sich  ia 
dem  za  erzoigen  als  er  bewiaen  wolte,  so  es  dann  kommen  siUe,  rnd  imeh  Tsserbalb 
mit  staen  flrtaden  dwm  er  tU  hat,  lelcihi  «ich  aBpriagmi  vad  aataigaa. 

87.  Sekraiben  der  Y  kathol.  Orte  an  ihre  Schiedboten  in  SolothnriL 

(11.  November  l'"".  Nachmittaf;  3  l'br.) 

Ynser  vnd  getrawen  lieben  Allteydtgnoseen  wir  haben  für  vnd  fiir  onch  Jetz 
abermals  Tentaadea,  das  so  Ia  dem  spane  nrtseben  den  Bolsteraera  gsbaadlet  Ist  Tad 
daalt  m  varlldi  man  sye  der  sach  Je  länger  Je  wytter  Nnn  Ist  veh  nitt  verborgen 
was8  vss  vnaer  herrn  vnd  obem  beoelch  wir  vch  tnm  drittem  male  geschrfben  vnd 
wess  sich  gemellt  vnsere  obern  gegen  den  Solotomern  erbotten  Wöihchs  Ir  bissbar  Inen 
altt  fnd  alletB  «ttUolMa  loaoBien  aatmigt  daa  TUstr  Biq«iaK  litt  ht,  flrataUflh 
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iSllen  Ir  vnrnr  saugen  ritteil  TOd  bufern  ooch  einer  gemeind  anzeigen,  vii*l  -I  dem- 
nach vinb  antwurt  errordern  wes»  wir  vns  In  dcni  Tale  Je;;  >rlou1)(^ns  (jeRfii  Iiicn  hat- 
nach  verstehen  s9Uen,  Vns  befrSmbdet  oach  nitt  venig  das  Ir  sagen  vud  mchriben  ir 
•jei  deat  glrabm  Mb  lehandkn  idtt  rt  «nidtn  ftlltfn  der  «mplmig  lulb  ngienvdt 
So  Ir  ili)ch  wüsten  wess  willen«  vnser  n<»rn  des  pIouIh^dk  halb  sind  vnd  vch  Iteuolclien 
denselben  helfen  handthaben  schätzen  rnd  schirmen  md  das  si  Ir  vermögen  darzn 
sftzeu  wSllen  vnd  Wir  haben  der  altglSabigen  Solotomem  antwiirt  onch  yermerckt,  Die 
ypiz,  wolgcoallen  vnd  sonen  i  iu)ch  desswillens  das  si  by  dem  gloaben  vnd  mere  be« 
ifben  wölltcn  das  Tr  si  ]it>l(ri'ii  ü&rby  schirmen  vnd  nio^Miehsi  flmi'R  darob  sy*'n  p? 
I)e8cheche,  vnd  ob  di»8  nitt  steU  haben  mScbte,  Söllen  ir  allen  spane  dahin  kummea 
laiMft  Damit  «r  n  rwbt  geMtet  rnd  nnb  du  li  dl«  LntliendieB  w«l  oder  fbdl  99» 
hendlet,  Juh  rcLht  rirui^'e  vnd  wallte  wer  dann  vil  rechtos  hab  das  er  sin  f;eniesse, 
Es  wäre  onch  vnser  ralt  vnd  mejrnaag  das  mderzwiLBchen  so  das  recht  gehalten  wnr4, 
d)e  Lntberischen  vtiert  der  Statt  btliben  Tnd  nitt  dam  gelassen  wnrden  biss  sollich 
reeht  geendet  wnrd,  Sünerr  Ir  aber  den  handeil  recht  nitt  veranlassen  möchten 
noch  die  Lntherschen  allso  Inbssen  wStte,  Süllen  Ir  vns  das  fnrderlich  verstündi^fcn 
vytter  Uar  inn  vus  wässen  ZnbenUen  Datan  in  jl  rmb  die  ig  stund  nach  mittag  vff 
Karttid,  Aiao  k.  xniij.<) 

88.  Solmibeii  d«r  Sduedboten  der  T  katlml.  Orte  n  fldltfflmni  $k 

ihre  Obern. 
(Solothnrn,  12.  November  1533.) 

VTfior  frfinttlicli  willtp  Dienst  m  vor  «.  Insunders  (fatten  fr5ndt  vnd  jcetrüwen 
lieben  dt>;no88en  wir  Uaiidt  vwer  lettst  gethau  sciiriben  alle»  in  hallt«  woU  verstanden 
Tid  namltcliea  de«  enten  daa  ir  Tff  f war  vnd  rmar  fcema  iekiibüi  im  «Mm  ev- 
biettens  balb  ^"•^■''n  vnsi^ren  eid(fi!n'^'<'Ti  von  <!n1ntnm  gethan,  noch  kein  anttw&rtt  em- 
pfangen K.  vud  wie  wal  tch  deshalb  u«>cb  auttwöitt  nitt  SU  l^onnea  wird  Veh  dwdi 
dtaaelbig  vngezwyflet  n  kommei,  dar  b  Ir  ««Ii  woll  Term«r«ken  mOfent  wl«  dl«  «a«b«i 
flir  tragen  vnd  verbandlett,  oach  was  anttwftrt  vns  begegnet  vnd  ob  die  glich  vnnoll- 
Icomen  Ist  doch  daran  kein  schfiehen  ze  Ran,  den  ererilfltt  vns  daby  anzeitr*  vnd  <x«^\t 
handt  sy  werden  vns  nach  vuseren  gfallen  begegnen,  vnd  mit  vnserem  rati  iiandieu 
Tnd  wa«  wir  «r  hdiaea  thnn,  daa  aj  abar  fwer  trad  Tnaor  Herren  erileb  erbittoi  nodk 
nU  habint  für  rSrr  vu  !  hnrper  wellen  komen  In^s^n.  «y  •h;ir]i,»n  rl-^-'  ersten  rm  des 
willen  das  der  gnietn  Uan  sost  hitzig,  damit  die  •m'k  dester  ba«  sn^t  betragen  m^bt 
wiidmi«  tun  andren  damit  wir  Ine«  dfliltr  baa  In  dem  vartraf  febelfbn  mMrten  d«n 
aa  dar  Imadel  also  vs^^gescblagen  worden  werent  wir  für  partigig  geacht, 

Znm  andren  als  ir  nieldent  das  vng?r  herren  vnd  oach  fch  bednncken  well,  der 
handel  werde  vff  den  langen  banck  gespill,  vnd  sieat  des  vff  zieckeus  müdt  x.  Ist  nit 
m  wir  WMianta  well  armiaaen  vnd  gedenken,  ooch  den  greesen  oosten  erwftgea,  Handt 
wir  Tm  d  t-b  nStt  können  thnn,  den  es  haü  vn?  srbwKr  htvlucht  Um  hinweg  se 
farea,  vnd  in  aller  vnrdw  ze  verlassen,  vnd  was  wir  Joch  augekert  Uandt  wir  nitt 
klonen  fckalm  ata  ir  In  Torgetbaaen  vnaerm  aelurlbon  w«^,l  ventaaden,  .  B«wlt 
«ach  warlieh  gloaben  das  wir  wenig  kartzwill  daby  "Handt,  vnd  damit  wir 
ettlicher  gstaltt  ab  der  sarh  konien  tnllchten,  Handt  wir  dl  '  schidbotten  vn?  för- 
genomen  Ingriff  ze  thuu  vnd  »y  vm  die  kriegliche  erbörung  zu  vertragen,  vud  dar  viT 
TOB  denen  iw  Baletnm  begert,  aa  n  aalgan  wta  vad  In  was  gatatt,  ay  die  abtrlttnai 
tmnalnii  m  atiaHbn  daa  bändt  17  tb«  m  fNigl  tad  wlnl«Bta  vna  1&  gei^rUft  gaa, 

■et«  I  ä 


1)  AmfMhrittt  ..'nit  T  AMuHMlMn  ort  Aa'  to  T  OatMlsdua  «rtea  lataMtea  U  gan  Mottara 
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dMT  Tff  vir  MMh  beskon  Twnlgm  ircrtait  T^flenten  »  luiiuUtD,  vad  vt«  tot  u|er 

i!;<<i}:rt  Sondt  ir  wasn^n.  da»)  di(>  von  Soloton  In  der  itet  «n  TDwr  der  t1  orMen  nü 
n&U  färoen«u  irerdeati  als  sj  tos  g«Mgt, 

Iten  Tsd  dsmit  fweren  tiMbeii  etsU  beeeUeb,  wl«  voU  vl^  dm  ffa^;ei«totai 

vor  allvegeii  was  Vwer  md  Tasren  Herren  meioi  gaiizeigt,  Vnd  dar  Mi  fir  nltt  Ttriiattt«!, 

So  lian>U  ^v\r  für  Iren  gwalt  7.ft  komen,  begfirt,  also  halt  man  vns  anKPijft  das  man 
vn8  nucü  eiuiiial  zu  färdernng  dos  Fridens  allein  Tor  raU  bSren  vell,  was  tos  den  da 
Ar  ein  uttwttrtt  wirdk  des  trendt  trir  ich  fdrderlicb  beriditen 

Es  ist  ouch  Vilser  hf\:H  IcrkM  zc  wun^M»  d)  wir  redt  mit  Inen  haltten  sSllen, 
ob  sy  onch  In  die  panttnas  u  komen  begerttcn,  äo.  wir  die  ri  ortt  nid  Wallis  sn- 
•amen  bendt, 

Item  Als  ir  des  tags  halb  zü  baden  geüchriben,  ist  der  selbig  ab  gekünt  vnd 
noch  kein  aii(!erer  bestimpt,  es  hl  ouch  dorn  vogt  sn  badm  gecehrieben  ob  etUieh 
betten  da  hin  komeu,  die  wider  heim  se  wjrsen,  * 

Uebea  berrtn  wir  wdrendt  wUer  In  lioAianff  dir  kaadel  wsrde  aoA  gltUkli 
hingcleit,  dpii  die  hotloti  all  j^ouuMnlich  thnndt  den  glichen  als  ob  Inen  paiilz  Srenst 
8j  tn  scheiden,  ob  aber  ein  tru;,'  zü  der  sacb  migeDt  wir  nit  wttssen,  Wir  wendt  rch 
oacb  nit  rerhaltten  han,  das  eiu  gscll  n  viia  kimai  rwi  aaseigt  das  die  von  melUngei 
Ire  thor  in>;el)iMickt,  achteat  wir  Bit  twtr  bewiUigang^gMekaeben  sin,  znm  andren  sie 
er  dnrch  Zürich  zojfoii,  da  sye  man  vnmwig  vnd  rüste  man  sieh  niechti^  mit  buchsen 
vnd  stein  giessen,  vnd  sy  die  redt  vnder  Inen ,  So  baldt  die  vi  ort  vff  sient  wellen  sj 
Tff  oeiaelon  nt,  oneli  aient  die  ipnreii  Im  targSw  Tnrawlf  vad  rHaton  rieb  oaeh,  vad  17 
das  gschre),  eo  baldt  d.  crie?  anpaug  wellen  sy  vir  den  apt  von  saDt  Italien  ziechen, 
was  aber  vff  des  gsellea  redt  ze  bawen  geadt  wir  teb  le  ermaem  die  tou  ?ren  kennent 
In  wolU  er  ist  des  lassere  la  altorff  IHwIitennaa  der  Mkamachar,  Jtli  all  wlttm  den 
fitt  befbldun 

Baten  vif  midwoebea  naeh  Martini  1533 

Der  funff  ortten  ächidbotten  Jets  zn  Solotnm. 

89.  Selmibett      LvMrnor'flekudtotn  ni  Solotfciuii  tu  ta  BiH 

von  Losem. 
(Motknrn  deu  12.  November  153:^,  Nachts.) 

Min  {'riintlicben  gras  vnd  wililigen  Dienst  zu  for  frommen  nirsichtigen  wissen 
gnettigen  min  UereU)  wier  hent  ferstautten  iVer  vnd  vosser  lieben  eitgnossen  der  fier 
•rttea  «ehriboa  dar  In  wier  fbralaai  f w«r  gronea  Tanwlilen  In  ;dla8er  baattUg  vnd 
des  fer  zu^j»  jinottijjen  min  Heren,  jch  nißcht  litten  da8  zwSn  antter  hie  wereiit  die  • 
gschiker  werentt  den  es  ein  Uanttel  ist  ¥ber  Vsaer  maa  vnd  Job  in  kein  So  gros  nie  bin 
gtta  das  dhnt  die  Sellzemi  prattik  die  for  Hannttea  8tat  Tad  die  Sieb  alle  tag  entteria 
Hfitt  eiä  mom  das  antter  vnd  dankt  mieb  81  Sieben  gar  fer  jrett  den  jch  gloub  «s  Sig 
den  Intterischen  fil  zu  peitt  was  inen  t?challten  wirtt  mag  noch  niemen  wuBsen  das  ist 
die  Trssach  des  ferzngs  Ho  pallt  aber  wier  das  vest  fbntten  went  wier  Ifeb  min  Haren 
alt  fer  Bemann  lieben  Heren  wftseentt  daa  noeh  Tf  dieser  ilnatt  den  altt  glibeigeo  gar 

itfltt  zn  nach  teil  gehanttlett  ist  den  St  mit  vs  vnd  Tri  r  mit  ineu  ein  ratts  ist  vnd 
Sint  och  des  willens  das  nüwens  glonbens  in  der  statt  nit  an  tollen  went  och  ineu  kein 
prettikantten  for  der  statt  Tollan  lieben  Heren  jer  ziegea  eeh  an  wes  jer  jcb  sa  inen  fer 
Sen  SKllentt  jer  min  Heren  M  iiH»<cn  das  inen  n&tt  ferhallten  ist  vwer  tröstlich  znaagen 
den  jfh  immer  fün  Stand  an  das  anzeigt  ban  alle  prief  dar,  ab  Sy  frStt  anfangen  roitt 
weinen  for  grossen  frdtten  lieben  Heren  jr  anwertt  balb  das  ist  im  geeten  angatantten 
da  mit  wire»  pim  Ibattel  gUb«  mdcbten  ea  wIrtt  aber  kein  maagel  ffia  den  das  By 
in  den  imntt  wertt«  n  ;^'an  So  fer  jer  rnin  Heren  Sin  poger  vnd  vf  niorn  wentt  wier  tissen 
arttikel  gar  za  emtt  pringen  lieben  Heren  die  allt  gloabigen  hallten  Sige  baottfest  Tnd 
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•SiiU  kein  Tawillcii  bau  am  ferzBg  ««  gscheat  alts  \S  jr  forttel  und  werit«B  \'ch  luiuen 
Hvrai  bU  ftUei  ter  m  Mter  gtr  kein  EwlfU  liC  ll«1ieii  Hern  ta  iiilai  Uffan  wirtt  maa 

du«  enlt  wol  psen  wen  jch  mit  mnnt  fch  prichten  mScht  wartten  jer  kein  rnwillpii  an 
fs  han  den  jch  kein  scbriber  bin,  pUte  fch  mit  fiomn  fnu  fs  fer  gat  zo  han  den  vier 
nit  (II  frOtte,  darpy  Eeiitt  yni  rtw  fs  nw  tiMr  Inta  mS  ii«eh  tiMtt  die  «tar  ilt  ipsm 
«entl  pnpttipen  niin  Heren,  es  sind  yb  der  statt,  cynd  xx  man  die  8j  yf  seichnet  kMItl 
TBd  for  V8  So  mösHfut  alle  frSnntte  mit  wib  vn  Kintt  ts  der  Ftan  da  wirtt  kein  jrnatt 
Stn  ob  es  gricbt  wärtt  pitt  fch  min  Heren  H  Twers  viUens  für  vnd  für  sa  priciiten 
w»Btt  wier  tm  trSiUeli  uuk  §a  8Sn(  Jar  H  gsali  fer  traim  Ba  for  irfw  ftr  bIs«b 
den  es  <'(>?.  wil  wer  das  es  m  anfans:  kRm  80  glob  ich  das  der  fnl  gUh  ein  entt  wärtt 
nen.  So  g&llt  mier  die  Sacb  gott  and  alle  hellgeii  8ig»n  mit  feb  geben  am  mittwochen 
snaebt  naeh  flatttt  Vartlnt  im  xnüj.  jtr. 
Tmr  ge1i«rMm«r 

Hana  Rng  rattoir  HUnenberg 
(fon  Loceni  Gaandten  sa  Bolothora.)  <} 

30.   äckroiben  Eeinrickä  xum  Wysäenbach  Vogt  zu  Lauis  an  die 

TkttHL  Orte. 
(Lania  12.  KaTcmber  1S»S.) 

Mi«  frindtlicher  groll  nd  alliUM  gantz  geneigt  vnd  gut  VtlHger  Diennst  sy« 

fch  711  vor  an  bereüdt:  ("tr^nfren  v»'vif,Mi  fnrsiihtijren  vnd  weissen  gftnstigen  jr  mine 
Heren ;  atlz  vff  schriben  wüwer  letz  zwc>  uuU  kartz  rerschineu,  antreffeadt  vm  Bücbsen- 
aeUtien  alla»  barnir  so  hau  leb  nin  «rastllebon  flyw  HarlaneB  brnebt  nti  weit  oaeli 
litten  gnngsamliclien  finden  so  wend  iili  t,'t'lU  lief  t :  wj  e  woll  vnd  Dyo  lowcsser  sveli  noch 
wol  anzeigt  handt  vnd  insanderheit  ettlicb  mit  Ir  lyb  vnd  gut  dar  an  zn  strecken  vnd 
so  es  aott,  w&rt  so  wyll  ich  ich  Dye  ansteigen:  sy  handt  mir  ouch  \tt  Vwer  schriben 
•ttlfdi  feilt  n  gsai^l  se  liehen  so  vnd  es  not  wart  sin :  Hamm  so  wart  Ich  ¥om«B 
Tff  vöwer  srhrihen  so  vnd  jr  mir  witt  r  f  !irit>ent  allwep  stsirck  mir  Dan  mfUch  Wtr 
mit  der  gotz  Uyllff  vcb.  Daten  za  lowetz  vif  12.  tag  Nonember  aono  153S. 

Hebnrlck  mii  «imibMli 
T»B  mder  waldsB  ob  den  «altt  Jeti  Tagt  n  Uviti. 

n.  Sohreiben  ütotiielms  Abbt  von  St.  Gallen  aB  die  T  Inlk  Orto. 

(Wyl  den  12.  November  1533.) 

Ynser  frfintlicb  willlir  Diennst  mit  erpi^itnng  vnsern  verm5},'en8  Alhit  bereit  znoor 
Gestrenngenn  edlenn  fromenn  YeHtcuu  iursichtigeun  i.rsjiia«juu  wiseuu  sunnters  lieb 
Kerreu  vind  gat  Mid  Vver  wyahett  aebTibea  dm  Solathimer  Huuidell  betretaadt, 

Hal)en  wir  sampf  rnritr^n  schribenn  An  riiit^'rn  nin;itinan  V8gan<:'n-  InnlmlUs  aigcnt- 
lieh  verstanden.  Darnf  wir  demselben  ersten  scliribeii  nach  etlichen  enetsewü  viind  ver» 
tnnrteB  aaeliiwmi  rnd  gnten  g^em  In  thaifow,  den  edellaten  angezeigt ,  daadba 
wir  trostlich  erpieten  vnnd  dapferkeit,  Zw  Hanndthab  ynrisen«  cristennlichen  glonbeung 
bi  Inen  befunden.  Pernmssen  das  vnns  nnmcn  nit  zwifellt.  \<'h  vnd  vnns  allen  te  woll- 
fart  vnnd  guten  dienen  werdt  Zu  düui  so  haben  wir  wu  allen  gäguinea  vnserer  land- 
aekafll,  die  neneneelmi  Ar  beacbiekea  laasaai  Tand  Inen  vexganga«  Ibadlug,  dca 
en«ten  scliribenns  fiier'„' 'halten  Vnnd  8i  erkBnnet  wes  gmnets  vnd  willens  sl  »ij?en,  Mit 
etwas  waraang,  vnd  beger,  das  si  sich  Bit  wie  vormalls  beaebeehen,  verfHeren  lafisean 


1)  IHe  iwUcbea  divMr  Pmatheve  entkattenen  Worte  «ind  vtn  C;mu  iUnd  4en  «ehr  uiil«> 
amVA  fMebrlefteaia  AktsaiMi  beiffinst 


UlQlilZCÜ  by 


«eUUn,  8«imd0n  vum  Alls  yrem  äMhteu  natarlioheQ  Henreui,  geafiUgig  Tnnd  gehör- 
miiiB,  mit  miira  imrlM  feMMflii  x.  Dft  dan  vif  Jlbtnitlli  mMi  aaitoi, 

erftradei,  dum  dieselb  viuisere  gfotshaseat,  Iii»  fr  vmd  K^t  zc^  m  h^  setien,  vnni 
lieh,  TMaers  ^BfallfliiR,  Brfl^i«>"«m!ieh  halten  vnnd  bewisen  wollten  In  Hoffnung  wie  die 
vol  raewig,  ynad  Ainhaimiscii  euthaitea  walleo  Weileut  Tch  sillichB  xagesolieclien 
•nmitllfh«»  kneflkm  hMiwU—y  fl»  TanMunra  «1»  dnreb  f*Bd«r  fmoiiiB  dM 
die  von  Sunt  gullen  sicli  daheyineii  enthalten  wellinnt,  Vnnd  nit  wider  Sich  Innlassenn 
dann  a*ch  VeraOg  vnnd  Tswisiuig  Vre«  j^udts.  So  simid  die  thargOwer  och  nit  vasi 
kri^glwlL  Dtroluilb  der  «di  «di  desöu  ng«tnnreii  x.  Tff  aMliclw  iriwM  lidMm 
Herrenn  bedanncken  wir  vnns  hocbvliwig  fn  dem  das  ^mr  gestreng  wissbeit  Tnnser  yetz 
ynnd  Allwegeii  In  jretrnwer  fruntücher  ^aellohfl  tnd  warAntg  lagedennck  sinndt,  Das 
Tiina  treffeonlicb  vund  ^am  Höchsten  erfröwt  Mil  sSllieber  erpietnng  wo  wir  dierselben, 
TtMT  festreng  wMdt  «w  «rhaHuir  vwmm»  »Itm  mr»  «lUkmäSiAm  fMkeM«  «tt 

Hb  vn^        bf'boUfcn  rnnd  bf^raten  '^irt  mBirfnn,  franfr  geneigt  gutwillige  vnd  ongespart, 
lfm  sich  »eh  wider  iatrogen  weilet  vane  berichtea,  den  wir  ooh  Mtkun  gatvillig,  Da- 
«Vitt  mu  fM  foi  rfM  lUto  Mfter,  Mulltai  wnl  bentai  ili,  SHai  bi  taiar 
iltl  «a  MMmMh»  Miktetlni  im  xixiU.  Jar. 

MUfealUi      foll«  gnadan  iyyt  i«  fltnfc  gaUea. 


83:.  SoIireibeB  von  Sohultheiss  vnd  Altrath  tob  äoiotliurii  an  die 
Satliitoteii  der  T  Ort»  in  taen* 

dhibliliiin  II.  N«TBiilMr  ISSS.) 

■w  Fromnieik,  Ffinichtlgea,  Kfsanen,  wysea,  der  finff  oMtai^  iMin,  Tij,. 

Schwytfl,  TanderwAlldeti,  vnnd  Zog,  RnltAbotlrn ,  dl<M>^p  tftie  daMlka  Stt 
UmrUf  ftmaamtn,  fmmn  Mftden»  gattea  Iraudea,  vad  getriir«B^ 


Vnaser  Arüailich  willig  dienet .  vnd  was  wir  Er?n,  Lieb«,  vnnd  gntts  veriiioj?en, 
znnor,  Fromm,  Finiehtig,  Braam  w;a  aoBdeia  glitten  £ruid,  Tnnd  geümwea  lieben 
Eydtgnossen,  alb  Ir  dan,  fwer  Smn  BattabsttMi  I7  Tua  baWa,  dm  ipaiio,  so  sich 
Tons  mnd  vnnsren  widerwerttigen  Borgern,  vnd  Landtlntten  halttet,  ^ttUeh  nbetragaii, 
vnnd  hinielegen,  WüUicb  otich  Iren  mosylichen  fly<?f,  ?nnd  ernfite  anwandln  vnnd  dOg 
So  Ir  Imk  naeliioken  vans  nntut  verhaUtea,  üarom  so  sagen,  vud  wossea  wir  tch« 
deawiben  wid  de»  getrtwi»  sn  aageiu,  di«  ytad,  an  tu  adnltai,  tbmI  by  tvmmt» 
IlurVoiiimon.  vnd  ChriRtenliclipn  frelotiben  zf  beschirmen,  geflissen  Ilanck,  MItt  orbictten, 
sollichs  mgeapart,  ijrbi  Tond  gattes,  willig  znnor  dienen,  Beda^httin  twer  üthuu  An* 
«mt,  babo  ■■  ytmt  iw  tmriregen  griiraehtt,  Das  twer  begeie  i^ye,  Biewyl  IrTni, 
Bo  treaUteh  ngaagt,  tw  gegen  yeb,  UMlitt  mmteeklieaBeB,  wo  Ir  dea  gelonbena 
halb,  angefochten  wurden,  weas  Ir  rch,  gegen  tus  yeraichen  sollten,  Mitt  anzeige,  das 
8i  benekhe  hi^ea,  gemellten  haadeii,  an  vanaem  groeeen  ratt«  «ebnehen  ,  Tff  loUicba 
gidiiliim  Vmbm  IjAiMM»  üogm  Ir  fcfe,  ü  tm  jagmmftMk  Teialebai,  daa  tAt 

aiiderfl  nitt.  by  vriTiPern  UnTgerTi,  den  gpTiplE:ti^n.  rund  gTitten  Tvillon,  f^cgcn  f ch' beflndOB, 
wir  Tnns  onch  deheines  AbkiehlagB  har  Inne  veisächen,  abw  nachdem  wir,  diüo-  tytte, 
(wie  Ir  bertehtt)  noeh  lar  nnrklielMr  Iwleapallte,  gegaa  im  laaaiiia  stand,  ynd  nitt 
mogetf  irlHM,  wohin  eich  der  baadell,  wii  läuden  dun  twar,  ynnd  mneer  liabm 
lydtgnoMtllj  Ton  Züritrh,  Bern,  vnnd  Ii^  mitthafften  .  b1]<<  wir  and^r^  nitt  vemtnuneo, 
Iki  gittan  krftwen- niMtten,  Tnnd  eoheiden,  woUich,  äonerr,  äi  fw^  aubriiq^,  Tud 
ftmutb  uttadBaM* (IMMrsd'ii  atlHeln« Tfb»„  altill  brfalBtebtfibM  iBag>  wala^ 
men,  tmytten,  vnnd  rillichtt  nitt  t!1  p'ntte'!,  fch  vnnJ  anderen  \Ti8ern  lieben  Eydt- 
gaaaaiB,  Harm  TOUgea  «5ohtte^  Halt  Taue  diser  2ytte,  nitt  irachtbar»  noch  goaeUalifr 
HdBida,  wllkba  alt  TÜucm  fiMM  tattt  «bringen.  Aber  so  wii',  vil«t  n  einJakaUtei 
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ter  I»«  luuidl«iii  fstter  HolhiiiDg,  daa  v  li  alln  dau,  von  vaai aatvirtto,  vf  fver  gattt 
b«nageii,  werde  g^lan^en,  Bitten  fch  oacb  Ifamff  gmU  frantUeli,  vwer  bottschafft,  bin 
n  TWtnge  des  gegen«  orttigen  Haadelk,  üia«  bj  nuu  belibui  MlasBen,  one  wfllliclMr 
xitta,  vir  «uk  «ttittt  IMauMB,  Hock  IttidtoB  ««Hm,  Tni  ]0«bM  levar  fck 
Q«tt  d«r  Ean  MUfUl^  Blln  Donstar  meli  Kurtioi,  Anno  xxxUj. 

SchiUi  nnd  der  (üitt  Satte  der  Statt  M9bm* 

88.  HailliuHMh«  BotMhia 
(Okis  Oatan  imi  üntoiwlirift.) 

OfaiWiMiiltBii  GemUtlgcn  Ewrea 

Per  Bott.  Ri>  vwrr  Herrlicklieilt  yetznnd  zu  dem  leisten  fan  Meiland  geMhickt, 
Hatt  mir  forgeateren  Brief,  ▼berantwurtt,  von  denn  Uochwurdigvn  Herren  dem  Bisc-h'^ff, 
Ton  Terulan,  Bepstlieher  HeiUgkeitt,  Ynnd  dem  prothonotario  C&raeeiolo,  kej.  Mat., 
BflttMhaflter,  Ib  welliohen  bj  sieh,  tweren  Herrlieklwilaini,  tob  faatMn  Knrlim  ttimd 
befelhenn,  Ouch  anzeigend,  syeh  mitt  FfirhRtem  flisB  T7»nd  synnrirTipyit.  Tn  allem  Italia 
Streng  ?nnd  Brfarenii,  Hocken  Buchsen  schäUeo,  enrellet  Toud  Tsaeriesen,  Habeon  die 
sy  0>7  thnsent)  «iw«!«»  Henllflnfttni,  8a  m  Ite  «rfbrdriD  tbetto,  «d«r  «nirar 
OrMM—chtigkheitt  deren  begeren  wurde  zu  Schicken  wollten,  darby  hoffend,  von  Tnaerm 
allar  leili^^ten  Vnttor  ynnd  ünch  von  dem  darcbinebtigsten  Herren  Graffen  von  Bi- 
fll«ilte)  key.  Mat.  Saudi  Botteu,  hj  siner  Heiligkeitte  wonend,  antworit  vnd  befelchnns, 
M«h  grtMff  mtmr  Bilf  «a  Msehicken,  zn  Erlangen  nid  m  MMiia,  tlinead  «aek 
darby  Heftigklirh  Ermanen  wellend  eins  starcken  ManlifhiMi  p:.-iTiüi't<=  sin.  Dann  sy  nitt 
znlaaaen  vnd  liden  werden  Vch  In  sachenn  des  gloabaona,  In  keyaerlej  weis  nocli  weg« 
n  wliMn  mam  d«r  Hravtlttten  kalb  «a  Bnrdaa,  Bobrlbend  9f  ilek  dl«  dfa^, 
8a  vwar  Oroesmecktigkeit  geaohriben,  reratanden  vnd  geaehen  haben,  waUielienn  sy  onek 
gern  pcwillfarett  hetten,  Aber  das  Italienisch  fnosefoick,  hatt.  In  keinen  wege  sich  wellen 
bereden  lan,  Das  sy  vnder  andern  aoaptiütten  wollen  kriegen,  dann  allein  rader  denen, 
8»  bar  wtO««  iraren,  deaaa  ay  dann  laaga  litt  naabfafUfatt,  Tand  nitt  laeB  Tbar- 
Vtaden  vnnd  Ire  feyendt  vprlapett  hctten. 

Aber  doch  Tff  das  si  ench  wylfaren  mSpn,  band  sy  augeaeehen,  die  bBcbste  aorfa 
adar  6berate  Hooptmanaekaft  la  bditlhea,  dem  Btracan  vnnd  ftaaanB  I«m  Bapatialett 
de  Insola,  vnnd  In  n  Binem  Obersten  Honpttmann  sn  verordnen,  welUebaa  gbnben  mnd 
lieb«  gegen  twer  {rTo««me4;htigkeit ,  vund  eurer  gantien  Landsehafft  Inen  ?ar  hwkantt 
Ist,  weilctaer  oacii,  tiaiupt  luea,  iniU  hOehstem  llias,  die  Kercksten  lu^egakuecht  vsaza 
arteaeaa  Afbatttaa  ttiett,  Blttaad  oidi  ir  wellen ,  diso  8«^  all«  vff  ar  l«8«a)  Oub 
die  weil  sy  so  euch  «rmfifje  liebe  gfuültwilligkeitt  vnnd  frnndtwliaflrf  frsi;:?!!,  werden 
sy  sych  owh  fliesen  ?nnd  nach  bestem  vermögen ,  Sorgen,  euch  £rb«r  vnd  meesige 
kryegsleatt  an  aakUken,  vaad  «aefc  denaelb^ea,  üaaptlttt  vand  ftunr,  Haa  vifsadidl- 
ten  lebenns  ftreetien  vnnd  verordnen,  Dann  als  By  sagen  gandt  sy  eben  glich  alls  wol- 
solliche  Bachen  an,  Alls  rwer  Herliirkheitten,  das  man  sollich  HonptlStt  vnnd  krie(»slütt 
habe,  Will  oäch  nitt  mderlasaen,  da^i  der  Aller  dnrchlnchtigest  Herr  Hertsog  vou  mei- 
laad  (Alb  nir  daa  Bi  den  vargaaidtten  Hochwnrdigea  Herren  brieflTe,  angeteigett  wordea 
Igt)  In  so!lfm  f^PKrheflrt  Tund  HaTidcl,  Höchsten  vnnd  grössisteu  fliss  an  thüon  wenden» 
Dann  im  eollichd  glich  so  vil,  Als  ob  es  sin  Bygea  geschefft  were,  xa  Hertsea  gatt» 

Tad  irtewol,  ftwawaaektfiraa  nrnd  gemlltlgen  I^baa  Itorraa,  die  aaabaa,  m 
gnette  vnnd  genaden  de»  Allmechtigen  Gottee  in  dun  Standt,  vnnd  Ortt  bracht  vnnd 
kommen  sind,  daas  ir  Sollicher  vor  K^inelter  lüUff  nutt  bedorffen,  Die  wil  (Ab  ich  hoff) 
Sin  gfiatter  frid,  zwnscben  fch  grofiemechttigen  Herren  den  Ejdtgnoseen  &y  erlaogtt 
^■iid  vaialaigett,  in  memng  vnnd  baateadigkheitt  vnser  heiligen  glonbena  mnd  fah 
Minen  Herren  den  Criatlichea  Orttem  zu  Einpr  Scnderlichenn  Ber,  Lob ,  vnd  gnotter 
MbtiBg  flnttdeatenalBder  Man  iob  «nah  BoiUAber  vorgemeUtar  Bachen  nitt  wellen  vb* 
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wnssend  lassen  vfT  das  Ir  dester  raer  den  geneiftt«n  gnotten  willen  vnnd  fliss  deren 
froMmeclitif^sten  forttten  In  euch  Tnnd  desglichen,  Irer  ^»den  Diener,  erkennen  m^en, 
Tch  dftr  by  bittend,  wellend  mit  glioher  mm»  Tond  TcrgUehang,  mit  draekbaroa  ge- 
■mttf  «Ui  SMMer,  gegen  IniM  iMifeB,  üUk  kfiaitt  www  pmnMehtlf kdtt»  m 

M.  Solireiben  des  St  and  B.  de  Insola  Oberbefdileliaber  der  ito- 
UnlMhn  StUUranea  w  4to  T  kttii.  Orte. 
aWlHrt»  14.  Homber  Ii  St.) 

?Bfler  fmtitliclien  pms  rnnd  wfligeB  Dyenst  rayt  Mmpt  was  mir  Rrcn  lif^bs  vnnd 
gnts  verm^en  allzitteo  bereytt,  wueen  md  Uebea  Herren  d*8  mir  ein  brieif  von  (w.  g.) 
»ngfangen  Uftflii  «tt  diwr  Icoihr  vnd  febea  n  InlMni  rff  Bantaf  UMk  heligii 
tag  Tiind  oQch  ferstanden  haben  mir  wye  v.  g.  Hanptlatt  bestell  hatt  des  haben  mir 
dye  Herren  bischoff  veralan  rnd  des  gelich  des  keysers  pottschaffk  Tnd  onch  der  Herren 
Her  antony  de  leyna  losen  wnssen  was  ?wer  meynnng  wer  do  mjtt  das  sy  keyn  anderen 
Ikipüitt  lMitell«B  wllMi  mfO.  üm  «ir  katten  »deren  Hanptlatt  bestelt  8a  iMbw 
mir  dye  brieff  loson  Ir^mx  das  w.  p.  vtis  p^:'?c'^1^iben  hah^nrl.  8f>  hatt^rTi  Sy  vtis  ein  nnt- 
wortt  geben  Sy  betsallen  die  tozig  bacb«en  echatsen  dornm  wend  Sy  dye  Hauptlatt  geben 
vad  «m  By  dleBrafthitl  ivll  feben  mMiten  m  wnrtoi  8y  keyn  radlklwr  kMeht  «att 
finden  doch  ich  soll  von  Trett  wegen  Sagen  8y  werden  Hanptlatt  geben  dye  sieh  redlieh 
halten  werden  das  ir  myn  Herren  keyn  plag  nntt  werden  von  Inen  Sagen  Witter  haben 
dye  Herren  vns  geseit  daa  mir  vch  Sohriben  sollend  das  ir  logen  das  keyn  anderen 
Bufditt  wA  kenechtten  an  nemmd  fff  8y  den  87  werdM  fff  leti  naU  nitt  m»  ha- 
zaUcn  den  dye  1000  bnchsen  Schntsen  vnnd  ist  saeh  das  ir  inrne  Herren  die  kenerhtpn 
hetürffend  So  bitten  mir  veh  Ir  welUend  ms  by  litt  leaen  wnssen  domit  das  mir  mdgen 
dar  irlU  h^ks  dli  kaMeUtoi  aa  maeiw  vid  aaak  ai  ?«lh  aa  lllfin  fud  n»  aaali  mr 
daa  gwriditt  wer  vnnd  keyn  krieg  nntt  m  besorgen  wer  So  bitten  mir  veh  Ir  welltend 
yns  losen  wussen  den  mir  lipen  Hie  vfT  Bin  gros  kosten  Die  Herren  die  haben  yns  ge- 
trfot  8y  meyoend  ball  em  groHser  üiiS  ze  geben  wo  es  V4»a  uöit  sig  den  Sy  Byend  ein 
aatiHBlt  an  ataad  latmtttaa  t«b  batat  vad  vom  kvaar  vm  «an  dar  tumät  gaaueht 

wer  worden  so  wnrtt  V?yn  manpl  an  gelt  noch  an  Lntt  nntt  s^-n;  vnJ  dye  will  das 
taa  JUitt  ontt  mflgen  »yn  so  köaend  Sy  nntt  wittsir  tban  bis  Tff  wit^  besobeidt  rand 
vrir  Sparae  kaiii  aiat  aoA  kaya  aiMttaa  daaitt  daa  b  nynalbana  In  faaraa  alttlan 
gehnliTend  machten  werden  do  ni}^t  im  aH||aaltttgar  Ultt  jA.  -Naiicaa.  Dataa 
a  llaUfBd  Tff  lii^  aaaaniber  1533. 

w.  w.  D. 

naB»  fad  lapHato  tan  dar  liaaäL 

36.  Schreiben  der  Sohiedboten  der  V  Orte  na  Soiotliiirn  an  ibre 

Obers. 

aUMkunh  14.  BaraMbor  litt.) 

Taaar  frinttHei  irflUg  dienst  vnd  was  wir  eren  ynd  gntz  vemSgent  at  Vir 
firommen  fürslchtigen  wyscn  Iir^'nndi'ffl  t^ntten  fründt  rnd  gethrnwen  lieben  eidgnown 
Wir  haadt  vwer  sehriben  rerstandea  beUngent  die  von  äolotnrn  weiche  feh  selb»  scbri- 
Baat  dar  In  Ir  aattwMk  vad  «abriff  larawrkaa  «ardaat  Wit     vaa  kefi«aet. 

Dph  Hpans  halb  wü^^flon  vrlr  Vch  kein  ijrnn^t  7:f><?chnh.?n  wir  gindt  In  gtafiir  ^^mriLr, 
wo  sieb  aber  deram  lettsten  vss  lenden  werdt,  mogendt  wir  ntt  wiUsen  Als  ir  in  vorigem 
aehriben  ventaaden,  wie  mser  eidgnoanor  yna  nMA  %ollea  krleglMier  erbSning  halb: 
aa  by  msere  Hern  vorhanden:  anzAg  gethan,  damff  wir  Inen  anzöagt  was  yaaaialan 
bepe?rni»t.  da«  fv  inen  hetten  ^n^Mphriben.  i'^t.  Inpn  damff  anttwürtt  zu  komen  Taa'aB 
sagen  das  inen  nütt  darom  m  wüsseo,  vnd  wider  bafddtt  aaoh  Miden  gerttst. 


Item  niB  Ist  gloubsarallch  anaeigt,  das  ynser  eidgnoaien  \  un  Hern  der  aeinig  dfi 
irUenr  partbjri  zu  u  stau,  es  gy  den  sacben  das  maTi  Tuen  vß  >^rtri(h  wicAl  iltfibM 
IDU  «uUn  ia4  nu  ieti  m  irtua^  Daten  vff  Fritag  sack  Marüm  iöa^i 

Bar  fltot  <rt»  HriiMbtttw  am  w.  BMmm. 

86.  Sohreibea  der  Sehiadboten  der  Y  Orte  i[p  Solothorn  ui  ikre 

Obern. 

Mb  IhMOi  IMcilliMi  «im  4»  IM  ofttM  letikollea  Mi  « iMen 
Tenampt  weMB  mim  frtiM  Wted«  lai  pfcliia  Ueh« 

gpnaaen. 

VM«r  MittlMi  irHIiffIMaHt  nmrIrMiBeii  wyum  Ipmtei  gitttai  ürlaAt  tiA 

gctrüwen  lieben  Eidgnofiaen  wir  hendt  vch  bis  bar  nfitt  k5nnen  ackribcn  wie  oder  w« 
Bich  die  Bach  vslenden  wurdt,  Aber  vff  hüti  haadt  wir  YUR^r  eid^ftioi»«ea  vo«  bern  entt- 
Wbiua  Temtaad«»,  aU  ir  Iii  kartz  yoa  tüs  bericht  wiirdent  dar  vs»  wir  woli  abuemext 
-  Migwt,  M  vnd  ly  üe  Waifeeit  (als  wir  acbtent)  fürgent,  4at  keii  kdig  nodi  Ift  «M* 
wasfl  Zitts  dar  v?s  erwachsen  wirdt.  daf  fapent  wfr  vrh  bester  meinif  M  rernemen, 
dAnit  Ir  gr«iMB  ooaUat  m  TiUiobt  Tflgetriebea  luücbt  werden  wöflsent  ab  u  ateilen, 
nie mfclte ndu« gMtelU  wwM  wtr  ia  kirlMn faffaa  nU«  vaiitflieli  tiiMliw 
Uenit  g«tt  tafnldna  IMn     lU  vff  Boatag  nacb  Martini  1533. 

J>«r  Aaff  trttei  letobettei  Jttt  ni  Bokttua. 

87.  AbMhnd  aUw  «n  Mothani  tagender  Qrte^  FttrsteM,  Hemn 

und  Städte. 
(il>geredt  bcnntat',  November  1533.) 
AftadnM  dnrdi  nlaw  Hevrn  dlaeo  BacMdl4(emlea  omea  Oacli  Funtea. 
IffHn  ?■#  flMiM  HiHrti  üyMIit  ■mnit  taeera»  TT*  tMfewyl^ 
TederwaHden,  iug,  Slanis,  Bassell,  Frjbur?,  SchnfThuseD,  AppcnNtcll, 
Saat  DMlen,  Herrn  Blscbofl^  vnnd  der  Landtschafft  Wallis,  Blella, 
MtlhlMB,  Herrn  BUchoffs  tob  BaaseU,  vad  der  Btait  CoetenU  Boden, 
tMI  gMtBdtea  la  den  Spaae  So  lUh  iMülhw  flaaKhelaiea,  Uelaea 
fBi  fronen  RAtten  der  Statt  Solotbnm  ttn  einem,  vnnd  ettUcben  Irea 
wMnrwerttaigea  Bargera»  Tad  Laadttattea,  de«  andera  tejiea  kalttett» 
afeferedt,  SMtag  aael  MartM.  iaae  tu  nxUJt 

AUi  daaa  irir  dar  TWgedaeliten  Orttaa,  Stattea,  vad  Herren  gesandten  Toa  tbi»* 

ren  Herren,  vnd  obren  abfelerttiigett,  den  f^tos^^  md  spane,  SoBicbtwüsfhm  9€hT3lthe«isen 
kleinen  nid  grosien  Elften  dir  Statt  Solothom,  Ynsem  getriwen  lieben  fijdtgnoaaen 
aa  daefli)  8e  diaa  ettiaeh  Iren  abgefaHttCaaa  Mrgem,  fal  LeadlatlMi,  den  aaitra 
teylen  haltett,  ^ttlich  Z^ibetragen  md  binzelegen,  alls  wir  ooeh,  mitt  aDen  trml  vnd 
fljsse,  biRshar  gethan,  md  doch  hy  dewedrer  Farthy,  sollielie  vollgeindea,  Damitt  wir 
gemeinten  Spane  aileocklicb,  laSohtten  ferflcbttent  vad  b«tragen,  haben  wir  niletat  eia 
AJ^redang  geUttan,  la-  v«i.  gwHÜia,  M«  Bargev«  a»  abgetiMMi  patrafft,  ondi  lain« 
Ding  Inne  gehabten  peitten  werden,  Mit  dem  Anhange,  sie  FolMohen  vnsera 
j^rtoke,  alu  wiilaa  aoa&iaBieD,  danoattttiia  ein  BeBtaad«  ;(wuMbeia  Uu»eu  gemaobi 
ifa  rtlle,  HnriM  tin  Tta  iatt.fNrfliw<haa  tef»  Haadtti  «it  im  mMwa  ymm' 
Heirm>  Tnd  obren,  m  allen  aydten,  de«  ao  tob  begegnett  borichtenn,  ynd  dennaob  mitt 
vlUigerem  gewalte,  Har  Inne  n»oei»n  h»Hdlen,  dtfl  bo  m  Frid  vad  ruw«n  zwäflch«ii  ob« 
gemdltaa  baydeo  parthyen,  vnd  woiS^artte  g«m«ia£Jt  Kyillgnaachafft  mag  di«a«n,.  wSlü^ 
ehMi  ualnie»  vir  ooob  aUao,  lanhaHe  maaer  almdang»  iriHlea  fia  Iqtiee  te^Mb 
g^altten  werden,  yni  St  solUchs  ^-'beypenn  habena,  iJ)ao  daa  die  vspgrtrSUBen  Barger,. 

■ittler  t^m  n  mkAimnA.  «der  »adfia  Oittea»  isMittidk  akaec  StelA.  fleIrtlMHi», 
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SM^  TDd  ?eb1«lt»,       «Btliallt«D  w11«d,  Bs        UiB^  4m  Jenutadt  flieh  In  Tirgetogt« 

ffliiktte,  T»  gentit  die  acht  nann,  So  nuer  lieben  Bydtgoeeaen  ron  Solothnrn 

Torh<»hi1ttf«n ,  vn4  deT<?e!ben  halb,  >»clybert,  hy  vnw  h«»schechner  AbredüB?,  die 
Landtiüite ,  mogea  oucU  darzwäichea,  wider  sa  Raa,  rad  Haffe  karan,  demlben 
TDd  der  rvrea  ImU>  danh  fvdMüittai  ymm  tUkm  JtfütMmuk  TarMudttaa, 
ff?hftltten  werden  nach  yermof^  vnspr  AbrPiJnrjr,  vnd  Naraüch  Ist  ynser  pnnM  mpyntmjr, 
das  8i  ra  bejden  sjdteo,  eioaadern  zwüschen  solUcbam  anstaad«  aller  gelhättlichen 
IiBUaf^  gera«ig«te  lutBB,  neli  besage,  der  Tilgemdtt«»  timt  AMiiff,  l«raii  vfar 
nro  beaiglett,  rod  Jeder  partliy  «fM  bftbMi  gaben»  Jhim  Mm  vndcr  vm»  dtRfleUd- 
bcftten  eine  vherantmirtt, 

Tnnd  naehdem  wir  die  Botteo,  mm  vnser  Berra  vad  obrea  bcüeicbe  estscUosaen, 
tebeB  fuir  fatrnmn  liebea  Eydtirnoaten  Ton  Bern  anwtnt,  »«Bwelft,  Im  81  ptad, 
Tnd  T^TTrVr<><;ht  an  einer  Statt  f?olot'hnrTi.  Soflü  daH  Z^-ttHrb  liprBrtf  cr^frnwlirh  wnllnn 
haltteu,  Dam  von  des  gelonbens  wegen,  mitt  niemandt  einickea  krieg,  anfacben  oocli 
AmlmnHn,  iangelychen  tertnm  üa,  damUt  der  grob  mgeBchtekt  luiMI,  featrafft 
wordo  rnd  darüff  an  vnna  die  Vbrigen  Botten  begert,  Sampt  Inen  In  dem  gelonbon  ouch 
lebandlen, Oder  wo  wir,  dewhalb  dls^i^n  Zytte  nitt  mitt  gewaltt  abgeDertti?»»tt. «  IHchsheim 
iebrtngen,damittTff  nichaten  tage  h&r  inne  geliandlett  mege  werden,  Vnd  namlicb  sieb  er- 
Mtntt,  Ow81  fldttllieiiiiiMl  daliebimkrlBg«  taftelMAiifn«Bi,  flMerrAbarlentiidTidMw 
stan  wfirde,  TOn  dess  Gottsworttea  wegen,  \rv-"^^  fürrcnärnfii,  vnrl  v>if»r  Ir  Landt^f-hafft  rc- 
sueben,  wnrdaii  8i  das  nitt  gestatten,  noch  b«schechenn  lai«en,  So  dennebabeun vnser  lieben 
EjrdtgnoaatB  Toi  d«i  Fliiff  Ihiten,  Sampt  Hein  Biicilioft  Tsd  der  landteelnit  WtUii 
gesandten,  angezeigt,  Wiewol  si  anflüiklich  einer  nach  dem  andern,  one  hejttere  be&eleh 
bar  e-^üorMi t.  s<)  haben  doch  Ire  Herrn  md  obren,  Inen  demnacli  gi'schribcn,  das  8{ 
ein  ätait  äolotharn,  hj  Ir  Fryhejtt  vnd  Iren  merenn,  wollen  helffen  schätzen  vnd 
•ehirmen,  tbA  dam  setzen  Ir  vermogann,  wwh  beng«  der  ?finden,  vad  landtfrideu, 

wo  Bj  Jpmanrl  riaran  wSlUe  schwächen,  vnd  die  vnp-'horsAjnpn  tinl!ff-:'n  geliürsam  zi  mär>i--'n 
md  antrüffende  Den  geloöben,  Haben  Si  deheim  beüekh,  vt  t  Dar  Inne  zehandlen, 
ftwniin  aetmi  dta,  Iren  Bydtgneaen  von  Bolotbvra  heim,  Jailune  zethond  liknidlai 
vnd  lekssen,  nachdem  Si,  gntt  mnd  geschieht  bedoekt,  wie  andere  Oitt  der  Bydi- 
gnosKcTinfTt  desH  fux  vnd  niachtte  haben.  So  haben  mser  lieben  Eydtgnossen  Ton  Zürich 
geantwartt,  das  Si  von  Iren  Herrn  Tnd  Obrenn  zu  befiridignng,  md  gatte  des  Spanes 
nbgelerttlgett,  «le  •raderhnr  beleUb,  dee  geieibent  laSb,  Rntrit  deetcr  minier,  iunn 
Si  one  Zwyffell,  wo  si  erfinden  rauclitenn  da«  der  geloSb  ii  tic  tan  wurde,  wfevtrdiMr 
gegen württigen  Tffmr,*)  besehech  Iren  Ueren  md  Obren  daraon  geaaUeitf 
Oelyeber  wyse  meer  lieben  Sydtgnoesa  ven  Baaell 

I  i  gesandten  TonFrybnrg  bitbni  lieb  enIiAteiiin,  irie  mer  Heien  Ijüneaei 

ven  den  Fänff  ortten  md  Wallis, 

Tod  nachdem  wir  die  geaandteu  bchidbotten,  soUichs  alles  Terstanden,  haban  wir 
dM  anfenenunen,  an  vmer  ÜHrra  vnd  Obren,  aabitafen  vnd  eel  ein  leder  bett  venbntt, 

VberTier7(^clipntage,  5amlich,  dem  letsten  l^owemberB,  widor  lii^  zn  Solothva  ereohinen, 
mitt  Tollem  gewallte  wjrtter  Haclnlie  uhandlea,  daa  ao  alch  a.  Hialegug  dieen  S^anee, 
wwdt  gebUren,*) 

RJt.  la  bifairtieen,  daa  vorgemeUt  Abredong  md  friden  von  beyden  teylen  ange- 

ncmmfn,  m«!  dfr  Jin«tande  Hiemift  vffprhrpt  vnd  nachdem  wir  cir.pn  Tage,  Namlirh  vlT 
Andre«  wider  hie  an  Bolotharn  znerachinen,  yerrnmpt,  md  aüg«i«etst,  haben  wir  den- 
ailben  gan  Baden  In  Argow  bestimpt,  Allea  daa  Mar  ortW  elfadann  lin  beMaebail  dt^ 


1)  Hkr  st«bt  am  lUnde  die  (ilMMi  „aralieb  iwtDrUieh  tjÜ  4m  IlBn  Jar." 
mer  folgt  !■  AkMfcaM  au  V«rUa4|aag  INr  «In  OmsIms  aM  Tkirsaa  Mreffeadea  «u^tn, 
mum  aar  aalaibarB  «haa  Brng  MI.  «ai  las  wir  mm  tm  tMgshm. 
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selb«  za  Btden  «n  der  lMirt«rg  söUe  iMbw«  t^luttdlea  sMh  Tenn&geo  des  letot«B  A)h 
tehejdei,  ianSOm  n  BidiB  vsagangeB,  wie  ^  Mtar  Bott,  wytter  weysst  soaageii, 

88.  Beilage  zum  Abscheid  vom  16.  NoTbr.  1533:  Text  der  Venbitduf. 

ikninnc;,      durch  die  Srlililbotten  gentelü,  inn  der  entböranf;  wesen,  B« 
sich  HU  Solotorn,  Yff  ttonsiag  Tor  aller  MciUgenUig  erlili»ty  Anno  n.  xxxllj 

It«in  nachdem  dann  die  Botten,  Ton  aller  orten  der  Eydtgnomehaflt,  oach  Ton 
minem  gnftdigen  Ilorni  dein  BifchofT,  vnnd  einer  Landtschafft  WalltR,  Dessglychea  «iBMi 
gnädigini  Hemi  dem  RUchi  ff'  v  n  Basell,  onch  der  StetUMi  Sant  Galleu,  Miillhnseit,  vnnd 
Bielln,  aUen  fljfsa,  mäg  vand  arbe}-te,  den  span  Tnnd  mifishilinng,  swäscheo  einer 
Mltdien  Statt  Saldtom,  Tnd  Inn  abf«tiittii«i,  mid  widtnplaiiig««,  tan  Ir  Statt»  voi 
Landschafft,  HinMlegen  fyrgewändl,  vnd  mitt  wüssenhaffter  tädnng  zabetniis'en  vnnder- 
nomnißn,  rund  aber,  nitt  Hoäil  ToUg,  an  Dewedrem  Utejle  b«AuideO|  das  ijr  die  uküm, 
in  ende  Haben  mögen  bringen, 

Sa  haben  Bl,  dia  SeUdbotten,  sich  dieer  naehgeschribnen  Articklen  vnnd  mey- 
nun?,  ypreini^nrr^tt.  Terincinende  Inen  xn  baydeii  tejrlan«  Mcb  gsatallt  daa  Baadalli, 
aach  gethaner  bewillignng,  annimlich  sin, 

Ram  d«a  enten,  alls  dann  ain  obaitayte  m  Siklani,  dm  alifetrlttwn  van  Ir 
Statt  ein  iben  schwärre  i^trafT  zugelegt,  Hand  dia  SdiidlattMl»  Hw  bn  a&k  nilltmng 
gaataUt,  In  mästen  ain  namach  voUgt,  Nämlich 


^«tlai^ir^l  Iura 

i/rioM>uci  ojn 

JIIISJUMW  miUlHMl 

I  1h 

Hanns  ruchttt 

iel  Ib 

Qlado  Hogi 

Uj«lb 

Hanns  mcUwlIti 

in 

Wolffgang  erbatt 

j«lb 

Jacob       1  flum« 
Bartlilome  f 

»Mar  jMgl. 

Guwradt  Yon  arx 

xl  Ib 

Trs-  Titm  kr&ps 

1  Ib 

Thomaa  gnttentag 

1  Ib 

Caspar  Dürr 

Ii  n 

Michel  Dnrr 

1  ib 

Hermann  Yierer 

xl  Ib 

Daniel  gibeli 

iij^  Ib 

1[ag  pfliger 

1  Ib 

Pfpfftin  BHiwfr 

xl  Ib 

€«nradt  weltmer 

1  Ib 

IHa  %ayd  Chadar  gilir 

ddar         im  Ib 

Trs  krämcr 

xllb 

Fetter  bmnner 

yje  Ib 

Conradt  bldwer 

hxx  ib 

Banadlct  iiaaar 

dlb 

Wrmli  st»lli 

«j«  Ib 

Marx  Halbenleib 

XX  Ib 

Hdni  adueller 

XXX  Ib 

Hanns  wanner 

xl  Ib 

Ludwig  tisolunacher 

TTI  Ib 

Vrs  trayar 

XXI  Ib 

DarnIttkMhnr 

XXX  Ib 

iiU»f*  im  Ib 
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I>er  um  gemein  Barger,  m1  Jeder  se  itrmffe  geben  Panff  pfand, 

Der  ftl^aliittBeii  h&lb,  na  4«r  Statte  m  impter  haben,  ml  ein  Stott  Solotom, 
tt  iMid  «Ita  Haben,  mitt  besatttlng  derselben  Impt^ri» 

Itflm  wöllich  r^srrtiialb  der  EydtgnosfbftffI  erb«ren,  md  Jet?  Tn  i\r>r  vtfmr,  von 
der  Statt  abgeträtteu.  die  aSllen  one  vjtter  entgilUnftas,  es  erfüade  sich  dan ,  das 
n  ettVM  MsdierlielM,  wider  «tue  Statte  SeloCern  «ehutiett,  n  im  nlelurtUnitfceii 
Wyenlchtten,  Statt,  mnd  Lande  Solofrrn  rnm^n. 

Item  derenhalb  xft  dem  Land,  So  nitt  Inwooer  der  Statt  Solotorn,  wiewohl  ein 
(Aericejt  n  Solotorn,  ettltelien  ftnilmeiit  emi  gelltinillB  xtigelegt,  Se  Iit  doch,  der- 
selben halb  abgeredt,  mnd  der  Schidbotln  melwiK,  da«  8!  all  $;eiaiii]iei,  wiJer  n 
Ir  Hus  vnd  Heim  sSHcn,  Tnnd  mögen  komen,  vnnd  von  des  vfTlouffa  wegen,  weder  an 
lyb,  noeh  an  gntte,  geetrafft  werden,  Bs  wurde  dann  reebtlieh,  tIT  einem,  oder  raer 
erftuutoi,  da*  S(,  HUff,  rat,  eder  meliSb,  g«1»ea  Utten,  m  der  •itMhrmff,  Se  eldl  !■ 
der  Statt,  yff  obgemellt  Zytt  crlillpt,  Rf?en  denselben,  sol  ein  Statt  Solotorn,  Ir  Hände, 
«e  nach  billikeyt  sestraffen  oflTen  haben,  Hoch  sSllen  Si,  des  Lebens,  gesichrett  sin. 

Item  der  Ylerenhalb,  ab  dem  Laad,  So  eil  Oberkeyt  zn  Solotom  vssbeeeUoesea, 
tant  man  onch,  reiAeechloBsen  beUben,  mA  der  Statt  Solotorn  erbiettang,  Ir  Hand- 
lang raerk&ndeii,  Timd  «isd  mitt  namen  lUnw  grohnond,  Schraidhane,  tili  glaw, 
Njst  B&s; 

Tten  dl«  SeUdbotten,  lit^  «leli  erltttret,  Tond  heaelileeeeii,  die  all  Ttrpladt- 

nfiasen,  vnnd  aydtspfli'clittiii^f,  So  die  ahuSlligen  von  der  Statt,  Zesaninien  getli&n,  si 
Rv  n  von  Statt  oder  Land.  vflr^elSsst,  Hie  tod,  mnd  absln,  mnd  das  Si,  den  leisten 
e>de  za  dem  Paner  getban,  Sb  Si,  zu  Hos,  mnd  Hoffe  komen,  schwSren  sOUen, 

Asm  fmd  beeehlSaslicb,  laben  die  Schidbotten  beredt,  diewyl  Sieb,  TÜ  vagt- 
srhicVfpr,  wortfii  ynitil  wercken,  Tn  '-r  !)ifhi7n  Vfllonffe,  zn  beydeii  tpylen  mpetrajjen, 
das,  dieselben,  Hin,  tod,  md  absio,  vad  keinem  an  einen  eren,  nfitzit  schaden  etilen, 
«Mb  da*  kelaer  den  ainderB,  Dammm  «Ttter  benielMn,  lül«  moA  möge,  Tnd  dae  die 
nbi  ftrhin  abgestellt,  mnd  Terliatt  «erden,  «aad  eb  einer  den  andrm,  dirflber  sn- 
redte,  «alt«  ein  rechtte  daramm. 

Item  ynnd  so  der  obangezeigt«  Vertrag,  allso  angenommen  wnrdt,  so  sindt  die 
Sebldbettea,  des  flrnamneas  Tnnd  der  meiming,  der  aeht  THgütellteB  balb,  eneb 
lebandlen, 

Soneer  es  aber,  gemeinlich  nitt  angenommen,  mögen  doch  die,  denen  gemeltten 
Yertrag  anaenlmen  genäUig,  sieb  b  maeeeii  «ie  angezeigt,  n  Iren  Herrn  eeUeban, 
vaad  damitt,  zn  Hns  mnd  Heim  komen, 

Vnd  der  tbrigen  halb,  die  den  vertrage,  nftt  annämen  wSlten,  von  deren  wegen, 
so  Yssgestellt,  oder  oneb  von  des  glofiben  wegen,  Haben  sich^die  Schidbotten  rerein- 
larvtt,  tnnd  bt  Ir,  eatlidi,  «iU,  nelmrag  mnd  begnv,  ein  aaetonde  temaeben,  Da- 
mitt  ?i.  il'n  TTnTidell,  An  Ire  Herrn,  mnd  obem.  m  aller  ti^ylen,  mognn  ^r!n^r^'T^.  Allso 
das  die  butteu,  zu  allen  sjdten,  rff  Sant  Andresen  tage,  wider  allbie  za  Solotom,  an 
der  Herherg  syen,  mnd  dtaa  die  parthyen,  zn  beiden  teylen,  gegen  elnandem,  In  einem 
Ariden,  sin  mnd  stan,  vnd  dewedrer  teyl,  dem  andern  in  Zytte  des  gemeltten  anstandee, 
kein  Pf^badon,  zufügen  sollen,  weder  an  lyb,  noch  an  gutt.  Sonders  allso,  sm  bevden 
teylen,  in  rawen  stillstan,  vnnd  des  benimpten  tags  erwariten,  mnd  söllen  die  vssert 
der  Statt,  «HUteb  den  fertrife  nitt  annimen,  ««Itea,  by  einaadem  bellben  dar  Si  Jeta 
lind.  Doch  mögen  die  vff  dem  Landf.  <!>  Zjtt  di"!  nn<;tan!lf?.  zu  Iren  ITn^R^rn  7i5rb.''n, 
Tand  «Blliehe  Tuder  Inen,  soUichen  anstände,  die  gemellten  Zytte  nitt  Hielten,  md 
dar«id«r  gelbrlieben  baadleten,  gegen  denen,  ee  ije  einer  «derntr,  «erden  die  bitten, 
nach  benelch  Ir  Horm,  md  geligenhejt  des  Biiidetb,  mit  allem  ernst,  infiUni  ttinn, 
Dann  Bi  J«  vermeinent  die  saeh  mitt  ratt  Ir  Tlerrn.  (rntt!i>hen  Hinzelegen,  des  wSIIen 
Si,  h«jd  parthyen,  Inen  rorab,  oach  zn  wolfart  gemeiner  Eydtgaoechafft,  £äm  Hdcheten, 
«rmndt,  gebatten,  md  nlka»  gabüiin  habn, 
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Dia  acbt  TBSfMcblasaidii  »iii4 
■mm  ilgtt  «Itt  nHMT, 

Yn  stark  AlH  seckclmeiaier 

Hans  henrirh  winrkeli  alfnog^ 
Vrs  dürr  allaogt  zu  Gitsi^en, 

Budo  I 

Heini  von  arx  der  Wagner, 
Ibaa  kiU«r,  der  seyler, 
Der  gemeltte  achte  halb  Ist  doreh  die  Behidbotten  noch  fiali  ittitt  gvhnikt 

worden  sonderß  beliben  dieselben  vsp<^rtbalb  dor  Statt,  doch  Ist  denen  von  Bern  henol- 
eben  irvtbalb  «in  ani&ng  a»liinn,  Wo  aber  nuuit  fehandiet  wurde  sei  der  Haadell  gan 


M.  Btthrdta  Siittatai,  AU  m  81  Wien,  u  41t  T  kalhAL  Okto. 

Vnscr  vngespart  fruntlich  willig  Dlennst,  Sarapt  iliem  so  wir  eren  liebs  vnnd 
gVLta  termSgen.  Alizit  bereit  snnor  öestrenngenn  edlenn  fromenn  flrsichti^enn  ersamen 
wisenn  gfmstigenn  lieben  Herrn  vnnd  gaten  frondt  Ywer  jüngst  schriben  an  Tons  vnnd 
TmMfn  g«trawwi  lieben  Honptnan  Yssgangen  Ibbenii  irlr  Innksllta,  TsntMii«^«  Otrat 
wir  vnns  Vwer  begere  nach,  Allenntlialbenn  wes  wir  vnns  petrMen  oder  veraRfhen 
mSgen  erkennet  vniul  erfarenn.  Da  erstlich  vnnser  Honptman  bi  etüehenn  mnd 
nereniUib  der  ttnrgVwlsekeiiii  «delliiteii  nr  tobell  pnnmm  BiMlbs  ri  itelh  vtndnt 
Aines  bestimptiMi  tags,  Sich  diser  vnrnwigenn  ISffenn  ballb  ze  Tnndcrredenn,  Aber  alls 
wir  verstand  vnnd  vnns  nif  ^wiffollt,  worden  Si  er  lib  vnd  gnt  bi  vnnsem  Alten  warenn 
globen  lassen  vnd  standtbuilL  dabi  beiibeun  So  dann  habenn  vnsere  gotzhaslot,  Als  wir 
Bi  vargMMffMT  Htndluigen  «rmtat  sieb  dennussn  gegen  vnns  geuUekt  Alisa  dna 
irfr  nfitaid  anders,  dann  gehorsam  gntwilligen  kt,  mit  frar  tm-flirbcr  erpictnng  er- 
finden, Zw  dem  so  hat4  erstprenantcr  moser  Hoaptman  vnns  bericht,  Wie  das  der 
Comennthnr  n  tolMll  slth  erpotten,  m  lidi  etwas  kri«fUelu  sngetragenii  vnA  wtt 
Inryssenn  wollt,  Das  vorgenannt  twer  gestreng  wissheit,  etwas  Raisigenn  Zugs,  Yff  iije 
pferdt  vnjreforlich  Mannglen  wnrdt,  So  wellte  er  bi  sinen  vcrtrnwten  alten  kriepelnten 
Alis  Nämlich  bi  gnlT  Friderichenn  von  fnrstennberg,  Herrn  Eggen  von  Kischach,  vnnd 
ftiaitoa  di«  Tftebrimiffn  m  vaAnttm.  Tenor  lo  Umb  wir  den  f«B  miiB,  Oek  de« 
Aiiiptnian  zn  bregennt?,  Diser  verjfangner  Handinn  gen  beriebt,  Darnff  vnns  anntbwnr 
s«hrift.iich  ankörnen,  wie  jx  die  HiebiUgennt  sechen,  Sonnst  nawermär  halb  ist  bi  vnnst 
nötzid  sonnders,  Dum  da«  fsdaektea  Hen«n,  yvu  toTwll  zngeschriben,  das  k«r  Aidn 
adanr  Abermalls  dem  tbnrken  etlich  vololc  vfT  wasser  mnd  landt  Ntdergelegt  TUid 
Tmbracht  Vnnd  der  kaist>r  willens  sich  vfT  üslerenn,  sich  sampt  sinem  gmacheU  In 
toachland  zn  lassen,  Yud  dann  vnderstan  vnns  glonbenns  hallb  senerainen.  Oeh  so  ist 
tii  gaM«imit  fii  BMnt  tfXbatm  du  Itnpt  in  Bolatkvrn  abfegewton,  rinw  viigef tr- 
licben  reden  hallb  vnnd  sagen  etlieh  er  Sipe  ef^cli;  -  mi  worden.  raSgen  aber  nützld 
gmntiich  vememen,  Sötiichs  wir  Vch  Alls  vnsem  günstigen  lieben  Herren  vnnd  guten 
fründen  Kit  wellen  verhalten  Sich  In  Allweg  destbas  wittien  n  ballten.  Mit  beger  fsw 
AUircgm  was  vch  begegnen,  (Yns  not  zewissen)  berichten  Das  wir  9ek  saaipt  Torigem 
vnserm  ^rpi'^ti'n  Zethan  sonders  gntwilli;;  vnd  wolgenaigt»  Dftten  In  Tniv  rttt  wU. 
Montag»  ^*ach  öaunt  Othmarstag  Iii^  XJ^xij^  Jar. 

m  nttM  tfiritn  A*it  des  gftalm  flnat  «aiiMi- 
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40.  Mlige:  Sclir^iben  des  Wolf  Dietrich  von  Baqpi  YcigtnFliiäoiis  ic., 

an  den  Abt  von  St.  Gallen. 
(Breg«nz,  den  14.  NoYember 

Hochwirdiger  gaiistig«r,  Tand  gnädiger  Herr,  Ewer  gniist  rund  gnaden  sien 
vnnser  MntUch  Tnnd  gutwillig  Dinst  alltxit  nnor  wir  haben  ewer  goiut  vnad 
gnad»!  Wkriben  So  dieadb  ewer  gmut  vni  guden  mir  amptnui  iar  Tfljnuren 
halben ,  bo  dch  tartx  Terschiner  ät,  zwi?rlten  den  fromen  aUten  criBtfn  ynnd 
den  QüwglSbigen  zn  Solothom  satragen  geirbau  liat,  «ieijies  lalialts  nach  leMgs  ver- 
Bonfla  iretten  dmf  luilialt  i.  g.  Tsd  ga.  aehriboi  vsd  b^ger  «neher  ia«hiii 
halb  ein  getmws  rff  sehen  haben  vnd  alles  das  so  e.  g.  vnd  go.  md  den  foniT  cri3ten- 
liehen  orten  ra  guten  Icomen  mocbt,  sonil  vns  amptz  halben  tn  thun  popnrt,  dan  best 
▼nd  getmwest  zohandlea  ?erhelff«n,  vund  So  wir  etwas  erlaru  worden  daa  den  fdnff 
eliriateoüleheB  orkm  im  im  lAt«rMh«B  RkUrtaatetten  oier  aiMUra  In  uhenfeni  m 
nachtail  rnrgpnommen  werde,  dasiv511en  wir  E.  g.  vnd  gn.  alUzit  berichten  Wir  haben 
fach  sUche  flandlang  der  ILM.  kej.  M)U  Ttufan  aUerguedigiaten  herro  .fitaUhaUer 
Refeitn  nd  iMXbm  der  Vbar  tMarreleliiMhfB  Ittnd  n  ynnspmgg  tob  itBBd  bb  hj 
lügnen  potten  onch  ngeechrleben,  mgetzwilTelt  dieselben  werden  Innamen  der  Bo.  kSn. 
Mjt.  alles  das  znerhaltang  im  alUen  crtstenliehea  globens  di<?nt  vnd  E.  vnd  grn. 
onch  den  tiinff  cri«tenlicheu  orten,  zn  gutem  komen  mag,  zn  bandlea  veibelSon  vnd  in 
beaelek  g«toB,  T»Bd  dlmrfl  wir  aber  Meh  alt  wlaiea  oder  erfura  ariliaa»  wl»  Midi 
vffmr  yftz  gestalt  ob  die  selb  wledemmb  zn  friden  angestellt  oder  sich  ainii  hpr  witer- 
emp^rung  oder  krieg  zn  besorgen  Tund  z&neraeben  sie,  fiemaach  >e  ist  an  üL  g.  vnnd 
gnad  TBBser  heebTÜslg  vad  dlutlidk  ]dti  ^Mk  wüleB  tbbb  liltdt  gestalt  der  imImb 
«i«  87  dieselben  sntragen  worden,  es  sye  dann  zn  friden  oder  krl^  B«hriffUichen  oder 
mundtlichen  berichten  lap-^en,  damit  wir  rns  dannocht  in  mseren  Terwaltuni^en  in 
allen  sacken,  der  M.  iiaj.  Mjt.  noturfft  nach  onch  den  föniT  cristenlichen  orten  zu  gut, 
ieiterlaa  daraadi  whaea  n  halten  Das  liabea  wir  B.  vad  ga.  lai  beitea  alt  Tir» 
halten  ttöII  n  dann  il(r?flben  allt/.it,  nachpürUchn  vnd  dinstlicbti  willrn  ineriaigen  da» 
sindt  wir  zathun  geaaigt  vnd  ganti  .gutwillig  Datum  firegautz  am  fritag  nach  sant 
Martina  des  haüigen  mwtein  tag  Abbo  Del  n*  fad  im  nxiyten 

WbMT  DMnCk  fW  «Bfa 
Xittir  Tegi  sa  PIndenz  vnd  Suunenberg  Verwalter  der  TOgty  BiifUtfB 
Ton  Wolfliganng  kanta  amptmau  su  fireganti 

Dem  heAwirdigaa  Ibm  OiethataaeB  appt  des  gotibat  laat  gallea  vBaavii 
glMtlftB  TBd  gaedigen  Hein, 

4L  80MINB  4M  WtMU  SebHT  Tofft  sn  BkflIiiA  n  O»  T 

Orte. 

(Kheinek,  1^,  iNovember  1558.) 

Btren^T'^n  Promenn  Vesten  Fümemen  wysseu  günstigen  liebena  korren,  vch 
iieand  min  gni.  willig  ]>ieu»t  aUtaeit  Berait  nvor,  Ich  thm,  r.  B.  w.  Hienüt  naer- 
■MaM  daa  Idi  fergaaaffa  Baaaitag  md  aunpatag  Im  Hintal  gemeinden  gehalten, 

Vnnil  Inen  fien  ?pan  ko  ?irb  tn  solothum  balten  jst  anKsiirt,  Onch  rtarnfr  mit  cmBt  Br- 
nant,  Was  ich  mich  innamen  Ywer  miner  herren  der  acht  «rdten,  gegen  Inen  versicken 
mile,  8»  flflh  kriegtteh  eaiporaag  la  timffm  ward«,  faad  diby  lata  aanigt,  dae  fw 
miner  herren  mantng  mnd  gentxlich  wil  were,  80  sieh  emti  zn  tragen  wurde,  das  sj  daaa 
als  die  jrehorsamen  sieh  enaigen  ?t.i!!  sitren  vnnd  an  dem  ennd  aid  vund  Ere  haU#?i, 
mnd  nit  InfUren  lauBsen  wie  Tor  beachecben  x.  Vnnd  deasiiaib  Ir  autwun  begert,  Ynud 
bte  iMMtfl  wigwüBiiB,  mhAmm  4^  mmm  Mfbm  ütjürwa  fvwjriMrfettni 
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w«gen  nm  tlkr  Uebrte«  dMsekdt,  Tnad  ain  s«liche  »oiwnrt  $«ben,  das  sj  mir  w«1I«b 
nuMMua  fwtr  mmr  lisrrai      mM  oriton  felMimn  «tu,  fatd  «Ii  fHA  n«i  krteg- 

lii-he  eniporang  oder  krieg  zn  trüg,  So  wellen  87  als  die  gehorsamen  still  sitsen,  rani. 
Ir  aid  rnnd  Bre  tr&wlieh  ynnd  redlich  haUen.  rmi  sich  nit  mer  In  fSr4>n  lanssen,  wie 
Inen  vor  beschecheD,  8ig,  des  mCg  ich  mich  von  twer  miner  herren  wegen  treotlichen 
ymMkm,  80  4ur  fliiltg  lieb  hnm  Iwb  leli  tw«r  bafelch,  noch  mit  her  wolff  Diet- 
rich ritter  von  cmp^  ytuvT  dfn  rimptmiiTi  m  brf^'^ntr,  C'-'htTirVlt  T>if  mir  dann  TTiit  ge- 
sehriflUicber,  ^restlicher  antwart  Begegnelt,  üV  ie  Ir  Hiebj  liegende  In  zwej  briefen  ver- 
jumam  witiImi,  da«  "hA  ieh  t.  S.  ir*  bester  nanfaif  Bit  wen»  Terluiltni,  tfät  blt  wai 
fch  nottwendlge  begegnett  mir  allweg  zn'komen  lanssen,  Dagegen  was  mir  begegnett 
wll  ieh  *ch  ouch  hy  tag  vnd  narhf  hrirhten,  Dieinit  nind  dt'm  alliaiChtlg T&d  der  JlUMk* 
frow  m&rm  befolhen,  Datam  mitwoch  nach  othmari,  aaao  xxxiij. 
Inn  irtUigtr  aaptnii 

gWMfer  Mag  te  ittt  la  ftic,  linat  Togt  n  lUMg. 

tt.  Bellas»  A.  Scbnibeii  des  Bitton  Wolf  metridi  toh  Bmp«  an 

den  Umdvogt  tob  Bheinek. 

lT?i!i  friiiitlicli  dienfit  znnor  llel)cn  Herrn  landvogt  Ich  hab  enr  Rchreiben  darinnen 
Ir  mir  die  Aaffmr  so  sich  zu  8olatorn  zwischen  den  Allten  Crisieu  Tnnd  den  New  ge- 
laiibig«ii  mtragen  bat,  Mit  Teererm  Anxaigen  das  sich  waiter  Anfhisr  Tnnd  empSmng 
nbeaargen  ist,  seines  Innhalts  remomen.  Ynnd  will  solcher  sachen  halb  Iniihallt  enrii 
Rrhrp!b»>n8  vTiiid  begerens  ain  gelretwos  Auf  sphen  znhahen  Bestellen  Tnnd  80  Ich  etwas 
ertarn  Ward  das  den  funff  Üristenlichen  ortten  tu  wider  gebanndelt  oder  färgenemen 
od«r  du  die  Iitt«ilMb«ii  Statt  dm  Rewglnblgw  otnicb  HUT  Umvjwm  troUteB  duselb 
Ufil  Ich  ench  alltzeit  bericliten. 

Jch  hab  auch  solch  enr  anzaigen  dem  R5.  E(!n.Mt.  Statthaliter  vnnd  Begiment  za 
Tnnsprui^'g  Tansmidan  bey  aignem  potten  Zaget^cbribcu  Vnud  angangen  Das  hab  Ich  ench 
Znantwnrt  nit  wSUs  verhallten  Dann  Earin  Herrn  den  fanff  orten  VKd  «nek  gttts  fruidt- 
•ebalt  TÄnd  aachpurlichen  willen  zulewevBcn  da^  hi:]  Ich  zn  thnn  genaigt. 

leb  bit  ench  mit  vleiss  wie  sich  die  sachen  weiter  zutragea  werden  Ir  ircill«t  Bieli 
dmdbfii  iUtnit  nf  mtbiMi  Contiii  in  geb«iiii  vnd  T«rtnfm  beri«bt«K.  Dttin 
BngMtt  tn  Bomitag  tot  Ibrtf «i  1581. 

W.  d.  TOA  Kmp«,  Ritter. 

43.  Beilage  B,  Schreiben  des  Woügang  Xantz,  Amtanann  zu  ßregenz 

an  den  Vogt  zu  Klieinek. 
(Bregenz,  den  18.  NoTember  1533.) 

Mein  gntwillig  Diennst  zuuor  lieber  Her  lanndtnogt  Nach  <\em  Ir  kartiaerschiner 
ieit  den  Sdlen  gestrengen  EiU.  Hern  WoUdiethrichen  von  £mps  zu  der  hohen  Emps 
Tfgt  d«r  Bendnll«ii  miUtati  Tod  8oiiii«ib«vf  nrmltir  vvgtgr  dar  herschafi 
Bregentz  x.  die  auffrnrrn  ?r>  ^irh  7wfi?rtit'Ti  drn  fmmen  alten  Cristen  md  den  New-; 
flMbigen  m  Solothnrn  satragen  haben  schriü'tlichen  anaei|^  habt,  Mit  dem  erpiet«! 
wie  ildi  MÜieh  saehen  waiter  ntragen  werdea  Ir  wiHft  In  dawelbeo  ■Unit  eehrtik- 
liehen  berichten,  Daranf  ist  an  statt  gemelts  hem  Welfdietbrieben  von  Emp«  mein 
bochfleisBig  vnd  dlpnstiich  pitt  an  ench  Tr  wolip*  de»flelben  noeb  also  Ingedenck  »in, 
Tod  wie  Bich  die  saohen,  fl«  sey  ra  frid  oder  krieg  xntr^Mi  werden  gemeiten  hem 
WüttUOMm  w^Wam  dtMlbfa  amm  mUUaUkn  Ja  «Iii»  bNttm  nl  iaa- 
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seilten  sn  meinen  bAnden  hielier  pm  Bregentz  echickben,  die  Im«  f&rrber  allzeit  an  die 
ort  md  end  dn  er  sein  weider  Soner  er  nit  so  Bregentz  were  Znm  (allerfBrdeTlicheteB 
4uck  mich  ngesehiclrt  werden  aSllen.  Will  leb  eneh  aneh  im  pesten  vnd  gvter  nei- 
nnTijrnit  Terhellkn,  da«  der  "Rö.  ky.  Mst.  k.  mein«  &ller|rB«di^8t?n  h^rn,  Statthalter 
BegenUa  vod  Bite  der  ober  üsterreicbiteben  land  n  ynspngg  in  nauen  Ir  kii.  Mi. 
mrtltdi  Haaiatfla  raA  gtpfto  Miff,  mifn  hnlm  luwn  toliMii  btiolhm  mMer 
das  T^iernands  aus  der  ky.  Mt.  Ertlanrl-n  vPTnikiien  sonder  sich  mtgkUoh  anhaymscb 
enthallten,  auch  Niemands  der  pass  durch  der  Mt.  erbland  wider  die  fftnff  Crieteniicbe 
orit  gestattet  werden  eoU,  daiiB  wo  i«k  «Mli  fBr  mein  person  NacbpenrtlehMi  Tnd  dienrt- 
Uoben  Willen  beweisen  kM  Milk  Ir  mUk  aUtMit  fi^vUIiC  MM.  Ostu  tomMMl 
ÜMtifi  HMh  «tteKi  iuo  X.  xxTüj. 

WtUjgeo  knonta  AsvptioftQ  der  Imsekaft  Bregent«. 

44.  Solireiben  DietUelnu  Abbt  Ton  St.  Gallen  an  die  V  katL  Orte. 

(20.  NoTember  1533.) 

Tnser  FrUntllch  willig  ]>ieDaBt  Sampt  allem  8o  wir  Brenn  liebs  vnnd  gnts  ver- 
■Igiii  man  ttrsmtgtB  itnUm  ftrmmsn  w^neii  Iteken  V/um  ywa4  gntoi  Mai.  »Ii 

dann  ?wer  strenfj  fnrnem  ersam  wvsHhait  verschiner  zit,  vnns  der  vffrnr  vnnd  emperang 
8o  sich  n  wlothum  erhept  Tnnd  ngetragen  hat,  geschrifftiieh  bricht  rnnd  danebent 
ms  ermnnt,  da«  wir  In  mnsr  lanndtseliafft  gat  sorg  vnnd  ?fffläcben  haben,  8o  sieh 
ottwis  wytter  xntragen  wnrde,  vnnd  dabi  das  wir  söliebe  empQrnng,  «nnetbalb  Sees  Ter» 
tr&wten  Bren  Ittten  an7fiirr>T!,  d\r  dann  Sonndpr  vfTsnfh-n  vff  die  Intprschen  »tett  haben, 
ob  TiUieht  dieselben  ettwag  vnderstan  wfU'en,  da.s  dann  Inen  Ir  anschlag  gebrochen 
▼mi  feil  Ih  tMhftg  kint  tlua  irarl  «.  Welloki  alles  wir  i«r  ommsr,  ttisBrtwiit  «to 
Tr  dann  In  vnnsfnn  Torigen  schriben,  verstanden.  vfT  das  haben  Her  wolff  Dietrich 
Ton  eraps  Ritter  k.  onch  der  amptman  von  brepenntz,  Vnns  abermal  vff  vnnser  schriben 
80  wir  Inen  deshalb  gethan,  wie  vnnd  was  by  Inen  gehaundelt,  za  gesehriben,  wie  t. 
E  w.  n«  kj  HfMiiae  t«neUiNtni  wMmei  irardon ,  Bs  Um  feaken  wir  vHlitt  all 
TUTT^cr  c"nf7hTj;3liit  t'?''  nllen  gegin  By  en  andern  g-^hfpt ,  Vnnd  den  ITandel  a^rrmalen 
wie  vor  an  8y  laungen  lausen  k.  dieselben  vnns  ainbellig  n  gesagt  vnnd  verhaiasen« 
M  wmni  Sn  trftwHek  an  im  rakattsn,  «nek  Tut  gekonam  Tnnd  gewertig  n  sin,  vnrt 
sich  nit  mer  In  lanüBeii  wider  das  barg  vnnd  Lanndtrecht,  Sonder  still  sitien  Tnnd 
nlemands  beladen,  Das  Böllen  wir  vn«  troatlichen  tn  Inen  versächen ,  Pni  l^th^n  wir  v. 
E.  w.  bester  malnnng  nit  Wüllen  verhalten,  Dann  alles  das  ao  sn  erhaltung  vnnBers 
dttoi  mna  «iMllAeii  glakena,  fmr  «aak  vBumr  In  dl«ral,  Sana  sali  nun  wtdor 
lib  norh  pnt,  vnnd  was  vnns  gott  boratnn  hat,  gannt?;  mt  !iPdnrpTi,  Hinmit  welle  v.  Tl. 
w.  der  allmeehtig  gott  In  sinor  fiaiigen  Knt  bewaren.  Datum  Donnstag  nach  Sauat 
«Oiiaia  taf  iimt  te.  ntfi|j. 

Dietkeln 
fPii  fsttca  fiadoi  Appfc  des  gotikui  Mni  gidlei. 

4S.  BflIUlg«:  Schreiben  Wolfgang  Kantz,  Amtmaim  iron  Bregens,  an  den 

Aht  von  St.  Gallen. 
(Bregeaz,  Ii,  Nevember  Ibii.) 

Bsflkwirdiger  FInt  «nediger  Harr  9mn  VwilliekeB  gMda»  iqmiMli  «itwOli« 
Bipfrt  atttieit  nnor.   Ich  kab  Bwer  firstlichen  gnaden  schreiben  an  Herr  wolff  Diet- 

ric!i(»n  von  Kmps  Ritter  vnnd  mich  lanttejid.  des  Datnra  steet  Montags  nach  Bant 
Uthmars  tag.  Bar  Innen  £wer  gnad  antzaigt  wie  die  aach  vnnd  anffrner  EWTseken  den 
Im»  attn  CbiMaa»  vnA  im  lavEtbiBklgan  n  BaOattn  firtiUt  pi  In  ikwiaiB 


Digitized  by  Google 


ftadti  Bwrm  W«lirdi«4rio)M  tob  Eups.  Asch  flr  Mich  mIIm  an  Bwer  Mntlteli  gnaden 
•MkMb  Ml  ImUiMf  T«4  «tutlfoh  pitt,  Bwer  ItniIMi  fMlra  mlh  fwdlMi 

lerrn  Wolffdletriehen  T«n  Bnps  oder  inieli,  wie  eieli  eokhe  sMlien  Hiitftiro  weiter  n- 
tnfen  md  oh  dieselben  sd  frid  oder  kri??  sicli  lenden  werden,  alltzeit  schrifftlirh  h?- 
ridUen.  fi«  dann  gomelter  lerr  Wolff  Itietrieh  tob  Bmpe  «der  ich  yckts  erfarea,  Das 
toA  Üt  iMMidMA  flett,  «ier  In  iilMiftr  pneMdeil  «der  ftr  foieMMii  trarie, 

da«  den  f^nff  Christ nnlirhfn  nrti'Ti  tttI  Fw.-t  P"ir'?t1irhr'n  crnaden  xn  riarlitail  Riiirli(^n 
«der  g«dihen  mdeht  daeeibe  eol  Ewer  gnaden,  alitaeit  doreh  gemelten  U«rm  Wolff- 
4Uelrfehflii,  «der  Wei  utnigt  x.  lefe  «111  imi  twvra  fmdeii  Im  peeten  nit 

Terhaltcn,  Pa^  l  r  R8.  k5.  l^t.  x.  Tnnaere  allergMÜgtst  n  H  rrn  Statthalter  Regenten 
Tnd  Bat  der  Obrn;';tfrrc?rhi<'i"hBTi  Lard^'n  in  nain?n  !r  Köniiflichen  Mjt.  RraetUolie 
Mandaten  Tsnd  gepota  briefi  ansgeen  lassen,  das  oiemands  aas  der  Kön.  Mju  Brblandeat 
«MTMUia^  Beitflr  aleli  imtgldttii  uriMimeii  «itlnitai  md  iM  ntt  mcIi  «ImuimIi 

den    pa?!;  (Inrch  der  K",  ^jt.  FrMiinilt-'  widr-r  die  rnnlT  f ri^tPnliftii'  ort,  p^cstatten 
aelL  dae  bab  Ich  Ewern  gnaden  der  Ich  aacb  hiemit  thae  beatsiehen  nit  «elleit  Ter- 
kattea.  Oatan  Bregentx  Zinstagi  aacli  OttUMif  Anw  x.  xxxilj. 
I.  r.  «.  OtlwUüg  HUmn 

Wolf  kaoti 
Anft  man  In  Bngeirti 


46.  Bohreibea  J.  am  Ort,  HftaptmAntt  an  8t  0«11«b  ib  4ie  T  InthoL 

Orte. 

flnrtrftlffwn  Bdlu  fernen  ve^tea  fnrsiehtigen  ersamen  wiseiin  gnedigena  min 
Herrn:  letMt  Ywganngenn  echribftnn  durch  mm  pn^die^n  Uerren  rnnd  mich  haben  Ir 
TngezwifeU  wol  veretannden.  dee  aelbenn  mainang  rund  willenua,  die  gttUhaalatt, 
lUifflvw  vwul  die  «daUal,  llr  wiad  flfarBlidt,  Allai  dataatkaa,  •>  sa  woUfitk  vaiA 
gutem  vcb,  ynnd  Anndcm  minen  herm  von  den  faalT  Orti^n,  f'r?rtiipss''n  ni9cht,  item 
Yff  sSUcbs  diewü  aia  gematne  Eedt  niad  aagi  Das  die  Salethorner  dea  Altglfiabigen 
Ml  Vaebtailf  gericht  Sigen,  ?aad  äb«r  wAr  Mndleli»  nit  gewialfeli  M  wie  daa  Twkaadtiet 
So  ist  darfiff  an  fch  min  herrn,  ein  Ynderth&nig  bitt,  Soaer  das  dem  sagesanten  botten 
voll  niinen  g.  Ilprrn  rtf  «'hrifTtlicli  vhf^rcrcHpn  mir.  söUichfi,  r>\f  doch  die  Bach  gestallt, 
zu  koineo  lassen,  Damit  Ich  uuch  In  Ailweg,  desiba»  wissen  Zahaiten,  Was  ifih,  Maust 
wMer  Uk  mtatn  ^aedigaa  härmt  ttndln  Tniid  tltu  kaa,  «rfaA  Idi  wiA  iaa,  AU- 
weg  !^chn]riiiTcr  mincr  pflicht  Moh  Mttin  gBlnllligt  Bttm  HÜ,  Mtiga  Xwk  Itavt 
OUunars  tag,  Im  uxiy  Jan 

Ta.  g.  w.  gutwillig 

JM  am  Ort 
lüBptiWM,  la  flant  flallfli. 

47.  Ans  dem  Äbscheid  des  Tags  kh  BadUL 
CAngefaogen  den  1.  Deoember  1§9S.) 
Ans  Aua  Abaelisidbaeh«  K.  FoOo  tt»,  vom  Jslure  161t— 84. 

AkiClieid  dea  gelialtBeB  Tags  in  Baden  Inn  &rgöw  Angetonngen  tIT  deai 

Jader  Bat  ««tat  n  «gw.  Wie  daa  d«r  Bett  tob  Solotham  tbs  bamlck  einer 
Tfi'rrfn  vnd  n^ron,  vns  Tnnamen,  vnser  Herm,  md  Ohrra  mit  allem  fli"««,  ^ni  mm  Roch- 
Bten  gedaucket  der  Fr&nttlicben  Tnderbandliing  so  mser  Herrn  Tnd  obern  Tereehiner 
IH  nrihokem  liia  nd  Imi  «M«r«erttigen  gethm  laA  mwf  MMn  n  Mfn 
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J^ftten  Tttb  TBaMT  Hfirr«&  Tnd  ubren  gemeulidi  oder  JedM  «rtt  InsuiderB,  können 
»irtwMMi  vid  TtritoM»  4m  wiOm  v  m  «Utr  JIt  att  gtMiglMi  Wlltai  gm 

tknTi,  mit  AndrPTi  vH  frnnttlirhpn  'Wortt'»n,  I>f???p'lyrh(?n  pich  Erpotten  waR  der  Vertrag 
TwwjM  TBd  KBgftb«  d«itt  w«JicAd  BjT  g«f  AM  d«A  im  Bifttl,  (bu  D«in  geieben  Vnd  OMk- 
Wie  Jite  litt  utUK 


48.  Brove  Pi^tt  GImiaiB  TO.  an  dfe  TI  katliDUacte  Ktttone. 

(ta,  IS.  D«Mnbw  16SS.) 

IHtctte  lIlitK  Lucerue  Vrani^  SnltB,  Sog  Ynderwald  et  FiilmsM  «MlMlku 
■üerrli  Ug»  taperlorla  Alemniil»  eccletlaitlc»  UMtMIt  Mmmnüm« 

CLiMBNB  PF.  VII. 
IHIecti  ftUi  8slot«in  et  apostoUcain  1>enedietioDein.  Quauu  cum  molestia  et  soUi- 
dtndlne  utinl  mttrl  naper  tinniltuttoncm  Moimtamm  MMiwnaiu,  taute  ■«  ntj^i 
flini  letitla  postpft  tmiiquillatioiipm  ponim  pf  pacificationem  aadtvirnnf!  prf^HPrffm  ypstra» 
laterrenta  anctoritatis  factam,  et  ad  1  Dei  omoipotentU  honorem  redonlantem.  Cujus 
fitiem  benJgiiitai  oniii  aepe  altes,  tun  kae  ipn  ia  're  mae  dcehnrtt  quam  gnrts  iM 
eeaet  vestra  pietaa  et  constantia,  cnm  plurfbiu  Tictoriia  ante«  vobis  coneMsii,  nue 
occTiltas  Impiomm  Tnachinationea  detexit,  |  et  in  vanam  reddere  Toluit.  De  qno  maxlTnas 
ei  gratiaa  agimaa  et  debemna,  Tobisqne  filü  ex  auimo  gratolamor,  speraDtes  et  eodem 
ematato  BaaiM  ffetmim  vt  veatnem«!  pvoTUcntte  flln  eMtei  nfiifitto  ifnaJIf 
qiiffi  in  ea  exorta  fae  ]  rant  ilrinrcp«^  niia  ro^ti'^cnTii  tnta  roTi?ftntlat  in  sancta  cathollc« 
fide  tnenda  et  colendn,  ^aod  pro  eaa  dementia  aaiqae  heuere  nominis  concedere  Ugnetnr. 
Im  vddflaa  bi  Iim  n  eim  tx  atlnto  flknran  dffaB  «t  v«lni  fietaUt  tovd«  pmUm» 

I  fluimiim,  tum  ex  eo  non  minna  qnod  conatitit  in  hoc  Tobia  benevolentla  et  promp- 
titndft  nrtPtra  in  parando  pt  Ri  npcesse  fulsset  mittendo  vobiß  subsidio,  cicnt.  et  gpmper 
amantiäiiime  t&ciori  sammas.  Tauta  enim  eaae  agnoscimus  veatra  erga  sanctam  fidem 

1  et  npoRtoUeam  fMm  morito  en»  rt  tpn,  tun  «oatfanda  vaneraUlte  fratris  IfliMpt 
Tentlan.  teptimoniis,  ut  nihil  non  yestri  honoris,  comodf,  et  galuti?  causa  fasere  "pmper 
ostemna.  fiortamor  jroind«  deTolionem  veatram  in  Domino  et  eondem  pietatis  tenorea 

f  «evOanetli,  Ab  111t  enla  •(  perpetoaUtsr  valbts  ti  intk,  tt  dmUtar  H  tu  edti 
•pteta  felidtat,  et  s  nobla  preterea  cnneta  qne  cum  eodem  Deo  poterimns  aemper 
«pprarp  pt  firmiter  expeetare  poteritls.  Datum  Roraie  apnd  [  sanctnm  Petrom  rab 
anulo  piacatoria  Die  Xm.  Decembria  MP^y^TTl,  l'ontiäcatna  noatri  Anno  ?ndeoimo. 

ll*ll«tt 


«I.  AfeMlw»  iv  T  lilML  M»  Mifc  IMlnnv  ni  BtMhim  n 

"Laxem. 

(Aüf^pfaTifreTi  den  18.  December  163S.) 

Auazug  ftua  dem  AbscheiclLuch  K.  Folio  141,  vom  Jahre  1888 — 1584. 

Vnd  alla  dieaer  tag  mererteyls  von  wegen  der  empBrlichen  waruungen  vad  aorgk- 
UftarMhiln.  Ut  m  «iflni  achwtben  MgwMMii  mriniä,  Tud  Jett  alMraHl»  tSA 
befanden  ril  vnmwen  Torhanden  sin,  vnd  volgen  die  Tcnnfsrliaflten  dero  man  Jett 
Tnderricht  Ist  (wie  wol  die  Bemer  Ir  Ding  In  guUier  geheimde  In  all  halten  vnd  man 
iddtr  vitilt  «ri!u«B  vag)  fad  endldi  to  Ithar  17  Ir  aaiptaltttt  all  MteMtn  Tai 
gants  stiller  wyse  mit  Inen  beratschlaget ,  md  Ir  anstehen  Terbotten  zehllen  bj  dea 
ejd  die  insehläg  beechlchen  onch  dnrfh  wenig  Intt  zn  f,frv  nämlich  den  8chn!tsen 
die  Tier  Tenner  vnd  den  Stattaehriber  daaeibs,  dmhaib  man  wenig  Temimen  mag, 
IM  Ml  naidi  «wlit  Uk  lniitaAafli«3i  Stam  divali  dia  m  San« 
äfu         WMIP  >ll  ma4  fhaiWa  iM»Iii»»imttm,lit,  81»>aUp  ti«haiit| 
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du  dl«  ob  Bnrgderir  Mkn  Tf  TMer  Iflttbargw  vnd  Lsndtlntt  tob  frjhvrg  md  Wallit 
wartM,  ife  Tnder  Bargdofff  alllen  Tns  r  ortt  tnfrjfln  x.  Darby  «o  hatt  der  bott  tm 
Fryburg  am  herab  rytten  Ton  fttlichen  tn  Bern  TfTstsnden,  da«  8i  dfe  Beraer  Inen 
boaorgan  Tad  den  kri^  fUcbten,  DoMglyob««  tto  bab  ein  frow  m  Sem  in  geheimbd 
n  «ttlidieit  firylwrgtrn  m  TtTliiul»  daiells  n  mwtt  foihi  foredt,  81  bworga  ofe  wM 

tag  Terschinen  bo  werde  der  krie^  angan,  ic. 

Wol  Ist  n&t  an  8diben  der  Berner  Landtlatt  reden  sy  wdllen  initt  niemand  kein« 
irlfs  kriegen  man  fberfialle  dan  wo  da«  bescheche  vSUen  di  Bich  weren,  n.  Darby  so 
sol  ein  Spächor  In  den  T  ortten  Tmbhar  gao,  von  einem  Togt  Tn  dem  Obtriaad  rege- 
saudt.  Dt  tj^elb  SpiAher  sol  bedoidt  «in,  mit  einem  schwarfien  landthnchinen  rock,  bak 
ein  wyss  parhAsen  an,  TAd  ein  rot  paret  tS.   Yud  n&me  Bieb  kosler  werefcs  an,  x. 

Alls  wir  mn  »bmnltt  Tnd  tader  mniuigea  gebSrt,  BUwtt  wir  IuIbmi  tadroi 
tnsciilagc  Müllen  t1)un,  liat  \m  ouch  noch  diser  Zyt  nitt  von  n5tten  bedücbt  Sonders 
es  by  dem  vordrigem  ansächen  beliben  lassen,  vnd  den  U&ndell  diser  Zyt  In  die  Abscheid 
an  vnser  Herren  zebringcn  genomen  Damitt  sy  darüber  sitsen  vnd  Kicli  beraten,  was 
Inan  wyter  genallen  wolle  harin  fnmiAnMnf  DoA  dM-bj  mA  «bgeredt  das  jedes  ortt 
dester  fdrer  vffsichen  hab  was  sieh  zutrage,  vnd  vngesparts  kosteus  vff  jrntte  flyssige 
späcb  stelle,  vnd  das  so  jedem  ort  begegnet  vud  zokomft  das  aol  es  die  andren  by 
Ug  Tttd  naeht  Tontladlgen  k. 

Allsdan  vnser  lieb  eidknios^en  von  Solotom  ngesagt  mitt  vns  vi  ortte,  onch  vnsern 
lieben  Mittburgern  vnd  Lundtlutten  von  Wallis  die  pnndtnos  Inzegan,  Haben  wir  ange- 
g&chen  vff  Soutag  zenaclil  vor  Begnni  za  Solotoru  an  der  berberg  zusind,  Dauiitt  sullicbe 
pnndtnm  »nidaii  daidbi  Tfgericht,  besebloMeii  Tnd  dnrcb  gemellt  von  Solotom  nltt 
dem  Sigell  bevestnet  werde,  Haben  om-h  darby  genannt  von  WnHi?  vff  donsplbpn  tage 
Biit  auoiguDg  aller  jetz  verloffner  bandlang  vnd  andern  Dingen  Jedem  botteo  wossend 
iMtehribeii  lanen,  Jhxn  «ofMlelieii,  toi  vir  deuelben  tag  gan  Bolotom  JUm 
ortt  sine  botten  mitt  volb  m  gewallte  rnd  benelcb  vor  ergangner  vnd  üMtk  naillndMr 
VDd  Inrysender  saehen  vnser  nottnrfft  nach  zehandlen  abnertigen  jc 

Es  weiss  ouch  Jeder  bott  einen  herreu  vud  oberu  zu  berichten  des  früutliehen 
gchribens  frolockens  vnd  congratnlierens,  So  der  Btadioff  TOB  TcmUin  Bafak  licyUgt. 
vnd  d'T  i'rnthono.  Carriciolus  k-\v.  Mjt.  Saitdtbotten  vm^  pib"Ti  ortten  gethan,  von  wegen 
das  wir  wider  tn  frieden  vnd  ruwcu  koiuinen,  onch  das  krieg,  erspart  sye,  dann  Ire 
nntm  TBd  H«rrai  nVtftt  wnnwUlohftn  noch  «iifeBloierR  aye  daaii  IHd  Tnd  eynlgkatt 
(Wüschen  vns  Bydtgnossen,  zu  wolfart  gemeiner  Christenheyt  vns  ermande  den  waren 
christenlicben  glonben  allezyt  dapferlich  vud  standhafTti^klirb  alln  bishar  zu  beschir- 
men Mit  gantz  trostlichem  erhielten,  vnd  aosageu  vu»  In  liüadieu  des  gloubens  Diewyl 
iMk  «in  »d«r  U  bun  regen  wird,  nltt  nnerlassen,  der  Zii«rridrt  vir  Wird«  da»  f«B 
den  tweytn  grosse  gnad  vnd  gnnsi  erlangen  vnd  b  f1nilt>n  VW  Wipit  Mdi  Ttl  fiMB  Üä 
sichere  bescbirmnng  vnd  beatftndige  hilff  bereit  sin  k. 

Dutf  bakm  vir  law  fttalikit  «idw  aduiWi  niA  danokn  Ihm  Bltt  HrUM 
wt  ntßm  atfcvAttditr  kindl«i,  fti  mb  gelniw  vfll«lMi  Uttmi«  k. 

80.  Beilage  A  tarn  Abscbeid  der  tatfhoL  Orte  ii  Losen  (16  Dee.  1SB3). 
BoknilMB  Am  BanlMiii»  Kaailer  det  HefMgi      Mailiad  ■&  die 

kathol.  Orte. 

(Lttzem,  15.  December 
Auazug  an«  dem  Abflobeidbuche  K.  Folio  143,  vom  Jahre  15dö — 

Grossmecbtigen  vnnd  gewalttigen  Herren  k. 
B«r  ftllw  dnn^nohtlgMt»  Tkd  flitnitellBhiit  bIb  Hur,  lartMg  vm  ItiM» 
M  «vAiagMi  «nwm  Mi^wlttw  BcUi  la  «dlttlMi  M  iBNlgt  imi«%  rtaar 
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flMwffBnligkdtten,  yb«r  vergangnen  handel,  der  statt  Sololbom,  «nttirlLrte  eawer  Her- 
ÜfkdtMl  gants  woleefallen  haben,  welches  dann  Bin  flitNitallfihkeltt,  wt  ftn  TO> 
lomen  vnd  TerstanJen,  dann  SollkhB  nach  sinen  hertzi-n  irpsfcltt,  Onch  wo  sich 
begehe,  niitt  hilff  Tnnd  Tcrmiglichein  gonst,  Sowol  de«  alten  kristenlichen  glouben«  sa 
bflMbitmgai,  ftUf  Cük  4m  Amdiiif  Ut  tmä^OUkm  fkintaekiAl,)  cwiMkn  iIiMr  ihm» 
M<-i\V\gW\i%  T&ft  iwfifliMn  mnt  Ibtrl^ttl  n  minmi  giMgoi»  irill  er  tmA  gute 

niUt  gebreBteo, 

Hatt  omch  liiMr  Artreffealigkeitt  wolgefailen,  dae,  die  SotaeUieMUg  md  Erbiet- 
tof,  d«t  tUir,  iBnrartlgitM  Vmmm  «mIMt       T«nlui  Blpat1M«r  leUigkeitl 

Sanndbotten,  mnd  des  Herren  protlionotarij  Carraeciolo  key.  Mat.  BottBChaSt,  euwer 
Herrligkeitt  Allso  gelobet  batt  vnnd  ir  mopfn  ench  alle  Hllff  von  Rin^r  Heilifrkeitt  vnä 
Mat.  yerheieaen,  vnd  Soiiich  spricht  »in  iunreüentligkeittdammb  das  woiweutt  vnnd 
im  gMttn  BtitolMitui  vUlou  gegen  mnen  gi«Miittei,  gewue  tat, 

Aber  sin  furtreffenlicheitt  frenwet  «ich  grOaslich,  aollich  Terheissnng  &eh  nitt 
nottwendig  onch  der  statt  solothorn  üwytraebt  also  pi:e8ti]!et  pin,  sowohl  tu  mernng 
krifltliehes  glonbens,  aU  der  begird,  genanten  dea  Beriieoi{>ten  vnd  uamliafftigen  ortts, 
Md  iMoä  rwwt  ywA  ler  levrai  fler  tarleÜkhflB  ortten,  Daranl^  «r  nir  beMdwn, 
onch  solcher  sacben  halb,  In  naraen  siner  fürttrefflickeitt,  mitt  7(«frcmTfn  vTind  daticken. 
Jhurby  mir  mieh  befelchend  ench  knnt  zethaon,  sin  f&rtreiFenliebkeit,  allen  trost  aller 
eiwtr  eere«  nA  mtf,  80  iätn  im  Miteeluifltt  nA  ttelipuMlitfll»  dto  m  vttt  ewk 
1Mb,  flkegüdi  Tmd  hefieHlMk  KntpftndeB  ni  wsnm  x. 

mtters  80  bepertt  sin  Hlrtrpffpnliohlcpitt ,  di"  ordmmg  yon  den  enweren,  80  gan 
neilui  mitt  ross  vnnd  ochsen  vnnd  andern  Dingen  farenn,  Ettwas  t«ii  dannen  zn 
flnmit  I««  dJ«  Tea  Iren  Herren  «in  Wortteel^hMi  litbea,  den  AretltelieB  Sdnlhiera  n 
eneigei,  Die  inen  dann  Ein  Zedelin  yergebens  geh«B  werden,  AIb  dann  Sollichs  In  den 
artiklen,  ynd  Soll  Sollichs  beschechen  zu  vermlden  vnnd  furk  >men  alle  betrug'! ichoitt 
Tnbeqnemlichelt  ynnd  klag,  onch  sn  gmeinen  der  Hertx^n  mnd  gemyetter  genugtbaeu, 

Item  all  dniin  ettUdi  der  entreren  Tnd«rt1uui«i  b  neeliaC  TerBehlmn  tag  n 

Baden  sich  beklaget,  dass  sj  nitt  mOgen  fmcht  haben  von  der  landtschaflt  Heilandt, 
B«8cbeule  loh  vch,  das  sin  flrt reife nlicheitt  (Wie  wol  Sy  Süllich  In  Zyft  dpr  thtimng 
als  jelz  l»t  auch  latt  der  Articklen  nitt  verbunden)  dannocht  den  euwereu,  B<}llichs 
xiuilichon  alias  lefftren  yerlohflt  Tand  T«rwUlig«tt,  Dtaitt  er  ffin  gootte  sinderUeke 
früniM  hafTt  g^'[T''n  ench  ErzPigen  möge,  vnnd  80  p?  ench  gefelHg  wolttf  Ich,  Sollicher 
verwilUguug  vnd  verljhang,  Copien,  mir  xn  seschicken,  fieeobxlben,  yff  dae  ir  SoUiches 
eekek  eieh  siMr  IbtreffenUglnltt,  giiott«n  «ttlen  tnnd  gemtatt  gig«it  mA  Ukeuen 
mögen,  vss  wcllichor  lar.dschafft  ir  onch  allen  nutz  allzitt  mögen  haben,  onch  von 
Boilicher  Landsehafft  vnnd  onch  von  siner  furtreffcnligkeitt,  als  von  ein  gnotten  Mnd 
vnd  nachpnren,  als  er  dann  Ist,  mfigen  ir  tu  allen  zitteu  fch  gebnicbeu,  vnnd  also 
wartte  ich  Sollicher  verheiseai^  elniatiriMt,  midi  eieb  Ten  Eerteen  MUhnd,  Iamimi 

Xr  DeccTntiris  M  1)  xxiiij. 

Emrarer  Eanrligkcittcn 

'  önottwüliger  Diener 

BABliOBBa  Seor.  nimi.  Oaeis  Mediolaneuais. 
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SL  BeiUjfe  B.  Vortrag  des  kaiserlichen  Officials  und  Sendboten  auf 

dem  Tage  m  Luzera. 

Am  im  AbMWMbMhe  S.  Mi»  117,     wno  VUM^IUL 

QrMsmichtigeii  rnd  fewalltiiren  Herren,  Ich  hab  nlctaat  tob  key.  Hjt.  mineni 
giwdlpsten  Hemi  hrieff  EinpflHlfen,  In  weichen  *»r  mffr  Antwnrt,  rff  die  Dini?,  80  Ich 
Im  geichrilbeQ  hatt,  von  der  «Bf^nuig  za  Solothara,  Eauproiigen,  Vnd  das  er  Veh  HiUf 
mlmlttw,  jH  tnAMtit  «Mti  m  ImMHim  fai  tMHüiiaitn»  fvtr  fvm 
Yatf^r  Units  onch  des  hßllffm  gM«M^  UtImMI  ffUMU  vm  mfli  fMMlIlir 
Yftn  n  kriiff  kirne  x. 

Iii  Tr  Vt.  (IIb  qr  «1«  «Mar  Behrtirt)  tmI  tniMiak  MA  g«te,  aUt  ir  ^ 
linden  hat,  glkkeB  Mlifwlkta  vnd  InlandiBcIi  ZwTtracbteo,  Tod  fweyangen,  wider 
vnd  »tiL'rmallH  ^wfisclwn  ftik  groMmächtlgen  Herren .  den  E^-dtfrno««^!!  erräwert  Sia, 
üiewjri  nätxit  m«r  beftet»  Ban  rwer  Ba^keit,  vnd  woiüart,  m.  gaUiu  gmeiuer 
ChrMMMt,  lU  •UtllR.  lt.  fIraU«      ftartnAsfllAii  «kia  Mff,  Toa  ««fn 

fwer  iTidJleifc»  rad  (^otzforcht,  oTjch  lieBtenjiET^eit,  m  der  Christenliclien  lllUgiM^Trt 
dtn  wäre«  glMbes  mit  Eüehaiar  vad  Yogefelurter  Liebe,  tat  Lieben  x. 

TM  imUüb  lat  87  sich  lArateo,  fver  gmitolittgtdtaa  la  8a  «lair  gaUa 
rnd  erlieben  8a«b,  byceetan  vund  adiellffea^  üb  4n  woU  billicb  was,  vnd  eacb  Schon 
bereit,  rnd  geordnet  hat,  Die  Diug  So  darin  waren  geschickt,  Tiid  nnttwendig,  »ach 
hat  sjr  gedacht,  f  ch  ?il  grüsaery  HUff,,  Dan  die  So  von  einen  Pienem  la  Italien  wäeenden, 
nk  teMamm  ««■  MwUckaa,  Iii  ly  ica  Mitfni,  Ira  Diiacni  boielil  wordea,. 
die  gemelU  Sokthurni'^rh  vfTnir,  durch  vwer  initell,  vnd  nnthoritet,  gcstillet  vnd  he- 
fridet  Sin,  Wülche»  äiaer  11t.  ooe  Zwyffell,  Lrt  aller  aogeuänteat  pia,  zum  teyll.  Statt 
flolotkara,  Mipt  Bein«  fad  Tabefleektt  aam  teill  von  wegen  dem,  das  daiiff  Ir  Im 
vnd  ChrieteallÄea  Elydtgaossen  dester  Stercker,  gwalltiger,  rnd  bnteadigar«  gamaeht 
8ind|  den  waren  glooben  In  disen  Landen  xn  beschirmeii,  vnd  m  erhallten, 

81u  Mt.  beaeiht  oach  mier  durch  bemellt  Sine  hrieff,  daa  von  alier  «ilser  üändlen 
wegaa,  leb  fsh  Inanaa  8faer  St  eongntiHeiaa,  udi  Mv«,  vad,  fkalaA«,  md  ar- 
manen  das  Ir  In  gemelltem  Chrifitenlichen  vnd  waren  YngczwyffelUon  glonTicn.  (!pti  txx 
Testigen  zn  erhallten  vnd  zu  beschirmen,  Allwäg,  Je  lenger,  Je  stereker  vnd  beatendiger 
Sin,  wSlIen  (illi  By  fmitdieli  vnieflt)  feh  thnn  werden,  waa  ta«h  Irlt.  med  teh  la 
diaen  Hindien  niemernier  gebrSaten,  noch  fch  verlassen,  Sonerr  oaflh  Ir  gagUl  Irt, 
frintllch  vnd  biUigklich  werden  tragen,  All?  8y  vrh  vpTtmwftt, 

Jedocb  beü&chte  ay  wan  der  bescbinniicb  Fandt  welcher  vornacher,  So  dick  Ist 
feSiti,  gakiaddlt,  vad  Argaaanaa  wudoi,  iMMfelmn,  vad  latt  BUigm  Bad  villüfBa 
wfird,  mBchte  dasselb  nit  änderst  dsn  vast  wo!  zu  ^weren  HUiidlen  dienen,  wsn  vwfr 
fygend,  w&rden  dester  ee  enehrecken,  tch  anztgryffaa  vnd  zu  bek&mheni  den  Selben 
Yaait  m  vaUiadra,  «Bit  kda  Temf  noch  madaralii  Iqr  Btaunr  It  ITaa  «nh 
vanr  iUar  lilllKMtar  Tatter  der  Bapst,  darzn  bereit  wtirdt  Sin,  zn  welchem  Bin  Mt. 
TOB  de^f)  we^en,  allein,  rnd  Tsstrackenlich  gviscbiekt  hat,  BiR«n  Sdelman  toq  fiinem 
Hoff,  iün  Mau  grassN  gweUtea  vnd  aaAhorilet,  von  w9lchem  Ich  verhoff.  In  knrtsem 
birioht  ttwardiB,  «ai  81a  flaUMt,  ia  dter  Baeht  Bleli  latMklMNa  hah,  vad  irllliai 

*5y,:'  7othnn,  BUt  de8Bha1^  f^or  GrossmSchtigkeit,  Sy  wollen  mit  zyttifr^'r  vorlictrachtTinf?, 
mit  ernst  vnd  j^yas,  onch  wyslich  Torhin  hcdeakea,  «rwIgeB,  Tnd  ermissen,  waa  za 


l)  Dlt^iT  V.;irtri-  ist  im  Ali :<r h ci d t nr iic  twar  aU  P  'ilakr-'  mm  T»f  Tom  2.  Vürember  elnff  ^rh.iUtt, 
da  deraelbe  ater  die  8»l«Uurii«i'UBrub«ii  i>«r«tt>  ab  b«end«(  MhiUert,  m  bbm  dtnclb«  ut  elu«i 
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fwwm  H«»l'— ,  ntts  TBd  dienatlich  Bin  werden,  Tnd  iiit  die  Vraach  fwer  Blndell  wtl 

««schaffen  nid  jeschicken  «Jarzu  ?wer  8i<  hprheit.  zu  vtiderlasfieii  noch  za  fb«rfeh«Bf 
K'ükbe  vmcli,  Sjr  viiliclii  li&ru&cli  uil  bu  iicktUch  werden  mSgen  er  langes, 
VIA  foh  im  IitMiiffkttciM  WuUtm  Uwichend«, 

«IM»!»  n  UMrts  rirtnf  UM. 

68.  Histori  der  Solothurner  Dfrur  von  der  Religion  wegea  im  MiiiiTM 

Tnd  AbBoheiden  »VMmmßogeaogVB. 
(von  SUttaohrdHr  Bttvart  C^sst.) 
Ww  4tte  HliMH  io*  BoMfeMnlMiM  TOrar  fm  ier  MIglM  wegei  MMgf 

Lat  der  blettera  81*2,  »Ind  vollende  »arhpn  ünbstantilleli  tss  einem 
sonderbaren  Concepl  geM>gen  nirnemüch  vmh  Miulucn  vnd  Abscbelden, 
Diese  Vffrar  bait  eich  erfaept  tbb  dem  Alis  die  Sol«tbamei  vff  ril  mdertrftgeii 
bnrag»  bw  MoffliwhM  Baekfiira  ie«  Wtrwtn  Iran  Fitnpfll  nieh  den  vaorts 
C»tholi8chen  glouben  oncTi  verlaBsen  vnd  sich  den  ZBrobi'rii  vnd  Bernern  Im  Csp]ipl?r 
krieg  Ao.  1591  wider  die  5  OathoUachen  Ort  onch  anliäogig  gmacbt  du  doch  den  rüx' 
■«Mm  Tid  g«Krlriwht«ni  Bit  Iiteb  MmdAr  dink  du  iMer  im  Tngedmpten  pOffels 
■Um  imlgt  Da  nnn  sy  die  5  Orte  dnrch  (Rottes  Onad  m  Cappel  plget  vnd  denn  ▼»■ 
Solothnrn  vfTprk'jrt  worden,  den  6  Orten  an  Iren  kriegs  kosten  sestraff  800  krA-ien  se 
laleo,  U&nd  aber  die  ö  ort  erbetten  das  sy  Inen  dis  naehglassen  Doch  da«  sy  wideromb 
mm  CatlMitoahai  flrabw  trcttoa  aalltni  vdlHek*  tj  «IIm  aagvararaien  wmilekf  ■■■ 
ettlichen  Vffriirisrh.^n  zwinfiflisohrn  HlI^J:^■'rTl  j'nr  widrig  vnd  wyl  sy  von  den  Bornern 
KMterkt  vnd  Rucken  wos^tend  band  »y  oicb  der  CathoUsoken  Oberkeit  widersetzt,  wölicbe 
VM  gittktrtKigem  gemSM  Imr  flromneB  Ottiioliaeken  »IltTDideni  AisKstapfen  nach  Ze- 
itigen vnd  sich  mitt  den  5  Catbolisehen  Orten  In  deren  Haid  Tnd  allten  früntschafft 
«a  erhallten  b^ert,  Dise  Rebellen  vnd  yngehorsamen  aber  (deren  Honpt  vnd  Redlifiirer 
warent  Han>  rnd  Kadolff  Koggenbach,  dannen  har  alle  syne  aectische  rnd  Tffr&rische 
Mkmfor  4H«  ItttRMiktek  gwam^t)  mnten  m  kHll^km  vwwAildiH  von  erwidktCT 
VfTrnr  vnd  Mf)rt1ich.?n  T  .rliabeng  wegen  vps  dftr  Statt  gescMaiiren  Sy  aber  wolltend 
solches  Höchen  Nameut  die  Bemer  u  gkiiur  (Wie  wol  die  oberkeit  dessen  nitt  tss- 
tneknillek  dm  nunm  kibm  wallt,  dann  alMn  firbittlleh  fir  wy  zekandlen  wVlIlehs 
8y  onch  auf  das  Tssbkndliml  tkntmd)  ?^d  mitt  demselben  mgken  starktend  sy  sich 
iiAnipnd  die  Mindre  statt  Solothnrn  Harwerts  der  Aaren  In  Trrr  f^i^wallt  rnd  flpntjend 
an  wider  die  Statt  äolothnrn  Ir  eigne  Oberkeit  vnd  Vatterl&nd  krieg,  Daross  nun  ein 
lieidigi  «iMm  mMvad,  wnUftte  dm  lydtfnMMa,  tU  UMltaita  fik  wl«  tu  dm 
Proeess  der  i-achcn  xeRehen, 

Alls  uan  der  Catkoliscbe  Bat  vnd  Bargerschaft  sa  Selotknm  rff  Irem  Gkristliekei 
Twftnkm  bolmdUr  kllkmt  T^d  dm  «etlMli  oder  twfnftfwk  gakattm  «fntvedwti  (MIm- 
lisck  Kleben  oder8tatt  vnd  Land  semyden,  Sy  aber  dem  nit  gehorsamen  wBUen,  Hand 
die  ''atholiRfhen  py  mit  i'waMt  v»«  der  statt  getriben  Donstags  vor  allerheiligen  tat?  Anno 
Löii,  M.unidett  aber  üaud  sy  aicii  zusammen  gerottet  vnd  wldemmb  sa  dar  statt  genähert 
mOftlk  in  Um  ^tgn  BMmr  ^rttm  rat  dit  wmMt  mwpt  d«  kMmn  stet  da  der 
Spittalatat  yngenommen  vnd  sich  da  gelegerk»  Dlt  Oittolischen  aber  habent  die  Bnififkea 
abgavarffm  rad  diaaelbige  Part  vermacht  Dandlft  ij  nftt  In  die  Statt  konmen  mSchten, 
OnA  Ittbm  dto  fwlnfHaehm  Inm  vil  pnren  «nkm^rig  gmaekt,  dl«  Tnm  mlMRnit,  nrit 
denen  sy  stak  Mnkent,  Sowol  Solofliuriu  r  alb  Bemer,  im  vsstryben  aber  haben  die 
Gatholischen  8.  Vr^tsen  kilrh  oder  Stilll  Tempel  alle  ein  Testes  ort  inra  Rngk  genommen, 
die  aectischen  aber  die  CrAtsgassea,  Es  batt  onch  denselbigen  die  Statt  Bern  Ir  hilf 
Ljrb  rad  gnt  neangt,  Alto  nwi  die  Statt  iamni  diir  Dingen  bericht  worden  katt  Siek 
vsfs  trnfti^r  !Ti>trftwer  BydtgnoHKicher  woltneinang  vnd  (mttherfyiirV-fit  Zw.^n  fTirneme  Satts- 
botten,  Mauüioh  üerra  Jokaaaaen  Hngen  Iren  Sokalltkeieaen  vnd  &adolffea  UhaenberK  Ikrm 
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inttrath  Tb  all^r  yl  an  beiden  farthvfjen  sbj^eyertiget  jrwttschen  Inen  «  mittlen  md  der 
gach  zabefriden,  tou  denen  nun  fruudtlicli  empfangen  worden  lunaonderheit  aber  In  bester 
■aitM  wn  i«B  GMk»ll«Aai.  Ii  liattni  iwir  ite  Banwr  allt  Kaobpimii  iniaintt»7dtfii«i* 
sen  eb<'nmässip  oneh  diser  nipinnn^  Ire  Ratsbottschafft  dahin  geschickt.  Ii'  ''nt1iMli-:r]TPn  aber 
In  der  itatt  band  aj  nitt  verbfireii  wSUen,  S>  schaffctend  dann  lOTor  Ire  puren  rnd  Ynder- 
tlumeB  t1»,  wSUeliedeli  sn  Iren  iriderwirtigen  geschlagen,  Wniklis  gethan,  darnff  ay  za 
der  Tndcrhandlnng  onrh  angelassen  vorden,  Doch  oo  band  die  Catholiwken  diKC  abgesandt«! 
beider  Stetten  nit  rerhören  bis  b.v  sich  hewSrt  gemacht  vnd  mit  den  Iren  so  ah  dem  Land  Inen 
ze  hillff  kament  vnder  dem  Statt  fendlin  hesamlet  hettend,  Vnd  obvrol  die  Koggenbachischen 
yM«r)ui1b  «ich  avfiMKs  gefan  d«  ILaMtfiiMilNn  gwuuKeii  wan  friin  ttnlieh  geneigt 
erzeigt,  So  scliln^'  sifh  doch  der  kübel  iridcrnmb,  dann  alls  ein  Rr<rf;<*!ibarhi<!fhfr 
swinglüdier  Favr  ab  einer  der  acbuts  6o  die  vtiaarn  gemacki  (di«  doch  Inen  wenig 
TÖnliiidic  tin  mCg)  gege«  4w  CMktUMiHni  fbvt  §u  Wmmt  Imin  ettwu  aehniAeh- 
woriWB  TCVgesclimwen  batt  «ii  Oathalischer  vas  der  statt  Inne  mitt  einem  fll  schnti  fM 
einer  Büxen  crschredcen  wijllen.  aber  Im  schimpff  all^o  crschomen,  Darob  8y  die  Roggen- 
bacher vber  die  Massen  ergrimpt  vnd  Tnrüvig  worden ,  Die  BChydherren  habent  zani 
ynganir  i«r  fridcnaliaBillaBg  dls  Hittol  flrgeMUtgn  du  41«  tnggmUiAn  In  aduntan 
Bchlj^scii  vnd  die  Catholischen  In  der  Statt  Ire  Thor  bcRchlospfn  hallt«n  vnd  beydersyt« 
nützit  Vyentlichs  gegeDeiuandern  i^ben  aolltend,  Alla  aber  die  EtuggenhMker  ivUicIia 
atnuL  abgeschlagen ,  Sind  die  Innern  dennMien  Iter  17  enllni  nwden,  du  tj  mitt 
Inm  giOBsen  geschütz  In  schieasen  wöUen,  w>re  ouch  beschehen  wo  Ine  dlefldijfdlitt 
solches  nitt  abgebettpn  hettent,  Jedoch  so  ward  ein  v^cmlttpr  vmi  }',crn  von  einem 
deraelbigen  Stack  verletzt  das  jervrsagt  noch  grüasern  rumor  vud  wurüeut  beide  theil 
grSwlleli  f benlnMdenfB  verlietit,  Bs  wnr  aber  «n«k  vnder  dien  IMngen  den  €a(h«li- 
schen  die  Beriiisolie  Ralsbottschafft  tss  gutten  Vrsachen  vnd  ein|ifangLen  Warnunt'en 
Terdächtig  aliBo  üae  sy  laeu  Bit  1^  dem  besten  tmwtead,  dnrgcgen  hattend  die  Bemer  die 
InoeniiselteB  Abgesandten  tn  greeeen  argwon,  wSlltead  Inen  oneh  nQt  tmwen,  vnd  lies- 
sent  ein  Heimliche  nachtwacht  an  die  Aaren  legen,  di^u  alles  he^ichati  viT  aller  heiligen 
tag  In  obgesagtem  Jar  Dcsselbitren  tags  schribont  die  Catholischen  Solotliuriier  Iren 
getrüwen  lieben  Eydtgenossen  der  titatt  Laceru  die  beachaffeoheit  der  Sachen  zu  rnd 
klagtend  sleli  ab  den  SefgenHckero  wie  dkaelben  tf  wider  reebt  vnd  alle  bilUehkeil, 
schandlich  vngewameter  sachen  In  Irer  Statt  Vbcrfalleu  vnd  angegriffen ,  Jedocli  dag 
knrtzer  zähen  müssen  rni.  Ton  Inen  vss  der  statt  geschliffen  worden,  nun  aber  haben 
Bjr  die  vorstett  enert  der  iaren  jnguommen,  ikdi  daaetbat  Tersehantzet,  onch  die  Strassen 
lilao  Innhalltend  das  wider  iren  willen  keiner  der  iren  vaa  d«r  atatt  derselben  gegne 
nach  Tsswandlen  kSnne,  WöUichs  sy  hSchlich  bednre,  derwegen  sy  entschlossen  Ii?"  Ire 
rasgetribne  sectische  Kebellen  rnd  vngehorsame  Barger  mitt  kriegsgwallt  da  «launen 
nataTben  Tnd  Inen  die  atmeen  Shen  derhdben  wVUen  aj  -wtn  Lncera  gnbetten  ein  In 
sSIlichen  gfarlichen  Loüffen  ein  getrüw  vffseheii  vff  sy  zehaben,  vnd  than  alls  tretrüifen 
Ueben  Eydtgndssen  zu  stat,  rnd  so  erst  sj  dareh  Betten  oder  brielT  gemanet,  Inen  mitt 
■iarker  hillff  nzOken  rnd  Ire  aeknaeh  vnd  nbiU  ao  Ine»  wider  recht  vnd  alle  billichet 
baaekehe  helUTen  recken,  vnd  Ire  ratkrtim  flftelitige  Barger,  Ja  Vyenl  atmUn,  wie  aU« 
gerechtigkeit  ervordert,  Ynder  disen  dingen  ward  oach  ein  tajj:k>istnng  Ton  in  5  Ca- 
tkoliscken  orten  vud  der  statt  Frybnrg  ftatsbottchaffteu  in  der  statt  Solotkurn  Montags 
nach  aller  Seelen  tag  desselben  Jan  gebauten.  Die  aekribent  Ina  Herrea  -vnd  Obern 
den  ^rrundtlichen  bericht  wie  sich  dise  vnruw  erhept,  Vnd  uamlich  habe  «8  sich  g<?fü\it 
als  der  Meerer  theii  der  BJiUü  rnd  Borgern  die  Catholisch  Beiigion  die  sy  kartier  iaren 
savor  verlassen  sampl  den  selbigen  Ceremonien  vnd  gottsdienat  widntunb  rUgtriiM  Tad 
XX  Berlicber  yanenan  v»n  Iren  Riten  vnd  Bargern  za  Iren  vndertkanen  TndBnrgerm 
vÄs  Land  hinasä  j^f^^ifiridt  »n  den  selbifT''n  zu  i^rkMnn«n.  nb  sy  ouch  der  meinnn?  vnd  es 
mit  Inen  alls  Irer  Oberkeifc  lu  einem  so  s<:hwiireu  hmdui  der  das  höchste  gut  die  se«!  an- 
t|li^  kiUlan««Utfl%  InbMiaididia  XwingUwkan  daavUn  muiM  gwottei  nA  «tarn 
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MlundtlichoTi  mSrderischen  anschlag  gemftcht  da  wylen  dis«  abgesandte  yS  dem  Land 
väread,  alle  kilchen  Ln  der  schnelle  ra  fberfallen  rnd  ze  pl&ndern,  onch  die  frommen 
CltluiiUwheii  Bürger  viT  einen  bam  bestimmten  Tag  vnverschemlieh  Zefbergevalltigen 
Tnd  ermorden  nach  dem  blnttdnrstigen  Geist  Zwingli»  vnd  Caluini,  vnd  Iiattcud  ir 
worttseichen  oder  Losong  allao  aagMtellt,  das  aobald  die  Zjttglogk  eins  achlnge  desselben 
Vagi,  tlle  di«  M  bw  fottlnmi  H«]rEiuig  «imt  fllek  adaell  bmulai  Tnd  In  aUer  yl 
das  zü^flins  ynnemen  sollton,  Aber  T!»  batt  Gott  der  Herr  ein  sölcli  vbol  diser  frommen 
Statt  abgewendt  vnd  es  gefügt  das  i  Catholiüche  Burger  Haus  Jungberr  vnd  Ambroai 
von  8.  Oallen  der  sachen  gwar  vorden  vnd  Ir  Oberkeit  dessen,  wie  billich  beliebt  tb4 
Terwarnet,  hatt  uiun  deanächsten  den  schlag  der  Vhr  verhindert,  vnd  die  Catholischm 
sich  bewaffnet  vnd  den  Boggenbachern  das  zügliu.s  abgeloffen,  vnd  die  nächsten  Hüser 
angenommen  Ailso  das  die  widerwärtigen  erschrocken  Tnd  mit  gwöast  wo  tss  oder  an, 
Saxnir  Baal  JvnUier  Tnd  Ambroei  toh  8.  Mim  die  SwinfUseHeii  »bffdifet»  disqrelali 
In  Iren  Düsern  still  halten  sölltend,  Dann  süiiston  die  Catbulischen  fiy  wol  bettend  vff 
die  hat  erlegcu  mögen  dem  aber  sy  nit  gehorsamen  Wüllen ,  in  massen  das  die  Catho- 
lischen  sy  mit  g wallt  ym  der  statt  sn  vectryben  gevrsacht  worden,  allso  haben  ej  die 
Torstett  yn^'cnoniuien ,  darnff  die  Catholischen  die  Feiten  gegen  Inen  beschlossen  vid 
die  Bru<,'keu  abgeworffen,  hetteud  oach  tss  den  grossen  stachen  vnder  i^cschussen, 
wo  sy  sich  nit  dessen  abbitten  lassen,  Alls  ooch  die  &athsgaandten  Ton  Bern  nachta 
In  die  stfttt  kemmeB,  abw  TufirfindtUeli  empfluigen  «otdea  eind  er  wider  Umua  n  Ire» 
glonbonH^üssen  den  Roggenbachem  kert  vnd  solches  der  6  Catholi»cben  orten  Gesandten 
In  der  statt  sngeschriben,  md  {^roK^c  vnb^cheidenheit  erzeigt,  dessen  aber  die  Bats^e- 
sandten  von  Lncem  so  domalou  dawarent,  betrübt  vnd  za  Inen  geschickt  sy  &a  bessrem 
Entschloss  zn  yermonen,  daa  deeh  TiiTerftigklieh,  Hemdes  sind  ledi  4  udre  Baiife- 
sandte  von  Bern  zn  Inon  kommen  vnrl  von  den  Catholischen  Bürgern  verbr>r  h^^frt  <!ie 
aber  Inen  das  abgeschlagen,  Bs  sye  dann  das  die  SoiKfiBbaGher  Ire  gemachte  scbantxea 
«Uieeaent,  dnmff  hat  man  angefangen  TBb  elien  aiutiad  tIT  ettUdie  fag  lang  adiaad- 
len  damitt  man  dosto  faglicher  den  Hoapthandel  richtigen  kSnnt«,  den  Bernera  ward 
Tfferlegt  sollches  an  die  Koggenbachischen  zebringen  die  es  aber  strax  abgeschlagen, 
Damff  angesehen  das  doch  vff  das  wenigst  beide  jarthygeik  einaudern  Lyb«  vnd  gats 
Bloher  sagen  soUtend  derwylcn  die  Ratsgesaiidteii  der  d  Orten  Jm.  tMtm  laadlelead, 
Allso  bind  die  Roggenbacher  glych  derselbigen  nacht  von  Solcthuni  abgewichen  In  das 
stcttUn  Arwangen  vnd  sonst  noch  In  einen  andren  bygeleguen  J^lecken  Berner  gebiete 
eae  andren  beeeheid.  Alle  nu  die  Cteeandtea  T«n  TTrjr  Tsd  Bebwits  n  bieii  dahin  gesandl 
Worden  sy  zum  frlden  zu  viM-manen  haben  ettliche  gaten  bescheid  geben  begeren  nütxit 
anders  dann  was  billich  vnd  KecLt,  die  andern  aber  tmtzlich  geantwort  es  aye  noch 
niems  da,  wo  es  sin  söUe,  Sonst  alis  man  sy  der  vraach  befragt  Ires  so  schneUen  Ab- 
tngea  Ibnd  Uf  es  verantwort  mit  dem,  das  sy  verwarnet  die  Inaem  dieaelbige  naobi 
V!)S  Iren  pro8?en  stncVen  vnder  sy  gchies?:i'Tt  ivöllcit  haben  onch  stein  rsi  d'Ti  srblintrcn 
vnder  sy  geworffen,  allso  das  sy  nit  sicher  sin  mögen  bsonder  da  an  sj  begert  worden 
dl«  MhaiitMB  laaebljaaea,  Is  tMunt  euch  glycb  la  4Mm  Wiaen  n  dtw  d  Mb  dit 
CtaaandtMi  Tin  lirtek  T»d  Baad  nüt  dan  fbrlges  «luh  iibaiidliii. 

Die  Snbstantz  der  bernisclien  Gesandten  schribens  an  die  Gesandten  TOn  Iiveem 

V88  der  Yorstaft  zu  Solothnm  davon  oben  femeldet. 

8y  habend  Inen  dess  vorgeuden  Abends  In  der  Uerberg  znr  luronen  In  der  statt 
Iren  bevelek  entdeekt  Tsd  lieb  eBtaehnldifrt  Jaeob  lUjvx  anknaft  aanpt  andern  diTea 

das  sy  Inne  nit  gwalltig  abgeschaffen  wyl  w  Terlaagit  »In  Bliq^orecbt  n  Beift  Ti^elMl» 

vnd  sy  sich  In  di-r  Stu(t  nit  ''irher  sin  geachtet  von  wo?*»«  dt^r  ^Tisjorttstcn  pniwn 
stücken  vnd  stüruiäus  alkuiiiaibeu  vff  äolothurner  ijuidäcka^t,  da  sy  besorgt  dicseibige 
TBd  Ire  fwon  sa  laiSiui  Tnd  aaeiaaadeni  karaai  nitehtait  aeait  ae  haban  aj  IraBtr* 
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n«r  paren  gemanet  sich  aiüieiJBBCli  ze  ballten  aber  leogcr  In  d«r  Statt  m  bl^beu  haben 
By  nit  finden  kSnnen  thoBlidl  nMh  9$  sicher  sin  Ton  der  verbittmng  wegen  des  ge« 
meinen  Maus  VBS  besorg  das  ben  lycht  ein  schuiach  bette  begegnen  mSgen,  Damitt 
▼;i1!p!i  Sy  Ir  FifJ  viid  Eer  Ipwart  haben.  8y  wollend  aber  iiif  ! "tfiniiider  gern  sich 
bearbeiten  die  gestrigen  förgescblagenen  Mittel  beUffen  In  da»  Werck  ze  bringen  Tnd 
4«B  IbMIci  m  %tfridl|^,  wl«wo1  die  BofgeiibuliiMh«  frick  <ft  InliiB  ynlMwa 
wSlkn,  Ir  gegen  theil  versprcclie  Iiion  dann  das  sy  nit  »Slloiid  vun  einanJcrn  gesondert  . 
per  len  vnd  das  sy  das  Mandat  tAT  die  Landtschafft  Tssgangen,  Ires  gionbens  halb  wider- 
ruQent  oder  TfThebent,  Änderst  sy  onch  Ire  schantzen  nit  scblyssen  wSllent.  Datnm  In 
der  TonUtt  Solothnrn  tIT  aller  Seelen  tag  Anno  1533.  Dess  Tolgrad  tiiffs  telwybent 
der  5  Orten  Ocfandten  Iren  Oberkeiten,  da«-  Eisbar  nnt  frnditbar?  rssrichten,  nocb 
die  Parthygen  dabin  bewegen  mögen  die  Waffen  abzeleggen,  i^achdem  nnn  wie  yorgehSrt 
Ii»  IMtkMtaeliiMhfln  nbiogen,  Sinil  HondcB  Bliuta^  vaeli  aHer  8«eliii  Tag  ikr  6  Ortn 
Gesandten  vor  Bit  vnd  Bürgern  zn  Solotbnm  erscLineii  vnd  begert  diewyl  der  gegen- 
tbeQ  e5ch  begeben  zu  der  gttttigkeit  reden  ze  lassen,  das  nun  zn  ablej^itig  der  Waflfen 
beidersyts  vnd  Bchouung  des»  grossen  vfflonlTenden  kostens  sy  die  lunem  »ich  dessen 
•leh  Itfffekaa  vid  «tu  Ort     Hiaa  iloha-  handien  mdge  be^meii  wOlkn, 

SoTiFt  VoTiiTiii  Tit  täglich  die  Solothomischen  Yndertbaaei  ab  den  Laad  b  die 
Statt  vnd  erbietteut  sieb  n  Im  billff  mit  Lyb  vod  gat. 

IHbb  Ist  ntin  der  Enf.!>cbliai,  ■»  Bit  Tnd  Huflar  der  i  Oitoi  geiaiidtn  rW  Inm 

förtrag  geben. 

Erstlieb  scbliessent  sy  vm  von  aller  Tnderhandlaug  dise  uacbbenempten  von  den 
tlebtigeii  BIrgeni  ata  H%  finraibitfli  HonptiMher, 

H;?n  Wn'jfi  Allt  Yenner,  Vrs  ?far  Vre  dürr,  Hans  Eelnriob  VinAe^,  Helnricl 
von  An,  Bndolff  Uabler,  Hans  vnd  Endolff  Roggenbach, 

Beninek  irUlent  ey  daa  die  fbrtgw  nach  Angelegten  Waffen  von  Inen  gnad  nd 
finybang  begerent  Tnd  sich  gantz  an  Ire  gnad  ergebend, 

Tolgends  wann  da»  bci^chehen  W911ent  sy  Inen  In  der  Statt  Solothnrn  gehiett  ein 
ort  emamsen,  allda  der  ö  Orten  gesandten  die  fridshandlangen  mitt  Inen  verrichten 
■HgMit,  mnioi  »j  tkh  ftttUdi  THd  da*  Mllieliett  f&aMm  «rtaden  lato,  frw  fremm« 
Tndertbanen  balb  wöllche  tss  einfallt  vnd  vnhcdacht  In  dlseni  Lürnien  sich  zu  den 
Widersachern  geseblagen,  mSgen  dieselben  wol  heimziehen  vnd  Irer  gnaden  erwarten, 
Wie  sy  dann  Ia«i  Mibar  aUwegen  ein  gnidige  Oberkelt  gewesen  sgre ,  Woveer  aber  ay 
diae  Bit  anncmmen,  Wollten  sy  Ire  Bydtgnoesen  von  Bern  enaant  baben  das  ay  Int  Tnd 
V88  krafft  der  EydlgnusHischen  pttndten  ii»^  Ir«>  Bebellische  vn^ehorsame  bnifier  vsa 
Iren  gebietten  fort  wysen  oder  aber  zn  schuldiger  gehorsamer  Wysen  wSlleat, 

?id  IV»  dt»  BoggenM«  lidl  m  dlMU  firMhU«  itt  b«K»ben  «mettt  »r  vir  Ir 
lyi  vnd  gut  wo  riar  zu  betnttei  ttlvnptnua  g»l«]i,  tmik  In  W^  Tnd  Under  Ta  der 
Statt  vertryben  woiient, 

Ianw1laeh«n  ward  o«di  fflaw  laeh  wegen  ein  Fnnff  ortischer  Ug  zn  Lneem 
gebauten  Tnd  Iren  gesandten  so  In  Solothnn  warent  Ir  bevelch  vnd  gnttacbten 
zngeschriben ,  wiSllche  Treji  Oberkeiten  widemmb  gpuntwort  Dont^tsg«  naoh  aller 
Beelen  Tag  dias  1533  Jarü ,  volgende  Meiaang  zugescluibeu . .  By  habend  mit  den 
B«gffenbae1ii»elMn  gehtndlet  die  »yent  aber  bartnleUg  wVUent  ddl  Twn  d«  8 
vssgcschlüSsnen  gar  nit  sondern  lassen  Noch  die  Waffen  ahl.'gen,  die  Iniioreu  thiiyends 
dann  onch,  die  Yrsacb  das  sy  sich  allso  widersetzt  sy  das  die  CathoUschen  Solo- 
thorner  sy  die  Tertribnen  von  Ires  niiwen  gloubena  wegen  verfolget,  vndenehTiFdieliandt« 
Miaflt  geschickt  dl»  Vbung  desselbig  gionbens  wegen  an  TtrUflten  vnd  verhindern,  z« 
dem  so  baben  »y  onch  vil  rrsach  vnd  anlass  ghept  von  weL'i'n  dor  französischen 
Peasiottea  vnd  deren  so  die  franztfsischen  sacheu  vnd  parthyg  vcrwaiUtind,  wie  oncb 
sndini  Vttmnifli  b<»«iid«vi  da»  dl»  Statt  Ua»m  gegea  der  Statt  Selatbnm  ifeb  a» 
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yffrig  erzeigt  Tnd  versprochen  Sy  Iren  PryhpfteB  mi  dem  wRsrpn  Catholischcn  (rlfni- 
ben  seschirmen  md  erhftlltoii.  In  massen  das  nj  in  sach  nit  ihraweo  dörffen,  Haben 
•Mh  Nieaumi  iMMiUfaii  Wüllen  (Irraa  Argtlen  wmIi)  soBdtr  ilMn  diMii  triofMi 
das  fty  by  irom  nnwen  sectischen  gloaben  blyben  mCcht^n,  diss  habe  der  6  Ort  ^sandten 
ftllso  den  &&ten  vnd  Bürgern  sa  Soiothnm  Erbracht  die  nnn  denen  Bit  yngan  wfillen, 
■ondeni  tUnä  hj  Torifem  Jrm  beeelietd  »Mlnatten  Terktmt,  AHw  Iwben  «7  der  5  erUm 
Gesandten  eirti  mit  der  fbrigen  Schydnrten  gesandten  bmtMhlafct  die  8  vssireBchlossnen 
m'üi  f^nttc  m  der  Alisomlornnp  m  bewegen  vnd  Inen  Msinn  aeletjen  wa^  Im  absehlag 
daraf  volgen  möohte,  Sonst  haben  die  Bemer  x  gesandte  dagehept  vnd  sampt  der  Zürcher 
TVl  VMgHB  Sekjdortm  gwuidtfii  itoh  n  dir  ItefHdlguig  g«nlgt  te  9fnä  «niglf  AUm 
•tnd  die  Gesandten  vridcrnml)  zn  den  R/^^srenbachischen  hinnss  pjerittpn  ynr}  band  mit 
4«B  8  Tssgescblewnen  ematUeh  geredt  e;  zo  der  absSndemog  zubegeben  md  ni  b*- 
tnchten  mn  fkth  ymlrtt  MtRiMitt  Tolgm  nUeM«  vad  «le  loch  hyran  n  «AiD» 
Ing  den  ramtnds  Ires  Yattorludt  Tnd  gemeiner  Eydtgnossschafft  gelegn,  Uum  wj 
nnn  nseh  lang:em  vTidorliandlnTi  ynpanjren  (li>ch  mitt  dpm  gediug  das  sy  ror  vnd  m 
gesichert  vnd  widerutnb  in  Irem  hab  vnd  gut  gelasssn  werdent,  Sy  wOUent  euch  das 
nnn  Inen  In  gMbrUI  feb«  m*  Tmeb  tjr  TMfewhlfliMa  vnd  m  den  fbrigm  feilidmt 
■werden  Hölli^n,  DarnlT  haben  sy  dio  j;>andtpn  di»  vnd  alles  was  sy  bishar  T^rrifht  dem 
graeinen  Haffen  der  Roggenbachischen  f&rbracht ,  Wüliiehe  dise  siinderang  nachmaln 
hartnickigldich  nit  geschehen  lassen  wSlIen.  man  erzeige  dann  znvor,  das  sy  nitt  wie 
Mrilcbe  litt  gebudlft,  Alls  dann  wSlIent  sy  Inen  nit  bystan,  vnd  tncli  kein  ander« 
annemmen  sonder  daby  wlcbini  vnd  stnrbpn,  Ist.  on^b  j^Scblinp  e!n  mmnr  vndflr  Inen 
worden  vnd  ein  wild  geschrey  Ir  ghab  den  sy  Enangelisch  namptend  s$IIe  allem  vorgan» 
eder  qr  wSllent  B»  all  darob  sterben,  Alli»  elmd  dl«  €cMiidlen  wider  tbgMbttden,  band 
wol  gsehen  das  die  8  vssgeschlossnen  mitt  df^m  fbrigen  HolTeD  oneh  goredt  vnd  jjehand- 
let,  was  aber  nificlifpnd  «y  nit  wilssen  Doch  band  sy  Inen  den  Cresandten  ein  botten 
nachgeschickt  vnd  inen  aiinielden  lassen  wie  sy  den  Morndrigen  tag  schrifftUch  ant> 
werten  wUlten  Sn  bttt  «neb  Hkm  Hngi  der  8  vesgeicbloBsnen  der  Ctondtan  einem  der 
Inne  angeredt  E-  Irnni-^  nnlf nit  syn  yryX  <iy  so  hartnäckig  dann  «y  werden  ettwaa 
billff  eder  trosts  wüsb«ii  dann  sonst  sy  so  lang  nit  harren  ntfigen  vnd  wol  erkennen 
dne  Ir  eaeb  nit  w«l  abgrn  bSnn«  bekennt,  Dna  den  Ja  albo  «y«,  vnd  nanlMi  beüeii 
ay  von  den  Beniem  billff  wann  vnd  so  offt  «y  wölllen  tjlychwol  wider  der  Oberkeit 
willen.  ni«cr  Handel  «rnb  den  Oesandtfti  vil  zeschaffen  vnd  bsorgend  vyl  beid  theil  so 
Handvest  v(f  Ire  mcinang  beharretend.  da»  kümmerlich  ettwaa  fmchtbars  tum  Priden 
gebaadl«t  werden  mSchte,  w»  nit  Q«tt  midt«  gnad  dam  aendeta,  dan  w«  das  nit 
l)<f(.]i(.i,,.  y,-;ii-(>  ein  Ifläglicher  Jammer  Tn  der  gantzen  l?ydt^Ti'^''"'^HT3fft  7n  he^iorgen.  Hie- 
mit  begertend  die  Qsandten  der  Catholischen  Orten  Irer  Herren  vnd  Obern  Rate  wie  sj 
eieb  wytten  so  verballtmi  bettend  dann  «bwel  diee  ?fimr  aUein,  von  derlMlfle«  «ft- 
standen  So  wQIIend  sy  derselben  halb  on  Iren  bevelch  nftttit  bandlen,  die  hand  Inen  ge- 
antwort  Int  des  372  blatts  bievor  dessen  Snbstant;!  voljrt  am  Tolgenden  blatt,*)  Am 
volgendeu  Bambstag  ttchribent  sy  Inen  abermalen  vs«  Solotham,  Nämlich  daa  swar  die 
Baggenbaebtodien  abdl  eitaeUeaain  n  bewUlifen  das  die  8  mgeaeUoMMn  1«  der  bmd- 
lim^r  rihtn^tten  mSpent  aber  sy  wii11i>nf  «^v  rlnm.m  keinewegs  verlassen  wie  nnrb  Trcn 
gloiiben  nit  oach  kein  roitUnng  annemmen,  sonder  darob  i^mnd  Ee  halltend  oach 
die  Frybnrger  fleandten  rieb  atiff  vnd  einb  tlHg  n  der  6  Orten  gemidte«  nrft  tenieldan 
das  Ir  Oberkeit  sich  erklärt  den  Solotliurnem  mitt  Lyb  gntt  vnd  blnt  bjzestan  damitt 
sy  by  Iren  frybeiten,  stand  vnd  dem  Ciithidisohen  ^lonben  blyben  mö^f^nt,  habent  eneb 
die  Walliscr  der  saehen  hericht  vnd  ermanet,  Bin  gethr&w  vibehen  vff  die  Catbolisehen 
erten  fmeinlieb  le  baben,  doeh  findent  «y  die  Ctaeamitai  «vt  aelebea  aeeb  ein  fjtt  Ai 
gheim  zebullten ,  Damitt  die  yffrij^en  Catholischen  Solothurnischen  Bürger  nit  ettwsn 
lefrftffen  oder  vermessen  wnrdent  vor  vsstrag  der  sach,  Desselben  abeadi  kam  oncb  n 
bm  den Oeasndteii  gan flolotbam  Jeet  kalbennatter  Hngeamdlwllelt  veABUMIfil 

n     AMrMk  mssNi  Mblft «.  m. 
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Ludsnt  In  Wallis  Tod  d«M  Bischoffis  yod  Basel  Otsandten  In  «acben  ooch  zemittlen  taelffen, 
jtA  Miftend  liiMi  di«  «MUltra     Itoieh  Tod  Ilm  u  wh  in  lernt  viii  OlMni  Htch  tat 

»y  berii  Tit  ^'k'  die  5  Catliolisclion  Orton  vnrSwif:  vnd  »Jcli  bewaffnetem!,  haT^on  vrisach 
genomtneQ  dessglycben  ooicli  zothimd  nit  dan  nj  Jemand  antasten  w&llent  sonder  sieb 
gerftst  zehalten  sich  m  leMmw,  vo  mn  sj  angriffen  wHlto,  tnd  iro  dlmr  Metirar^ 
iJidie  rnmor  sieb  nit  erbept,  hiittaid  «j  Ire  Ratsbottscbaflt  zu  Inen  den  5  Orten  se- 
tchickpn  von  Ine  m  verstan  wcsscti  sy  «ich  zn  Inen  ra  rersphen  bettend  dann  sy  anders 
nit  gesinnet  dann  den  Landsfrideu  zeliaiiten,  das  habent  sy  Inen  allao  rra  bcoelcb  Irer 
ObOTkelt  anneMen  ipOIen,  Hitt  begar  du  dieer  Soktknraiieli  tendel  InderMndltebelt 
vnJ  nach  der  trebür  verriebt  vnd  solcbes  dnrcb  rt  die  Gesandten  Inr  rih^-}.  »it  oncb 
sofesebriben  werde,  Tff  wSUiefaa  Inen  den  Berniscben  Gesandten  febörende  duib  Iründt- 
liebe  antwort  ervolgt  Tsd  die  Tmdi  veraeldet  worden  wtfunb  Ire  Oberkelt  varftwiff 
worden,  Daraacb  band  sy  Montags  vor  Martini  denselben  Iren  Herren  md  Obern  widir- 
nmb  gsebriben  nnd  beriebt  getban  wie  das  die  Roirpenhaehiachen  der  Solothnmpm 
Letate  2  fargseblagne  Pnocte  annenunen  in  so  ferr  man  sy  by  ircm  nftwen  gloaben 
liybeii  vnd  lebea  liasen  wVIle,  Dnrinier  dl«  Selethnnier  geantwert,  h  ^  Jeta  nit  ra 
der  Zyt  vom  glonben  sonder  TOm  Icriep  3:n;'^tiMnn  7-?handIen  wollend  aber  zu  syner  Zyt 
rm  das  selbig  antwerten  das  dessen  sy  venneinent  fog  £er  rnd  glimpff  ze  baben,  habend 
enek  der  i  iMm  flesndten  flyssigen  itauk  an  Irer  Km.  vad  Obern  statt  gesagt  Ires  ge- 
lluiwn  fsd  trostlicben  znspringens,  wlUend  oncb  hamach  no  die  Tnmw  gestillet  sieb 
gegen  Inen  wyttl9afflger  erklären,  Wyl  nnn  die  Roggenbacbiscben  Inen  den  Gesandten 
der  5  Orten  geetrigs  tags  entbotten  sy  wSllent  nocb  ein  tag  warten  rnd  seben  wie  es 
abgan  vnd  eb  ara  Inen  Iree  begierens  deea  gleibeM  balb  wHllbren,  Oraikün  aber  die 
Innern  weder  h"v-ii  noch  wnssen  wiHlenf)  wo  ni(  wöllent  sy  h'onyf  m  Trer  suchen  sehen, 
Ist  das  meer  ?nder  Inen  gfallen  den  Koggenbachiscben  (Damit  man  nun  meer  ab  der 
sacb  komme)  mnd  Tie  her  leeagen,  sy  syent  von  Irer  Oberkeit  dabin  abgesandt  nit  von 
dea  gloabeus  souder  von  gestillens  wegen  der  Vnmw  zebandlen  derwegen  man  sy  ge- 
betten  Haben  wölle  sieb  In  die  saeh  se^chicken.  dauiitf  dieselhi^«  gestillet  werden 
Tnd  sy  wider  zn  Haas  vnd  beim  kommen  mfigent  Jiiss  aber  batt  der  ZwingUs«hen  orten 
deeandten  ntt  gikllen  Sender  dabin  trugen  das  man  gemeiner  Orten  Abedieid  In 
riger  Tnrnw  vssgangen  nachjjan,  das  man  die  vssern  verfrihücn  sollte  gloaben  lassen 
was  sy  wollten,  Daryn  aber  die  Gesandten  der  Oathoiischen  Orten  vnd  an.lrer  Catho- 
Hidien  Stenden  nit  bewilligen  wSlIten,  ynd  Inen  den  Tncatholiäcltdß  yH  Ir  tragen  ob 
sy  zefriden  das  sy  ein  solches  gegen  Inen  Terriohten  lollten  geantweit^  By  irUlenda 
Inen  weder  wSren  nocb  heissen,  Daruff  nnn  sy  die  vncatliolisohen  Gesandten  solches 
nit  desto  minder  den  Innern  allso  anbracht  die  daräber  geantwort  wie  harnaeh  gehört 
wtbrdt,  IHteb  allein  den  Tneatbelfieken  Qeaandten  Namlieh  Ut  Tnd  Bvrger  i»  Statt 
Solüthurn  haben  Ir  anbringen  vnd  bitten  von  Irer  vertribnen  Rebellischen  Bürgern  wegen 
Terstanden  Nämlich  das  sy  denselben  den  glonben  fry  vnd  zn  Ircm  (iott^^dien^t  die  kilch 
sn  Znchwyl  by  der  statt  rnd  sy  zn  Irem  Hos  md  Ueiui  wider  kommen  lasaen  wölltend, 
IBM  dam  aoarUatten  da  wj  ileb  Tngebirlieb  halltui  sy  die  Tneatboliadi  «rt«n  ay  n  der 
gebor  hallten  w511lend,  doch  alho  das  die  Rtniffen  Tn  aller  ZimmlicheU  vnd  naeb  Irar 
derselben  Mittlnng  angelegt  werden  sollent,  Üiss  aber  habend  die  Innern  strax  abga- 
seblagen  beaergenda  dn  Inen  soldm  sagelaBsen  sy  nit  vnderlasien  Urnen  Inner  n  Tn- 
mw anzerichten,  gethmwtend  sich  oncb  vff  das  allgemein  Bydtgnossische  Recht  das  der 
Mindertheil  dem  raeerern  Toln^en  ?811c,  Was  Ire  vngehorsamen  VndertbfiTmit  den  wider- 
fiächeru  zugeloffen  belangt,  veriueinent  «y  diewyl  Hy  die  erkonilt  vud  miit  i^ittem  Tittnl 
bebemMlMB  nilgal  verde  Inan  da  nienaat  ynereden  baben  wia  ay  nil  Inen  bandicnf^ 
Tnd  Obwol  Bj  ein  kleine  «talt  v!i<]  nit  vil  Lands  alla  andre  habent  so  wöllent  sy 
deeJi  wider  alle  anstöss  wär  Joch  dit»  sigent  dapffer  hallten,  Tnd  mb  Ir  fryheit,  stand 
nd  das  OatboBseben  glMibea  all  Ir  bVebstasEMnafe  Lieber  In  cfnen  engen  TndklafiHn 
Ort  Kilian  das  nan  diamdlt  lagea  nSga  dia  Solelbnnar  bnben  aki  vinb  Ir  Tattar* 


Digitized  by  Google 


lud  Tod  Beligion  dapfer  geriasen ,  Bettend  ftl>er  wol  Termeint  die  Tncsthollschda 
flcnadten  bettend  ein  Berll«1i«i  Bt»tt  Solotharu  Ire  gethrSwe  S^dtgnoiMa  In  ImBrer 
idttrin?  phopt.  dann  dise  Ire  vertribne  Rebollisclie  vMfjliorsaiür'  i  itn'  r. 

Mittwochens  nsclx  Martini  acbribent  der  ö  Orten  tisanduu  abcmalen  Iren  Ober- 
keltan  vnd  Mt8childlg»nt  ^  «ruitUeti  der  fUrgarorflien  -rerlengning  Tod  Tflloulhndeo 
kostens,  das  solch»  änderst  nit  ^in  mögen  Es  sye  onch  die  Vnraw  Tld  gdr  so  gross 
gsie  das  da  nit  ab-^etsen  noch  mverrichter  sacben  abscheiden  liönnen,  baltond  unch 
weuig  kurtswjl  uucli  frSwd  dabj,  Tff  das  aber  sy  di«  Olerkeit  zu  Solotham  gfrag^ 
WM  tf  dm  verMbnen  flir  Bbrnfllm  vflteltgim  Turmeintend  band  »j  TMnqinielieA  du 
Ctanndten  der  5  Orten  rm\  von  Frybur;?  dasatlbilf  In  giehrUR  legvbtn  Tnd  ane  Im 
Bnt  Tnd  willen  gantz  uützit  zu  beschliessen 

Bs  babent  «neb  damalen  die  Ctonnten  denelbigen  6  Gatbolfattbeii  «rten  Tn  betreleb 
Irer  Oberkeiten  by  den  Solothnmcrn  angebauten  In  das  Cbristlieb  loblicb  Bargkrecht  n 
erhalltnng  der  Catholiscbni  Roliirlon  mit  Tnen  wie  Wnllif»  onch  gethan,  onch  rnzetrctten. 
Den  Toigenden  Donstag  schribent  ouch  die  Solothnruer  den  5  Cathollscben  orten  ein 
gnnte  flyi^  Danekstgoiif  der  gcfen  Inen  «nalfendett  tHiw  viid  Uebe  Tid  bW  glyebentf 
g''<:i"iip.crbietten  wie  sy  bi  n-  r  i,'ogpn  Iren  tiesandten  alls  obstat  oncb  getban  m ! 
huchlii  h  ?ebetten  Ire  Gesandten  nit  abzevordern  biaza  vsstrag  dersacb  mitt  TlIandenQ 
guthori^igiMu  anerbletiii  «■ 

AUso  nach  it  hagm  mlfMinen  rnderbandl  n  Ist  letstlieb  dnreb  die  Gesandten 
aller  Schydboftt^n  ron  Orten  vnd  rn^pwiitidtpn  löblicher  Fydt<rno<'fcbafrt  ron  Zürich,  Bern, 
Lacern,  Yry,  Schwytz,  Tnderwalden,  Zag.  (ilarts,  Basel,  Prybnrg,  tkhaffhusen,  Appenzel, 
Statt  B.  Onlien,  HUlbnien  mdBiel  «neh  H.  Btoeheffen  nd  Luidient  fii  WalllB  vnd  IL 
Btachoir  za  Ba^^el  diese  volgende  Hittlnng  zwiisch  Mi  di'^en  streiten  Paithjen  i•tnffn^ 
wie  wel  deren  Dwedre  vor  Iror  Heinong  wychen  wöllen, 

BretUch  diewyl  die  Statt  Solotbnrn  die  vssern  Ire  vertribne  vngehorsamo  seelische 
Bnigvr  eben  schwfirlich  Ftr»fl>n  wSilen,  haben  dtft  Gesandten  dieielbtge  Tmb  rmran 
willen  jroiiiilltort  wie  harnaeh  ij:esehn  wnrdt. 

Au  der  vertribnen  imptalüten  vnd  Vögten  statt  mag  der  Rat  andre  er  wittlen, 

VSIlebe  ntt  erbeme  Bydtgneeien  vnd  steb  In  dtae  Hnndlnng  TtmlMA  lülent  bto 
nlcibst  Wienacht  Statt  vnd  Land  rnnicn  vnd  y^nmg  verwigen  «in, 

Antreffend  die  Solothnrnischen  Vndorthauea  ab  dem  Land  die  sich  zn  den  Wider- 
vertigeo  gscUagen,  welche  Ir  oberkeit  vmb  ein  Gelltstraff  anlegen  wSIlen,  Ist  gesprt>clieB 
du  dleealblgen  fry  gelassen  werden  sSUent  allein  die  vorbehalUen,  so  Redliffirer  vnd 
anwyser  gewe^^en  uder  liilfT  vni  Zoscbnb  ^'ethan  heM^r:'!  die  mScbte  ein  Bat  n  Boletbm 
straffen  nach  sinem  beliben  doch  allein  das  Leben  vorbehalten 

lat  das  alle  aonderbare  Paeten  praekticben,  vnd  «nnmen  MbwflniiM  ln  diMf 
Vfflrnr  beschechen  von  vngehorsamen  Bargern  vnd  Landtdoen  vfffelMIiti  vnd  tf  iUlg^ 
inetnlich  vnder  das  Paner  zu  Sidothurn  schwören  soHent, 

Alle  schmacli  vud  üchelllwori  vnd  was  beschwärlichs  verloffen  sol  alles  vfl^hept 
■jn  vnd  tu  hin  von  deeawegen  Hlenuuid  den  anden  bek&nbeni  «nder  rieh  deee  Üeben 
Beebten?!  bonri<;on. 

Was  aber  die  8  TssgeacUossnen  belangt  Ist  die  Saeh  den  Gesandten  von  Bern 
fbergeben  vnd  da  die  nit  vnriehtni  nMiteB  Ml  db  ttdi  vff  den  niehitn  Badiieben 
lag  gelangen  vsszesprcchen, 

Tolgend  nan  die  namen  der  i,^e8tmfllM  TtNls  Bbfmit  vnd  der  X»  Inr  itaBlT, 


alles  In  Pfunder  Solotharner  Wäning, 

ObrMoph  Byn                  60  KnAtm  Lntblnaa  800 

Hans  Ruschli                       50  Clandi  Unrll  100 

Bans  Eaehli                   1000  WaUteMg  ßrbsamb  40 

I        Jacob  vud  Bartleme  sUIcklin    10  Oonnft  von  in  dt 

Tin  nm  Irepa                40  fhMoa  flsttentnff  10 
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Caspar  Darr 
Benmnm  1km 

Daniel  Olljel 

Conrad  WeUtiouuB 

Beid  gebnd«r  dl«  Ortiar 

Conrad  plftwler 

Werai  SSIH 

Heini  achjieller 

Tn  trisrnr 


4» 
W 
SO 
M 
40 
40 
40 
M 
90 


Hich»l  Mrr  80 

Eng  Pflnser  60 

Steffan  Pläwier  48 

Vrs  krimer  40 

B«ti  Bmnw  SOO 

Beiiodü't  Mof^er  800 

Marx  halben  Ijb  SO 

Hans  Warner  40 

der  ilt  flvwler  80 


Samm»  dins  iCiifl|(e11tB  8080 


Bit  anMB  wuuSmm  haattw  aber  to  «mdi  rieh  fbemho,  dem  sei  Jeder  nainfl 
nien  5  ib. 

By  diaen  Ding  warend  dannoebt  die  B«mer  noch  Immerdar  Tnrüwig  Tod  Mias- 
tmwetendend  den  6  OsHieliNlien  Orten  bewmd«r  aber  der  8t«tt  Lneem  damnb  Ueeeend 

ty  m  ynganf  des  Monats  Decembris  dess  obgesagten  Jars  ilurcb  von  Wattenwyl  Iren 
Schulltheisscn  vnd  die  4  Venner  Ire  V5gt  v?-?  <\'-'m  Argöw  an  den  Iinrernisrhen  grertzen 
geaesaen  bernffen  mitt  wSllichen  sj  Ingeheiinbd  geredt  vnd  gebandlett  ooch  Inen  gebetten 
dMsdMr  fv  liOeliflIe«  fkeimM  sn  betonten,  fle  btM  «neb  dieeelbiget  Vitt  vlder 
beimliommen.  Haben  sy  cieli  by  yttPler  nacTit  ein  TiuRssncIie  lliiin  Ia?spn  von  hns  zn 
bns  wie  dia  Vndertbanen  bewafftaet  md  TtTs  hdchat  g«botten  solches  In  gh(>im  zehallten 
Bo  yerstnnd  man  oneh  dannocbt  das  ein  YlTbrnch  angeschlagen  wider  fe  statt  8ole> 
thnrn  ftm  Irer  Bandyten  wegen.  WSllichen  argwon  onch  dies  Xeeret  las  die  Berner 
Wälder  ^«»fffn  golothurn  der  strass  mch  abgerüttet  vnd  erwyttort  dap  2  odiT  ^  wigen 
nach  einandem  faren  n9gen  dessen  nnn  Herr  £enward  gSldlin  Bitter  dess  Rats  vnd 
itatt  Imem  denalen  Tegt  dereelblgiii  vff  Wyf  ken  n  den  Bentieehen  grentm  eint 
Hemn  Tid  Oben  diedbe,  fie  eehnldiger  pfliebt,  beriebt  d«ten  Rioelnj  Aew  1088. 

A]]<?  nun  l-Mi  14  Jannarij  dess  Tolfjenden  1534?ton  Jnr«  ein  gemeiner  EydttrnosKi- 
icber  Tag  za  Baden  geballten  vnd  die  Zwinglischen  oder  nncatholischen  Ort  von  wegen 
diier  Metbvnleebfn  yWrwr  neeb  Immerdar  gegen  den  CatholiKchen  Orten  ettwas  fon- 
dteie  ugwonR  M  il  Mis-irnwens  haltend,  vnd  sich  nie  reeht  bernwigcn  kontend  haben 
Ire  Gesandten  vff  disem  Tax  vss  habendem  beveleh  Irer  Oberkeitcn  In  «üser  Ters.milnng 
die  fieaandten  der  Cathoiischen  Orten  ein  Wyle  heissen  abtretten  oder  vssstan,  Dar- 
■wieehen  rieb  raderredt  vnd  danweb  tf  w^deranb  btrjn  berOfltTndlnenflTvebnllten 
▼if  Ire  ITnTfsn  vnd  Obern  entRcliloHsen  mitt  Inen  den  CaUiolisclieii  alle  Sachen  v-ffrerlif. 
Redlich,  wie  rechten  waren  Kydtgnossen  gebärt  «ehandlen  onch  Pnndt  Yerträg  vnd 
laadsMden  gegen  Inen  getrdwlich  zeballten,  vnd  dariiber  begert  von  Inen  zu  ver- 
Bemmen  was  sy  sich  gegen  Inen  hinwemmb  onch  zn  versehen  betten.  Darüber  Inen 
geanttrort  worden  wie  Ire  Herren  vnd  Obern  dessen  eben  allso  onch  gesinnet,  Dartber 
sy  die  nncatholischen  repliciert  wo  ay  einer  solchen  lueinaug,  Bo  bettend  ty  In  dem 
idebit  Ae.  1681  vergangnen  BeBgfena  vnd  Cappeler  krieg  kein  Mmbde  Hillff  begeren 
lallen,  Ist  Inen  geantwort,  Sollent  eben  In  Iren  ei^'nen  Hpiegel  schowen  ob  sy  den  5 
CathoUsehen  orten  nit  me«r  dann  gnngsame  vrsach  daran  geben  habent  wyl  sy  den 
kSnig  von  Frankryeb  ta  Irer  billT  ervordert  vnd  ein  gnts  vor  dem  krieg  alle  Ire  ScblOsser 
vnd  Flecken  mitt  Wachten,  Menltion,  Preriand  vnd  gschntz  onch  die  Vndertbanen  mitt 
Wöhr  vnd  waffen  vnd  wa«  zn  einem  rechten  offnen  LanJsliriei^  'Zn  wöllicbeni  doch  sy 
die  CathoUsehen  by  dem  wenigieten  gereitzt  noch  gevrsacbet,  sondern  sy  zn  Irer  scliir- 


D  Mae  Aigalsa  Oraaia  wtMhsü  von  dim  im  baitnur-a^sM  enllialteiini  ui  ob«a  8.  6«« 
sts«drwkt«a  Tanriehalsa  ekt  wir  haben  Mtarasnlt  4«  M»awMr>MhMwnal  iwIMmi  ea«  mO' 
tmmmi  tbatsliatimBMiid  gsAndent  Onaaes  Aaiaksn  sind  teker  nnrieattf. 
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mang  nottwendig  uotttrungenllch  bewegt  worden)  dient  venelien,  gljrch  als  ob  sj  scbco 
eliM  tarUgs  oder  flMnogs  gowta,  n<  fim  MCh  MtndorUdk  ftrgoballt«  vt«  ifdi  die 

Berner  In  der  Terganprnpn  Solotnrnifichcn  rffrnr  so  parthjgiscb  Tnd  so  jcnrosBen  Verdruss 
erseigten  das  die  selbige  statt  widenuab  zu  dem  vorigen  allten  waaren  Catbolischen 
glonben  getrvktea»  den  inn  qr  dte  Bemer  elA  lo  1»ert  ey  gmdgen  vnd  mitt  den  mtra- 
g(>n(l(<n  Wamangen  vie  die  Catholi^chon  5  Ort  sy  fberfallen  wSUen,  entschuldiget, 
Daroff  ward  beschlossen  das  man  vff  solche  märe  trager  achten  vnd  sy  straffen  sollte, 
wie  onch  die  Jenigen  so  wider  die  ein  oder  die  andre  Oberkeit  tratz  rnd  scbmach- 
«wi  gebmeliteiid  wie  ee  ftan  denalea  In  eelivaiig  alle  Ue  Udreek,  hie  Blrendnek, 

Ue  Tannast  hie  stechbalni.  :c 

Es  liessent  onch  die  TncatboUschen  ort  die  7  Catholi.schen  Ort  fragen  ob  sy  ge- 
willet  mit  den  Bapek  Pavle  $  Tiid  dem  ketaer  Carole  5.  Pandtnoss  zemachen  wie  sy 
dann  wAsstend  an  sj  geveiten  nirm,  Darnff  Iien  TnTeisrUhnlleh  weder  jt  aeek  neta 
geantwort» 

IHM  M  die  BvteUnts  der  5  OatkeUedien  «rien  eekryUns  an  Ire  Oeeandten  si 

Solötliiirn  so  In  dersdben  Tflmr  nittletend,  deeaea  nelduf  ladil^  Ue> 

vor  um  3S5  blaft.') 

8y  bednncice  warlich  man  »ye  In  der  sach  ye  langer  ye  wytter,  rnd  bedure  sy 
das  Ir  getbrnwes  anerbietten  den  Bolotbnrncrn  Inen  mit  Lyb  gnt  Tnd  bint  sy  by  Irem 
ataid  frybeiten  vnd  dem  Cathollseheii  glonben  sn  erhallten,  by  Seetan  allein  senden 
Personen  vnd  nit  Räten  vnd  Bnrgem  onch  der  f^iiieinden  wie  Ir  meintinp  dnrrh  »y  an- 
gemeldet worden,  dar&ber  sy  von  loen  onch  ein  wtssen  begeren  sollen  wessen  man  sieb 
n  Inen  In  glyehem  M  eveh  sa  geetrteten,  kalten  enek  kednren  daa  ey  «tek  enteoknl« 
di^ef  In  glouheiis  Sachen  zehandlen  nit  hemei'liti'^et  noch  huiidloii  Wüllen,  so  doch  Inen 
bewoBst  sy  dess  entlich  entsehiosfien  den  Crathoiischen  gloaben  xehandt  haben  schützen 
vnd  schirmen  vnd  all  Ir  vermSgen  darann  zcsetzen,  Darneben  sonder  gfallen  ab  der 
Seletknmer  erkUnag  hj  drauelben  glenken  m  verharren,  derwegen  Ir  berelch  sy  dabj 
alles  möplichisten  Plyspps  zeschimirr  vnd  so  es  änderst  nit  <rsin  müchte  den  Handel 
mm  Becbten  zewysen,  vnd  das  danwöschen  die  vertribnen  Zwinglianer  vssert  der  statt 
verfelyben  eellen  hie  m  TeUendongdceselblgen,  Da  eher  diceelhen  eieh  nit  ynlaieen  vriHlten 
aUlent  sy  wideramb  bericht  thnn  werde  man  sich  wytters  bi mf  n  Datn  Martini  Ao.  in33. 

Naebdem  ntin  dise  Vnrnw  wie  nächst  vorgehört  vertragen  vnd  man  vermeint  alles 
gestület  sin  Wollten  doch  die  Jeiiigen  von  den  vflfrnrischen  denen  die  Statt  Solotbnm 
feihetten  nedi  nit  nfriden  rin  noch  sich  setzen  vermeinten  man  sollte  sy  onch  wie 
andre  widernnib  vn«i't7iMi  Alls  aber  ein  <':i'ti  '  fromme  Oberkeit  daselbs  Inen  hiemmb 
kein  ghSr  geben  wollen  Hand  ey  by  den  Zwinglischen  oder  vncatboliscben  orten  vnd 
ngewantMi  «e  yll  TeraUgen  daa  ey  Inen  ein  atattliehe  BaiebetteekalR  vergennt,  Sy  da- 
selbs zn  Solothnrn  ynzebitten,  wSllche  oncli  allda  vor  Riiteii  vml  Rnrjreni  erscbinen  vnd 
Iron  bi'velch  verriebt  Sontasrs  nach  Remiaiscere  Im  Mertzen  dess  rolgenden  15348teB 
Jarä  darüber  Inen  echrlätliclic  aalwort  ervolgten  Lnt  dess  3798te  blatte  hievor,*) 


1)  Im  Ahilrnck  nnsere«  Arehiv«  8.  661. 

S)  In  Betr<'fr  d«r  8  Solothanier-B«.udlten  flnd«n  itek  Im  Lniemer  StutmreblT  nocli  mahrerc 
AetiB  au  4en  Baohfelgeaita  Jaknnt  wir  haken  wu  leiMk  U«r  Ar  J«tit  aar  den  Jakrgaat  USS 
iMdurUM. 
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I.  Vormerkungen. 


(  t  Die  Staats-  und  Yftlkerreehtliebeii  YßrUlltiiiSBe  eines 
Orts  der  schweizerischen  BldgenossenBchaft  waren  im  XVI.  Jahrhundert 

von  (loiijenie:en  eines  Kantons  im  XIX.  Jahrhundert  verschieden  Tm 
XVI.  JsihrhiiTTlf'rt  ^'el»ahrte  sich  jeder  Ort  als  Sonverain  nicht  uur  in 
seinem  iuuern,  sondern  auch  iiacli  Aussen  und  zwar  sowohl  fjcsrenflher 
den  andern  Orten,  &\b  gegenüber  den  auswärtigen  Staaten.  Es  gab  daher 
nehen  dem  gemeinsamen  Bnnd  snrischen  allen  sehweizerischeo  Orten 
neeh  SanderbUnde  iwisehen  einzelnen  Orten,  es  gab  gemeinefkgBiiliiuig«&, 
an  welchen  alle  Orte  und  Sonder^Tsgeatzungen,  zu  welchen  nur  die  son- 
der verbundenen  Orte,  einpehiden  wurden.  Jeder  Ort  sehriel)  nach  seiner 
Oonvenienz  solche  Sondertage  nn?,  setzte  die  rrf'>eli':ifte  an  und  lud  die  an 
diesen  Geschäften  betheiligten  Orte  ein.  KIm  nso  stuinl  jeder  Ort  in  di- 
rectem  Verkehr  mit  jedem  aoswärtigen  ^taat;  em  uder  mehrere  Orte 
traten  nach  ihrer  jeweiligen  ConTenienx  bald  mit  diesem  bald  mit  jenem 
Fürsten  in  Vertrag  nnd  Bflndniss.  Hit  einem  Wert,  jeder  Ort  nahm  für 
sich  alle  Hechte  eines  SenTerains  sowohl  nach  Innen  eis  Aussen  in  An- 
spruch und  die  Fi(]L'-enossen=!chaft  der  Schweizerischen  Orte  bildete  that- 
sächlich  im  XVI.  Jahrhundert  einen  Bund  souverainer  Staaten  und  den 
voll'Mi  n<'2enRatz  eines  Bundesstaate.  Wenn  wir  (iic  Vorganfie  jenes 
Juhrhuuderts  beurtheilen  wollen,  so  mflssen  wir  uns  also  auf  deu  slaats- 
nnd  TAIkerreehtliehen  Standpunkt  jener  nnd  nicht  anf  den  unserer 
Zeit  stellen. 

f  S.  Itte  Beligionswirren,  weiche  dazumal,  wie  die  Schweiz, 

so  «ranz  Europa  bewcErten  und  aufrejrten,  nnd  die  nicht  nur  eine  confessio- 
nelle,  so  intern  auch  eine  politische  Tra<rweite  hatten,  mussten  in  Folire  die- 
ser Staats-  und  völkerrechüichen  Verhältnisse  auf  die  Orte  der  Fidgenossen- 
schaft  einen  desto  tiefern,  nachhaUigeru  i:.iufluss  üben.  Die  Geschichte 
«igt  nns  auch  in  der  That  sofort  neben  den  allgemeinen  Tagsatznngen, 
die  sich  gewAhnHch  m  Baden  Tersammelten,  Icatholimhe  Tagsatstingen, 
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dio  jfcwöhnlich  zn  Luzern,  nnd  eviuicrelisThe,  die  ^'ewölmlith  zu  Zürich 
oder  Bern  gehalten  wurden.  Nie  /am;:!  uns  Oorrespündenzea,  Uesandt- 
schaften,  Vortrüge,  Verträge  und  Bündnisse  sowohl  der  katholischen  &U 
der  eTaugelischea  Orte  mit  den  loiaiolischeii  und  evsngeliadieii  Staston 
des  Auslandes.  W&hrend  Zfirich,  Bern  nnd  die  eTangelisdien  Orte  tot* 
zflglieh  mit  den  lutherischen  Fttrsten  Dentschlands  nnd  mit  England  ver- 
kehrten, ptle}?ten  die  katholischen  ihre  Verbiinliinf^cn  Torzii^i^wc'isp  mit 
dein  Papst,  dem  Kaiser  des  hl.  deutsch-römischen  Reichs,  mit  »Spanien 
niul  Savoien;  beide  verkehrten  mit  Prankreich,  welches  die  (innst  der 
kuiiiuiibchen  Orte  sich  zu  bewahren  und  die  der  eYangelischen  zu  er- 
werben suchte. 

S  3.  Solche  Verträge  und  Bündnisse  der  Orte  mit  dem  Aus- 
lande bezogen  sich  gewöhnlich  aof  folgende  Punkte: 

a.  die  Orte  erfambten  den  betreffenden  Fflrsten  MannBchaft  in 
einer  bestimmten  insahl  nnd  für  eine  bestimmte  Zeit  fttr  ihren 
Kriegsdienst  m  werben, 

b.  sie  Terspnchen  denselben  für  gewisse  Fälle  die  Pisse  zn 
OAien  und  den  Durchzug  der  Truppen  zu  gestatten, 

e.  sie  Ycrpflichteten  sich,  diesem  oder  jenem  Fürsten  weder  Kriegs- 
volk noch  Pass  zu  gewahren  ic.  ic.  jc. 

Dafür  machten  sich  die  Fürsten  gegenül>or  den  Orten  verbindlich: 

a.  denselben  jührliidi  bestimmte  Ctoldsnmmen  (Pensionen)  anssn- 

zahlen, 

b.  ihnen  Salz  zu  liefern,  den  Markt  für  Fracht»  j^ahrnngsmittel  ic. 

offen  zu  halten, 

c.  ihnen  im  Kriegsfall  mit  irappeu^  Cfeld,  Nahrnngsmitteln  zu 

helllen  2c.  jc.  k. 

§  4.  Kaiser  Carl  V.  (geb.  1500,  f  1558)  übertrug  schon  bei 
seinen  Lebzeiten  die  deutschen  Länder  des  Hauses  Dabsborg  (Ao.  1521) 
seinem  Bmder  Ferdinand;  das  Herzogthnm Haibuid  aber  (Ao.  1540), 
Keapel  nnd  Sieilien  (Ao.  1654),  die  Niederlande  (Ao.  1555)  nnd  Spanien 
nebst  Indien  nnd  den  ttbrigen  Lfindera  (Ao.  1556)  seinem  einzigen 
Sohne  Philipp. 

Philipp  II.,  König  von  Spanien,  führte  den  Titel  «Katholische 
Majestät-  und  trieb  in  der  That  eifrig  katholische  Politik;  als  Besitzer 
von  Mailand  war  er  anmittelbarer  Nachbar  der  katholischen  Orte:  Zeit- 
verhaltnisse, Personal-  und  Lokalnmstände  machten  daher  die  kath.  Ort^ 
und  den  König  Philipp  11.  zu  natürlichen  Verbündeten.  Die  Verhand- 
lungen znm  Bflndniss  worden  wtiirend  mehreren  Jahren  mit  dem  grössten 
QeheimnisB  meistentheiis  in  Lnsem  geftthrt  nnd  die  daherigen  Briefe, 
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Schriften  und  Akten  in  den  geheimen  Tmken  des  AtcMtb  unter  der 

Anfsf'lirift: 

«Geheime  Yoif^teTifUmiss  vn(l  Tractaten  der  Catholi- 


schen  Eidtgnossen  mitt  dem  König  Yon  Bii^pauien» 


niedergelegt  und  anfbewahit*) 

S  5.  Während  dem  XTI.  Jahrliiindert  iraren  folgende  Gesandte 
auf  kOnere  oder  Ungere  Zeit  von  Spanien  bei  den  katholischen  Orten 
oder  Ton  letatffin  in  Hadiid  md  luiland  aeeredidirt: 

a.  Gesandte  Spaniens  bei  den  katholischen  Orten 
der  schweizerischen  Eidgenossen  schafft: 

1547  Angelns  Ritins  nnd  Dominicas  Fanigonns. 

1557  Ascaninn  Mnr^us. 

1559  Marc.  .Aiii-tn  llossu. 

1505  Johaiiuuä  Ural  von  Angoisciola. 

1S67  iMniiifAn  BemtB  TmehsosB  (aeoedidlrt  Ten  Hargaretha). 
1672  Bernhardt  von  Hentlen,  flecretiir. 

1573  J 

1583}  FompejnsdelhiCroee,  welcher  seineJtesideni  in  Altdorf  hatte. 


b.  Gesandte  der  katholischen  Orte  in  Madrid  nnd 
Mailand: 

1581  Grosse  Ocsandtschaft  ans  jedem  der  ¥1  kathoL  Orte  nach 


1590  Ritter  Liissi,  ausserordentlicher  Gcfaiulfor  in  Madrid. 

1591  fiitter  Luääi,  ausserordentlicher  Gesaiuiier  in  Mailand. 
1580—1683  Fernere  Ambros  (yon  Freibarg)  ständiger  Agent  der 


%  6.  Im  laufe  des  XVI.  Jahrhunderts  theüte  das  Herxegthn  m 
Mailand  nnter  vielen  Krisgen  vnd  WeehsellUlen  folgende  Schick- 
sale: 

Vom  Anfange  des  XYI.  Jahrhunderts  bis  Ao.  1515  hatte  dasselbe  seine 
e  i  g  0  n  0  n  Herzoge,  von  Avclchen  Maximilian  Ao.  15l:J  durch 
die  Uüilo  der  Eidgenossen  wider  in  den  Besitz  seines  Landes  eingesetzt 

wurde. 


1)  Diese  Uatorlacltai  I>»eu«Bto  wUoa  kitr  lam  «ritenmml  alt  «tilfawllehw  ui4  diplNMlinkMr 
OnMlgMt  an  tau  AdcBitMk  n  ta  1lN«dl<iht  itfMert  weHem  tUe  MurlllaMA«.  wltMla  MaMr 
Abbu41iutr  tnrefinirt  und  deren  Stondorte  bMI  Itwatat  beielchnet  werdeo,  ttnd  dem  Bt  a,  att  ftnk  lY 
Ip«t<r  s  CBtkoben.  deuen  TonUaden  fHx  dit «  ftwikrte  Sa(ia«Uckeit  Ucrutt  cedukt  «M. 


1593 
1591 
1593 


Finniiskiis  Idin^nes. 


Mailand. 


TI  kath.  Orte  in  MisUaad. 


672  ^uMtor  AUItu-Tcrtnc. 

Von  1515  bis  1522  slnud  das  Herzogthnm  untor  Frankreich. 

Von  1522  bis  1535  iiatte  dasselbe  wieder  »eine  selbstüläu* 
digen  Herzog«. 

Ton  15S5  bis  sun  Sdünss  des  JalirliimderlB  (und  weiter  bis  mm 
Badener  Frieden  im  AnMg  des  ITIIL  Jahrlranderto)  stand  dasselbe  nnter 
Spanien. 

%  7.  Schon  beTor  Ibiland  unter  spanische  Hern^chaft  gekommen, 
hatten  zwischen  den  Eidgenössischen  Orten  and  dem  henogliclien  JÜaeli« 
barlaiide  JSündnisse  und  Verträge  bestanden. 

Aus  dem  XV.  J  a  h  r  h  n  u  d  e  r  t  enthiUt  das  StaatsarchiT  von  Lünern 
hierüber  folgende  Urkunden: 

Ao.  1424.  Richtung  (Friede)  /.wischen  dem  Hersog  ?on  Halhuid  und  den 

tidgeuossen  und  Wallis. 
»  1464—1469.  Kapitel  (BtndnisB)  zwischen  Mailand  nnd  den  Eidge- 

nassischen  Orten:  Zflrieli,  Lnxem,  Uri,  Seliwis,  ünterwalden, 

Zng  nnd  Glarus. 

*  1473—1474.  Eiii.scliliiss  der  Städte  Bern  and  St.  Gallen  in  das  Kapitel. 
»   1477.  10.  Juli.  Kiehtiiii;;  und  Vereinbarung  (Bündnis?)  zwischen  Mai- 
land und  dun  iirht  i;enannteii  Orten  saunnt  der  Stadt  St  «lallen, 

*  147d.  2U.  Sept  Richtung  und  Vereinbarung  zwischen  Mailand  und 

Zflricb,  Bern,  Lasern,  Ury,  Schwyz,  Unterwaiden,  Zng,  Glarns, 

Preiborg,  Solothnm  nnd  Stadt  81  Oallen,  dnrcli  Yermittlnng 

des  Königs  von  Frankreich. 
»  16.  Juli.   Bestätigong  und  Ernpnernn?  dieser  TJiclitmi?. 

»   1496.  i.  März.  Richtung  zwiüclien  Ilorzug  L.  M.  Sfortia  von  Mailand 

nnd  der  Stadt  Bern. 
»   1497.  20.  Febroar.  Bestätigung  und  Krueuerung  der  Kichtung  zwi- 

seilen  Mailand  mid  den  Sidgenossen. 
»  1466.  1.  October.  Richtung  zwiseben  Sfortla,  Henog  von  Mailand 

nnd  den  IV  Orten:  Bern,  losem,  Scfcwji  nnd  ünterwalden. 

Aas  dem  XTL  Jahrhundert: 
»   1606.  Torschlag  zu  einem  Bflndiiiss  zwischen  Künig  Ludwig  von 
Fmnkroicb  als  flenog  Ton  Mailand  and  den  XI  £idgenOsBiBchen 

Orten. 

»  1612.  3.  October.  Ründuiss  ^^wischen  Maiinüiian,  Herzog  zu  Mai- 
land, und  den  XII  Orten. 

>  1616.  8.  September.  Artikel  nnd  Abredang  swisehen  den  Mailänder 
Oesandten  nnd  den  Bidgenossen. 

»  1633.  8.  Jänner.  Capitulation  zwischen  Franz  II.,  Herzog  von  Mai- 
land nnd  den  V  Orten:  Luzern,  Tri,  Schwjz,  ünterwalden  und 
Zng  (nachträglich  auch  Froiburg)  über  freien  Uanüel  und 
Verkehr. 
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Anf  diesen  Vorgftngen  nnd  OrandlaiEren  s€liloss  Spanien,  als« 
in  den  Besitz  des  Grossherzocrthnm^  Mailand  j^elangt,  seine  BtndiiaM 
mit  der  Schweiz  ab,  nnd  zt*  iir  vereinbarte  zuerst  Karl  V. : 
Ao.  1S47— 1552  eine  (Japitulation  mit  allen  XUl  Orten  der  schweizerischen 

Eidgenossenschaft, 
»  1669—1666  wurde  Hbor  6mm  Snmrnng  mit  im.  HR  OriM  vbUm» 
bandelt  und 

»  .  1573  erfolgten  die  ersten  amtlichen  Unterhandlungen  zum  Abschlnes 

eines  frt^lieimen  Bündnisses  zwischen  König  Philipp  II. 
und  (ien  k a t h o  1  i;? c h en  Orten  der  achweiznrischen  Eidge« 
nn'j'^eiisi'httii  izum  Srhntz  des  katholischen  Glaubeug, 
mit  deiieu  wir  um  iuei  üuu  speciell  zu  beschäftigen  haben. 

n.  Ctoheime,  einleitende  Schritte  zum  Bündnias. 

Poapejne  della  Oroee,  Ctoaudter  XOnig  Philips  n.  in  der 

Schweiierisehen  Eidgenossensdisit,  war  der  Diplomat,  welcher  die  Ver- 
handlungen zwischen  der  Krone  von  Spanien  nnd  den  katholischen  Orten 
leitete.  Er  führte  dieselben  mit  ausharrendem  Fleisse  theil?!  mfnidlich, 
LheiLs  schriftlich,  und  residirte,  während  Beinern  lÄ&gem  Aufenthalte  in 
der  Schweiz,  melBientheilä  2u  A Udorf,  Kt.  Uri 

Dw  ilftaete  Aktenstttiik  dee  gieliBiiieB  AiMwb  von  Inzem,  welchee 
m  der  BfOAnmg  dieser  gehetnen  Negotiatienen  Knnde  gibt,  ist  eli 
Seliieiben  der  V  kath.  Orte :  Luzern,  Uri,  Schwyz,  Ob-  und  Nidwaldeu  und 
Zug  an  8e.  katholLschen  künigl.  Majestiit,  d.  d  Liizern  2.  Jenner  1573, 
Die  katholischen  Orte  sdireiben  dem  König  Philipp  IL:  «In  Betracht  der 
Umtriebe,  welche  allwärls  und  besonders  in  Deutschland  gegen  die  kath. 
Eeligion  stattäuden,  hätten  »ie  mit  üerru  della  Croee  sich  über  einige 
PiinUie  benttben,  im  diesen  GeiAnii  savonabtniwii  nnd  den  (Hinben 
sn  sebtttien,  sie  bitten  dem  Herrn  della  Creee  den  Anftmg  gegeben, 
diese  Punkte  im  neheimen  8e.  Xsjestftt  mitzutheilen  nnd  ersuchen  dah«r 
den  König,  die  Mittheilungen ,  wf^^he  dieser  Herr  ihm  in  ihrem  Namen 
machen  werde,  mit  vollem  Zutrauen  aufzunehmen.  Da  es  sich  hier  um 
die  Angelegenheiten  des  kath.  Ulaubeus  handle,  so  erwarten  sie  eine 
günstige  Antwort  nnd  hoffen,  der  König  werde  als  |wahrer  Besehfltzer 
der  Cbristenbeit  nnd  des  batholisdien  «fambens  bändeln,  wie  aadi  sie^ 
als  Glieder  des  gleichen  Ghinbens,  sich  üc\m  bewähren  werden  »  ic  tc 

Das  in  italieniseber  Sprache  nbge&aste  Sißlirelben  butet: 

Sacra  CathoUca  Begia  Maesta. 

TedeiMitfSi  aoasitare  rarie  pratlcbe  d'ogni  canto  et  spMialmente  in  AUMuagna  a 
dtiaa  della  led«  Catfealie«,  habUaau»  in  preanür  «IIa  ntUgna  vfv^vu  Im  «t  im 
lidwatiMie  di  mdeUa  ftde,  eanmUto  aleuM  «bim  Imknw  et  eoulnrto  le  con  L*Am- 
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bnjjsat^ore  A\  T.  Mta.  51  »ftrr  Prunpeio  delh  Ororp  rp^fdrntr  prri'pn  nm  c^^n  fidafi  ne  ravi 
baoni  deporte  et  che  Teg^aiuoche  egU  &tti?a<l6  cod  prodeai«  «t  dtligens»  (üli  nagotii 
tntt»  ei  mi  dl«  tMe*iw  0  wnifCl«  d«  t.  Uta.  «t  pref ttole  voler  le  fer'inlMiiI««  e» 
Beerelem  a  Muu  Percio  nnplicamo  1a  oon  ogni  Imiiiilt&  Togli  prestar'  ^  sndetio  sno 
Aml>fte''iHtire  pien»  eredenza  de  qaello  che  egli  a  nome  noBtro  «crinera  6  conferira  ro'ls 
T.  Mta.  La  qu&l  rogli  haner'  contidentione  all!  negocU  della  Catholica  fede  et  re«ol- 
WUA  wpn  qneita  dciliari«  HOrtn  d'una  gratiom  risposta  come  spereino  nelk  HtA 
di  voBtra  Mta.  come  rcrr>  protectore  diMa  chrisfiaTiitfi  et  fede catholica  che  1»  san  ser- 
nit»  lare,  che  anchora  noi  ceme  membri  deila  mt^deaima  fede  aon  mancharem«  nelle 
•eoerrenti«  el  in  eiao  eke  taMigiiMae  4a  rieerd«n{  1lil«liiie>te  dl  «netto  «t  d'eeier  i»- 
cbora  eeruisi  vuoli  In  altro  a  v.  M^a  Con  ■  io  i  rrf^ar  rno  DIo  eoncedi  a  v.  Mta.  felice 
goaerno  de  saoi  statt  e(  gU  doni  longa  s&uita  et  faaorenüli  Bacc«R8i.  Da  Lucema  et 
«Ol  eigillo  deli  cari  Uiüi  Bostri  confederati  de  la  citta  de  Lncerna  sigillata  a  di  2d. 
ffmr«  1573. 

AI'  Herenissimo  FMientisiiao  8r.  8r.  FUlifpo  GtlkdiM  B«  de  ^igiift  Mütit 

clementis&imo  eigr. 

U  Omtm  CknttMl  XAnML 

Unterm  gleielMB  Ofttnm  erUessen  die  V  Orte  ebenüEtlls  Sdireiben 
ao  den  Comendator  Xaggior  de  Castiglia,  enbemator  ia 

Mailand  und  Oeneial-CapitAn  in  Italien,  und  an  den  Grafen  An- 

gnisciola,  Gubernator  in  Como,  wodurch  sie  diesen  beiden  hohen 
Beamten  <k<<  Königs  von  Spanien  von  den  mit  dem  K'dniir  beabsichtigten 
ünUrhaitdluiii^en  vertranlich  Kennlniss  gaben,  und  die  Aiizi  i?e  machten, 
Hr.  delia  Cruce  sei  beauftragt,  hierflber  vorl&nfige  Bfickspraciiu  mil  ihnen 
SU  nehmen,  dandt  sie  diese  Angelegenheit  dordi  ihre  BMlie  und  Sm- 
pfehlnngen  nntentfttien  k, 

Bleae  beiden  Sehieiben  lauten  im  itBlienlechai  Original: 

ntaMi  et  l«0M.  Ire.  te. 
Wuumi»  i«!  riiohrte  per  aleoa«  degie  eraie  inttar*  ee*  em  11».  akotf  Mifgrl 

particnlarl  et  vedeudo  cm  quanta  diligentia  dp  tr-zza  et  affetione  II  er.  Pompelo  de  Ia 
(Jroce  qaal  reside  preseo  di  boI  per  Ajobre.  di  saa  Mta.  et  iroetra  £cca.  tratti  eo'  noi  Ii 
negotii  oecorremo  per  semitlo  di  sna  Mta.  et  Ecca.  Ta.  si  siamo  resolati  confldarli  qaeati 
■eetrt  ieeiderli  per  che  Ii  facia  saper'  a  tnia  Mta.  co'  eeeretem  ft  aofiB  do  darli  nofltre 
liMt^rf  crpfientinli  ro'  rht>  perdo  tretti  prima  il  tntto  co*  rostra  ecc».  pr^-Erandola  TOgUl 
al  eadetto  sr.  AmbaüBiadore  preetar'  piena  fede  di  qaello  che  tnttera  a  aome  nostro, 
Ik  uMom  Tefflla  eeeer  mefgl«  fiHUMiile  eo^  im  Mta.  aedeelM  per  11  fisor*  et  aitertta 
Bua  fi  poHsi  ottener'  da  sna  )!ta,  gratio?a  risposta,  come  pienaraetite  confldaino  nc  Ia 
bnonta  et  prudenza  di  TOütra  üccella.  11  che  eer»  da  noi  debUamente  reeonoaciata  a  re- 
meritarlo  in  esser'  prompti  »  It  eaot  acmlttt  neto  e<MitM  le  »ffMirulO.  Cen  qoeeto 
pregando  Dio  eoncedi  i  vMtra  Ecca.  fellee  fraerm  «t  et*  lei^a  lavtta  ««ai  pvMiero. 
Da  n  taifn.  a  di  S  de  fnare.  1673 

JA  dnqae  Cantoni  Elvetii. 

AU*  nimo.  et  Eccellmo.  sr.  nro.  oinw.  II  er.  Commendator'  Maggior'  De 
Castlglia  del  consiglio  dl  «täte  de  eaa  Uta.  cattea.  Qoaernatore  dello 
etat»  dl  HilaM  et  aa»  Oapttaae  «emrale  ii  naHa. 
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■ibUMi«  iMtticatl  n  IT.  ?ompeio  dell«  Gmm  d*llenne  cosse  di  i«aer'  te*  ll^ 
ten<lt»rp  a  sna  Mta  perc  o1i>>  ne  y>arli  primft  sl  src,  Ot)Qfrnstore  de  Miiano,  et  le  tr»tti 
per  uifisso  del  £cc«Ueunft.  sna  et  ordeoatoU  cli|B  il  ivm  conferisq«  anclior»  co'  v.  a. 
IllM.  eoDM  uro.  bnM««l«  tr«.  «t  tnlAho»  |«r  cU  ffeglniote  TOgUU*  4>Mto  4«Uwb  iioitrt 

esser'  aiutore  fauorenole,  coine  in  lei  inti^ramente  se  confldiamo  U  che  iWDMfitaMM 
Miapre  verso  v.  S.  lllre.  alla  qnal  il  S.  Dio  doni  o^i  felicita  et  contentö. 

AI  nolto  iiire.  et  eecte.  nro.  ükaomole  sr.  et  baoB  (uaiplio  U  sr.  Conte 
Jo\  Aogaisciolft  per  saa  JßM,  Otttct.  (hMWMiSUwi  A  Com*. 

ünterm  2L  Oktober  157S  nadite  P.  della  Ctoee  den  7  Orten  die 
flcluiftlielie  Xrdflliiuig:  «  dasg  X6mUs  PltUipp  n.  ilire  MitllLeUiiiig  gnt  auf- 
genommen and  mit  grosser  Zufriedenheit  ihren  guten  Geist  nnd  ihren 
Eifer  zur  »hnltung  des  kath.  Olanbens  bemerkt  habe.  f>n^p  <\^r  Köni^ 
mit  besonderm  Vorzog  an  dem  kath.  ölaiiben  halte  und  ungeachtet  der 
Tielen  Schwierigkeiten,  welche  für  mnc  Staaten  entstehen  könnten,  ihn 
beauftragt  habe,  die  kath.  Orte  in  seiueui  königlicheu  Kamen  zu  Y6r> 
aieheni,  er  werde,  fidle  de  wegen  &et  keitholiedieii  .Heligiaa.  .bedrlpgft 
wttrdett,  dieeelben  mmiMli  Ttfrieeeeii  eondem  Umea  «af  die  MnllglielM, 
nttslichste  nnd  angemessenste  Weiise  Hfilfe  leisten. » 

Di»  £rdlfinuig  ist  ans  A Udorf  datirt  in  Italieniseher  Sprache: 

•  > 

1538.  ty*.  a  dl  xxj  ottobre  In  ildorfo  €j\ 

Uisposta  esponuca  da  me  cod  Littere  credentiali  dell'  Tllmo.  et  Ecemu.  arc.  Co- 
mendat.  Maggior  di  castiglia,  Gouemator  del  stato  di  Mio.  et  Capitaaao 
General  In  Itaila,  in  nome  de  nta  Mta.  alla  ridciesta  gU  fecero  II  ssri.  delli 
einiiai  cantoni  cattci.  ci6  h  Lncera,  Trania,  8(niit»  TndenuUa  «t  Toldi*. 

La  T.  V.  rarie.  saforano  che  sua  Mta.  h4  troiia  to  benc  et  e  restato  con  molta 
latiitattieiDe  del  baon  animo  et  coDfidentia  hA  ritiMtato  nelld  t.  t,  asiie.  et  deUa  biUHHt 
iadinatlmia  «t  rbgvavio  temao  «IIa  «wMtraattoB«  ddla  «ute  M»  «atto«.  icUa  «nl 
ana  Mta.  tlene  tanta  particular  profectione,  et  non  obstante  11  multi  -  contrapesi  ai 
paotrian»  oonotrrara  aha  ptotriMo  pertarbare  la  qoiette  detli  buoI  »tati,  ««sende  la  ri- 
chiesta  dell'  aggottta  dinunda  b  r.  ▼.  wuh»  p«r  la  inaniotadine  gU  faote^se  esaer  datU 
per  caaaa  della  Religione  come  con  «h«  toooa  al  seroitto  d'JUla,  ]G  h*  mamfi  eba  im 
suü  Eeal  nome  Ii  a^siccari ,  che  ge  per  causa  della  ßeligione  cattca.  Harano  meleataUi 
non  Ii  abbandooera  et  Ii  aggintterä  tatt«  ii  sao  powibile ,  et  eon  qaelii  a^giutti  <^  h 
l«r  ikL  man»  |It  villi  at  jiA  einadi  «mm  ha  Üitto  tempra  idia  g)i  mdmtali 
ooeaaloBadi  diliHlan  la  IMa  eattea.  «t  «i«  la  eio  nmi  f^w  man  ark  . 

Pqoijeio  Crooa 
restdoit«  p<r  su  Ua.  nal  Indlla  lag»  ff  hietioa. 

Bie  katholischen  Orte  richteten  auf  diese  Eröffnung  unterm 

25.  November  1573  ein  feierliches  DankschreibeTi  m  König  Philipp  II 
und  stellten  in  demselben  das  weitere  Begehren:  «  Sr.  Maj.  möchte^ 
damit  die  Hülfe  im  ^othfali  nicht  zu  spät  eintreffe,  dem  jeweiligen  Qu- 
bemalor  in  IbiUuid  den  Auftrag  und  die  Weisung  ertheilen,  dass  er  ih- 
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neu  im  gegebenen  Fall  nnd  anf  ihr  trstm  Bekehren  sogleich  ohne  Ver- 

mg  die  verlangte  nnifc  zu  leisten  hahe;  die  Feinde  hätten  alle  Gele iren- 
heit,  sie  plötzlich  zu  überlailen  und  anzui^'reifen ,  und  es  sei  daher  un- 
möglich, 8p.  Majestät,  welche  zu  weit  entfernt  reaidire,  zneret  zu  begrfissen, 
faiiä  die  liiilfe  rechtzeitig  eintreffen  :iuii  k, 
Bw  itelleiisdie  Sclmibeii  lautet: 

IIa  8»  T*  0»  B«  ■•  ilMto  sempre  primieramente  «Data  te  nn.  hunile  et 

prompt  issime  s'aite  k. 

Sopra  1«  hamile  et  in<?tante  richic  t.^  et  pretrh^re  noatre  a  bencfitio  della  antiqna  vfra 
Cathoca.  fede,  et  deila  ura.  amau  patha  latio  a  Y.  Mta.  con  Becretezza  p.  il  suo 
ftm»  di  MoQ  BflrfdMit«  imOmMut  11  w.  fwM^  4*11»  CroM  In  ibetm  de  Utr»  «re- 

deutiali  da  nBoij  datto|fH,  HaMihmo  rn'  Ire.  credeiili,  rln  V.  Mla.  et  doli  Illmn.  Sigr. 
CoouBdBdator  nagpor  di  CasUglia  dal  ü(«m»  >•»  Ambar.  riceaoio  la  risposta  de  V* 
Mta.  <Hft  •  cto  »*  Mteit*  U  iMltt  «flatnyMl  «Im  t1  pvorriaiio  eoncorrere  apertuW 
ÜtM  itUa  fiiete  delli  stati  de  T.  Mta.  Ot'Biaso  che  in  sno  Real  nome  ne  ataMnri, 
cbe  p.  eansa  della  Beligione  Cathoca.  Raremo  moleetati  no'  ci  abandonerft  mai  ne 
agfiatori  tntto  U  siio  posBibile,  et  con  qnelli  aggiaU  che  a  tmoj  sarano*  piä  atili,  et 
«t  fit  euHMlIt  M  «HM  U  IMtt  9mvn  «ih»  m  ftt  «  fmnMt»  iModtM  dl  dtttad«» 
la  feie  Cathca.  et  che  in  ciö  no'  ne  ina?iran\.  Datli  qnH  pna  tanta  fn^tiosa  et  pia 
offerta  et  promiaaa  nnoy  non  mIo  restiamo  satiaüatüei.  et  pieniii  di  alegrett  p.  che  so' 
ei  poteaa  perrenire  mm  pin  aooeta,  «t  anea  fM  Befleamria  in  «vmU  ptfienle«!  t«mpi  tnft 
tnotra  di  tatto  il  ei«n  laadiaiBt  Tomnipotente  Tddio  che  p.  II  mezo  de  V.  Mta.  noglia 
MBserrare  et  luantencre  ancnra  prest?  di  nmy  la  sna  sta.  fede,  come  ha  fatto  in  dineni 
altri  laoghi,  DUche  coa  ogoi  hvmiiti  relerisumo  alia  Mta.  V.  a  qaelle  maggior  gratie,  ehe 
a  nuftQ  riana  fwaibOfc  II  Mtaad«  maQ  ilMiiiBlid  elie  la  Mla.  T.  In  eam  dl  Umsm 
es?i  {^^uira  la  sua  graüosissima  ölTerta  et  promigsa,  accio  che  la  hnom  Yolanta  de  T. 
Mta.  ue  poasi  easer  di  gioaamento  opportano,  «tanda  che  la  persona  sna  tanto  di- 
stante  et  che  U  hiwgno  ia  laaaMta  et  all*  faaimMa  ne  pnorria  sopragicoagere  p.  la 
ea*lBadlt4  du  Uno  uoatri  inimici  de  aMaUant  na  fasse  dato  qualche  eaidente  danno, 
M*  pnerressine  eosi  facUmente  rehanersi  Perdft  sapplicbiano  V.  Mtä.  che  (inella  voglia 
itt  eo'mteiuie  et  «rdia«  al  «gni  aae  goaernatore  ael  atato  di  Milano  che  venendo  il 
«aaa  H  eiNiida  da  naal}  fttUeali  «U  all  hevt  aai*  dlktlem,  tai  mrtl  d«Oa  eisrta  11 
T.  Mta.  ae  dia  il  rlchesto  nL'piTitö. 

Vm\  ^tiosisa.  sacra  Maesta  nnoy  con  ogni  knmiiia  ai  offeriamo  de  haaer  qaeata 
gratiosa  prumessa  de  Y.  Hik.  in  p«rpetQa  mbmeIi,  «t  In  ognl  Meaafene  eon  ognl  fdaUa 
lanina  «ayael  et  daremo  di  copioscer  k  dallt  iMtri  algrL  delta  aaa  santa  gratioea  offeita 
in  modo  tale,  ehe  aiamo  de  indabitata  speranta  ae  dimostraranno  talmte.  di  hanorlo  & 
caore  et  d^aaierns  laaieiitaoU,  ehe  la  M14.  V.  ne  haaeri  da  easi  gratioea  et  baona  sa- 
tbfttlm  na*  paoaMBdadl  fit«,  aania  «eprena  perieala  «k  ivagladlM  da  IWetlldtra 
parte  maaifeatare  delta  gratloaa  et  linnna  yolonta  ch.  V.  ^ta.  ne  hl  demostrato,  et  fra 
tanto  no'  mancaremo  nerao  T.  Mtk.  aaoi  miniatri  et  sadditi  di  iaaer  seraitieaoii«  et 
fargii  ogni  baona  amicitia  et  Viciaanaa. 

II  ea  beae  teniamo  p.  sicuro  che  Idio  per  partioolar  gratia  et  conserualione  nostra 
habbla  Tllnminatn  et  inspirato  la  Mti.  Y.  in  far  la  sndettR  reeolatioa«,  Nondimeno  pnoi 
Oh.  fk  tutte  le  aae  «peratäoni  jf,  taalehi  mm,  p.  ciit  naoij  dappoi  l'iatiaaa.  persona  de 
T.  ttfc.  et  dil  mna.  ilgr.  Oenaadatw  laffglir  4«al  dl  eib  ne  hb  ^rit«  presse  Y. 
Hti.  noa  habbiamo  a  ninno  inaggiormte.  de  rinirratiare  che  nl  delto  ?«o  Atnbasar.  della 
Crooe,  D  qnal  gia  prima  nelli  negocU  de  Y.  Mtb.  preeao  de  naog  et  Ii  nri.  CüiL  ai  i 
diportato  in  modo  tal  keBemtaatate  yridnIaKte.  et  ananmlmite  «ta  moU  0  an* 
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detto  importentiMO.  nagoei«,  u'o  meao  ch.  U  Mt».  Yn.  U  snoi,  gli  hübbrnno  «onfid&U), 
«t  ^  to  flOMlHln«  «fMwlato.  etfMMtalt  «i«  A  vmM*  urt.  inlitai»      li  aUmo 

pnnto  infraünati,  anzi  ch«  qTi>^=:fa  et  aUrp  pnc  ^(»stre  TiegDditioni  hal>biann  piaceniio  i 
Idio  di  micc«dere  i  b«neflUo  d«  l'ui*  «t  l'alb»  parte,  8t  Mwi  aqettaitd»  da  V.  Mt4. 
^atioaa  risposta  la  ssfflUUuM  tiunr  nnp*  1«  in.  mpariwltA  tt  mii  Im  m  priita»* 

tione  et  gratia,  prefpuiio  Mro.  8igr.  ooaeedi  a  Y.  Mta.  feliee  gooerno  de  »voi  itati,  et 

gli  doni  lon?a  vita  con  ganit4  et  fanorcnnli  9iip«<'s<'i ,  Datta  pt  «if^illsta  fh\  fiirillfi  delll 
nri.  cari  Adeii  cofederaU  delU  Citta  di  Lozera  a  uume  de  iiaoi  taUi  aili  iö  di  jtoaerabre 

Ml  im, 

m  T.  B.  a  B.  »4. 

taaitt  «t  MltM.  Mniloii  U  AM.  MH  0mm««  ftmtt  Mite  Otaq 

CoBtoni  Caihci.  cione  Laccra  Urania.  Sii-hnitz  TInderwalden  et  fcf 
4b  eomaiMioie  da  4elU  OauigU  in  laun  p.  «U  «MisngKtL 

Am  gleichen  Tage  wurde  aneh  ein  Dankschreiben  der  kaüi.  Orte 
an  den  MMieM  de  AyomoEt  in  Maiknd  erlassen,  imd  ihm  das  mit  obi- 
gem Brief  an  den  König  gestellte  nene  Begehren  empfohlen.  Ebenso 
wurden  die  Bemflhungen  des  Commendator  Maggior  und  des  Grafen  An- 
gnisciola  schriftFich  yordanlct  und  diei^e  Herren  nm  fernere  Gewogenheit 
eraaeht,  wie  nachfolgende  ^«hreibenj^zeigen. 

lUmo.  et  Kccno.  Principe  et  gratio60  nigr,  A  l'Ecc.  7.  sia  eemp'.  primieramte. 
«IIMa  la  nra.  amoreaole  et  promptt  Mniti  grattoso  sigr.  p.  litere  di  T.  Ecc.  0(  nUtfoM 
deir  lilmo.  Sigr.  Pompeia  della  Croce  prcsso  die  nuoi)  residente  Arabaare.  habbiamo  co' 
somma  coutentesa  inteao  11  gratioao  amoronole  et  Yicinooole  baono  anijao  et  olTorta  di 
T.  loe.  dfl«lie  tthnant^.  1»  riofFattuM,  «t  de»  T.  Bee.  parlnral«  4«  UMlri  mL  «t 
supri.  (si  comp  gii  prima  a  bocca  e  fatta  l'ofTerta)  im  '  aspetar  altro,  sc  no'  cbe  con 
diligenza  sara  Tsato  ogQi  baona  amicitia  et  Vicinanza.  Ultra  di  cid  reni  Y.  Ecc.  dal 
sndetto  sigr.  Ambr.  informato  delle  litere  qnal  di  naono  seriaiamo  a  eoa  HtA.  «opr» 
It  giatloat  riBpoifai  Aittoei  aopra  1e  prinie  nre.  hninile  preghere  fatte  Done  prefMÜw 
TKcc.  Yra.  con  fincTIn  maggior  efUcatia  et  instanza  ch.  pot^mo,  cbe  eaaa  ci  far-c!^  ^m- 
tia  d'esMme  fauoreaole  et  propitia  preaw  aaa  Hta.,  dob  tanto  nella  gia  <^aata  gratioaa 
ifMlnlimM  et  pranem  qBte.  neatB  In  füllt  Aa  pltluülmte.  nppllAfoiBa  na  Mta. 

et  in  otrni  occorrenza  nra.  et  de  nri.  poaeri  sudditi  dela  de  i  monti  d'baueme  grratloeanite. 
p.  rac'eomaudati  si  come  in  lei  sperianio  et  haoemo  ferma  confidenza,  desideraBdo  c«' 
ogui  »ceaRione  di  fleroirla  et  d'hanerlo  &  remeritare.  Con  ci6  preghiamo  rommipotente 
Uio  eh.  coBcede  a  Y.  Ecc.  felice  gonenio  et  ci6  che  piA  daddira.  DüMb  •!  eigHIata 
M  aigUlo  deUi  nri  rsn  fld-H  mtMmA  idlt  Oitte  dl  lam  a  raw  dt  tmä  liM, 
•Ui  25  di  MoBoiobre  ael  Uli. 
ft.  T.  loe.  OL 

AlMiüiittML  anltoL 

AI  Br.  Conunendator  Map:s:lor. 

Ulmo.  et  Eccmo.  Principe,  noatro  gratiou^äo.  Sigr.  A  l'Ecc.  V.  aia  aemp'.  pri- 
■dortiBt«.  offerta  la  nra.  amorenole  et  deriderata  aeraitd  Oratioaisso.  sigr.  Prijna  p.  litre 
endmUali  ü  V.  Ecc.  et  dapoi  aiic€  i .  altrt  «ndiltiali  dl  sna  HtA.  isteea«  habbiamo 
dl  mm  f,  r  UtaM.  ligr.  Fanpala. d«IU  Oraae  ww  piwat  dt  m^EmUM  AalMete* 
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tore,  eon  intinu  et  eordiale  tll«in'tt>  et  pieiw  utldstione  tntem  1»  gnäosiis.  et 
fitoria  rispoeta  dl  raa  Mta.  sopra  )e  nre.  hamllc  riehMte  et  pre^rhere  fatto  come  qaell« 
8&,  iWehf  8l  eome  il  doner  anole  tiabttiamü  p.  rinteseo  8r.  Ambro,  referto  a  s.  Mt4.  a 
b«o£a  et  in  isenHib  fselle  magior  gratie  che  p.  nno^  aiano  State  poaubik.  Ei  paoi  clie 
fkm»  fleaftMtn.  IsfunMli  et  uipm»  ek*  f.  Im.  U  MI»  «fol  k«»'  «p«f»  at  dlUfBiw 
in  prücurare  et  fauoHrei  presso  !«na  Mli.  \k  liauere  questa  tanla  jfraliosa  et  du  nuoij 
desiderata  conveecione  et  risolatione ,  percid  naoy  riagratiano  TSc«.  V.  so  iuamente  et 
infrriMate.  lap^ieuidobi  na  tenga  p.  l'aieitr«  «f  erai«  U  ihtto  p  il  paeeato  In  rat 
gntia  et  protectione,  come  nnoij  di  qnesta  et  d'o^ni  allra  gratia,  p.  rBsperienza  g\k 
hanntoiie  in  lei  confidentamtf.  K]ior!aniö,  offerendoti  a  TEcc.  Y.  done  Ii  potremo  Far 
eemitä,  et  eosa  ehe  Ii  Ria  in  piacere  et  grata,  che  con  «onimo  desiderio  saremo  semp'. 
prmttaifld  «t  ptratfirial.  Cm  M  fn^^no  rawnlfiiteota  Mto  «be  «MMedl  lee. 
V.  contra  Ii  RibelB  d'Idio  rt  <ii  ■  Mfn.  v-noria  et  ofrni  fellce snee«».  Datta  et  8i>rillatt 
eil  BigiUo  Mil  ari.  «ari  fldeli  Guufederati  deila  Citta  di  L8C«ra  %  MM«  de  naog  tatti 
lUl  <t  21  II  lummkr»  m1  1573. 
D.  T.  Bob. 

Affetionatissi.  e'aitori. 
Li  Ambri.  delli  Conü^li  Secreti  nelli  Cinq  Cantooi  CattcL  cione  Lncera, 
Trania  sehviti,  Tndcrwald»  et  2iif1i|  4i  eonuniniMi»  d»  nra.  1b 
Lneen  p.  ett  omgngtti. 

AI  OoDte  dl«.  ABfoiscIola. 

Mole  Ulro.  et  gratieao  aigr.  A  ruimo.  eignia.  aia  semp*.  priiaieram.  off<?rto  ia  nostra 
amomola  aaraltk  ««'  ««■!  Iiomi»  «k  1mm  oIn  mm  I«  petmr  BMtrt.  OvatioM  partlw- 

lannle.  fanoreuole  contidente  sigr.  p.  litere  credenliali  di  V.  S.  molt'  III.  et  relatione 
a  bocea  fatta,  dell'  III.  ar.  Poiupeiu  della  Croce,  habbiamo  a  pleno  inteso  11  buono 
«idno  et  fkmfi  ftttod  da  T.  ft.  M.  III.  nopra  le  pregbere  da  naoy  A  lei  fatte  in  coie 
■lOBtre  importontiss.  Dil  cht  fit  ne  rlferisgimo  (jttf.  nagfior  gntl«  ob«  potemo, 
pregandola  cordiamcntf  che  opcorr^ndo  il  bisopno  .sj  in  qoesto  qnanto  anwra  in  altre 
Bostre  occorreoze  ooglia  fanurirci  et  haoer  uaoy  et  II  noatri  seinp'.  p.  racomandati, 
fl  e»m«  BvoU  B«1Ia  n.  Hl.  a.  ?.  eom«  noatra  MBidantiaM.  aigre.  hmeno  ftrma  et 
ininTiitata  -ptTunza,  JosidiTuinlo  occ  usione  di  püt*'rlo  remeritare,  et  farlo  cognoscer 
que.ftü  scrnitiauale  auiuiü  et  baona  Volonta  gli.  portianio.  Con  qnpi?to  pregMatno  Idio 
gli  dla  prosperit^  et  la  mantenghi  »empre  in  soa  gratia.  Datta  et  Higillata  eöl  sigillo 
delli  noBtri  cari  fldeli  confederati  della  cittB  Lveon  a  Bone  de  bb«U  tattl.  alll  2S  di 
H«Bagibn  aal  U7S.  D.  D.  B.  moit.  UL 

afietiöaatissl.  amioi  et  p.aariürla. 

Trotz  dieser,  für  das  Bflndiuss,  sowohl  spanischer  als  schweizerischer 
Seits,  günsti^ren  Sümmtinjr  traten  jedoch  bald  Schwiericrkeiteii  und  Hinder- 
nisse ein  und  hemmten  den  Tran?  der  YrrhanfllüTiLri  ti,  in  welchen,  wie  ee 
scheint,  das  Gelioimniss  nicht  immer  treu  lieoiiaclU*n  wurde. 

Die  Vor-  und  2^achtheile  eines  8 panischen  Bflnduisses  wurden 
mit  denjenigen  eines  fraDBÖeisehen  Bflndniases  auf  die  Wagsdiale 
gelegt  nnd  obicboii  in  den  Angen  der  katholisdien  Orte  das  Spanische 
im  Allgemeinen  vorzog,  machten  die  Frennde  des  Fransö Bischen  den- 
noch ihr  Gewicht  ebenfalls  geltend. 

Kitt  er  Holl  von  Try  äusserte  sich,  wie  nachfolgender  Hericht 
ans  dem  Jahre  1074  zeigt,  öffentlich,  es  werde  in  nicht  langer  Zeit  von 
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den  Y  Orten  ein  BOndniss  mit  Spanien  geschloesen  werden,  die  Vornehm- 
stai  in  allen  T  Orten  seien  dafür  gestimmt  und  sie  Anden  dasselbe  nfitz- 
Ikher  als  das  BfindniBB  mit  Frankrtieh.  Die  Eidgenossen  konnten  ni 
ihrem  Niit/en  mit  den  firemden  Fürsten  Bändnisse  eingehen  nnd  in  deren 
Kriegsdienste  treten;  hieftlr  Mete  af)er  Spanien  mehr  Vortheil  als  Frank- 
reich; denn  an^^  dein  Herzogthnm  Mailand,  niclit  aber  ans  Frankreich 
könne  man  Getreide  und  bequeme  nnd  nothwendige  Sax-lien  beziehen; 
in  Frankreich  werde  der  fcJchweizersoldat  übel  gehalten,  der  König  sei 
arm  nnd  werde  immer  irie  inner,  könne  die  Zahlungen  nidit  Idsten, 
firankreiek  sei  in  Parteien  lerspalten  und  Tom  ketzerisdien  Olanben 
stark  angegriffen;  König  Philipp  Ton  Spanien  hingegen  habe  immer  die 
Lutherischen  bekämpft,  sei  reich  und  mächtig,  kf^hne  nnd  werde  (Wo  Eid- 
genossen, welche  sich  mit  ihm  verbinden,  besser  behandeln  als  der  Köni^ 
von  Frankreich.  Ans  diesen  Ursachen  werden  die  Y  Orte  mit  Spanien 
etwas  Bündniss  machen. 

In  Luzern  wurde  laut  diesem  Bericht  Oberst  Pfyffer,  als  des 
Königs  TomehmBter  iMener,  beanftragt,  Anfeeken  an  kalten  Aber  diese 
Spaniseken  Terginge  nnd  die  gekeimen  Sebiitte  derjenigen,  welcke 
mittels  angeketener  Oapitalatieiien  den  Weg  kiein  bahnen  mfiebten,  m 
llberwaeken  xJ) 


1)  DIme«  Sebri  ritt  Sek  u^Kt  <lle  Anfwhrift;    ,, Antreffend  d  i    Bi  Kpftnls  ehe  Pfl  n  d  t  na  «  ■ 
1574  *'  Beim  Klnjranjre  stehen  fnlijeiiiie  RÄn'ljrI"«s>'n :  ,,IHkr  Ist  grin  ein  Vorbntt  rnd  TorloatTeniii  t r  i;^ fX 
wie  wele^  der  z;tt  nock  oleuMdi  Klonben  waUen,  dann  m%n  amFrtBMten  tu  THt  r.  keffter  f Milben 
(Bt*  leUterrii  Worte  slld  lot  M«B«Klllt  «H4«rtlM)u  -        hMlMk  IM  WtA  H— MI  A«.  UW.«* 

Dw  SeklUUtiek  iMtrtt 

D«r  Bittor  B«U  ron  Trj  liatt  lieh  öffentlichen  merken  laeflen  e«  werd«  iK 

lanpe  Zitt  hlnffan,  die  ffiiiff  Orttrn  «ollt^nt  mit  rjpm  König  In  Hispanien,  Tn 
p&ntniLSS  {»Df  Dann  die  förneinsieQ,  vaU  aasächemtlichsten  in  den  fünff  Orttea 
äUhmi  mi,  das  «nil^a  Im  groesm  mte  wtr  tu  wen  bm  nek  ntilMMr» 
denn  die  frenlrrVcbiBche  pündtnuss. 

Wir  besorgend  ant-h  nitt  dn?  einiger  Pursten  vrtfl  Tn  das  Land  falle,  Ton 
wegen  das  dasselbig  nit  K)ch  Yud  wenig  zu  gewinnen  wäre,  die  Arsten  mischten 
eaeli  dm  Krieg  ntt  Isnf  erhalten  ven  nwagel  wegen  4er  Frralnavt. 

Pio  EidtffiioifKen  orsuchtMid  der  Fürsten  pHndtnu!<8,  nit  von  einiclieu  Ver- 
thrnwens  oder  Zaflnchl  allein  toq  gwünn  Ynd  nutsea  wegen,  Irer  NnU  vnd 
komlichkeit  flnase,  vnd  stunde  allein  tIT  dent  Hertzogthnmb  Heiland,  von  denen 
man  aUerlif  g«<r«Ht,  Komlichkeitt  vnd  ander  nettwen^kettten,  VUkn  aSge, 
welches  tnsn  aber  Ton  Frankrycb  nit  haben  mSge. 

Die  Fjidtgnnssen  Zäebead  aacb  In  der  Fürnten  Dienst  damit  ej  ettwAH  nl)er- 
kommen  mö^ent  Ir  Hasshaltnng  dester  basu  sn  eihaltten,  aber  iets  s;  nutzii  meer 
In  Frank  rych  zn  gwftnnen,  alle  Mag  elnd  friiiai  (blnn  daeeUiet,  die  gurtnen, 

Knecht  lydeut  übel,  werden!  übel  geballten,  Der  KJnljr  n.rm,  rermf)^;  nit  meer 
2uMlen,  Tnd  ie  lenger  ie  Inner,  Ynd  letztlich  gar  sn  greod  gricht  werden. 
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Wirklich  trat  der  Spanicche  Gesandt«  P.  dt  Ha  (  rocp  im  Jahre 
1574  mit  Militürcapitnlationen  auf  und  sucht«'  SOdO  Mann  zu  erluiltcn, 
nm  die  Rebellischen  und^iengläubigen  in  den  Niederländischen  Erblanden 
zu  bekämpfen. 

W«g6B  dieser  Werbnng  entstand  in  melireren  Orten  nnd  nmal  in 
Insern  grosser  Lärm.  Der  Spanische  Gesandte  wnrdenSmücli  inLnzem 
iM^hnldigt,  die  Hanptleate  ernannt  nnd  die  Werbung  begonnen  zn  haben, 
bevor  er  die  Obrigkeit  (lanibt^r  be^rflsste.  Luzem  (anf  Antrieb  der  fran- 
zösische« Parthei?)  untersafrtc  sofort  strenge  die  Werbung  and  P.  della 
Croce  sah  sich  gendthigt^  persöulich  vor  den  geheimen  Eäthen  der  Y  Orte 
und  Tor  dem  Rath  in  Lniem  sm  erselLeinen,  sieli  zn  reditfertigea  nnd 
das  Gesneh  um  einen  Anfbmch  von  4500  liiNm  genehm  sn  machen. 

Die  beiden  Audienzen  fanden  in  der  Woche  nadi  Qoasimodo  1574 
an  Lnzern  statt,  wie  nn^  fol inenden  zwei  Actenstflcken  hemrgeht,  woTon 
jedoeh  das  Erstero  viele  unleserliche  Stellen  enthält: 

KOnls«  von  Hlspanlen  declaratloi  gfgpn  der  ratho!f«;r!ien  Orten. 

Tff  iBontoy  iiacb  qaasiiaodo  Anno  1574  Ist  der  fler  pviu^^eias  Tom  Cr&ti  K5d. 
Ht.  sn  ffispanien  Ctoaaidtflr  T«r  mimn  Herra  im  geh^m  VhUm  eneUatn,  vnd 
erstUek  angeirigtt  Nachdem  er  mitt  der  Statt  Laoern  etwas  Hochwichtiges  lehandlen, 
Hab  er  pem  vannr  mit  ininen  Gn.  Ufrrn  denn  geheimen  RhRtcn  &h  denn  Hönptem  reden 
wSUen,  Bit  allein  ein  gemeinen  Furtrag  ze  thnn,  sonder  red  vmb  red  gegen  ein  anderen 
nseiNNi  Tnnd  nltar  Nottirflt  mch  zu  vnderreden. 

D;>Ti:irh  vertier  angeieigt  Nah  dem  Vngfarlicli  vor  einem  Jar  mancherley  pratikenn 
von  dea  goctiscbenn  vnder  ongen  gsiu,  aige  mengerlej  geredtt,  wie  sich  die  Catholischen 
Ort  wA  bn  feU  dtr  notC  mh  Hilf  TinMei  nogten.  Big«  abo  mendunale  nnili«!! 
(wo  oneh,  ob  man  by  der  hSnig.  Hl.  ta  Hispanien  etwas  Hilf  vsbring  mScbte,  wie  sülUchs 
alles  Der  lenge  nucli  Iiiie  In  Beaeldi  geben  vnd  was  da  vsgebracht  worden,  fipe  alles 
Im  gschriflt  verfasst  one  ZwtffeU  hiuder  mlnen  (in.  Herren  Ilgen  werdenn,  vud  syge 
noflknali  Ir  Wk.  friinel  wnd  kiia  ouA  frm  Oahemator  ni  HtilanA  bewUm  4a«  1« 
fall  der  nott,  IrXt.  Hilf  vnd  Bystand  mit  <rcU  xttd  IFtfi-n  wi><  nmn  dos  begMTOn  werlftf 
tbA  am  louatobaaiea  ain  mtfge,  eneigen  vud  bewjt««tu        vud  wolle. 

Vnd  M  man  fraukrjch  wider  ein  frenibden  nirnten  liinlTir  schätzen  vnd 
schirmen,  sind  die  Frauioaen  Vnder  einander  dermaiwen  venuischet,  ¥nd  ZvjrtrMhlioli 
daa  die  iidtgaoamm  aleli  Inr  nit  tO  mm  annenen  wvrdend,  von  wegen  daM  aj 
41a  fina  alla  wol  all$«  die  andern  scbfitzen  müHsend  Dann  der  ketzerlsrln'  »rlaalMB 
■j  demai^en  by  Ineu  Ingewnr/I m    Iü^  «"r  kluini  möge  VssgerUttiH  werden. 

Xan  sihe  vud  gespöre  aber  dugcjjeu  mit  was  yffer  Tnd  onist  der  König 
ThStivp  widar  die  Ivteriaehen  flrftm,  habe  «ael  nla  kelB  firtd,  laeh  anrtaad  mit 
Inen  niaclien  Wüllen,  er  sye  Rjch  ftid  Kwaltlir,  miirht.''  auch  dieienigen,  ko  Ime 
dienten  vil  bafui  allen  vud  ballten.  Er  werde  oach  den  Bidtguossen  bessere 
besoldnng  geben  dann  d«r  Btalg  In  Prankr^cli. 

Vnd  NchlÜHHt  damff  das  von  oltgesagter  Vrsachen  wegn  dl«  fttaff  (htt 
glianet  Vff  ettwan  pündtnns«  mit  Ime  zohandlen  ti»<!  raarhen. 

Damff  sSlle  ietzand  Herr  Oberster  Pfyffer  Vtrsichen  haben  dann  diewyl  er 
dc«i  Itaiga  fflnemtar  DUmt,  wafiMt  IMeiilgwi,  Usatt  Tmfegfeaftd,  In  aller 
Hei!  iii  t  V  hniitet.  Oftitt  iy  all  daa  aofriMtn  OqipItahitteBflB  «!■  Wif 
dam  machen  wdUend. 
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Diewjl  dan  Inn  Kiderlaaden  die  £ri«g  für  vnd  Ri  darch  di«  r«b«lUBclien  n 
mlitpt  TBBd  fimnde  Klf  ra  rofls  md  flts  n  bioi  innMid  Ir  Mt.  X  Y  fulliR 
vonn  den  fünf  Orten  xo  Ime  in  nemen,  werden  dleeelbMi  di«  erst  Hnsternng  Inn  Blr- 
gond  tlmn  vn«{  ria  j^i^hrncht  werden,  Im  f&l  80  der  Fyend  sich  dahin  zBcheu  Vp-nrflf,  wo 
alt  an  andre  Ort,  allem  loa  ünen  erblanden,  irider  die  ao  sieb  von  goU  vud  ir  Mt. 
a]ig«w»rCni  liatoii,  BoodorUek  «egoi  kdara  udtra  Finten,  Htma  iwci  frandlt  Modar 

f^1^)l^^l  -s-ip  oii'Jtpff.. 

Mit  pU  ir  Mt.  ZewiUfareun,  angsehen  das  vor  etlichen  Jaren  diser  Tffbmch  be« 
wüligett  Ml  Inn  aeU  tuend,  Diewyll  dann  Ir  Mt.  jeli  diwr  Zlt  der  Hilf  mangellMr, 
fr  Ift.  die  nockmaln  nibewilligen,  Dan  wo  eich  zutragen  bette,  das  man  Inn  der  Eydt> 
gnossschaflfl  Ir  Mt.  Hilf  raangelbar  gsin  wäre,  würde  inarm  die  selben  by  Tr  Mt.  »mi-b 
fonden  haben.  Bomt  hab  der  Herr  die  swo  Btätt  Fryburg  viid  Sulothnrnn  auch  liaruuib 
iMgrlaaett,  wneiit,  dMkalb  vw  Tannotm  e  ein  fkgaatnng  knmml»  n  bmehillMB, 
sondern  ein  Ort  nach  dem  nnrlem  anzesprecben,  welche  Ort  aher  hewlUiglB  imrtwif 
ilge  er  Tnbeaehwlrtt  dieselben  dann  tS  ein  tag  nbeachryben,  Tnd  za  vudenedaa,  «d«r 
iMik  am  malgitai  mit  den  HSnptmten  m  mnawn  tiiAn,  im  ay  ein  gilt  vinigin 

1S74  Montags  nnch  Qnslnodo. 

Tff  hfit  Ist  Tor  M.  0.  II.  ersich!Tii»n  dT  Herr  Pempeios  de  la  Crnrr  V.  Mt.  von 
fiisjHUüien  Ambassador  vnd  naeh  Yberantwortang  seines  Credeuz  BrieHii  von  Herren 
Oonomdator  nagglor  1«  Caatiglin  In  namen  Irk.  Mt.  gehetoa  md  hegert  das  man  Ine 

nochmalen  md  Jetzund  vfT  i  "n  nüws  Widerumb  wöUe  vergönnen  vnd  zulassen  den  hie- 
Tor  Im  1568  Jar  Herren  GralTcu  von  Angnistolo  bewilligiten  Vffbrach  etiich  lüOO  £idt- 
gnoesen,  vnd  nämlich  Jetxnnd  4500  Knecht  die  Ir  Mt.  In  Viderland  zn  erhalltnng  Irer 
Irbknden  daselbst  md  ta  ghorsamen  die  Bebeliischen  md  MhwglSnbigen  daselba  in 
ginen  Tandm  vnd  in  frhantnnp  vTid  pfinürnnj?  der  Catholischen  Religion  In  selbiges 
Lands,  fören  vud  verurdnea  werde,  dieselbigen  werden  mit  gutteu  iüiegslhtten  Jeder 
Sytt  W9l  bevnrt  vnd  Mattet  werden  aHlen,  irle  dann  IrMt.  rieh  gegen  M.  g.  H.  allee 
^ttcn  willens  vnd  willfanuif,'  versehen  th'dyn.  In  ansehen  der  gutteu  Correspondonz 
80  Ir  Mt.  gegen  M.  g.  h.  bisbar  eneigeu  md  Im  faal  der  nott  sich  M.  g.  ta.  dessen 
gegen  Ir  Mt.  onch  zn  getrSsten  haben  mögen,  alle  gegen  einen  Fürsten  der  nit  gemanglet 
den  Catholischen  Glaaben  za  beschirmen  wie  auch  M.  g.  h.  dessen  onch  altzyt  bisher 
gerftmpt  worden,  der  IIofTnung  diewyl  diss  ein  hillich»  vnd  Cbristlichs  begiren  sige  md 
die  Catholisehe  Religion  bernre,  werde  man  disz  nit  abschlachen,  Mit  ?il  längerem  vnd 
ftmem  vnd  fttedflidiem  erMetten  raA  erianem  «.  Man  mirde  aneh  enUehe  Bjdi* 
gnossische  Km  lit  anders  nit  wyters  Ttruchen  dann  In  Bur^nd  ob  sich  der  fynd  daselbs 
erMigen  wurde  Es  wire  dann  das  sieh  der  find  anders  wo  erzeige,  wurde  man  da- 
selbshin  nachvolgen  müssen  doch  wyter  nit  dann  In  Ir  Mt.  BrManden,  aber  weder  vITs 
mer  noch  aa  die  stBrm  vnd  gar  nit  wider  Ejdgnossischen  brach  x.  mit  fernem  Artiklen 
md  allsdatin  M.  •:.  h.  möchten  hericht  sin  das  sehen  fionptlfit  Böllen  bestellt  sin  vnd 
schon  haben  wölleu  knecfat  annemen,  Derhalben  hjr  Inen  md  den  Iren  ein  verbott 
ffilkMi,  des  lintfe  er  Mk  Terantweiien  dae  damn  nid  df»,  vnd  gehetteii  daa  V.  f.  Ii. 
diaa  gebatt  wider  Tfflösen  wöllen  vnd  Inie  mit  ^rnSdlffer  Willfrlfil  mithört  Tt-^frpn-TiPTi  ;c. 

Daruff  ist  angesehn  dem  Herrn  synes  fründtiichen  Förtrags  md  anerbiettens  za 
danken  md  habend  onch  ein  gntt  gfaUen  daran  gehept.  Jedoch  diewyl  der  Herr  allae 
ainderrucks  md  mbegrhsst  M.  g.  h.  In  etliehen  Orten  f&rgfaren  vnd  etwas  erlangt,  da 
M.  g.  h.  wol  verneint  dass  Er  zuerst  rn  >T,  g.  h,  als  dem  vordi^rs-iin  fatholischen  Ort 
kommen  oder  . ein  Tag  von  Catholisoheu  Orten  wie  hr&ohlich  bescbriben  haben  soUt  md 
f.  h.  murktfUff  «rfhre«  4h  etUelie  n  ÜiqinteB  erMMet,  ni  wOhB  kudrt  u- 


1)  Vm  lauiMrtit  Ist.  «to  larriti 
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Bemen,  LasseoB  M.  g.  h.  hy  nächster  aotwort  Tnd  rssgAngnen  TerboU  bljben  ynd  soll 
Ine  MMigt  verdm  Onhniif  n  pibm.  du  dl«  Ort  m  1>»ir11Iifeii  In  Htaiiatt  irsmai 
kciw  f .  k.  bueht«  aanmenei.*} 

Diese  Vorgänge,  sowie  überhaupt  die  ZeitverMltnisse  waren  nicht 
geeignet,  das  Bfindniaa  zwischen  Spanien  nnd  den  Y  knfholischen  Orten  zu 
ftidern  nnd  erst  mit  dem  Jabre  1577  nelimen  die  Terhuidlnngen  wieder 
einen  Fortfran?. 

Am  Ht.  Othmerstag  1577  versammelten  sich  die  Geheimen  Rüthe 
der  V  Orte  zn  Luzeru,  eniptiii<ieTi  den  si)ani sehen  Gesandten  F.  della 
Croce  in  Audienz,  und  nahmen  dessen  mündlichen  und  schriftlichen  Vor- 
trag cntgegegen. 

F.  della  Croce  eritihiete  in  ansfBhrlicber  Rede:  «sein  KOnig  Bei 
tin  besonderer  Besehflzer  der  IcBibolischen  Religion  nnd  snche  die- 
selbe nicht  nur  in  seinen  eigenen  Ländern  aufrecht  zn  erhalten,  son- 
dern auch  alle  Fürsten  niKnie^Mi])!!]:!"!!.  welohe  das  fjleiehe  Ziel  an!<tre])en, 
zu  unterstützen.  Unter  allen  diesen  licfien  ihm  die  k  a  t  h  o  1  i  s  <■  h  e  n 
Orte  am  meisten  am  Herzen  nnd  er  habe  daher  ihnen  in  scmem  kumj;- 
Ueben  Namen  und  Auftrag  zu  erftffiaen,  dass  Se.  Hsj.  den  T  Orten,  im 
Fall  sie  wegen  ibrem  0tonben  bedrftngt  wttrden  auf  ibr  Terlangen  alle 
nnd  jede  Hülfe  gewähren  werde  nnd  zwar  zn  jeder  Zeit  auf  einfaches 
Be^rehren  in  der  bestmöglichen  Weise.  Die  katholischen  Orte  sollen  also 
der  Hülfe  des  Kötiil's  versichert  sein,  gleichwie  der  König  eintretenden 
Falls  auch  auf  defen  j^ute  Dienste  zähle. 

«  Auch  der  Gubernator  von  Mailand,  Marchese  de  A^amonte,  habe  ihn 
beauftragt,  den  katb.  Orten  ansnseigen,  dsas  er  TSn  dem  Iftnig  den  be- 
stimmten Auftrag  erbalten,  Ibnen  Hfilfe  su  leisten,  nnd  dass  er  jedeneit 
bereit  sei,  diesen  Auftrag  mit  aller  Kraft  zu  vollziehen,  indem  er  per- 
sönlich fflr  ihre  Nation  eine  besondere  Zuneigung  hepe  nnd  bereit  sei, 
mit  ihnen  bestens  in  Einverstäudniss,  Hacbbarscbaft  und  Freandsehaft 
SU  handien. » 

Die  geheimen  R&tbe  nahmen  diesen  Vortrag  des  spanischen 
Besandten  verdankend  in  AbscUed  nnd  bescblossen,  darflber  sieh  mit 
ibren  Obern  sn  berathsebbigen  nnd  einen  besondem  Tag  anf  mcbsten 
Montag  St.  Gstbarina-Tai;  Abends  in  Gersan  zu  halten,  um  dem  König 
eine  Antwort  zn  geben  Hie  Rerathschla^n^r  nnd  Tauhaltunii  soll  jedoch 
im  Stillen  stattfinden  und  alle  Sacb  im  höchsten  Geheim  bleiben,  wie 
dies  die  Nothwendigkeit  erfordere. 

Folgendes  ist  der  Abscheid  der  geheimen  Käthe  von  St.  Oth- 
marsfag  (16.  Not.)  1577  nnd  der  Ton  Hm.  P.  MbiCroee  in  italieniaeber 
Spnehe  gebaltene  und  scbriftlieb  eingereiebte  Vortrag: 


l)  atanuif  f«)ft  nukiUlicader  in  HuBacrivt  irt4«r  4uckf«itrlek«mtr  lawulsi  „vol  m  «r- 
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AbMltM  iMP  I  mmUwtoi  Ort«  geiietinrn  Rnito  vff  8.  tttounta«  vm  n 

Lnzern  u.  sampt. 

üff  diesenn  Tag  ist  vor  ans  emhinen  der  Hochgeachte  Edel  Ilorr  PoniptMQs  von 
OrUi  Uniglhli  <hth»llwlNr  1].  im  Hiäpaaien  Bi»t  yni  0«8aiidto  in  «lobliclier  Eyd- 
gnoanchafft  vnd  eretlich  nach  anjelgnng  Bjnea  ftunillchen  Orngaes  vnd  erbietnng  aller 
frandschaff  jrnSdippn,  rnd  iffinstigen  Willens  von  syoefi  Horm  des  K<5nitrR.  vriJ  all?r 
Dienstvilligkeit  von  »jn  eelbs  wegen,  yagelegt  «in  Credenz  von  Ir  Kg.  Mj.  vnd  dem 
IMT«  ArgfefnlHi  ATtMoat  <tab«nwtor  n  Meylnd,  Dennaeli  wpun  FwCrtg 
poTTol  ■i1<;  anch  8e'hrlff'*1i>^  „-•^thar!.  nit  tutit  herzlichen  vnd  trSstliclien  Worten, 

wie  Jedem  both  jrndenk,  daa  alie»  oach  der  angelegten  Brieffen  AbschrUTten  haben  wir 
In  TUtn  Ahsebvid  gn«nin«B,  an  mare  Hemi  vnd  (Mkern  ife  gekelnen  VUtt  «slbringe, 
die  sSllen  dis  alles  abhSren  und  sich  Jarn1)er  mit  ernst  berathBch]a<<:i-n,  damit  man  vff 
n&chston  Taj;  ho  Insionderlieit  harumb  von  den  geheimen  Rliäten  jr^lialten  werden  soll 
sich  berathticlilagen  vnd  vnderreden  müge  wie  man  Ir  kg.  Mj.  vnd  dem  Herrn  Hargk- 
gnffm  vir  «Im  finnillehart  ti4  gUnfdlleliaat  g«t«tw«rtflB  TBd  DMdmganv  tlnm  irlHl«, 
das  einer  PoHichen  hohen  vnd  trostHc'i  Zn^ns;  peniS?  syn  md^i".  \v.i\  «oll  auch  jeder 
Bott  an  sine  Herren  vnd  obern  bringen  wie  vnder  vns  beredet  worden,  Das  sSUich 
«wkro  in  alltr  liSeliatfliii  g»1iefaii  UjImb  Dm  m  by  dem  wenigsten  Tulmeh«.  B«  Mb« 
vir  aneh  dem  Herren  Pompeio  Rjnea  futthenigen  yfers  vnd  flysses  dess  er  sich  in  diser 
vnd  andren  fnrfall*>ndi>ii  Sachen  so  die  Wolfart  v7id  *'rhaltnnp  vnsers  Vaterlands  be- 
langen, erzeigt  vnd  in  allen  Trüwen  bearbeitet,  biu  i,'ar  frundliehe  OaDkäagong  getban 
vnA  Inan  ffabdan  In  illUfilfli  guten  "WVOm  wie  bidiir  m  verharren  wie  Jeder  Bett 
gjni^r  ITi^rren  vnd  Obern  zn  berichten  weigs,  Wir  haben  onch  sOllichen  Tai?  hestimpt 
vnd  angesagt  vff  nichst  Montag  inn  Sanet  Cathriaea  Tag  abend  an  Gersov  an  der 
Hfrimf  in  «ndijnen«  «bbin  Jedea  Ort  Betteehalll  ndt  iMTelek  Tnd  geinU  nWer- 
tigen  Bol.  WSUche  Ort  aber  Ire  Gesandte  gewont  sind  von  den  Gemeinden  ze  tagen 
teschicken  vnd  nach  den  Ylertheil!«  vnibzegan  lassen  da  sSilen  diselbi^en  in  diner  vnd 
derglyehen  hochwichtigen  geheimen  Sachen,  Die  Itotten  sendnng  so  wyt  uit  komeu  kmn 
eonder  allein  die  geheimen  Rhat  vnder  Ineselbs  die  Gesandten  in  aller  stille  abvertigen 
vnd  verordnen,  damit  alle  Sachen  in  hM-hst  gelMim  Ujben  ndgta  nie  dnnn  iSUichi  Dii 
n«thweDdigkeit  an  Ir  selbs  hOchlich  erfordert. 

CkMndt«  Iniern  Sek.  Pfyflir.  Seil.  HeaUiu  B.  OImnu 

Vry  Jakob  Mnheim. 

Schwyz  Hans  Gasser  K.  Landamman. 

Ynderwalden  Melehier  von  Fläe  rUter  des  fiatlu 

Ob,  vnd  II  irinch  Ton  Wy  Lftwbinnisn 

d'-tii  U'iil.l. 

Zog  H&aptmaa  Hans  Nasabanmer  des  Bhata. 


Hess  Konlp?  von  Hispanien  anerbietens  den  5  PatholiRchen  Cantonea  was  er  den 
für  Hiifl  than  wol,  so  sy  amb  des«  CathoUscbcn  üloabcns  Willen  angeTochtea  werden. 

lllrl.  aarL 

Banendo  inteoo  In  henorntt  eengregatione  d'v«!  eari.  ä  nein«  MB  «if.  U  i. 

Cantoni  Cattci.  son  conparso  ananti  l'vosa.  per  salntarU  ä  nome  dclla  Ht&.  del  Be  niie 
n\gr«i.  et  vestro  particnlar.  affectmo.  aniico  <•(  confedcrato.  et  dell  Illmo,  ?rf.  M&rchese 
d'Ayamonte  sno  Gonerte.  del  slatto  de  Milano  et  Capeo.  Gnle.  in  Itaiia.  et  larii  sapere 
COM  aUn  ni.  m  d  ttatto  H  «tnndiMM.  «NM»  I»  lumv*  Wm  per  le  im  Tttlnw 
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Ire.  le  particnlar'  affectne.  Li  demostrano,  et  il  dessiderlo  stabile  cbe  teneno  de  con- 
ien»«  Mllft  ito.  «t  liii¥ttate  M»  »ttea.  ddU  4*1«  sns  B».  i  rinfiUr.  Ter»  fn- 

tpft'^r.  pf  ]>or  la  qoale  i  per  Impip^arsc  somprp  Vinampntc  ogn!  form  sna  per 
coni^eraarla^  non  Aprettando  U  aaentavar.  Ii  snoi  Begni  et  statti,  comu  a  fatt«  sin  bont 
ei  •  per  fiire  sempre,  non  loUo  per  ntntenefil»  mlli  itetti  iettopettl  nlln  n*  Seal 
Corona,  ma  pe«  Afnuttar  ancora,  ogni  Principe  et  Republira,  die  vo^^Mia  mantenerRc  in 
eMa.  Tra  quali  L'  V.  V.  8b.  sono  qaaili  che  ii  Bono  piü  &  caore  Per  il  che  in  sao  Keale 
nome  di  nono  mi  ordinade  farii  saper'  cbe  sopra  la  quista  rlcbesta  delle  TT.  uJattft  ft 
au  Mta.  eeaer  aifiütati  ad  conseruati  nella  sta.  Cattca.  fede,  qnando  per  caussa  d*eeift 
fbasero  Inqaietati  che  sna  Mta.  non  Ii  maiich'M-a  Jt>  agriutti  priuti  cTio  per  le  fortp  ene 
Ii  aera  poMtbile,  et  qnalli  che  alle  VV.  89.  t^eraiiu  piii  comodi,  et  che  di  questo  restiate 
plemnente  aieiTi.  «t  vi  eonUdiito  «ke  aoi  i  per  «mMiaanl  ti  egal  Lkon  iteflioe 
r!<-heKta.  sperando  rltronar  pneeo  L^TT.  8B.  L»  nedenft  koeaa  velin.  aeUe  eeeareale 
aerano  per  sao  semitico. 

Sopra  ciö  n'&  datto  ordine  espresso  nl  lUmo.  Br«.  HareheM  de  Ajamonte,  11  qnale 
ptrinente  nl  h  eomuidato  cbe  lo  facta  sapur*  ille  TV.  SS.  et  ehe  U  dicha  in  sno  aome 
cbe  flera  sempre  prompto  in  L'horo  a^ititto  eon  ogni  sforto  como  da  sna  Mta.  Li  Tiene 
trdinato,  et  anchora  per  la  particnlar'  inclinatione  che  tiene  alla  soa  bonorata  natioae 
lUa  fiele  een  egal  ante  d'Aaif eltia  »i  eferten  nunteaerll  feeoa  Tletaaate  et  lateUfeatia 
Arli  apiccer'  sera  poHsibile. 

II  cbe  L'  VV.  SS.  acettarano  con  qnallo  bnono  uüm  cbe  dft  sna  Mta.  et  san 
Ecc.  Li  niene  cossi  gratioeamente  e«ibita,  et  si  TaUraa«  dl  me  eewo  ea«  fldniltro  preseo 
L'  VV.  SS.  con  ogni  sicnretto  in  qaallo  Ii  potero  lenirli  et  nglattar*  Iteaae  sna  Mta. 
et  Rna  Ecc.  Li  snoy  Honeati  desiderij  rlu^  mitrr<n'<rano  sempre  proraptlenM^  «d  ftcU 
ogni  Sorte  d'apieoer'  et  8emiti<»t  et  Ii  prego  da  Ui.  b.  ogni  felicita. 

Penpelo  della  Cree« 
nldeate  f.  ma  Kta.  nella  tags. 

Am  beätimmteu  Tag  (St.  Conrad  den  26.  Novb.  1577)  versammelten 
stell  die  Oesandten  der  Ykath.  Orte  in  Oersaii  und  mit  Siimafii  wurden 
folgende  Besetalflsse  gefiisst: 

1)  dass  man  dem  König  von  Spanien  auf  seine  Eröflfnnng  verdankend 
und  zufafTPrid  antworten  wolle.  1In^reföll^  im  gleichen  Sinne,  wie  auf  sein 
erBtes  Anerbieten  Anno  lö73,  seit  welchem  die  äaclUage  lUTer&iidert 
geblieben ; 

2)  dass  man  an  den  öabemator  Ton  Ayamont  ein  Duitaclireiben 
Hellten  wolle,  wie  auch  Tonulen  geeehehen ; 

3)  dass  niftn  dem  Hrn.  f.  della  Cioee  darch  den  Gesandten  von  Ury 
den  Dank  anesiweeiien  und  ihn  er?;nchen  wolle,  die  Schreiben  an  S.  M. 
den  Könir^  und  an  den  Herrn  Onbemator  Ton  IfailaiLd  zn  übermitteln 
and  die  Angelegenheit  zu  fördern. 

Der  Abscheid,  sowie  die  drei  Schreiben  lauten: 

Utecheyd  des  gehallteafn  Tap  durch  der  mar  Catho1tsfb(>n  Ortra  der  Byd«- 
pMeadiaft  Lncern,  Vri ,  SchW)!  Taderwalden  Ob  vod  Ntd  dem  kern 
WaM  vnd  Ikg  gakelMcr  BUte  IteMnaie  m  Oenov  Twwait  Tf  Band 
CanralR  lag  i.  un. 

Alls  dann  diser  Tag  bcscbri1)en  ward  vermöge  dess  Abschetde  so  j&ngst  zu  Lnoera 
Ti[  8.  Othauurs  Sag  Yasgange,  deas  so  gar  fröndtUeh  schrybeai  Tad  troatiichea  aaer- 
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biettens  so  Kl.  CatholiiMhe  Mftjt.  von  HispABien  BBsren  Herren  tb4  Obern,  scbrifUicli 
Tid  MnidHeli  dmeh  im  Hnm  Pompdo  t«n  Oniii  8r.  H^.  lntMM4«r  In  il«r 

gnogfichaft  YfT  i,'ein6llten  Tag  thnn  lassen,  wie  man  niui  VIT  sSIlclies  Zum  aller  geb&r- 
lichsten  geantworten  mSge,  Was  nach  dem  sieb  nun  jeder  Herrn  Bott  ayner  Herren  Vnd 
Obern  be?elcbs  entscbkssen  Vnd  getnelter  achryben  Tod  Fnrtrftg,  sampt  der  Copy  was 
man  vonukn  flr.  Hajt.  im  Terachinen  1573  Jar  alla  yast  glychfSrmiger  fftrtrage  b«« 
achebeii  «»(»antw^rti^t  vik!  jr^^r-hrieben  hat,  Iih^^t  wir  dif  Up'^'iTidtpn  bescTilossen  Vnd  hat 
¥ni  f&r  gut  »ngeaehen  das  mau  Ir  M^t.  abermaleu  zatu  tründlicheten,  Jedoch  vorer- 
cniitalklierTsd  vnfefUffUefe  tovnifBn  raMms  tlMrintt  fltwuBndnBf  <erW«itti 
vnd  Bo  kun  vnd  frändtlich  das  geschehen  nia((  anworten  Bölle.  Allss  das  es  eich  VIT  die 
Torigtt  am  Wort  Vnd  Danksagung  referiren  edlle,  mitt  meldnng  wie  dise  saehe  Ynd 
fiirtrig  biahar  TerlolTen  Ynd  eyntemal  nStzit  femereR  an  Ynsre  Herren  gelangt  habe 
■ttn  aueh  andere  gataOt  lU  dann  wie  geantworten  möge.  Und  in  sOllichem  scbryb« 
Rülli"  des  TTiTTTt  PamiipT  vom  Cruiz  aH^rmalen  m  (pittem  wie  vermalen  auch  beschehcn 
doch  mit  kürsera  Wort«n  gedacht  werden.  Wie  dann  ein  Copp7  gestellt  Tnd  Jedem 

So  haben  wir  auch  dem  Herren  Iffargkgraff  von  Ayanmnt  Gnhernator  m  Mejiand 
glychfbrmige  Danksagung  wie  vormalen  bescheheu  zu  than  angesehen,  Vnd  dem  Herrn 
Gesandten  von  Yr;  bevohlen  dem  Herren  Pompeio  von  Vneer  aller  wegen  znm  frnndt- 
liebsten  zu  danken  aller  ayier  mfiy  vnd  gethrnwen  Flysses  so  er  so  wol  in  Ynser  aller 
IfcrrPH  Vn*^  Obern  alls  spien  sreschefTten  erzeigt  niifl  pitt  das  er  in  söllchen  (fnttem 
wülea  verharre  Ynd  Vnser  Antwort  Ynd  sebryben  an  die  Kd.  M^jt.  Ynd  dem  Herrn 
€ik«nttlor  aritnUleli  T»Tfbrtif«K  Tod  Ivamt  mA  flrton  Ynd  flhrtoToUen  hiku  «BU«, 
Wie  Jeder  bott  wj  tter  zu  Kajren  weiss. 

Vff  diseu  Tag  warend  Botten  Von  Laoern  NieUw  Glees  Youier  vnd  des  Bhats  Von 
Yr;  Johannes  zum  Brunnen  Bitter  SUtthalter  Tnd  dfiee  Bbttl. 

Ten  Sekvji  JehnnnM  Ammt  Bitter  Tnd  Oupw  Abybeif  M  Htw«  Ynd  nllt 
iMidtammann. 

Von  Underwaldeu  Melchior  von  Fliie  Eitter  Uesa  Kbats  Ob,  Vnd  Heinrich  von 
Wj  LMid  Anpnini  HUI  dem  Wald. 

Ten  nie  Akob  luikattaer  im  Bbtti. 

Schreiben  der  geheimen  Rftthe  der  V  kath. Orte  an  den 
König  Philipp  von  Spanien. 

Aller  Durchlachtlgtsler  Uroasmächtlgister  vnd  Uhatoliseher  König  aller  gnädigste 

■wr, 

Wir  hnben  •bemilen  «ritt  IraerifebitaB  fod  bVebstflK  IMwden,  ntt  nllelB  ym 

f.  H  Ht.  acbrvben  sondern  onrb  tkh  des  Herrn  Pompey  Y^M  ünits  Ires  Gesandten  In 
diser  vnprer  EviUvtii  sst  haflt  niündtlich  fürtragen  gnngsamlifh  angehört  mi  vpr^tanden 
wie  so  ganz  gu&dig  vud  Ohhstlieh  v.  Mjt.  sich  gegen  vus,  zu  vnsre  Hillflf  rettung  vnd 
erballtnnff  Im  Mi  wir  ven  dee»  irwren  Otfbeilieben  glenbent  vegea  «agefMbten  eder 
gHn'Ti^'t  wurden  err'^i'.'iMi  m  l  erhfltten  thnt.  wie  dann  wir  dessen  "iniiiicT'  ZwjiTelnie  g:e- 
bept  vnd  vns  gegen  v.  Mjt.  alls  waaren  i'atronen  vnd  beschirmer  eegemellter  waarer  Catboli- 
eeberldti^etaeriVIUeheiitrMIidien  ferriebemg  In  fttl  der  lelJeder Zyt  Tergwiial 
vnd  vertröstet,  Ynd  so  nun  v.  Kl.  Mjt.  gefallen  »GIlif?  Ir  f^anz  «rottsilig  erbietten  gegen 
ms  jetzund  wie  das  nivor  attch  So  wol  dnrch  Ir  }?nädij?es  schryben  alls  dnrch  Mittel 
gedachten  Herrn  Fonipey,  widernmb  zu  eräff«ra  vnd  in  ernüwern  Haben  wir  allsbilUeb 
ktteawegs  vnderlnnen  wKllen  derselbigen  t.  M.  Cat.  Mjt.  denen  zum  aller  flyasigistea 
rndvadeclUilgilenindMkin.  ffU  wir  dum  imml»  uxk  grtbM»  YBd  bietlH  ibw  ■ilw 
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«H  gm  bmigUkher  ifMim  VMi     M  trir  bmer  in  fhm  wlkm  rat  »Ig«* 

zu  erstatten  begÄrent,  Wir  b«findent  auch  harin  die  gn&i  ^'ottes  sonderlich  vna  byRtin- 
dig  sin  In  dem  das  tii9  m  mVich  gefarlkhen  Zyten  von  v.  kl.  Mjt.  ein  stflliche  grnMige 
vertrSstofig  vod  eterkuog  beticliictit,  dann  wir  vnd  vorab  vnsre  Herrn  vnd  Oben  »ick 
imm  In  itr  Ibi  nA  Am  41»  Buren  Oabernstoren  Ires  Farstenthntabs  lUjlaad  Naeb 
Ir  Mjt.  bcvelcli  vnd  iTdnnnp  initt  der  liiMff'^i'udung  nit  mangleii  würilrn  vnp»<^wvfn»»t 
verseilen  vnd  gtitriieten  tbnod,  Derhalben  wir  vnserm  vorigen  erbiten  vnd  versprechen 
■üb  üeniidtr  neh  vtt  msnglen  vriHlen,  Um  tXku  In  TnywfeMimw  a«tt«kmii  f. 
kl.  Ujt*  >v  Dienst  vnd  gaUn  vnsern  Herrn  vnd  Obern  xn  syner  Zjt  einer  Jeden  far- 
fallenden  Oelegenheit  In  massen  ze  rümen  das  v.  Kl.  Mjt.  von  dengelbipa  ,}eder  iji, 
aUsä  Dankb&rlicbee  benagen  befinden  werde^  Vnd  sintemal  dibe  Handlung  Jetsmalanm 
wndren  bochwicbtiftti  Tmelun  vor  den  meeren  OwUU«n  odtr  MMt  «jtttr  «M  vd« 
gende  gfaar  do*"h  eines  vnd  dess  anflcm  theils  nit  'rnffnrt  werden  mUpe,  so  werden 
dannacb  vnsre  Herren  vnd  Obern  vnd  wir  di«er  v.  Kl.  llji.  so  gans  gnädige  entscblies- 
nag  gegen  tm  nimmer  Tergeniea  Milden  gegen  Uro  tnl-  ie»  Anmiltn  tnderfhttiea 
vnd  ge.HchelTten  mit  allem  dienstbarliclien  willen  vnd  gntter  frand  vnd  nachparncliaffl 
bescholden  vnd  verdinen,  Tnd  können  bieneben  nit  vuderlassen  v.  kl.  Mt.  zu  rümen, 
das  obgeoiellter  Ir  Gesandte  der  Herr  Pompeina  sich  uil  allein  iu  tiaclien  8u  v.  Kl.  Kt. 
londern  ancb  vnsre  sacben  vnd  was  zn  gntter  frlnft  vnd  nMh|inrecbalft  erbaltinf 
gwnscben  beiden  ständen  Immer  dienstlich  sin  mag  sich  m  vt  vsslich  vffrecht  vnd  eer- 
lick  erzeigt  das  wir  vnd  menkUcli  Ime  dessen  gross  Lob  vud  Eere  ^gen  vnd  bekennen 
miaseB^  Bittend  Uemit  XL  III.  vtUe  ni  In  eSlliehen  ireii  gnädigen  willen  vrte  kie- 
liar  erkennen  vnd  halten,  vnd  wünschend  Iro  von  Gott  dem  ilorrn  allen  ^'liieklit'fti'n 
wolstand  mit  langwiriger  Eegierang  vnd  gsnndheit.  Daten  vnd  in  vnser  aller  namen 
mit  vnser  nd  der  statt  Lacera  secret  Insigel  ]&  den  26  Nonember  1577. 
?.  Kl.  Jäjt. 

Tndtkinife  gute  vnd  Dienstwilligste 

Der  S  CatboUscheo  Orten  L,  T.  B.  V.  vnd  Zag  geheimste  Kh»t 

Schreiben  an  den  X&rchesen  de  AyamoBteiOnlieriiator 
in  Mailand. 

DlM.  d  Mcdlmo.  V.  lareime. 

Hanendo  noi  per  la  gratioslssima  Ira.  Ja  sna  Mta.  Cattca.  pntuta.  a  noi  Ii  jfiorni 
passati  per  II  sr.  Pompeo  dell»  Croce  Ambre.  di  eaa  Mta.  Cattca.  in  qaesli  paesi,  et 
•neon  per  In  personale  relatiene  et  eempttn  informatione  di  esso  sr.  Pompeo  vlitt  et 
mtM»  In  än^ä»  Mm  et  gratlosa  IneUmtleM  ehe  sna  Mti.  Cattca.  tiene  verso  noi, 
non  manco  la  ^rande  consolatione  et  promes^a  rhe  ni  fa  k  noi  per  il  Soceorso  in  caso 
che  sossimo  molestati  per  la  sta.  Fede  cattca.  doude  ne  hauemo  ricennto  (oella  conten- 
tem  et  gnndiiaa.  Mdilutlone  ^e  «1  eonnenenn,  et  perdo  «enm  D  dewer  veleu  luui- 
(latto  a  8ua  Mta.  Cattca.  debiti  ri^'ratiamente  como  sperianio  et  hanera  placere,  et  con- 
tentezsa  di  ^aello,  Hon  eon  menor  piacere  et  allegreisa  baaeno  iuto  le  gratios« 
et  affeetm«.  dhrte  ehe  la  lUa.  8.  T.  ne  fa  neiln  nn  eeet  smoreiole  In.  Terat  nel,  eemt 
aaeon  deltt  ir.  Pempeio  ne  ba  dato  a  noi  medema  informatione  a  bocca,  done  gli  di- 
ciamo  con  qneata  nra.  infinite  gratle  et  noi  offereinc  l  -  ti>M<»re  peri>cttia  memoria  et 
Belle  oeeoneutie  reguagliar  tal  coatesia  et  amicitia  cv'  liamiiii  et  prvuti  nrl.  semitij 
tMte  elw  mni  am  peeribUe,  Pregnnde  InlU.  B.  T.  «he  et  «egni  nel  nm  C«h«  Ott  ne' 
voglia)  che  hauessimo  bet^ogno  di  tal  ^n.'corso,  a  dimoBtrarse  ?i  pri^nt;;  ff  cratiosa  come 
in  lei  «onfidinno  et  aiam«  gia  aasicnrati,  et  uel  visto  di  morare  ver»u  nel  in  ^it». 
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bQona  saa  gia  Aleusi  anni  fa  comenzata  tüIodU  et  TiciiuDza,  «t  noi  del  canto  nostro 
■•1  iMaaiiu»  «M  «aiMfeuremo,  et  co  qsto.  fawiid»  ta»  fll  taMtan«  U  ntnl  f^lii^ 
da  Dfo  o^ni  contcnto  et  felicita  Dat.  et  s!gillal&  ni  nome  de  noi  tvtti  MO  H  aigfllo  dtllft 
coBfedti.  nru  dela  cita  de  Lacera  all  xxix  Nonembre  Anno  1577. 
Di  T.  t.  nii.  aitaiL  Iraral  »mld 

II  Consegri.  secreti  deli  Cioqne  Canti.  GstteL  M  liclw  d«e  til«6ni 
Tnnia  ^t\\^7.  Vndprwnlden  et  Z«?, 

Ai  ä.  ILarolieBe  de  Ajamont.  Goucroator«  äi  Milano. 


Schreiben  an  den  Hrn.  P.  della  Oroce,  Gesandter  8r.  Kath. 
Kajestftt  in  Altdorl 

'  HtfU»  Hagen.  «I  DU», 

Hanendo  noi  concloso  a  che  modo  pnoteaaimo  risf onden  et  riDgitttur  fU  Kta 
CMtca.  itt  iiMta  gntiosissima  et  honoratitisBima  oStrto  «t  eonaolatione  che  h«  Mb» 
intendere  a  noi  per  le  ane  Ire.  et  medcmatnente  p.  la  pprsmia  di  V.  8.  III.  a  l>occa  non 
hanemo  rolaato  tardar  plä  ultra  adarne  dispaccio,  Maudiamo  adanq.  a  Y.  S.  III.  uua 
nn.  Mvrate  et  slgniato  Irfnta  a  della  en  Uta.  Ii|  ipal  lua  ira.  riepeita  et  rla- 
gratiaria  Ira.  in  siome  con  v.  allra  drizzatu  al  Ilhiio.  »r.  Mardiese  d.  Ayainoiite 
gonern.  di,  MUano,  al  «inale  aaehora  riugratiamo  delle  baone  sae  et  hunorate  Offerte 
fite  aieetrate  Teno  noi  eeme  htnemo  iute  per  na  litten ,  et  pin  amplaneatl 
inteso  per  la  rclatione  di  V.  8.  III.  Pregandola  amemelmeBte  d'easeme  contenta 
a  dar  bnono  et  !!icnro  ricapito  ml  psbp  Ir-».  et  come  m\»  dMmportantia  cm  niatno 
certi  che  r,  s.  III.  per  ana  costnni&ta  pradeutia  in  queeio  noa  mauchera,  ^  noi  del  cauto 
mn.  neteriMne  a  lel  obllfatbdnii  il  per  la  graade  afla«.  el  beaeaelentla  «be  tieae  verte 
noi,  81  anchora  per  Ii  ^^lo^i  vfRcij  et  franaglij  che  fa  per  noi  et  nro.  semitio  corae  cre- 
diamo  che  gli  sia  hommi  stato  btto  debit«  riogratiamento  da  parte  nostra  per  n  ar 
Sam  Bntnaea  di  Tiaida  eeme  glt  kaaemo  ihte  expen.  eeniiiiene  tli  giomi  pasHatlj 
Bella  qnale  :  ua  bnna  afftie.  vereo  noi  la  pregliiamo  voglia  persenerere,  promittendogli 
da  noi  II  med'  ino,  ron  qnesto  facendo  fine  pre^^hiamoli  Da  Dio  N.  S.  o^i  coutento  et 
felicita.  Dat.  et  ia  uome  de  noi  tatti  fiigiüata  col  aigillo  de  eari  nri.  coofederati  della 
flitta  d«  bweia  all  zxlx  di  aeire.  ijue»  1577. 

II  Conseijri.!(ecreti  de  Cinq.  Cautl.  Oattd.  dela  Uglia  doe  iMUMf  Tiaala, 
Snitz,  sab  silaania  et  Zog. 

AI  m.  Panpao  da  la  Groeew  liataaalatere 
Ii  aaa  Kta.  Oattoa. 


Hie  es  sieli  ans  dem  tob  den  geheimen  Bfl^then  der  Y  Orte 
nnterm  26.  November  1577  an  König  Philipp  II  erlassenen  Schreiben 
ergil>f.  wurde  die  jretrolfenc  Verständignnj»  ans  besonderii  hochwichtigen 
Grftnden  den  obersten  Landesbeliörden  in  den  V  Orten  nicht  eröffnet  und 
Ton  denselben  auch  nicht  genehmigt.  Obschon  dieselbe  dalier  nur  den 
Chanikter  eines  geheimen  Uebereiiilcommens  zwischen  den  Regierungen 
vnd  nieht  den  eines  fiflndnisses  swiselieii  den  beiden  Staaten  lialte,  so 
verfehlte  diese  Yerständignng  dennoeli  nieht  lörtan  auf  die  seliweiaeriadien 
YerhAltnisse  einzuwirken. 

Dieses  zeigte  sieh  namentUeh  ün  Jahr       ;  als  swischen  den  Ber« 


Digitized  by  Google 


688 


Bern  und  den  V  kath.  Orten  die  Missverstiindnigse  wegen  Reli^^ions- 
sacheD  so  hoch  stiegen,  dass  der  Krieg  jeden  Augenblick  auszubrochen 
drohte,  da  «mdte  der  KOnig  von  Spftnieii  sofort  seinen  Geaandteii 
P.  della  Croce  nach  Baden«  wo  die  eidgenMsiselie  Tagsotning  seit  dem 
19.  Februar  in  dieser  Aiij?elegciiheit  versammelt  war  and  machte  den 
Gesandten  der  kath.  Orte  die  bestimmt*^  Anzeige,  da.ss  laut  f^etroflfeuem 
Uebereinkommen  der  König  ihnen  im  Kriegsfall  sofort  wirksame  Hilfe 
gewähren  werde.  Dieses  Auftreten  Spaniens  kuunle  auf  den  r.aug  der 
Breignisse  nleht  ohne  Einfluss  bleiben;  die  Unruhen  wurden  gestillt, 
der  Krieg  Icam  nicht  snm  Aoebrocii  nnd  die  Oemadten  nnd  (lelMiniiflllM 
der  T  Imth.  Orte  erliessen  an  S.  H.  König  Philipp  II.  von  Spanien  nnd 
an  dessen  Ou]>eniator  in  Mailand  nnd  obersten  Feldhauptmann  in  Italien 
F Arsten  Sanchio  onterm  9. Kftrz  1581  folgende  Dankschreiben: 

Altar  Buch  iMhtteMar  flrswnMMtgIrter  OMkoUMlNr  IMg^ 

Vnsor  alli^r  cnlidinfst-:'!-  Korr  Vwer  kiJnisrlkh  CathoH»ch  Majt.  gyeiit  vnspr  Vnder- 
thmig  frändtlicb  vnd  gnuttwillig  Dienst,  m  vorbereit  Aller  gnädigster  Herr,  Diewylsicb 
diser  Tags  sachen  zagetr&gen  dardorch  zwöschen  Vns  vnd  Ynsern  MittEydtgnossen  von 
Bern  Zerrüttang  rnd  TnriHlgkeit  tob  ireceil  jumtb  allten  waaren  CatboUschen  glonbM«» 
lychtlich  hette  ervolgen  mSgen,  Da  so  ist  vns  m  treffenlichen  Trost  vml  ^'efal^■u  ge- 
kngt  Die  sondere  gattwiUigkeit,  so  der  durehlachtig  fnrst  Und  Uerr  Uerr  Don  Sansclüu  V. 
kl.  CMh.  Vit.  Castellu  Tad  Ovbffrutor  m  Moyland  Moh  domlblg«  Obentor  Haipt- 
msn  In  Itulioti  tr.  j:en  vns  erzei^rt,  In  dem  da«  Siti  Majt.  dem  woUgeachten  Herrn  Pom- 
peiae  ?om  Croitz  V.  KI.  Cath.  Majt.  ordenllchou  Ambassadoren  by  vns  so  scbnell  vnd 
filrdorUeh  bems  gcsaudt,  Vff  diser  gegenwärtigen  Tagleistang  >a  Baden  (so  den  19  diw 
Terschins  Monats  febrnarj  angefangen  allda  diser  Sachen  halb  gehandlet  worden)  vns 
7.n  ^'tlriHtigen  bystand  vitd  trostlicbeni  Zusprechen  sich  za  erzeigen  vnd  von  Kl.  Cath.  Mjt. 
wegen  alle  gnädige  Tnd  wolgeneigiste  HiÜf  im  fahl  der  not  anzabietten ,  WSIlicbs  nun 
TM  Bit  kMullgcm  trort  fobMi,  dura  «Ib  wir  tu  orinnoni  Tff  das  l>enBI]ilff  onichen 
s>L»  un  V.  Kl.  Kath.  Mjt.  wir  gethan  dnrcb  ein  schryben  dt-ss  25  NoveInbri^^  vtrschins 
lä73ten  Jar«.  Allda  wir  gebetten  das  sölliche  bnlff  so  dieselbige  ?.  Kl.  Cath.  Mjt.  vns 
gnldlgest  angebott  Tii  mgesagen,  durch  Mittel  gedachten  Iree  AmbuMdon  dos  Horm 
vom  Crftiz,  versebSB  nltt  ordenlich  Credenz  Brief  von  dem  dorchlächtigen  Pfirsten  vnd 
llrrrn  H^'rrii  Commendator  Ma^ior  de  CaatiKlia  doinalen  Oubernators  des  HerzotTthiiinba 
Meyiand  des^  17ten  tags  Septembris  gedacht«  lö73ten  Jars,  Vnd  Volgenda  durch  V.  Kl. 
CMk.  M3IL  Brloff  basttttlKot  k.«  tu  by  dosi  «tsm  iUtsn  Ottholisohsn  Christlichen 
glouben  zn  erhallten  Vnd  beschirmen.  Das  im  Rölllchen  faal  derselbigcn  pefallpn  Wullen 
Iren  Gnbernstoren  daselbs  zu  Meyland  gegenwirtigen  Vnd  könfftigea  za  bevelchen,  8y 
TM  Im  fial  dor  Not  sSUtehs  ngesat^to  Hüllff  nseh  Arftllendor  Tiiser  konllekoit  Tnd 
gelegenheit  vns  than  w911e,  Yorberürter  gnädiger  Verspräcbang ,  by  Irem  küniKÜ^^i  n 
namen  beochebt^n  gemäss,  Haben  wir  daseelbig  Jettmalen  durch  aQliich  sin  des  gedaebien 
Herrn  imbassadorea  persSnlkh  erachynen  rnd  färbringen,  In  sondere  Embeigkeit  fa^ 
g«yid«rt  «Uer  fftrgefUlnsn  Diflenltst  dir  slnissn  Tnd  andern  sacb  halb  mit  aUtt 
thriwen  In  warhafftijren  esse  ^nngsamlich  pespört  vnd  befanden.  Vnd  von  de>swp^en 
mit  vnder  lassen  sSlien  noch  wöllen  derselbig  v.  Kl.  C.  Mjt.  diser  ContiniAtion  ires  so 
gnm  gnädig  vlUons  tn  tw,  gsnt  TndortUbilgui  flyssigtalMi  Dank  u  ssfon  (Alls  dam 

wir  liicmitt  thund)  Da' \  vi;s  aacli  mitt  Vnderthänijjren  l.^miitt'.Eren  Willen  gegen  der« 
in  ftUer  nSgUchateii  md  dienstbArlioker  Correaytndani  erkumtnoas  Tnd  verdisut  sSUi- 
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eliw  ini«4en  tM  trMliehen  Vereklieninp  ancrbijtttfnd ,  Vnd  wiewo!  Ton  den  E^naden 
G»ttM  diaa  iets  gescIlwÄbte  Toniweu  zwiuclieu  \m  Yud  den  gsM^Ua  Vnaern  lLitt£^-dt- 
gMMW  gwtiltet,  8«  wWkm  «Mh  T.  KL  OhOl  HJt  vir  Vmm  Dwittlgklieh  lArttaa 
haben,  clio??nii>?e  Ir  zu  Tor  an^eboUoe  Tnd  YPirprorline  kSnigUche  güÄd  vnJ  WiHif^lrfyt 
g«geii  YOfl  des  Ort»  in  Ooatüuümn,  Tnd  söliiche  ordnnng  T^d  bevekh  xa  geb«Q  dAiaiU 
obtaiirt«  Hmrai  (WbamtoivB  st  VeyUnd  geg«awftrtig«  jtA  Uaftigt  d«r  flnl  liA 
begibt  Ysd  sy  von  tu  demen  enrordei  t  »erden  yns  Jeder  tji  Iii  l«|^Lrte  HiUT  in  kr»fll 
TorberQrte  t.  Ks.  C.  1|jt.  gnidigeten  »nerbietteim  vnd  zaeagene  ynTenogenlich  zn  l:oTnm«n 
iMsen  wGllen.Wir  werden  ooeli  dies  1P.  Ke.  C.  Mjt.  so  gnädiges  aaerbietten  md  sneagen  (alle 
blllich)  In  stltter  ütakbaiUei  tjedaehtiai  tobm  vid  n  tjmr  Zyt  vid  gvlegralMit 
(Wo  steh  dns  fnf:tp>  Tn?t>rn  Hcn-pn  xni  obem  den  meren  ppTTüllton  mit  allen  tbräwen 
grändliob  eroffnen  vnd  in  erkennen  gebMt  Ia  lawaa  9j  (alU  oneb  wir  Tns  jeUo  von 
dmelUfni  «tfiK  tBCtUettrad,  imi  U.  IQt  wnMban  tkmS)  iMm  gelegenkejt 
bingan  lassen  werden  da«8elblg ,  Tmb  sy,  auch  Ire  Bevelehalüt  vnd  Tnderthanen  mitt 
aller  OienetwiUigkheyt  ancb  gntter  frnnd  tnd  nachparschafU  zn  verdienen  vnd  ver- 
glyeben,  Hieneben  kSnnen  oneb  y.  kl.  0.  ^jt.  wir  nitt  vnberärt  lasaen  wann  das  obga» 
daeliterlrAmbaBsader  der  Herr  Ton  Cmitz  in  allen  sacken  so  die  Erbaltnng  raw  Tnd  vol- 
fart  Tneer  Stääten  vnd  landen  betrifft  (Wie  er  dann  sSllifichs  Jetzund  abermalen  sondeT- 
Ueb  «neigt  hat)  sich  neben  sine  Ampta  Tnd  beaelcbs  geschifften  (Die  er  nit  mit  weni- 
g«n  thrflim  TsnMit)  Mm  gaten  yflnr,  flysa  vnd  «rnat  galmelit,  iBBUiWtt  trir  In 
des»  sondern  dank  wüssend  V.  Ks.  Mjt.  hieinitt  demüthig  bittend  sy  vnser  Oberkeitt 
vnd  ms  in  pidigsten  Benelch  haben  wfiUe.  I>ero  wir  onch  Ton  tiott  dem  AUmechtigen 
allen  Wolstand  mit  glncklieh  Reglemng  Ires  njatenthnnib,  Nitslieber  Yictory  widor 
Im  Tyend  oneb  mit  langwirigem  Leben  vnd  gsandbeit  Ton  hertsen  wünschen  Tnd  inu 
dero  flieTTFt willig  vnd  Ynderthänigklicb  bevelchen  thnad,  Dat  Tnd  in  vnsrer  aller  namei 
iDlU  vnsre  k  L.  k.  E.  der  Statt  Lncern  Beeret  ynsigel  Tencblosaen  den  9  Karty  A.  1681. 

T.  kl.  C.  ii.uu  ^t. 

▼idorflitaitito  TBd  gittwOligate  Hkmu 

Dur  Anff  AlltglSnbigen  Orten  der  Eidi^nicss  baft  Lncern  Try  Sehwyi, 
Tnderwalden  ob  nd  Bidt  dem  Kaim  Wald  vnd  Aig  Oanadte.  ymA 
geheime  Khlt. 

Dem  aller  Durchiachügsten  Qrossmechtigiaten  forsten  vnd  Herren  Uerren  Philipp« 
WMg  n  BapiBte  tmtnpia,  Tnd  Iidiw  «.  vaaarm  giUlgrtMi  Itefw  iwi  Pnndti- 

BneUlchtlgCjr  gockgtbonier  nm  gaidlcer  Herr 

Vwere  Füratlicbe  Gnaden,  aiad  vnaer  ganz  geneigt  frnntlieh  IMailt  Jed«r  Sytt  n 
Torbereit,  Onidiger  Herr  duf  V.  Pst.  Gn.  vns  mit  (rnüfli'^**?»  willen  sonders  geneigt  Tnd 
ffimeuUch  der  gnSdipten  Zasag  vnd  versprächuug  so  Ir  kl.  C.  Mjt.  Tns  Tor  ettwas 
Jluea  dar  UlUr  Inlb  a»  irir  van  dm  Bagaatan  ni  Meyland,  Im  ful  dar  Vat  da  vir 
Tmb  dcss  waren  Catholischen  plontirns- willen  angefochten  werden  oder  zn  krieg  kommen 
sollen  gntte  gedichtnoa  hatt,  da»  habisn  wir  Jetziger  Zytt  im  Werk  gnogsamlieb  getpiret 
fad  Hftradan,  Beiondtra  daa  ay  den  wolgeachten  BIbitmi  fanipelnni  ivm  Onrtti  fr  E. 
C.  Hjt.  ordenUchen  Ambassadoren  In  der  Eydtgnosscbafft,  Dieser  schwibenden  LSnlTen 
Tnd  Zytten  In  gSllichcm  flysii  ernst  vnd  yl  herng»  zn  TM  gesandt  vih  derselb!i,'en  tröst- 
lichen köuigliGbeu  Zaaage  vnd  versprecimng  zu  veraicbem  vas  vcrgwusseru,  Üerhalben 
vir  itt  vndarlaseen  sollen  noch  wOUen  v.  F8t.  ti.  daasen  sondern  Dank  ze  sagen,  (Wla 
dam  lUniakn  difak  tut  amdartar  aekiybra  gigan  Ir  EL  0.  ItjjL  vir  daaNlUfe  van 
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gpiwigclitr  AUUM-T«rtrt(. 


Pst.  Gn.  anch  bcrämrn,  Vnd  Iro  «öllir^p  snütlpT»  demöthiRen  Pank  pr7?i?pn  tlian)  Mlrt 
fljr>8igein  ptttteii  Das  r.  Fst.  Or.  In  fHfUicher  giiAUii^er  Wotmeinaag  Tad  troBtlieken  T«r* 
fhrnwMi  K«fM  vm  yni  vosnn  ObMrkoltM  (Duim  tniMiM  n  tyw  Ijt  Tnd  gdiMtiit 
aurli  (.'frümpt  werden  Süll)  fürcr  wio  bishar  verliarren,  wöllcn  harffcgen  wir  ym  ovch 
bellpsen,  sSlliehes  ymb  aj  rnd  Ire  bevokben  Viiderthanen  alles  TermSgens  In  gotter 
ftraiidtUcher  rerstandntM  auch  dienstlichen  nachpurUchen  willen  xa  besAaldMi  T»i 
ferdiMNn  haben,  Thnnd  V.  Fst.  On.  ktanitt  sMttMbaB  «Mm  IM  gHoUlDher  Re- 
?!minp  rnd  aller  wolfart  b^vclftien.  Daten  vm^  Tn  mser  allfr  namen  mit  rMNT  0.  L* 
A.  Ki.  der  Statt  Lseern  Secret  jMigtl  versehloBHen  den  9.  Marcy  Ao.  1681. 
T.  Vat.  Qn. 

Gattwilligste, 

Der  T  AUtgltabigen  Orten  der  Bydt^osscbafft  Lucere,  Yrj,  Sebwj  ti,  Vnder- 
wMta  Ob  md  Hldt  dem  kern  wald  rnd  Zog  Gesandtan  Tid 
gelMtaie  KMt. 

Dan  DweMaektlfn  FSnün  vad  Bemn,  H«m»  D»a  8t«aU»  Ir  Oilholiietai 

K.  Mjt.  IQ  Iiis]  III  im,  Portugal  jc.  Castellun  zu  Mcjlaiid,  ouch  des«  Ilenofrthumbs  Mey- 
kid  Gnberiiatur  vab  Obersten  feld  HvBptiiMUi  In  Italian  vnaern  gnftdigen  Eern  tb4 
fMitllch  geliebte»  Naohparea. 

Ab  im  Jakr  168S  aie  IfisshclUgkciten  wider  sieb  bis  nr  Kitegs- 
gelUir  stdgerteii,  and  in  Biden  dMswegen  eine  ngsatnuig  gekalton 

wurde,  traf  der  spanische  Gesandte  P.  della  Croce  abermals  ein  nnd  Ter- 
sicherte  die  katli.  Orte  abermals,  dass  der  Gnlternator  in  Mailand  rar!o 
Arraf»()ii.  Horzdi^  zu  Terra  nova,  znr  sofortigen  thäti^'en  Htllfe  für  den 
KrieL'^^tiill  Ijereit  stehe.  Der  Erfolg  war  der  j^rleiche  wie  Äo.  1581;  der 
Krieg  kum  ni(  ht  zum  Ausbruch  und  die  katholischen  Orte  sandten  unterm 
19.  Juli  1583  folgende  DaniDHibnIbeii  an  den  anbernttor  U  UftiUnd 
nnd  tat  den  spanischen  Gesandten  ?.  delU  Crece  in  Altdarf; 

Dnreklflebtlger  rtrat  k. 

Vnsere  RUatsfrüud  vnd  Gesandte  »o  wir  Tff  j&ngst  ra  Baden  Im  AjrgVw  gehalltaer 
Taf;I«i8taitg  gehept,  habend  vns  naeli  Im  beiakiiift  berkht  md  fcrinM,  wie  ae  gsat 

gnädig  vnd  tröstlich  v.  Fst.  G.  In  n  viimt  pftif?  von  wpjren  der  sonderbaren  geheimen 
Zosag  ?nd  Versprechung  so  Ir  k.  Catliulisclie  Mjl.  vns  hievor  gnidigest  gethan,  das  sy 
9h  nn  ProtMtor  nid  Yerfteliter  der  «ratren  Tngeiwyfll^n  GatboliaelieB  BeUirloB,  wm 
wo  xcra  wir  (das  flott  v^-rhStten  wSlli'l  vnib  di'rsolbi\'on  Relit'i  n  v  ill-  n  krii  L'l'u  h  an- 
getast  oder  Molestiret  werden  sollten,  Dnrch  Jeden  Iren  Gabernatoren  deas  Btaata  an 
Heyland  gnädigste  fflUTnid  entaebiittnng  thun  lassen  werde,  Dnrch  den  HocbgeaAtn  MI« 
Herren  Punipeium  von  Cratz  Ir  Catli.  k.  MJt.Rhat  vnd  Ordeulichen  bj  TU Beridfreadm 
Anibassadoren,  In  Ir  Namen  neben  vlfgelegtcm  sclirifTttiiltem  Crodenz  vo«  Ir  Putl.  G. 
zasprechcu  vnd  verlbrnwte  Coufereuz  vnd  Coutinnation  oder  Bestättigung  söl  lieber  trost« 
lieher  Zunr  nd  Terriebemug  aowol  tob  Ir  k.  Gntk.  IQt.  aUa  ?.  fat.  0.  weg«  Inen  an 
vnser  statt,  bestes  flysscs  tbun  laFsen.  Darzn  ourh  sich  aller  gutten  frttnd  md  Nach- 
purschaffl  gegen  vns  vnd  den  vnsern  anerbotten,  Deeaen  non  Iro  von  Ir  Cath.  k.  Mjt. 
Tnd  Ir  lelbe  wegen,  Wir  nie  billlek  g»n  flyssig  vnd  demtttfglat  dudtngcn  Vit  uier> 
biettnng  sSUichs  alles  Ir  Cath.  K.  Mjt.  aach  d.  Fst.  On.  zu  dienst  vnd  gntten  In  rnrer» 
^cfüilichor  dankliurlicher  gedlchtuoss  zehaben  vnd  zepflantzen,  oach  solches  Tn  fnrfslleo« 
den  gelegenbeitteu  nach  vnaerer  vermögen  allao  mit  demntigei  Tnsem  Diensten  zu  be> 
Mbilden  Tkd  erkeiiiwa  dai  ej  «mm  Tnaeres  Tmrhoflbin  elo  gnUlKei  TcmVgai  biWa 
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Cath.  Mjt.  ZV  Bonderem  Trost  beschlnnrng  und  erbaltung  der  Cbriatenheit  vnd  sines 
beiligen  glonbens,  vnd  das  tüs  In  gegenwürtigtv^  ^''farlichen  sebwebenden  Lönfen  ein 
aSllicbe  trostliche  2iuag  tob  Irent  wegen  abermakn  beschebe,  Der  wir  vns  oacb  Im 
ftal  dtr  iMwl  «to  (Mt  Uug  wmü)  gtAtttkoi,  Tai  «Im  iir  igw%m  «nrntm  vvnwt 

VTts  zn  V.  Pst.  r..  (vro  pich  dasselMg  by  Ire  Zjtt  7TiTnfi?n  Fi5!lte)  Lut  Ires  ptldigen  wol- 
meinendea  anorbi«;eiu,  C^ie  dunn  wir  b>  dessen  hiemit  fnmdUidi  gebett  haben  wollen 
den  Meh«ii  «in  githrftira  guädige«  Ylbekeleii  ra  HUn)  TnOIburliehe  rertrawte 
erstattnng  sSUicher  Hilff  yersehend,  Hieneben  aber  kSnnen  T.  Fst.  Gn.  Wir  nit  verhalten 
vemieient  oacli  wir  dessen  schnldipr  vnd  verpflichtiij  Sonder  Iro  anzerfimen,  Wie 
das  obgedaeht«r  Herr  Poinpejos  nit  allein  iu  Verricbtung  diser  Jetzigen,  sondern  oneh 
Ii  wlflNi  vnd  TOVUgmi  iTttcB  riiMr  fU  jlrifM  KsgKtlMi  m  er  Iii  Ir  I.  C.  VJt. 
namen  allbier  In  der  EjdtgnoHsschaflt  vewalltet  In  allen  furfallenden  Rachen  vnd 
gescheuten  sieh  so  wjssUch  Eerlieh  vertbrawt  vnd  vinrecht  gehalten  ntd  eneigti  sin 
pndlt  lul  Vtrdek  wd  vnd  TsUsgliulleh  abwhlret  Dam  »neli  In  äUen  laeliea  Tnd 
LOnffen  sieh  so  wol  vnd  Alls  Ir  Mjt.  zny:at  mm  hSchslcn  bearbeitet  vnd  befl.vHscn  damit 
2wn«chen  beiden  ständen  vnd  derik'lben  Yndertbanm  alle  ernte  frnnd  vnd  nai  li purschafft 
rnw  vnd  einigkeit  gepüaozeti  erhallten  vnd  genieret  wnrde,  Iu  massen  wir  imo  dessen 
MBiir  lok  b«  wiia  Aule  wftaMn  fod  Iim  ««xdlg  tehttnd  Ir  d«iBM  by  Ir  OMh.  U. 
Mjt.  md  V.  Pst.  6n.  In  Onai?i'ii  md  (Jnii'sti'Ti  rccommandiret  sye,  Wie  dann  wir  Ime 
mser  theils  onch  geneigt  sind  alle»  Liebs  und  gntts  zn  erzeigen  vud  Im  übrigen  wm 
m  gnttcr  «talltaiif  «nOelter  MidBeh  Ttntaiidtmim  frond  Tnd  naehpimditlR  bdier 
attnden  dienstlich  an  vnserm  Theil  nimmer  zn  erwindon  lassen  Mit  hilff  Gottes  den 
wir  bitten  Ir  k.  Cath.  Mjt.  vnd  y.  Pst.  Gn.  In  glücklich  Regierung  vnd  langwirlgen 
woisiand  su  ertiailten.  Daten  vnd  In  VMer  aller  Namen  mit  vutter  G.  L.  A.  £.  der 
etitk  bnim  Beeret  jnsigel  verschlossen  den  19.  Jnly  Ao.  1583. 

Oer  6  Catheliiehen  OrtcTi  ^  r  EjdtgnoRssichafrt  Lncem,  Ytj,  fkkwyU 
Yndterwalden  vnd  iSng.  geheimste  Miftt, 
B«B  ImofMi  mfemlTew  dMiKlitiee  m]Di|tilm<tabetitliir  nKejland, 

i»  I.  Femiehi  wm  Onti  mQuieater  ijabtwrter  n  frj, 
iMlIMrtUnr  lAler  tc. 

Tff  die  verthru-ivti  Cunfprenz  vnd  Zusprechen  so  v.  G.  In  namen  rnJ  von  wegen 
dess  Hn.  Gnbematoren  sn  Meyland  der  tröstlichen  Znsag  vnd  verspreehBug  was  hie  vor 
von  Ir  k.  Cath.  Mjt.  T.  0.  wotbewtsster  saehen  halb,  yff  nlebst  verschine  Tagleistnng 
n  Baden  mit  vnsem  Gesandten  gethan,  (Wie  S7  dann  vns  berieht  vnd  vns  daby  hSch- 
lich  gerümpt,  mitt  was  gntthereigkeit  vnd  verthmwten  Flyss  v.  6.  solches  vssgerlcht) 
Haben  wir  als  billich  nit  manglen  wollen  Ine  h.  Gnbernator  gebärende  Danksagung  u 
tbwMl,  wnebe  irfr  t.  0.  bienftt  luddekea  alt  plti  wf  vBUe  TBbswIiwtrt  ifai  fr  10.  fi. 
denselbigeu  mit  Gelegenheit  znznsenden,  Vnd  sodann  wir  nit  allein  In  gegenwärtige  sach 
sondern  anch  in  allen  andern  hie  vor  verloffenen  handlangen  vnd  geschefften  v.  G. 
Tllllrigen  vnd  wlbrenden  Legatioi  Ii  diMl  Landen  gespürt  wie  so  yffrig  gnthertsig 
vnd  wolmeinend  diselbig  sich  zu  gnttea  vnd  m  WolCart  so  wol  vnser  als  Ir  k.  Cath. 
Mjt.  Sachen  vnd  zn  gntter  erhalUnng  gnttcr  Prfind  vnd  nachparschafft  beider  Ständen 
gebracht  vud  erzeigt,  kSnnen  wir  g'ychsfaüs  nit  vuderlaHsen  v.  G.  dessen  oneh  ganz 
he«b  vnd  friMlkib  tedanbei,  (Wie  daai  Uemitt  beaeUeht)  w  anwblttead  deaeei  gegn 
Iro  zegnten  nimmer  ?:n  vr  rüt^^^i-'n,  sondern  vns  7n  h  ')ly««pn  ri;i'^  selbig  zu  frlrfalleadi 
gelegenheit  mit  willigen  Dienten  auch  bewysang  aller  Irandsoliaft  Liebs  ynd  gnt%  n 

Oiift  tt  In  tfUi  klk^l.  MI  M8S. 

»er  ft  OalholiBetei  ectM  gttotaMte  MM, 
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In  Jdtr  1585  gingen  die  Bmndinigeii  der  Religionsetreite  «of  den 
Hdliepiiiilct.  Die  loiUioliselieii  Orte  hatten  der  katholiBchen  Lyga  in  Viuik- 

reicb  Hdlfe  und  Kriegemacht  zageschickt  und  wnrden  desRwco:eii  von  den 
nen gläubigen  Eidgenossen  stark  bedroht  In  solcher  Oefahr  hielten  die 
V  kathol.  Orte  den  27.  Augnst  einen  Tai,'  und  beschlossen,  dem  önber- 
Tia!iir  in  Miiüiuid  die  Lage  zu  eröfl'nen  und  ihn  kraft  des  rebereinkommens 
uui  getieueti  Aufsehen  und  nöthigen  Falls  um  UQlfe  anzugehen.  Da  nm 
diese  Zeit  die  Stande  Luern  nnd  Uri  eine  OeeandfBehaA  nadi  Mailand 
m  senden  hatten,  nm  im  Aoftmg  atler  XII  Orte  der  Selnfoiieri- 
sehen  Eidgenossenschaft  mit  dem  Gnbernator  einige  allgemeine  Oe- 
Schäfte  zu  verhandlen,  so  hielten  die  V  katholischen  Orte  unterm 
27.  August  1585  einen  Tag  und  gaben  den  beiden  Gesandten  (Albrecbt 
äiigisser,  Ritter  und  den  liatbs  von  Lnzern  nnd  Ambros  FündUner,  Ritter 
und  Statthalter  v(m  Uri)  die  Inetnution,  mit  dem  Gubenator  gleiehieitig 
nneh  wegen  der  schwebenden  Zeitiflnfte  im  geheim  sich  sn  nnteneden, 
ihn  an  das  Anerbieten  Sr.  Majestät  des  Königs  zu  erinnern  nnd  Ton  ihm 
zu  vernehmen,  wessen  sie  sicli  desshalb  im  Fall  der  Noth  zu  versehen 
hfltten,  besonders  wclrht'  Vorkehren  die  Mjülandiscbe  Ret^ierung  im  Fall 
von  Unruhen  und  hneg  gegen  die  (irauhflndiier  trcllt  ti  >viirde.  indem 
die  katholischen  Orte  wegen  der  Letztem  nichts  geiahrcu,  reden  oder 
schaffen  mochten. 

Der  anbemater  Carl  Arragon  nahm  die  geheime  Anfrage  der  Oesandten 
snTorkommend  anf,  gab  denaelhen  die  gewinaehten  ftnafsn  nnd  be- 
stätigte die  Letztem  den  kath.  Cantonen  flberdiess  dnreh  ein  Schreiben 
vom  1.  October  1585  mit  den  Worten:  «Ich  versichere,  dass,  komme 
was  da  wolle,  unsere  Handlungen  mit  oneem  iSoeagea  flbereinetimmen 
werden. » 

Folgen<les  sind  die  drei  Actenstttcke  aus  dem  Jahr  1585,  welche 
tlber  diese  Yorg&nge  Anfsehluss  ertheilen: 


AhMheld  des  gelinlUnei  fap  Dnrrh  der  fflnlT  Catho1tv(  tirn  Ortnn  drr  Kydt- 
gaoMclMfft,  Lacem,  Vrjr,  ScbwyU,  Viiderwalden  Ob  \aA  .Md  den  kern 
wand  fad  Zagt  den  xxvlj  AugUKti  AiM  1585. 

Bo  dann  dh  IiBtff  g«genwärUiser  Zytt  rioh  eben  witnni  T«d  fefMlf  eruigratt, 
lT«btii  dam  das  vnscr  widerpurth  der  Nüven  Relii^ion  sich  anch  Inn  diser  gel«genh«iU 
iryder  vn«  tnift  vii  i,riolii>riR  riid  f  nlwcns  venncrlioii  lassent  Vnd  V8s  dejii  vil  Vroach 
nemendt  \  ad  Iren  gliiiipff  viid  fug  scliiipffeudt,  Vmb  das  wir  den  heiligen  Fondt  Inn 
frtnkrjrA  n  tddm  BflUaiif  vnd  oMltoff  nmt  waarm  C»th«1lMfe«a  R«HfflMi  fiuwr 
Hilff  vn<1  Kriegsmacht  zugewliirkt.  Vnd  wie  wol  wir  mgeiw^-friet  flott  der  Allmechtii? 
gyn  Kilch  nlU  TerlaaMo,  N»ch  oach  sSllichen  lntt«D  Irm  floebmntt  gesUttea  verd«, 
IFtnt  sn  Abbraeli  rai  Tuddiilraekdng  dtnelbigen  Th  wrieltm,  danocit  w  Intal 
wir  Tenneint  gntte  Pürsorg  zu  trust  dess  Vatterlands  nitt  za  TerachUn.  Dero  halben 
TW  «rhimrt  weUiiilier  nanea  Ir  CatlMliatho  K.  l^t.  von  Hiqnnien  alck  biemr  Awnm 


698 


aehriflUieh  Tnd  mandUick  dorch  Iren  b;  vaa  fie8i4ir»nd«B  Anbasudoren  den  Amn 
fMliMiu  fwm  Oritti  1^  Im  Siftemstarm  n  MejlMrf  m  ganz  goftdigest  gegen 
VM  erUlrt,  Wie  bj  yns  im  ftel  der  nott.  Da  wir  Ton  deu  waaren  Catholi8che!i  (ihm- 
ben«  wülen  in  Kriegsgfaar  kliommcn  siillfpii  711  liillff  khomirn«!!  wJÜllc  dorch  mittel  Irer 
ÜQbeniatoren  daaelba  xa  Ueyland  k.  Vud  dauii  Vilser  gclriiw  Lieb  Allt  Eydtgnossea 
von  Lnan  vud  TryO  Im  |[»«Miii«r  ZwOff  Orten  «aae«  loMioher  BIdgaamakafll  Inii 
Irnrzcm  etlicher  sonderbarer  (i.'schcfTli'ii  halb  zu  jetzigtMi  IL^rrcn  (inbematoreii  Ton  Hey- 
laad  «ia  ftaaUwbol48ebafft  abvertigen  word«u  Haben  wir  dteselbige  kiemitt  (riuillich 
fimeht,  oMk  Bltt  TtrtruUlelwn  Tnmm  berdeh  beladan  kaben,  trWeii  kocibarnKtai 
larren  GabarnatOfW  Tim  Tnsert  wegen  Hammb  somlerbarlich  za  begrüsscn,  Vnd  nacb 
ani^obotfnen  msem  groffii,  vnd  gnttwilligsten  nachpärlicben  Diensten  rnd  frnndt^chain, 
Bich  söl  lieber  scbw&kender  löaffeabalb  nach  NoUarfft  vnd  Inn  gebeimed  m  vnderreden. 
luM  wATr  E.  mt.  gftkftB0]i  anarkfeMeiia  n  «rtan«rm  nltt  Pitt  d«awlkifni  jn  gadenk 
«epvTi'lt.  Vff  vnK  ein  piSdig  vnd  p^'thrflw  Yffseben  zu  haben.  Vnd  hlcmift  allüo  za 
Ternemmen  wie  rm  dea  Orts  allso  im  f  aal  der  noU  za  vexaeken  baben  in(^gcn,  8«n- 
lailiek  ftkar  bn  Tail  te  ilek  I»  mim  Tstttriandt  (te  CMt  ewig  mliilttaii  frSlk) 
Aar  gljckeu  Vnraw  Tnd  Irlagagikir  ateh  enaigto»  Wtf  ay  die  XeyUuidlach  Begenten 
gegen  Iren  Vnd  Vnsem  nnckpnrpn  den  grawcn  Pöndtern  damit  wir  Tns  Irethalben 
natzit  zu  befaren  Zereden  oder  Zeschaffen  gesinnett  syen.  Elches  alles  mit  tbriiwcn 
Tiid  liiafpli^Um  n  Tarrtckten  Tnd  kalm  Zapringan. 

Dan  SD  Vrkhnndp,  Ist  diser  BriffT  mitt  vn-^r  ir-^thriiwiMi  Tiipbcn  AlUten 

BydtgBMsen  der  StAtt  Lacern,  Secret  InnHigel  Inn  Ysaer  aller  namen 

kamrtt  gakai  Dan  »vij  Angnstli)  Aa.  1M6. 

mtnKtton  gu  Uff M  40, 1581.  Der  (MMtnea  Back  kalk  »■  mwwug. 

Wir  BekvUilMia,  Landt  Aboub,  vnd  geheime  Bäth,  der  foiiff  Catholincben  Orlten 
der  Bydgnowschafft,  NamTi«  b  Luxem,  Vry,  Schwytz,  Tndcrwallden,  Ob  vnd  nidt  dem 
Kamwalldf  vnd  Zog,  tiiand  kliond  mcnklichen  mitt  dlsem  Brieff,  Alls  dann  IIa  iSnff 
g«g«virirtiR«r  lytt,  riek  nwn  aeham  nA  gafkrllek  anaiganit,  Kikai  im  dM  viaer 
wider  Pardt,  der  nnwen  Religion,  sich  oach  inn  diser  gol&genlieyt  wider  ynsa  mit  TÜ 
boobens  vnd  Trfiwens  vermerken  laasendt  Vnd  vss  dem,  vil  vrsach  nSmmet  va4  Im« 
gUmpff  vnd  fng  schüpfend,  vnk  daa  wbr  4tB  Heyligen  Pnndt,  Inn  Frankryak«  sa  acUm, 
Battiagt  vnd  erhallinn^',  vnner  waann  lltholiBctaen  Religion,  vnser  RUIT,  vnd  Kriegs- 
macht, sugeschickt  vnd  wiewol  wir  vngMwyflnpt,  Gott  d«r  Allmechtif?  sin  kilch  nit  ver- 
lassen»  Nock  oach  sellichea  Litten  Iren  Hucbntut  gesiatleu  werden,  iisil  zu  abbrach  vnd 
Tidartkraekuf  dataalklgan  fa  larUktan,  Ikmnekt  ao  kakaa  wir  vamatnt,  g«ta  Firwwg 
TO  Trost  dess  Yatterlands  nit  7n  verachtpn,  Derbalbpn  mn  erinnert,  wellich  masaan  Ir 
Gatholische  iL  Jljt.  von  Ui»pftuieM  »ich  hievor  etwann  schrlftUeh  vnd  mondtlich,  dirak 
Iren  by  vna  SaaldlftBiiii  Amkaaaadorai  das  Herren  Fanyrian  Tom  Cralts  Tnd  Terak 
Iren  Onbernatorem  ni  Hayland,  ao  gam  gnkdigest  gägen  vnss  erlilüret.  Wie  sy  ms  Im 
faal  >ier  Kot  da  wir  von  iV'sh  waaron  Catholisehen  <,'b>ut)eii8  willen  Inn  Kriegsgefaar, 
khumnien  sollten,  sehilff  khomincu  wölk,  Durch  MitcU  Irer  (Inbematoren,  daselb«  ra 
Veylavd.  Tnd  dain  Tnaar  gatkrihr,  Uak,  Allt  Bydtgenosaen  van  Laeem  vnd  Tiy,  1b 
gemeiner  swölff  Orlten  Tfamen  loblich  Eydg:no««''rbaflrt,  Inn  kurtren  tagen,  etlicher  son- 
derbarer geaehSfften  halb,  zn  Jetzigen,  H.  äubernatoren  gan,  Meyland,  Ir  Eiersamen 
BathsbottadMflt,  NunlKk  dia  Miau  Strenge»,  vaitan,  fBmlnien,  wyaen  Herren  Alk- 
röchten  SäiriRser  des  Raths  der  Statt  Lnccrn  vnnd  H.  Ambrosy  Pünltuinr  Pvitter,  Statt- 
halter zu  Vry,  beide  Bitter,  nbfartigan,  werden.  Haben  wir  denaelbigeu  hiemUt  vastrak- 


1)  Im.  ArckiT  N  Luera  itefft  aesb  daa  Matte  Anifkrtlganf  diMH  Aats,  ta  aiiAM  laa 
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lielifn  bevelch  geben,  nSbcn,  Vnd  nach  YerriebtaiiK  anders  Ins  gemeinen  bevelchti, 
Hooh|;eaagten  H.  tiabernatoren,  von  rnsert  wegen  hanimb  setierlMiiicb  su  beirrfinen, 
Tnd  meh  Mfa'bottnm  VMern  irntas,  vnd  gnttvilligsten  Nachpärlichen  Diensten  T«d 
fründtscliaiPt  stell  flSUichcr  schwabenden  lilaffen  halb,  nach  notnrfft.  vnd  Inn  Reheinibt 
so  vodärreden.  Im  oncb  Ir  K.  Mjt.  getbanen  anerbiettena  za  erinnern,  Mit  Pitt  demel- 
bigen  jngedvak  in  sjnden,  tIT,  vhm  BIii  fnldlg,  ywi  gathrS««,  Whldi«  Mtiiib«B.  fad 
Riunttt  ftiM  n  vernemmen,  was  wir  vnss  dess  Ortts  also  im  Fnnl  f!.^r  \'  tt  zu  ver'sJSben 
haben  ni5?cn.  Sonderlich  aber  Im  Faal,  da  sieh  Inn  vnaerm  Tatterland,  (dam  öott 
ewig  verhütten  wöUe)  dergUchen,  Tnruw,  md  Kriegsgfar  eich  erwigte,  Wa«8  ey  dl« 
]I«yl«Bdiiiehe  BageBtoa  gSgen  Im  md  Tiaern  Nachpnren  den  grawen  Pfindtern,  Damit 
wir  vnns  Ircnthalb^n  nützit  zn  befarcn,  zcreden  oder  xeschaffen,  gesinnet  tjta,  SoUcka 
•llM  Dül  trüwen  vnd  Inn  geheim  zu  Terrichten  Vnd  heimzebringcA. 

Dm»  n  Trkbttikd,  M  dimr  Bri«ff  mit  Tner  g«UiiilimL  Uebei,  AlMat, 
EydtgnwseB  der  Statt  Lucern,  Beeret,  jmsipll  toMT  «tte 
Ii*m«a,  h«w»rt  geben  den  xxviU  AogosU  Ao.  15&5. 


Schreiben  des  Carlo  von  Arragou,  Herzog  zu  Terra  noua,  Gubemator 
vüu  Mailand,  an  die  Y  IttChol.  Orte. 

Molto  Magci.  et  Potent!  88rl. 

Dalla  lettero  delle  S8.  Y.  Y.  delli  x  ij  del  passato  hb  nisto  il  contcnto  che  hanno 
riesnni«  del  trattamto.  liatto  alU  loro  soldati  nel  possaggio  per  qnesto  stato,  sappiano 
T.  T.  die  in  titte  le  «CMilonl  dmfll  et  nitre,  num  ei  nnneati  inai  di  dar  1er»  egal 

poaeibile  sodisfatlione  essendo  coai  la  niente  di  Sua  5Itä.,  et  io  dcsidcroso  di  far  loro 

«prni  rosa  (rr^ta,  et  particolarmente.  in  (^aello  che  tocca  al  ucgotio  secreio,  de  qnale  Ii 

Magci.  Amba«ri.  venati  qni  per  H  xij  «ntottl  iparU  n'linnne  ngtonato,  «t  lo  riepecto 

^nel  taute  ehe  YY.  88.  da  loro  intenderunn.»,  \c  quali  assicnro  che  in  ognl  fuento  vode- 

rannnf;1t  efetti,  corri^poiulero  4  fUcUo  che  in  Toce  ai  4  detto.  Bt  M. 8. 1«  f elkitl.  Di  Mi« 

laao  il  primo  d'Ottobre  1585. 

al  eeraitfo  di  TT.  BB.  . 

Gado  Amgeo« 


TTT  Unterhandlungeii  und  Pnnktiiattonen  des 

AlIiaiUB*Vertnig8. 

His  (la^iin  beruhte,  ^vie  wir  fjosehcn,  die  Ver>;tiSndigun^'  /^visrhen 
Sr.  Kath.  Kimv^\  Majestät  von  Spanien  imd  den  V  kalh.  Orten  dm*  liciiweiz. 
Kidgenossi'iiBchiift  theils  auf  den  Ao.  1673  und  1577  gewttelirolten  gehei- 
men Selireibeii  und  Terabredimgeii,  flieUe  auf  den  alten  swisehen  dem 
leraogfiram  Ifailand  nnd  den  eidgenössischen  Orten  errichteten  Kapitu- 
lationen; ein  f&rmUeher  Allianz-Yertrag  war  noch  nicht  abgeschlossen 
und  ausgefcrtiget. 

Krst  am  S<'liliis>^e  des  Jahres  1585  und  im  Anfang'  des  Jahres  158« 
treffen  wir  im  gehouucn  Luzcrner-Archiv  Concepte,  welche  zeigen,  dass 
um  diese  Zeit  Unterhandlungen  aber  confessionell-potitieehe  Znaftta-Artikel 
m  den  frilheien  Kapitolittonen  stattfiuiden  nnd  PnnltDatlonen  heillglieh 
dnes  ftnnlidien  Bnndes'Teitrags  gonacbt  wnrden. 
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Das  erste  Coneept  trügt  die  Ueberschrift  « Gorrectioo  und  Yerbes- 
flening  b  dm  fflepulicbei  PudtB-Artiklen  des  29.  RoTomlirifl  Ao.  1685  » 
und  das  Andere:  « Yerbessenmip  der  ArtikIeD  der  Pmidtiiiiss,  ao  man 
Tractiert  iwAschen  Spangien  vnd  den  T  Ckllioliselien  Orten,  15  f^bmary 
1586.» 

Df'r  erste re  Entwurf  enthält  Pemerkun^jen  nnd  Vorschlä^'e  zu 
sieben  Artikeln  und  zwar  in  ilezng  auf  die  Lielerunf?  des  »Salzes,  die 
Disziplin  der  durchmarsehirenden  Soldaten,  die  von  den  Kidfreno!?sen  dem 
König  Ton  Spanien  fflr  das  flerzogtluun  Mailand  zu  leistende  Kriegshfllfe, 
die  Dauer  des  Bfindnieses,  das  Anfktlnden  des  Bfindnisses  Mb  Spanien 
die  Penalmien  nieht  richtig  lienhite,  das  YerhSItniss  an  andern  krieg- 
fUirenden  Fürsten;  die  yom  König  den  kath.  Orten  zn  leistende  Hülfe. 

Der  Yorschla?  znm  letztern  Pnnkt,  welcher  für  unsere  Forschung 
besonderes  Interesse  bietet,  lautet  im  Toncept: 

« Im  ö.  Artickd,  nit  allein  tob  glonbcns  sonder  oach  ymh  andre  vnd  vinb  was 
EActien  ea  Joch  wäre,  «ölle  er  cder  König)  mit  aller  lu&cbt  sitiliü  kviniueii,  vud  vff  Jedes 
ier  QrdtfBOHM  irfordm,  vad  Ida  aiinl  4B«M«t» » 

Der  sweite  Entwarf  enthält  Yerbesseningen  zu  zehn  Artikeln  und 
swar  in  Bezug  auf  QleiehfSrmigkeit  des  Yertrags,  Ankauf  Ton  Korn  im 
Haillndiseiien,  Salslieltorung,  Durdtnameh  der  Truppen,  Sperrung  der 

Kahrungsmittel,  Kriegsbtilfe  der  Kath.  Orte  ffir  Mailand,  Kriegshttlfs  Spa- 
niens für  die  kath.  Orte,  YerhüHnisH  zu  andern  kne<j:führenden  Fflnten 
und  Stipendien  tir  Schwei zerstiidenten  im  Maüftndischon. 

Die  Yorschläge  zu  den  für  unsere  Foischungeu  wichtigem  Punkten 
hinten  im  Concepte: 

« In  dem  6ten  (Artikel)  sol  jngsetzt  werden  dass  die  kriepslut  der  h.  Eyiltgno(<Hon 
dieien  sollen  zur  bew»raiig  des  Benogthamlis  M«)lMd  Im  feld  vud  »öden  wo  dessgl^che» 
•ueh  in  schirm  desselbigen  wo  dH  Ton  illtiiii  liä  wiudti 

«Der  f.  Hl  tUw  aittHt  wert«  Knillii  wwm  vnb  mAm  m  nmen  «w- 

ren  alten  Catholisch  Christlichen  vnd  RJmischni  <:!r>nbnTi  hp!nTiq:cn  oder  andre  znfäl. 
Wir  ^dtgaossea  In  gfaar  vnd  bandliag  des  kriegs  käment,  Söll«  Ir  MjU  In  solchen 
fMI  «N  elikhni  Ttnng  Vff  jede  Tarn  «rmdenuif  aitt  tUir  Ir«rMtt  tad  wH  tSkm 
thrUwia  m  um  nid  Retiaaf  thnn,  nit  sSllioher  Lüterang  das  Ifna  wir  also  dess 
krieg»  von  andern  gewärtig,  oän  r\hpr  wir  genSttiget  wnrden  den  kric??  ani^ffahn,  Vnd 
den  h.  tiabernatoren  sn  Mejrland  dessen  berichtetend,  sol  dsnelbig  luucriiaib  15  tagen 
VM  an  mm  flmna  daUi  vir  m  im  ■«Idm  md  bsgwm  llfnn  SOOI  Ilalliaiwbe 
▼nd  HiBpanifche  Schützen,  100  Itchte  pferd  vnd  100  pchfttren  ze  ross,  welche  alle  Ir 
Mji.  besalen  vnd  erhallten  sol  so  Ung  der  krieg  wihrt,  Vnd  darxn  10,000  Kronen  alle 
■«Bit  n  Tnderhaltaiif  d«a  kriegM,  Wnm  oncli  Iis  nit  gnngsaia  a»l  IrlQt.  tdi  leMlIff 
komen,  mit  aller  Irer  Macht  wie  o^Htat,  Vnd  dies  gellt  sol  sich  anwenden  zn  be<iur(Tl 
rnd  Notwendigkeit  gedachts  kriegs  dnrrh  den  Amhaseadoren  so  by  vtis  sige,  oder  euton 
andern  Irer  Mjt  bevelctasman.  WSicbe  billff  sich  oacb  verstau  aoU  so  laug  bis  wir  durch 
flaait  GMn «a  «la laft  iMlflili  iMuaia, 

In  den  16.  Artikel  sol  nan  ein  streng  verbott  thnn  das  die  BjdtgnoBsischen 
Irisgilil  a1»giMaat  wirtoi  m  qr  la  udiw  f&ntea  f o^ntaten  oder  BemoluüRta  dienst 
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wären  so  dAs  Herizo^hamb  XeyUnd  bdddigen  wollfln,  vnd  d&s  sy  In  kftinea  weg  wie 
das  Bin  niSchte  das  Hertzo^tlianib  Mejland  ooch  Iii  fUUi  VMdniilt  M  plflgt  iRMliim 

daflselbigen  beleidigen  roIIpii  by  stralT  Lybs  vnd  grufs. 

ein  dem  Ilten  Artikel  tou  wegen  der  stadenten  ist  IrMjt.  meinang  das  dieselbigen 
Namltch  2  von  Jedem  der  5  Catholischen  Orten  In  dem  Hertzogtbnmb  Mejland  stndie- 
renl  damit  »y  dest  baa  die  künsten  leeren  vnd  deeto  günstiger  wcrdent  n  Irem  Dienrt 
darfur  m]  vnd  wll  sy  de«  S  Ovtan  Mm  Jtn  iftloi  8M  lUfBMi  llr  Ir  fmMMtUf, 
Tnd  sonst  anders  niU 

Das  Jahr  förderte  endlich  die  ÜEterhaodlnngen  anf  eineD 

entscheidenden  Kt;iiii]]ninkt 

Unterm  ^6.  Februar  1587  richtete  der  spanische  Gesandte  P.  della 
Croce  folgende  ZnseliTift  ans  Altdorf  an  Sehnltiieiss  und  Katli  der  Stadt 
Iniem,  nm  dieselben  sor  Anseehreibong  einer  Taggatinng  der  lU  katlio* 
liiBdien  Orte  anf  den  2.  Mnrz  nach  Lazern  behalt  Abachliifls  eines  Bünd- 
nisses znm  Schutze  des  katlioli>rhcn  Glanlicns  zn  ersuchen,  welches  Bünd- 
nis« "  znr  Abwehr  ?jt'iron  die  Umtriebe,  Gewaltthätigkeiten  und  Angriffe 
der  Abgefallenen  und  nicht  zur  ßeeiutr&chtignng  oder  Beunnihiguug  irgend 
eines  Potentaten  gerichtet  sein  soll.  * 

IUI  mal.  et  roteitlia.  U  SBrl.  ScoUeto  et  Cemr.  dAlU  Cttta  de  Uuera, 

«■td  eanü.1) 

Illr.  asri.  Per  whn  vom  Uta.  mostra  aüi  ssrL  delü  7  cautoui  L  ail'ectiooe  cbe  Ii 
ffaite  ledeiiott  «od  ooaatuti  b«IU  fode  Ctttea.  dtila  «11«  m  ti«M  i«rtica]are  protae- 

tione,  et  anco  p.  la  nicinila  de  alcoui  saoi  statti  ehe  siene  confinanti  co'  Ii  prcssi  deIH 
aar.  di  di.  cantoni  in  {«rticnlare  del  ano  Bneato  d«  milano  p.  la  comoditi  ni,  e  oici- 
stiido  bea«  iinl«tt«  de  mmrmw  «t  delhnderae  Tium  raltro  «t  agliiUTM  neUi  Ueognl 
che  possio  occorere,  tanto  pin  nelli  trnnagly  che  Tnno  statto  o  L'altro  ponisc.  (?)  quakhc 
niolenta  da  qtti.  che  si  sono  lenati  dalla  sa.  fede  Cattca.  et  obedfenza  della  »a.  8cd« 
ApOBtolica  Somalia  p«r  obuiare  alle  l'oio  male  intentione  et  rebatar.  lo  aioleiue  uolea- 
aor»  Cur*  el'  ■■•  ef«r  Ftltre  etette  et  ne*  per  eimdere  ne  tnrWr'  Im  tniet«  de  aleiiie 
potcntnfn  Mi  rniTi^flso  de  stabUlrc  co*  detti  sgri.  delU  7  Cantoni  Oattci.  niit  bona 
tateligeusa  et  legha  a  bonore  de  iddio  et  ana  8a.  fede  oonaervatiion«  reciproca.  U 
eke  nl  da  eeeae.  de  pregar«,  le  TT. «.  di  eeateear'  «n  dfella  in  la  Tra.  eüla  de  lu- 
aera  done  Ii  Cantoni  delU  lodti.  7  Oantoni  sabbino  amandare  Toro  ambri.  co'  possanz« 
et  antnrifa  <^i  enntratar«»  popr«  detto  npgoi'io  che  ai  tronino  iui,  lunedi  prossiTOO  che 
sera  alli  2i  inarzo  et  doae  io  potesM  eeruire  alle  TV.  88.  Comaudaudone  lo  fero  di  caore, 
CO*  die  le  eine  eill  vreg»  daua  «.(Dagal  eMtcnted*dMerCi  U  t$  iMrare  1187  De  la  TT. 
ae.  aHaetue  et  laenirii. 

Pempelo  della  Croce* 

Seknltkeiaa  md  Rath  Ton  Lniem  beeilten  sieb  schon  folgen- 
den IkgB  die  TU  klaoUMlien  Kaatone  aof  den  3.  Hin  an  einem  Jag 
naeb  Lnaein  dnrdi  fblgendee  kau^knähu.  ehttilnden: 
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Ibd  die  7  CathoUsohen  OrU 

Vnaern  k.  Es  luttt  vns  der  Herr  Pompeio  Tom  Cräts  Catbolischer  Kjt.  za  Uis- 
panien  Ambaswdw  lUUe  Inn  der  EjiUgnoflsehilR,  ni  gcaehrieben,  Tnd  tu  gebetten 
fch  Vnsre  6.  L  1.  B.  mitt  barger  xni  Brüder  der  übrigen  6  Catholiscben  Ortten  ni 
Mscbrjben  das  er  von  gemellter  Ir  Mjt.  bevelch  habe,  etwas  Wichtig^i  rnd  frSntlichs 
mit  fch  rad  den  Ybrigen  ails  üne  gäustigen  berreu  all«  deu  7  Catbuliuclitin  Ortten 
«neim  Infte,  VwAtShm.  lAr»  alt  plti  daas  vir  dnai  7  «r^lien  tag  wia  gamäUdt» 
Tnn  Ir  MJt.  namen  vnd  kosten  bescbrjben  wellten  das  man  r?,  n  2  tag  känfftigs  Monats 
Mertzens  nachts  alüiie  Inn  vnaar  Statt  Locern  an  der  lierberg  encbjoen  süllen,  vu^ 
Diewjrl  er  m  kiemnb  ao  MntUeh  pitten  flmtt  vid  Ini  duait  Kntea  fwwliefeni  wll, 
Be  habend  wir  Ime  85Uicbe8  nitt  abechlacben  kbSnnen.  Schrybentt  hiemitt  dasselbig 
deu  f hrig^n  Ortten  ouch  frtntlich  tn,  mitt  pitt,  Ir  wellend ,  Yrbeschwärtt  syn  denscl- 
bigcn  zu  bcsacböQ.  Mitt  wer  £eerlicben  Bottscbafft,  So  band  wir  8on»t  onch  ettwa» 
wichtiges  80  der  tagaa  tub  m  konaoi  M,  ma  wegan  der  Plidtiieni  eo  m  dla  7  Oir 
tholiscbon  Ortt  aiitri^fren  thnt  K.  feh  Tmem  6*  L.  4>  1>  H.  S.  TBi  tetdera  alle  x. 
Daten  den  27  Febntary  1587. 

iMi^IH^T  TBd  Bellt  Oer  Blatt  InoerB, 


Die  Tagsatzung  der  katholischen  Orte  fan<1  am  S.  März  in 
Luzern  sUtt.  Der  spanische  Gesandte  überreichte  den  Abgeurdnetea  einei 
ToIlniMlitBbrief  des  Hemgs  ydh  Terra  bot»,  d.  d.  Tom  21.  Febrnsr 
l.  legte  den  edxifffich  al>gefkBBlen  und  In  Artikel  gebraeliten  Allinns" 
Tertnf  m  und  eisnelite  in  einem  ansftUirlichen  Tortrag,  denselben  an- 
zubören ,  anzTinehmen ,  dnrch  din  obersten  Landesbehörden  geneh- 
migen za  lassen  and  üun  befördarüch  eine  entsprechende  Antwort  za- 
zoBtellen. 

Die  Gesandten  der  katholischen  Orte  beschlossen,  da  sie  fAr  jetzt 
mir  ToUnacbt  snm  Anbl^ren  bitten,  dieses  Geseliift  In  Absebied  in  neb- 
mn  nnd  befSiderUdi  ond  trenlieb  Uuren  Obern  ni  nnterbroiten. 

Bie  bieiMf  beiflgHdieB  AktenstUe  tonten : 

Im  ANeMfA  Ut  m  CiOwMiciei  «rtw  n  lMti%  fehritles  I.  IhUJ  INI. 

jUadain  diser  Tag  beachriben  worden  vff  anhallten  nnd  begeren  Herrn  PoBpejr 
Tnm  Cnitz  rathoü'^ch  Kl.  Mjt.  v?^  Iiispanien  orrl'niii'hor  AxibMaader  IB  der  ISydguee* 
schafft  wie  dann  solche«  Jedem  Ort  ngeechribeu  worden, 

übe  TMd  Uflmff  Ist  eretUeli  jvr  yib  eradiliieii  Welfemettter  Iftrr  Anlaander, 
Tnd  nach  angezeigtem  fWndtlicbem  gross,  WanseliaüL'  allpr  p:rü(l;liolM'!]  Wolfart  vnd 
DanckKagnng  der  gäni^gen  Willfsrnng  mit  besehribnng  vnd  besuch  dieser  gcgenwirtigen 
Ton  Irae  In  Ir  Mjt.  namen  begerten  Tagleistnng  so  wol  von  vnsem  Herren  vnd  Obern 
all«  ynaer  peraonen  wegen  deaa^jelMn  oneh  angebottnen  gnädigen  willens  vnd  gntttf 
Ir  Mjt.  ouch  des  Herrn  Herxogen  von  Terra  Nona  Ihres  Gnbematora  tn  Meyland  ^ynes 
Credenx  yngelegt  deBadlbigen  sampt  mandliclian  md  achriStUclMB  fftrtrag  verhören 
laaMB  wniletlle  U  flvtataiite  iBgeMlteii  «It  dü  Ir  OMlwlWh»  H.  IQt  iMMett  vj 

alle  Zytt  har  vnd  Ktet-;  g^mrl  vnd  gesehen,  don  vraltf^n  f^ntten  vnd  waarpii  Tfff'r  vnd 
bestendtgkeit  vnsrer  Herren  vnif^bera  in  dem  aUten  waaren  Christlichen  Apostolischen 
MiiiladMa  rnd  Gatholiacheii  gl«ab«i,  «leb  Baarug  rH  beflrdenug  deaeelbigan  tig« 
HA  l7  taa  Mm  vii  Inn  In  1)1.  Olle  iqeseri||dMD  deudUftt  Jü  ilhreg 
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n  Mlidmi  ytk  httctist  begeri,  so  babe  tln  Moder  begär  gefMset  nch  mit  viuera 
Rem  Twl  «Iwni  !■      gitte  wusn  frtadtlleh«  ▼entoidBiiM  mA  pftadtmm  n  ver^ 

pflichten  mit  koniliclii'ii  mittlen  zu  erlialltuiijr  Ire»  norzogtliumhs  Meylarnl,  vnd  plych 
fulB  oQcb  vni»or  seibs  Stetten,  Lftoden  and  Uerrliclioiten,  Ilioiaitt  so  warde  nit  allein 
der  Eere  vnd  dienst  gottes  sondern  onch  die  ErhAÜtung  vorgemellter  msrer  vuren 
Catholischen  K' li):ion  befdrdert,  onch  die  »Und  beyder  Fartbyen  dessen  trefliche  gatte 
komlicheit  vnd  Wolfart  empfahen  vnd  geiiie'-^  n  dorohalbcn  IrMjt.  söllich«  hochbemel- 
teii  Herren  fienogeni  vnd  rolgens  darcb  mitui  syn  des  Herren  Ambassador's,  by  ms 
n  T«rriehteB  bevtleli«B,  derbtlban  Ir  beider  iMcligelUwBe  pltt  dlewyl  dien  Ohrist- 

lieh  löblich  werclf  so  voral»  zu  Guttes  Eer  vnd  dienst  fürdernriff  vnd  erlialtung  vnsers 
VBtfen  Uatholischen  gloabens  dienstlich  bieneben  aber  Tosena  Yatteriand  Tod  Tnder- 
thmn  treffenticli  Natzlich  vnd  allso  za  gmeiner  Wolfart  vad  erhaltang  beyder  rtlal«, 
wie  dann  die  Artikel  vnd  form  desselbigen  so  gestellt  rnä  In  gescbrifft  gfa»sct.  geBciw 
Äittbrinpt.  Wir  wSUend  rnbeschwärt  !*ln  dfispelhiirp  abzuhören  vnd  nitt  allein  für  Tnsre 
penion  sdiiiche  Ir  Catholiacbe  Kl.  Ujt.  gnädigste  rnd  gnttberzige  Woimeinnng  vnd  frj- 
gablgkelt  1»eg«m  Tad  anei-Mettm  gegea  tmI!«  gbiallf  vad  nitt  gatteai  wHtea  TV  Tnd 
Annemen  vnd  vns  gefallen  lassen,  Bondern  disR  onch  mitt  allem  flyRs  vnd  tlirüwpn  an 
TBsre  Herrn  vnd  Obern,  vnd  an  die  ItSclute  GwUlt  dereelbigen  lebrlngea,  vngezwjrffleter 
«▼endeM  Ii  mrbn  dlemlllgei  «Beh  allM  n  ptutei  Tad  ghllea  yft  raH  aaaeBMBi 
Darunib  Er  dtan  onch  vmb  flrderliehe  vnvenogen liehe  vnd  willfarige  Antwort  pitta 
mit  fernem  vnd  wyttlöuffipcrn  anerhietten  ynsern  Herrn  vnd  Obern  vnd  vn«  J*»dpns7tt 
alte  gelliaeen  willige  dienat,  Ker,  Lieb  vnd  trändtsbafft  tn  eneigen.  Vnd  diewyi  aber 
wir  die  <l«awlt«B  dlwifl»  aadem  hwMk  deaa  teleaeii  «m  aa  vat  feliacit  wmia, 
haben  wir  dasR  In  Abscheid  genommen,  das^:  Ihe  mit  allen  thrnwon  TBd  flrderHoh  as 
vnire  Herrn  vnd  obem  lebringen  wie  Jeder  Bott  MUgen  weiset.  >) 


1)  Wi'1>st  dienern  i«p»nt«ph  en  RnKdeRTertra?  kam  auf  41e««in  Tay*  noch  BSndner 
emrhirt  und  der  AnNtud  Pretborir  mit  Bern  mtgm  dem  BcTerabrlef  lor.  Dadck  dl««e  Pmnkte  «benteUs 
auf       R''ri:'r:)i;i',ionl-e«Mklrhte  bfiiek«,  M  iMMK  Wir  felMT  in  WertlBit  iHMÜbCl  Mgn  ni  IMSm 

M  den  Abscbeltl  TolUtindig  mit. 

Jedem  Betten  ist  ein  abschriSl  geben  der  Pandter  handlang  halb^  dar&ber 
Ml  sieb  Jeder  Ort  beraten  vad  tV  KlebiCMi  fsf  gen  Badea  «fmi  Bettea  befddl 

vnd  gwallt  geben  Mit  was  bescheld  man  Ime  begegnen  w911e,  vnd  diewyi  dann 
vnsre  Q.  L.  A.  B.  Mittbnrger  vnd  brftder  von  Vry  dessen  mittol  vnd  j?elf>frenhelt 
habend  RÖllend  sy  diss  wie  es  an  vna  gelangt  an  ettliebe  verthmwte  Catholtecbe 
InPnndten  In  gheimd  langen  lassen  vnd  losen,  trat  ey  dam  sifBaC,  dasselbige 
dann  vnsre  Uorrn  vn  i  Ohorn  aehriffllicb  beriebtSB»  laait  sal  «arCea  was  flUr  berksbt 
kompt  vud  dann  wytter  beratschlagen. 

Jeder  Bott  weyss  syne  Herren  vad  Obern  sn  berichten  welchermassen  die 
Herren  Geeandten  von  vnsem  sonders  gntten  frQnden  wolverthrawten  Itebsa  Allten 
Errlt^nnss'n  Xittb&rgem  vnd  Brüdern  der  Statt  Pryborg,  vnd  neben  vorcfhcndpr 
hochftuiidtliclier  vud  brüderlicher  Danksagang  an  statt  Irer  Herren  vnd  obern 
gethaa  dess  tbrAvhers^rea  guten  vad  wslaieiBsadea  thata,  sa  wir  1mm  aaff  latil 
Kehallfner  7  ortisdien  Tat;Iei)<tung  allhie  sn  Lncern  gehallten  mitt(,'etheilt ,  Ires 
anliegens  vnd  spännigen  Reners  Brieffes  halb  ^^gtn  der  Statt  Bern  vmb  besehir- 
nnng  Irer  von  Bern  Ingenommen  Savoyscben  Landen ,  vns  widemmb  von  Nnwen 
firbiaebi  Wlt  das  Ire  Herren  sollcher  Brüderlicher  Bhat  mit  hohem  Jkaaek  rff- 
genommen,  vnd  denselbigen  gemls,  den  Rpännigen  brifff  durch  Ir  E«»rRame  vnd 
ansehnliche  KhatsboUschaA  gea  Bora  fherachiiAt  vnd  den  Iren  hemssgefordert, 
nItt  pmkastattMi,  dar  wwda  iljdi  fssü  «sSmb  «dir  litt  sf  daek  allsr  gttahiii 
ledlf  md  vat  dar  saaba  al»  wiUai,  wie  daaa  aelUda  Ir  flMeif  (dii  ^  na 
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rtrtng  d«  H.  rtBfej  IUI  WktM  HiipiuüMkMi  AMkUMdon  tJT  dem  las  üer 
f  CMMiMiim  Mm  m  Umn  fCMIeii      t  Iferclj  U87. 

GrossmechUg  Hocbgeacht  Ctestreng  EdeU  yeat  füniclitig  wjsb  aunden  bochMnad 
hmm  X.  JHewjl  Ir  OskfedlMlM  KL  Mj(L  n  msptalm  mia  «Her  gnidifttcr  1^  im 

Herren  IIpr7ngen  zn  Terra  üoaa  Gnbernator  zn  Heyland,  Vnd  Ir  Mit.  Oberster  Feld 
Hoaptoiftn  In  Italien  k.  Tüd  Tolgoids  mir  bevelch  ffi,h«n  Tmb  ein  gutte  wäre  ufricbte 
Terstendtnus  Tod  (nndtnusa  in  dfo  7  OttitoliBchen  Ort«  n  vfrkM  Tnd  mitt  Inen  dammb 
zehandlen,  wie  Ir  dann  In  biebjrligendMB  Credens  brieff  atiien  werden,  derohalben  loli 
vwre  Herren  rnd  obern  gebetten,  Ire  Iren  Gesandten  rff  diese  hierumb  angeeetxte  tag- 
aabsang,  daher  tu  scbicicen  wie  gegenwirtig  Im  Wercb.  Damiub  leb  vwere  flerran  Tnd 
Oien,  vnd  awtrai  F«n»atti  fns  k«e1i«i,  l|jnig«B  Iteack  aaiw,  im  mn  vir  luurtn 
m  willen  worden,  damit  Ich  desterbas  Ir  Mjt.  Begeren,  Tnd  guten  vorhabenten  willen, 
uieigftn  kSiiiM.  Dan  Ir  Hjt,  die  7  Catboliächen  Ortt  hSchliehen  Liebt  rnd  In  grosser 
■diibufcdt  Iwlt,  AUi  die  tid  wegen  Irer  Bwtandlwftigkeit,  Oach  befSrdernng  vnd 
leerang,  In  ChriBtenlichem  Catholisctaen  glunben,  onch  vss  sonderbarer  Liebe,  so  sy  sonst 
m  Inen  tragt,  Tnd  de^shalben,  Begert  dass  ein  sSllich  gat  Christenlich  Wrrelu  ni  vorab 
SB  d'Eer  gottes,  befnrdenuig  des  CathoUsehen  gloabene,  oncb  gemeiner  Wollart  Ewers 
▼■ttailMiia  nti  wa  MnUtu«  Uyimft»  WKkn,  IiiMad«ilMft  vff  Ir  1l]t.  «yta»  aatnf« 
f>v\it  sin  HiTt^nn^-th.  Miylwidt.  Derobalben  bj  ein  Form,  Ires  BiY'Tott;  ,  hprfT?r:cn  !ro8 
gnedigen  auerbietteu,  Ii  TüderaciwidKch«  Artigkel  ^t<>llf>n  lassen,  dm  Man  Ewer  Uer- 
lifkHt  hiemU  fta^bt.  Wk  Ittk  «dlM  nOldll  Ir  Mjt.  gnedigist  Begereu,  vnai  M* 


sehen  lassen)  mittbringt,  Daraff  aber  Imen  eintoher  bescheld  geTolgt  dann 
dieselbigen  Ire  Ibgesandtcfii  knumieii  m9gen,  Wlttllekg  wm  wf  rwwn&äA  dl«  Mdw 

In  WytterB  bedenken  zonemen  md  f^fch  allso  entschlossen  Imen  widemmb  vnd 

nochmalen  solchen  brieff  entweders  darch  andre  Rat^bottscbafFt,  oder  aber  dnrcli  ein 

glimpftieb  achrjben  mit  angehenkter  voriger  protest^tion  so  vberschickeu.  In 

wSlkibcm  «bar  «y  »m  Tinrm  fiMMnIg«!!  gsOitimi  B*tb  nH  fürsehryben  wSIUn 

fijflsig  vnd  brüderlich  bittend  Iincn  (IPTipnlbifrcn  nit  m  Terhallten.  Vn»!     wir  Tinn 

sSllichee  abermalen  verstanden  haben  wir  Inieu  au  stutt  Irer  Herren  des«  so  gants 

gattherzigen  vnd  brüderlieh  vflrthrHWt«!!  vnd  BatpllilgcnB  ganz  flyssig  gedaik«l 

«alltehs  ««dl  n  hohem  Danck  vffgenommen,  wSllend  es  oach  mit  allen  thrtwen 

sampt  anderen  Irem  pntt^n>ragcn  anerbieften  vnd  gmüft  vnspru  Tli^rren  vnd  Obern 

höchlich  r&men  vud  anbringen,  Die  werden  es  oach  lu  allen  furtallenden  gelegen- 

baltn,  V«bflB  TIM  n  «rklcamn  Tnd  lM«alrald«n  «!•««■,  rad  irl«««l  wir  «y  alt  I 

80  hodiwyBen  verstand  begäbet  wnssent,  dass  sy  sieb  wol  zeballtf^n  wirssen  wurden, 

SaiuMebt  m  haben  wir  Imen  vnsre  thräwherxliche  br&derliche  meinong  nit  ver-  • 
liallten,  «mdini  v«i  b«Tl««n  vem  »ittlieUaii  iriin«B,  Tnd  Stafieh  v««  di«  fbfll^  i 
•itwortnng  d«ii  Beiiers  brieffs  gan  Bern  betrifft ,  Bedancket  vns  das  ditidUigs 
TBS  wichtigen  vnd  hedenrklicben  gr&nden  vnd  Vrsaeben  In  ^«tfiW  vnd  msBs^n, 

Tnd  mitt  glimpflich  fruudtlicher  protestatiou  der  Nallitet,  uitt  vBderia«Ben  werden  i 
«•ndani  ■«•luul«ii,'  T«T«riaagt  Tnd  «iig«b«nd  «ntmd«»  dnnk  BaUHhilR  «d«r  | 

gcTirybfn  fW511icbg  wir  Ir^-n  trntt  ^rdnrirViPn  Ii  p  im  gesetzt,  haben  Tai  dannarb  rng  [ 
bedonckt  wiger  sin  solches  ^urch  ein  Irändtllch  glimpfliehs  seh  ryben  beschehe)  erfolgt 
mdfl^  dmn  y%  mm  Wtmm  vnd  «levn  («0«  dl«  i«  nil  gern  gesdMk  Tti  nA 

Tanmlin  wider  mtsn,  sy  sieh  der  gstaUt  mit  Bern  yngelassen)  wo  «l«  sieh  dir  , 
Sachen  allso  entledigent  ein  «onder  gfallen  empfabn  werdend.  Vnd  sonsten  ! 
lasaeo  wir  es  Im  Vbrigen  by  dem  triwkenigea  vnd  brüderliehen  anerbietten  vff  ' 
iMMt«n  taf  aOUi  bcMlNta,  liirMiM  Mjb««  Tnd  Min  vir  düielUf«  Un-  { 

I 
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biettOB  iMQ  gefallen  Immh,  Vnndt  lüenil  ir  Vjt  ftygeMf  kett  oneli  sagfaUen  annemen. 
Mit  wytlSufflgerem  Fitten,  wra  Ir  it«  Bern  a«giaiit«B,  Svoh  darin  «ndin,  Ir  «wll 

die  Als  für  ewere  I'rrsoiien,  wellon  Rfalloti  lanrnMi ,  Vnd  no  oryt  Immer  Hflgllek,  anUd 
Ir  M.ft.  oMt  min  In  Irem  Namen  lioclifriindtlichFtes  vnd  flygaigeateH  Begeren,  vnd  an- 
bringen An  £were  Herren  vnd  Obern,  Vnd  für  die  liöciistea  gvälU  derselbigen  gelangen 
Immm  fiter  tTMtlielMr  halkugt  toh  demelMgen  du  TiiTenoKvatteli«  Wylftrigt  Aiit- 
mrt,  sn  Empfachen. 

Tad  wa  dann  aj  nüel»  V^*-  f&Bdea  Eweren  Herrn  vnn  Obern  rnd  eweren  FeFBonen, 
aaapt  rwA  iiniien  In  iteatii,  aollen  «jr  ntr  beftlehn,  wUmtt  qr  Akli  Mn^  yvn 

grnndt  Mine  Iiertzcns.  ^noigt  vnd  tnitwillii?  finden.  OtU 4lB  J^bnt^ttgni  Ueuit  pttteldi 
loen  alle  glSekaeligkeit  Tud  Wolfart  za  verljchen. 

Brieff  des  Don  Carlo  de  Aragon,  Herzog  7n  Terra  KOT» 
Gabernfttor  sa  Meyiand  Im  Hamen  Ir  Mjt  za  HiBpanien. 

UM.  Hri. 

Btmua»Mm  inXti.!»  tasMfll]ail«Mlt  itaotailau,  d»  idivtinllfNMra 

le  8.  Ve.  per  consernarsi  in  obedentia  dell»  eta.  Cliieea  Koraana,  et  della  ünionr,  rh  ? 
«•teiü  lette  OantoBi  deUa  inelita  natiene  Helnetlca  fecer«,  per  rUpetto  deUa  reiigioa« 
CWoU«:  nl  U  eonneaao  f«r  8W  mä  Tre.,  ebe  da  pait«  Ü  S.  WA,  fnwm  mtm* 
teeeia  wpere  alle  8.  Ve.  il  degidero  che  tiene  di  eoUegarsi  con  loro,  in  ma  bnona  et 
amlcabil*'  «-«nfpdercatione  et  lega,  et  conditioni  lionestc  ,  per  difensione  del  stato  di  Mi- 
lane, et  quei  dtiUe  g.  Ve.  di  maniera  che  con  qae«ta  oonginntioae ,  la  religione  Catca., 
!•  terra,  IwfU,  tt  nMM  Ml*  tu  tt  Faltr»  parte  gaiano  fl  fivtta  eka  d  dm  ape- 
rarc,  et  connene  al  bene  di  tntti,  et  al  scraitio  dl  dio.  et  rerche  Ü  Sr.  ?riinp.M  de  la 
Croüe  Anibaere.  di  S.  MtiL  parlera  alle  B.  Ve.  pin  largamente  aepra  ^lesto  negocio,  le 
priego  k  dargli  fl  eredito  dl«  dariano  aUa  persona  niia,  et  ad  abkraedare,  Taa  «mi- 
aione  di  tanta  repntatione,  vtile,  et  sicnrella,  per  le  8.  Ve.  et  la  naüone  loro  in  qnale 
et  partiriilar^.  Ritnettendomi  dnnqne  al  dotlo  Pompco,  Jo  finc,  preirando  nr.  ar.  dasi 
aila  Ö.  Ve,  ogni  content«  et  feliccitik  Da  Milano  ji  21  di  Febraro  iöS7. 
AI  wrifa.  ddto  a  Te. 

Der  IliUns-Terlrag  wurde  mn  den  Landegbehörden  der 
katboliBchen  Orte  eröffnet;  die  biaberige  geheime  YerBtmdtgnng 

gellte  endttdi  EM  einem  offenen  BttndniKs  erhoben  werden.  Luiem  ging 

entsrliiedcn  voran,  den  6.  Marz  ortlioiltcn  Kloin-  und  Orossratho  mti*1  flf»n 
7.  März  die  in  der  St.  Pctorskapelle  versammelte  Burgcrsehaft  dem  AlÜanz- 
vertrag  die  (renehmigung  aud  fertigten  hierüber  folgenden  Brief  mit 
ihicm  Hecret-Insigel  ans: 

Mir  rl'T  SrlinMtlift';«'.  nnch  KhSt.  vnri  rlir  ^To^s  Rhat  80  man  nempt  dio 
UauUert  der  8Utt  Laceru  tband  kond  meakUch  luitt  ditten  Brieff,  Demmach  OathoüHche 
kiiigUoka  mt  van  Hispanien  n  na  vni  den  f  bifgoi  CathaUiahfl»  Orte«  der  Ijdi- 
gftoasschafft,  dnreh  den  hoehgeaehten  Idlen  Herren  Pom^'tnm  vom  Cmts  Ir«  r  Mjt. 
erdentlicbea  Amb&ssadoron  daBetbHt  in  rlor  Eydt^^nost^chafTt  ein  hilffliehe  Pündtausfi 
TBd  Tereinang  werben  oach  die  geeteilteu  Artiliel  derselbigen  \S  einen  Tag  m  Br  deaa- 
balb  flNNkM  (Wen  «aliilliA«  Mn  ahM  tmmUmu  fiaaUgs  aUhar  Ii  mr 
itatt  keeehflkei^  fliidegl  vid  fwUm  iMMa,  Ut  begliw  dia  diMiMfM  tf  im 
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ObarkeUfia  «MSk  Torlilrt,  Toi  »Bf«n«niieii  werdest  WtteMi>l  sjru  Terhoffeu  dieMlbigen 
•lltr  tmUh«»  grate  mi  Mira  TBiibnra  rat  tnm  mrti  vii  nrtk«U  g«r«khra 

möge,  Und  nach  dem  nun  wir,  BÖlIirbr  arrn-Erlunf^  euch  dif  fr.-sfpllten  Aiikkel  Jor  be- 
gerten  vemnang  od.  PaodtDQU,  Mmpt  »ndrem  ao  Tff  geMgter  T»gleUtang  wjtter  fär 
gabFMht  worden  Tnd  h!em  dleBBtlich,  mtHdi  m  niMnii  fiklura  BlwC  Tenetaiiieu 
Xlttwoekrat,  Tnd  volKons  rff  geatriKen  Tag  vor  td»  kißin  Tnd  groNen  Rliätcn,  der 
Lrage  jiftch  vnd  wyttläuffig,  veiliSrt,  Ynd  dann  dis^e  Wärbnng,  vnd  <jrf>R<»>lUe  Pandts- 
Artikel  denuAueOt  beydeo  partb/gen,  vnd  fümemlicb  vnserm  Vaitcrland,  loblieh, 
altiUdi  vnd  tirauiki,  vil  nvardival  m  Tlhinf  tiA  mtan  Brfealltug  4<r  ler»  tmI 
Pieast  Gottes  oncli  rnaers  altr-Mi  -»yaaren  Appns-tnligchen,  KSmischen,  md  Catholisclien 
Ghriiüiehai  gloabeu  (damn  Ir  Catboliwbe  k.  Mjt.  ein  soadrer  yftrer  vnd  pr«(ect«r  ist) 
Tail  UnAkra  «Der  Mir  vad  WlU«keK  gmlM  rin  bttaidn.  libm  wfr  in  dm  aaara 
flottes  deM  Allmechtigen,  uuch  Kiner  wärden  Mntter  der  vserwSlIten  HimmelskSniglH 
ÜMit  Tnd  allpH  liimmliechpii  n;'r,^8,  denselben  zn  I  '»b  vnd  Foren,  Tns  den  partyon  m 
(rat  ynd  gatteu  lur  uemiick  tü  die  «kh  dann  solche  Traciaten  Lendend  Tnd  verfttand 
TW  lOlMi  Tonnaltn  vad  ndm  mm  «»IbedenkUeheii  vad  tewaglMira  grladra  vad 
vntachen,  nSllicbe  erst  gPTii<>lltf  Piindtunf;«  Artikel  mit  L'p^nf^tpin  Hi^rri^n  AtnbasKadoren 
In  Irer  CathoUacben  MjU  natuen  guUwiUig  Yff  Tod  angenoiuiuen,  dasselbig  onch  vff 
battigen  tag  aMb  ramt  Btttt  alten  loUidien  bHtolken,  latnagen  rad  harkraiaim  fir 
▼Bsre  gemeine  Bnrgerscbafft  vnd  voUkommne  bürgerliche  Gemeind  von  desawegen  vad 
daruHb  In  S.  Petcrg  md  Panl«  Küchen  allhier  zu  vnser  Statt  borüft,  vnd  besanilct,  bo 
wol  msndtlich  ak  scbrifllicb,  der  leuge  imch  vnd  ordeuliuli  fürgebracht,  da  dann  die 
selbige  vnsre  bnrgarllclu  fleneind  sSllichs  onch  nach  ordentlkkar  vad  gawvkallchar 
bescbä<Mni(>r  Vmhfragvnd  meemng,  In  glychen  gstallt  Tnd  masaen,  wie  wir  mit  -amiiten, 
Tff  vud  aiigenummen.  fiezfigan  wir  alles  bieaiitt  In  krafft  dis  Biieffee  den  wir  mitt 
TBNr  seilt  Vffgetrafitten  Mcnt  juägA  bnrart  «Ära  lawra  Tff  Banatat  dra  ttbmdw 
1^  Manraa  Aaaa  1S87. 

Für  Genehmigung  waren  ferner  die  Landesbebörden  von  Olnraldeii 

Hidwalden,  und  Zug  und  mit  eiuif!:em  Vorbehalt  am-h  Schwyz  gestimmt; 
iu  üri  und  Fndliiir^  s&eigto  sicli  Zdgerung,  und  in  SoloUum  entadüedeoe 
AbueiguQg. 

IV.   Einspracbe  von  Seite  des  Königs  von 
Fraiikreioh,  Heinrich  IIL 

Die  Opposition  gegen  den  Spanisohen  Alliana- Vertrag  ging  von 
JnäknUk  ans.  Soludd  die  in  Solotfatuni  reaidirende  franiOsiBClie 
fi^esandtscbaft  Kenntniss  von  dem  Vertrage  erbaltea  vnd  die  darcb 

Luzern  erfolgte  Genehmigung  dest^elben  erfahren  hatte,  trat  sie  amt- 
lich auf,  erklärte  die  projectirle  Spanische  Allianz  als  t'ine  Ver- 
letzung der  franz^isischen  Allianz,  protestirte  und  drohte  aus  deren  An- 
nahme einen  Reehtäfall,  sozusagen  einen  Casus  belli  zu  machen.  Im 
Namen  Heinrich  III.,  Königs  yo n  Frankreich,  forderte  die 
OesandtBeliaft  den  Scbnltheise  nnd  Ratb  von  Solotbnrn  anf, 
nngesftnmt  einen  Tag  der  VII  kafhoUBcben  Orte  naeb  Saletbnm  anflsn- 
Bcbreiben  «ad  ibren  Vertrag  aonibOreB. 
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Solotharn,  welcliet  «jck  in  fuaMtOm  Mmnar  Muid, 
entspndi  dem  Gesneh  und  seluleb  den  fng  eehon  anf  den  17.  Min  mit 
fblgendem  Selureiben  atu: 

Ansclsung  Einer  slbenorttUcben  Taglelstang.') 

Xm^r  frQndtlich  willig  Dienst  nnd  gethrüw  1.  E.  IL  vnd  volverthrunte  Brider 
Ba  hatt  ram  D«r  Edel  Testen  nnd  Jnnkher  Baltb&«ar  m  Orianeli  TBser  getkitmr 
Uber  Borger,  Alls  Btttthallter  k.  Vt  n  Pnuckrych  abwILseBden  Ambam»l»fM  M 
festerigs  abendt«  spaten  alhie  ankhommen,  ang«B2cht«n  vnd  gepetten,  VcTi  niseren  g. 
1.  T.  B.  IL  vod  Bmdero  der  f brlg  Sech«  Oatbollachen  Ortten  siaMclu7ben,  Dan  Br 
Twi  |Wi6llt«r  k.  Vt.  1iMi«ldi  tolM  cttwMi  wielittlst  nä  frindiUek«  nitt  wh  vid  d«tt 
fbrigen  allHs  sywn  f^ünsti^jeu  herrii  diT  sylien  fatlioIiscTiPii  Ortten  zcrcden  vnnd  Tfl^ 
bandleo  habe  vnss  daruf  Fittende  dass  wir  einen  Sybenorttischen  tag  wie  gemeUt  b 
Ihr  k.  Hji.  nammen  vnnd  kosten  «rnambsen  vnnd  beschryben,  Samiklben  dtM  WK 
Montage  NechstkünftiK  nucli  dem  Sontag  Jndica  Den  V\  Martij  abendt«  slhie  in  tlMT 
Btatt  Solothnrn  an  der  Herberg  erscliynen  solle,  Vnd  Diowyl  niPhrpmelHcr  mser  bnrger 
TBM  Innaroen  Ilir  k.  Mjt.  w  Mndtlichen  gebotteu  neben  dem  Ihr  TnuKer  g.  1.  E.  aod 
Wtt  Ihr  k.  IQt  1«  fenjKMf  Terpiidctt,  habei  wir  Ine  «a  «ttl  «IwehlMliMi  khvaMi, 
Vnd  scbrybend  hieroitt  solUches  dpn  nndprcTi  ortton  plirTiforinic  oucb  zn,  Veh  biemitt 
flr&iuUUeheii  Pittende  Tabeacbwart  ze  sind  aoilichen  tag  mitt  twer  Ersammen  Uhat8> 
Pellwitaft  in  bemken,  all«  wir  Terkeirbnd  dl«  fbrigen  OrtUn  onch  thnn  werden,  Tek 
dnky  alle  Eidtgnossisehe  Mittlmriror  vnnd  brnderlicho  wollmfinnng  zn  crz.^ygen  sind  wir 
geneigt,  Vch  vnnd  vn<^  biemitt  flottlkke  mnd  tUrUe  »ekini  tkriwlidi  beidckemle. 
Datum  den  lu.  Martij  Ao.  87. 

«eknilte  vind  Bhit  Dir  Stitt  mnikm. 

Die  Gesandten  der  YII  Orte  ersehiencti  nnd  ertheilten  dem  Jontor 
Balthasar  von  (irissach,  welclicr  in  Abwesenheit  des  Ambassa» 
dors  der  französischen  (lesandtschaft  Yorstimfl,  Andionz  Dieser  hielt 
einen  einlftaslichen  Vortra?,  worin  er  die  Hchiiiachreden  ni^'te.  wdclie  in 
mehreren  Orten  gegen  seinen  Uerrn,  lieinrich  III.,  König  vun  irankreicht 
Terbreitet  würden,  om  dadoreh  die  Annahme  des  Bflndniesee  mit  dem 
KAnig  Ten  Spanien  zn  erwirken;  dieses  Bttndniss  sei  nicht  nnr  den 
alten,  awischen  Frankreich  nnd  der  Schweis  bestehenden  Bfindnissen, 
gond'TTi  nnrh  dem  nenen,  vor  vI-t  Jahren,  '/wiseljn:!  ihiü'Ti  fje.sdilosse- 
iioii  \Crtrag  znwider:  wenn  auch  der  Ki'»niu'  von  Fnuikrt  u  h  nicht  alle 
Artikel  dieses  Vertrags  mit  den  Eidgeno^^sen  erfüllt,  so  sei  nicht  er, 
sondern  der  Krieg  daran  Sebald,  welchen  der  König  nicht  gesucht, 
.aber  Sehntze  der  Intholisehen  Religion  nicht  habe  nnter- 
lassen  können.  Der  Ktoig  Yen  Franlcreich  setste  jeden  Tag  in  eigner 
Person  Leib,  Leben  und  all  sein  Termögen  zur  Erhaltong  und  AenlTnang 
der  Icatbolisehen  Beli,?'on  ein,  mehr  als  je  ein  anderer  Ffirst;  er  er- 
warte daher,  die  kath.  Orte  werden  den  Vertrag  mit  -meinem  K  iini:  ehrlich 
halten,  wie  der  König  diess  auch  gegen  sie  thua  werde.   i>uiliea  aber 
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dJe  Vatho!.  Orte  oder  einige  derselben  mit  dem  spanischen  Bündniss 
vorlahre«,  so  tiiüsse  er  im  Namen  Sr.  Majestät  denselben  das  Recht  an- 
erbieten, (ileiclizeitig  überreichte  Janker  toü  Gris^-iaeh  den  Gesandten 
ein  KoBArfal,  in  wetek«m  er  einige  Artikel  der  fhuoOiisehea  Tereinigung 
mit  eiBicen  Artikebi  der  spsniedieii  Tereiniging  verglieh  imd  den  Wider« 
spmeh  der  letEteni  nüt  den  ErBtem  luukznweieen  idch  ImnlUtte. 

Die  Gesandten  der  YII  katholischen  Orte,  nachdem 

sie  den  mündlichen  und  schriftlichen  Vortra«?  des  französischen  Geschäfls- 
trügers  entgegens:eiiommen,  beschlossen,  in  Betracht  sie  für  jetzt  nur  zum 
Anhören  Befehl  hutt^^n,  denselben  in  Abscheid  zu  nehmen  und  ihren  Herrn 
nud  Obern  mttzutheilen. 

Folgendes  sind  die  Aclenstücke  der  in  Solothurn  am  17.  März  1387 
gehaltenen  VD-Ortigen  Tagsatznng: 

RkHMi  dir  Bnrm  lamitn  m  Tff  dlMr  WcfHang  eiMUnen  IM. 

Von  fmarn.  H.  Heinrich  fleckeasteln  Ritter  Schallts. 
Ton  Try.  H.  BMehi  knn  Paitnerliprr  ym\  Marti  ^'h\rk  boyd  dess  Rttlfl. 
Ton  Schwyts.  E.  Wemher  Pfyl  LäudAuim&uu  vud  lialilia»iar  EberhArd  CommisMri 
bofd  im  Stiti. 

T«n  Tnderwalden.    H.  Hans  KoRzscher  Landanmumi  Ob,  Tii  I.  flam  winm 

EUtor  Landftuuifta  Nidt  dem  kern  wnld. 
T«  lig.  IbnptaMUi  Xaiil  bfsiliiiberg,  Und        ktwler,  M4  dan  Rhata. 

Ton  frybnrg.  H.  Peter  Chmmmenatol  Buf«nMfrt«r  Tnd  IhrtiChittraw,  SMkoIl« 

Tn^Y«t^r  boyd  desa  Rhats. 
Voll  tioiutharn.  Her  Vrä8  Sari,  Stephan  scliwaUer  Nüw  vnd  Allt  Sehulit,  Lorenz 
iatoßt  Toaaer,  Vnd  WollkHC  DigiBMhor  bejd  SoekeliNfitor  fni  den 


Abiebcbeld  der  1tei;lp!sfTm?  so  jW  bcgiren  Jankher  Balltbasan  von  flrh^nrb 
In  Bannen  K.  Mi^.  fu  rrankrjrcb.  den  ajben  Catbollseben  Orten  lob* 
ntbtm  RydtgiMMMhafll  Ton  mictm  der  m  leholi  nrfl  icfelm  dan  Wurtnt' 

ttanmti  MeyllandLs  Yff  Kinstage  nach  JikIIci  waai  der  tf  MartU  Alb 

1587  In  der  Statt  Solothurn  Ist  angesetst  worden. 

Tor  na»  den  gesandten  der  äjrben  Catholtsehen  Orten  loblicher  EidtgnoBsgrliaft. 
NamHeh  yw  laeeni,  Tij,  Scbwyttz,  Tndenvalden,  Ob  vnd  Nidt  dem  kern  wald,  lüg, 
Frybnrg,  Vnd  Solotham,  Ist  erscbinen  der  Edel  Brnnest,  Jnnkher  Balthasar  von  Orissach 
K.  Haj.  sn  Frankrvcb  (In  abwe^pn  dorKcIhen  Ordentlichen  AubasHadors)  Verwallter,  In 
der  Ejrdgnossachafft  wuUicher  nach  In  Irer  k.  Mai.  aamen  beacbechener  begnitning 
TBd  filbaa«r  Baaknfnaf,  d«r  so  gattwllllffklkb  bomubtor  taglojwtiaf ,  fa»  liaen 
Pürtrag  In  ^eBchrifft  hatt  Ingelegt,  JerHcIbig  luthet  vi  n  Woli  n  Wort,  wlo  dOHMI 
Jedem  ort  ein  Copjr  mit  A  boieiebaet  ist  ngertellt  worden. 

Tad  aaeb  don  doiwlbig  nrluen  wordon,  batf  «rfnvm  iagoweadt,  Rr  habe  ein 
fegenRatz  etlicher  In  der  frantxosischen  Vnd  Jotz  begarttan  at«er  hyspaniscben  Pntidt- 
nassen,  begriffner  Artiklen  in  geschrifrt  v.  rfastt,  wie  dessen  oncb  Jedem  bott«n  ein 
Oopy  mitt  B  beieichnet  sogestellt  wurden,  mit  Yndertblalgster  Pitt  wir  wolitend  rabe- 
Bchwardt  sin  selbige  glicbfahls  abnbinn,  Tad  Ir  kL  lai.  nehM  in  w  gBatUgMi 
Rovikli  baboa  via  rieh  dMbigt  gegw  vaami  loma  vad  Obora,  fad  itm  fmn, 
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troBtlkk  vemlM,  »o  sje  er  gatter  SuTeniekt,  »b  büliero  etwass  maagak  4fir  2ftUBB(«i 
teil  (fiii  wegMi  4m  tagtriMiMi  «Inrtmi  mU  luv«  kriegs)  mitgelvBffeii,  koehgidaehto 
Ir  kl.  Maj.  werde  den  Ereu  ^'eBandteu  so  vnsere  Herren  vnd  oberu  vutani;»!  gen  hoff 
geschiekt,  vnd  deren  anknnfft  man  täglich  gewärtig  miU  ho  gatUm  bescheidt  begegnen, 
din  TUtre  Hema  vnd  Obern  ein  gntt  roll  kommen  benngen,  darob  empfaehen  werdend. 
ffitnwtHlMn  wDll«  Tni  geliben  sinen  PiUlkha  Artnf  rmi  41«  irtfkal  H|te  Pftüt* 
liUMi  u  viam  Herren  vnd  Obern  zepringen. 

Wan  nun  wir  den  i^'esandten  woklgedacbten  Jnnkher  Ballthasarsn  in  sincin  In 
namen  bocbgemellter  KI.  Maj.  8o  mundllich,  so  scbriflllich  gethanem  Fnrtrag  der  lenge 
■teil  tbfAtii  vnd  TenUnden,  ak«r  diBunalls  dhein  nnderon  beaek]i  gekapt,  dn  «a« 
all  wo  nirgebracht  wurde  zflopzen,  haben  vir  aalUcht  hk  Taaer  Alwdiafdt  iMgaitt,  aa 
Vaarea  Herren  vud  Oberu  xn  pringen. 


A*  Jülfev  Idlkaaan  tob  Oiiaaaeb  den  Kdaigi  tob  ffrsaküFtfea  Mtawlacli  Ik  <• 

Kydt^iioaaaehaft  fttrtrag. 

nroRsmwhtig,  Gestreng,  Bdel,  fromm,  vest,  fnraichtijr  wyss  Insonnders  gnädig  vnd 
hochehreud  Herren,  Es  sind  vwer  gnaden  Ynuerborgen,  die  V  rsacben,  so  den  Herren  von 
thmfi  deiaen  Ktatga,  alaea  aUer  giüUllgaten  Herren,  Twera  Trallten  fvtten  frtndte, 
Bydt  vnd  PtindtHverwanJtiMi,  Rhat  vnd  }^t>wesener  Ambassador,  In  diser  Eydtj^nossKcliaft., 
verrrsachet,  eine  Hey»»  In  Prankreich  znthnnd,  darnff  Ir.  Maj.  Ein  anderen  ansehen- 
Uchen  Herren  denselben  standt  zarerriehten  Hrnamsset:  Aneh  ein  Stattliche  SamoMin 
galtt,  an  beiallnng  der  Foitilenen,  Intereaira,  Ynd  anderer  Schnlden,  geordnet,  Alto 
aber  von  wegen  des«  irrnpsen  schwären  kriegs,  den  Ir  Mt.  zwei  Jar  viT  dem  halls  ifehapt, 
das  In  disem  Land  »cltuuit  albereitt  depatiert  vnd  znaammen  gelegt  gellt,  tss  tringen- 
der  n«»t  aidcraebw»  hiae  mnaaen  verwendt  werden,  Tnd  naii  aidihiff  nttt  ae  baUdt 
anderes  vfbringen  Tnö^jen,  hat  nich  obgemclU^,  Nüw  erwolUen  Ambaesadoren  anlcunfl, 
noch  bysH  haro  verwyUet,  darzwnscben  mir  von  ihr  Mt.  (wiewoll  klelnfiDgen  vnd  vnthogent- 
lichen)  In  beneich  geben,  Ire  Saeben  in  der  Eydtgnoseebafft  (in  abireaien  l^imbaMft- 
doren)  znverwallten.  AVüUichea  leb  minen  geringen  Verstandt  nach,  alle  vUl  mir  linar 
möglichen  getban,  Ir  Mjt.  dessen,  so  mir  vff  allen  Tagsatznngen  bonulchen  gflynenlich 
beriebt,  denuelben  tröwlich  nachgangen  Mas  vf  lest  gehaltner  Tagsatznng  zu  Baden. 
Aa  Ir  Itt.  Harren  T«a  CMhetbeben  Orten  Teh  entadüeawn,  «in  BeCtaebaflt  la  dem  kenig 
zuBohicken,  Ihr  Mt.  allerhand  beschwerden  anznzeygen  die  Zallangen  sälber  zn  Rollci- 
tieren,  vnd  ein  Wäaaen  «i  haben,  waes  doch  Ir  k^t.  gesinuet  wäre  zetbon  wellichee  icb 
BUaeii  beaekebeii  laaaen  Tnd  Ihr  IJt.  desani  varatendigat,  Midi  ench  anaibotten  adbat 
htSm  larittan,  mTcrstendifen  Ynd  beten  man  sollte  mir  ein  monat.  Ja  nnr  zwantzig 
tag  vergönnen,  Pass  ich  Ir  Mjt.  dessen  Berichten  mocht,  hatt  nbrr  nfitt  verfnchen 
mltgen.  Wie  nnn  solliches  allso  beschlossen  Vnd  ich  vermeint,  mau  wurde  darzwnscben 
nktiit  wider  des  mniga  ftreinnng  ftrnenen,  Sendera  der  0«aandte>,  ae  an  HefT  ge- 
schickt, erwarten,  dess  aher  vnangesehen  (fTroHsmächti?  Gnädifj  hochehreadlileb  berren) 
kampt  mir  für,  wie  des  KGniga  in  Hispanien  tiesaudter,  Ein  tagsatzong  von  Yeb  minea 
bediehrenden  Herrea  den  «yben  OatboHaehen  Orten  gan  lAtnm  Tf  den  Sten  dfaa 
nati*,  hescliryben,  vnd  daseibat  ein  nnwe  Piindnuss  Vlherichten  begartt,  die  Artiliel  der- 
selben welche  vor  Lanf?- t  flnrcli  ettliche  gestellt  vnd  gemacht  fnrtragen,  mitt  begir 
man  w9Ue  die  annemeu,  vud,  wiewoil  alle  Gesandten  so  vff  obgemellter  Tagsatznng 
geweeen  dheim  andere  benelck  gebapi,  dann  m  leeoen,  Tnd  wan  gebandlet  md  fnr- 
tra';:i^n,  bindernich  an  Ir  Obf^rkheit  zn  bringen,  damitt  diss  (allss  ein  wichtiger  handel) 
woll  erwegen  vnd  betrachtSt  wurde,  ob  es  thnnlich  sje  oder  nltt  sieh  wjrter  darin 
laberatfaeklagen,  Abemaiq;ialA«Bdeaaen,  wie  beriAl  bla,  aakabead  die  Herren  Wk 
LatMra,  abganellta  nnddniB  md  Artlkiil  ang«n»ni««H,  la  den  ^r«  ww  itaik  In 
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wirok,  dass  mtn  dicfieiben  by  ander«!!  Orten  mehr,  aorh  dorchthrinrrpn  vnd  ffirtmctei 
welk,  rf  du  ab«r  diss  deHter  khoenlicher  beschebe  lasKt  mui  allerlei  sckiu&chredei 
rad«r  im  igmäam  nu  wMw  4m  nMf  vai  teamlnuiMkb  nalimi  wcm^  Ir  11)1. 
Ikr  vnd  Ufiiutittion  mUt  der  viiwarhcypt  In  villi»u  Sachen  antastend,  wolliches  wurliclien 
Ir  Mjt.  wan  sjr  deaaan  mtieudiyct  kochlidien  iMdireu  wärtt«  wie  ich  dan  scbaldiger 
Pflichte  weiren  athmd  nHl  TnAerlMMn  Uum,  der  Italhmf ,  Ilff  Mjt.  werde  Inn  wenig 
tag»!,  Btwar^n  heranM  aeUckaft  der  irt>  Sachen  bam  dan  ich,  wie  von  netten,  verthe- 
dijr^n.  vnd  Tiiptiklichen.  nach  «yuer  handlang  anthwortin  wi  r  )  Parbv  lebe  Jetsmalen 
beliben  laa^eii,  wa^t  imn  ((trosamechtige  berren)  dUere  uuwe  liispauische  PitadtnaBS  be- 
hagt,  darhuien  iium  dM  Ibnagtbanb  IbjrUndt  legrifll,  diMlUg  d«w  IMff  tn  Ifan»* 
nien  wölle  hetlfTen  be«rlintzi>n  hp^^clMmi"-!  Fiii  anzall  Krifjrs-snoll;  Vm  tn  die  D17 
MendUmaaudt  man  verwilliget,  Im  Felde,  in  loaitMii,  wider  alle  die,  so  geuellt 
ibrUagMiui  Mejkndt  angrUbB  vnd  sntMlMi  woHm,  mr  Joeli  «Ufa  «yendt.  e«e  Kiilf« 
Varbehalltnasfi. 

lum.  wo  ilii'  Ort  80  in  gedachter  Pandtones  Inganven  kriegslüth  hattend,  die  in 
ein»  anderen  Fürsteii  vnd  Herreu  dienst  werrendt,  »Ynd  man  dieaelbigeu  wjrder  dasa 
■artangdiiiiiib  Haytadt  Orm,  daanlblg  Inmnan  «d«r  «■taatm,  Alfa  dum  nallMMl,  dl« 
wullichen  diosolbi^fii  knecht  zngohUrrendt,  sy  bv  vt  rli>ruiig  Lyb«  rinl  7  i  lir-n«  abnianen, 
Vnd  Tber  dasa  begert  gedachter  hispaniacJter  ESnig  de»  l'ass,  doroh  die  Kydtgnoaaiduiffl, 
Vttd  denalbe  TBdertliaitfgeM  landen  wtder  neikUek  one  Blstolia  ferlwlitlt. 

Diaere  jetz  gehörte  Artikel  (Orofiam echtige  Herren)  sind  nitt  allein  der  P&ndtntsa, 
Ronderss  andi  -Iimii  1''i>wigen  friden  <to  v.  (In.  initt  dem  KSnl?  hatt,  gar  inwider,  wo 
aoUichefl  ein  f  ur;;a.ug,  hatte  Ir  Mjt.  ftich  ainer  i'ündtnoM  noch  ßewigen  fridena,  nUt 
Tll  mekr  rnftlrlhlea,  waUtelu  uabr  vff  dia  «upnwIiMi ,  ao  der  Eiilg  !■  Frukriah, 
hl  lt:ilion  oder  Fnnprdt  diui  (^ebnrg.  dann  sonsten  gegrnndet  bt.  vr  l  v«»n  derselben 
wegen,  die  Tractation  den  IrydeuH  vnd  vereining  feraemlieb  vfgericht  worden.  Wie  daa 
f.  fin.  afch  In  den  «wfgen  fryden,  Imonden  In  der  Jtogal  Bmttwenan  ImHmmgy  Im 
dem  Ersten,  Anderen,  Zwey  vnd  Zwantzigsten,  dry  vnd  Huchs  vml  zwantzi>p<ten  artickel 
zw  erselien.  Viul  wo  Ihr  gedadile  nriiekel  «e-ren  den  anderen,  so  der  König  Vw  iiispa« 
nien  Jetziualen  vfzerichten  begärtit,  bulUeud,  »0  werdend  Ir  finden,  dan  gedachte 
Hiai>aniache  Artikel  den  frantioataeken  nitt  allein  zawyder  sondeni  anch  derselb  gar 
vertilget,  Mit  dcmnftper  Pitt  V.  On.  wollet  im  alles«  woU  betrachten.  Vnd  Ihr  MjjL 
frnndsohallt,  Eewlgen  tryden,  vnd  vereinnng  die  V.  ün.  mitt  Ir  Xjt.  vor  vier  Janen  In 
aallieker  banrUeker  aallamiilatt  TUferleht  vnd  In  gigenirftrtlgkkeyt  dar  flni«mb«t«n 
Pottentaten  u'^suiullen.  der  (jaiizeii  Clir.vsteiilu'ytt  ofrentlicb  iiiitt  dem  Kylf  pr-clnrnrin 
rud  beatettiget  worden,  nitt  ao  gering  vnd  lieht  ««chetsen,  diewyi  Ihr  Mjt.  niemaitde 
deaaen  kkein  Trmck  gaben.  Tnd  obsehon  etUche  vrancihen  vorbwden  «•tCBAt,  w  mIK 
aolHchea  nitt  ene  form  dess  Itechten  bescheeban,  «te  Dna  In  im  Bn(M  VBd  Mid«rai 
Arllnkel  der  vereinnng  heytter  gemeldet  wfirtt. 

Wo  man  aber  atwaaa  fhKlers  von  wegen  VMgen  der  verfallnen  Zalloogen  fär- 
wenden  wallt,  aol  man  demaelben  Jets  warenden  kricf  vnd  de«  fiMber  denaalbfiett 
zuuir  ^'11,  wie  iiiiiti  Kieh  Im  iiiifaTiR  (reiin'llt  kriegp  vf  gehaUtnen  tagley8tnni;ei)  gnng- 
samiich  proteütiertti  Vnd  lat  an  der  Warheyt  &*:lh»t  we  diser  Krieg  nitt  geweaaeUt  bätt« 
Ir  Vjt.  mitt  den  Inllnngen  ntt  gemnnglet,  das  gellt  lag  bar,  bat  aber  n  den  kriif 
nliaen  «rebnieht  werden. 

Wie^voll  (redacliter  krieg  anfenklicb  dem  Konig  derwyl  (It'r'elb  t>tie  Ir  Mjt.  atitha- 
ritett  vnd  beuekii  angel'angen  miesfeilicli  vnd  zuwjrdar,  dauitt  aber  mentilicbeo  8aehan 
vnd  gnplrren  meeht,  dM  wnkrai  flettnlifm  f >br  ne  Ir  Hit.  m  wArang  vnd  Krknll- 
inni:  der  allfi^n  waren  vngeza'yfletlen  Catb  li-  tu  n  Apoetolisclien  vnd  Euniischen  Ri'ü- 
gion  wagt,  hatt&  Ir  Mjt.  vir  fiwer  ejrgen  auhalUen  vnd  Pittlich  aneacheo,  Inen  aacb 
gefalleft  laMen.  Tod  «ta  n«nklleb«r  «nl  v«Im  kink«r  nOe  mittel,  die  Ibnen  Mt  d«r 
AtlnMelitlBe  »egeken»  dnnii  geaetat  wMik  Cup  altt  f.  fin.  kUf  vnd  kjitondt  thnn  iM, 
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ff  4mw  K*'dacbte  Catlielische  Religion  Rrhallten  vnd  genffnet  werde,  der  Hoirnung  synto> 
mal  Ir  Mi'.  rmM-hdUttiijj  vml  VfrinuiK  gedachter  Catliolistlifr  Religion  täglichen  -l/'n 
thnt.  lu  tiigner  i'er»on,  Lvb  iäbeii  Vii<i  all  Ir  viinnögeD,  mehr  daa  aonat  schon  i''ar!it 
it  ««thu,  nitt  gaipvt,  1^.  Cta.  wsrien  ly  nltt  TtrlMSWt  Ikfo  dheiM  mMfe  n  nnrillM 
Minclirr  .  Sonden»  den  Kewigen  friden  vnd  vereinung  thrfiirlich  vpRtenl^lii  'h  vnd 
Griivheu  an  Ir  Mjt.  hftLiten,  dledelb  nitt  echmelleren  brühen,  noch  iocbereii,  wie 
dM  MlliehM  om  rmw  »Her  hSciMte  derepvtottra  tbI  f«r1t1eiiieiiuif  mn  Iwlm 
Namens  der  Bfstundhuftiklieyt  iiitt  'beschechen  mag.  Eh  wSrrt  anch  Ir  Sjt.  dJiiielblf 
Ires  theyllfl  auch  thnn,  Vnd  niitt  bezallang  der  Fentsionen,  vnd  andern  {«chniden 
fljNitiger  Ordnung  geben  wie  Ich  hoffen  9.  Gn.  durch  die  gefiandten,  die  sj  am  hoff 
gtMhtelct  In  kurtzen  verstolm  württ. 

Wo  aller  sarh  wiire.  dasH  disere  Min  demiittige  Pitt  by  vwer  6n.  oder  etlichen 
derselben  (wie  Ich  aber  mich  gar  nitt  venUhen)  AiU  Stadt  haben  mochte  dieselb  iiitt 
•neaeben,  noeli  eiafge  Ulligkbeyt«  tnktatea  de««  Evlgen  ttjian^   \mi  yvnymmwg 
respettivren.  Snndt»rs  mit  der  Spanischen  PfmdtnuKsi  far  farend.  Hieniit  Lutli  vnd  ver- 
niög  dees,  In  jüngnt  vfgericbter  Yereinigang,  ander  Artikels,  dea  allso  (ohne  rechtliche 
erldtherang)  wider  gedachte  vereiniguf  iMüdleiideB,  w««8  «tuid«  oder  wefleii»  die 
Mjrandi  Recht,  in  Iren  Uaj.  namen  angepoten  ein  solle  niitt  Pitt  V.  6n.  wolle,  mir  ver^ 
zyhen,  dann  Icli  Ampts  Vnd  nothalben  getvnnpcn  wfirden,  solliches  vor  \  Un.  der- 
gatallten  zathnud,  tiiwyl  die  vnversebentliche  vnd  rnordentliche  Frocedor  die  in  durch- 
jMgmg',  •fefedMhter  lOiiniiiaelier  SmAamg  ftbmdil  wBnt,  ii«eb  Aaxa  tringo,  m«ebt 
Lvdi'n.  Ex  wäre  alles«  erspart  wordmi,  dasR  irh  f.  Gn.  harnmb  nitt  hatte  brlcnrntnern 
miissen.  Ich  bin  aber  gatter  Boffnong  V.  Gn.  werde  die  Wtchtigkbcyt  dm  haudellti  die 
bochheyt  vnd  dignttel  düBtllerObrialABlIebflteiKSiiig«,  TweisVnlten  Eydt  Fudtf 
giioBsen  wyHlidt  betrachten  vnd  wass  gcbraelerang  woU  bergopnebter  repitation,  Vnd 
bestand  hafltygklioit  Htüichen  abfhal  by  alle  andern  Fftrtiten  vnd  Herren  gespart  wnrde, 
woll  erwegen  Ir  Maj.  Irnudschafft  lütt  so  gering  schetsen,  sonders  Yestencklich  da«a 
Ihenii;,    t.      «ttfe  Ibr  Ibj.  rf  gerkditt  ballten,  dess  frombden  nbekluite  Anl« 
n«'li  Einer  nBwen  anerhottncn  [tritmlt'^^  ■hnfft  vnd  Puiidtnuss  vch  massigen,  Es  wofle  f. 
Gn.  oooh  sich  erinnern,  wie  die  köuig  fi  tuiciäcutt  der  erst  hoohloblicher  gedacbtnoa  ter 
Pany  gefangen  worden,  Vnd  vom  Tvr  «iner  Brledignag,  da  batt  der  k^aeer  Garte  4ea 
jetlige*  KSnigs  In  Hispanien  Vater  far  das  erst  l'nrnemlich  an  obgedachten  KSnig  fran- 
elüenm  begert.  Er  solle  die  tractateu  des«  Eewigen  frydens,  Vnd  Vereinnnp  die  er  mit 
den  Bydgnossen  hette,  vfgeben,  damitt  er  sy  desto  lichtlicber  wider  rnder  syn  Joch  der 
Tlranni,  md  vnderthaaigfcb^  brachtte,  der  König  hatt  aber  da«a  altt  tbwi  wdlen, 
Vnd  vil  eher  andere  !me  vnd  der  krön  von  Prunkri 'h  fnohlheylligeri"  fonditionen  aE 
die  Hand  genomme,  Ir  wissend  daas  diacs  Hoe  vwer  froinnten  altnorderu,  viid  vwer,  IkK 
▼ad  idlwvgeii  liM)rettdt  gewaaea,  aütt  Iren  bhilt  «leb  Ten  Irer  Tyranny  (darin  ey 
gern  Vnder  dem  schyn  diser  geferlitlen  Pündtnns«  vyder  hriiigon  wollten)  Errettett, 
daiior  vnss  der  Ailwechtig  gültig  Gott,  durch  f&rpitt  eiaer  reiaea  mutter  Vad  aller  bimm» 
lischen  herm  bewarea  wölle. 

Idi  ntt  f.  pi.  wollend  dem  TaaniK  der  lr»irta«diiebea  JH  biq^niiekOM  Ten^«- 
nag  teriiireii  laoaen.  * 


■.  Taiog  etlicher  nrtlkltn  der  ?rantzö8lschen  Verelnung,  die  letstllch  VflVferlcht, 
•Mfe  dar  gecen  die  Artikel,  der  nnw  begrrten  HUpanlHChcn  Yerelang,  do  mm 
«MheD  mag,  wie  sy  gegen  ein  andern  Lutend. 

Per  Er«t  viid  aiidiT  artik.»!  d»>r  Frantzösisrhen  Vereinnn?. 

Des  ersten  das  wir  ein  anderen  in  recliter  liiebe,  zu  waren  Yffrcchten,  vnd  gant 
g«(Mwen  Paaltagaolwa  ohne  «Intobea  Betrog  Hiomll  aagmoamen,  verpflicbt  vii 
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vereinigt  haben,  89Uen  vnd  wSUen  zu  ruw,  scliirm,  schau  vnd  erh»  tuiig  va^rt  per- 
wMii  ni  »kmi,  ISnff ryah*!,  HnlMgtliiaüb«!,  rtettoa,  ffHMhli|^«ftiii,  IbmelMila, 
LaadM  vnd  Lütten,  ro  wir  beiders^dtcu  diser  Zyt,  Hie  dJaeit  «dar  JeiBKBt  dm  flvkirg« 
wo  Tnd  wUich  die  syo  inögent,  Iiüi«h«D  Tod  Besitzen. 

Wir  Tentond  vnd  i^end  ovcft  Ah  dise  g 'geiiwirlige  pändtnnsa  w&ren  sSlle,  so 
lange  es  Gott  dt>m  Herren  gt>fa11pii  wurdk,  Taa  König  Heinrjrch  (Ihme  lob  Ynd  Dienst) 
lun  dia«r  «iUI.  Ubeu  selassea  ViiU  saerbalteiit  Tnd  acht  Jar  läng  nacli  VaaemlliMehetdaft. 

D«r  ander  Artikel 

Vnd  bierzwladtai  «nien  Tnnd  irtUen  weder  wir  KSnig  HetnT;«fe,  nodi  irfr  IIa 

Fytlt  vnnd  Pundtfignoasen  Weder  Ingeraeln  noch  ciniche'«  ort  besundert,  gwalt  noch 
macht  habenn,  Y«hr  diser  Verelnang  Zesthaan,  abzetretten  noch  die  Vffsesagenn  rona 
«Inkher  CvniltaUitian,  Torkbamniia  Vnnd  vertiraga  iragvn,  Swümliett  Tna  dann  Bydt« 
gno8«en  gemacht,  nocli  In  kiner  andorn  irestalt,  Darm  wir  jroitieinlich  rnd  soiidprJtch, 
wider  sagendt  allen  Cappitalationen,  so  eiuichea  orth  widder  aus  aiilass,  vnd  Vraaeb 
geben«  »Sebtead,  iMt  diaer  pnndtnnn  n  «iMMmi  die  Tmchan  wlvend  dAnn  i«ebt« 
«Mdg  vid  «tlt  dem  nAtm,  nacb  Lntb  den  fridena  erlitert. 

Der  22  artikel,  der  Frant24»iiiichen  Vereinuii^r. 

Hierin  ist  aach  zwöscben  Yna  beeehloflsea  daa  gegenwärtig«  Vereinnng  md  Tmetat 
aVlle  (wie  aaeb  die  vergebende)  Teatmekt,  rerstanden  werden^  Bn  aebvti  md  aahimi 
aller  Uerrschafflcii  vnnd  Landen,  u  ers  Ki5niK's  HiMiiiychen  Herr  vnd  groearatter 
PranfT'^ruf  HtK-hloMicher  fieJüchtiin«».  lii^rcliaft  vnd  besiftsen  hatt,  Hie  dlsend  rnd  ennend 
dem  gt'bürg,  In  der  Zyt  da  die  eräle  Vereiaang  Zwnschen  Ihme  vnd  vnan  Eydtgnosaen 
Im  16tl  Jnr  vfllgerleht  warden,  Bover  wir  Vadkgennmbten  Kinig  di*>selben  Undt,  deren 
wir  n  I  h  :'n  dl«er  Zyt  entwort  sim!,  dnreh  vnRPrc  maoht  vnd  ohne  Half  rnd  anthnn, 
der  Herren  BjdtgBoaaeQ  vns  vnderthänig  machen  mtfgend  oder  gemacht  habend,  Alls« 
das  wann  aniieba  beaebichen.  Brat  beda«bt  Eydignoamn  vaa  daimaA  ainfeheii  arobatia» 

landen  halb,  Ihr  hnlfT  vn«1  Rystand  /othuii  verbnnden  syn  aNtend,  Wta  hl«!««  TtnaMT 
Inbabenden  tonden  wegen,  In  diaer  Yereinnng  beredt  iat. 

Der  SS  «rtikd  der  fhuitMidkeit  Twailraiig. 

Tnd  wiew«!  vergedacbt  Herraebaflient  aa  Tnaen  Dnig  EeiaryeiMn  Harr  vnd 

OroBsvatters  sSli^en  <ji' I  ii  Iitnit->.  In  1'  iii -clbiiiieti  1?)2I  Jar  Ti  "^.'t  ^phii  Diser  Zyt  in  vnsre 
Knn!i:kii(  Ii>>  üandt  vnd  gewalt  noch  nicht  gebracht ,  8o  söllen  rnd  wSUen  doeh  wir  die 
Eyd  villi  Piiiidtiignossen,  weder  HBIf  n«di  Bjatand,  gnnst  n«di  krtflgtralli  wader  beim- 
lieb  noch  MtentUch,  Dennen  «o  die  selben  Jetzand  Inhaben  TBd  baaltieu  od«r  kflnftigk- 
lieh  widpr  vnsers  Königs  Heinrych- n  Willen  habend  Besitren  wurderi.  wpder  geben  noch 
thnn,  der  Inhaber  darbjr  sehandt  haben,  sonders  dennselben  Ynsere  Uulf  genxlich  ab* 
aagen,  Tngaaebtet  war  latnindte  aya,  adar  wna  baban  Handto  nd  ebran  dt*  aym 
mögend,  aa  vnns  sQllieh»  Bllf  raabitaA  wvrin. 

« 

Her  td  nrtlkal  dar  ftnnMMaeban  TeKürang . 

Tnnd  diewyl  disre  gegenwärtige  piindtn«a  di«  «Iteat  iai  a«  «rntternd  wir  dl» 

ahgenant«  Orth  vnd  Zugewandten  der  Bydtgnossschafft,  das  dieselbig  Ysttmkkentlich 
villi  sonderlich  allen  andern  Yereinangpn,  die  wir  sydt  dem  Jnr  här,  mit  allen 
andern  li'ürsten  vnd  Potentsten  vffgericht  vorgann,  vorbehaltten  vnd  für  gesetzt  werden 
«Hla^  Biawyl  dla  fnntiMaaba  frSndtaabnfl  vnd  Tarainnng  aydt  derselben  Zyl,  biabnr 
alittigklich  gewSrt  vnd  t'i>i  iltfni  ^Y.rden,  vnangeRichen,  wir  iaeb  diaaaibenn  Fbfatn 
Tnnd  futentaten  s^end,  vnd  ouch  was  dantider  syn  möcht. 
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Artikd  4tr  HjtfralielMn  bifnteft  flidtwuB  «der  T«nlMs«f . 

Vir  f  kiniinn  T«Rn  (tattw  Kntto  IBiii|  n  Wspuäfiu  rwi.  NrtngiU  x;  FSr  vn 
vmd  Tnuar  Bnrtngdnnib  Heyluid  ». 

Der  vierdt  arlikel  der  IliBpanis^ciieu  beffertton  »reinung. 

Zum  vierdt«n  ro  venprichend  wir  £>d|{nosH«n  obgea»mbter  Orthen,  Vnd  Lai»«nd 
zn  dz  Ibr  Catholisctio  Mjt.  mit  allMi  Arm  tEriagi  tbI  anderB  Volk  die  »yw  n  im 
VTii!  fnss,  samjtt  ^ji-lt,  Harniscli,  gwer.  verlezIicb«D  vnd  beschirnillchen  BriefTpn  posteu 
inU  r  bullen»  Vnd  nller  wa&r,  Uab  vnd  guU  Vnd  allem  dem  8o  einer  b;  Im  halt,  durcb 
Tftiwr  vnd  Tsanr  ViiderthaiiMi  Ludt,  fryen,  TiimrapQrtett,  durah  rag  vimd  pu  Habvnn« 

l)io.<;er  Artikel  ht  uit  alK-Iii  der  PrantiOptwhn  Ycnlniiif  wndtn  dmwdilndcil 
arUkel,  In  den  ewigea  fridea  gar  xawidw. 

Dir  M^it«  ArtlM  d«r  kc^Mmi  Hyip^iliidMii  vtntnag. 

Sra  MAit«ii  bufcgen  Tnd  lltor  irfdemmb,  so  Tenpmlieiid  TRd  verwinigwd 

wir  die  K}iltgno8Beii  oTi>,'i'iiainbtor  Orten.  Ihr  Ciitholisibe  K.  J^t.  das  In  fual  sy  zu 
aditrm  vnd  rettang  Ihres  Hertsoirthiimb  Meyland.  auch  die  sasizen ,  so  in  der  plftU  sa 
sehits  md  sebirm  d«Melbigen  gelegt,  aach  dariuiiea  erhallten  wurden^  tiimt  der  Kjrdt» 
giiosMn  Kriegswitk  h«dllrft«,  sy  alldanit  dleMlhlgmi  krl^gslüt  in  Thron  Kosten,  <k  sy 
die  flendt  by  vna  vnd  Tnsern  Vnderthanen,  nach  Ibren  gerallen  annemen  mü^^t  ii.  doch 
Bit  inaer  den  1^000  vad  uit  minder  denn  4VU0  deraelbigen  mag  aicb  Ihr  JUjr.  ge- 
bniÄon,  «id«r  dio  Jk«nlg«B  «tr  ilo  wlron,  «o  rj  In  Ihrem  Hertooftkumb  Hejrlnnd  oior 
ab^r  die  plälz  Liit  vninl  zusStz  -ii  i  liirm  1  ssrlbigen  gelegt  vnd  verordnet,  antasten, 
nngrjrlEBn,  oder  Hchedigenn  wSltten,  daromb  dann  oach  gesagte  vuaere  Kriegslüt  schuldig 
mnd  liiektig  synn  aBlIoBd  ns&ekenn«  wl«^  wo  vnd  was  «rth  vnd  «nd  Ihr  IQt.  od«r 
Ire  Befelchs  Lät  bedankt,  deraacheu  dienstlich  synn,  vnd  all  a  feld,  oder  In  was 
Oiulrer  gestalt,  frywilligklicli  ohnne  einichon  Vssr.ag,  Vorbehalt  iwh  V(>r7.ujr  zudinnen, 
nämlich  vnd  euch  änderst  noch  wyterx  uit,  duitri  dis  Uertzogthurab  Meylarid  vud  des- 
wlbigon  pUU  mnd  maitien,  nneh  Boiton  Irem  Ttmigni  nd  knffton,  Moko  vnd 
tkrtwo,  n  bcfohimen  vnd  «rknltm  kolfon,  In  Form  md  gitnit  «In  oken  genMlt  M. 

Der  7  äi  tilcel  der  begürten  Hyspanisclien  Vereinantr. 

Zum  7.  M  oft  sich  auch  begäbe,  das  wir  die  ubceuauibtea  Orte  der  £)dl^iii>8fl- 
4chaft,  Yusere  Kriegslüt  iu  eines  andern  Fürsten,  HerrMtbaft  oder  Potentaten  wer  lock 
diT  oiltT  die  wäre,  Dienj*t  holten.  Welcher  das  Uertzogthuuib  Mevland  oder  syne  plälz 
oder  xuüätz,  so  Ihr  Mjt.  daselbat  zn  acturm  derselbigen  hett,  aagr^fliea  oder  scbodigea 
woltto,  dM  ttUadann  In  inieho»  fnnl,  wir  aehnldig  «yNn,  «tilleko  Tnoero  Vrlogollt  nk> 
zumanaen  vnd  Innen  vsHtrakeulicb,  by  höchster  «traaf  Ja  «ucli  verlierunff  Lybs  vnd 
gutts.  denn  nächsten  vnd  von  stund  an  wider  heim  suzuchen,  vnd  ohne  alle«,  Mitel 
den  \i'wu»i  desselbigeo  Fürsten  oder  Herren  Dienst  Znverlasseu,  »ich  «ach  za  enthalteu 
▼nd  mhaaigen  wyttor  nrncken  oder  ^  Be«chedignng  de«  Eamgtkmhn  M^kad  noek 
de-sselbijfon  plätzen  vand  znR;li?»>rn  znscbirra  desselbigen  verordnet,  znfflrdern  vnder 
einichen  scbyu,  Uaramb  dann  vud  zu  meerer  Lütterang  vud  Sicherung  desselbigen, 
sollen  wir  gesagt«  Orth  der  Eydtgnosasekaft  In  ^Ui«r  pvndtnvw  bogrllllni  rurhin  alle  Xyt 
Vud  HU  üft  wir  zu  ein:  h  ii  Fürsten,  wer  Joch  der  sye  vn.'.pro  Krietfsliit  zficlien  vnJ  vlf- 
brechen  lasseud  demselbigea  /.a  dienen  vssert  den  Yatterlaade,  deasolhigea  vasem 
Kriegldt  vud  Ihren  Obrteten  so  sy  zefhiron  In  BeMeh  katt  TietnikenIMi  ▼fferlegen  vnd 
kofolcken  das  sy  iu  Kein  wys  noch  weg,  oach  zu  einieiier  Zyt  riehtiger  noch  vnrichtiger 
wjeae,  mit  Jemanden  xleeken,  noch  sich  ngesellen  sUlen,  Der  da  wSlt»  oder  Tormeinte 
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Wl»  UM  gwtalt  dM  were,  fMtgto  UeitMgtliQtnb  Meyland,  ouch  sine  ]Attc  vnd  laOAt 

bpleidigen,  Innen  ouch  dip  vormcltcii  Ktranf  daruf  setzen,  Ynnd  Alsdann  strenglich  wo 
mangel  entetten,  vnd  TolUtreken,  daniinb  sjr  dann  ouch  jeder  Zyty  vor  Ihrem  hiBreiseeo 
Attnr  gieg«B«ftrlttg«a  V«rpiie1itwiK,  pftndtuf  Tni  fw«la««f  nottmifl  berleM 
WWden  sOlIen,  Damit  sich  keiner  hernach  der  Vnwfissenheit  halb  zu  enfgchnldiffen  habe. 

Disa  sind  die  artikel  der  begerten  Hiqmiiaehea  Yerejuwngt  w«  Ir  dieselbeu  gegen 
den  frantzosischen  halltend,  so  werdend!  ir  Mlndm,  dw  dl«  fimSnwItehe  pnndtnnss, 
Eewig^r  fridon.  In  den  ftirueinbsten  artiklen  nitt  allein  geschmelleret,  sonders  aller 
Bingen  vn nl -htiK'ot  wnrtt.  Vnd  das8  sich  der  );9nig  dcre  nitt  mehr  zogetrosten  hätte. 

Zu  dtiiii  würdt  In  der  Ujapanisohen  begehilen  Vereiaang,  In  der  Torbehalltojig, 
der  franitaliAeii  Tnfiniiig,  B«eli  firlgcn  Cridem  gMr  nftt,  H  wenig  necli  Till  nit 
gednebt. 

y.  Oenehmigaiig  und  AusfMlgaiig  de«  Alliana- 
yertrags  duroh  die  V  kath.  Orte  Liizem, .  tJry, 
Schwyz,  Unterwalden  (ob  und  nid  dem  wald) 

und  Zug. 

Welches  war  der  Erfolg  diMer  von  fraiikreieii  erhAbenon  Ein- 
q»rache? 

Tiozern  war  ttber  das  Anttreten  der  franz()|si sehen  Oesandtsdmft 
oiiipurt  und  besefaloas  (den  23.  März)  die  spanische  Allianz  unent- 
wegt anfrecht  in  halten  nnd  sich  mit  den  flbrigen  Orten  Ulm  die 
gegra  Juüror  Baltliisar  and  dessen  K9nig  einnehnieAde  Haltuig  sn 
nnterredeo. 

Yff  MontAj»;  ii»ch  rainiiiruni  Ao.  1582 

hand  Hgb.dte  Kbät  derBtalt  Lacern  disen  Abscheid  abghört  vnd  ab  söiliohem  trnlzigem 
stumpfleren  vnd  spitz  werten  so  J.  Balthasar  In  sinem  fnrtrag  wider  Mgh.  gebracht 
neben  tröwung  des  Keciiten,  ein  bilMchH  bedaren  empfangen,  Termeinend  sj  haben  blabar 
vnd  In  diser  «ach  glychfals  gehandlot  alle  ein  Eerliche  Oberkeit  Vnd  alls  frv  f  üfivnd 
Ejrdtgnoaaen  dessen  sjr  gethruwend  gegen  ttott,  ?nd  raengkliehem  w«l  au  verantworten, 
dach  w  «erden  ij  flieh  nitt  den  tbrifen  Orten  rnderrtden  Tndaokhe«  in  tage  ed«r  eenel 
c<*  sye  j;eq;en  J.  Ballthasar,  oder  doni  KSnig  vnd  wo  von  nötten  wyttli5affiger  verant- 
worten, vnd  sonderlich  sich  bedenken  was  mit  J.  Balthasar  desshalb  zureden  (ob  glycbw«! 
er  s/ner  persou  halb  sn  «ntiehnldfgen  thnn  aineii  »Ua  ein  befelchsman). 

Mit  Lasern  hielten  anch  Ontervalden  (Oh  nnd  Kid  dem  Wald) 

nnd  Sag  entsehieden  an  der  spanischen  Allianz  fest.  >) 

Mose  in  Orte  sicherten  den  Heitritt  Urfa  doreh  folgende  eindring- 


1)  In  IMwaUaa  enchlenen  ier  ti«Miiii(«  and  dUAtnekrtiker  Cjntti  tm  Lotrru  den 

V,  Min  KS7  pfraialleh  in  4er  Laadaft^^neinUe  «ad  b«Torwort«t«n  di«  Annalini«  de«  BRiidearertrar<>«- 
Utk  nnd  UndU»  wn  ITntNrwalden  Kid  dem  WaM  M«h  angeMrtaa  Tertttf«*  »eaehtomw.  die  AUtana 
n  beiiltrlei  nnd  bMUtigtcn  dlMen  BMCblaai  den  IL  md  M.  Wv  BMcrdtaia.  Ml  4aherifen  (daict 
UM.  KonmiHH&r  KiederberKW  OM*.  KB|laa  OderMtt  «M  lni>»m  ««•  an  4m  «Maer-ArcidV  mUKe* 
Utilua)  AkUu  laouai 
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liehe  Zuschrift,  in  welcher  Schnlthtias  Ammano  und  Rhöt  der  III  Orte 
unterm  18.  AprU  1587  ihre  laÜL  lädgenosseD  Ton  ür  j  brftdnlieli  nnd 
fteondUeb  ermahnten,  in  diesen  geffthrlichen  Seiten,  wo  die 

Neugliliibi^en  Orte  tiglich  allenthalben  mit  Ftlrsten  und 

.Stii'lte'Ti  Fr 0  nndschaften  nnd  Bündnisse  cingingpn,  «ich  nleht 
von  ihnen  zu  trennen,  sondern  das  Bflndniss  mit  Sr.  kath.  M^estttt,  dem 
König  Ton  Spanien  ebenfalls  anzunehmen. 


A.  Rathschlai?  dor  Laiiflts^rmeyndt  Vfl  begirai  KM.  Mt.  Oispaui«!)  vff 

Mi  t Wochen  Am  IS.  Mertzen  158  7. 

So  dau  ihr  Catliulische  Ki3uigkliche  Mt.  Hyspaiiien  rff  hW  «Ine«  obbeoMltai 
DaUmbs  herren  gsaodten  saropt  Hrn.  Btattschryber  Cisat  Tor  ms  eisfr  gantna 
Landtspiucyndt  vff  dem  Tanlzhus  Ersflivnpii  Vnd  vns  nach  Len^rt'  dor  Verhörnng 
der  Arthjckhlen  der  Tereyunng  tdb  wytter  Mnndtlicb  angsacht  vud  bericht,  wie 
wir  iMk,  alh  «luM  fvyflUl,  ta  viamn  tla«g«ii,  irlf  vir  nJC  im  im  Aitcr- 
rych  ein  YerBtandtnuK  j^inaoht.  welche  iilioli  IIhrmi  Vnd  vns  zu  Kiil'^m  greycht, 
gittur  ]ioffit«iig}  noch  reychen  werde.  Der  halben,  die  wjU  nnn  die  Cbristonheit 
1a  groflaer  thrftebnll,  uneb  die  Tnseren  StyffbrMArMi  slek  allevtlislben  TertMien 
•t  T&d  rerhälffen,  Das  ms  oncb  DU  ftHve  n  MUaffcn.  Die  wyll  ihr  Mt.  den 
gtntz  ffferig  zu  schütz  Vnd  schirm  vnwrs  wahren  Oathnlischen  gloubens  syp, 
Tnd  Nann  befinde  Vnd  erfahren,  das  wir  ooch  aiiweg  ali»  die  7  Cathoiischeu 
(Orti)  «aeh  gUeUblli  ni  wliati  Tad  tdiim  dsnelb^itn  Tnwr  Lyb  Blat  Tai  B^t 
rhhiii  rM'tTt  80  sig  ihr  Mt.  dahin  khommen,  mit  Vns  7  Ca(hiil5s(  lit>n  Ortt«tt  iia 
wytere  Tnodl  Tnd  Terständtni»  ibm  HflrtMglhambs  Meylaudt  Vnd  d«n  In 
TwI  nrittiai  wnuehai,  aill  Tenpreehmf,  -wie  dl«  Arthlckhell  dvrlwkg»  aMh 
Tswysen,  Hit  ganlz  Frnndtlicher  Pitt,  wir  oueh,  gllchfalln  wie  andere  Ort,  sich 
dahin  verpflichton  Vnd  begeben,  Vnd  (^ölchp  Fründt»chafn  tu  maohcTi,  so  welle  er 
ouch  iiübeudt  siner  (rygebigkeit  einem  Jeden  Ortt  xwen  Stodenlen  zu  rauia  uldt 
HeyUndt  ia  Minen  Koatea  erlialtaa,  Tad  efM«m  J«ha  Jirlleb  79  kh.  geben.  VIT 
^(ilrfif'  hut  7ri!\Ti  ilip  Vprp3-nnnL'  '.r]^rh  wie  andere  Ort,  Vnd  dif  ArthyckhpU  luhal- 
teii,  angeuomiuen,  do«h  dergsaiidter,  so  dabin  verordnet,  die  Yei  eynnng  zn  siglea, 
Mit  elaer  gtatsea  fneyadt  eliwis  tenum  «neldettea  iNsen. 

Ist  Landtammann  Lnssy,  die  Vereynung  zn  siglcn,  zn  einem  gsandtcn  Ver- 
ordnet Vnd  was  er  eiaer  gmeyadt  dufioa  gfelgen  Lüsen  weüe,  wyU  meaa  Ine 
beymgsetst  haben. 

(ütadsfineind  FrotoeoH  Hldwalden  I.  222.) 
B.  R&tb  vnd  Undliit  den  U.  May  1587. 

So  dan  kcrr  Fampeyo  zam  Crütz,  Kh5.  Mt.  Hyspanien  Ordenlichen  Ambas- 
eadftfen  la  der  EidtgnoBchailt  vns  fönff  Chalholinchen  Orttea  daea  ftg  in  die 
Statt  Ijncfrii  VfT  den  12.  des  obKenieldten  Monats  May  beschrihen,  in  ihre  Mt. 
Costen,  mit  meldnng,  sy  ettwas,  sich  mit  vua  zn  vnderreden,  soll  vnser  gsandter 
vinoeea,  wu  an  vnd  flrtlragen,  in  aftRCiliejdt  nemmen,  an  »fne  heren  wlder^ 
nmb  kIaiK**»  Lassen.  Ed  soll  vnser  gsandter  die  inittell  wegen  vnserer  Vnder- 
tbanen  £iuiet(;ebirg»  in  den  gestellten  Arthykhlen  mit  ibru  .Mt.  angeitommnen 
rilndtnns  verschryben  mit  den  ^rigen  Ordten  gsandten,  was  »y  am  Nottweu- 
digesten  bednnkht  Int  des  mdtn  der  gantsea  gneyndt  la  nerbeeaem,  gwaldt 
vad  beaelch  habea. 

(lUiiii  vud  Landl.  ProtocoU  1.  61.) 
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fnm  fmldrtlf  wim  lM«Min  IM  nt  gil  Brraie  tmr  im* 

Wir  8]ndt  bertcht  vy  ir  nt  eim  vorhaben  «!■  pMindt     halten  von  «Ibm  di^ 

nüe  b<>c3rnn(1e  PnintRchaft  di»8  kanig«  vs«  hispania  mit  nieylaiitU.  da  wir  nit  manplen 
Vellen  vnU  och  gaUhcnige  üidgnoeeischer  vnd  Sraderlicber  meianug  vf  da»  fmodlichest 
n  Ute«  du  T«r  Ich  nlt  tarin  rwi  etndmi  wollltt ,  wie  den  yer  yede  lyt  i«  iitr- 
glichen  Bachen  mit  vn«  frin  flichpn  viizhar  nit  (,'eHumpt  viid  Umdenken  erstlirli  -  1  li.^ 
frQndschaft  nät  anders  dan  2a  wokeiii  vnserm  Vaterland,  sonderlich  in  dii»äu  gfarlicben 
ii'tAU  siu  mag.  Saden  aach  yer  tftglich  gsen  vnd  erfaren  wie  die  vberigen  Urt,  so  nit 
Tmen  glrabena  dndt  «UentlttllMit  mit  Airsten  vnd  Stetten  Freandsehartou  vnd  yuit- 
Schäften  machen.  Da  dan  vnsers  erachtens  die  sach  erfordern  wyl,  das  vir  billic^ifr  my^r. 
uit  minder  vusers  vatterlaads  wolfart  betrachten  vnd  vns  auch  versicbcrn  thun  sbllcn. 
Vad  dl«wyl  dann  yer  Tatihtr  In  dwgltelieii  a«eben  y«d«r  qrC  mit  vkb  nUfMtimpt,  wel- 
ches dun  VHS  ouch  alwSt;  woll  erBchosson  Ist ,  so  voisSchent  wir  vn^ .  Ir  werden  anch 
diiutinallen  vcb  nit  von  vns  sändern,  das  wellen  wir  in  sondern  dantcparkheit  vldiemmen 
vnd  solches  vmb  vch  vnser  triw  Lieb  alt  Byt.  mit  darstreknng  Liba  Tnd  gats  m  be- 
MbnidtB  han.  Datom  18.  Aprilis  Ao.  1587. 

SchnItbeiH,  Ainn»n  vnd  KUt  der  9  orten  Lnoen,  Vnderwniden,  Ob  vnd  Nid  dem 
wald  vnd  Zag. 


C.  Utk  vnd  Imndlttt  4.  16.  Mai,  vir  VerhSrnng  des  Absebeydi,  se  m  U«W«i  dtn 

12  nny  Vspranpcn  I5S7. 

Die  Arthyckhell,  von  den  b.  tisandten  zn  Lucern  iu  der  SpaojaeJieu  rondt» 
uns  Verbessert,  handts  niine  horren  darby  verblyben  lassen. 

(Kdtli  Tid  Luid].  Pntoeoll  L  <S.) 

iMM       durch  Hrn.  LiinilNchreib«r  C;a.s.ser  ir«nitlir«t  mitgetlieilte  Protokoll  derLandsreraetnil 
T«n  Okwaldoo  (sbKebaltrn  tS.  April  „uff  de«  lielllKm  Klttori«  Sant  J(r|r  T«f  tra  \T<S7tr  Jahr  -)  ««^tknritt 
,.0h  man  in  Motten  wolle  dargcbrn  iles  Hispnnifn  h.  Pnniil  xii  vi-rsliflunif  darirf lifn  wellf.    Ist  criu-htt't 
.,dx  msu  waUe  dargeben,  ündt  i»t  üati  worden  Herr  Laii<lt«inau  BosHarlier.  Gel*  g&t  ibm'»  Uläck  <laiu.% 

Aaa  >•(  konnten  wir  Aber  die  Verhaiidlau^en  trifiKliih  <lrr  KalinkAtion  de*  BfindnitM«  keine 
•ialiasUeken  Akten  trhaltea.  Unt  ■erteilt  4«r  BB.  Wjrkktrd  and  StAub  uii4  ^Batb  Bornrd  sind  41e 
tttMua»  4taer  PsiMe  täbt  dnstlHv  nnd  nkAtiMWCBd.  das  gldciim  kntltl«t  aadi  4er  ImvriadM  «e- 
•eUdltoMbreiber  Dr.  8t«dlln.  ~ 

11  WwM  Schreiben  l«t  dem  S  ta  11 1 -»n  r  c  h  l  t  »on  Lniiern  enthoben,  und  halt»,  wie  ideh  »o* 
der.  i  Ttof  ii  VlIlanr.verhRnillunseii  erifibt ,  den  (reiirünH<'hten  Krfolij.  Ahr  «lern  St»«t»-Arehif  »tnüry 
selNut  Willen  hierüber  keine  Akten  für  unsere  Knrwhniinen  erhäillicii.  LiAllt  brjetliihem  berieht  der  Uli. 
Aiililvar  Fi>ali-r  tnul  K.  L.  Müller  r.-irhoii  «Ii.-  R4itli<-  und  Landrathi^Protokalle  in  Alt.lorf  nur  bi<  tnni 
Jabr  1773  und  aock  die  l4kndi«fBetndc*rrotokoUe  («ken  nickt  viel  bUcr,  indon  aiteiltora  BAckcr  andiPro» 
AkrtU  leHpr  ■!>  Ban»  dw  FUUNaca  wordea.  AUicdlnga  itnd  Mm  grisw  Iraaie  mkMn  IMnurfM 
lantM  waä  T«r  «lalgea  Muren  dweh  Mm.  iitUiar  BchMlIar  «hrtMle^Mb  gsardnt  wefdcai  allda 
dioM  kcilahen  aieli  nteht  aaf  aiiHmi  6eir«a*taa'> 

I?e».nirli(h  der  Zr.>rei  iin)f,  welche  Ao.  I5H7  in  Vrj  jrewallet  haWn  ma;.  bimerkt  nn§  Hr.  E.  L.  Untier -. 
„DaUrj  nicht  nur  weifen  Deiner  Maelibaritchart  mit  dem  HenoKthnm  Mailand,  eondern  wefen  dem  kirch- 
lichen VcrhHiid  der  I.eveniina  mit  dem  dortigen  Hockutift  ein  besondereg  InterexM  hatte,  mit  der  hl». 
qi«nUcken  Uerrtteban  hrfreaadat  an  Uelbmt  da  dmr  loadawrartncdtaMltaBailK  dMctiaHlchfla  an«b 
aateriailMi  Tertbciie  idmcImtIo  «ad  Idla  der  cfie  «Isr  aadew  Aftüd  «iBaat  dar  leatrahenten  wtnlgw 
•affMUiha  fmrCMa  wir«,  die  Aanlekt  aaf  «faa  AHaderaar  nicht  amveDchloviien  war,  «o  kon  nte  e<«  nach 
wulbuT  Aa«l«H  Vrj  war  wlllkoiaineii  Min.  mH  derVacht  tob  Htopanlen  in  ein  Bflndnlü»  tn  treten.  Dürfte 
die  ürsaehe  der  Veri5gernn»r  nleht  •,-ir!rni«hr  darin  'hi<'<       i\:c      ml -(.■iMiirliiiii'  «r-it  den  Ältesten 

Zeiten  nieh  am  erfteuiäuuutai  im  Mal  tu  rersammetn  irtW'.'hnt  w»r  und  die-te  Heh«rde  Aber  Krieg  und  trledea« 
UündnlMie  und  Kapitnlationen  la  eatuchelden  hatte,  der  nahebeTurütehende  ordentliche  Landata«  abffe« 
wart«!  nnd  kein  anmrordeatliclier  elabernfen  werden  wollte  ;c.r  In  Batnckt  ürf  nlt  den  kath.  laa- 
Maea  aaf  das  Innl(«t«  verbaaden  war  «ad  der  spaalMhe  ee«indte  ImAMditf  adM  adaa  leddeM  Udt, 
«In  allMdla««  die  Terwortaf  inr  apaafiahtn  AUiani  daiek  Vty  «ta  ilwvnHvhsadw  »wHalsa 
ffnraie»!  4sr  Irfalc  kat  Jededk  jäte  MelM  Uitibcr  gctiat. 
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ladt  Sohwyi  erklärte  Bich  fttr  Annahm«  der  spanieehen  Allianz, 

wünschte  je(lo(  h  den  Bürgern  und  Landmäiinom  der  verbündeten  Orte 
darch  einen  Znsatzartikei  noch  das  Privilcgiam  zu  «»rwerhen,  dass  si»>  nuf 
ihren  Reisen  im  Hailändischen  Waffen  traifcn  dürften  uud  liit  fiir  nur 
durch  einen  von  ihren  Obrigkeiti^n  ausgestellten  Geleitsbrief  aufzuweisen 
hfttten. 

Mewii  «au  UaUkltelMr  HUmMI  tm  UsptBia 

BottschafrtiMi,  Eaellfitt,  koalTliltt,  Viind  «lieh  VilertliMeiit  in  rnsci-en  Land<>n  IcrVydt- 
pio»s?Kcliafrt,  Vor  der  iet7.  m'üt  iron  nfiirtir<^roachten  Tereinunsr,  allerley  verletzliche  vnd 
bescIünuUche  gver,  alle  heimlich  panu«r,  pütolet  vnnd  andere,  fry,  sjcber,  one  einich« 
uiU»tMir  n«e1i  emehang,  n  beacliirmiiiic  im  Lyb»  vnl  gaitt»  wal  bftnd  aiSgea  fterrfeBt 
by  ni  h  !ir.t  t>ii  vinl  tra^^i'ii,  vnau'^csecben  das  soUcho  vnns  Ey^firno'^soTi  vff  diMii  ITi'i'lzog- 
tbiunb  Moyland  zetragen,  by  verlicrung  Lybs  vnnd  gits  verbotton  wz.  Yil  inhcr  vnnd 
»»ek  MndHehfr  (ist  wo!  zugt>dcnckt>n)  wirlt  in«n  im  llntjrs  fbllek  «SHeber  hy  irfl- 
render  ietz  gemachter  Vereinnng,  zuTelassen,  so  Sollend  billich  ietzander  wir  Eydgnosseu 
in  disem  tractatt,  vnserer  Botleii,  H^rreti,  Bnrfrcni,  Ijandlfittcn  vtid  kuiiflfliHten .  uach 
nitt  verglasen,  So  wirtt  (ob  Gott  will)  ir,  k.  Mt.,  rnnü  sSlkhe  glychformigi',  vnnd  vn- 
foriheiiig«  Prjrhflitt  nid  ArftadtMhalft,  nitt  «hwhteflh«ii,  tonitt  aber  «ädere  vnder  den 
Rrhyn  deren  mltt  ir  vprprinrl»'tt'Mi  Fv(Ij,'in)ssen .  «ollche  Pryheytf  tritt  vervntriiweml ,  So 
soUen  wir  vnns  eollcher  beitcheydeuheyu  gebmchen,  Das  ein  ieder  ao  sich  oberurter 
Pmilegtes  ffbrneb««  will,  aSlI«  «in  «uttentigm  wbyn  oder  gleyttobrieiTvttn  ei««r  Ober* 
keitt,  da»  er  ein  ebrlii  hor  Burtror  mlcr  IjanJtman,  vs  denen  niitt  ir,  Maj.:  vcriinnJettpii 
Ortten  der  EydgnoyzschaSt  sygo,  by  vnnd  initt  initne  haben,  AUdanii  koII  er  Try ,  «icher, 
one  hindernng  noch  beschwXrnuxs,  vfT  dem  Herizugthamb  Mcyland,  vir  waHscr,  vlT  Land, 
in  Stett,  DörfTcr  vnnd  Märckt,  gAn,  ryttcn,  handien  vnd  waudlen,  vnd  allerley  gweer 
wie  obgemcUt.  welcher  dann  lederen  m  beschirniung  vnd  rcttnng  sines  IaIk  vnd  jrtitts, 
•ich  mangelbar  sin  bednnckea  wnrde,  wol  dSrlTen  vnd  inügim  by  vnd  mitt  im  tragen 
Ti^  nreii,  Bt  Mlloa  «mb  die  MoylftndiMh««  uniitltttt,  Surre»,  Sehorgen  vnnd  die  ao 
zu  »ollcbem  yffsSohen  verordnet,  keyiieii  Eyd'^MioNsen  m  miuxKnx  wie  .(tiireniellt ,  vff  koI- 
bigea  lj«nd«B  by  imm  hette,  weder  inHoUz  noch  iu  felld,  noch  an  keiner  Einöde  so  m»m 
vir  lUUiniwh  Bettete  aewpt,  anzetutei  werraehen,  noeb  elii  oebyn  der  Fryhcytt,  oder 
die  Lixentiam  (wie  mans  nemnieu  möcht)  zeerscbi'ynen  noch  zeerforderu,  vlT  k«'yne  wjb 
noch  wig  nftt  pwallt  hau.  Vff  Jan  nitt  atrasaeröfiber,  Bandytten,  mh^r  nrn^t  r<>rwiffue 
Baben,  vnder  dem  «chyn,  der  vffzesächen  verordneten  amptslfttton,  ein  ehcrlichen  Man 
Tf  frjer  KtrMaea  »IIm  fbgUeh  ktin««  anMIen,  «der  vUllebt  die  eeberrg««  eelb  m  •» 
gfarliehen  OrlUm ,  gwalU  ^uli^r  muttwill  'ii  (alls  vor  inlicr  ln-chfirluMn  in  d  ^m  dus^  sy 
den  gleyttsbrieff  forderend,  brachen  kSnnen,  allso,  wann  sy  den  brieO  iuhenden  zu  bo- 
sichUgen  band,  slli  dana  dea  ArrejeeadeB  m  er  etn  Brief  wtd«rbaB,  Tad  altt  ta  grosee 
glbar  IcoBimeiu  vnd  one  den  brieff  furltrytlen  wtl,  inen  gällt  zegäben  was  wellen 
bexwinngen  mögen,  Sonder  wann  der  repetid  enlsitzenlieher  IRtten  gwnar  wird,  das  ?r 
alldaan  nach  beetom  bedtincken  iinme  ^i\h  furKÜcheu  kütiiie ,  VIT  da»«  aber  wie  buriiin 
den  Tflrtehea  der  Ampttüttcn,  (,'faar  bepur^rt.  wird,  onch  von  denen  ho  die  Prybeitt  brn- 
clifiid  kein  gfar  entstände,  Su  soll  ein  ieder  der  olH  er/ellte  Pryhey'f  linii-!i"ii  tlintt 
an  den  rechteti  ordeaiiche  liiderlegeneo,  in  Stetten,  Bargen  vnd  iu  iedetu  Uorfl  da  man 
frieirt  ballt,  denen  i«  la  aSlIebtai  TlUebea  yererdnet,  ein  Uieai  («» *y  erforderet  wird) 
tu  erscheynen  schuldig  sin,  Dainilt  der  so  harinn  frefTnete,  naih  verdienen  kCnne  ue- 
strafft  werden.  Bo  vil  aber  vnsere  vnnderthancn  ciinet  gepirgs  belangt,  die  wyl 
offUrmalen  vU  vaghefvaBBer  —  freffener  lütten  vnder  inen  band,  vnd  iaen  sollche 
firjhnjtt  aber  ta  fMf «nbert  rad  aAadw,  dan  n  flMmns  ijcbea  nickte»  oach  d«r 
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König  Tff  Binn  Land  d«n  siiien  g»r  kümmerlich  Ja  sottderbareB  per&ouefi,  solleb«  fry« 
he)tt  der  fiistliiigeii  weder  karts  noch  langre,  ealassett,  vnd  beyder  partlen  md«rthanei 
ein  g^lycliformi^,'e  .-iprach  vnd  kleydang  haben,  dergesUllt  dann  üf'htlich  einer  viuler 
dess  andern  scbyn  haria  freffnea,  rnnd  dariu  ein  Toordnnng  eiUspriiigea  machte,  Bo 
fralleni  wir  «bfpdacht«  vwum  JmMSmm  «M(ci|iivS)  vn  TilpmatttM  Preiilqjiim» 
n  Betyliiii  «n  iImi  IMp  nmillMi  AUk  WrbMi  Immm  — *) 

Freiburg  beharrte  in  seiner  Zdgenuig^;  Solothnni  in  seiner 
Ableliiittiig. ') 


1)  DlMe«  Bcbrdbfn  Ul  clieuralU  dein  Luteruer  ätkatsarchiv  rtitbobeu.  l)aitiicllH»  wnrdx 
Mf  4m  TMf  der  T  Ort«!  d«n  13.  N*y  rori^«^.  Dm  Seh w;  ser- Ar  c  kiv  bmitit,  wIb  ra>  Hr.  Staat» 
anftlfar  Dr  Evthtaf  atitti.  17.  Jaal  1W7  kctiehtat,  aaa  iltaMr  Sett  vc«er  «la  latl»»  Mek  «te  Lud» 
feiMhidiimttkell. 

2)  Hr.  v.in  nrissiii-li  ,  di-r  rraiiiühlHcIic  OtschSnatriffer,  hatte  den  Zi.  April  1SB7  m  dJewm 
Zwecke  eine  Andlt^nt  vor  dem  Katli  xn  Freibnrir  und  erwirkte  felgvnde  S<>hlDi«uahtnc i 

c  J.  Bftltenr  von  6i1«Me1i  uff  das  das  w  dmli  myn  gn&dig  llenrn  vmh 
boalang  der  BassliHchen  Verschrybang  angelangt  wordi-ii ,  liatt  er  repetiert  was 
er  an  stHd  KfiTii^rlirb-T  Maji'stel  nff  letsten  sibenortischen  Tu.:  m  T^n^i^rTi  fiiri:»"- 
tragen,  über  dati  sye  im  gestrigs  Tags  ein  achryben  vou  irer  Majestät  zukbumuieu 
in  ««ieli«n  vanicMtt  ttsvyl  Mi  AMI  Fryianr  ui  Saiolkani  «ieh  gagai  tnr 
MiyeBtat  gatwiUig  erzeigt,  ao  wJlle  ir  Majestät  dieselhi/PTi  Stott  fUr  andere  nss 
fftToriairan,  aond  die  Zineen  in  khnrtxen  allhar  8chick«u,  und  daun  auch  das 
flanptgat  w«l  TsnielMiii,  mit  aBt;eli«Bc1rter  RcpstUiou  der  ülndeniiiceii  die  den 
König  fftrgrefallen,  für  das  anJiT  liati  er  irer  K.  H.  beschwärd.  Der  Hiitpaniitchen 
Werbnnn:  in  den  fünff  Ortten  starck  im  Weck,  anzeigt,  da  »yn  pitt  an  statt 
irer  MajvülAt  an  inyn  gnüdig  Herrn  sye.  das  sy  sich  in  solUche  angeworbene 
Pftadtnnne  nit  inlassen,  snnders  by  der  Vereynang  so  mit  ,dar  Cron  Fmkrejcli 
iffgericht,  nnnd  emüwert  worden  beharlich  blyben  wSIliud. 

«  Im  übrigen  halt  er  anch  anseigt  wie  ein  Ambassador  von  KSoiglicher 
Ib^estot  Terordiet  bis  Jssnais  ttlnftlf  in  ein  ndfenoewraehaft  Ithenrnsn  nnnd 
dn  Btattliobe  snmtnirelder  bringen  wrrdr. 

«Darüber  hatte  iine  aollen  zur  intwurt  werden,  das  man  es  by  dem  be- 
BclMid  der  ime  von  mynen  gnädigen  Herrn  worden  ist,  gentsltch  blyben  lasse, 
&\hi)  dttKs  niyu  Herrn  der  liir^,'es(  lilu>,'nen  Mittlen  alls  des  dm-lnrH  Ryhiners  von 
Basel  fürscblag  äff  jüngsten  Tag  gan  Baden  angebracht,  item  das  die  Statt  ?nvh 
sich  gegen  mynen  gnädigen  Herrn  verschriben  solle,  kheiiis  annewmeu  sauders 
«In  nnl  nss  den  Ihndet  syn  «Ottend. 

«  I>i  r  !Iis]m!ii«fhen  Pnndts  halb  werdind  myn  Herrn  trachten  das  sy  anders 
nichts  thouyend  dann  was  sy  zn  versprechen  wässind  und  dem  eersn  gemlaa  ist. 

•  Alls  anch  «i»  Rttttselilag  gangen  «I»  nsn  sieli  mit  der  fltatt  flolslimn 
dtier  Sachen  halb  nnderreden  \-nnd  ein  Ta»,'  darnnib  an<^etzen  sollte,  halten  CS 
myn  gnidig  Herrn  nit  piit  befinden  kbSnnen,  lassend  derhaiben  iuiderw(?t»en. 
(ätaats-Archiv  Freiburg,  Manual  des  Grossen  and  Kleinen  itaths  vom  I.  Halbjahr 
1S87.  Kntbs-Bitinnf  Ten  M.  A^ril.) 

3)  Ulli  Rathii-rroiokuti  f»  Aas«  1N7  hsttt  ««T  IsMi  WS  Solsthars  lehmllgUiaPaicksUii 

(d«a  äS.  Sin)  biMcUowieii  t 

c  M  die  alUde  Tssgangen  Abseüeldt  der  nlwllnh  begftrtten  bispanissben 

c  Pandtnnsse  wegen,  nachmalen  verl&sen,  vnnd  daniff  gerathen  worden ,  dass  die 
■  gesandten  so  hinin  gon  Lncem  vff  den  Oster  Zinnta^'  rytten  werden.  iM^ng  wo 
«das  spil  vss  wolle,  losen,  vnnd  aber  nützit  liescbliebseu,  sonders  widcramb  iu 
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Sp«BlMktr  AlUuu-TcrtTBC. 


Die  V  katholischen  Orte:  Lnzern,  üry,  Schwyj?,  Fnterwal- 
dcn  (ob  und  nid  dem  Wald)  undZng  Hessen  sich  dnrch  diese  Zögernn- 
gen  und  Ablehnungen  von  Seite  Freilmrgs  und  Solothurns  nicht 
länger  hinhalten,  sondern  schritten  sofort  für  sich  zum  endlichen  Abschloss 
des  Allianzvertrags  mit  Spanien.  Lnzern  schrieb  zu  diesem  Zweck  iin 
EinverstÄndniss  und  auf  Verlangen  des  spanischen  Gesandten  1*.  della 
Croce,  einen  Tag  der  V  Orte  auf  den  12.  Mai  1587  nach  Liueru  aus,  mit 
folgender  Instruktion : 

c  Antreffend  den  beschlusz  der  Illspanlsrhen  PfindlnuAS  so  by  vns  v  Orten  an- 
Kenomnien  darnnilt  dann  der  Herr  AnibatiDador  zum  Crütz  disen  Ta^  beschriben,  Köllend 
die  Kestellto  Artikel  rherlesen.  verhürt,  vnd  wo  etwa»  notwendiges  fürfalU  v«rb««Mrl, 
verglycht,  vnd  der  Handel  beflchlossen  werden. » 

Am  12.  Mai  1587  wurde  endlich  der  Allianzvertrag  auf  der  Tag- 
leistung zu  Luzcrn  von  dem  spanischen  Gesandten  P.  della  Croce  und 
den  V  katholischen  Orte  endgültig  abgeschlos-sen. 

1'.  della  Croce  verdankte  in  seinem  Vortrag  die  von  den  höch<ten 
Behörden  eines  jeden  Orts  ausgesprochene  Genehmigung  des  Bündnisses 
und  erklärte  sich  bereit  die  Artikel  nochmals  abzuhören,  sich  über  die 
gewünschten  Verbesserungen  zu  vergleichen  und  sodann  zu  verabreden, 
wie  man  die  Instrumente  besieglen  und  aufrichten  und  wann  und  wo 
man  deu  Bundesschwur  feiern  wolle. 

Hierauf  wurden  die  Artikel  des  Allianzvertrags  verhört  und  den- 
selben einige  Verbesserungen  mit  etwa**  wenig  Worten  -  die  zwar  zur 
Hanptsach  nichts  nehmen ,  uns  und  den  Unsrigen  aber  zum  Vortheil 
dienen  »  angenommen  und  beschlossen  dem  Herren  Ambassadoren  eine 
amtliche  Abschrift  des  so  genehmigten  Vertrags  zuzustellen,  damit  er 
denselben  Sr.  M.  dem  König  unverzüglich  ebenfalls  zur  Genehmigung 
verlegen  und  von  demselben  Weisung  erhalten  möge,  wann  und  wo  die 
Besieglung  stattfinden  solle.  Auch  wurde  mit  dem  Ambassador  (laut  dem 
Antrag  von  Schwvz)  noch  wegen  dem  Waffentragen  der  Eidgeno.s.sen  im 
Mailändihchen  geredet  vnd  von  demselben  eine  freundliche  gutwilllige 
Antwort  gegeben. 

Folgendes  ist  der  Wortlaut  des  -Abscheids  der  kathol.  Orte 
vom  12.  Mai»  und  der  Substanz  der  in  den  ßuudesartikeln  gemachten 
Verbesserungen.» 

\ 

cabbscheidt  nemnion,  vnnd  au  min  herrn  bringen  !«(SIiind,  daniitt  »y  «ich  nitl 
«  rerschiesHindt,  •  Und  «nterm  28.  März  gl.  J.  beanflragte  der  Rath  'Beine  Ge- 
sandten «Vnnd  (WO  von  nött4«n)  J.  BaltbaKarn  beste  vermögen«  m  entschuldigen, 
«  diewyl  sin  fort  rag  der  Warheit  gcni&«8  ist.  »  (Soloth.  Staatsarchiv  Kathspro- 
toll  Bd.  91.  fo.  157  nnd  158.) 
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!■  §m  AbMfeeM  iw  i  CMtoVttfMi  Mm  n  iMm  Milt  «qr  Ao»  tON. 

AII^o  Ist  des  erstf^n  vor  vns  orsrhinoii  wollgomelUer  H.  Am1)nv"i!t1nr,  vTifl  /nvnr- 
derst  In  namen  Ir  k.  OathoUscben  Mjt.  md  deM  Herrn  Henogen  you  T«rr»  nona  lr«s 
Onbernators  zu  Meyland  tm  sn  Rtott  rnd  In  nunen  ▼nw  Icrrnr  yai  Wttrn  «Mk  fu 
rar  rnsere  fmmm  tte  ft-andtlicbe  DanckBAgangr  gettaan,  der  bo  ^ttwilligen  vnd 
frünflHinhfn  !innmmnn(r  der  begerten  vnd  geworbnen  Pündtnmss  mit  Ir  Mjt.  von  Tie- 
schirraaDg  weg«Q  dess  Hwk^oibs  Meyland,  vnd  demnacb  besnehnng  halb  dii§cr  g«geu- 
«irtlswi  Ten  U»  tewhrikim  liigMitanff  Tnd  üeinrl  iuuk  dl«  eatiAtiMinifQi  iiter 
PündfnnsR  In  allen  vn^em  Ortten  gemeinlifh  vor  den  höchsten  GwSHten  orrl'^Tilii-li 
beschechen,  vnd  Knn  allein  nn  dem  erwindo  das .  man  sich  der  gestellten  Articklilen 
kilfe  -nitmimt  vid  mm  twn  nWUn  verglychen  oneli  einen  «ntiiehen  %«iAInM  tni 
entHchlieasong  setbnnd  Ee  sje  der  bririglang  vnd  Ylh'ichtnni;  halb  der  Instraraenti^n 
Ottch  dees  Orts  hall)  wo  der  PundtscTiwnr  besohehen.  Dem  eöllc  vnd  dpr  Zytt  halb  des 
verryttens  oder  was  dan  aae  sa^h  vytter  Dienstlich,  damitt  mau  den  »neben  nach 
vm  nitten  i^bfirende  Ordmuif  faben  vnd  dfe  m  n  der  Imlrlnnir  'vwoilMl  4e%  dM 
verrjttens  halb,  vnd  flonsten  man  Rieh  allorsytts  In  allem  destobas  ?!Phft11tpn  vrnRsen 
mOge,  So  eye  sin  frändllch  pitt  iu  uamen  wie  obstat,  die  Artiekel  nachmalen  absnhSren 
TBd  n  •nUefaen  bewUnn  seschrytten,  ]Qen«bni  «neli  In  sOlllnhen  TeTlhrnwIieh  gntt- 
henigen  willen  gesen  Ir  k.  lljt.  onch  dem  Herrn  Herzogen  von  Terra  Nona  vnd  Ime 
H.  Ambassadoren  wie  bishar,  allso  wytter  m  verharren,  WSlIe  IrXjt<  ''^nf^  hleniitt  ver- 
gewfisscrt  haben  das  Ir  Mjt.  vorvff  diser  m  gattwilligen  angenommneo  Friiudlschafft 
Tnd  Pnndtnnss  snm  allerkMiataa  beMv«!,  «oeli  deamlblf**  gHhitwUeli  mAksalMii 
vnd  obhaHtnn,  vn'l  In  allweg  gegen  vnsern  Herrn  vnd  ohprn  eine  gnädige  vnd  ^tt- 
henigo  Oorro^poDdeas  vnd  beharrlicheit  aller  verthrüwUcbst  frnndtsebaft  hallten,  vnd 
la  «1I«n  gnaden  Mtenyt  erkennen  Tud  kesehnlden  vrerden.  Wie  dann  Ir  Chi.  siek  m 
Iren  theil  gegen  vnsern  Hn.  vnd  Obern  vnd  vns  mit  aller  Dienstwilligkeit  vnd  bewysnng 
Aller  Heren  Lieb«  vnd  gnts  anerbitte,  Vnd  nach  dem  nnn  wir  söliichen  fründlicben 
fnrtrag,  oncb  die  gestellten  Artiekel  verhört,  darinu  wir  kein  sonder  wirbtige  endmng 
befanden,  dann  allein  tttm»  «nilg  werten  die  swnr  der  Honptaacb  gar  nfli  nemen, 
vnd  <}<fh  vns  den  Vn«tprn  ?nttem  nnd  ze  Vortheil  dienen  mn?f>n.  Wüllichs  nnn  wir 
nachdem  wir  vns  aller  sachen  der  nottdorSt  nnck  gnugsanüich  dorcta  ein  andern 
«ndtrred  nid  erinnerte,  nach  berten  Tnaem  Tmlnnd  mek  Tuaer  Herren  vnd  Obern 
Melnnng  vnd  Roirpbnen  bevel  h  verbessert  vnd  verglycbt  dasselbig  an  gemellten  Hn. 
Ambasaadoren  bracht,  vn^rezw^tfleter  Hoffnang  sollichs  nnn  meer  alles  dermaHsen  gestellt 
Inn  «•  mtngUIckem  geteilig  vnd  vomb  Gott  dem  Allmechtigen  zo  Lob  vnd  Eer  zn  er> 
bftittuf  vnd  vffbnng  Tnaen  wnaren  CathoUaeken  glonbens,  anch  vnserm  Tntterland 
Tnd  vns  allen  vnd  den  nnsem  sonderlich  vnsern  Vnderthanen  Tn  gemein  m  trost  nntü 
TBd  gutter  Wolfart  dienstlich  syn  mäge,  Wöiliche  Vcrbessernng  die  zwar  allenkllch  vff 
TMO*  gntttii  TwMl  dient  der  ff.  AmbnMndnr  Ime  anek  g«Mt«n  bsaen,  kntt  iaek 
beprert  Inip  dessen  ein  ordcnlicbe  glanrlieho  Absehryfft  Tn  vnsern  den  f)  Orten  namen 
vnder  vnser  0.  L.  A.  E.  Mittbnrgem  vnd  B.  von  Lncern  ynsigel  zozestellcn,  damit  Ers 
Ir  K.  Mjt.  (wie  «r  dann  Tnrerwfratlieb  tkm  wWe)  sa  eehieken  «noh  Ir  igt.  Ratificaüon 
Tsd  den  vcrsprochnen  gwalltsbricfT  vnd  beTsIek  wie  dann  In  der  Ptndtnnw  nnbedingt 
dessglychen  hescheid  vssbrlnpen  möge  wan  man  m  der  bpsiglung  verrytten  vnd  wo  din 
selbige  beschehen  werde,  Wöllichs  er  dann  den  Nächsten  vns  den  Orten  znschryben 
wini«,  damit  man  liekieknltrawüaBe,  Tnd  4Üeir|l  dtnn  lit  aaeknn  nan  mner  bescUvnen, 
Haben  wir  dem  Hn.  AmbnsMtdor  sBlIi^  Cvppj  win  Mlltek  nd  dtewyl  «■  ra  Ardarnnff 
der  Bachen  dient  nwtellen  InaMn. 

ffieneben  ist  anek  mit  Ime  geredt  wwdoi  der  Biekaan  TBd  ander  gwlren  kalb, 
der  vnsern  HUnliserpir^'H  vfT  dam  Herzogthnmb  Ifejrland  wiFafeii.  dartlf  er  flrtndtlicbeii 
md  gnttwilligen  be«6heid  geben»  wie  Jader  Mtt  aaaafen  ««Im. 
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Substai»  WIM  Tff  den  Tag  der  5  Cathollschen  Orten  sa  Licern  den  it  May  Ao.  I5S7 
gehallten,  In  den  Hispanlscbcn  PandUnrtiUcn  Tcrbesscrt  worden. 

Znm  Engten,  In  der  VorreJ  «iiid  die  Worte  dess  zu8aniinent;reiilzen8  dnrch{ce.strichen 
Tud  VHt^lasB«!!,  dainitt  es  In  künfTtii^en  kein  argoieren  t;ebe. 

Also  auch  haben  wir  fanden  ytigen  sin,  In  dem  Artikel  dess  korn  kuafl*»  knnirtger 
Tbfire  halb  kein  Vorbehalt  zenielden.  daniitt  man  kein  Vntach  zn  m  Vssred  machen  m'6gc. 

In  dem  dritten  Artikel,  da  denn  i;rmelldet.  das  die  saltt  für  von  Cläuen  vnnd 
Canobio  pran  fiUe,  wie  von  altem  bar,  haben  wir  noch  darzn  gesettt,  Doch  ohne  alle 
wjttere  beschwärden,  noch  vfflagen. 

In  dem  löten  Artikel  von  erle^n^  wegen  der  Järlichen  Pension,  Haben  wir  den 
Tat;  der  Zalani;  vff  Ostern  gesetzt,  vnnd  damitt  es  kein  Rpan  oder  miesverHtand  gebe 
dexB  K(^lltK  oder  der  krönen  halb  Ut  ifesetzt  für  Jede  krönen  zween  Gnlden  Mäntz  an 
inittem  Igelit  vnnd  wämnfc  vnnd  allwegen  nach  dem  Lonf  der  Zjtt. 

Dem  16len  Artikel  haben  wir  allKo  irestcllt,  da«  wo  man  vns  nit  hiellte,  aach  die 
PeuKion  nit  sallte,  wi«  versprochen,  Allso  das  ein  Pension  die  andere  erf^riffe,  das  dann 
sa  vnserm  gfalten  stan  »ülle,  Wytter  In  der  Pundtnuxs  zn  verharren  oder  nitt. 


VI.   Wortlaut  des  Allianzvertrags. 

Der  Allianzvertrag  lautet  wörtlich  Iblgendermassen  in  diM*  vom 
4Slaat,><schreiber  Renwarti  Cysat  anf  rer£jament  eigenhändig  ausgefertigten 
und  mit  den  Sigillen  sämmtlicher  cuntrahirendcn  Theile  l>csigeltcn,  im 
Staatsarchiv  zuLuzern  bis  auf  die  heutige  Stunde  aun)ewahrlen  Urkunde: 


N  dem  Namen  der  heiligen  gött-| 

^/vf  "«'•i«"      vn7.crtheilburlii:hcn  Dryfalltigkeit.   Amen  sc. 

Wir  Don  Philippus  von  den  Gnaden  Gottes  König  zn  j 

lÜHpanicn,  Beyder  Sicilien,  Ilierusalem,  l'ortui^all,  Maiorica,  Sardiluien,  der  Inxzlen  Ca- 
nuricn.  Her  orientalischen,  vnd  Ikcidcntalischen  Indien.  |  Der  InKulen  vnd  des  Rrdtrichs 
df>s  Mörs  Oceani,  Erzlierzon  zu  (Isterrych,  |  Herzog  zn  Rnr(;nnd,  zu  Uraband,  vnd  zn 
Meyland,  Graff  zu  Habsparg,  |  zu  Flandern,  Tyrol,  vnd  ßarzelona,  Herr  zu  Biscaya.  vnd 
M»  heln  :r.  | 

Für  vnsz.  vnd  vnser  Statt  vnd  Herzogthumb  Meyland,  an  einem  ?c. 

Tnd  Wir  Schnlltheissen,  Landt  Amman  Tnd  |   Rhätt.  oe- 

meine  Burgi'r.  liandtlütt,  vnd  ganze  (iemeinden,  llienachbe|nempter  Orten  der  Stetten, 
Lendern,  vnd  llerrschaftten,  desz  grossen  Allten  |  Pandts  ober  Tiittschen  Landen,  Näm- 
lich Locern  Vry,  Schwyz,  |  Vuderwalden,  ob  vnd  nidt  dem  kheru  wald,  Zug  mit  sampt 
dem  VBiteren  '  Ampt  darza  gehörig') 


1)  Anmerkanf.  In  irr  RolTnanir.  "J»»"  Frelbnri?  nnd  Holathiirii  Hpit«r  irm  Bändnim  Mit 
spanifu  cbriirall!«  uoch  beitreten  dürrtcu,  war  blcr  tn  der  Urkunde  Rann  (ur  mtcbtriiflichen  Bintrayunf 
ihrrr  Namen  «ITen  gfelixyen. 
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Fttr  mm,  na  M  vm  lulitM«  hnU       limaMei;  m  Im  aniera 

Tbeik,  ' 

Thund  khuuii  aller  nienigklicbeo,  TndbekhenneDdoffentticii  hiemUt,   Das  wirn 
Bema  ««faaset,  vnd  muOUk  Mnebt,       Miwin  totrl%to  Sytt,  |  dtwUt  f«M«i»« 

Christenheit  Jesmalen  Leider  angefocbten  vnd  beladen,  Qnch  \  In  ^n^  schädliclicr  Zer- 
tbrennuAg  dieselbig  tw  gütUieber  Terkragknui,  l  Tsd  mb  vnN;r  sftitdeB  viUci)  ^'e- 
rimtteii  I  Tnd  4«ro  Wir  Mg  |  PblHp  nror,  dnnb  «rdsAlioh«  Irbtteb«  tMhvolgring, 
▼on  vralltem.  viid  i  ynsern  hochloblichisten  Alltvordern  htr,  nitt  den  Orten,  Löblicher 
Bydt  I  t;no888€bafft  von  «regen  de«  Hnsjfs  Astcrryrli  In  ErbpynnTtp.  vTid  «„'iittc  ver  I  stendt- 
nnez  kommen,  vnd  noch  sind  (Die  dann  vuet  za  beidentbeilen  bis  i  liar  wol  ersebMaen, 
vnd  ferholbiiUGh  durch  mitM  glHtU«ber  guden  Mcb  |  wTtttr  «nebtaa«!,  Danlialb 
ottrh  vnspf  verxtand  vnd  Lüttmiiff  Ist,  iIhs  i'p'^it.rti»  Erbpinuntr  In  alli'Ti  ArtiVl-^ii  navb- 
malen  bjr  galten  krefflen  be  |  stan  vnd  bl^  ben  aölU.)  Da  ao  haben  wir  v«it  allen  adllt- 
«b«n  v^nrultt«  |  grtnden  vnd  TnMli«n,  0«eb  In  Hiaiben  dar  pflteht  deren  wir  tus 
gegen  |  Gott  vnil  vnserm  nichsteri  tichuIiH},'  wü^sent,  vnft  ¥ber  sOlliche  zQvorhvb  |  ende 
verstcudtnosB,  mitt  gnttem  zyttigcm  Ehaat,  vnd  vorbetracbtnng,  |  wuMend,  vnd  woibe- 
daehtlich,  ettwas  wytterer  fröndtschafft,  vnd  ver  |  stendtnasz  gegeneinandern  veranlaenet, 
ertuttret,  vnd  entschlossen, ;  Nnmlleh  wir  KSnlg  Philip  von  vegen  Tme»  Henectbvmbe 
Meyland,  ]  vnd  wir  die  obgcnameten  Ort  diT  Eydtj^ndsssclrnft.  von  TTf<rpn  vnwr  Reib«,  | 
oneh  vnsfr  Yndertbauen  vnd  Inohabenden  Landen,  vnd  Uerrschalllen,  I  damltt  wir  oncb 
R  beiden  (belkint  Im  hal  de  wir  vnTereebenllcb,  vnd  |  oneh  eenrten  ven  vneem  vyen- 
drn,  Jez  oder  Immer  harnach  (so  laiiir  disn  |  gegenwirtige  PundtnuRK  wart)  Vlterfiillj'n 
oder  sonst  niitt  Jemandem  |  In  kri«gliehe  that  kemmen  worden  ver  aiiliclu  in  Mu  rzüchen, 
nagrfir,  vnd  I  fberfcl,  desto  beieere  gelegen  vnd  tremnltekelt  hnkcntit,  yn  e'u\  panhyg 
die  andre  zu  entschntten,  i  zn  wSltcher  Zytt  die  nottdurlTt  das  errordern  würdt,  Deiw- 
glychen  onch  wir  zu  beiden  [  (heilen,  Hiezwiisclien  alle  fründtliche  wolvereinitrete  n&eb« 
pnr^chafft,  zn  geuieiaeui  nuU  vnd  \  frommen,  one  allen  arglist,  eigneu  nutz,  vnd  blee 
f&nd,  (Die  dann  by  vnd  twBeeben  vne  |  ffenslieh  vemitten,  vnd  nttt  geatattet  wardn 
BJIlen'h  iieh>»!i.  villi  mifeliiandren  leistpn,  niessen  |  vnd  erbnllten  mSgent,  WJ'llis-hM  dann 
vns  XU  vorderiit  bewegt,  solliche  Lobliche,  gnUber  |  Sign,  ench  vffrechte  waare  fündi- 
nmn  vnd  venfeendtntn,  on«  nllen  betrug.  Allein  Reeh  |  beiliiHiter  DryfbUtiirfcett  tt 
Lob  vnd  Eeren,  za  erballtnng  der  heiligen,  Catliolischcn .  Rö  :  mischen  Cliristlirlien 
Küchen,  Oach  m  aclürm  viid  Molfart  vnsor,  vnser  Landen,  Litten  l  vnd  Vndertbanen, 
mitt  einautlern  yDxetreiien,  vnd  vffzerichteii,  Daramb  |  dann  wir  kSnig  Fbilip  von 
vnserm  tbeil  eonderlich  verordnet  mitt  voOmedbtigem  gwalU,  I  NainUeb  VMini  Tetten 
vnd  Ritter  vnsera  Ordens  dess  grnldin  Plfl-sses,  Don  Carle  vun  Arrn  1  gon.  Herzog  zn  Terra 
noBVB,  Prinzen  in  Castelvetranu«  Margkgraff  zo  AaoU,  (iraft  |  zu  Bargetto  vnseni  Orand 
Atmlnnte,  Omnd  OondeeUblle»  vnd  vnsera  Bbnntn  In  den  |  KMgkryeb  SielHett,  «leb 
viiHeni  (iiiU  i  nat  r  n  dens  Ilerzogthuribs  Meyland.  vnd  Obersten  \  IToniitman  In  Italien, 
Das  er  darcb  hillff  vnd  mittel  vnserH  Heben  gethrawen  Pompey  zum  Or&u  vnsere  Ofden- 
llciben  AmbnMsdoren  In  der  Eydtgitoesschafft,  Ein  H&llich  heilig  vnd  |  leblleh  werk  vnü* 
znhe  vnd  beschlieme,  Vnd  aber  wir  die  obgenannten  Ort  ^  r  Eydtgnosachaffl,  naeh 
dem  Höllche  Handlung  erstlich  vfT  einer  daramb  gehalltnen  T«)^  |  leistnut;.  voltronds  vor 
vnitern  Rhätteo  vnd  Gemeinden  färgetrogen  vnd  verhandlet  wor  |  den,  Habendi  üANielbig 
nlle«  mit  hIebKermelUer  CMheIlioheit.K«r.  IQt.  von  Hintan  t  vnd  Pevtagnil  x.  vwbe- 
srhnpf  rn  Auibassadoren  dem  Herren  znm  Crütz  vor^'enannt ,  So  von  ]  ▼oljfeda-hfr'ni 
Herren  Herzogen  von  Terra  Nona  vss  Ir  Catbolischen  Kg.  Mjt.  bevelcb,  mitt  voll  |  en 
gwnllt  vnd  nuwbt  blem  vererdnett,  mitt  vwem  hSeheten  gwUlten,  lUttten,  vnd 
Omein  |  den  angenommen,  besrhlosnen,  vnd  ntlM  wir  beide  parthyen.  Ein  HülUcbe  waare 
vnd  gewüsse  I  vereinnng  vnd  liilffliehe  Pündtnosz,  zn  beiden  tbeil«>ii  g^epretielnandern 
«Uro  waar  vnd  vest  |  onch  lu  vffrechten  waaren  tbrawen,  one  alles  weigern,  «rgniren, 
neck  dlifntieren,  fkr  vim  [  vnd  vnere  nnebkwnaiMii  8e  kng  dlie  YlndUMM  (Wie  dmift 
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harnacli  prlüitrot  würdt)  wü  reti  sol  mitt  einaadern  ?ff  ynd  angenommen,  beredt  rnd 
beschlossen,  Beschliesscnd  vnd  |  vollsiehend  oach  dasselbig  In  kralft  dies  Briefis  In  der 
form,  wjfs,  vnd  gstallt,  irie  das  all  i  es  harnach  wjttlSaffiger  ron  einem  Artikel  an  den 
Miden  «rkUri,  viid  taNhzibtA  wirit,  |  Dem  bt  Allm  x.  | 

£rst6]l^  ^  versprechend  wir  einandern,  das  wir  vnd  die  ausern  beider- 
ijrtti  !  ttjvtt  ttelwni,  fivang ,  Etndal  vnd  wuM  g«geii^ftiid«ni  lia1i«i  tfUead  rnA 

mög  I  endt,  Hicneben  so  versprechend,  vnd  lassend  zu,  Wir  die  obgenaimtcn  Ort  der  | 
Eydtgnosschafft,  so  in  dlse  Pundlnasz  getretten  8ind,  Das  Ir  Cathoiischen  Kn.  Jljk. 
volck,  I  vnd  Vnderthanen  des  Uertzogtlinmbs  Meyland,  vff  vnser,  vnd  vnser  ▼nderihum 
Landen,  |  :ül<  i  li  ind  .Victnalien  oder  namng,  spys  vii*l  trunk  zu  Iretn  Itaazhabllekea 
brach  konffen  müg  |  eudt.  Was  aber  ciiu'r  (!arülM>r  /.«'kunffon  begerte,  sol  es  bcscheheu 
mitt  erloaptnnsz  der  t  Oberkheiten,  tKier  dcsz  Amptmans,  da  man  söUcbes  koaffen  wöllle. 
AUm»  «mh  MUen  \  vnd  taSgtm  ty  alterlund  andre  wur  vnd  k«nifin«nnMolMU  konftn 
vnd  verkonffen,  Oach  |  disz  alles,  Es  »y^i  waareii  oder  Yictoalien,  vff  das  ger^asrt  Hertzog- 
iMunb  Meyland  vertigen,  |  üocli  das  sy  alk  f^chuldige  Z«ll  salendt,  Tiid  alle  ordnangea 
vnd  Mrtsnngen ,  so  von  vn>  vffge  l  setzt ,  o^r  no«h  In  ktnfftigvn  bUlicher  mam«  vff- 
gesetzt  werden  miichtend  halltend.  Ob  i  aber  villlcht,  söllchcs  den  Yi)riKt^n  Orten  der 
Eydti^noszschallt  so  in  ettlichen  disen  Land' n  i  t,  «sonders  enert  gi'birgs,  j,'l_viMi-.r  >rstallt 
mitt  Inen  den  ubgenannten  Orten  zeherrscheu  bab  i  cudi,  nitt  gefallen  wüllie,  So  babeu  doch 
wirderKSniggedoohten  Orten  so  In  |  diser  Pftndtnnsz  begriffen,  versj^ivehtn,  VKwndrer 
güttp,  nul  Tiiilltijrkcit,  allen  Iren  Vnderthn  |  nptr  vnd  Landt'n  zuz«'la?i5ett.  I>as  sy  allerhand 
VictnaUeu,  vnd  ässigespye^zn  Irem  iluss  |  brucb  vnd  Vffenthalt  konffeumi)geui,wie  volgt.  1 

Nftiulicll  vnd  für  das  andor.  Diowyl  dann  der  Eydtgnosslschen  Vndoilhauen  | 
enert  gebirgs,  die  höchst«  bescbwärd  vnd  anligea  Ist,  die  uarnng  ze  haben,  da  so  sdl- 
lend  vnd  mögent  alle  vnd  Jede  Ire  VndertlttiMn  enert  gebirgs,  oder  die  so  by  Ineu 
mmeni,  |  vnd  Bnnhablieh  sind,  vff  die  Marckt  vff  vnserm  Uertzogthumb  Meylaud  gan, 
rytten  vnd  farcn.  1  zu  Wasser  oder  Land,  zu  allen  Zytten,  doch  das  sy  by  Iren  Eyden 
ftttieigent,  das  sy  Ire  Vnderthanen,  oder  Ire  by  woner  sjent,  Vff  den  merckten  aber  sol  man 
kehl  v«rtibid«mnff  tlrnn  |  d«n  kwffltttten  kern  duieftran»  Wu  dann  ein  Jed«r  vff 
TiVT)  oder  Ross  vertigen  mag,  |  von  allerhand  gethreid  vnd  namn^'  zn  synoni  Tlassbrnck 
<8oveer8^1ciie8nitrfflärkonffl  bescbicht  son  J«r  allein  na  eine«  söUichen  konffers  nottwendi- 
fMiünnbrndi)  das wl  vnd  |  mager  try,  vngehindsrt vnd  vnversperrt  kooffen,  vnd  Hinweg 
vertigen,  Vnd  diewyl  |  ettUA  4«r  gesagten  Eydtgnossischea  Tndertluuien  wyttgesessen, 
vnd  nitt  einem  Jedem  allwegen  wolkomlich,  so  vil  wytt  ze  reysen,  allein  zn  synew  Ha&s- 
bniefa  yasekoaffen,  So  |  lassend  vir  der  König  oach  za  vnd  bewilligend,  das  nit  unr 
•In  Jedir  fir  akdi  «Ika  alMn  n  tjnin  Inaibmek  getbreid  vff  d«n  Xmkteii  vnwn 
Hertiogthniiih^  kiMiffen  m'öu''.  '  S  n  ie"  -iri  r  onch  wol  möge  für  andre  Persoiu'n, 
vnd  ainer  bouauhpnrten  Uttnzhab«u,  |  (deren  uauieu  vnd  zauamen  In  gschrifft  gestellt, 
vnd  van  etnan  Amptaman  daaelbi  gaekrifftlleh«  scbyn  damnb  geben  werden  mI)  koaffen, 
Derhalben  zn  Irem  Haezhablichen  brncb ,  vnd  |  das  kein  gfaar  darinn  gebracht  werde, 
Vnd  ob  onch  ettwas  habliclie  rnd  vpnnöfrlirbe  [  Lntt  mitt  cftlichfn  Rossen,  WStri'ii.  oder 
Schiffen,  vff  sSUche  merckt  känieut,  vud  die  von  j  von  der  Oberkeit  scbyn  oder  Zügkuusz 
erzeigten,  I>aK  ir  färgeben  war  sye,  sol  Inen  ench  infe  |  Uwion  «erden,  «BUieb  gatt  vnd 
gethreid,  so  vil  sy  ein  Jarlang  flir  Iren  «\^n?w  Hmabmeb  |  manglent,  one  verhindprnn^ 
allda  sekooffen,  vnd  heiuzefertigen,  Doch  das  IngenieUten  |  sacbea,  es  sye  wenig  oder 
vil,  der  Mlltob  vnd  fwenlieb  soll  Uferiebt  verde,  vnd  nitt  wytt  (  en,  Bs  eol  aber  nie- 
mands  tlirk nifr.  oder  koulTnianüschatz  Hiermitt  IjruoUon  er  habe  dann  |  von  vnsor  dp.« 
Königs  verordnete  Magistrat herren  dessen  erloaplnusz,  Ob  dann  JeumndtsöU  |  ichs  vbenühe, 
der  m1  ron  gesagten  Mi^istrat  Herren,  oder  von  inen  den  EyUtguossen,  oder  I  dem 
Biahter  des  Orte,  4uk  dar  fller  heicheteB  wtre,  mflUbarUdl  nack  einem  verdienen  ge- 
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utnSi  j  werden,  naeh  JahImU^  vud  vermög  vffg^rtchter  MUangen,  Tnd  «Usselbig  vff  dM 
fMtrHebwt  mm  ainllMii  ttdi  vincb«i«ii  der  pcnonw,  Tii  wl  dar  Vki  der  Trstt» 

dest  kornR  j  so  man  wytt«r  dann  so  dem  nottwendigen  Hasibrach  konfft  vnd  abfiirt,  be* 
Rtimpt  sin  vtr  sechs  '  Regial,  vnd  der  »(-li1a$r  andern  ircktinrns  nach  marchzal  ge- 
mindert,  duck  das  dieMagi  |  strat  Herr« u  lue u  duti  kuuffluLku  iclialdig  sygen,  die  Tratte 
tamellto  saeka  Beglftl  n  \  geben  vnd  Inen  des  Orta  kein  hindernng  noch  abflohU* 
chnnff  Kethniid,  IVfRzglycht-n  dussdllich  |  korn  niondcrt  andernwohin  pefBrt.  noch  gebrncht 
werde,  dann  allein  xu  iiuttwendigeui  ge ,  bmch  der  Herren  £jrdtgnM8en  vnd  Irer  Vnder» 
Ibanen  «nart  febfrga  ao  |  gntter  rW  Tnaern  Harbnfthniiib  Heyland  1i*bendt,  Ir«  Zlni 
odf'T  friii  Ilten .  ^  rff  vnd  ah  Iren  gütteni  zt'sanileii  huUoiif  one  cinifh*»  vcriiindt'r» 
nnaa,  zu  Iren  Uäsern  vnd  gwarsaine  ver  |  ttgen  wögent  Doch  das  sy  «ich  by  dem  Magi» 
itnt  a»  fber  aSIIieh  vnd  derglyrhen  sacken  Ter  {  ordnet,  erzeigent,  I>ie  nnm  naroKent, 
vnd  dessen  ein  schyn  nemment,  sich  deraelbigen  Zfigkiinits  |  by  den  Amptlntten,  md 
Wachten  an  «I^n  AnstöHseu  zngebrnchen,  damitt  kein  pfaar  liarinn  gelbmcht  werde, 
▼ad  aölleni  vud  mügeat  wie  oben  Temelldet,  der  Herren  Kydtgiiosaen  Yndjerthanen  so 
wlM  filier  vff  vaaerm  HerlMglbamb  Meylnnd  tobeat,  Ir  ynltammen  vnd  ftUcM, )  wtl 
an  Iren  Häscni  imf  "inirbe  HindernnRz  fnren,  selbs  nutzen  oder  iiiessen,  oder  Tres  ffffillen» 
an  I  dem  Ir  der  Bydtguosaea  Yndertbanen  mkonffen,  vnd  gar  nitt  achnldig  sin,  selbige 
Ire  flrielil«!!  |  tff  fterlrta  -mwmi  Hertoogtbiinl»  Xaylaad  nt  Terkovflkii,  Ba  «Ire  ilimi' 
Wynshalb,  wie  |  esdieF.vdtts'nnssiHchen  Vndertbanen  zu  Zytten  aelba begärend,  das  8ol  wuk 
Wolgefallen  1  stan  Wir  hulient  '»urh  wyttliiiifi^''«»r  VwflH'M.  das  Tn<«rp  Vndprtlianpn  tn  Irem 
die  Mey  |  lander  gntter  vfT  der  Herren  Eydtgnossrn  firdtrich  habend,  derglychen  Ire 
frftabten  euch  |  w«l  wMgenkt  den  BjrdtgmMfaefeeii  Taditrtluiieii  wrkevffm,  Vnd  ooeh  nttt 
srhuldtg  «:j-)rpnt  sSlIirhi'  [  In*  frrn-liJ'Mi  vft' dasselhifr  vn-v-r  llertjogthnmli  Moyland  zn  ver- 
tigen  oder  daselbst  zn  Terkonffen,  j  «^uuder  aol  so  irero  gtallcn  sten ,  dieselbigen  den 
Eydtgneuiiclnn  fadtrlhuten  n  vM-kenffen  eder  |  eelkan  bdielmadicii,  Danunb  d»«n 
•«eb  Te«  derHeylsndlaehen  Kegfenns  kdm      dirwildw  g«tbnincen  vertan  aNlent.  1 

Zum  drittollf  8»  iMkn  «aeb  wir  KValf  PbOlp  die  Herren  Bydtgnaeaea  «b> 

bemellt  vnd  die  1  Iren  luiü  fill'M-  fr^r  wanr.  !inh  vnd  '^'utf,  Inn  vriif  ihirrh  vissre  liAnd  vnd 
Uerrachafften  1  lassen  waudku,  vnd  haudlen,  konffen  viid  verkuufieu,  All»u  das  sy  Tnd 
die  Iren  aller  |  baad  «aaron  vad  galt  kaafen  vad  btawegvertigen  nOgen,  eae  aUe  Under- 
■asz  vnd  I  beschwftrd,  dann  allein  das  man  die  rechten  ordenliehen,  vnd  zimmlichen 
zOU  beule  (Poch  1  vrasEys  vnd  korn  koaffmansschatz  wys  belantrt,  da«  sol  mitt  sondrer 
erlanptnoaz  vud  be  J  zaluug  der  Tratta,  alls  obstat,  bescüeheu,)  Was  aber  aUeriey  haruart 
vad  ffwör,  n&tzit  vorbehallten,  betrifft,  das  sol  zu  Irem ,  vnd  der  Iren  gebraeb  tenril- 
ligpt  sin,  das  sy  s511iehs  ;  Inn  vndvfT  Tnserm  Ht»rl7,'>i,'rlinT[ib  M  -ylnTtd  lonfTen  rnd  hinwef 
vertigen  mögen,  one  bezal  ang  einicher  zSUen,  AU»«  oucii  y^i  andern  i«anden  Tsd  Jten» 
aebaftea,  dareb  vaaer  deaa  II  |  aiga  Laad  vad  H«rtMethaaib  Veylaad,  allerband  naraaig^ 
gethreid,  vnd  waar  zevortigen.  [  wellbichs  Alles  Tn^n  zn(;elas.s«n  werden  sol,  dnrcb  ze- 
vertigen,  one  alle  beachwärd.  doch  all  i  wegen  d<e  gwonlichen ,  billichen  züll  an  denen 
Orten  da  ZoUstett  aind ,  zn  bezalen,  vnd  nitt  |  wyttera.  Docb  bleby  vorbehalUen  da« 
Saltz,  wSHtchs  blyben  vnd  gan  sol,  wie  bishar  ge  1  wouUdi  gtWilMit  one  wytt«re  niwe 
Beschwirden  oder  YtTRchlag.  Es  sol  oach  den  [  Uerru  Eydtgnosaen,  so  In  diser  Pfiudt- 
naai  begriffen,  vnd  Iren  Vnderthaueu  zn  |  gelasaen  »yu,  Ir  Yiecb  Tff  rnaer  Hertzogthnmb 
Meylaad  aetrybea,  vad  Terkeafllw  ai  |  laaaeb,  Ob  «a  gljpcb  aitt  an  SnaMag  trihra,  da 
der  ordenliclv  mertkl  «elialUfn  wUrdt.  ;  Doch  sSllent  sy  den  ordenlicben  Zoll  bezalen, 
aber  doch  oach  nitt  höher,  dann  wie  da«  an  i  a&lUchem  Merckt  gwenlick  Tnd  briicbiich 
Iti,  Tnd  ey  die  verklaffer  la  seilicben  flnl  |  aehnldig  sin ,  aolHcbe  verkeuffung  den 
Zullnern  anzezeigen,  damitt  kein  trag  beschehe,  i  Wann  aber  doch  je  In  sdllicheui  veech- 
zoll  gfaar  oder  betrag  gebrucht  wurrl  |  sol  der  Tiilend  fBr  8y  KtrafftM^hnldig  sin,  den 
zoll  zwyflkch  za  bezalen,  wie  j  mau  iiiu  zallt,  vKt»«rhalb  den  gewonlicben  Saubatag 
Herektea.  Warn  ab  er  ay  daa  Yyeb  vff  daai  Merekt  a  Hajrlaad  aitt  verkeiini  mMh 
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tMid,  soll  I  iMniageUsMii  syn,  diwdUf  vff  aHAn  Ihfelt  iM  ItrtegtlMnrti  Mtrytan, 

Doch  80  I  ioll  Inen  von  Um  dnrch  trj-bens  wegen  (m  man  Transit  nempt)  tob  einer 
Ort  !  an  das  ander  dnrchsetrybi'n,  kein  zo!l  abppnominpn  werden,  Wann  aber  Pestilen- 
sücbe,  I  oder  sterbende  L5alf  (die  Gott  verhütten  wülle)  jriüieleud,  sSllend  gesagt!  Hw» 
nii  f  BjrdtCBiwwB  tbb  den  Orten,  oder  Ire  Vmdnrtliasen,  w  inrglyehen  Tyehgwerb  bra- 
chten. Vn  l  rych  by  der  TrnvF^  dnrchtryben  wSlltcn ,  8tlnn(^i!r  •  ir  »Ins  weh  daselM 
durchzeschwintnMii,  |  docli  söllent  sy  Ton  desselbigen  durcitHclivtäokUieuK  wegen  Midi 
alttiH  m  \ut3m  «elnildifr  syn.  | 

ZaHl  Tierdten.  Ho  lassend  za,  vild  bHwilligend  wir,  die  verbündten  Ort,  das 
Ir  I  CtA«Uwbe  R.  HJt.  nltt  Iran  voldc  m  Bow  vad  Am,  nampt  fallt,  psatcn  btaebimlielwii 

viid  Yfili  tzliclicn  wiitTen,  lioaffnianschatz,  vnd  aller  andrer  wnar,  lial»  vnd  i^ult,  so  einer  by 
Ime  hab  i  eu  oder  tragen,  vnd  vertigoo  möchte,  Durch  vnsre,  vnd  vnser  VnderthaneA 
LandtschafRen,  |  fryen  mversperrten  dnrehsug  liaben  soHent,  vnd  luSgent,  Vnd  Im  fuü 
wann  In  künffj  tigern  Ir  Hjt.  dess  bedSrffte,  «d«r  b«gärte  ein  anzal  kriegsrolek,  dareli 
göllii  lie  vnser  der  |  BydtgnoHsen  oder  der  vnsern  LandtHcbafTten  durf hzexiihen ,  oder 
füren  lassen,  AUs  |  dann  sQUen  Ire  b^velchsl&tt  schuldig  syn,  sölliclieu  pass  von  ms 
m  begftren,  vnd  m  win  |  dam  verwUliirend,  roI  m  Ime1ieh«ii  In  m  kleiner  und  n- 
mal ,  ivi  '      dann  von  vusz  '  EydtpnosRen  i^clbs  iriHirdnel  vTirdt,  (antresrlien  die  enge 
Tud  Yuküuilicheit  der  Utuden)  \  Vnd  das  ye  ein  Hott  von  der  andern  zwo  Tagreisen 
wjrtt  ibgwtndert  ein  eSUe,  Ue  dne  |  die  begttrte  annl  Undarchzogen,  deck  das  87  allt 
iBll  Tttd  narang  nach  billichkeit  bez  |  alent,  vnd  sonst  oncb  sich  nach  der  fabKr  ball- 
lend,  Dess5»ly<*lien  die  h(dien  gwör  nitt  [  jflycli  rnitt  Inen  üi'Uist  'hnt'li »Tn-.^n ,  Sonder  In 
liallen  odar  kltision  vormuclit,  Kin  Tag  |  rei»«$  oder  zwo  vor  od«tr  iiacti  dem  khegsvuick, 
darolmrtigen  sollen,  nach  der  Ordnung  |  die  wir  In  «SUelieai  1kl  pAm  mUgeadt,  Aa- 
niltt  wir  rnd  die  rnsi-rn  destu  bus  vor  |  allen  vntnsr  vnd  vffnir  so  cttwan  In  sQllichen 
rulleu  fürfallen  möchten,  gesichert  [  sygeo,  Wo  aber  In  sSiUchem  dnrchzng,  die  kriegs- 
mtt  nitt  eehidlgen,  ed«r  andern  vnge  |  bfirliclien  Handlnagen  eich  vervrlffipn  vnd  ver- 
faren  worden,  das  straffwQrdisr  wäre,  '  Stillend  sy  von  den  Oberkeitten.  inirb  Ireni  ver- 
dienen gestrafft  werden,  Vnd  wo  |  dann  oach  in  söHichem  Dnrchzng  an  narnng  vnd 
preaiant  mangel  vorhanden,  SSIlen  |  Ir  Mt.  bevelchslQti  Riemnib  ab  dem  Hertzogthnmb 
Ibyland  nottwendige  fürsehong  |  thnn,  damitt  es  In  vnserm  Landen  kein  thftwnnf 
bringe,  Vnd  wir  der  XSnig  |  rerwilli^jend  oiieli.  Pus  Im  Taal  die  Herren  Eydtgnos?en, 
diser  vns  verpondton  Ortten,  |  begärtend  ein  grosse  anzal  Iree  kriegsvoleks  durch 
nuer  Bertaeffthamb  Hegrtand,  In  einee  t  andern  Fünten,  Tetentatea,  oder  Verraebaflt 
dienst,  durchzesi  liieken  ("so  veer  es  nitt  i  zn  seliaden  vn<pr  Landen  beschldit  )  vnd  der 
dnrchzng  vff  Ihr  begSren,  von  vns  oder  vn  !  sern  Bevelcbslätten  bewilliget ,  8dUen  \nd 
nlgen  sy  dnrebtfiehen,  Doch  das  sy  o«eh  alle  |  Kill  md  narnng  nach  biUiebdt  bcta- 
leat,  vnd  sich  sonst  onch  nach  der  gebnr  halltend,  !  Wann  aber  sy  die  kriegelftkt 
In  sOllichem  dnrchzBchen  (»iieh  derglychen  fSler,  wie  oben  von  t  den  vnfsei  n  '/"«^a^t, 
begiengeut,  sOlleu  sy  ouch  von  der  Oberkeit  nach  Irem  verdienen  ge  |  stratli  werden. 
Wir  der  WlBiK  beirilllgend  eneb  «jlter.  In  aaeehen,  vnd  betnebi  1  nnee,  das  vnser 
Hertzogthnmb  Moyland  vll  die  bessere  «rele^en  vnd  kommlicheit  hatt,  1  dertrlychen  dnrch- 
sig  zetragea  vnd  sednlden,  dann  aber  die  mcben  vnd  engen  Land  der  \  Herren  Eydt* 
gnoBBMi,  daselbst  n  meerer  Im  kemmllebeit ,  sy  dtircb  gesagtes  raeer  Her  |  zogthnnb 
Meyland  dvn-hzühen  mSgent,  mitt  zwoyen  oder  dryen  fcndüncn  znm  mal,  ]  Vnd  dann 
allwe^en  7wo  Ta^freysen  bamach  aber  ein  sölliche  anzal,  bis  das  a11<;>i  die  ganze  |  ansal 
Ire»  kriegHvoicks,  fnr  die  man  den  dnrchzng  begert  hatt  hindnrch  zogen ,  Doch  das  \ 
In  eUUcben  darelunf  glycMSrnilir  ordnnnf  eeballten  werde.  Wie  die  vneem  ne  bf  den 
I  Herren  Eydtgnossen  .  vns  verrilndteter  Orten,  durchzöhond.  Snnst  sSIleii  -  •  •  flie  Herren 
Eydt  1  gnoeeen  vnd  die  Iren  gemeinlich  In  vnsern,  vnd  vnsern  Vnderthanen  lisudein« 
emh  ftyen  vnver  |  eperrtm  paes  -vnd  dutbng  iiaben,  nltt  iijb  vnd  gntt  KlyeblVnnlf 
■wW  anfbns"  dtaa  Artielr  |  eis  von  den  vniem  gemeldet  let.  j 
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SlIM  fftuffln,  Wmi  ridi  ftgte,  Du  4m  Harm  EjdigBOMii,  wrfniiwitar 

Orten,  ms?rn  lichpri  PnndtsgnoiiMn ,  Tn  randskrieppn ,  oder  sonst  In  derglychen  zn- 
fftUenden  Bpüiiigeu  siichen,  |  der  t*»»,  oder  die  aarang  rnd  Pronisnd  (wie  dann  zam 
mm  kMc]i«b«n)  abgMirieIrt  mir  i  d«,  AUamUnn,  Tod  Ii  '«niiehen  faai,  sSllMiit  vid 
wöUentlt  wir  iler  Ktinif;  Inen  vnd  den  Iren  |  ab  vnserm  Uertzogthamb  Meyland,  md 
WMt  oneh  allenthalben  ab  vnsem  Landen,  alle  nar  |  nng^  Saltz,  gekhfirn,  Tnd  alle  andre 
««ttvendisre  ding,  vmblr  gellt,  on«  aUe  sSlI  vnd  and  |  re  beschwärnus)!,  nach  ir  nuttorft 
gnagsamlichtn  ntlrainineB,  vnd  gevolgen  lassen,  bis  zn  |  vnd  deHselbigen  Ires  Landkriegs, 
{)o<-ti  In  vssersten  msn^el  des«  Uerzogthnmbg  MeyUadt  i  aSUea,  Tüd  WtnLn  Mh  Iis 
Herren  F>dtgnoasen  der  billicbeil  soUigen.  | 

Zam  Sechsten,  Hargopen,  vnd  hin  v  i  di  r  nmb,  sii  vcrsprechent  vnd  verwil- 
ligent  wir  die  ( Kjrdtgimsen  obbemciiter  Ort«u,  Irer  Catiiolisclien  K.  Mjt.,  das  Iin  faal 
ty  n  Mhirm  Tnd  rett  |  nng  Ire«  Hertzogthnmbs  Moyland,  wie  ny  daaselbig  diser  Zytt  Inn- 
kftllt  Tnd  benizt,  onch  der  |  Yestineii,  vnd  zus&tzen,  so  zn  hntt  vnd  Bchirm  desselbigeft, 
dtm  gelegt  vnd  verordnel,  odor  zu  t  sohnlz  vnd  vnd  schirm  des  HprfzttL'fhTimba  erhallten 
vardeut,  vnser  der  BydtgnuMscn  Kriegsvolck  |  bedürfte,  sy  allsdann  die  Kriegslätt  In  Iren 
lostaa,  die  ay  Andt,  hy  vaa  daa  Orten,  Tad  |  Taaera  Taderthaaei»,  aaeli  Irma  ffllUlen 
annommen  mSgc,  Poch  nitt  rneer  dan  dryzeben  ]  Tusont,  vnd  nitt  minder  dann  vier 
Taaent,  Derselbigen  mag  sich  Ir  Mjt.  gebrachen,  wider  die  |  Jhenigen  war  die  wärent, 
M»tj  in  Irm  H«iin^1iain1>  Meyland,  oder  slrar  die  platz,  Lütt,  vnd  |  znaätz,  zn  aeUrm 
ieiaelbigea  gelegt,  vnd  verordnet,  antasten,  angryffen,  oder  schädigon  wöU  |  teil,  Dsnimb 
dann  onch  p^Ha^e  vnsre  Kriegslütt,  srlinldf?  vnd  pflichtig  sin  siillcnt,  ze  zfihen  |  wl«, 
wo,  vud  an  was  ort  vnd  end,  ir  Mjt.  oder  Ire  bevelchsl&U,  beduuckt  der  sachen  dieast- 
Ueli  )  fli«,  Tad  allao  ni  feld,  eder  ta  waa  aadnr  gelallt  frywOUfklleh,  oae  eialehea 
Ysszag,  vorbe  I  hallt,  noch  vnrrTiff  zedionen,  Namllch  vnd  onch  nitt  änderet,  dann  zn  schütz, 
achirm  vnd  rett  |  ang  Am  Uenzogthnmbs  Meyland,  so  Ir  Mjt.  diaer  2jtt  Innhallt  vnd 
tedtrt,  Tfld  der  plltmi,  Teati  (  nen,  vitd  iteltiea,  ae  ta  eehvts,  eehlrni,  Tad  bewanuif 
deaa  Hert  ^  ^'tlunnhs  geordnet  sind,  WöU  j  icbs  sy  «Ue  klriegslntt.  nach  bestem  Irem  ver- 
möjren,  vnd  krefften,  Liebe  vnd  thrüwen,  S<-hir  |  men  vnd  erhallten,  fiellffen  söllen,  In 
foim  vnd  gstallt  wie  oben  gemeldet  Ist.  Wann  aber  wir  der  |  K9nig  sSlUehe  kriegs- 
Imeelit  Tfllsebraekfln  begertea,  SSUen  «tr  ay  dl«  IbrreaVydtgmoaMn  zaror  |  danuafe  er^ 
ssehen,  Onch  von  desswegen  In  vnsem  kosten  einen  Tag  In  Trm  Orion  beschrybe«, 
daselbst  den  f&rtrag  vnd  vnser  begftren  thun  lassen,   Wöllichs  dann  Ire  ver- 
erdaeto  fleeandtea  t  «idemmb  aa  Ire  lifclut«  MBt  lidmlviaffen ,  Tad  dieeel- 
blgen  allswdann  (wo  nit  angensehyn  |  liehe  kriegat'faar  dess  eignen  {geliebten  Vatter- 
lands  vorhanden)  sJllirhen  beg&rten  Yffbmch  |  Innerhalb  zeben  tagen  vor  Iren  höchsten 
gwällten  bewilligen  siilleut,  Doch  so  sollend  onch  |  wir  der  K9nig  In  sniiehem  faal  den 
Obersten,  oaeh  die  Heafitlltt,  all«  Aapts,  Gerichts,  Ord  |  aang,  vnd  berelehslütt,  tob 
Inen  R\h  fr^firniMi  Fv<ltj^niiP'?pn,  oder  In  Iren  Orten  nemmen  |  vnd  die  Erwöllnng  der 
Honptlätten,  vnd  Obersten  Amptslütten  allwegen  beschehen  mitt  bewUligaag  dess  |  Ober- 
sten, Tad  In  enrniang  deoe  Obenten  la  beribrtlen  Orten  Tnerer  fNudtegaMm  lel  lya- 
»l^A  i  nachdenken»  ffebrncht,  damltt  zu  einem  f^iMlirhini  Tiovplrh  Kin  dapffcrer,  vnd  In 
kriegen  wolgeäb  |  ter  erfamer  Mann  genommen  werde,  der  dann  mitt  syneni  ansehen 
Tnd  «rfarnnss  ein  rechte  |  gehorsame,  vnd  gntt  Regimeat  teilten  möge,  Derselbig  Oberst 
sol  onch  allsdann  nach  vnser  der  |  Eydtgnossen  brnch,  vnd  harkommen,  die  kriegt» 
ordnnngcn,  Gericht,  vnd  recht  erhallten,  Damitt  allso  |  Trer  Catholiscben  kJJn.  Mjt.  zv 
nutz  vnd  wollart,  vnd  vnser  Nation  zn  Lob  vnd  repntation  wal  gedient  1  verde,  Ea  aol 
«Beb  Ir  k.  IQt.  Elaen  Jeden  gneinen  kriepkneAi  der  Eydtgneaaen  Jede«  Sraat«  nlt 
i  iintlor  '  dann  vier  goldkronen  ye  rwen  Mihi*?  irnlden  fttr  ein  kmnfn  gerechnet  zn  sold 
geben,  darnach  sQlIent  die  |  Obersten  vnd  Houptlütt  Ire  bestalluugeu  wtaaen  aemaelMn 
Tad  BOHnoninen,  Wir  d«rIiBly  ültond  Tnd  |  «Oliit  «Mh  Ihtndei  tiüilleHnM 
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gljchaugeuds  Iii»Irem  Vailerland,  oder  doch  viiverleiigt  Tff  \  den  grenze»  vnd  anRtösden 
irar  LtadM  w     th  4«n  r*U«rIftiid  komment,  alw  IsMent»  DenirlyelMii  «neli  )  tf 

Allwegen  tu  anfaiu'  i'^  '  '  Monats  initt  >rutt*'ni  lönfflK«"!"  fTfllt  vss  zal^n  .  vie  »laün  vt^- 
wbiuer  2yU  |  cd  oqcIi  gebmeht  worden,  V  nd  diew^l  dann  anfangs  lu  göUichen  T&loructien, 
d«n  IrriAgslUtteii  I  »lU  TIMstOBj;  der  WalTen,  laMen,  b«U<)idiinfr.  Tnd  derfrljrelMii  wit 
7.ani  krieg  gehört,  vil  kosl  I  eiis  vf^frat,  SBlliMit  söllrlie  Eydtirimssisclu'  1- rie^'sIüU  .  von 
dem  ersten  tag  alls  sy  vsst  Iren  Udsern  j  anzUhent,  für  drj  Monat  voilkomnienlicb  \a%- 
bezallt  werden,  man  brache  gy  dann  oder  nitt,  Wann  [  sy  dann  gevrlobet  werden,  sy 
takent  kurz  oder  lang  gedient,  80  wSIIent  wir  der  Köni|;  By  sunu  n  |  Iiafft  Tff  die  an- 
glögs  pt»j»en  Ireiii  Vattprland  fiircn.  sv  dascllist  aller  dingen  vssliozaleii.  vtitl  darzii  '  noch 
vber  dasselbig  Inen  noch  zehen  Tag  inr  Iren  Iieimzug  gutt  machen  lassen,  Glycher 
^•UUt  (  ob  w  tfek  alle«  fagte,  dMs  ly  «in  leliladit  getlum  ketten.  Inen  de»  eeblnebt- 
8old,  nach  Trcm  brach  ?nd  |  harkoinin.'ii  Im^zuLmi,  Wir  söUent  ouch  söllicli  EycHtriiossis^ch 
Krirgsrolck  in  ryendfl  nött«n  von  einan  j  dern  nitt  theilen ,  noch  sy  kein»  wegs  zeatür- 
nea  bmcben,  Sy  eSIlent  onch  ntt  wytter  gofort  noch  |  gebracht  werden,  dann  m  Mbnti 
Tnd  Mhirm  des  Hcrtzogtbnitib'i  Moyland,  vnd  Belbiger  Plätzen,  Vesti  |  nen,  vnd  znsitnn» 
so  7n  acbutz  vnd  schirm  dessdliii^iMi  ITf^rtzogthuinb«  viTurdnct,  Wann  aber  die  I  Herren 
Kydtgnoam  meergesagUr  Orten  mitt  sorg  vnd  gtaar,  elgends  Landtskriega,  In  Iren 
Titt  I  eriand  m  gar  «ebirilrtich  Tnd  elTentUek  beladen,  da«  17  der  Im  «dbe  nanfdbar 
w8reiit,  All'Jilftnii  t  vii.T  In  söllu'h.'iii  fnal .  sHUcn  sy  nitt  schaldig  pyn,  vns  dorn  König 
Ir  kri«gHvolck  zuerloobcn,  Vnd  dar  |  za  uuch  fng  vnd  gwallt  baben,  ob  dieselbigen  schon 
erloapt.  vnd  hingezogen  vireUf  eSIlick  Ir  kriegs  |  Toldc  m  Trost  Tnd  rettnag  Ire*  Tat* 
terlandts,  Mioilerunib  ab  rnd  keitt  senanent  Tnd  wir  der  König  vnd  I  vnser  bereldii- 
lütt  a&lien  inen  dieselben  alldann  angenda  nfeweigert  Terrelgen  lassen.  [ 

Zun  SibOlidOIly  So  olfl  rieb  enek  begebe,  daa  wir  die  obgenanatan  Ort  dar 

EydfpnoRa  I  schafft,  vnsre  kricglntt  In  ein.'s  ftiidorn  Fürsten.  ITiTrsrhufn.  <nh-r  Potentaten, 
wär  Jocb  der  oder  |  die  wären,  dienst  hetten,  welcher  das  Ucrtzogthamb  Meyiand,  oder 
efne  pllts  Tnd  snaUi,  so  m  eehntx  |  vnd  «cbirm  deeaelbigen  verordnei,  anfrylTen  oder 
schädigen  wollte,  diiss  allsdaiiii  vnd  In  siillichem  '  faal.  wir  scbaldig  sin  sölItMi,  sölliche 
rnsre  kriegslOtt  abzemauen,  vnd  inen  viistraekeniich  by  höchster  |  straff.  Ja  tybs  vnd 
gatts  zngebietten,  den  nächsten  vnd  von  stand  an  widenimb  heimzcziichen ,  vnd| 
one  alles  mittel  den  dienet  deuelbigen  Fnrsten,  oder  Uerren  sa  verlassen,  sich  oach  zu 
enthalten,  vnd  mü.'^!<f??n  wvtterzerucken ,  oder  die  heKchildifrnn^f  des  Ilerzoiithamba 
Meyiand  noch  desselbigen  plätzeo,  |  vnd  zasätzen  zelürdem,  vnder  einleben  schyn, 
Dmmb  dann  vnd  nt  neerer  erlittrang,  vnd  iMm  |  mag  denelMgen,  iSIlen  trtr  geeagte 
Ort  der  EydtgrnosssdidfTf  In  disor  PündtnnsR  begriffen,  |  rorhin  ath^  Zytt,  vnd  so  offt,  wir 
zn  einem  f  ärsten  oder  Uerren,  Wftr  Joch  der  eyge,  vns  l  re  kriegel&tt  täben,  vnd  vff> 
kreeken  lanendi,  deneelblgea  Tieert  dem  Tatterland  le  dimw,  |  denmlblgra  vnaani 
kriegslütten,  vod  färucmlich  Irem  Obersten,  so  sy  zn  fdren  In  bevelch  halt,  |  vsstnickcn- 
lich  vfferle>;en  vnd  bevelchfln,  Pas  sy  In  kein  wys  noch  wäg.  zu  keiner  Zytt.  niiit  |  .Te- 
mandem  zülieu,  noch  bicti  zugesellen  söUont,  der  da  wollte  oder  vermeinte,  vnder  was 
getallt  dae  |  wire,  gesagt«  Hertegtkniab  Heyland,  oneb  syne  (Uta  Tnd  inlta  an  belei- 
digen, Inen  mirli  |  vorerzellte  straff  darnff  setzeu.  Vnd  allsdann  strenj;lvlldi  wo 
mangel  eeiunden  i  wurde,  voUatrecken,  Darauib  sy  dann  oach  Jeder  2ytt,  vor  Irem  Hin» 
peiaen  diaer  gegen  |  vlrtJgn  Tarpfllektnng,  pandtnoae  vnd  reretning,  nadi  nattdirflk 
herlcht  werden  i51l )  «Dt,  Jhmitt  itok  kdrnr  banaak  d«v  Tawiamikelt  kalk  «ntaek«!- 
digen  uSge.  | 

SSun  AohtBlldeil)  wann  sich  oach  fn^^te.  das  die  Herren  Eydtgnoaaea  ob- 
genann  |  ter  Ort-^n,  vti«rn  He!  ^  T'tindt.sjiiiossen,  In  fiirfallendou  Irer  selbs  eigner  Laadta-j 
kriegen  vnd  uöttea  augcta^t,  vud  die  Örawen  Fündter  vff  sy,  oder  wider  ey  j  silken 
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w5IUen,  (Wie  dann  vormslen  ouch  bpsi  liehen)  D»  »ol  dann  ein  Jedor  Tn?er  |  Qnbernator 
ZQ  Mejland  (Der  dann  ye  xu  Zjtten  da  Ist,  vad  8>-n  wordt)  Sjr  von  |  stand  an  vnd  vn- 
TenogenUleh  manen  ■tiiliMtaiid,  md  rlwif  mynd,  vod  «1»    da«  nitt  |  mttendf  Ineii 

allsdann  In  das  Veltliii.  vnd  noch  wyttor  vff  sy  fallen  vrd  zähen,  |  nachdem  es  die 
nott  erfordert,  damitt  bj  gevrs&cht  werdent,  sich  sfill  u  hallten,  vnd  |  yW  d?n  Iren 
nblyben,  AUso  raeh  Bfillen  vnd  w9Hen  wir  der  K9nig  allenthal  |  hau  vff  den  aDstSssen 
der  EydturBowaehallt  wo  vir  kSnnent  vnd  Term9(;ent,  Hirse  |  hang  thnn,  vnd  Ir«  Tjwit 
ettlicher  ffslallt  antasten  vnd  verhindern,  Damitt  sy  Ir  !  macht  nil  wol  nacli  Irpm  Vor- 
theil,  TOd  gesagten  Orten  vnsern  Puudtsgnossan  aescha  1  den,  zusammen  bringen,  oder 
hj  «iMudtni  lia1»eit  «offmdC  | 

Zum  KÜndteHi  ob  dan:i  »y  die  Oerren  EjdtgnMsen,  rnsrc  Pnndts^noüAen 
j  Torgentelldt,  tra  vnmn  naaren,  AUten,  GttliollRehen  glonbena  wegen  In  nott,  vnd  [ 
kriegsgfaar  käment,  Alls  dann  vnd  In  iNlichiMn  faal,  89Hen  Tnd  wOtten  wir  dir  |  Ktalf , 
nnc  pinichen  Verznf.  vff  Jeden  Irw  ervordern.  niitt  aller  vnfser  macht,  vnd  Tu  |  allfn 
tfaräwen,  Inen  zn  hilff  kommen  vnd  bystand  thnn,  mitt  sölUcher  anzal  geilt»,  vnd  j  zal 
kricgaNttm,  Alls  dun  In  «niielitr  iiatt  dtrek  ay  die  Bemi  EjrdtffnesMn  In  dtser  | 
Pnndtnnss  bcffrUTi'n.  selltsl  filr  nattirnnfHif  erkennt,  vnd  von  vns  dem  König  an  gelltt  | 
oder  Iiätten  begert  wurde,  Da  sol  das  minder  oder  meer  zur  Ir  der  Eydtgoosaen  gfall  |  en 
«ten  10  begftren,  Vnd  die  Hilf  w  ay  dann  begiiien,  iNlen  vnd  wollen  wir  der  |  KSnig 
Inen  gnidigklichen  mitttheilen,  vnd  mitt  allen  thröwen  gerolgen  Ussen,  |  so  lang  vnd 
vil,  bis«  dass  Ky  die  Eydtgnoss^ri  (mitt  Onaden  Gottes)  vs«  doni  Last  de««  |  kriegs 
komment.  Doch  Uai»  süUich  gellt  darch  vnsern  beveichsliabcr  v»«geben  wer  |  de,  Dar^ 
gegen,  vnd  hlnwlderamlt  TMspndwnd  wir  die  Bydtgnoeaen  meerbe  |  nellter  Ort«n,  Wenn 
Ir  Catholische  K.  JtS^  ouch  von  gesagt-  vn  <frs  Oatholischen ,  RiJtnischcn,  [  rhrisllirhcn 
gloabena  wegen  Inlrem  Hertzogthnmb  MeyUud,  ouch  desaelbigen  pUtzen,  |  Tndzugätzeo, 
st  Mkiti  tnd  aehim  desaelbigen  gelegt,  m  aehwtrlleb  mteHallen,  daa  ly  t  noeb  neerer 
Irer  Htlff  vnd  macht  bedürlTte,  dann  uher  hievor  crlüttret  Ist.  Das  |  dann  Ir  Mjt.  onch 
meer  kriegsknecht  vnser  Nation,  vnd  der  vnsern  vlTbrechen  iiu">ge  so  vil  |  sy  deren  vmb 
Ir  gellt,  Vnd  In  Iren  kosten  gnttwilligklich  vffzebrechen  fiudt,  vnd  sich  j  derselbigen 
n  Ir  rettnuff  naek  der  nottarflk  gebmehen,  Ks  wire  dann  aaeli  das  wir  i  lydtgneasen 
sn  selbiger  Zytt  selbst  onch  mitt  schWriren  T  jnMUsiirinr:  b'^l  iden  wftren,  dann  [  soll  ee 
•Uerdingen  by  obberürter  vorbehalltnus«,  ^iaiulidi  vn^re  kri«gsluttaBbeimsehcBbe(hall(eny 
ider  widemmb  abwinanen  gentzlich  blyben.  Wann  aber  Mcb  wire  das  t  «y  die  Herrai 
^fdlgnossen,  von  andrer  UrHachen  oiler  zuf  :len,  dann  vun  doss  waaren,  j  Catholiscbea 
prIoabeiiR  wegen  zu  krieg  kament,  oder  Jemandt  wir  die  w&rent,  Fürsten,  |  Herren  oder 
andre  bekriegen  wSUtend,  Allsdann  sSIIent  rad  wOllent  wir  der  KS  |  nig  Inen  zn 
■Andern  gunstea  vnd  beschirmunjf,  one  einichen  verzug,  vnd  vfl  J'  il-  s  Ires  er  |  vordem, 
luen  Hilff  thnn,  vnd  Innerhalb  fnnffzehen  Tagen  Inen  schaffen  zwey  Tusen'  Hispanischer, 
oder  ItaliaiiiiHiher  schätzen  ze  fnss,  ouch  etBhandert  scb&tzen  xe  Koss,  vud  Hin  i  hundert 
lyekte  pfird,  (die  nll«  ly  Ten  vnaem  6«bemleren  m  Veylnnd  beglran  |  nSgent)  der* 
Rclbi^  vnser  Rubemator  zu  Meyland,  aol  vnd  wBrdt  onch  schuldig  sin,  |  vnd  bevelch 
haben,  sSlIehe  Inen  In  sfillcber  2ytt,  vfi'  Ire  grentzen,  vnd  an  die  Ort  vnd  t  Flecken,  w 
sy  dam  eraMMt,  settHbm,  tnd  legeben,  ynd  sy  allse  In  Iren  dienk  «r  1  htlltei 
vnd  bezalen,  so  lang  derselbig  krieg  wären  wnrdt,  Sobald  mch  gesagte  |  vnsre  kriegs- 
lütt zn  Inen  den  Eydtgnosien  komment,  sdllent  sy  schwSren  Inen,  vnd  I  Iren  rechten 
ordenlichen,  verordneten  bevelchsifitten  gehorsam  zesynd,  bis  zu  end  vnd  j  vastrag  des 
Mege*  Ob  aber  Inen  den  Rydlgneoen  ebgennnt,  ftgUieber  Tnd  angeni  |  ner  wire 

Ein  Snrama  gellte  anstatt  sSllichcr  Zwct  Tnj^ent  isclir.'zfn.  mih  rwovhnndert  !  pfSrden, 
wie  ohatat,  Da  aölieat  vnd  wSUent  wir  der  König  Inen  fdr  dieftelbigen  Jedes  |  ILonata 
MlwnTnmt  Innen  benleii,  Tnd  waan  die  gllur  mbMid«%  sali  f  MUMlittelll,  fuem 
AMbMuisren,  «der  TeMfdneten  bevekbi  bnbsr  bm  die  vnrptoA )  ta»  Orl  d«r  Vjdt- 
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giMMBCbafit  »igAscItkkt  werden,  Demibig  sol  Allsdann  davon,  m  |  laug  denelbig  krieg 
wtrt,  hStm  Ort  all«  Vonat ,  sin  gebBrenden  theil  oder  anzal  |  samenhaffl  mstdlm, 
Danittt  ein  JedM  Ort  sich  deuelbigen  gellts,  nacli  siner  nottdnrfft,  |  gelcgenbeit  md 
gf&Ueu,  wÖBse  zu  gebruchen,  Wann  aber  der  liriet,'  iiitt  Tiir  «kh  j^ienge,  |  snilpii  wir 
EydtgDosaen,  «ie  biUieben,  das  gscbickt  gellt,  Ir  Mjt.,  oder  »at  o  dessea  j  bevi  kli  bäU6 
dM  n  «mirfkli«ii,  «iAmmb  n  lMiid«i  LÜTmi,  Mit  d«m  li«ttt«ni,  litt  |  reu«  ^Mui- 
licbfii  vorstand,  viid  eiitsfliliessnnj,'.  das  wir  der  Kürii<j  In  allwef;  wann  [  ^esaarte  Herren 
^dtgnossen  der  vne  Terpündten  Orten  zu  Landtakrieg  kämendt,  |  ^ir  Inen  za  Trost 
vnd  ffiUr  komn«  aSUtnd,  vod  irSUeni,  niitt  der  beMOweten  »nzal,  i  der  Zwey  ToMnt 
IlagkenBcbQtzen,  vnd  Kweyhnndcrt  pfärden,  oder  anstott  dnidkigen,  |  initt  den  zeben 
Tnscnt  krönen,  alle  Mnnat^  weder?  Inen  den  ?f=!a«rten  vns  vcruünd  ;  teu  Catholischen 
Orten  gefelliger  väre,  all»  obstat,  Ynd  diewyi  dann  |  wir  üydtgnosseu  ir  Catboliiicbe 
K.  Mjt.  «rklMramd  Bin  benondem,  gatthencigMen,  tfflrlgn,  |  bwdiitMr  vnd  bewhimer 
fivn.  d  SK  Allten,  wanrpn,  Catholischen,  Christlichen  gloubons,  i  Da  svi  hatt  Ir  Catbolische 
K.  ^t.  eich  gegen  vns  dessen  erklirt,  vnd  wir  der  König  |  Tersprechend  es  oncii, 
NftttUek  w«ui  «■  IttiMonderlieit  glwbem  weheii  belangt,  |  oder  so  sebnts,  wbinBt 
YITnang,  vnd  erballtun«;  dess  AUten,  waaren,  Catholischen,  |  Christlichen  gloabens  reicht, 
vnd  dient,  wie  dann  anfangs  disR  NÜndton  Artikel«  '  meldnnsr  ttes^fhicht,  8y  alls  dann 
TDs  EjrdtgnoBsen,  nitt  allein  die  bcuanibote  !>uiuiua  |  geilltt  vder  krieglütts,  Sonder  nocb 
dartber,  vnd  zusampt  der  benamseten,  vnd  erltttt  |  reten  HUIff,  noch  alle  Hillff  thnn 
B5lle  vnd  wölle,  Es  sype  -rlych  an  gellt  oder  |  krie{j^<lUttfn,  oder  beyden.  Wie  wir  die 
verp&ndten  Catholischen  Ort  dasMlbig  selbst  an  Ir  Mjt.,  old  deren  Gnbernatoren  zu  Ueyland 
•warvordam,  bag^bwo,  vnd  IVr  )  nattvoidiK  aii  aAtan  wordemt,  Da  dan«  Ir  IQt  (Wie 
MWb  Ii  aUiref )  vm  tnat  |  Ucliea  vU  UlflUehn  Zutwn  wl  vnd  wU,  wie  gnagC.  |  Ö 


•  1)  Annifemt.  1H«mv  II.  ArUM  M  In  dncr  tmUld««  lffyll»4«r'AMKMe  »lnMistwaMea 

IX.   Quaudo  per  cose  toccanti  alla  Jioatra  vora  aiuica  €hri»tiaua  CattoliCA 
Stnana  Fed«  Ii  mdetti  Mfltri  eanfederati  Taiinar»  ii  ferieolo,  «t  atta  di  giarra, 

Yojfliamo  Noi  il  He  in  qnel  caso  spnza  vernna  dclatione,  ü  ogni  richiesta  loro  cos 
tatte  le  nostre  forze,  c»n  ogni  üdeliä  dar  loro  ainto,  et  sccorrergli  con  «aella 
•anuna,  et  qaanttUk  di  danari,  et  muaero  di  Genta,  eb«  in  qnel  proeint«  da  eaai 
Signari  Baizzeri  compresi  in  quata  Lega  8ar&  gindicato,  et  fari  di  bisogno,  et 
che  da  efisi  sari  ricliiento.  eia  ^'ente  h  danari,  stand«  in  arbitrio  loro  di  riebie- 
derne  piü,  ö  luanco;  il  qaal  ät>ccor»u,  che  all'  hora  diuuuüerano,  Noi  11  Ke  daremo 
len»  giatieMunwIe,  «I  eoa  egni  BdaUb,  ilii  ehe  een  la  grati«  di  Dia  4an«  m- 
eclti,  et  vennti  al  flne  di  «luplla  puerra,  con  che  Ii  danari  siano  distrihniti  <la 
noatri  di  Kei  Be;  All  incoutro,  et  pariineute  quando  8.  M.  fo8£»  tuliueute  aaaal- 
lata,  et  «olettataiMlfiift8tatodiiaiAno,  prcsidij,  et  plana  messe  p.  dlftaad^eaw» 
per  can»a  della  vera  CattoUca  Bomana,  et  Chrisliana  Fed>>,  che  banesse  inaggior 
bisogno  di  nostro  aiuto  in  qnel  caso  le  dene  esser  peruiesso,  et  concesso  inaggior 
namero,  et  piä  oltre,  che  Ii  tredici  mille  Soldati,  di  far,  et  leuar  tanti  Soldati  di 
noalva  aatione,  qnanti  ne  trooerti  spontaneanenta  far  1  laoi  danari,  et  a  soa 
spesa,  et  9ernirt>ene  liberameiife  &  mtt  difesa,  eccettoche,  se  noi  Cantoni  in  quell* 
isteflfio  tompo  fosaimo  noi  istessi  agraoaü  di  gnerra  grande  aalla  noetra  Fatria, 
tn  4|iwl  eeaa  tiiita  la  eaaa  habHaiio  h  reatare  nella  aapradetia  riatmatiani^  cioi 
di  ritenere  Ii  Soldati  i  caso,  onero  retiocarli,  et  qnaiido  Ii  Cantoni  liaiieKsero 
gnerra  per  altro  accidente,  b  caso,  che  qnelto  della  Keligione  Catholica,  d  la 
volessiuio  fare  ad  alcnn  Prenaido,  Signore,  h  altri,  onero  chi  ei  voglia,  all'  hora 
debbiamo,  et  volemo  Noi  il  Ri  per  partlMlftr  gratia,  et  protettione,  aenza  vernna 
dOatiaBa,  et  ad  egni  rieliiaata  lara  aintarli,  c«a  dar  l«r»  in  tanaina  da  Ifi.  giemi 
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Zum  Z6]ieillleil9  So  «Bllen  on«b  wir  b«yde  iwrthyg«!!,  niti  deit«  milder 

fbcr  soll  j  iche  vffrb<»;(inipto  llillf!"  rnd  BystiuiJ,  einandcrn  ni  beulen  tlieilen,  alls  WMre 
I  fröndt  Tiid  Patidtsgnussen  niU  gestatten,  das  durch  vnser,  oder  Toser  Tuderthanen  I 
beydersyttü,  viid  deren  Lftiid«B,  JwHUids  die  sndre  partliy  fbendUun,  «der  edUldi  i  gen 
mtfgo,  Sonders  wo  man  dfri^lycbeii  wüsste  oder  verata«,  Jede  partlijg  die  i  ander  tu« 
veraogenlich  warnen,  oach  mit  allem  eruHt  vnd  thrdweiit  eo  TU  Iminer  mlig }  lieh,  dirrev 
syn,  vnd  verbätten,  da&  söllicbs  nitt  bc»chebc.  | 

Znm  Einllifteil)  Antreffen«!  die  form  der  RecbtttVbnng  ro  furrallen  mocht, 
Da  I  Ist  beredt,  vnd  beschlossen,  Da«  wo  sieb  spänn  zntrUgent,  die  reclitlicbc  crörterung 
er  I  Tordertei,  1>«t  ange^procben  oder  anklagt,  an  dem  Ort  da  er  ltUK»hablich  gesessen, 
I  ^er  aber  da  der  Handel  vATgelolTen  wfire,  erancbt,  vnd  allso  der  Haide)  Bitt  gnttem  | 
Rechten  vnd  fTinl-^rlichen  procedit'ren,  oiicli  vurunrnrlirli  vnd  vffs  aller  Icnf^st.  Iiinor  I  halb 
Vier  Monaten  vssgesprochen  vud  som  end  gebracht  werden  ailii,  Wa  aber  wir  |  der 
üiif  eder  Wir  die  Oberkeltle«  obfemellter  Ortei  der  Syd(cii*MHh«flt  fUt  tregen  |  ehi-> 
andern  anz^'sjir«'cli«Mi  [^pwnuncnt.  wln  ein  t^üiiderlmre  imt;-i>iu  Ks  syi»  vff  wöllrlieni  1  thi'il 
ea  w911e,  an  vns  den  König,  oder  an  vn»  gesagte  Überkheilten  beatimpter  Ortan  der 


die  milln  Archibngieri  Spagnoli,  oner  Italiani,  cento  Archibn^ori  k  canallo,  ei 
eento  futmlli  Io|?ir«'ri.  Ii  qnalt  tnfti  essi  potranno  dimandare  al  nostro  Oonerna- 
tere  delloStato  di  Milano,  il  qnalo  dene,  et  Hari  obligato  coa  commifisione  di  con- 
eefroarU  tal  «oeeene  In  dette  terMlne  nllf  lere  «enfol,  et  in  qnelll  liefli  d» 
cssi  ä  (io  as^^iiriKiti.  intertenendoli.  ef  papandnli  nel  Inro  scmitio  mentre  che 
dnrerä  tal  gnerra;  et  subito  ehe  saranno  arrinati  detii  uoHlri  äoldati  nelli  tmi 
de*  Ugmri  Bnlmri  deione  ghmire  di  eMlre  ilU  loro  leirltliDt  depntati  il 
gmerne  di  detta  gucrra  Rino  alla  fine  d'esHa;  et  qnando  ik  radetti  Cantoni  parerae 
piii  coinf  niri'  il  danaro  Hic  dotto  dno  iniHa  Arrliie^iijjiori.  et  diu^nto  Canalli, 
Tolemo  noi  il  Kc  in  loro  di  quelii  dar  loro  lu.  mila  »ciidi  al  mese,  et  apparendo 
il  peiieole,  teil  dinarl  sl  denene  MMdire  »1  leetre  Awttielirtew,  euere  depttaie 
Hinistro  nelU  Canfoni  Snizzcri  follpffaH.  tl  qiialc  s^nrüerA  vnit«ment<\  «ictitre 
che  direri  inella  gnerra  ogni  mesc  i  ciascano  Oantone  la  ana  "portione  per  ala- 
tanl  In  qadla  gierrs,  (eoonde  il  l«r»  Maofno.  eemmediU,  et  piaeere;  mi  in 
caao  che  la  gnerra  non  hanesHe  elTeto,  noi  Ii  Cantoni  debbiame  restitnire  tali 
danari  mandatK  h  Bna  M^pftä.  coine  il  donere  vnole,  6  k  raoi,  che  haneranno 
carico  di  ricenerli;  cuu  qtit'^ta  espresRa  intelligenxa,  et  conditione,  che  in  ogni 
eaao,  ehe  detti  Slgnori  Snizzeri  Cantoni  k  noi  Collegati  Teneeaere  i  gwm 
AoMa,  pntria;  Noi  i!  Rf  di'ltMatno.  et  vo<rliaiiio  dar  loro  ainfo.  c{  nssj^tenra  con 
la  preciaa  somma  de  2.  niille  Boldati  archibuggieri,  el  20O.  Canalli,  b  in  luogo 
dl  qnein  Ii  10  mille  eendi  U  mese,  qnell«,  die  eard  i  lere  Gaatont  Cotleffati  pili 
a<.-C('Uo;  Et  conoscondo  noi  Ii  Carifüni  o>;s.'ro  S.  51.  par(ic<dar  rordialissimo 
pr»tctt<>re  della  vora  ChriKtiana,  et  Cattolica  fede,  detta  Haestä  si  e  dichiarata 
verHo  di  noi,  et  noi  il  Re  lo  promettiamo  ancora,  cive,  qnando  particolarmente 
toeeird  le  eeae  d'easa  rede,  e  che  Ria  i  difeaa,  angamentatione,  et  conaematieie 
dclla  sndptta  rera  Cattolica  Christiana  fede,  ei  come  nel  principio  di  qnesto  nono 
articolo  si  tk  mentione;  In  qnel  caso  donemo  Noi  il  Ro  non  aolamente  dare  il 
untere  preeise  di  dnmri,  ^  Beldntl,  )  Tmo  i  Tnltro,  al  eeme  noi  Ii  Oratovl 
Cattdlici  Cidlt'jruti  islcssi  h  riclii.'dcrfTTio  i\  f3na  Vacstil,  o  al  Signor  Goneriiatnrc 
di  Milano,  et  giodicaremo  esser  n^Rsarlo  Ini,  si  come  anco  in  tntte  le  occorreose 
ne  dar&  Su  Maesti  ogni  ainto,  et  fauore,  com«  i  dett».  • 


Eydt  I  gnossschafft,  Eins  oder  nter  «ttwas  allao  nsimoheii  h«tie,  Da  ttllen  ilmm  vir 

der  KS  |  nig,  oder  wir  die  Ort,  odor  somlerbare  per»onen,  Jeder  theil  zwen  Bereninliiiier 
lü  Iren  1  T<aiiden,  vnd  Oberkeitten  erwüllen,  Wöllche  allsdann  ftir^erüfli  vnd  vnver- 
logenlicb  su  |  BellenU  zaBameu  kommen,  vnd  allda  (nacli  dem  ay  ron  iror  Oberkeit  Irer 
pibditMi  ntd  Kjien  |  ftU«rdIi«s  «r1«Mii)  hj  Inn  mAubmin.  immk  ftthMiw  ^4eii, 
Hanimb,  vnd  was  In  |  sCl liehen  spinnigen  Sachen  sy  recht  vnd  billich  Kin  bednnclc(, 
HiiU  Vrlk«il  recht  vsssprechen,  |  Wann  aber  »Olliche  angesagte  Bichter  In  Iren  Vrtbeilea 
serflelent,  Tnd  lieh  glyeh  tlietltMid,  |  albdann  mU  abennalan  Jade  parthyg  zwea 
verlümbdete  Eeren  Xänner  emamsen,  |  vnd  dann  vn  dea  selbigen  beiden  einer  mitt 
dem  Loos«  zum  Obman  erwöllt  werden.  Der  ;  selb  so  allso  tnm  Obman  erwSllt,  aol  alle- 
dann  (.Nach  dem  er  unch  glych  wio  die  zu  |  gesagten  Kielt  ter  sines  Eyds  von  syner 
Okatkatt  «rlassen^  vnd  voib  disea  Handel  (  aaaderlich  Kweliworeii)  m  efotwcdnr  der 
g<»gebnoii  vrfb  'ili  ii  f;\!lt^n,  vnd  sy  für  das  |  meer  gf'bpn ,  Py  dentüelbigen  sol  es  dann 
gentzlich  blybeu,  vud  ein  Yeagemachte  sacb  |  heisaen  vnd  syn  one  eiiiiches  wideraprecheo, 
tad  gVllclifla  oteb  allta  Inrntrhalb  d«n  ZU  |  der  Tier  leiateu  ruf  enaciit,  ?Bd  vairidit 
werden,  In  glyClwr  pMHf  wie  oben  ge  |  meUdet  In  fachen  eeader|ar»  peraenen  be- 
langende. 1 

Zmn  ZwÖllfft6ll)  Wann  nun  dm  gälte  löbliche  Verstendtnoss,  vnd  Tandt- 
nci,  tII|^  I  rieht  ynd  TieechlaseeB,  WSlIen  wir  der  ESnlg  antrende,  Tud  tÜT  dae  firdor- 

iK'b^flt.  ein  I  m  srfattlichen  viid  Inttcm  bpvelfb  vud  gtrallt  ^"tzi'n  vjnl  vi^rschaffen,  nitt 
allein  dem  |  Jetzigen,  sondern  onch  allen  andern  nacbkouniieuden  vimrn  üabernatoren 
n  Neyland,  {  VWielien  «neli  allwegen  ein  eVUieber  Oubfnater  niti  Ime  gan  MeylAnd 
brin  I  gen  sol,  obberürten  suchen  ullcn  ordenlich ,  vnd  gethrüwlich  statt  Zethund,  Wie 
dann  I  sy  die  Herren  Bydtgnossen  Inen  hierinn  vorbehalUen,  Das  sy  zn  meerer  Sicherheit 
der  i  Sachen,  Jeder  Zytt  su  ein  nüwer  Onberuator  gan  Meyland  kompt,  sSlliclie  vnsre 
k5  I  nlgkliche  verheissang  begären ,  vnd  haben  wSUent,  Wie  e«  dann  ooch  vnaer  be- 
Teich,  I  will  vnd  nieinunff  Ist.  Damitt  sy  niff  vi  rViirzt  werdent.  Angesehen,  das  f  wo 
•j  In  der  nott,  erst  des  bcvelchs  vnd  gwallt»  wytl  vss  lUspauien  berase  er  t  warten 
nfMettt  n  lang»  Tnd  der  Ba«b  sa  spaat  werden  möchte,  Tnd  |  zn  neereren 

tberflnss,  TTid  gnagsame  der  saohen.  sul  Iiipn  den  Eydf <riii>ssen,  bemellter  |  Orten,  vnr 
vnd  ee  dise  Vereinnng  vnd  Pündtnnss  anfahe,  Ir  Würknng  vnd  kraffl  haben,  |  von  vns 
dem  KSnig  Ein  gitagsamer  Lnttrer  rersigleter  pergamentner  scbyn  aller  dingen,  }  Yud 
nitt  Tnaer  selbst  eignen  Händen  Ynderschriben  zugestellt  werden,  Das  wir  aller  !  HIcTor 
ensellter  sachen  znfriden  sygent,  om  h  di  ■  vti verbrechenlich  zuliiillten  versprech  |  en,  vnd 
n  verschaffen,  Das  sSlliehs  onch  durcii  vnsre  bevelchslätt  vnverbrecbenlich  |  geballten 
werde.  | 

Zum  I)ryzell6ILd6n  y  Ob  onch  sich  begebe,  das  by  den  Herren  Eydtgnossen, 
Nsra  '  lieh  den  Orttpn.  so  In  diser  Pfindtnuss  begriffen,  ettwan  personen  der  Iren  sich 
In  I  Misshandlang  so  wytt  vergriffent,  das  die  mitt  Yrthcil  vnd  recht,  vff  die  Galer  t  reu 
erkhenndt,  vnd  Condemnirt  wnrdent,  MUent  maer  dese  Uniga  Antalntt  |  eebnMig  ein. 
Inen  dieselbijren  abezenemcn,  AIIko  wann  sy  die  an  vnsre  grentzen  ?ber  antwortend, 
8y  alldann  dieselbigen  empfahen,  vnd  vermag  ergangner  Yrthcil,  |  den  Ort  vnd  ead, 
da  sieb  das  gebftrt,  Tersebaffen,  Tnd  Terrertigen,  Boeb  mitt  der  erllUtrang  Das  gesagte 
Yii-i  !"  Initslult,  von  JeiTinndeni  von  diser  sach  wegen  wyttors  "  noch  iind'.Ts.  d;inn  alli-in 
vmb  Yrkhtind,  Wie  oder  au  WöUches  Ort  söllcbc  Con  i  demnierte  personen  geliffert  sygent, 
nft  errorgcliet  noeb  ermeht  werden  sTllendt,  |  Mit  wdlliehem  Trkhand  der  OendeA- 
nierlon  Friindtschafft,  oder  wiir  sich  Iro  znb<^|  laden  hatt,  nach  verloffnem  Zil  der 
Vrtheil,  die  Gondenwierten  wider  «rrord  j  ern,  rnd  da  sy  neeh  In  leben,  wider  abfirai 
m^endt.  | 
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Zum  "Vierzelienden ,  ist  ahgohamllpt  md  bpschlosspn  das  dise  lob- 
IfelM  Tercin  j  qng  vnd  Pändtnoss  wären,  vad  besUa  s6Ue,  biss  Tff  des  fatbolüchen 
ISnigs,  mi  »jn  t  w  Bons  dem  Jungen  Finten  nbaterb««,  (Da  daeb  wir  iMjderiytt«  bittend« 

das  Gott  (  (Ut  Allitii'i'lifij;  syiiom  i^öttlicluMi  iiaiinMi  zu  Lob.  iliissplhij,'  nacli  syiicm  >rntt- 
lichen  i  Willen  lang  verhätten,  onch  gliickllcbe  Wolfart,  mitt  erwünschter  ge«andheit, 
I  Yod  langem  Lüben  rerlybea  vSile)  Tnd  Pfinff  Jar  lang,  nach  Ir  bey  |  der  nbatwlra.  | 

ZqHL  fÜnffzolldndOIl)  Dlewyl  dann  vnser  der  Eydtgnossen  macht  vnd  eterke, 
(nach  göttlichero  ^cuthnn)  an  der  vile  vnsrer  redlichen  dapfern  Mannschafft  In  I  krie- 
gen geVbt,  gewont  vitd  erf  tren.  gelegen,  (Alls  die  vergangne  Zytt  meerma  |  len  bezngt) 
Tid  wir  wffllg  andre  fbnnf  noch  ViTenthalt  habendt,  Da  so  katt  Ir  CatktllwlM  K,  IQt. 
'  vss  sfiniitTTn  ^nädifTPni  j^nttfln  Willen .  sieli  (Mi1sdilos!5pn  vnd  yngelasspTi .  7.n  ^es8rer 
er  [  haUtnng  sOllicher  fründtscbaflfl,  vnd  PtindtnasH,  den  gesagten  Orten ,  so  in  selbiger 
I  iMgrifllm ,  Jlrlieb  «Inem  Jeden  Ort.  In  den  geneinen  LandMeelrel,  Flnfflielieiibini  |  dert 
Croiipii,  ye  zwen  Münz  sruMoii  für  oiii  CroiitMi  uorediiict.  ii;  Lruttem  geüf  vnd  1  wäninsr 
aiiwegen  nach  dem  hmS  der  i£ytt,  vnfiilbarlichen  zn  entrichten,  Vnd  |  da$<  ailwegen  vff 
das  heilig  Fest  tn  Ohtern ,  Tnd  In  eine  der  rerpSndten  Orten  zeliff  |  ern .  vnd  zewftren, 
Da  die  erwle  Zalong  derselbigen  vif  Ostern  des«  nSchstkanfTtigen  i  Fiinffzehi  nhnndert 
Acht  vnd  Achtzigisten  Jars  vprfnllen.  viul  orli'jrt  wcrdiMi  sul .  ihm  \  nach  so  lani;  ilise 
vereinnng  wärt,  ailwegen,  vnd  slätts  von  Jedem  Ort  so  In  diser  föndt  j  nass  begriffen, 
swea  MDffllRg  «der  Studenten  vff  der  hohett  eehnl  n  Megrlaad  oder  {  Faata,  trjt  kftut 
vnd  Tngent,  sainiif  dor  spra^'h  ihn  Ijands  zn  lilrnen,  In  Irtnn  i  dor  k.  Mjt.  kosten  er- 
hallten ze  lauen,  Vnd  uamlicb  für  Jeden  Studenten  Järlich  i  Sibenzig  Cronen  gesagter 
wbftNg  beialen  Imaei,  u  dem  Ort  da  »y  «Ivdterent,  |  damitt  sj  allio  neben  der  Leer 
dffr  Tngendm  vnd  kinsten,  onnh  deute  geneigter  |  w«rdent,  ai  Irer  IJt.  dianit.  |  >) 

Zum.  Sechsszehenden,  Ho  beliulttMul  onch  wir  Bydt^'nosspTi  r>bbpiiipllt?r 
Orlen  |  vn»  hierhin  latter  bevor,  Das  Im  faul  \m  das  Jhenig,  so  vus  in  ülienseUt«u 
I  HenptArtiklen  diaer  vereinnng  Tenqn«ek«n,nitt  geballten,  dessgljrehen  die  |  vorbeettnirt« 
von  Ir  Mjt.  vmprc'hno  iiiMisioiiPii  oflpr  Jarfrcllt ,  dnti  Oberkcitcn  ?<'bü  [  r]'^.  üo  vtts 
TBS  kraffl  gegenwirtiger  vereinung  Hchnldtg  würdt,  vnd  In  Jarsfrist,  |  vnd  dumcthin 
vei  Jar  ni  Jar  vff  Termin  wie  vorgehlrlt  nt  beulen  verspriebt,  |  nitt  erlegt,  vnd  «r- 
itettet  wnrdent,  wie  versprochen,  Allso  das  Yber  das  vcr  I  ra!lii>>  7A\  noch  ein  Jar  ver- 
iebissB,  vnd  wir  dannocht  nit  bezalll,  AUso  das  ein  i  verfallae  peusion  die  ander  er- 


l)  Anmerknnr.  DoTRh  etil«  bo'iiiik-n»,  ifrhi'tiiii'  UiljcrHuknnn  hatt*!  sich  der  K<"nl?  Ton  Snaiilon 
terplUchtet.  Jedeinder  V  Orte  JÄbrlifli  niUi-n  Utu  VMu  äkudl  fflr  d«>n  L»ndeiiarkel  noch  vm  Sktidl  für 
Fartlkalarperaonen  in  terabfolffcn.  DiMC  Verpfllchtnn(c  wurde  nieM,  wie  nrtipr&iiKlIcli  brabriehtlcrt .  In 
toi  Bwid«sr«rtraf  wlbtt  »nljfenoniHm,  Müdem  ichon  antarn  28.  Jinner  1587  dnnli  fplf^ndn  KekeüDMi 
v«a  4i«n  «prabch»  ««Modton  f.  deltoCnc«  dKmbKftdiKauieftTtlifteii  md  MfelCn.  ud  In  fektfUHB 
AieUv  n  Lniem  anfbewahrUn  Akt  fest^entellt  t 

Jo  Pompelo  dellaCroce  Resid^itte  per  8a.  Mti.  in  Snizzeri  farcii»  iiiduTiifata 
fede,  come  uella  Lega  h6  concertato  couli  cinqnc  Cantoui  Cattci.  Suizzeri  cive 
Lnoera,  Vri,  8niz,  Vndfraaldcn,  sopre  et  aotto  Bein,  et  Eeeoe,  vi  era  eemprese 
le  Sequente  parole,  che  S.  Mfi.  Si  accontenana  pagAr  alla  Berfa  Oomiiinne  di 
ciascuno  Cantune  Scnti  miUe  ciuqneeeuto  l'anno  da  lire  sei  l'nno  moneta  di  Milane 
et  m/4  Benti  per  Oantene  Vanno  per  da'r  k  persone  particolare,  et  qneste  nentre 
che  darass,>  dta.  T.fjja.  (jual  Püi-üIc  (pertoccante  Ii  Scnti  qnattro  mille  da  distri- 
bnire  ä  parttcalar  pernone,  furno  ieuate  fnora  di  dto.  Articolo  i  lega  da  ssri.  Saiz- 
zori  e  per  che  uon  si  Scopressero  al  comnn  popolo  n'e  ad  altij,  per  Seroitio  del 


BynlaolMr  AUUa»Tar«i« 

reichen,  ofler  ergrrffen  wurde ,  Sol  Irem  Guber  |  natoren  zn  Moyland  denoi  tob  rm 
dnrch  ettlichen  der  viiscra,  daramb  abgerer  1  (iget,  persönliche  Verkündnng  o,lrr  pro- 

MIUciMr  FtutBUB  «Itter  Tflcfeanmi  irSU )  enit  oder  litt.  | 

,  ?^  SibeMehenden  Tad  BesoUnSS.  Behauten  wir  vn«  <q  beyden 
they  I  len  Hiemitt  bevor,  alle  BUtere  PlndtBiew»,  Tiri 'Tentenittiuwii,  ao  wir  gien 
!  vnd  milt  mengklichcm  haben  inörlifpii.  ob  aber  ettwar  8jn  wurde,  dtr  «Ire  |  rffch 

-ÜL!'JI""1'r  ?"^'"  'l"  K«nlichvti8Köni^PhilippPT,  i  In  v 'orm 

IbrtMgtM  l^lud,  Mick  pntMn,  md  TMtfiieii,  ««  zu  »chuu  vnd  achirm  |  des  Her- 
tzofrthnmbs  dicnent,  Vnd  vns  die  Ort  der  B.vdtgnosschaflt,  obgenellt.  In  |  vnHra  oveh  fsieni 
»ngehSrigen  Stetten,  Landen,  Flecken,  vnd  Herrlichkeiten  mit  1  krlep,  od.  r  nn<lrer  vyirendt- 
IkWr  gstallt,  Hetaltek  oder  offenlicb  antasten,  verletaen,  oder  |  vberlalien  wurde  Alla 
dMB  B511e  die  andre  parthyg,  one  einich  tnsähaa  dia«r  vorhelitm  |  ■«nderudeni'Mr- 
thyg,  soallsoanffejrritren,  oder  angetastet  wire,  wider  die  selbigen  an  |  Wnffer  vnd  beleU 
diger,  wir  Joch  die  sjrgent,  Hillff  vnd  BjraUnd  thon,  Ynd  so  euch  |  wir  bemellte  Ort 
der  BydtfaMMBkiA  nttt  «rieni  n  altt  nun*  mum  |  Cstholischen  glonbena  wärML 
In  krieg  kimendt,  was  vrsachen  Joch  süllches  beschehe,  |  Obglych  sj  Tn«,  «der  Wir  n 
angryffen  wurdendt.  Dm  alladann  wir  der  König  |  Vnangeselien  aller  piindtnass.  so  ^Z 
nww  nitt  deneelUfeii  ketten.  Inen  den  Orten,  tm  hierinn  verpündtet,  Hillff  thun  adüen, 
vnd  wollen,  In  wysg  vnd  nias«  alls  |  oben  tecriftn,  Tid  feeMUeaam,  Allao  daa  Im  AmS 
der  not,  Ein  theil  den  andern  |  m  boschirraen,  an  denen  Orten,  wie  hierinn  is'nugsam 
gemeldet,  vnd  erlüttret  Ist  |  Dheiu  tlieil  dem  andern  zebeiffen,  sich  zu  eoteehaldlmB 
taken  ania.  |  «"»waiuaifan 

Vnd  zu  meerer  bezugknuss,  beyestigrnng  ynd  bestat&mi, 

diser  r  TereiniUlg,  vewtendtnuaa  vnd  fründt8chafft,  So  Rekbennend  Wir  K8nte 
PFlfltiipna  I  obgenannt,  Alles  aa  kievar  an  discm  Brieff  von  vns  verachriben,  vnd  waa 
allso  ob  I  bemellte  vnsre  Tellmechtige  An  wällt,  vnd  bevelchkakan ,  Ii  Tttserm  naaan. 
TndTon  i  Tnaerm  wiUen,  gakaiaa,  vnd  bevalek  nitt  den  Herrai  Ijdtffsanea,  ToUaagnl 


negotio,  et  per  Rchifare  inconnenienti  raataado  per*  roUlsa  i  &  Utk.  dl  pagare 
dta.  Pensione  de  particolari  come  fft  promesso  da  me',  nel  conci-rtart^  dta.  lega 
k  Cantone  per  Cantone  del  che  4  rechest»,  de  dti.  ssri.  Sniueri  A  perpetna  mena. 
et  per  testimonio  del  aero,  ho  lUtoSerinara  la  plita  Satt«  aarltta  dinlaproprin 
man«,  et  aigülata  efrl  ml«  Sollt«  SIgllla.  In  Loaera  aUi  28,  Gleiaro  1S87. 


Pompeio  della 
Groo«. 
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Tod  I  Tffg«riokfc|  Dasselbig  mer  gftnser  ifill  rad  meintuig  bt,  Terspr«cbeod  «och 
!  by  mant  UnlgfclMMii  irlir<«ii,  Tnd  gottot  tlirtireii,  fflr  Tm  tnd  Tinr«  nMh- 
k«miiiai,  I  M  wjtt  dantt  diae  gogcnirirtlfe  Plndtiiia  reicbt,  vnd  bindt,  süllidiem 
gethrüwlicb  nacb  |  zekommen ,  vnd  cn(;e1eben ,  Alls  onch  wir  die  obgenannten  Ejdt- 
gnosseii,  M  i  barinn  begriffen,  Dasselbig  gljrcbfaals,  by  rnsern  galten  waaren 
thrtvn,  Tai  Im]  atltt,  Tid  gethrtwUcli  Mbtllten,  Tnd  iNisttittMi,  mli  dm 
wgelcbeii,  hiomltt  [  gelüb»n,  v^d  v>'r';iiri>i-hi>ii  ♦lüind.  für  vns  vnd  vMsre  nacliVom- 
men,  so  wytt  dann  dise  geg  i  eiiwirtige  l^üridtnaii»  tcicbt,  Tnd  bindt,  Vnd  des«  za  waurem 
•Amis  |  Trkbnnd,  flo  lialwii  irlrx«bg«Bftnnter  KSnIg,  vnser  mnigklleh  neerer  ynsigel, 
I  Vnd  wir  die  bemellten  Ort  der  ETdtgnossscbalR,  In  diser  rereinnog  begriffen,  Kobesag 
I  rtiä  m  be^itglmnRi;  vorbeschrihnpr  Dinuon.  vnser  8tctf  viifl  Tjändfrn  oipnc  Spcret  yn- 
I  eigel ,  offenlicb  beuckea  ksaen,  an  diser  BrielTeu  sweu  gl^chluttendc,  dcrea  einer  |  la 
fsaer  des  Königs  banden  fberanttwort,  der  ander  aber  by  tus  den  Orten  der  Eydt-  | 
gnosswbafft  Hiprinn  hcfrrifTen,  beballtcn.  T?('Scheli»>Ti ,  vn.i  vff'^"Ticht  In  \\fv  S'ntt  |  T<n- 
cem,  yff  den  iwöUfften  Tag  dea  Monats  Heyens,  iless  Jars,  da  mau  salU,  von  |  der  heil- 
MMi«B,  tuäij9lm  getail  Ohriitt  J«mi,  mm  Ltol«  Samiit  Isgrlud*  nd  \  flillgaftdMn, 


YJL  Weitere  Schwierigkeiten  im  In-  und  Aualand. 

Der  AbseUuBB  dee  AlUansrertnigs  swiselieii  Spanien  iid4  den  T 
Iniholiseheii  Orten  erregte  im  In-  nnd  Anslmd  grosses  Anlbelieii  und 
eefort  traten  aUerlei  Sdiwicrii^^keiten,  offen  und  im  «geheim,  ein. 

Der  französische  Hof  war  gegen  die  katholischen  Orte  sehr 
missstimrot,  und  diese  Missstiiiimung  ^v^lr(lt^  durch  iiiiss^'fln.stiji;e  Leute 
noch  mehr  gereizt;  in  Crraubflnden  hensriiii*  jjrosse  Hewesruni;,  in  dem 
man  vorgab,  die  katholischen  Orte  hätten  den  Kuiug  vun  Spanien  ver- 
anlasst  nnd  anfgefordert,  die  Bflndtoer  za  flberiUlen,  nnd  es  sei  daher 
höchste  Zeit,  dass  die  Letztem  mit  den  vier  Intheriseben  St&dten  ein 
Gegenbändnis»  abschlössen;  in  den  katholischen  Orten  und  im  Mai- 
Iftndischeii  s»  ll)st  wm-ih  an  einigen  Artikeln  des  AUianzvertragea  Ans* 
Setzungen  gemacht  und  entsprechendere  Bestimmungen  verhuigt  x. 


1)  AMutkaa«.  la  4«r  r«ifaMnt>1lrlnNiAeirantni  Ucr  d<e  itwüMtorheMHi  SckaAn  fir  41«  tHcttU 
im  Itmits  ven  Spaalen  «b4  «er  Ortet  Iniera,  Vtf,  Sckwys.  OkVAldea.  IllwaUea  an« 
|«f.  nai,  tmtneU.  Freibnrgr  «Hd  SoUtkam  etBfA«net,  um  PclawMt  dH« StflUe l«r  TnrMadet«« 
ta  frMNB  «etattesen  Kapiela  »n  deaeellica  iMtMueliUeMeB.  Der  JUuehlnn  de«  grMwen  Bifflla  4c» 
IlBlfi  fvn  Byaolm  erlUffto  «st  den  1«.  Vil  Utt  aa  BudeMbwvr  1»  Bm  aa  miH»!, 


Benwardss  Cysatas 
pibi.  Aft,  Hotertan,  Gen.  TKtt.  Bt 

Secntsrius  ^renerali«  CinitatisLienr- 
uensis  mppria. 
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Die  Y  katholischen  Orte  beschäftigten  sich  wiederholt  mit  diesen 
Schirierigkeiten  und  den  zu  ergreifeniten  Oegeomitteln. 

So  finden  wir  im  Ab  sehe  id  ihres  am  20.  Juni  1587  gehaltenen 
Tsgs  folgende  Weisnng  an  die  geheimen  Rftthe  in  Betreff  Frank- 
Nteha; 

An  die  ßrhelmen  Rhät. 

Ynd  allfl  dann  vjib  angelangt  wie  dan  vntire  Herren  vnd  Obern  dircb  Missgänstige 
L«t  bjr  k.  IQt.  n  Pnnkrjraili  Ton  w«g»ii  d«r  Jttns«!  Nltt  k.  Orthollwber  Vjt.  tm 

Hisimnien  an (jt-noin inner  Prfindtficbafrt  vnd  PQndtnnH«  Vioi  hescliinnnnfr  wouen  HiT- 
zoii^hamiw  Meyland  vbel  verdacht  vnd  mitt  hSchstcr  vnwarhfit  vervnf;ltrapfet  fiyen  alls 
ob  wir  hiemitt  bedacht  Ir  Mjt.  Ir  rereiaang  von  dess  wegen  vffzesafron  vnd  sy  vss  Irem 
Rych  hellffen  sb  vertryben.  Hatt  Tin  c«ii  thttolleh  nid  nottwendi^'  ari<r*'seheD  tm 
flps-pH  ilarch  die  RottsehafTf  so  man  sonst  der  andern  sncTien  halb  zum  Köiiii;  schicken 
würdt,  initt  T.'rmeldung  alier  grfiude  und  vrsachen  vnd  was  vn8  für  hoiie  vnd  grom 
Bott  TM«n  Yfttterlftnila  Tid  tusiw  Tndertliaiieii  halb  T^rmacht  nA.  bnragt  In  Mllehe 
frtiii(!( schafft  /etretton,  der  nottdnrfff  nach  zn  entsnhnl(lii,'on.  wie  dann  solches  alle«  In 
ein  ordenliche  Instruction  ge&tellt  werden  mag,  md  dessen  sol  sich  Jodes  Ort  oacb  ent* 
•chliesaen,  damitt  niaa  Tff  liebster  ZasammkiAlft  «ich  d«r  neben,  Naeb  d«M  dann 
lyttaag  banwttiehen  k«B|it  vnd  «Ich  ntragt,  v«rglj«b«i  wag«. 

In  Betreff  Graubfindens  findet  sieh  in  einem  Abscheide  des  lau- 
fenden Jahres  (ohne  Angabe  des  Tap)  folgende  Schlnssnahme: 

Bs  ist  vns  fhrkominen  wie  In  den  dryen  Pundten  glych  den  Catboliscben  vnd 
nnwglSnlilgen  Xancherley  reden  vnd  vil  vnwillens  sye  wider  tiw  die  S  Catboliidien 
Orte  von  wepen  der  Niiwen  vffgerichl^^n  HinpaiiisclKMi  PüTidtTinps  da  Ime  zn  vnsern  Vn- 
gonst  vnd  Ynglimiiir,  fdr  gebildet  verde ,  Wir  haben  darinn  dem  KOnig  von  lUspanieu 
AntaM  oder  Anreisnng  geben,  By  die  Pandter  ra  Vberfbllen,  da  nnn  ««cb  to  besergf«, 
dass  (Iii'  so  bislmr  den  4  InltriKcheii  Steifen  vIT  Tr  vilfaHfi?  werben  ^ieb  besonders  mit 
lue  xn  verpflichten  uit  verwUligen  Wüllen,  vltleiclit  jetzt  ettwas  Yngan  »o  vns  nit  cr- 
aehlieadieh  ain  ailebt,  0iewyl  aber  an  vnsre  berren  vnd  obeni  alls  die  Oberkeit  desüen 
neeh  alt  flUrkaunua  eder  klagt  werden,  bedunckt  vns  nit  vun  niStten  sye  noch  vtzit  zq 
eräffern  oder  zwchryben  bys«  dass  sy  es  selbs  andent  Calls  wir  achtend  vff  jetzitren 
Tag  zu  ßaden  be^chehen  werde  In  erfordemng  der  antwort  der  X.  gerichte  halb)  oder 
aidi  Renal  cttnaa  Wyttnae  ntrlge,  vnd  hIeneben  oneb  geredt  wnrdt  wie  daa  die  tween 
Pnndt  VrdtTs' iTiilend  den  obern  Pnndt  so  bishar  mit  Imen  In  den  Niiwen  Pmidt  der 
4  Stetten  uit  bewillit(en  wollen,  es  beechehe  dann  mit  gemeiner  Orten,  vnd  data 
■an  Inen  oneb  die  geistlichen  naeb  Irer  bednrfft  rnYmpert  nilaaee,  Mit  gwalK  vnd 
mitt  dem  meer  dahin  xctrengen,  Soll  Je  l  i  d  t  ■^ich  ernstlich  dariiber  bedenken  vnd 
entscblieaaen  Vnd  Insondorheit  ■«as  man  der  -X  ^'eiiHiten  balb  Inen  rn  Padf-i  antworten 
w9Ue  der  4  Pancten  halb  so  mau  Imen  vorbliaiten.  Kumlicli  den  Catholischen  Ire 
prieater  saieUween  wo  ey  die  flndcnt  so  tngentlieb,  vnd  dass  8ye  oneb  mitt  vna  Tad 
andern  Catholiscben  reden  vnd  handien  müpen  vnjiefeccht,  rd  woI  alls  die  andern  mit 
Ire»  gloabensgnossen  onch  tbnnd,  In  dass  sy  nit  meer  wider  vns  ziihcn  sollend  wie 
vermato  bcaeheben,  md  dase  ay  die  Gatboliaeben  by  Iren  glonben  blybon,  ey  nit  wider 
brlelT  vnd  Slejrel  vtid  Tjundordnunir  weder  verechten  Irren  Noch  verhindern  sollen,  vnd 
dann  Jedes  Ort  sinem  Gsandten  gen  Baden  mit  nottwendigem  bevelcb  vnd  gwallt  ab- 
fertigen Sol  an  Btt  vnd  jkommen, 
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Wa,<?  die  nachtiäpliclien  Veränderungen  einiger  Allianzartikel  he- 
triflt  80  suchten  8taatsschreiber  Cysat  uthI  Oberst  Pfyffer  von  Lnzern,  im 
EinverstAndniss  mit  dem  Gubernator  von  Mailand,  in  der  Tbat  einige 
Correctarcn  beliebt  zu  machen.*)  Si«  stiesBan  aber  damit  bei  Bitter  Lnssj 
in  StUB  IC.  sofort  auf  entacliiodeneii  Widerstand,  wie  sieh  am  folgtndeH 
Briefe  „Bitter  Irnftf*  an  „SiaatHoMbar  €|H.t«  4  d.  6.  Jnni  15S7 
ergibt: 

jrh«. 

Min  Ehrender  Her  Lnt  meer  letzten  zu  Incem  »bredig  ibimebkikeB  ich  seh,  die 
Art!k«l  Sil  Im  Abscheidt  heinkom(>n,  Aber  ob  allen  Dingen,  «b  kb  i«B  -br  gfater 
obrlsten  pfyffer  domale  gwdirilten  vd  onch  her  obenitcr  Pain»  Ime  mnntlich  jr«R,'f  So 
werden  wir  gar  nit  bewil'gen  das  ts  rn^rem  verwilligen  der  Artikel,  dM  hertiigttiautb 
myUuMi  Mnagrad«,  851«  geentert  trerien  Änderet  dum  wte  er  fiir  TnirreB 
Lanft,niiPindpn  ßlcs^en  Anjienomeu  vnd  Stütz  rsf  indt  heitter  gsin.  das  herf/iptliinuTt 

meylaudt.  vnd.  wie  Ihr  Jbjeatät  das  Jetziger  sit  be«ixt  Tsd  Inehed,  Tnd  nit  witter 
Bchnldig  Sigen  —  In  Senn.  8e  man  dann  Vemreet  Ferlndem  weite.  8«  wlrdw  ieb 
dorin  dheins  wega  wellen  hegrilTeii  Sin  Danethin  die  andern  lij  Artikel,  Aber  dta  den 
E<><>lit<'n  versfartdt  nüt  gnon  werde,  vnd.  Ir  etwas  doriii  kSncdt  verbewern  vnd  ba*  er- 
latera  mag  ich  miner  person  halber,  doch  das  ich  mich  von  miner  heren  wegen  nfttxit 
wil  TerwUUget  hnben  Sniebe  dnnethln  «et  heeebeelien  Ineeen. 

oll  <^>-n  ivaldt  haT)  ich  iint  darum  jroschriheii  iK^rh,  der  articklen  begertt  nin-tten 
baldt,  ein  vnwilien  vnd  nur  ein  wirnissen  vnd  wittrnng  all  got  rnd  nwria  trnwlich 
benelebende.  Dnlten  den  d.  Jnni  1587. 

D.  X.  Lniaj  Ritter 

Minen  Frlndea  vnd  ganeUgen  beni  beren  Stateehriber  lieat 

Dea  klarsten  und  nmfbBsendBten  Eiabliek  in  diese  Zeiflage  and  in 
die  Art  und  Wei»e,  wie  das  spanische  ßflndniss  Yon  Seite  der  katholischen 
Orte  anfjrefa.sst  und  f^c^cn  du'  AniMiffe  von  An8sen  nnd  Innen  vcrthei- 
digt  wurde,  fjewilhrt  jedoch  unstreitig  folgendes  von  S taatscbrelber 
Cjsat  zu  diesem  Zwecke  verfasste,  eial&ssliche  Memorial. 

Mkiraiiice  raado  der  VOibMiaiMheo  llipaalaebea  PlnOlmM  balbi  vai  m  la 

die  lelblfe  bewegt. 

1.  Di"  .yüTnm^rln-hn  «chwarr  rnd  beträbte  Zyl  viid  irfarüchp  h"nfT  mit  wollicher 
gmeine  Christenheit  Jetzmalea  leider  augefoebten  vnd  beUden  onch  in  was  sehädlieher 
XertremmBg  dteselbige  vss  gOttlleber  Tbengnites  Tnd  nah  vmer  lialea  willen  geraten, 
wie  schwerlich  die  Catholisch  Christliche  kilch  allenthalben  angefedten  fii  wte  glirlMl 
wir  In  vnsi^rm  Vatterliind  oucli  sitz.'nd  vnd  wie  wir  vmhjrühen, 

i.  Wie  du  hoch  nottwendig  vnd  biliich  das  wir  die  Oatholischen  Orte  ZQMmmen- 
balteii  TBd  bieaebca  eiteb  gatte  Mittel  mi  «elegeBbelt  die  vm  CMt  der  AUnecbtif 


I)  Dtetie  Ctmetnren  Mraflm  lant  •!•«■  ItaltaitMlMa  n«4  «la«M  4eiit«ek«ii  MMlftiteek  («kne 

DaUmi  di-K  I.iiipmcr  Arrhins  t'iuicln«  BMtimoiiuifcn  der  .irtlkd  III  IV  V  VT  TV  hr<;nx'1tch  des 
BeiUK«  des  SftlM»,  der  l<(i)en«aiittet.  des  TrnppeadanaaurKb«».  der  dem  Ueri«ylhuta  j^u  Mftilaiid  n 
UUUaUa  til«nhlUh.  dM  lalttui  dar  Pearttaw. 
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mKhMrt  vnd  riir  Angea  «teilt  aii  vtu>xu»cbUGbeB  noch  sa  yeraclitoDi  imd  dewtitlb  In- 
•ond«rli«ft  nteh  dem  Bxeuipel  maer  fromnen  v»rdeni  tUijrt  4Mn  traeliteii  tii4  ae1h«n 

BÖlknt  wie  wir  viis.  urich  viiscr  Lii-li  Viilii'rliiinl  Land  md  Lütt  In  dein  lu'ilijjt'n  wnarcu 
ftUcin  BÄligmacbeiiden  gionben  vitd  Catiiolischer  Religion,  daran  viisre  Säügkeit  sUt 
TDd  kein  höhern  noch  grübscrn  gnad  no«h  valthat  den  Menitclien  nit  widerfaren  ksn 
IMh  nag,  omk  TMfirhAlb  d^sMn  niemand  sUIg  v«rdea  IMg,  erhallten  mOgent, 

3.  In  mit  was  yW«r  vnd  ernst  vnxre  froninip  vordere  oach  danu  geieigt,  was  not 
vud  zwang«  aber  hj-  von  vnners  gloabeu  wider  wertigen  gelitt«n,  wie  mm  alUnt- 
lftlb«ii  TBgetfeM,  »11«  pnflmd  •^{(•eliUfeii  vad  nit  neer  fbrig«  wir  stell  ym  d«tt 
TcrdcrliiMi  zn  erretten  dann  die  einzig  Hillff  Gnflej*  syiier  Liehen  MntttT  Alanen  vnd 
Lieben  Heiligen  vnd  demnacb  der  einzig  Pass  fber  den  Gotthart,  dann  obglycb  wol  die 
•»  n  Imn  setMB  irSlIei  gnttlierzig  »o  haben  ny  nit  mSgei  n  Inn  Innnnen,  Ettlicli 
Hnten  so  rna  verpündet  ob  nj  tmli  wol  yillicht  gern  da«  Ire  gethan  haben  sy  slclh 
Mnst  entschnidiget  »der  sber  demMMii  sUe  piase  veriegt  fliidea  das  |y  Inea  aaeli  ali 
helfen  können, 

4  Dievjl  TB«  aaa  j«ti«la  ■«  giUe  vad  k«elinott«midtfe«  aaidtali«  9d«ginriMitt  la 

8t*t  »ItT  »)i'_'<^>ii>tf)ieu  FrändlBchairt  mit  k.  Cathulischer  Mjt.  von  Hispiniirn.  tlip  sielt 
doch  anders  nit  erstreckt  vne  each  wjtter  alt  verbiadt,  dann  allein  zn  beschirmnog 
iM  HaiMftliamV«  Veylaad,  dM««B  d«ei  wir  «elb«  beg«rai  Boll«n  aaftaslivB  dl»  b«li8 
TBd  grosse  Nntzbarkeit  vnd  Koinlicheit  dise«  Passes  vnd  diser  Statt  dannenhar  wir  In 
allen  vnsern  ntftten  zn  kriegs  vnd  frii'dH  Zyt  vil  trost  vnd  gennssp?  hatten  niSgent,  onch 
VHS  glych  an  der  thür  Ist  daran  onch  niemand  von  heiinen  m  mhm  gen^ittiget  dann 
allein  wftr  sonst  lastig  Ist  vnb  sin  sold  za  zähen  fryea  wiUfas  (das  aber  Tor  Zytea 
ettwan  vil  nn  lprs  vnd  strenger  gsin)  Darzn  onch  diser  Könip  diser  Zytt  nit  (ilJ(?in  der 
aller  gr«>&t>inechtlgeet,  vermtiglioheat,  vnd  gewalltigest  Fürst  vnd  Potentat  der  ganzen 
Ckrtit«nli«lt  md  eia  «ondrer  YWnr  nti  beseldrmer  d«r  €at1i«ll»elien  Reli|ri«n  tat.  dar 
vns  dunh  Mittel  Meyland»  bns  dann  kein  andrer  vnsrer  rinid(s;r,uissen  vnd  fTifMlen  In 
nötten  zn  hillf  kommen  mag,  vnd  darzn  onch  die  Hilf  alles  es  bschehe  glych  In  siner 
oder  Yttser  nStten  In  sine  kosten  bschicht  allweges  mit  vuserni  nntz  vnd  Tortheil,  d«8a 
gl7«k«a  »ja  des  Königs  Hilff  vil  sterker  vnd  wytter  sich  erstreckt  gegen  vns,  dana  d!« 
vnsre  geicren  Irae,  Hioneben  (da  (lütt  vor  siin  Tröllt»»  so  wir  In  kriegsjrfaar  kommen 
sollen  wir  die  Oberkeit  vns  allsdann  gegen  vnsern  gemeinen  Man  entschuldigen  möchten, 
ia«a  vir  dem  Talt«rland  g«Mlt«Bd  fir  sorg  gethan  hetteaf  vad  attt  «rst  gfar  vnd 
mmw  zn  erwarten,  iaas  irir  gat«  Mittel  m  haadea  galicvt  vad  dl«sftIMg«B  veraelil 
Tod  TBSgescbhigen, 

6.  Bs  sehend  fBrsten,  Herren  Stett  vnd  Lender  wie  sj  Ihre  aaehaa  auchen  sieh  vad 
die  Iren  veraiehorn  mügent  snchen  Ir  gelegenheit  vnd  vorlhoil  vnangsehen  ob  es  andern 
onch  gfellig,  nntzliili  oder  scliiidlicli  sye.  Ja  otifh  etwan  mit  Ires  glouliers  Vycndcn,  so 
Til  desto  meer  gebnrt  es  vns  zu  erhulltung  vnsers  waanui  vngezwyffleteu  Allten  Catho- 
llschen  Chrbtltebea  gloabea«  rad  vasrer  aller  vad  der  vaaera  Lyh  Eer  vnd  gntts, 
fryhoit  Landt  vnd  Lnlten,  Fin  solch  angpbnffnp  frfindtPchafTt  mit  ein-'m  '^-l'-iien  Catho- 
lischea  vnd  Gn^ttmechtig^n  Potentaten  der  nit  allein  vnsers  glonben»  sondern  dessel- 
blgen  ein  trafSnilkAMr  Terfeekter  Tat,  das  beitigt  steh  an  vil  Orten  vnd  aoaderlieh  In 
Kidcrland  alle  xx  vnd  meer  Jar  haTi  So  ist  onch  ofTenbar  wie  dapfer  er  dt>r  Cron 
Frankrych  rnd  an  andern  Orten  meer  zu  erhalltnntr  Cathollscher  Religion  gesetzt  bat, 

6.  Ynd  SU  man  die  Ärtickel  diser  fmndt«chiiftl  bexichtlget  wurde  man  sonst  oncli 
aasb  «BdSR«  ««nd«rhar«  Nettbaik«itMi  roA  komlicheiten  meer  IVr  mi,  a«  wol  fnr  die 
Oberkeit  vnd  den  cPmoinen  Mann  befinden,  vnd  Innsonderheit  ffir  vnsre  armen  Vnder- 
thanen  enert  üebirgs,  I^en  hiemitt  vss  der  langwierigen  Träbsal  vnd  uott  darumb  die 
Obeikeilea  attt«  vtt  fUltlf  h«mttht  wardea  feh«lf)sB  wardt,  die  maa  «oaal  «tlwaa  In 

thüren  Zytten  mit  ^rrossen  vnsern  srliaden  von  hinnen  VRsspyseB  mtsiti  BNI  WlHll«  dasa 
Iro  Tü  lassen  verderben,  oder  zn  bOisen  Dingen  vrsach  geben, 
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7.  YnU  obwohl  m&B  die  Mcheu  ettwan  by  dem  pneinen  Manu  Tnf;ljcli  fargibt  rnd 
Wiegt,  M  mirdt  doob      nehie  gnuüft  Baelwtabn  4er  ArtkUm  MMmi, 

Tnd  bewaret  tlffS»  Kolchos  -weder  gegen  i'ott,  ^wh  nTiil.:^rp  ?nTiilT^>riiüv.;pn  Ist  (so  man  ye 
«il  die  bUlicheit  betrachtet)  Ob  aber  ettwaa  woi  wäreii  die  beaarer  eriättrang  nangletend, 
«Irdt  4m  eelMRW  eveh  nt  beMbeken, 

S.  [(«11  die  groase  yndgefarliche  practiken  vad  anschlig  so  dtreli  den Hagnoltischen 
•der  Calaiuiacben  König  von  Nauarra  HenricDin  rnd  seineTi  Anhnn?,'  min  Jet?  \her  die 
t  Jtr  lang  Im  hehwang  gegangen  der  dan  ein  so  sarke  vud  mm  theii  naeii  gsult  vnd 
MWba  der  Mcben  md  dir  Zytten  (schier  la  glonb«»  nunSf^leh)  gnew  Anuda  i«- 
••tmmen  bracht  von  Pranrosen  Engeletidem  ral  Tütschen,  daryn  dünn  ^nrh  «y  irebracftt 
dl«  Zwinglischen  oder  protestire  nden  Stett  vnd  Ort  der  fiydtgao^haift  die  dau  Ires 
Veite  (S  fendllii  «der  fber  die  IVOM  Man  Tffgebraelit  vnd  Wnem  Allee  mA  dem 
ersten  Anschlag  In  Prankrych  ilasselbige  nmh  vnd  nach  vnd  da  Inen  dann  gelingen 
noch  forners  oach  andre  Catholische  stind,  bevor  ab  die  CathoUsche  Eydtgnossachafft 
ein  Prevint  THd  «tand  nuek  im  «adera  u  f bermmfeln  rad  fbergwelltigen,  Dessen 
bedarf  es  keiner  eiklärnag  Neeh  XwTfele  dmn  der  effect  deaselbigen  kiieges  dess  löS7 
Jars  solches  Im  werk  gnngsam  «n  erkennen  geben,  Neben  dem  grossen  Zwyffel  vnd 
argkwoQ  wie  es  by  dem  König  oder  doch  synen  färnembsten  B«velchfllättaa  ein  vstaad  bette 
gelMft  dnnn  die  ee  eleh  In  dtam  Mngaii  gegMwIrtlg  taAnden  wel  idtwM  Btift 
davon  Zesagen  wissen  werden,  Aliao  da»  wMir  aUelefai^  det  Uniii  iaib  maa^n» 
Uf  bedeaken  fnrgefallea, 

9.  BesehlleMlteli  ob  vol  die  PnwwMen  trs  Eydtgaeeaen  Ir  frandtaAafk  »ad  Piadt- 
anss  so  hoch  \  sr  y  !M  nt,  alls  zwar  man  das  nitt  vermeint  vnd  gertat  du  sy  vns  nit 
vnnntzlich,  danuach  so  hatt  e<:  hy  Tn<;  den  5  Catbeliaelien  Orlen  daa  «eaigat)  tU 
bedenkens,  vmb  nachfolgende  beüeukcu  willen, 

Be  itad  von  Tnier  Brdtfaeeeaaieliaflfc  vad  lagnraadtea  wen  ienr  thell  all  Ca- 
tboliseli  Ttt  diser  Vereinnn?  vnd  fonderlich  vnsre  EydtgnoNan  ?en  Bern,  Gott  weiss  wie 
da  gut  sicher  Kegimeut  vnd  vertbrnwlicbeit  aiSehte  gelwlltea  «erden,  viewol  nun  aU- 
iregaa  dae  beaire  TeAeltt  daaaaeb  ao  gibt  ei  tfl  bedeakaaa,  Iteai  naa  laait  aiaah  aa 
das  dise  beiden  Nationen  ein  andere  wol  anstandet  vnd  rieb  wo!  mit  einander  vertragen 
kOnnent,  Aber  dargi»ffen  synd  sy  vns  so  vi!  wyt  gesessen,  vnd  Ir  hilllT  vns  so  gar  vn- 
gewSss  vnd  schier  verzwyfflet  (Vnach  sy  dorch  so  vi!  Yuderschydeuliche  Herrschaften 
Tnser  BeHg^  miHder  pantarm  vad  Im  twjtA  ob  ay  liliidat«b  paaaienHi  vnd  ra« 
Zonntr  komen  mSchte  vf  tla  Stü,)  la  maaiea  daa  irir vna  vf  aüi  antra  beaara  ti^brang 
verlassen  mösaen,  >)  ' 

10.  Kern  «0  aind  irlr  Bydtgaeaaev  neben  savar  vs  allter  lytiea  bar  vad  laag  ver 
der  TranzSi^isclien  vereinung  Xitt  den  künigs  von  Hispanicn  altvordern  mitt  dem  Uaas 
ÖMtorryeh  Eewiger  Krbeinang,  die  dann  noch  In  irern  Wässon  mit  jettigem  KSnig  PUMm* 
besteudig  blybt  vnd  wta'et  vad  dwen  In  Keiaen  weg  ?txit  Benommen  wfirdt, 


D  m»  aubi  la  Smeaertae  aaciif«i«eade  «It  iiami  fstarser  wMtor  iarelfeatetakau  Itsllat 
9aa  batt  vaa  dar  eafeaagbya  la  vnaant  Landekriegen  vnd  Yatlailaada  aMtaa 

wol  zu  erkennen  -^rehen  ,  ^e«nn^^e^f!  da  68  TDB  vinb  die  erhalUunjr  vn^^ers  waarM 
Oatheliachen  gloubens  sethund  gsin  oach  In  vnaerm  toikbsten  traug  vud  swaagaal» 
daaa  irlr  v«a  Pnakryeb  altt  alMa  kein  hlUITaeeb  treat  (Wie  aberaelblfe  Pftadt- 

nnss  vermögen)  empfangen,  aber  wol  «nm  widerspil  vnser  Widertheil.  Darm  hat 
der  K5nig  üngenottiKhe  Gesandte  vssher  geschickt  den  friden  twoschen  vns  vnd 
vnserm  Gegeiitbeil  semachen,  Dessglychen  all«  vmlang  nach  dem  selben  Letstea 
Krieg  die  sacken  gfarlich  vnd  allso  ansehen  liessend  als  sollt«  sich  der  krieg 

widemnib  ernüwem,  vnd  domalcn  wir  die  fntlioliwhen  Ort  sampt  Wallis  nn  die 
künigklichen  Anv&llt  langen  lassen  wessen  wir  vai«  In  solcher  not  andern  Ikänig  als 
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11.  Wir  band  onch  betracht  die  pfliclit  so  wir  vorab  GoU,  vBserro  Nächsten 
n4  <«■  Vatt(>rUnd  schaldig.  Sonderlich  ab«r  oneli  ^wn  «nM  CaUi«li«di«  Vadeiibaoci 
encrt  cppirtrs  WCllchpii  dann  dnrch  diss  mittel  frfi'Piiwnrttiper  frnnJtschnffl  riiJ  Pundt- 
0088  wal  geholff«ii  Inen  oacb  von  wegen  der  CuniNiercien  fr^en  bandel  rn^  zogang  tlr- 
Mulleli  der  TtetwUen  tnffimlieli  irol  «ruM«nt.  Dti  aber  Imb  nv«r  Teraebloneiif  rA 
In  Ihftwren  Zytten  ijrosnen  nun^er  vnd  mangel  vn«  den  Orten  aber  ( n  Ii  In  senii^'en 
nien  Ttl  thuns  gescbiiffts  vnd  ^'berldnflflB  gemacht  niitt  täglichem  beviirawig«:ii  md  Ida- 
gen der  Ynderthaaea  Inen  lehillff  zekomnien,  Da  wir  sy  not  halber  y%%  vnsern  Iianden 
■fyiea  vnd  hardanA  Mwk  mIIm  mangel  vnd  tliriM>>rnn<,'  Ivvck^n  inüssea,  WüllichM  Jana 
nach  ansehen  vnd  gwllt^nme  der  Sjttett  i»  diM  f  äiMUnaw  nil  gcoMeli^  wir  mdi  fiar- 
■era  Tud  meeren  sa  erwarten, 

IS.  Iten  II«  gdegmhtH  ta  ytnei  vai  du  wir  ao  gur  aadi  dnudeni  fetegm  n- 
samcn  rtM«Ht  tvd  greiiMit  vnd  «Uer  Diagen  kalb  eia  ee  gattegelegea  nul  keaüiAett 
band, 

IS.  II«M  Mngeirt  die  Oeaditlones  geding  vadArtieal  den  Pnadte  jwlli  ntti  Wir 
•e  ganz  loblich,  Dienstlich  vnd  nützlich  vnse  dise  pandtttaie  eye, 

14.  Vor  der  Zjtt  ila«;  die  Französische  Vereinunp  «wftschen  den  E}dtgno«8f>n  vnd 
KSnig  Helaricb,  dem  2.  Ao.  iä4y  T8|gericht  oder  ernHwert  worden  batt  Keieer  Cart»!»  ü 
Varek  eyae  Hetteekafll  %f  dea  lydtgaenai  «aeli  vaib  «iae  gälte  Veehpariielie  rerstendt- 
nusR  vnd  rerfinnnjr  von  doss  Uoss  Heyland  wegen  ernstlich  geworben  vnd  nngelialUfn. 
Ist  oacb  die  sach  so  wytt  Icommefl  das  die  Artit^ul  schon  gestellt  vnd  grad  beschlossen 
mrdea  aSUen,  Alls  aber  die  fhunMiek  ▼«refnaag  ftnogeii  vnd  die  htaderdeli  geetelli, 
baben  die  Iceyserlichea  vff  einen  Tag  zn  Baden  ein  abdanckens  gethan,  vnd  verniellt 
wyl  di*"  sach  allso  beschaffen  vnd  die  vorijre  vilfSlUip  arbeit  vmh«onst  wüssen  sy  der 
eachen  uitt  andern  zethuud,  allein  habe  lueu  der  kaysorlicb  Statthallter  vnd  Onberna- 
ter  aa  Beybad  berelliea  lemeidea  das  Er  vageaelit  deesea  nütt  desto  minder  der  ByiU 
(rnc^oTi  '^wUt  fruTii?  rnri  nacfapQr  sinwSlle,  Vnd  der  saclien  halber  davon  In  der  ge- 
Btellteu  (h<M\L  nit  unguoinnea)  Ca|iitalatiou,  gedacht  so  den  Eydtgnoasen  vnd  Iren  Ynder- 
tluMea  fMleaea  aiSgea  tkaa-  «as  ai^i^,  Beeil  allweg  vaverlmadea  vad  ▼aTeritfllelit 
vnd  ob  jrlych  den  Kydfjfnossen  nit  alle  mal  Ire,s  hei^erens  gewillfaret  oder  beschehe  das 
Ime  gefellig,  sye  es  allein  dem  Vssschlag  diser  VeranlasseteB  frändtschafft  zu  zeme8s«n, 

1§.  8o  band  vns  diePranzoeen  meer  dann  gnogsam  Vraach  geben  vns  besser  zu  vmb- 
sehen  da  wir  meer  trosts  vnd  Itearer  Hillff  zn  gewarten  dann  aber  der  augenschyn  nid 
die  erfamnss  IreBthalb  zu  erkennen  geben,  dann  svJf  leistet  ernnwertor  Irer  vereinung 
ey  vns  nitt  allein  der  domalen  so  starck  veraproebner  Zalong  halb  nützit  geballten  zu 
tiafbaOefeeai  vad  laerddielieai  vasren  rad  der  vaeera  latreeeea  eehadea,  wSlUeisdaaa 
TTts-  (lucb  recbtmlKFltrn  vm!  billiche  Yrsach  geben,  dess  Köniifs  ho  starcken  Versprechung 
brieff  vnd  den  BoIothumisdieB  ibscheid  dess  1582  Jars  lin  beschliua  derselben  latsten  ver- 
einung Tg»gangen,  darlaa  Tasre  latre  pretaitata  begriffen  des  «•  ««a  m  nitt  ballt«, 
wir  onch  zehallten  nit  schnldig  noch  Terbandea  sya  altteat»  für  tbi  leaemmon,  gegen- 
einandern  zegetzen  vnd  vns  vss  der  pflicht  zo  erkennen,  wyl  dann  »y  vns  schon  domalen 
In  so  grosse  necetwitet  vnd  augeatias  der  vasern  halb  gebracht  vnd  vrir  an  Iren  proce- 
diwea,  vad  Teribnurtea  Waraaagea  se  fil  gesflvt,  aebea  aaderea  trihnnigea  rnd  ver* 
hfttrnngen  der  Sannyschen  verelnunif  halb,  Das  wir  vnH  wenig  fründtsohaffl  noch  ver- 
bes»emng  aber  wol  noch  grOssers  mangele  vnd  dificoltet  za  Inen  sn  rerseken,  Nebea 


vnserm  Pandtggrno^sön  rss  Krafft  dess  Punlts  vnd  Ryncs  Titnl'^  vfrsebpn  sollten, 
hatt  man  einen  kalten  bescUaid  empiaugeu  allso  das  man  sich  daraä^  nit  verlassen 
laSgea,  wel  hattea  eyae  AawlUt  as«b  vü  vad  laagen  anbalttea  rff  ein  alUcbe 
not  vnd  starke  ver^chryban'^'-  hin  sn  ^y  ^^vordert  6001  kroaea  lalAeeni  biftder* 
legt  aber  die  vast  bald  wider  dannen  guommen , 
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dem  du  wir  In  selbigea  Ijtiw  mitt  Mch8t«m  vnsem  aohmen  vad  kedirm  B«keB  mit» 
wi^  dam  ectiielw  d«r  MaigUtehoi  A>irSlU,  abgesSndwt  tbA  TUt  gahtiiii  nitt  tmmt 

Widerpart  den  prot«eUuten  fründtachafft  PnndtnMs  vnd  Zalung  balb  traotiert,  Tnsre 
geheirnnaHgf  (feoJTnet  vnd  sy  wider  vim  gei(tarckt,  Dann^nhar  onch  neben  Irer  allton 
Terbittiuug  der  Utiligiuit  lialb  dei»U  ülulaer  vnd  trutziger  gegen  vm  wurden  vud  .sich  die 
Rachen  allso  UMbra  iMsen  m  aalbigwi  Sjrtten  das  Wir  ms  eines  D&wen  Icriegs  gegflR 
Inen  wleraber  vbb  vnserm  Vatterlntid  vnd  waaren  Religion  hocbnachtheilti^e  vnd  verkleiner- 
UcbeCoudiUones In  masacn  das  da  wir  die  besten  frändt,  haben  aoUten  Wir  für  die  büMn 
Tjendt  «raorgni  mViMB.  Kern  dam  muik  im  KSnUca  iiabMaad«r  Anittefart  A«.  1S7f  41e 
{ifuf  tlost'ii  CalniniHchen  JenlTer  In  iIchk  König»  ynd  der  Statt  Solotburn  protection  liraclit  vnd 
practiciert  tn  vuser  der  Catholischen  Orten  Tud  mser  waaren  üatholiBOlien  Keli^ion  grossem 
•ibbnieli  gfaar  vnd  schaden  Ja  onch  groasem  kosten  geschefll  vnd  Tnmw ,  vnd  das  tm 
Iniuonders  beschwärlidi  vnd  In  Tnser  dar  Catholischen  Orten  },'cineinen  ^eschefTten  bM 
wenijr  v>  rhinderlicli  das  sy  dieselben  vnscr  (i.  L.  \.  E  M.  vnd  Bräder  von  Solothnni 
hammb  versteckt  vnd  veriielft.  Item  daa  ajdt  tiS  Jar  tiar  in  den  vergangnen  kriegen 
In  Frankryck  die  nmn  w  Im  Uilgwi  allda  gadient  tü  Tnthrftv,  gfaar,  vnd  b«aofa«dU 
gnntf  nieer  vnn  den  frRiul.  n  (l-irui  von  den  Yyenden  erfaren,  Sind  eilen di;rlv lieh  one 
gellt  vnd  zalnug,  hin  vnd  wider  durch  gfarliehe,  vnwegsame,  Tud  aonst  vnwandclbare 
«tt  nW  UelMter  »rbett  Tud.  bMflhwtrnas«,  gcaohleiirt,  abgemattat  TtmdM  tb<  ftri'irll, 
allso  das  von  densen  onch  niMfala  wegen  Honition,  pratiMd,  vnd  andrer  fnraehuig  Item 
von  frost,  hniiKer,  inanprel«  «n  ratsame,  onch  ofttnialen  von  verpifflunp  In  spy»  vnd  trank 
vil  redlicher  dappferer  atrytbai-er  Ltilten  vud  nieer  dauu  von  Yyent  In  vilen  ailten  vor- 
gendoi  krkf w  T9i  grwaaii  feUaeblnektm  dr«ff  gtngm,  «in  aiinl  nnMr  Wttiven  m4 
Weissen  vnd  allso  vil  armer  Lütt-T)  v'"macht  mit  grossem  Jammer  Imniprwärender  Vn- 
mnaa  vnd  bavnrtwignng  der  Oberketteu,  onch  kUglicbem  MUtlydeu  aller  mengkUcben, 
wyt  Bit  tltoa  dteaetboi  Mmdnr  oveb  Til  V«rlieb«r  radlieber  H  bsbllebar  w«l  btfiriBiflttr 
Lutten,  die  syeut  glych  In  kriegen  gebrncht  worden  oder  nit,  durch  einandern  versteckt, 
intressiert  vnd  von  wegen  das  die  ><chuldi[,'en  Zalnngen  nitt  gevolgt  In  grosse  armnt  vnd 
necessitet  geraten  so  w)  tt  das  ouch  üttlicli  Ir  geliebtes  Yatterland  zn  verlassen  getrangea 
wortttt  TBd  ftllso  daa  ganz  Vatt«rland  In  grosse  ConfnsioB  tmI  beachwirnnss  gebnditt 
Vfi«  a>>er  t>elan},'t  die  Hiüf?',  tliTMi  wir  v  nt  FMnzosen  In  vnsers  VattTlands  nStten  in 
g«warten  int  deas  Fnndts,  batt  k$uig  Frauciäkua  Ao.  l&äl  bj  Zjrtten  de&s  Cappel  kriflgs 
v!d«r  vBser  S.  tihi  lirfdi  d«r  Xellgiim  balb  il«  Ar  alb  dar  »Uar  ObrlatUebot  Mtb 
aeschirnien  vnd  vns  hilllT  zethnnd  sehuldii^  gewesen,  vns  nitt  allein  kein  hillff  than 
sonder  zam  Widerspil  vnsren  Yyendten  witt  gellt  znschab  than,  onch  die  6000  Kronen 
so  er  hinder  vns  vff  ein  hin  der  fBr  gelegt  ee  das  wir  tbs  d*  gfaar  bald  wider  dannen 
gnomen,  Item  onch  sectische  Ambasaadoren  barnRH  ge^ichickt  den  friden  iwftscheB  vns 
vnd  Zürich  Mraae^pn  wölche  Kr  da  er  bericht,  das  wir  gesiget  wider  abgevordert  vnd 
CatboUaebe  geachickt,  ü»  band  wir  oncb  nach  dem  krieg  ein  Zytt  da  sich  die  aaeben 
BBtteaamt  all«  MÜtan  wir  wUtr  nun  brleg  kamneB  v»b  aynen  AbgearadteB  fwttaw 
oder  luttero  Vfrxicberun;^  einiclier  HülfT'  odpr  tr  ist-  v  ;?liri!i^''pn  kriniiPt) .  sonder  ein  gar 
kalten  schlechten  bscheid  empfangen  Uaruff  man  gar  nüt  setzen  können,  !<nniat  diaer  Fdrst 
vast  ylTrig  vnd  Catbaliteb  gitn  wla  oieh  fygklieh,  SUtbar  bsad  «feb  damaaaeii  nebea  vnd 
verendrnng  m  tragen  das  wir  jetz  von  den  Fransoaen  vna  noob  vil  minder  hillff  vnd 
bystands  zn  verschen  haben  würden,  So  gibt  es  onch  vil  b^dcnrk^ns  du«  König  Heinrich 
der  3.  Ynaer  B.  von  Bern  die  dann  nit  Gatkoliacli  erat  kurzer  Jareu  lu  Pundt  gnommen 
ttttaanal  tf  aieb  wider  ii«  iBgaaattoi ,  wldar  Wllcbt  die  kialf  aa  laaga  Kytt  bar  m- 
kriegen  ghept,  nitt  wurden  brnchen  lassen»  Ib  Btassen  er  ';ich  Ircr  biüfT  nitt  ra^Ptru.-ten 
Br  wUle  qr  dann  wider  die  CatholiacbeB  Urem  vnd  brnchen,  da  sy  dann  wol  werden 
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z&hf  II,  du  Wirde  dann  eie  mUnn  ansiken  haben  bmnder  da  dann  wir  die  Catholischen 
Eydt|rno88cn  knft  im  Ptradts  «aeh  im  feld  wirent,  Nota  das  Frankrycta  jetzt  Bjdt 
Tcrnd  dnrch  MltM  dess  SaaoyHcli(>n  kri<^^'«!  vn<I  fridi^nK  so  Mtlh  an  TM  laher  fe« 
hnset  vnd  mitt  vn«  jn'entiet,  da  der  KSnig  one  swyfirbl  mit  Bern  nlls  im  nirlisf^n  vnd 
die  eben  volclc  md  Landtrych  Biad  sin  beondr«  veratendtnuM  haben,  oder  uocli  luacheu 
Wird«,  die  tvb  Un  CatballMioi  (Mut  ngpHit  vi^  mniir  nmiBdlg, 

Vin.  Beitritt  Freiburgs  zur  spaniscliea Allianz; 
Ablehnung  Solothurns;  Einleitungen  zum 
Bundessohwur. 

In  den  jrt'heimen  Schriften  fies  Liizerner  Archivs  flndet  sich  unter 
dem  Titel  „Zytung  Pryburg  1587"  der  Brief  eines  Freibnrgers  (ohne 
Datum  und  luterKciiritt),  welcher  sich  entschieden  fOi*  den  Anschluss 
Freibnrgy  sn  die  spuiifl^hA  Allians  »naaprielit  nnd  in  diflaem  2v«efce  m 
seinem  und  seiner  Olelehgesinntei  Kunen  Terlmgt:  a)  der  spioiBcilM 
Gesandte  P.  della  Crocc  solle  persönlich  nach  Frelbnrg  kommen,  b)  die 
V  Arte  Süllen  demselT)en  ein  Schreiben  mitgeben .  in  wclcliem  sie  den 
Freiljiir<Tern  die  Grtinde  zu  diesem  Beitritt  vorlegen  und  sie  ermahnen, 
sich  durch  die  Drohungen  Fraiücreichs  nicht  abschrecken  zu  lassen,*) 
e)  der  Ocsandt«  von  Savoien  aoUe  zu  diesem  SSweeke  »och  iuu;h  Freibarg 
kommen,  aber  niebt  gleiehJEeitiir  mit  dem  spaniscben  nnd  aitcli  nicht 
snmBemfbor  Mneinreiten,  damit  man  glaube,  er  komme  niebt  am  Bern, 
sondern  aus  Piemont,  d)  der  französisdie  rieschäftsträger  J.  v.  Grissach 
sei  neuerdings  in  Frcibiiri'  L'ewo^n  und  habe  gedroht,  im  Fuü  Freil^nrg 
dem  spanischen  Biindnis-c  1»  itn  ti  .  so  werde  sein  König  die  schuldis;eu 
100,000  nicht  aus/.alileii  und  es  wixm  gut,  wenn  einer  der  spanischen  Hof- 
lente  in  Freiburg  ersebiene,  um  diese  Angelegenheit  an  bespreeben,  so 
dass  Fompejns  bei  seiner  Anbinft  diesen  Punkt  schon  geordnet  Torfftnde; 
auch  wünscht  er  vertraulich  zu  Tenielimen,  w  ie  Luzem  diesen  Pnnkt 
geordnet  habe,  e)  Schliesslich  giebt  er  Bericht  über  die  waltenden  An- 
stände mit  Bern,  über  das  Verhalten  der  Führer  der  französisch  gesinnten 
Parthei  (Heyd,  Affry,  Englisberg  ic.)  und  die  von  den  Spanischgesinnten 
gegen  dieselben  eingenommene  Stellung,  auch  auerbietet  er  seine  Dienste 
rar  weiteren  FMemng dieser  Sadne,  welche  also  jetst  an  der  Zeit  sei«  tc. 
Folgendes  ist  der  WortUmt  dieser  Knsehrift: 

Zytuns  FrfburK  1581. 

fwer  scbryben  hab  Ich  mit  grossen  frewden  empfangen  von  wegen  sines  glück- 
licben  lonhalVes  Vnd  aüllicb  glücklichen  Handel  den  Ynsern  niitgelheilt,  die  das  mit 
bfklwtMr  IMhrdes  gern  MgehSrt,  WMsbalk  m  vU  tu  lieUuigt  wll  loa.  nOtten  abi  CTff 


1)  Warde  diMb  dtae  Aarmanf  dai  m  «Wa  mtt|«llicltie  VoMdal  C|Nti  fwaalMttt 
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fwer  Tcrbessening:)  üa»  D.  h.  Pompeias  »ieh  bar  verfüge,  8o  bald  möglich  Alliüe  xa. 
Articulir«B  daiiu  s«ml  wardent  ettUch  mögen  fürwend«a  El  wwe  dem  8i«ngier  ilt  M 
ril  daran  g«kff«n,  soiut  wurde  er  vns  oach  »o  wol  ak  die  finff  Ort  dardi  da  Bott- 
sclmf*  besüchpn.   Ififiit'bt'n  wurde  diss  euch  deeto  meer  die  !?aih  (Tirdfri^n      der  H. 
rt>iup«ia8  mit  einem  scbr^beu  Ton  den  fänff  Orten  verfaeet  wäre,  deu  luuliaiis  die  wjl 
Ir  venirauaai  «to  gwiMfttor  H.  P«ap«l«  tidi  n  im  terflgwi  wMl«,  Ir  lüt  Mumi 
vuderlassen  Vne  xn  begrntzt'ii  mitt  h.^iriit        ir  die  fünff  Orten  In  llippaTii-chp 
pfindtnau  tretlet,  mit  erhallang  der  Yrsacheu  ev  data  bevegnnn  geben,  Vns  ermanende 
wir  wöUend  uit  so  wytt  fluwii  l^as  iw  hmm  etWMI  iMfnA  m  Mvjkmi 
wöllche  docb  nlt  McbtmiMige  «ige,  Diewyl  er  oder  8yn  fltwivatter  k'önig  Franciscat 
alles  Recht  ho  t>r  oder  die  Cron  Frankrjrcb  vff  Meyland  baben  möchten,  l  nzlieli  \]m 
Keyser  Carulo  ^uiuto  qailtiret  vnd  so  wir  Ternteinen  wöltent  das  sölUche  qoittaug  uit 
•olle  kraft  bab««,  ed.  ee  vil  aleEwu|^lA«r  Wfi w«re  gebea,  w»  i0llm  wir  belradteii  Ob 
wir  damit  nit  wurden  dem  Hertsog  von  Savey  anlnss  vnd  vrsach  geben,  (flychps  argn* 
nent  in  brachen  vnd  tvae  lewendeo.   Die  quittantz  ao  lin  Vater  vns  von  wegen  den. 
GikarifaMdMnIiadaB  fasdurt  tSllte  oieb  nit  meer  atatt  h«bfn,  diewyl  ea  alae  venta»dMi 
werie«  adtta  derkalbcn  wir  die^^  lbe  Land  mitt  gwallt  yngenommen  vnd  besessen,  Wa* 
dann  9ÖlHc1i8  vns  mikhte  für  vi!  N'arhtheil  bringen  WSllend  Tr  ms  wol  zn  betrachten 
geben,  wie  ir  den  das  alles  luitt  wyttlüutlgeru  werten  wol  stellend  liönnend,  Vns  hie- 
nltt  cniaBMi  4m  «Ir  th  ftn  tek  alt  «elltNul  •l■de^^  duui  «•  Im  geeehehe  irarle 
man  vnsem  Wledersachern,  vil  meer  damit  ein  Herz  i^ehm  zur  frrilnrknnfr      r  (iann 
n  forcht  Wie  ay  dann  uüt  anders  wonschtend,  noch  lieberes  sehen  künuteud,  dann  das 
Wir  üe  Oatbeliadkeii  Orten  mSehteiul  Ten  elnuiaer  gesindert  werden  Meieben,  so  ee 
mSglicb,  Wurde  das  die  sach  allhie  auch  de^»  bas  fürdern,  so  der  Herr  Anibassador 
von  Savoy  wenig  Tag  nach  des«  Herrn  Pompei  anknnfft  ancb  bar  kSme,  doch  darch  ein 
andres  Thor  ynritte  dann  durch  da.s  bern  Thor  damit  man  meine  Er  kerne  erst  Vnver- 
sehenlich  Yss  dem  Piemont  Vnd  all»  dann  onch  anr  8ach  stiflete  ilke  uek  fwem 
gnttbPtlinV^^n,  Sn  vil  dann  !r!<althasar  belangt  werdeiit  Ir  NElu'rmal  vss  niinf^m  F-lirvben 
versUudeu  haben,  was  er  hie  verhandlen  wollen  vnd  fdrgeben,  anch  was  daruff  für  ein 
Mtwert  errelgi,  Ieh  «ms  fsh  «ber  meh  «ytter  b«rf Ateii  dM  b  twaoUnen  Kevtog 
widerunib  erschinen  ynd  furtragen  So  wir  In  Ilispiiiusch  Pandl  trotten  verde  der  König 
V88  Frankrych  verursacht  werden  vns  mitt  der  Zalnng  der  lOiioOO  die  er  vns  sohnldig 
Yffzezähen,  vnd  za  söllichera  Tffng  werden  wir  selbst  schuld  tragen  vnd  nit  der  Küuig, 
deshalb  «el  von  nüttcn  w^re  das  vor  H.  Pommr  ftahnnllt,  wenn  einer  siner  Hofflütten 
sich  har  verf&gte,  der  bewclcb  hatte  mit  vnsem  Terthmwten  dagimb  zahandb  ii .  hmitt 
wann  der  H.  Pompeins  harkäme  er  die  Sachen  sdion  fast  beredt  vnd  angemacht  fundt, 
Tod  mrde  dM  m  dealo  grSnenr  ilekilgkdt  diraen,  Ynd  den  alBder  runer,  tnd 
möchtend  dann  die  andern  Artikel  so  wir  mit  dem  II.  PtmppiTis  za  bereden  haben  des 
farderlichen  vnd  gl&ekiicheu  ahgan.  Sonst  iwjfflen  mir  nit  dann  das  Ir  Alls  wol  alle 
wir  werdent  vorbetraebtet  ban,  Im  Fal  der  Fnunoa  Hk  fwere  Saluqr  uMle  vflk&cben 
Ir  fch  werdent  vmbsehen  haben  wer  fch  dammb  fmleheni  xnd  vemigei  willa,  vai 
90  Ir  mich  desfen  b "im lieber  Wys  berichten  mit  wa«  conditioTi  dasBelbig Zugängen,  welle 
Ich  fcb  daramt)  vfiü  höchste  gebettet  haben,  im  Vbng  kann  ich  fch  nicht  vnberickt 
iMeoLvle  wir  dmBenlMk  Beaeabritff  «idinnk  fir  feneiuMi,  d»  wtSUk  ftkfaigw 
man  solle  den  mit  einem  scbryben  fberschicken,  mit  prnetr^tatinn  wo  schon  sy  den  nit 
wölUend  an  Iren  banden  nemmen  Vnd  vns  den  Vnaern  herasegeben,  so  wöllend  wir  do«b 
bebte  Brief  filr  Tngältig  hallten,  dam  dun  nit  alleta  VMre  Tertnwte  eenden  oneb 
msre  Widerpart,  Heyd,  Affry,  Englieperg  x-  onch  stimmen  m&ssen  vsedeai  im  die  vir» 
Venner  vffgBtandt  vnd  an?*»!?,'!,  wir  wüssend  wol  wer  vns  In  ein  pollicbe  flupivsn  bracht, 
vnd  wo  dieselben  mi  luitiitimmen  wöllend,  das  wir  wider  daras  kommen  mögent,  so 
werden  wir  dieselbigen  vff  dem  heimlieben  Sonntag  der  dun  XalHt  jBdwit  «ya,  dartb 
eia  lelUebei  lohnek  eaj^bafin,  dM     att  doril  wyttaiB  jawiaden,  sondMiMi 
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desswegen  wir  dam  getlian.  wir  wfipRond  wol  wer  vns  ouch  In  die  Bürfjcrhafft  fBr  den 
Fnuitzosen  gegen  der  Statt  Basel  bracht,  vnd  wo  dieeelben  nlt  Tersduiffeiid  vad  mittel 
tn  die  Hand  B«ni«iid  das  vir  gelediget  werdent  M  w«rd»  nras  alla  wmmam  fMluai, 
Horndors  darnach  Rind  yorgenante  dry  pemneB  in  tomklMil  glkUn,  Miiirildi  Afft-y 
w$lcher  das  Podft;'rnri  vnd  das  hiUiK  fcber  m  str^Hs»'  bekommen  daw  «r  halb  taub 
ist,  Acht«  wol  es  kofume  allttin  daher  das  sy  sehend  da^s  ifir  Obhand  geBoramen.  Gott 
fil»  Onad  das*  «•  Mm  wtm  iMtm  gewendt  werde«  J.  lattkiMr  kil  «lim  mit  eektnin 
vniTwhafff fT  '^nch  hirrytti"'!!  flott  weiss  mit  w<''!!i;'h<»m  Kropff,  l^t  allf:«  jötJtunder  Z?tt 
das  man  die  eacben  an  die  Hand  neme,  vnd  wnrde  uit  rii  schaden  da«s  dess  IL  Am- 
bianAm  tob  Bavaj  J.  Lndwlf  rieh  rw  d«B  H.  Penpef»  temrAft«,  dtek  ten  «r  b»> 
velch  hätte  ettwas  mitt  vDsern  verthrnwteti  zu  reden  vnd  haudleii,  sollend  Ir  trlaaben 
das  Ich  mich  darza  brnchen  wil  das  Ir  vnd  andre  verthrawte  Herren  Rieh  wol  benagen 
wenden,  mit  pitt  U.  SchulUbeiBti  pfyffer  vnd  den  Vbrigen  verthrawten  sein  Dienst  rnd 

Saprf  iif  H.  Rcbulltheissen  pfyffer  Er  Rolle  II.  Petern  Iniirinieiistol  von  diser  Bach 
nütt  ineer  echryben  dann  er  ein  rechter  bederchalb  ist,  £r  hat  H.  Seholtheissen  brieff 
nit  ran  sonder  Sehnlltheisen  Heyden  zeigt. 

Wie  aus  den  nachfolgenden  Aktenstücken  hervorgeht,  er- 
öffnete der  spanische  Gesandte  P.  della  Croc« ,  in  der  That  den  Y  katho- 
lischen Orten  in  einer  Indiens  anf  fiirem  Tag  za  Imem,  dm  16.  Vehr. 
1588,  dass  er  im  Anfirag  seines  Kdnigs  anf  der  leise  nach  Freibnrg 

und  Solothnrn  begriffen  sei,  um  den  Beitritt  dieser  beiden  Orte  zum 
Bündnis»  zu  fßrdem.  Gleichzeitiir  er'^ncbto  or  die  T  Orte  an  dieeem  Swei^ 
ebenfftlls  eine  Gesandtschaft  dahin  zu  senden. 

Die  V  Orte  entsprachen  diesem  tiesuch,  bestellten  sofort  die  Gesandt- 
schaft in  den  Uli.  Piekenstein  Schiiltheiss  von  Luzern  und 
luiiiier  Luüdammanu  von  Ury  und  gaben  denselben  die  Instruction: 
diene  beiden  Sttdto  anf  die  firenndfielicrto  nnd  dringendste  sn  bitten  nnd 
an  ermahnen,  sie  möeMen  snrWoblfiüirt  des  Tatorlandee  und  des  wilirBn 
brtliollBeben  Cilanbens  der  spanischen  AlUanB  sieli  anseUisaaen. 

ins  «m  Al»Mheld  im  Jaftie  U88 

16.  Pebmar. 

So  dann  Ist  «ach  vor  vnserschinen  der  Hochgeacht  Edel  Herr  Fompeias  vom  Crhtz 
U.  Onth«1i«elM)r  IQt.  T«n  ffispaaleB  Btai  yni  Amtamdor  Ib  d«r  KydtgnMiMliBflt  TBd 

▼ns  erinnert  wökli  r  massen  Ynsre  Hti  rn  l  obern  ven<ehine8  Jar«  vff  Ir  Mjt.  aiihallten 
mit  Ir  Mjt.  ein  FUndlnaBs  rmh  bescbtrinnng  de»  Hertsogthnmbs  Meyland  angenommen 
▼ud  damalen  beid  Stell  frybarg  vnd  Solothnrn  angesprochen  worden,  die  sach  aber  sich 
Tnshar  vemgen,  Jetz  babe  Ir  TAjt.  Ime  von  nfiwen  bevolehtB  iridemmb  by  Ine  bbib- 
hallten  wie  dann  er  jet«  wegfertig  dahin  sereisen  vnd  sy  aT!T<»prr>r]i('n  Mit  i>itt  7n  mee- 
reren  ansähen  vnd  fürdemng  der  saeben  Ime  vnd  vnsre  fünff  Urtttu  wegen  ein  EatAbott> 
•etefll  n  f«if»nB«B  Ib  iIb«  ktntini  «it  laie  dnUB  mTtten,  Wswjl  dtaa  wir  fkBto 

das  solchr^  VI]?  nottwendig  vnd  frnchtbarlich  viiv.-rm  Vatterland  vnd  der  Catholisohen 
Beligion  zcgutten  rieht,  so  haben  wir  tss  gfallen  vnseren  Herren  imd  Obern  Ime  solches 
Terwilliget,  wnUchen  Ort  Mlekea  »ber  nlt  gefeUtg  daa  Biag  eabis  vlTBlehsten  Samstag 
snaeht  gan  Lncem  abschryben,  Wir  band  onch  solche  lettehiftidiielning  desto  thand- 
licher  ?eacht  damit  hv  dise  beide  ort  oucb  berichten  können  ,  wessen  wir  der  franz&si- 
aehen  iUlungeu  h&lb  eutschlosseu  damit  sy  onch  desto  baa  vua  sostinunen,  vnd  sich  se- 
talttMi  wi— 1|  im  teia  vm  flaff  Ortat  vfl  Will«  ink  voti  briagea  nag. 
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iMlnMIlM  «.  «.  1«.  Vtinw  UM. 

Wir  SehülUheiPs  Lundt  Ammann  und  Khit  der  ffinff  CatholiMhen  Orte  der 
ETd(^o8R8chafft  Lnzprn,  Try,  Schwyx,  Tndenralden  ob  Ynd  Nidt  dUB  keiB 

Wald  Viid  Zng,  Thuud  kuud  meuclclich  mltt  dlscr  InstTBCttOB, 

Ais  d&au  uÄcbttt  Ydriichiiieiui  Jsra  X.  Catholische  M^jt*  vou  lU&paoieOt  durch  Int 
OiMttkai  iMlMBftdmii  te  d«r  EydtgioBwhift,  dm  Htrrai  PoMpcliii      Cnto  ^ 

hillflielie  P&ndtnass  vmb  lescJiirinung  dess  HassjTejland  an  Gemeiue  sibon  rathclibchen 
Orten  der  Eyd^ossschafft  werben  lassen,  md  wir  die  fünffOrt  aolciie  FiuidUuias  domaleu 
fir  Ynsern  Theill  mit  Irer  Majt.  yff  rnd  ang^enommen,  Ynd  dann  gesagter  Enr  rmvalv 
TorhakMiM  diser  Zytt  rnsre  gethiftw  Lieb  Allt  Eydgnossen  wol  verthnwte  Hitbarger  Tid 
Brdder  beider  Stetten  frj  burg  vnd  Solotlinrn,  von  nnwen  zn  yntrettong  8i5!li<"hpr  Pflndt- 
iiBiiS,  widenimb  za  ersachen,  üaben  wir  vna  Chrietlicheu  galten  yffer  In  aimlieu  dass 
dlM  Huidluf  in  Mndcfmi  Trat,'  TAmv»  «diimi  md  uMOtmg  Imw  manm  Citt*- 
li'^phin  Religion  Ynd  ^'emclner  Wolfart  dess  Yatterlands  Dient,  oncb  sonderlich  vil  sn 
dem  gel^u  vnd  viu  boeb  erwänaclilicb  dftmitt  vir  die  Siben  CatboUscben  Ort  in  diser 
irie  «wfe  Ii  ndem  wiehtigm  Sichcii  m  ninMii  stimmen ,  deralMlb  nltt  ThIwIjhwmi 
sSUen  noch  wSIlen,  gesagte  Mi  fltett  dorob  Kittd  einer  vnRer  Rbatsbottscbafft  hier  za 
fr&udtUch  Ynd  brüderlich  z«  erraancn,  Ynd  ftlln  darnnih  verord^nt  die  Edlen  Stren'^'on 
Yeateu  Wyseu  Ynser  sonders  lieben  gethriiwe,  aack  gute  Irimd,  Herren  Ueiiinciiea 
FlMkeartete  SAtütlMin  d«r  Statt  Inewa  voi  Ena  BAhUu  TfemMr  Uidt  launaa 
zu  Vry,  beide  Kitter,  Denen  wir  hiemitt  YBStmckenlicb  bevelch  geben,  sich  dahin  zu  ver- 
rögen  Ynd  Iren  besten  flyss  anzuwenden,  oack  b«uelU  Ynser  G.  L.  U.  £.  Tnd  Tertbruvte 
Utbugw  faü  WMar  b«td«r  Bt^tm  vff  du  IMndtUoUit  mA  BrU«fi<i«t  MbltteH 
vnd  ermanen,  so  ril  Inen  mOglicb,  das  sy  sich  in  diser  sach  von  Yns  nitt  sSnderu  Yud 
auch  T!\  tr^'tton  wBllen,  daran  werden  sy  nitt  allein  Ein  loblich  rnd  viiHerm  Vaterland 
Tnd  wauren  Catholischen  Gloaben  Mazlich  werck  sondern  vus  höchstes  gialku  erzeigen, 
Wmilehs  wir  sa  TiT«rg«a8Uob«r  DtnUnidt  TSbemmen,  Ynd  Tnib  17  jederzytt  Tertrawt- 

lich  Tnd  !)r-;ir}<^r1ich  iTkfnnr'n  vtuI  r/>r(Ueim  nWaid,  Wi»  dlllB  fltttfU  TllSeV»  0««Uldta 
den  Bachen  wol  zethan  wiisäcu  werden, 

Sodt«!  «Nltti  «ach  gesagte  TUR«  <l««uidt«,  vf  berfdrtn  w«Mcn  irir  tu  dtnr 

Lage  der  franzoKischen  Zalang  halb  entschlossen  Nämlich  das  vff  dess  Herrn  Ambasi^a- 
dors  ernstlich  achryben,  Ynd  pitt  in  der  Sach  nitt  färgeschrytt^n  aonder  ör.  Majt.  iie- 
solation,  vitd  antwort  (die  er  endtlieh  verhoffe  vna  Orte  za  guttem  benagen  vnd  Innert 
der  bestimmten  Zytt  die  dann  vast  bald  vorhanden,  volgen  werde)  za  erwarten,  wir  dla- 
wyl  PS  noch  vmb  ein  so  kurze  Zytt  zethan  dasselbig  gewillfaret,  <1  r^li  mitt  Intterm  an- 
hAng  vud  protestieren ,  Woveer  nan  synem  s«  hoch  vertrösten  nach  mau  vos  iunertdem 
bautfluton  lU  vnd  a«>eb  rw  den  anKeeigten  lIidiMben  Tag  begegnen,  dafu  «tr  Utaunoi 
mciLrini,  man  alls  dann  sich  vmb  koin  ?ach  abhallten  lassen  w^rJe,  fSr^Tlirli  tini  n 
andern  hienunb  sa  beschryben  allda  za  beratschlagen  Ynd  mitt  ernst  zu  den  Mitüea 
w  8chryt!«n,  diemnn  «raditett  mtg,  lohftelalang  zo  fordern  Ynd  was  ze  than  sin  werde, 
Ynd  obgleich  Ir.  Mi^t.  vnder  sSUichem  eines  Yffbmchs  der  TMen  bigwte  Wirde  mut 
■olchen  vor  vnd  ee  die  Zallnng  beschehen  nitt  bewilligen. 

Zu  Vrkhaud  ist  diser  Brieff  mitt  vuser  gethrüweu,  L.  A.  ^.  Mitbargeni  vud  Brü- 

dem  der  Statt  Lmera  In  ueer  allernsineBbeiiKletnidKebeidetti71U»riiry  A«.  1988. 

Welches  war  der  definiüYe  Enlscliluss  iii  Freibaig  und  Solo- 
thar  u? 

In  fMnfy  trafen  Ende  Februar  1688  der  fransösische  und  der 
spaniBClie  Qesandte  beinalie  gleUsliseitig  ein  und  Terbugten  Indiens 
Ter  Sdinlflieias  nnd  lafh. 


740  •p»alMk*r  Alllui*-Tartnc. 

Am  22.  Februar  hielt  der  französische  Oesaodtc  Herr  Ton 
Syllery,  am  24.  der  s  paiii-sc h e  Oesaii<lte  Pompejus  della  Croce 
seinen  Vortrag  vor  »Schultheis«  nnd  Kath,  jener  ire^eTi  <1!e^^er  für  <Ue 
Annahme  des  spanischen  Bfindnisses.  Der  TIalh  pflichtete  Letzterem  lioi 
und  am  4.  März  verBanimelteu  bicii  bchultheis«  Kitth  Sechijzig  und  Zwei- 
hundert zum  Erlasse  eines  definitiTeii  Beschlusses:  steh  angehörten  Vor- 
tr&gen  des  spanischen  Gesandten  nnd  der  ebenfalls  eingetrofltoen  Qesandt- 
schafl  der  Y  katholischen  Orte  erklärte  diese  oberste  Hehörde  sofort  den 
Beitritt  Preibnr?:s  mm  spanischen  Tduvlniss.  Folgendes  <i\v\  die  da- 
hehgen,  dem  S  taa  tsa  r  c  h  i  v  von  Frei  b  u  r   enthobenen  Aktenstücke : 

(S^nce  da  22  Fävrier  im.) 
AnfeMMtdor  UM  Prankryelu 

Der  Herr  von  Silliery  hatt  furgetragcii  wie  er  ver  lingtt  gMimiet  gewernn  myiie 

Herren  zu  besncTien  tjiuI  inen  irer  Majestät  ancli  syncn  pnfen  willpn  antei^fcn.  syc  aber 
an  der  gelegenheit,  ob  er  schon  myner  Herren  (iesaudten  za  tagen  syn  willen  and  be- 
girliehdt  mjwh  Herren  n  dienen,  4enn«B  er  alt  weniger,  dann  andere  geweeane  6«- 
sandttni  Hynos  veriiiögi'iis,  lieb  und  dienst  zn  bcwieRc'n ,  .barzwfiscbcn  nhar  sveiiil  im  ilie 
grossen  Klegd  der  asstehendeu  Zalnugen  benaatlich  der  80,000  "v*  (Kronen,  ecu»)  aund 
anderer  Bekalden,  ander  den  Bchyn  welcher  Zalnngen  Tereninnass,  andere  praticken 
ingeeddiehen.  Da  beklLMU«  er  fry  heiter,  daH  er  dieselUgen  darumb  verzüben  and  ver- 
Icntzen  inttfi9»n,  da»  er  f»e<«eben  Jas  K'iiniirliclic  Majestät  ebenjüngsit  vcrflcissiur  Zyt^^n 
mit  schwären  Krieg  verhindert.  Er  lialie  «ich  aber  je  and  allwegeu  2a  mynen  gnädigen 
n«rm  TertrSflt  Tnnd  rersehei,  wy  wordind  in  Iren  gaten  Willen  nnnd  üffreebtigkeit  die 
iiii-n  als  Eiilj,'iicssPii  wol  Kczinipt ,  vprhiirrpn,  nnnd  sirh  (larun  durcli  IcUw  Praiickini 
in  der  listigisten  die  man  finden  mScbte,  bewegen  lassen,  bosundcrlich  in  dem  d&s  er 
vermerckt  das  myn  Herrn  angestochen  nnd  enmeht  worden  sjend  «bi  Hbapanlsebe  finä" 
nuHS  anzenemmen,  da  getruwc  er  o«  werdind  myne  Heren  sich  zu  erinnern  wüssen,  waa 
ir  ffüinniLMi  alt  Vordem  b(»weg:t  liatt  sieb  mitt  der  Tron  Franlcrvch  zu  verein-'n,  welcher 
by  Zyten  König  Karlu  des  »ibenden  bestehenden  fürneinlich  damit  man  wider  deu  Ue- 
watt  dee  Hneee  von  Oaterryoh  SeUrai  ud  IBlf  kette,  kaUni  ayne  Herren  die  Bid- 
gnofisen  tlifipr  vordnnnf,'  die  zytiiar  trelfenlich  wol  «ronossen,  dieselbige  Z}i  auch  das  nxlit 
onnd  war  band  der  üinigkcit  oiuer  löblichen  EidgnoHhenscbafl,  wesshalb  er  sich  Ter»ehe 
es  werdind  uyue  Herren  eich  n  itr  eerl^em  Parthy  und  Itelnnng  neigen,  nnnd  be- 
deneken  was  den  Torgehenden  Königen  von  Franckrych  von  vnsern  loblichen  Yorfaren 
vcrbei?spn  nnnd  versprechen,  roljjenda  auch  zu  mehrmalen  bestafi(ret  worden,  benenilich 
des  Uerizogthums  Meyland  liAlb,  daran  die  Cron  Franckrych  recht  messige  Ansprach  habe, 
die  man  n  seiner  tji  sncben  werde,  so  nun  myne  Herren  die  Eidgnossen  dahin  verpflicht 
du  sy  der  Cron  Franckrych  iu  Erliolnng  und  Erhaltung  denselbigen  Hert2ci;ftliuiiiT)8 
killfflich  syn  eallind,  onnd  nun  der  Spanier  amb  die  Protection  deuelbigen  wirbt, 
so  87«  es  eben  ein  Dbig,  als  ob  einer  engte,  Ir  wdesend  das  ir  der  Cron  Franebry«b 
das  verbeissen  habend,  wir  langond  ücli  aber  uii  das  ir  es  nit  baltiiid.   iJarumb  sya 
anstatt  Königlicher  Majestät  synes  Herren,  gantz  ernstflysslge  Pitt  an  myn  gnädig  Her- 
ren sye,  sy  wüliiud  iu  irem  EidguuHäischeu  Gemüt  erwogen,  was  ire  frommen  Altrordren, 
uuL  «j,  brar  Ib^estat  Tmpreehai,  nmid  stdi  von  damtelbigeB  nlt  abwwidcn  lassen.*) 

OUaaee  du  Conseil  du  24  Fivrier  1188.) 
HlRpantschv  BottMChafft , 
der  hochgeacbt  edel  Herr  Pompeins  della  Croce  Königlicher  U^estat  ussHispanien  ordenlicher 
Ambasndor  In  der  Etdgnessensekaft,  und  ein  flekiifltiehe&  Fürtiaf  dvrdi  denHaiptman 

{Tivtrairdülfauaal        (In  protoeolte  da  Onnd  St  4atMtt€oaMtt  i* Mftmrr  M  Ml>t< 
MV  le  vrcatei  leaeiUe  de  Vumit  Im.  5r.  186.  ^.  ...    .    ^     ^  . 
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Tou  Meatleu  voa  üry  TerleMn  Uesen ,  imfetlts  Tiid  nW  das  end  lita,  dit  nyiM  l«nw 
In  die  Protection  da  Hertioirsttaambs  Heilands  als  die  fOnf  alten  Orten,  tretten  wSlliiul, 
dpro  Artieki'l  aller  lerjrp  nach  verlesen  worden.  Im  Val  aber  min  gnädig  Herren  in  Iren 
tigiiclien  Katli  allliier  nit  föraobrjttea  wöllisd,  so  hatt  er  gebetteu  man  wölte  ime  die 
fTMien  Batk  vir  frjXs^  MMA^Og  wmmmm,  InltAii. 

Das  ist  ime  Twwlligit  «nd  nqrner  gildiffer  Ucmi  AmpUttt  dtm  besekribn 
worden.  >) 

(Si'um-c  <lu  4.  Mars  n^^.y 

AJuennuBs  Könlgllctarr  MiUcsUt  aas  Ulsiwiilen  ersucbt«»  Funds  and  ProtectlOB 

Am  ■«rtMgOiiiifei  VeOrad. 

Vir  der  BobnltheisB»  lUttb,  seehtslf  «sd  2«0  ee  muM  nent  de»  Chween  Satb  der 

glatt  Frylturg  in  riichtland,  tbund  kliuiid  allt^r  inonkliclion  mit  diesem  BriefT.  alls  der 
hoch  nnd  wolgeacht  £del  Herr  Pompeins  mm  Cröti  Catholischer  Künigklicbe;  Majestät 
lies  nispanien  ordenUnier  AnbMSftdor  in  der  Eydtgnosohtft  !■  dflB  Menedt  HeHtieii 
JlngBt  verHos.Mien  1587  Jaree  fllr  gendne.der  8iben  Catliellldwi  #rtt«n  Loblicher  Eidt- 
pnnstliajBft  in  der  Statt  Lncern  wesendp  Rathsgesandten  ernchinen  nnd  allda  nach  nflf- 
gelegten  Credentiscbryben  innamen  CaltaoliBcher  Majestät  lür  getragen,  wie  die  sell>ige]i 
tMi  luger  Ijrt  teMr  den  fiten  TÜht  der  üftlheliiclieii  Ortten  n  dem  allei  mnm  Oft> 
thoHKchen  Olr.nbeTi  <1pn  ir  Mnjcstatt  in  allweg  zefürdern  nffs  hScbst  befrftren  erkhent 
deashalb  aach  eiu  besuiidere  Begird  gefasaet  habe  mit  den  selbigen  Ortten  ein  &üntiiche 
Pltndt  nnd  Ventendraae  nd(  kenKiAeB  Hitkn  n  IriMltiiiig  ine  BenegtlnanMejland, 
glyrlisvals  mich  der  Catholischen  Ortten  selbs  Stetten,  Landen  nnd  Herrlioheiten  flr> 
neitilich  aber  zu  befordemng  der  eer  Gottes,  nnd  «ytier  wah^  catholischen  Kirchen 
nETserichten  neben  welchem  hoch  ond  wolgemelter  Herr  Fuiupeias  die  gestellten  Artickel 
selbigen  Pfiudiuus  firgebneht  und  nnb  «llll&rige  Antwnrtt  geworben,  wie  es  dann 
der  Abscheid  der  domalen  in  Lacem  assgangen  wittiniffi;:iT  mit  si^h  brin;:f.  f^iruff 
dann  unser  getrüw  lieb  alt  Eidtgnoaien,  Mitbürger  und  wolrertmwte  Brüde^  von  den 
fflnf  alt  cetholieelien  Ortten,  Lneem,  Vrj,  Sehwytz,  ünterwalden  lud  Zif  ateh  Telgender 
Zytt  wilirin  i::  '-ntscliliissen,  nnd  selliige  Pündniiss  iifT  und  an^'pnoinTiicn.  T>a  80  ist  an 
hat  dato  für  uns  alls  wir  in  volklioinner  Verxamlnng  su  £ath  gesisaen,  khommen  and 
erscliinen  der  hoch  und  wolgeihrt  Pompeins,  onnd  bat  nie  ajaee  Ueror  zn  Lucem 
gethane  Anl  riiiirfns  erinnort.  mithin  ouch  angeieigl)  wie  ime  wlwer  Bevelch  Ton  Catho- 
liHcbi'r  Königlicher  Maje.«tat  zn  kiiommen,  das  er  srn  Werhnn?  an  uns  fürzetryben  bette, 
wie  er  dann  vermitlest  synes  so  mundtlicben  so  schrilTtUchen  Fürtrags  gethan,  ond 
vna  gebettoa«  wir  wOllind  in  dieee  Mndliehe  PftiubMae  m  flydi  «Ue  eneli  wergeneU 
unser  (jetrilw  lieb  alt  Eydt^nofisen  Mitliurffer  nnd  Brüder  gethnn  hpff'^nrl.  tniltm,  und 
nas  zu  irer  Mayeslat  alls  dem  furnemsten  Erhalter  nnsers  wahren  eathoUscbeu  Gloabcus 
•Uer  0ntden  Tueehen.  ülf  welebea  dein  eieb  fir  uis  eredUMS  riad  die  gestrengen, 
edlen  nnd  notbvesten  furnemmen,  wjsen  Herren  Heinrieb  Fleekenstein  Ritter  Sdinltbeis 
n  Lacern  und  Sebastian  Tanner  Ritter  Landf'immün  tn  ür}'.  alls  Oesandte  vor-  nnd 
wolgcdachter  anserer  getruwen  lieben  alten  Eidlgnossen  Mitbürgern  and  fir&dem  der 
fBnf  ftlten  Oelbelischen  Ortten  welche  nne  dnreb  ein«  Mnd  md  tnettteh«  Flirtrag 
angekehrt,  wir  woUin  l  ü  -se  frSndtliche  V^rpiir dtnoss  so  zu  UiTning  der  Ber  Gottes 
nnd  Bjaer  Catholischen  Küchen,  nnd  unser»  gemeinen  Schirm  nnd  welfartf  eer  dienst- 
lieb nitt  wneeblaebent  enndere  nU  inen  nnnenunen  nnd  nne  fen  innen  nit  atndem* 
Wan  wir  nnn  solliche  Fiirtr&g  angehört,  nnd  demnach  den  Inhalt  obgestelter  Pnndts 
Articklens  aller  lenge  nach  ablegend  verstanden,  unnd  ans  darinnen  mercklich  nnnd 
wol  ersehen,  daso  haben  wir  nas  den  hoch  beweglichen  and  bedencklichen  (?)  omb  Befär- 
dernng  willen  der  Eer  flettie  nnd  ayner  beülgen  OitheUMhen  Urehen,  enebOiilieUaciir 

1)  VMruH  ,\a  maiuui  snit  da  protoe«i«  <■  «nwi  «t  4a  Mit  cenartl  ta eanten  4« lUbficf. Imm 

poor  le  sremier  semettre  it  l'uui^  IMS. 
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ESnigUcher  M^estftt  im  Hispanieii  m  e«ren  uns  iiU  die  wir  uns  voß  obgemelten  nn»>erii 
Q(«tnwen)  Ii(ieben)  A(lten)  E(idtsrnos8«n)  M(itbarfeni)  ond  waren  Br(&dern)  von  den 
obgemelttTi  5  Catholisrhen  Ortten  harin  zesündom  nft  bedacht  mit  pinhälig^n  Kath  da- 
bin entscUossen,  du  wir  dieselbige  f ündnnsB,  wie  die  ans  fnrgebrftcht,  and  von  ans^ro 
«ethiHwoi  li«^6ii  ftltm  BidtgimMi  lOttaffCtn  ud  Biidcni  dtr  flliif  alttt  Ortm 
genommen  und  IffÄ^lpf  ^vorden  in  dem  Namw  dtr  liocli  ktiUgST  DrylkltigklMit  «IT  Iii  . 
AQDeDimen  tbnnd  nud  angenommen  bab«n. 

Hieneben  alls  gemeiner  nnierStott  in  viItai^ytteiidnUrttnlMitfiiiptOrflliuii 
Saltz  in  irer  Majestät  Saltzpfannen  zn  Sälim  lA  der  fry  QmllMiafl  I  i  l  u^nnd  wüch«ii- 
lidi  geliffer*  wnrden,  wir  oncb  des  Orths  tcbein  Vangel,  dann  allein  von  Zweyen  Jaren 
har  gapürt  aud  darneben  Termerckt,  das  noch  grossere  Terbindemng  in  BjMn  ond  tob 
itllebta  d»klii  g«dit«t  wcrdca  «Slle,  nllD  A  die  Wsttmft«  Anul  kheitt  OrdlMri  «aadcn 
Extraordinari  gehalten  werden  s51te,  welches  nns  dann  ein  'Näwemng  gyn,  nnd  nn«  zn 
UDlydenUelier  Bescbw&rd  reichen  wnrde,  so  haben  wir  diss  TertrQnt«n  vnd  lu  Tersiolilt 
n  OaChoItaelnr  Dhtffflteber  Ibjcitat  im  ffiipanie»  dam  dlMdlil^  dlM  Baiebtiird  by 
dem  Regenten  der  Saltzpfannen  nmb  so  Til.ab,  nnd  darby  Terechaflen  werde  das  nit 
allein  die  bestimpte  und  jjewonte  Anzal  Sallzen  uns  nnd  nnwr  Statt  wie  von  altcrhär 
gevolge,  Bundcr  ouch  alls  ein  Ordiuari  (wie  es  oach  ist  uud  syn  »oll)  in  geschriben  nnd 
nns  desselbigen  sehlHItlkli«  81elier1i«itbrief  und  ttgd  von  irer  Majestett  ud  demtblfNi 
Eath  zu  Sälins  mitgetheilt  wrtrilt«.  finrtiii  dann  wolgemeltcr  Herr  Ponipcin"  TTTin«!  znjrmgt 
and  versprochen  sich  in  diser  äach  alles  mügUchen  Fljsses  zr  bearbeiten  guter  zu  Yer- 
ildit  m  mrd«  n  Im  nnlgUchm  HajMbit  mtc».  ntd  geneigten  willen,  gar  ilt  er- 
winden,  uns  oach  dess  Orts  nichts  abgestrickt,  noch  gemindert  sanders  ee  gemertht 
werden,  wan  nnn  die  Sachen  in  obgezelter  Man  nnd  Gestallt  rerhaudlet  tractiert  nnd 
angenommen  worden,  haben  wir  ime  herren  Pompeio  diss  schrifflicb  ürkhand  derselbigen 
«ld«ni  nnsern  ufT^'ethrnckter  8MWtlMlgel  aitgittallt.  fleschah  Frytags  war  der  sechs 
nn  l  7^entzipt  Muiiadtstag  Hornnngs,  Alls  man  zaIU  von  der  beilMunoi  Q^fiit  Chrlttl 
nnsers  Herren  Tusent  f&nffhnndert  achtzig  nnd  acht  Jahr.*) 

II  XztMil  «I  Maarnl  mK  4m  intM»le  4a  OraaA  H  4»  FMt  CMaeU  4«  «aatsn  de  Vrrbou«. 
tan  vnv  !•  Iw  •oMtn  UK, 

Hr.  Archlrar  Schnenwlr  von  Freibnrr  hatte  die  611^  us  mit  Brief  ftB  Mb  Jaal 

18^  f«l(«iid«  Bem«>rkmi<rw  tn  ü^mm  AetenotilckeA  mitinthrllen : 

«  .]•  III  -  mpresiie  de  vous  expedier  ci-joint  iM  ntnlto  Qne  tüUh  m'avei 
demandet«  dan«  votre  lettre  da  31  Mai  econle  et  qne  roos  avez  de<<iK>>^^'^  <l»)i^  In 
Visite  dent  vons  avez  bien  vonln  honorer  la  chnncellerie  le  7  conntnt.  Pour  le 
nnmnit,  j»  b*m  ai  pu  tnavi  d*Mtm  qM  ceii-M  qni  mt  nfflnnt  peii4tn. 

vuns  I«  p«ni«tt«i,  j«  Ton  imhcIb  Iii  Im  nbeemitioiii  qw  in*Mft-ngfMM 
ces  pieces: 

1*  ytnbundew  flrufds  Rmir  Tvam,  Seignenr  de  flenrU,  wserMM  ea 

Jnin  1582,  fnt  rappeU  pendant  le  oonraut  de  I'ann^e  1587.  Son  snccessenr  Bmlard 
de  Sillery  (11  ne  se  siffnait  qne  Rrulard)  attendlt  conmie  ynnn  le  vnyez  jnsqn'an 
22  Fivrier  IbSt  aoit  jnsqn'tl  1  avaul-veiile  de  Tarrivee  de  l'ambahsadeur  espagnol, 
pour  aller  Teadre  k  Mmgn  de  Fribearf  la  vliMe  d*ttnse  «t  peor  Jastiier  1« 
retard  apporte  nu  paiement  des  Interets  de«  80,000  erns  emprnntes  par  !a  Prance 
aa  oanton  de  Fribonrg,  ainsl  qne  des  pensiens.  Le  soin  qu'il  met  4  expliqner 
ee  deflrak  de  paiement  dw  intlrets  an  paraft  «a  ladtee  qn«  les  partlsaae  de 
l'Espagne  ont  im  exploiter  cette  circonstance  ponr  faire  adherer  i  rallianco  mi- 
lan&ise  de  ISS?.  Cette  adliesiun  ^tait  d'aillenrR  d'antant  plus  dans  l'interct  de 
Fribonrg  qae  Tfispagne  lui  foaruissait  hur»  des  salines  de  la  Pranehe-Gomte 
lae  esptee  de  penslon  cn  ael,  et  qae  le  Itol  eatbeliqne  avait,  parait-il,  t^nnpendu 
depui»  nne  ou  deni  sniip"'!  e»p  livraisons.  Je  nt>  fsais  si  le  canftoa  deSoleara  etait 
b  cet  ^ard  dtas  la  meme  position  qne  l'Etat  de  Fhboorg. 


Ganz  «nden  gestaltete  sieb  der  Ausgang  in  SokiliimL  Wie  ei^ 

ans  dem  Solothurner-Batbsprotokoll  ergiebt,  macbte  die  Nachriebt  vom 
Beitritt  des  Preibarger  Raths  zum  spanischen  Pfm(^ni<!s  und  von  der 
bevorstehenden  Ankunft  des  spanischen  Gesandten  in  Soluthnrn  Aufsehen. 
Der  Rath  befürchtete,  der  spanische  tiesandte  möchte  mit  Geld  einige 
Borger  heimlieh  gewianeii;  mi  et  iMsdiloee  dalmr  mIm»  nm  imm 
seine  Husregebi  zii  neliineii.  Sehen  am  1.  Wkn  Tersammelteii  eidi  die 
Heimliehen  und  am  2.  M&rz  die  Altrilfh  und  unterredeteii  sich,  dem 
spanischen  Gesandten  gar  keine  Andionz  zn  qre'wnhTen,  soTidern  an  der 
Krone  Frankreichs  festzuhalten.  Am  3.  Mftrz  waltete  dieser  ttathsflilat» 
in  dem  ordentlichen  Rath  und  dieser  beMchloss,  denselben  am  4.  Mvz  den 
Rath  und  Bürgern  vorznlegeu,  jedoch  mit  der  Bedingung,  dass  der  fran- 
sOeiMlie  fieaandte  Meii  mor  irerpflielite,  eiaigen  Ten  Soloaioni  gegen 
Fnmkreich  eriiobenen  Beeeliwerden  Beehnimg  it  tragen.  Seebs  Attrifhe 
nnd  BeehB  Jnngräthe  wnrden  gleiduHdtig  an  den  Mnzdsischen  Gesand- 
ten mit  diesen  Erftflbnngen  abgeordnet  nnd  braehton  gflnetige  Antwort 
zorflck 

Am  4.  Mürz  traten  nun  Räth  nnd  Burger  zusammen,  vernahmen 
die  Berichte  von  der  fraii/.ösischen  und  spanischen  Allianz,  sowie  die 
von  dem  Aranzösisehen  Gesandten  gegebenen  Zneicbeningen  nnd  hierauf 
beseblossen  Bftfh,  Borger  nnd  die  ganse  Gemeinde:  an  der  Krone  Fnmk> 
reiebs  treu  and  standhaft  m  bleiben,  unter  Yorbehalt,  dass  die  vom 
französischen  Gesandten  gemachten  Zusicherungen  erfüllt  werden,  ansonst 
sie  sieh  offene  Hand  vorbehalten.  Diese  Schlnssnahmen  wnrden  dem  fr?in- 
zösi«ichen  Ambassador  abermals  mitgetheilt  und  von  demselben  seine 
Zusichemnjien  abermals  bestätigt. 

Da  am  4.  März,  an  welchem  Uäth  und  Burger  von  Solo th um 
diesen  BeeeUnss  fassten,  der  spanisebe  Gesandte  nnd  die  Gesandi- 
sehaft  der  T  Orte  noeb  in  Freibnrg  waren  nnd  allda  vor  flebniU 
beisB,  Bttb  und  Bechrig  nnd  Xweibnndert  ibre  Yertrftge  bielten;,  so 


^  Von«  Tojes  encor«  ptr  1e  d^cret  du  4  Man  emportont  Adh^rion,  n'a'^ 
noni  qae  dn  »etmt  ttent.  ue  fut  qne  le  ^3  ATiil  qne  Ton  obtint  rapposition 
du  let.iu  de  l  Etat.  —  L'acte  m^ine  d'alliance  n'exUt«  aox  archiTe«  de  Fribonrg 
ni  en  original  ni  en  dooblet;  il  no  se  trovve  traiucrit  qne  dans  la  eoIlMUra 
manoscrite  des  tralUs  d'alliance  k  la  page  242  et  la  dite  de  1587. 

8*  II  «rt  difnlier  «■«  l'aete  a'«dhM«n  de  llSttt  jle  Frtbmir  port«  I  Ja 
flu  la  dilt*  da  26  Femer  1588  et  qa'il  ne  soit  meBtionnö  oa  protocoli  qn'i  cell« 
dn  4  Mars.  —  L'ambassadear  espagrnol  vr.'Keuta  le  mercredi  24  FeTrier  et  k  sa 
demande  il  fnt  dkide  de  cvuToqver  le  liraud  Conseil  snr  le  veudredi  sniTant 
(nichBlkänftig)  soit  donc  prMateent  «ur  m  M  Ffivrtar  mImi  le  uXoM»  0  B 
de  cette  enn  «e  biMotUo.  —  II  fiMit  4»BS  wüstt  tu  k  4kNt  •  M  pnU  4  mIIi 
dtraiere  d4te.  > 
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scheinen  diese  Gesandtschaften  unter  solchen  Umständen  uf  einen  Vor- 
trag in  Solofliani  Teniehtet  zn  baben,  wenigstens  macilit  das  BaIhspTotokoll 
Ton  Ibrem  persOnlielien  Anftreten  in  Solofhnm  keine  Meldung. 

Bafluwncokeu  8el«lliiirm  von  Z,  iMtll  UM. 

AIm  dann  ein  Rtatt  Fribnrg  sich  durch  die  hispaniseliaK  Prattick  übernemmen 
Tnnd  !in  die  Meyländieche  pandtnnss  oder  Frotertion  ziecben  lassen,  vnnd,  damitf  -Jülichs 
aliliie  nitt  onch  bescheche,  so  der  hispanisch  besandt  mitt  gellt  enchinen,  viind  heim«- 
neli  ettiteli  d«rr  B«rK«ni  f!«wisii«a  nni  Jtmämn  iSDt«,  ymi.  üu  «IMii  dfrarfnaeli« 
wegen  mitt  ^tter  zytlicln  r  v  irT>etrachtnng  min  hcrr  die  heimlicben  r  ^•,^s*pr,  gester 
fttor  die  »Utenrflth  sich  mitt  ein  Mdern  einhUigklidi  Tnderredt  vnd  verglichen,  da- 
wM  waai  an  to  Crai  Fnakrieh  tMv  vnnd  «tantliafft  bllbe  tvaA  gtlMirtm  hispa- 
nisdwn  beeandten,  vsserhalb  gewott1kk,«r  ho^pitalüt  i,  icantz  vnnd  gar  bhein  andient! 
geben  söUe,  Da  ko  hahen  min  herrn  von  dem  ordeniicheu  Rhaat  hfitfips  lii<fss  Tnpn 
sSlUcheu  rhottsclilag  oacb  gevallen  lassen,  Tund  den  handel  vff  niorgn  fiir  rbätt  vimd 
targer  gwekhgMi,  iMk  nitt  i«m  1ieUt«n  ffedlng«!  Tnai  vorMfadlt,  VntllA,  dan 
man  vor  allfm  TiPf^f-hlnP'^  di^m  hi'mi  Ambassadoron  hither  nml  rmi  anzp.rjre,  dass  man 
•in  atatt  wSUe  geltdigut  habeu,  Zum  andern,  daaamander  peuBionen  vund  honptmanschafften 
halb,  «bi  benere  ordnang  g«ben,  die  bvrger  bam  betraebten,  Tniid  nitt  die  pemionM 
noch  honptmannschafflen  den  walchen,  stallbnben  oder  vs^lendischen  per^juen  mit- 
theilt werden  BSllInd,  vnnd  betfärend  min  herm  alU  vnnd  Jinij,'  rhätt ,  vor  allen 
dingen,  dass,  noch  detts  tagss  ein  «tattllche  bottachafft  zu  wollgcduchtcDi  lurrn  Ambassa- 
dorm  TamdBct  wardfaidt,  wlllteb«  L  fnadin  Hm%  <rt»geMhriebne  arkickel  gantz  cnair 
hafflii?  fBrbalUlnd,  vnnd  ein  endtli  h  n  »ntschluss  von  Iren  begUrind,  damitt  man  vflf  morgn 
»SUichs  f&r  rhätt  vnnd  bnrger  priiigen,  vnnd  aich  aber  söUichen  Handel  stattlich  ent- 
■ebKesaaB  kbVniM^  flonst  Trt  miner  bemn  «Ul  vnnd  meynnng,  dann  man  Ir  gnadai 
Ihu  honptgntt  (Daromb  ein  statt  verbärget)  abkhnnden  söWc 

Alsfi  olijreschribnc  mejunng  durch  6  in  allten  vnnd  6  der  Jangen  Bbftttea  dem 
Herru  Ambasaadoreu  fürgohallteH  worden,  haben  Ir  gnaden  gar  frändtliohen  bcsebaidt 
darftbtr  geben*  aieb  deaa  T«r  Irer  ankbufll  benbiebnaii  ftllles  (ob  Oak^  verloffen 
wSre)  siiiT  pfr-'^n  halb,  vnnd  onch  vnmöglich  Jedermann  contentieren.  <>ntschnldtfrot, 
vnnd  in  khaufftigen  aller  drnr  artikieb  halb  mi^lichoste  ordnnng  zegeben  gnedigklich 
anofett«»,  beoMden  aber  «In  bem  vertriitet,  dasa  ein  atatt  Salatbin  bae  ftr  Br. 
M.  hinderstands  wegen  in  kurtzem  eintwädtTs  g;elidigot,  oder  aibtf  vff  dar  baigar  Tllld 
Undtaoballt  guU  benügen,  wol  versichrot  werden  soll«.*) 

im  4»  Harm. 

Nachdem  luinen  herm  dann  bürgern  die  vraaeb  dher  Xuanmankbiinflt  dareb 

nbl  barm  dot  Schnldheissen  vorge9ffnot  worden,  za  sampt  der  fröndlichen  anthwortt 
80  der  herr  Ambassador  minen  herrn  über  die  Tr  gnaden  gestrig«  tagss  fijrgelialltne 
3  bescbwird  artlckel,  so  mandtlich  dorcb  sich  selbsH,  vnnd  oocb  durch  den  dvllniettsclien 
gvgeben,  atad  dt«  bald  Gantradletoriaii  vareinlgangvn  Haadieb  die  flranzSsiscb  vaad 
liispauisch  gegen  ein  andi-rn  verlesen,  abgehortt.  enrogen,  vnnd  damff  einhÄligkürh 
abgerathon  vund  beschlossen  worden,  dass  min  herrn  Rhätt  barger,  vnnd  ein  gantze 
gmeind,  thrtlv  vnnd  ftandtbaOl  an  der  Cran  Fraakrltb  belibea,  vaad  balltea  wollend, 
wie  vffrechten  vnnd  rodlichen  lüthen  zu  statt.  Doch  abermalen  mitt  dem  vorbehuüt  vninl 
beiUam  gedingen,  dau  obgebSrtter  arlicklen  balb,  Minen  berren  von  Irer  £an.  Maiat. 


1)  BUfttiarcUf  StUUtara.  BathtprotocoU  Ao.  iMü.  ¥ol.  118. 
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«■ek  iMfegiMi  ?iiiid  ein  Temuaigir  willen  gemaoht  verde,  Sonst  werden  Ir  gnaden 
lifli  im  In  Tfttehtnng  der  Tcninig  gethanto  TorMuIto,  dit  linid  dD»tt  «Slleii 

behauten  haben.  Yff  das«  mnd  damitte  aber  die  fibrigen  gemein  bnrger  euch  gcwarnot 
vnnd  sich  der  vnwösgpnheitte  niemand  za  enlRclinldigen  hnhf.  so  sSllind  nnn  Iutu  die 
allteu  r&th  vfl  neehst  khnnfftigeo  Sontage  gepott  haUteo,  vnnd  gemeine  burger  waraen, 
Sainiit«  tf  «Bilichen  redlifhörem  vmi  |mttld«r«n  khein  Mitonli  gvMndt,  bj  vnrlle- 
nT\-^  YMn  xmi  libcafl.  JhmM  eti  bufinclinill  ta  firM,  nw  mnd  dilgfclielt  rw- 
bliben  möge. 

IHsere  meynnng  Ist  dem  herrn  Ambaseadoreu  abermal  fiirgchallteu  worden,  daroff 
er  die  gestrig  Timil  MMf  TertrMniif  tm  Bttwutn  dingen  bartiltifot  hett.  Liter> 
ynle  T»terio.t) 

So  war  also  in  Folge  dieser  Tie^ftfarigeii  ITnterhuidliingeii  die 
tholische  AUianz  nriachOEden  VI  kath.  Orten:  Iivsern,  Uri,  Schwjz, 
Ünterwalden  (Ob  nnd  Kid  dem  Wald)  Zug  iiiifl  Freiburg  und  der 
kön.  kath.  Majestät  von  Spanien  endlich  Kn(l}j:ii!tig  abgeschlossen 
und  cä  konnte  zum  Bundesschwur  geschritten  werden.  Derselbe  sollte 
in  Mailuid  unter  grosser  Feierlichkeit  vorsieh  gehen.  Unterm  29.  April 
1588  seigte  der  epaniBehe  Oeeaadte  dem  Schnlfheiee  und  JtaXk  von  Lnsem 
an,  dass  er  die  Seise  nach  Mailaiid  antrete,  um  allda  den  Allianzvertrag 
mit  den  Gesandtschaften  der  VT  Tcath.  Orte  zu  bcsieglcn;  er  gewärtige 
beförderlieh  die  Anmeldnuj?  der  (Tesandtcn  und  hoffe  unter  denselben  auch 
den  ätadtschreiber  Cysat,  welcher  den  AUiauzvertrag  aufgesetzt, 
zu  finden.*) 


1)  R.itti-i.T-jf.:i-ni:  ?öl*t?inrTi,    niil.  Tt)\.  121. 

a)  CrRUtrtStcllnngund  WirktamkeitiiB  XYI.  Jah  rh  n  mir  rt  b  *•  i  el  o  h  n  e  t  P  r  o  f.  Dr.  Hl  d  her 
r«n  Bern  mit  fol^nden  Worten  :  ..Lnztm  ^ISnite  dsrch  Mine  StMtsmänner,  nntfr  denenM«' BtadtKlireiber 
ImwtN  Cr  •  at  nlt  Kflekirieat  wU müm  «aM«r«riMta«k«  lUticktit,  JMuieht  fletontoiMBA«.  gtta4- 
IM«  MOnmkta  uuwetMkaft  IIa  erat«  tMliilttuta.  IrwariiaMetitlailenKn  «r  beNVfto 
4«a  TerMr  hU  im  satulKtd^  WwIb  i  u  tkM  wendettn  «ich  deMbftlb  wub  dl«  T«rtnt«r  damlbaB 
nnie&st,  wan  d«  mtt  Lswm  «dw  a«a  tetboUiehen  Eantonen  6«»cli&fte  hatten.  Ton  seiner  aatUokm 
Tliitlglteit  MOffen  bcii  .i1;>-  ille  ««IiwrizeriRchen  and  Tide  ftnüllndiicll«  Staate  iin  l  ?riTatarchlT«:  m 
arinem  PriratlldMc  >eu>'t  r.  :ifh«t  Tiden  El ntelaehrlften.  Brlefeone«pteB,  KechTins»t,i.uft€ijerB  u. «.  w.,  aeelia. 
nndiwuntlfr  «toshc  Follot  äi  !r  iLindhchrineii,  die  (frOdut^nthi'lU  dai»  Werk  iieiiier  lliud»-  nnd  »etnes  Gelatea 
•Ind.  Wena  ar  ueli  pftiditgeiiiiita  deu  Stute  aeine  HanpcthkUckeit  widmet«  and  ala  Stadlaeltreiber 
MbT  ab  lifUMl  Kaar  Miner  Torfkkren  Idatete,  ae  fhnd  er  dock  MoMe,  aich  den  Stadien  n  widmen  i 
rfa  Mliattt  atfaa  aatmOmnU  Bttaolu«-  T«tftl|tMi  ikn  Keld  nnd  liaa^ckJek,  UaaUck  nnd  trflbnl. 
M  flwi  «r  idn«  Wkt  nS  Wcitwfcett  ta  d«r  Vnttmeknng^  ron  HatartretrenatlniaB  mai  tm  ttuütm  ixt 
Taterlilndlsrhi-i]  G«Kchicbtr,  fTi-  Mi-  fjr.  namentlich  durch  T'-l  altni  L-  Tieler  Geschlclitsquellen,  ananer- 
•rdcjiüieh  viel  g{:ld!>tet  ti&t.  Mu  l.icbt  satrt  (i.  K.  liaUer  in  selaer  BibUotkek  der  Scliweiaer^cklehte 
(Bd.  IT.  8.  22U:)  Seine  „HammlnnK  bleibt  »tets  hSckat  MUtaiHr  «a«  tUm  tHHfim  rihmVIllM  Bialrawl 
tlctaaea  nnd  der  Arbeltaamkait  dea  groHaen  C7(«ta." 

,So  bekannt  sein  Uncea  nnd  erfolfreickea  Wirken  in  aelner  nnd  in  ipiterer  Zeii  wart  a«  «ft 
■an  ihn  «ica  in  vmtvt  Mk  laM«^  «U  mm^  Jingat  H«rr  Sattasalntta  ttu  S«fM«er  ta  i«lMr  ua- 
renlBtaatai  XeclM«MeMAt«  4«  laitMti  IVMni  alt  Iwht  n  iMlur««a  9Ua»m  tiit,  MMlMIffKoeb 
Cjimt  noch  immer  einer  ••inltsRlI ehern  T>«ben*KC»elilchte;  frelllrh  niocht«  Maneken  der  flkerretekte  tMt 
o<!er  »Tieh  die  Beaor^s»  abrtchrecken.  nicht  rohiif,  »üidig  and  nnpwtdiKb  genn^  dM  Leken  «fnea  Mm- 
s  hü  iern  in  kSnnen,  der  in  eiuer  bedeutanKsrüllen  Zeit  ■•tlbat  daa  Bedentong oToIlst«  für  aein  Tater' 
land  geiri^tet  kat."  (Ar.  Hldbe r:  „iknward  Cf sat  der  Stadtackrtiber  tob  Luera,"  I,ebeiiablld  dne«  k*ik. 
schwelzerisebea  ■*^'*-11>llliri  Mit  tm'*TTi  |Ti*rtii^->T»,*'n  *^^T*f^**'^'*™'^^^^*^^^*"'**^ 
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B«knlftM  «M  F.  MOm  Croee  m  Selnllhclt  wd  laik  icr  Stadl  Lmn. 
mn.  ir. 

Tri.  K=.  itit'-'nfln  rhr  nlifftn-ta  In.  rlr-^ttinrii'  sin  alanedi  ehe  ml  despiace  aKal  fttesso  cht 
nurcedi  ami  partire  per  italU  et  de  gia  maiato  1«  ike«  x«blM,  ne  potro  eapere  chi 
Mit  tUHU  ft  fito.  MniRl«.  et«  ml  il«  no*  poMa  lmp«ifwU«iM  alli  negoc^j  ateao  tkt  de 
tatti  Ii  cantoni  gia  si  fa  la  electiotie,  prepoaer  tanto  VM.  inre.  aoler  sabito  fiure  Ivette 
plfvtionf?  pt  fhe  jiorno  et  iiotte  i?U  acunaio  ddla  p«raona  aera  eletta.  la  qle.  spero  w^n 
bon  ceiuider&ta  alla  repatatiune  del  fatto  et  del  rro'  honorato  Cantone»  coiti  soaepettaado 
eh«  in  fai*.  «1  «Umm  II  MBtiaU  iMtdmnw. 

Prego  aneora  le  v  v  nrtünnr  rhr  \]  Ststtscriber  vro.  venga  a  detta  Sifrilatinne 
kauende  esso  fatto,  rinstrumento  della  kglia,  eia  per  che  cosi  e  solito  si*  aacera  p.  c«n- 
fmiun  lewritnre  fMte.  elie  ewi  e  mtemrio  m  eoMimria  ete  altil  1«  fkcemiro  «I  !• 
ne  nienero  Hingnlare  contento.  cö  che  ofTerendare  de  tutto  euere  p.  fare  alle  TV.  SS.  «gal 
aprecire  et  eernitio.  Ii  prcfo  da  Dia  ogni  Centente,  de  Altarf»  Ii  29.  Aprile  1688. 

De  le  YY.  88. 

UIMm»*  f,tuü  seniUe 
Fraqpeit  leU»  Cnm» 

Jeder  der  VI  Orte  bezeichnete  eine  zahlreiche  Gesandtschaft  und  der 
16.  Kti  1688  wurde  als  Schwnrtag  festgesezt 


IX.  Der  BnndeMChwur  in  Mailand. 

Am  16.  Mai  1588  erfolgte  im  Dom  za  Mailand  der  feierliche 
Bnndeesohwnr. 

lieber  diesen  Bundesschwor  gebeu  foigände  drei,  von  Stadtfichreiber 
Cysat  Yertete  Aklenstttdte  rnnsttndlielien  und  denlnrflrdigeii  Bericht 

A.  Abschied  des  gehaltonen  Biadeeechwiiis. 

B.  Terzeichniss  der  Oesandtschaften  und  suhBtuuliche  Enflhliing 

dessen  was  sich  anf  der  Reise  zn^retra^en. 

C.  Rede,  welche  Stiidtschreib*>r  rysat  Namens  der  schweizerirchen 
Gtesandteu  im  Pom  zu  Mailand  beim  Bandessehwur  iu  italie- 
BiBClier  Sprache  gehalten. 

i.  AlM«keydt  dü»  gefeidltMen  runndliclnran  bewlieheii  inn  der  statt  Hejrland, 

der  swfiMhen  dein  Aller  Darchlöchtigist  Qroestnechtig  mni  Catholiscbeii  König  Fürsten 
TBd  Herrn  Herrn  Don  Philiippo  tob  (^aterrjrck,  K5nig  n  Hispaaien,  vn«l  l'urtagai,  der 
ortenUtlaelieB  md  oeddentallieben  Indlea  HwiMgen  n  Veyland  eiken ;  8e  daniM 
den  n(x;htfeacli(en  Edlen  Strengen  Vesleii  FürskhiitjLMi  Eeersameu  Wysen  Ilerrii,  Herrn 
Bchaldtfaeissen,  Landtammaa,  Uhä&ten  rud  Gemeinden,  der  sechs  Catheliachan  Orten  Lob- 
Ileler  Ejdgnoechafft  des«  alten  Pundts  hoeh  tttaeher  Lannden ,  nanliliek  Inem,  Try, 
Bchwjti  Ynnderwallden  ob,  Tnd  nidt  dem  Kernwald,  Zag  vnnd  Frybnrg  ta  dm  annderea 
thejl,  Tff(,">ric;itf>r  !*nnnitnii8  mnd  vereinigiuiBg,  aaleaittirierti  beneUeeetB»  fandbeatit- 
tlget  Tff  montag  den  i6i  Meyewt  löt>ä, 
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Ynnd  n.  a9]lieiier  Bolemaisation  Tiid  beschlaMlicTier  l)08t&tti^n^  habra  f^Kagrte 
Imtft  to  I  CMboHidbeii  (h^ten,  ir  ans&chenliclie  Kathsbottschafften  daMlbahin  gen 
Agrlaiki  ftltgefertiget,  mit  ordenlichem  benelch  md  gwalt  liam  Brttiml^,  aMiUeli  4it 
Wäm,  BtnägiB,  TMten,  Fin^htigeft  Emmen  Wxwmi  Hb. 

wo  Imsum» 

laitwlr  TtyWu  Stttnr,  MiMheitt  ml  lanerlir.  Iniiitiiiui  Itrt  Kripesini^ 
Bitt«r,  4m  BaOs  vnnd  BlattfmMeli  iatObt  n  Uiwau 

VW  TiL 

Betaatiia  ftmaa,  Rittir,  att  Uailmam,  iMfenni  lim ,      hhuum  BcMnr 

von  Schwjts. 

Caspar  Abjberg,  Laudtaman,  vu<l  lluuplmaa  Melehior  äcbad. 

Ton  Ynderwalden. 

JohaniiM  BoaiaolMf  iMdtum  ob:  raA  MtUUm  hnA  Bitter  TitniBtMiinn  aiift 

dem  Wald. 

von  Zug. 

floaptuian  üanss  Miuwboiiiner  vad  Hoaptnan  Jacob  Brandenberg  beid  deas  Satbs. 

EoaptaMB  Fat«  KmaHlall  BufanuMar«     Hirtlii  Oattnir  flaaUdnwfatair  Ml 

dem  Rath». 

Ir  zageordnet«r8eeretai7  TBdDoImetscli  was«,  Benwardt  Oyeat  der  tyt  BUttoebiyb« 
n  Lataern,  so  die  boaptbriof  dar  j^dtnns  geacbriben  yihhI  u  uertiget. 

Nacbdem  non  wir  die  gesAn«!t?n  im  hyninrytten  vff  die  Meylandiflcbe  grentzen 
kommen  barwertz  Firria»  haben  Tona  die  Jde^  iandlacben  Terordtneten  herren  empfangen 
fud  bin  g«R  Hqrlandl  bebtet,  vnd  kaalfty  fahaUeii. 

Als  riin  irir  am  sambstag  vor  Cantate  den  16  tag  Meyens  abend«  der  statt  Mey- 
butdt  genächeret,  bati  man  Tnaa  mit  etilichen  rejraaigen,  ind  scbatien  m  rosa  Tsaert- 
balb,  vnd  da«  hn  ynrytten,  mitataar  barilAan  adn»  -nm  gaadilla  na  dam  aaUaaa,  fad 
mder  dem  thor,  wldemmb  dnreb  andere  mer  rerordnet«  Hn.  eampt  dem  Hn.  Pompe«  snm 
CWto;  irer  Mt.  Ambaasadoren  inn  der  EidgnoschafT!  t'mptati>r?ri  vnd  znr  herber?  b<'?l<''t?t. 

Morndeaa  sontaga  sind  wir  sehoff  gangeu,  aida  dem  kocbgeboruen  Forsten  vnd 
■b.  la.  HertsoffaB  vra  Tarn  aoaa,  tr  n».  OatbOb  Mt.  Mbanatana  daaa  bartaaglkanba 
Meylandt.  vni^  obersten  Honptman  vnnd  Stattlialter  in  Ittalm,  tlic  g'wonliVhe  Benerenx 
vnd  begrüMuug  von  vusser  Herren  vnd  Obern  wegen  getban.  Wöllicbs  auch  ir  Hn.  HU 
gaMta  foldiff  ▼fllonommen,  gsala  IMndUdi  anpfangen  Tvd  Unirtdartoib  aHa  «aara 
fröndtflcbafft  pnudt^gnosaiHche  trUw  Tnd  liebe  Ton  Ir  Kttn.  Catbo.  Mt.  vnd  ir  selbe  person 
wegen  anerbotten,  mit  angehencVhtm  vertnelden,  wie  ds  alle  dinf?  zn  der  eolennittet 
deu  pnudtscbwnrs  nottwendig,  &ch&n  bereit,  damit  derseibig  vff  voigeoden  morgen  Ter* 
rldit  werde. 

lIiM)  dp««  Tolp^-nden  montags  dfn  Ifitpn  May  hatt  Tnan  vns  morgen«  in  dietbnra- 
kilcb  gefört.  Jiabiu  der  herr  Uertsog  oacb  liommen,  aampt  deo  fimembsten  hn.  deas 
boft.  AUda  dar  btrr  BrlAiocibaff  di  baabaapt  adba  celelniart,  TaA«ll«a  w»  gvMÜahaii 
vnd  in  Kdiiichen  fbnini  ^^ohrüi-hliehan  OaMMliB,  arflea,  mala*  vad  dn^^yiiMi  vff 
dz  herrUebates  venichi  worden. 
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Naclidem  nan  der  UoUfdienHt  verriebt ,  vnd  der  h«rr  Erisbisolioff  ein  Latjoiscbe 
Ontlon  ftlhei,  Tff  illw»  1»¥1t«1i«  pHndtMot  tni  nlmniM  w.rs•elNl^  hstea  Ir  P.  It. 

▼nd  wir  <Hp  jjpsiiinUt^n.  vns  vor  dem  fron  nl'nv  "t^  tcli,  vnrrl  i  r  tü'-h  wir  vtissem  beaelrh. 
vnnd  waramb  wir  abge fertiget ,  fegen  ir  F.  Ut.  wideruinb  eruflnot,  wüUicbH  «Uritach 
iMKh  obgesa^'t«!!  Timern  Beeretarlen,  md  doUmetacben,  in  IttallenlMlier  spmh  T«rdo1' 
ttl«t8chet,  Daruffir  F.  Ht.  dnrch  doii  Hn.  OrosaCanzler  in  Ittalienischer  vnd  Tülgents 
darcb  iren  Secretariinn  vnnd  doIlmelKchen,  herren  Anthonj  Cnimona  in  Tütsch  frSndt- 
lich  antworten,  viutd  ii\yc)i  altsbald  dii>  bonptbrief,  vnnd  inNtrnment  der  pfindt« 
mm  mit  ir  KHn.  Cattoo.  Mt.  KewMiKebem  merer^m  imifcel  besiffelt  vnnd  darnff  die  pündt- 
nn«!  von  hppiJcn  (liprl^n.  raniüch  vnii  ir  F.  llt.  nach  rdratlifh«^  ^wonlieit.  in  ir  ¥ün. 
Catho.  Mt.  nammen,  vnnd  von  vuns  den  gsandten  anstatt  vunssor  bn.  vnnd  oberen,  nack 
TnHNinn  Biiltgn«MiKlieft  fStseliMi  Irraeli  gCMliiraren.  Darnff  liatt  mm  mit  dem  sel&t 
di:r  tcüciit'n,  vnd  dann  in  dem  fürstlichen  pallast.  fnMidfii  ztMciien  trolien,  vnd  vns  dae- 
selbs  in  dem  pallaRt  ab  de^H  hertüogen  talTel ,  ein  kostlichen  vnnd  flintlicbeQ  unbiaa 
•rbotten.  Per  bertzog  onrh  durehv«!;  fdch  gants  friudtlicb  erzeigt. 

üach  (H^stnti  hat!  vm  F.  Ilt.  von  Hanoy  ii  Majrland,  residierender  Ambassador 
in  dpr  hfrli-Tj:  bi^j-ucht,  vnd  von  sine«  ffirstnn  TTf>{r<»!i.  vnss  gantz  fründllich  begrüsst,  vnd 
disser  heiligen  frdndtscbaffl  vnd  pündtnau,  vnnd  Cougrataliert,  mit  vyterem  friiadtlichem 
gntcenifren  anerbietten,  von  atnea  llraten  vnd  einer  penon  «egen.  Oneli  damff  dea 
Vnlfenden  niorj::tMi  vns  in  sin«r  behnpsTin;^  fiii  frar  koFtürh  vml  horlidi  iiiiTtiss-mal  f^ebcn. 

HitwQcben  deu  IS  tag  Mejeus  am  morgen  bat'  vna  deaa  hn.  grosshertzogen  in 
ihnetm  Tid  ?l«raiti  in  Meyland  realdtermdw  Ambnaandor,  inderberbergoiioh  beneht, 
mit  ikrftndtlichem  begründen,  znsprechen  vnd  anerpieten. 

Nii'  h  (I-Miisplliiffcn  sind  wir  widtTHiiiI»  zelinff  pangcu  vimser  Sachen  halb,  vns  zum 
beimkeer  wäg  fertig  xemachen,  vnd  alda  mit  ir  F.  Ut.  von  wegen  Am  ratiflcation  vnd 
beatlUifUBf  brieffa,  von  ir  Mt.  f ber  die  pandtnna,  oncb  dera  gwaltbrtelb,  den  min  berr 
gnbernator  zn  Meyland  by  banden  haben  soll.  fhal  der  noth  dt  so  verf)prochen  zn- 
vratatten,  vermSgdess  l22t  arthiekhels  der  phndtnas  vub^  vnaaers  habenden  beoelcba,  mit 
emttllebem  enwrdern  naeh  noltarfft  geredt  vnd  ijebandlel.  Daraff  ir  F.  Et  nelbe  mnndt- 
lieh  {reinitwort.  Es  BiJllen  vnsser  hn.  vnd  fiiu'nni  tinoli  wir  kein  In  iluron  iincli  zweylTel 
haben,  dz  dcss  ordt8  von  ir  Mt.  noch  ir  P.  Ht.  an  dem  Inhalt  der  pQndtunss,  die  ir 
F.  Ht.  VerschynenH  montags  anstatt  vnnd  iunamen  irer  Mt.  mit  eo  herrlieber  solemnitet 
geflchworen  ytzit  muglea,  aander  da  versproeben,  jedertyt  mit  allen  tritwen  vrKtatt«t 
werden  sSUe,  gantz  vn^errt  vnd  vn?phindf»r».  Of»  <rlyi  Ii  i^iSlche  ratt(icati*>n  md  gwalt«- 
brief,  disaer  zyt  noch  uit  byhauden.  Sye  aberder  gewärtig,  vnd  welle  nit  vnderlassen  die- 
Mibig«  mit  ernetli«bem  achrybe»  i«  Mlliettleren,  damit  ay  Ire  fSrderlieb  sngenebfekht 
werden,  vnd  mögen  vnssrr«  lii^rr.'n  vnd  oberen  Oth  ilurzwusrlion  yfjrit  inflcliO  vmii  souil 
mer  aich  der  versprochnen  hilff,  rergirfteaea  vnd  vertrü^ten,  dz  dieflelbig  Iieina  wega 
omncltn  wvrde,  dz  ir  Mt.  glych  m  lum  kinor,  ee  da  diei^  lobliehe  pündtnna  traetiert 
Vnd  nff^riebt  würden,  sich  deegelbifan  gngent  weaem  hn.  vnd  oberen  verpflicht  vnnd 
ynfrnngen  Vnd  so  nil  mer  werde  e«  jetz  dlsse  pnndtnns  mitbrinaren.  Ilinnitf  wir  ir 
F.  Ut.  irvs  gnädigen  willens  vnd  anerpietens  gedanckhet  vnd  widerumb  gebeitcu ,  die 
«Mthen  MaaUieltieren, 

Wyfiir  hili  Ml  v'tr  nTch  ir  F.  Hl.  tr<'bt>f(pn.  z^hclff^n  vnnd  zaneMchürTmi .  rl-;«  die 
Ooaüucta  der  KaafiTmaiii^güetern,  vez  TUtschen  vnd  Weltacheu  landen,  widerumb  durch 
Tnmere  lind,  wie  Tormalen  geweeeen,  vifferfcht  Tnnd  gmartifot  werd«.  Angertobev 
dz  L'tüiche  obrigkeiteii  die  Strassen  mit  grossem  Coston  woll  erbesserent  vnd  stets  er- 
haltend, (hieb  disse  strass  den  konffliithcn ,  die  allerkomlichiste  vnd  sicheriste  ist. 
Darnff  ir  F.  Ht.  geantwort,  vnd  sich  anerbotten,  mit  denen  die  es  berört  zeredeu  vnd 
lebandlen,  oneh  mllen  iym  MMwendeK  T»d  letband  ao  ntl  mVfliob»  da»  alUlclia  Irs 
w«r<Adi  kerne. 

Demnach  haben  wir  erforschet,  ob  vud  wann  man  die  versprochne  pension  verufig 


der  pündtnos«  naeli  reneh jner  toUrea  verfallen,  beUftlUu,  vitd  ob  man  nit  järlicb  den 
n»pro6hii«ii  BtidentMi  mM,  der  swejen  JlaglfiffMi,  Toa  jedem  ort  «lyeh  wK  der  pen- 

d«n  erlotreri  wcrHc  Oarübt^r  ir  F.  ITt.  poftTitirort,  ledtstlich  vff  Ostoreii  (jefallne 
pentioii  werde  maa  jeU  angenU  besailen,  vnd  wäre  aehon  erlegt,  wa  man  die  pündtnae 
M  geechwwen  heltt.  1km  stidenten  nelds  lUilb  werde  each  nit  manglen,  wie  dasz  der 
»rtickhel  zof^ibt. 

LedtKtlich  alsdann  vne  vill  Snplicationcs  vnnd  memorialia  vrab  niaiuherl('y  fiach^n 
vnnd  irratien,  hy  ir  F.  nt.  fnrbittswjsi  fdr  eUlich  Seren  pereonen  tm  den  ordten,  md 
von  den  fndertkeaen  enert  sebfrga,  leietUelt  Tnd  weUlldi  lelhwid,  luiben  wir  1rP.lt. 
diewlbigfen  in  einer  sxtmm  rcamumuVmi .  Ilatt  Ir  P.  Ht.  die!'plT)ipeii  irrn  Spcretarj 
den  hl.  Calmona  fbennttwortten  heissen,  der  verde  darüber  aitxen,  vnnd  dann  aj 
bertehtei,  werde  mtn  Tnewni  hn.  Tnd  oberen  vnd  vns  nffknett  tliin,  waaa  mSgUdk. 

Vnd  hicmit  haben  wir  onch  Tnnsern  procnratoren  dess  Eidtgnossischen  Collegii 
Ambrosij  Forner  von  Fryhnrp.  der  fnrbin  oucb  oiii  Agent,  vnd  SoUicitator  sin  wQrdt, 
rnsserer  sacKeii  in  Me.>land  ir  F.  Ut.  recoroniendiert ,  die  gich  alles  gnten  anerbotten, 
Tmd  dnrfogtn  rnnt  einen  eddmui  ?on  Chim  hn.  Ai^bemen  Tnrren,  T«n  eiiea  hmdelt 
wegen,  sii  r  iiiit  Murin  1  v, i  hat,  reeommendicrt.  naRücli  itr  -nir  an  rnser  hn.  vnd 
oberen  zebringcn,  geuoiumcn,  die  werden  iren  geaandten  rff  die  Jarriohnng  gen  Lowiaa 
hemleh  mi  gwalt  geben, 

Nachdem  nun  wir  von  ir  F.  Ht.  ahKescheiden,  haben  wir  glych  den  hn.  Erto- 
bixchoflTen  (der  vns  znnor^dnrch  nr\?  reronltneteu  in  der  herbery  visitieren  rnd  be- 
,  grfisscu  lassen)  heimgsacht  vnd  ir  V.  (in.  vnsaer  hn.  vnd  »bereu  trutidtlichen  grnsa 
Tond  willig»  BioDtat  ansagt,  mit  angnhenehlder  Bmekaagnog  d«r  gnten  pnteetlos  vnnd 
gnnstp,  so  sy  in  gachen  viisnot  Eidt^nossiBch  Colleginni,  vnnd  dio  rnsscrn  liclmitrr'nde. 
erzeigt,  vnd  dabjr  gebüttcn,  fiasselbig  Collegiaui,  euch  die  ynsscm  ko  alda  Htudi^rent, 
Jets  vnd  In  Unffligon  anmpt  Irem  procnntorem,  jederzyt  in  «niielieni  gnSdigen  willen, 
vnnd  gnnsten  fürbenolclicn  zohaben.  Vnd  sonderlich  diowyl  sich  diszer  zyt,  von  wegen 
der  belcleidnng  der  Bchnlrern,  verraSg  dps  hn.  Cardhials  Rorroinrnj  s?lffjcTi  ordnnng 
ettwas  mangels  befinde  gnSdigg  insächen  tbuu.  DarufT  ir  F.  Gu.  vniis  wiilt-ruiub  frlindt- 
lich  geantwort,  vnad  uatatt  vnsser  hn.  md  oboren  gedanclihet,  sich  onch  von  wegen  deas 
CuUegij  vnnd  der  vnssern  alls  galten  angebotten.  Wulle  muh  sforn  holffen,  dz  dassel- 
big  nit  allein  erhalten  sonder  geweret  werden  möge.  Uatt  onch  glych  daraff  iren 
Tiearinni,  moipt  deaa  Collegij  reetore  zn  rn«  trewMekht,  tller  raehon  deso  CenogiJ  wio 
die  heschaffen.  beruht  zethund.  Wöllichs  alles  wie  onch  der  schilleren  anlieffen.  wir 
in  bysin  vnssers  procarators,  des»  Coltegij,  vnd  vntsers  Landtschrybera  von  Lowiaa,  ao 
Tormalen  onch  in  rnsserm  namnen  hierin  gehandtet,  rerhilrdt.  DamlT  rieli  die  rerordt- 
neton  beideraydts,  dess  fürgewendten  mangels  halb  rorglycht.  Vnd  ist  von  hociien  nStten, 
dz  die  ordt  üo  !re  pl3tz  nit  besetzt ,  dieselbigen  erfnllent,  damit  man  diaae  horrliebo 
vnd  80  hoch  nützliche  stifftong  für  dz.  vatterland  erhalten  mSge.') 

Dooielbiten  taga  nneb  ynhtei  hstt  man  TnnB  ioa  «ebloss  gÄert  JUdn  nun  vnn 
miteiner^berosshcrlii'hpnSaliia  von  allerhand ijeschütz  vnd  füwhrwerclc  stattlich  salntiert. 
Sind  onch  von  dem  hn.  Canteilan  gantz  fründtUch  empfangen  worden,  der  mm  onch, 
dnrcli  die  reite  hornrob  gfUert,  sUea  wtaa  feeeehen  gewesaen,  ^lien  ln«mi,  dnmeli' 
ein  koetlich  herlich  naebtnia)  erbotten,  vnd  sich  snnst  gantz  frnndtlich  gegen  vnns 
erzeigt.  Im  Vbtretten  hnhcn  vns  die  schützen,  widemrab  mit  einer  Saloa  geert,  wie  dann 
die  schfitzen  de»»  pallasti^  die  ersten  zweu  tag  im  yn  vnd  vsstretten  onch  gethon  hatten, 
?ff  ftrtif  den  U  Intj  neeh  ynblas,  Ist  der  hr.  Pompeins  znm  Crhts  ir  Kt.  Am- 
liamdor  ohemelt,  sampt  den  hn.  verordtneten  zn  vns  in  die  herberg  Icommen.  Alda 
sy  vns  die  gesandten,  onch  ettlich  andere  vss  TBaaern  ngeaolton,  von  jedem  ordt  mit 
gnlden  kettine»,  dsmaek  die  Diener  euch  mit  eitwne  g«Ut  nretet.  Tnd  eeaMn  dM 
gantfo  goflelachnm,  eratllek  Im  byntn  lyttett,  a»  h*ld  mtli  iia  nrto  tf  die  MejkiidlNM 
U  Hi«r  folgt  dk  innarkanf  i  »Rote  d«r  Tacaali  halb  lia  MilgkHAo  ittponAlo.«' 
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^eozea  kommen,  vad  barnjusb  di«  abriffen  6  Ug,  di«  wir  n  Mejland  stiU  ^egea, 
toeliTn  «Mi  ni  paHtry  fhttt«B,  dtnS  wir  imtllMgm  abMidi  ■bwraalw  mM 
gangen,  dem  Im.  herfyncpn  abfredmnckhrt,  viid  vrloub  f^enommen.  Parüber  ir  F.  Ht. 
TBS  iilMnualen  gaaU  gniUUg  vnd  fr&jidtlich  zngesprochen  vnd  gauitwort,  Oiuh  begert 
fHMn  In.  Tii  «tarn  tami  fäm  nA  vwintwlklien  gnädigea  «flkn  «lA  «iirttottnng 
■llMT  filn  ItebHlkktlt  4]mr  kUkbrn  wmi  Mttgra  fftiidCiiw  vid  MiiMkift  ■» 
mMen. 

Also  morodew  s&nibtiLagH  den  tlteu  Mnij  sind  wir  von  Mejlaud,  wider  heiuiverU 

Wa«^  siinntcn  fSr  frindtxchiifft  ttuI  KTErbipttnnc:  vTf;  !m  vtiIht  vritl  vmber 
rejBseu,  b>'  vQ»&«ru  ö.  L.  A.  B.  niilburgeru  rud  bruder«  m  Yrj  auch  den  vttderthoBMi 
MUMrt  ff«|pirgi,  Danglyebeii  tm  4«i  IK^lMiAtaA«!!  «ÜMlkrai,  wMt  J«dtr  g«Mttdter 
•Iw  bn.  vnd  o\)tT\\  Mytlevffiger  woU  wasseo  snbericbten, 

Es  tiind  oacb  di«  Acte  dUier  Solemniaation  diss  piindtscbwurB,  wie  e»  alda  xn 
MejIand  abgsagen  mi  Tcrridit  WArden,  durch  die  Meylandischea  Canzler  vnd  8«ere- 
taiien  in  gescbrtflt  gefasset,  vnd  In  xwey  glychfVmlgi  peifUUBtfBt  yntmatlt  vtr- 
Iteiiget.  vnt]  dl  ein  vns  den  gesandten  zagestelt. 

Suuil  aber  die  besiglang  der  boaptbrieffea  oder  lastmmeaten  der  puudtuu»  belangt, 
•lai  di«MlMf  hM  ntelid«»  iI1«wlbig  itadtnn  by  in»  ordton  uig«itoBiMii,  In  T«r> 
gendeu  15S7  jar  in  li'n  r^rdten  vnd  von  Jedem  ordt  selb«  für  sin  theyl,  vnd  harnach 
dnrcb  dea  obbemellten  BtattacluTbcr  von  Lncem  wie  dz  brö^lich  vuii  dem  der  da  die 
sach  Tffgerieht  raA  hnMama  rff  jeuigen  pnnllidifrv  gen  Ibjland  gfderi,  vnd  imllt 
vor  vnd  ee  man  den  pnndtMkwugeiluil,  t*b  im»  Uvigs  mgsa  nA  nlt  üam  froim 
ligal  «axk  b«iigl8C  wordn. 

B.  Sabstratlllche  Teraelchnss  TBd  enellniig  wau  alch  Tff  der  Rejras  der  •  Catbo. 
ordtea  der  EldtgnosschafTt,  wie  aechst  yor^rmclt  xa^etragen,  vnd  Inen  be^esrnet. 
Als  sy  vir  den  pundtscbwor  vnd  best&ttiguug  der  püudtuut^  mit  dem  lionig  rhihppa 
m  nt|«alM  jWgnUbt^  fn  H«yludt  faritton  fnnthalb  dam  naabit  bkuor  baadürlbBiii 

lbaehei<!.   Ao.  In*?*^. 

Der  berren  ^sandten  nammen  sind  hieuor  vergriffea,  Pol.  125.  (im  Abdruck  747). 
Bi  «armi  «wih  dei  iMrmi  OaNuidteB  vaa  laden  «rlt  imeb  aoeb  nytar  ng«- 

seilet,  andere  nirnemme  Brenifttt,  die  sich  oocb  staUlicli  gebotst,  also  das  es  ein  gantz 
Inf^t;«''!'  trsflsoliufTt,  vitnd  «in  'zkrHcTiR  ansScben  g&ben,  darüber  Bich  die  Hiajiaaier  vad 
MejUnder  nit  wenig  verwundert,  vnd  mit  ernstlicher  begierd  sugeiuM^hen. 

Ir  zngeordUMtar  flecretarj  vnd  dolmetsch,  war  Beawardt  Ciyaal,  der  zyt  Btatt- 
BChryber  m  Iiutzern,  w  die  houpttricf  vnd  instmment  der  pntultnnsH  treschribon  rnd 
genertiget,  der  onclt  von  dem  hn.  Ambassadoren  irer  Mt.  vnd  den  vbrigea  5  Catho. 
•rdtea,  bartn  begwt,  Tad  t«b  «iaer  «berkeit  emordart  «ordea,  die  et  vwk  im  be- 
williget, Wie  das  brücliHch,  vnd  niitt  ipr  Französischen  pündtnnss  bishar  MlCh  illM 
gebracht  worden  by  dea  Stetten  Frybnrg  vnd  Solotbnrn,  da  sy  vffgericht. 

Telgt  ma  iUa  vwadAni  dar  fkrigen  gselschaiR,  so  tbs  den  ordten  mitgerittea 
Tii  im  (tondtaa  angiadlft  gwaia, 

Tai  LiteuB. 

la^tnab  Cbristfan  Bireber.  Haaptaia«  Ghrietoffel  Soaaoiberg.  Houptman  Caspar 
Kftndig,  dess  ha.  Bcbnlthetssen  Lndwig  PfyiTers  tasMenaan.  Houptmann  Walthart  am 
Byn,  AU  vier  d?s8  kleinen  Ratli«.  J.  FTanss  Pfyffer,  wfrenannts  hn.  Scliulthcissen  bmders 
sea.  Uoaptman  liicians  Schumacber  des«  hn.  Obersten  vad  Stattfendrich  Krepesiagers 
teebtema«,  bald  deai  fttim  lallii.  J.  Mdwlg  ftjWtt  bamUi  bema  Obantan  Tnd 
Scbnltheissen  f^fWm  «heUAar  ean*  J.  Qbf  vaa  An^Uaeb  m  Badaa,  bdd  bofgani 
SU  Lntiem. 
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Bodaan  »ind  oach  in  4i<iser  gMlaekafft  geritten  vnder  der  LaceniiBcben  pnrss, 
iMnr  Honptmftii  M  JM  Pwr  Bttttr,  i«n  flfWNa  laHt  iir  «Utt  Lotiera,  aelbif 
tji  dir  BdtcnoBsen  LaBdaogt  in  Bftden. 

Demnach  Renwardt  Cysat  S<ji*tsfhrv>>i»r  ron  Latsem  wi?  obsUth.  Der  Ii&tt 
in  einer  geelleehnfft  mit  imme,  JobanMea  tou  Loosen  bugern  zo  Latiera  »inen  lyb- 


Ledtetliflk  Wattknid  Xei^J  ondi  bugtr  n  lütMra.  Dir  mr  «kr  gMiil 
MknSi  forier. 

Um  nll  luud  ghan,  ir«  Unm  vnd  lagkejr«n,  m  fin  ni  ntai. 
Bnnia  der  herren  rnd  ngiMttai  BdaUttKiit  d«m  ftfMhmt  dl«  Iwlde 

hn.  Gesandten  No.  IS 

Vnd  der  dienern  aampt  itm  l ariereu  üo.  17 

Bdmtt  lAMID  MMNMi        I«.  90 


Heinrieh  Pändtiner  BtatthaHrr.  Fendrieh  Heinrich  Tanner.  Jacob  Steig.  Heinrich 
Amoldt.  Peter  Lyrer.  Walthart  Weltli.  Heinrich  Zurenateller.  Felix  Mnuer.  Houpt» 
SUUi  Bernhardt  von  Mentlen  Landschrjber.  Philip  Ton  Mentlen,  sin  son,  Wüttela 
fVa  Mentlen,  sin  brsder.    Caspar  Ramann^^  Rä^-^ler.    Michel  SttJOklMT  ttwdUMkqrber. 

In  irer  pars«  oder  gselschafft  sind  oach  mitgeritten 

hn  Betaall»«  Beroldinger.  HtMa  Cenvtt  Berlliger,  taU  m  TiJ,  alt  nä  bSw 

Landts.'hryber  zu  Lowiss.  Houptman  t>^r  T^chudie  T4I1  CHflku  IltrIiI  SAidiUf  FWUHT* 
berr,  rnd  Caspar  Mieselj  Statthalter  sa  Vrsseren. 

ftuift  der  berren  vnd  ngeeeUan  rtm  flncnwi  fmklicitm  flr  UdlU 
TU  TrJ,  dam  gaiMliet  dl*  bn.  taMltn  jwm  wllm  aiit, 
deren  wuisd  irlj  No.  80 

Diener  So.  i 

te.  Tij  perenwa        Ha.  U 

Sehwyti. 

Honptman  Jn<^<?ph  Orftninger.  Ratthas^ar  Kyd  Statthalter.  Ifnnptman  Hann 
Abyberg.  Honptmau  Meieher  Mettler.  üm»a  Zay.  Vlrich  Virich.  Han»»  an  d«r  Mttj. 
baiB  m  Oqwntal.  Ijieatani  IMA  Oommiesaij  n  BeUenti.  Werner  JItter  alt 
Commi^^arj  daidli.  Milflk  Mteina  IiiMhlwrti.  «trtta  Aipeaaeller.  Metrkk.  Wt 
Hospentaler. 

HmaM  der  karren  Tid  ngeaelten  yn  ftnuMinaa  fiaklediteB  Ar  IMlit  m 

Schwytz  dann  gerechnet  beide  hn.  gsaAdtei  Ke.  U 

Der  DIeiierea  lali  iei  att  getfeluiet  vordea» 

TaAenraMcn  «i  im  WaU. 

Walthart  Um  lleqtBaa  laUhaMar  IMIIer.  Smm  lUkr  ilit  laa.  Bai- 
thaanr  Behiy.  * 

VtedarwaMia  allt  den  wall. 
Imtaaa  TMok  Htttttt  Uttcr.  leaptiaaB  ürfnaa  lu^  lltier. 

Zog. 

Osewald  Brandenbirger.   Uoaptmaa  Hantia  fialthasaar  Letter.   Honptman  Hjere- 
linaa  lefirleh.  fendrkk  Oeaiad  HwaWaBur.  OmraM  Wyckharit.  Jeaeb 
JiMb  Tttaa,  M  HIaitor. 
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Sama  der  hn.  zage«elten,  von  färnemmea  gsohlechten  fir  SdelläU,  Von  Inf  mtt 

^uiiipt  den  beiden  hn.  gsandten  16 
P«r  fiienera  2«U  irt  nii  veneichnct. 

Frjrbnrg. 

Hraptmm  ttimi  CMtnw,  Hjamlau  CMtmr,  gebriinni.  Imt  Vranls  Wen«. 
ÜMptman  Feter  QuiMll  T«tta«r,  Htm  tivneUt  gflibriiibra.  J,  Btaaa  Ifeywt,  J>  fm- 
Cmtz  MaHiard. 

Bnuia  der  hü.  zuge^elteo  vuu  Edellullieii  vud  ilrnewmcn  gschlecbten,  von  Fry* 

Uarg  dtrtm  geraehnet  Mde  hn*  gmtHbn  No.  9 

lM«n«r  No.  4 

Rnina  Fryhnr^  yxTwnpn         No.  13 

Alto  tbnt  die  samraa  der  sali  der  herren  pandteii,  sanipt  iren  EdcUutheu  vnd 
gflelieliftflt  vm  den  ordten  vnd  den  Dienern  *) 

■V'ber  die  saal  liand  sich  ouch  suges clila jtph  andore  «-Iioreiilntt  mer.  fflychwoll  v?s 
den  ordten,  alla  den  vogtjeu  enert  gehirgs,  alU  Landtnögt  Statthalter,  liandschrjber, 
lAndthoaptlltt,  Timd  Mnrt  »iidfra  Aupladitl,  Itan  Eidtgnoiwii  ▼nd«rt1i«iif  tls»  di 
picli  die  ziiiil  in  die  3(10  pfürd  zum  ynrit  zu  Moyland  angelolTen.  alsdann  sich  errundeu, 
juun  the^'l  vss  der  Conaigna,  die  Mej'landiacben  verordneten,  von  einem  ahent  zu  dem 
sndern  In  den  1i«rb«rgen  Tflj^tfinmen,  md  obgedacbten  Stattocbryber  m  lAtatn 
bruilit.  YM  vndcrschrybeu  vnd  sigruieren,  znm  theil  ab«  TW  ändert  fMiduibBfii  Tnd 
l^trucklitoii  i-flationibus.  s«  durch  gants  Enropam  htnwap  pangpn. 

Voigt  erstlich  wie  die  hn.  Gsandteo  von  heimant  verreistet  vnd  znaammen  lioinmeu. 

Dl«  T«n  frjbarg  sind  ftA  Lntfurn  ktmnca  vnd  duMlba  daniwft  mit  dam  von 
Lntzern  Vber  wev  gen  Tij  gftrni,  ?nd  ald»  aakmiiiieii,  un  Mmbadf  »bmdti  doi  TUm 
teg  mejrens. 

Die  von  lag,  Sebw^ti  vnd  Tnderwtlden  tlnd  desselblf  »bendte  aiioli  in*  Tr] 

»nlonien. 

Horndess  sontags  den  S  tag  meyena  nach  besnchteni  gwonlidirn  (iüttsdiont^t  vnd 
genommerr  coUatz  band  sich  die  Gsandten  von  Yrj  oacb  zu  den  vbrigcB  gethon,  vund 
sind  also  all  geineinlich  mit  einanderen  dem  gepirg  n  TCilrlttei^  nd  demlbei  nbflid 
jr  herberg  zu  Vrseren  oder  Ilospental  i'\f  nn  -htherberg  ppnommpn. 

SM^deiB  unn  wir  die  Uesaudten  im  hyauynrjtten  wie  jetz  ennlt,  gen  Yrj  komtaen, 
ist  TM  ven  fOBieni  0.  L.  i.  R.  nitbnrfeni  vnd  mllnertnnrten  brideni  deitelben  erdli 
mit  geseUchalft  It'isten  vnd  wynschenckhen  von  der  obcrkeit  vnd  »onderliaron  Bren* 
Personen  vill  fründtschafft  vnd  Ber  bewiMMB.  Vnd  desaan  baban  die  Iren  t«d  Ynden 
Tnd  Pfayd  iren  theyl  ouch  gehon. 

Yff  moutag  den  9ten  maij  riad  Wir  nn  inftlN  fealhrldli  nd  nr  ntcftikerbery 
gan  rrayd  In  Lrfflner  thal  kommen. 

Vff  zinstag  den  lOten  meyens  hatt  der  Kitter  Pelanda  äutthalter  zn  übläsch 
ob  Bellenti,  tSn  Ukeyl  von  Tae  den  ffnadtea  eaniit  vaner  geeleebaft,  in  ein  eigen  vnd 
kortlii'li  erbuwen  buss,  mit  einem  stattlichen  herrtiehcn  ynibist«  mal  is'ecrot. 

Dcssclbigen  abcnts  aUa  wir  vff  Bellentz  zugeritten,  sind  vns  bj  Ij  atundei^wjrt 
vssert  der  statt,  der  herr  CeauatBiarj  sampt  den  Amptzlütbea  vnd  dea  Bltbea  der  Statt 
ze  ross  begegnet,  vns  begrUaiitviiBdtBipfan^'en,  vnnd  also  biss  an  die  herberg  begleitet, 
Näher  by  der  statt  ist  vnns  ein  andere  gselscbafft  ze  ro<<H,  die  f'xch  zierlich  den  TürrV-hi- 
achen  Keywigen  glych  vffgerhst,  vnd  darnach  vnferr  von  der  statt,  ein  fendUn  schützen 
lefliM,  bqrefaet,  vad  nlt  gmnlieliei  OeremiBlaa  Ir  lalaa  paaMit.  WMlieba  daan  eaci 
vfT  allen  drycn  schl3ssern,  vnd  hernnden  by  dem  statthnr.  da  wir  inpi^ritter.  mit  dem 
grossen  gschäts,  gar  ordentlich  vnd  stattUek  beacbechen.  Tnnd  i^ber  das  haben  oach 
die  bnrger,  vw  la  Ina,  dtn  gaatMi  abend  «tt  MUenea  vid  flhmrarttt  vU  fett 
getriben,  vnnd  vil  frSwdea  einigt. 


1>  PI«  liU  tat  Im  MaaiKilH  ilAt  aageiebn. 
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Es  hatt  oneh  der  Ritter  Pnsterla  dasselbs  in  sinero  eignen  hn^^,  einen  tlunl  \nn 
vnnii  den  üsandten,  vnnd  vasser  gseLscluifft  des8«lbea  abendts,  vnd  zu  dem  morndrigen 
ynbi»  Buü  in  gut  f  elnkiteii.  Kelmi  im  di  mek  dar  lierr  OoimiMtit  nnd  dte 
Commiitet  sampt  undeni  viis  irui  «yn  nmktL  In  twUb  lytten  hatt  nun  im  obenten 
«hlMs  widenunb  abpcltossen, 

Am  volgenden  mitvoehen  den  11  maq  »Us  wir  naeli  hnbifls  fffliowlmni^rttten, 
rtnd  rniw  b.v  2  stunden  wyt  harwerUt  LovlM,  4«r  H«it  Luidwigt  sampt  den  amptz- 
l&then  vnd  den  Bätheii  der  Comauitat  seröse  bege^nH ,  vns»  friindtlich  begrfiszt  vnd 
«mpfangea.  Daraach  voTerr  rou  fleckheo«  haben  ym  4  fendün  «ch&tsen  le  fuss  mit 
«iN«r  film  Mn«  Tud  abteU«BMn  en«k  «Bf fiii«»B,  nid  »Im  flyeh  wte  dl«  atdera 
Mruss,  in  di'n  floiklipn  hynin  be^jleitet.  vnd  ir  abnchiossen  zniii  ofRorenmal  widcrumb 
erhollet.  In  LowUs  hatt  liouptman  Christaffel  Qorin,  ettiicli  m  msser  gselachafft  in 
sincm  eignen  hniB  belierbergt,  vnd  ehrlich  traetfert.  So  haben  die  bmd«ni  dieBrMltlivtt 
onch  abwn  tiMjl  Tan  Tins  den  (Lsandten,  vnd  msser  gselscIiafTt  abends  vnd  morgens, 
in  irem  eignen  huss  segast  gelialten  vnnd  köstlich  tractiert.  DestHglyclit^n  sind  wir  onch 
Tarn  hn.  Landtnogt  amptzläthes  vnd  andern  sonderbaren  Eerenpersonen  «lampt  der  Coma> 
nittt,  nil  irntm  «ynen  Confeeten  vnd  d«rflyehen  TuCeert  werden, 

Vf  dontstag  den  12ten  maij  sind  wir  abends  i^en  Päris  vft  Meylander  geUet 
kommen.  Alda  die  Mejrlandiaohea  hart»  verordneten  hn.  vfizerthalb  dem  flicckhen  hnr* 
wertz,  by  dem  schlow  fruMsrol«,  tns  lenwB  begegnet,  ynnammen  den  hn.  Eertsegen 
vnd  Onbernut  1  s  n  Meylandt,  fröndtlich  begr&ssen  vnd  empfangen,  vnd  in  den  fleckhen 
bpffleitet,  woll  gelutaiPit,  vnnd  daselbst  dann.>n  Iiis.*  tren  Mo.vJand  frastfry  frbalten.  vnd 
von  besagten  verordtneten  hn.  begleitet  worden.  hat  vng  ooch  die  Conmuitat  ku 
Firia  den  wyn  Tefelirt. 

Morndess  Fi  vI  l'  1  ti  i  H  ii  maij,  sind  wir  nachdem  imbiss  ven  Pärts  verritten, 
vnd  abents  m  Santa  Maria  de  Baroua  aokomen,  vnd  am  voigeoden  tag  war  eambatag 
der  Ute  gesagt«  nennte  nach  imUn  dn  dnnen  vif  Meylnndt  sn  Territcen, 

VIT  halben  wäg  zwüschenSnrena  vnd  Heylandt  sind^  vns  noch  ettliche  andere  meer, 
der  Meylandisehen  lin.  liartzm  verordnet  liofregnet,  vns  vf>n  ir  P.  Ilt.  vnd  dess  magistratts 
wegen  snbegrftssen,  suemplachen,  vud  gen  Meyiandt  zubegleiten.  Wie  dann  beschcchcn. 
By  Inen  nrnr  tSm  Oaimfai  EaMsir  nnifk  den  herteegen  tromettarn,  vnd  ein  gsebehnfl 
BriiTi'zrn  »  iMi,  di*  oooli  irflnlnn  getinn,  vnl  vn  tiio  in  die  etatt  bin  na  it«  lerlwrg 
begleitet. 

In  dem  Imrytten  lintt  mnn  vaa  dem  aelthwa  mit  einer  herrlleken  Sntna,  von  groiwem 

vnd  kloinetn  }(HcliStz  vns  empfangen.  So  ist  der  herr  Pompeins  znm  Crütz  Kfin.  Catho. 
Mt.  Ordeniicher  Ambassador  in  der  Eidtgnoschaflt,  sampt  anderen  nioer  fnrnemmer  ver- 
ordtneter  herren,  vns  by  der  port«n  begegnet,  haboa  vnns  alda  begrnst,  friindtlich 
empfangen  vnd  an  die  herberg  begleitet. 

Di'Rselhi<<en  abends  hat  der  herr  Oraff  Johan  Raptista  Borromens  vnw  In  imt 
herberg  lassen  durch  die  sinen  begr&ssen  vud  mit  Confeeten  verEheren, 

Kemdam  wnr  tontng  der  ISte  mnQ  hatt  der  herr  Hertseg  vnd  der  Oaatellnn, 
vnns  durch  verordtncte  bn.  in  der  berberjf  lassen  Vinitiemn  vnnd  befrrüsHen,  Ynd  am 
abend  vmb  vesperzyt,  hatt  man  vns  in  Ontschenwägcn,  sampt  den  verordtneten  geleits- 
Iwrren,  lehelT  In  Ir  ¥.  Ht.  pallant  gf&ert.  Alda  wir  hochermeltem  herren  Hertzogen  die 
gewonlirhe  reaerentz  vnd  bei^riisgnnf  v»n  vnsser  hn.  vnd  obern  wegen  gethon.  W9llichs 
onch  ir  F.  Ht.  «antz  giiiidifr  yffuenommen,  vnd  gantz  frnndtlich  empfangen,  vnd  widenimb 
alle  waare  fründtschaift  pnudtssgnossiache  träw  vnd  liebe,  von  ir  Kün.  Oatho.  l^t.  vnd 
ir  telba  permi  weff«,  nnnarlHilten,  mit  nngelenekUer  vemnlnamnirt  wl«  ds  ntle 
dinp:  m  der  solemnitet  dess  pnndtscliwnrs  notlwendig,  schon  bereit,  vnd  derselbij?  vfT 
volgenden  morgen  verriebt  werden  Hölle,  Vir  sitlchee  hatt  man  vnna  in  den  gntaehen- 
wägen,  widamml»  m  der  barberg  begleitet,  oneb  In  dem  yn  vnd  vntNtten,  in  Um  half 
deaanrvtUebenpaUnatSi  mit  einer  etnttUohen  Balnn,  ven  den  erdenliehen  gwinUaehitna 
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Tai  Mdenn  fUwnrerekch  von  mSmlen,  KBAderbarlichen  iUsMii  rnd  dergljrcben 
KMnt.  . 

Montap  den  10  maij.  mor^'onK.  haben  vcirjres  jrter  licrr  Aiuliapsedor  vom  ('rü'r, 
sampt  d«a  vbrigen  vcrordtneten  herren,  vun  von  der  berbtr^  in  di«  tbumkilcben  za 
der  Solemnitet  iea»  pandtseliinirs  gefüert,  vns  in  dem  chor  es  der  rechten  hMd^  in 
d«ii  gm'ül  gljdi  itaz  hn.  ErUbinelioffB  stand,  viiiweni  platz  vnnd  stelle  ingeben, 
vnd  glycb  daby  vnss^r  pMlschalTt  ©ticb  accomodiert.  Al-n  hat  der  hr.  Ertzbischoff  dt  hoch 
aoipt  selb«  CeUbriert,  mit  bjstaid  einer  grossen  vnU  stattlieben  Clerisij.  WSlchea  alles 
«iieli  ttlt  im  lohgwwf  Dmib  teadMmuh  «rften,  yni  «isor  tnffHclin  ymnUmm 
Music,  ouoli  andern  g:wonliclien  vnd  herrlichen  rerenrnnien,  u)»  in  Rölchen  fliälen  brüch- 
lich, in  bysin  dess  hn.  Hertzogen  (welcher  an  gewoniicheni  ordt  ni^en  ei^ni  gehept) 
vnd  der  flmembBten  hn.  vom  MagMrrt  vaad  adel,  onch  einer  vnzalbarlichen  rille  dess 
tolgeke,  ordenlich  vnd  herlich  verriebt  worden. 

Nachdem  nun  sölche  Ceremonien  dess  OottzdientstK  verriebt,  hatt  der  Herr  Erttbiscboff 
n  lob  vnd  eeren  disser  gfittUehea  pnndtnas  vnd  frändtachaift,  Tiid  rnsser  Nation,  ein 
ütttntKli«  Ontiaii.  flyoh  «tnor  fmdig  n  d«r  gutw«  T«nunlnf  g«tlun.  Vad  aaeli 
Vollendung  desselbiRen  ist  der  herr  Hertzofj.  von  ftiin-m  stand  in  mitte  dess  chors  her- 
für  n  «iiieiB  altar  oder  tisch,  so  glych  vor  dem  bocben  altar  mit  einem  Cra«ifix,  Missal, 
-nid  Md»  ge5fhwt«a  OrigiaftlliMtniiiimtM  dnrptndtii«  nfacitt  war  geträtten,  6lych«r 
gstalt  haben  wir  die  Gsandten  von  dem  anderen  theyl  dargegen  vns  oiieh  Itttn  gMtelt, 
vnd  also  erstlich  ir  P.  Ht.  widetamb  vermSg  vnd  Inhalt,  vnsser  herren  vti<I  oberen 
gegebacB  beaelchs  vnd  iustniction,  Derselbigen  vnsser  hn.  vnd  oberen  begruHSung  vnd 
dientitwUIlgi  raerpteteo,  g«tii*ii,  mtt  ««meMug  wvlelMnnaaBw  dlna  iMlUg»  tmA 
lobliche  pnndtnas  vnd  frun'lr-'>}>affl,  by  vnssern  hn.  verhninllct  vff;'^ri>h<  rnd  beüigelt 
Tand  nan  dahin  kommen  ds  die  vffgeriebte  pündtbrief  von  ir  äi.  wegen  onub  besigelt, 
vand  dann  der  paadt  von  beiden  tlieylea,  wi«  in  enti^ui  AUan  brttebtf  gesdiwareii 
werden  Holle,  Sven  wir  von  vnssern  hn.  vnd  oberen  dammb  ab^euertifret,  in  ireni 
nammen  daaselbig  vnd  wass  vvnn9tten,  snaerrichten,  Mit  wytteren  baren  dlentstlicben 
angeheuckhten  wortten,  welches  durch  Uenwardten  Cysat  Stattscbryber  zu  Lntsern, 
vnimn  nfebnea  Becretary  vnd  dollmetscben,  der  on«h  die  Original  instrament  der 
pfindtnas  genertiget  vnnd  (,'esLhriben,  xff  Italienisch«  sprach  verdollmct>«-!i<>t  ward. 
Damff  ir  F.  Ht.  darch  den  hn.  GroszCanzler  antworten  lassen,  wie  sy  fifiUicb  anbringen 
vnd  fotwilUirkeil  vnner  kerrtn  vnd  «iMm,  vnd  da«  dl«  aaehen  la  einem  le  gllddi- 
lichen  end  gebracht,  mit  sonderm  b>^fr'Mvi  n  fjern  angehSrdt,  vnd  sye  ouch  erbattig  vnd 
bereidt  von  ir  Mt.  wegen,  da  ihhng  wie  gemeldet»  rnad  zur  saehen  geb9rd(  laaer^ 
richten,  mit  wyteren  Mi^Ueluin  vnd  gnidlfea  auriileNii,  WBIIIdleB  ma  dinh  hn. 
Anthonj  Calmona  Iren  Secretarien  vnd  dolmetacliei  in  T&tarhe  sprach  vtrdolmetachet. 
Darnfl'  die  pündtbrief  mif  ir  Mt.  t'Wf»TflT(^h<'m  grrSflSfrn  insiRcl,  besigelt,  vnnd  erstlich 
der  herr  berlzog  vor  dem  attar  uider  knuwcude,  den  eid  nach  der  Törsten  brach  schrilTl« 
Hell  varfiuet,  ofreaUeh  gelMeea,  di«  reeht«  luuid  vir  daa  CrnelAx,  vand  den  Mitgan 
Canonem  in  dem  Missal  gele^,  Vnd  sfilcbe  p&ndtnus  anstatt  vnd  irinamuh^Ti  ir  Mt.  vnd 
ires  sons,  dess  hn.  printzen  hieaüt  alM  b««tiUige4  vnnd  geechworon  dio»eibtg«  styff 
vnd  veat  naeli  Inlialt  deia  baehatolient  aelMlten  vnd  ■eentaltaa. 

VIT  dasselbig  haben  ouch  wir  die  Gsandten  anstatt  vnnd  innamen  vnsner  hn.  vniid 
Obern  glyche  meinanff  mit  vlT^ehepten  fingern  vnnd  gelerten  wortten,  vnd  durch  vor- 
gesagten ha.  becretarj  Caliuoua  in  Idtscber  sprach  vorgeoffnet  nach  vnsserm  Tütscheu 
vnd  Bidtgnossisebea  brach  vnd  gvoalialt,  la  Gott  vnd  den  helgen  gschwora. 

So  bald  nun  di»s  bcschefhcn  Imtt  man  mit  dem  ifdält  Vnd  stattlichem  greschat», 
in  deM  fSrsien  holT  vnnd  pallabt  (so  vnler  von  der  tbanüiUohen  gelegen,)  fröwdeni 
Miellen  f eben,  vad  batt  mut  vns  vaa  der  kflebea  den  leelufcen  aeheff  «an  iaibiM  ffefiart,) 
Alda  im  intretten  mm  s  ubennalen.  mit  dem  jjeschütz  vnd  füwrwerkoh  wie  zauor  Htatl- 
Uch  «vptea^ien,  vnd  danUDT  in  ir  F.  Ht.  Aadieas  m\»  vnd  an  irer  taffei,  m  eaapt 
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diier  anzaal,  ynmr  zageselten  von  Tncweru  vrdtei  einen  gar  kostlichea  vnd  tlntUeheB 
inbi«  geben,  »Ida  ir  P.  Ht.  adba  aanpt  Iren  vetteni,  ovah  im  bn.  imbuBderm 
T«n  Baaoy  viid  andern  fiiriipmen  hfi  rmi,  zctiftch  pfRil^seiu  vnd  sowoll  in  der  malijt  tUf 
«ach  im  abacbeiden,  yod  baff  dorclivss  sieb  gaotz  gnädig  rnd  firündUicb  enaigt. 

Na«b  fraoflOMB  iMblaa,  batt  nam  tniu  widenmb  In  den  Oataci«k-irts»v  nr 
berbrig  gföert. 

DesRelbi'fjeii  tiiffs  luilt  vns  der  Wolgeburn  horr  Tarrianns.  F.  Rt.  von  Sanoy, 
vuäiMrä  guiitligiütert  lin.  vttnd  puiidtsgnosaen,  ordeulictier  iu  Meyland  residierender  Am- 
buMider,  In  der  berberg  beinberaebt,  mit  gua  frnndtliebon  TSd  Terlnwiiobem  be* 
ffrnsRcn.  zn^iirorhon  viid  aiipfhipfd^it.  sowoll  von  ir  F.  Ilt.  als  sin  Kolhs  person  wegen, 
wie  dann  iuime  solches  tou  ir  F.  Jit.  sonderlich  vud  vsstrackheulicb  beaoJchau,  vod 
mnlerliob  sieb  mit  tdr,  .anstatt  voaeer  beirren  vnd  obrnn,  dbuer  ae  leblieben  gnten 
frnndlBcbalft  riid  jmndtnns  /.wüshi'n  irem  hn.  schwccher  vnd  derselbigen  vussern  hn. 
mud  «beren  verhandlet  rniid  beschlDsaen,  inbetrSwea«  Uiemit  vnna  vlT  könfligen  moi]geB 
mm  imbiaa  in  sin  hnss  geladen. 

MenidesB  zinstag  den  17  maij  batt  man  von»  in  gutsdit  n- wigen,  in  gesagts 
herren  Sanoyschen  Ambassadors  hn«s  zum  imhiss  geriiert,  weh  licn  er  ouch  vns  den 
Geaaadten,  sampt  einer  anzall  von  vnssem  zngeselten  Vber  die  massen  koütlicb  vud 
berrlieb  erbottenf  vnd  «ieb  eeaat  ganti  frindtlieb  gegen  vnna  «neigt.  Kaehdem  iubiee 
hatt  er  viin?  in  den  guts>  lii'ii-Avänf.'ii,  widernnib  zu  ln'rbrig  begleiten  lasKcn.  Penpellii^'on 
abend  Tff  dz  aacbtnial  hall  ir  F.  Ul.  vns  eltlicbe  herrliche  IcesUicbe  spysseu,  von  hoff 
nb  trer  taffei  über  (iseb  pTSaentin,  vnd  dnrcb  die  Tererdtnefen  bu.  abermalen  mündt- 
Ueb  lOsprcduMi  las^si'ii, 

Mitwiuheii  dfii  18  maij  niorj^ens  hatt  vns  di^ss  lin.  rrro^stiertzogen  in  Tnscana 
vnd  m  tloreüU,  iu  Moyland  residierendtir  Atubu»>zudur,  in  der  berberg  oach  besncht} 
mit  frflJidUebeni  begrüssea,  ZQ«precben  vnd  anerbletten,  Naclidemselbigen  iind  wir  w- 
hoff  tfanpcn,  vnd  vff  zu  vorjrHbonps  wprh<»n,  vnd  aiilialten  (Oaniit  wir  vnns  •/nm  ht?imb- 
ker  fertig  machteud)  alda  b}'  dem  herren  Heitzogeu,  in  bysiu  des«  herren  OroszOaulzlerSt 
encb  ir  F.  Ht.  Tettem,  vnd  andern  nmenbaten  benoi  den  belli  Avdienti  gehept,  vnd 

vuih  dio  sarheu  vnd  ]iiinrti>n.  s»  di-r  viirgoliciid  abielield  mitbringt,  iNMeheydl  begWrtt 
denselben  ouch  empfangen  wie  daselbg  vermeldet. 

h'ach  dem  Imbiss  dcitselbigen  tag«,  hatt  man  vnna  in  gntschen-wägen ,  in  das 
Kble«  geTdert.  Alda  man  vnns  mit  einer  i^beru;»  herlichen  Salna  von  grossem  vnd 
klHnpin  fff schütz,  ouch  andern  kiinst liehen  ßwrwerckhen  ralntiprt.  Darnach  der  herr 
Ca«teUan  vns  gantz  irnndtlich  empiangeu  vnd  zugesprochen,  durch  die  vesle  benunb 
fffllert.  Allee  waaa  seeiben  gweieen  alcben  laeaen,  md  darnlT  vna  Tnd  tsmo*  gedeebailk 
VSZ  den  ordten,  ein  kostlich  wolloreriist  nachtmal  gehen.  Im  ab.sch<ndeu  oder  abtrotten, 
bnben  die  eebiktaeB  vua  aberamlen  mit  einer  Salaa  geert,  wie  dann  die  schützen  dess 
fkUtata  die  entan  iwen  tag  im  yn  vnd  veitretten  «neb  gethan  batten.  Tnd  hatt  man 
irm  in  den  gutMcheu- wägen,  wider  zar  herherg  gfaert. 

Donstai^s  den  ID.  malj  hatt  herr  Uierouimas  Casatas  der  Cammer  Tresorier,  ett- 
iicheu  von  vns  den  gaandten  vnd  der  gselschafft,  einen  köstlichen  imbias  in  sinera  bosa 
geben,  vnd  lieb  gegen  vneaein  bn.  vnd  oberen  vnd  vns  alles  gnten  naerbelten, 

Prytasr»  den  nach  imhiss  ift  der  herr  Pompeins  zum  Crüf7  ir  Mt, 

Ambassador  in  der  Eidtgnosschafft  sampt  den  lin.  verurdtneten  za  vns  in  die  herberg 
Iraaen,  AMn  tf  vn»  die  flenndten,  ewb  «in  annll  nnmnilieb  df«  fllmMnbst«n  vnner 
zugeselten  eildlulteu  vnd  Eerenpersonon  von  jedem  ardt  mit  gnldin  ketfincii,  ita-mneh 
ouch  die  Uieuer  mit  einer  snma  gelts  verehrt,  vnd  sonsten  die  gantze  gselschafft,  erstlir h 
im  hynin  rytten,  so  bald  man  gen  Färiss  vff  die  Meylandleeb«  grentien  komeu  vnd 
iiaruach  die  ifhri^'eu  0  tag,  die  wir  m  Moyland  still<<ele^'en,  dnrehvss  kost  vnd  gnat 
fry  gbftUen.  Danifl"  wir  desselbigen  abends  abernialen  zeht  ff  u'anjfen,  vnd  dem  herren 
Uertzogen  aller  bewissner  ereo,  gailwtben,  oach  der  verl:.heruugea  gedaukbet,  oneb 
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•Im  ttImI»  s«n«nneii,  Vff  wMIlcte  ir  F.  Et.  m  §,hmuim  gantz  gnädig  vnd  Maltilell 

zufjesprocheii  vnnd  geautwort,  onch  begert  Tnesern  hn.  vnd  oberen,  iren  ganti  gntea 
vud  Tertrawiichen  gnüdigcii  willen,  rnd  annerpietung  aller  guten  b«lMrUelMit,  diaMr 
löblichen  vnd  heiliges  fründtschalft  vnd  pttudtiias  aiiseuieldea, 

iSn  mmden  nmlmtegi  d«ii  tltn  n^J  riad  wir  v«b  leyluiAt  vli«r  vf  Mm- 
wertz  zu  ucrriteri,  vnd  diewyl  dann  der  mertheil  von  \i\s<:er  gselscJisA  ttU  twdl  Clma 
geritten,  wie  aber  der  herr  Gabemator  dasselbs  eich  vers&chcn,  vnd  verordnet  vns  onch 
Eer  nibewyssen,  sind  Tns  ettliche  der  statt  gesandte  vaserthalb  Ctiuin  au  den  greuUen 
fMMiw  Unden  begaffaet,  dto  im  BittatoweBlgir  frtaatlMi  UgiUA  nd  dek  ftU«a 
gittra  anerbottfit, 

km  Bontag  den  2iiteu  niay  Bind  wir  Toa  Lntcern  vnd  Frybnrg  (die  übrigen  waren 
ettlich  Tor  ettUeh  hiiltr  den  ImMsB  fen  Hendrysii  komen.  Darzwüscben  haben 

vns  ettlich  schätzen  sn  Mttiia,  im  Darchrytl«n  uiit  ettlichen  abschiessen  salutiert,  it 
Mendryss  aber  hatt  man  vns  mit  einem  fendlin  Riliützen  vnd  lästig  abschiessen 
empfangen  vnd  geert»  vnd  die  Comnoitat  vns  aida  kostfr;  gehalten.  Desaeibigen 
tegi  dt  wir  rW  im  Lawlanr  ww,  vf  lowlt  nAuWRd,  bsttond  dl«  fon  BImwb  (In  dl« 
TOgty  Lowi88  gehörig")  ettliche  jagschlff  snberlich  nid  gantz  zierliob  zugerust,  rntt  Iftub- 
werkh,  kleinen  faneu,  ettlichen  Mbätsen  vnd  Kassen,  ouch  rff  uiarinari.«ch  lästig  xnge- 
riat,  sampt  einer  guten  eoUttl«!!  t«k  omfect,  gutem  wyn  md  derglrchen,  mit  den  ay 
TU  Tierflartend,  vnd  sich  gants  vuderthenig  erxeigtend. 

Denselben  abend  blibend  wir  zu  LowiF^s  vbornacbt.  Am  montag  den  SSIen  my 
kamen  wir  vif  den  imbisa  gen  fiellentz,  vnd  zur  nachtUerberg  gen  Gimjsa. 

Am  ifutiff  nionid«m  den  tdtei  miQ  km««  wir  gen  Pfajd  ram  toiblss,  ivA  gm 
OrgeHi  flwraacht. 

Am  mitw(M>hen  im  25tai  luU  k«m«B  Wir  vff  d«B  imhiu  g«B  HfflspAtttal  vad  rar 
aaditlierherg  gen  Wassen, 

An  d«art«ff  dM  keilig«!  vffartataf  OlurlaÜ  d«i  H  m»U  "üi^  «ir  ni  Vij  vff  des 

iinrn'sknnimcii.  \\<Vi  vn-  von  cinandem  fttgtktSMMt,  getlUilt,  Tftd  j«d«r  MlA  lilMr 
glegenheit  den  lieiubkher  gnommen. 

iQcem  TBd  Pryhiuf  stnd  voeh  dacmibaa  ahendti  gtm  Lataem,  dt«  v««  vad«iw 
Waiden  ouch  den  nechsten  haimat  zn,  Schwytz  vnd  Zug  vff  Brunnen  zu, 

Hicmit  ist  diese  reysa  von  Lntzem  vaa  biss  wider  dahin,  in  20  tagen  glnckhlich 
vnd  iu  guleia  wolatand  verricht  worden.  Der  naram  des  hn.  s;e  gebenedjret  in  eewig- 
ML  Amen. 

CL  Bericht  Titd  Formnla  wie  die  (renandten  der  6  Catb-li" 'hm  Orten  vff  ilpm  PninU- 
acbwor  zn  Meylaud  im  Thimb  priaentiert  worden  dem  Uertzogen  vao  Terra 
ir««a  den  kibif ge  t«b  IlipMifeB  Stattkftllter  vnd  OnlMrnttor  <ni«h  d«m  Semt 
daselbs  in  gegenw&rtigkett  dess  ErtzbiRcboff  vud  andrer  fürnembst  Hn. 
geistliehen  vnd  welUkhen,  vnd  d«w  gaatsea  volcks  vff  Soatag  den  16  May 
anno  15?}«. 

«  Non  solamento  per  la  aanta  scrittura  et  testimoniansa  diniua  ma  ancora  per 
talto  U  ktitori«  prafuM  «&  r«Ki«ii8Bi»  che  da  la  itonitta,  «mt  «I  fien  praaat«  qaaato 
Tttle  •  aeeaiinii»  ila  «k«  Ii  atatii  Tidai  a*latailekgkia«  et  Tinaa»,  tm  kr»  in  kvei* 


0  Mt  kne  oretie  ela»  preeeatnti«  ffaeta  et  prenaaeinta  IttUee  Idlenat»  aperla 

Toce  in  summo  temploMediolanensi  presentibus  vta  tergo  lotatnn  est,  perRenwardum 

Cyi'atatn  Ärcfti-graTnniataeüm  Lncerlimm,  nomiae«ntanim  TI  OftatonAram  GnthoU- 
corum  Dominica  Cantate  Iti  Ma;  auuo  1588. 
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amifitia,  concionttira  et  infellifronxa,  per  ronsornarsl  rnn'  e  l'altro  in  baons  p»ce  et 
godimento  d'va  poasesso  tranqaillo  del  sno,  f«i  aneora  per  diffender  et  gnardar  la  patria 
d'ogni  iiiBnlto  et  incarsione  hoBtile,  Considerando  dongoe  pradentissima  mente  qnesto,  et 
Bft^m^  il  miserabile  stato  nello  qoale  la  ponera  Chrieitiaiiita  per  cagione  de  i  nofltit 
peccati  hoggidi  ei  ritrona.  Fl  «eronis<iino  et  potentissimo  nionarcha  Don  Philippo  d'Ansfria 
Se  de  Spagna  et  Portagallo,  delle  Indie  orientali  et  occidentali,  Dnca  de  Milane  x. 
splnto  per  1«  ntflnr  p*fte  i*n  muco,  tHoite,  «t  liunt»  ml»  di  pnnmr,  tl  freomr 
Bcmpre  la  gloria  et  il  servitio  do  Pio  et  alntar  la  Christianita,  massimc  l'ainplifica- 
tione  et  consematlone  della  nra.  eta.  fede  Cattca.,  della  qoale  emo  Be  i  cogno«cinte  et 
calebrato  per  tatto  1'  aonde  fra  tiitti  Ii  altri  principi,  euer  ««ro  «t  vnleo  proteetere 
«t  propngnat^re,  pigliando  in  qneet«  ra  Mggtitto  U  qoale  gli  parena  esaer  ben'  a  pro- 
posito.  cloe  Tantica  amiritia.  bTiirri  intclIifr^nKs  et  ronfederatione  che  sna  sta.  Cattca. 
hereditariament^  da  raoi  serenissiuii  maggiori  di  qoest«  «ern»*  Casa  de  Anetria  ha  eon  Ii 
mmi.  «t  weit«  Petenti  wri.  MI»  landoUle  tofto  Solfera  itHH  lüU  Alemcno.  Ik  Ib 
partioolar  considrrntn      L'raii  valori^  r-t  hnn  zelo  con  qnale  Ii  Rsri.  delli  Cantoni  Cattci. 
di  esaa  legha  Saizera  con  molte  et  honoreaole  prone  iiif  qai  sempre  ai  aono  iapiegati 
f&r  H  iHITm*  et  eonMitiatione  di  «ras  Me  CMIeo.  Et  per  qaesto  prew  Ttw  nwlttloiie  ii 
llbrazzar  dotti  Kigti-  OuTitoni  Cattci.  con  nnapinstretla,  econfideoteleflutCtiiMliettift  Unto 
p<>r  betipficio  della  sta.  fi'de  Cattca.  rt  Rppnb.  Christiana  clc       aMienrar  meglio  per  tal' 
mezo  qo«8t«  incijto  sno  stato  di  Hilano  tendente  not,  &  comaa  beneflcio  dell'  ms  et 
rtttm  pute^  ean  Umeiirinw  pio  el  Um»  lotMiti«MMfm  la  qul« «m Itfht  ittnoa 
eeaer  fondata.  Confidcndü  dongnc  A  dando  carico  n  V.  Eccelia.  di  trattar  et  procnrar 
^WBte  per  meio  del  molto  Illsr.  Fompeo  della  Croce  Ambassadore  ordiurio  per  S.  Uta.  Oattco. 
In  SolMrI.  ?n  11  aegocio  per  1»  mnc  de  Die  (qool  sempre  aoriiCe  4  totto  laipTMe  Imoa« 
et  sante)  si  ben'  prosperato  et  per  la  singolar  pmdenza  et  experiensa  di  T.  Ecca.  si 
ben'  incaniinato  et  (niidato  et  per  la  inolta  diligenza  et  indiiHtria  del  detto  sig.  Pompe« 
8i  ben'  trallato  et  concla^o  che  in  breae  tempo  s'  hebbe  il  üni  deäiderato  confeliciasimi 
nieoani  tronandosi  emi  hiU.  (kntooi  Gattd.  ben'  ditpwti  in  qneeto  «t  m»lto  aAeÜmli 
TPTso  sna  Mta.  Cattca.  masstimd  per  fe  causae  «ndette.  Et  di  animo  rorre'^|i'<nr]ente  alla 
sta.  intentione  di  qnella  Talmente  che  l'una  et  Taltra  parte,  et  massiiue  questo  ioelyt« 
slotodl  Mltoo»  B«  Matlranm  tempre  grandtoln*  vtll«  et  dcaldertto  frotto  dl  qoerta  lefha 
et  honorata  amicitia  oltra  ch'ella  tendc  (rrandetneiite  &  beneflcio  della  Christianita  et 
«t».  fede  Cattca.,  Her  non  reetando  dangae  il  negocio  in  altro  che,  at  proceda  alla  elTec- 
toatione  del  cempimete  debit«,  che  si  rooI  dar  in  simili  trattati,  eioe  alla  (»olennisatione 
del  firinramento  et  recipro«  tUpnlatione  delle  parti  sopra  Ii  instramenti  originali  di  em 
iejjlia  et  che  qnalli  siano  anco  da  parte  di  S.  Mtii.  Cattc«.  sMiHlhifi  m  MlrrnnTTi  Mite  com« 
hannogia  fatto  detti  aigri.  Cantoni  Cattci.  Esei  sigri.  hanno  inuiato  et  maiidalo  qau  da  ¥. 
Im».  Ii  lelt«  niri.lfobni  et  Ifagol.  aigri.  lort  «inlMMaadMri  qtf  preaenti  a  4pM<rt«  ■pecialmenta 
(^i'j  ntnti  rt  ri^presentantl  le  signorie  loro  fon  rarico  di  «ilufnr  prima  V.  E-ca.  in  nome 
et  da  parte  loro  molto  affectooiamente,  con  offerta  de  i  loro  pronti  semity  honori  et 
plaeeri  ad  ognl  «eeerrana  «t  maMiipl  di  «MMqBlre  qoanto  d  eoiiitaoMa  tl  too  Befeeio» 
Et  con  questoaae«  di  aiisicnrarla  et  promettergli  a  nome  di  8.  Mta.  Cattca.  ona  bnona 
et  eonfldentc  correspondenM,  et  fidele  ohsemanza  di  tntto  qnello  che  porta  detta  confede- 
ratione,  sicome  «sei  coufidano  et  spenino  tl  medemo  da  parte  di  S.  Mta.  Cattca.  et  io 
partieolar  di  T.  leea.  Bt  Ii  molta  Illri.  ligri.  del  Magistrate  di  qoede  atala  «foi  boem 
amicitia  et  nizinanra  verso  le  sifrnoric  loro  et  l  loro  sudditi  di  qna  d-:«  monti,  qnnli  de- 
sideranno  et  essi  Sigri.  preghano  che  gli  siano  sempre  ben*  ricommendati ,  et  che  T. 
lec».  «na  eon  detti  asi.  Haglatnitt  vegltateoer  beva  ombo  a1*  tntarteniiiieBto  dl  qveata  aal- 
citia  et  lenar  sempre  ogni  occasione  che  la  potrehhe  alterare  6  dar  cansa  &  diiTereaia, 
acciocbe  tanto  tneglio  et  con  maggior  gnsto  et  Yttilc  ella  sempre  sla  eonsemata  et  rr^. 
dsta  DUche  ne  troaeranno  aempre  in  ogni  occassione  bnona  et  pronia  corriapondeoza. 
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Et  per  lo  flne  essi  sigri.  Ambassadori  raccommandandoHi  et  offerendoBi  anchora  wi  Inro 
in  particolar  a'l  Ecca.  per  farKli  Kempre  oi^ni  grat«  Rornilio,  pregoiio  N.  S.  Iddiu  et  la 
glorios«  beata  Vergine  Maria  con  tutta  la  celestial  rurte  di  voler  felicitar  benignanietite 
qaello  che  si  ßanctaniente  m  e  comtnezato  et  trattato  al  honur  mno  et  beneficio  dell«  parti 
et  Ii  comnni  stati  loro  et  roncedere  a  8.  Mta.  Cattca.  et  il  Ber°>o.  gj^r.  principe  et 
V.  Ecca.  ogiii  proBperitA  cou  longa  uita  et  bQona  satiita  et  poi  nella  i'atura  vita  la  gluria 
sempiterna.  ■) 


I)  Obrr  dif  b«>8ondern  Trrhandloniron.  w«Irhe  lur  7Mt  Ae*  Rondrmu-hwnrii  tn  Mailand 
gtftogfu  Warden  und  deren  in  obipren  AktcnütAcken  kursri  wibnt  wird,  geben  fol^nde  iwei  h  a  n  d- 
■  rhrirtliche  Anfieichnuuiret]  noch  nihere  Anskan  (l : 

a.   Memorial  was  man  (in  Mailand)  le  reden  nnd  ze  handien. 
Mit  dem  Herzog.    Den  Ratification  Bri^^fT  vom  ki5nig  seihs  Vndersrhrihcn 
Int  deB8  12ten  Artikel»  der  Pündtnuss,  Oucli  den  OwalltHbrieff  Vff  den  Herrn 
Gabernator  Intend  zeyordern. 


Mit  dem  Hertzog.  Ob  vnd  wenn  man  die  Jets  achon  verfallne  pensioa 


Mit  dem  Hertzog.  Der  gntt  Vergkery  halb  wicdemmb  dnrrb  Vnser  Land 
Tffzerichten. 

Statthalter  Rowya  von  Lowia  Irt  von  LowisBern  zum  See  Meister  verordnet, 
bittet  vmb  verglychung  da»  die  Moyland ircIi  oQch  verwilligen  vnd  ein  Ordnauß 
gmacht  werde  beidersyts  zn  erhalltung  gntter  Nachpurscbalft. 

Sonderbare  puncte  mitl  Pompeio. 
Pie  versprochnne  sturen  zefordcrn, 
An  die  Cortafel  Im  HolT, 
An  den  Bouw  zum  ßarruBR, 
Den  Capuziner, 
Den  Beginer, 

Vntier  knaben  halb  m  hie  Im  königlich  Stipendio  Btndiert  das  Inen  das 
Terfallen  lut  dess  Artikels  der  PündtnuBS  zahlt  werde. 

Des  Schulmeisters  halb  zn  Lucern .  das  dem  Podestat  Im  Eschenthal 
gschribe  werde,  Johann  Baptisle  Ferrar  und  Triuello  zu  veniiögen  sy  Inne  zaiend. 

Mit  dem  Herzogen.    Erstlich  Dank  der  kostlich  Malzy  halb. 

Die  Sach  vnd  Artikel  vnser  Vnderthaneii  halb  hie  disert  gebirgs  zu  recom- 
mandireten  Lut  dess  Memorials. 

Hier  Rieht  Im  Mananeript  folitrnder.  mit  eisrin  Kedertnr  wieili-r  dnrrbfreHtrlchrner  8att : 
.,l)ie  Sachrn  vn»errii  hiüiKtn  Collrry  in  recouittiandirrii.  onch  andre  die  Tuitere  n«  bler  utadlren 
gljeb  In  dem  künlKliib  "tipendio  *nd  Nonit.*- 

Unsern  Pntkuratoren  Ambrosinm  Forneren  Ir  Mjt.  za  recommandireten  vnd 
Meldten  das  der  hir  vnser  Anwald  vnd  Agent  sye. 

U.  Dominicus  Jarilli  Pfarrberr  zu  Comano  Luwisser  gebiets  bitt  für  sich 
vnd  die  sine  vmb  Liberatz  der  Vrtheil  oder  anklagen  by  dem  Cuusul  zu  Uwenza 
vud  Cupitani  de  ginsitia  lut  siner  Supplicatinn. 

Hans  Tüchanuld  von  Bärren  Lurerner  gebiets  gfangner  bitt  vmb  erledigung 
dann  er  des  argwons  Diebstals  halb  vnschnldig. 

Banptman  Maderans  Zoll  irynng  halb  sins  ysenwercks. 

Uauptmau  Kwygers  Zaiung  halb. 


bezalen  werde, 

Sol  sich  mitt  den  Pension  zaien. 


Die  Berii'hte  Aber  den  voOmgeaen  Bnodeasohwv  wirteii  toi  den 

VI  katholischen  Orten  mit  grosser  Zufriedenheit  ent^jf"^»'n':r''Tiommen  und 
08  Warden  folgende  Verden kangen  swiachen  Luaern  und  Mailand 
gewechselt.  ^ 

LaccratAcU  FryMjjrs  nach  corporis  Christi  \u.  15HH. 

Vff  hau  hnnd  M.  0.  h.  Kliä(  vnd  Hundert  verhört  den  beritht  Hn.  SchnlthcJsucn 
pr>ff«r»  vitd  IIa.  ätattfendrich  Krepsiugers  so  verschiner  Tags  ab  der  be^igluiig  vud 
Pnndtscbwur  der  Hiaptalsebeii  PniidtBon,  Ton  Moytand«  (INthiD  s;  hie  ror  von  H.  Q. 
h.  Rltheti  Vnd  liniulfTt.  sampt  (Im  Sfafts''lirvhf'r  v-rTiliu-t  rn»!  ab];efertig<>t  worden) 
vider  anheiniBoh  worden,  wie  die  sacbeu  allklich  utill  6ükh  besiglaiig  rnd  dem  Pandt- 
Münnir  oriralteli  wol  »l^gtofeii,  87  «ncli  Im  fhttg  m  Veylanil  tihI  Tff  der  «tnun 
Eerlich  vnd  whI  (Mn|)run(,'ou  vnd  jfehalltt'n  wurdi  n  vnd  siml  also  der  such  ii^m  wol 
zttfridea  vnd  bAbesd  an  Ir  der  Hii.  Gesandten  verrichten  ein  gatt  vermügen.  kt  oacb 
•igiMl«!  im  Kb.  lertzogen  rui  aiden  gebttrmd«  DftnkMgnng  za  aehrrben. 


Rlaposte  date  per  rillno.  et  Kccmo.  Br«.  Doea  dl  Terra  nnoaa  etc.  Gonert«- 
dellt  Stato  di  Milano  p.  8.  Mti.  Catt&.  et  sao  Capit«  gen'«-  in  Italia  alle 
legvmti  dinanJe  fatt»  per  lissri.  Ambassri.  Baineri  deUi  Mi  eantoni Gai]k«t. 

Mfini«'  per  parlare      Src  Duca. 

1.  l'er  H  saere  la  ratificatione  di  S.  Mt&.  Catca.  sopra  la  lega  scritta  in 
perganiina,  sigillaU,  et  wtt«Krita  da  8.  MtiL  Catca.  eonföme  a1  12^  artfeol«. 

Redta  k  caric«  di  8.  B.  il  |90ouar»  eon  S,  Mlä.  la  eonfematieM  della  l«fa 

nella  fonna  vifpriata. 

2.  D  iutenderi*,  se  S.  £.  sia  pronista  di  qieU'  ordine  da  8.  Mt4.  Cat.  per 
dare  qnel  itoccorso  nel  caso  del  bisogno  couforme  ald«-  articolv.  Ilmedmo. 

3.  8i  desidcra,  che  hi  rondotta  doli-'  mprrantfi^  d'Alemagna  in  Italia  Bia 
restitnita  per  il  Camino  della  MoBtaipia  di  sto.  Oottardo,  come  era  altere  uoUe. 

8i  trattara  11  mgetto  «on  t  eondotterl,  et  altri  laii  Ueegne  «t  B.  B. 
mettPi  A  la  aiaae  tatto  ^«en«  elia  taii  pMiiWto »  imcIo  ehe  la  dinaiida  ala 
essaadita. 

4.  Li  lari.  iBteadone,  ehe,  il  stipeadlo  lt«gio  per  U  i.  eeelirl  de  Cantoal 
ei  paghe  aenpre  cor  la  pensione  annnale  ordinaria. 

85  scrtiari  compitamt«-  il  capitolo,  che  parle  di  q.  pari"- 

5.  Quando  mrä  pagata  la  prima  pensione  gia  CAHcata  a  Hn&ca  pasaata,  et 
ehe  le  peaetene  priaate  eiane  eontiaate. 

Tic  pensinni  cascatt»  ä  Pasqna  si  pa^heranno  di  pnnte,  8i  coine  »l  aarrplibe 
gia  fatto,  se  si  fosse  prima  giarata  la  lega,  le  altre  p»rt*i-  ei  continaeranno  ä 
pafare  i  i  saoi  tempi. 

6.  hc  Amhrosio  fornoro  detto  il  Jodt'schino  nostio  coinpn's:nio  et  proetnti- 
tore,  et  agente  delle  nostre  cose  qu'in  Milaao,  sia  ben  raccimandato. 

8.  E.  rhanr&  per  racc6mandato. 

7.  I'r.  noininiro  Jarilli  da  Comano  della  Yal  Lngane  nippilea  d*Btt  fanore 
et  gratia  da  8.  E.  per  Ini  et  per  Ii  snoi,  conforme  alla  snppc*-  che  jefgera  hii. 

8i  wirk  il  raemiC'  dandolo,  et  si  prouederft  eonuenientem^ 

8.  Prtirilegi«  del  Oepitaa  Kadrane  dTraaio  per  la  ioa  ferrarla. 

Pandopi  il  iiirm'<"-  si  tipdrä,  rt  pn'ii  fari  la  pronis«-  conncn**" 
y.  Fagamento  del  Cap»«-  2wyer  d'Yrania  —  qaeeto  negotio  partlene  al 
9ua  dl  Pama. 
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Sdwelkeii  Don  Fernando*«  an  die  Ii  Orte,  Verlud  26.  Jiüi  1588. 

Molto  Tllri.  sigri. 

Ho  riceaato  la  lettera  di  VV.  88.  delli  12  di  ((Qesta,  et  da  eksa  inteso  jl  content« 
clw  nustran«  lianere  sentit«  d«l  trattanento  ehe  io  fe«ci  tlU  Ion»  inlwMaderi  qnando 

aisitoriKi  cnit^sto  Castello.  Tj  y  in  lie  seinjuc  Im  uiiiut"  (jnclla  iiiclit.f  Tiatimu^  fnn  ra^'iuiie 
ffli  BODO  pia  affetiionato  u  VV.  &S.  t;Ht>etido«i  coUignii  della  inaniera,  che  sono  cou  1» 
KUL  del  Kl  nt«  üg".  Ddli  qaal  lega  lio  sentito,  et  aento  piaeer  gnnde,  et  TT.  BS. 
ra8»icariiio,  cbe  in  tntt«  le  occaatene  al  efferlmno  «m  polro  neatiftrnesse  lanolonti 
che  tengp  di  far  Iura  rof>8  ffrata,  sempre  mi  haneranno  pronfo;  ron  ehe  Da  X.  6, 
Iddlo  prega  a  VV.  äS.  feliciu,  et  longa  oita.  Di  Uilano  alli  '£6  di  Lugliu  iübiS. 
•1  Mnüti»  di  TT. 

Des  rena> 


X.   Ratificatioii  des  Allianzvertrags  durch  König 

Philipp  n. 

Sr.  KaibolisclieD  KÖDigL  M^}.  Philipp  II.  stellte  in  Hadiid  unterm 

31.  Jannar  1589  folgende  T<m  ihm  eigenhändig  antmeichnete  und  durch 
«seinen  Kanzler  Ida(iii«>z  gegengezeichnete  BntiliofttionB-ürkQnde  in  la- 
teinischer Sprache  ans: 

Kntillentfan  Tnd  Be!>tättignng  Ton  Fliilippo  d»m  Gathollsebeii  K(nig  nt  HlnpanieD 

nnd  über  dii'  r^ndnu««  zwüKchen  Ihiin».  VtiiI  (!ot>  f!  Ontholischcn  Ohrten 
der  EydlgeiioHchaft  von  btiscbirmung  wegen  des  Uerzugtliniubs  Me/land 
Anna  ISS»  Tfgttriebt, 

nmipiu  dei  gnin  Bei  Hlaptniaran  ntriaaqae  Bidlte  Weramleitt  ete.  Arelildn 

AnstriJC  Dux  Bnrgundia;  Braiuantiii-  <'t  MeiÜDlani  et  Cniiii  s  IIii1i-;)iurf;i  FlandrisB  et  Tirolis 
etc.  Kecognoacimoii,  et  notam  faciuins  tenore  prsseutiani  Viiiaersi« ;  Cum  soperioribn« 
iUbm  nH.  Don  CmI«  de  Amgonls  Ihtei  Tpim  ii«v»  Gonsangnieneo  nostro  eqniti  or- 
dlall  Sorot  TelleriH,  ac  iu  noHtro  statu  et  Duniiiiio  Medeulaui  Gnhornatori  et  Capitaneo 
{r<»nerfili  in  iiininliitis  dederinius,  ul  tnictaf innpTii  fai-ifulationi»,  couneiitiiniis  et  ftpJnis. 
qnm  ante  ailiiium;  Menses  inter  ipsniii  et  ilag*^^"-  i'itiitates  et  I'agOH  qu»Kdaui  C'i»ufcede- 
nt«niii  Hehietionin  Catliollconini  pro  eoniematione  et  definoion«  otaltM  ot  domini] 
Tiostri  Mediolaui  incepti  ad  finein  dncerrt.  Isque  jnxt:»  dictnin  Tnantlaluiii  nosfro  noTtiine 
ac  mediaute  procoratore  ad  id  »pecialiter  deputatu  l'ouipeo  de  Cmce  Mediolanen^i  Oratore 
aoitro  «pnd  Nng«>*  Cluttatea,  «t  Gomnnitatea  oanrcedentoram  NnilonI«  Holaedenun 
Catlioliii.niiii  vi'iiissi'f  ail  ilictam  fonuentionein  Capitulationem  et  fmdu»  cum  uratoribne 
.  et  depntatifi  ^uiuquo  Cioitatam  etPagoinni  Hiue  nt  vulgo,  Caiitonnm  Catholicorum  dicfo- 
nm  Confopdentonm  Nationi»  HelTetteas  videlicct  Lnccrne  Vrannicn  Sniciie,  Silnania? 
sine  nt  vul;,'^  Vitonmldeii  .soto  et  Ropra  «elua  naiM»p«U  ao  Togij  cum  Huis  commnnmi« 
tatibus  ab  utraqne  imrli-  obseraaudum  prüiiii^suiiKiut»  fuisset  a  dictu  Ptniiitoo  de  Crucc 
nostro  nomine  nos  ra' itii-aturos,  confinuatnrosqne  dlctam  Cuunentiuiieia  Capitnlaüonera- 
qto  et  AedQo  «am  fflefia  qniwpu  Pagie,  aiT«  nt  Tnlgo  Cantonlbne  OatkoUds  eonroedera- 
tomm  et  iHomm  oratoribn^  snn  nnriiiu»  iiiilnm  <•(  irdohrat 

nita  äer»  qne  Principia  filg  noatri  chariasimi,  ac  per  quiuque  aunoa  uJlra  in  Ciiütate 
laeenwrab  di«  dno  deeina  Menale  Jby  Aoni  proxime  pneteriti  iriltodni  qningeittedmi 
oetMgMtai  aeptimi  vt  de  ea  nobi*  in  avtentto»  fenna  exbibita  et  prmentat*  latia 
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constltit.  FostM  «eri  eademmet  conaeatio,  Capttnlatio  et  tedos  iJtitam  et  celebntiui 
ftalBMl  cun  Hagw.  CSnttate  «t  Ptg»  Frlbwgl  «it  Item  «me  eit  «x  iMffo  <^«MelB 

Conffpderatorain,  ab  ooque  aceptata  eo  modo  et  formo,  quibns  cscteri  qnirKjne  Pagis 
Bupra  nominati  ijpgam  aceptaaere  atcLse  in  executioae  omniam  et  Büigalornia  in  dieta 
Capitnlatione  pro«iflmmii,  dlet«  Vigniee.  m  Cfvltatee  et  Pagi  Catholici  ^fSitorm 
Cvnfcdcratorum  snos  legitimes  Oratores  Mediolannm  miBerint,  qao  dteta  Cenuentio  nitra 
ci(r«(inc  ab  nfraqne  parte  Tidelcict  h  nostro  Gubernatore,  et  ab  ipsis  ratiflcaretur,  quod 
offecttiiii  fuis^e  debitis  solemiiilatibng  prKcedeotibua  Mediulani  die  decimo  sexto  mentds 
Janij  anni  proxime  prwtarltl  HUlflaimi,  qvlngniteaiiiil  eetutfeiiail  odnl,  lltcris  el  i«> 
latione  dicti  nostri  Gubprnatorl8  et  Inslramento  pnbHco  de  bis  afl  no«  transmissn  intis 
eo^atitit,  qon  omnia  pro  inaertia  et  aoffioienter  expressis  Mc  haberi  volamaB  atqne  ja- 
bemva,  m  ai  de  rtA9  U  wrimn  ti^erereHtar.  Heeqve  Ii  exeettlMM  iurmHeUR  Ca- 
pitnlatlonis ,  Conuentionii^.  et  fteJerii*,  et  ^rifra  nti  pritiR  cum  rapra  dictorum  quitique 
Cinitatnm  et  Fagomm  oratoribug  confoßdcratoram  Cathoiicoram  Nationia,  Helnetic«,  ac 
potie*  cm  Ohittate  et  Page  Friburgi  ratificati,  Tenore  pra>8eiitinin  de  certa  Seienti», 
Regiaqae  et  Dncali  aatteirllite  loatra  motaqae  noetro  proprio  deliberate  et  consulto 
iictam  Capitalationem  connentlonem  et  f<T>dafi  in  omnibna  soi^  pnurti«  articnlis  et  verbia 
a«  verbomm  expressioaibaa  pro  aobis  et  Ser»«-  Principe  fliio  noetro  cbariasimo  ac  poat 
longMH»  et  feUees  diei  mrtroe  Ii  ewiAw  Begnie  el  DtniitQa  luwlrla  «t  fs  ynedleto 
Statn  et  Dominfo  Mediolant  Iniiiediato  bterede  acceptamns,  landanins  aprobamns  et  Con- 
firmaiuas,  eique  Vim  roboa  et  aatkorttatem  noatram  regiam  et  Docalem  Impartlniu, 
Bapplente«  ex  prsdieta  Dovtn  lelentia  ei  Avfhuritete  Begfo  et  DictH  emnea  et  4«m- 
CDnqnea  solemnitatia  deffectn«  sine  Jaris,  sine  facti,  qnae  in  .jnaänh  aut  praemiaonin 
aliqno  intemenisse  dici  et  allegari  Jure  posdt.  Promitentps  nos  irab  nostris  bona  Ilde 
et  Terbo  Begijs  et  Dnealibn»  ea  omnia  et  singula  adimpletnros  ae  rata,  grata  et  firma 
liAbttiireB  eisqne  nnllo  rnqaam  tempore  contnaentnrea.  Htraai  teatiiieiii»  Bttennim 
maaa  mea  sabscriptamm  et  Sigilli  noBtri  appennione  Tnnnitamni. 

Batnm  ia  opido  aostro  Sladritij  die  trigesimo  primo.  Mensis  Jaaaarü  anno  i 
Katfadtete  denfnl  nOleatme  in^nf enteelm«  eetvagerino  non«  ngnemn  «Uten  matreritMi 
aidelicet  cit«rloris  siciüco  et  Fi:  i  isi'  ni  fri!;'e»!mo  sexto.  Hlapamtanm  nen  et  vitarlerti 
Bieiliie  et  alioram  trigesimo  qaarto  Portagallie  aero  decimo, 

Philippus. 

(L.  &)    M  Ibiidatui  Begfa»  ic  CMkaliem  l^^leitatis  pnprim 

Fmidaou  de  Idiaqvea* 

DoTcli  diese  königliche  Batifieattons-ürVüTKlo  erhielt  der  Allianz- 
T(>rfra^  seinen  endgültigen  diplomMiMlien  Abscblass  und  tnt  in  Tolle. 

Kechti^kraft. 

OieVl  katiiolischenOrte,  nachdem  sie  die  königliche  fiatificaüons- 
ürkude  dniehTennitanng  des  lenogs  von  fwn  HievA  (mit  S^nfben 
SOS  Hailuid  Tom  S.  April  1589*)  In  Smpftog  genommen,  beschloflsen. 


I)  In  diesem  Schreiben *^i«ifte  der  UabernKtor  von  Mailand  den  VI  kathel.  Ort«ii  plclchieitif  an, 
daxA  et  dia  laknrAalte  atiadlkh  cnrartak  aat  ia«  Wt»  t.  idta  Oraa»  nmm  daa  HkCN  »MlMlIfli 
werd«: 

lllrl.  Rsrl. 

Fercha  io  maado  di  preaeate  al  ar.  Pompeo  della  Croce,  La  ratif  catione  della 
legi  M  8.  Hü.  i|«  et  1«  Sa.  fteu,  U  tolato  accompagaarla,  coa  qaeata  nie  righe, 
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an  den  Könijs:  Philipp  ein  Dankschreiben  zu  erlassen  und  dasselbe 
durch  einen  ausserordentlichen  Gesandten  (Kitter  Lnssy  aus 
Unter walden)  dem  König  zuzustellen. 

Das  Schreiben  der  VI.  kathol.  Orte  an  den  König  ist  von  Lnzern 
den  23.  Angust  1589  datirt-  und  lantet,  gleichfalls  in  lateinischer 
Sprache: 

Serenlsslme  PotentlMine  Catbolice  Sex  Domlne  et  Confederate  rlementlMlme, 

Vestrte  Uegie  Mcr»  rt  Cathulicte  Maiestati  ufTeriinns  humilia  nec  non  prutnptisRinia  &e 
deliffentis.siina  nostra  Reniitis,  et  qaidqaid  honornm  gratorunique  orficiornni  pofiHamns 
pro  nt  fi'leles  confcederutos  Aocet  pnestanda,  Cnm  non  iii8i  (procul  omni  dabiu)  sintni- 
lari  prunidculia  Dei  factum  Rit  qnod  in  priniin  all  ipaius  gloriam  nec  non  Ecclenio;  i<ua 
et  ReIi((iouiK  Cathulice  beneflcinm  et  couBeroationom  proximo  bieniiio  praeterito  anno 
Tidelicet  1587.  Sanctiini  a<leo  et  cbristianani  foßduK  iutcr  S.  R.  et  Catbo.  V.  M.  pro 
Dncatn  smi  XcMliolanentii  ex  ana,  et  no«  sex  Canlhones  Ilelueliornni  Catholicornm  partibns 
ex  altera,  tractatum  et  coiiclnsum  postmodum  vero  seqaenti  vtpote  Anno  1588  proxime 
preterito  per  delegatos  ad  Id  deputatos  ab  Vtraque  parte  magniflca  solemnitate  inre 
iarando  ronfirmatnm  sit,  saper  qaod  etiam  no«  hisce  diebOR  ab  lllastri  viro  D.  Tompeio 
Cmceio  S.  K.  et  Catb.  Y.  M.  ordiiiariu  apnd  no8  residente  oratore  iuxta  ordinem  et  man- 
datam  qnod  ideo  ab  UlastriKsimo  Domino  Dace  Terrae  Noa«;  eiasdem  S.  R.  et  Catb. 
Y.  M.  prsdicti  Mediolan.  Pacatas  Onbernatore  acceperat,  Regiam  ipsiuR  ratiflcationem 
et  confirmationem  super  idem  fcedus  acceperinins,  et  summa  auimorum  nostrornm  incnn- 
ditatc  atqae  consolatiune  S.  R.  et  Catb.  V.  M.  tum  optimam  tum  snmme  in  nos  i^ratio- 
sam  atqne  bencaolam  rolantatem  non  sulum  ex  ipsa  rutific  itione,  sed  etiam  pni>fati 
Doniinj  Dnci»  Terra'  nouii-  littcris  et  ipsius  Oratoris  Gruceij  relatione  viua  voce  «obis  ex- 
posita  intellexerimuR.  Ybi  in  primis  Deo  nptinio:  Max:  (qnod  sanctum  hoc  opUR  qnod 
nimiram  ot  pDfCipue  ad  einn  gloriam  atque  «eraitiam  coneernit)  ad  tarn  bonnm  et 
felicem  finem  dirigere  dignatus  Rit,  S.  R.  et  Catb.  Y.  M.  deinde,  qnod  pro  Regi«  Catbo" 
licffi  sQffi  Haiestatiit  bunitate  et  cordiali  in  non  afTectione  e6  rsqne  »exe  hnmiliare  nos 
antem  ita  honorare  volaerit  vt  nos  in  hoc  sauclnm  et  christiannm  fcederis  et  strictioris 
amiciti»  ligamen  cam  ea  inieudum  inaitari  et  vocari  fecerit  tum  etiam  tarn  erga  nos 
atqne  Uniaentitate«  nostras,  quam  priuatim  et  priesertim  erga  deputatos  nostros  oratorea 
qnos  tum  rt  snperdictam  est  pro  eiasdem  foederis  solemnisatione  atqne  conflrmatione 
Mediolanam  miseramus  Regiam  serenitatis  su»!  liberalitatem  optimamque  aflTcctinnem  re 
et  efTecta  copiosius  exhibnerit,  gratias  agimas  licet  hamiles,  maximas  tamcm  qnas 
poRsamus,  Ut  aatem  gratnm  hone  et  promptum  animam  nostrum  et  fldelibas  Confcederatis 
dignam  cnrdialemque  affectionem  erga  S.  R.  et  Catb.  Y.  M.  pro  debito  nostro  et 
rationis  exii^entia  niaatiori  seu  fortiori  aliquo  argumento  illi  proponere  et  de» 
monstrare  possemus,  per  qaendam  fidam  nostrani  Oratorem  vira  voce  atqae 
priBsentia  apad  eandem  6.  R.  et  Gath.  T.  M.  id  faciendnm  dccreaimns,  ad  hoc  aatem 
eleginins  et  destinanimos  Illnstrem  atque  Oenerosum  Dnm.  Mekbioreni  Lnssiam 
S.  R.  ?,.  Hiorosolimitanamqne  equitem  auralnm  Sylaanitc  Amnunam,  aprime 
nobis   dilcctum   fldamque   oratorem    nostram,  cai  hoc  munns   eo    libentins  con- 

iß 

per  dicto  insieme  che  sto  aspenttando  d'hora  In  hora  ricaplto  per  Ii  donati  dclla 
pensione  et  teriuine  di  qneste  Pasqua,  eome  dira  pni  a  pleno  il  medesimo  P.  Pom- 
peo,  AI  quäle  sarano  contente  le  S.  Y.  di  dar,  in  quanto  le  esporril  in  mio  nome, 
il  credito  che  dariano  a  mc  «tesso,  che  io  con  rimetterme  i,  lui,  prego  dio,  ä  donar 
alle  8.  V.  ogni  contento.  D'a  Milano  k  5.  di  Aprile  1589. 
II.  ser.  dir.  S8. 

Carlo  TerranoTa. 
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fldere  Tolnimns,  qauto  magis  ipsiuB  iot«frHt«t«m  »tque  singolarem  pradeBüam  tarn  in 
reboB  agendis  BofAcientiam  non  modo  nos  Tervni  etiam  diaersi  Keip.  Christiane  statu 
propter  Legationcs  et  slmilia  mniiera  qnibas  in  sscro  nnd«  et  u'ccumenico  S^nodo 
Tri  lfiititio  tum  etiam  apnd  sanctam  Sedem  Apostolinm  Rnmunftm  qnatnor  Romanoram  Pon- 
tilicunitenporediaenosqae  alios  christiani  oi-biBl'nncipescommaniHelaetloramCatbdieo- 
nua  n«min«  «fCliM  lld«  et  dllifratto  fttnctiii  wk,  «rplmt««  atfu  penpeetMi  hakiat.  HB 

ergo  ea  qua  tleouit  solemnitate  in  mfindatis  doil'^mn-  quam  prininm  ad  S.  I?.  et  Catho. 
T.  M.  se  transferendi  UUqBe  boc  noatrom  speciale  grati  aniiai  argomentam  atqae  0gBi- 
flettleiieiii  tum  optinun  Tdlinteteu  et  tftettoiien  qua  erga  illa  teneoiiir,  tita  voee  et 
decenti  complemento  fasias  proponendl  et  explicandi,  eamqne  de  sijncera  et  firma  nostra 
c«ntiaaatione  et  perFenernntia  circa  ea  qa»  debitam  obsernnntiam  hnins  saactn  et 
Chmtians  nostne  cojtfuHlcrationis  et  in  iUa  contentomm  r^uirunt  pru  ut  fldelea  et 
«taeqnibnes  eonfcBderatoe  decet,  nomine  Boatro  eertileuidi  pro  nt  ipsa  S.  R.  et  Cath.  M. 
T.  foram  ab  ipso  fnnn?  pwipiet.  Qnam  bnmilitcr  rugamns  vt  pcrfuto  Oratori  nostro 
pro  solitä  et  innata  regali  sna  bonitate  ac  dementia,  in  hoc  benignas  anres  porrigere 
eandemqoe  ae  neUe  ip ile  d  oenm  eaaemin  ptomrfaim  atqm  indubten  Mem  praattn^ 
tum  ctiuiii  in  illa  g:r3tiopa  sna  optimoqne  Confoederatci  propri-i  i  nna  Vulnntate  atqne 
aff^ctione  erga  nos  in  posteram  Tti  bacteaas  clementer  persenerare  digiietnr.  Nos  aieisaia 
band  eeeos  la  ornttlbw  eenlldeiiter  et  Ideltter  HU  eomeponniroa  «Udiimqiie  fldetlni 
Confa^deratomm  parataqae  obseqoia  et  sernitia  semper  prspstitnros  promittimns.  Aaxi- 
liante  Cnuctipotcntc  Pomino  rimm  nna  cum  castissima  deipara  Tirgine  ab  imo  pectore 
oramns  Tt  S.  R.  et  €ath.  Y.  M.  una  cum  serenissimo  Principe  üllo  euo,  Domino  nostro 
thniUter  gn^o^lno  in  foelici  gabeniamia«  BegBomm  et  statonm  saoram,  tnm  etiam 
In  optima  ac  iong<ena  Taletndine  pro  impetifff  ft  confliilalH^  Reip.  cbristianm  et  Eccle- 
bIbd  dei  lolamine  et  protectioae  eonserTcnt,  omuiqae  beatitudine  tnm  in  prssenti  tnm 
fitiin,  vitB  repteaiit  IMm  neetroqte  onmlam  nenlie  nb  BmenttMimeran  fedelltiiqaB 
et  confidentnm  ConrocderatornTii  atqne  confratmm  nestrenm.  lACttnenelim  eilitatll 
sigiUo  Beeret«  commonitse  Die  23.  Ai^ciati  inao  1589. 
8.  B.  et  Citli.  K.  T». 

Hnnflimi  eenltoni  et  ptemptiMinl  üaMmXL 
fleuUet!  Ammani  et  Rcnatns  rpx  Canthonnm  Helnetioram  Catholiconm 
V.  Lnzerni«.    Uraniir  Suiti»  SnbsyluanitP,  Tn{^!j  et  Frvbnrf.ri. 

Anlachrirt:  bereuisfiiuio  Potent issimoiiae  Principi  ac  Domino  Dno.  Philipp^}  HUpauiarani 
PertagBllto  ■ulaftniiBqM  Fte^noiaiiii  Befl  iiudiit  m  OatboHee.  Deoila» 
et  «oftlndeitte  aetti»  «detdierine. 


XI.  Gesandtschaft  Ritter  Lussy's  in  Madrid. 

üajps  die  TI  katholischen  Orte  iliron  Gesandten  Lussy  mrh  Muflrid 
sandten,  nicht  nur  am  dem  König  zu  danken,  sondern  aacli  um  andere 
Geschäfte  zu  besorgen,  ist  selbstTerstAndlich.  Lusay  hatte,  wie  sich 
aas  folgender  Instraction  ergiebt,  in  YoUziehiuig  des  AlUanzYertrags 
dahin  in  wirken,  dass  ein  jeweiliger  Onbemaier  in  Mailand  pro  senper 
Befehl  und  Vollmacht  erhalte,  den  katholisehon  Orten  die  tereproehene 
KrieirslifiltV  ;c.  sofort  zn  leisten,  dasa  Spanien  die  Jahrjcrehalte  pflnktlich 
in  Mailand  auf  eine  bestimmte  Zeit  rui-^bezahle,  diu<s  an  Froilnirj,'  Salz 
ans  dem  Hnrfcund  abgeliefert  werde,  daftn  die  Kidgenössischen  Krieguleute 
ia  den  Niederlanden  ihren  ^Id  erhalten,  dasä  Pompejos  für  seine  goten 
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Dienste  eine  Belohnnnfr  empfange,  dasa  die  Stndenten-Stipendien  pjeordnet 
nnd  Forner  aus  Freiburg  «  als  Agent  der  kath.  Orte »  hiefür  in  Mailand 
anerkannt  werde:  dass  der  König  Schweizertrupiien  in  seine  Kriegs- 
dienste nehmen  möge ;  dass  der  Allianzvertrag  anch  noch  auf  die  anderen 
katholischen  Orte  nach  Zeit  und  Umstunden  ausgedehnt  werde  jc.  , 

Instruction  fttr  Lu8»y  nach  Madrid  (d.  d.  33.  August  1589.) 

So  dann  8ol  auch  beinellter  vnxer  Gesandter  bv  Irer  Mjt.  niitt  aller  frondlicheitt 
anhalten  vnd  bewerben  rmb  nach  volgende  pnncte  md  Artikel, 

Erstlich  von  wegen  der  vorsprochnen  Hiiff  so  Ir  Mjt.  rn«  zn  vnsem  vnd  des8 
Vatterlandcs  Nötten  vssKrafft  objjesagter  Pnndtnnss  xettannd  srhnldig  das  ein  ifutte  vnd 
Btyffe  fürsehnng  vnd  ordnnng  beschiihe,  Damit  wir  derselbigen  Im  fal  der  Nott  sicher 
vnd  gwüsa  sj'ent  8y  vs«  dem  Herzogthnmb  Merland  heniss  ki>  haben  rai  zu  empfahen 
Allso  das  wir  nit  erst  niilsAen  vff  bevelch  vnd  Verordnung  vss  Hispanien  oder  andern 
Irer  Mjt.  Rychen  vnd  Proninten  har,  wurten,  hiomitt  aber  wir  verkürzt  vnd  solche 
FSndtnnss  vnd  Ir  Mjt.  gnädigster  pttherziger  will  vns  in  disem  alls  In  dem  höchsten 
Pnncte  wenig  nots  ouch  by  dem  gmeinen  mann  wenig  willens  vnd  vil  bedeukens  gebären 
wnrde,  Vnd  das  hiemitt  ouch  ein  statter  gwüsser  vnd  slyffer  bevelch  oder  Commission 
gemacht  werde  pro  Semper  vfT  jeden  zu  Zytten  wägenden  Gabernatoren  zn  Mcyland  vnd 
sonderlich  vfT  die  nüw  ufTzahenden  Damitt  sy  dess  Inhalltes  der  Füntltnuss  vnd  aller 
Sachen  vnd  fiirnenilich  dises  Artikels  halb  daran  vns  so  vil  gelegen  wol  Instruirt  vnd 
bericht  syent  vnd  sQllche  Verordnung  thüyent  das  man  den  nutt  wendigen  succurs  vnd 
hillir  (wo  es  die  Nott  also  tr&ffe)  allezyt  In  promptu  vnd  gerüst  finde, 

Allso  ouch  das  Ir  Mjt  gnädigste  fnrsehnng  vnd  Verordnung  thnn  w9]le  von  be- 
tuhlung  wegen  der  Järlidien  versprochenen  Pension  so  Ir  Mjt,  vss  krmiglicher  miltig- 
keit  vnd  gntten  Vrsachen  In  den  Tractat  der  Pftndtnuss  viisern  Orten  Järlich  zu  bezalen, 
zu  verschaffen  versprochen  vnd  sich  schuldig  gemacht,  Damit  die  LifTerung  vnd  Zalang 
derselbigen  vff  ein  gwäss  Ort  alls  da  fnrnemlich  sin  sol  vnd  mag  das  Hertzogthnmb 
Meyland  (diewyl  dise  Pändtnuss  vff  die  Protection  desselbigen  fürnemlich  gründet  vnd 
lendt)  gelegt  vnd  hestimpt,  ouch  solche  gntte  anordnung  geben,  dieselbigen  Jiirlirh  zu 
versprochnem  Ziel  richtig  erlegt  werde  vnd  das  allein  darnmb  die  wyl  vnser  gemeiner 
Mann  vnd  Volk  vff  versprochene  Sachen  vil  setzt  vnd  gründet,  Wie  dann  wir  ouch  das- 
Mlbig  In  höchster  achtnng  habent  vnsent  theils  sn  erstatten,  das  so  wir  versprechend, 
Tnd  damitt  vnser  Lnt  vnd  Völker  desto  bas  In  dem  gutten  gefassten  willen  vnd  gntt- 
herzigkeit  gegen  Ire  Mjt.  vnd  Iren  sachen  vnd  geschelften  so  by  Zytten  sich  zutragent 
erhalten  werden  mögen,  so  sy  sehent  den  Dingen  so  versprochen  gegen  Ime  ouch  ordenlich 
statt  geschieht,  vnd  solches  dient  ouch  zu  treffenlicher  Torderung  Irer  Mjt.  Sachen  vnd 
geschefften. 

So  dann  sol  ermellter  vnser  Gesandter  by  Ire  Mjt.  ouch  anhalten  dz  vnsem 
gethrnwen  Lieben  allten  Eydlgnosscn  wol  verthruwten  Mitbürgern  vnd  Brüdern  der 
Statt  Fryhurg  dess  bnrgnndischen  Salzes  halb  darnmb  sy  In  Vffri("htnng  diser  Pändt- 
nuss anzuhalten  ein  Willen  gemacht  werde,  da»  wurde  dl»  Ort  nitt  allein  gegen  Ir  Mjt. 
hoehlicb  verpflichten  sondern  bschicht  daran  vns  fbrigen  Orten  selbst  ein  sonder  gnad 
Tnd  wolthat  wollend  es  ouch  also  vffnemen  als  ob  es  vns  sellbs  beschehe, 

Er  soll  auch  die  Houptlüt  hu  der  vnsem  vnd  Irer  Mjt.  In  Niderländischen  Kriegs- 
diensten thrnwlich  gedient  band  by  Irer  Mjt.  Im  besten  recommandiren  vnd  anhalten 
damitt  sy  ouch  vmb  Ire  vssstehende  soldzalnng  Turderlich  mögend  zallt  werden. 

So  dann  der  hochgt'acht  Edel  Herr  Pompeius  vom  Crütz  Irer  Mjt.  ordenlicher 
Ambassador  In  der  Eydtgnossschaflt  Jetz  In  die  zwentzig  Jar  In  dcmselbigen  bevelch 
by  TBS  Residierende  Ire  Mjt.  Sachen  niitt  höchster  thrüwen,  fiyss  vnd  sorgsame  verriebt 
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vnd  !r''«fli''frt  V''rrtr!it  snnif-THfti  ah-^r  fttUclie  kri*gB  vlTbrnch  VRser>ia!h  P&ndtDUSS  Ttd 
verpfliehtaug  erworbeu ,  <let»sgiyclieu  ain  M  aeliöne  herrliche  vad  aaUlieh«  fSuiiU- 
imn  twIteliMi  Ir  Kjt  tnd  vm  tnMitert  viiMeMvMd  ftawMwMM,  mA  in  «Ikr  aNUekM 
Ringen  vml  p^chefTten  oueh  sonHlen  In  sin  thtin  vnd  lacsen  mitt  söllcher  fürsichtigkeit 
gebftndlet  ooch  sieh  gfegeu  vos  md  menklidieB  der  Ynsem  so  Tfreehtbarlich  vnd  w»l 
iwA  dienstbar  g^ehallten  Tnd  tneigt  du  wir  dorob  hdchatee  gefallen  Tiid  ben&gen 
haben  ovch  Irae  depsen  billicliLob  Tüdleroach  geb&rliche  Dankltarkeit  wässen,  sflUMn 
onch  Irer  Mjt.  vi»rah,  vnd  vns  m  pross^r  Rt^potation  vnd  Kprpn  dient,  derhalben  vnger 
Ctesandter  irer  Mjt.  hüIücIis  nit  rogeruiupt  lassen  vnd  b;  Iro  dem  gesagtea  Herrn  Am-^ 
tuniovMi  vM  tMaiw«ffn  In  hMtM  reMiiMMUrm»  «veh  tjnaii  Itrlii«  wctbsa  rui 
«nhalUeD  8y  Ime  mit  Ir^  kfiTii'^'klich  ffnaden  onch  wSlle  betrachten  Im  >  fli-i"^  »ynes 
WoUuültens  vod  gethrnweti  Dieusieu  geuieasea  lasMO  md  mit  Ire  gulteu  Ditttlen  also 
Bm  rtA  peutreii  i»m  Ar  deito  "im  wA  Arbariielknr  liaeB  tUH  Meh  eriiftlltmi  rwä 
Tssbringen  niöjfc  wii>  andere  Fürsten  \nd  Potentaten  Anibassadoren  onch  habent,  das 
wnrdt  Irer  Mjt.  zn  ineerer  repatation  diene  Vus  aber  hSchstes  gfallen  bringen  vnd 
irSUen  es  mit  demfithiger  Dankb«rkeit  «rkaunen  rnd  allM  halten  als  ob  es  tos  oder 
den  Ynsem  beschehe,  mit  YljUetm  n  ihn  v»d  V«rfe«iMni  Wi*  Um  Ir  4«r  Ooradt« 
Wal  wärdt  zethnnd  wÜ88«n. 

Ks  sol  auch  gesagter  vnser  Gesandter  anhailten  nnb  ettwas  Verbeeserong  der 
Oriftny  nHt  dir  eriitUtnng  msrer  itiideiiteB  so  m  Imfl  d«r  PSndtmit  m  b»r 
IQt.  atipeadio  m  MeyUnd  «todierent,  Bs  sye  der  Vacierenden  Zytt  oder  Ronst  ww  imi 
uSttea  w!e  dann  mser  Procurator  vnd  Aj?ent  daselhs  tn  Merland  Ambrosi  for»«r  von 
frjburg  Inoe  deu  Gc&andtcn  wol  w&rdt  rnderrichten,  dcssglyehen  onch  den  genagtmi 
msem  Ageaten  alle  einen  gebomen  Eydtgnossen  vnd  der  j«t>  lang«  Jtr  diaalbf  m 
^Teyland  vnsre  gesehefft  rerridit  vnd  daby  ouch  nüt  Ifsii  minder  Tr  Mjf  cnrh  wol 
gedint  Tnd  Ihre  gesehefft  gefnrdert  wie  der  Hr.  Pouipeias  w«l  beaägeu  kan,  Iro  Mjt. 
MMli  in  lestoK  TMmnradlfrai  vad  •■haUtoi  jm%  tthm  rmmmtlMi  eCtwM  inpte 
•d«r  Bluts,  wie  er  dann  selbst  melden  vnd  bericTit  ♦Imn  würde,') 

Tnd  Tmh  alles  obTermeUter  Sachen  geben  wir  ime  Qesaadten  nll«  n*ttw«uUg« 
gwalU  T«d  bmtafc.        dnB  ic 

Bi  «oll  raci  vnwr  (kwradtmr  bjr  ttarVit.  wwkm  «»  In  fnldigst  viMltn  wOlto 

vnser  Nation  Kr iegsvolk  vm  irn  v.^n  üTtrUf'n  Orton,  uVif  wyl  rIc  von  g?ta(!iMi  trotte?  mltt 
so  Til  KSnigrycben  rnd  Herrschafften  begäbet)  In  kriegs  oder  bsatzangsdieiiüteu  sich 
«nch  xn  gebmelitii  dnrdnrcli  dnan  ilt  »Udn  df«  Tnitn  In  Meginranf  d«it«  t«  «r- 
hnUten,  oneh  Iro  Mjt.  diensten  fBrdersam  sonder  onch  ein  Kutt  Mittel  die  lobliche 
frandtactaafft  vnd  Pündtnu^n  desto  bas  zn  erhallten,  effhen  Tnd  meeren  sonderlich  onch 
In  ansehen  das  die  Krieg^vbang  Tnser  der  Eydtgnossen  die  grVnte  vnd  glycbsam  aner* 
bome  pnfessioa  Tnd  gwonheft  Ist,  md  wo  wir  wöUiehe  nJU  by  einem  Pürsten  Ulktm. 
mSgen  wir  yn^  h\  andern  Tersehen.  wie  dann  söllichs  Tormalen  mitt  andern  ms  ver- 
p&nclten  Potentatea  md  Fönten  onch  gebracht  worden.  Tnd  Kr  der  Gesandte  was 
Hnm  dltnt  wytUnfllgw  mmh1|M  frclM, 


1)        Mgt  in  )ftnTi<icriiit  narbx'ptif>n4''r  mtt  rler  PederrffM  wieder  anfl«eetriekeB«r  SMit 

Demnach  ouch  werbeu  vnd  anhallten  f&r  die  msern  von  Lewis  die  begerend 
tS  fVUM  Tff  Kelilgt  yfsid  sieh  onch  In  Ir  Mjt.  Dienet  In  stifallende  sachea  sa 
;:n!imr>i''n  Inrsen,  wie  andere  Ire  RpiFii??  vff  dem  Herzo^hnrnb  Meyland,  Hand 
ril  gotteu  redlieh  Lutten  Ton  Edlen  vud  gutten  ges  ^hlechteru  die  skb  In  d«r 
HiHtin  gam  fben  nd  Mbrn  willen. 


Dnnwh,  AIIm  «Iran  fBr  gtt  rnd  tbwlkl  fsmiMk  w»Hm  du  dl«  fbrfffra  irj 

Orte  vor  vn-  rn  ''Hhrfiwen  Lie^''n  Pvit  Mfr:!^!'"  vm  Rlarusa.  Solcillmni  viid  Aj  p  n^ell 
dMgljch^u  (Ii«  Wttlliser  tiiU  0»thviiim;hen  FüutAvr  uucli  la  im  PniidtDasa  mit  Ir  Mjl. 
gljrch  wt«  «tr  «tr«toM  wlileitfret  vnd  «nuit  «mrdMi,  Tnd  w«  Judi  dto  1^  trat 
ft'li>;r?iili»'it  'S  jetz  iiitt  treben  möehte  da«  doch  ^arbeit  wtrd  so  fi\  dahin  zebriniren 
alb  mtglich  da  aoU  VsMr  Q««a«dt<ir  aSWcliw  by  Ir  IQt.  amh  wwbM  nd  aabringvii. 


Wegen  einf^etreteiieu  Kriefrsläufteii  trat  Ritter  Liissy  seine  (iesaiidt- 
BChiift  erst  im  Antaug  des  Jahre»  löm  an  nml  die  VI  kathuUsehen  Orte 
ilBitigteik  «BtenD  89.  J&n.  1596  Ib^nde  swei  lateinische  Schreiben  an  K  n  i  g 
Philipp  II.  und  an  dessen  Solrn  Don  Carlos  ab,  theils  um  das  Ter- 
spfttete  EintreiTen  Uires  Gesandten  sn  enlsclinldigeii,  theils  um  denselben 
»r  gnten  Aitflialime  sa  empfehlen. 

Ad  Phlllppum  Begem  Hlipaole  tt. 

8(^roni88lroe  k  Cum  anteMfiises  aliquot  dcstinasscmn«  IllnslrcTii  virnm  T)nm.  Xelcho- 
r«m  LitöHtum  ColoneUam  d.  Ii.  C.  Iii«ro8olymitanaui«itt«e(|ult«m  aaratuiu  luduiw  Atamaaoiu 
•Im  (talMnutoren  «pf  rlnt  noMt  dUeetum  ldam|«e  onlor»  mwtraiii,  ad  Saenm  Be^aai 
Cathnlinnn  Maj-ptatiMii  v^Rtraiti  prnfici?:cf>ni?i.  eani  niniirain  nomine  uontro  vi^'U-indi,  humili- 
ter  salaiandi,  attmuta  deiade  eoufldeaUa,  alifiuibu  argumenUa  animoa,YolttHUte«(iae  uostraSf 
mnlBM  nipar  tolw  filad  utMOim  %««d  tan  f«Ueltai  anaplAf Ja  prai^tüaqa«  aanüiübas  atqaa 
adei  ipaam  fliüKQlari  proaidcntie  ante  bieninm  interK.  Cath.  Vcstraiu  et  du»  perfectum 
«OBclnsnm  ae  in  vrbe  Mediolaneniii  solemni  juramento  r<tiifiruiatatu  dedacaadi,  Taiaaa 
ob  iflin^entes  bellomm  tamnltns  tarn  in  OallUs  iioa  alys  lofiia  Fatris  nMm  miaia,  ba- 
ntieoramqse  farores;  qu»  via  qa«ii»  tmuA  Mtri»  m^tm  IntpltftUM  ainwiaia  im- 
pendcrutit,  coactnH  fiu'rit  profectionem  8aam  per  hos  panco«  Menws  difft»rre,  facere  non  po- 
taimu«  qnin  U.  C  M  .V.  de  hoc  admoueremas  et  (pro  vi  iaciiua»)  liumiiiter  rogaremas^  vt 
fN  laaata  «oa  baaitate  bnc  la  »«lloraia  pari«»  pmm  ipaani  «laatiatarpntew,  Teai  alfaai 
prefatnni  oratorem  nostrnm  rlpmiMitfr  ^ii'^olpen"  benignaqne  illi  imppr  <»a  qtitp  nomine uostro 
propoaitnrttB  est,  aarea  p«ri-i^ere  ac  fiUem  plenariam  haad  aecus  ac  nobis  ipsis  &i  coram 
«wraaa  tribaer«,  pr»  al  vt  priaribaa  eradealialibaa  baad  miaaa  p«tfvimaa,  Qaan  b«Di- 
gnitatem  taiito  Ki>i;i  di),Mmiii  ergaconfiedoratos  snos  nos  perpetno  studio  paratispue  Mmper 
obaeqaijs  nti  fidelesCoofcederatOB  decet,  erga  illam  pruinereri  nihil  aQt«quiu8  tiabebimnft, 
aammam  denlqae  CrMtoren  Uoa  cum  Deipara  virgine  totaque  ctElesti  curia  deprecantcs  Ut  K. 
CK.?.vnacamaenaimimoPrlneipefino,  Ono.  aro.  gratiusisaimo  in  f(elici  gabernamine 
Eegnornm  et  statnnm  snorem  tnmetiamiu  oiitimaac  iif>slorea  val^^tudiinspru  cunflif{atipR.ip. 
CbriRtianiB  Et  Kcclustiffi  dei  Solaiuiiie  et  proleclioue  consemetur,  Üalte  elc.  29  Jan.  l&^O 

U  filndpMi  OsNim  UuMtftp  Msi^  llla«i 

Sersalndaie  Prinoept.  D.  rtCaafasdiffate  gratioaMwlBicflenBinimc  Celaitadlaf  Vcatn» 
•ferinitts  hamilia  prumptissima  ac  diligentifisiina  iira.  soriiitia.  MitU'iitos  ad  Sai  rain  Catho- 
lityam  Keglam  Majmatempatreu  i|aiasDou.atqae  conftedorataoi  ab  omnibus  c«lebrandaja 
venerandnmqao,  lUnstrem  vimm  et«.ir.  «latareai  arm.  fidekui  atqac  dile«tum  ipsam  sacram 
€atb.  R.  1latwtat«ra  nomine  nro.  viaitaadi  HKnillitir  «atataadi,  summa  deind^  confldentia 
aliqvibafl  argnm^nti««  animox  voluntatesqne  aras.  ma^dmpitnpr  fcBilus  illud  ^nctnm  qnod 
tarn  fmlicibaa  aavpicijK  propitijmiue  aamiaibas  atqne  a  deo  ipso  singnlari  prooidentia 
aat«  bleaainia  latnr  eaaden  B.  B.  C.  ■*  «t  mi  «reetam  ac  la  vrbc  MadhlaaMMi  a«l«ant 
JaraaMataeoalriialiaai,  dMlaiaadi,  fbcen  mm  poiaimas  «aia  «tian  .Hli  in  evmfnbi  dare- 
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raus  (pro  vi  fecimns)  nt  eUam  8«r.  C.  V.  Boniine  uro.  |>r«  comui  illtitneU  et  UaaabiU 
fMofte  AMkitcqm  «ub  atrtw  «I  Tlrtav»  Mftb  latmtedH  «nitaBeUMWTiiU«t,8ftbital, 

C«ngniaatqüe  hüiioriflca  doTnciisti-nfi"T!P  ar'r,mmf>i!ti«<}!ip  animornTn  nnctrornTn  jirnTniitUnrÜ- 
n«Bit  circa  omnU  ea  qnnin  obb«ru»tiuu«  elcoiisernaiiüue  koias  fuMleris  el  amiciliK  r«4«ir«i- 
tor  M  IdalM  w«f«MlenlM  deflct»  spvA  8»r.  C.  T.  «nlni«*  atqM  kstif Mt ;  pro  vi  Ifsa 
ab  eodeiD  onitore  nni.  roram  fusiiiR  percipiet,  Qnani  hnmiüter  ro^'amnH  nt  ilH  snper  ea 
benign«»  aor«»  porriger«,  yteMriaiu«««  fiden  ac  nobi«  iptis  u  coram  CMemiiH  prastare, 
>««qtt«  «ti  addietiMimot  riM  «t  fldalM  CaiftitoiUn  gntiM»  M«  volnnUte  anpleeU 
■tn  dedlKiiehir.  No8  ricusim  IUI  i»  «nnUiti  fdaittor  ytnti««««  wmpw »Ik^iiUi,  icvtl 
optimos  ciiufiederatos  dec«t  corresponduns  promittimnR  ni»tinui!i(»  otihhüi»  rn^iitorera 
roganiBs  nt  iuteraeuta  glono8iwiin«e<iuc  Ueipttre  oirginiM»  uiiiiunxine  oiilitam  ä.  C.  Y. 
1b  tolid  itftti  iMortnmM  •■nlnn  tDcmiMilo  dtillwtaM  eoMncI,  «fee.  B«to  nutnvf» 
«Bilm  MnlM  «te. 


Bern  fiesaiulten  Lussy,  welcher  seinen  Obern  die  Abreise  aud 
die  flmi  in  fienua  gewordene  gute  Anfliahne  bifeiifih  angezeigt,  Ter« 
dankten  die  YlOrte  a.  <.  Vftra  1590  seinen  Flelm  md  emplUilen  ilim,  er 
goile  bei  seiner  Ankunft  in  ^Tadrid  znerst  die  SlMlBgeeeUtfle  nnd  dun 
eist  die  hulicidar*  nnd  Freandesgeecliftfte  iMSoigen : 

Wir  haben  Vwor  schryben  empfangen  Vwer  angewendten  fljrBfl  Vnch  Vwer  vor- 
Hbenden  Keisa  Vnd  bsveldi  ooeh  cenirdern,  ooch  Wnebenianai  die  HerrMbaft  Oenna 
fcb  vil  I  iir  lernng,  Berat  Tnd  gnts  erzeigt  Terstanden  thnud  tteh  enttfcik  Danken  Tid 
darnff  noch  Vwerm  befferen  {»edachler  Herrwhaft  frändtlicht»  Pnnksafranp  schryben. 

im  Ybrigen  wtewul  Vu»  gar  nit  zwj^lTlet  Ir  i*wcr  gwoolkh  thraw,  ttyss  rnd  sorg- 
felligkeit  meb  In  aSkhen  Üwen  linbendm  berelelii  Tid  iBitraetira  etaleii  weg*  «nnglMi 
werde  AIIm  da«  es  sieh  billifh  eiiiecbs -wittprii  rermaTHiens  >>'»'l!irff*i>  i-f  nn-<  i  *t*b  tu. 
bedenken  gefallen,  die  uchvire  Zytt  vnd  höbe«  anligen  rimn  lieben  Vaterlandte  vnd 
gemeiner  Chiietenbelt  dte  irieli  je  lenger  je  torgklleher  vnd  wichtiger  nnallie«  Innent 
beninach  Jas  Vwore  Lo;,'!!!^^!!  otich  i'beii  wichti(( ,  vnd  ansehenlich  b.v  einem  so  bocben 
Potentaten  erschyne  oncb  vi!  rffsehens  an  disem  Hoff  Vnd  gljcb  by  Ir  K.  Catbolische 
Vjt.  selb«  haben  w&rdt  Vnd  dann  wie  erst  eydt  (wem  verreiasen  etwaa  partikalariteten 
bericht  wie  villiclit  die  äach  an  disem  Iluff  beschaffen  Vnd  waa  fhr  vbfteruattonea  bt 
der  (jlychen  f^fscheffi  Behalten.  Haben  wir  ult  Ynderlasscn  könne  9nch  mit  diaem  Voaerm 
»cbrybeu  iruuüilich  tod  gänstigkilcb  erinern  Vnd  enuaneu  wöllen  daaa  Ir  Tomas  Vnd 
vor  allen  dingen  den  leebtenlniptlMidelviid  Tnaer  der  Oherkdt  gMeheflt  mit  hente« 

fly«M  yuT  ilaiiiifTt  vf»rri''bten.  Da«  Vbri;' abT  W8«  son'lfrbnre  ^iprsonen  Vnd  sacTten  helanfjen 
möchte  wa«  tu  Vwer  luütmkliott  begriffen  erat  hernach  Vnd  doch  dnaaeibig  oach  init 
»«gliehater  nnai  Tnd  heoeheldenhelt  rerlundlen  dnwtt  luw  dw  Nnten  nK  n  wdnM 
bewege.  Vnd  ob  ouch  ettwan  lüt  (Wie  dann  etlwan  zu  Zytten  liy  sullich  Legatiotifii 
beschiebt)  sich  z«  schiugent  Ych  vmb  sonderbarer  Sachen  willen  zu  lmp«rtnnierea  m 
Hoff  daramb  Behandlen  oder  für  ze  bringen  da  so  wSllm  Ir  «leh  flntehtlgi  hedoAMi 
hnhen  damit  man  nit  Vnwerd  oder  Vny:unat  damit  yulege  oder  der  Importnnitet  beiigea 
werde  sonst  begere»  v,ir  niemand  au  siner  Wolfart  zu  verhinderu  mögent  oncb  einem 
yeden  wol  gönnen  was  guts  ime  Widertart  Doch  albo  das  säilichs  in  alwegone  nachtheil 
Tid  fthhmeh  Tieer  repvtetien  Tnd  Tnerer  Oeichefll«  deai^ehen  f  «er  Legation  Tnd 
otii'  Verletzang  dess  Färsten  ghtten  gn&digen  Winens  wl^«  dann  wir  keinen  ZwyfTel  tra- 
gead  Ir  f ch  in  aSlUahen  vnd  noch  meerera  vol  vnd  wjsalleh  lehalUen  wissen  Vnd 
solch«  Tnien  g«tthflrW|«VolinebnuiKTnd  lilMiing  Im  hmkm  Tf  umn  w«rd«t  P«r 
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■puUakfr  AllUB>>T*rtrac* 


Allniechti^r  viid  sein  reine  Kebl«rin  Wüllen  Vwer  Lei^ation  vnd  Gescheffl  mit  tfläcklichpr 
Anleitung  vnd  Expedition  furderen,  Vnd  Vch  lu  gatter  Wolfart  vnd  gnai  bewaren  vnd 
erhalten,  Datum  vnd  in  Ynscr  aller  namen  mit  vnser  G.  L.  A.  E.  wolverthruwen  Mitbürger 
vnd  bmdern  der  8tatt  Lucern  Beeret  yniigel  bewart  vnd  geben  den  6.  Marcij  Ao.  1590. 

lieber  das  Wirken  des  Gesandten  Lnasy'^  in  Madrid  geben 
füllende  sechs  Aktenstücke  Bericht : 

A.  Schreiben  König  Philipps  II.  an  die  VI  kath.  Orte  d.  d.  20.  Au- 
gnst  1590,  in  welchem  er  die  Ankunft  des  Gesandten  Lussy,  den  Empfiing 
Ihres  Schreibens  und  sein  Wohlwullen  Aber  die  Botschaft  anzeigt. 

B.  Schreiben  Philipps,  Prins  von  Spanien  an  die  YJ  kath.  Orte  d.  d. 
25.  April:  wohlwollende  Aufnahme  Ihres  Briefes  und  Gesandten. 

C.  Schreiben  Lnssy's  an  die  VI  kath.  Orte  d.  d.  Madrid  27.  April :  über 
den  duten  Empfang  und  die  gnte  Gesinnung,  welche  er  beim  König  gefunden. 

D.  Schreiben  Lnssy's  an  die  71  kath.  Orte  d.  d.  Madrid  22.  Juli  1500: 
Ober  den  Portgang  seiner  Geschäfte. 

E.  Zusammenstellung  der  Antworten,  welche  König  Philipp  II.  dem 
Gesandten  Lussy  auf  die  von  Letzterem  vorgetragenen  Punkte  gegeben. 

F.  Schreiben  der  YI  kath.  Orte  an  König  Philipp  n.  d.  d.  Lnzern 
18.  November  1590,  in  welchem  sie  unter  Verdankung  dem  König  anzeigen, 
dass  Ritter  Lnssy  ihnen  Aber  seine  in  Madrid  vollzogene  Gesandtschaft 
einen  günstigen  Bericht  erstattet  habe,  dass  derselbe  nun  als  (Jesandter 
nach  Mailand  gehe  nnd  sie  ihn  —  sowie  den  P.  della  Croce  bestens 
empfehlen. 

Wir  lassen  diese  fünf  Aktenstücke  in  ihrer  chronologischen 
Ordnung  nun  folgen: 

Philippus  dcl  grat.  HIspanlar.  Rex  VtrlHQ.  Sic'"-  HierJ**-  n.  Dax  Medlolanl. 

Magci.  confederati  amici  nri.  sincere  dilecli.  Mago«.  ac  fldelia  nobis  dilectn«  Co- 
lonelluB  Melchior  LuHins  orator  vester  redidlt  mihi  literas  \Ta8.  29  Jannarij  Rcriptas, 
qnibuB  me  de  rrO.  in  noB  studio  ubnervantia  et  devotione  certiorem  facitis,  qnod  et  i<i 
nobis  pluribq.  argumenti«  sit  cognitnm,  gratissimum  tarnen  fuit  a  vobis  ipRin  et  a  rro. 
oratore,  qui  ea  omnia  cumnlatisKime  exposuit,  intelligere,  hnius  vrse.  propensionis  et 
▼oluntatis  magna«  vobis  gratias  ago,  eandemq.  operam  et  offlcia  pro  vris.  reb.  et  ancto- 
rltate  conseruanda  et  angenda  polliceor,  ad  ea  antem  qna>  i])He  proposait  rirca  fsdus 
Inter  me  et  vos  pro  defensione  et  conHervatione  Status  Mediolani  inilum,  ei  respoudem. 
quod  ipse  prssens  vobis  exponet,  nroq.  item  gubernatori  statu«  Mediolani  Rcribimus  qufP 
ab  ipso  ftiPlus  intelligetis,  ('«temm  k  Nobis  omnia  officia  qu»  a  confederato  vro.  optimo 
desiderari  poRsunt,  expectate,  Dat.  in  oppido  nro.  Madritl  Die  vigesimo  Mensis  Aprilis 
Anno  dm.  Millesimo  quingente«imo  nonagesimo. 

Fhilippos  austriacns  Hispaniar.  Rex. 
Franoiacns  Idiaquenx. 

Magclü.  confederatis  Scultetis  Amanis  et  senatui  sex  Cantonum  Helvetiorum 
Cathulicuruui  Lncern»,  Vrani»,  Snitiai,  Subsiluanie,  Tagij  et  Friburgij 
amicis  nris.  slncere  dilectia. 


«iwlwllir  AlUtM-TMtni'* 
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nuif  pw  IM  gittti  MMapi  llipiiilanai  «r. 

Magnifici  «mMenli  «aid  müMt  tüMort  dilMtl  4ww  nflü  Ittoras  •ttoHt,  «ntor 

nester  Melchior  Tinplus  vir  efjrcfn'ns  Inbenter  accepi.  plcntP  enim  n'sn^  '^nr.t  vrstra; 
b«ti«aolenU«e  et  obsenutiiti»  erg«  me,  qni  tos  plarlnU  faelo,  eam  ob  in  sit&m  geaU  vöHtne 
rei  ntlftarl»  peHttom,  «t  ««tat  bunten,  «t  pnqirteM,  Um  pmerilm  «limhun  «rga 
nerittt(*>m  cutliolicani  stndium,  qno  tos  sein  i)r!P(litns  esse.  Qna  propter  cum  Inn"  niio 
Bomine,  v««,  at  optimos  confadentos,  a  parente  meo  inaictissiino  anice  dUigi  ioteli^am. 
Hm  ptmunnm  InbMtte  «ellm  ne  (vi  telem  deeet  tlta«)  pfttiia  VMtt|^  In  kaeresdo, 
Semper  vobis  omni  «Udo  cnmniatissimo  afTectanmi.  Datt.  !■  »ptdi»  Htdriti  ftta  VffesiiBt 
<l^llto  »«■■iB  «prllll  MM  Dtnini  milMiXM  qniii^'Miti^^jmo  nona^efimo. 

PhilippoB  l'riiicep«  Uispaniaram, 
FnuidMiw  IdltqpviM. 

KMlielurwMle  aroHflkMtlfe  Hera  nA  Ölen  mä  tIMmp* 

Mit  gStlUchpr  hilff  han  tcb  Ewer  pestreng  T..  de  beffelcb  gigen  ir  Mat.  so  vil  mir 
mogUeh  Tnd  moatblich  gesin  doch  in  allen  thraweo  vsgerioht  den  h.  haaptman  Batt 
WoM,  vnd  ffkter  Oanlanrjr  Binr  di«  lefe  ra  mein  stal  in  inen  mlig«r«rti|fk  iHBFt  8ig. 

Leonhardoii  vnd  Jen  Knnlgs  sellis  schreiben  gr'ninltlich  prichf  inegeiid  werden  mitt  de- 
ttiotiKer  Pitt  an  Meiner  Legation  ein  gnedigs  vernaegen  im  haben  vnd  disers  Fronten 
Catholiwhen  K&nigs  sachen,  welcher  es  in  Thrnwen  gnt  gegen  vnss  allen  Cathollssen 
meint,  mitt  glicher  correspondenz  hertzlichen  in  Thrüiren  befelch  hab«A,  fei«iiitt«erdent 
ir  die  Ebr  gottes  vnd  sein  lielij.'«  Catholit^sc  Religion,  wie  E.  f.  L.  altvorvarn  oue  sweyffel 
erhalten  vnd  mehren,  so  werden  iroach  als  die  boobversuudigenNnn  mehr  an  dieSedt, 
M  Ml  Tüd  mvlnber  «hrllohar  ndtnum  Im  fimmm  Tattatendto  tmI  dw  PnuoMi 
iMhen  wT'^'on  Tom  sellfren  Brnder  Sphonberen  vnd  er  von  slncm  Grosstvatpr  Bruder 
'  Ctensen  gehürtt,  oue  iwejffel  tu  hertten  foeren»  vnd  ahs  die  Liebhaber  Eners  Fromea 
Tatterlandts  fBniehtikli«h  sa  Ttrlnlteii  trüsMB ,  dorin  nlr  Bit  gebtrt  ntfle  irit«r  m 
flchryben  [i  i  Ii  mas  zugäben,  md  sj  alle  gemeinlich  dem  Lieben  gott  vnd  einer  wirdigen 
Mncter  KotXc»  Maria,  dem  himoirürfiten  zwelffbotten  S.  Jacoben  vf  desse  fahrt  ich  mirh 
h&t  thuu  begeben,  S&mpl  dem  Seligen  Bruder  Clausen  vnd  S&nt  Franci^gen,  thrUwUdi 
lyftfehlende  Datum  Hadridt,  Prcytag  nach  Osrern,  den  27.  ApriÜB  Anno  1§90. 
S.  G.  B.  Ii.  demietiger  fAmeumu  ]>len«r 

HAlohior  Lassy,  Bitter 
I«ndt  ämmut  n  Tndenmtdoi. 

■ocligeaeliten,  Gestrengen,  Kdlon,  f«i|eawej«W»Cir«iH;laatlimlMielur^^ 

hern  Obern  >n(i  Yaüern. 

Wiewol  E.  M.  0.  H.  der  5  orthen  schreiben  den  8  Mejen  mir  erst  diser  Kabt 
seUr  In  Mein««  Ttrritlm  Anff  ■•ntwmt  -md  Binelam  n  worden ,  hnb  tob  n  tot 

mitt  allem  Ernst  in  Thrnwen  durch  ein  gehreihen  Herrn  Pomr-^y  vnd  II.  Stattschreiber 
Cisatt  am  hoff  Don  Juan  dldiaques  anxeigen  lassen,  vnd  mir  durch  Sein  TOttem  Don 
Francesco  d'ldiaquez  So  fr&ndtlich  wilferig  antwnrten  Laasen,  du  lek litt  vff  diser  Staudt 
<^on  S.  Lorentzen  rmb  audientz  bey  iro  Mi.  Soilicitiren  Lassen,  des  ich  zn  Gott  Seiner 
JAfhi'-n  Mutter  vnd  8,  Jacob  vnzweifelten  hoffnn?!'^'  E  M.  0  H.  vnd  obern  ein  Onete 
wilfcrige  Antwort  als  aacli  Appenzell,  Grauweu  taudt  vor  &m  vnd  audore  Cathoüsclia 
Eid  vnd  PnndtagneeNB  in  ?nndt  ienemu  vnd  aiitra  BnliM  Pringen.  Dtn  otaehea  nur 
ein  mal  tmoten  hp<'r>hi''idt  man  der  Zltt  erwartbenn  in  AniK'hnng  der  Grossen  Armadn, 
So  Ir  Mt.  iu  fraultreich  zu  schicken  Torhabens  werde  8ej  Mittlen  nüt  dem  6elt,  8»  Sj 
in  Fnwknidi  Stiti  leUtet  oU  uden  Mtnektin,  I.  IL  0. 1. fim  triUuiMnMlai, 
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flo  hoffeB  ieh       m  Mt  dem  lUn  «  Umn  a^s  raeh  all  aiidtr  Saebta  int\  flirpit 

Mariff'  der  Mnttor  ^n^rv  vntl  liiinelfSrflten  Bwelffbotton  Ttr  il  , >r  tiohr;lJcTi  vnd  mir 
Glök  md  Gnad  verlthen  £.  M.  ö.  fii  TBd  obern  Aiwb  den  Uuteii  Froiiu>ii  Uberstflo,  Haapt 
TiiBd  KriegBlUten  »ta  frSlteli«  grllcla  Botsefeaft  iMfm  n  pringen,  dan  8y  «ieh  kenlielifl« 
lii'lirimbort .  (lan  an  Ersten  Zittnn^  khouien  Sey  all  Ersohlapen  derniaseii  »liser  from 
König  md  iederman  ein  Soader  hertzleidt  am  Meisten  für  >j  getragen,  diewil  den  dem 
Li«bni  Gott  Gefallen  Inen  ir  Lebe«  si  friKten,  So  wirdt  er  onc  zvyffel  anch  Gnaddareb 
ffirbit  wie  gemeldet  verliehen  dai  9f  za  iro  bilUchen  falun^  khomen  w»>r(len.  (ih  ücIiüd 
(^tich  iiit  allen  in  yl  irescbetaen  mag.  in  betrachtnng  wie  obstat ,  Bu  wirdt  doeh  die 
£)  tt,  ob  ifot  wi),  dnrch  Soin  tinadt  rat,  Alein  du«r  billidieu  zalnng  vnd  äatiafactiftn, 
Bondm  der  Catlielieebeiui  BeUfk«  In  Pnnknfeb  vnd  «Ddeni  »ithes  mehr  beeer  Gltek 
mit  8ig  wider  pringen,  Dan  in  Glücken  f^n!l  nian  Sich  nitt  vbcrheboii,  Anch  in  rnfaal 
uitt  verzagen.  —  Ir  M.  G.  £.  metiteu  angentz  Ein  erustUchee  Schreiben  bj  Sig.  Lien- 
harten  an  Gnbemator  gatt  Vajrlaiidt  thvn  Tmb  dieer  flachen  vnd  aHes  das  ao  leb  in  Ire 
Namen  hev  Ir  Mt.  Snpliciert  Ime  Eefiomandiercn  vnd  melden  ich  wer  Gesantor  vn  ir»'ra 
berclch  In  Mein.^r  widert; liunfTt  i^an  Meiland,  So  ongefarlichen  rff  das  Lengst  den  10. 
Herp«tmonai8  vnib  ditz  vnd  andtir»  sein  mecht«,  mit  Ime  Tractleren  v«rde.  dsrmit  man 
Tnib  all  Sadien  tngent«  beeebeidt  pringen  khKnne,  So  wil  ich  daselbst  anch  nit  manglen 
mein  aller  best  vnd  wüpcRt,  So  vil  mir  mntrlicli  vnd  M''n-;"lili<:li  ist  In  allen  Thrfiwen 
Turaxichten,  md  im  Ifaal  harzwösebea  K.  M.  G.  U.  vud  oiii>rii  iiwüsse  Kittnng  znkheme, 
dae  der  Oendestable  OaetUUa  nie  nn»  hfe  daife»  ladt  san  GnbamaAer  innMailandl 
khome,  Ime  pchreiben,  mir  befeiende,  iMn^'k  um  Ampt  sra  wnnFchen  möhte  all««  gros«« 
fardermag  aller  Sachen  mit  Geitlkher  hilf  mitpringen,  wo  mit  dem  Jetzigen  althen 
Gnbemater  mh  allem  Ernst  von  B.  H.  0.  E.  MCb  de»  H.  Pompeo  gesobriben  werde« 
damit  allen  Sahen,  wie  olu^n  ^emclt  Iro  Mt.  genpUfllert  md  bei  iro  Gnedigaten  Gatten 
willen  fnndeii  M.  ff.  H.  in  Allen  zimlichfn  billicben  Sahen  in  wilfaahren  dnrh  ein 
Giibernuturen  mt  erst  verhindert  noh  vff  lange  Bank  getipilt,  Sonden  befnrdert  werden, 
vnd  ich  iro  Gesandter  dammb  von  ir»  t  G.  vmb  eil  Artikbell  ans  vnd  BIb  miner  G.  ü. 
heimbringen  khSnne. 

Sonst  Sind  So  vil  zittnngen ,  das  ich  der  föder  nitt  verthrnwen  darlT,  Thröstlicher 
bolhiQBg  an  G«tl  dem  lern  Beühee  vnd  Anders  in  hhnrtaer  tytt  B.  G.  Bde^  Hnntlieli 
zu  berihten,  die  der  Almehtig  Gott  durh  niildt  Siner  Reinen  Mutter  Maria  \nd  alle« 
himlinchen  Heers  in  Glukseliger  Laagweriger  ßegierang  Gnediklicb  erhalten  weUe.  A. 
Datimb  ladritt  d«n;SS.  Mit  IMO. 

B.  E.  G.  B.  Dt 

Qeher^^iii'M-  Oattiwilliger  Diener 
M.  Lossy  Kytter. 

fi 

Voigt,  SO  va  fiM  Xnlestat  befUeh  dem  Hr.  Gbersfen  tanr  der  CatboUschen 
Grtcn  löblich  BidffWMCinfl  Gesandtem  In  iro  namen  ffertmg«!  geant- 

irort  Ao.  1S90. 

Erstlich  hab  Ir  Maiextat  befolen.  da«  die  Zalun?  der  Penzinnen  von  diaerem  Jar 
ferthin dnrch  den  Herzogen  oldt  (iubernatoren  von  Me^laiidt  ullsüue  fllen  beschehen  werde, 
erlsft  werden,  alls  onch  forthin  all  j&hrHchen. 

Vff  die  begehrt  Consignation,  schryTit  man  dem  TlorriU'  von  Terra  nnona,  das  Cr 
sehe  was  gstalt  darin  zu  halten  von  welchem  man  den  bschcidt  haben  werde. 

Inn  Anderen,  «me  Ir  laieetat  das  der  llenoK  von  fem  nenn  eigenttldiea  die 
Oapitnlation  habe  ^d  <;r>niliche  Um  mr]\  den  emmgen  Bsfistrleron  vnd  dsnilt  sjne 
aaehkonunende  glychfalls  sich  haben  zn  halten. 

Um  Drtttmi,  Mnwe  es  ir  Vhlestai  som  höchsten  das  »an  hegart  mit  den  fb- 
z||en  Bvefw  Ortoa  iU*  iynmel  vr«  den  PBadboraD  so  Gsthelheli  st  venehnffm,  in 
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pantt  genomniftR  werdiadt.  Schrib«  ouch  dem  Uerzui?  vuu  Terru  nuua  daut  er  d.  ^Mtic» 
Tii  Indd  niMshMtse. 

ZQin  VIerdti'Ti,  f^clirihe  romi  <?m  Hfrroij  von  Mfilandt  hoH''  ^Tilorcn  ^  a^«  nian 
rtUebea  PeidlMieu  wie  »ngesproclieu  worden  wbuldif  viid  im  t«U  äftuilictMr  li<tuidirt 
ftlvr  wjtl»  lieMhth»  in»rMM  Tni  MUMi  M. 

Znm  fünften,  der  ^'oardi  h&lhm  Mhfft  MM  di^HinigTOB  IrilMdl'alB  meUuf 
•b  8«ioliches  Ton  nUhen  sa  wässMi. 

Znm  8Mhiit«R,  d«M  Seeretariali  hilbm  tttsolnr  «uigeD,  fMhilke  msa  gemeltem' 
Mawog  TO«  Ueilandt  dsrmnt) 

Zvm  Sittenden,  Nem«  ir  Ir.  rast  i^tt)  «m  da«  anerbieten  f>tlich«r  krieg^rattpn  in 
dem  UerMgthoii  Meilandt  Sohwizerischer  ^aiiuii,  welches  im  %m\  littchsten  gefalle  vud 
Mff»  «Mü  alM  iM  Ir  MftiMM  «kik  In  «Um  niliktt  Mtt  im  ««rekm  ateli  alkrattttM 
ll4er  Zyt  gwisrt  M'iwWprnmh  ersRi^, 

2«n  AchtJ'a,  Wae  den  titnl  einee  gdsauden  b^'  iuea  warltafftig  beUagl  w«Ueu  ir 
IhlMlil  «rlMiivii  ms      baita  fspttr  iIIm  toiBtlnni nwiiiHt  in  vai«»tfaiMgv*> 

Vit  Ift  nlMlMl»  4«f  1l%re:  tf.  (MmMlIo  Lntio  ■»«.-  AMi«.  «inteto  «llintMal* 

da  nd,  &  Y.  Ifffu  ''nf^-li  j^ertrattar  ffn  fin>^l!a  ielle  cosse  nostrc  comp  eil»  hanera  intpso 
da  Iny.  baoemo  con  inflnit«  nrs.  sodistatione  et  contena  intMO  con  qnanta  clemenza 
6g1f  als  dt  M  ftoto  ew  Ii  «nol  Tto^wto,  TAlto,  et  wn  «lumte  ml  wrt«tto  MNgllan» 


l)  Ten  ««••■  leiMit  MmM  «leh  wmA  IM««««»  AarfMlfnair  in  mateber  i^niAe  ta  Im 

Lo  qoe  se  r««i*vBd«  de  j^rte  de  su  Md.  al  Coroiitl  Liu«io  Enbaxor.  delas 
davtovei  Chtbolteofl  de  9ajtm  en  lo«  cabes  qw  d«  m  parte  prepaw. 

1.  Qiie  sn  TWd.  lia  maiiJo.  qut>  1<»  corrido  ic  las  pensionos  d'ftste  prinier 
ano  M  les  pa^cn  per  mano  dei  Ihiqae  de  Terra  nona  ooim  se  hara  sin  falta  y 
adelante  con  panctoalidad  j  qne  qaant«  ala  couftignacion  q.  piden  se  eserine  al 
Daq»  de  Terra  noaa  qa«  vea  la  tum  qae  aara  para  «11»  ieqalei  w  «ntoniera 

lo  qne  flp  haüare, 

2.  Qne  Bu  Md.  ordena  al]>nqiie  de  Terra  nena  qne  eequarde  punetaalmente 
la  «ailtalaelMi  y  qv«  flaga  laglitvir  «rta  edtai  fax»  qie  lea  y  1«  la«,  «Miarai 
W  i  qael  eargo  ba^an  lo  mi<«tno. 

S*  ()ai  sa  Md.  lee  agrade^ce  «1  qaerer  <$er  medianeroe  con  los  otros  dos 
OiatNiM  Oatbelicofl  de  Snyzioe  j  Orltones  Catbolkoe  y  aeeetila  la  interaendra  y 
MCriae  al  Dnqne  de  Terra  nona  (jne  Yaya  prosni^niiPTido  la  platica. 

4.  Qne  m  eserine  al  Ilnqne  de  Terra  noua  q.  anerique  lo  qne  seles  d«^ti«  k 
aqaellae  companias  desla  Itarien  qaedtieii  y  que  liqtildado  le  qne  fnere  se  (eraa 
la  censideracioi.  qne  es  raiont 

5  Qneen  lo  delaqnarda  pel  r,<,Ti«malMr  de  M  MilfrSMeiia«  al  aüuaeDaqa« 
Biendo  la»to  »aber  en  eel«  an  parencer. 

i.  Qaa  ea  to  dal  «fieia  4a  wmrrtaila  dda  Imgaa  Alennna  Mb  eseria«  b 
«iano. 

7.  Qoe  an  IjL  aoeepU  la  offerU  qoe  b«  le  haza  de  semirle  con  geate  de 
gnerra  4e  a  qieUa  NmImi  aapra  M  eatado  de  HHaa  y  mS»  agradeaea  meeho 
y  paeden  croer  q.  en  todo  Lea  correBpondera  >  n  U  -  i  ITi d  -  y  aftsistoncia  que 
fidleren  lasoeeaaiones  com«  lo  Veras  per  las  «brae  ikiompra  q.algima  Be  offresciere. 

8.  Qoe  en  lo  dal  Srabazador  con  titalo  q^  piden  qne  raaida  «atra  eÜos  uan- 
im,  n  Mi.  alnr  y  tiaar  La- caiildinMb«  vw  UfjUkn  ca&  ndniaa  d'aUia. 
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et  liberalitä  sia  fatto  houorato  et  trattato  c  oltra  le  beiiitnte  rispcmte  et  resolationi  haunte 
Hupra  Ii  negoci  propositi  si  come  esso  Coloiiello  di  cio  ne  ha  dato  honoratbwimo  et  am- 
pliHsiino  rag(nik?lio,  et  noi  ne  coguoscemo  l'obligo  che  gia  di  tanto  tompo  tenemo  con 
Y.  Mta.  Cattca.  con  questo  esser  grandamente  accrescinto  Per  tanto  non  hanemo  rolrato 
inancar  per  discarico  del  debito  nro.  et  conforme  alla  raggione  di  render  &  qnella  inflnite 
et  debite  gratie ;  si  come  per  la  presente  faciamo  con  ogni  homiltjt  et  cordial  affectione,  axsi- 
curandula  che  di  qoello  ne  terremo  memoria  perpetua  et  ogni  studio,  per  rimeritarlo  con 
Ii  nri.  sernitij  a  tntto  nro.  potere  con  ogni  prontezza,  supplicendola  humilmente  cb'  ella 
si  degni  di  persenerare  in  qnesta  sna  bona  volontä  et  aiTectione  verso  di  noi,  et  ordinäre 
che  quelle  che  gli  ha  piacciuto  appontare  col  detto  nro.  Ambre.  si  essignisca  et  in  parti- 
colar  che  l'Ambre.  di  Y.  Mta.  Cattca.  presso  di  nui  residente  come  di  presente  11  sr.  Pompeo 
de  la  Croce  che  gia  di  tanto  tempo  con  si  grande  sodisfatione  de  tntti  ne  ha  hauato 
questo  carico,  Pia  honorato  con  Titolo  d'Ambre.  et  emolumenti  conueneuole  al  detto  grado 
come  fanno  altri  principi  con  noi  alligati,  nelli  nri.  paesi,  et  consolar  detto  sigr. ,  con 
nna  Croce  et  commcnda  de  spagna,  II  che  &  noi  et  a  nri.  Popoli  ne  dari  molta  sodis- 
fatione,  et  poi  quanto  k  detto  nostro  Arobre.  II  Colonello  Lnssio  poi  che  egli  e  stato  il 
primo  maudatu  di  questa  nra.  Natione  in  spagna,  et  per  Ii  snoi  meriti  che  sia  dato  ordine 
al  8.  Dnca  di  Terra  Nona  di  trattarlo  et  ricognoscerlo  come  con  esso  Ini  fu  fatto  da 
pontefici  in  simili  Legationi  bannte  solo,  massime  da  Papa  Pio  qnarto,  del  che  detto 
8.  Duca  ne  potra  haner  bona  inforniatione ,  si  come  nui  ci  aKsicariamo,  et  ufTerianio 
ogni  baona  corrispoudenza  et  fidele  aRsernatione  di  tutti  qnello  che  porta  qnella  si  tanta 
nra.  legha  et  amicitia,  et  questo  con  si  buon  cuorc  come  preghiamo  N.  S.  Iddio  di  con- 
seruare  Y.  Mtä.  Cattca.  in  ogni  felicit^  con  longa  Tita  et  prosperi  Saccessi  dell  sne 
santissime  imprese  per  gloria  sna  et  recnperatione  della  tranquillita  della  tranagliata 
Christianita  Dat.  alli  18  Novembre  1590 
Di  Y.  Mta.  Cattca. 

Hamili  Li  sei  Cantoni  Cattci.  suizeri. 

xn.   Gesandtschaft  Ritter  Lussy's  in  Mailand. 

Mit  Schreiben  vom  26.  December  li)90  machten  die  VI  kathoU.<?chen 
Ort«  dem  Gnbernator  von  Mailand,  Herzog  von  Terra  Nova,  die  Anzeige, 
dass  ihr  Gesandte  Ritter  Lnssy,  gemäss  dem  Wunsche  des  Königs 
Philipp  II.,  nach  Hailand  komme,  um  mit  ihm  die  weitere  Vollziehung  | 
des  Allianzvertrags  k.  zu  ordnen.  Gleichzeitig  ersuchen  sie  den  Hrn. 
Oubernator,  diese  Geschäfte  beförderlich  mit  Kitter  Lussy  zu  bereinigen, 
indem  derselbe  wegen  wichtigen  dringenden  Geschäften  als  ihr  Gesandte 
baldigst  nach  Rom  zu  Papst  Gregor  Wf.  reisen  mflsse  k.  i 

Ilbno.  et  Kcc«Umo.  aigr. 

Scrissemo  Ii  giori  passati  a  V.  Ecca.  per  Ii  negocij  che  il  sig.  Colonello  Lnssiu 
presente  latore  nostro  Ambre.  ultimamente  ha  trattato  con  8.  Mta.  CattCA.  in  Corte  da 
parte  nostra.  Et  perche  detto  nostro  Ambre.  di  presente  vienne  a  tronarla  per  conrerir 
et  conclnderere  il  tntto  con  essa  lei,  si  come  8.  Mta.  Cattca.  1!  ha  rime^^Hogli ;  per  ri- 
portar  la  da  noi  desiderata  buona  speditione,  non  hanemo  uolsotu  mancare,  d'accom-  j 
pagnarlo  con  questa  presente,  in  conformita  della  prec«dente:  et  solo  per  rinfrescarli  I 
qnello  che  allhora  gli  hauemo  ricordate  et  pregate,  come  di  nono  facciamo  con  tutto  f 
Paffetto  di  cuore  et  con  qnella  intiera  confldenza  et  speranza,  che  V.  Ecca.  ne  tiri  con- 
sideratioQfl  dell'  honore  che  ella  ha  hannto,  dl  ueder  effettaata  per  soa  prudenza  et 
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tempi  pasjisti  et  conUnto  stputo  et  fatica  Ii  Gotiematori  pr^iinlonli  liaiino  mai  potiitu 
vcdere  no  effettuar.  Et  che  qnesta  i  sUto  la  prima  Amluisciata,  che  di  quenta  nostra 
Matione  fä  nianduta  in  Spagna  ä  lionor  et  rrpntatione  dl  8.  Mta.  Cattca.  et  V.  Ecca.  «t 
eha  coei  e  f^uü»  la  mlottik  d'ossa  S.  Mta.  Cattra.  (si  como  1«  Irttare  et  riKoIntioni  siia 
date  per  il  Sigr.  Francesco  d'Indiaqno!>  sno  Tit'al  serrt-ttarif»  prometttnoli  (Tofjni  bnona 
sodisfattion«  i  noi  et  detto  nostro  Atnbre.  portano)  Per  qaesto  donqne  gli  snpplicbiamo, 
Qoler  fara  «t  flp«dtr  bem  detto  neatn»  Ambre.  eon(l»ra«  alta  in«Bte  et  b«ona  fnteiittoiie 
di  S.  Mta.  Caftru.  et  i!  Jesiderio  nostro.  Et  qnesto  al  {lin  t -  'n  oho  sari  p(issniilt\  pni 
che  egli  lia  da  fare  nn'altra  legatione  in  aome  uostro  alli  Öu.  di  N.  S.  Papa  Gregorio 
Xinr. :  et  in  qnosto  baaerne  per  rieennandato  1e  coae  nestre  ma^ma  la  sadettc,  poi 
che  11  tntto  tende  al  TTtile  et  promotione  del*  bonor  di  Dio,  et  la  na  nera  fede  Cattca. 
et  spetialinente  quell  nejroti«  con  Appi'nrM  ef  Grisoni  raf  tci.,  oi  jiAi  \\  particolar  di 
detto  nostro  imbae.  coiiccrnente  detto  sno  carrico  et  Aiubasciata  laiia.  Sl  come  dalla 
8iM|^Iar  ana  banti  et  wrdlal  aS^ttiaae,  cbc  eempre  n'ha  laoatrata  k  nol  at  aelle  «aatri 
negooij,  ne  speriamo.  Ff  rirotnniandofrli  qncsti  nostrlj  rpjjofij  et  detto  Tinstro  Ambre. 
aUa  aolita  soa  gratia  et  amoraolezza,  pregharemo  N.  &  Iddio  di  conRernarla  longaroentc 
coB  fdkitb.  Data  et  alKillata  In  nan«  di  »«l  tattl  aatt«  il  ligina  deUi  eari  at  ftdeli 
Boatri  eanfederat!  ei  frette  dalla  eitt4  di  Iivcerm  alli  xxij  di  Dacambre  IDXfl, 
Di  Y.  Ecca, 

AfTettioni  per  semirla 
Ii  Btialteti,  Ammani  et  Consegli  delli  Sei  Catitoni  Cattei.  Salieiri, 
Lveert,  Trania»  Scbaits,  Tnderwalden,  Sagbi  et  Fijrbnrgo. 

ünterm  4.  Hornun}»  1591  meldet  Ritter  Lnasj  den  VI  kathol. 
Orten  ans  Hailand,  dass  er  von  dem  Qnbemator  über  die  ihm  übertrage- 
nen deseliflfto  siemlieli  fSvUn  Besebetd  nnd  erst  hente  eine  ecliriftliehe 
Antwort  (d.  d.  1.  Homnng)  empfangen  habe,  welche  er  ihnen  übermittle; 

zngleicli  zeiirt  er  ilenselhon  an,  (la>s  er  noch  am  ffleicben  Tag  nach 
Rom  zum  Papst  reise  und  bald  wieder  in  die  Beimath  za kommen  hoffe.^) 


1)  Dai  Sehraihen  LoMf's  bvrSkrt  etBi>  Veairv  ««rhaaMIW  dMARtl"!  ita  Italira,  ««Idn  aat41« 
TtOalehmir  de«  AlllaHTertrairM  B«sar  hai>«n,  lantn  i 

 Bej  disenn  hern  Gnbemator  hab  ich  diser  als  oach  aller  ander 

sahen  halben  so  !ch  us»  Ewer  gnaden  loMcli  am  Spanischen  hoff  trarlicrtt  zlm- 
llhen  gntten  betioiieidt,  doch  rmb  die  G«widttipten  ÄrtikhoH,  widerain  dem  Kunig 
als  ib  mda  Oroaiiea  Cant^.ler  Franc«-  Idlaqves  fetban  rmb  entliche  BaaeliUaH 
beylroMt.  m  z^^  printren  damittiches  vff  mein  von  Rom  ankhnnffl  hie  geschr1flb> 
üben  finden  md  ob  gott  wil  noh  vor  oatern  als  aocb  Ton  Iro  Hejt.  guttenn 
beaebeidit  nitprinfen  kbemen,  ab  dan  Iworn  (hiaden  trlUlen  wUl  tIT  nein 
schreiben  dem  hern  Gnhernati*rii  sainpt  lierr  ?i mii  i  schreil>t?ii  bemeltor  zalnng 
Tnd  anderer  Artilcbel  so  ich  von  Iro  wegen  fürtragen  noh  malen  vff  das  frändt- 
KhMt  n  aebretban  nahta  TÜflit  täU  adiadan  dai  er  bIsB  vf  den  firflellaf  ble  Im 
BCfiment  wie  man  sagt  fljbn  MdL 

Ich  han  erst  hStt  von  hcrr  Onberaatoren  alhie  oin  geschrifftliche  antwortt 
empfangen  so  iob  Ewer  gnaden  hiemit  zuscbikheu,  daruf  ick  dem  Lern  «bersten 
Ombdam  ata  ««ab  mserm  SebaAiar  am  Keif  8ig.  Jeromni  Fiooo  doetom«  waa 
von  NSthen  umpt  einer  Coppy  des  ffirtraga  nd  «IdaTavtvarttt  vnd  «u  ar  «Itter 
darin  baadkn  sol  an  schreiben. 

* . .  iair  hettt  laut  ich  aafT  Kam  m  mltt  hilff  g«tUiah«r  inadea  daadbat 


774 


BpuilMkcr  AlIIuii-Tartrac. 


Foli^endcs  ist  die  „Deolaration  nnd  EntsolilDBs  dee  Gabernators 
über  die  Artikel,  welche  Lnssy  ?orgetrageii'^  in  italienischer  und 
dentscber  Ausferti<?ung: 

QueUo  che  B.  Kcca.  rinponde  alll  Capltoll  che  11  Sr.  Coloncllo  Liusl  In  noinc  dclli 

8('t  Caiitonl  colll|?aU  con  S.  MtA. 

AI  Primo,  che  S.  RccA.  hauera  particolar  cora,  perche  si  papra  alli  »ei  Cantoni 
Calolici  rulligati  con  S.  M(ä.  la  pensiiune  ogn  anno  il  giorno  di  Fasqna  di  resarrettione, 
et  8.  Ecca.  serioera  ä  S.  Mtä.  la  nianera,  che  sl  folrk  tenerc  de  assi^narli  con  il  parere 
sno  delle  personc,  che  Ii  Cantoni  desiderano  della  nation  sna,  perche  si  distribnisca  la 
penRione,  et  pru<Mirari,  che  S.  Mta.  Ii  dia  cumpiinento  in  tutto. 

2°  Che  Hi  far&  eccamare  et  registrarc  il  caiiitolo  della  Ira.  di  8.  Mtik..  perche  de 
tutli  üli  Gouerri.  in  qnesto  statu  uKRemano  Ii  Capitoli  della  Ici^a  pontnolniente. 

3"  Che  8.  Rcca.  Kcrinerü  con  molta  uolunta  &  8.  Mta.  perche  »i  nenf^o  k  qnesta 
conaeplione  tra.  Saizzeri  ^'risoni,  Yalesani  Catolici,  et  in  particolar  il  Oanton  d'Appen- 
zello,  et  f&rk  si  strctti  oriicij,  che  nc  aspetta  bona  res.<ioIntiüne. 

4°  Che  »i  niandera  la  relacione  ä  8.  Htä.  di  qnello  »i  ha  di  dare  alla  gmU,  che 
la  Bcrnirna  in  (iandra,  perche  8,  Mti.  faccia  qnel  tanto  le  parera. 

r»°  Che  in  qnello  che  Ii  Gonverri.  di  quento  stato  habbiano  de  semirsi  de  soldati 
Suizzori  scrinerä  8.  Rcca.  a  8.  Mfi.  qnaiito  fara  bisogno. 

G**  Che  ancora  ncrinera  la  itrotonsione,  che  hanno  perche  ri  proneda  la  piazza  del 
Calniona,  jirocnrando  che  8.  Mtü.  Ii  conijiiaccia  in  qnello  bonainentc  posti. 

7**  Che  ancora  scrinera  a  8.  Mt&.  la  molta  ragione,  che  hanno  Ii  Cantoni,  che  8. 
Mtä.  honori  la  persona,  che  niantenera  appresso  di  csso  nsri.  con  titolu  di  Amb&Aciatore. 

^  Che  il  H.  Colonelio  LnRoi  dica  qoello  che  hü  K]>e8o  il  Rempre  che  stette  in  Pa- 
lainoR,  che  ne  dora  conto  8.  Ecca.  i,  8.  Mt4.  perche  proueda  qnel  tanto  le  p&reri. 

Che  in  qnanto  al  Barbanara  et  al  Ingognero  Anto.  Colegari  et  della  chiesa  di  • 
R^pa,  ha  uiandato,  che  Ri  enacna  letro  di  8.  Mta.  et  »i  faccia  qnanto  cojnnn^a  nello  sne 
pontnaU«"- 

Et  per  nltimo  ha  V)fr  certa  8.  Ecca.,  che  per  Taaenire  Ii  Cantoni  ancseramio  in 
tatto  qnello  sari  Rernitio  di  lüdio  et  di  8.  Mta.  con  tanta  ressolntione  ot  prontezzo  come 
senipre  hanno  fatto  per  il  paR.<(ato,  et  che  il  r.  Colonelio  aintera  con  la  sna  Nolita  nolontä 
niedemainente  come  tanto  affettionato  a  S.  Mtik.  senipre  con  hoiiore  et  ntilc  della  nation  sna. 

Et  8.  Eccik.  in  noine  di  8.  Mt«.  le  da  uiolte  et  infiniti  fcracie  per  quello  si  offe- 
riRcono  Regnarlarni  in  tntte  le  occasioni  che  occorreranno  et  che  ainteranno  i  qaelli, 
che  Rnranno  ainici  della  Religione  Catholira,  et  codi  lo  incarica  al  8.  Colonelio  la  esse- 
CQtione  di  tntlo  qncRto.   Dat.  in  Milano  il  po.  di  fehraro  1591. 

Voigt  des  Herxogen  von  Meylandt  Dccrctatlon  vnd  KntarhIuRs  Vber  die  Artikel  ao 
-b.  Landt  Amman  lnssy  von  Vnderwalden  by  dem  KAnig  ron  HIspanlen  furtrafeB. 

Znm  Ersten.  Vff  das  ir  Maiestat  sonder  nachdenken  haben  will  der  Zalnngen  der 
penzionen  den  6.  CatholiHchen  Verpfindten  Orten  Järlichen  vff  Ostern,  wolle  ir  Durch- 
Iftchtikeit  iro  Maie.<(tgt  schrybon  was  initlen  harin  zehaben,  ouch  ettlichen  der  irrigen 
Personen  Consignation,  Welphe  semliohe  Penzionen  v.s»zetheilen  habejid,  damit  iro  Maiestat 
harin  billicben  wilfare. 


was  Ewern  gnaden  gfallen  mir  zu  befelhen  gegen  iro  Heylikjieit  vflT  das  beldest 
ze  verrichten,  vnd  wider  anheimsch  zu  machen,  die  der  altmehtig  Gott  har- 
zwüschen  vnd  Jederzeitt  in  GliikKeliger  Regiernng  erhalten  welle.  Datum  aas 
Meyland  vnder  dem  4.  Hornnng  disR  1591  Jars. 
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Znm  andpfTi  welle  man  das  Capitel  lut  Iro  Maiestit  lefelch  vnd  sclirlben  reglstri- 
ren  rad  insptzcn  damit  alle  hernach  kommend«  Herz«eg  zae  Meilandt  der  paadtni»  Ca- 
iritel  eiffMttlieb'fii«  halt««. 

Zum  Driften.  Wolle  Ir  Dnrcli.  Tasf  <^orn  ir  Maistat  znoficliri'l)PTi  damit  nüniltnlB 
mit  den  Oatholischen  pünthcrreBU  Tud  sondcrlieben  dem  Ort  Apenzell  vfigcricht  w6Ue 
Oil«1i  harin  allen  flyss  md  einit  mwenden  Warthe  onch  barab«r  t;att  vilferig  boachcidt. 

Znm  Sorten  wolle  man  ir  Maestat  Zneochribcn  was  mit  den  vssständigen  hanpt» 
Ifiteo  Zftlnnir  so  im  Nili'rlindt  irc'lifnpf.  damit  ir  Maentat  harin  thiic  was  iro  gcfellig. 

Zum  fünflten,  wa»  dm  Hertzogthnmb  Mejlandt  von  echwitaerisch  Krioesknechten 
aieh  ineEe1>ni6heii  belangt  walle  Ir  DorebU.  aenllcbei  der  leofe  neb  Ir  Haeatat  nie- 
aebrtben  damit  harin  lie<tchehe  was  die  not  erfordert. 

Zum  Sechsien,  welle  ir  Durcbt.  die  pretensioo  dess  Calraon«  Secretorischen  Fiats 
Iro  Ibmtat  Xaeitebribra  daneben  v«rbeiffi»n  In  lemlicben  gewillfiirt  werde. 

Zum  Sil;.'Tu1c  wiAU  ir  Pnrcht.  billich  iro  Maci«tat  zueschriben  von  mgea  Ire  by 
wnnend  tiesandten  dem  fwonlich  eine  Ambaaiatorem  Tithill  raehaben,  wie  aemllcba  im 
anbillicli  sige, 

Znm  Adkten  des  H.  Obersten  Im^  aine  erlitlnen  kSeten  Ine  palamos  anuigen 
weI1<>  als  ilnriTT  <;nn)liches  ir  TVnrrht.  Iro  lEaestat  MndtUchan  XnMebriben  damit  barin 
beechcbe  was  ir  Maestat  gefellig. 

2nm  KAnlen  was  den  Barbanan  ondi  den  Antont  Caligam  Tnd  die  Ülekon  n 

Ripa  beliuii^'f  \v(11o  mi\n  Int  !r  Maeatat  acihrlben  RODllebea  inmhribea  Tnd  gandldran 
nigela«sen  Tnd  gat  bekannt  haben. 

Tnd  snm  leteten  Tenlebt  sieb  fr  Ihircbt.  ^entzUcb  das  dl«  GatbeUseliSB  Behwiiar 

alle  hilffzne  ehr  Gottes  vnd  iroDfaestat  al»o  fründtiii-h>  ii  orzeigen  werdent  ala  uj  biabar 
in  diT  Zit  jit'tlian  vnd  darzne  vreric  d.  h.  Oberster  Ln«8j  hellTcn  als  d<*r  so  ir  Maestat 
ganJ!  geneigt  Vnd  günstig  alle  Zit  mit  gemeiner  Cathulischcn  ehre  vnd  rcputatiou,  Viid 
bedank«  ir  Dnrebt.  in.  namen  iro  Haeatat  Inm  aHer  beehaten  alles  frfindtlichen  aner- 
bieten» in  allen  Znetragendeti  sacben  m  rl^nt  onch  allen  denen  belffen  sn  dcss  Catho* 
Ilaehen  ^onbens  bescbätzer  sind«  Als  iseuüiclteä  dem  h.  Obersten  Lasay  ganz  ernstlich 
beMan  md  «ne  aln  gelegt  wwd«.  INiten  Mailandt  1.  flonnng  IWl. 

Xin.  Schlium. 

Durch  die  Gesandtscliaft  Lnssy's  in  Hadrid  und  Hailand 
istdie  TollKiehnn;;  des  Allianzvertrags  grandsätzlicb festig^stellt^ 
nach  Umstanden  factisch  eingeführt  and  so  die  diplomaAiscIie  Unter- 
handlang  in  dieser  Bezichang  abgeschlossen  worden. 

y\'\Y  wollen  liiemiit  din  diplomatische  Giscli^'lite  dieser  Allianzver. 
hiVTHlUiuijen  ebeulalls  .schliessen,  und  nar  uocii  lolgeiide  Ereignisse  kurz 
auiuhren,  welche  in  den  folgenden  Jahren  bezflglich  dieses  Allianz- 
▼ertnigs  eingetreten  sind. 

Im  Jahr  1596  trat  Appenzell  Inner^Bhoden  dem  spanisehen 
Attianzrertrage  bei. 

Im  Jahr  1602  erfolgte  eine  Vereinbarang  zwischen  Heinrich  IV. 
Sdnlg  Ton  Framkreich  and  iioYarra  nnd  den  mit  Spanien  Yerbfln- 


1)  In  d«  UaUniiehen  äaaüKUfUtg  ftlft  U«r  ^« allitora". 
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deten  katholischen  Orten,  am  ihre  Missveretändnisse  bezüglich  dos 
spanischen  Allianzvertrags  friedlich  auszugleichen.') 

Im  Jahr  ir»04  wurde  der  Allianzvertrag  mit  dem  König  Philipp  III. 
(Philipps  II.  Nachfolger)  erneuert,  Abt  und  Kapitel  von  St,  Gallen 
in  den  Allianzvertrag  aufgenommen,  zwischen  den  ßflndern 
und  Spanien  eine  Kapitulation  geschlossen  und  mit  den  Wallisern 
wegen  dem  Beitritt  zum  AUianzvcrtrag  unterhandelt. 


1)  Folimidni  iBt  der  ftAni5!ilM>he  Wortlaut  dir^rr  tm  ArrblT  in  Liurrn  aofbcwahrten  VertdubarnDir: 
Comine  ainsi  noit  Qaentrc  iions  Ucnrjr  qnatriesnie  de  ce  nom  par  la  grace 
de  Dien  Roy  de  France  et  de  Nanarre,  Et  les  Bon^nneR.  Adaoyers  Landaiumans,' 
Conspilliei^  et  Bonr>;eoi8  de  CantonH  allie«  ot  confffderc»  des  ancienneR,  Lijnie«  <lw 
Haultcs  Alleiiiaigiios ,  II  ait  este  miiueuu  arrenti-  et  cunclad  rne  Ijonablc  aiuitie 
Alliance  et  coiifwderatioii,  sninant  le  traicte  qni  en  a  esle  faict  et  pai^sc  ce  ioard- 
hni.  Onltre  lefTncP  il  anroil  oste  connena  et  accorde  entre  les  depnte*  de  Xous 
HENRY  Roy  sund.  et  de  nuus  les  Adn(»yen(  Landaniinaiis  et  conseil  des  Cautons 
Catlioiaqaes,  As^auoir  de  LncCrne,  Vry,  Schwitx,  Vuderwalden,  dessns  et  dessoaos 
le  bois,  Zn\r  eiiseinble  les  uffices  de  dehurs,  Pribonrg,  et  les  Catholnqaes  da 
Canton  d'Appenzel,  d'ancnris,  poindts  partiqnliereii ,  qni  sont  contenns  en  la 
pnte  declaratinn  Ijaqnelle  et  tont  le  contonn  en  icelle  onra  pareille  force  et 
vertn,  Coinine  si  le  tont  esloit  inHore  dans  le  traicte  general  de  Talliance  lesquelU 
poincts  et  artidos  ainsy  convenns  et  acr^rdes  comme  dessns  est  dict  sont  declares 
cy  apres  ainsy  qu'il  Rensnit, 

Premiereinent. 

Qne  le  traicte  d'Alliance  qni  sera  faict  demcnro  on  mesine  forme  qne  les 
precedens  sans  y  rien  diniinner,  Et  s'entendra  ponr  tons  le  pais  terres  et  Seig- 
nenries,  qni  sont  a  pnt.  possedees  par  sa  Mate,  a  canse  de  ses  Koyanlmes  de 
France  et  de  Nanarre,  et  cenx  qni  Iny  ont  este  cede.s  et  transportes  par  le  dnc 
de  Saaoye  par  le  dernier  traicte  faict  a  Lyon  le  xvijme  Jannier  Mil  six  cens 
nng.  Mais  snr  l'instance  et  renionlraiice,  qni  ont  este  faictes  par  le  Ainbassg* 
denrs  des  Caiitons  cij  dessns  nouiines,  sa  Mate,  faisaiit  estinie  de  Icnr  foy  et  de 
lenr  amitie  itonr  les  contentcr  et  gratiffler  a  vonlu  condescendre  a  consentir  1& 
pnt.  declaration,  Par  la  qnelle  non  obstant  le  traictö  d'Alliance  faict  et  passe 
le  nte«me  jonr  les  d.  Cantons  pnissent  reserner  comme  de  faict  ils  resement  le 
Mchi  de  Milan,  et  Dncli6  de  Sanoye,  ponr  la  defense  desqnels  et  ponr  certaines 
raisons,  les  d.  Cantons  ont  cij  denant  faict  traicte  d'Alliance  deffensine  anec  le 
Roy  d'Espagne  et  le  Pne  de  Sanoye,  et  hors  la  deffense  des  d.  pais  de  Milan  et 
Sanoye  les  d.  Cantons  jironietront  d'obserner  et  d'acconiplir  enticrenient  et  de 
bonnc  foy  tont  ce  qni  est  contcnn  an  d.  traicte  d'Alliance  qn'ils  ont  an^-c  le  Rois 
et  la  Couronne  de  France  k. 

Et  sanbs  conlenr  de«  dts.  traicte  de  Milan  et  Banoye  ou  antreraent  le  tont 
sans  Dol  et  sans  frande,  les  dt.  Canton«  nc  ponrront  permetre  sninant  le  con- 
tenn  da  traicte  de  paix,  qne  lenrs  gens  de  gnerre  soient  employea  par  qni  qne 
ce  seit,  contre  le  Roy  et  la  Conronne  de  France,  et  tons  les  pais  qni  sont  a 
pnt.  possedes  par  sa  Mate.  Comme  il  est  dict  cij  dessn«,  Et  feront  faire  serment 
en  la  mellienrre  forme  a  tons  Colloonels  Capes,  officiers  et  suldats  anant  qne 
partir  d'obsemer  sincerement,  entierement  et  de  bonne  foy  tont  ce  qne  dessns 
qni  lenr  sera  baille  et  dedarc  par  lenrs  instmctions,  El  cc  a  peine  d'estrc  chasties 
en  Corps  en  Thonnenr  et  aux  biens,  et  ne  lenr  ser»  remis  le  dt.  chastiment. 
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Im  Jahr  1617  morde  die  Stadt  Rottwll  ebenfidb  in  das  Bttnd- 
aiSB  avf^eiiommeii. 

Im  Jahr  1634  fol^  die  AIlianz-EmeneniDg  mit  Philipp  IT. 

Im  Jahr  16 SO  der  AbsctalusR  eines  ewigen  Bttndnisaea  swiflehen 
Spanien  und  den  drei  Btlnden  von  Rhätien. 

Im  Jahr  1664  Einschloss  des  Prinzen  Baltbasar  Carl  in  den 
AlIianzYertrag. 

Im  Jahr  1700  erfolgte  der  Ted  Carl  II  des  letzten  mionliehen 
Sprossen  des  österreichisch'Spaniaeben  Hanses  nnd  mit  demselben  der 
spanische  Sueeessionskrieg  nnd  wir  Itegegnen  nedi  folgenden  Vvterhand* 
langen: 

Im  Jahr  1702  Uüt«rhau<iluugen  zur  Bestiltigung  des  AUianzTertrags 
mit  Philipp  V. 

Im  Jahr  1706  Gegen -Sehritte  von  Seite  des  Kaisers  und  der 
BTangelischen  Orte  gegen  diese  Bmenernng. 

Im  Jahr  1706  feierliche  nene  ßeschwörnng  des  Allianzertngs. 

In  den  Jahren  1721—28.  Unterhan  dl uniren  Aber  Ernenernnp:  des 
Allianzvortra^^s  zwischen  dem  Hanse  Oester reicb  und  den  ehemals 
mit  Spanien  Terbflndeten  Orten. 

Ei  81  lenrs  ds.  Collonnels  Cäppet«.  •ffcn.  «t  ttUstli  MI  wmt»  dieenx  sestoient 
tant  oublies  qne  de  contre  uenir  a  Icnr«  **<>nnprs  ft  a  ee  qn\  knr  «nroit  este  ai 
expressement  ordoan^  ils  seront  promptomeiit  et  serienHement  reno^oe«  et  pais 
ifNi  piBlf  ctnnt  denn  Mt  dick,  «ans  Iwr  Min  ivnifs,  It  wttn  MMBt  Im 
des.  Colols.  Oappps.  Offprs.  et  soM:it';  priueR  d?  tont  (;irils  pottrrvient  pretendre, 
coQtre  8ft  Mate,  et  la  ConrooDe  de  France,  soit  pvar  aeraiecs  faicts  oa  poar 
MiltrH  CMMt  m  qnelqae«  nanien  qv«  ee  Mit. 

Et  »i  les  C<»IIoiiels  Capp<'s.  offi^rs.  et  .^uldatK  suk-cts  desj  J.  Clintons  ou  ancnns 
diceulx  estoient  emploies  par  qni  qae  ce  soit  »a  presidic«  des  tratet^  de  Faix 
•t  d'AlUance,  et  de  la  pnte.  declaration  aiiM  L*aiit1i«rlli  ol  p«milMiOtt  Am  d. 
Caatoaa  on  d  aucans  dinx  C«  qucs  toates  fois  on  ne  se  promect  nallement,  En 
cc  ca  8a  Mate,  dcmenr^rfl  quute  Iii n'  "t  dechargi^e  pnuprs  K'»  d.  Cantone,  qni 
anrvient  permis  et  antori»e  tell^B  eutraprises  non  seulentent,  Mais  anray  enners 
Ivan  rabiaeta  «t  tMurgfOT«,  «nl  aanient  darae  ConiaU  «ommtonen  de  tntm 
le  demandes  et  pretentionsi  jrenprnles  et  particulieres  nn'ils  pontroipnt  »nuT  pnr  le 
Koj  et  la  Coarronne  de  France,  saas  toutesfois  en  ce  faict  qne  le«  iunocens  en 
dotaent  patir,  Affla  d«  MOMvaer  tost  iai«ix  par  m  mayei  la  pafx  et  TBian 
d'entre  M*«  des  U\ciu^»  taat  dadaaB  leir  patria  detwn,  K  peor  eittar  plia 
iBfionoenieuB  et  malhenrs. 

Leqnels  poincts  et  articlee  tj  deaim«  deetarfa  eavteMa  ak  aeeerdw,  Main« 
diet  est,  par  nos  ds.  depntis.  Nona  Henry  Roy  snsdt.  et  nau  le  Adnoyers  Lan- 
taraas  Conseil  et  Bonrgeois  dos  Cantons  Catlioliqnes  cy  dessns  noromes.  aotins  con- 
Arme  et  ratifie  Toolons  et  promectons  tenirNet  obseruer  inaiolablement  ia  pute. 
dMiaratlaa,  Bt  taatea  Im  ekMM  eovtanaM  an  aMlIa  mim  aller  laaaiB  ttj  Teair 
tm  eontraire. 

Et  poar  plas  grande  approbation,  Noas  aaons  de  part  a  d'aaltre  faict  ap- 
poser  BM  iMilt  a  la  pata.  dedantioii  ftfet  et  |aaa6  e»  la  viUa  da  SaUfsm, 
la  Panier  iiar  da  Janniar  Wl  als  eau  daax. 
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Spulsekcr  AHI«iii-T«rti«r. 


In  den  Jahren  1728—29.  Unterhandlungen  zwischen  Spanien 
und  den  katholischen  Orten  fthcr  die  Krrichtnng  einer  neuen  Allianz. 


Als  fiiriosum  lass<en  wir  hier  mm  ernten  Knde  noth  einen  Schlüssel 
an  den  Ghiflfern  folfjen,  mittels  welchen  der  .«paui.sche  (Jcsandtc  und  die 
VI  katholi><chen  Orte  in  der  zweiten  Hülfte  den  XVI.  Jahrhunderts  sich 
ihre  «geheimen  Mittheilun?en  machten:') 
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1)  Dimt^r  i*ch1tt<>jirl  wardr  nKrh  üinstniiil'-n  TorAnJert.  am  aliniUgc  nnbrmrenc  iaflu«an^ii  in 
ertchwerfn.  Der  btrr  abf^fdrarkte  Schlii»«d  trifft  iIm  Datum  tom  32.  •'<«p(br.  I5U4. 


BERICHT 


Aber  di« 


m  Heidelliefrs  aiil{seftiiideiten 


geheimen  Schriften  u.  Correspondenzen, 


der  schweizerisehen  Eidgenossenschaft  betreffend. 


tanuBarlselie  «nulg  was  in  den  711  hrldlhfr?  ^cfändtnen  scbrimen  ror 
nacbrtdit  Kaiadea,  tob  dem  prelicken  dabi  die  Catb.  AydtgnoBwo  Im 
BdiwtlMrtiDd  MmntüMU 

1.  Fladen  ddi  im  wo«he  ra  wtelie  partienUr  aoM  Ton  dem  Terlavf  den  Bttnd' 

isrluMi  'lVl  ^si'^l.s  ab  Ao.  (1)616  biss  auf  das  Jahr  (1>6?2.  irplrlic  ]iTiiitt'U  tliells  von  Znrch 
Brociuriert,  vnd  Ton  danaen  durch  den  K«tticb  zu  Busel*)»  naher  beidlberg  an  den  Vehras 
nAarfH.  gehefmlwtt  Beeretarfan  flwne1irtb«B  w«rl«s. 

2.  Ze  simili  sein  gar  vil  correspondcni  schrihoii  gernndcii  worden  Zwischen  Bern 
rnd  Turin,  wie  auch  nach  Heidlberg  eines  den  ich  damur  halt  das  ein  predicant, 
der  Stekins  genannt,  welcher  ein  Doctor,  in  welchen  alle  particnlaria  von  dem  Nün- 
bnrgiflchen  wesen  vermeldt,  md  dabj  die  nota  was  ob  den  Tagsatzungen  zn  Araa  vnd 
Baden  in  derselhen  sach  Torkhommen  vnd  verlianudolt  wurden,  Itom  waa  die  (Ipsandten 
den  Daca  dl  Longueoille,  wie  auch  wa«  der  Kümg  ans  Frankhrcich  selbe  denen  von 
Barn  daMwafaa  ngwehriten,  nnpk  d«nr  waa  aieli  Jenff  Tnd  andtr«  Aydtfcaaaneii 
arkklehrt,  von  pinnr  Zeit  tnr  iinderi'n  mit  allen  vnibstiliuult'ti  iini^oz(i;;i'ii  worden. 

3.  Kicht  weniger  «ein  den  protestierenden  vougedaclitem  i;crn,  durch  deu£ngel- 
Undiaeken  Gesandt««  laae  Waken,  der  saTorln  residiert,  alle  1  irticularia  fbersekriban 
vnd  khundt  getban  worden,  waa  nlekt  allein  v^dernala  der  Odsal,  als  desa  HBylladl« 
sehen  Gubernatoris  abgesandter  by  dpn  Cath.  Aydtgenoiwen  {,'ehandelt,  sondor  was»  auch 
anderer  Potentaten  oratores,  vnd  BotlschaiTten,  bj  den  tagsatzungeu  vorgebracht,  was 


')  Diss  ist  der  Kettich  der  vor  labren  ein  capnxiner  gewe«sen,  dnrchansge- 
sproagen,  vnd  ein  ZeiUang  beim  Marggraffen  von  fodra  aiek  au^alidten,  hieraaf 
daiih  daa  fMtgnMn  AMrkk  nliaid  T«r  «la  MRi^eadeBi  vnd  tfeat»  imm 
m»  in  SdkmiMilandk  vwiafidlei »  kaaldlt  vad  aBgeatkatn  irardta. 


die  katholischen  Orte 


(Ans  dem  Anfang  des  IVII.  Jahrhnudcrts-) 
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man  we^en  rnderschidlicher  Ründtnasen.  p&s»,  dnrcbzug,  vnd  derglplchen,  gennecht, 
was  bewilli}ret,  vnd  was  hcrife^^en  abKeKclilag<>in  ,  wer  nich  pro  oder  contra  gebrauchen 
laRsen,  vnd  was  in  Summa  alloiithalbon  gehandelt,  werde,  oder  gcsrhriben  worden, 
danon  hat  man  zn  Heidelberg  durch  gedachten  Isak  Waken,  durch  den  Slecklnm,  vnd 
einen  d<'r  sich  Wassernm  nennet  Kern  dnrch  den  Vcnedischen  residenten  herren  Vico 
der  za  Ziirch  residier!,  alle  particnlaria  fast  wöchentlich  oder  anfs  wenigst  von  14  za 
14  tagen  gewiss  gehallt. 

4.  Ansser  dises  Isac  Wakens  finden  sich  bissweiln  etliche  anisi  von  dem  Itaron 
de  la  Tornette,  Sauoy^chen  Ambassator  der  zu  liticorii  residiert,  by  welchen  auisen  diss 
in  generezumerkhen,  das  die  intcution  diser  correspondeutcn,  hau|itstlcblich  dabin  dirigirt 
ist,  die  Calninisten  allenthalben  wider  die  Cuth.  Avdtgenosseu  znverbetzen,  vnder  dem  pre- 
text,  als  ub  dieselben  mit  crtheilung  der  päss,  vnd  in  dem  8j°  herren  sein  der  icnigen 
ortb  dadurch  das  Vulkh  anss  Italien  in  Teütschlandt  zu  rettuug  der  Cuth.  Ynierten  vnd 
dess  hauRS  Ostrich  passiern  ninss,  hergegen  so  ofTl  die  Yncjitbulischen  in  Italien  entweder 
zu  hilf  Sanoya  vnd  Venedig  contra  Spanien,  oder  zu  beliiief  eines  anderen  noch  gefahr- 
licbern  intents,  (innmassen  in  specic  ein  Vberanss  gefärlicher  auscblag  vor  wenig 
Jahren  abhandlet  gewest,  die  Ketzers  vnd  die  prtcdicanten  in  dem  Venedischen  gebietb 
einzurühren,)  schikhen  woldten,  Sy  solches  ander  gstalt  nicht  efTecluiren  khündten,  es 
wer  dann  sach  das  Sy  sich  entweder  solcher  pii.ssbemächtigt,  oder  aufs  wenigst  es  dahin 
richten  khündten,  damit  die  Cath.  orth,  vermittelst  dess  anhangs  den  die  VnCatholische 
Ajdtgenossen  in  TeütHchlandl  beim  Marggralfen  zu  Baden,  bei  Churpraltz,  bei  Sauoya, 
bei  Venedig,  bei  finggellandt,  beim  UralTen  von  Mansfeldt,  vnd  so  gar  bej  den  Staden 
in  hollandt  gemacht,  Item  das  Sy  Inen  traumben  lassen,  anss  allen  obgesetzten  orthen, 
sonderlich  auss  Ilollandt  vnd  im  notfall  auch  auss  Rngellandt,  hilf  znerlangen,  vnder- 
trnkbt.  Ja  dabin  gezwungen  wurden,  das  olTtgedacbte  Cath.  Aydtgenosaeu  in  allen 
dingen  ihres  der  vnCath.  S^-bweitzer  willens  vnnd  gefallens  leben  müeateu. 

5.  Zu  d'sem  intent  ist  vornemblich  die  neue  B&ndtnns  der  Venediger  mit  den 
Grisoni,  vnd  das  Sanoia  sich  mit  Bern,  (vugebindert  der  starkhen  pretensioneu  vnd 
difTerenzen  so  zwischen  Bern  vnd  Sauoia  vor  disem  gewest)  in  Anno  (1)617  im  Junio 
verainbart,  (in  welcher  Bfindtnus  auch  die  von  (tcnlT  mit  eingeschlossen  worden,)  ange- 
sehen gewest,  Vnd  da  die  Bündtnus  mit  den  Yenedigern,  eben  sowol  als  mit  Sauoia, 
hett  ihren  fortgang  gehabt,  so  ist  nichts  gewisser»,  als  das  die  Cath.  Avdtgenosseu,  den 
effect  den  man  diss  Orths  gesnecht,  vnd  vnden  dauon  mit  mebrenn  anregnng  beschicht 
am  meisten  entpfunden,  vnd  dieselben  allgemach  vmb  ihr  freybeit,  Keligion,  vnd  vmb 
den  Vörtl  den  Sy  biss  anhcro  ?ber  die  Vncatbolischen  ortli  gehabt,  Khomben  weren, 

6.  Dann  es  betten  die  Vncath.  orth,  in  den  occasiouen,  wann  Sy  ohne  das  Volkh 
nach  Sauoia,  Venedig,  oder  nach  Frankreich  zu  schikhen  gehabt,  vermittelst  desselben 
Volkhs,  viid  mit  assistenz  obgehörter  allyerten,  sich  entweder  der  pllss  in  ihrem  Fauor 
bemächtigt,  oder  da  Sy  solches  noch  auf  ein  Zeit  lang  eingestelt,  aufs  wenigst  mit  volkh 
besetzt,  vnnd  hinfiiro  vmb  die  dnrchzüg  ferner  nicht  begrüest,  da  man  ouch  das  exer- 
citium  der  vncath.  religion  in  dem  Venediger  Gebiett  eingeführt,  (gstalt  sampt  etliche 
particnlares,  vnd  etliche  Venedische  residenten,  hierzu  gncte  preparatoria.  vnd  den 
Jenfern  danon  slarkbe  hoffnung  gemacht.)  So  hett  es  alsdann  mit  den  vbrigen  Cath. 
orthen  gelieissen,  in  allem  was  die  Vncath.  an  Sy  nur  begehren  oder  snechen  wollen, 
Sic  nolo  s  c  inbeo,  vnd  hett  darwidcr,  Jott  geb  was  die  Cath.  vor  handlnngen  angc- 
stelt,  vnd  vorgenommen,  khain  repliciern  oder  dispntiern  geholfen. 

7.  Zn  solchem  intent  haben  die  von  Bern  in  den  gemainschafftämptern,  in  denen 
Sy  mit  Freibnrg  in  communione  gestandten,  die  Religion  vor  wenig  Jahren  verändert, 
Calainische  praedicanten  ein  vnd  die  Cath.  Priester  dagegen  abgesetzt. 

8.  Zn  gleichm&ssigem  intent  sein  die  so  vil  Vndersrhidliche  stralTgericht  in  den 
Bändten  angestelt,  veränndert,  die  Cath.  Landtlcütt  veriagt,  ihrer  Ehm  vnd  imptera 
entsetzt,  neäe  Calainische  Schulen  im  Veltlin,  vnnd  anderstwo  anfgericht,  vnd  hingegen 


Oeheime  U«id«lber(«r  ScbrlfUa. 
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die  Calh.  Priester  alleotliBlben  verfoJK*.  L'f'ttiartert,  vertrilen,  sonderlicli  nhrr  i\f  p:<»i«f- 
licbe  iarisdiction  der  Ca(h.  filMlioffeB  fuüt  durchgebendt  geschmehlert,  Ja  an  den  maititeu 
OifhM  gKuti  Tnd  gar  etefewgeii  «ordea. 

9.  Dahin  dirniit  ancli  die  Änderung  \Tind  der  vrivr  raut  ivi  rf  liehe  procoRs  den  man 
gegen  dem  Bigchofl  xa  Sitteii  in  Wallis!«  angeatelti  den  man  vngewohnlicher,  vner- 
knrtw,  guli  raUUleluii  rnimen  gezwuBgeu  Tiuid  m  im  Mlben  Landt  darauf  gestanden, 
wie  noch,  das  eben  ein  solcli  blnetbad  dörllt  angericht  werden,  da  bevor  ab  die  Catb, 
Aydtgenossen  hiernnder  nicht  wol  achtnng  auf  ücb  selbs  geben,  wie  man  dMMA  diM 
IcEte  i,  Uder  4  Jalir  hero  ein  erbärmlich  «i-  mpL  in  den  Baudten  geaehea. 

10.  Bi  Mildes  Siek  1«  dm  seUa  £hetNiIlf  vle  die  Jeetfter  n  Lmen,  vmd 

Prjburg,  auf  maFs  ^vii^  in  P".hpiTnb.  >!;ifirrn,  viid  in  Vn^rr-r  ,\(:.  f1>'^IS!  vrd  rl^fil!»  gß- 
ackeehea,  ZftTeriagen,  mit  welckeut  &b&b>chlag  die  auss  dem  Schweitzerlandt  nalier 
Verdredit  uf  dm  Byaediini  in  heludt  tbfeerdaete  pnedleuten,  hamAs  Jaeob  Itrel* 
linger  zu  Znrch,  Marx  fiatimayr  von  Bern,  Sebastian  Beleb,  vnnd  volf  Mayr  vim  Basel, 
Item  der  hansa  Conradt  Koch  von  Schafhau^^en,  ntn  inai^t^n  aber  hairni^s  Dfodatns,  welcher 
die  prattilh  wegen  einfUhrang  dess  Caluiiii^suy  naciier  Venedig  dirigiert,  vmbgangen. 

11.  Anss  dtser  vnd  sonst  khainer  anderen  Vrrach  bat  der  hol&ndiscbe  abgesandter 
Arsens  ein  Durchzug  za  Zurch  Ao.  (1)620  in  iireiudicium  der  Cath.  orth,  Tnnden;chid- 
Uche  Bachen,  vnnder  dem  preteit  desa  pass  den  die  Cath.  Ajdtgenosaen  dem  Spanischen 
velki  TerwllUgt»  kelnUieh  mt  die  pM  gehnehl,  deren  eftet  nr  dmiik  liiee  ankef» 
fitclihen  hüben,  weil  es  den  Caluinisten  an  gelegnen  Jrthern  ennangeldt,  dahin  Sy  die 
Calniniscbe  Schweitzer  ihre  besatzungen  legen,  vnd  das  8j  sich  dess  Yncoastens,  den 
lestileh  die  Tenediger  gern  hergeiclieMMi  ketten,  nidil  knken  vergleteken  kkfonen, 
rnnd  also  das  werkh  damnin  kb»  nnf  andere  nmd  keiaen  gelegenkeft,  dntnnf  Sy  neek 
Innm,  verschieben  mnef<sfn. 

12.  Was  sonnsten  tu  Araa  gleich  darauf  daa  sich  der  holiadisch  abgesandt  zn 
Znrch  angenieldt,  eenciltiert,  vnd  wie  keek  ei  dnrek  den  E5oig  mm  Frankhreich  ge- 
andt  worden,  das  man  anf  mn  so  stsrkhe  ermahnungen,  die  zwischen  Freyburg  vnnd 
Bern  obhandten  gewesene  difierenzen  nicht  Terglichen,  was  anch  dess  Teütschen  Yn- 
weesens  kalker,  («elekea  der  Tnien  geweeae  dtreetor  Pfklgraff  Frlderlek  enrekkt,) 
daselbsten  vorkhommen,  dauon  will  man  «ich  an  difera  Orth  nicht  anfliald  n>  i^^t 
ZweifeM^ejr  den  Cath,  AjdtgenoMen  vorhin  bewasst,  vnd  werden  Bj  damaae  abzaueunnen 
kaken,  wie  keek  nan  Jett  des  anniektig  Indankkeii,  dat  der  Oalnliüaten  aneehläg  gldek- 
samb  miracnlosi  in  TentscUandt  sd  nichten  gemaekt  worden,  dann  da  ihnen  der  Bokh 
heranssen  angangen.  So  weren  die  gefarlicbe,  zn  ans^rottung  aller  Cath.  StSndt  gemachte 
Anschlfig,  gewiss  in  äcbweitzeriand  fortgesetzt  worden,  Ja  eben  Sy  die  Cath.  orth.  im 
Sekweitierland,  weren  die  exeten  geweien,  weleke  man  mit  hilf  der  Protestanten  in 
Tefltsehb.txl,  der  Tenediger.  vtkI  Sanoyer  allenthalben  im  Schweitzerlandt  angriffen 
hette,  daun  an  der  gstalt  vud  ehe  akh  der  Cath.  orth  bemüchtigt,  hetten  Sy  ihren 
Aiadriaf  ,  den  8y  anf  Italien  rnd  anf  die  erekraag  deee  State  di  Winne  pv»  Sanela 
feknkt,  nicht  efTectoiren  khonnen. 

IS.  Wie  dum  kknn  daner  im  Jan.  (1)€20.  Fridrick  Berkk  (der  einer  anss  dea 
Tememkirten  eerreependeaten  tat,  wel^  dl^  Tnlen  in  Velteeklaadt  Tnderkaltet)  an» 
Nüemberg  an  den  von  Anhalt  geaekriben,  Sg  erweisen  sich  die  Zürcher  gar  wol  affec- 
tionicrt  der  Tnion  in  Teütschlandt  bciznKjuiM*.'*'!!,  welche  ocasion  dann  darnmb  nicht 
aus»  iiandeu  ziassen,  dieweil  erstlich  der  pu^s  halber  b«j  diser  nation  vi!  fruchtbare 
nkeibn,  md  vors  ander,  ii6okt  dies  ein  Uttel  eeia,  mit  den  Tenedigem,  nnalen  die- 
selben zn  Zfirch  ein  «irnen  residenten  vndeihalten,  desto  näher  znkhommen,  da  man 
anch  den  £nang.  beb w eitzern  einzige  hilf  (wider  ihre  benachbarte  Catb.  Orth)  ex  parte 
Tnltnb  erweisen,  vnd  vemittdet  dereelken  kilfgedaekteKnangdieekeSekveitieretlleker 
Cath.  orth  im  Scbweit7:erIanJt  sich  bemächtigen,  vnnd  dadurch  den  Spanischen  Yolkh 
den  paie  Terwekrea  werdeoi  So  ey  khain  Zweifel  daa  die  Venediger  deito  leichter  ra 
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einer  ^eten  ronolation  zahewej^en,  vnd  snss  Usern  anfan?  (znrerstfhen  da  die  Cslni« 
nisclie  Schwettwr  etliche  Cath.  ortl»  vnd  pilss  mit  hilf  der  Ynion  einnemmen  thetten,) 
dörff  wol  etwas  inelirers  enrstehen.  Derowejfcn  man«  onch  an  VncoMteii  nicht  koU 
erwInden  lasnen,  sondor  (,'oJennkhen,  da  schon  die  Ynion  in  Tcut!<chlandt  hierander 
etwas  Hpondiern  miiesiic,  werde  es  doch  lestlich  den  an«R8chlag  gewinnen,  wie  man  im 
welschen  sprichwürtt  zu  sagen  pflegt,  chl  uaole  pigliar  il  pesce,  qnalche  aolta  Itiwgnt 
buttar  il  Lucio  etc. 

14.  Es  weren  von  diser  Materia  gar  vil  particnlaria  anmelden,  anm  denen  nattlich  xn 
erweisen,  da«  einmal  '»fftwoleriMPldle  Cath.  orth  khain  ärgern  feindt  haben,  als  eben  ihre 
eigne  Vncath.  Aydtgenossen  die  Vncatb.  cantoni,  vnd  das  hergegen  ihnen  den  Cath.  vnni3g- 
lich  fallen  werde,  dasSy  sich  bei  ihren  ^'reyheiten  religion  vnd  Landten  erhalten  khönnen; 
da  Sy  sich  nicht  mit  Mcylandt  vnd  mit  den  rechteiferigen  Cath.  Pontentaten  verbinden, 
weiln  aber  ich  ietz  mit  anderen  geschilfften  beladen,  sonderlich  aber  anss  offtermeldten 
Heidibergischen  schriffteu  andere  extract  xnmachen,  bei  welchen  vnsere  Catholischen 
StSndt  in  TeQt«chlandt  vnd  Ir  Kaiss.  Mayett.  directe  interessiert,  als  müess  ich  mit  dem 
beschliessen,  das  m  einem  muster  ich  nnr  bloss  ein  Exempel  setzen  will  was  nemblich 
obangezogner  Engeliandischer  resident  Isac  Wak  vor  schöne  offlcia  vor  dl«*  seiiil>L'iitliche 
7  Cath.  orth  beim  Herzogen  aass  Sanoia  prestiert,  damaln  als  Sy  gedachten  IIer7.ogen 
anssLncern  vnder  dato  doss  16  Aug.  Ao.  (1)618  vmb  assistenz  entnrht  wider  die  so  schäd- 
liche machinationes  ofltgcdachter  ihrer  Aydtgenosslschen  VnCath.  Widersacher.  (A) ') 

15.  Dabei  daiiu  iit  acht  zn  nemraen  das  die  abschlägige  vnd  vngereimbte  antwort, 
welche  von  höchsternanibten  Herzogen  anss  Sauoia  snb  des»  6  Sept.  Anno  eodem  erfolgt, 
nicht  motu  proprio  8r.  Fürstl.  Dnrchl.  sonder  auf  Suggestion  mehrgedachteg  Calninischen 
Isakh  wakhens.  (d  r  auch  die  neue  Bftndtnus desselben  herzogen  mit  Bern  procnriert.  vermög 
lit.  B.)  aUo  abgangeu  :  Eben  diser  Wak  hat  auch  den  ganntzen  verlauf  vnd  iiihalt  obgehört«« 
Schreibens  der  Cath.  EydtgenoKsen,  als  auch  die  daranf  erfolgte  anfwortt  vom  Hentogen 
aass  Sauoia  alsbald  naher  heidelberg,  zu  obgehSrtenn  intent,  (damit  doch  die  Tnion 
in  Teütschlaudt  den  Zürchern  vnd  Bernern  hilf  thne,  zu  eroberung  etlicher  Cath.  orth 
in  Schweitzerlandt)  communiciert. 

IC.  Wie  es  dann  wegen  de.sselbcn  angrlfs  soweit  albereit  khommen  gewest  ,  das 
die  von  Zürich  au  die  Signoria  dl  Venetia  den  obristen  Scianalitsky  zn  ihrem  Dienst 
wiirklich  begehrt,  vnd  da  die  Unisten  in  Tentschlandt  obverstandtner  massen  durch  die 
Cath.  Cnierte,  sondprlii'h  durch  Baym,  von  der  assistenz,  dern  Sy  die  VnCath.  Aydt- 
genossen  vertröst,  nicht  weren  diuertiert  vnd  abgehalten  worden,  so  ist  khain  Zweifel 
die  Zürcher,  Berner,  vnnd  dern  adharenten,  hetten  damaln  schon,  oder  gleich  darauf, 
obgchortem  sprichwortt  nach,  den  Lucio  aussgeworfen,  ob  Sy  den  pesce,  das  ist,  ettliche 
Cat!i.  orth.  durch  welche  dem  Span.  Volkh  der  pass  znverwehreu  gewest,  vnder  ihren 
gewaldt  gebracht  hetten. 

17.  Zu  gleichniesKigem  intent  hat  Sauoia,  vermög  Schreibens  (C)»)  mit  dem  obr.  Joldt- 
staine  gehandelt,  das  derselb  den  Venedigern  diennen,  vnd  Volkh  aus«  Teütschlandt  durch 
hilf  vnd  Vorschub  der  Basler,  Zürcher,  vnd  Berner  durchs  Schweitzerlandt  in  Italien 
führen  sollen,  welches  Volkh,  vnd  was  damaln  ohne  das  der  Mansfelder  ein  geraumbe  Zeit 
ob  dem  Beriiischen  ^'ebiett  hat  Ilgen  gehabt,  ob  es  nicht  leichtlich  einen  solchen  anschlsg, 
(sich  etlicher  Cath.  orth  gegen  den  Gotthardt  oder  gegen  walll«  vnd  In  die  Bfindt,  zn- 
bemächtigen,)  hett  effectuiren  khiinnen,  wirdt  denen  anheimbs  gestelt,  welche  die  gelegen- 
hcit  des  Schweitzerlands  nicht  allein  wissen,  sonder  auch  dabei  achtung  geben,  was  vrab 
dieselb  Zeit  bei  v«d»'r8<rhidlicln'n  tagsatzungen  auf  die  pan  khommen,  sonderlich  abor 
Sauoia,  Venedig,  und  die  UnUische  l'nicrte,  bei  Basel,  Zürch,  Bern  vnd  Genff,  hin  vnd 
wider  der  päss  vnd  Veaedischen  Bündtnns  mit  den  Orisonerten,  wie  auch  des»  Bischoft 


1)  sich:  Bellaire  L 

2)  Sieh:  BclUfc  II. 
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lillwr  m  tttttn,  thA  dian  ier  FreyMirgiiehm  tb4  BMnltebeii  diflmiieii  lull«»  vw- 

18.  Zdid  bC8Clila»8  uield  ich  noch  diss,  das  die  vomembste  corrcspoudeiizeu  aaes  dem 
Seliirdtmrtaiiat  ivtA  Ife  Oalvinlielie  fiKattwItnllmr  m  Bm«1,  SelttfluniMV,  8^  OallM, 
Zürcli  viind  Bern,  nls  welche  geineinkhiich  ru  allen  httndlnngen  g«zo(;en  worden .  viind 
dann  durch  etUehe  rou  Sanoia,  vnd  Venedig,  in  betttallnng  viind  pennion  genombne 
ObrM«ii,  vfe  tvch  durch  die  Genüschc,  Bemische,  ZQrchische,  Scharhaiislsche ,  vnnd 
Basliscbe  pnedicanten  gerährt  vnd  maneggiert  Verden ;  dlM  Tnd«r1iaIteB  mit  der  aus- 
ländischen K9nigen  vnud  Potentaten  Gesandten  vnrd  residente»,  noch  anf  die  benttig 
standt  ihre  correspondeiuen,  welche  ihnen  alsdann  allerhandt  gefährliche  consilia,  wi« 
M  7«d«r  vn  wtv  bemdiaift  an  r«rtrlgUeIitt«ii  Mhidt»  Timdiiidit  irle  «  der  {wneliMi 
Aydt^ronossen,  oder  anch  flim  Mllia  «ignw  TatterluidtB  iwli  TBd  genMlmr  Wolatandt 
erfordert,  aabmiiiistrieni. 

Beilage  I. 

Copia  sehreibens  Tom  Kngeliaudlschen  zu  Tarin  reaidierentleii  srnndt^n  Imc 
Waken  an  den  gchelinhcn  pfalcgrtdachcn  Churf&ntUchcn  au  lleldelbers 
wobaeidM  SeerelMnimi  abgragw»  Jtfe.  Wnan,  Tcfmia.0 
Cd.  d.  Tarin  14/24  8a»t.  1618.) 

■•nrienr.  J'ay  fort  Men  rcf«  Vaa  dm  letres  di  22  de  Jnillet  et  19  d'lnat,  et 

UCU8  remercie  tres-hnmblemeiit  des  ^un^'  aduisc«  qn'il  i  n  ;'.  plou  mc  commuiiiquer,  la 
quelle  fauonr  s'  il  noaa  plairi  mc  c^utijiser,  je  ne  mauqueniy  jiuiut.  de  nia  part,  de  aoiia 
pendre  la  pareille.  Tons  a«r«f  entoad«  1*  alarme  qv'ont  prisc  plasiers  gens  de  Man 
aur  le  vojage  «ecret  qae  feilt  leaa»  de  Yle  a  Milan,  et  certes  noas  nojons  ä  cestc  henre, 
que  la  Jalousie  n'est'  i*  pas  Bans  cause,  ayans  maiiitiMuuil  (k'^counert  le  pot  anx  ros[% 
U  ttouloit  qae  le  ilour.  de  Jlilau  attocquast  Ics  Grisons  daua  la  Vallolina,  sonts  iiretext 
d*MtIster  MX  (tetlioliviei  de  «e  pale  la  ««'U  dieeit  eetre  penentei  par  ceux  de  la 
religiüii :  pour  faeiliter  l'entrepriso.  il  proniettoit  qa'anx  inesme  temps,  le  R«y  de  France 
entrevoit  sur  le  pais  de  Berne,  pour  s'eu  renaucher  da  frort  qa'il  liat  d'estre  faict  par 
oea  Mewtein,  h  Hensr.  de  Loniraeatne :  St  qve  lea  CaBtena  eatb«1iqse>  dea  Sviaaea, 
en  fervient  lo  mesme  ä  Messieurs  de  Valley,  pour  na  tro  rn  lihcrte  TEuesque  de 
SioU;  qn'il  diat  etre  tena  en  aobieotion  par  cealx  de  la  religion.  Le»  dicta  cautonea 
catholiqnea  ont  eacrrit  an  Duo  de  Sauoye  ponr  le  ewider  ffevtrar  en  eeate  teinete 
li^ne  aaee  lea  denx  Roya  et  calx ,  poir  la  consemation  de  la  rcligion  catholiqne. 
Mais  ils  iic  Font  pas  .troue  si  lacilo.  comme  Iis  Vanoicnt  fipnrcz ,  et  je  croy  s'ils  sc 
uealeut  disposer  i  soiuro  les  conscils  qn'il  les  a  duuuez,  iis  truuacruut  uleulx ,  qae 
n«B  pa«  en  pennnlumt  lea  turValeuta  dcsignea  dM  Jeenltea,  qni  sont  cenlx  qn*ont  tra- 
mez  ce  bpau  dessing:  Je  noas  cnnoy  cy  ivinct  lea  cepiea  de  la  lettre  des  Swissea 
et  de  la  reaponce  da  Dnc  de  Sanoye,  &  lin  qne  noyes  comment  l'affaire  a'eat  pass6,  et 
j'espere  que  puisqne  Dien  nena  A  fhiet  la  ?raee,  d4  menter  ente  dangerenae  nine,  n 
eerä.  serni  anssi  de  faire  dinertir  l'orape:  Si  les  truu1}les  do  Boheme  diirent  cucores. 
peolt  eatre  qne  oea  hrenlUona  auront  aasea  k  faire  k  ae  aanaer  eolx  maamea:  £4  certes 


1)  Am  Sc  hl  HS  •«  4er  C«pie  «telit  folgende  itftli«niiwfe«  Dtbenduriflt  »Ot^to  d'an«  traaerttta  d«l 
mUwt«  4al  Ea  flagllMna  arprttm  II  Dnet  dl  Samols,  »1  eaato  Falattaa  Battart  eta.  lataraa  aila  eaat 
awaitaitaatt  al  alata  «aOl  CaatonI  CaUwi.  nd  H«ae  daltl  Saliiarl.-* 

rarnara  stakt  anf  der  Capt«  Mgnit  Raniftaatat  .JHertu «mebahit  teaaSa  bald  etwa«  naher 

Tnrin  in  canM  cutholieoram  Cantonnin  <  »mmuniciert,  HoUhvn  »1^1)aM  dm  yrlderi^n  aoUflelert,  rnJ  ntebt 
nar  d«a  prot««tlrteB  in  TcotoeUiUid,  ä«ndern  aaeh  den  VneaUiolbciien  Ajrdifcaowaa  la  ScliweitierluiA 
mttaadMhaflt  «Irdt.«' 


combien  qoe  la  paix  mH  toojonrs  desiderable  entre  chrestiens  tonte  fuiti  uojaag  toojuars 
4M  CM  tontefenlz  le  ccMtnk  jtmaiB  ä  lUMhiner  contre  la  liberte  pnbliqae,  qaand  iU 
«wnl  en  r«po«,  il  n'est  pas  maunaü  qoelquefoi-^  '!<<  \<^n  lailler  an  p«ii  de  besoin^  cliez  puh. 
L«  Mac  de  Fem  a'e«(  p«rte  jasque  i.  Gest«  heore  lort  bun^  et  mooatre  de  desirer  bien  aoUiiier 
u«e  tMW  «.  tmlefMa  I«  Ikie  1«  Otaau  m  Mne  pat  4e  mli«  » Jalmirit  M«wln»  4m  Y«BftM, 
et  le  faict  despondre  en  jrriis.  et  qnc  pts  est.  1*  Roy  d'Espairno  en  a  parlf  fort  hrnsijafment 
h  leur  Ambasaadeor  a  caase  des  braicts  qa'il  fönt  eoorir ,  qaes  le«  Ambaseadenra  et 
■tnlstm  lipcffiiala  usyeni  umMmi  des  tnMMits  eoatn  U  Bapubliqm.  le  qom  np- 
plie  MoiiHr.  de  faire  tfiiir  l'inclas  i  Monsr.  Fniinhul  ))ar  lapremifre  cominodite,  et  s'il 
nons  plaiHk  Tennoyer  nne  copie  des  papiers  ry  joincts,  aoD8  robltgerez  beancoop,  et  je 
lay  ay  proinis,  qae  le  ferez  ceste  grtnje  ptiis  qne  je  n'ay  pas  d«  loieir  d'en  faire  d'autres 
ttiflM  foar  4  «wie  heure:  mr  gitaj  le  bmu  Wx.  kta  knublMneat  U  ntiiiu  wmm» 
Mon«!t?nr 

Tsnn  le  14/24  Sept.  1618. 

II«,  tm  aHM*  k  mm  Mrt  leraite 
Bailaga  II. 

Otffle  im  fUknXbtM  Kmanneb  Hen<^8  von  SAvoyfn  U  ica  PlMlKrafta.  0 

(d.  d.  Tuia  10.  Min  1618.) 

Monsieur  mm  aixWv.  \pri^  annir  delibere  de  desarmer  pour  complaire  t  8a 
Majt^.  trea  christme.  la  quelle  et  parMonsr.  de  Bethaoes  mh  Ambassadeur  extraordiuaire 
«n  Itali*  rt  par  Hnur.  d«  Moden«  neaettemeiit  mnH  AmbUMr.  «en  moy,  fiU 
fort  ^nde  inRtauce :  J'anois  resola  auec  TAmbassr.  de  Messieun;  dt<  Vonis^c  qni  est  icy, 
ponr  le  bien  comnu,  et  ayant  tant  d'obli^tions  k  eelle  Repnbliqoe  de  leur  ennoyer  le 
colouel  Qoldstain  auec  deux  mil  honimeB  aax  mesnieR  conditions  qa'il  aaoit  faictes  aaec 
m>y,  fil  lOBt  lei  neemes  «ine  Monsr.  le  Conte  de  Xannfeldt  tmett  deeüri,  et  beancoap 
meillenrs  de  ce\hs  qne  \^  8ipr.  do  Mouthoa  lors  mou  Anibassr.  anpr<»s  de  Y.  A.  et  de 
Meiwr.  de  l'Union  lear  anoit  accordees:  Cd  qoe  ayant  refase  de  faire,  par  des  demandea 
tftHt  eztraordilulfna:  eett  Met  erolre  «iMl  iM«it  Mcone  mloiiM  de  lenir,  et 
iKin  Sims  uccttsion  iioritabJcniPitt  de  ino?r«>ntentemeiit :  de  mou  costf.  si  cc  ne  fnst  Ii'  ri^- 
spect  qae  Je  porle  &  toas  c«nlx  qai  «ont  seniiteurs  de  V.  A.  qai  m'ba  faict  passer  le 
te«t  doileementf  Mwt  qne  je  sabftawnre,  qae  8*flfliiildiB  ftlrepaner  se«  gena,  laiMr. 
I«  Conte  de  Mansfeldt  faira  tont  ce  que  Ton  nouldri  de  luy :  Je  rarere  «en«  «all  at 
TOta  mande  copie  des  demand?!?  du  dict  Gold^tain,  me  sar  et 

A  Tarift  ca  z«  Hai«  1618.  Moiuieor  mon.eoaain 

Teatra  tiaa  tffectioi;  c  u  in  et  aerattaw 

SaUBuei. 

A  laiiaiaiir  la  eante  Falatin. 


1)  äm  Ickinme  «er  Otfl*  stAt  filfeai«  ttalifnlxcbe  Untemchrini  Copla  il*ma  Mritta  dal  taea 
dl  aaaou  al  «oat«  falatlao  Mtlm  adla  «aaio  4  4iM  qa«  a.  A,  baoear  trattato  eo«  tleill».  IMMaia 
acctoche  antaM  alla  Stfla.  dl  Toaa.  aa  eka  tt  a«Mo  MtoBdlo  baaear  tleaiale  U  earkho. 


SCHREIBEN 


TO  kathoL  Oite 


an 


S.  Ht.  Papst  Clemens  Vin. 


zu  Gunsten  d^r  protestantischen  Schweizer  gegen  die 
Inquisition  im  Maüttndischen  d.  d*  14»  Angnst  1599. 

Ans  dem  Lozemr  Staats-Arehiv. 
(Conceptkveli  der  ÜBilTflii  1S»4-U2{^  P«l.  S(X 


Baepios  iam  Cantoucs,  Coinmanitat«s  et  oppida,  ^üm  «juideui  praua  Uffireticoruin 
•npl«etnitiir  tt  finmit  dotpnata,  ntUs  antem  nnion«  foBderis  eontangmitar,  nmltia  et 
trraTiibns  iipiHl  no^  conqat>rantar  uerbis.  Et  ni  commniii  ncln«'ti>R  nalioni,  a  Principibas 
MedioIaucnMibuHwÜmconcessam,  ac  dein  &  Oarolo  Y.  Aagastai  memoria  Im^<-  renoiaton 
«onflnnatiunqa«  rit,  lib«ri  nbiqve  p«r  totam  HedlolanenMiii  ditlen«ni  aoMNU  «rnrnrn^ 
ciyine  nsns  pr'inilo^;iuin,  atqnc  ita  iid  nu.stni  us{|u>^  tpinpora,  suiiiiiift  utrinqui»  traiuinilli- 
tate  et  atllitaU,  rite  olwervat&m  suis  tarnen  liominibas  et  mercatoribos,  qui  merciara  et 
iMKoiionuii  aammü  caiNaHadidlanii  naeesiaftt  adeaat,  postremis  bis  annis  ab  Inqni- 
«lioribas  einsdm  Cluitatla»  itbl  mi  fermdaa  «ihlbttai  esse  luntttattnu  ae  difflcaltatUB 
nolcHtias.  Quas  i-onim  iinernlas  norcs  <«t  (»tpostiilttfionps,  ni»s  hactenus,  patriip  consftr- 
UndiB  jtacia  et  uiuuilib  studio  quaiituin  putaiiuus  et  debuinius,  leuire  ac  80{)ire  conati 
■amu.  V«nini  ealm  len,  qvi  a  dicii  R^l  F.  Infvtoikvw,  nti««  iniUea  ««tQUtatl  de 
FTift  Hatairnnt  pronincia,  Ipsi  ronffMoratt  nostri,  notia,  «t  ainnt.  pronocaM  injnria  aoriore 
nos  proaeqanntar  urgeutqae  quiBrolaram  impcta  et  indignatione.  Atqnc  onuiinm  qaera- 
laran  capal,  et  qaod  ips«  eane  et  angiie  peiaa  odiimt  est,  qnod  nlnlniia  aale 
hominibns  et  mercatoribng,  ea  sit  imposita  iiooessitas,  ut  quam  primnm  eornm 
aliqniH  Mediolannm  attingit,  Inqutsitori  se  ex  Dccretu  publico  prupo!<ito,  sistat, 
ob  eoqae  commeatnm  et  tempuH  mora;  ibi  trabend» ,  obtineat.  Ac  pruqaaqae, 
kvini  conimeatns  syngrapha,  certam  pecnniffi  sammara  solnat,  et  poatreme  eemetipaoB 
coram  InqniBitore  hareticum  nominatim  appellet  seqnp  ita  in  illa  SjTi{n*'>rha  (qnam 
secam  domam  defert)  expresao  nocabnla,  h»reticam  nominari  patiatnr,  et  hasc  si  qaia 
forte  enlierlt,  ab  InqniRitore  viaeilia  eemtrliigttar.  Bt  qala  Ueea  rebae,  eemaeneaie- 
ratum  supra  pruiili't'itim  uiolari.  tnni  cnuniipn-ij  liäetonas  por  tot  annornm  cnrricula, 
illibatom  et  pacificum  usnm  (quem  in  omuiboa  a)Us  Italis  loci»  ad  hac  obtineant.) 
pertabari,  ac  cemmercia  deniqae  ipsa  fiadttu  MH  Bideaiiil,aperte  niittaiitw  niri 
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nmfnrp  |>rofii>i(*iafiir.  s*-  alijs  pronisnr««  mortis:  mlwqne  Be  ira  plenos  et  exnlcentos 
exhibeut,  ut  nou  paruaiu  oitiiiibus  per  illorara  rf'^'iones  proficiscentibiui,  etiua  ipsi  S.  T"- 
KvDti«,  qni  plvriiini  IM  pro  Mgi««i«nii»  «xlfmtt»  tnnsU«  ttmMnns  p«rkilim,  ftt  4M 
fftrrc  ab  ipsls  8.  Y^»  srnbcmli,  et  respuiisnin  ^  i]M(»ndi,  dilsHoTiPHi  oMinnerimng.  Hit 
igiiur  excitati  et  coactl  suuus  Btiuali«,  tutom  it>iutl  nogoüam,  S.  ¥«*•  per  hssce  noatras, 
haiuilUmA  expoMre,  «tmqiie  Bupplicilmt  a«tlldttra  pmlbns,  ut  pr«koliU  raa  pat«nii 
proiiidentia,  iino  figat  pectorict  benigne  expendal.  <iniiiii  pernicio;^!!  liinc:  r>^rum  oinniom 
piK-Hitvriri :  qnse  pericnla,  molestiarnm,  (ernninarani  et  diffcultataia  offendicala,  innocens 
(jiti^que  sive  EccleBiaatiensslTe  stccularis,  iUnc  itcr  habend  Bit  aditinw:  et  proindaR.  P.  Ho- 
dtoUmnit  Inqnisitori,  luodcrainen  aliqnod  et  itfceHsari»'  diRcretionis  inodum,  ergftHalUlt- 
cos  mcrcatorefi.  ex  l^ei«;  Hfrrcsi  iiifffttiü  oriuiidos,  secuudnni  [nitiqnum  et  hactenas  Kemper 
obseruatuiu  inoreni  et  priaileginin  osarpaiidum,  dementer  statnere  et  prsscribere  dig- 
netnr.  BIBeiet  praftcto  it«8.T*>  ut  nralta  (am  iafer  no«  eantenttonain  et  odiaram  eerUnhMK 
quam  cxtcrorüm  in  fortnnia,  cnlainitati:'soM  ilisci  iiiiiiiii  iMiifciitnr  et  «ufiM-aiitur  et  imt^paterni 
sai  amoris,  nona  et  illa»tri  aacti  gratia  iimiore  pro  cxigum  uiiibas  nostrkcontendanua 
eooatn,  vt  8.  «t  8.  8edi  ApMtallcai  aliqiam  aaltem  obseqniorum  noatromm  et  «fBRcq 
promptitudinc,  et  ohedientia,  nicissim  rcpondainns,  gratitndinis  stgnificationem.  Interim 
8.  V«>  sacratig  pedibuf  urftstrati,  oscnla  ihhitn  fi^jciitis  riMicrcriti;!  et  liiunilituts ,  9an^ 
tamque  et  pateruam  aim  petentey  benedictionein,  l»euiti  «tpl.  Uax.  uraiuuis,  ut  8.  Ya«. 
pnwpfln  iMletmÜiM  teUeem,  laeto  gtibemftmtaa  gl«rio«uii,  qum  diiUwfn«»  «4  Kedciin 
«um  <)ant»  soktivm,  semf  in  c^Iamam.  IM»  «t  »nnlnm  imtrorain  no«iiM«te.  14  Avgiutt 
Ao.  löU'J. 

TIL  OMit  OktMl. 
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URKUNDEN 

war 

Geschiclite  Zwingiis. 

(Au  i«m  AkMt  des  atifla  BiniMeln.) 


IwtagU  wM  ab  Pftonr  MCh  Btnilailni  kenilM* 

i  r 

In  nomine  dumlni.  Amen. 

Revercndas  in  Christo  patcr  et  dos.  dns.  Tbeobaldns  de  Uuliciigeruldstturg,  Admini- 
strator I«el  1l«r«ntlftranu  eni  tan  iMUi(i»nlls  «flleii  IneanMt,  qts  omninm  ouijor  wt; 

spi\  quin  iilnriT>us  sulus  intcnil're  iion  potost,  et  iie  miniratnr  san^uis  tiubJituram  de 
maoibtts  »ais,  etiam  qaod  majoribus  caria  solUoitetar,  tal«m  sibi  providit,  cii  oit«r»  saa 
Imperttre  posBit,  v«iierabit«ni  Tirani  dirai  Vdalricnm  ZwIng^Him  artinm  intglatrani  in 
cnra  sabroguuda,  et  pneftti  ven.  viri  sappli^iitione  sc  dispositionl  iBcltnatns  volun- 
tarie  eideni  ricariam,  scu  PIcbatiiam  prji  liiti  moiia-ftorii  loci  Hereniitarnm  prorMendo, 
conditionc  et  articalis  servatis,  (luamviR  niüli»»  utrouqae  hssitatio  percntiat,  pru  uiaiorl 
eairt«!«,  qnla  htm  iMiqiim  In  Mtaa  «tattt  penuAa«t,  eCiam  8atisftatfoMhitiiiaiia«on* 
TtMi'irii  '^st  ah  ei«,  pni-sentihus  fldp  (H^iniR,  loco  et  tpmpnre.  infra  notati«.  Primo.  qnod 
Duo  abbati,  ant  eins  adminidtratori  in  omuibns  licitis  honestia  obediat,  profectnm  et 
ntililatem  «lonaitorii  enret,  degne  «in«  d«inno  «t  fneonmodo  etTeat,  omni  via,  H  mod« 
meliorilius,  iiuibus  potorit;  subditis  cura  pii^toiiili  qaoad  hoiicsfutn  ot  bonnm  pastorem 
decet,  prssit,  ac  cnm  omni  diligentia  providcat.  2do  Conventum  fnit,  «awl  prasfatos 
Dna  üdalrien»  emn  adjatore  sno  mensam  babeat  ordiuariam  In  Refeetnio  monasteril 
Cum  dns  »dmintetnitor,  ad  maniu  »tnasdorimis,  libri  vltu-  prorontibos,  ii<*  conreKsionulium 
parte,  oMntiitnihns  an'.pm  et  mortuariis  Domino  Udnlrico  dinii»siH,  tlalilt  f>irl?m.  spilirft 
Ousadminisiratur  singolisannis  qnatnor  temporibuB,  viffinti  florenos;  sedecim  bat^ioB  pro 
floveno.  T»rti«,  Dns  admfnlfltntar  pollteetttr,  tcnpor«  qi»  ncaret  atlqnod  ben«fleliin, 
qaod  l'  itioiie  eins  slt.  pr»>fato  dno  Cdtlrteo  d«  Mdem  proTldere,  It»  taman  qnod 
prios  renunciet  bencficio  suo  Glaroneasi. 

Act«  mnt  sntODi  hiee  pnewntibns,  leflleet  BoTerendi  In  ChrM«  Patrii  v  Dnl  diil 
lohnnniB  A'  '  .t[  in  Pi9chin<,'en,  ven.  yiri  et  Dni  ma^^istri  Grcgorii  in  AVosfü:  ven.  Dni 
magistri  Mclcliior  Stolccr.  Pleboni  in  PfflpiiUach  et  ren.  magistri  Zin^<;  i"  Arcc  Pfef- 
fingen. In  quoruiii  Mum  sigillo  convcntos  pncfati  iiionasterii,  et  sigilUs  mh  dns  admi« 
niitntor  <t  D.  Qdabriena  robonrnnt,  14  AprOli  u.  1615. 

Ans  dieser  ürkande  (Hottinger  bist,  ecclos.  T.  VIU.  f.  24.)  gabt  h«mr: 

a.  dass  Zwingli  nm       St *>!!•»  eiiiKokommpn  wnr:  Supplicatione. 
h,  J>er  Süxttt  r«n  Kinsiedeiu  batte  Mcb  einen  andern  Helfer. 
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c.  Dn*  fi«lditadkilliBg  mr  dantli  ra  TidM  OrlM  ftbUdu  Ums  tr  Uar  tmÜL 
wird«»  feM  «neli  »li  «.  Bl«lle  M  T»ter  Anthelm  bemr,  ▼«  «r  f«  «für 
Enfdwailit  ndel. 

il.  Abt  Ttiliann  v.  Fischinicren  war  ein  Verwandtsr  Zwiiiglis      bltob  KttUulik. 

e.  ^wiiigli  war  Helfer,  nicht  Ob«r-Pf»rroi-  in  fciiisii'delii. 

f.  Ks  ergiebt  sich  auch,  dasii  Zwingli  wolil  nicht,  wie  8«iiie  Antainger  inmer 
sagen,  weh  BlMfeielii  Um  vm  n  refornlreii,  deii  «r  teifilditet«  sieh  ^ 
dell  SB  des  WMaAtm,  s.  B.  4«  Xeiihatteiis,  BeUhthtras  «.»  die  er  enfc 
qAUr  beUnpfte.  An«h  wnrd«  Ihm  die  erste  «ffimitehende  bcsien  FMide 
ferqvoebea. 

Den  emmen  strengen  vm^tcn  nunlchtlgen  nirnn  BorgemeUter  TDd  BAU 
IM  WUUk  Btnen  gneülgen  ■«miu 

Emmen  (k.  .  .  wie  oben).  Ewer  Ersamen  wyssheit  syend  nuu  audenanig  willig 
dleaet  alhjt  wnw  k.  Niebit  ▼«rmekter  tegen  «le  der  handel  Vwere  Iftlpilerters  ■Mbüer 
üolrichs  Zwingli  Tor  Vwor  Rrsam  lieb  freliSrt.  iTsr^iien  ich  «uch  bpi'l"rninlc!i  samt  be- 
meUten  Hr.  liKpriester,  dess  willens  so  s^^ilicheu  üaudel  ra  Ennd  koumteii  wer,  1?wer 
Lieb  nmtlicb  n  beriehten  ao  vil  leb  dann  demlMgea  handUng  ««ta  vnd  beliebt  bin, 
so  wir  aber  ietz  Krankheit  zuü>,'cfallen ,  dorum  ich  persSnlich  nit  prscbyneu  mag,  hab 
ich  die  wöUen  achriftlicb  bericbten  vnd  die.Bach  eatdeeken  wie  die  warlicb  ergangea 
ist,  da  gar  nutz  blaomea  oder  Terdeekw,  dantt  die  freneft  ttttti  ettwaa  gerüwigi, 
wann  mieb  beduekt  der  bMidell  iirtrHoher  gemeneii  nird  «ain  aber  In  giiiBd  vff 
im  halte  sc 

let  var  gnedigen  niiu  httm,  so  hat  meister  Uolrich  ettliciie  Jar  h&r  zao  Ulansa, 
no  EiMidlen  vad  dunaaeb  no  Zdrieb  ein  jbrllebe  pveaidea  Ten  BlpsUkbe«  KL  febebli 

die  Ich  als  (Icro  I'i  t;  i  im  etiwan  geben,  tim  Kpiner  andern  vrsecb  dann  allein  ainen 
nuuigel  vud  die  uvttuiüt,  besanderss  die  wjrl  er  bj  voh  luo  Zürich  gewesen,  vnd  war- 
lieh so  in  dlee  Itsndreidimg  nit  gethan  «vre,  bette  er  by  feb  nit  nVgea  bunbalteB, 
dessen  er  sich  zum  dickern  mal  gejjen  mich  vud  andern  erkla|(t,  Hatt  in  doch  sölliche 
gab  dennaasen  bewärt  das  er  Torlangst  bäte  die  pfar  by  vch  yß  geben,  deae  willens 
wider  gen  Einsidlen  zn  Iconunea,  Hab  Uik  im  dess  nie  wSllen  ge&tan,  sonder  gewert  nach 
bc8tem  Vermügen,  so  mit  dem  volk  die  ewangelische  leer  nit  entzogen  «erd  x*  Mbf 
ligt  am  tag,  das  er  weder  von  des«  bapsts  oder  Keissers  uder  ander  hcrren  wegen  eini- 
eben  vinger  breit  von  dem  eoangeli  gewiclieu,  sonder  die  warheit  allzjt  veqehen  vnd 
den  Toleb  nit  tmwen  anfertigt,  Dun  hett  er  aieb  «niai  biegen  lassen,  bapatUelrar 
Ht.  »achen  besster  maFsen  tc  fördern,  wnrdend  im  erbotten  jSrlich  hundert  g:uldin  deae 
glichen  Tliomherrn  pfrond  tu  Basel  oder  Chnr,  dero  er  doch  kein«  annemen  wollt, 
leb  Un  eneb  gegenwirtig  gesin,  das»  er  den  herea  legat«  berm  Antheni«  poeeio  Inter 
entdackt,  von  dess  Gclts  wegen  bttpstlichenlbndlingen  kein  fordmng  thnn  w511t,  soo« 
der  dem  volk  die  warheit  verjehen  vnd  leeren  so  Ihn  best  beduchle.  Desshalb  er  dm 
herru  kgatu  gar  heimsatzt  im  die  prooijion  ze  geben  oder  nit,  also  da«  bemelter  herr 
legat  in  berett  eb  «r  BipatUcher  Ht.  frind  nit  wBUte  sin,  das  er  doch  etat  friU  ver. 
Wan  die  meinnng  wer  nit  in  einichswe;??  v  i;  Mrif^m  rurncmen  ab/e«i"'ni1iMi,  ^iinder  allein 
Bin  nottnrfft  vnd  mangel  angeeehen,  vnd  damit  «r  dester  basa  möeht  gekbeu  vni  bae- 
eher  keoflm  x. . . 

Gnedigen  minc  herren  sSiliche  hatt  Ii  se  hart  getmekt  daa  er  deh  meidgnal 

gen  mir  erklajrt  vnd  darum  die  pfarr  affgeben,  wann  Im  nit  wol  mnplich  ith';  on  s51- 
Uch«  prooision  hoss  ze  haltend  k,  Disssa  hab  ich  twer  lieb  gern  wSUen  auzöigeu,  nit 
das  ieh  denbemelten  ndsterteirltevlIltesBlMlNldigeB,  ii»pt«üäkmvSigmmmin 
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hett,  rander  das  ir  mine  Herrn  prunUich  möchtend  v<>r«faT!  in  welcher  g<»stsllt  er  die 
genoBimeB  vnd  was  in  damo  getrangeii  habe.  WölUnd  lui  ailer  iMstea  versUn,  Dan  wo 
■tt  teb  vMkt  Ttnmr  »bwaid««  VBd  f mr  Bnm  WjBsbeit  viidertfaige  «UUg*  fient- 
inrk  it  Vn  v  ii  ,v  pr  \cM  tOijt  faMlBir  INttiim  nniUlea  xbntaf  mdi  tuompti«- 
nem  marie  Anno  i^XXl 

B.  Inn  WpuüuXk  TiuUvtoiiffar  irllUgfr 

Vna*^  Bagt  Ttn  BjuM1«ii. 

Die  HandRch  r  iften-SiimmUug  des  9tift8  Hinsiedlen  euthält  nebat  einem 

E&emplar  der  Ohruuik  SalaU  u.  a.  folgende  auf  die  Scbweiz.  Reformationsgescbicbt« 

Mi^iolia  Belitiflai: 

Atl  Vlrieba  Wittwylar,  der  OltreM»  Mller  mr,  Lebm  dm  Swinfti.  > 
Lieder  aas  der  Refonnafi»iiHzoit.  —  rieht  eines  Zeitgenoosen  (wie  es 
scheint  eines  Einsiedli^rs)  iihpr  Zwiii^'lis  und  mner  GtnioHRon  Änfentbalt  in 
Einsiedeln.  Zwar  nur  in  Ahs'-hrift  a  d.  A.  anfaiig  d  XYII  Jh.  vorhanden,  abernach 
allen  Criterien  sehr  zuverlässig.  l>ie  Selirifi  (c.  17  enge  Quartsuitou)  wurde 
bis  jetzt,  liflht  TtrünUlebt.  —  OillllmauK  F.  eigenbindige,  nngedniikt» 
AiiMltR  4fr  8diw<iMf|eM)Uelit6  1324— IBSt.  —  Hsrlatna  P.  Oirbtiiidi 
Commentar,  rerum  kelv.  Ua  1690.  —  Tsekaii't  Kappelerkrieg  ist  in  etw» 
6  Expl.  vorbaTidcn.  —  I>e<;reta  synodf  pnrdirantinm  in  Franenfeld  ISSO 
—  Zwingli  Epr-'t'<!a  ad  rnpam.  -  «Der  alte  und  rion*»  Proith'^t  de«  SchweizT- 
landes  —  *  Groai^ü  satyri-^ch-polemisch^bist.  Uedicbt  einef  kaUiol.  Poet^u. 
Jok.  T.  Hiiwil,  der  Kappclerkrieg.  — 
Diei  tfM  Mobilg»  OebMMielit.  IldMrei  mlnte  satuitieagenieht  w«fdoit.  Yen 

P.  Ghryiwl.  Htlbliif  <i  18tl}  iat  in  S  P^Uairteii  eine  Kebmitieni-aeMbielite  der 

BeliiNls  Hf  die  Oer  mtig  Ambente  m  fevibren  eehdaea. 
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VERZEICHNISS 

von 

Documenlen 

Beformationsgeschichte  Graubündens. 


I.  Irkindei. 

1124.  Vsbr.  19.   Dia  t.  k.  K«trt«nmg  n  Inrnbrng  protestMrt  ixnh  ihren  Togt  der 

S  r; i^rM-htiMi,  von  MarinH»,  gecri^n  ili<»  projeolirrtpri  Artikel  oder  «  Onlnnn^j  der 

III  Uüaat«  wegen  der  Geistlichkeit »  -  d.  b.  1.  Arllkelbrlef  von  1523-24  (Burg- 

hHoMf  Kbeet.  »nstri»  Hscpt.  p.  639.) 
1SS4.  April  4.   Per  1.  Artikelbrief  «  Artikelbrief  gem.  III  Bünde  gegen  die  G^tlidikott'i» 

und  bischSfUchen  Becbte.  (Original  im  Landes-Ar.  liiv  %a  Cliur.) 
1824.  II»!  10.  Protefltation  des  Eriherzogs  Ferdinand  in  Oesterreich  gegen  die  von  den 

III  Bünden  in  Betreff  der  GeisUicbfcett  gemaebteaOrlnmiifBn.  (9nTg!lehii«r  1.  c.  C42>. 
Itt4.  Anglist  21.   Jobanii.is  Cuiiinndrir  zeijrf  ^rni  ?fr.  Zwingll  in  Znricb  an.  d««8  ihn 

der  Stadtrath  von  Cbnr  znm  Pfarrer  an  der  St.  Marlinskircb«  za  Cbar  erBannt 

l»be.  (Bm.  k  P»rto  Hirtorlft  Reföraat.  T.  I.  Lib.T.  «7.  Hot«.) 
U25.  Ocdibor  1!).   Pas  Pomcapilel  von  Chnr  fa«Rt  den  Bescblfi'^s.  alle  PiKiiiii»'ntc  k.  in 

Sicherheit  zu  bringen  wegen  der  ansioberen  Zeiten.  (Bichhorn,  Ep.  cur.  cod.  prob. 

p.  m.  No.  132.) 

162S.  October  28.  Da«  Donicapitel  von  Cbar  aehttdert  «Ii  in  Metroi>ol-Capitel  von  Mainz 
die  traurigen  VerhKitnisse  des  Ristliuins  Chnr.   (I^icliln  rn.  I.  c.  p.  164.  Xo.  133.) 

1526.  Montag  nach  S.  Job.  Bapt.  im  Sommer.  Der  II.  Artikelbrief  gegen  die  Rechte 
dM  Ml  bofe«  von  Chnr  k.  (OrigiMi  in  InndM-AreMr  m  Chnr.) 

1527.  April  22.  Bischüf  Paul  Ziegler  von  Chnr  an  die  Oottpshauslente,  des  Stift«  tnter- 
tbaneUf  gegen  die  vermeiutlicben  Satningeu  nud  Artikel  von  1524  und  1526  and 
Q«reehtlgk«(Cen  In  Veltlin,  (Historl»  Kellgionia  B.  Fol.  22.  Hscpt.) 

tS28.  October  24.  Instruction  der  k.  k.  Regierang  für  den  Vogt  auf  Gattenberg,  Balth. 
Ramachweg,  wo<„'<>n  des  Klö^ti^rlcins  8t.  Jacob  im  Prntigen,  dessen  SKcniariution 
betreffend.  (UurgkbiuT  1.  c.  647.) 

152it.  Jlantr  23.  Johannes  Windtcrthur,  Caplan  zu  Feidkirch,  Bericht  an  Abt  von 
Hereran  übor  doii  Mitrtvrtod  dfs  Aht.'s  Srhlegel  von  St.  Lnzi  l»el  Cbnr.  (Hbltorin 
Religionis  B.  fol.  31  und  Ubur-Tyrol.  Archiv  T.  C.  Fol.  164  x.) 

152t.  Fehraar  7.  Me  nach  Feidklreh  gvliaehteten  Domherren  von  Chnr  an  Blwh«f  Panl 
tfi^^en  di^sspii  Absicht  dasBisflinm  zu  resignieren  niul  dorn  Brzpriester  Joh.  Angelus 
von  Medicis  »bzntreten.  CUutoria  Relig.  B.  37.  Cbur-T^ro'.  Archiv,  f.b.  Fol.  21.) 
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IRL  FMhnir  19.  IM«  k.  k.  iaten«lehlBofe«  Begtemf  wrltv^t       im  DI  Btodra 

Bestltntiun  doK  8t.  Jtcolw  Kl9t(terlein8  im  Pratigaa.  (Bnrglehner  L  c  652.) 

IUI.  .  .  .  Erklärung  der  H  fipriclitp  im  Prspti^fan  zn  Händen  dor  österroicliisclien  Re- 
gierung iu  Betreff  der  wider  iie  wegen  den  Klüsterleios  8t.  J&cub  crUubencu  Klagen. 
CDiMtbat  8.  «IS.) 

1691.  Jani  4.  Des  gem.  Ootteshan»  litthsboten  r>^r1nT)(/on ,  das«  Bischof  Panl  von 
FintenlMrg  nach  Char  komme;  aof  dessen  Bed<>akUclikeiteB  veraprecben  «ie  bal- 
tige Aitvort  n  «rtheileii.  (live  Gopf e  f«  BtoefeM.  ArebfT  n  Ck«r.> 

16S2.  Juni  24.  Abscliied  gem.  III  Bünde  zu  Ilanz  vertiainnieUcn  Ratlisboten  in  BotrelT 
der  mit  Oeeterre ich  wug^en  des  Olanbens  nnd  dea  KlSeterleins  St.  Jacob  obwalten- 
An  AMtIvae.   (Uarglebner  I.  c.  656.) 

IUI.  ^tmmkU  31.  iutscheid  der  österreichischen  S«gi«niiig  n  Inimtong  lIlMr  Obige 
Frkianinf  der  8  Gerichte.  (Dasolbni  S.  7 !.'(.> 

Iba.  Jiiuuer  27.  Befehl  der  teterreichi»cbeu  Kegieruug  au  Vogt  Haut»  t.  Marmel»  w^en 
dM  EEnktnntm  v*n  Jeulc  (Daselbst  8.  68«.) 

1M7.  ...  Ein  Gedir'it  i  drr  I-i>' 1  in  (?i^r  St.  F.'ft'r'-kir''lie  von  EmR  bei  Cbnr  auf  den 
finUcheid  derselben  (teuieiuUe  €  katbollMh  •  zu  bleiben.  (Chronik  der  Pfarrei  von 

IMl.  October  20.  BeschwSrnng  der  VI  Artikel  dnrch  Bischtf  lAliW     Mg*  Oamatioii 

der  VI  Artikel.  (Campell,  rith.  Gschte.  2  B.  375  k) 
1&43.  November  9.  Pridieaut  Johannes  Bl&siJ  m  Char,  wldemft  ein  Schm&hbücblein 

wider  Bischof  Lvfiu»  dflmn  Bsike  x.  nnl  tobtet  Abbitte.  (Gkw^l^L  AreblT. 

T.  D.  fol.  38.) 

1543.  November  17.  Abschied  der  zwei  Bände,  dass  Bischof  nnd  8tadt  Char  vor  gen. 

<kitteehftisbud  Seeht  geben  wod  nebinra  sollen  ebae  Weitmag.  (Ohwr-Tyrol. 

Irchiv  T.  n.  fol.  40  nnd  Protomll  A  fol.  lixt.) 
164S.  Revenber  20.  Urtheil-Brief  des  Gottesbansbandcs,  das«  die  Stadt  Char  dem  Bischof 

aebwSren  md  ibn  bei  der  Jnrlelicites  de«  blMkUffieheB  HefbeilrkM  beluNii  «olle. 

(ProtocoU  k.  M,  98.  Cknr  T/rol.  AreUf  T*  C.  fei.  191  asd  193  nnd  T.  0.  fei. 

Ibii.  November  21.  Brucb.stück  —  ohne  Scblnse  —  der  Kidesldistung  der  Btadt  Ohnr 
den  Bisehof  Lmins  -  lateinisch.  (Clinr-Tjrol.  Archiv  T.  D.  foL  41.) 

1547.  Jänner  10.  Ortcnstoin  Mimmt  fnr  Znlassungl  der  bischßflichen  Beamten  iu 
den  Bauda-  nnd  haudtageu  mit  Sitz  nnd  Stimme.  (Origijial  im  biaehttllichea 
Archiv.) 

1547.  Jinner  11.  Tiefencasten  stimmt  ebons«  (Original  daselbst.) 

15-17.  Jänner  12.  Oberhalbstein  stimmt  dessgleichen.  (Original  daselbst.) 

1547.  Jänner  16.  Bergell  ob  Porten  stimmt  ebenso.  (Chnr-T^Tol.  Archiv  T.  I>.  47.) 

1547.  Jinner  17.  Bergell  unter  Porten  etinunt  desegMdMn.  (Origionl  ble.  nreh.) 

1647.  Februar  C.   Borifun  stimmt  ebenso.   (Original  dafe!b«t.) 

1U8.  Angast  6.  Befehl  der  Sstcrre ichischen  Kegiemng  an  Jacob  Khaen  in  Betreff  des 

UMeilein»     Iweb  nnd  Chnrwnlden.  (Barglebner  t.  e.  «0.) 
1549.  Der  Oettesknnebnnd  erthelK  dem  Domcnpitel  dl«  KrUmbntM  nur  Blechofewnbl  (7) 

(In  Nr.  3  des  freien  Bhstiens  von  l''4S.) 

1551.  Jünner  IM.  Reireüt.  Die  drei  Bünde  erlassen  ein  Verbot  gegen  Absonderungen, 
Fracliken,  Aulrahr  and  Empörung  im  Yaterlande.  (Original  im  Laudesarchiv 
n  Chmr.) 

1552.  October  29.  Bericht  über  die  Absicht  der  Bünde,  da«  KIoRicr  za  Herbege  In 
Veltlin  aufzuheben;  italienisch.   (('hur-Tjn»l.  Archiv  T.  D.  fol.  52.) 

1552.  December  27.  Oberhalbstein  macht  dem  Bischof  die  Wahl  ihres  Landvogtes 
itrettlf.  (Dneelbet  52-53.) 


1665.  JnA  f9.  VMM  Thomm  rm  Ckme  tntiehiildifet  bd  de«  Titcnt.  4m  OomIIi  m 

TMent,  dam  er  wc^'en  gefülhrliflioii  ZtiHtindes  dee  Ristliunis  auf  das  Concil  nicht 
mcheinrn  dnrfe,  and  ernennt  als  ätellvertreter  den  Ab(  JoMfeim  in  Eiofitdclli* 
(Eichhorn,  1.  o.  rod.  prob.  p.  170.  No.  140.) 

1516.  Antraft  13.  Bericht  des  Pomcapitels  nach  Rom  Bber  die  Wftbl  dM  tiMhofw  Beat 
and  gewaltth&tige  Em'ii'tTati^'  i]«-!^  Krspriesters  Bartholomvas  von  Balis  alsOMUlidat 
des  äottcabaasbttBdea.  Lateinisch.  cCbor-T^roL  Arckiv  T.  I>.  fol.  54.) 

1SS5.  Angwt  IS.  Die  Abgeordaetm  dee  Chtttesliawlnuides  kerfdilm  meh  Ren,  da«  dl« 
Canonici,  welche  den  Brat  erwählt  haMen,  ntnl  ihre  Klapni  iiacli  Kun>  (ieinleu 
wollten,  dies«  lUagen  OfTentlich  widerraten  haben  und  sehen  darin  aach  ein 
Wldermfen  iet  Wahl  des  Beat  —  (was  auwahr  ist)  —  and  empfehle«  ihm 
Caiulidaten  Baitikdl.  T.  Shili,  d«iB  8  Camxiol  Ihf*  Bttamv  fegabn.  (Owelbat 
fül.  55.) 

(1666)  ohne  üataiR.  Finis  IV.  Terordnet,  daHs  das  Capitel  von  Chnr  während  deoStreitig- 
heit«B  tthar  die  Biadiefswahl«  «ümm  Biathma^Tiear  «nrihlea  lalla;-  er  weid« 

peiner  Znt  H'rht  s^irechon.   (PaFclhfit  fol.  57.) 

(1(65)  ohne  Datum.  Ein  anonymer  Bericht,  wahr»cbeinlieh  au  einen  CanUnal  in  Kiin, 
daaa  die  Wahl  dea  Bisehoft  Beat  «ifr&ltiR  sei.  (?)  Utelnimh.  (Baaalbat  fei.  56.) 

1M5.  August  13.  Valentin  Mahita,  Pfarrer  zu  Zizers,  b«zen(;t  dem  Fapet.  das«  er  bei 
der  Wahl  des  Barthol.  v.  Salis,  als  Scmtator  «n«regeii  irowesen  nnd  keine  Gfwalf 
vorgekommen;  dass  die  Wahl  des  Beat  illegal  sei  und  eiU|>Aehll  den  Barlhüloiiiäati 
V.  Balis.  (Daselbst  fol.  56.) 

tM6.  Pehrnnr  7.  Ätif  die  t^ecrnndeten  Klaffen  des  lüsohofs  Reat  an  die  7woi  Biirv!''. 
erlassen  diese  au  den  Uotteshansbnnd  und  die  Saliscbe  Partei  ein  Mahnscbreibeu 
md  dfaliaa  vtit  Beeht  md  Qerieht;  well  aber  dieser  Band  sl«  ahwaisak,  a»  be* 
stellen  sie  ein  (Jericht  ans  den  2  Cnnden.   (Chnr-Tvrol.  Archiv  Tom.  D.  fol.  fio.) 

1666.  April  20.  Das  oben  bestellte  Gericht  spricht  xa  Rechten:  1)  Die  Wahl  Biachefs 
Beat  ist  rechtlich  und  das  Domcapitel  seil  bei  «einen  Reditan  und  Freiheiten 
bleiben.  2)  Die  Danherren,  welche  den  Beat  gewKblt  und  weg«'»  ihrer  Klagc- 
schrifl  nach  Rom  vom  Ootteshanslrnnd  nm  je  tausend  Krone«  hcstraft  worden, 
sind  freigesprochen,  nnd  soll  ihnen  Erstattung  geschehen.  3)  Die  tierlchtskesten 
hat  der  Qatteehanshnnd  m  befahlen.  (Daaelbat  ihL  IS.) 

I5W.  Mai  17.  Der  Goltesliaiisbund  hatte  an  Kaiser  Maximilian  das  Ansinnen  gestellt, 
dem  Bi>'i  liof  Beat  als  Reichsfürst  die  Reichs-Regalien  tu  verweigern.  Der 
lütiser  weiset  ihn  ab,  weil  Beat  rechtlich  erwählt  und  vom  Papste  bestitiget;  nnd 
«mahnt  d«n  Bnnd  ihn  attneifcenne»>nnd  zu  haldigen  x.  (Original,  Vldimna  in 
bisch.  Arch.  ntid  Chur-Tyrol.  Archiv  Tom.  D.  71.) 

1666.  Mai  30.  Sonderliare  Bedingungen,  unter  welchen  der  Gotteshausbund  den  Streit 
zwischen  Bischof  Beat  und  Erzpriester  Bathol.  Balis  zu  schlichten  den  Eidgenossen 
Bharlaiaen  will.  (Chnr^Vjral.  Arehiw  T.  D.  65.) 

1666.  Juni  22.  Abschied  des  Gotteshaa8(-BnndsVTa>reK  in  UerKi'm,  an  dein  die  eidtro- 
n^i^Hischen  Vermittler  erschienen  und  den  Streit  wegen  Bischof  Beat  und  Bartbol. 
von  Balis  beilegen  wollten,  der  Bundstag  hat  aber  die  Y«rg«aehlag8n«n  Xlltel 
d«nel1>en  abgelehnt,  weil  die  Forderung  gestellt  ^  i  I  duss  Barth.  V.  Salia  den 
Possess  de«  BiKthunin  aufu'ehen  ninsse.   (Daselbst  M.  1)7.) 

1566.  Juni  28.  Bischof  Beat  berichtet  von  Ji'eldkireh  aus  den  Eidgenossen,  wie  der 
Ckitteshanshndd  alle  YanrittlungsveniHl«  «meUifB  ini  Uttat  mm  Bidien6«aischa 
nif«.  (Daadbat  f»L  68.) 

1666.  Jiili  6«  Pi'^  eidpenüssisThen  Ilalh- nnd  Sendholeii  der  13  Orte  /n  ^^ll^•n  v.Tsarnnielt. 
fordern  die  äaiisische  Partei  auf  von  ihrer  Uewaltth^  abmetehen  und  anf  den 
XO.  JnU  dia  saiehaten«  Temlttlnng  anranehaan.  (Daaelbat  fol.  70.) 
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1M7.  October  15.  IVachdem  Barttaol.  v.  Balis  die  bisehdfiieh«  Besidenz  TerUssen  und 
Bischof  B«at  von  derselben  Besitz  ge)iommen,  berichtet  dieser  den  Eidgenonen, 
4ut  4l«r  <l«ttMlimb«]i4  and  die  t.  Salis  über  die  Verwaltang  des  HoeWtlftM 
keine  Rechnung  ^clu^n  wollen  nnd  bittet  am  Hilfe.  (Paselbtit  fol.  74.) 

ISn.  V«Teinber  27.  l»ie  eidgenSssischea  Qeaaadten  der  IS  Ort«  ia  Chor  erlassen  an 
dm  fluMesltwImiid  elB  Mahnelmtkait  defm  CteHeMwptui  der  vmi  Btode  vm 
20.  April  löfifi  und  deiii  Eidgenössfechen  Spruche  von  22.  Norenibor  lafifl  nach- 
zukommen and  deu  bieohüflicbeu  Streit  beinüegeu.  (Copia  im  bischöflichen 
Archiv.) 

1672.  Kovember  17.  Die  Anwälde  des  Bischofs  Beat  erklären  vor  dem  Beitag  des  G«ttei- 

hausbnndcs.  dass  BiM-hof  Beat  die  VI  Artikel,  wolclif  er  zu  Borg-iin  geschworen, 
halten  wolle  x.  [Diese  Angabe  ist  sehr  verdächtig  !j  (Abvcbied  im  Landee-Archiv 
n  Chnr.) 

1S73.  Februar  20.  Absrhied  des  GottPKliauKbnnd.'!*.  das.«?  mnri  1  mi  Bi  - .  hnf  bpl  Brief  und 
Biefd  belaaeen  wolle,  nnr  mfichte  er  des  Friedens  willen  die  ächnldeu  zahlen, 
welche  der  Bntd  ind  die  fldie  genaeht.  (OrlfiMl  im  bleebMIebeii  IreUr.) 

Ii74.  November  16.  Abschied  des  GotteslinuRliuiids-Tajj  •  ob  d.  r  Bischof  gemein  Gottes- 
hans-cBmid)  fftr  syn  Kostvogt,  Sehnt«-  und  Schirmherren  wolle  erkennen  oder  nit 
und  bttt  luau  sich  dem  mehren  nach  entschlossen,  dass  uns  siner  Antwort  thno 
befrSnbden,  denn  man  wolle,  dass  er's  thün  m&ssc. »  «  Von  «egw  der  Eidspflicht 
und  freien  sicherem  Geleit  hat  man  sich  enf sehlossi'u,  wfem  er  uns  wie  Riscliof 
Luios  und  Thomas  thut  schweren  die  6  Artikel,  auch  dieselben  Brief  und  Siegel 
IwUeii. »  Cl^Mumb  bitte  Blsebef  Best  Ae  TI  Arttlnl  aieht  geaehveren  verg  1* 
oben  1572.1   (Abschied  im  Laiides-Archiv  zu  Chur.) 

1174.  November  22.  AuaachraibeQ  auf  die  Gemeinden  des  Gottesbansbondes  mit  dem 
Berichte,  dass  Bisebef  Beat  den  Bond  all  Keetrogt  nleht  anerbennen,  aoeb  di« 
VI  Artikel  schwören  wolle.  JVergl.  oben.)    (Im  bischSflichen  Archiv.) 

1675.  Mai  4.  Die  13  eidp:en(lHHiF«chen  Orte  an  die  Bünde,  dass  sie  den  fiiaebef  wnCbar 
in  Kühe  lassen  ».   (Eichhorn  1.  eod.  prob.  p.  171.) 

1671^  Hni  18.  Bischof  Beat  an  die  Ridgwnemn  ui  HUf«  ralmd  «tgea  die  flemltthatea 
im  OoUeabnubnndea.  (Dteelbat  L  o.  172.) 

II.  MMfUlci«  iBd  gtdiieMt«  HMÜMnrvk«. 

1)  Biitorift  Beliglenii  —  sw«t  stnrin  Fellaat».  (Hnueript  Im biiebllkbeii 
ArcbiT.) 

A.  von  lb24  bis  inclusiv  1644  latent. 

B,  Ton  1824  denticb,  bduhe  gleieben  labalts. 

2)  ZnrUnbeuaeli«  Sammliag  1Va.CLII.(lraaiiGi1pt Inder KnntombibUetbek 

zn  Aarau.) 

« Aeta  Velvetien,  «tolllen,  flermmiea,  meftoia,  Bnbradit,  neenon  fleaealegkt. 

siainniaiis  Zur-Laubiani »  —  A  1.  in  der  OuitOMblblietbeb  n  AarenX 

3)  Eichhorn  tipisc.  Cur.  (Gedruckt.) 

4)  Pos  h  Porta,  Uistorla  Reformationis.  2  Bde.  -  prutctiUuUseh-par' 

teiseb.  (OedmCikt.) 

5)  Miscellanea  Tigur.  edita,  inedita  etc.  theolog.  hiHtor.  Ziiri  b  I7?l. 
3  Tbl.  3.  Ausg.  mit  einer  Seibetbiographie  des  fr&dicanten  Job.  Fabriclus.  (.Walur- 
•ebeiaUeb  In  der  Bibllotbek  der  Stadt  ZIrleb. 

Hachschrift  I.    In  der  Bibliothek  des  Vaticans   zn  Rom    befindet   sich  die 
«  inetraUione  k  Y.  8.  M«'  Tescovo  di  Campagoa  destinato  da  Noetro  Signore  sno 
Kantie  Ordfaaii«  alli  Snlneri  dilU  Mita  eaatüd  eattelfd    irorin  €  erSrtert  werden  die 
staatlichen  nnd  religiSsea  Metire»  delU  pmoiti  tamnlti  de  Origioni  e  della  Vil« 
•   talliaa.  >  CAwüeeto  Smum  lon  Haga  Immm,  Scbaffbaaiea  1861.  8,  21*  Nr.  7*) 
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II.  üeber  d«n  apostasirten  Bischof  ?atil  Tergerio ,  der  in  Bfindt«n  sein  fn- 
wesen  (rieb,  liegt  eine  Menge  Malcri&i  und  Corre^poudena  von  ihm  selbst  im  Arcltir 
im  id.  Ortfea  JtbftnH  von  Balli-B»glU      n  Chw,  fifaithain  miner 

HI.  In  den  ^rchiren  voa  Char  k,  finden  sicli  folgende  zwei  Crkooden  aieht  vor: 
»}  Bprvcli  d«r  WtAgmmm  vim  H.  Mvmbnr  IMI  («toK  uter  St.  laTntar  Uli 
b«rlkrt>.  b.  Spriieh  dir  lidgMUMMi  vom  M.  Aigut  1576. 
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TROIS  LETTRES 


F.  Conrad  Iregariiis, 

X&eoteur  de  la>  province  i*lieiia.iie  oto. 

dM  EnuitM  d«  St.  Ai«Kittn 

au  P.  Melchior  Rubellus 

Piieor  des  Augustins  ä  Fribonrg  en  Brisgoyie. 

(AieUTM  cultoludes  d«  Friteng :  AognsUas  ^  8.) 

I**  Lettre  de  Tan  159B8. 

StTerendo  patri  Melcblori  lUIMlIo  egnsta  thMlofo  dran»  8tl.  AigwUiii  in 

Pribnrgo  priori  amioo. 

S.  I).  Qiian  finani  nihil  halti^nni  ijuotl  ad  to  soribam,  mt  patiM-,  noloi tarnen  hnnc  certnm 
,  (abollarinm  tibi  cognitam  abHqoe  nostrifi  litt«ns  t«  adire.  At  scir«  forsan  cnpis  qaid 
Mtom  all  In  Il«rmiw{  ill»  diipitottra«,  qum  rem  paat  Paaeha  fMtam,  emi'ad  tw  per-  ^ 
Tonern,  foram  inti-lligos.  Auditarasantem  e«  iniram  trasrotlinni  atqtie  rarani,  dignain  pro- 
fecto  preatigiatonbos  iUia  Lataraiti»  qnl  miri«  teokais  ac  slropiiis  iiifeUeem  Cremaniaia  > 
in  niMlnliarapnrtas  aiolinntnr.  Int«rtei  et  eg»,  nt  cMctna  fiii  sblre  not  tninin«  dfem  | 
ati  Tolcbant  et  qnidqaid  ip«i  Yolebant.  Preterea  constans  hic  fama  est  regem  tialloram 
vu  oam  Aoglie  rt>go  diristiaiii»».  iniperatvri  pnMioim  inUixisde  bellnin,  qae  res  prorecto 
deploruida  merito  est.  Quam  perniciosum  hoc  taiu  uirox  bellum  toti  Christiane  rclpnblicc 
Bit  taiu  petentiw.  priadpam,  nemo  eat  qnl  neseiot.  Ag»  aatoin  tibi  gratias  qaod  te  tun 
diligenteiD  pr<?stiteri8  in  adjunando  snccnri'enduqQe  conueiitoi  Cohnartensi ;  qnani  rem 
perdiligenter  fratreo  illias  doiiiBS  ad  me  acripaeruut.  Tu  vale,  mi  pater,  et  ü-atre«  .  . 

•■UM  tM  d«nii«  iMti«  nenlne  Mhiere  iilea«  .  i 

Gtundnn  T^ngw'nn)  praittii.  tm  «K  tnimo. 


U"«  Lettre  d.  d.  Fribonrg  en  Süsse,  le  14.  Septembre  1589. 

flgregi«  vir»  lI«l«hlori  Knbfdle  eradtto  theoleg»  dmn«  taneti  Angnttlni  Fritargi 
prinnri»  integenrim«. 

S.  D.  Nisi  tnain  noscerem  naturuiii,  R.  P.,  quod  lam  invito  scribas.Titio  vtiqae 
iiki  dediswm  quod  cerlum  et  eundem  gratuitam  iiactas  tabellarinm  nihil  litteramm  ad 
me  dedfris.qaamqnani  foraitan  vitio  earere  omnino  non  ponsit  vitro  oblata  occanione  et 
cum  nnncios  te  Ipram  de  hac  re  interpellanerlt^id  «niei»  non  scribere  et  ad  eum  uni- 
com  cni  nihil  Mtitniaa  est  qnun  aeira  ta«n  pnepemn  nlttadinea  «t  Ulli  emin  qaMn 
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falidasün«  BKceder»  p^tUsimuB  ia  tMU  oauitaun  rwnm  novitoto.  Vwia  eoim  hic  de 
pereimo  Inltt  nimai  IL  iC  €ftUfnn  nfmi  Mtranfiiraittar;  q«od  si  capital»  flttiu 
federis  toUwui  feftlMBtar,  Um  m  k*bMiB.  Item  de  adnenta  C.  M.  in  Itoliam  et  qood 

maxime  me  angil  d«  co<p'm  Thnrcarnm  imp«ratori8  {»otoiitissim!  in  Vngaria,  in^entia 
enim  ei  bonrenda  Lateran!  hic  de  hac  re  referant,  Thnrcantiu  scilicet  imperatorem  totaot 
Jan  TaxaHan  oMImisM  Tkto  ifnMiMino  «t  durtotlanissiiM  reg«  Feriisande  «m 
genti  clade  snomm  ipeanqnü  rp^n-n  Viticam  exemplar  ver!  pHncipis  in  m-inn';  lirir^irn- 
nm  renisse.  Uonc  enim  rnmorem  noii  cum  paroa  letltia  vbi^ue  »par^nnt,  qae  re«  mirain 
Ib  m^in  IM  flaHMIni  rtUii.  t»  «Mmr  stqm  «tüun  rogo  yt  qaicqvM  de  Mi 

omnlbns  yohiücnm  certi  habeatnr  cum  isto  tahellsrio  qui  rursns  cxteinplo  ad  noH  redl- 
toras  est  scribas  vt  tanta  anirai  anxietate  me  über««.  Noai  liic  fere  habemus  niliU,  niü 
qnod  pseado  ehriiiuii  sno  jare  nnllam  qnietem  patinntar,  sed  perpetnnm  bonis  omnibne 
n^ocinm  faeoMomt.  Oertun  prelcm  kie  est  Zwingliam  Taregiom  reliqnisse,  sed  qnor- 
snm  abierit  non  omnibns  palam  est;  retnlit  milii  qnidam  bernensis  senatorü  f>r<!inis 
Tnriceus.  Beraens.  iodlcaase  Utteris  Zaringliom  minime  ftagam  arripaisse  sed  vocataiu 
Tna      EelotmpMito  ad  flaxrate  inrnm  pNidaei.  Qirid  nHtm  im  Ute  mim  destiaa* 

rit  facile  est  conii'i-tnr-irp ;  mnlitnr  enira  inter  ho^^.  ?i.TP~inri'hii'  rorrnriliaTii  qü.^  tnnc 
flet  eum  inter  pngnanteH  quatuor  qoalitatea  primas  feöaa  ictam  faerit.  Prior  colmartou- 
ri»  iaatentlMline  BMtnn  presentlani  poitiilMit,  est  norm  gern«  fnititai^qnatnqnan 
ti  n  ine  nia^'iio  incommodo  hinc  nunc  abire  mihi  liceat.  (^nam  primnm  antem  üeebit 
iter  avripiam.  Yale  ^aam  feliciter.  Priburgi  Heliadorui  in  die  «xatUUoniB  cmeis 
«mo  1529. 

OMitdiu  1^.(ariaB)  confrater  tau 
Ten.  p.  leetorem  et  enaei  tetret  tao«  aeatra  nomtiM  nlitoa  dieit«. 

Ol-*  Lalitre  d.  d.  Fribowg  m  fSmm»,  la  87.  jnület  im 

laeigai  riro  Helchiorl  Rabell»  ei  enidfta  «fe  fteudo  tlieolofo  domas  8»  AngBitiid 

in  Friborgo  primario  p. 

8.  D.  P.  GmtiP^imna,  mi  pater,  tnus  mihi  fnlt  nuncins  cum  ob  alia  raalta  tntn 
potituimnm  qnod  molto  jam  tempore  de  te  andiaimos  peuitns  nihil  neqae  item  nos  TÜas 
•d  t«  dedimm  littenw  ealaa  atleneH  lentrl  ewuMam  mllam  aliam  «elbn  esMIiMa  IUm 
qaam  tabfllariornTti  pcnnriaiii;  de  nnncio  miiisu  pfonhn  luiliinag^istm  «ti  mpcnitn-  nihil 
ecinima^  Kito  antem  solemns  certos  hinc  ad  nos  babere  tabeUarios  nisi  si  qnando  proviucie 
auuHMi  nMtpA  k«e  ad  nos  nrittaatnr,  qnibaa  rtnm  Itttonw  matuM  toto  eredtre  posRl- 
mnt»  Temm  rnmor  ille  de  interitn  noetro  ant  sinistra  valetndine  penitns  vanuK  fnit. 
Intpffra  siqnidem  valetndine  pcrpi'tuo  viximns.  Ceteram,  mi  pater,  plnrininm  me  terret 
ac  niirum  in  modum  soUcitara  reddit  infau»liun  iltnd  bellnm  inier  tarn  potentiesimos 
priudpes  snbortnn.  Keno^  rt  pnto,  non  inteUlgtt  qaantnm  inde  toti  inartMit  Obristia- 
nitati  pericnlom  fertaqne  pernicies.  Kcqnis  regnm,  qnis  principnm  ant  qae  pnvnincia 
ebrialiani  orbis  laut  pemiocisissimo  hello  non  involnitnr  aat  saltem  non  coacntitur,  tarn 
Uag«  lateqae  vtri««|ae  priMtpte  shi«  tMperiain  dae  dnei  patentf  4)iNuitnt  «np»  Imma» 
uns  ;ni,'iil  tTriiideinIus  fst,  (luot  iiiilla  chriftianornm  tnicidaiula  -nnt,  qaam  misere 
vire»  christianoram  attereatar  doridenfciae!  Qaodsi  contingeret  iUum  principem  uuccaia- 
bere  qoi  haeleaia  on&t  iaMelldati  terror  ML,  et  omnis  ninirtn  knaiaaa  felldtaa  1«- 
stabilis  ac  ineert»  eaW  Hqae  yarias  dabinsqae  est  yUrlh  eoentas  et  Tt  peccata  nostra 
(qnod  maKinrnm  mihi  timorem  incntit'»  m»'roninr.  Houe  Dens  qnantum  non  solam  Chri- 
stian! iiüiniiiiri  barbanis  liostis  exalUbit  cai  jaiu  christiaaissiuiHH  *o  cordatiBsimns  hic 
prlwwp«  plaTimin  «emtf  «si«  eepenl  aed  inaaper  etiam  «untni  qiitaBdam  (qnos  Ul 
no?ii>  rroRiJPt  insana  t'-rn-Titss  qal  omnia  tantnUnosissitna  riipinnf  fiuique  djnastas 
reipablice  christiaae  qaam  miaia«  posse  vellent  qnateniu  impaue  omoia  eia  Uoereat. 
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At  de  hoc  tarn  infelici  lullo  illinl  ii cid-,  nin  fertnr  Gftllos  scilicet  adbucTanrimim  (iit  ri 
aulitiboB  datis  AUobrogum  cioiUtem  iliam  obüdeotibiu ,  reliftois  onuiibiu  Tltr«  Alpes 
nateii;  rafenutt  Mai»  psrttB  TBftni  «xerdtw  bnperatorit  ütrlMiiMnani  QtlUa  fn» 
vlaeiim  lüTisiss«  expagnatnrl  Maesiliam  antiqaigKimani  vrb«ni  m  nobile  tottaiiiraliwk 
mporinm.  ftllnitnr  enim  LiirnRtico  mari.  Eo  enim  qaotqnot  babet  Qallornm  rex  Heine« 
ticoruin  copiait  miUit  habet  (?)  aateia  fere  d«C6in  milia^  plnrasqae  singolis  dlebos  ad  eam 
MMlhiail,  iMtan  eain  bk  nz  fflcittbnn  Hn  «AiadU  vt  «lUft  «rtt  Mt  teptrk 
milites  retineri  pos-int.  Nnllus  etfnim  tain  ablertHs  rcl  est  Tel  gregarins  milcB  qni 
non  iu  singalo«  meaaes  qainiae  aat  sei  aareos  reglos  reelpiat.  Daces  alifsot  ordiniim 
e»ipti  flmvnt.  Tnrieegsea  diM  (vt  UBemt)  esptte  tntii«iniitt.  Trei  «dm  hine  ftUmvt 
(|uibn8  omnia  bona  proscripta  sunt.  cTansis  domibas  soi«,  vxoribns  ac  Uberi»  expnlslB. 
Plariinns  aotem  hic  in  Uelaetia  snboritur  adaersnni  tna^ristratu»  mnrmur  omniaqae  sant 
diwidüs  ac  tnmultn  plena,  qnare  timendun  est  ne  cogaulur  taudem  magistrataa  militibDS 
nmltan  liberam  abeundi  facere  facaltatem.  Vidm  aimlnai,  P*tw,  qild  bmi  notalta 
pwtora  coRat  auri  sacra  l'aines.  D?  lihris  iiostris  qnatn  prirnnm  fleri  potest  fac  vt  T?iw- 
baldns  Baselee  eys  recipiat.  Vale,  mi  pater,  quam  feliciwime  et  genitrici  tae  viituibuHiiae 
IMritaB  Wim  ft  conmiiilbn  mleta  WMtn  nonine  Mlnton  dldto.  Vribnrgl  HthnelH 
itini     IttleadM  Angwtt 


Conradaa  Tregarioa 
p.  tont  n  toiiM». 


Digitized  by  Google 


BRIEFE 

über 

die  Disputation  in  Baden. 

(Ans  dem  Luzerner  Staatsarcliiv.) 
 "  »^tiecew  ■   


Die  Idee  znr  Veransüiltnng  eines  allgemeinen  schweizerischen  Reli- 
gionsgesprüches  ging  ans  von  Nicolaus  von  Wattenwyl,  Propst  zu  Bern. 
Meister  Ulrich  Zwingli  zollte  diesem  Gedanken  seinen  Beifall  und  schlug  die 
Stadt  Bern  als  Versammlungsort  vor  (Schreihentin  Wattenwyl  152H,  zu  Ende 
des  Jahres,  in  den  theolog.  Stndien  und  Kritiken  von  l'llmann  und  Rothe 
1863,  535  ff.)  Allein  erst  als  im  Sommer  des  Jahres  1524  Dr.  Eck  sich 
zu  einer  Disputation  mit  Zwingli  bereit  erklärte,  war  Aussicht  für  das 
Zustandekommen  eines  solchen  Religionsgespräches  vorhanden.  Man  unter- 
handelte mit  Eck  und  Zwingli;  die  am  13.  October  1524  in  Franenfeld 
versammelte  Tagsatzung  der  Eidgenossenschaft  bezeichnete  Baden  als 
Mallstatt.  Zwingli  verwarf  diesen  Ort;  allein  die  auf  der  Tagsatzung  in 
Luzern  versammelten  Boten  erkhlrten  unter  dem  8.  November  1524,  sie 
wollen  von  dieser  Weigerung  nichts  hören,  «denn  seiner  uuwahrhaften 
Worte  seien  schon  mehr  als  genug  in  der  Welt.  Wollte  Gott,  das«  jeder- 
mann seinen  verfflhrischen  Worten  ebensowenig  Glauben  beimesse  als 
wir,  so  stfind  es  bes.ser  um  die  Eidgeno.ssenschaft. »  Am  12.  December 
1524  wurde  Eck's  Anerbieten  von  der  Tagsatzung  nochmals  erwogen  und 
desshalb  an  Zürich  geschrieben.  Allein  der  Bischof  von  Constanz  wollte 
erst  dann  mit  Eck  in  Unterhandlung  treten,  wenn  Zwingli  sich  zu  einer 
unpartheiischen  Disputation  bereit  erkläre  (Abschied  des  Tages  in  Ein- 
siedlen  vom  10.  Januar  1525). 

Ulrich  Zwingli  gab  wirklich  unter  dem  15.  Januar  1526  seine  Zu- 
stimmung zu  einer  Disputation,  wenn  solche  «  ohne  prattik  vnd  vffsatz  » 
vorgenommen  werde.  Hierauf  beschloss  die  am  12.  Jänner  1526  in  Luzern 
versammelte  Tagsatzung;  da  allenthalben  in  der  Eidgenossenschaft  viele 


ünrahen  darch  den  zwinglischen  Missglaaben  erwachsen  und  aai  vielen 
Tagen  schon  von  einer  Dispatation  sei  gesprochen  worden,  um  endlich 
snr  Rolle  ond  Bioigkeit  sn  gelangen  nnd  fernere  (lebel  sn  Terhflten, 
eine  Tagsatenng  in  Baden  anf  kommende  Lichtmess  zn  halten,  die  alle 
Orte  ohne  Atif^nahme  besuchen  sollten,  um  daselbst  Zeit  und  Ort  für  die 
Dis]iutatton  festzusetzen  und  m  bestimmen,  vie  und  vor  wem  dispaürt 
werden  soll  und  wer  als  Kichter  »oll  hezeiclinct  werden. 

So  sehr  derscbweizerische  ilerus  aut  die  AbhaiLimg  dieser  Disputation 
dung,  BeentscIiledraBprMb  sieb  der  pftpetliehe  Stnbl  dagegen  ans,  an  den 
Gmndsttiae  festhaltend,  dass  die  Ürehe,  einen  ansebliesslieb  berechtigten 
Lehrkörper  anerkennend,  die  Entscheidung  über  die  Wahrheiten  der  Reli- 
j^iop  weder  der  Disputirlust  spitzfindiger  Walektiker,  noch  dem  8[)nH]ie 
aufgestellter  Kampfrichter  preisgeben  könne,  sondern  dieselbe  allein  dem 
hierarchischen  Lehramt  vorbehalten  müsse!  Anf  der  am  2.  Februar  1526 
in  Baden  gehaltenen  Tagsatzung  worde  dann  ein  pftpstUches  Schreiben 
vorgelegt,  das  sieli  gegen  die  Abhaltung  der  ttispntalion  ansspraeli  nnd 
die  Verhebsang  enthielt,  es  werde  ein  papstlicher  Gesandter  nach  Genf 
oder  Lansanue  kommen,  «  der  ?y  ygg  der  hci1i<;en  gesebrift  berichte,  das 
•sy  Im  globen  verfört  vnd  zu  Irrung  gebracht  sven. » 

Der  Bi'jchof  von  Constauz  dagetr^^n  stimmte  fflr  die  Disputation,  nur 
wollte  er  selbe  nicht  in  Rase!  abhalten  lassen,  weil  dort  Occolampad  und 
die  Tradicanten  grossen  Atihaug  haben  und  so  leicht  eine  Störoug  ver- 
nisachen  könnten;  er  schlug  Badm  ab  Tersammiungsort  ?er.  Ikas  6e- 
sprftch  sollte  vor  den  Bischöfen  Ton  Constans,  Basel,  Cur  nnd  Lausanne 
gehalten  werden.  Weil  nicht  leicht  Gelehrte  aus  Parb  sich  hiezu  ein- 
finden würden,  sehlug  der  Hiseliof  vor,  mit  dem  Er/herzo?  von  Oesterreich, 
dem  Herzog  von  Baiern  nnd  dem  Pfalzgrafen  iji  Iii  idelberjtj  zu  unter- 
handeln, dass  sie  Gelehrte  von  den  l'niversitäteu  ireiburg,  Tübingen, 
Heidelberg  nnd  Ingolstadt  schicken.  Ebenso  sollen  sie  Dr.  Conrad  (Tr&yer), 
FroTinsial  der  Angisttner  herbemfen  nnd  Dr.  fiurckhard  yon  Bremgiulen 
« oder  ander  die  dem  ZwingU  Teargkwenig  wiren.  *  Zwinglis  Schriften 
solle  man  an  die  Universitäten  senden  und  von  densell>en  ein  Gutachten 
darüber  verlanf^en.  —  Die  Ge-sandten  von  Basel  stimmten  insofern  bei, 
dass  sie  baten,  die  Disputation  nicht  in  Basel  abhalten  zu  lassen  «  dann 
Inen  vil  vnruwen  vnd  schadeu  darus  entsten  möchte.  *  —  Unter  solchen 
Umstanden  beschless  dann  die  in  Luem  Tersammelte  Tagsatsnng,  unter 
dem  20.  März  1526,  in  Baden  am  lö.  Kai  eine  Dispntation  nach  den 
yorschläf,'en  des  Bischofs  von  Constanz  abhalten  zu  lassen  und  verordnete, 
dass  inzwischen  allerorts  Bitt<,'änge  verünstultet  werden,  damit  man  zu 
Ruhe,  Friede  nnd  Einigkeit  in  der  Eidgenossenschaft  gelancre.  Die  Vor- 
stellungen des  Papstes  worden  in  so  fem  beachtet,  dass  mau  im  Aas- 
schreiben  der  Disputation  erklfirte,  es  handle  sieh  nieht  nm  Brforscbnng 
der  Wahrheit,  sondern  darum,  « damit  Kwingli  nnd  seines  gleichen  in 
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der  EidgenoaaeiiMliaft.iiitt  Üiroii  TerfttlireriMlMii  LeliroB  lum  Stthwdgtit 
gebracht  und  des  genuine  Volk  Ton  den  Irrfhiliiierii  abgewendet  imd 

nir  Enhe  gebracht  werde. » 

Allein  die  Gesandten  der  Stände  Bern,  Unterwalden,  Zog,  Basel  md 
Sololhnm  wahrten  sich  das  Äeferendnm. 

Die  nachfolgenden,  dem  Staatsarchi ve  von  Lnzern. enthobe- 
nen Sebreiben  beieiehnen  nns  die  Stimmung,  mit  welcher  diese  BeacbUteee 
anfgenemmen  worden,  beleuchten  die  Ansiebten  Aber  die  IHspotation, 
einzelne  Vor|;inge  an  derselben  und  die  Anstrengangen,  das  Ansehen 
derselben  an  entkräften. 

1526,  24.  Märs 

Den  fromea,  fartlchtlgen,  wImo  Schnltbess  vud  üAi  der  statt  LatMni  TBaern 
iiMinden  prten  ftpunden  vnd  gairttww  UetMi  WUgmmn, 

Tnser  fräntUch  gras  vud  gantz  willig  dienst  vnd  wa  wir  Eren,  Hepa  vnd  gQtz 
TeriuOgendt  allzit  bereit  zn  vor  fromen  färsichtigen  vr'mn  sonders  guten  frfindt  vnd 
getröwen  lieben  Eidgnossen.  Als  dan  vfr  dem  leisten  tag  letz  by  öch  za  Latzern  ge« 
haiidlflt  von  wegens  der  tispitacion  zu  halten,  wie  das  verabscheidet  ist,  von  der  Btrte] 
MUa  dz  TPrmeind  rn  sind  vss  vill  Trsachcn  rml  so  wir  vnnser  hcttt^r.  r^rmprlrt 
mm  grnntz  Böliche  dispitaciondtn  Bidgnossen  gfellig  sin  wil  vnd  tuss  vod  \am  (sie) 
oeh  pittUeh  «nkomit,  aOklben  hiMtm  statt  n  tu«,  «o  litlMud  vir  tom  t«NittM,  im 
Eidfiiosst'n  uit  alj  zieii,  in  snnders  lu-lfron  zu  furdren  vnd  tan  wz  galten  Cristenon  ru 
stad,  wie  wol  wir  TiuenB  betten  Tf  vergangenen  tag  es  nit  in  befclch  gehept,  iaeonders 
HIB  ftliefeen  «mehen  -wir  et  de  anal  in  betten  abgesehlagen,  se  weiid  4eA  vir 
jeti  zmsl  die  Sachen  lassen  vfir  gan  vnd  Ix  inVii  färdren.  Dz  verkünden  wir  fimr  IMj 
Im  aller  besten,  dass  wir  dester  bas*  ns  -h  dem  abscheid  köudent  Bchribon  narb  tlcr 
EidguoKen  bel'elcb.  Nit  uie  dann  gott  liaii  üch  iu  sinem  schirm.  Datum  vff  dem  l'alia 
aheiidi  Im  zsvj  Jar. 

LudiDMUi  md  lutltt  n  Toder  valden  nlt  dem  kern  wild. 

1526,  25.  Märs. 

9en  CromeD,  (Ursiclitlgen,  wjsen»  8cbuUta6»seD  vnd  Rat  der  etat  LataArea» 
•nmnm  vaOan  gafen  WhOm  ni  gtlMwen  Helen  IfdgaoMMk 

Ynser  früntlicb  willig  dienst  vnd  was  wir  orcn  vnd  putz  vernunrondt  zn  vor, 
fromen,  färsichtigen,  wysen,  »anders  gateu  fründt  vnd  getrnwen  lieben  Bydgnoisea, 
als  den  vff  letst gehaltenem  tag  verabschoidct  vnd  ein  tag  gon  Baden  von  wigen  elaer 
Disputation  angesftchen  vff  Uaderaicli  bringen  an  iedes  Korren  vnd  obren,  vnd  weB 
Bich  imtermann  boratlen  ach  tn  ^eschriben  k.  gefalt  vns  der  gethani  rattsrblag  vnd 
tagsatzang  vnsers  teils  wol,  wcrdcnt  oach  deu  tag  besachon,  ob  der  also  flir  sich  gat, 
Ynd  dam  haUbn  vid  raten,  w  viU  in  vaaeitm  vernftgta  lat;  figent  vrtr  feh  beatw 
miBig  M  trniMii*  Dainn  vff  dem  |ilm  tag  Anno  x.  xxvj. 

Landamaa  vad  Kat  za  Vre. 

1506^88.111». 

Bn  fMmiiin»  ffOfitcMIgM,  Wjaw  SetaWeto  fnd  lat  n  IioHin,  vuam 

besondern  guten  fronden  vnd  getrnwen  lieben  Eldgnossen. 
TDKcr  fröndlieh  willig  dienst  sampt  was  wir  Eren  vnd  guts  vermögen  zaaor, 
fromen,  lursichtigen  wysea  besonders  gaten  frond  vnd  getruwen  lieben  Eidgnoseeo. 


Wir  lukbeD  irerrtaidea  vwer  ?iid  maer  Heben  Sjd^nMsen  answlMii  md  incyaang  der 
DispatetioB  li»lb  Meli  lat  HMkate  AM^ds  nUi  ikmyl  wir  vnliaiMi  iMum  fsmlft 

vnd  jfiiilwilliK  pewäseu.  inTt^m  wir  nism  U\h  (^rli'lfn  Ist  vns  one!]  in^onrlpr"  p-^linpf, 
d»B  BtfUiclie  Dispatatien  nochmais  vnd  wie  d»nu  der  Absehend  iuliaUet  «ntUttet 
mri«,  davtt,  ok  wir  viid  «Ii  gna»  Vr^fBMMlMft  dvefe  «SIHehe  mftM  n  raefeten 
l?rTind  vnd  war-  r  prkantnis  ((öttHchs  willoiis.  ouch  dester  fnrer  zn  pynipkeit  koninicn 
BiSehtdil,  Weichs  wir  Vcb  gnter  n«y«aug  u  schriben,  fch  denittcli  wftaaeii  w^ ter  wt 
hütMm  Dttm  WttwukMi  nf  Pmm  Ahm  k.  utJ«. 

BAiltiida,  dein  Tut  Orot  S«t  n  San. 
1686»«L  Ittn. 

Den  flronea»  nmicbUceo,  wjsen  SelwUlMii  vnd  Kat  der  »Utt  Lvtiern,  TRMrn 
iMMim  gilM  IMtaiM  nd  getniwea  imm  MdigntMMi. 

Tvwr  IhwtUeli  willig  dienst  vnd  WM  wir  Brtn,  lielM  Tid  gnis  TennSgvii,  «nwr. 

Froroen,  ffirsichtigen,  wysen,  sonders  gntMi  Mnd  vnd  gvtniwm  lieben  Eidt),'nu.«9en.  1r 
haben  ab  jüngrst  K'^haltnem  tag  by  ttch  vnsere  Botten  viidor  andenn  im  abscheid  ein 
articliel  vuu  wegen  der  Dispatacioo,  also  latende  prvcht,  das  das  uiei-en  l«ii  der  orten 
potten  das  gmein  Tolck  m  b«rlwlK«ii  Ar  fhiebtpar,  nliUek  vnd  gnlMMben  wBlt,  dM 
sülclie  dis)»ntatiön  vnser  gewissen  vnd  criKtendichen  glotilien  belangen,  Iren  fürgang 
nenten  vnd  liaben  soltt,  oach  de»tialb  Malstat  gon  ikden  im  Ergow  ernenpt  k.  allea 
mek  hdMlt  denelbicm  «ittekelt,  Tnd  dlewtl  die  potten  -HT  mIcIi««  t«f  dMludb  nit 
volkomenen  ffwall  Rfheiil,  das  dann,  damit  die  sach  nit  vcrwylet,  di<'  sclbi^ren  ort  vff 
necbst  koinendon  (Mertag  üwer  lieb  verrer  Irs  gemntz  MhrifllHclieD  u  bericbten,  wyter 
dnrander  uach  gcpnr  wissen  zeliandlen,  Ire  Bottschafft  abaertigen  «ollen  k.  Plgwn  hnraff 
Vwer  lieb  gütlich  xo.  nnmeiuen,  wie  wol  wir  blthar  ang.'schen  den  grosen  coi^ton.  ho  vff 
Roliche  diäputalion  pon  wnrf ,  die  noch  znr  ryt  ze  vnderlassen  vnd  andiM-ni  vfT  ze  lepen 
willens  gwesen.  Diewil  wir  aber,  das  der  fürgang  vermelter  dispotacion  der  tnerenteil 
orten  fwenr  trnwen  vnd  lieben  ndttrnoeeen  nleo  gfallen  ventandoi,  so  «iillott  wir  rm 
dos  orts  von  Inen  gar  nit  sondern,  svnder  ouch  In  angereihter  Dispntacfon  fürschaltnnp 
bewilligen,  doch  das  znaor  wol  boratachlagt,  wie  solche  Dispatatiou  entlicb  ao  die  band 
fttooMii  werden  «oll.  Babon  wir  Veb  TermSg  de«  abaebdde  ingeligten  arliekd«  Veb  flrer 
darnach  mit  beschribang  md  anderm  aller  gepnr  naeb  M  handien  witisen,  nit  wollen 
bergen.  Dann  &ch  atn  vn^;ern  lieben  vnd  tröwen  Etdtgnoseen  fr&ntllcbeit  le  bewiaen 
sind  wir  geneigt.  Datum  den  letalen  Marcii  Anno  xxvj. 

Adalbero  Heiger, 
BnrgefB«M«r  vnd  Bai  d«r  «tatt  BMell. 

■m  tMmmm,  Hialchtigen,  wyaen  ftshallllMMM  TBd  laCe  icr  ttntt  Iicern» 
TMMM  iMoiden  gnim  nmideii  fü  ^mnrci  Ikkra  li'dfgDonaa. 

Tttier  frindtlieb  willig  dieut  md  was  wir  liebe,  eren  vnd  gnts  vermogsn  nior, 
Fromm,  fursicbtig  wyss,  sdnnders  gaten  Fründ  md  getrüwen  lieben  Kydtpnossen,  vas 
dem  Abscbeid  letst  gehalltena  taga  by  vch  md  mondtltcher  bericht  mnsers  alten  Schal  t- 
konen,  ao  an  den  «nde  maer  Anwalt  gawiaon,  kabon  wir  vorstanden,  wt«  md  wm  dann 
haltender  Dispntacion  halb  durch  vch,  ouch  vwor  vnd  vnser  lieben  EydtgnoRsen  botten 
angesicben  md  gebasdkt  ist,  md  1b  siwderbeit  beredt  worden,  das  wir,  onoh  die 
vkrigtn  ortt  al)e,  wUtek  n  der  Dlipntndon  biaebar  nit  bewilliget  voh  vnsem  latscklng 
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gscltriillicli  aSllten  n  linden.  Vif  sollichH  ist  uit  one,  nachdem  disers  Hoebsjtten  htlli 
TBS  nlt  AfUeli  «ewiwn,  rnrnrn  Bftte,  «Iis  Aber  Ibndd  w«l  «n«rdv«t,  itattlklMa  n 

be^anilen.  Hab«n  wir  den  veruifltfii  Absclieid  vfl"  liiit  orküiulet  vnd  in  Hunderhei?  vnr- 
berSrter  Disputacitni  halb  vil  vnd  mangerlej  Tuderr«d«  fehabi  tnd  färwar,  wir 
möchten  erfinden,  das  vss  denelben  einikeyt,  r«ebt«rviid  lBter«rT«ntind  diivattMtsd 
wl1l(*n  gott«tra vnliolRm'VBd  nlt  mer  myeraeretand  in  dem  gelooben,  widertrartiikill)  TQtlw 
vnd  pariJiyjrnnsr  m  erwarten,  wärtn  wir  nit  minder  dann  Ir,  ouch  die  vbrigen,  rwer 
niii  vnsor  lieben  Eydtgnossen  gen  igt  vod  gatvillig  aoUiche  Diapatatlon  xa  besochen« 
irto  dann  ffeh  vnd  snnd«»  Twere  vnd  Twere  li«ben  KydtgOMmi  nuBttttifai  willMi 
zn  bew.VH<>n,  wir  vns  liissliar  ynser«  ver'nioiji''iif  'it'fiysRon  haben  vnd  furer  w  thund  wol 
geneigt  sind.  So  aber  vnBer  achtnng  nach  mer  Schaden»  dann  nntws,  wie  vor  augewigt, 
\m  sollicher  Dii^pntacion  za  besorgen,  habe«  vir  rnt  «ntaeblowen,  naeh  d«n  T»n  gnaden 
den  Allndehtigen ,  bie  b;  vns  in  Chiistenl icher  Ordnung  dhein  vngehorsame  befanden 
wiirt.  bemelter  Didpntacion  halb  vnwrn  teylls  müssig  ze  sind,  vnd  vns  derselben  nlt  zn 
beladen,  üb  aber  Ir  vnd  ander  In  derselben  füriaren  wurden,  latwen  wir  bcBchächen. 
Mit  frondlieber  bitt,  aollkba  Tan  ma  nit  n  Ternrgen.  SUtt  to«  gante  frmdtlieba 
gemita,  Tin  Tcb  alle  sjrt  n  beaebnlden.  Datnoi  den  cntenin&tag  Anno  x.  xxvj. 

S«b«UheB  Tnd  ftnt  der  fitfttt  Saktnm. 


im,  3.  April. 

Im  tHnmi,  ftnithtlgw«  tmmm,  wIim  SdnllkMi  Tid      ierHat  n 
Lutiern,  tumb  bMiiOani  gittw  tMM  Tii  gilirtWMi  ÜHkm  clif- 

gDtlMII. 

Ynsor  früntlich  willig  ditnist  vnd  ^v,i>'  ivir  frUnt-ichiift,  liebe,  ercn  vnd  tnitz  ver- 
mögen, sye  ficb  alle  zit  zn  nur  anerbotteu  viid  bereit,  fromen,  f&rakhügen,  ersamen, 
wiKen,  bsondren  gnten  frBnd  Tnd  getrnimi  lieben  eidtgnoeeen,  als  dann  Bwer  Tnd  Tnaer 
triiwen,  lieben  eidtgtio»Hen  von  Bern,  vuderwalJen,  wir  vnd  bassel,  solotnrn,  die  (tat 
ort  jr  «tim  yetz  geben  noch  zu  gneit  halniU  mit  denen  orten,  die  in  der  angesechnea 
dispntatz  sind  vnd  angenomen  habenl,  dorum  augesechea  ist,  das  die  vier  ort  vnd  wir 
mit  Inen  «neb  Aver  Hebe  gm  Lvtwm  Tff  den  eatertag,  wie  das  der  abeebeid  n  gfdl, 
antvurt  in  jrcschrift  schicken  slmd.  was  wir  die  fnnf  ort  darin  tun  rndln-'^in  T,tllrnf, 
ob  wir  oach  in  der  angesecbuen  dispntatz  sin  vnd  den  selben  angeaechnen  be«limpt«a 
geaeteten  tag  geu  baden  In  das  ergSw  beneben  wellent  «der  nit,  nie  dnna  Twer  fnt 
■Snliehs  jn  abscheid  bracht,  den  wir  verhört  hain-nt.  Yff  Ki^mlichs  wir  den  Handel 
allenthnlbcn  an  uU  vnser  vier  gemeinden  band  lassen  Icomen.  Dieselbigen  all  ir  ant- 
wurt  geben  vnd  erscheint  habent,  darvff  ths  bedacht  hat,  die  vier  antwnrten  vast  all 
glichtSrmig  vnd  einnüindi^'  wertnd.  IMe  aelbig  nniinirt  also  ii^t,  da^  wir  by  dein  altem 
gloiiben  bliben  wend.  wie  den  vnnser  vordren  an  vnns  bracht  band  vnd  wir  den  vor 
naher  rntzhar  glonpt  band  vnd  noch  fdr  hin  darby  bharren  weind  vud  was  die  vier 
«atdatet  Tud  ander  ort,  die  oneh  Mahnr  mit  Inen  In  der  Bneb  iln  irtnd,  dmjn  bnndlint, 
(und  vnd  land,  mit  denen  weind  wir  onch  in  der  Sach  sin  vnd  vns  nüt  von  Inen  Ftiinh  !  ti 
vud  wann  die  selbigen  jr  bottschafft  gan  baden  zu  der  dispatatz  schickint,  so  weind  wir 
Tuere  betten  «neb  da  bin  «ehleken,  der  dn  knqr  Tnd  jn  witter  kein  henelch  geben, 
^'ir  weind  onch  der  selbigen  disputatz  witter  kein  centMi  haben.  Geben  nn  hitbwben 
ttnitag  in  wrtem  vlrtagen  ja  xitJ  Jare. 

Ammann  vud  rat  der  atat  ?nd  anpt  ng. 


U86»  87.  ApfO. 


Den  nronen,  fttrskiitlKen»  wjfteo,  SctaulthM,  dein  vnd  groMen  RAUcn  der 


?iiMr  Mnitlieli  willii?  dient«t.  vnd  wu  wtr  em,  ltaterM«Nfintn1leilt1»eT«n 
nior.  Frmm,  rBrsichUgen,  w)  ;i  i  ^sondt^m  gnttn  rrnnd  jai  fBtnwen,  Hoben  Gyd- 
pnosscR.  OngezwyfpU  «ind  Iv  iiooli  Inu'ftliMick.  wie  wir  vch  vor  in^Tpn  mal  (tcHChiiben 
vnd  VHS  beschwert,  wie  dann  Ir  vnd  ander  vwor  vnd  voser  getmw  lieb  Kidf?no»f!en  el- 
llolnr  Ortni  kindtr  ms  mehea,  dl«  tm  gu«yttlli)h  »atreitBl  Ugmi  mA  Rat«chl«e 
tbngend,  sich  (by  vns  uit  mer  ra  tagen  m  sitten)  entschlossen  vnd  snnst  allerley  vn- 
«enebolt  vnsertiuUb  va«  ni  »««btefl,  Sehiaach  vnd  veraebtang  vitser  vnd  der  vuseren 
nincmtni  Dran  wtr  nllweg««  vns  geflln»,  w«raa  CrIrtMilidiem  wfltwn  wni  naek 
der  lere  Jesa  christi  vasers  erldssers,  Inhalt  der  artigklen  vnsers  Klonbens ,  oucb  alten 
TDd  nuwen  testainpiit^,  mit  dor  hilf  vnd  gnad  des  almechtigen  tn  leben,  vnd  ob  wir 
mit  a&ebfulgnng  war«r  Cristeiilicher  1er,  Irettend ,  by  vn«i  eins  besseren  vss  der  bibly 
vni  niwen  teafaneali  ra  wynen  lassen  vnd  rolgen  vnd  vnspi  o  pflndt  an  vch  Tml  andern 
vweren  vnd  vnserpn  '^etrfiwpn  lieben  Eidgnossen  IniMlirlRMi  zc  halten  alhrpjren  crpptfpn, 
als  wir  onch  byssbar  an  allen  abgang  gehalten  haben,  vnd  tnrrhin  than  werden.  Aber 
wfewol  wir  rna  ntelmiala  ?inb  foUteB  Md*  nw  nid  Ibilfkttt  «film  gelUttttt  vnd 
wider  fTfdnU.  wo  es  vnRoreti  pnndten  nit  nachteyllg  wen',  habtni  weiten,  So  Ist  doch 
nädt  desteminder  als  jetx  vff  den  leisten  tagen,  So  w  Baden,  Latieru,  lud  ^ynsiedten 
gahalt«!!,  fon  einer  diepataelett  wegen  geret,  Tnatr  «raan  Botaekafk  «wk  eraeblnen  Tnd 
mit  Tnaeren  Rat<$chlegen  vnd  meynangen,  die  alek  vff  göttlichen  fhnden  vnd  vsstragllch 
vereynnnjr  rechts*  kristcjilirhs  wesens  ziicht,  verhört.  Vnd  dcninach  ist  diosclb  hotsehaft 
VHS  KU  M;huiach  viid  Verachtung  vsagestellt  hinder  Inen  vnd  vns,  durch  vch  vnd  ander 
vwer  md  vnser  getriw  Ifek  IjdtgnoaMn  beaefleaaen,  daa  vir  vnaer  beiaeknft  Banft 
dem  Zwingll  vn  l  in  n  nnhpnjrerii,  Inhalt  (fi  abscheids  ta  Lntzcm  vssöraii(?en,  gen  Baden 
Vit  die  Diaputaciu»  kuiuen  oder  schikcn  svlleut,  das  vns  dennocht  nach  vnser  aller  bar- 
ketten  Tnd  iHindtniB  nlt  wenig,  sonder  kack  beaekwert.  B«  aker  dl«  Dtepntadan  Tnaen 
bedunckens  dir^Htallt  uneesfohen,  das  an  dem  End  nnt  entllchs,  so  m  Rawen  vnser 
Conscients  diene,  beschioäen,  Ob  dann  wir  vnd  die  vnsern  vss  gemeltem  vnd  sunst  aller- 
ley  vrsachen  tn  sollichem  gesprech  nit  komen,  so  wellent  es  doch  nlt  arger  verächtlicher 
neynang,  sonders  im  aller  besten,  wie  es  beschicht,  vf  nemen.  Aber  darmit  Ir  bas  vnd  witer 
verstanden,  wie  vnd  was  atnlcm  ort  furderen  oder  hinderen  mocht,  so  hat  Meister  Vlrlch 
Zwingly  ein  frändtliche  gescbriffl  an  i^ch  vnd  ander  vwer  vnd  vnser  getrhw  lieb  Eyd- 
gneaaen  vaagu  laaaan,  deren  wir  «tok  eine  U«  mit  m  aeklekent.  Hit  fVnndtUoktr  b^ 
die  sn  nerhSren.  Su  werdent  Ir  (als  wir  achten)  kein  m\>fallen  duran  enipfuchen, 
darvmb,  getrüwen  Heb«n  Kydgnoaaen,  so  ist  an  vch  wie  vor  zu  mermalu,  vanscr  frönt- 
Heb  Tnd  ematUeb  beger,  br  wallini  In  nnaeehent  daa  Twer  altr«rd«mi  jwi  ein  Statt 
Z&rich  allwegen  ein  anderen  insonders  lieb  gehepi,  vch  von  vns  Mollicher  (^stallt  nienders 
sanderen,  sonders  es  vns  by  vngerem  erbieten,  so  wir  vilfaltn?i'_'k]irh  ;,'rthLiii  haben, 
pliben  lassen,  dann  vnsere  pündt  m  vch  truwlicheu  m  halten  vud  alles  das  se  thaud, 
so  allenthalben  Md,  raw  md  «inifkait  bringen  mSekt ,  sind  wir  mit  der  kllf  dea  all* 
inechti<«eR,  der  rii'^  s  iii>n  waren  frfden  verlickan  wella,  m  flürdaran  gaiti  gemj^gk» 
Datom  am  xxv|j  tag  a|»i>erellen  Auno  k.  xxvj. 

Dnrgermeister,  Bat  vnd  der  gross  Rat,  so  man  nempt  die 
nr^iB^ert  4er  Statt  priek. 
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1526^  8.  Hai  (9 


Entwurf  des  Schreibens  der  katholischen  Orte  der  Kldgea06»eiMchan  an 


ViHwr  frilntlidi  irilUg  dienst  viul  uns  vir  Eron  vnd  gntr.  vprinügen  zaaor.  Fronten, 
fursichtiifcn,  wyN<>ii,  iiiHon<I^rn  (cntcii  friind  vnd  K*'trQweu,  lieben  Eidf^nossen.  Dfmnach 
äwt't-  i>reilicani  Tolrkb  i^wingli  za  vil  taalea  vorliar  vnd  besonder  kurtz  vergangner 
Uff^n  In  ein  imoklsB  Vkahll ,  w  «r  vidtr  Horn  D««tar  JoImh«  Wbtr  THfra  Umm«, 
dcK  litel  also  IntPt:  Vihcr  den  vngesanten  Siiiidthrii-f  :r.,  in  wHchpm  b&chli  dir  Zwirifirli 
mit  offner  lugne  au  eim  ort  vns  die  xij  ort  schniüst  vnd  ftlscblicb  vsgisaet,  als  ob  wir 
mit  gett  lUItdli  disinitacion  n  baden  galiaHen,  erkoft,  geetoohm  vnd  gemlbet  sjen,  mR 
iner  Worten  x.  Dessglich  snnst  an  anndern  orten  in  dem  Bächli,  onch  saust  andern 
lirn'lilin,  orh  thnt.  ciiior,  der  mit  lögen  vnd  vnwarheit  vnns  eidgnospn  vTid^retat  in 
den  genieiucu  luuu  zu  uerungUmpfen  vnd  anhang  vnd  rngken  mit  vnwarliafteui  iUrgeben 
hn  aellN  M  Vttdien,  vnd  aeur  iwei«  Md«%en  lüt  allentlMll»  In  vwera  imideni  all« 
Handlung  vnd  warlifit  als  wol  wüfist^'!!.  als  vnser  Herren  vnd  ohrcii  vnd  In^  vtuK'rthonpn 
Tud  verwandten  der  mcrteil  vnd  wir  des  wol  bcricht  sind,  wamit  der  Zwingli  vmbgat: 
So  läge  vnt  deeter  minder  an  ainmn  Iftfsn,  wnrde  Im  oeh  Iftttel  fMm  g«f«ben.  Aber 
es  ist,  als  wir  jiclitf  u  ?ii  Ucsorgcn,  in  üwern  äniptern  vnspr  vTi<»linii>f  rrul  dos  Zwinsjlis 
Ingenbaftig  lürg^ben,  fürtreffen,  rnd  wie  wol  der  Zwingli  ein  schriftlich  verantwnrtang 
rnd  beschönnng  sins  bfiebUni  vnd  siner  Inginen  vns  xogm-hickt,  haben  wir  doch  am 
den  kein  b<>niigeu  n«>ch  gefallen,  werden  oach  das  an  vniier  Herren  vnd  obr^ii  lüitgeft 
lassen.  Zu  dem  lun^jf  vns  von  ctlidien  «rtoji  an.  wie  das  der  ZmiiisjH  i^'ciedt  vud  vss- 
gossen  liab,  wie  der  fiirst  ferdinandns  vud  auder  gelt  vsgeben  von  wegen  des  globena 
vnd  «b  mnna  beger,  well  er  die  Itt  aniefgeo,  denen  «nitob  gelt  werden  «ig.  8t  dura 
kompt  VHS  lantmän?  wys  für,  das  der  Zwingii  kurzer  i&«^m  verjrantfen  gejjredigft  mrt 
geredt  liab :  Ja  der  cidgnosseu  holten  aitaend  jetz  zu  Baden  im  rflslin  vnd  uacbeud 
plUU.  Aber  nlt  bfilieme,  eender  rilbeme  vnd  gnidine,  vnd  eHUeh  vnd  der  gUA  eebüidt* 
liehe  schniützwort  (doren  er  vil  feilen  gelerter  vnd  geneigter  ist  dann  der  gi(ttHchen 
beiigen  geschrift  imch  der  warheit;  die  mn»M>nd  wir  tü^lichs  von  Im  hSren  vnd  er- 
warten sin.  Wir  sagend  aber  mit  offner  warheiU  ilaä  der  Zwingii  vnser  personen  (8e- 
ler  er  vna  meint)  schantlich  anlägt  vnd  ongezwiffelt  andern  Inten  och  vnreeht  tlrnt. 
Dnnu  Tuser  Herren  vnd  ol^ern  sind  bishar  tu  Tr>Mi  ^fiinMucu  Scckeln  wol  Innen  worden, 
wer  die  Disputatz  geförderct  hat,  vnd  mit  hikbi^ler  warheit  Niemand  änderst  dann  be- 
gird  vnd  liebe  m  reebtem  weren  verstuid  des  flettewerts,  Md  vnd  Uidgkeit  det  glebom 
ze  können.  Abor  Zwini^li,  der  niuss  sin  scliandtlicli  abwicbiti;  vssbliben,  das  er  nit  vff 
SO  vberfliiäsig  gleit  hett  dörffen  geu  Baden  zu  gelertcn  läten  kernen,  also  mit  Ingen  vnd 
erdichten  fhrwen  bedecken  vnd  verantwnrten  vnd  den  gemeinen  man  von  vn willen  ab- 
wenden. Dwil  dann  söUich  des  ZwingUa  vilfitltig  getmckte  btchle,  predigen,  leren,  reden, 
schribtMi  vnd  vssriesHen  mit  söUicheni  vnwarhaftcn,  <>rlognen  schnintzreden  p^'^miseht  vnd 
so  vbcrtiiisHig  sind,  das  wir  stfllichs  nit  mer  erliden  Icfindead  noch  wellend,  dann  wir 
VM  eneh  Inngeet  n  veh,  vueem  eidgnoiien,  ala  Ir  ich  alweg  berinend,  fr  wellend  git 
eidynosscn  sin,  versehen,  Ir  hettind  den  Zwin^'ll  mit  siniMi  lüfreii  vnd  vagiessen  vis 
eidgnosen  zu  schmach  vnd  nachteil  abgestellt  vnd  liwerm  erbietteu  vud  guten  wovten 
etntt  gethnn.  Aber  wie  dem  Allem,  m  tat  neehmnls  vneer  dae  hSehat  vnd  aller  erut- 
lichest  bitt,  beger  >'nd  ansuchen  vnd  wellend  iuh  dcss  hiemit  crmandt  haben,  im  Ir 
den  Zwingii  darzu  hallten  vnd  mit  Im  verschaflen,  das  er  \m  Eid;jn<:isscn  mgesohniüzt, 
vngescheudet  vnd  vnuerlogen,  och  kein  bächer  uucb  ^schriltea  wider  vn»  väguu  latKäen, 
dann  edlliclw  wider  vnser  geiehweraen  pnnd  ist,  vnd  das  er  in  söllichen  sachen  röwig 
lyn,  eeh  vns  vnd  die  vnnsern  vnuerwyrt  vnd  vnan^'ct  i  lif  n  1  f  -  itliiH'ii.  0"  trr  Mi^hpr 
wellen  wir  üch  tbon  als  vaseru  lieben  Kidgnosscu.   Dann  wariich  wir  söllichs  von  dem 


nrleh. 
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Zwiagli  Ait  erliden  werdeu  vnd  b«8ondor,  Am  Ir  ileii  Zwingli  d»rzu  halten,  ob  er  er- 
ywm  wiiu,  4ar  tbi  «Idfumen  gelt  gelMH  ka%  tu  fn«fii  M  midrigMi  penonM,  das 

er  die  seihen,  so  es  T8geben,  och  die  ho  ee  ^cuoiiien  haboml,  aiizü^^ou  vnd  Ir  ms  solche 
in  K^gchrilt  inschickeu,  so  werden  rnser  Herru  vnd  obern  wjter  darjn  handien,  das, 
BO  hich  gepnri,  vnd  bewysen  üch  hierjn  ale  mur  gvtrfive  lieb  eidguosnen  vnd  als  Ir 
TM  pflichten,  nach  Int  vuser  pündteu,  solnildis  aind.  Dm  werden  vn»er  Hemn  nA 
ob«m,  och  wir  geneigt  viid  willig  »in,  xe  beschnlden  vnd  m  nerdienen.  Dann  warlich, 
wo  Ir  den  Zwiagli  ni(  abeteilen  vnd  darza  venui^ent,  wie  obstat,  vnd  das  wir  wyter 
VMi  Im  geackiBtlit  Tnd  gsTiirllwtfet,  so  wirdin  wir  von  nfllten  i$xn  gwmekvt  vnd 
gezivTincreii,  die  vwern  in  Statt  : ml  liind  nid  allpn  nwern  Amptern,  aller  handlnn^  vnJ 
oflentlicher  warheit,  was  wir  Kidgnussen  ein  zithar  mit  ttch  gehandelt,  von  üch  vud 
den  BwingU  erlltteB,  wie  «t  nlln  ergangen  ist,  vnd  was  glimpfs  vnd  faga  wir  »llweg 
gefnret  hab^n,  zeberichten,  damit  die  nwern  nit  nllein  des  Zwingiis  büchli  vnd  erlogen 
schmRtzwort,  fmnder  unser  verantworten,  gliuipf  vnd  die  warheit  oach  worden  vcrnemen; 
was  dann  darnach  folget,  mögen  Ir  wol  ermessen.  Das  wellen  also  im  besten  von  vns 
raniMMi  TBd  kegiraul  Ueraff  tw»r  fmeliriben  Antirait  vff  du  fliderlldiK  Datum 

1526,  Mai. 

Iltinirf  dea  Sctirelbeas  der  in  Baden  venMunmelteu  ttaib»botlien  dar  U  ka> 
fhatlachen  Orte  m  Bargermelitar  nd  lalli  ton  BaseU 

Vnnaer  frlinfUelt  wllHg  dlennat  vnad  wa«  wtr  Iren  vnnd  gnti  vermögen  aUstt 

zuunr.  Fronien  fTirhiichti;;eii.  wjrpu  Insondern  guten  friind  vuiid  siefrihren  lieben  Eid- 
gnossen,  vff  hnt  hat  sich  begeben,  das  Arliannd  genomen  ze  disputieren  die  anndern 
aehlnssred  doctor  Ecken,  namlieh  das  die  meaa  ein  opfer  »ig  k.  md  ist  angesehen,  das 
Iwer  predicant')  zum  Ersten  an  die  ^'cn,  dwil  doch  er  da«  ofTenlich  geprediget,  das 
die  nit  ein  opfer  sig  x.  vnd  aU<>  den  Orten  nach  einer  nach  dem  andern  wider 
doctor  Ikken  sin  arguueut  vnd  gräud  vks  der  Heiligen  geschrift  angezeigt.  DarulT  doctor 
Eck  In  gefragt,  dwil  geaten  der  Erst  artlkel  das  war  lefieb  vad  U«t  erlatl  gegenwer- 
tipr  im  Sacrament  des  altar«  sig,  sich  geendet  vnd  beschlossen,  vnd  man  Jedermann 
gefragt,  wer  dawider  sin  well,  der  niög  sich  anzeigen  vnd  darwider  disputieren  x.  Da 
aber  vwer  predleant  gesehwigen  md  nftnt  darwider  geredt,  vff  das  Dector  Sek  begeri 
se  wissen  von  vwerni  in-edicanten.  ob  er  halt  vnd  (^lohe.  ila«  der  war  fronlichnam  Criüti 
vnd  bint  gegenwirtig  sig  im  Sacrament  des  ailtars,  das  er  Ja  oder  Kein  sag ,  so 
köude  er  Im  darnach  dester  lutrer  antworten  vnd  begegnen  im  anndern  artickel,  darnO* 
er  geantwnrt,  er  «ig  nit  dammb  da  dz  er  sagen  well,  was  er  glob  w.  vnd  wie  wol  die 
preKÜenten  mit  Im  rcdtm .  cp  wlre  notwendig,  das  er  sich  erlnterte,  ob  er  das  hallt 
vnd  glob  oder  nit,  nünt  dest  minder  hat  er  das  uit  wellen  tbnn  vnd  sagte :  er  tröste 
deh  des  gleite,  nit  andrem  witer,  vff  dae  irtr  die  betten  meamen  benift  werden  rnd 
als  wir  TUT.-rn  predicanfen  für  viih  beschickt  \iv\  rvllnrley  mit  Im  geredt,  1"  shalb  wir 
verroeiuteu  zimlich  vnd  der  dispatatz  vnd  dem  Handel  gemis,  das  er  biliicU  vff  Doctor 
Mcken  beger  antworten,  sSHt  Ja  eder  Nein,  eb  er  ballt  die  gegenwertigkeit  des  Itbe  vnd 
blnts  cristi  im  Sarratnent.  Also  hat  er  vnns  geantwnrt,  er  sig  nit  dammb  kie,  das  er 
sagen  well,  was  er  glob  vnd  habend  dopshalh  nünt  vss  Im  Mnnen  hrinsren.  vnd  wir 
och  von  uwerm  Eatzbotten  Im  sugeben,  vemlanden,  das  er  vermeint  uiau  uit  der  was 
hanndien,  eender  Teneeb  sfeb,  man  iverd  daa  gleit  an  m  ballten,  le  babeid  wir  wyter 


1)  BfM«r  l«l«r  FiMIcaiil  war  Ma  anderer  al«  der  UiviMir  i«kana  Lttktrt,  geaaaat  8Ir4U, 
pyaaelMMar  Oremii.  Mw  9trinwrkt(mtn»»nm  nhen  npittr  m.  Ulhert  Ml  kmlc  fvwcteti  vmi  mI 

roll  SchnltheiHs  llujf  ffwalt-.tin  mf  Iii  K'.inzi  i  l:(  «chlcppt  nordcii.  Vifl.  t.  B.  Rdllif;  IVber  ein  Wanrt. 
i;rmilde  von  Mkiaaa  Munoel  auU  »eine  KiAUkheil  der  Mena«  (froi^ramm  der  Beruer  KautonsMbule  1862.) 
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Diqatelioii  la  Badaa. 


mit  der  sach  iiit  könti'lpn  kommen.  Dann  wir  rüKcnii  3ch  da«  im  boRten  m  wissen, 
mit  ernstiii-her  bitt,  diowyl  doeh  sSUicher  äwer  prcd  caat  vnd  verküudcr  des  wort  gottes 
by  üch  8o1  predigt  yni  wU  aber  bie  nit  Tsslaisen,  was  «r  Tff  Im  Swsnnent  balll,  dftt 
d«ch  Ir  annehen,  fwttr  ordliang  knrzlieh  angenomen  vnd  snsainea  gescbMoni  Tud  Bwm 
predicanten  Utirrn  wysen  vnd  hallten,  das  pr  doeli  harns  lasa,  was  er  vff  das  Saeramont 
hallt,  vnd  ob  er  dann  nit  glob«,  das  der  war  fronlichnam  vnd  blut  OrUti  gegenwertig 
im  StenuMiit  du  er  iam  tu  wlderfteliteii,  Tnd  darnnl)  dtoyitlerea  mll«,  vnd 
Ir  wellen  hierin  ani;*>hpn  mit  WU  gmwn  kttten  «Ir  aO  Me  ligead,  vnd  Unji  Uma 
Dach  Tnaerm  Tertrnwea  k- 

158e,  19.  Mai. 

Den  emncNf  wjseD»  voseren  lieben  getrttwen  BAtofrUndeu  Rudolfen  lamjFBcn 
Ydd  JolABwa  PMwler,       it  deai  Ug  i«  Baden  In  Krgöw. 

VuMrn  gttaifltigtn  will«n  vad  aU«  pita  lanor.  Enaaen,  wjsen,  getrüwen,  UOm 
tatefrnnd.  Alsdann  wir  Daneen  Bülnian  iu  vnser  gefängkiiUB  enthaltend,  wie  Ir  wös- 
sent,  vii'f  wie  wir  In  vmb  etlich  anschleg  vnd  pratigken  gefraget,  hat  er  vnder  anderen 
wurleu  auzeisu  das  er  von  einem  bericht  »ig,  da«  zu  Waltztint  durch  die  Regenten  aller- 
Uj  Anden  Tnd  beeaer,  geeehwinder  pratiken  fdrgenoDieu,  durch  du  feit  Tsogaben  werde«, 
das  ay  ein  zwytracht  vnd  vnemiKkeit  in  vnser  EydguoHchart  macbint,  dardurch  so  pin 
lobUohe  Eydgnoschafft  durch  sy  sertreuut,  da«  sy  ahtdann  Ire  bertzen  darin  erfüllen 
nlfint.  Dann  «ind  wir  berief  du  «ttiek  Regenten  rnd  gwaUig  ftiretUebe  dnrehlnek- 
tigkeit  vnd  des  ininda  zu  Schwaben  allerley  wort*n  \m  testoKsen  vnd  besonder  sich 
habint  laaaeu  luercken,  8y  nfisaint  lagen,  daa  ay  einen  fund  erdenkinl,  wie  man  vns 
Eydgnoaaen  an  einandern  bringe  rnd  ▼nejraa  maeli«.  Dann  wir  biblnt  lange  zit  Irem 
Fürsten  vnd  Herren  sine  land  ingebebt  k*  bi  ist  ouch  m  dem  viisert-m  vlx  i  riiter,  8» 
wir  diBser  tijjjeii  jreii  ('  wd-nt»  «Ii»'  Doctor»»«!  vnd  gelerlen  gen  Baden  ze  begleiten,  abge- 
geferliget,  von  Ductur  Juliau^iu  ial>er  ein  schwere,  erschrockue  red  begegnet,  vff  die 
meynang,  Kr,  dereell»  f^aber,  eig  ein  gnter  Ifirieher,  aber  ein  Mieer  awingUucher,  welle 
den  selben  mit  sirien  eignen  gesell rift«u  vnd  gedruckten  biichlinen  Irthumbs  widerwjsspn. 
£»  Word  ouch  darza  kouieu,  das  em  Zürich  als  vbel  werde  gau,  als  sa  Waitbhni  ye,  Mt 
ver  man  nit  darm  lasse  vnd  dem  Zwiagif  ab  vtel  als  dem  Doetor  ta  fttlÜAat,  <)  dann 
er  der  vicari  vns  schikung  gott«s  in  knrtzer  zit  Zürich  würde  predigen,  wie  dann  sdllichs 
durch  In  an  ettiichen  orten  vormals  ouch  were  beschechen.  Also  das  das  volk  wider 
vff  den  Rechten  weg  were  komcu.^  Sodann  ist  vch  villicbt  vuverborgen ,  wie  berurtcr 
Faber  vns  in  einem  Druck  wider  M.  Vlricb  ZwingU  vsagaagen,  mit  der  vnwarkett  tnd 
schaiitli'iK'r  !u<;iiien  anzücht,  mit  disen  worten:  dero  von  ünrich  Ordnung,  antwurt, 
Eutscheid  oder  Entschuldigung  an  die  Kydgnossen  sigeu  steu  wider  ein  anderen  schier 
an  allen  orten,  der  trelltNilleben  itfieicen,  du  er  wywen  welle,  dann  Ire  alisdidd  vnd 
aiit«urten  ffef,'^«  hiseliofTen,  Kvdfriinssen  vnd  anderen,  sind  wie  Ja  vnd  ney,  war  vnd 
falsch.  Üiewyl  nun  getrüwen  lieben  niitr&t  wir  soUiclis  alles,  wie  ebstat,  Ternammen, 
hat  vns  (Ikr  notwendig  Tnd  gut  angcsechcn,  ft!h  du  ra  berieittra*  Vnd  b^erent  damff 
an  vck  mit  allem  ernst,  Ir  wellint  vnnsere  lieben  Eydgnossen  vff  disem  tag  soHioh 
sfhwer  reden  aTis'»'iir'')i,  damit  yeder  Ixift  das  in  sine  abseheid  iiemen,  es  hoynib  ansiue 
Herren  vud  oberen  bringen,  vud  veihuttiu  uiüg,  dardurch  wir  l:)ydgnusHen  sollicber  selzamer 
aaadilegen  vertragan  blibint,  vnd  Frid  vnd  Bnv  iwiiclieat  vns  baidortids  gslirderei 
irihrd.  Dann  wir  übten,  es  soll  dhetn  temmw  redlidter  Sjrdgneas  ab  Tnaerea  aduibeit 


t)  BaUlMtar  Babai«rer  *on  rriedber^ ,  Pfarrer  iti  Waldthnt,  einer  der  lisii|>t*lcliHehit«B  Ver- 
toetter  der  8«te  d«r  Wt«4ei1i«fnr.  Tfl.  Joi.  Benedict  Sohn :  GewhichtUcbe  DknteUun;  in  SeUcksal«  «er 
8t«rtlffltenl  WaUtaint  8. 10-». 


Digrtized  by  Google 


807 


Tiid  mmnof  «tt  mjtiUBMa  hiteii«  tumü  jtimum  ÜA  4«i  Im  vor  lUien  vmI  M<tortr 

hcymlirher  pratiek  vnd  auRfhlp?  wjss  zu  neris'pimncii.  Ir  sölloiid  tiis  onch  iqui  hocliston 
eiitMhtüdigMt  vitd  Terantinirten,  des  so  vub  geimiiter  Faber  in  sin«»  Druck  mit  er- 
itahtar  rawarbrit  m  Irit.  Dum  wir,  ob  got  wil,  »oliich  lyedwltek  Itt  niemer  «rftinden 
INmlaa  wellen,  ?nd  bewyssent  vch  harin  der  nottnrffl  vnd  viiaerem  vertrnwen  nach, 
Tnd  haltend  des  bemelten  vuseron  \Mm\  Eyd^uussen  die  nach  zum  Eru8tliclie8t('n  für, 
mit  den  vnd  bemereii  worten,  wie  ir  ze  than  wol  kOLnent.  Oes  welleut  wir  \m  sa  vch 
gnliUsk  Tenwk«ii  vnd  dM  vnb  vcb  f n  and«r  w«r  mit  wUkii  IttlMii  w  erkeiiMii.  Dilvm 
fluitatics  v«r  Pfli^stiii  inno  txrj. 

Bargermeister,  Bat  md  der  giufm  rat,  so  luan  nempt  die 
t«alhiiiid«rt  der  fltott  Xlrlel. 

im,  8.  JuL 

DcB  Btreagea  firoBen  veüra  limebtlgen  enmen  vnnd  wyMD  Herm  MbN^ 
iMsm  Tmf  BMt  i«r  ttm  huetn  wAmm  UtoBimm  sHatgeiillfnfii* 

Stnagen  fromen  Testen  färsichtigen  wjrsM,  bswoders  guedig  min  H«mn.  vwer 
streng  from  wjsheJt  syen  min  viidtTthiMii;,'  fjehorsnin  willlfj  dienst  allzit  ^nuur,  «.'iieiliR 
ir  min  Herren.  Ich  lüg  üwer  wysheit  za  wisKen,  das  die  dispatatz  streng  tur  sich  gat 
flir  vnd  fir,  vnd  du  dMtw  lek  line  vi|gMeU«gn«n  wIlnMrMltn  no«b  btailtur  nlt  an 
cnnd  ri-hracht.  Nämlich  so  sind  die  zwo  er«teti  schlassreden  vss^fOTnaolit  vrid  ^pschlo8«cn 
vund  vff  hfttt  80  Wirt  die  dritt  »chlnssred  ocb  beacbloflaen,  vuad  daby  das  Doctor  Eck 
dvreb  die  Hrilif  «MebrUl  noeb  bfobnr  rin«  «rtfk«l  w  redlieb  «rbalton,  dna  dth  dsrab 
snoerw  andre  II,  Tiid  ^ar  nach  mengklichem  gefellig  ist,  tnd  stat  Tun  Gottsgnaden  wol. 
Dann  warUch  wie  tü  allenthalben  har  der  luterschen  pfaffen  sind,  so  gelfist  keinen  Tnd 
darf  keiner  vf  die  kanntzel  kommen  gegen  Docter  Ecken.  Bj  scbiicheud  die  kanzel  wie 
der  täfel  das  Crntz.  Dann  w«  der  Di  ctor  Ecolampadios  Ton  Basel  nit  wir,  so  hett  Ich 
(l:\rriir  ,  nll?  ]ifafl>Tt  -tnitden  80  HchaudtUch  als  kein  18t  je  bestanden  Kind,  das  ir  ki'iner 
dorfil  vQ  die  kaatzel  komen.  Aber  ougexwiTflet  hoff  ich,  die  sach  werd  n  gateui  ead 
braebt.  Docb  at  wlrt  «ttwnt  nn  baioUaa»  d«r  «uib  ffslegen  rin.  Wytar  lir«r  wiabdt 
Kc-hribfii  von  der  ^ach  wegen  beriirend  den  Kiing  vnd  die  mitgilllten,  solichf»  liab  icli 
Herrn  Casparu  Ton  Mälineu  vnd  dem  Schnitheaa  Hebolt  von  Solotoru  liirgehalilen,  die 
bnbmd  nlt  vil  dnrsn  gesagt,  Dann  werden  da«  den  Herren  fürgebalten,  gange  dann 
vil  costens  darüber,  werdent  die  Herren  wol  abtragen.  8e  dann  der  antwnrl  halb, 
80  ich  gsHfn  sol  bernrend  Herrn  Genoral.  dii^wi!  dann  Niemand  hie  Ist  von  den  Hprni, 
kann  ich  jets  nit  thnn,  wo  aber  auztig  darum  geschehe,  wil  ieta  die  anlwart  innhallt 
imre  eciribens  geben  Tnd  da  nSet  vorhalten.  Item  la  Arev  Ist  einer  ^klieh  an- 
gnomen  gsin.  rl  r  hit  i:  r^'dt.  die  eidgnoBen  habend  sib^  n  tn-cnd  gniden  gnonion.  das 
ey  den  n&wen  globeu  vn<i  das  Baangolinu  vndertmckeu  »üliun  :c.  dämm  habend  min 
Herren  betten  In  berecbten  laaaea;  der  hat  ein  widerruf  getban,  da«  en  erlogen  hab 
vnd  nfiet  darum  wis  h. 

Item  der  predicant  zn  Bein  ist  hie  gsin,  vnd  \Tie  wot  sin  Tlerren  von  Bern  j^;- 
svhriben,  das  er  antwnrt  geben  »911  vmb  alles  das  er  geprediget  hab  wider  den  allten 
globen,  nbet  dest  minder,  als  Doctur  Eck  In  gefragt  in  der  Dispvtata,  Wae  er  ballt  vnd 
g!oh.  nb  in  dem  SacraniPTif  alltars  der  war  fronlichnam  vnd  das  Mnf  «'risfr  :i  ircn- 
wertig  Big,  oder  nit,  darnfl  hat  er  kein  antwort  wellen  geben.  Also  hat  mau  in  heim- 
gewhldtt  vnd  denen  ven  Bern  deiahalb  güehrlben  x.  Bs  tot  Babenwereb.  8y  «tnd  all 
frirtch.  Aber  jetz,  so  dise  bnben  vnder  die  gelehrten  komen  sind,  so  kSnnden  sy  weder 
gigg  noch  gaggen.  Dann  ey  gstand  gants  letz,  item  Ich  schick  ewer  wysheit  hie  ein 
abaehrift  da  artickel,  so  die  grawen  pänder  angenomen  band,  daby  Ir  wol  ermessen 
mllfen,  waa  vaa  diaan  Dingen  «ardtn  wellti  wa  man  nlt  wnrda  waren,  item  vlThianacht 


^  j  .  Li  by  Google 


808 


der  srtik«!  berurend  die  förbittuBg  der  Jangfrow  Marie  vnd  aller  iieUigeu  och  be« 
■eUoiwn;  iff  »«1:11  a«  facht  dmi  sb  4i  biUeniBnier  n  tün«.   kh  bin  gsnts  guter 

1)  (ffnTiii'.',      <<^\\  diese  Pispntaz  zn  allem  jniten  erschicBBen,  nit  mc  dann  üwor  wisheit 
weli  mich  allweg  In  gnedigen  bfifelch  bab«n.  Satmn  Tff  dem  iij  tag  Braohet.  Ao.  xxrj. 
Vmr  iritMt  alblt  wilUger 

Hau  Hsff. 

1526,  Juni. 

Entwiirf  de«  DaDkacbreibenH  der  kathoUsdicii  £ldgeno(weii  der    Orte  «o 
nnflleto  BueUABclit  t<hi  OealerMtdi. 

6ii«d}g!8t(r  Herr.  Als  nit  TM  clirjattilkilim  g«mlil  nnd  flinwnen  Temlijner 

ta^'i-ii  iiwor  f.  d.  i;e«cbriben  nd  "Ugut  lu^aA,  d» dtflldllte  WlUa Herrn  hoctor  Johann 

fabri  vff  die  diKpatation  udor  ppspfpch,  so  wir  ^ren  Bad*«  vff  den  tvj  tafr  May  ncchst 

Terscbjrnen  fürgenomen  vud  ange«eUt  schicken  rniid  erlktubeji,  darul'  uwer  f.  d.  ve»  ain 

gMdig  uitwirt  f»b«i  vnd  nfcaclirilMiiu  ancb  gemelten  Hoctor  loluuiii  Fabri  «rloibl. 

DamfT  ist  der  aelbi?  by  viird  mit  vtis  zu  Badt>n  tTSfliynen,  mit  ym  ain  trpffliche  an?*! 

bieeher  der  Hailigen  geschrifft  yn  aileriai  nprachen,  oucb  gelehrte  jn  Hebraifichcrt 

CM«fli1we1i«r  Timd  Iiatii»eb«r  BniifeB  g»bniebt>  oneb  hj  Tin  dl«  syt  d«r  Dbimtatik«  ge- 

weisen,  otich  bolybcn.  vnd  sich  yn  allwp?  der  innsson  pniai^'t.  das  wir  ab  synem  er-  1 

achjnen  ain  sonders  wohlKeiallen  getragen  vnd  babent.  Sagent  onch  deshalb  äwer  f. 

D.  aonders  Danck  vnd  als  er  sn  bewjsnng  sin*  •itiml,  w  «r  zn  latin  vnd  tBtsrh  wider 

den  Zwingli  hat  lassen  vssgein,  ain  bach  gemacht,  dM  AbfMehrifft  er  vns  xngcstellt  vnd  i 

vberantwnrt,  vnd  vns  nit  zwyflet,  wo  da«  selbijr  vssgon  vnd  gcdmckt  wurde  nit  in  ' 

wenigem  gutem  emhieasen,  sonders  Iii  uatz  brtnf,'en,  demnach  ist  an  nwer  f.  fK  vosser 

beg»r,  dl«  «all«  tm  gBsd«n  ab  «in  ehriat«Rl1ck«r  Ami  vnd  liebhaber  «ftrialenlleber 

Religion  daran  vnd  darob  syn,  damii   vnnd  salfhes  nwer  f.  d.  rat  doclAr  Fabri  buch 

farderlich  VHsgange  vnd  gedruckt  werde,  wie  vns  dann  nit  zwyflet,  sonders  wol  wisaent, 

dM  iw«r  f.  d.  selbs  den  alten  hatltgen  warai  ebriateHlieben  glottb«ii  n  fSrdern  Tnd 

n  bandhaben  genaigt  sy  k. 

Disaaa  ist  die  avbstMtz,  dtcb  die  k«rren  mSgent  ea  miBdem  oder  meereo. 


a 
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NOTIZEN 

ans  4eB 

Anniversarienbuch  vou  Bttnzen 

in 


Ib  dem  AnniTerauriiini  von  BllistB  (angefertigt  im  Aifiing»  des 
17.  lahrhnnderts)  sind  «inige  Hotixen  Aber  die  Kriege  Ton  15SI  einge- 
streut : 

21.  Hv.  nY^o  Georgias  Dietz  de  Vering'en  porochus  bnjas  Ecclosi»?  in 

Bäutxen  (iriwuni  olüciuin  dioins  Miss»  eelebrari  post  deiustaüouem  Lathei-ftBoi'Uin.  > 

IS.  Mai  im.  « SeeoiMlUsto  «al  GapfaU»  paat  Bwratin  St.  MUiiil  Sp.  prapa 
BaawU. »   (Gehört  zur  Pfarrei  Bo«wil,  warde  schon  Ao.  1111  nach  Mnri  ver»;aM  .) 

8.  Oc(.l&32.  «  fieconciliaU  est  Bcolaai*  pamhialis  ia  Saatzen  ob  deaastatiottom 
LilhainHnnu  » 

Am  Seh  lasse  desAmüTenarieiibiidis  findet  sidi  folgende  ürknnde 
eingetragen: 

Zu  wissen  in  niklk'hiMi  gegenwertigen  und  küiifligeu. 

Als  nach  erscliröckUGlieni  Abfal ,  Vnd  gar  Ktreflicheu  Verendemoff  der  Religion, 
4ie  «Ita  intllefea  brtek,  an  Tflen  «rten  gar  in  abgaug,  vnd  TaraditiiDg  ümA  knracD, 
dann  an  etlichen  do  man  noch  das  ftltaa  OlMbana  bUbMi,  Unleaiir  TngatafBiclitig, 

▼nd  Bclilechtlich  sind  phaltpn  worden. 

Dardnreh  dau  iioit  der  aimechtig,  ah  die  weit,  liar  gesphrt,  za  toru  vud  vuguadcn 
iMwagt,  trtabadlga^  Uaa  «g  vail  Migt,  mit  aehwarar  alraf  hatt  lassen  volgen.  Aach 
m  besnrjrpTi,  wo  man  nit  bessere  ordnongr  sleilpu.  vnd  halten,  die  missbrfich  ahwhftfT'n. 
vnd  den  weg  mserer  tirottgefelligea  voreiteren  widerum  snocbeDi  vnd  verglichen;  wenl« 
Gott  (auf  dasaelugntatlfkett  BambaHsigtalt  Bltmaat  wtiaaaiitlidh  aindigai  aolt) 
mit  schwerer  vnd  rsncherer  ruotcn  vn»  heimsuochen.  Dieweil  nun  aWr  sollicheni  für- 
Mkouimen  vn^  n  begegnen,  Christliche  rnd  weltliche  Obericeit  anss  Göttlichem  berelch, 
aehiildig  iHt,  vttd  varhudan  batt  der  ejferer  GSttlidiar  Ehr  d«o  wahren  alten  katho- 
lischen glaabW  Tad  dar  mraaelMi  hell  zefürderen  befragt,  die  Edlen,  Stren^^en  Ehren 
vesten  Weisen,  rnsere  Onedipp  Herren  vnd  Trefiwen  Vitter  von  den  fnnf  iiUen  katho- 
lischen ürtheo  Loblicher  Eydgnosschaft  Lacem,  Yry,  Schwyts,  Ynderwaidcn  vnd  Zag, 
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hialMuge  schedliche  MiBsbritcb,  so  in  Freieo  ABipt«ren  bisher  entstanden,  Sonderllcb 
Ate  MMf«  Mt,  ftlt  Sontof  rad  fMwtef  bfltiwffbnd«»,  In  reehte  tlte  «rilmf  wl4«nm 

fiirdcrlich  zobriiiffeti.    Ilaiid  derlialTii^n  mit  ernst  c\n  (rschriftliehe  Ennannnp  ff  -thai 
ftu  den  Hoehwfirdigen  Geistlichen  Ueirea  Uieroninioin  Abte  des  würdigen  Oottskftas  Muri, 
ia  MlUeb«r  smIi  lieh  mtt  einer  Ehrwirdigen  Priesterschaft  za  berathen  vnd  nteh  Ter- 
wOgm  dir  OhrlitUehen  Icirchm  m  TUTenco^'pnlieh*  bMMmng  nhelffm. 

Damff  hat  wolgemeltcr  vii.aT  OnffliLr  i  Ilf^rr  vdti  Mari  den  Herren  Decannin  M. 
Joaune»  Möller,  Ffarherr  m  Sarmjsurt  mit  »ampt  den  Vbrigen  Kapitels  brüederen  des 
iMtAviviaeheii  Itpiteli  iMm  bera*lll»ii  ywA  dm  18.  tif  Infi  Abb«  1577  n  MwJ  in  der 
Pfarkirchen  ein  Conno^nti  n  tr^finlff^T!  nrilnung  geotelt,  vnd  angesehen,  die  selbij?  angenti 
TOd  rnverzüglioh  den  Herrien  gsanten  KatsboUen  von  genelten  Orten;  Als  von  Loeera 
Lidvig  Pfyfnr  Bitter  flekiiHliclM  fad  Fanerkenr  Tid  Hidav*  Um  Ftedtrieh,  Tri 
Heinrich  Püntiner  Landamman^  von  SchwjtE  Hans  Oasser  Bitter  vni  Landamman,  von 
Ynderwalden  Hanss  Waser  Ritter  vnd  Landaromau,  Vnd  von  Zug  Niclans  Ita  von  Äpreri  des 
Raths,  vnseri  gnedige  lieben  Herren,  so  damalen  zu  Raden  aoff  der  Jarrechnttag  ver- 
aMQt  mren.  Itwedk  ginieltm  Ibmii  Dmmnn  ta  gwkrift  mUmt^  Umt»  flMrniseD 
TOd  pnes^ntierft). 

Nach  dem  ab«ir  hochgenante  vnsore  gnedigen  Herren  sollicbe  Ordnaug 
•mpflngmt  vwMrt  viid  ftlewn,  sie  di  g«oi  T«rpiilgffB  rmi  geMl«  dtrtn  geliftbt* 
ipfTobiert  vnd  bc^Ceti^ft.  darzno  lufants  emstUeh  bevolen  «olHohes  anj^cntz  pablicieren 
iu  dM  werck  bringen  vnd  stjff  darob  halten,  mdi  in  ein  iedes  Jareeitbaoeh  verseichnen 
vttd  eiiuwhrelbM,  damit  m  in  kein  Tergossenhflil  ImnnM.  Dana  •»  tfdi  «Imr  Vafe* 
horsam  vnd  widerspennig  erzeigte,  den  selben  wellend  sie  seinem  verdienen  nach  straffen, 
vnd  dermassen  handhaben,  das  andere  darob  enpfiMhead  Tad  aidi  («i«  bilUeh)  ghonaai 
wellend  sein,  vud  fiirthar  besseres  beieissen. 

Volgend  di«  MUfa  faiillf  T»d  ink  a»  mn  hattn  MkaUig,  via  in  CuMtaiiier 
8in«do  la  fiindan* 


LE  ROLE 

de  Berne  et  de  Jiiiourg 

dans  rintroduction  du  Frotestantisme 


"  La  Ki'foniu'  u  Genese  a  ete  ])liis  politiqiie  q[ue  religieiue;  eile  fftt 
jnoiiis  um  conversion  qu  uiie  rOvolution. »  *) 

«  Qu'on  envisaja:e  oette  rt'volution  comme  un  bien  on  roiniiu'  nn  mal, 
dit  de  HaUer«  il  n'en  rest«  pas  moins  certam  ^ue  Ueuüve  ii'vii  f^t 
redevable  4in*aiiz  Bernois,  dent  le  sftle  penr  la  progagation  du  nottfel 
^nuigile  iie  eonnaiaMdt  point  de  bornes. 

« Hionnetir  on  le  dtebonneiir  de  eette  r^folnttoD  »ppsrtient  tont 
entier  anx  Rcrnoia.  » 

Cette  atj»<ertion  repose  snr  des  faite  posififs.  Klle  devieiit  iclatante 
de  Törit^  pour  c«Iai  qiü  a  le  loiHir  de  compaiser  Iva  archives  de  Ge* 
növe.  A  diaqne  page  on  leneontre  les  traces  de  cette  pwaekn  nenle, 
qii*eieree  le  fort  gnr  le  ftible,  le  ertencier  enr  sob  d^biteoTf  et  qni  en 
matiire  religiense  conduit  ä  de  hlches  apostasies. 

Bernois  en  qvinlit''  rombonrgeois  araient  rondn  des  servit'cs 
incoiikstables  &  Gent've ;  mais  ils  les  firent  pavcr  <'her:  en  »'cns  sccs  et 
sonnants  d'abord,  et  puis  par  l  iiitroduction  d  un  cult«,  pour  le  «iiicl  les 
Oenevois  monlr^rent  longtemps  ane  invlucible  repugpance.  Les  e»prit.s 
j  ^ent  peil  dispos^  au  iioiiTeaiit<$8,  qni  tnniblaieDt  rAUemagne  et  Ic 
nord  de  la  Soisse.  Attaehfe  de  eonr  &  la  fei  de  lenrs  pires,  les  Gene- 
vois deelarercnt  en  maintes  circonstances  qu'ils  ne  vonLiient  pas  adoptcr 
les  noiivelles  doctrines.  Ilu  etaient  soi!t»MiiH,  il  faiit  le  dire,  dans  cetle 
reBüiiaion  par  leure  Comboiirgeois  de  Knbour},',  qiii,  enx  aii>^si  tidtdes 
Confeder^)  leur  avaient  prete  maiu  iorte  aux  joura  du  danger.  Ih  de- 
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mandaient  ä  la  verit^  ä  Gen^ve  le  paiement  qui  lenr  etait  dü,  mais  ils 
tenaient  plus  encore  aux  principe«  de  la  foi,  et  le  traite  de  Combourgeoisie 
devait  ötre  ciinente  par  la  communaute  de  croyanoes  et  de  foi. 

La  secte  lathdrienne  avait  en  ii  Geneve  comme  aillears  ses  emissaires, 
qui  rt^pandaient  des  diatribes  contre  les  pretres  et  se  raillaient  de  la 
fldelitö  qn'on  mcttait  ü  observer  les  jertnes  et  les  abstinences  de  l'Eglise ; 
mais  ils  n'avaient  pas  obtenn  de  sncces.  Les  preniiers  symptomes  de  la 
Reforine  ä  6ent''ve  ne  se  produisirent  qu'an  iiiois  de  Janvier  1028,  au 
milieu  d'une  maficarado  or^anisee  par  Baudichon.  A  la  täte  de  quelques 
compajjfnons  il  y  singea  les  c^r^monies  religieuses  et  se  raoqna  des 
prßtres.  *) 

Cette  d^rision  dephlt  anx  mapiftrats ,  qui  firent  citer  les  coupables 
au  tribunal  de  l'Evßque  ou  ils  re^urent  une  severe  reuiontrance ;  ^)  mais 
il  n'en  rösulta  pas  inoins  une  atteinte  porti^e  la  majeste  du  culte  et 
au  respect  traditionnel  conserve  jusqu'alors  pour  le  caract^re  6ccl68ia- 
stique.  Comme  le  travail  des  fauteurs  de  la  r^forme  s'(itendait  A  la  Sa- 
voie,  le  Duc  crut  de  son  devoir  d'öcrire  aux  maj^istrats  de  Geneve  pour 
attirer  leur  attention  sur  ces  majia*uvres.  Ceux-€i  se  d^tiant  du  Duc  avec 
lequel  Geneve  avait  en  des  demeles  recents  repondirent  verbaleraent  au 
porteur  de  la  niissive  que  les  Genevois  n'etant  point  ses  sujets,  n'avaient 
pas  ä  recevoir  de  conseils  de  sa  part,  et  qae  d'aillours  ils  etaient  deci* 
des  ä  bien  vivre. ') 

En  1530,  les  troupes  Bernoises,  vinrent  au  seconrs  de  Geneve:  leur 
passajie  n'y  füt  pas  de  lonj?ue  dur^e ;  ^)  il  y  laissa  cependant  des  trac«8 
lamentables  sous  le  rapport  de  la  foi.  Elles  affecterent  le  dedain  le  plus 
marque  pour  tont  ce  qui  portait  un  caractere  roligieux.  Les  croix  furent 
abattucs  les  statues  des  saints  mutilees  ou  brnlees,  les  images  lac«rees. 
La  terreur  füt  teile  4  leur  approehe  que  les  prßtres  et  les  religienx 
u'osercnt  plus  se  montrer  en  costume.  Les  oftices  pnblics  furent  m<^mü 
supprimes,  de  crainte  de  profauations. 

Pendant  leur  sejour  k  Geneve ,  les  Bernois  essayerent  d'y  etablir  la 
reforme;  ils  encouragereut  ceux  qui  se  montraient  les  plus  hostiles  ä  Tau» 
torite  de  TEveque  jV  se  prononcer,  en  leur  promettant  de  les  prot6ger.  Xous 
ne  croyons  pas  qu'en  cette  circonätanc«  ils  firent  aucuo  prosSlyte;  cur  ü,  C6 


1)  Petiitiir  marnom  rAiicilian  et  »drurUntur  ol  omme«  Blut  pruiltnt«!«:  H  qnod  l»nt  deaiuntitrv 
Uane«  B«iirfkboiil  et  ceteriii  proitl«r  deriKionem  faelam  contra  preHbiteros.  R«iri»lrc  de»  CviiMils.  IS.  Jft* 
nnarll  ir.>K. 

2)  rv  proreHKioiip  fuci»  per  qnoiwUin  cItck,  al  HiHrritnr.  in  dcrlidtnpm  prpfhltoromm  fait  ennrln. 
»im  qaod  In  prlmo  coucilio  cplaeopali  cclrbrandu  petatur  major  et  fiant  dcmoniitraliouc«  elsdeni 
'Md.  17  rRbrnarli  1.V28. 

3)  Fait  Irota  nna  mlirfilTa  part«  Ulniitri««fmi  Dni.  Dnrli  qne  ftuiirbat  Mcncinncm  nt  niltt«r«ntar 
anOH  aat  dno  ad  i>nin  pro  manntonda  Ilde  et  ramda  moltantibQK  propicr  fcctam  Intheranoroa.  Fait 
conciiiRun  idbi  non  (■rh«  »erihrndiim  qnoniaro  no«  non  »nmnK  Hnbjeetl  aed  »oinin  dlcatar  Fanron  porta« 
tarl  preaiiKiia  et  qaod  no«  bene  TiTeremuK.   n>id.  17  febrnarU  1528. 

i)  il«  no  restörent  ä  (ieni-Tf  qne  on»e  Joar«. 

6)  L«  lavaln  ta  OalTlnla««  par  Jeanne  de  Jnisie  pugt  10. 
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momeat,  eomm«  le  d<^ciar^rent  lea  magistrats  m\  scears  de  ste.  Ciaire, 
Bn  aatm  msiln  Ia  vilk  i«  vailiit  Mtn  InthlriMiiM.  *) 

Josqii'eii  les  partiauis  des  doctriiieB  nonTellM  ne  8*6tiieiit  pas 
eneore  lUt  connaitre.  Ilss'^taient  born^   ajorir  dans  rombre,f1aeihlfliit 

mr  les  murailles  de^;  diatrihcs  contrc  le«  moines  et  les  pr^trps;  !t>j\!s 
seiitant  soutenns  ei  forts  de  Tappni  de  Berne');  ib  se  eiihardirent  et  ils 
protiterent  de  runnoiue  du  Jubili^  pour  attaqner  les  iiidnlgenceK,  non  sen- 
lenent  dans  levre  assembli^es  et  dans  lenrs  conversations  priv^es  mais  pa* 
bliqnenent  rar  les  plaees;  ils  en  Tinrent  mftme  jwqa'A  afBcher  lenn  tli^ses 
Sur  le  portal!  de  St.-l'icrre. 

.Tnsqn'ici  les  Friboiirgeoia  avaient  g^rd«^  le  silence;  inais  dia  qn'ils 
i^prirent  les  atteintes  publiqneinent  portees  :\  !a  foi  (in'il  i>r(»fessaiont ,  ils 
se  plaignirent  hantenoent  par  rinteiniediaire  de  Noble  Laurenl  Rrniidebüurg, 
qtii  diiclara  qne  ces  exciUitions  il  äuivre  la  uouvelle  doctrine  •  tau  nt  attenta- 
toiieg  irantorit^  de  FEy^qae,  et  qne  les  magistnts  de  Fribourg  d^approa- 
vaient  oomplMemeDt  cetie  l^n  <l*agir. ') 

Le  conseil  de  OendTer^pondit  qne  ces  miBM»teB  placards  aTaient 
plare?  il  sün  \mn.  *) 

Ce  scjuidale  arriva  jiwqu'aux  oreilles  du  Nonce  m  Savoic  qui  ecrivit 
de  son  cötc  nne  lettre  au  syndic  de  Oeueve,  pour  manifester  son  etounement 
et  aa  peise.  «  n  pent,  dit-11,  ä  peine  en  cnifare  i  la  renommte  et  11  a  beaoiii 
d'apprendre  de  la  boache  des  magtstrats,  all  est  rrai  qne  rbdr^sie  de 
Lnäier  soit  pr6ch^e  pnbllqnement  dans  ane  Tille  Jadis  si  atlwh6e  i  la 
fei  eatholique. » ^) 

xMarcellns  «Hait  en  juiN^siir*'  cn  S;^voie  :  sa  lettre  est  datee  de  ("haiii- 
bery.  II  neu  lallut  pas  davanta<:e  puur  faire  croire  ä  une  entente  dn 
Nonce  ayee  le  Dnc.  Ä  cause  de  cela  les  Sjndics  se  retranchörent  dans  un 
silenee  qvi  teuehalt  A  rimpoUtesse. 

Gantler  dlt  dans  sea  histoire  qae  les  maglstrat»  GcneTOis  laissereit 
eette  lettre  sans  r^pense,  et  qnlls  ae  eontentireiit  de  dire  an  messager 

1)  SMr  i»  Juat«.  Ii«t«tai  4a  OtfflalMM.  rage  II. 

2)  Yolrl  ce  qne  le;:  amatvam  i*  to  nlnU  Bfaaill*  da  Pkyerne  ^rlTitCBt  k  leon  frereti  de  fl» 
HCT«.  „La  frsM  nMtr«  -inicnctir  bleu  Um  tr^«  bontr^«  Sei^near«  et  tri»  red«alte«  ■e«iielrneitrg  de 
Berne,  no«  chlerii  nU)<'i  et  i-unfedem  «ont  tuajniiri  de  pln»  en  pla»  fort  d^Uberai  de  u'ep*ri;iier 
eorp«  nx  pniRWnce  ä  ftaabtUair  toaH  lear*  mtjn  ei  alU«i,  tearKeei«  et  lajetü  qne  Tneillent  tenlr  \e  xAiut 
Rranirtlle-  Cur  tt«  lea  Tenllent  nalntenlr  enver*  ton»  et  contre  tone,  noKtri!  Ofiirnrar  Dieg  lenr  Tneillr 
Mgaunter  «i  Meroltra  lau  baa  vaaUolr.  leqaal  lea  »  aaaacte*  pour  teulr  eu  cralnte.  mim  la  Beada, 
Iti  ta«<Bila  da  vMU,  rawaaay:  al  taa«  nn  §Mn  dalaar  aatoritit  et  pniannee  en  tont  ee  qoepcariaa 
«aa  aaia  a  rhoantar  et  glalia  da  Maa  at  adTvacmat  4a  aa  faralte.  aou  aa  daaMaaa  fatat  «aa  wm 
N  naaa  aa  l«a  Irwniaw  ea  aaatr«  a^eaaalt^  ea  ayda  at  aaaaaia.  cawaa  baa  MUaa  M  laraat  aaia.» 

»rriia  a  Pajrerne  ce  IX  de  JaiUet  l.aalM. 
Archlren  d«  Qenrfe.  PürlpfniilU-  ili^  pit-rei«  hisloriqnr».  Ko.  1070. 

:i)  Kurriiiit  n-i-epte  litlere  a  in«.  Krihiirif>"ii*iiiii  i-  r  iiolileiii  l,*ureiillum  HrandcharL'  i  r,  -Titftte, 
qoi  «poMUlt  Kicnti  ad  aure«  diclornm  perTenit  nun  nn\U>»  ex  Urbraneuilbu«  »ppo^uisii«  cerUn  eedaliui 
Maatariaa  ad  awiun  l(«em  eontm  aacloritatem  episcopalem  hnjan  cirlUti«  et  qaod  «It  CMtra  valaataMa 
»ama.  tMlaapnM««  «aad  kalaal  Ulraa  «t  promdfaat.  -  a.  da  0.  U  Jaitfl  UM. 

4)  RcapaadaMar  «aad  at  «al  apvaaaat  cadalaMa  kae  Mtaataa  inrtar  aritna daariaara»-tlH 
H  Mm  1S38. 

5)  Voyei  Pte««»  JaatlScatlTea  RcU 


814 


«Kons  vouloQti  vivre  cbr^tieDnemeut  äelou  Dieu  et  la  loi  Ue  Jesius-Chriat.» 
€*Mt  «n  fllekeoi  iironoBtto  n  iadica  du  eanettra  MBdtmgtut  dei 
■lagtotnts  OenevolB  coDtre  rantoril^  religteose. 

La  r^ponse  donnöe  &  Laurent  Brandebourg  n'avait  pas  completement 
salisfait  les  Fribonr^eois.  Anssi  lorsqae  Bunifaee  Officher,  J.  Lnllin  et 
Antoine  Lect  se  rendirent  A  Fribourg,  pour  .v  solder  urie  i>artie  de  la 
dette,  i\s  y  enteudireni  ian  reproches  les  plus  amers.  Ou  les  aecuita 
d'dtre  de  eoniti?enee  aree  eenx  qal  Tonlaient  mtrodnire  le  Intti^nisiae 
&  Oenftve.  Ceax-d  röpondirent  qnll  n'an  ^taitrien  et  ils  proteettnmtaa 
nom  de  leur  gouverncinent  quMls  voulaient  vivre  comme  lenr  Combonr- 
gcols  daos  la  religion  Catholiqne  et  lear  demearer  anis  comme  i  des 
Cläres.  ') 

II  fallut  une  d^claration  anssi  foriuellc  ponr  le»  tnuiqnilU^ier :  car 
ib)  ajouterent  que  s  ih  savaient  qu'on  eut  k  tieneve  une  teudauee  a  ailopter 
le  lath^raniame  ils  enverraleat  nne  amtMunade  avee  ordre  de  rendre  le« 
lettres  de  ComboiirgeoiBie,  aprte  en  avoir  arraehi^  les  »ceaux  en  eigne 
de  rupture. ('^  paroles  pleines  de  franchise  denotaient  rattaehement 
inviolabe  des  Fribourgeols  poor  la  foi  Catboliqne  ei  le  baut  prix  qa*ib 
y  attachaient. 

I)eux  uiois  s'etaient  a  peine  ecoules  qae  les  denx  plus  ardenls  pro- 
pagatenrt  des  prineipes  de  la  Mfimae,  GidUaame  Aiel  et  Antoine  Sannier 
arriTörent  h  Oenftve.  Debarqnis  &  rhdtel  de  la  Toar-Peree,  ils  eommenc^reot 
&  attaqner  dans  leurs  conveniationspartieali^^res  les  crojaiwea  callioliqneB. 

Iis  vireiit  bicntot  se  ijroiiper  antonr  d'ciix  les  pcrsonnages  les  plus 
coinpromi  -  fhux^  les  luttes  coiitre  le  represenUmt  du  Duo  de  Savoie  ä  Oe- 
növe  et  contic  l'Eveque.  A  leur  t4ite  tiguraieut  Arne  Ferriu,  Baudiehon, 
J.  Goulaz,  Vandel  et  Salomon,  qui  aTaient  isü  les  organisatears  de  la 
masearade  dont  noas  avons  parM. 

La  pres  nee  des  denx  pr^dicants  excita  de  sourdes  nimeurs  dans 
la  ville.  l/es  maj,'istrata  voulant  y  mettre  fin  citerent  i\  U'iir  barre  lenrs 
Partisans  et  ai)res  une  sevöre  admoncstation .  ils  d('fen(lirent  Parel  de 
parier  en  public  et  lui  ordonm'Tcnt  d'^vacuer  la  ville  ou  il  venait  par 
8CS  docthnes  apporter  le  deäordre.  lue  eiiüMite  eUüt  en  effet  snr  le 
point  d^äelater.  Chacan  conrait  anx  armes,  lorsqne  le  8yndie  Onillaame 
Hagnes  se  prononeaut  en  AiTear  des  lafh^riens  s'^etia:  « Prenes  garde, 
ils  sont  80Q8  la  protection  de  Berne.  81  Tons  les  tonehes,  je  ferai  sonner 
|e  tocsin  confre  voiis.  • 

Neanmoins  Farel  ot  son  compagnon  eoniprirent  qu'il  y  avait  du 
danger  pour  enx  ü  rester  ä  fieueve.    Iis  s'evadörent  par  la  voie  du  lue 

l)  Dtai.  >run<-  i-i  lJ«ni&u:iiki  Uflitel  «t  Aul.  Lect  arfttore»  «pcunernnt  cicati  fleront  Krlbtirp  et 
Berat...  et  qHooivdo  Dnl  Prlbarfcn«««  urrverunt  lllv»  de  leice  lothrrana  ijnibuji  respoii4«Taat  aen  It» 
taut,  lUm  qaai  liak«ku(  »uu  tmpnäMA  de  eeeU  latkanii»,  fcU«  Tiwe  ileat  ipei  «öl  i«Bt  fntrw 
BMtiL  Um  ntMTut  Ml  TCito  Ttvwfl  aieMI  pwJaowMwi.  -  Icff.  «i  Otu.  1«  iiltt  INI 

ItMi  dlMnikt  «m4  ii  eelrent  no«  mi  l«thcrUaee  deeUm«.  «Md  HMdanat  aekto  aataMl*- 
tmm  MB  IMtwto  SeifMl*  m«tr«  «cteeie  eifUUe  et  Ben««*!»  IfMB  iCfMwaiL  -  tag.  di  €•■«.  -  iUd. 
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et  ils  abordörent  k  Morge».  Gr^e  &  la  r^sistance  populaire,  le8  eiforts 
des  propagaatUstes  liitbMeii«  anlent  Miott^ 

Cne  tentaÜYe  nonveUe  tiA  ftite  parfroment  an  ntoisde  d^cerabre. 

Ponr  cacher  son  jeu,  il  se  fit  annoncer  comme  mi^tre  d'^Ie,  apprenant 
en  un  mois  &  lire  et  a  /Miivf,  commp  'j'nmHSPar  de  tontes  sort+^s  de 
maladies.  Ses  premierus  le^üiis  roulerent  en  eüet  sur  la  g:ra!nTnair( nmiR 
il  jeta  bientöt  le  masque,  et  au  lieu  de  reuiedes  il  ete  uiii  a  debiter 
des  tindeB  eontro  la  foi  eaflioliqne.  lei  eneore  noos  tojobb  apparaitre 
roppoBitton  des  magistrals  geneTois,  qa«  dtfeadentaFromeatd«  pr^er 
et  lui  eil joignent  de  qaitter  flenne.')  Halgre  ia  Mhnan  qai  lai  en  avait 
faite,  FroiTient  coiitinTia  ses  prMications  soit  en  particnlier  soit  en 
pnbiic,  ei  il  faliut  poiir  le  faire  Uiire  une  menaee  de  prise  de  corps, 
ik  iaqaelle  il  süt  se  HouBtraire,  en  ebangeant  de  domiäle.') 

Ja  pr^seace  des  predicants  a  Qend?e  avait  excitö  lee  passions 
religieaaee.  Cliaqiie  joar  on  enteadait  parier  de  aoafelles  qaarelles. 
Le  conseil  resolut  d*jr  mettre  fln,  ea  faiaant  pnblier  « qne  nnl  m  tt% 
si  hardi  que  de  prtleher  soit  dans  les  maisons  particuliöres  soit  danB 
les  Heux  publics,  sans  en  avoir  re§u  ia  pemiission  de  Mrs,  les 
8yndics  et  de  Mr.  le  Vicaire,  et  qne  tons  ceux  qni  connaitront  tel» 
predicants  soient  obliges  de  le»  reveler  ^  Messieurs,  qui  tout  aussitOt 
les  doiTsat  saisir  et  proeMar  eaatie  eai  par  la  voie  da  diait  8i 
oet  urdtt  avoit  M  mb  i  exieatioa,  il  anrait  coapd  eoarl  &  bien 
des  divisions.  Mais  ce  que  les  räformes  n'avaient  pas  accompli  k 
Taide  des  ömissaires  ^tianixers,  ils  l'obtinrent  par  le  ministöre  d'un  cor- 
delier  dn  Convent  de  Kive,  qui  inulhenrensement  ^tait  imbu  de« 
doctrines  de  Luther.  II  les  porta  non  seuleuient  daus  la  ühaire  de 
•  son  eoaTeat,  aiais  eneaie  daaa  d'aatres  dgUsea.  Des  diacassbnte  i'ea 
ealTireat,  et  11  fldiat  riatemation  des  Syndies  poar  empteher  qae  le 
aoTateur  ne  fnt  mis  a  la  porte.*)  Le  bnüt  «i  arriva  &  Fribonrg,  doat 
les  magtstrats  siiivaient  <Ip  loin  le  mouTement  des  Lutht  rien^.  Profon- 
dement  attach^s  A  la  foi  cailn  lique,  ils  ne  pouvaient  voir  d'on  ueü  traa* 
qniile  leurs  croyances  vilipendeos  ciiez  des  com])Ourgeoi8. 

Aassi  ils  Mvirent  aux  inagbtrats  genevois  pour  se  plaindre  de  la 
toldiaaee  exceseWe  par  laquelle  ils  penaettaleat  a  an  Gordelier  latlidriea 
Tasage  de  la  chalre  et  de  TimpanitA  aceordde  A  eeax  qni  msltniUdent  see 
oontiadictenis.^) 

I)  n.  Dwj^nbr«  im  DMitil  l|>4icl  Mam«B»  a  Bwaird,  €.  HaU.  Am.  twlal,  J.  ««0»  H  iUm 
hTenten  noto  pre>licanU,  eütm  fffMulm.  IfRmt  UM  MBMtMnMMM  It  MWet  «t  nttiti. 

•i)  'J.  Junvlcr  UiKi. 

;i)  Lonulliir  de  prirdlcantlbns  rtpoidtU  qae«  Ii  r  i,  il u  s  prcJlcaiitium  ocCUtoBC,  Intcr  clv*s  ratU« 
tt«  Ir  Uel«  ••ii»rtU;4|M  dtrlnlcaeia  nAgnani  p«rtarlrl  pM*eiit,  niri  eil  C»itailla  ei>iiAr«ntar  okviuri. 
BMolTitnr  «nod  nemo  andfat  in  Ueis  prlTtUi  et  pibUdi,  bM  UceneU  D.  SjrniUcoraia  et  VicarU 
Sradlm«.  u*4«im  mm  ««1  uJm  mifmai  fndlcftntw  «m  khIm«  taawator  it  9.  Ijailelt 

et  Tlnrti.  fDl  itall»  MciM  tn,  U  iMWvU  tiMt  inüMM  rtfvIcCBr.  ft  ahUB  MiMn,  «Mtefit 
ißM  il«  Jirtt  pTKtitn.  3  Hwitor  IM. 

49  M  Winier  U>S9. 
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Si  Friboarg  eat  6tä  sans  rivulu  ses  plaintos  auraient  obtenii  plas 
il*eif^;  iMifl  Berne  piofltent  de  la  paoTretö  de  Tätat  de  Genöve,  nun^if 
par  les  gaerree,  metteit  see  servicra  ä  prix.  Elle  r^p^teit  ant  magistratB ; 
«  Yens  neos  dem  nne  somme  qne  voas  avex  reeonnne.  8i  vons  vonlez 
qne  non8  sojons  patients,  accordez  ä  nos  pr^dicants  la  libert^  de  la 
parole. »  —  II  y  avait  ainsi  on  double  pi^ril;  nöanmoina  les  magif^trats 
de  Geneve  protestaient  totijdurs  de  lenr  iiialt«^rable  alüK-bomfiit  u  la  fol 
catholique  et  lorsqne  Jean  Uogueliinberg,  Nicolas  Vogel  et  «luaLie  autres 
ambaBsadeu«  de  Fiilioiirs  Tinrent  dteUtrer  aa  Conseil  qa'Us  dteieat 
cbarg^  de  sonder  les  intenttons  da  peaple  de  Qendvet  toas  les  eheii 
de  famllle  räuais  n'eurent  qn'iinc  von  pour  r^pondre  qn'ila  TOabieBt 
vivre  commB  par  le  passe  dans  la  foi  deDi<>u,  decides  ne  permettre 
k  auüaue  secte.pas  meme  la  Inta^rienoe,  de  s'etablir  parmi  eax,  cumme 
ils  l'avaient  dejädit  pröcödemment  dans  iine  lettre  au  conseil  dePribourg.') 

Un  mois  s'itsdt  ä  peine  ecoule  depais  cette  d^claratiun  que  des 
lettre»  arriTtoent  de  Berne.  C Wt  ane  platnte  en  rft^Ie  snr  le  fenroi  de 
Farel,  et  des  pr^dicants,  an  ni^prie  de  lenrs  recommandations.')  Lea 
magistrats  romprirciit  aussitöt  le  manvais  effet  qu'allait  produire  sar 
l'psprit  public  un  ecrit  (!n  cette  nature,  et  portant  Icnrs  soiip^nn!^  sar 
bs  denx  plus  ardents  chainpioiis  des  doctrines  nouvelles,  Iis  los  lirent 
citer  pour  leur  deuiauder  s'ils  u'avaient  pa8  etu  les  instigateur^  de  cette 
plainte.  Claade  Salomoa  et  Baadiclion  aTen&reat  qaHla  avaient  en  effet 
floUieit^  ees  lettres  des  Seignenrs  de  Berne.  Uae  seeonde  lettre  plas  forte 
eneore  que  la  premi6re  Yint  mettrc  bi  Tille  en  4nioL^  A  peine  le  brnit 
s'en  iMt-il  repandn  que  ]An^  de  200  personnes  vinrent  assif-^er  laporte 
du  Conseil.  Thomas  Moine  (iiii  («tait  ä  Um  tete  prit  la  parole.  «  Queis 
sont,  dit«U,  les  traitres  qui  sont  alles  a  Berne?  Nous  voulons  connaitre 
lenrs  noma.  Ce  sont  eax  qui  entretiennent  la  discorde  dans  la  r^pnbliqne.  • 
Lea  magistrats  ftirent  emltarass^s.  Iis  se  bom^nt  i  r4pondre  qne  le 
Conseil  s'occupait  de  cette  affiiire  et  qne,  si  cela  ^tait  n^ssaire,  on  con- 
Yoquerait  le  roriseil  fn^n^^ral;  mais  qu'en  tont  cas  ceux  qui  efaieiit  alles 
iL  Berne  r.'avaient  reeu  aucun  mandat  des  magistrats.  •  Alor<,  repondlt 
Thomas  Moiii«,  quels  sout  donc  cea  perturbateurs  de  la  republuiae?  Nous 
Toulons  les  voir  de  prfe,  U  faut  qne  justice  se  fasse.  N'avons-nons  pas 
piomis  anx  dipxMs  de  Äibenrg  de  Yivre  dans  la  foi  de  nos  p^est  Qne 
sert  done  eet  arr6t<^?»  Justice!  jnsticel  eri&reat  tons  cenx  qai  dtaieat  4 
sa  Suite.  Faites  justice  et  nous  vous  sontiendrons.  Qu'ou  cesse  donc  de 
nous  injnrier  et  de  nons  appeler  pliarisieas.  —  Us  iijontörent  dans  lear 
indignatioii : 

« II  en  est  qui  voudraieut  paru^er  la  ville  en  deux  camps  et  y 


Ii  Lfttri»«  du  l'oiHeil.    Vn^i-z  Pii-rcs  Jil»tllMtiVC*.   R«.  S. 
2)  V»xei  n^ces  jBvtlflckUTe«.  So.  i, 
9?«jmiflctnJ«iUSMHm  119.  t. 
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entretenir  la  division,  le  peaple  ne  reutciid  pa.«i  ainsi  et  11  ne  doit  j 
avoir  äOenöve  qu'un  seul  parti,  celui  qui  sontient  la  ciW.  »•) 

Oes  accentB  pstriotiqnes  anraieiLt  ^mouToir  les  magisIntB  et  Jemr 
üiire  coniprendre  qne  les  enyoy^s  de  fierae  ttaient  tntipalliiqiieB  i  la 
popnlatiou  de  Gen^ve  et  qu'il  faillet  8e  prononccr.  Iis  se  oontent^rent 
de  doTinev  de  bonnes  promcsscs,  incna^ant  de  |?ravtis  pcines  tons  cenx  qai 
se  peniH'ttiaient  A,  Tavenir  d  injnrier  Ipb  halntaut^j  de  la  C'ite. 

Loi'squ'il  luiiui  repoiidre  aux  Heritois ,  cbacua  coinprit  qn'il  ätait 
difleOe  de  ae  prononeer.  On  se  borna  i  acenser  r^ption  de  la  fiimenae 
lettre,  qui  avait  proToqn^  dans  )a  Tille  nn  si  gnmd  dmoi,  et  on  annonga 
qae  des  d^pnt^s  iraient  ä  Berne  }>orter  des  explicatioiis. 

£n  effet  le  2  avril.  on  Oluf  yonr  oftfe  aml»afisa(k'  le  .sviulic  Nicolas 
Ducrest  et  le  e^nseillcr  h\  Roy,  «lui  Inront  chartres  d'exposer  los  faits  et 
coujurer  le»  inagistrats  Bernois  de  laisser  Im  Genevois  vivre  suivant 
lenn  antiqaes  nsages 

ßaadiehoD,  qne  la  Toix  pnbliqae  aeensait  d*Atre  raateor  des  eala- 
mit^s  dont  Gon^ve  6tait  menae^,  ne  se  crnt  plns  en  soret^.  II  d^da 
ceox  qui  partageaient  ses  opinions  ä  se  r^unir  chez  Ini  en  armes,  ponr 
vendre  ch^renicnt  leur  vie ,  s'il  6taient  attaqiies.  Le  hruit  se  re- 
pandit  qa'ils  se  disposaieut  ä  fondre  sur  les  egiinei^.-')  ü  n'en  t'allat  pas 
davantage,  poor  sonleTer  les  Calfcoliqucs,  qni  de  leor  60t4  priient  lea 
armes  et  eonrorent  an  eloitre  de  St-fierre.  Le  tocsin  sonne  et  la  Tille 
tonte  entlgre  est  dans  Tagitatlon.  An  Molard!  erie  Von  et  la  foule  s'y 
pr^cipite«  en  demandant  qu'on  en  flnisse  avee  eenx  qni  viennent  tronbler 
la  ville. 

lOL  maison  de  Baudichon  alloit  etre  assaillie.  Deja  on  pointait  le 
canon  contre  eet  ädifice,  lorsqne  les  magistrats  se  jetant  au  milieu  de  la 
m^l^  eoi^nr^ent  les  citoyens  de  ne  pas  se  porter  A  de  telles  exträ- 
mit^.  Lea  syndlcs  font  ontendre  des  parolea  de  paciflcation;  Iis  propo* 
sent  un  öchango  d'otajjes  et  ils  finissent  par  calmcr  rirritatioii  popu- 
laire,  qni  etnit  a  son  coinble.  VoilÄ  queU  furent  les  preraiers  friüts  de 
ta  predication  des  Keforines  ä  (ienfeve.  On  ignorait  auparavaut  ce  qiretiiient 
les  partis.  Les  dissensiona  religieuses  les  engendrirent  II  j  eut  liien 
A  la  ykxiM  une  espöee  de  pacifleatien  extMenre,  A  la  softe  de  eetto 


1)  30  nwcHx  latrarnnt  Thomas  Monachi.  U^irthol.  Fanlcon.  Aiplrcas  Malllard,  rercrTallns  De 
PcMB««,  VrudMaa  De  Criito.  et  plore«  alll.  ad  nnmernm  circ»  duMntnin.  et  «tpositu  dtctu«  MovacUi 
Qnoi^  M«  »fectaata  edleU  muMtw  llveiido,  «t  lunendo  Cratra,  raine«  in  nna  lei;e  et  flde,  qoiiu 
iÜMi  Uim  tt  4lat«Nbnt  iMilBliie  caMatnr.  <|Bi4tn»  «d  »an«  Mram  d«Tanlt  MabU  mranBUl  iTommt 
In  tfriiui.  flt  Itonlnoii  B«niama«»  ImtonMrvtt.  Mm  «noi  OMnInl  ItaniMM  «erliwenimt  rm  Am  IM 
eon  ft  tiitani  clrltutem  i)frtnrtftt,  oocaaione  dluwnsionum  tt  Jivisiniuim  qua«,  M-Hiitoriim  hnjTismodl 
oiTahioui'.  fürmiJ»nt.  Priiptcrca  «nppllMrnnt  »Ihi  ri'velttjrl  (jul  sliil  qiii  sil  di<  to"  Itoinliujs  CernenMC 
iTirnnt  ilrpiitatl,  per  con«iltnm  Qnnil  <inu<<  hahucriiiit.  et  rep«rtarant>  nt  ip!<i  sliallitcr  ^Int  Infonntlli 
ne  quid  eanUa  benn»  communr,  e(  in  )M!rver«i«ne  Ki'tpnbliee,  et  dUcordiam.  ttat.  Keg.  da  Con*. 
in  Con». 

3)  Ad  rcsMonii  «affUeitkiuit  dinlttMt  um  Heudu  ttutn»  wn»  «fer«.  2.  April  isaSt  B«t. 
^•MritJMtU.  Amte  4i  Ortilalia*. 
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manifestation  contre  les  partisans  de  la  r^formc.  On  annonga  dam  \es 
nies  son  de  fronpe  qne  tont  acte  dliostilitA  denät  cesser  entre  les 
habifantB  d*itne  mtaie  cit4,  et  qve  ims  deTaient  nm  ea  bonne  paix  et 
nnion,  snivant  les  comroandemente  de  Dien.  II  fnt  dälMidil  sotis  les 
poinff5  les  plas  sövöres  de  parier  coTitre  les  Jiaints  coTninandcmonts  de 
l  Eglise,  et  de  precher  f^an?  rantorisatiun  des  snpWenrs  eccle-^iastiqnos 
et  de  Messicnrs  les  Sjudies.  Les  bons  citoyens  ne  dontant  pa.^  de  lu 
lojaut^  de  lears  magistrata«  ae  Haut  k  lenrs  promesses  erarent  qne  des 
jonre  mellleiin  allaieiit  snce^der  h  ee  temps  d'oTBge.  De  en  b^nirent 
Dien,  et  nne  proeeesioii'  soleanelle  fvt  organis^  poar  le  Dinutnelie  des 
Runeanx. 

Evidement  ni  le  penple  dt'  (lenöve,  oi  ses  magistrato  en  15S4  ne 
Youlaient  des  principea  de  la  Kc  forme. 

Leg  r^formes  n'avaient  pas  ete  heureux  dans  leiir  prenuiTC  tentative: 
i]g  ne  se  tinrent  cependant  pas  ponr  battns.  Berne  eontinnaitik  les  eeuTrir 
de  sa  protection;  c*^t  tont  lenr  espoir.  1a  d^onstration  dn  penple 
de  GenöTe  embanyssa  bien  nn  pen  les  hants  et  pnissants  seignenrs  Rer- 

nois,  m-dh  roTTime  (ren^Te  ne  pouvait  pa^  payer  s'a  dotte.  ils  rt-jirirent 
bientot  letirs  anciennes  allnrea,  tont  en  manifestant  la  peinc  tin'ils  «'prou- 
vaieiit  dt's  troubles  dont  la  ville  avait  et(i  le  th<^atre.  Tis  stipulerent  que 
ni  Salomen  ni  Bandichon  ne  seraient  inqni^t^s  ponr  Icors  dömarches. 
ils  annoncaient  de  plus  qne  Farel  reparaitrait  bientftt  &  Qenire  ponr 
dlsenter  avec  les  prStres  qui  Tairaient  attaqu^,  et  qn*il  arriTemit  dans 
la  conipagnie  de  lenrs  ambassadeurs,  O'etait  assez  dire  qn'ils  regarde- 
raient  comme  fait  ä  enx-memes  tont  ce  qni  ponrrait  Ini  advenir. 

La  pr(^f:enfc  de  Farcl  k  Gcjk'v^  tio  fit  qn'attiser  le  fon  de  la  dis- 
corde.  II  tut  a  peiue  arrivc  quo  les  rtilornu'i?,  an  nn^pris  des  ordonnances 
du  äO  niars  recommencörcnt  lenrs  assemblees.  Hieutdt  les  haines  se 
xaviT^nt;  on  en  Tint  anx  paroles  am^  et  le  4  mal  les  partls  se  tron- 
T&rent  de  nonveM  en  prteenee.  Cette  fois  le  sang  eento;  et  la  Yietime 
principale  de  eette  Intte  füt  le  Cbanoine  Verly,  d'origine  Fribonr^eoise. 
Sa  mort  ^xaspi^ra  non  sonlcmoiit  ses  parpnts  inais  sa  ville  natalc  tonte 
entißre,  qui  exigca  nnc  repaiation  «claUntc  Lorsqn'une  victime  tombe, 
il  se  fait  antour  d'elle  et  ä  cause  d'elle  un  appaisement  dans  les  partis. 
C'est  ce  qni  arrlTa  dans  cette  cireonstance.  L'fiv^que  avait  quittä  Gcnöve 
et  8*4taiit  letir^  &  Arbois,  d*oii  tt  continnait  &  donner  ses  ordres.  Bon 
tioigonaent  n'avalt  fait  qne  düninner  son  inflnenee.  Les  Fribonr^eois 
saisirent  cette  circonstiince  ponr  lu-^'ocier  son  rotonr.  11  n'y  ent  pas 
d'opposition  serieiisc  et  l*ierro  h  Ranme  rentra  solennellonn'Tit  :\  Oe- 
nfeve  le  1  Juület,  recevant  smt  sou  passaire  tous  les  houneurs  diis  ä  »'A 
dignite  de  prince  Evöqne.  Son  s^joar  n'y  füt  pas  de  longue  dnröe. 
Pierre  de  la  Banme  elEraj^  d*uie  d^monstratlon  qni  se  flt  dniant  la  nnit 
en  ftvenr  des  d^nns  sonp^nn^  d*aToir  trempd  dans  Tasrassinat  de 


^  by  G( 
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Werly  ne  se  erikt  pliu  Bii  sureM.  n  flt  remettre  les  prifloniilen  gnx 
mains  des  Sjndies  et  pr^textnnt  la  procIiBuie  eODYocation  des  Etats  de 
Bonrgogne,  il  annoD^  Bon  d^part   Le  Conseil  Ini  roanifeBta  tont  son 

regret.  Un  matin  on  apprit  aver  (^tonnoment  dans  la  ville  que  rEv6qne 
avait  abaiidoiine  son  palais  [lour  retouruer  ä  8t.-€laude.  t'elte  fuite  juj,'L'o 
a  trois  siet  les  de  distaiice  mm  parait  an  acte  de  faiblesse  pour  ne  pas  dir« 
de  laclii'te.  Elle  füt  iatale  ä  la  religion;  car  il  nc  füt  donn^  nl  4  ricrrti 
de  la  fiaune  ni  ms  Bncceeaeiirs  de  reotrer  dans  ßeoiTe.  Le  seeptre  de 
Tantoiit^  s'Mt  bria^  dam  lei  mains. 

l'argent  ^tait  rare  ä  cetto  äpoqne  et  il  eu  ent  fallu  pour  diminner 
Tinflacnce  de  Benif,  <]n\  fatigoait  par  d'incessantes  r^clamations  les 
Genevois  an  snjet  de  leur  dtdte.  C'out  ^tt'  pour  Pierre  de  la  Baume  nne 
occasion  lavurable  de  recuu«|uenr  la  s^mpiuiiie  publique.  A  i'aide  d  un 
eacriflce  ptouüaite,  il  ent  mia  A  l'aise  lee  magistrato  de  la  Cite,  qui 
n*aiiiaieiit  pas  ^tä  anssi  elie^nienx  envers  lenrs  cemlieaTgeeis. 

L  Kv^qnc,  disons  le,  ne  se  refusa  pas  h  rendre  serriee,  mais  il  y 
mit  des  condilionH  que  Ics  ronseils  ne  vouliirtüit  pas  adopter.  Elles 
ötaient  relatives  a  son  autorite  et  ä  celic  dn  VidnmnP'  du  Doe  de  Savoie 
a  qui  iücumbait  autrefois  1  Obligation  de  rendre  Ja  justice. 

L'avant  vellle  dn  döpart  de  Kern  de  la  Baume,  partisans  de 
Varel  avaient  donnö  nne  prenve  de  lenr  andace,  en  brisant  nne  statne 
de  la  Bunte  Tieige  plae^e  ,&  Tangle  dn  Bourg  de  fonr;  ils  en  brAlftient 
les  tron^ons  avec  toute  sorte  de  marques  de  dMain.')  Ce  füt  le  com- 
mcncement  de  la  gnerre  qu'ils  lir^nt  anv  images.  Quand  \en  d^putös 
Fribourgeois,  iudignes  de  ces  nuililaliuns,  eu  porterent  plainte  aux  ma- 
gistrata,  ceux-ci  en  maniiestereiit  leur  peiiie  et  promirent  de  punir  les 
antenn  de  eet  acte  de  Tindalisme,  B*ils  parrenaient  &  les  eonnaitre.*) 

Qnelqnels  meis  s'^nUrent  sans  antra  pr^npation  qne  oelle  de 
payer  aux  Bernois  les  9,900  ^cus  qu'il  sne  cessaient  de  ri^clamer.  Mals 
l'argent  ötait  si  rare  qne,  malirre  tont  le  bon  vouloir  d*»«  rhanoines  et 
des  pretres,  on  ne  put  o1)t<'nir  (}ue  22  6cus  Va  qni  tureut  remis  aux  d6- 
put^s  pour  payer  leurs  frais  de  vojage.') 

Quelques  antants  protestants  font  i  eette  eceadon  nn  npioebe  an 
elerge  de  GenöTe,  et  Taeensent  d'aToir     inintelligeat  et  dgeiste.  Os 


1)  Ittm  itimilU«r  prcposucriint  slroli  uHillTcrnnt  ijnoil  Sabbato  iii'a:iiy  lipso  qnidatn  l.uteranl  in 
hat:  riTitat*',  In  •<iiri>liini  iiiniiriim  adhuc  In  civltalp  pri-scntiuin  ci't<'ror'i  i;i  j  i-  i  'iris-liaiiorum  ad  mupnnm 
ploraiD  ulriuf  bVxit»  bomlnum  «candalom,  qnanidam  beate  VitxiuU  imafiBfm.  in  angul«  Barfi  forti 
•  poru  Ckütri  rtistentmi  titqm  toIiM dlrueTQH  M  cnt  Ifssm  ImaKlncm  In  MsUnftMi  u Tdllpondln 
Igät  tiip4»  uiMUdervDt.  4)tar«  mm  ngmX  frtlmw  4cn»ar,  m  taU»  iaputu  WMHiHit  «I  ilalUit  fici«> 
tnnttt  UiUtt*  «t  prvvUltM,  Iprt  tw»  tno  aalat  «gilt  uUcni«  neqvcftit  - 1«.  JolU  tKSK. 

S)  Ad  »wandum  panctQm  dlclU  oratoribaa  rPr>]ioni1f>ntQr  gnnd  nflndain  ftadtrimaa  allqnid  de  im» 
riuU  predieU  dirnptoribu  et  eombnttoribtui :  Tcriun  dolemu  el  Ule  quid  fnerit  in  lue  elvltate  actna; 
4ood  imputUtui  p«nilttaro  nolwM,  AMimis  «wptr  »IMrisrlM  «»Mt«  tt^UßttmmXnmm  ImteMtlm« .. 
lUd.  1»». 

3)  ai.  Wttlw  UN.  l4v.teO>MriL 
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onblient  qne  le  malaue  de  cette  öpoqne  g^toM  et  qne  FEglise 
avait  ^  d^vin^  dWerses  fois  <ie  scs  richcrtsea»  ponr  aubTenir  tax 

fms  de  giifTie  duraiit  les  aiin«5c8  1329  et  1530.*) 

D'ailleurs  les  eedesiastiques  comme  les  aotres  citoyens  avaient  t^te 
soumis  aux  inipöt**  divers,^)  el  J>i  la  disette  se  fesait  seotir  pour  les 
bourgetMs,  eile  n't^tail  paa  moindre  pour  les  ecclesiastiques. 

Quuique  eloigni  de  Oenive,  TET^qne  Piene  de  la  Baame  s^inqni- 
Mt  de  son  tronpean,  an  milieu  da  quel  s't^taieiit  introdaits  des  lovps  ra- 
Tissenrs.  Afln  d'opposer  uue  di^i^ue  il  Terrenr,  il  cut  reconrs  h  an  droit 
que  liü  aci'ordaient  les  d^crets  du  Concile  de  Latran,  et  il  interdit,  80ua 
peine  d'cxcomniunication,  et  de  100  livres  (iem  voises  d'amende,  ä  tout 
prödicateur  de  faire  euteudre  sa  voix  daus  les  chaires  des  egUses  de 
OeniTB  et  de  prfieher  TETangile,  aana  en  avoir  re^a  rantoriaatioB  for- 
melle de  lai  on  de  son  Orand-Yicaire.^ 

Cette  d(^fen^e  confornie  en  tous  points  an  droit  eoclteiaatiqtie  est 
eu  vi^enr  (hin^  toiis  los  diocrses.  II  est  m^mo  beauconp  de  pays  pro- 
testauts  Uli  les  pitsteurn  pouvent  aborder  la  chaire  saus  imt' pernüssion 
expresse  du  Oonsistoire.  Pourquoi  donc  plusieurs  auteurs  non  eatholitiues 
ont-ii  fait  un  crime  de  cette  ordonnance  a  Pierre  de  la  ßaume,  comme 
s*U  eüt  venia  interdir  la  pr^dicatton  de  r8?aiigi1e.*)  Ce  qne  TETdqae 
d^sirutenipöi-lior  c'etait  cette  inaiüe  de  dispnter,  qui  p<^nö^t  partout  et 
qui  dounait  d  chaqne  instant  ot^asion  ii  des  rives  et  h  des  querelles  parfois 
sanglanU»^)  c'^taLt  snrtoat  pour  exercer  an  legitime  oontrdle  sor  ia 


l>  WS9 1«  4  iDKn  tft  trt/li  dt  notrt  Dum  4«  Urto»  «ntlt  M  metig^  poar  lOO  iexa  4*»  ä 
rnvor  snx  HiTiu[«.  Ki-l'.  'In  r>iri(-.  Kn  1530  le  ffl  Novcmlin*.  onloanc  dr  Teiidre  le»  J'Oiiiu  df»  tgli»«* 
koiu  gf^fi'  <lr  rai  lial  ciitic-ri  et  le  €»Tfmr  Jiniqn'ä  la  sotnirir  ilf  !>iiO  «"en«  ponr  paj'r  i  f  qnl  a  et*  em- 
lirtiuti-  juiUr        iii'rf-"«iti'ri  it  la  rill»'.    Oll    Vfinl  i'ii   fITct  !o   Ilm-  licHi'  rr>.ax  il'nrifi'iil  [i^hiiiil  22  luarc«, 

an  Krand  eulicv  pfKUiii  b  mar«-«  iti\  one««!  uu  auf«  du  merae  pold»,  appartenaiit  ä  la  sacrigde  dr  St. 
Flerre.  2o  dco  Jovaui  et  rcllqoaire«  dcü  rr«VM  4«Piibii.  an«  «nit  pctanl  2i  mares  7  «tu  e»,  one  itotse 
4»  SL  Oanlnltm  4«  p*M>  4«  u  aum  7  «km»  n  «teu«lx,  an«  eaatadiv  8  nUoai,  9  paikiM.  te  t«ai 
psnat    «uurc«i  UM  «netttdr,  4«  «tHtittl««  «k.  ctc    iM  rellqwdrw  4«  Mttre  Hm*  U  OiiCM, 
crvu,  4  CalJoeH,  oiioCintoie  etB.  fcwat  S  Bun.  In  (Mit  Mt  Bkrcs  6  man  M|al  MiattSM  ^eu  l'«r 

kvf.  du  ConKfil. 

2)  ll.V».  6  7lin-.  KriliVj,-i>li.ii><n  laut  rlianuim-h  iiiir  iir<'lrfK  rt  rcll|firn\  pajrroiil  l'f-iitrrf  ilu  Tla. 
IKT,  20  JniUet,  Chaiioiurs  twiUent  ü  etn»  d  ur  pour  c«nx  qnJ  fönt  U  gnti,  I53i,  rS  JuJüUft,  Pr^tre« 
ordvriiii  -  iii  ilü  s-aldrnt  Uns  ä  furUfler  U  Tille,  on  detnuit  au  ImcIuiMm  M  4bVI  PWM  l^d.  U« 
■■jr  reftuent»  On  yreM  Unr  pr^  (oi  m  rend  900  ien, 

8)  Ivil»  «aoqM  ii«Us     Jare  U««wb  »ntUlltl  tnUtaM  Ihcmltalctt  p«r  otttan  IntemtM» 
COBcUinm  cooflrmaUui ,  statuimn«  rt  ordinBaot  Miitawi  Mk  fUlt  8b        Jn«  fatrodwitls  Inity- 
Batiuninqoe  noclrr,  perpelne  riroromuniratlonU  et  eeitan  Ulnim  f^avemriKin  Ucere  in  cirilate 
BOütra  iirrdlcta  et  i'|il>'  i[>i  o>iitiiiii>u>  rUim.  palän,  occult«  %t\  pnblice  «aerani  paiciiiam    i<  i  i  i v    r  , 
getiiim  predicare,  expooere,  aut  alias  yttomodocumqoe  diccre  vd  Instracre.  —  Ulli  prlo«  aeaira 
TiiMitl  naitrl  g«n«ralla  »tpraMa  IntarTtitlat  aaterltaa  «t  lleaatla. 

Lettre»  patente«  de  Pierre  de  U  Baume.  30.  NoTembn-  1533, 
4)  Volel  e»  effei  coraraent  !•  mlnistre  tiaberel  rend  compte  de  c«t  inddeak 
tJU  84.  >oTemhre  LVJ3  le  Boiac  Clftiide  BnUrd  ae  pr^Mit«  4ut  1«  €«it»«i1  et  lit  nne  proclt- 
■ittol  d«  l'Btri)ue,  purlant  <iue  celnl  qui  am  Min  lurli  prar  yilatat  aalM  to  81,  Braacil«,  et  l*eu«elg««r 
«BfnbUr.  oll  ]>arti<  iilK'r  [<ii  .-n  Hivrrt.  s>tu  iiiini  d'unc  HBOdO  4«  IIO  UfTM.** 
ni>li>ir>'  ilr  i'i;k'li>c  li©  U(;ü(.vt'  tuIUf  I.  p.  U7. 

5,1  It  rinn  oriliii.itio  Doxtro  hnJnH  niixh  in  •'^pulaMHI  ttÖMt  dfltatlB  aMtli  fndJcta  CtltnUl  tk 
AbiuauB  ei  (iiübu  tot  jam  «rta  Mal  acsAdalla  et  riie. 

nu  utte«  fitaii.  -  roftoiMii«  uitHitu.  i.  titf. 
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pnret6  de  la  doctrine  des  pastenrs.  —  Trop  souvent  en  effet  ä  cette 
^poqae  nialheiirease,  ]a  clmire  fut  la  premiöre  tribiine  d'oa  turaba  Ten- 
seignement  de  la  revoltc  coutre  la  lögitirae  autorit^  de  TEglise. 

C'^tait  YuBtge  &  QendTC  d'avoir  pendamt  TArent  %i  le  Cardme  des 
prt^dicatenrg  späei^i  ehargäs  d'annoneer  la  parole  sainte.  De  temps 
imTTH'inorial  cot  apos^tolat  (''tait  r(?s'erv(^  aiix  frercs  miTieiirs  »le  Rive  et  anx 
Dominicaios  de  IMainpnlais.  Chaqnc  annöe  ila  alternaieut  et  les  supe- 
riennn  faif^aiont  volontiür.s  venir  des  religieux,  appartenaot  i,  d'aatres 
luaiäonä  de  leur  Ordre. 

Sn  1533  e'ötait  aoi  Dominicains  l  prfieher  FAveiit  Iis  appeUreni 
le  doetear  Ony  Furbity,  an  conmt  de  Hontm^Uan  en  Havoie.  On  ae 
contenta  de  Tavertir  de  pr^her  senlement  TEvangilc  pour  t> viter  lea  ru- 
menTS^  aes  predicationa  commendTcnt  Ic  2  D(!'cerabrc  15J:}.') 

Ony  Piirbity  comprenant  sa  iiiisi^ion  iif  voiiliit  i»as  s  en  tenir  &  de 
vagues  exliortations  sur  la  murale,  mais  vujaut  le  principe  de  rAutoritö 
mteonim,  il  se  mit  k  Atablir  lea  camtftrea  de  la  TMi6,  qoi  est  eaaen- 
tiellement  Une.  «  L'Unit^,  t^oiila-t*U,  est  ditruite  par  lliör^ie.  Test  1a 
«  robe  »ans  coutare  de  Notre  Seigneiir  qui  est  mise  en  piöces  par  qofttre 
bourreanx,  les  Arlens,  le^*  Sabolliens,  lep  Allemand«  et  les  Vaadois. 

Faisaiit  ensiüto  r^sssortir  la  necissite  d'ane  autorite  dans  rEfi:lise, 
il  attaqae  vigoureu»eiiieiit  ceux  qai  moutraient  les  coutemptcurä  de 
aes  pr^eeptes,  seit  en  maageant  de  la  viande  les  juurs  dtfendns,  soit  en 
Usant  les  äaintes  Ecritnres  dans  les  tradnetions  nen  eonformes  an  texte 
aathantictne  et  sacr^. 

Par  ee  ntot  les  Allemands  Guy  Furbity  avait  vuulu  signaler  les 
LutherleiLS  et  les  Zwinglines  (jui  triompbaient  «laus  la  Snisse.  II  n^tm 
fallnt  pas  davantage  ponr  nasciter  coiitre  lui  toiites  les  fiireurs  des  ßer- 
nois,  qoi  pretendirent  aToir  ct^  bleft^es  par  ce  moine  dans  leur  hunnenr. 

Froment  qoi  6tait  pami  ses  andttenis  Interrompitle  prMicatenr  et 
M  reprocba  de  parier  eontre  les  Saiotes  Ecritnres.  Des  mormures 
improbateurs  apprirent  ä  cet  andacienx  qu'il  n'arait  pas  le  public  ponr 
lui.  On  allait  lui  faire  vni  manvai«  parti,  lorsquft  Baiidichon  »ini  l'ac- 
compafrnait  tira  um  epee,  iiu'na(;ant  den  percer  celui  qui  porterait  la 
luam  sur  le  servitAJur  de  ßerae.  üriloe  ä.  cette  protection,  Froment  put 
a'tebapper;  mais  le  Conseil  ordenna  qn*on  se  mit  4  sa  nMihwdie  ponr  le 
pnnir  de  son  andaee.^ 

Froment  prit  imm^diatement  la  ront€  de  Berne,  on  il  alla  d^nonccr 
Furbity  cinnni*'  conpable  de  U'^:e  maje«t(i  vis-^i-vis  des  magistrals  bemois 
pretendant  qu  iis  les  avait  traitt^s  de  'farcs,  et  de  Cbiens. 


Ii  Fuit  !t<<m  rt'solntuin  Qiiod  dlramai  Domino  pmlloftntt  lai  qaod  d«kMt  iiUUI  MMtMIMB  dl 

EvaagüUu  UutntQ  fLicert-,  nt  riiiaom  erltentar.  1533,  i  ÜMembrif.  Kef.  dB  CohmII. 

2.  Ititmltn.  Ut-  dB  Conseil. 
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Ia's  autorih's  di-  Herne  saisirent  avec  cmpressement  eette  occasion 
de  poursuivre  leur  plan.  On  vit  Uientöt  apparaitre  ä  (ieneve  ujie  uuu- 
Telle  ambüssade,  ebargde  dlntenter  mie  aetion  eivile  aa  pr^dicateiir  de 
riTenl  Elle  Mt  naotie  d*aiie  plainte  ea  rdgle  coatre  les  membres 
(In  Conseil,  qai  ne  soldaiciit  pan  la  dette  contract^e  Tia-A-vis  de 
l'Etat  de  Berne ,  et  qiii ,  aj)r('i=!  avoir  banni  les  predkants,  permetfeiit^nt 
ä  Furbity  de  les  insulter  du  haut  de  !a  ihaire.  Ips  ambas8adeur!4 
deinanderent  qae  le  moine  l'ut  mis  sous»  Iwnne  gurde  jnsqu  a  ce 
(lu'il  fut  juge ,  mena^aut  de  s'eu  prendre  ä  la  ville,  si  on  lui  pcr- 
mettait  de  8*6Tader.<)  Farel  4tait  nDstrnmeat  dans  Berne  se  Bemit  paar 
arriYer  d  ses  fina.  II  apporat  de  noaveaa  ä  Genäse  sp^alement  appay^ 
par  les  Hanfs  Seisrninire,  dont  il  devait  veniaier  la  gloire.  Sa  prösence 
ranima  tontcs  les  haines,  et  il  se  fit  de  noiivean  un  rassemblement  sur 
le  Molard.  II  ne  s'a<,ässait  rien  inoin^«  que  de  l'oadre  sur  la  luaisou  ou 
etait  ce  Farel,  l'envoye  des  Bernois.') 

Lea  Friboorgeoia,  aveitis  de  son  retonr  &  Genöve,  previrent  qne  ses 
partieaas  allaient  reeommencer  leura  tentaüTes.  Dans  le  bat  de  eontre- 
balancer  leur  influenee,  ils  a'adre^^serent  de  nouveau  au  ('onsiÄl  de  Gen^ve» 
declarant  qii'eii  vertu  de  leur  a(  de  conihourü^eoiaie  ils  ne  pouvaient 
tol^rer  que  leur  foi  M  insultcf  vi  baffouee  et  (jue,  ai  ßeneve  vouiait 
lai.^ser  anniliiler  les  ancieiines  rrovanees  oatholiques,  ils  n'avaieut  plus 
qu  a  se  retirer  et  k  d^larer  rAlliauce  dis^onte.')  Le  syndic  Mleotas  Da 
Grest  Alt  ehari;^  de  protenter  nne  seoonde  fois  que  la  Tille  ne  Toalaat  en 
rion  r'tro  T.ntlierienne.  Le  mal  eependant  faisait  son  chemin,  et  lea 
Bernois  gaj^naient  du  terraiu  sV  fien^ve.  surtout  dans  les  Tonseil«,  00  Ton 
ressentait  toujours  plus  les  effets  d^  l'embarra'^  lnian<  ior. 

La  lettre  de«  inaf,'istrats  berMois  rent'ermait  des  meuaces.  Elle  in- 
tiuiida  les  autorites  (Jeucvoiscs,  qui  voulureut  eu  appeler  anx  chefa  de 
fiimtlle.  n  M  r^oln  qa'on  irait  demander  an  Yieaire-gte4ral  de  prendre 
80DS  sa  reeponsabUite  le  prMlcatear  de  la  Station,  et  de  le  faire  garder 
ä  vue  jusqu'ä,  ce  qne  les  Bernois  fussent  arrives  ä  Gen^ve.  Celui-{*i  ne 
vouliit  pas  jounr  le  role  odieux  ireulii'r.  ( onvaincu  de  rinnocence  de 
Furbity.  il  dtrlain  ne  vonloir  anruncmeut  trejnpcr  dans  cette  affaire. 
Füur  demontier  au  Vicaire-general  qu'ils  n'etaient  pas  libres,  les  dele- 
ga^  da  Conseit  de  Geaftve  Ini  montrtoeat  la  lettre  dea  eeigneara  de 
Berne.*)  Elle  ne  changea  rien  ani  dispositions  da  Ticaire-g^ndral,  qai 

1}  Jnm  nk«  j«i<ilnaT«u  it.  r 

9  IbM  a*  VNfter  MlidfU  DmUemni  berucnAinm .  procarstor  fl!«ca11*  csnirrefptrlt  mac n a.ni 
firkn  l»op«tl  et  MM«ra«tam  In  ytttM  Molluril,  ot  O&adiclioii,  de  DomoBora  et  FareUam .  mlMmn  per 
Omllios  BrriK'risc^         r-<*or<'ntur.    l.Vt3.  23.  D^MBlkr«i   tig,  4m  CaiMlL 

3)  V  .jrj  i'if  cv«  ju^tlflcBilte«,  M«.  a. 

h  Kt  in  e<«noi«t  kM  Mb  «Mtn        Mtu,  *it«iid«tar  «1  aliilTt  D«i«tna  taieHllVM. 

ISO.  U  Deccmbra. 

a«4tB  41»  itiiial  erarcalBM  «t  Itrlmai  ai  Dtubna  ^(aifui  u  ^^ram  il  pnlkutm  pradlelui  la 
tatuD  MtUtdm  teiMi  nOct,  M  PoMnonm  BwMiulai  lAftMiB  ^iucccMl  Mmim.  <|pt  nipnttt 
tntUter  «iwa  Im. 
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röpondit  pnr  nn  refns  formet  j\  Ifiiri^  pxigences.  Furbity  n'en  fat  pas 
TOoiiis  p!a(U'  s'ous  boniie  irarde.  Quatre  hommes  le  surveilli^rent,  in^me 
dnraiit  scs  predicatioiiB  (lu'il  continiia  jusquaux  fötcs  de  Noöl.  Avis  en 
M  donn^  i  Berne.  *)  Ce  tat  nne  grosse  atUre  poiir  Oen^Te  qne  la  mise 
en  aeensation  de  Farbity.  Une  ambaseade  speciale,  cempesfe  de  Sebaa- 
tien  de  Diesbaeh,  Siene  Byenner,  Jaqnes  Triboulet  et  M.  ßraffenried, 
arriva  de  Home. 

Ti«  ö  Janvier  1534,  eile  se  präsentit  au  Conseil  et  se  dit  en- 
voyöe. 

1*  pour  r^clamer  le  pai^ment  des  9000  <5cus,  qui  ^taient  dna  k 
rmt  de  Berne. 

2"  peor  demander  justice  du  prMieatenr  qni  avait  insnlte  Leurs 
ETcellences.  La  dette  6tait  lonrde;  le  pays  ^tait  (Test  poorcela 

que  Ics  Bernois  se  montinicnt  si  tiers. 

Relativement  au  piedicatenr  les  iiiagistrate  n  iioiulircnt  sagenient 
que  eette  question,  de  domaine  spirituel,  rcsaortaii  au  tribunal  de 
rOfflcialit^  et  qn'il  lallait  e'adresser  an  Ylcaire-gtodral  penr  en  aveir 
1a  solalien.  Cette  röponse  d£plnt  aai  ambassadenrs  qni  en  appel^nt 
an  rionscil  des  Denx-cents.  II  fut  niMr  7  Janvier.  Les  en- 
voy^s  de  Berne  y  firf^nt  reU'iitir  It's  itlaiiites  Ks  plus  ann^res,  re- 
profhant  anx  fienovoi<  manqner  h  liMir>  (Miii:air<Mneiit>;.  de  soutenir 
au  detriraent  de  lour  lioiineiir  un  nioine  qui  les  avait  outrag^s,  de  mo- 
leatfff  lenn  anüs  et  de  cbasser  tenrs  pr^dleants.  IIa  inirent  par  dtelarer 
qnHIs  se  portaient  partie  platgnante  contre  Fnrbity,  dont  ils  exigeaient 
le  jngement  au  sein  dn  Conseil. 

Le9  majr.rife  s'en  rapporta  A  Ja  dcrisirtn  des  niagi.strats,  qui  sou- 
tenaient  que  la  cause»  etant  ccclesiastiqnt'.  dovait  etre  portee  ä  l'Official. 

Pribonrg  ne  pouvait  rester  inipjfc^.sible  au  milien  d'un  dehat  qui 
intöressait  le  maintien  des  droits  et  de  la  foi  catholique  a  Genö?e. 
inssi  de«  d^pntes  j  fterent-fls  envoy^s  ponr  preteeter  nne  derntöre 
fois,  que  m  Ton  laissait  libre  carri{>re  aux  pr^dicants  Taete  deCombonr- 
geoisie  n'avait  pour  eux  plus  de  valeur. ') 

La  Position  parnt  si  irrave  aux  magistrats  i[n"ih  ro?!oluroTit  d'assem- 
bler  pour  le  lendemain  \c  Coiiscil-g^niral  en  y  appelaut  t^ius  les  chofs 
de  faniUle,  pour  avoir  leur  avis.  Iis  se  pr^scnt^rent  en  tres  grand 
nombre  et  il  y  ent  nnanimiti^  pour  ddetder  qne  ce  n*6tait  point  anx  ma- 


1)  Tandem  antkiniiw  D«nl«l*  BarMHiikM  qm«d  «m  «■•t*4«Bm  ptratu  ttU  tim  ylMmirtt, 

rwpondere  Ibfd. 

2)  Propterea  dfcunt  m  taUtiM  Bobii,  pro  bM  ua  Tie«,  nuiclktarmi  «ud  al  ad  allaa  Slna  et 
kgt»  fa4n  »attiiaui  dMUaaTorünaa  ant  vradleftittM  Mv«  Ucia  »emlaoiBia,  BM|cita  Mena  Mto 
aaa  portat.  praplena  Olaa  aabti  rnytorM  et  iiabwnrM.  I6M.  7  Jan.  lef.  dn  f ontirtl. 

1.  d«  artlrnlo  predtcatorem  conewncnte  fnlt  ronclnaiiin  dt'li.rr  rMpondiri-  -.~r  ilfmi»nsir;iti"iicoi 
qnad  nofitrnin  bou  Mt  e«f;na<icer«  At  <»nirt»  prmbitcrornni  «Icnll  mii  habrcntiH  prlocl|>9ai.  qni  habrt  ofB- 
c':'1-'m,  Vicuriiim.  .Iiiitimn  e\rr>i^iirnm  et  üHoh  nftlrlarios ,  liUoiliiur  »ala  lieeltoBCtta  pltmal  titcnrniB 
VfflclirUnini  Judiclom  tmplorare.         S  Jannar.  Rfg.  da  Conieil. 
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gisti'ats  laiqnes  ä  trancher  nne  Ganse  ecciosiastiqne,  mais  ä  TEvtlque 
qni  avait  toujours  ä  Oen6ve  son  Vkairc-gi^neral ,  un  ofticial  et  ses  offi- 
ciers  de  justice.  —  Deoliiiant  donc  la  plainte  les  syndics  pritrent  leurs 
Excellences  de  Herne  de  la  porter  au  tribunal  du  Prince-Evßque. 

On  le  voit,  en  15H4  les  Genevois  reconnaissaient  eneore  rantorit^ 
de  lenr  Evöque,  et  si  ä  ce  moment  la  question  financi^re  n'eiU  paß  et6 
fatAlement  m'ise  en  jeu,  Tinfluence  Bernoise  n'anrait  ^as  eu  ses  efTets 
d^'^trenx. 

Malheureuseinent  les  nienibres  du  chapitre  auxquels  lescitoyenss'adre.s- 
serent  pour  obtenir  de  largent  se  trouvaient  dans  la  detresse.  Iis  firent 
r6pondre  qu'il  ne  leur  ötait  pas  possible  de  dcbourser  la  sonime  demandt^e, 
et  que  les  biens  du  Chapitre  ne  leur  appartenaient  pas  personnellement, 
et  qu'ils  ne  pouvaient  les  ali^ner,  »ans  que  tous  les  Clianoines  y  donnas- 
sent  leur  consentenient.  Ce  qni  n'(3tait  pas  facile  en  Tabsence  de  pln- 
sienrs  d'entr'eux. 

11  fallut  donc  rester  di^biteurs  de  Berne.  Ce  ne  fut  en  qnelqne  sort« 
qu'en  treniblant  que  les  magistrats  de  tteneve  porterent  l'avis  du  Conscil 
Gen^'ral  anx  d<^putils  Bernois!  •  Ce  n'est  pas  notre  affaire,  rejwndircnt 
ceux-ci  avec  dtipit.  Nous  n'avons  re^u  d'antre  mandat  <iue  celui  de  r6- 
clamer  justice.  Puisque  vous  ne  cherchez  quedelais  et  snbterfuges,  n'ayant 
nul  souci  de  notre  honnenr,  voici  vos  lettre«  de  Bourgeoisie,  arrachez- 
en  les  stfeaux,  et  que  tout  soit  tenninö,  mais  nons  ne  qnitterons  votre 
ville  qu'aprfe?  avoir  ete  payes. » 

En  entendant  ces  paroles,  un  noble  sentiment  d'indignation  s'enipara 
du  syndic  Claude  Band.  Eh  bien !  de  par  Dien ! . . .  s'tk'ria-t-il.  Comme 
pour  dire :  » Arrachez  ses  sceanx  et  qne  votre  acte  de  bourgeoisie  soit 
mis  h  n6ant »  ;  mais  Hndriot  du  Holard  et  les  deux  d'Arlod  protest^rent, 
en  rSclamant  l'application  de  la  peine  de  mort,  portöe  par  la  Convention 
du  2  Janvier  1532  contre  quiconque  parlerait  de  rompre  l'Alliance. ') 

La  discussion  n'^tait  plus  libre.  Claude  Band  sortit  alors  de  la 
Salle,  en  Protestant  contre  la  violence. 

Comme  on  avait  ü  cceur  de  ne  pas  deplaire  A  Leurs  Excellences, 
Furbity  fut  mis  sous  bonne  garde  k  la  maison  de  ville;  et  on  prit 
alors  le  parti  de  le  mettre  en  pr6.sence  des  dc^put^s  bernois,  pour 
qn'ils  eut  ä  s'arranger  i  l'amiable  avec  oux.  II  demanda  alors  ä  con- 
naitre  les  griefs  qu'on  avait  formnies  contre  lui.  «  Vous  les  entendrez 
de  la  bouche  des  d^put^s,  lui  fut-il  röpondn.  C'cst  l'affairc  de  Berne.  » 
En  effet  les  envoy^  do  cet  Etat  ayant  consenti  ä  retirer  la  menace  de 
rupture  ae  prt^senttirent  an  Conseil,  accompagiiös  de  Guillaume  Farel,  de 


I)  15.12.  9  Janvier.  H£r  di«.  Mentl  qnidam  dlcerel :  81  non  »dTiiK'«nias,  Itomiiii  BtrncnKr«  dimit- 
t«nt  nobiH  noKtram  BorKCKOm.  C'I.  B&ud  Con8jriidlcu8  reHpondit:  ..Eh  Uen  de  par  Diea."  Tunr  multi 
per  e»  Trrba  com|ir«hfndrnt«<i  qnod  rr»<'tlunem  «Ju^dem  BorKciite  eoii««ntire  Tellpts  morinnrarunt  r(  altir 
dlxerunt  iiolle  permlttfrr  et  comseiillente«  ad  formam  eilicti  esse  pnnlendo»,  Key.  du  Con«, 
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?.  YiMt  et  d*Antoine  Fronftiit,  appel^s  les  serviteuis  de  la  seigoenrie 
de  Berne ')  aftn  d*e&teiidre  les  exptteations  de  Pnrbify. 

Le  meine  rev^  de  sa  robe  blanche  comparut  dans  la  salle.  On 
Ini  d^signa  une  place  sur  les  Inmc^i  les  plus  »^levös.  II  s'y  assit.  Noble 
de  Dierbach  prit  Ic  premier  la  parolc.  H  demanda  ä,  Fiirbity  s'il  n'ötait 
pas  vrai  qne  dans  im  sermon  de  l'Avent  il  eftt  dit  qu'an  parta^e  du 
vätemont  de  Jesus-Cbrist  11  j  avalt  qnatre  bourreanx  dont  l  au  ^t^t 
Allenumd.  «Cest  nne  iiijiire,  qni  neos  tonclie,  j^enta-t-il,  cur  neos  ap- 
portenene  cette  nalion.  Prouyes  Totre  aBsertien,  comme  toos  FaTes 
avanee,  par  la  ste.  ^eritnie. » 

C'etait  une  vraie  qnerelle  d'Allemand,  pourrions  nous  dire,  sans  jea 
de  inotH,  8i  la  qiiestion  n'avait  pa<?  put'rile.  Que  va  dire  Purbity? 
Avant  tont  il  se  place  sur  le  terriün  da  droit,  et  il  declare  qu'il  ne  re- 
pondi-a  pas,  s'il  s'agit  d'un  jugement,  parceque  etaut  pretre  il  lui  est  dö- 
fendu  BOOS  peine  d'excommujiication  par  les  canoos  de  TEglisc  de  pa- 
rattre  &  nn  tribonal  lalqae;  si  Ton  nte  donne,  nn  jage  eoeiesiastiqne  je 
r^pondrai.  Antrement,  non.  —  Yens  arex  prfteli^  devant  tont  le  peuple, 
reprend  renV(»y6  Bernois,  et  vons  vous  iMes  enp:agt^  ä  pronvcr  publique* 
meut  par  les  stes.  Ecritures  votre  (loctriiie.    Tenez  votre  promessc. 

♦  En  ce  ca8  qu'on  siiive  ä  nion  egard  les  prescriptions  des  Franchises, 
r^partit  Furbity,  et  les  usages  de  la  ciU.  Que  quelqu'nn  s'ötiblisse  p&r- 
tie  formelle  contre  moi  et  qu*oa  nous  donne  un  Jage  competent.  Je  ne 
penx  aTeir  lliiUi  qne  de  denx  maniftroe  on  centre  la  fei  on  par  des  in- 
jnies  contre  qnelqiCm  Je  aniB  pr6t  A  r^ndre  k  l'nne  et  A  Tantit  de 
ees  inenlpations. »  ^ 

L'embarras  des  magistrats  fut  visiblp.  Iis  se  retirerent  ponr  döli- 
berer;  piÜR,  6tant  rentrfis  dans  la  salle,  Jsicolas  du  Crest  prit  la  parole 
et  reprocliaau  Domioicaiii  de  ne  ]r,\<  vonloir  accepter  la  voie  d'tin  accom- 
modeiuent  avec  les  Seigneurs,  qui  avuient  ^te  injuries.  <  Vous  n'Stes  pas 
de  la  citA,  bean  p4re  et  Tona  demandea  nn  preeto,  deteendei  de  la  plaee 
oü  Toue  Mm  et  neos  yoqs  dirons  qne,  Hionsenr  de  Berne  toneliaot  an 
atftre,  vons  n'aTez  riet»  de  mlenx  k  füre  qn*4  r^ndre  aimablement  k 
lenrs  Sei^'nenries.» 

Furbity  tip  chanijeant  rien  ä  m  deeislon,  Viret  voulut  lui  pronvcr 
d*aprö8  les  ecritur<  -s  «(o'il  avait  tort  de  se  taire.  Les  magistrats  i«  iiyvüijj 
loi  firent  remarquer  qu'il  eutamait  uue  dispute  et  qu'il  valait  uiieox 


1    I     mt  oreK  Berneniet  MMetitl  9.  IMMU»  F.  ftolt,  «t  A.hwn««t  «M«  diMM  V9.  UntatM 

■enroa  iutrtruiit.  9  Jw.  Mi, 

^        9|  eal  mwulHtt  wl  CS  napMittt.  <a«<  tlkl  »tatTT«!«  rftncliMl«  «t  wt4«a  ftftadl  «iTttettii 

et  qnod  detnr  ei  ]Miri  formsUü  rontra  eiitn  et  JtiJei  oompftens:  Ipoe  tnne.  qol  iiti«l  dnoba«  modli  (ter>>r1rme 
potalt.  rldisUleet  U  predlcatlone  de  flde  et  proUtloneinJurUron  contra  aUqneini  ad  utrimi|He  rmpondf 
blt  panMv  «t  mm  «Um.  9  Atn.  tSM.  alf .  du  «»ntiil. 
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obtenir  une  cxplicatioii  lunicale.  « Ce  u'est  pns  re  que  nous  entendoDS 
dirent  les  ^»Miiois,  il  laut  que  justice  rc  fasse.**) 

Les  magistratß  de  Gen6ve  pri6rent  instamiuent  M.  de  (iingins,  Yi- 
caire«G^]i4ral,  de  Tonloir  Yenir  an  Oonseil.  GoiiimeiHtiiitmabide,ilreii« 
voya  les  AMgafyi  k  H.  Goillaome  de  Teigj,  qiii  a?ait  le  titre  d^ofOeial. 
Celui-ci  ne  ^ugeaiit  pas  que  la  cause  rcntriU  dans  ses  attributs,  refasa 
«rallcr  au  ('onseil,  de  Sorte  que  ballotes-  ontre  hi  crainte  de  deplaire  aux 
IJt'iiidis  H  le  respeet  ponr  la  legalite,  les  niiiiiistrats  vinrent  protester 
au  iiiuiuü  qu'ils  n*entcndaient  nullerocnt  lai  taire  sobirmi  interrogatoire 
Juridiqiie  mais  qu'A  tont  prix,  il  fallait  ternioer  ce  dömftU  ramiable. 

Oaj  Fnrbi^  coneentit  aloni  &  parier  et  U  d4e1ara  nVoir  jaisais 
dit  quo  piii  Uli  les  qnatre  Itenrreanx  de  Notre  Seigneur  il  s'en  trouvait 
Uli  Alleniaiul,  et  ftiir  ro  point  h'-^  magistrats  Bciiiois  avaii'iit  et6 
tromp^i«  par  ses  (lekitcurs.  11  ajouta  que,  si  on  le  lui  permettait,  ii  irait 
les  voir  ä  leur  hOk'l  et  que  Iii  il  leur  donnerait  toutes  les  explications 
necessaires.  Quant  iL  la  dispute  religieuse  il  se  montre  pret  ä  la  soutenir 
non  senlenient  eontre  Paiei  Yiret  et  Froment^  mais  contra  eent  et  dem 
Cent  predicant«  de  leur  e^pece,  pourvn  que  ce  fdt  devuit  quatra  doctears, 
dont  deux  fran^aist,  deux  AUemands,  juges  du  dc^bat. 

Les  depiite?;  Rcrnoi*^  ne  voulnrent  pas  arrepter  d'explications  parti- 
culieres.  Iis  tiureut  ii  un  jugeinent  dont  les  Conseils  rostcraient  arbitres. 
Ceux-i'i  reconnaissant  leur  incompäence  renouvel^rent  toutes  leurs  in- 
staaees  anprto  de  Faiitoritä  spiritaelle  ponr  obtenir  qu  nn  d(^I(^gue  ^pis- 
copal  Tint  sUger  an  Conseil,  et  qne  Fnrblty  eonsentit  &  snbir  nne  inter- 
rogatoire. 

Cette  mesure  6lait  \  la  foif  rntitraire  aux  loi^  eanoniques  et  aux 
prescriptioiis  des  Franeliises.  L  Eveque  meme  cousuite  ä  ce  sujet  flt  rö- 
pondrc  qu'avaut  tuut  un  devait  mettre  Furbity  en  libertä. 

On  erut  pouToir  l'amener  A  nn  accommodemeDt,  maia  U  r^clama  Texi- 
cntion  dee  loia  et  contomesoon  vignenr  jnsqa^ft  ce  joiir.  . 

Les  magistrats  ae  tonmtoeat  alors  vers  le  moine  et  lui  dirent  que 
B'il  acceptait  lenr  ronipdtönce  en  qtialit»^  de  jnges  tout  s'arranjrerait. 

«  Loin  de  moi  cette  lächete,  dit  tierement  Fnrbitv,  je  suis  Ecclcsiasti- 
« que.  A  ce  titre,  j'ai  mon  juge  dans  TEv^que:  je  veux  Ini  rester  souiuis, 
« quoiqu'il  puisse  en  advenir.  Antrement  je  pr^jadicierai  ä  ses  droits 
«  et  cenx  de  rEgliee  et  il  en  ponnait  rfieulter  de  fichenBes  cone^qnenees.»*) 


1)  All  >iuoil  Iiumiiii  oratoic-s  resiioiiilrrunt  f-e  iiitn  pussp  atrcrr  nUf  Jnitft  onnt  «unn  <t 
Bilont  »d  allqnrm  amieabilein  tractatitm  «ie  injnrii«  dirercis,  prnpterea  reqnlrnnt,  at  nos  vlaa  Jostitl« 
ftwdiaiaia.     o.  Jan.  icuu. 

t>  Mnd«  talt  M  w>4eaiaouiek*  «Mcltaa.  «i  feUtt  tma  aMt  T«liit  jndfcibiunpvDdarB  et  ae 
cafiltl««!  BMlnt  intadttm,  wt  tm  tecUlia  t«at  tipedM.  Qal  ntsMiu  iMfMdltt  VU*  Bomi  «ata 
«»t  eccleglMtiew  4«!  •<  ftltwl  «Mm  mo  ordinario  Jadld  nabmlttere  non  potenti  qnodque  non  mit 
Ecclesl»  nee  Doniae  Cpi«e«l>o  prejndlewe,  «Md  al  faceret,  iwaaet  traki  U  conacqBenUam  qiut  esset  v&lde 
■irit,  et  {iruptiTi'n  rvciiMit. 

113*.  Ii.  Jan.  K^.  dn  ConaeU. 
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Ob  le  Toit  Furbity  6tait  an  moine  aoim^  de  nobles  senümente.  II 
anit  ontre  la  adoiee  aae  gnmde  fträotä  ito  «amttre.  Ge  B*<(ait  pas 
ce  4|ii*aimu6Bt  lesS^lloniiftteiirs  engonte  de  la  prMominence  de  TEIat  snr 
rSglise.   Iis  ne  reeomuiiBgaient  pas  d*aittre  droit  qne  lear  Volonte 

Anssi  accusant  Furbity  (rcntötement  restt>rcnt-il8  dans  leur  promtorc 
decision,  Protestant  ^ulls  ne  reconnaissaienl  pos  d'antre  tribanal  <iue 
le  Conseil. 

Jusqn'ici  les  diiputes  Bernois  s*^taient  born^  &  demander  en 
tvrwr  de  lenrs  partisaos  la  libert^  d*entendre  les  prMlcaote:  mals  en- 
hardis  par  raacendant  qne  lenr  donnatt  rembanaa  flnancier  de  la  ville, 
ils  propost'rcnt  camme  un  moyeii  de  tonciliation  la  remi>?e  d'une  eglise 
luiroissiale,  oii  im  predicant  c^Iebrerait  le  cnlte  nonvean,  laissant  a  chaeon 
ia  laculUi  de  vi  vre,  snivant  »a  conscience.*) 

La  Prätention  6tait  nouvelle.  Les  ma^strats  genevois  crureut  puii- 
Toir  la  dMiner,  en  rappelant  le  Tote  ant^rienr  du  peuple,  et  les  engagc- 
mentB  pHs  avec  Pribonrg.  Bnfln  ils  annoneirent  qo'ils  allaient  enToyer 
nne  ambassade  h  Berne,  ponr  donner  &  lenrs  Bxeelleoees  des  explications 
relatives  A  lenr  position. 

Claude  Kusel  partit  cn  effet:  mais  ricn  ne  fut  moditle  dans  les 
ißeitnictioüs  de  Tambassade.  A  suu  retour,  il  trouva  les  deputes  Rernoi8 
nantis  de  Tordre  de  poorsniTre  invariabiement  devant  le  Gonaeil  de 
Cton^e  la  plainte  contre  Pnrtitj,  arec  menaee  de  rompre  rAllianee,  si 
OB  ne  fesalt  prompte  jostiee  du  dominieain. 

Le  Conseil  iie  savait  (luel  i)arti  preBdre.  P'un  cöt6  il  aiirait  dteir6 
pouvoir  respecter  les  droits  de  l'Evöqne,  maintonir  les  Franchises,  ren* 
voyer  Furbity  i  ses  juges  natürelfs:  de  l'autro  il  ctait  violentt^  par  les 
sollicitations  incessantea  des  Beniois,  qui  voulaieul  etre  remboiirses  im- 
BiMialament  des  frais  de  gnerre,  si  on  a'aceMait  pas  &  lenr  nltinatnm.^) 

Enfln  11  finit  par  cMer  et  les  syndics  pridreat  avec  laraies  tes 
dt^pntös  de  Home  de  prendre  eneore  patience,  s'engageant  &  aniener  Pnr- 
bity  &  s'i'xpüquer  devant  etn  II  fallnt  rccourir  X  nne  ruse.  Los  mn^i- 
strats  ftreiit  venir  le  moiuc  au  ('onseil,  \h  liii  flcclareretit  qn'il  avail  cte 
conclu  et  arröt^  qn'il  repoiidrait  anx  queslionii  qui  lui  seraient  fjiiies 
snr  les  prätendnes  injnres  profi^ri^es  contre  Berne.  Furbity  protesta  qu'il 
n'eateadalt  ai  recoanaitre  les  Beraois  ponr  ses  jnges  &i  d6roger  par  ses 
r^ponses    ses  droits  et  prlTiUges. 


1)  Itrm  iticant  «luoil  pro  paclflcatloB«  kiijas  clTiutts  adrltent»  et  nt  dres  nuigi«  pkciOre  ab  inile 
TiT.>ro  poMiiit  iM-nm  In  ait^'vit,  parochiallttü  luyu  «iTttalli  «Sccnm.  la  <M  ttau  lna««lU  frcdica» 
torcm  cont^tiliuniuH.   Ibia  to.  Jan.  1534. 

2)  Itrm  et  Yeiimiio  ipüiii  Mtinfkcare  4«  Mtttfl,  oecwtoM  aaeenraat  Mkl,  (ÜMiit««  kAk«ra  in 
MaiiMia  ibl  Btaar«  Atnce  alU  aatitMsti  |v«taitaatw  4e  «ipeub,  «umitl«  «t  tntmarfi  mla. 
».  Hn,  1614.  U§,  ia  OmmU. 
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8iir  cela  les  d^tte  Bernois  ftareiit  introdnitB  daoB  la  saUe, 
coinmen^a  ce  singnlier  intenrogatoire,  qae  nons  empruntinis  praqii'ai 
entier  ä  nos  archives. 

—  R^poodcz  nons  donc  aux  questions  ei  soaveiit  posöes. 

C'cst  ä  vons,  dit  Purbitj,  &  proposer  les  articles  aoiqoels  vous 
Tovlei  quü  je  reponde. 

—  Ponrqvoi  aTcs-Tong  eu  rmdaee  de  blaspUmfr  aToe  tent  de 
▼Atoenee  dans  tos  pr^dications  contre  Dien  et  len  Seigneurs  de  Berne.  ?<) 
Vons  avez  prof^rc'  ces  mots  oii  Irnr  (^qniTalent.  «Que  il  y  l'avait  qnatre 
borreaulx  qni  diviseakut  la  robc  de  N.  S.  J.  €.  et  Icmi  mwt  enfores  de 
pr(^«ent:  les  premiers  sont  les  AUemandä,  les  seconds  les  Vauidoix,  les 
Irriens  et  les  Sabbeliens.» 

Le  prMieatear  demande  qii*oii  lai  donne  lectnre  de  tons  les  artielea, 
aprts  quoi  il  verra  ce  qn'il  anra  ä  niioiulrc.  «Je  ne  veux  ici,  ajouta-t-il, 
ni  discuter  siir  la  fui,  ni  siir  les  prötendnes  injurcs,  rar  il  a  des  jufros 
pour  ct;la,  auxquels  J  en  appMe,  raais  toiiant  ä  ne  pas  comproniettre  la 
cit6,  je  ilw-lare  n'avtär  poiiit  proltTt'  res  }»aroles.  Jamals  je  n'ai  sa 
d'on  ätaieut  les  Uourreaux  de  N.  6.  L'ecriture  elle-Uieuie  iie  dit  rien  ä 
ce  si^et » 

^  Les  Ambanadems  se  r^mnt  de  proa?er  lear  asBertioB  par 
ttmoins. 

—  Iis  ]>:i<^«»nt  ensuite  au  second  gricf.  « N'avez-vons  pas  dit  qnf  ceiix 
«  (|ue  iiiaüfi;t*nt  de  la  chair  la  Vendredy  et  Sambedy  sont  pires  <[iie  los 
«  Juifs  et  Turcs  et  que  chieos  eiuaiges  et  encor  plus  uieehaDts  ceux  que 
« les  sonlitienmeiit »  , 

—  Par  mes  parolesje  ii*ai  tooIq  blesser,  injorier  penonne,  niBeraoia, 
ni  AUemands.  J'ai  pröcbö,  coinme  je  l'aurait  fait  en  France,  qa*on  ne 
doit  pas  manger  de  la  viande  les  jours  defendns  et  que  cenx  qni  oiitre- 
passent  rette  d<^fense  violent  les  lois  de  TEglise  et  meme  les  edits  de  la 
cite,  par  consequent  ne  sont  pas  gens  de  bien.  Je  nie  le  reste  et  quaud 
möme  je  raniäis  dit,  je  n'aurais  fait  aucnne  applicaüon  ä,  persoime, 
et  je  D*avfai8  par  cons^qnent  iiyiiri^  personne. 

—  Passonsaatroisiemeartide.  Tons  aTex  dit:  «Toaseeali  qni  lisent 
«  Escripture  faicte  en  vulgaire  ne  sont  tous  que  sronrmands,  yvrognes, 
«  blasphematenrs,  meschans,  meurtricrs  et  larrons,  eteenix  qni  les  sonb- 
«  stienncnt  sont  meschans  et  Dieu  les  jmuira. » 

—  A  cctte  Interpellation  Furbity  röpond  qu'il  n'y  a  pas  nn  mot  qui 
alt  tndt  ans  Bernois;  il  n*a  donc  rien  A  dire  ü  ce  siyet. 

—  Cenx  ci  r^pondent  qn'ils  sont  leetenia  des  Eeritores ;  ils  se 
trouTent  donc  attaqnte  par  ces  pareles. 


I)  TntD  Doraini  oratoren  tKÜn  rlilen  prediranti  rcmonstrationtboi'.  «t  tiwd  ftnm  Mt  «t  Um 
wUul  TchfflMDtla  Deiuu  et  Domino«  Borneasu  Uanfemare  et  blMfemas  in  ipMi  tu  «MMilwlbu  yraltofc 
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K'ayant  wommi  ni  les  Q^nerois  ni  les  Bernois,  je  n'ai  injurie  per- 
waae,  r^artit  Fivbi^. 

—  N"aT6s-ToiiB  pas  lyonU,  eontinnent  les  döpatös.  «  Cterdes-Tmu  de 

«ces  h^r^tiques,  de  ces.ÄlIcmands,  comme  de  ladres  et  porrys  et  ne 
« coiivpr8P7  point  aveeqnos  eaix,  en  lear  donnftnt  Alles,  ear  miem  Taadroit 

«  les  (ioniier  aux  chiens. » 

Le  inoine  nie  avoii  te»u  ce  langage. 

—  Et,  ces  mota!  «  Soetre  Seignear  disaat  trois  fote  i  8t  Pierre  b*i1 
raimeit,  11  Ta  ceaaütatf,  et  lee  Piepes  et  tat  pajsaaaee  de  rsgitoe.  Aa 
ceatraiie  de  qaoy  font  ces  meschaats  h^röüqaes  de  eeste  aoavelle  loy, 

qni  ne  vealent  obeir  ny  h  Pape,  ny  anx  Canlinanlx,  Evcsqnes,  Cnres,  Vi- 
caires  et  prebstres.  Tels  qiü  ne  veuilent  obeir  ä  eiilx  soiit  des  brebis 
da  diable,  et  marqu6cs  d'icelay  et  sont  pires  qae  les  chiens  enraig^», 
mescbans,  traictres,  larrons,  meartriers  et  brigans  qm  doibyent  estre 
aa  gibet. » 

Ici,  räpondit  Farbig,  il  n*est  pae  qaestioa  d'Allemaad.  Tent  ce 

qai  a  iU  dit  regardait  mes  anditears.   Je  n*ai  donc  rien  k  ajouter. 

—  ?oii8  avouez  (lonc,  reprlrent  les  d^put^s,  aroir  tonn  co  lanc:a!,'o? 
J'ai  luirlt'  puiir  la  correction  des  vices  existaat  h  tieneTe,  et  persoime 

n*a  pa  se  croiro  ii^nrid. 

—  Poarqaoi  avei-TOus  prScli^  dans  an  lien  inaccoatamA,  deaund^ 
rent  eacoie  les  ddpatAi,  et  soas  la  proteetlea  de  la  foiee  anaäe? 

Ce  n^est  pas  de  mon  chef,  repartit  Forbity,  mais  ä  Tinstigatioii  de 
qnelqnes  prötres  de  la  ville,  qui  m'ont  ofTert  le  coavert  et  le  vivre,  si 
je  prOchais  ä  8t.  Pierre.  J'ai  aceeptä  avec  raotorisaüea  des  sup^rioors 
et  j'ai  löge  dauä  la  niaison  ^piscopale. 

Qncl  grand  mal!! 

Ponr  septieme Charge  Toas  aveadlt:  «Jesaisd^teaa  et  gard^  ä 
eanse  d*Btte  secte  de  gcns  qoe  ne  valeat  ga6re&  » 

Non,  reprit  lo  moiiie,  je  ne  me  snis  pas  exprimö  ainsi ;  mais  j'ai 
nniniK  qii'^  ( oiix  ((ui  m'otit  accusö  aupr^  des  seigaeurs  de  Berne  sont 
^eus  de  pea  de  valear.  — 

Ces  explications  donn^es,  les  depatt^s  Bernois  däclarent  que  le 
meine  a  avoat  sa  ealpabilitä  et  qne  d^aillears  ils  vent  prednire  des  tä- 
moins,  qni  ddpoeeront  contrc  lai  en  tont  ce  qn'il  a  niö.  Iis  ajoutent 
qn'etant  man^enrs  de  viande  le  vcndredi,  lectenrs  des  Ecritaresen  langne 
vnlgaire,  soumis  a  Dien  et  nun  aux  Papes,  ils  ont  a  coeur  tont  ce  qni  n 
ete  dit  contre  cette  classo  de  personnes,  Iis  le  somment  cnfin  de  pronver 
u  i  aide  des  ecritures  cette  d^tense  qui,  si  eile  existait,  leur  mSriteratt 
tonteslespeinesprdeit^  psr  le  meine  et  mdmebtpotence.  Qaele  talion 
lai  seit  appliqae,  direat-Os  enlln,  car  il  tont  qae  jnstlee  se  fuse.  *) 


D  DUa&t  Dnl.  on^m,  >a*riim  Mperlomm  ooniae  m  et  »ao»  saperltrct  tut  de  ils  «ui  diebu 
iNlktls  «ttnM  «HMtait»  mtw  taaRBl  nlfKMn  UM  äJtmnU  Mgut  Ndytan»  mm.  Mm 
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U  fltenee  M  reprise  apr^  midi  et  MnalBs  comparnrent  le 
moine  ne  las  connaissant  en  anciine  fSi^n  les  rfeosa.  Le  lendemain,  tt 
en  Tint  six  avtres,  ^ni  <14)K)8^rent  en  favunr  des  ßernois.  le  moino  ne 
fit  qn'c^xpliqnpr  se*?  paro]<"^  »lans  le  sens  de  l'ititerroqfatoire.  Parcl  se  leva 
et  <M>miueuga  la  dispute.  Furbity  la  soutint.  Elle  duralt  depuis  di'nx 
heures,  sans  qae  hen  fut  termmä.  C'etait  le  2i<  Jan  vier.  L'atlaire 
tat  remise  aa  lendemaiit.  Tiret  vint  ee  jeindre  i  Farel  et  pendaot  qnalre 
hevieB  oonsdcntiTee  le  meine  sootiBt  la  Intte.  Lee  andUenre  ^ent  lae; 
ils  propos^rent  nn  r^pit,  jnsqu*^  trois  heures  de  Paprte  midi;  d'aatree 
epinerent  ponr  qne  le  d^bat  fnt  remis  a  an  autre  jour. 

Cet  interro?atoire  ent  naturellenient  nn  grand  retentispeTnont  dans 
la  Tille.  II  en  nsiilta  des  Inttf-^  luirtielles,  daim  lesquelles  le  sang 
coula ...  II  y  eut  ineme  une  YRtime.  .Nicolas  Herger  fnt  frappe  en 
ea  beatique  au  Perron  d'un  coup  de  poignard.  Claude  Pennet  signaM  eemme 
dlant  Paotear  de  ce  crime,  M  saiei  et  ex^atö. 

II  tardait  am  d4pat^  Beraois  de  remporter  la  victoire.  Le  10 

Trier  ilR  revinront  ä  la  Charge,  disant  qne  ccs  lentenrs  lenr  oci'asion- 
naient  de  grandes  depenses.  et  qn'il  fallalt  en  finir  an  moins  snr  trois 
poinf^;  la  condamnation  de  Fnrbity,  le  paienient  de  la  delte  et  la  con- 
cession  d'nn'  Heu  eonvenable  oü  qnelqn'un  des  leurs  püt  prdcher 
Ubrcment  lenr  doctriue.  ') 

Le  leudemain  de  cette  sommatioii,  les  deputes  Fribourgeois  sc  pr<S- 
sentdrent  h  lenr  tonr  an  Goneeil,  porteors  d*niie  missiTe  de  lenr  goaTer> 
nement.  Los  magiätrats  de  cette  Tille  se  plaignaient  de  la  violalien  des 
droits  de  TEv^que  et  des  actes  publica  d'un  calte  qni  n't^tait  pas  anto- 
rise  par  les  anciens;  statiit*^. ')  On  lenr  rpjiondit  -  nvoir  oy  la  Charge 
d'iceulx,  faire  les  tres  Immbles  remerciations  et  apres  quetonchaiit  iiustre 
fa^on  de  vivre  ou  nustre  foy,  nous  en  havons  faict  des  edys  et  statns 
entre  noiis,  des  qneitlx  liaTens  plneieiin  feie  escript  &  leurs  Excellences, 
et  maintenant  semmes  eneere  en  eeste  entiere  velent^  de  demorer  et 
▼ivre  jooxte  ir  euh  et  faire  nostre  ponveir  A la maintenir ;  priant  leaie  Bx- 
ceUence»  prendro  les  cboses  ä  la  bonnc  pari  * 

Avant  de  bc  retirer  les  d^putea  demand^rent  qae  cette  röpenae  ieor 
fut  donn(^e  par  ecriU 


qne  evlstiniiiiil  |ii»r  predieantcni  prolnioü  rsii«  ile  i|isi^iii<'t  i>rtli'ii|.i.,  et         In injuriaai  »Ibl  et  Dnl>.  >iu> 

iUataai   qnodqne  «l  rernm  e^^t,  iii  predlcator  iir«<tu-«(it,       omnf*-  penam  coriM>nl«m  p«r  eaat> 

den  predlntorem  indlcaUm  mercrentnr  et  bIc  panirl  deberent.  Kt  qola  Ullan  nomlBam  lnp»«it«re« 
UUmIi  pn»  fmnM  Ml»mt,  fiMnt  UM  ftm  predtcMtem  «oaU  dieti  Dil.  Benmaem  al  ric  eantii 
SCHI  ifftmt,  ^bM  IkM. 

l>  I»  «MMBtm  ewpmMraat  Hittm  n.  tanrattaa  angttMB  Irim  irtioil«!««,  TMcUctt  ka^ 
J«atl«l«  I«  tnjttfttii  Iii  ttsBliaa  naa  ftr  tntnm  OnMaiic«  Vir^lty  yratatiai  llcm  «t  «Man!* 
dfiluti"iiU  ilrh'ti  I  -'i  IM  olitlnenilc  !(H>iiin  utl'inrra  ]irniiitiui!i  uM  alti'rii  r-iiornm  fMrM  4l*llt  pnücti* 
tornm  KTan«eliui)a  auuunciare  Ilceret  xolUriUrant  IV.  leb.  15M,  Ktf.  du  Con« 

H  T«iw  fÜMi  yunMthm  Itr.  f. 
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On  Toit  percer  dans  ces  paroles  reuil)arr{is  des  mapistrats  de  Genöve 
que  se  sentaient  violentös  par  ies  Benioi«,  et  tirailles  par  le«  Frihour- 
geois ,  malheurensement  Us  «aUniient  ]a  lof  da*  plns  fort 

Ponr  apaiwr  les  Beinois,  il  füt  d4dd^  qne  Furbity  lenr  fetait 
pnbliqiiftinent  nne  r^puraüou  d'honnear.  H  j  oonseDÜt  loi-mdmo,  en 
declarant  qu'il  s'en  rapportait  ;\  la  sages'^f  niagistrate,  et  qw  »I'ail- 
lenrs,  si  on  lui  permettait  de-  prßchcr  le  dimanche  snivant,  il  ferait  des 
exPTi<5es  apaiseraient  les  Bernois,  et  qu'il  donnerait  4  ce  siyet  des  ex- 
plicutious  dout  ilä  auraient  lien  d'iitre  satisfiiitB. 

Les  Bernois  eiig^fit  im  procto  verbal,  et  rnie  d^claiation  de  culpa« 
biliM  da  meine  Fnrbity ,  comme  sMl  ent  ayon<^  Ini-ni^me  six  des  gtieb 
mia  h  sa  cbanso*  Iis  Youlnrent  donc  qn'on  le  for^At  k  dßolarer  pti  cliaire 
qu'il  Tetirait  les  propositions ,  dans  lesqaelles  il  avait  dit  des  choseB 
contre  Bieu  et  les  äaintes-Eeritures.  Michel  üept  sjudic,  signa  cette 
pitoe. 

Le  dimaneho  saiwat  le  penple  laasembU  an  aon  de  la  grande 
clocbe  &  St  Pterre  et  les  d^pntös  Bernois  y  prenaient  place.  Ha  s^atten- 

daicnt  sans  doute    jouir  d*an  eomplet  triomphe. 

Furhitj  paralt.  On  loi  remet  une  forinule  öcrito  de  r^tractation 
qu'il  doit  lire.  A  peine  Ta-t-ii  parcourue  qu'il  s'indigne  du  röle  humi- 
liant  qu  on  lui  iuiposse.  On  deman(\e  de  lui  qu'il  döclare  avoir  prScbä 
eontre  Dien  et  les  Saintes-Bcritnres ,  ce  dont  U  doit  ftire  amende  bono- 
rable,  en  ritradant  ses  proposltions  ontrageantes  pour  lears  Bxcellenees 
de  Berne. 

ün  homme  d'honnenr  ne  ponvait  acecptor  ce  role  Immiliant.  Fuvbity 
avait  la  conscienee  de  n'avoir  rien  dit  coutre  Dien  et  la  Sainte-Eciiture. 
Anssi,  pdle  et  d^fait,  il  travcrse  la  nef  et  11  moute  cu  cliaire.  tont 
son  courage  lui  rerient ;  11  fait  le  signe  de  la  croix  et  commence  ü  parier. 

«Ce  n*e8t  pas  ce  qn*on  exige  de  toqs,  Ini  crie-t-on,»  liseson  des- 
cendez. 

II  comprend  qu'on  veut  l'avilir:  aussitöt  il  quitte  la  ehaire.  Des 
fanatiqucs  se  jettent  aur  lui,  le  renversent  et  I'oiitrainent  dans  la  prison 
de  la  ( ite,  on  on  le  garrotte,  en  lui  dklarant  qu'il  y  restera  jusqu'ä  ce 
qu'il  avoue  na  faute. 

« Forbily  avait  prMhö  ce  que  son  EgUse  enseigne  et  ee  qne  ses 
« maltres  Ini  avaient  appris.  Ponr^aoi  mloir  qu'il  r6tradat  ce  qii*il 
« crpyait, »  dit  sagemeat  le  ministre  Hartin,  dans  le  r^t  qnUl  fait  de 
eette  (Strange  sc6nö.  ^) 

Kl!e  se  passait  h  15  fevrier  ln34.  ToilA  donc  Furbity  condnmnö 
a  la  prison,  et  mis  dans  les  cachots  les  plus  profonds,  pour  avoir  pro- 
noiie^  en  chaire  le  nom  de  quelques  b^rMqnes. 


l)  Lc  Jublle  de  U  Rerormatlon  Vngt  40. 
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L'emprisonnement  de  Pnrbit^'  mouüe  eu  quelles  mains;  residait 
le  povTOir  k  Oen^ve  eu  1534.  Ge  n*6üdt  plus  les  magistrats  qni  gouver- 
naieiit.  Leur  aatoriM  ii*^t  plus  qae  nominfele.  Ha  tvnmt  bean  eo- 

lorer  lour  IdcheU^  d'une  apparente  U^U;  lea  vrais  maltres  de  la  Si- 
tuation etaiciit  les  Cuiniiiif^s:airps'  de  Berne.  —  Ic  (  onseil  tremblait  de- 
vaiit  onx,  a  caose  de  la  peuurie  d'argent  qui  ue  leur  perinettait  pas  de 
solder  la  dette. 

II  en  resulta  bientut  ua  noavel  euvahissement  qoi  tourna  au  protit 
des  ßi^fornie.s 

Jusqn'en  1534  les  depiitös  Kernols,  malgrö  toutes  lenrs  soUicitations, 
n'avaieai  pas  obtenu  de  lieu  public  |H)ur  Texercice  de  leui  culte.  Ce  n'est 
paa  qne  les  magUtnUs  en  eluurge  tinsMiit  du  foDd  de  lenrs  entraiUes  & 
leur  foi,  mais  ils  redonteient  ane  explosion  popnlatie,  slls  Mcordaient 
ime  ögltoe  am  novatenra. 

Nous  en  trouvons  lapreuve  dansla  rßponse  faite  le  13  f^yrier  1534 
par  le  Conseil  aux  d^pntes  ßernois,  qui  etaient  revenus  h  la  Charge. 

«Nous  vous  prions,  dirpnt-il>i,  dp  troiivor  bon  que,  nons  n'ayons 
*  pas  d'autre  predieatpur  en  notre  Ville  que  celui  dn  rareine.  qni  cher- 
«  chera  ä  contenter  tout  le  monde.  Si  nous  recevions  nn  des  vötres,  notre 
«  peuple  pourrait  's^irriter  contre  nona,  et  ee  kdaser  entntBer  &  dee  ta- 
«  mnltes,  oooime  eenx  dont  vona  aves  ^t^  les  Mmolns. 

la  eaase  de  la  BAforme  donc  pas  en  y^üU  trte  popnlaiie  i 
OenftTe  en  1684.  A  cette  date,  eile  n'avait  pas  de  cfaaire. 

Cependant  e*^tait  U  oa  les  Bernois  Toulaient  arriver.  Dans  ee  bat 

Iis  se  mirent  ä  ^puiser  toutes  les  Industries;  prii^res,  supplications,  me- 
naces.  Iis  invoqaerent  Tlionnear,  la  eonseienoe,  les  droits  mdme  de  la 
yeritö. 

La  crainto  de  ]mme.T  d,  bout  la  population  eucore  attachee  &  sa 
yieille  foi  retenait  toiijours  les  magistrats. 

Le  20  fevrier  voici  de  nouveau  les  deputes  Bernois  u  ia  porte  dn 
Conseil.  Iis  Tiennent  se  plalndre  dn  prddicatenr  dn  Cardme,  qtii  alttin 

Les  ToiU  donc  se  eonstitnant  jnges  de  la  doctrine  et  dn  prMicatenr, 
et  ponr  oonclnsion,  ils  denumdent  nne  place  plns  conTenable  ponr  lenr 


1)  Qnapropter  pUcMt  d»  hoc  reaponinra  lu  bomm  ft/'i-ipcr)'  ft»Tt*m.  Qnod  ni  »Ufhitiir  ei»  non 
«uflkiTc.  crintcnliir  'luo  l  iüh  nuliain  liiitjcamim  \\\  hic  .■iTit.-iti- roiLi-|niin»iitcin  t  qnia  vi  tioi  nnam  de 
tnU  nubU  preMiitalU  rscip«r«ra08,  popalo«  noHt«r  poiset  in  no«  IrriuH  h  ad  tninnUn«,  p«r  ip«««  rim 
«Idtari.  13.  Febr.  1534.  R<^^  da  TonM-il. 

Jhuic  Mten  predi«i«t«B  «ni  Mdtoatat  Mcnt  Ttdmt  qni*  UtftUt«  «it  v«rtUtt  watnriat. 
ftnUfVk  MptVowt  at  Jnt«  piranin««  eorrl«wua.  AU»«  aaam  lubnt  nmi  AmIm  <«1  lisn 
ftMlM  icfn«Bt. 

M-Piir.liM.  Mir  teCraMtU 


ProUaliuitiaai»  *  Oaaava. 
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aawitwur,  (e*est  lo  nom  qu'ils  donneat  ä  Farel),  pr^tendant  que  celni  od 
ils  se  rasspinblent  etait  si  o]m-nr  ^\nv  le  peuple  s'en  moqnut,  eu  i'appe- 
lant  Dil  beu  de  poet,  (mi  » tai  h  puurceaux).*) 

KiH'ore  iinofois  il  leur  tut  röpoiidii  qu'on  etait  fltch^  de  ne  poavoir 
accöder  ü  hnirs  vd'ux,  mais  qu'on  iic  püuvalt  mieux  faire.') 

Le  22  levrier  iiouvelles  plaintes,  nonvelles  insta-nces. 

C'est  ici,  que  nous  allons  voir  faiblir  les  Tnaijistrats  de  fieneve. 
«C'e  n'eat  pas  nous,  commencent-Us  par  dire,  a  vous  iu:(;order  iiiie 
dnire,  mais  4  Kotre  Piince  o«  i  son  Yicaire,  qai  gonvernent  le  spiri« 
tnel.  ToatelbiB  (iei  peree  1*  eraiiite),  si  Teoa  prenes  tohs  mdme  mie 
place,  conime  vons  ^tes  pnissants,  nousi  ne  i>ourrons  ni  n'oserons  vons 
r^sister.  —  (Vesi  pourquoi  faltes  eomine  vons  tronverez  le  mienx. » 

Quelle  faiMcss»'!  ou  quelle  connivcnce!  Cepeudaut  les  Keformös 
n'osörent  pas  teiiler  inim^diatement  le  coup  de  main  auqnel  on  les 
conviait.  Peut-Stre  les  d<^pnt^s  en  ref^r^rent-ils  ä,  leur  gouvernement,  qni 
en  effet  envoya,  huit  jonrs  apres,  un  nouvean  mi^sgage. 

Pendant  ce  teiiips  (le  24.  fevrier),  Farel  etait  venu  porter  plainte 
confre  le  prMictttear  dn  Gartme,  pretendant  qn*il  Tavait  insaltö  en  prieenee 
da  Syndie  Sept,  en  Pappelants  ehiamatiqa%  et  les  d^pvtfe  Bernoia  appniant 
sa  plainte  demaodent  r^aration. 

C*^tiUt  donc  nn  assant  perpetuel.  Enfin  arrive  oe  funieux  messagc 
du  1.  Marf.  q«i  eniimere  pour  la  lOcim'  fois  les  irriefs  de  Berne.  On 
s't^tonne  (iii*>  les  maglHtrats  de  Genöve  soicnt  si  peu  aceommodante  poar 

la  cession  d  une  ^gliae. 

Et  les  voilü,  qni  repetent:  «  Nous  ne  pouvouji,  ni  n'osons  le  faire. 
«  Cependant  puisque  vous  6tes  puissant^j ,  si  vous  prenez  uiie  place  oü 
« 11  Tens  plaira,  neos  ne  pooTons  tdos  empftclier,  ear  neos  ne  sommea 
«  pos  en  ^tat  de  contredire  h  Totre  pnieaaoee. 

Qnel  triste  langage!  Comme  il  eAt  dtö  plns  noble  de  dire:  «Nens 
«  ne  ponTdns,  ni  nons  ne  Tonlons  tou  accorder  ee  qne  Tene  soUidtei  malgr^ 
«  Yotre  pnissanee.» 


1)  Snpiilleant  insnper  ml  (iderl  de  loro  per  ipM>g  ad  t»r(sliean<lnm  E»n(«Uiim  petlU».  tnlB  lüte- 
riu«  InJnriaH  in  eoK  |»«r  noiitiullvs  ^nlgure»  iiiflictoi,  maxlon^  per  qua«  mmtU/U  fpm  In  iM»  »teettr*. 
«d  nodun  aUknU  potttnm  prediotr«  nkitiiiere  ace  toler«re  «OMkl. 

I».  V«%r.  IH«. 

2)  De  loeo  petita  pro  pmdteuM«,  Ipil  idinit  ilMl  Jm  tot  iMkM  «ttm  ttrlplOi  m^Mtau, 

S)  Qa«4  «rtlnlBift  «u  patant  laenm  ff  pcailtMtoh  rcupMdMlvr  «a  t4  b«  Mm  Mau  Mittf  iU9 
IMUR,  qnod  Mdpliat  1b  bOBKU  ptrMRi,  4|m4  miaa  i«i«l«m  bm  bMm«  «ob  BMtna  bob  Mi  4* 
telltai  iMlB  itopoBcn.  Wt  ««mbIbbi  ^  hbI  pttaalu,  «tftau  «I  Wm  l«ewB  abl  f«ta«riBt  ■•eapavMt 

BOB  p«iiCRIMW  MMrmt  <«od  flKlBBt  Bt  nlU  plBMUt  patattaU  Wim       B*i|almu  eaatradlMr«. 

1.  Marl  Ii  is:ti.  tiig.  d«  Canoril. 
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Mais  qnelles  paiok's;!  *  8i  vous  prenez  une  place  uous  ne  pouvons 
«  vüus  en  eniyetlier. » 

N*etatt  -ce  paä  »e  reitdre  comidiccs  de  tontes  les  violations  et  en- 
cuurager  les  Räform^s  ?  Iis  eomprireut  quHls  ii*aTuent  plus  qn'A  oeer 
pour  r^nssir ;  Muni  sans  perdre  nn  instant,  le  inot  d*ordre  est  donn^.  Bau- 
dklion,  Ami  Perria,  ßaiulieres  et  d'autres  se  rasaemblent ;  ils  prennent 
au  milieu  d'eux  Ftorel  .et  les  ?oii&  qni  se  dirigent  rers  T^glise  des  Oor- 
delieri?  de  Rive. 

Le  P.  Coutelier  pn^dicatenr  de  lu  Station  vonait  d'y  achevcr  son 
sermon.  A  Tapproclie  de  la  foule,  le  Uuidien  ordonue  de  fermer  les 
portes  de  l'Eglise,  mais  Baudichon  et  Bandiöres  qui  s'<^taient  i^lmi^H  dans 
l  iiiteiieur  du  Couvent  ouvrent  la  grille  et  les  gens  qui  escoiteut  Farel 
envabiBsent  la  nef.  Les  cerdeliera  craignant  quelqne  profanttion  enl^veot 
le  Si  Sacrement  et  le  transpoitent  dana  an  oratoire. 

n  itiai  temps,  ear  les  E^fermte  se  jettent  sar  Paatel  et  le  d4- 
ponilleni  De  mn  cötö  Farel  monte  en  chaire.  En  arrivant  ä  la  der- 
si^re  marche  de  Tescalier,  11  aper^oit  un  Crucilix.  II  le  saiäit  et  le  brise 
en  face  des  dt^putes  Bernois,  qui  appluudissent  ä  cette  sc^nc  de  dövastation. 

La  Croix,  symbole  d'anionr  et  mt^morial  de  la  charitö  iuünie  du 
Dieu  fait  hoininc  i>ri!»ee  et  l'uulee  aux  picds,  tel  fut  le  premier  acte 
public  de  rinangniallen  de  la  B^fonne  &  Qenire !! 

Cependant  la  Tille  ^t  dans  l'agitation.  Le  lendenain  de  cette 
scöne  le  Conseil  des  Deni  Cent  Mt  assemblA;  en  j  vit  arriver  nne  d^pn- 
tation  compos^e  des  prineipanx  Catholiques,  qni  Tinrent  deniander  an 
nom  de  lenrs  concitoyeii^  hlcfscs  dans  lenr  fonvictions  si  Farel  avait 
prßehe  par  l  ordre  du  Coiisoil  oii  avec  son  coiiscutement?  Citons  les  noras 
de  ces  honuues  hunurablet».  Les  r^gistres  de  TEtat  nuus  les  fönt  c-on- 
naitre.  (TWent  Nie.  Piereat,  les  troia  Kallraissen,  Jean,  Piäm»,  Jacques, 
Jeseph  Lect,  int  Oerbel,  Ant  Prodbon,  Barth^lemjr  FanlchoUf  Ami  An- 
dtien,  ft.  Roy,  OiniFdia  et  Piiilippe  de  la  Bive.*) 

La  qnestton  ^tsit  embarrassante  poor  les  magistrate:  mais  tdIU 
qu*an  nit^me  moment  on  annonc«  les  ambassadenrs  de  Rerno,  ([ui  se 
charjrent  do  la  reponse.  «  C'est  par  Tiiispiration  de  Dieu,  disent-ils,  quo 
« tout  il  ete  tait.  ("est  lui  qui  a  mis  au  cteur  des  eitoyens  de  prendre 
«  eux-mömes  la  place. » 


Ii  fi-aieniinn  «Inrentornm.  rtiMcm  infrarnnt  TfvrMinn^  de  Cre«to.  Joh.  Pctrn»;  et  JaruLiis  YaJ. 
bTii-csrtti.  .lull.  I.i*rt,  Aiit  (iiTli'l.  Aiitli,  Pro.lhi/ii ,  [tarthttloiuini«  Fanlrhon,  Aiiicili'iw  I  JriüU.  F.  E«|fim 
fiirarilliius  fl  rhllipim«  i\e  Kiiipa  et  certi  nlll.  Quermonikin  framli-iii  frrrriiiil  Jr  iirrdicantc,  qnem 
dicnnt  noTum  in  CUii»tro  Kippr  beri  preaieam.  |fr«nt  acrlpto  dederant  peUat«  dMityvr  «I« 

rM^Bdiri,  t»  pivdicator  nie  de  nottro^aandato  rel  ecnccMi  pnMeiiVartt  Tel  «M».  «IvliAtaa  Mt  «Mi 
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Comme  si  le  bat  de  leur  mission  etait  accompli,  \h  rcTiicrcient  le 
Conscil  d'avoir  permis  rocenpatinn  (In  temple,  avec  taut  de  courtoisie  et 
ils  (U'ilariMiT  ([n"\h  vont  eii  porter  la  iiüuvelle  aux  Seigneurs  et  lear  dir6 
combieu  graude  avait  tite  la  complaisaiice  tlu  Conseil  de  Genöve.*) 

Les  magistrats  s  etaient  herc^  de  la  peosc^  que  la  eoncession  oe 
senit  que  transitoin».  Iis  pri^rent  m<^me,  an  nomeiit  de  leur  d^ptrt,  les 
d^pntte  Bemots  d'emmener  avec  eux  le  pr^dicant  Farel,  dont  la  yre* 
senee  etiiitl  une  source  de  discorde  dan<;  la  cite.')  Mais  les  a.lroits 
negociattMHv  w  renteiidaient  pa^  aiiisi.  •  Prenex  garde,  r^pcmdireiit-ils,  ü 
la  conduite  que  vuus  allez  tenir,  pour  que  vous  n'ayez  pas  lieu  dt*  vuus 
repentir.  Si  vous  ainiez  les  Bernois,  ne  so.vez  pas  hostiles  il  cett<  qui 
professent  lenrs  erojanees  poor  qa'ils  n*aieiit  pas  A  se  plaindre. 

hm  paroles  des  d^pnt^s  Bernois  avaient  sar  le  ConseU  vne  pniBaance 
Diagn^tique :  ellcs  i^roduisaient  rinttmidation  et  la  penr.  PuisquUl  en 
est  ahm,  repartirent  les  Syndics,  noos  enverroDS  &  noa  allite  des  repr4* 
sentants  pour  traiter  cette  affaire. 

En  attendant  Farel  resta  ä  tien^ve,  nanti  d  une  recoiuumudation 
speciale  des  Bernois;^)  il  contiDaa  A  prteher  dans  r^gllse  des  Corde* 
lien,  ou  Ton  eommenca  k  voir  toar  4  toar  le  prödicaat  et  le  Cerdelier 
diHcut^r  dans  la  mdme  ehaire  anr  les  m^ma»  polats  de  doctrine.  Farel, 
qui  avait  uno  andaee  Hans  pareille,  alla  dtoonoer  an  Coimil  Ben  anUi- 
goniste,  comme  manquant  ü  la  Vt'rif*-/^) 

Pour  cela  une  döputaiion  uoiiveUe  de  ('atlioliques  vint  protester  an 
CoDBeil  coatre  eette  Prätention  disant  que,  si  Farel  ätait  sontenn,  le 
penple  se  sonlöTerait.^ 


1)  n>t4«ii  Inttmnt  ItaMiiI  orfttem  Bemnii«t«  ciponftitmi  Ricnt  ip«i  petirrant  nt  no«  nlterins 

»lli>qiieri>iiliir  sr<l  Dinniiio  Di'o.  riii  rorcniiit  «rratlnfi  phirnlt  (jhckI  tttimiln  petlernnt  Jirliia  ereBit 

optr;»!!'!!!!',  vi  i|>ki^  iiruf«!ctu  la-^rit■ntib<t^  (:)  Iuimik  i>t>uiuii  »lieu  ilatait  ««t,  qui  eordibuii  n&xtroriiiB  clTlmn 
Infadlt  \wun\  »il  iiulliu.«  iii^tHiiiiuiii,  sula  «plritna  unrti  iniiperatiou«  uclperc  et  «luod  p«»tqMia 

MMptiun  est,  agttat  ■•Ui  gnUMs  «u«4  ^mktaans.  41ceii(n  pnfUreft  u  «aed  reUgnan  luUicfewt  !• 
madtto  tum  fdt*  DwHlati  rate  ralatina  timt  iD«lt«m  1*  k«e  •Ilil  eMapiMiitmns. 

2.  MBrttl  ir.'-M.  Ri?if.  dn  Consdl. 

2)  PropKrea  Ipsos  rof  aiuatt  al  veiint  «iulUter  nuo»  pr«ili(4kut«>«  a.«cum  reducere  ae  rertatar  chitu 
nMkim  In  dl«c«rdUm  et  tandtni  dictn«  predlcator  discedat. 

^  Qni  Dni.  Ontorai  rMytndenwt  a«*d  «Ideieniu  I»  UMtit»  iMg«tlt«  bm  ntUa  ipal«  «ae  natoM 
el  lte«n  «mi  mm  qmm  ktbMt  MMataserranM  nUnara  Ttltant.  sNlfala  tap«tmM  «aol  Utmm 
pro  predlcatite  aewperlnt.  Propt«rea  roirant  habcamo«  III«»  commendat««  n«c  ea  occaidone  faclamn« 
qaod  aliqnid  daiopni  patjantnr.  qaoniam  al  eU  vdi  dampnl  coatlngertt,  «Icut  e««  qid  Gebenneu««»  «t  B«r* 
aaifs  aoMiit  et  e  contra  et  eo«  qnl  Berneoietf  tmit)  BOlle  talfku  rerbt  dirinl  cnltoribn»  contraTCBlM 

ü  T«j«K  PibMi  JutUnttTet.  Bo.  10.  -  2  MartU  1684.  tAg.  4«  Ohm 

B)  Aflatar  QotDcau  iMrtllm  evntra  pr«dicatorem  qnadra«esime  Cordtfwnn  ^et•a■  tatttarataU« 

tu.  Nihil  roopondftnr.  17.  Martt.  1&34. 

6|  NIrellnu«  Dfcrft«,  ,1.  f..  Raiiielli.  Z.  Liiri.rt  Pi  lriit  d  Jnh,  i\e  inulo  domo,  J.  Oordon.  F.  KffriK. 
MarlniiM  Vei  •oniiiy.  Vlii<lrel.  (;iriiriiiiiii>  et  FliiltpiiiiM  de  Iti|ipa.  rfrcoYallii-,  Joh.,  et  fluill.  Ac  Pmine, 
Bank.  Taul<:uii,  I>.  iUuH  BvilttAt^Ü,  Pemtubin  ac  Nicollni  Derreto  nponnerunt  qaod  audltreranl  qnalUer 
Hiadlcn«  Scpi  irlt  ad  prcJJcaloreni  ordlnarlam  Cordlferom  et  dlilt  Uli  qnod  (i.  Farellu»  conqnerebatar 
de  fradicatia  per  tmm.  M  «ii«4  CMlabM  pturtm  contra  eandea,  cspanaal«  «aad  ifal  nolebaal  f«mt^ 
Ura.  nwiJiM  nrwm  H  raaram  idhrramtlia  «nodfaMliw  rapraluadant  dIetiM  pradWloran.  allM^ioi 
papBlua  Innitarc«  !•  eiBdc«  at  il«n  Mite  Mdim  dliarntt  d*  dieta  f «rall«. 
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Bientöt  on  vit  arriver  A  GeiiKc  Ics  döpiit«^«  Frihourgeois,  portenrs 
(1*11110  missive.')  Iis  vciiaient  b<?  plaindre  de  ce  (\\\'im  in^ris  de  ses 
cugagenieDts  Ic  Conscil  laissait  Ie8  K^formös  UisuIUt  ü  la  loi  catholique. 
«  Pnisqne,  direnUb,  tohb  Tiolez  Twft-aneltiMS  et  tos  prumenee  nons  ne 
sommes  plus  li^  pur  notn  acte  de  Cembenrgeoi&ie,  noiis  neos  ntireoB.  — 
Voilft«  TOB  lettre»,  nons  allons  eil  «meher  noa  aeeani.  »>) 

Le  Conseil  demanda  encore  nn  sursis,  Protestant  qne  tont  ce  qni 
R  t  tnit  ]m^>i('  A  (tencve  n'ttait  pus  aon  feit^  mais  celui  des  Oernois  qn'il 
D  avait  ]K\^  i>i!  rontrclire.^) 

Los  Kvil M  Dii^'cuii^  consentircnt  ä  avoir  duc  nouvelle  cxplication  le 
dinianche  aj>it>  Fdqnes  a  LaiiRaniie. 

Farel,  luiii  de  cMcr  anx  magistrats  de  Geueve  qui  le  prit^rent  de 
partir,  ne  fUt  qne  plns  ardent  dans  sea  attaqaes. 

A  1a  jonrnte  de  lAQsaikiie  rien  ne  fut  termin^  maie  le  15  mal  les 
Frllmnrgeois  Tojant  qne  lenr  inflnenee  etait  paralyste  par  Taetion  dea 

Bernois  d^lar^rent  rAUiance  rompnc;  ils  arrarherent  Ic^  sceaiix  quUls 
y  avaieiit  appoßes  un  an  anparavant,  et  r^claraereni  le  dooble  de  Taete 

qui  restait  ä  üeneve. 

C'eat  ainsi  qai  sc  tormina  cette  Alliniice  dont  le  comiiieiuement  et 
la  hn  se  lient  intimuinent  au  triomphe  de  la  Beforme  d  Geneve.  En 
naiaaant  eile  avait  airaehö  Gen^?e  aux  pr^tentiona  des  Dnea  de  Savole ; 
en  expirant  eile  laissa  QenÖYe  aeaerrf e  an  jong  dea  Bernois. 

Lenr  inflnenee  ne  tarda  paa  &  ae  tradnire  par  des  adea  d'hoatiHt^ 

pnMique  contre  les  croyancea  catho1)({nt>s.  Lc  24  mai  on  vint  annoncer 
au  Conseil  qne  les  statues,  qni  ornait'iit  lc  iKrystile  de  ri^jrlise  des  Cor- 
delior«?  avaient  et^  mutil(^es  pendant  la  nuit.  Los  t6tes,  les  uiains  avaient 
(.He  luisees  et  jetees  dans  la  fontaine.  l^e  Conseil  attrist^  en  ordonna  la 
ri'paration,  mais  le  12  Juln,  les  mutilations  se  rSp6tereut,  et  les  dem 
anges  qni  omaient  Tentrte  dn  clmetitoe  de  la  Madeleine  fnrent  bris^*) 

Qn>  avait-U  d'Atonnant?  Farel  d^blat^rait  eontre  les  Images  et  les 
statnes,  et  les  B&fonnäs  croyaient  fiiire  memllle  en  UM^rant  les  nnes 


I)  Vojrei  le«  piecei  JnitiflutlTes  So.  10. 

ti  rr«vtarw  Ipil  «oran  Arailiit  mpcrtom  slbt  Ittlini  bninte  trftdMwimt  m  Mm  ^11»  t 

nofttri«  nftfi>l'*nd1  dedeniiit.  Quarc  T«nerant  et  nniic  lltUrftR  1p«»H  borgrMie  nobti  «pportarunt  et  pr*- 
i>«nl»nt  ihmittenlfK  et  requercutex  nox  qaatcnoii  TelimDR  «IM  »na,  «eflllft  mtitnere  et  no«tni  »  lai» 
amvere.  27.  Kartll  ICSI.  Hfg.  du  Conn. 

S)  81  F«reUiu  luradlcuTwit,  mn  4ed(BU  el  locan,  m4  aeceptt  Ipu,  am  mit  tnm  DvmMt 
oralorltai  Bernraiiltitt.  Mtiat  «■!■  fMBti»  ■«Ha  fmmimi  Htm  ta  gtttU  Ihm,  BcrnratlaB, 

qnlbiis  In  tnultu  ncimoa  »Im«!!  iwagra  «i  mUm  !■  di  iMd  wnpUcrre,  non  auaii  fiiimuj^  iinkiitnut 
VOtuluiQ«  <!»iitradicere.  29.  Xartil  itat.  JUg.  da  Ceiut. 

4i  VM.  fatt  praiMBltiui  ileaU  ML  «rttma  Bentiiaca  tat  ndHrnt  «t  diicnat  «aa»  tfejuiatas 
per  aaBBtava  McBBcaaa»  ««1  aaBüiMiwut  In  TaUiMl»  ma  «ntoaa  altaria  et  lattitaea  et  aUa  Sao» 
s<t  poMalatloBaai  BMa.  Bcraaaälaa.  2.  Apittaa  im.  B<f .  4a  Caaa. 
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et  en  hrbant  les  antres;  i\  la  verite  Beniuis  aiixqnelh-  on  imputa  ce 
m6fait  itrotesti'ront ;  on  savuit  quels  en  etiiienl  los  motcurs. 

Lu  joiir  a  la  mite  d'un  de  ses  serniuns  reiupli  tl«  diatribes  rontro 
les  saints,  Chaadrard  alla  trapper  de  deux  coops  d'cpüc  le  tableau  de  üi. 
Aittoine  de  huLoae,  patron  de  la  Conflrtoie  des  bonehe»  de  Iiongeoule. 
Moiied  iMonte  que  le  »oir  mäme  le  farieux  se  tordait  enr  an  litde  doa- 
lears  an  milie«  des  plus  ?ioleiitefl  eonvoMoiiB. 

L*andace  des  R^formte  allait  elUMiae  jonr  en  aagntentant.  Forts  de 
Fappui  den  Bernois  et  de  rh^sitation  des  niagistrats  de  <r)>n('>vo,  ils  com- 
prenaient  qu'ils  ponvaient  tont  oaer.  Anssi  demand^reut-ils  &  eeeaper 

aue  des  ^glises  paroissiatcF!. 

la  preiiiuTP  qiü  leur  fül  concedöe  ITit  celle  de  Saint  Gerimnn  (Klle 
^'M  la  picmitMe  «lui  soit  reveime  an  dilto  Catholiqne.)  Lorsquo  Ic  mi- 
imiT^  }'  voulut  p6n6trer  nne  Smeute  ecIaUi.  Des  prutei^tatiouä  l'ureut 
portöe  au  Conseil,  qui  um  de  paroles  evasives. 

("ctuit  tonjonr?«  la  penr.  Que  deveuait  pendaut  ce  teinpö  la  victime 

de  la  Domiiiatioii  Henioise? 

Furbity  Hnit  plonirt"  daiiK  son  CÄ<-hot.  11  doiuanda  im  pr«*tre  poiir 
se  röcancilier  et  commuuicr  au  temps  de  Paques.  Oii  iui  icpoiidit  que 
«TU  seil  oMiwtioii  il  ne  Ini  serait  paa  permli  de  parier  en'  seeret  ä 
peisonne.  > 

Llsolement  donlt  eneore  an  neis  d*Oetol>re  lorsqae  le  roi  de 
Fnnee  interviot  en  sa  fiA?ear,  et  demanda  son  ölarginement*)  Qne 

vont  dirc  et  faire  les  Scignenrs  de  Herne,  se  demand^renl  1«8  denevois 
et  ils  dicid^rent  de  lear  lUre  part  des  lettres  rejrales. 

ImmMiatemeiit  les  Bernois  r^pondlreot  qu'iln  exigaient  la  reparation 
proinise.')  II  fallut  de  nonvelles  iDstancc??  de  la  part  de  TAinbassa- 
deur  du  roi  aupres  des  Ligues^)  pour  «liTiiimier  l'ilprete  des  pr^ten- 
Uons  Bernoiaest  qui  voulaient  qu'avaut  tout  justice  fdt  taite. 

Uno  annee  tMitit-re  sY-coula  san^^  qne  rien  ne  fnt  chan^n^  dan.<  le  sort 
du  prij<0(inier.  Hiitin  la  ijui&sauce  royale  prövalul.  Lfs  r>(>rnüi8  consentircnt 
a  voir  tumber  ses  chaines  contre  Teehauge  du  miuistro  Saunier,  qui 
ätait  le  captif  du  Due  de  8aTole.  n  ftit  UMrft  le  $.  Arril  1336. 


1)  Fnit  ImiTintniii  d«  Uttrri«  rtfUn  qnon  nvppiiniH  occwion«  Vnrbity.  et  qnia  ii<^ollnm  taiijflt 
Uw,ttnta»e«  nnUarrrcUtBB  Dt  «critoma« d«  el*dm  ü)il»,  hernmüku».  «alba«  nltutar  daplnm  earum 

2)  V'ijci  le«  pll'Cf«  Jn"tlflratlTe»  Ho.  13. 
S)  Tojei  le»  plece«  JaHUflcaliTc«  N».  13. 
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A  cettc  epoqne  la  ville  etait  an  ponvoir  de  Reform ^s.  T.otir  (pnvre 
avait  inrnche,  et  Ic  drapfati  <1p  BeniP  flotfnit  snr  höh  <^<rlist's  et  Nagneli 
accoinpli>sail  aon  ceuTre  daiis  (leni've  et  daus,  tout  le  voisinage,  ßerne 


fltees  Jiistifl€atlv8B. 

No.  1. 

Lettre  da  Nonc«  apostoUqae  Brsc.  MarteUiu  anx  magiairatü,  syndlCR  et  Cltojeas 
de  la  CtwröiiiaiiK  do  amtre. 

Magiiiiiei  Dornt-  nobis  Cariesimi  Mlntüiii. 

BM  de  yeBtr»  fld«  et  olwematte  ergt  Beclnfami  et  8>»-  sedem  Apostui-  iranqnam 

dttbHavimnH,  tampn  (irmmoti  hominnni  famä  qni  qnidein  non  digtui  vobls  ad  mm  delata 
majrrifi  com  dolore  audiebamos,  Hcribcnda  vobis  esse  exiRtiniavlinns.  Dicitnr  cniin  n.ihis 
et  iiauciatar  Lntheranoram  inipiam  atqne  abommatam  hteresim  in  Oirit^te  ita  obrei^^iiitits 
adee  fie  is  dies  latins  manando  progredi  in  el  Cttptsae,  ot  noa  jam  privaiis  domikos 
tcrt«  fttfin«  jiarietibns  contineatnr,  »ed  j>!ilain.  in  ffcolis,  frtro.  atqn«'  ;i'<HbiH  »acris  cceteris 
qae  piiblicU  locis  profiteri  ac  docere  impniic  lioinines  audeaiit  ^  neqae  solain  inpertt« 
■iiUitiidMa  eninioe  inprete  «ntlen«  movere,  eed  tenenw  etitm  pvefemm  tarea  mentea 
quc  iHTiiiciosa  opitiione  inibnere  atque  labpfartaiT  non  vereanlur.  Quod  ((uulcin  fai  iini^ 
(autam  ac  tarn  ucfarium,  etsi  vix  euigoam  credibile  vidcatar  de  ea  pnesertim  oiritato, 
fiiB  Ata  iam  TetnuUite  atqne  prndent!«  ^min  Ilde,  piotate,  religiune  prokit»  eemper 
«tfie  iUutris  faerit.  Tarnen  rei  magaitidine  pennoti  et  iied  frepedkn  diiceHwm 
Roniam  qnc  ad  SS.  n.  profectnri  snmns,  «on  nlicnnm  dnximns!  |>r<>  no^tra  sntntna  er;;a 
vo«  beuevoleiitia  tta'c  ad  vos  scribere,  ut  i«i  qucutiiUiiKuluin  vuhuiiu!«  atque  Kp^ramus,  faba 
'omiilne  flierint  qiue  iiAnmatir,  Tealrifl  IHterl«  et  eertioree  reiim  effeetl  et  noe  kae  mIH- 
citndinp  ot  vns  tanta  calamnia  lihorato»  esse  Iwtpmnr.  ar  Roniff  in  sacro  t<enata  atqne 
apud  aununant  pontificem  ^rani  erga  Ecciesiam  Dei,  sedem  qoe  apoütolicam  lidei»  fer> 
petnumqae  aposlellMia  Mein  pcrpetnuaqne  olNervantiem,  uerite  lendsre  poeelmm,  ein 
hiec  nllA  ex  parte  Ten  esse  reperiantur,  intelligatis  nihil  ejnKniodi  in  civitate 
vestra  sine  pernicie  animarnm  rernm  qne  omninm  vestrornin  exitio  et  confnsione 
•ccidere  posse,  proiadc  et  vobis  et  aniTerB»  reipoblics  re»trte  salati  melias  cobsb- 
litis.  Val^  et  ad  luee  noble  qaampnmmiA  (ai  plaeet)  reeerlMte. 

Datum  (hmberlMl,  (Mm  Uv»  Jnlii  HDnxn. 

Ur.  Bia».  KarlelliUy  anieiiM  apoetolleu.  >) 


Ii  Vajres  Ics  pikn  JiutllleaUTe«  No.  14. 

8)  PortolMU«  ltit»rt««ei  Ba.  1M9.  krdUn»  de  tttnere. 
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Nr.  2. 
Uttn  de  frlben«. 

]I»U«8  Myg«B  «t  prndans  tri«  cUen  boM  mijw  «t  feanlx  oombovrKeoyBt  MHit 

noQ8  no«  recomnndfin?.  —  Nons  avons  entendui  qne,  nonfi>)s(ant  vons  cstatatü  qnp  nves 
faiot«  par  cy  derant  touohaat  lea  predicateora  de  la  \oy  Lot^rienne,  cerUins  d'eutre 
Tovt  MnAsUcnnent  mgl  prMlcMt  LntMea  eorlaUfor  4  pmeher  tent  McritoneDt  «im* 
ment  pablicqQement  et  avecque  ce  cortains  k*mis  doctz  ctintrodisanf  an  dt.  pivilicuit 
cordelliftr  leg  snsdito  rost«n(«teara  aoiit  aller  i  Icor  persoime  fajfre  oaTre  de  faict,  de 
qnoy  nulle  pnnition  «n  est  lortj«.  Somnes  graiidement  fememIHfe  «t  MBndallities  qne 
•y  pem  pewes  &  von»  promesaea,  e'est  fwuit  mw  serions  Latöriooa  qaa  ne  le 
«erito  pas  de  dlx  ans  apres :  nouR  c(>nHay«'wnB  bien  qn?  nV-n  faictos  point  de  coinpto  ni 
d'eütime,  üout  nons  eüt  de  bc^oiiig  YüUh  reuieltrc  le  ca»,  eii  vous  advertissant  que  ny 
ne  inettes  hon  de  vo^tre  cyte  et  seiKnonrie  le  dit  prediCRttl  Iittdrie»  «I  qn«  M  timSks 
pnnyklon  de  cenlx  qni  ont  bastnn  ]e»  itasdit«  pms  doctz,  qne  sostienneiit  nostre  ancienne 
foy,  tue  sojea  aaaare  qne  de  noaa,  oostre  ayde  eu  serea  da  tont  fntstre«  et  totalement 
d«  aoM  ««TM  D«  q«»y  vm  •drsKiaMna  ajm  pvnmfr  b*0  toiw  playt  et 

que  nous  >(ens  qui  yront  &  la  foyre  vis  voycnt  rcxperieiicc.    Les  qnenlx  ansny  ayront 
Charge  conforme  k  ces  prcsentea  voo»  en  declayrer  plus  avaat  touttefoy  maaderea  «ne 
response  par  ce  present  posrtmr. 
DaluB  VI  Febnary  mm»  ISSi. 

L'idToytr,  P«tlt  «t  Bnni  Oomeil  da  Friboaiv, 


Vr.  S. 

Lettre  des  maglstrata  de  tiraife  aux  Frlboorgeois. 

Sv\  iintTiiififiTies  Seignennt.  Nims  avons  ren  vos  lettres  tonchant  le  predkatcnr, 
qm  Ton  a  donue  k  eutendre  k  vos  Excelleaces  estra  Lutherlen ;  ce  qne  ueutendsn»  patt 
«alre;  nwls  eatea  nal  laformea,  «ar  n^avanaavy  de  lay  ainow  bonne  doctrite;  et  ai  e*est 
Tiay  qne  ne  ravons  pa«  fait  v.^iiir  iirocher  eii  ci'tto  Ville,  maiti  c'ont  kö  les  Cord<'ni('r> 
ansqnelH  estoit  k  avoir  le  prechear  l'ivent  paase,  comme  anront  eeite  C'ai^me  prechainc 
les  Jacobins  de  s.  Dominiqae,  c'eal  k  savoir  i  ehaean  eea  lenr.  fit  ne  voadrinae,  Ma- 
Ipailqnes  Seigiienra,  permettre  ni  Lntherienue  ni  antre  secte,  ni  estre  »  voHlre  niAle  frnUc 
ponr  nn  Cordeller,  d'on  (iiril  soit.  ToKtny  Ii  n'estolt  ja«  d'icy;  II  a  pr^ohe  icy  l'Ad- 
veat,  U  V»  d'aatre  part  pre«her  le  Careiue,  A  ce  qn'cBcrlvent  vos  Excellenccs,  certatne« 
gern  afoir  estt  battna  aadlt  priekenr  eaatrMUaaaa,  a'U  a'est  fait  quelqne  batcrie 
ponr  antro  oocasioii :  car  n'sTons  en  fat^on  que  cc  soit  pnteiTiin  qtri'i  sa  parole  y  nit  ca 
nula  coutredisaiiii,  et  de  ce.lea  Officierx  de  M.  le  Yicaire  en  faire  bonne  justice ;  Oeaont 
albireB  d'Eglise,  nona  Inl  en  lalmni  la  ebargt,  priauB  le  Ortotear,  KagRlflqae«  Fnia> 
sanl  ettresredoatie  Seiirnears,  qi'fl  lay  plaiaa  da  aagricaraita  priaemr  et  angnenter. 
De  Geneve  ce  10  fi^vrier  15S3. 

YoB  treä  humbleB  serviteurs ,  entiere  amis,  et  featlx  Ovmbewrfetia. 

Im  Shidtea  et  CenwU  de  Oenive.*) 


M  ArcMrea  de  ttenete.  rtrUfcutUv«  hlotorique».  >'i>.  lOtL 

H  R^iUtr«  41  UMMll  im.  < 
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Vr.  4. 

tetlM  dM  MücteCraCi  4e  Berne. 

Nobifö  magnifiqneü  seifrncar);,  8üig«Um  Uly«  «t  trii  diiera  Mmboargeoy».  Noiis 
svonK  cstes  informfs  de  In  violencc  «t  force  qne  Ion  az  vomlnti  ftijn  p«r  cy  devsnt  • 
nostre  synic  jiuiiKtrc  fhiillauiiie  Parel  annoiitisteur  de  la  parolle  de  Dien  pn  vnFfrp  rite. 
Acqaojf  a  cautw  qu'ils  az  «ie  iiuus  comniission  et  letres  adcessantea  a  Un»  mm  allies 
«e  bourgMys  d«  Tftvolr  par  nemiwnd«  «t  1«  U«n  pmr  r«n«iir  d«  neu  tnlH«r  m- 
mes  estfs  mal  enntonts  ce  non  pstant  alyenra  no  roBs  cn  avons  vonlsoz  fayre  rpmnn- 
strance  esperaat  qae  j  inestries  ordre  ii«€«8wyre  et  y  fer'm  pnnition  deae.  Fio  casam- 
mm  «dvcrtifl  q««  Bon  a«il«fn«Bt  ly  «tw  paarrms  pnisqne  toiijonrs  ta  perstentton  «ontre 
la  loi  eviin^'eliquo  CHt  iilus  liorriblo  ili'  (luny  iions  inorvoillidTis  frrftiidfint'iit.  A  cefte  cause 
8Bmn«8  ocG»aioiuie8  de  tou«  fere  remonstrance  sar  colla.  Fremierement  Bnnine«  e«bay8 
qne  «n  T«rtr«  e(te  la  loy  et  foy  de  Jesu  Christ  et  cenlx  qni  la  vealent  etuaivre  ttont 
ainsi  pemqaoteR  et  molefttes  asaaroir  qne  uo  voalles  sonffrir  qne  la  pswlle  dv  V'mi 
wyt  liberralement  annonctp;  ains  dei  hasstn  les  precheum  dio»'!Ie  qn'apree  avos  banais 
«ng  homme  de  blen  a  janiaix  mt  peilte»  de  mort  ponr  ce  qa'ils  as  parle  contre  la 
■MMN  sam  arelr  eetee  e«ye  aa  raison  «t  lon  obatant  qne  plutonrt  fSM  de  Man  Ten 
bonrgpojB  et  babitans  riere  vons  aypnt  voulsaz  prendn»  la  cause  a  piilx  touIodr  verrifier 
celia.  Dom  toob  vonlons  prier  et  affectneasemeut  admoBeoter  snrce  avoir  advia  el  y 
nettre  ordre  eonalderBiit  qne  sy  en  toetre  rille  rerangUte  de  Dfet  doyt  eetre  alod 
fer>«ci|uute  la  quelle  partbye  nous  toub  bourgeoyt«  tenons  %w  Mlla  rons  ponrrcs  redonder 
a  prand  prejudicc  et  incflnvenianf.  Fonrtant  veoillies  permcttre  qae  la  verifi^  ayt  lienz 
et  qne  Royt  licile  et  loysibki  quo  c-«ulx  üi\  vostrc  ville  veulent  parier  et  vivre  t>elon  le 
aalnt  ivaiifriUe  de  iwm  Christ  qae  cella  pnissent  farre  saiiH  estre  malfetes  ae  alTliges 
rt  !n  pnrrllo  de  Pion  liberalempiit  annonci}.  Vous  davaiitaii;(»  adintvnwtons  de  vivre  wifn- 
tein^ut  Selon  lo  Bsinct  evangile  et  permcttre  que  les  amateurs  de  la  parolle  de  Dien  pnis- 
seiit  rMhter  et  p«Wq«eaiMit  eoatradlr  a  eeoli  qne  en  Toelre  rille  freebent  qnaad  y 
parleront  fomme  «ednctenrs  f-t  qui^  instice  Icnr  soyt  unnoto  et  d-Muinjent  adiiiinisdi'-'s. 
et  nous  Tons  frions  aiasy  (ja*'  <1o  la  lettre  de  recomioandation  qnaTon);  douiiee  a  ung 
impriineiir  et  an  avllreti  qui  .iprea  rons  eserlprona  reQiliisa  Tarre  fayre  plus  graude 
«atime  qne  jusque  icy  aree  fatct  afTiii  que  paisMOK  recognointre  que  ayes  deair  de  BOta 
en  choses  Ikite;^  H  rayRonnaMcs  complayre  et  aflln  quo  puissioiis  de  vons  nous  tres  ohiers 
boBTgeoys  enteudre  que  m  vualleii  laisser  perscquut^r  la  loy  de  Jemn  Qu  kl  et  nvus 
iMiir  OB  piis  erande  esUmatleB  qu  par  ey  davaat  «b  ceetay  «adroyt  navcs,  Aiet 
Desirons  mr  ce  nnc  rr^port    par  prisent  poBftear  poBr  d  nona  «CBToir  eoBdnisre. 

Date  IX  Marlis.  Aua»  luciuUL 

L'adveyer  et  CoBaeUs  de  Bmie«  0 

Ho.  5. 

Lettre  de  Berne. 

No8tre  amiabk  salntation  devaut  Mise.  Nobles.  Magniffifjnos  ünijjnenrs,  siiifrnHfrs 
amys,  trcs  cbier«  et  feauU  combourgeo}*».  Kons  avons  entenduz  la  rcspousc  laquelle 
TOBS  ambaiaadeflit  bobb  «nt  doBnte  snr  nons  letres  qae  vobs  avioBa  eBroyesa.  IMe  xx 
du  moys  de  mars  dcrnicreTni'nt  yiasg?,  laquelle  rt'Kprvtise  n'attf'ndioMs  pas  de  vous  et 
eassions  bien  panse  quelle  fcnst  d'anlte  importance  et  iion  cstre  cause  de  Teutotion  lu- 
fliBlte  fl  tretbie  qB*e«(  eete  eatre  rou  daqnel  aBBimfe  «atla  adrertia  par  rona  boarieob 
BatdicbeB  et  SalenoB  leaqnaia  en  k  prisoBce  de  tobs  diti  Brnbasaadeara  boib  vai  expltqml 

IJ  ircUft«  4«  Oo^.  PerteCenllu  U*t«iltnM.  Jl.  itM. 
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eomme  ralTayre  est  passe,  non  {nib  par  mode  de  plaiotifs  ne  pour  vons  acciiser  roais 
ponr  nons  advertir  en  v^rite,  de  laffayre  et  poar  rMpondra  i  voas  ain1>a«»adean  41t 
las  chargoient  de  qaelqnes  chmee  icy  da  qnel  tronbla  Mmmes  etUa  tres  deplarsants  et 
ToaldrioDs  bien  «juc  c?la  Icusi  ('vitö,  rar  vous  pouTez  considerpr  nnc  tcIloH  civili-h  dls- 
seaaion«  redoudeut  en  mjrne  et  perdition  des  boiioea  villes  et.  dcRviation  da  bieu  coramuu, 
Amt  mn»  tamm»  ftviforta  d«  ftyr»  qnelqiict  «ntaUes  ftp«fDtniiem  mr  «el»  et  a  vous 
dits  ainha!!?tad(»nrs  cpla  prnpose  poiir  iiuftr»»  paix  entre  vous  ^t  tininn;  snr  qnny  Ür  ont 
mpondoz  non  avoir  aaUre  Charge  de  vous  que  loelles  qa'ils  avoieut  seien  le  contenoz 
da  lenr  imtnwtioM  prvpow.  Donc  n'j  «▼obb  pwir  I«  praent  Tovlan  fayre  Aoltr»  Im- 
tance  sinon  veus  priant  resqnestant  et  adnionestant  que  vnlIH<'-s  par  eusemble  vivrc  en 
bonne  paix  et  nnion  et  tranqnillite,  et  les  dits  Baodicbon  et  Salonion  pour  ce  qu'ila 
sont  este«  icy  point  niolester  w  pnnir  en  sert^  qne  soyt ;  Car  vous  poavez  p«uer  wy 
enlx  ou  tnltarw  qm  desirent  la  parole  de  Dies  «t  d«  vlvre  sclon  leaUa  deuiant  k  eaoM 
d'icelle  (*stri>  y><>r8equate8,  dechasnes,  inoIest<»s,  pntiis  "t  tronbles  que  nouf  qne  (enons 
Icell«  panbio  iM>iuT«int  bieo  panaer  en  qnelle  ebtiinaiiuu  noos  avea  et  qu  elle  affecUon 
Toillair  «t  raumr  nai«  p ««rt«a  povr  aitaiit  j  ayw  «gftrd  «t  Im  dits  BandldMii  et  Meaen 
et  anlfres  viiilliei  laisecr  en  paix  et  vivre  «ans  contrainte  de  h'tirs  conscicncpi;,  afin  que 
pnisaions  entendre  qae  ponr  rameur  de  noaa  vailUes  plas  fajrre  que  k  l'apetit  et  insti- 
gatten  dea  prestm  Vt  ata  qae  plaa  eenpMteaient  Mjca  advertte  da  noetre  fatenttaa 
•aamea  d^Uber^  d\>nvurer  incontinant  apres  cea  personne»  nostre  ambassade  ver^  vous 
pour  antant  cp  poiidiuii  vuillic*-  pstre  et  denieurer  en  bonne  paix  et  civile  union  comme 
bon  bourgeuys  doibve  fayr  c«la  redundera  ä  Tostre  grand  pronfflt  et  honneur  et  noos 
•  fem  grand  playsirs.  Aaltrentnt      aax  dU»  Teva  Beargeoya  oa  anltrcs  deast  estre 
faict  quclqne  d^playsir  avcs  k  consldorcr  qnc  en  gerions  irh  mal  rontent«  et  Ic  tiendrent 
comue  sy  feust  faict  &  noa  propres  personnes.  IIb  noos  est  aussy  venaz  k  uotice  comrae 
•;«8  mg  n»ta«  tn  veatre  vtlle  qal  preiehe  «t  aoyt  aafert  de  diipater  aveeq  neaa  prea» 
clicurs  h  pniniie  du  fouz  ot  uouinieniont  cmitro  maiFfri' Guilliinuie  Farcl.  Kn  qnny  sumei 
fort  blasraes,  dont  ooiu  apartient  et  conrient  d'y  fayre  instance.  A  ceste  cause  Toaa 
prlaBB  et  ea  ilgear  de  la  iNmrgeoyaie  adoioaeBtons  Icellny  vostre  preschear  k  aatraladre 
da  tenir  sa  paroUe  et  sattiKfayr  k  ceqails  a^aalhra  ft  ainsi  tenir  main  qn'il  attemk  la 
veniii^  d-'  nostr?  ambassade  laqu»'!!»^  «»m-h/  fiorompa^ni^e  du  dit  Mayster  Ouillaume  Farel 
ou  uui;  auitre  pour  dispater  avecq  luy.    J:li  afäu  que  saichons  vostre  Tonlonte  sur  lea 
f raeitea  pfOforittOBB  deatmaa  «t  atteadima  TMtn  raspane  par  pfteat  peartaar. 
Aataat  priant  Dienz  de  Tons  donner  aa  giaea  et  paix. 
Yll  Aprilis  Anuo  1533. 

L*adT«7ar  «t  Ooaaatta  da  Bara«.*) 

Nr  6. 

lettre  de  Pierre  de  In  Baume  au  procurcur  n.sral  de  (icneve. 
Petras  de  Banma  Dei  et  sancte  sedis  apostelice  gratia  episcopns  et  princeps 
GabaaiieBfiB  «tc  DHaato  pmaratorl  llaeall  Gateaaaaal.  DaMtaiaaa  CtTttateai  aoatraai 
Gebennenscin  non  posso  <  ito  erroribns  destitni  nisi  super  predicationibus  In  ea  de  cotcro 
fkcieadia  opportane  proTideamas;  vaiioa  euiu  gena*BiMBtes  iadiea  ilinc  occarere  inteilexi» 
■laa,  falaadaa  et  aaerete  ta  aaUa  at  «rtta  et  aHM  daeeBtes,  «t  aal»  qaaram  diMinalata 
arlM^tate  et  ia  haaesto  tectorio  grex  nostra  frandnlcnler  decipitur  et  a  rultn  \hA  ii!ic> 
natnr.  I't  ant^m  morbo  bnic  medfatur,  i\p  !io«irn  ^ncta  «ciencia  proceraniqae  noatro» 
runi  coutiiiio,  jaxu  quoque  nubis  de  jare  lanqaam  antistiti  credilam  facultatem  per  altU 
aam  latennae  eoaeiUain  conlnaalaia,  atatajuaa  at  «fdiBanas  nemini  snb  penis  ab 
Ipa»  jai«  tatiadaaUa  iadigaatiaiilaqae  naatre»  perpatoi  exeoanuuacatiaBia  at  eeatam 
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li1»rtnim  tieb^ttneiieiam  Ucera  in  cifiUte  nostra  predicU  et  cpisropi  confinibas  clam^ 
paUm,  «eenKe  vel  pntiliee  ttertn  pagiBaia  n«nram  Bvangieltan  predlcsre,  «xpoucn 

»nt  iiliäs  qiioiiuKlocuntqne  dlc«re  vel  instrnere,  instrnire  exponi  aat  predicari  fiioore 
pergaeiu^ae  Bisiprins  noatra  aea  ricarii  noatri  generalia  ezpreaaa  interreniAt  aaoto* 
iltM  «t  liMBtla.  TIM  boc  idco  express«  committo  de  mandatis  qnatenns  ne  qnU  f n« 
miaaanin  ignaraBttam  aoBiat,  Boatram  presoriptam  ordinationf m  sen  statntnin  aaaa  tibe 
per  carrap1i08  et  platcas  !wa  qne  dicte  nostre  ciTitati«  affn^ta  pnMSi^ari  facias.  per  qne 
aniversoa  et  singolos  sabditos  no«troB  et  alias  civitatero  nostram  degentes  i.^servari 
pndpl  faeiaa,  sab  p«Bla  parlbBS  premlaala  fB  IcaBlnTeateBtaa  pracBimbia  Aednrtrl, 
libnu^qae  sie  declarandas  rpimrationi  meniomm  dicte  nostre  rivitatis  apiiliratas  et  appli- 
cari  faciM,  et  enu  ordinatio  nostra  hpinamodi  io  expalaam  cedat  civitatis  nostr«  pre- 
dleta  ettonin  et  »taalvm  e«  «vflraa  tot  ort«  jam  aiint  aeaBdall«  «t  rite,  IwaoiHIaetoB 
Rindicos  dicte  Civitatis  no$4ra  parte  nioiiebis  tibi  tales  favores  in  premimis  pre«tari 
qnod  nostra  prsscripta  ordinatio  patcntw  qne  noftrc.  nt  jacent,  obsorvnnfiam  ab  omnibns 
posaint  obtinere.  Date  in  prturatii  nm«tro  Arbusii  die  rigesima  iiienBi»  iiovenibris  aunu 
DtnlBl  iBillaahno  qulBcantadmo  triearim  tertto. 

Fatraa  eplaeofva  «t  priBM|a  GaWBBtBda.*) 

Hr.  7. 

LtttK  §»  lerae  NialiTe  k  fartitf . 

NoHtrf?  amjable  salutation  devant  niise:  c  NohloH.  nia<rniifiqne8  SeigneorB,  hono- 
rablaa,  singuUars  amys  et  cbiers  conibonrKeoys.  Nona  Toas  avon»  d^ja  plasienrs  foys  par 
Mira  et  ambaasadears  requis,  prie  et  adinoncatet  da  Bans  satisrayr  de  la  souime  d'esciu 
«le  nons  debves  i  caase  dB  aecaira  qua  voas  avoaa  ftial.  Et  donttniBaBt  par  Bona  oaa- 
seilliez  Nj'  ;''1!v  ff  VriL'simrfer  avon»  ent<»ndaz  la  response  qne  nons  am  do!ini>z  snr 
ceatny  aflayr,  laquelle  sominea  ^tea  tree  mal  contents  et  enssions  incuiitiiiant  mis 
BBtt  ranMe  at  ordra,  ay  bo  bobo  foBaatoBt  aanraBBea  BBltna  «ecBpatiana,  aaqBellaa  Baaa 
a  fallus  ent«ndre.  A  et\ste  caune  v  u  -  vouluiis  coj*te  fov  ponr  toates  avoyr  admonpstez 
de  noiis  coutenter    de  la  dite  hohiiuc  plas  delaiej   car  nons  vonlons  ester 

payes,  veni  at  attOBdu  qBBvaa  daj«  longtemp  eantentax  naia  cambonrgeoys  de  Frybonrg 
a  ce  veuillies  entendra  &  Unio  <lili^'(>nce  et  considerez  qne  voBa  avoBO  aaeoBraa  4  t»Bta 
itoKtre  pnissance  plns  «)ne  nottii»  dpliviiyr  di>  la  boargeftysip  refjnproit  cn  vnntre  necewfti, 
vufltre  eHtat  eatant  bleu  troubli*  eii  grand  dauger  de  perdre  uou  Heuleuietit  von«  francblM« 
et  libertaa,  Toyra  VbBa  aorpa  et  bioBa  poBraBtBBt  y  advfaer  «tmattre  fB  icellaeaaBie 
vu»tre  debvoyr  et  promps-w  des  qnelles  avons  vons  Ipftr''H  i'{  snanlx  1p  porfpnt  aulfr - 
niout  nooa  y  aurons  e(gard  et  y  mettrona  ordre  cercbant  tons  moyants  par  lesqiifli» 
Boaa  paBiraBB  avoyr  «b  brlalT  —  aatialbetloB  et  eontOBteineBt,  eella  aoyt  ob  aaBO  toar- 
nant  sur  Ips  hUus  qiii'  nons  avea  acorde  comine  cella  oblijios  solon  1p  lontennz  de  la 
I>(>lip,p  (in  avoiis  de  rous  on  anltrenient  car  de  plus  attendcs  et  iioor  laisses  cy  apre» 
)>lu!-  coiiiiuc  jmqnes  icy  mont«qner  ne  saurions  plns  »ouffrir,  ponr  antant  y  ayc«  ctgard 
et  aoar  ea  rnng  napaaaa  par  prteBt  poartaiBr  sy  1«  Toallte  aaas  taiAa  delaltoa  layar 
OB  non. 

Davantage  trefl  chers  couibonrgeoys  avcs  ancores  en  bonne  inemoyr  lea  frateruellas 
«dmrtatloaa  «daioBitioBa  et  reaMmtraaeea  qa«  taaa  araBa  faletea  par  ptaaleara  Icttrea. 

anssy  nons  anibassadptir-t  i  raiisp  dp  la  parnUc  de  Plenz  p(  ponr  l'amonr  dp  ripulx  qn" 
tiennaut  la  parlie  d'Icelle  et  aassi  Icenlx  qne  l'annoncent  asavoyr  de  dünner  lieux  k 
loelle  «t  Icealx  qne  la  ftvoriaaat  et  ayBiont,  pareUlauaBt  oaal«  qai  la  presche  point 
luolestcr  injnrtpr  pnnayer  ui  peraecnter  ce  aar  qnoy  ave»  faietes  raisonnables  ordonances. 
Icallaa  nav^s  obaDtreea  da  qnay  noaa  memiUiaas  trau  graadeneBt  et  aa  avotta  trea 
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grand  regr»ict  pr<?miereinent  de  roultrmge  et  rioleure  qne  fenst  fticte  k  nostre  perri- 
tenr  maister  Onillanme  F&rel  en  voKtre  cyte  ej  apr^g  qae  iiares  deteua  ung  ntoyne  le> 
qiel  incontin&nt  apr^s  le  dechasseinent  da  dit  Farel  ?int  i  Oenesve  prnchant  erreara 
manifestos  iiontj  blumant  et  apprlant  h^retiqaes  soj  oaffrant  de  le  maintenir  le  qnel  noo 
SMüement  mr  noatre  reqaeste  itaTe»  pas  deteniu  poor  noiis  respondre  en  jnstice ,  bi«M 
M  tminyt  l«y  areB  UM  pMng«  imr  t'anAiyr  fC  de  quay  n«  tmm  wt«  eovtentta 
AIns  comine  maisfiv  Alexandre  p(  Froment  nos  perviteurs  nons  ont  donne  cntcndre  ei 
faict  le  plaintifs  cm  joura  passis  ave«  donne  iieas  i  ang  lacobin  de  preacbcr  en  yostre 
YiHe,  leqneU  ne  presche  qae  nrnterfea,  errears,  blaspMm««  eratre  IHmi  la  foy  et  nons, 
bleuant  ootre  honnenr,  nons  «fpdnt  Jaifs,  Tarcs  et  cbiens.  Ce  non  obstant  avte  le« 
ditfl  Alexandre  et  Froment,  par  ce  que  Font  rei»ris  pnbliqaenicnt,  l'ang  mi»  en  prison 
et  pni»  apre«  banniz,  soab  peine  de  mort  de  jamay  se  troaver  en  rotre  Tille  et  i  anltre 
OiNi  da  aaiaaB  «■  najmNi,  lai|Mll«  «1i«m  bmi  tovcl«  tj  ptte  ««  m  It  vmtmm  m 
Tonlons  le  sonffrir.  A  ce^t»'  r^in«^  en  rignenr  de  1a  l)oiirt,'i>oy«le  qn'avee  avei^q  rinnn, 
TOQ«  instament  admon^oua,  ^b«  le  dit  GaffiMrd  le  ^aela  maiatawuit  aat  en  rotre 
«it«  Tieilltei  na«  ftiU«  ÜMlto  tmttar,  iettalr  «1  aulatwfr  «t  mn»  dWbllr  |o«nid» 
jaridique  aar  laqaelle  enToyrona  Bona  anbtJiadeiira ,  ponr  secoorir  premidrement 
l'honnenr  de  Dien  et  apre«  le  nostre,  pnis  «inMl  s'eat  vanti  et  onffert  pnbliqoement 
de  maintenir  rella  qn'ilz  az  presche  Donc  voua  derechef  admonestone  Icalnj  Caffard 
Mattir  flu«  ««vreraent  qae  l'aartn  qm  laiMisto  «Unr  «t  «■  eattsy  endnjt  vons 
montrer  eornme  vostre  debvoyr  porte  et  rotre  serment  qne  nons  aves  faict  le  reqniert, 
k  savolr  de  maintenir  aae  jonrn^e  et  avancer  notre  pronflict  el  aalirement  ay  IaImm 
aller  la  dit  Jaeakla  a«aa  aaaa  «a  faeaamaa  aiir  vaaa  «t  vnw  f raidnna  «a  «aai« 
et  anrons  actiou  contre  vous  an  Uou2  du  dit  CaSard,  ponr  anfnnt  arlini^  h  vos  .nffayref: 
et  rar  cestay  artiele,  demaudons  aossy  Toatre  respona«  par  present  poorteor  Icelle 
avoir  receae.') 

XTn  SveMn^n  1(S5.  ^  „  ...» 

L'adToyer  P.  et  6.  Conseil  de  Berne. 

Nr  8. 

Lettre  de  Frlbooi^  relative  aui  prMlcants. 
NfUc«  eaiges  et  pmdeni«,  trte  ekk»  bona  aaiy«  et  ftaalx  eomVaargaeys  4  vaaa 
BOB  aaai  recommandona.  Nona  avon»  eateado  comnient  Farcl  iiver<nie  auHns  prcdicantz 
flont  en  votre  c.vto,  h  !a  postnlafion  de  eertainB  vona  cytoyena  particaliers :  Meaaeignenra 
von«  Rcave«  comnieut  par  cy  devant  par  plnsienrs  foia  vons  aTOtti  adterty  par  neu 
ambassadeura  et  par  nons  lettres  que  la  B«arg«ayil«  dentre  von«  et  nonia«  p««lt  soaffirir 
ci  enix  predicantz.  Kt  encor^  de  rerlüeff  rons  pryons  yl  donner  ordre  qne  laissei!  le 
dit  predirant  en  voetre  cyte  prescher  ny  en  publique  ny  en  particnllier,  cnr  »y  von«  voul«» 
««tr«  d«  eeite  aevelle'ley  et  «nalebiler  aeetr«  my  «adeaae  ftj,  T»ia  advortiiaeaa 
nne  foy  ponr  tonttes.  unv  vnn'*  cniff i  r  n;;  la  l»our(?ooyHie,  de  ee  soye»  certain,  donc  sy 
Tona  Tonles  y  en  i>onrres  ponnroir.  Sur  ce  vous  pryant  voetre  bonne  reepeare  par  le 
pr<«eat  poartenr ,  en  priaat  le  emt«ar,  tm  cMan  MBboargeoys,  Tea«  doaacr  boatt« 
et  longne  vie.*) 


Datnn  XXVU  IMoembria  im. 


VtAfvjw  et  CoaMiI  d«  trjkmrt» 

Nr.  9. 


Lettre  de  FrllioBrg. 
Rabki,  angaifllvaM  «1  pmdens  is«igne«n,  trdi  «llien  htm  ainys  et  feanlx  com- 
bMUffaj«  i  T»as  aeae  ne«aimaadeDB.  fiaas  vnu  v«ai  la  reepaaae  qae  avei  deane 


1)  rorUfeBiUeB  UntorlqiUN.  iJtUf««  de  «eabe.  leio. 
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ft»  «acript  nona  ambttswadearR  dost  mioM  bien  oontonts  qnant  le  fUel  serrtt 
•Mllteble  aax  parolles  et  «a  escripts,  dont  truuvoiui  totaiemcnt  1«  coulrairt,  ctr  en 
o1ra6nrati«ii  (1<>  raatorite  dp  monseigiieur  df  (ieiiolve  voHtre  prince  comeiit  aves  con- 
feaae  UMBue,  tres  KniiMieiaient  vena  len  inepriüaaces  i^««  avea  üMk*  i  ufttcisrb  et 
Im  itmm  an  prjmu  wu  vngt  i  merite  le  Mp,  «oäniit  M1«Im  Parttry  wmy  tH 
parttrptfefi  tie  fuyn'  :1  '-^  «posaisonfi  Pt  baMispr  le?  onfans  i  Iü  timv'I!':'  Ikv  -rvm;  y  fayrc 
puHüuon  inaliMMi^ue,  avvyr  biaii  vollues  pugnir  et  jpger  cfnqfi^  u«.«leitv<^  r»>i?»  pourvipy 
tofteliiat  tow  i>ry«iit  et  idrlaoB«  da  Tnoa  daapouinr  4'«ff ndjr  r»Nelorit6  4e  Vtwfr. 
rSveqae  da  Gfiißfvo  votr<'  piiiKo  ot  pagoir  les  offendan«  flou  auctoritö  et  cculx  qui 
■epriaeut  le  fietu  estatnz  qae  arez  ('aict8  ponr  1»  nanteii^ce  de  vostre  vraye  foy  an- 
oiMne  et  de  cecy  rotre  bouna  re»poniM  aveo^ne  ra^^oiautic«  da  raffeot  p«r  oe  pretwU 
fCRuAnr  aiR  «  houb  saekaiU  «eniin.vre  vaw  dlwill  4|Um. 
Mtn  m  ftkrurj  mim  lfii34. 

Hr.  10. 

hUttn  ie  lerM  w  rumr  lUnl. 

Sablaa,  nagniffiqiMa,  sai^ns,  hoM»bleBMigmiira,  ringnll«»  ainyp,  et  trets  cbien 
comboargeo}'8 ,  nuns  avons  eutcntiuz  par  nons  ambasHadeurs ,  qai  sont  est*'  par  dever 
voos,  cumiue  inaiatre  GuUlaume  Farel  notre  serritear  soit  demcnre  preschant  la  pa rolle 
d«  Dieu  en  T«lra  Till«  I«qi«IIe  e1i«Be  mm  est  Xrh  a^rteble.  A  enta  cmm$  tou  priona 
vi  •dlDone»tons  «voir  e^frurd  qne  an  dit  Faifl  et  K  ccnix  »inl  esronfent  «e?«  •tcrmoiis 
■e  sojt  faict  depla^'äir,  moleatement ,  eiiBOf h,  force  ne  trouble  qae  soyt,  a  Tjus  tcuir 
nwln  qae  payaibleiiMBt  pnlBse  Miioii(«r  It  p«ron«  d«  Dl«»  et  cevhcqil  It  ▼««teit 
üuyr  11  cause  de  cella  no  soyeiit  ]>«iiif  nudcste.  En  ff  ikhis  Ti-rcs.  j'liiisir  vous  advortis- 
aanl,  conime  ausai  itoae  ainbaKsadeurh  oii  lenr  d^partaiire  ont  faict  qne  quelqae 
Tiolenc«  denst  «stre  faiete  qne  TanronR  &  graiid  regraict  et  y  advlierem  ceme  y  soy  apar- 
tiendra.  Dicuz  soyt  garde  de  vous. 

Oatam  XVI  lUrtü  Ann«  im. 

L'advoyer  petit  et  graiid  ColiMeii  de  Berne. ') 

Hr.  U. 

MTOf er  el  OOMeil  ie  frlftewi. 

NottsTadToyer  petict  et  graiid  Conseil  de  la  ville  d  >  l'ribourg  Maodons  aux  Nobles 
»na<rnil'fl(|u«!i  naiffps  H  pmdens,  Nona  tre«  chiers  bons  ainyu,  et  fcaulx  coinbonrgeoya» 
les  syndicque«  petict  et  gmnd  Conseik  et  toute  la  comuiBaaBltä  de  la  cyte  de  G«nefve 
■Mtn  «ttat. 

Ayant  enlonduE  comnient  pluBienrs  cbouse»  et  fiinovationg  se  fout  1 1  passout  jtnir- 
Hellenient  par  vons  coatre  lea  droyt  et  pretuUieBcaa  de  trea  r«vereud  seyguenr  monsgc. 
Geaefw  vetre  f rinee  et  t^Fsnenr,  aettnunw  tow  wvyt  ham  et  aeuaaeate  aetiee 

coineiit  cella  ml  du  tuat  contraire  oaz  coiitennz  do  la  Comhoqrgeoigie  faictes  ent^  vons 
et  nons  pourqnoy  aroir  henx  rei^rd  snr  <  <  si  aflaire  meainement  qae  nous  fdwoüoioaa 
joitqaes  en  et  par  plosiears  foys  Tuictes  iiy  penbwHit  Ml<WMwmoitt  p«Mfb(iir,  aonnw 
occuioiie  de  veiiir  avwqo«  von»  ea  marche  oas  contennz  de  la  dite  GoinbonrKeoisie  et 
la  par  droyt  iioqk  nicttre  bors  d'vi^ctlo  par  ainsia  voqr  nottifflonK  et  intimons  par  cett 
preü^iites  jonrnee  de  marche.  Cl'est  (lao  vuaH  y  veaea  coin|>aroir  par  vohh  depatei;  et 
snltne  elieaaaa  »iipaHMieetea  nur  le  Ileus  i  Laueanne  la  diuenche  de  l^asimudo  pro> 
clialnoment  vcnant  ont  |<i*tt»'/  y<mr  Icndenmin  ccvmni'^Tii'iT  >  lair*'  pnr  Ir  vt  •!(  jnsiiie 
aveeqaes  le»  n««tre«  qni  s«  irwerout  la  Rar  Ii  dil  jour  oella  qa«i  appttFU«udra  «l  rayann 
|H«m  pevrter. 


1)  ArcbUc«  de  Gtattt.  PortefMÜlM  aiMMiquM.  Kr.  1112. 
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Donne  desoas  le  seanx  secret  de  nostre  ditte  Tille  le  ring  et  trojsieme  joar  da 
moye  de  Msrs»  ran  prins  ä  U  nativit^  Notre  Sey^neor  conrrant  mifle  cinq  ti«iite'«t 

BnoMiMtaU.  *) 

Nr.  12. 

Mtrc  concernant  Farblly« 

Aynir  h'-h  tr  s  redonbt^  seignenrs,  l'advoyeT  petit  et  grand  Conspil  de  Berne  oays 
et  entendaz  hu  chargM  et  initniction  de  rambanadeor  de  fieaesve  coyt  mr  ceUa  TeBoUas 
m  ftiaS»  eamM  a^mniit ;  vnmüiNmwA  («uekaBt  le  Oafliard  ImimI  «  pmoM  «ovIt« 
rhonnaar  de  Dieu  et  apn"'»  bU'KSt'  nos  Keitr'n'nra  en  lenr  lionneur  h  causo  di»  (iui»v  II» 
•ont  eites  oceasion^  d'eoTojrer  lenr  »mbaasade  fosr  aeooiirir  par  droict  lear  honneor  e4 
rantiim^  panOlanmt  Mputi  «wlitra  Qalllaiine  Farel  et  Tlret  d'atter  4M«fti«r  «reeq 
le  dit  Oafbrd  pabTicqueineiit  toochanl  leo  artieles  40'ilx  az  presche  eontre  eraiig^Iiqae 
veritÄ  M»y  onffrant  Jo  log  niaiiitmnr  et  ainsy  qne  plus  ainplement  rinstniotion  dits 
ambassadeurü  de  M.  U.  de  B«rne  ear  les  dits  et  aaltres  artiole«  cuutieut  cl  k  laquellö 
hfliiiMite  «t  Myaenabl»  fcMUen  lea  dite  d«  GenNtre  Mut  Tonlmiz  satisfayr,  dontnos  dit« 
wignears  soy  ntprvpüUent  grandpnipnt  et  en  onf  trh  trnnd  re^aict,  dn  refus  quo  cmlx 
de  GeaesTe  font,  venz  et  attendnz  qae  preni^reinent  couune  lear  mime  intention  dit  lenr 
anbaamMlen'  devlie  le  dit  Oafliri  ai  «sie  admia  d«  preaebar  «n  anltrea  Um  «ne  n'aai 
accoastume  sons  lenr  consentenieiit  et  vonloyr  et  nnm  leur  estre  pre»ent4  ce  «(ll  eit 
eontre  rordeunance  ^  eols  ialcte  et  contre  lea^a  aacienae«  coatames. 

fleeandement  qne  lea  preatrearont  malnteim  1  naln  feite  et  armes  done  ii*eet  ray- 
SMiinU«  qne  cenix  qoi  ent  Met  parthye  soyent  iagh  en  1a  dito  cause. 

Ponrantant  noB  dlts  spipnenrs  de  Berne  de  rechief  demandent  qne  justice  soyt 
faicte  du  dit  Caffard  et  qae  rei«ponde  deT&nt  le«  syndicqaes  et  consciU  de  Geaesve  et 
qne  jr  cenls  en  ayent  la  eegineleeaaee  et  adnonestants  lea  dfta  eelgnenra  de  Geniv«  venleyr 
conRlderer  qne  hob  dits  S^'r*;  Ip  Herne  n«ifi -  jinirit  Met  difflcnlt^  de  lefi  scconrir  pn  lenr 
necessite  et  poor  lee  maiuteuir  de  fajr  cuntie  le  dac  de  Savoye  dout  ils  ne  dojbvent 
(kyr  reha  d'adminfatrerjnatice  conti«  nne  eingnlKre  penonne  oenne  eat  le  dlt€fefllird. 
Anltrement  ponrront  bien  suspicionner  (|ne  n'ont  pas  affectton  de  soy  nionstrer  comme 
bona  et  francs  boai|(eoy8  qne  ne  pealvent  gayre  proufflter.  Ce  Ronr  plus  entendna  de 
nena  ambaaaadeara  anlqnel8  ayona  eaeript  nostre  rouloyr  et  avec  instance  mais  qne  dana 
denz  an  trois  jonrs  il  lenr  Rovt  dann«  la  raponee. 

JMnm  22  octobre  1&34. 

L'adToyer  de  Berne. 

Hr.  18. 

Lettre  de  l'ambassadear  da  Rot  de  France  aox  Llgaea  en  fiiTear  de 

MtiiHiears  de  Genesve  vons  scaves  coment  le  £oy  vana  n  eacript  panr  In  dtilmice 

dnn^'  sieii  religienlx  doctenr  de  Paris  leqnel  est  detenn  en  vons  prisons  et  ma  ordonne 
mettre  peine  poar  la  dilivrancc  da  dit  religienlx  Vons  scares  coment  il  est  en  sa  paia- 
aanee  vana  grattifler  en  plaa  graeaae  e1i«M8  eanment  •  deida  flatot  vena  anltrea  et  Tee 

bonrppoys ,  r^ndint  loFqnienlx  estoient  prisonniers  h  Lion  coininent  j^ve«  ponrqnoy  en 
osant  eurers  lay  de  plaUir  reciproqae  ne  debves  differer  mettre  eu  liberte  le  dict  reli- 


1)  PArtefeBlUeii  lii>t«rt«an  Kr.  IIIS, 
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(fieulx  et  le  tout  vons  prye  mescripre  vostre  bon  voloir  par  ce  pwseiit  iiortear  pour  en 
advtiriir  le  Roy  teqnel  Amte  fort  avoir  le  dict  reUgiealx  qne  atn  pour  la  fn  de  nui 
lettre  apre»  mestre  recAiBmade  bien  für  a  vos  bonnM  gnt«»,  prjaitt  DI*i  qne  k  t«ik 

Messieurt^  de  OetiMvc  <lonn?     sainct«  ^race.  *> 
1).  Sallcua»  ce  XXIY  d'Uctobre  1534. 

Hr.  14. 

Lettre  des  Bernols  potir  etironraecr  ta  rt^formo. 

Nobles  magniffi^nes  prndans  Heignenr«,  Binguliers  amys  et  tres  chiers  comboargMjs. 
N«aB  «»in«B»dTertlseoinniei»r  I«ni»7eii  de  raiiiineiatton  de  la  eaiiKt«  parolle  de 

IMeu  par  inaistre  Gallanme  Farel  et  aaltrea  Jasqne»  i»y  par  bon  espace  de  temp  en 
Totre  vUle  poremeiit  faicte  Dienz  rons  aisse  par  sa  divine  ffrac,^  Uwhi  de  la  luiiiiere 
de  verite  bot  qaoy  ayes  uiis  qaelqne  ordre  es  cereroonies  papalM  «luiit  louuus  Dien.  Yens 
nr  ee  priam  «(  ezhortane,  pnisqaaTes  «ongneai  la  veriM  qu  renillin  «n  Jeell«  fer" 
nieiiient  perseverer  et  affin  que  cella  puisspn  fayre,  vives  par  en»einhle  eu  boimc  et  fratcr- 
nelle  anioa  charite  et  pnia  eoinme  b«us  vrays  freree  cbretieos  sout  euteuns  de  fayre. 
Ce  Cayaaat  ne  donbtei  point  que  Dien  llnalleaient  veiu  laiiM  rnia«.  Leqiel  priene 
VMU  donner  grace  de  vivre  f^flon  sii  vimlont^. 
Datsm  XXVUI  Aaxiuti  anao  1535. 

VUf^jw  et  d^Mdl  d«  Bme.^ 


1>  Mttaln  Ohl.  4a  InarifaDt  aalematofts  Nfla  IkiMcIc.  AnfeiTM  4e  ftnite  Mr.  less. 
D  ArtMf ea  4a  fla^Te.  r«rtabail1«a  ititaitqMii.  Kr.  II«. 


ETABLISSEMENT 

Monne  piotestante 
ä  Montier-Grandval 

(Cantou  de  Derne,  Jura  bemote.) 


Ce8  deUilB  mM  extruite  d'ane  bistoire  manascrite  de  MoiuLier »  ftjui(  pwr  tUr« : 
■li|Ml«Hi  IiMlgnls  ImImH»  ««ncgloto  V«iuul0rll  flfWdtofaOli,  ft  B.  0. 
ffniielMO  Jardtio  .loaepho  Charlatte,  cjatdem  Rcciesl»  Prcpmito,  eUbo* 
ratam  anno  1164.  l  vol.  in  M.  Ii50  pa^o»,  appartenant  ä  M.  Vantrey, 
eure  duyen  &  Deleiuvut.  —  L'ttuteur  tres  rem  daiis  la  Hcieace  historitne, 
a  e»B)«a^  «eit«  hjitolr«  4**]w4b  Im  doeuinte  fit  «iai«U  MMWTte  iaiw 
Im  arAIvea  le  Ximtler.  ^ 

(pag.  46  et  seq.)  Qrassabator  magis  ac  magis  haereseos  \n^«  pcntifera. 

Basileenses,  ipso  die  cinernm  aniio  1529,  fidei  orthodoxfp  palani  reiiuiitiaraiit.  Bernenses 
conciouibus  miiiMtrorttin  Yarelli  et  Claadii  de  Giandini»  in  Frapoäituraui  MouasterU 
Gr&ndiaTs]Ut  trumntiaarui,  aadnceteni  ■«Itoi.  Qiari  D.D.  danooiei  («ni  -iine  In 
Manster  nomerabantnr  daodeclm;  aberat  Praepositas)  non  imm^ritö  sibi  timentM ,  pro- 
ximi^ae  ^icali,  qaaDtun  fieri  {HiMeti  decUnaadi  canea,  pactam  aiiiasctgaBqae  mana 
proprl»  avliwriptwa,  laTieem  dl«  la  ipriUi  ISSt  inlcruBt,  ^w»  ad  flueto  Bnungelte 
coqjarautes,  proniammt  Cafltiili  «aoreta,  Talifilaa,  Itttaiaa  namlsi  irnqua  aa  fna 
revelandas. 

Vna  altaroT«  die  post  initwn  hoe  paatam,  qaataor  i  canonicie,  non  »\nh  ratio- 
nabili  fandamento  mctuentes,  ne  sicat  menge  pmterito  Bielense^  Bcclesiara  CoUegiataai 
llvincrü,  !inai;iiiibTi8  et  ipso  Sancti  dicti  corpore  in  cinerea  redactie  combnaaerant, 
saa  quoqac  M.  ii.  V.  Collegiata  hqjnsmodi  fonestam  sortiretor  effectwa  ac  exitam,  d« 
Tali^äüa  SS.  Gaiwaiii  «t  Bandaaldl  in  tato  catlaeaadia  Intar  aa  aeitt  cogttara  eapannft 
et  riim  renserent  hiiiniTir'us  nrgere  ppriciilnm,  saroto  in  arena  ronsili dam  et  qiiaiitenus 
res  uiagia  secreta  reniaueret,  insalntatis  confratribaai  acceptas  lueuioratas  sacras  reliqniaa 
altt  ad  aeeartitatia  laenai  aaportarant. 

Et  sane  anno  immediate  seqaenti,  in  tantnm  invaloit  prsTaricatio ,  nt  Magistro 
Thoma  in  Court,  Hagistro  le  Bei  in  Soniftam  prirdlcantibns,  dnomm  istomm  pagomm 
habitatorea  praslensam  reforniatam  religiviieui  amplexi  fnerint,  >)  et  panlö  poet  incol« 
Moatler  «t  önuidTal  ntarain  examplvn  nodU  riat.  Diabna  pnaAitla  mitüatria  daaa  adlrac 


* 

D  QaMil«  aa  aae«teiia  «»•«  im  rcUgia,  a«  flantttaima  wteraa,  iMta  anltfU  iMniaBal, 
ifctia  Ml  aMiMMlfiu 
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alios  adjnnxerat  S'Minhis  RrrntMir^is,  «xigens  nt  Cuiiunii^i.  <i  collatorw  ibid«n  yttiMimt 
cap«renl,  cailibet.  curuui  aMsiini^r^nt  pfiiisioneia  aunoaiu  40  Ib, 

Circa  Um  tempm ,  atra  mMiti  Pr»|M«1tiin»  imam  Capitnii  in  ÜMitlir  vnn 
arcem  vocant.  atrirrodi  ot  domoliri  vollnnt.  Si'niitiii  SiiKMloraro  paproptpr  mpdiatioisem 
interponeaU,  respondit  Bernensis,,  seqaidem  de  hac  Mona8t«>riensiom  intontione  nihil  scire, 
tpww  attames  cnm  aeeeptaverint  mformatan  reUfioatm,  Ain4aiM  «me  in  petttlon«  ma 
«inam  poxtulant  et  prstendnnt  nt  pm  habendi«  ofHriis  snisEi  rli  sia  rolle^niiitt  ims  couce- 
datar«  idqn>>  illis  tant6  minos  deneitari  pome,  quod  nltrft  «nbinittant  se  ad  essolrcndoa 
canonici^,  at  prins,  eoram  redditns  et  dccimas  et  qnod  alias  dicti  eanouici,  tanqnam 
pan  ninar»  tcneatnr  He  coiifurinare  majori;  ri»gabat  proin  Senatas Bcmeaiit  Balaiofa- 
iiTiTii,  nt  conarelnr  eoedeni  indncere  ad  cesi^atiiuioiii  k  eerpinoniamm  papalinin  exercitio 
et  idoloiatri«,  addeus  qaod  si  secäs  acciderit,  ei  impntari  non  debeat  casn  qao  sinistram 
Qnid  indi  «reniat. 

Pr^fati  Fululiti  vMciiti«.«.  qiiiul  rapilntnni  nnllot  pornin  petitiniii  snl»?rr!bero.  in 
UiQiu  couvenientcs  quidaui  c  suis  linperarant,  nt  altaria  sabverterent  et  imagineR  ad 
elnerm  redigmnt.  I«ti  itaqa»  in  iftm  fwto  Mß-  MarKarethtt  1631,  Eedmiam  e«ll«i;iatan 
vi  et  armis  adorti,  cum  t^x|i(iliiiriiii( .  aldiriii  dcstnixonint,  iic  taltollii^  *-t  inuiiriin's  cinn- 
bnasirnnt.  Nomina  autcui  illoram  qai  sacrilegom  istad  iacinas  execati  fneranl,  sunt  hsM: 
Perin  et  Joannes  ex  Perfette,  eoram  famulao  Perin  flliis  Oranddialen  «z  Smtttliiiger, 
dietaa  grand  Jean  ti'xtor ,  Richardns  Koa^emont,  Bernardns  Schanfir,  Kian,  UcuricuH 
Chamegcho  dictus  FlU^ff,  Joanne«  dictum  liatlerkin,  aut  Ki-ninhaus,  oanM  n  PerfiUe, 
it«iaque  Joannes  Oenat  'et  PrtDco  ex  (irandield  ejus  frater  Yilholnuiit. 

PanU  antt  t^rpstratun  hoe  faolmi,  vlfftltt  ieUieet  Oorporia  Okritti,  D.  D.  Gananid 
CivileRinm  i\  ««enatu  Sulodorano  anno  1404  obtpiituin  et  iternm  (saiviK  jarUtns  Rpiscopi) 
t?  Deceubns  1436  coufiraiatam,  renvvavemut,  et  tenore  dnplicia  inatmnenti  recipr4>ce 
dMiper  eoafecti,  adatrinxit  m  praMn  senatns  nUtere  in  Hontier  laeam  tenantem  sei 
castellannm,  qni  illiat)  nomine  C'apitalum  protegeret,  cnraretque  ut  ei  B-flvoroiitnr  qa» 
ipsi  conipetetant.  Ädstrinxerunt  «e  vicisi^im  canonici  ad  dandos  tali  deputat«  redditns 
anins  prcubendm,  nnk  cnm  frnctibaR  nnius  prati  pro  alendia  4  raccis  et  nno  cqno  eafll- 
«taate«,  itemqne  hortnm  nnnro  ac  10  Ib.  pro  habitatione.  Frimns  rjnsm  >dj  luenm  teaena 
seae  cat*tellann8  capitnlo  datns  fuit  Conrad iis  Tcirescber  qni,  qnatiivis  aliii  utilitpr  rc^ä^^rit, 
imyedlre  taiaen  prtedictam  altarinni  Hubversiouem  ac  imaginnm  combastionem  non 


Ea  erat  subdUnrnrn  •  f' -n^io.  nt  rix  non  dici  posoet  eos  existimasse  qnod  snsqne 
dieqne  Tertendo  omuia,  magaum  Deo  pnestareut  obseqninm.  Deplonuida  aatem  bsc  ob. 
e«eatio  ae  aflhanata  afendi  liwntia,  «rta  patiasinant  fnerat  ex  averslone  natinta  TUt' 
man»  Bcciesi»  ejusqu«  sacris  ritibna,  illi»  iuspiraverant  »opradicti  novator-^s  niiiiistri 
qnornm  vaferrimnm  meriti  appellarl»  Onillelnuim  Varellnm.  sfa  at  alii  srrDtiiut.  Farel- 
Ittui,  primarinm  Neocastri  praeconem,  qni  obteutis  &  Hcnatu  ßeineust  litteris  ae  facaltate 
prsedicandl  ejns  snbditis  ac  conciribns  pneteaeam  reforuiationem«  se  eaprapter  jan  piidani 
In  Valloni  5Iona8terien»em  (''»nferens,  mnltoR,  qnemadmodnm  snprJl  dkimns.  pcrTerterat. 
Hic  idem  Farellna  est,  qno  proenrante,  magislrataa  NeovUIanas  (priesident«  Henrico 
Solildir,  prafaeto  in  Nlda«)  fleta  eenTacatie  «iTibaa  et  parMhlanle  emnibns  proposttfane) 
qnali»nam  prrrplarprot  religio  antiqua  an  nova  ni^rnatnm,  inito  opinantinm  calenlo.  in- 
venit  antiqnse  religioni  24  anffragti«  novani  Bernatnm  prieponderaase,  qaam  proin  novam 
Neovilla  amplm  est  fn  nunae  navenbri  163«;  sicat  aatem  ibi  et  alibi.  Ita  qnoqno,  teste 
apologia  Bernensi  in  prscpositara  M.  T*  qnnetia  an  acceptanda  foret  nara  rellgla, 
fliit  ad  plaaritatcm  Totornm  deciea. 


I)  K4>r«rl  iialfiicr  in  *m  cronica  Soloilnrona  pari.  2,  pa?,  221,  qnnd  M,  6.  V.  canoaici,  d«Ta- 
ftaU  Rerli-^ia  call«;flata.  apArtati»  Solodorum  ornamentt«  HUi«.  illnc  f«  ann*  1(91  «ontfltertat  tblden^ilf 
In  lenplo  coiiTentaaliui  Vrd.  8.  Vranclael  oMcina  dlTlnan  «tMir»ffirinU  ^ 
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Cai  plaraliUti  cam  non  accedisa^  CapitoloBi,  habita  est,  inense  Jnlio  sepefaU 
MUit  1531  la  «pi^M«  Mentler,  ^ramiitlbw  d^pvtetii  Eptieopi,  8«aa4ia  ftklodmni,  mm- 

tas  Bernensü  et  Capitali  M.  U.  Y.  cmiriMtMitin  in  qna  ox  (»arto  Bernatnin  petitnni  est 
«t  Canonici  dent  cnftibet  prasdicanti  redditos  conKruus:  ut.  4|uta  Kix-Io^iani  soam  cedere 
noluit,  solrant  facta«  in  altarimn  dlMMUtlMM  expeu-o«;  nt  qai  in  pago  MemUtr  n- 
funnationem  amplexi  sunt,  eiampti  4  pthandis  ReelMie  MuntzvilKMi^iH  campanis  et  ab 
aliis  ejiisiaücli  r<noribii!«.  QuibiH  Kudilis,  rDixrlnsain  est  qnud  CntMliraiites  habituri  'int 
redditBs  ä  paructtis  prins  perceptos:  quud  deiaeeps  religio  reforinata  in  Proposiiura 
vig«n  delMat  «t  qood  rrap«ritii»  Oapitilm  tint  in  antiinilR  Nia  jarib««  r«nainirl. 
Hoc  eodfm  aiiii»  1531,  declaravit  Oapitnluin,  se  iivn  oppunere  nt  in  Montier  habeatur 
pmoo,  bac  tameu  sab  conditione  at  non  teueautar  ipei  habitationeiu  s&bttiiiiiBtrare. 

(SogltorBnt  trao  llonaaierf«aHa  »a  domiinttana  Bpiscopi  et  Capitali  penitii  «sl- 
mere;  sed  scripsit  illis  Senatns  Bernensis  quod  eoH  sob  suain  aasompserit  protectioiiem 
non  nt  carnis,  sed  nt  spiritns  et  conscientiic  libertateni  conseqnerentnr,  et  qaod  conse- 
(luenter  extstimare  non  debeant,  sibi  »ah  prietextn  religiniiiR  licituu  esse  domiBornm 
amnun  jßgua  excntere.  Qaare  bortabatar  ipsos  at  Episcopo  pennanerent,  aalfwmit^ie 
•xacte,  non  minus  Capitalo  M.  (i.  V.  quam  Monasterio  Belleluci<>r>vi  l  ensnü  sc  (l<H>imnR. 

Cir<A  idem  tempns  cum  missis  ad  Capitalam  litteris  conquiroiido  criminaretnr  Benatoa 
Benutttin,  iarl  qioad«tt  pvMbytem,  qnl  !■  paeta  nimm  sdlnie  tegerait,  prtecipcret- 
qnp  nt  ab  ejusmodi  se  abstiii -t  i.?,  rewripscniiit  Camniclf  tales  ab  eo  in  parochiis  con« 
stitui  uiiaistroa  qai  erparem  sonnnent  potius  laaui  BraifeUam  pradleent.  Id  hoc  re- 
spondit  Scnatvi,  nvlla«  dcfaeep«  ail  i»aroobttiii  adniittendvm  nan  att  priaa  I  ai« 
consistorio  examinatns  et  approbatus.  Addebat  insnper  in  sna  epibtola,  sibi  non  sink 
displicentia  innotutsse  quod  canuniii  et  ponun  doinesttei  non  intcrsint  eoncionibas; 
qaamobrem  horUi>atar  ut,  «um  tut«  Frii>po«il.ara  reli^^ionem  reformatani  aeceptaverlt, 
8»  iUtm  Inealls  conrerroarent.  Aliam  qvoqaie  ad  aanatem  8al«d«ramn  direxit  epialalm, 
qua  enin  reqniri  Vjit  ut  ad  cas-  frequpntcndns  ülos  indiu'ore  satageret.  8ed  cum  ca- 
nanici  uon  ac^uiti»c£reut  volnntati  Bemensiam,  isti  de  Pncposito  et  Capitalo  pranita  ia- 
digm  «oripaanuit  Bpiseopo. 

....  Tresapostatie  canonici  fuprnnt  Joannes  Henriciis  HalMuzel,  VÜlielmns  Schaller 
et  Jaaiines  Ladovicas  des  Boia.  Primas  in  sabacribendo  pacto  de  qno  sapra  mentionem 
feeinns,  fidentior  omaibas,  hae  Qtas  ftimt  ftnnnU:  ,,lbe  wofri  aaripto  flndtor  te* 
■era  atteator  J.  H.  Hablttsel,  mann  propria,  dnm  coptprornin  quilAcl  nwiBial  iaU»; 
„ita  est,  attestor  eg:o"  Hbliiltncrat.  Fuorat  qooque  Utv  Ilablüzfl  nnn<t  px  4  canoBieta 
nai  reliquiaa  88.  Ueruiaui  et  iUudoaldi  clam  ncc  salntatiK  coulratribas  in  tuto  coUocarat. 
8«d  paatiuddun  tantapart  dttmastna  wt^  «t  aim«  ISM  ob  earrairttn  aib  m  IneaU»  n 
Montier  oxorem,  et  S(  ftTtil;il"<^^:im  -nsim  cum  alia  vitam.  rutTtT  iln  niandato  Episcopi  in- 
carceratas.  Alter  neiupe  Vilheluins  Schailer  facta»  est  praxo  iu  iirandval.  Tertias  facti 
ponlCens,  «naolSH  >d  irrraiivm  «rtbadoxa»  Bcelaai»  et  CapitnU  rtvwn»  fbit ,  injnncta 
ei  ab  Episcopo  ptpnitentia  in  hoc  conststeute,  qnod  per  qainqnenuiain  debaerit  exercer« 
uiUcinni  jimiori?  o  uii>ht<  i  H  tani  in  eboro  qnain  in  capitalo  postremnni  Iwnm  wcupare. 

.Suprailictuui  ilifl'aniatiuui'm  ad  Epi^cupum  a  Beroatibus  contra  Oapituluni  dcUtam 
lleram  ex  parte  snhditoruu)  qnerel«  mibaeeat«  eaat^  qai,  aano  ISSt,  aeriptataaaa  pfl- 
tiernnt,  1"  nt  Bwlc-ii  rii!lt"„'irttn  sotni»r  aporta  romanerrt.  qnatcnn«?  in  illa  verbnm 
Dei  prffidicari  et  baptbiitui»  tidniinistrari  posnet,  'i9  at  Praiposiins  snam  qaod  ipsi 
•oa  eaaiiMtU  daminicam,  aaa  per  vietriam,  aed  per  aemelipaam  ««reeret,  aecUvqae 
piiliisticain  iib  fisdcni  amoreret,  3'  nl  senatuK  Bernensis  iiiqairat  ab  Bpisoopo.  cnr  UrHus 
Marecliall  et  Major  nrbia  Deleuioulau«)  impedivernnt  pr^dicari  eninKelinm  in  qnibas- 
dam  pagfa  illad  aadire  eapientibaa.  4"  at  Capitnium  qnidquid  pro  fandationibaR  anniver- 
Hariomin,  rlgiliAmin  «t  aiiasaram  reeepit,  restitncret,  die.  tmqacatt  iaaaper  sunt,  qnod 
BplscopuK  illüf!  ad  fldem  cathuliram  dpnun  acceptandam  compellorc  volnerif ,  Pt  qnöd 
wolesiastici  scandalofi^     ^erant.   Iiniuebiint  prwtprei  iu  Hoa  reprajswntatioHe  pri«fati 
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subditi,  qaod  in  nnllo  f  rrpc^itone  loco  missa  introdaci  ampUu  debett  atoi  eMn  ewe 
quid  boni  probet  Episcopas;  quud  PnedfctntM,  eoliim  ux«ng  et  iiiol«it«ri  iiM 
ÄebMnt;  qaod  dum  refonnatiitiiem  aceeptarunt,  dictnm  fo^rit.  eo«,  ai  in  reli^on»  PUie 
pxi^rriiio  iiiule8t«ntnr,  exemptos  fuliiiMJs  ä  soItphiüs  dpciniis  et  coiisilms.  i^t  dpiiiqtit'.  (jnod 
cum  cauonici  singalia  annig  veliiii  deciina»  perciprr»s  aporti>r«t  iit  ipsis  concioiifiitur 
*  «fofralis  dtsbifl,  rraanetatqw  ta  Pni|HMitiini  tompore  miiteRlMii«  um  HIm  Iim  4«* 
ppr  iüf.  Ü  iti  iii'  priiHlictorum  arffrnlorniii  et  ^rnviuiiinnür  luiHifn  '  t'Ht  Bielte  9.  Deccmbri« 
ojusdeui  luini  lä3ü  congressu,  ecd  iu  quo  nihil  inemorati  digiium  decintm  Mt.  Üetervin 
rnnim  BomcMcb  BftlodwMo  rswnipflK,  quo!  ü  catioiiici  eeafonom  »  voltiit  plnnlltati, 
•Mcptando  refurmatiuneiii,  cnrabit  ut  bona  Capitnli  remaneant  intacta. 

Tonoi>>  Wim  roncordiae  ä  depaUti«  Bomenüthns  et  Holodoranis  29.  Sept.  1533  init« 
ac  i>.  Man  iä34  darius  elnddatie  ad  reatitnt ionein  receptomm  pro  fandationo  ant  masime 
•Milvenarlarsni  torediboK  fnndatoram  Hupemtitibns  facieadam  adetringebantar  D.  0. 
Capitnlares,  qui  per  D.  Corneliinn  rto  Liochd'iifcls  ttr«hidiaconnni  soleniniter  protpsfati 
Bant  2V.  Aagutti  1534,  declarantes  qnod  uonnisi  ex  meta  raerit»  cadente  in  conKtantem 
Tinm  Mm  sabaeriiiflinaat. 

Amio  ir)33,  die  1.  Jonii,  in  nrbaBema  &  Capitali  et  siilxIitomTvi  PrifpositTirtr  dt»- 
patatis  fnit  inter  alia  conclnsnm  qaod  Eoeleaia  eullegiata  (nt  in  ca  MoMSterienaea  aiuu 
religioiiia  exercitia  (»eratfore  poflanit)  afMiia  ranaaere  debeat,  et  qnod  raUfti  M.  0.  V. 
eaaiBS  et  deciniai*  ot  anticiiiitas,  capitnlo  solvere  et  extradere  teneantar.  QaantTtaaitm 
ha*c  Mnnia  TniHsent  die  1«  Scjit.  pjusdi>iii  ainii  iti'rniii  coriflrniadi.  n'^rrii^it  linn-^n  «fna- 
tos  Solodoranas  üerneuHi,  per  iianc  cutivenliuueni  ä  Capiloiu  uiuuuin  i'uiüHe  ittdaltuui, 
tarn  pamtttar«  naa  powltv  vt  pro  aaviter  intradacttt  nllgioaia  «wettio  Ipalai  «MlMki 
aaileflata  a|>erta  rt»maneat.  Qnod  voro  lioc  in  pnncto  snuin  pripdlcta  ronvciilio  pffpctnin 
aolilta  B«a  faerit,  inde  argni  posse  videtar,  qaod,  ana«  »eqBenti,  de  nocte  ana  cam  pos- 
tltai  WNifVact«  ftaniat  valT»  diete  MdMto;  qaa  de  re  Bpiaeopas  In  saa  ad  B«r- 
neuM«  12.  Mali  I53-J  directa  cpistol;»  coiKiuostns  iiddebat.  quod  Caiioiiicia  qai  hactenns 
tarn  mnlta  hinc  inde  pasKi  sunt,  pentuaserit  tandem  Deleniontom  »e  trsnsferre. 
Jam  prina,  nenipe  17.  Jannarii  ejn»dem  anni  consenserat  Renatas  SolodoraniiR,  ot  «licti 
caRaaid  illac  pro  suis  ofHcii»  celebrandia  ae  coufemat,  ea  tanen  sab  eaaditlaaa  at 
Pmfofitflnini  M.  (i.  V.  religio  catholica  introdoceretar,  ad  illam  reverti  dpb(>ant.  •) 

<)a«in  statatam  faiaaet  canouicorain  reaideotiam  traasferre  D«lemontniu,  hi  qoi 
pnanate«  adarani,  tanare  instnaianU  fMUi  «apttniari  aii^llo  manttl,  «oafratreH  aaoa 
canonieos  toque  ac  sacfllaiios  abspule»  ad  eain  (•itanuit.  iiMiifiife^«  ut  (|uaiido(|aidom  decre- 
verint  in  eodesia  parocbiaii  i)elH]>orgenai  celebrationein  ofHciorum  aaoram  inckoiare 
pnsinA  Ifoniniea  prima  Qaadrageaintiv,  in  illam  diem  ibi  ae  aiateiwii. 

....  Ob  qaerelam  sapradictain  MonaaterieiiHem  rivtiona  aonstautor  denegati  illia 

inprei^soR  ft  nsns  Kcclesi«  collegiat!f>  et  ob  alias  ridom  additaa  super  hiace  qne- 

relia  ileruiii  habita  est  in  mcnse  Jnnio  153r)  confereutia,  abi  Epiacopaa  interposita 
tm  reeenmendatiane,  paatalavlt  na  In  ptwtanini  tantla  amplias  «ipensl«  per  ftre«a«nt«a 
hHjasniodi  conjj^rp^sns  frravptTir  Capitnlnin. 

Interim,  non  obatante  orthodoxe  religionia  aabTeraione,  tanta  adhac  etiara  apad 
eztena  Hgebat  «rgi  reliqnfaa  88.  Oermaai  ei  Itandoaldi  antiqno  ealta  eeTelrw  fwaerati«, 
nt  qnainvis  jam  pridem  alio  ad  secnritatis  locuw  aaportatm  fniasent,  peregrinatiaiM  QBia 
ab  eis  propterea  ad  ecclesiam  collogiatarn  flori  «wlpbant.  anno  1540  necdnm  ceasassent, 
proQt  patet  ex  dnahna  epistolia  die  1«  Si'pt.  dicti  anni  k  senatu  Bernenal  desnper  cod- 
inerente  et  hiyaeniodi  devotionem  tanqnam  Idolatiiaitt  aTemaate  mratiat  qaaram  «■» 
ad  Bpiseopam,  altera  ad  Capitalam  dlreetarat. 


1)  Cmunm»  SoUdaraia  lenatiu  4«tni>  «tt  duabiu  sab  «oadlUoiUbw,  ««aroi  yitaa  fUt  «t  tl 
terittt  alt  «Ulla  balMatar  «eeHt*.  rcdaaat  ad  mum  r«itdeayaB  la  Moatter  raimact.  «I  aKiate  it 
dlett  caaanM  llHai  coaclTW  mMneaal. 
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«...  Itenin  »mM  U4Si  tebitns  in  vpi>id«  Uontier  cangresisaa  in  quo  prster  alia 
ieereliim  fiiit,  ut  Mbm  ditbw  tvndlfds  »fliBals  legenatnr  et  piMicsrentor  articaii 

ref(iriiiatii)])is,  quatenoB  in  posterom  nemo  alle^re  poiwet  se  illomm  non  habnisB«  uo- 
titiain.  Froteiidehant  Bwnipnses  illos  finoqno  A  Capitulo  dicih  trlbn»  dicbas  dominicis 
pnblicari  debere;  indiguati  qaod  Fr«ßi»a:«iius  id  «xequi  rccuHaret,  Bpiscopo  scripserant 
p«l«Blm  nt  Mm  toBqwua  eoneaUnarlirai  et  »niidalomiii  fxpeUeret. 

....  Anno  1545,  die  6.  Mr.i.  ?->':si")|ins  cum  dnohus  CarioiiiciH  et  nno  depntato 
Solodnrana  Bernaiu  profectas  coiii^aereadM  exposait,  qaaliUr  an^i  cain  stataa  »eu  tmagiue 
•X  pctra  port«  Beeled»  eolletrittn  et  »jiu  eaerlet!»  eenftvet»  d«  «oto  fii«rint,  addens 
fttisse  ista  (prout  id  ex  inquisitione  desaper  facta  comp«rit  Prtepositng)  AJolmniio  RosspI, 
mini«fro  in  Court  et  >Iii!l''rai.  h  prwcone  inMoatier  et  h  prjpconc  in  firaiulfeld  poriiotnita. 
KeKpondit  äenata»  iiuud,  cum  iiiaaditos  condemnare  iajustuiu  foret.  iniKxtirus  dcpu- 
Utionem  qn»  rem  «lamiMt.  Em  deputatio,  nbi  deprehestlt  enlftm  reveri  &  prmiUis 
ministri'  iHmiiissara  e«se.  nnnmnnpmqiio  illorum  ooiult^mnavlt  ad  euiendtim  di^com  flo- 
reDorai»,  h^U  «laam  eisdem  postea  benigne  remisit  Episcopas,  eo  paeto  ot  deiuceps  Prffl> 
pMito  et  Cttpitnlo  noTM  hob  »mpllnB  creent  moleitiäs.  Et  nt  nemo,  «ob  pneteit«  Ifo»- 
rantiK  tranRactionnm  ratione  rdijooni»  initarnni.  qnidqnani  illis  coiilranum  atteiitare 
iu  po8t«n)Tn  prirsnniat,  earnmdem  copia«  sabdilis  Priepositar»  coiuinanjcaraut  acdederont 
Bernensett;  quo  lacluiii  eni  qaod  postmodtun  maips  tranquilla  faerint  emait. 
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